





8 > X 
IR G 
ES VB-NUMIN ENG 


PRINCETON 
UNIVERSITY 
LIBRARY 








Digitized by Google 


Digitized by Google 


— — — —— 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 








— 
u 





Bon Staatd- und 


. Im Verlage der Haube: und Spenerſchen Buchhandlung. — 2 


—2 


— 
— 


chten N 
gelehrten Sadem 





No. 40. 


Sonnabend, den aten April -ı814. — * $ 





An Die Beitungslefer. 
ränumeranten=ifte für das an 


Mit Ablauf der heutigen Tages wird die 


sefangene Vierteljahr ih x 


Nachher tritt der angekündigte Preis von ı Thaler 2 Groſchen Elingenb Courant ein. 


rlin, den 2ten April 1914. 





Berlin, vom 1. April. 


Eine von Se. Königl. Hoheit dem General:Gouverneur 
Herjeg von Cambr * aus = unge unterm aogften 
abgefandte und egen hier eingetroffene Eftafette 
überbringt Sr. Epceflenz, dem Winiſter der ausmwartiaen 
Angelegenbeiten, Hexrn Grafen von ber er allhier, 
na Auszug qus der mit außerordentlicher Ge: 
Icgenheit dort ei en offiziellen Londner Hofzei« 
tung vöm z3ften März: 


London, vom 23. März. 


Das Rriensbepartement hat fo eben na 


ag befannt 
machen faffen: Domwning: flreet den 22. M 


Vom Lord 


Wellington find Depefchen aus Aire, (an dem Adour, nord: 


Die heftigen Regenglffe und die Bewegung, welche ber Mar: 
(half Song mit feiner Armee gegen Tarbes hin gemacht hat, 
baben Lord Wellington bewogen, mit dem upt: Corps 
feiner gt n an —— 74 * yon eis 
nem Theit orps enera t und 
Are Halt I maden, Nah Vordeaug iſt E arſchall 
Beresford betaſchirt und am ızten daſelbſt eingeruͤckt. 
Die verbuͤndeten Truppen ſind mit allen moͤglichen 


Freudens: und Freundſchaftsbezeugungen aufgenommen 


worden. 


Die Eintsohner Haben das Wappen der jehigen Regie: 


ru nr tergenomm bi la: 
ge 3 runtergenommen und in Stuͤcken Ki a 


Si von Bayonne) vom ızten d. M. datirt, eingegangen. 


be allgemein * weiße olarde 
9) * 
aD PX > 
N 8 R 


Haube- und Spenerſche Zeitungs-Expedition. 


* 


laut für bie ellung und Unter 
Dourbon erf * * 


t, un 
gung des Hau 


2% bien glei Ankunft di 
senden Sirges : — —— Km ri 
9: 


Publifand um. 

Nach einer von Er. Königlichen Hoheit dem Herrn 
Seneral: Sowmerneur, Herzog von Cam —* uns zu 
weiterer Bekanntmachung gnäbigft mitgetheilten Mache 
richt, ift Ye Wellington’s Armee nach *— 
— Gefechten bis Bordeaux vorgerädt, und 
na dieſer von ihr am ı2ten März ten Stabt mit 
ſichtbarer Freude aufgenommen, indem bie Einwohner bie 
Adler abriffen, und durch Anftedung der weißen Kokarde 
fih für die Bourbons erklärten. 
. Hannover, den 29. März 81 

Dürgermeifter und Kath Hiefelbft, 
Zwicker. Iffland. 


Berlia, vom 2, April, 


Ge. Majeflät der König haben dem Landmarſchall des 
Herzogthums Medlenbur afen von Hahn, dem 
von Demis auf Tantred in Pommern, dem von Ker: 
ßenbruch zu Barntrup im Fürftenthum Lippe:-Dete 
mol, und dem Ritterſchaftsrath von Blomber 
Liebthal, in Gemaͤßheit vormaliger Expectanzen, den K 


Preuß. St. Zohanniter:Drden zu verleihen geruhet. 


| 496642 (RECAP) 


“ 


Belanntmahung. 

Da es Behufs einer guten Poligei:Vermaltung in der hieſi⸗ 
gen Nefidenz durchaus ndthig Ife, daß die Polizei eine genaue 
Kenntniß von den Wohnungen der biefigen Einwohner ers 
bält, fo wird zur allgemeinen Achtung Folgendes hierdurch 


. verordnet: 


ag 
% 


- — 


he find, beiehen oder verlaffen, ohue daß vpu @ 
—— Schlafftellenhalter und Dienſtherrſchaften ber 
3 Meldun 
t 


J 


») Vom Tage der Publikation 
an, darf fein re der hieſige 
aghörigen Polizei ; 


ıambres garnies, Einmietbungen bei anders Mierberit, 
E%: und der fiete nächtliche Aufenthalt der HaussDfr 


enrsärtiger Verordnung 


gegenn 
n Reſidenz uud des Dazu 








uten und des Gefindes ber ihren Dienft: Herrfchaften, zu 
eiten 


zn gemacht wird. BR: 
A Di je Meldung geſchiebt jedesmal fehriftlih und zwar 
tik: " 
a. Abmeldeud, Adıt Toge oder frätefiens Einen Tag vor 
dem Abzuge, bei dem Politei-Comumifjarius des Reviers 
der alten Wohnung oder Dienfifiele, mit ausdrücklicher 
* Bemerkung der zu begiehenden neuen Wohnung oder Der 
neuen Herrfchait;. i 
b. Yumeldend, fogleih am Tage der Einziehung’oder Dieuſt⸗ 
antretung, bei dem Polizeis Commilfarıus des Reviers der 
neuen Wohnung. 
Definder Hch die alte und neue Wohnung im einem und dems 
felben Polizei-Revier, fo kann Ab + und Anmeldung zugleich 
Tage der Wohnungss Veränderung geſchehen. 
Damit die Abmeldung in der ju ‘=. a. gedachten Art 







P ERS gefchehen koͤnne, ifi bei Wohnungs + Veränderungen 


jeder Haupt; aud Untermiether, jeder Einlieger, jeder Haus; 
Dfficrat und jedes Geſinde bei unten gedachter Strafe gehal: 
ten, refp. dem Hauswirth oder ſonſtigen unmittelbaren Ver— 
miether, Schlafitellenbalter oder der alten Herrſchaft die neue 
Wohnung genau anzugeben. u 

4) Verläßt Jemand feine Wohnung odePkin Haus: Dffis 
ciant und Geſiude fernen mit Wohnung verbundenen Dien 
heimlich, fo muß foldies von dem Hausmirth oder ummittel: 
baren Bermietber, Schlafftellenpalter. oder der Dieuſthertſchaft 
bimmen 24 Stunden nach ermeislih erlaugter Kenutniß dem 
Polizei-Commiffarius des Reviers angezeigt werden. 

5) Auch Todesfälle find demfelben ſpaͤteſtens den Tag na 
erfolgtem Abfterben zu melden. 

6) Hebertretiing dieſer Vorfchriften wird im erſten Fall mit 
a Thaler Geld: ober —7 Gefaͤnanißſtraͤfſe, im 
Wiederholungsfalle aber, auch wenn bösliche Abſicht der Ders 
heimlichung 
ahndet. 


thers oder Schlafftellengebers entſchuldiet die unterlaſſene An: 
meldung nicht, da für dergleichen Fälle die nöthigen Aufträge 


gemacht werben muͤſſen, und bei den unter obriafeitlicdyer Ad⸗ 


minifiration befindlichen Haͤuſern iſt der Adminiſtrator fatt 
des Eijenthänters verantwortlich. 


Sließlich wird bemerkt, Daß Bewohner eigener Häufer! 


bei MWohnutigd s Veränderungen zur unmittelbaren Abmel: 
dung, fo wie zu gleicher Aumeldung, im Fall der Beziehung 
eites eigenen Haufes bei dem betreffenden Kewier s Polizei: 
Lommiſſarius verpflichter find, auch, daß es in Anfehung der 
Ans und Abmeldungen der Fremden, fo wie in Anſehung der 
bei dem Miether und der Annahme des Gefindes fonft zu 
ie ka Derfahrens bei den befichenden Auordiruigen 
verbleibt. 


b 
Koͤnigl. Staatsrath und vn. men von Berlin. 
e,€o09. 


Da die zur Deklaration des weinen Einfommens, BDebufs 


ezirks eine Wohnung, morunter auch 






ervorgebt, verhaͤltnißmaͤßig nachdruͤcklicher ges 
7) Abweſenheit des Hauseigentbämers, fonfiigen-Mermies 


der Anfertigung eines neuen Einquartieruugs-Catafters, anges, 
fertigten Formulare ihrer geh mach, wicht hinreichend gemer 
fen Fud, o fol auf den Antrag der en die 
jur Ungabe des reinen Einfommens an Eidesitatt beſtimmte 
Srift, noch bis zum ısten April d. I. verlängert, nach 
Ablauf diefer Frift aber die bereits befannt gemahte Wars 
nung wegen der mit der Vernachläfligung der Declaration 
des Einkommens verbundenen nachtheiligen Folgen ohne meis 
tere Nachſicht zur Musführung gebracht werden. Damit Nies 
mand mit Unmiffenheit ſich enrfchultigen könne, wird jene 
Warnung der fräbern Belanmtmahung gemäß, dahin micders 
bolt: daß der bisherige Eatafiers San des Reni— 
tenten augenblidlihb auf das Doppelte er 


böbt, and hieruächſt die Ausmittelung feines 


— 


Einfommens auf feine Koſten veranlaßk werden 


wird. 
nsbefondere find Die Hauseigner und Hausadminiftratos 
ren verbunden, ihre Mieths Einwohner zur Declaration des 
Einkommens aufjufordern. Berlin, den asfen Marz 1814. 
Euratorium des a Dan Berlin. 
o w. 


London, vom 15. Maͤrz. 


Ueber die früheren Bewegungen des Lords Wellingten 
bat derfelbe in einer Dpejge vom zoften Februar dem 
Weſentlichen nach folgende Ausfunft gegeben. Am rgten 
Februar ließ ich die frangöfifihen Piquets, welche laͤngſt 
der Joyeuſe flanden, durch den General Hill angreifen 
und als fie mwichen, die Divifion des General Harispe 
attafiren, die fih hierauf von Hellette nach St. Martin 
qurädgog. General Mina formirte nunmehro die Blos 
ade des Forts von St. * Pied de Port. Am ı5ten 
feste Seneral Hill dem General Harispe nach, der un: 
terdeß die Diviſion des General Paris an fish gezogen 
hatte, die auf dem Wege nach dein Innern Frankreichs 
gegen uns hatte. umfehren müffen. Eine Divilion erglis 
fer Truppen unter dem General Stewart und eine 
Disifion Spanier unter Murillo, batten des nemlichen 
Tages die Franzofen aus ihrer Pofitien bei St. Palais 
vertrieben, worauf fie in der Macht die Bidoufe paffirten. 
Am ı6ten folgte ihnen General Hill Über diefen Fluß 
und warf fie am ırten über «die Gave de Mauleon, 
Am ı$8ten wurden fie auch von dort vertrieben-und wir 
fäßten an der Gave d’Dieron Pofto. Um ung defto fräfs 
tigeren Widerſtand zu leiten, hatte der Feind von der 
Beſatzung von Bayonne bedeutend viel Truppen an fich 
gezogen, fo daß wir diefen Ort jegt wohlfeileren Kaufs 
als vorher zu haben gedenfen. 

———— zufolge hat Lord Wellington am 24. 
Februar ſeinen ebergang über den Adour bewerkſtelligt. 
Es hat viel Mühe und Arbeit gefofter, die Schiffsboote 
von der Klotte, welche ibm dabei zu Huͤlfe 
find, über die an der Mündung des Adour 
Sandbank, und durch die Brandung auf berfelben in 
den Fluß zu bringen; mehr als 50 Seeleute find dabei 
ertrunfen; vorzüglich bedauert wird der Kapitain Elliet 
von der Cürveillante, der wit feinem Schiffschirurgus und 
allen Matrofen, welche das Boot ruberten, ein Opfer fei: 
nes Dienfteifers gemorden if, 

Unfer Verluſt bei der mißlungenen Erflürmung von 
Bergen op Zoom iſt bedeutender als wir anfänglich ge: 
laubt haben. Die Feltung Bergen op Zoom iſt des 
ruͤhmten Ingenieurs Coehorn Meifterftüd und, nah 


efommen 
efindliche 


oe uäiiihnieiiumninn 













zu iht erch⸗ Aguñg Binzugethan 
ei r florfen Befagun faum 
-tingunebmen. Daher hält fich 








r 






* — di | m eral Graham auch für gerechifer: 
tigt, er —* einen 3* Ueberfall ju erſtaͤr⸗ 
— abe. Waren zu dieſer Unternehmung 


Pvon —5 —— 53* Iris 
na am Sten März Abends um halb 10 Uißr, 

rg ** Zeig die eine hicfer Kolennen, der Ebbe 
wegen, das Waſſer am Hafen :Thore durchwaten Eonnte. 
Zwei Kolennen Ser guͤcklich die Wälle erftiegen umb 
waren in bie. Stadt eingedrungen; allein die dritte Kor 
Ionne fand in dem Graben, wo bas Eis. nicht Halten 
weite, Verzdgerung, daher fie denn auf einem andern als 
dem vorgefchriebenen Wege einzudringen verfuchen mußte; 
von den unterdeh. alleit: eingedrungenen beiden Kolennen 
perloe die eine durch Das aus den Haͤuſern der verram⸗ 
meiten Strgßen auf fie gemachte Kleingewehrfeuer ihre 
beiden oberſten Offigiere, und gerierh dadurch in Unord⸗ 
nung; duch das Aupenbleiben der vom Eiſe aufgehalte⸗ 
nen Kolonne fehlte es ihr an Uaterſtuͤzung, die in bie 
Stadt eingedrungenen Eonnten ſich nicht jufammen verei: 
nigen, fondern fechten einzeln, am Häferthore hatte der 
Feind noch ein Kußenwerf befegt und feuerte gegen die dort 
Bingerichtete Attade mie Kartaͤtſchen. Unter u Umſtaͤn⸗ 
din bra der Tag an, und da der Feind nunmehr die 
Lage der unfrigen genau Äderfab; fo mußten fich die in 
be Stodt eingebrungenen proßentpeiis verwundeten Sol⸗ 
daten, Besgleiden ein Thell derjenigen, welche vom Ha: 
fenthore fich zuruͤckziehen wollten, aber abgefchnitten wur: 
den, zu Öefangenen ergeben. ° Dreihundert Wann, dar: 
unter ber Brigadegeneral Gore, die Dbrilklieutenants 
Sliften, Mercer und Donald von der Garde, und der 
Ariſtlleüutenant Carleton find auf dem. Plaß geblies 
ben, Verwundet ift der Seneralmajor Skerret und 
ir Generalmajor Cooke. Diefe beiden, nebft vielen 
andern Dffigieren und ungefähr achtzehnhundere Ge: 
meinen, find in des Feindes Hände gefallen, doch bat 
auch derjenige Theil der Angriffe: Kolonne, weicher fich 
son Hafenthore noch zu rechter Zeit zuruͤckjog, ein paar 
hundert Marn Franjoſen als Gefangene mir zuräd 
gelragt, General Gaham ließ nun bei dem franzofk 
hen Gouverneur von Bergen: ep: Zoom, bei dem Seneral 
Bizanet, auf einen dreitägigen Waffenftillfand antragen, 
den diefer auch bewilligte. Während deſſelben Fam cine 
llebereinfunft zu Stande, daß alle OR Kricgsgefan: 
gene, weiche der Feſtung doch nur zur Laſt ſeyn muß: 
in, bie alizu fhwer Berwundeten allein ausgenommen, 
aus der ‚Zeitung abgeholt, und unter dem DVerfprechen, 
dor erfolgter Auswechslung nicht gegen anfreih oder 
deſſen Alnirte zu dienen, nach England uͤbergeſchifft, die 
engtifcher Seits Kr Kriessgefangenen auf Abſchlag 
der gefammren Zahl fogleich nach der Feſtung zur&dge: 
haft werden ſoilten. Für die verwundeten Engländer, 
Bir miche transportirt werben Fonnen, fell einzeigenes 
Saparetd in der Feflung eingerichtet, und fie in demſel⸗ 
ben von englifhen Chirurgen verpflegt, und mas zu ib: 
m Unter halt ıc, erfordert wird, jedesmal an einem be: 
immten * in der Woche an ben franzoͤſiſchen An: 
Senwerfen niedergelegt, und dann nach der. Ostade 
daft werden; bie vermundeten euglifchen Offiziere, 


vier Koisnnen, fe 


{ 






bie vor ber Hand nicht. tranghortabel fin, 
fhre Koften einzeln bei ben "Bürgern wohnen fonneg. 
ihre Degen behalten, und wenn ihre Heilung. f6 meie 
gediehen üft, daß fie transportirt werden Fonnen, ats: 
dann Päffe zur Abreife erhalten, 

Alles dies geftand der franzoͤſiſche Gonvern 
bedang ſich bios dagegen aus, d einem 
ten Wäffe gegeben würden, um »ine Med 

organge an den frangöfifchen Gouverneun 
zu madıen, auch bat er, daß einer feiner e 
banten, der fich feit längerer Zeit in Eng 
arfangener befinde, von dort 
Fuͤr das — dagegen bewilligte vielfältige Gute har Me. 
neral Graham dies gern zugeſtanden umd ruͤhmt das Be: 
nehmen des frangöfiichen Souverneurs, dee Öeneral Bi: 
dauet, gar ſehr. . 

les was von der Miliz zum aus 
nommen werden fan, fol unter & 
rallieutenant 


folfen auf 


eur gu, uns 
feiner Adjudan: 
ung von dieſem 
rin Antiverpen 
bemaligen Adju⸗ 
land als Kriegs⸗ 
entlaſſen werden moͤchte. 


waͤrtigen Dienſt ge⸗ 
ommando des Gene: 
dergufon zu Verſtaͤrkung des Grahamſchen 
Armeetorps unverzüglich nach Flandern überyefchirfe werden, 
Während Bonaparte alle Qualen und ale Strafen 
eines übermäßigen Ehrgeizes_erleider, genießt fein welſe 
rer Bruder Lusları, * zu Lande, alle Annehmlichkeiten 
des Privatlebens. or einigen Tagen bat er auf fei: 
nem ſchoͤnen Landfige zu Thorngrove Dornenbuſch) einen 
maekirten Ball, zu welchem mebr als Hundert Perfoner 
eingeladen waren, .Er feibit erfchien dabei in der Klei: 
bung eines Bauern aus der Gegend von Kom, feine 
GBemahlin mit ihren drei Alteften Töchtern als Tirolerins 
nen, Die jüngeren Kinder in neapolitanifcher Tracht, Zur 
Unterhaltung der. Sejelifchaft führten feine Kinder einige 
Eleine comifihe Scenen auf, die er felbft zu dieſem Behuf 
geſchrieben Hatte, 


Bruder Er, Majeſtaͤt 
wigs des Achtzehnten, iſt am 19ten dieſes 

Gouverneur (von Loth⸗ 
dem Prinzen 
Detafchement Gavallerie entgegen 
Köniz, Hobeit 
bon secours) 
m Generalgou⸗ 
Stadt empfan- 
Anrede on den 
ntiworteten bie: 
ng und verficherten, daß 
uͤnſche, 


— hielt. 
Abe mit großer 


vergeſſend 
S —— 
von allen Anweſenden der 


und nahm 
Venerals Grafen Wietgenfiein 
Generale das Mittagsmaͤhl ein, 
und eben ſo auch, als der Prin 
nach feiner Wohnung ging, bie 
bis das erzbiſchoͤfliche Palais 


laße 
3 nach der Tafel zu; 
er fo lange bejogen hat, 
me in Etanb 


* 


ſeyn wird, hoͤrte man uͤberail rufen: „Vlvat der 
n “ 


Unterm igten biefes hatte der General-Gouverneur 
nachftehende Proflamation erlaffen: Von den verbünde: 
ten Mächten zum General: Gouverneur von Lothringen 
und vom Herzogthum Bar ernannt, babe ich diefes Amt 
mit dem eifrigen Wunſche angetreten, die unvermeid⸗ 
lichen Laften des Krieges, fo viel in meinen Kräften 
feyn würde, zu vermindern, und zu allem, was ich aus— 
Ken wuͤnſchte, ftatt der Gewalt bloß den geliuden 

eg der gätlichen Vorftellung und der Ueberredung eine 
zuſchlagen. 

Der mir anvertrauten Provinz zwar gaͤnzlich fremd, 
aber ganz wohl wiſſend, wie’ der anſteckende Revolu— 
tlonsſchwindel die Koͤpfe ergreifen und was fuͤr Unheil 
er anrichten kann, habe ich es mir keinebweges verhehlt, 
daß eine liebreiche, väterliche Verwaltung nicht durchaus 
werde flatt finden können, und die Erfahrung * dieſe 
Beſorgniß beſtaͤtigt. Bofer Wille, Unverſchaͤmtheit und 
Sittenverderbniß haben meinen gutgemeinten Abſichten 
vielfaͤltig entgegen gearbeitet. 


Indem Ich denjenigen würdigen Männern, die mich 
In ben verfchiedenen Zweigen der Verwaltung mit, Eifer 
und Uneigennuß zum allgemeinen Beſten unterjlügten, 
biermit oͤffentlich danke, erfläre ich den Uebelgefinnten, 
daß ich die Raͤnke durchſchaue, durch welche fie die Ber: 
mwaltung des Landes erjchweren, den Drud ber Srie.s: 
laften ju vermehren und um ihres _perfönlichen Vortheils 


- willen das Volk aufjuwiegeln fuhen. ie baben 
auf diefem Wege ſchon unfäglichen Schaden angerichtet, 
und bie und da förmlich Unruhen verantaßt, allein fie 


mögen bedenken, daß mir binlängliche Mittel zu. Gebote 
fieben, die Meuserer zu beftrafen und der beginnenden 
Gaͤhrung Schranken zu ſetzen. Ich bin genothigt ge: 
wefen, eine anfehnliche Truppenmaſſe bieher u ichen, 
obwohl ich ungern zu militärifchen Huͤlfomittein ehreite. 
Es ift aber unumgänglich nörhig, daß die ganze Pros 
vinz entwaffnet und daß alle Vorraͤthe ven qulver und 
Dei a efert werden, Wofern dies nicht gleich auf 
die bloße Anforderung der Orts: Obrigkeit erfolgt, fo 
wird dur das Militair Hausfuchung erfolgen muͤſſen, 
und jede Orts: Obrigkeit fol für ihre Gemeinde haften. 
Sollten bei Annäherung der verbündeten Truppen die Gin: 
mwohner eines Orts denſelben verlaffen und in die Waͤlder 
oder Gebirge flüchten, fo folk ein folder Ort ohne Gnade in 
Brand geſteckt werden, So meh ein folches Verfahren mel: 
—— auch thut; fo iſt es dech wegen des ſich regen: 
den Geiſtes des Aufruhrs ganz unerläßlich. Friedliche Ehre 
wobner Sranfreichs ! Traut den Aufbegern nicht! wenn fie 
euch eindilden wollen, daß die Verbündeten fi in einer 
üblen Lage und dab ihre Gegner fich bei vollen Kräften 
defänden; fo betrüigen fie Euch, und nicht minder beträs 
m fie euch, menn fie den Verbündeten gehäfjige Ab: 

chten gegen Franfreich beimeffen; durch Widerſehzlichkeit 
werdet ihr bloß den Drud verlängern, den der Krieg 
Euch auflege. Die Armeen der Verbündeten find bloß 
durch ben, der der angreifende Theil geweſen iſt, nach 
Frankreich herein gelodt worden, je länger ihr ihnen 
widerſtrebt, deſto länger werden fie in Eurem Lande 
haufen mäfen. Die Verbündeten kämpfen einzig und 






alleln um ben Frieden, und um Granfreih Ruhe Hi 
ſchaffen, aber bevor die Ruhe von Europa nicht gang ° 
feſt begründet ift, werben fie nicht von binnen feheiden ı, 
Der Generalmajor Prinz Biron von Eurkand it Chef 
des geſammten in dieſem Gouvernement befindlichen Det 
litairs ꝛc. Nancy, den 15. März 1814. 


Unterzeihnet: v. Alopaͤus. 
Laon, vom 12. März, 


Proflamation des General v. Bülgw , commandlren⸗ 
den Oberbefehlehabers des dritten Corps der Preußiſchen 
Armee, an die Bewohner der Picardie, ’ 

Die am gten und toten März erfochtenen Siege vers 
nichten die Hoffnung, mit welcher Eure Regierung .fich 
zefhmeicyelt Hatte, Der bei Yaon errungene Sieg ent: 
ferne die Drangfale des Krieges aus dieſen Gegenden, 
Zwei feindliche Armee Corps find aufgerieben, und ſechs⸗ 
taufend Gefangene, nebſt 48 Kanonen befinden ſich in 
unfern Handen. Einwohner der gg Meine Trupe 
pen ruͤckeu in eure Provinz ein; fie rüden bios ein, u 
den Frieden zu ficyern, den der unerfätrliche Ehrgeiz 
eures Kaifers einzugefen fih weigert. Ich miederbole 
es: nur den Friedın verlangen wir und wir werben ihn 
erlangen, binnen Kurzem wird eure Regierung genäthige 
ſeyn ihn anzunehmen, 

Ich wende mich heute an Euch, um Cuch die Leiden 
des Krieges zu erſparen, denn es giebt Laſten die nicht 
ungertrennlich mit ihm verknuͤpft ſind. ine ins Land 
ruͤckende Armee iſt freilich immer eine Bärde für daſſel— 
be, doch kann fie erleichtert werden. Mannszucht muß 
beobachtet, aber der Soldat muß virpflegt werden. Thut 
ihr das leßtere, ich werde für das erſtere forgen, dann. 
wird auf zwei verſchiedenen Wegen dem Lande geholfen 
ſeyn. Derlaffet euch darauf, daß ſtrenge Mannsjucht 
gukn:; und daß die Eicherheit der Perfon und des 

igenthums gehandhabt werden follen; das ift unferer 
Seits überall gefchehen, we die Truppen eine else 
Aufnahme gefunden haben. Die friedlichen Einwohner 
laffen wir in der ungeftörteften Ruhe; Krieg führen wir 
bios gegen euren Kaifer und gegen die beflagenswerthen 
Schlachropfer feines Ehrgeizes. Blelbt alfo ruhig, und 
flüchter nicht, nehmt meine Truppen gut auf, ihr habt von 
ihnen nat das mindefte zu befürchten. Ich wiederhole 
es „der Friede ift nahe." Ein neuer Sieg den unfere 
Arnıee am ten biefes nicht gar weit von Paris erfoch: 
ten hat, ** uns den Frieden noch mehr, Laß fer 
den Wann im Amte ge: was feines Amtes iſt, mögen 
alle DObrigkeiten die ütber ber Unterthanen berabi- 

en, fie ermahnen die Truppen gut aufiunehmen, für 
niegung von —— ſorgen, fo wird der allgemeine 
Drud um fo viek wermindert fern. Sch mache die 
Obrigkeiten dafür verantwortlid und mer fin Vaterland 
wahrhaft liebt, wird mit mir zu gleichem Zwed hinar— 
beiten. Ich wuͤnſche keinen Exceß meiner Mannſchaft, fo 
wie von Geiten der Einwohner der Picardie Feine Arc 
der Widerfeplicheit zu beftrafen zu haben. Fur eins wie 
für das andere werde ich gleich unerbittlich frenge ſeyn. 
Wohl Euch, wenn ihr auf meine Stimme hört, ich be: 
klage euch, wenn ihr fie unbeachter laßt. Ich babe 
Macht genug in Händen, Gehorſam nöthigenfalls zu ers 

















Etadt gemacht. Es find täglich Arbeiter bazu bei 
ſtimmt. Lippftade und Münjier follen auch zu Feſtun⸗ 
gen gemacht werden. 
Aus den Niederlanden, vom 22. März. 
Die aus Bruͤſſel nach dem Hauptquartier der verbf 
deten Monarchen abyefertigten Abgeordneten find über: 
aus gnädig empfangen worden. Man erwartet in Brüf: 
fel einen £aiferlich = djterreichifchen Commiffarius mit einem 
befondern Auftrage, s 
Unfere Zeitungen enthalten eine Bekanntmachung, 
welche der Bevollmächtigte umd erfie Adjudant Er. Mas 
jeftät des Königs Lubunig Des achtjehnten, der Mare 
is te Chabannes, für die nördlichen Provinzen vom 
ranfreich erlaffen hat. 


Aus dem Haag, vom 22. Mär]. 


Unfere Landesbewaffnu ehe mit raſchen Schritten 
vorwärts, — ng Ku Landmilig. das — 
a 









& A nieine eu zu mit euch, um euch 

je warnen. Sean, den 12. Maͤtz 1814. 

BHaERN en 3 yon Bülow, 

Kgedrudf Seh Manıhend Deriliers). 
£ Eroges, vom 17. Mär. 

Hauptquartier ©, Durchlaucht des Fürften ven 
mg Befindet fi in Arcis, jenes der Dia: 
„ Der Kongreß zu Chatillon dauert un: 
art, und der Kuriermechfel Ift häufiger ats je. 

i über Paris Machriche von einem be: 
Deutenden Siege welchen Wellington den aBften Februar 
gugen Orthes und St. Eever über den Marfchall 

ri 4 feindlihe Generale und viele 
en follen getödter, und 40 Kanonen erobert wor; 


den ſeyn. 

Marſchall Soult hat in Folge dieſer Niederlage 
nad Ay en nd na 60 Yelim n war .- 

n Därz mit der Avantgarde in Moquefort, auf der 

traße uach Dordeaur, eingetroffen. 

Die Truppendurdjhge jur Art * hier fi 

ie Truppen e zur Armee dauern bier fort. — 

Der Großherzog in —* war am ı4ten März zu | Un 


Nancy eingetroffen. Ba 
Koͤln, vom 22. Maͤrz. Artillerie, ebenfalls in Uniform, außerdem aber 35tau: 
- Eine in Antwerpen gedrudte Zeitung giebt einige Aus- | fend Mann Landfturm, von weichem eilftaufend. Wann 
funft Äber den innern Zuftand diefes Platzes. Es wird 
darin über die wenige : iifäheigfeit  geflagt, womit die 
Einwohner zu den idigungsmitteln beitragen, und 
alles wird einer Üübelgefinnten Partei zur. Loft gelegt, wel: 
de den Plotz je eher je lieber in den Händen des Feindes 
zu — wuͤnſche. Der Gouverneur Carnot droht aber 
mit Gewalt dasjenige zu erzwingen, was man In ber 
Shre an Gelb und Lebensmitteln nicht en habe, 
„Die Feftung Antwerpen, ſagt er, ſoll vercheidigt und er 
SEelr Berheigunn Sfnbernife entgogenfel, ab 

« dieier digun entgeg t, fa 

3 - Daher bat fich * Gouverneur 












zwe 
dreitauſend Perſonen aus der Stadt ortgeſchickt. In 
den Lazarethen ſterben im Darchſchnitt taͤglch 10 Krante. 
Dei dem allen giebt der Marſchall vielfäftig Concerte 
wird noch immer, wechſelsweiſe deut⸗ 
ſches und franz ſiſches Schauſpiel gegeben, und ber 
Sarnifon tft befannt gemacht worden, daß der Kaifer 
Napoleon die Alllirten gefcplagen hat, und. mit hundert: 
taufend Mann zum Entfaß von urg nad Bremen 
aufgebrochen iſt. . 
Florenz, vom 3. März. 


den inberniffe im Di des Platzes verant⸗ 
— * — — ſcharfe Dia = 
anfeinander 4 


So fühlber zu. Mainz der Mangel an — und pe: 

ju werden anfängt, fo. grundlos find ohne Zwei: | fitten von Pifa zum Widerſtand anfchiden zw wollen, 
Obgleich die slofigkeit einer Vertheidigung und bie 
Unvermeidlichkeit einer baldigen Uebergabe diefer Forts 
jedem einleuchtete. fo wurden Boch mehrere der herrlich: 
ften und beruͤhmteſter Städre, die von einem Welages 
Fungsftande und von dem Zerftörungen ber Artillerie uns 
jertrennliche Ungluͤdsfaͤlle haben erfahren muͤſſen. Die 
väterlichen Abfihten Er. Mojeftät des Königs und der 
Wunſch, der ihn befeelte, fede Epur des Krieges vom 
biefem Lande zu entfernen, beſtimmten Allerböchftdiefele 
ben gleich Anfangs den Kommandanten der Gorts auf 


”- 


nden, vom 12. März. 
Morgp wird ber Anfang mit der Befeftigung unferer 


ine ehrenvolle Rapitufation die Raͤumung derfelben vor: 
pe At "Reiner bezeigte ſich bereitwillig, Diefen Auf: 
forderungen Gehör zu geben, und es fcheint fogar, daß 
fie ertlart Haben, ſich bis auf den lehten —— 
gertheidigen zu wollen. Indeſſen machte man alle Bor: 
bereitungen, um fie theild zu belagern, theils anzugrei: 
fen; bei einigen war die Ue ereinfunft getroffen worden, 
daß von der Seite der Staͤdte, um felbige zu ſchonen, 
feine Angriffe flatt finden follten. Schon hatten bie 
eindfeligkeiten zwifihen den franz. Truppen, welche bie 
— von Piſa vertheidigten, und den anruͤckenden 
neapolitanifchen Truppen begonnen, ſchon war durch ein 
ununterbrocpenes mehrftündiges Feuer, und nach einen 
heftigen Ausfall die Zitadelle von Ancona gefallen, als 
der Herjog von Otranto, der fich in Yucca befand, die 
Mittbeilung machte, daß er mit Vollmachten verfehen 
fey, die Räumung der von den Franzoſen befeßten Horte 
igen. 
ae. der König von Meapel, während feines 
"Aufenthalts zu Reggio am 19, Februar durch Kouriere 
diefe Machricht erhielt, fehicfte er alfo gleih, nachdem er 
ſich mit dem anmefenden Sefandten Er. Maj. des Kal: 
fers Franz I, Grafen Mier, und dem Öfterreichifchen 
General Grafen Nugent berathen hatte, die erforderliche 
Bollmacht dem Generalfommandanten von Tostana, 
erg nach Lueca begab, wo eine Konvention ge: 
ſchioffen wurde, £raft welcher alle von den Franjoſen be: 
fegten Forts den meapolitaniihen Truppen übergeben 
werden müffen. ine der — Bedingniſſe die⸗ 
fer Konvention iſt, daß fein Militair, weſſen tinmer für 
einen Ranges, während einem Jahr weder gegen den 
König von Neapel, 2. gegen die allüirten Mächte 
dienft leiften darf. 
File * Bas diefe Nachricht, befonders von den 
Bewohnern der mit Kaftellen verfehenen Staͤdte, aufge: 
nommen wurde, läßt fich ſchwerlich beſchreiben. 
Yedermann erkennt mit Danf_bdie Klugheit und Vor⸗ 
t jener Mansregeln, welche er. Maj, ber König von 
ap von dem erſten Augenblide der ee 
rgreifung diefer Provinzen an, zum gludlichen Er; 
er Unternefmung, * zum — dieſer Staͤdte 
ergriffen hat. 
Bermiſchte Nachrichten. 


in bat, wie man ſagt, der Feldmarſchall Bluͤcher 
* a ms wieder genommen, welche feit dem 
13ten von unfern Truppen wieder geräumt worden war, 
Er rüde feinerfeite vor, fo wie die Hauptarmee. Man 
erwartete in der Gegend von Arcis eine Schlacht. a 
Nach Privarnacprichten wird wegen Hebergabe der Zitas 
delle von Erfurt — = — 
eburger Kommandant hat um Erlaubniß, 
ne ven benachbarten Waldungen zu fällen, 
nachgefucht, meil er fonft verlaffene Aufer niederreißen 
und anderes Rubboiz verbrennen muͤſſe. 
Der Prinz Ernft von Ahrenberg errichtet in Belgien 
ein leichtes Kosallerie Regiment s . — 
i r Zeitung widerruft die neulich von, ihr ver: 
——— - dem Tode des Marſchall Macdo— 
nald und des Generals Gebaftiani, 


Der Kanton Bern bat bie Verordnung, durch melde 
alle Schweizer, die bei einem nicht mit Frankreich derdan 
deten Staate, namentlich In England, Rriegsdienfte thun, 
zurkdberufen wurden, aufgehoben. (Hoch hat aber fein 
Kanton die vielen Echweizer, die noch in den franzöfiichen 
Grenz: Feflingen ſtehen, zur Heimkehr aufgefordert.) 

dach Ausfage von Kelfenden W die Mationalcarde von 
Paris 40.000 Yiann ſtark, und hält die unruhige Bolis— 
menge in Ordnung, allein fie weigert fich Lurchaus, ins Feld 
zu rüden oder auch nur den roten Mann zu fiellen. Daß 
der Kaiſer am i7ten in Paris gemefen ſeyn foll, um einen 
Aufftand zu dämpfen, und nicht einmal die Kaiferin ge: 
fehn babe, iſt wohl nur eine bloße Gage, (Mach officiellen 
tranzönfchen Berichien brach der Kalſer am ı7ten mit Tages: 
anbruc von Guignes gegen Nangis, fehlug fi den ganzen 
Tag mit dem General Wirtgenftein, und braibte die Macht 
auf dem Schloſſe zu Dangis zu.) Unter die alten aug 
Spanien kommenden Truppen find während des Marſches 
viele Nationalgarden und Eonferibirte geſteckt worden. 


Der Mechanikus Heinle zu Augsburg macht ſich anheis 
f&big, eine Kunſtmacht zu liefern, wodurch gefchwinder 
als durch bie größten Armeen und Landſtuͤrme Frankreich 
fowohl zum Frieden, als zu allen von den koaliſirten Weäch- 
ten ihm rorzufihreibenden Bedingungen gezwungen werden 
könne, Er verlangt dafür bloß den Abfauf feiner mannich: 
faltigen gemeinnüßigen Erfindungen oder ein paar Tonnen 
Soldes — In Vergleich mit dem unermeßlichen Aufwand 
an Gut und Blut, den fonft die völlige Uebermältigung 
Napoleons Eoften dürfte, gewiß ein recht billiger Borfchlag. 


— 








An die teutſchen Frauen. 


Von Euch, Ihr Frauen! ſchweigt die Leyer, 
Die auf die Naterlandsbefrener, 
. Auf ihre Siege Lieder fang? 
F denn Das Herz, das Werth empfindet, 
ie Hand, die Lorbeerfränge minder, 
Fauͤr Euch, Iht Holden, feinen Danf? 


Sind minder groß die Edelthaten, 
Die ivre Stelle nicht serratben, 
Wo fie der ſtille Fleiß geihan? 
D wein! fie werden emig leben, 
nd hoch fol fie das Lied erheben 
Die Werke, die durch Euch geſchahn. 
hr mußtet Eure Theuren miſſen — 
om Herjen wurden fie geriffen — 
en Kann, der fhünzend bei Euch fand; 
Die Eure freue Bruft gefogen, 
ie hr mit Eorgen gg gezogen, 
hr gabt fie hin dem Vaterland. 
Gabt ihnen Binden für die Wunden, 
Und meihtet Eure Arbeitsfiuuden 
Dem Zartsefühl der Menfchlichkeit, 
Und die da blutend mwiederfamen 
Die fragtet hr nicht nach dem 
Zur Hllfe waret Ihr bereit, 


Euch fand man in den Lazarethen, 
An Freund und Feindes Srebebtten, 
Gleich Engeln Gottes trößend ſtehn. 
Euch felbft die Rune zu verfagen, 
Wie Bienen N, jwjutrageit, 
Dazu war Eur Geſchlecht erichn. 


amen, 









Rein, iamer, win es untergehen 
> as durh Euch aefhehen 
ür das erfämpfte Baterlamd. > 





Ausfellung Son Kunſtwerken aller Art zum Be 
en der Berwundeten bier und jenferts 
bed Rbeins,. 
Unter den Linden Nr. 37. 


Berceichert mit Werken der berühmtcken Meifter und aus 
wereihneten geſchichtlichen GSeltenbeiten, die ein Heuer Ars 
baug des Katalogs angicht, iſt fie jent täglich von 10 bis 
s Uhr, Sountags bis Ss Uhr eöfnet Am zten April, 

5 W. Gubig, Profeffer. 





Vaterlandsliebe und Wohlthaͤtigkeit. 


Grauen: P®erein, 


Bon Sonmtag den sten April am, wird von einem Frauen 
vereim, im Locale Br. 56. unter dem Linden, von Zebn Ubr 
Morgens bis Fünf Uhr *** (des Sonutags nicht 
ausgenommen ) cine Austellung eröffnet, von allen möglis 
Sen fänſtlichen und geſchmackvollen Handarbeiten, bie von 
Ku Hohen und Erfien Damen biefiger Stadt, zum Beſten 
der deruugluͤckten und verarmten Hamburger — 
dorden. Der Einlaß iſt zu 4 Groſchen Eourant beſtimmt, 
die hiefigen Lazarethe erhalten die, Hälfte ber Einnahme, die 
axdere Hälfte nebi dem. Ertrag welcher aus den Kuff-Sacen 
geldft werden wird, fell zweckmaͤßig für die verungläcten 
Hamburger verwendet werden. Es werden daher alle mohk 
thaͤtige Menfhen eingeladen, den Endzweck diefes Vereins ber 
fordern zu helfen. . 





Für die Verpflesung der Kranken im Garbder Kafernens Las 
hıreth iſt im Monat März bei Madam Welner eingegangen, 
92: Ihre Königl. Hoher ber Prinzeffin Wilhelm v. Drengen 
so Thlr.; 5.0. B—r » Zhlr; Frau GStaatsräthin Jordan 
. an 8 H.1 > Kr ya 82. Ri Thlr.; —— 

Jordan 3 Zhlr.; Die. r.; Mad, 
13 &r.; rad. Elery 5 Thlr.; Mad. 2.9. ı Thlr,sz 


—t 
. h) Geh. R. 
ad. Steh 5 Thlr.; Mad. Etienne 3 Thlr«: 


rs Erce 
unen verlooſeten Beutel von Due D—r ro Thlr.; Watheil 
a den aus dom für die hiefigen Lazarethe eingegangenen 


Hardiüicher, 5 2 hal e, 30 Pu elzhaud⸗ 


alstücher, , Grau 

. Badob,. Mad. P. P. Jordan 6 Hemden, Mad, 

. 9. J—n 3 Baar Soden. Fr. v. Treekow aus Dwinsf 3 Di. 

zar Soden. Bon der regierenden Frau Gräfin zu Stolberg: 
rnigerode Ercell. 74 erg 64 Bid. Eharpie, 18 
Eomprefien, durch Hrn, v. Unxuh aus Liegnis eingefgndt- 


Bei der Frau Bergräthin Fauquignon if eingegangen donz 
Frau —— — 1 Pa Demi. Rorries ı Thlr.; 
Mad. Schluter a Tplr.z gwei Ungemannte 3 Chlr.; Demoif- 
Piciffer 2 Thlr-; Dem. Heir 8 Br.; Sr. 0. B. 5 Thlr. 16. Or. ;- 





.ı Zrauring von einer Hngenaputen aus Cr au Werth 3 Thlt. 


Bufammen 18 Thlr. 


Könisl. Shaufpiele Sonnabend ; Die Laune 
Verliebten. Und: Die Derflängerinuen. Gonntag: Der 
Rehbert, oder: Die Shuldlsien Schuldbewußten. Und: 
De refocktable Gefelfchaft. Montag: Die Jungfrau von 

rkeans 


. 


— — — — — — — 
Concert Anzeige. 


IIIIIEIIXVCAA 


Wilhelmine Zamperi bat die Ehre, dem mufiflieben; 
den Publıkum hierdurch ergebenft anzujeigen: daß fie Sonus 
tag den stem April eim großes Vocal: und JufßrumentalsCon« 
core im Saale des Koͤnigl. Schaufpielhaufes geben wird, im 
weichem fie Demoifele Schmalz, der Herr Concertmeifter 
Möfer umd Herr Stümer gütigk unterſtützen werden. 
Auch wird die 395 e Tochter des Herrn Tapellmeiſter 
Muffini die Gefälligkeit haben, ſich im felbigem auf dem 
Fortepiaus hören zu laſſen. Billetg zum Barterre a 16 Gr. 
umd.zu den Logen a ı Thir,, ſind bei Wilhelmine Lam— 
peri, Wilhelms; Strafe Nr. 67., bei Heru Schiavo; 
metti, unter den Linden Kr. 19., und beim Herrn Kafellan 
Leif iu haben. U der Kaffe it der Preis der Billets um 
8 @r. erhöhet- Der Anfang iſt um 7 Uhr. 


Paſſiens ⸗Muſik. 

Saale des Koͤnigl. Operuhauſes wird Unterzeichneter, 
BA *55* den 8. April, \ Gemeinfhaft der Mits 
glieder der Singakademie, den Tod Jeſu von Ramler und 
Graun, dffenslih aufführen. 

inlaßzertel A Einen Thaler für dem erſten Play, und 4 
ML Srofhen für den weiten Plag. ſind vom 5. April 
an zu haben : im der S citungss Erpedition+ auf 


penerſchen 


‚der Schloßfteiheit; im Intelligenz s Comtoir und beim Herrn 


Eoftellan Dölz, im Königl. Opernhaufe. ’ 
ie Direction bes Orcheſters yon Königl. Concert ⸗Mei⸗ 


er der Schick gütigſt übernommen- 
— ufang der Duft Ib 7 Uhr; Ende gegen 9 Hhr. 
Profeſſor Zeiter. 

die Fur it, daß mein Theater, framzdfiihe Straße 
m. no li gehffwet vier, wird * Verlangen 
SE — 
ie a ei Leipsi jeigt. a 
7 Uhr. Ende mac ball > dur . Brorius- 


Polizeilihde Befanntmackhung. 


noch den Nachbaren, wegen des aus dem zus 
rt} 1814. 
Königl. Staaterath und Boluei s —— von Berlin. 
eCo q. 


u 


en 


— 


Tun in Berlin, vom sr. Mir in Je 
Weltzen oggenſ Gerſte Jti. Serie] Hafer JErpienf Linfer 
af, ar. vi. TERRSCREERE Br Eu: 





Ein — som * ww * 594 — en 


Lotterie. 


Beim Epmmeriien / Rath Matz do eff, unter der 
Stechbahn, find 
toofe Eu Geld »tocterie, 
ng auf den 13t r 
aa re y o wie alle uab Bierteh, m 
für Kusmärtise und” inbeimifche su haben 
Bei ©. — ſouſt S. Zee. ‚Ferm, 
Spandauer Straße Nr. a6. 
find noch ganze und Antheils, wie auch —— sur 
agten Heinen Geld sZotterie, bie am Zichungstage su haben. 





— a — us F 
ntag en c. Bormit um 9 Uhr und die 
fol 5— Tage, ten in * een vr * 12. * 
Atlas⸗ Bänder, Bien Heine Tü 

Derne Handichu eften, Damemug, era 

bro, Kattun, Leinwand, IN A 
Janteries und Rode 


Montag den gten April c. —— o kommen = * 
tion, Behrenftraße Nr. 12., mad) 11 Uhr tr Meubles 
und Hausgeräthe vor. Thümmel.. 


Montag den sten April c- —2* um „Uhr, follen auf 
der Kontref’carpe Nr. —* ——— egr —— und wein = 
ner arenı b 


baummollener und 
und in verſchiedenen er —* —— — 
ce, halbjeidenen und baummollenen ale in 


Dunffen 


Ag wollenen uud 
nen —* age⸗, auch Hals⸗ u. —— 
Denen Sorten , Kartunsfleidern, 9 Biertel und 8 Viertel v 
Tuch» Reſtern 2c-, Öffentlich, in Eourant ——— werben. 

iesfau. . 


um 2 Ubr uud fol: 


Montag dem aten April c. ——— der Rachlaß 
23. der 


genden fol in der Wallſtraße 

des Schneidermeitters Sinn. Sup befiehend in Silber, 

— Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenmen 

etten, Kleidungsftücke, Meubles, als: Gopbas, Stühle, 









— 


Wobnungen, die angeboten werden. 
Ju der Taubeufirafe Nr. 29. uahe am ——. 
markt, iſt die belle Etage, aus io Piccen beſtehend nebſt 
— tomamcane ———— ne 
€ ı 
Das Mäbere beim Wirth 2 Treppen gueun career 


Unter den Frankfurter finden Pr. ag, find Goms 


m Ada wohnungen mit Garten und Gartenpromsmade ju vers 
mi 


Geltoblen. 

Dom asften zum asften d. M. ift eine Wagen: gi ges 
ſtohlen worden, Ddiefelbe ift mit Spindeigang, läge iertel 
und Stunden und repetirt, auch mit Wecker; fie ift auf allen 
Seiten gut vergoldet, die Glocden befinden ih unten, un» 
auf der hintern Platte ficht der Name Andreas Gruber amt 


Kohlen: Marft in Wien. 

Jeder dem diefe Uhr zu Geſicht font, wird bei Strafe 
m 2* gewarnt, ſolche auf irgend eine Art an 2 
bringen, vielm * hat ein Jeder ſo Teich Anzeige im 

lid Sicherheits: Büreau bavon ju ma 
Dem Eutdecker des Diebes mit Herbeifcn ung des gefiobe 
fenen Gutes, wird eine Belohnung von a — Friedrichs⸗ 
d'or jugeſichert. Berlin, den sıften Mär 


Königl. Staatsrath und Belt’ Jräent, 


Vermifchte „Anzeigen und Defannmacpungen, 


$ Einem 7 und > verehrungsmürbigen bie biefg igen nd —— 
gmärtigen liks gebe ich mir die Ehre, hiermit ganı Ye „ 
—* amjugeigen, daß vom eten April d. J. au meine Woh 3 
Inung Wılhelmfirafe Nr. 52., ohuweit der Zeipjiger Straße, 
ik, und empfehle mich mit allen Gattungen von zes: :Blafe-d 
nfrumenten, deren Güte ich nady dem Zeugniß berühm: 
ter Känfiler aus der Königl. Kapelle befiätigen kann, michd 
auch durch prompte zeeile Bedienung und billige Breife derg 
Fachtung eines hohen und verehrungsmärdigen Publifumsy 
2 | gm * a: Be ———— werden 
ne eidit ausgegeben, ingegen \ Ticis aueco einge⸗ 
dien 2 Berlin, den zten April 1814. $ 
} 


$ muſikaliſcher H 


wma u) 


Reine Raffinade, feinen — gr Melis urd Koch— 

pie: feinen und mittel Kaffe, Thee, Bimmt, Gewürss 

ee Reif, Kümmel und Eitronens auch Pomeranzers 

’ 3 ſowohl im Ganzen als in eineluen Pfunden 

—* zu haben unser deu Linden Pr. 50. parterre rechter 
Hand im Eomtoir. 


Kirfch + Lorbeer + Blätter find zu haben bei Pierre 
Bouche, Schillingsgaffe Nr- 10. 


I. ®- Weiße, $ 
014: Blafe: Sufrumentenmacher, 
ılbel maft: afe Mt. 52, 0 $ 


a € a * ra! 





























Tiſche, Secretaire, Spiegel x., und usgeräth, dent; Heute Sonnabend auf vieles Begehren geipickter Karpfen 
lich⸗ gegen gleich baare erablung in Courant, veraufrios | mit Kagout und mehrere Broten 
nirt werden. v. Diesfau. Kubert, Heiligegeififiraße Nr. 34. 
Pfandbriefe 3 on 
»|2.0l3wl 2 |“ 8 
lag rl5c 3 236868 
AHEHESIER ES: 72° 
» * 8 7 3 — 
— * 
se [I [218 | E ° 
28 
fe. BR] T]Tf1 Er 
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PN zu 


der Berlinifchen Nachrichten von Staacs. und geichrten Sachen, 
[Vom aten April 1814.] Be 


» 





! Dank— 
d der Eifer, mit welchem Kreis⸗JIn⸗ 
(en — — ‚Brüdern ee a dh 


) jeine Kräfte zu über: 
eigen ſcheinen — der aus feinen Glicdern formirten Es— 
tairares am nichts fehlen zu Laſſen. Unter Dantgefüpl für 
getzern erhaltenes Tuch zu ennolen fü: die ganze 
Ssfadrom erbeifcht dies difentliche Anertenntmifi des echt 
vorristifchen Sinnes Diefes braven Kreifes. Rorpofien Wol- 
tersdorff vor Magdeburg, den 25. Märy 1814. 

Baron Hiller, Königl. Pr. Major von der Ca— 
vallerie, Brigade - Gommandeur) Eommandeur 
des. aten Neumaͤrt. Landw.: Gavallerie- Hegir 
ments nad Ritter. z 

v. Gbrs, Rittmeiner und Estadrons- Chef der 
aten Esfadron des aten Neumärk. Landwedr⸗ 

Cavallerie⸗ Regiments, ; 2 


‚Däder: und Zunft Anzeigen. 
Niemann, Dr. %. 8, ey md —*** eiwiſſen⸗ 

chaft und ⸗ n Veterinaͤrrunde na 
Da en Mebisinal » Polizei- Beamte 
8 Theile. gr. 8. 


9 will kommener ſeyn, als er darin genuͤguche 
— — anteiffe, bie ibm die Beſichtigung und Ber 
ut der verfchiedenen au uneisnfslten ‚erleichtern, 
Der er hat bei großer Bollitändigteit nach möglichiier 
Kiry gefizebt, da der deufende Gefchditsmann fiets gern 
nd oz zum Nüchdenfen übrig behält, und fich doch im⸗ 
ner nach beſtehenden Localverhaͤliniſſen zu richten Bat. Eine 


Ikberficpt der. abgebandelten Begentände nach Hauptrubpiten, 


H 


weihtert bas Nachfchlagen und bringt zugleich das Ganze i 
eine ** 83 fo wie literarische Bemertim 
’ jede einzelne Materie abhaudelnden Werte dem, d 
0 siefer einzudriugen wünfcht, Hülfsmitrel dazu binre 
bud angeden. Druk und Papier ſiud dem Werke angeme 
vn, and ich glaube durch dem billigen Preis der Gemein: 
züpigfeit defelben noch größern Schwung gegeben zu haben 
3ugleich mache ich auf_die früher erichienenen Schriften 
vs nänlichen Heren Verfaſſers aufmertfam, die ihren Wert 


\ 


‚Kronprinz von Schweden n, Rora gef. v. Bollinger 


regli, 
enerali, * 
. an. 8 ma;, 


ori possät, 
‚4 Thlr, 12-Gr. 8 
Heberven, W., Conmentarien über dem Verlauf der 


Krankheiten and ihre Behandlung... Aug dem Kateinie 
ſchen mit Anmertungen. gr. 8. ı Thir. 16 Gr, 

Anleitung zur Bifiraion der Mrotpefen und der übrigen 
Arznegporrdche, fo wie der hirurgiichen Apparate, mei- 
Kt mediciniiche Poliscyauffichr fordern, in Bezug ‚auf 
die Pharinucopoea Borussica und Batava, ate Suhiage 


8. 14 Ge. . 
Leipzig im December 1813, 


ericheint jelt -wori 
a —3 gem Hertzt woͤch entlich 
cei 


einer deichten Ueberſicht. Aus den nordif 
jedt ein jo großes Intereſſe * ‚ wird 


| — 
chen Deutſchland, in Dinnemarf mad Schweden Gefunden F 


auf den zundchit gelegenen Poi- 


. : Pränumerations-Preig 
in in Luͤbek Zwei Marf Courant, uswdrti 
die ihnen zundchit gelegenen Houdnter. — — 


Bei —* find, in guten Abilrücken von e!. 

„aem Ferlag, Friedri 
GFühelm Im. HL Bale on 
dito in 
er von or 
« Fol. 15 Gr. 
after. n. Guerard gefl.v. AT. Haas 
Für Schwarzeub erg, gef. v, Wachı- 
in to gefl. —— er, 12 Gr. 
eme “», Bole in Fol. 
ı TAlr, Graf Flato Alein 557 Bollinger u Fol, 


ittgenfie „Däh- 
ling geſt. o. Bolt in Fel,ı Thlr dito F — — * diel- 
linger 12 Gr, M wfl Kutusow n, Rosentreter gefl.v.Bol- 
linger in Fol. ı Thlr. dito in 40 12 Gr, CarlJohann, 
kl, Fol, 
General Moreau n, Dähling 
Gr. dito in 


to 12 Gr. Der- 
auf einem Stuhl Bf. ». H, Schmidt in Fol, a 


18 Gr, ditoinäto,. ı2 Gr, 
geÄ.v. Bollinger kl, Fol ı8 
selbe todı 









u 2 Bd ee EB ad 


— 


4 
Thlr, Foldinarfchall oon Blückern, Frank geſt. v. Rol- 
linger kl. Fol. 19 Gr dito in to 12,Gr, Der, comm. Ge- 
neral ven Bülow n. Dähling gef. v, Bollinger kl. Fol. 16 
Gr. General Grafvon Tauentzienn. dito gefl.v. dito 
Al. Fol, 16 Gr, eralmajor von Borfleln. Wagner 
est. v. M, Haas in 4to, 12 Gr.  Generallieut, voA' York 
n. Dähling gest, ». Bolt in 4to. ı2 Cr, Graf Tscherni- 
scheff m. (Ro gef. v. Bollinger in gto. 12 Gr. General- 
major v, Tettenbornn, di:o gıfl.v, Laurenz in 400. 13 
Er, Graf Roflopfchin, Gener. und Milie.- Gouverneur 
von Moskaunm Tenoi gefl.v. M. Haas in’ 4to 12 GP" Ge- 
neral Graf v Pf rede gefl.o, M, Haas in j:0.12 Gr. Ge- 
nerallieue Graf aen Ofiermann Telfioy gef, v. Bol- 
linger in Ate. 12 Gr, RS: 


-Gaspare HM eils er — unter den Linden Nr. 34. 






Joh Baptist Mei ſe, Mohrenfire]sg Nr. ı7, 
—— ur achrieht, mir 
‘ Friedrichs Erklärung zu den 4 Blättern Zerrbilder, ist 


ge *i fs 


„t Comp,, unter den Linden Nr, 34. 
Wegekarte um Paris, _ 


. Eu:hält alle Posistationen fiber 30 Meilen um Paris, so 
wie alle Hauprwogs uud Flüfse, auch s'nd alle Festungen 
Jaranf roch angedeutet; für den Zeitungsleser sehr be- 
quein, zu haben für 4 Gr, Conrı, beim Kupferstecher Lud- 
wig Selmmidt, Mohrensiralse Nr. 22. ein- Treppe hoch, 
anch beim: Hofpostseeretair Marzahn. 


| Magazin für Stiderei, Ä 
enthält 115 neu gezeichnete Muſter zur enaliichen und franzh⸗ 
fiichen Stiderei.fhr jede Art Arbeit in diefer Kun, wel⸗ 

che fo eingerkchtet ind, daß die Mrunter gleich als Modells 
beim Stiden gebraucht werden fonten, Leipzig adıd. 
Diefes Magazin eutl aͤlt anf ı6 Fupfertafeln 21 er 
von ausgezelch neiem Gefchmack, und. in fir den. wohlfeilen 
Preis von ı Ihlr. 12. Gr. zu haben ın den Buchbandlungeh 


ft. für 8 Gr. Courant zu haben bei Catpare‘ W 


zu Bresian, Dresden, Hardnover, Hirichbera, ——— 
Beinzig, Magdeburg, Porsdam, Raiiboer, Zulichau, und 
Berlin bei —VR Wittich, 
an age und Dberwalliisafen: Ede NE. 42. 
liebereindimmend mit der Anforderung ‚im algemeinen 
inzeiger der Teutfchen 1814. Wr. 25. iſt erichienen: 
Belsuchtung * Rede des Senators Grafen von Fonta⸗ 
es, vom 27fen December 1813. (Preis 5 Gr.) uͤber welche 
Dede ebenfalls Bemerkungen im ırten Stuͤg des zten Hefts 
der Poſaune der Zeit ac, entbalten find. a 


Yntündigung. . 
Der Unterzeichnete mirb die Grundlage der Schellina 
Naturphiloſophle kritiſch in einzigen Vortraͤgen betracht 
welche jebesmal Sonntags von ı2 bis ı Uhr im Saalc der 
Singafademie unter den Linden ftatt haben. Man entrichtet 
PN Eingang in den Saul 4 Gr. Cour., zum Bellen der ver 
youndeten Krieger Im Garde-Lazareth. Sonntags den Iten 
April wird der Tyclus diefer Vorträge beginnen. 
Berlin den a24ſten März 1314. 
Dr. Breib. von Seckendorf. 


auwz3eige 
Wir empfeblen was bes anferer Abreiſe mach Bonbon, 
unfern Betaunten und Freunden, umd bitten ergebenft um 
pr geneigrih Andenken. 
Sohn Joſ. Riebman. 
Helene Lichman, geborne Rieſe. 
Derlobungs: und Aciracbsı AUnzergen 
Unſere Heute alpier pobzogene Berlebung, geigen wir 


\ 
* 


— — 











— 


en Fu = — 


unfern werthen Vwandten und Fremder, bdiermit om 
ergebenn an, Reichenwalde, den aöden 4 ıBı4, ' 
Ritter, DOberidger. 
J - Denrieite Tauqer. 
Unfere am biefes Monats vo. pogene ebrlihe Gete 
bindung, jeigen wie unſern freunden vad MWelaunsen 
bierburch ergebenft — en vöen Maͤrz 1814. 


t. 
Jobeuna Lipfe, geborue Ralmus. 





Entbindungs » Unzeigen. 

Die am ı6ren März ce. erfolgte glückliche Entbindung 
seiner Frau von einen Sohn meldet: seinen VorwandLens 
und Freunden gehorsamst ’ 

£ Hans v. Keudell, Majer aufier Diensten, 

Plenischken im Herzogtium HM 'arschau, 

Die Peuie erfolgte — Entbindung meine Dan 
von einem gefunden Sohn, gebe ich mir die Ehre meines 
Greunden und —— epen anzuzeigen. 

Coeslin, den niften Maͤrz ıdız. — 
Stablberg. 


Unzeige von Todesfällen. — 


Am Bten Macz raubte mie ein bäsartiges Nervenſiteber 
meinen geliebten Water, dım Konigl. Dreh, Majır u. Com 
Cr A u Sıren v. mu n. 
ihrer Theilnahme berje t, melde ich diafen gVo 
Berluß meinen Verwandten und reunden, " ei; * 
ee eure Wulffen,/ 
Lieut. im ıflen Elb Landwehr Ink,-Meotmente 
Um 31 Wen Diefed Dionars, In einem ltr von senab 
61. Jahren, Marb in der gern Stunde der Ubend#, an de 
Bradwaflerfucht, Herr Friebrich Wilhelm Balıbafar vo: 
der Hagen, Kbutglscher Preußiſcher Major im ehrmali 
H Heryor von Bra⸗nſchweig⸗ Delsfchen Begimente, 4; 
ahte Diente der Woblferlige radlss und mit ausgezeichne 
km Tore das frohe Denaptiein mit, font Pace für Ab 
a e B⸗ n mit, ferne r 
nig und Vaterland treu and firenge erfüllt baben - 


Mer ihn kannte den Epien, giebt ibm das 6 
Necht ſchaffexbeit um) Biede 5. ber — 
ſeines Beberts. Eanft rude ſeine Aſche, bie wir feine tief 


*7 Geſchwiſter, auch dereinſt, und viellicht bald auıf 
ge biet, mit ihm «beit verenzegangenen Mruder in eim 
eſſere Weit * urs vereinigen 
Schmiedeber in der Udermart, den 25. Min 1814, 
Leyovold Grredeich von ber Hagen, Guteb ſider 
tmeih won Ber Hagen, Gapitain außır Dierfer 
erwittiwere Bereralin vom Kamcke, geberne rl 
beimme von der Hagen. ort 
In dem Gefähle des tieren — machen wir alfe 
unfern entfernten Verwandten umd Freunden hierdurch eras 
benſ belannt, vaf uns der Tod unfern unvergeflichen Man 
und zartlich geliebten Bater, den penlionirten Stadr+ w. Pe 
figei- Direftor, Ernfi v. Zedlitz allhier, nach vielen Leide 
in der Nacht vom raten —— ıaten März d. Jo an den Fo 
gen der ſchmerzhafteſten Krämpfungen, in dem 42ſten Jahr 
jenes Lebens, unerbittlich entriffen bat; troglos und vermai 
ſießen unfere gerechte Toränen, und nur tie Hoffnung d»« 
Wiederſehns in einem beifern Leben, jenieit. des Grabeg, mi 
dert unſern Schmerz. 
Griede der Aſche des Redlichen! — 
Eonfantine, yerreittw. v. Zedlitz, aeb.v. Kraff 
Weite, Auguſte und Emilie v. Zedlis, als Kinn; 


Um 161m d. M. han za Zörtikod, ın einsam Misee yo 


’ 


















von Note Sämi er, geb. Thlen Gans feommen 
" Aerve Eon Rode, a Bobens, n my Sal alsıntzändun un Wr ü 
Y von bier —— Beſuch da« | ich mit verräbsem Herjen meinem Bruder, I 
u Tr A] diefen —— ung ſchmerzlichen eritbaltsort mir ie der unbetanm 9 wie allen vand⸗ 
been 63 aid bach Re ing Se Buena Sr DE jest Ber 
en dba ie Ver⸗ tie 

6 Mitglied unfered ilsnag, ben Ste Dh 8 i 


oblthaterin verloren —* san 5 
ums —— ſeyn. — 









Mit innigfier Bett briß erfüllen wir ' 
Tee vSiten bafte licht das am nen d, MR er 34 —S * 
rt und fän ide Ger anweſeude 
—— ap * — 339 6 en Gatten u. WVatere, des biehse 5 Raufmannd € 





Bibeln 3 
onats erfolgte Mölehen meites * 2» gerunn a Gendalens 
9 am ae 48 
r * im en Bebendjabr sinen 
FH mel, den ‚söhen Sehens febe 


Senttehitung, tm * en Fahre ſei⸗ 
uud beweint von allen bie ihn 
mir am feinem Brabe, und erwar 
ne meuſchliche Macht ung gun geben 
‚umfers Schweres, werhals wir 





nr a und Schtwirgervaters, 
— Ru — 22* tigen wir 
—5 ea A To. r ıBı4 
1 le 1 Bilbeimine Baden, geb, gib, Bus ala 
— Die binterblichenen Kinder, 







et; Der In Fona 
perl Ramn zn [u der Keite; Zerfe Iadarn Sau nin‘ ze dba Mom 
Dintersl Bee, — ihrer 3 pn aus dem Stadegefangniff⸗ entfpraungen, &6 iR dem 
. Zhdgter und — * jirdiel daran gelegen, biefes —*8 Pe 
A —— Ana RZ an J bredder wiederum — * werden, und ih ber wohlver⸗ 
en nmigk 
Des, Dies » Bandıs, Berigie- & 


ars, Es wırden daher ale bh > 
EEE ee Re erurnenhde 
bert, —2 






— — 
— * 


















r 
andten —* Br der tiefſten WBetrübnig am falis er ich in ihrem el betreten laͤſſen + 
der d & n d ’ 
er Gonfinorinttaib u. ge iger Bröggeman fort, — ihn wegen Erfattung der Re- 


 54den oe — —— VSouueb vvVShart. 







h i d Waifenba in Mu⸗ ton, det agten * iB14 
R de —— Rachel —R& Fi Rd er j An l ‚Gtadtgerit, *8 
— he 14 x 


4 ohann —— —24 Rabert, 20 Jahr alt, vor 
Her unterſeyter Statur und nt —* a 5 3 Boll 
boch, far blonde Haare eine erwas g Stirn, blaue 
Unger, etwas grogen mb ein 5555 —— * 
Mund, ſehr ſchͤne weiße 385 bei feinem 

gange mit einer burstartiinenen 2 ade ı ve Penn vom 
Wollezien feb deſch a ubten Berntlcik nd Gtiefeln ben 
leider gemefen. 


RZ er — * ſein 5 






Inden, den 
itestori vs er dda tum 
ee *8 —* * 


— — fahre ber id gel Wie 
Amine Be uf pie te des fürzlich ver⸗ 
irtemen mM Beh im Perleberg, ii 
Ya * eh —23 au . dien 
—— 7 






Gerichtliche Vorladungen. 


NRachdem ber durchlaucht Be Herne und Syere, Br. Carl 
2* Herzez in Meglenburg, —264 x Werden, Schwerin unb 
der R Verutg, auch Graf zu Ana, der Bande Rof Rot und 
bez weit o Btargard Herr ic, * F —— der 233 des 
„iu Weiland durchlaucht Prinjem; Mottloh 
——A —5 sn Medienburg, uns — —— 
Fuer Abe ‚\ 6ten.d. M, : ee a eri ee rs 

an 33 iftlich zu produ en n Au eft 
Kommiſſarien ertanmt und —* und wir imfchuldig- 
er Belonung des weiten Jubalts gedadten böcdfen. Kom 
Den miſſort einen Termir jur Pigwidarton und Fu tion aller 

ide Mentier Diman AT 'anir jeher Unfprüche an vorber Mablap 


den 3ten 2%. 
beranmet babenz fe lsden wir —* peremtortſch und anb 
poona praeölusi #0 perposui silontii alle bisherigen, m 
au ben weriand buchlauctigten Vrinzen Herr End ® 
I os Plarecht, Oerzog gu Bhedlenburg sc, und deſſen elf 
aus irgeny einem rechtlichen Grunde Nufprüke und Forder 
tungen zu babın — am obgedachtem Tage, Vormit 


- f 


nm 
song Herbur un — ams ınde Kinder, 


Den am z5ten Mt we ten Tod Asa theuern, un- 
“willen Mutı 2, 80 Enz Grau —* 





u 1° 7 


# um 9 Ube, soram Commissione, indem Seſſtore. Zi. 
* der Serial. YaftıCarzjici b.eietan, enimerer in” np“ 
oder durch Arıngjam egtearrte Serlimacprıgte zu erſchel⸗ 
nen, ihre etw Borderungen und Enfpröte fodbann ım 
Uqaidiren und durch Probufr-om der darüber ſprechenden 


Ot igknalien, oder anf fonft rechtliche Hit gm beroabrbaiten. ] 
demnadchft aber 


meitern Lechtlikem Wefchiides zu , ewärlipin. 

When fo werben aber auch Dieienigen, welche an mtbzet- 
mähnten Nachlaß aus Anleiden oder jonfl irgend einem Brun; 
de etwas za berichtigen · der zuchdjukiefern haben, fiir Des: 
falfiger Unjrise, Be. ihtigugg und Rüdgabe im dem vorbe 
Fimmten Termine diemit aufgefordert, gr‘ 
ey den raten Ferewar 1814. 


Reyuiırung der Berlaffenfchoft des, weil. 

—* rinen Hertn Ernt Wortioh Al. 

brecht, Herzogs an Mectlenburg/ bhmfiner- 
geBnete Comm fiarin, .: ' 

O. ®. Berlin, Scheuerkarn. 







targard Herr ıc. 
—— Earl 
eit, 


überlafene, und von ihm eben: 
‘“w m verkaufte —— Geld -, Bich v. 
Wirthſchafte· Inventarium werd Schi, Hppo-buf odır aus 
fondirgend einem nicht Ieanteauicien Brunde, ſrwobi argben 
Harblungen des Vrovoe nten ala nicht minder ausden Hand⸗ 
bumgen der von der Banden Ghhrenſchen Eoncurs:G dubiger 
oder der Ereditorfch:n Burs- Aduniſtration Enfprüce ba- 
ben oder zu haben vermeiren. und wollen anddigf, daß fie 
am swanjigfien Maid. J. 

Bormittags um 9 Uhr, auf linferer Juſtij Canzlel perfinlich 
oder durch hinreichend a Bevo :mähti;te erfcheinen 

Anſprüche und Forderungen ſodann 


ed quid ons Termin bei Unſeret Lehns Kammer 
Bere 5 - neues Bbp:eniches 


ten eingereicht feyr werden, und * 
4) bie einzelnen von der Landen- Gbbreuſchen Con. 
eures: Glaudiger/ als ſolche, indem deren Competenzien durch 
ihre: Acıgıam Communem werden wahrgenommen werben 
— ausgenommen, weniaftend pn fie, wesen ſie ſich dennoch 
melden, einen Roften- E ſat nicht zu ermwar'en haben. 
Ge Neuftreiig, den 14en März is4. 
- "(LS\ Ad Mandatum Serenissimi proprium, 
+ Herpogl. Medlınb. jur Jun. Garziei verorbneter 
u RA, 5% Rath, Eanzie: Rathe u Aſſeſſor 
—2— Bartbelbdi 
Am Dieienigen, weiche aus irgend. einem Grunde an Den 
grbenen Bean Bürger Brauer Seorg dudem ig 





den saflen Mart. 1814. 
Boͤrgermeiſler, Berichtsfhule und Rath. 
Bir Mecıor und Concilium Academicum. 
£aden auf Auſuchen des hiefigem Archiaters und Droichers 
von a. ale —— welche aus irgend einem Rechte. 
grande nforäce and der bisherigen zwiichen ihm und — 
Unfangs feiner verfiorhenen Epegattin, gebornen Bohınedr, 
demudchſt aber feinen Rindern — befiadeuen und jet auıf- 
edebenden Brmeisifchaft der Güter, oder auch fenk an 
ihn ſelbſt zu haben, vermeinen, biemattelft edictaliter vor, 
ſolche im den acf den a6fen März, ı6ten April und 
7tan Mai dieſes Jahres anberammten Lıquidaiiond- Ter: 
minen anzugeben u gebbeig ;u verificiren, sub p-arjudicio, 
daß fie jonf damit im der em 4ten zes dıries Fabres an 
erlafienden Dräclufiv- Erkeuntniß vbllig werden prächudirer 

und abgewiefen werden. 

Datum Greifswald, am 11. März 1814. (L.5.) 

Demnag die gerichtlich befkdtigten Guratoren des Nach- 
laſſes des verſtorbenen Smmplumasgefelen Andress Dak- 
fomwsft, bei Einem Wohlerlen Rathe diefer Katferlichen 
Start wi a, »m die Edictal» Eitatton der in dem redbts- 
träft gen Teſtamente defuneri eingefehten Untverfal-Erbin- 
nen, nenlith der Unna Charlotte Müd und deren Iribki- 
den Schweſter, deren Vornamen Teftatori 'entfallen, oder 
deren ebeleiblichen Descendenten, wie aud, Fall fi 
von biefen Niemand firden ſollte die etwanigen nähfkten 
Ime ſtat Erben dofunosi gebeten, ihrem Gefuche auch defe- 
Yıret vmd diefelben zut Ausfertigung der gebetenen Edictal- 
Citation an Ein Edles Waifengerihte verw efen worden : 
Ale citiret, beifhbet and later Ein Edles Waifengericht der 
Kaiferl, Stadt Riga fie, die Anna Charlotte @ und 
deren leibliche Scheer, ober deren ebeleibliche Descen- 
denten, fo wie auf den Fall, daß dic gedachten eingeiegten 
Univerfal: Erbinnen oder derem eheleibliche Descendenten 
fih nit in der pröflgirien Feiſt achbrig meldın follter?, 
die etwanigen naͤchſien Inteſſat Erben des verforbenen 
Undrens Daltoweti biemit alfo und dergeralt, daß fie im 
— von acht ehn Monaten a dato, wird ſein die bem 14ten 

gufi des mit Gott zu erlebenden ı815ten Yahres entrwe. 
ber in Perfon oder durch gerunfamf Infrutrie Bivolmäch. 
tigte vor Einem Edlen Wıifengerichte allbier ericheiner 
umd fich gebbri; ad oaxfam Fezitimiren mögen, unter der 
Berva:mung daß im Nichteeſeinungsfalle oder fells Fi, 
fich zu Recht beändig zu legitimiren nicht im Stande fen: 
ee fie , fomobl die Anna Ebarlorte Müdf umb derer 
eibliche Schweſter oder derſelben ebeleibliche Descendenten 
als auch, im Bad jene fih micht meiden follten, Die efwanı 
gen nachſten Inteſtat Erben defaneri pro mortuis erflärt 
mit allen Anfp-Achen an den Nachlaß esi präcubirm 
und derſelee ſodann Gtadtrechten gemäß dem aerario ou 
Neo zuerkannt werden ſol. Wornac fie ſich zu achte 
und vor Schaden und Machtbeil zu hüten haben. 

Riga Matbbars, den ısten Februar 1814, - 

Zange. J;d Pupi!l Imp,. Civ Rigs, Seor_ 


Derkanf von -Brundit‘*:n außer: alb Berlin. 
Das zum vormalisen Empflift in Breslau gebbrige, 
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r Aderi Wa⸗ 
n den —e* gegen —* haare Be⸗ 
ai derfauft werden. Fleifcher. 


eten Stadtgerichte iſt das, der ver—⸗ 
tbamexn Schuwbolz, Luiſe Char⸗ 
— geweſene, allbi:r in 2“ 
—* ſtabtſchen Wezirfe sub Nr. 
2 Ir. 8 * 2 — 
der ı eilung er wieder 
2 Fr d ein nochmaliger peremto⸗ 
* * —— er 
— 4 
Hans, im Zaull nicht: rechtliche ——— * 
ehem, onfthlbar dem M;ikbirtenden —52—— 
—I auf ur etwarigen nachher einfonimenden Höheren 
hate Feine R Zi ae rn — auch kaun 
aenomme?e e in unſerer nachgefe 
AIroſe, den i8ten März Ti vo 
a Preuß. Stıdt- Gericht. 
ende Handı % ned. aus, ine 
u nabehafteien & De een * 
ge un ir Ber —— ſogleich und 
aufen. — efer bat den A 
— oder mündliche Anfragen in 
nölungen rohen: Die Rus Brandenburg in ef, 


814. 
Kiguf —* Tramuait. 
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gebinde ſebr guten Korn 
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Ir ernten oder fir verwaihter, 

Da sten May , Vormist.gs um 
ſou die malt Tornon eifreyenmahbe be dh 
60 Dur große Bennssbrung, welche vn. 

ichten auf 1500 Thle. tagtre if, eatwe der 
er te — ig oder, im freiwilliger —22 
2 verkoͤuft werden, je nachdem eins ober ed anbera 

am vo*beilhafterin ſeyn wird. Pacht.» ir. — —— 
den hierru ahr;ei:den, and dinnen de Bedingungen ta 
ferer Regiftratur einjeben, 


— an der Der, dem Item März 1814. 
KAönigt. Prenp. Lond and Stadt Bericht. - 





—— J * deebalb pachiloes werben, weil der bi A 


ens Er. 
ber- 
den Aemter gemeinſchafti ib —* dent Amte Siadau und 
Vorwert —— an einen Wächter —— 5* 
nein; fg iR dazu cn Termin auf den sofler April d. J. 
rüh um ı0 — 5*8 auf dem Raıbbaufe ar. ergefeht, 
—— ih Pachtt —*8 dierdurch u, —— der 
= r baß die gedachten Aemter auch vervachtet 
en koͤnnen, wenn die ein Fe San —— 
fon foßten. Der Zufching 
wird bie Yoprovarion Se. 


2. 
Sr. Könial. eit des en 

Preußen —— 
Kommiſſ rius. 


nd De 18 wit * ‚ch Ua — bei Free 
er um mit allen Rea werfeben 
ville feparirt if, und eim fomplettes —— d : 
boden, eine veredehte Pe 


uf von 
ath 


de ren t 
En are Seeger 
verpachten; jo lade 


biermit ein, di. 
er dem 


une r. Gau 
lt merke — Ben 1 —— — 
5 d Sbnebedẽ. 
agd⸗ ————— 

Far dentlichen —— ——— gr ju Bat. 
tbolomds 1814 pachtlo⸗ en a mittel und Fleine Jagh 
arten * —— — Meilen von Bern) 
1814 bis 1880, fieht 
am 7tew Hpeil a Yale Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Aute Mübienbo bi ein Termin am, won 
ren hen bierdurd 


ee Mir ı 
— , es Forſlamt Kyenicc 


Berta 
Auf böbere Ber Au Er fou in un. 3 N heiten von 
ti, am Möfdaren Fü uf Ihre belegenen Kbirigl, 
len vannen —— nachne hendes Be olp als: 
N ack büchene Schiffeliele, und 
Bücen Brenupeig 


tete 


* J — * 








— J 


— 





2ER 
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— im Denier, Ichtered aber anf | erden, mern man Rh. 216 bei dom asae Brıton ya: 
8 3 Ars Ibne u auf ee u man ande 3 * 
€. Bormittag um 10 Uhr, im dem Fotabaufe zu Müdlen- # der rt Deponien, oder zureichende Bar ſchaft dafor fels 
beit, im Bege der Eicitatiom, gegen glei haare Bezahlung | den. Der me. erfolgt mach eingeboiter Genehmigung dert 
a te verfauft werben. veorgeſetzten ‚ Worauf and gleich mit der Webergabe 

en bierdurdh elngelaben, #6 in Termino ve 5 wird. FE Ans Kanfgels mod, nicht deyanirt -f8 
in Müplendek Einzufinden, ihre @euote adyugeben, a. Pbn- muß bie Zaplumg deffelden gegen Räfge der Bürgichaft bei, 
TR eg a dB De ee ee re at 

f 72 A ’ ? ) 
reg Königl. Pommeriher Dikritts- Forftimeikter, tterihafts- Commiferius Soidinſchen Departeiüchte, 

4 Schulemang. üffner, . 
Da auf das in den Rönigl. Foren des United e — 
PM Ad en ". 2 344 geweſene Holy, Derlaut von Grundkäden in Beriim. 
und war! Das Haus Nr. 107. und Nr, 108, in d i 

— dem, in Ser ‚Barrenteugfäen Fort aussinweten | „Des Dans Mr 1.un Me no Stellung und —— 


den in der Rotbemüplichen Farfi desgleidhen 
”) Städ Eichen; 


3) dem in der Reuentrugſchen Kork ausgebstenen 
en Are ) fiebnen Bauboliz 
pie — —32. ) afüßiges Brennholz; 
4) den in der Torgelomfchen Forſt desgleichen 
= Sag —* ) uebnen Bauhol; 
200 Rlafter Eichen 
2° «. Kiebnen 
5) ben in * Ablbectſchen Forſt dergie’ hen 
100 


tüd — ) Hehnen Bauholz; 


200 

50 Klafter @ichen ’ 
1 ar ) il Bro; 

s r elburgſchen 

— Klaher Kiebren 3füfigee Brenubolz; 


Bein Gebot abgegeben worden: fo of dieſes Holi, mie +6 

der Berfügung Eimer Köntgl. 
vorſtehend fuecifictret hit, nach —— 68 — 
25gen dieſes Monats auderweirig zum bfentliges Vertauf 


Preuß. Hochlobl. Megierita von 


- geitelet werden. 
— er Zerminr hierzu 


find von dem unterzeichneten folgen 
dermaßen befimmt 


rfauf ser Eichen in dor Baurenkruafchen Ford 
— ©, Bormittags um ı0 Uhr im Forſt⸗ 


baufe u Gaurenteng;- 
2) gum 


ber ıöte, ebenfalls um 10 Uhr, im Forkhaufe zu Ro— 
um etauf des Holzes in der Neuentrugſchon Forſt, 


deszleichen, tm Forſibauſe gu Nementrua ; 
ar erblee der Torgelomfchen Forſt, 
Ken, im Forſthauſe zu Torgelow; 
5) zubden in der Mbltedichen 
um 22 u Ablbech, 
6) zu ven in 
i eit m Forſthauſe zu M 
wel —— Heben Bit fen gemacht wrd. 
*— rer a: Drieifte- Foctmeifter 
En Kaforag Einer Hohldsl. Hemnärkfcden Rirterfchafis- 
Dieetrion werich von - * ag N 2 
en a ü 
Aeuthin unrocit Yprik 20 Ring Eich en⸗ 
—— — — vertauft werden. Kaufluſtige lade 
ich ein, ſich am die ſem Tage Vormittaec 10 Ub imı berrickaı, 
Then Haufe einmfinden und ihr Debor abyug-ven. Dus Holj 
“ fann bis zum Teradın ju ieder Zeit in Ungenfchen genommen 
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) tfuͤhiges Brenuholz 


erfauf der Eichen in der Rothemoblſchen Fark 


ber 18te Desgleie 
Gois der 1gte dergleichen, 
elburnfchen Forft, der zofte Mprilc, 

A Mrd : A 
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mifen, welches ſich fomshl für eine Herrfchaft, als auch zu 
einem viel Platz erfordernven Gewerbe eignet, iſt aus freier 
d zu vorfanien, Das Nähere in der großen Friedrichs 
‚Nrape ir. 100, 
n Haus in der Findenkrake 
verfeuft torrden.  Ränfer fönnen 
ſehen befommen und den Kaufpreis erfahren, 


t, 25. 10 aus freier 


 Uußsionen in Berlin. 

Sennabend den Aen Mprilc. Bormittags, kommen im der 
‚Auftion, Kontrestarpe Mr. 70., circa 25 Rieß beſchnittenes 
Belin-Poftpapier, ein großer Lattwangebalfen mit 
Schaalen und eifernen Ketten, eine er Air * ein Com⸗ 

v. estau. 


- 





70. 10 Körbe Kanafter 
Bouteillen Portwein, 50 WVouteillen orterbier, Sen 
Bezahlung im 






Dieitiag den sten April c. Vormittags u 


beilehend i - 
-jelldin, Gläfern, — — 
fouenirt mir Säulen. von Diarmor und 9 
Birlen-Dafer, Toilerrci, Trimeaurs, Commoden, Tifche se, 
2Sattel und ı Zaum, drfentlichy gegen gleich baare Berablung 
In Gonrant verauftionirt werden. v. Diesfan. 
Auaf Berpugeng des Köbnıal, tadtgenschi£ bieliger — 
iſt ein amderweitiger Termin ine bientiichen Werket eruitg 
‚gran eich bare Zablung In Courant von 220 


vonce, TPdiro von 


onnen 
eer in einjelxen —*8* auf den aten Maic. Wors 
mittags um for und alleıfalls die folgendem Tage, in der. 


ui. Straße Mr 13, ang. fer worden, “die Kacfigfit 
bierducch eingeladen werden. Perlin dem ı5ten —5 
—— ã —— —— ED 

u Wearen und Sachen zu verdaufen in Berlin 

Perimutter-Shalen — 
men 

Mule-Emtit, bauptfählih in den Nummern von 48 
bie 64, fo wre aırch Water: wift und Handgefpinnf 
in derfütedenen Runmerm, in zu den billigiien Preifen su 
haben newe Schbuhaufer Strage Mr, 3, 


— — 


F 3. Hetting, vieue Straße Mr. 10,, eımpken 

mit nacheheuden Waaten, Kimmtiih von gauz vorgüglicher 
Güte, als: Gyand Conflan Medsc, Bonrgogner, Bots 
deaur · Tiſchweine, Haut Preignac, —— von 
Grand Coultant,, Toanac, Rıur, Zriefter Marsshins, Eau 
de Cologne, Eau de Lavands, frang Eifige und Mofiriche, 
8334 movencerdhl, feinem There mh Ahöne Bamberg:r 

r u. 






folhes alte Vormittage ma 


Sonnadend den aren Anrit «., Vormittags um 9 Uhr, for 


Ourant verauftionirg 

iesfaı. ! * 
dei ci‘ m 9 Mor, jöllen im - 
der Münzpirnfie Ir. 18, verichiedene Sachen . a 


Leinenzeng, Dounstleidern Meubles; aiß⸗ 
r —— von Mahagoni⸗ Holz ntit Gedern-.und —— 


gut und bikig in der flde 
aben. - 


* 
Dan Me ee 
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ite Straße Mr. 16. 


I 1177 ohnt 
Besen Bi Blätter preisim, —* * mit jet 
auter Ehofolaie, empfiehlt ſich befcns 
0. Ber Konbiter Barmanu 
ee ergebenar 
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Moeberne und dauerh 
Sqhreide⸗ ———— 8 Kl 43* ——— 
Kemmoden, &dininde, Sid, 5* nn runde: 


2. f m ur; Mabagoni- andern Dbljern, find —* 


*2* bat Hei 

renfirape "Ar- ı7, en verfchiebeite DT ee von 
Birtennmafır zum Beriauf, beſtebend aus Gelretären, Rom: 
mussen Zifchen , Srüblen, Sopha und —— 
———— «Bi 


Iuteltgeni = Eom:ote. 
AIR ven ——— — * ficht im 


— tape Nr El 
in nden-, Rafle-, 
wien: und Bäferk. Se, * ih * ——— we? 
eidort man im Jutell > 
Ein Fadenipinde wu a 2 = einige ze Sla: 
den, ein: Des eibant. Stühle u f.w, D piig zu 1 

— S eibeit Nr. 3 unten im Baden 
ve {up —* Tale vom a biß 300 Oxart id ante 
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km Einder Mr 30. 2 verfaufen. 
Em fr 


ntige Biege in in Der Malttrafe Nr. 15. zu 






Sacdıen, die zu Faufen geſucht werden, 
Ser eine große bendndiice —— Scähneidemn 
Aıme von 20 bis 24 Did —— zu —— N melde 
& ne. Wrönfrage Mr. 19. smei Treppen b 

ven Par ete, wie auch alt a ap 
> ————— Mr 2», getauft, u ik Bars 

2. vie Rnlefhmagen nebit einem großen Waagebal- 


Ion um Bert 
> .. Wohnungen ac., Pe angeboten werden. 


Ya Abt: Ed Nr. 13. IR die arte Etage (im beiden 
Eranxe) _— ans ı Saal, 6 Stuben, 2 Entree, großer 















— chen eat wieiäen Orts, eier | 
re ne —6 — ha Here; 
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ungen Ber zu daben fran;dſſche Strafe Rr.ı2.. 










mir melden; 


ka, 2 Kceen md —X Sieden im | 


fen Quober zu yermierh 









n — neb 3 
Rr 2 au vermierhen: : wi 2% 


Bas 9 Nädere eineXreppe bo beim Birth. 
“In der ——— NA ist die ehemalige 
Hayarsche Schlosser- Werkstätte mit 2* zu 
vermierhen. - Das Nähere ist im gedachten Ha 

= bech su rn en 








ade ee 


m 
— er fonn 


um hi Vd —3 werben 


a der urgüre zaße Mr. ıı. ıf Die be Tu tage be- 
in 4 Gtuben, Entrer Kan mer, Küche, Keller und 
— eine hide tinderlofe Bamilie * afen —* 


Ju en Shäinbauferhraße Mr. 5, 1, wei: 
‚te Eiase, — aus 3 Stuben vorn heraus, Stu⸗ 
ben nach dem Hofe, 3 Kammern, s Küche, ı ee ı Bes 
emeinſchafilichem Trodeuboben x 30% — 

Ir: Cout 8 vermierben. DM 8 äbere bei dem 
"Raftehan , eren Wilde unter den Linden Mr. 4. 

Neben dem Edbanfe — ander Plahes in der KITIT, 

———— Nr. 43,, it dm der belle Eiage ein Logis, 
end aus ı Entree, 6 Stuben, ı Allsoben, u ſetam⸗ 
wer, Küde und Keller, * Odern auch Jobauni d. J. bil⸗ 
au — dir Der ern Babe, * * —* 
emermeiñ erx m Bo n der neuen 

tebrichsftrafie Mr; 38. u 


— En — — IETNN 


en —— map im ehe guter | 
chend; —8 
zu 


A mit allen ee A und 
Eomptoir, hl Fate ae 








Wohnungen, die — werden. 
6 wird zum aften aus eine Wohnung von 4wel Stu. 
ben, oder eine grefe Stub Kemmer — ſKuͤche, in der 
Gegend von der Epittel: vi Grrtrandten- und der Grän- 
Araßen« Braͤcke oder in * Dinbofylages ge- 
just, es 8* — dem Hofe Nabere im der 


var de au 
Fre en Ei ghtether nad. 
nl = ng dinez —— —* wird ein Lotal 


end de 
im. 


aften * end Berline geſucht, auch w 
Trost zu dieſem Behuf ——*— a ee 
mietber und Vertdufer bitter man ihre Adrcfe 
Mr. 19. bei dem Herxn Walter abjugeb 5* 
„gun jemand em — Backhau 
r t a vermiet ‚,d 
dır Mdrefe L. —8 en 5 


Be 


e ed eine unter 


.. dem FZuteligenz- Comptolr an 


Dienfe, su welben Perfonen geſucht werden, 


- Ein töchtiger ea⸗ von geſehten kann 
— Riese, "60 
R - ; r oflerfirafe Mr. Sı. 
n unve heirärberer a La } h 
und den Garten. Arbeiten utergiebt, * —— 
uıffe bat, kann ſich eines geren Dienkes sum afen 


Dei in der Kicchbofensaße Nor, 1), Eu 





Ein Yaustneit wirdgefußt arf dam Sai eholah Ar. ddr f- „Ache Die Nieberlsge gr Lit 1a 
der Stilderhantiung. ⸗ 





— ortwarrend 2 aus einzig and allein, 
Derionen, meime Deenge Tuben. 
Es ſucht ein Handlurmsdtener von Der Material 
Hautiung fogleid ein Hiterfommen, Räpere Hustunft in 
der Toffichen Zeitungs -Egnedwion. 
Eın unverkerratheter gelernzer Kunffydriner, der Auch 
- Pie Ylgeiei verſt bt, und mit frbr gumn Zeugriſſen verſe 
ya ah, bietet feine Dienfe einer biefigen oper auewaru, 
gen Herrichaft am. Näheres im Frteligen; Conwroit. 
Em guter Kurier fucht a'd o'her, dder nis Diener, 
und Hansinemt, fegleich fein Uaterfommen und Fann von, 
inem bisherigen Kern Schr empfohlen werden. Das 
bowe Breitenraße Nr. #2. 








an Bau- 
alien nöchigen Wissenschaften ımd Handiihaiten aller Av, 
unter andern auch im Schueide:n unterrichtet werden. 
Sollten sich einige juage Personen find n, die den Uuter- 
sicht in der Geschichte und Geographie , oder im Zeich- 
nen als Privatstunden mimshmen wollten, so könnten sie 
auch dies unter den billigsten Bedingungen haben 
Berlin, den z1sten Dlärz 1814. " 
de Re —— Sauerwein, 
Es Ind in Rieder-Schönhanfen im einem Kerrfchaftlichen 
re en —— —— — A wie au cn rl 
u sermiethen. re i 
man bei dem Schulzen Rathenow we Rn 
Um den Ball Kemigehr: Juffand des tm Sommer vari- 
gen Jahres im Kömigsberg veritsrbenen biefigen Baufmanne 
errit Johann Eduard Labes, Übernehmen ju können, wer- 
ben alle —— ‚ welche an den Verflorbenen rechtmäfige 
Forderungen haben, won dem Unterzeichneten gemaͤß Auftrnag 
aufgefordert, ſolche innerhalb vier Wachen, und fpätellens 
bis Ende Maid Jahres elben anzuzeigen. 
— er 2 DU Es. Ropelk, Langemarfe tr. 427. 
uch der leßwiligen Berrägung Des Deriotse 
Bangouier J. B. Shlefiuger, follten die — — 
ten Ervquanten binnen en ausarzable werden. Diefe 
iR bersts verſtrichen, deſſen Handlung unter der Kirina 
3 B- Shlefinger u Comp. in Halberfadt und Magdeburg 
ift aufgelbit, und defien Machlaf regulirt, Ale diejenigen 
weiche daran noch Unfpräche zu babe» vermeinen, werd. m 
dabero hiemit aufgefordert, fich bei Untergeichmeten, binnen 
drei Monaten fpitedns zu muy, indem de fih_ nah Ab 
lauf diefer Grift und erfolgter Tbeitung des Rachlaffic an 
Yntergeichnete nicht mahr würdın halten können, 
a tg a. 4 — 
Verw anıy Schleſinger, geb. Ezechiel. 
8* J. Loui Teftamenmte-Egecutar, —244 Berlin, 
6 werden Demoifens zur Erlernung des Dıfma 
Aogleich angenommen bei u e — 
— J. zu mer, breite Straße Ar. 3a, 
F einer Schnittwaaten - Hımdlung wird fogleıh ei 
— von gater Erziehung um) —W e —— 
u ſen verlangt. Wo? ſagt Bas Fnteligenz-Eommtoir. 
‚ange Mädchen ron 8 dis 14 Fahren, weine eine Arpei 
eisen — ee — pr ſich in der Zukunft auf ne 
« e alt erwerben 
das Näbere im rtelligemg Gomptorr. — — 


Es werden einrge Sebüjen im einer Darafolfaneif ve 
la g'. Subiette dies Facke geben ihre —— 
Buchna⸗en M. H. im Irrelligenz-⸗Coimnptoir ab, 

Ein grauer r FRE —8 i 

‚ sauchitruppiger, winbipielartiger ; 
leib:ggebanter, nicht ſebr großer Hund, mit Heine — * 
Bärme, wie auch ein Rezeyt: zur Benutzung erfrorter | Hd-geobren und langem. Fabne ahnich weiß bebeart- 
Kartofeln zu Zuder und Sprup, wie auch zum effen:c ! Echwange, bat ch am Drittmach Nachmittag verlaufen. er 
im Sinficht ihrer Güte und Wereirungs » Art behens empfoh- den zuden tem Eigentbümer, Klodırfrafe Mr. 74., beim “ 
(et, Fit im Intelligeng Comtoir jedes gu 4. gr. zu haben. erhält a Thaler als Ertenatlschtent.. * 


 dorrerie. 
Bei dem Rinigl. Porserie Einnehmer J. D. 2. Seeger, 
eipzi tafe Dir =., find gie zöten Mi. Weld- Lotterie 
— Fre Fiir. ı &, wie and Antpeilioo ‚für Aus: | 
witzige and Siefige zu haben. 


Demifhre Anzeigen und Befannimahungen. 
* Bon äten Mpril an, wehne ih auf dem Schlofplar 
Ne 144. De Dber: Firchen- Borfeber Ed art 
ee u re — 
honran, ale dem ziem diefes, verlege Ich meine Rehau a: 
tion ce Gafre- Haus im Me Bebrenfraße Nr. 44 
(das zweite Hrus von ber Edarloitenſtraße). Mein befanu- 
ser Table d’böce a 10 Br. Cour. finder prächhe um halb 
3 Mir Matt. Somobl des Morgens als des Abends find 
verfchiedene warme und Tale Greifen, à la Carte, jeder» 
zeit vorrärhig, auch die befien Serränte aller Art. Ich 
werde ale Kräfte umfbieten, mir durg Reinlichdeit, t 
Bedienung und billige t, Dir Zuftiedenheit meiner Gbn⸗ 
ner und Freunde, ber ich mich fchon rüber erfreute, ferner 
zu verfihern. Ir Albert Manderin · 
Einem bocaerhrien Publiko, yrtge hiemit ergebenft am, 
Dad ich am ten Hpril a. o. das Lokal des Caff tier —— 
Ecdardt an der Mobren- und Tharlotteuſtraßen Ede Miner- 
nehme, und bafıtb eine Caffer und Reflauration etablire 
ch bitte die mir fo weriben Perfonen, fo mich met 
fhrenı gürigen Beſuch im meinen ern. Etabliffentente 
berbrt:n, mie auch in diefem Lokal ihr gündges Zutrauen zu 
B ei. “ 
Mara werde ich Derienigen Herren, ſo H rın Edardt fre- 
gremiieten, darca recht und prompte Bedienung Woblwol⸗ 
ten ju gewinnen ſuchen Meng 
= ginmiı werebrungemwärhigen Yublico, wie aud) fdnmt- 
Hichen Herren vom Militair, verfeble ich nicht hledurch 
mein meues & ablifement von fertigen Militair- und 
Civil Kleıdungsfiäden, Jerufaienmer und Leipziger 
Strafer: Ede Ne. 35., betens ju empfeblen, woſelba ein 
naladennges mw)ernes Waarenla,er £ unierbalten ich mic) 
bemühen Werbe, um tedem meinæar aden ſogleich mit dem 
mareiien Webeiren arjmeren zu fonnen. Ich veräcere zw- 
aeih, das ich mir fowobl durch bıllige Preife als gute 
Beriennug Die —— * aunes jeden erwerben werde. 
en ı, April 1814 
— 5 Schwarz, Kleidermocher. 
— gan Bierbranern, Brangtweinbrennern ynd 
RAuchenpädern, wir auf dreierlei Art eine woblfeile 
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Berlinifhe Rad 
Bon Staats: und gelehrten Sadım. 








Im Verlage der-Haudes und Speuer ſchen Buchsandlang. 


. Berliu, vom 5. April. } i 

Des Königs Majeſtaͤt haben durch die Allerhöchſte Kabis 
ars : Ordre nom »3ten 9. M. den Gebeimen Stgats-Rath 

zum Dendebred an die Stelle des Gcheimen Staats— 
Rarhs Bas zum Chef der Eentral:Ermnijfon zur Erber 

bung der Vermdaenss und Einkommenſteuer unter Der 
oderm Leitung des Herrn Staats: Ranzlers Ercellenz } 
enonnen geruber.. — 


Augekommen: Ein Transport von 58 Difisieren 


und 149 Mann Kriezsgefangenen, von Borcum. 
Ein Transport von 704 Mann Kriegsgefangeusn son 
Soiſſon. 


Abgegangen: Der Rittmeiſter v. Burgsdorff, 


als Courier uach dem Koͤnigl. Hauptquartier. 
Ein Transport von 5 Offizieren und 45 Mann Kriegs; 
gejangenen über Stargardt nah Rußland. 





Nach dem Geſetz fiber die polizeilichen Berbältnife der Ge: 
werde vom zten September »511 3. bo. in das Hauiren nur 
mit eigneh Erzeugniſſen und ausichlieflic blos un dem 
Bohnorte ohne befondern Hauſix-Schein auf ben Gewer 
be: Schein zur Fabrikation, geiinitet. Was dagegen den Hau: 
fir: Hantel bicjelon : hen ’ 

ıy mit fremden Erzeugniffen durch hiefige Einmoh- 

ner umd j * 
2) mit eigenen oder fremden Erzeugniſſen durch aus— 
“wärtige Perfonen, betrifft j 
fo it köhern Orts fefigefeßt worden, daß - 5 
zu ı. Alle hiefige Einwohner, welche mit fremden 

Erzengniffen hieſelbn zu baufiren beabfichtigen, gleich den 

in 5. 131. des erwähnten Gefehes, gesachten Gewerbetrei⸗ 

.benden, jedesmal bei Löjung bes (Hewrrse- oder Hauſir⸗ 

Scheins, ein,.micht über 4 Wochen altes Zeugniß des hie— 

figen Polizei-Praſidii, daräber, dafi ihnen die Hujtelung 

oder Fortſetzung Lieies Gewerbes für Das nähe Jahr, ger 


faster worden ‚beibringen, und 


— —— — — — — — — — — 












richten 


— 





No. 41. Dienſtag, den zten April 1814 5 8 


> 
ji m. pe Perſonen, wenn gleich tie yumı \ 
a 


Hanfiren od 
merbe dur ber 


er überhaupt, gt einem mmberjichenden {Sie 
Brevins auf den Grund der Geuehmigumg der 


berrorensen Königlichen Renierung, den Gewerbe⸗ Schäin -, 
erhalten baden, zum Betriebe diefeg -Sewerbeg 


biefelon® 
ſigen Porigei 
werbe bier n 


och noch die befondere Gerehurigung des hie- 
- Praydii nachjuchen. und ohne Diejelbe ihr Se- 
icht berreiben follen, obaleich es biergu feines 


beſondern zweiten Gewerbe⸗ Scheins bedarf: 
co wird dies mir dem Beifuͤgen hierdurch iur 


„Dem Pupli 
Nachricht nnd 


Adırung bekanut gemacht; "Daß die bietigen 


wolizet- Officianten zur fsrafältiguen AT serffamteit auf alle 


biefige Hauſtre 


e umd diejenigen Perfonen, welche umber gic- 


bend ein Gewerbe Gieielbft betreiben, angewieien ſind, und 


die geſetzlichen 


Strafen, in jedem Kontraventions⸗Fall un 


nach ſich· lich reafiärt werden follen. 

_ Nebrigens haben auswärtige Perſonen ihren Geſuchen um 
Erteilung der zu =. gedachten Genehmigung des biefigen 
oligei- Prafidii ſtets ihren Gewerbe: oder Hawfir- Schein. 
beiqufügen. Berlin, den Zıften Märy 1814. 5 

Königl. Staats- Kath und polie ⸗ — von Berlin, 
eo. . 


An die St. Perrigemeinde, 


Die Borbere 
Donnerfinge fa 


itungsprebiat und Mbendmahlsfever am gruͤ 
llen in die —3——— von 9 — tn 


Fruͤhandacht am Charfreitage beginnt um 6 hr. 


Pelkmann. Helm. 
Prediger der St. Petrigemeinde.' 





Bon Dienfiag den 5ten diefes an, follen bei unten genanı- 
ter Rennthei in den —— Morgenſtunden, ſowobl 


aus der neuen Biergel 


stafe als Hufen⸗ und Wievel- Scho 


Kaffe die.für den November 182%. noch rücilänvigen Zinfcı, 
ingleichen von denjelben Kapitalien die Srucsinien vom No 


vernber bis legten December ı81e., durchaus aber nicht 
vonfrüberm oder fpärern Monaten, gegen gemähr 


liche m. 


en gezablt werden. Berlin, den z. Mpril an14. 
urmartſche Landſchafte Menshei. ı 


x 





ein Theil 
Woͤrtembergiſche Reiterey, 


ee 


» verbändeten 


Dem Publikum thellen wir nachſtebend die Darfiels 
fung der lekten Gefechte bei der Hauptarmee hierdurch 
mit, wie foldhe uns aus Bar fur Aube den zzften v. M, 
offiziell mitgetheilt worden ift. 


Nach der gegen den Marfchall Blüch er am gten und 
ıoten diefes verlornen Schladht, hatte der Feind die Alsne 
verlaffen, und fich mieber gegen die Aube mit feiner 
Hauptmacht gewender, Am ıgten d. hatte er Arcis fur 


be auch Mancis beſetzt, und durch dieſen letztern Ort 


6000 Mann Kavallerie über die Aube gebracht, der eine 
Kolonne von wenigſtens 30,000 Mann Infanterie von 
Gere Champenoiſe folgte. 
Am ofen Mittags gingen die zwiſchen Eharmont 
und enil la Cemteſſe vereinigten Corps von Gius 
lap, Kronprinz von Wuͤrtenberg und Rajewsky, 
fonft Witrgenftein, vor, um ben Feind aufzufuchen. 
Ft Ravallerie wurde durch Koſacken und 
unter der Anführung des 
tapfern Kronprinzen von Wilrtemberg, auf Mery zu: 
ruͤ a. oder abgeichnittin, und 400 Gefangene 
von den Garde; Örenadier: SGägern * Pferde und von 
den Mamelucken eingebracht. Die Armee blieb in ihrer 
Stellung, das Hauptquartier in Pongy, und bie Haupt; 
ftäre derſelben in der Gegend von Megnilettre und 
Mont Souzain. Am zıften veriärkte fich der Feind bei 
Arcis, und ftellte dort wenigſtens 60,000 Mann dem 
eere gegenüber, er, entwickelte immer mebr 
Ztuppen durd die Stadt, und man fabe auch jenjeits 
der Aube Verftärkungen beranrüden. Es entfland eine 
Kanonade. Man war im Begriff, den Feind anzugreis 
fen, als er fi unerwartet jchnell zurädzog, 

Der Kronprinz von Würtemberg verfolgte ihn und 
ihn nad einem hartnaͤckigen Gefecht, und nachdem 
er Ihm fehr großen Verluft zugefügt, und 7 Kanonen, 
auch viele Gefan-ne abgenommen hatte, aus Arels. 
Die Hauptmacht deffelden retirirte auf Sompuis ger 
en Vitry bin, wo fie uͤbernachtete. Vermuthlich glaubte 

apoleon nicht, die Armee des Fürften von Schwar; 
jenberg ‚vereint und —— u finden, auch jmag er 
von dem Anmarſch ber Bluͤcherſchen Armee Nachricht 
erhatten haben, die fhon am ı9ten über die Alsne bei 
Berry au Dac and Pontavere gegangen war und Rheims 
und Chalons beſetzt hatte. Am zeften ift ein großer 
Theil der Armee über die Aube geſetzt, um dem Feinde 
zu folgen, and es ift zu erwarten, daß es nädhftens zu 
einer —— kommen wird, an der belde Heere 
des Fuͤrſten Schwarzenberg und des Feldmarſchalls Bluͤ— 
cher Thell nehmen werden, 

Nach ——— Nachrichten hatte Lord Wellington 
den Marihall Souft am esften Februar völlig geichla- 
am und ihm einige 4o Kanonen abgenommen. Die Eng: 

fh:&panifche Armee rückte ſchnell auf Bordeaux vor, 
und ihre Vorpoſten fanden bei Roquefort. 

General Graf Bıanchi tft In Folge eines neuern glück⸗ 
Mhen Gefechts zu Villefranche bis- nahe vor Lyon ge 
züdt und man erwartet die Nachricht von der Einnahme 
diefer Stadt, ” 


Allerhoͤchſt verordnetes Milit alr / Gouvernement des Landes 
wlſchen der Elbe und Oder. 
2’Ehosy Bülow, 


Frankfurt, vom 28. März. 

Heute ift bier auf zuverlaͤffigem et, Nachricht ein, 
egangen, daß nad mehreren Gefechten, im welchen die 
tanzofen den Kiürzern gezogen, det Märichall Augereau 
ſich gendehigt geſchen hat, im der Nacht vom zoften auf 
den zıflen Lyon zu räumen, worauf am aıften Morgens 
der Prinz von Heffen: Homburg nılt feinem Armes» Corps, 
das aufgotanjend Manıı gefhäßt wird, dort eingerüctift, 
Die Natlonalgarde empfing die verbüänbdeten Truppen Im 
Parade unter dem Gewehr ftehend, Ed blieben indeß nur 
viertaufend Mann von den Alllirten in der Stadt, die 
übrigen gingen geraden Weges durch, und nahmen zum 
Theil den Weg nah St. Etienne, die Eavallerie ſehhte dem 
Reſt der retirirenden Augeraufchen Armee nad), die dem 
größern Theile nad) aus ganz ungeübter im der Ell zuſam⸗ 
men geraffter Mannfchaft beftehen fol. 


Stuttgart, vom 25. Mär. 

Ueber bie bei dem Königlichen Armeekorps feit dem 

ten d. ſtattgehabten Ereigniffe find folgende offizielle 

achrichten d. d. Mery vom ıSten d. eingetroffen. 

Am ızten brah das Armeekorps von Villeneuve für 
Bannes auf, und marfchirte gegen Mogent, wo die Bei: 
gade Miffant am ı4ten bie Ruſſen ablöste, und ber 
Kronprinz fein ——— nahm. Der Feind hielt 
die jemfeits der Seine gelegene Vorſtadt von Nogent 
und waldigte Anhöhen bejekt, umd fohte am ı5ten von 
dern vereinigten Korps bes Kronprinzen und der Gene 
rale Wittgenſtein und Wrede angegriffen werden; zu 
welchem Ende das 4te Armeeforps die Seine zu paſſi⸗ 
ren befehlige war, Se. Koͤnigl. Hoheit ließen daher 
zur Rekognoscirung des Felndes 3 Rempagnien auf Pons 
tons und mittelft eines jeher ſchmalen Stegs Über dem 
Fluß _fegen, welche fih zwar eines Theils der jenfeitis 
gen Vorſtadt bemächtigten, vor der fich entwidelnden 

roßen Uebermacht des Bam aber auf erhaltenen Ber 
fehl fid mit eben fo viel Ordnung zurüdgegogen, als fie 
mie uch und Entſchloſſenheit vorgedrungen waren, 
Unter diefen Umſtaͤnden mußte der projettlste Hauptans 
griff von biefer Seite unterbleiben, und ſaͤmmtliche Trups 
pen rädten wicder in ihre vorige Kantonnirmngen ein. 

Der Verluſt ſder Königl, Truppen au diefem Tage 
beträgt an Todten den Hauptmann von Prueſchenk vom 
Snfantries Regiment, Nr. 4, und ı2 Mann; verwundet 
wurden 7 Offiziere, der Oberarzt Springer und 85 Dann 
vom Feldwebel abwärts, 

Da der Feind am aöten früh die jenfelge Worftade 
von Nogent verlaffen hatte, wurde ſolche von den Kö: 
niol, Truppen beſetzt, und eine Schiffbruͤcke über die 
Srine gefchlagen, um das Armerforps über den Fluß 
geben zu laffen, als aus dem greßen Hauptquartier ber 
Befehl kam, fich auf dir Defenflve zu befchränten. Hie⸗ 
nach blich die Brigade Miffani bei Nogent zuräd, umd 
die übrinen Truppen ſotzten fich gegen Troyes in Bewegung. 

Am ıgtin rücte das Armeeforps von Les Grez und 
Fontaine St. George wieder vorwärts nah Mery und 
Mont für Seine, und ſollte am folgenden Tage weiter 
nach Villensxe marfchiren, und die feindlichen Korps bie 
hinter Provins beobachten. 


Bar für Aube den zaflen Märy, Abends. 
- Das Hauptquartier ber Arei Monarchen mar am 6m 





nad Troyes gegangen, und der Feldmarſchall Fuͤrſt v. 
Schwarzenberg hatte fih In der Abſicht nad Arels bes 
geben, um ben Kelnd auf ber ganzen Pinie won Gens 
nach Kreis mit einzelnen Corps anzugreifen. Da man 
Indeffen unterrichtet worden war, daß die Hauptmacht 
des Kalſers fih gegen die Schwargenbergiihe Armee ziehe, 
fo wurde oleler Dian am ıgten abgeändert u. eine Con⸗ 
<entration der Armee im der Gegend von Arcis inter 
Der Aube befchioffen, um dort mit Erfolg eine Schlacht 
liefern zu innen. Diefer Dispofition gemäß wurde ber 
tinfe Flügel der Armee pon Gens, Mogent und Me:y 
zurüd auf Troyes gezogen, fo daß Troyes den Außerften 
linten Flügel ausmachte. Dieſes machte die Verlegung 
des Hauptquartiers der Monarchen nach Bar für Seine 
aorhwendig, um im Fall einer Schlacht keiner Beſorg⸗ 
ulß ausgelegt zu ſeyn. Am zHten. ging daflelbe mad} die: 
ſem Drte ab. Unſer König und der Kaifer von Rußland 
blieben bei der Armee, und gingen nach Arcis und von 
da nad Pougies, wo ber Fuͤrſt v. Schwarzenberg 
fein Hauptquartier auſſchlug. Am often ging der Feind 
bei Plaucis fiber die Aube, fand indeß dort die ganze 
Armee nebſt den Reſerven in Schlacht Ordnung und 
wutde von derſelben ſoglelch auf allen Punkten angegrif⸗ 
fen und über die Aube, welche er hinter ſich hatte, mit 
gtoßem Berluft zurädgeworfen. Einige Kanonen fielen 
dabei in unfere Hände. Arcis wurde noch vom Keinde 
behauptet, und man fand ihn am dıften Morgens in gros 
b:n Maflın von Kavallerie und Artillerie vorwärts Ars 
eis aufgefiellt. Die Armee rädte ihm von allen Seiten 
entgegen, und es gelang ihm nicht, ihre Mandvers zu 
ftören, obgleich das Korps des Prinzen von Württemberg 
mir ihm Handgemein wurde u. 3 Kanonen eraberte. So 
wie unfer Angriff erfolgte, fing der Ruͤckzug des Feindes 
an, und es fam nur in Arcis felbft zu einem etwas hart: 
nädigen Gefechte, wobel aberwials einige Kanonen er 
beutet und taufend Mann von der alten Garde zu Ges 
fangenen gemacht wurden. Der Ruͤckzug des Feindes, def; 
en Stärke über 60,000 Mann geihäßt wird, ging auf 
iery, wildes lestere man um jo weniger begreift, als 
durch dieſes Dandver die Bereiniguna mit der Blüächer; 
fdyen Armee möglich wird und Napoleon ron Paris abs 
eſchnitten werben kann, welches wahrſch einllch in diefem 
Kugenblic ſchon geſchehen if, 

Dir Vereinigung mit dem Feldmarſchall Bläcer ſteht 
gar nichts lın Wege, da berfelbe am ı7'en auf Ehalons 
marſchirt it, und diefer Marſch wahriceinlic den Hack⸗ 

bes Beindes veranlaßt hat. Wir haben überdem 


deffen Truppen übrigens von fehlechter Art ſeyn 
Sn —— Augenblick haben wir ohne Zweifel 


lington ſich unweit Bord:auz befindet, nachdem fie vor 
Kurzem den Marſchall Soult geſchlagen, und ihm 40 Ka: 
nonen abgenommen hatte. 


So find Im gegenwärtigen Augenblide die drei votzuͤg⸗ 





—·— 


van? Städte Frankreichs von den verbänbeten Truppen 
droht. 
Das Hauptquartier der Monarchen ift geftern von Bar 
für Seine hierher gefommen, und iſt zum Theil fon 
* nach Brienne und Arels aufgebrochen, u. den Fort« 
hritten ber Armee zu folgen. Der Übrige Theil wird mors 
gen eben dieſe Richtung nehmen. — Das Wetter iſt vors 
teefflich und unfeen Operationen überaus vorthellbaft. 
Der Eongreß von Chatillon, der unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den zu feinem Refultate führen konnte, Ifi ſelt geftern aus 
einander gegerigen. Der Friede wird alſo nicht mehr ug: 
terhandelt, foudern mit dem Schwerte erjwungen werden. 


Mänden, vom 26. März. 


Se. Majer.ät haben den Gensral der Kavallerie Grafen 
Wrede zum Feldmarſchall zu ernennen geruhet *). Dee 
General Felmont hat dem Marfhal In Namen der dem: 
felben untergegebnen äfterreihifchen Armee : Abtherlung 
Gluͤckwunſch adgeftattet, und der Fürft von Schwarzens 
berg fhrieb dem Grafen Wrede: Inden er feine berg 
lichte Theilnahme Über dieſe erbabene und jeher verdiente 
Beforderung bezeuge, dürfe er verfihern, daß die ganze 
vereinte Armee diefe Gefinnung eufrichtig mit ihm theile. 
Am ıgten wurden Zı von unfern Truppen eroberte 
Kanonen und mehrere Munitionss und Ruͤſtwagen, wo— 
von einer mit Küraffen beladen war, feierlich eingebracht. 


Wien, vom 26, März. 

Noch liefert die Hofzeitung feinen, newern offiziellen 
Bericht aus Italien, fondern bloß ein aus der Klagen: 
furter Zeitung entlehntes Schreiben aus Verona vom 
soten, nah welchem die Zurädlegung des Hauptquars 
tiers’ in dieje- Stadt, fo beiremdend fie fcheint, doch bloß 
die Zuſammenziehung und beſſere Unterbringung unſerer 
Armee zum Grunde ie Lord Beutind jey mit 10000 
Mann ın Livorno gelandet, werde ih mir dem Könige 
von Neapel und dem General Nugent vereinigen, und 
dadurch die alliitte Armee am rechten Pos Ufer auf: 
40,000 Mann bringen, fo daß der Vicekönig leicht ins 
Sedränge-tommen könne. Trieſt und Flume find wier 
der für Freihaͤfen erklärt. 


Lattich, vom 25. Mär, 


Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden hielten 
geftern Morgen über — hier kantonnirende Truppen 
Heerſchau; dieſelben bildeten 12,000 Mann, alle jehr gut 
egquipirt. Man bemerkte Ihre ſchoͤne Haltung und die Prär 
Ks ihrer Mandores, Dieje Revne dauerte bis 5 Uhr 

achmittags. 

Se. Exzellen der Hr. Generallleutenant Graf von Walz 
moden, befinder ſich jeit einigen Tagen in biefiger Stadt. 
Sein Armeekorps paffirt gegenwärtig die Maas bei Rure⸗ 


monde. 
nd einige Infanterie: Regimenter 


— 


Am zeften unb azſten 
durch hieſige Stadt paifirt; then folgten einige hundert 
Koſaken und ein beträchtliher Train Bagage und Munition. 


*) Der Marſchall war bis 1795 Regierumgsratb und 
Lanpdrichter in der Pfaly, zeichnete ſich aber in dem da« 
mals dort orgauiſirten Landriurm fo aus, daß er als Ma- 
jor bei der Arniee angeſtelnt, und im Egger Zeit zu den 
boͤchſten Militairwuͤrden befordert ward. 


X ie‘ 


' Parid, vom. 13. Mär. 

Mehrere Kavallerie: Rogimenter find den zıtew und 
agten zur Armee abgegangen. ' 

Der Herzog von Bellano und General Grouchy find 
Im dieſer Hauptfiadt eingetroffen, Beide im Gefecht bci 
Kracnne verwundet, 

Eine am Rheims gebildete Militair ; Eommiljion bat 
den ausgeftcidhenen Emtarirten Rougeville, der eines 
Verſtaͤndniſſes mit der ruſſiſchen Armee angeklagt uno 
übermwieien worben, zum Tode verurtheilt. Ein franzds 
ſiſches Detaſchement hatte einen von ihm an dem Für: 
ſten Wolkonsky gerichteten Brief aufgefangen. 

Die Bertheivignnasanftalten um dieje Hauptftadt lafs 
fen nicht nad. Man arbeiter mir vieler Ihärigkeit, 
St. Denis und die Gegend um dieft Stadt zu bifeftigen. 

Der Moniteur bat Über die Friegs : Op:rationen jwel 
fange Berichte folgenden Inhalts befaunt gemacht: *) 

Die Armee des Generals Blaͤcher, ans den Korps der 
Generale Saden, Kleift und Dort beſtehend, zog fich 
nad din Gefechten bei Montmirel und Vauchamp, 
auf der Straße von Rheims nah Chalons zuräd. Hier 
wurde fle von ben beiden lebten Divifionen des Lange; 

tonſchen Corps, welche vor Mainz geblieben waren, 
verſtaͤrkt. 

Die Nordarmee, aus 4 Diviſtonen Nuſſen unter dem 
General Binzingerode, und einer Diviion Preußen uns 
ter dem General Bülow befichend, eriegte zu Chalons 
und Rheims die fchlefifche Armee. Dieſe paifirte zu Arı 
cis die Aube, während ber Kirk von Schwarzenberg 
am rechten Ufer der Seire binzog. 

Am zaften Februar erichien General Blächer vor Mery, 
der Divinonseeneral Boyer zog gegen ihn; allein der Feind 
ftefte die Bruͤcke In der kleinen Stade Mery in Brand, 
der fo heftig wurde, baß man in 48. Stunden unmoͤg— 
Hab dort palfiren konnte. j 

Den z4ften rüdte das Korps des Herzog v. Neggie. 

gen Bandseuvres, und das des Herzog v. Tarent gegen 
Bar an der ®eine. * ? 

Es ſchien, das die fchlefiiche Armee Ach cuf das linke 
Ufer der Aube begeben babe, um ſich mit der oͤſtreich⸗ 
ſchen zu vereinigen und eine Hauptichtacht zu Kiefern; 
aber der Feind entjaate diefem Plan, und Bluͤcher kehrte 
“ am.e4iten über die Aube zurüd und zog gegen Sezanne. 

Der Herzog v. Raguſa retiriete ohne Verluſt, traf 
ben esiten zu Berti: aucher ein, und bewirkte am zöjten 
zu Ferte fous Jouarre, feine Bereinigung mit ven 
Herzog von Trevifo, weicher das rechte Ufer ter Marne 
und die zu Chalons und Rheims brfindlichen Korps der 
Nordarmee beobadrete. = - 

Am erıten zog General Saden gegen Meaux und 
zeigte ih vor der abgebrochenen Drüde beim Ausgange 
diejer Stadt auf der Straße nach Nangis. Einige Bors, 
poften ſeines Corps ruͤckten bis zur Bruͤcke von —*8 vor. 

Der Katier brach den 27ſten von Trones auf, ſchlief 

”) Wir tbeilen fie den Lefernunferer Zeitung mit, damit 

fie daraus bie Art und Weiſe erfehen, wie Napoleon die 
militairifchen Ereigniffe vom 22. en bis zum 1oten 

Märy, namentlich wie oberflaͤchlich er die Verlue in der 

Schlacht bei Laon jeiner Seits darſtellt, die uns 
aus den verfchiebenen offiziellen Armeeberichten der 

Berbünderen durch bie ** aufgefuͤhrten detaillirten 

Vngaben ganz anders und deſſer betannt find. 


‚diefen Fluß bei Liſy 
lirte auf Fertẽ Milon und Sotffone. 






— 


im: Derfe SH erdlffe, den folgenden Tag auf dem Sqhlof 


zu Epernay, und den ıjten März zu Jouarte. 


Senerat Kleiſt paffiste die Outeq, und rüdte über . 
Varede gegen Meaurx. Zu gleicherZeit verfuchte der Feind 
zu paffiren; aber jeine Armee befir- 


Der Kaifer brach den Sten von Forst unter Jouarre 
auf, und jeine Avantgarde befand ſich am nebmlichen 


-Zage au Mocourt, 


ie Herzoge von Ragufa und Trevtfo ‚griffen am zten 


die feinoliche Ananıgarde zu Meuillv «+ SantFront 
* = der Kalfer traf am 4ten früh morgens zu Files 
mes ein. > 


Die Stadt Soiſſons war mit so Ranonem befeht und 
Im Stande, fih zu vertheivigen. Die Herjoge von Te: 
viſo und Ragufa zogen auf dieſe Stadt, um daſeibſt die 
Aisne zu palfiren, während der Kailer auf Mey mar: 
ſchirte. Das feindliche Heer war in ber gefährlichen 
m. Aber der zu Soiffons Eoimmanirende General ver; 
eß mit unbegreiflicher Feigheic den zten, um 4 Uhr 
Nachmittags, den Ort, vermitrelft einer Capitulation, 
die er ehrenvoll zu nennen wagt, weil der Feind ihm 
mit feinen Truppen und Kanonen abzuziehn verftattete, 
und retirirte nah Billers: Cotrerers. Hieburch war der 
Geind Meiſter der Bruͤcke über die Aisne, die nicht ab; 

ebrohen worden war. Der General, der in der Stade 
ommandirte, und die Mirglirder des Vercheidtgungs; 
Raths find vor eine Unterinhungs: Kommiſſion gefellt 
worden. Es ſcheint, daß fie um To ſtrafbarer find, da 
mau am zen und zten das Kanonenfeuer unierer fich 
Soiſſons nähernden Arme börte. Ein Bataillon von 
ber Weichfel, das ſich In diejem Plas befand, und ihn 
nur ſeufzend verlieh, hat die größten Beweiſe won Un— 
erfchrodenheit gegeben. 

General Korbinean, Adjudant des Kaiſers, und der 
Kavallerie» General Laferritre, hatten ſich auf Rheims 
gezogen, wo fie den 5Sten um 4 Uhr früh ankamen. Der 
Kaijer übernachtete den Sen zu Bern au Bar; Ger 
neral Nanſouth pa ſiete daſelbſt die Aisne, und ber 
Oberſt Für Gagarin wurde dort gefangen. j 

Die feindliche Armee a. ſich gethellt. Die 8 Dis 
viftonen Rufen, unter Saden und Winzingerode, ftans 
oen auf ven Höben von Craonne, und die preußifchen 
Corps auf ven Höhen von Laon. i 

“Der Keifer [lief am oten zu Corbeny. Die Anho— 
heu von Lraonne werden von 2 DBatrarlionen der Garde 
angegriffen und gensinmen *). Der Füͤrſt von der Moss 
kwa warſchirte gegen den Pachthof Urinbte. Der Feind 
\eb:e Äh auf einer Anhöhe, die den 7ten frib rekognos⸗ 
eirt wurde, und auf ver am nemlichen Tage das Gefecht 
von Eruonne vorfil. Der Arn v. Belluno begab 
ſſich mir 2 Dlviſionen der jungen Garde nach der Abtey 
Bauclers, melde der Felnd in Flammen geſteckt hatıe. 
Da die Audöse auf die ber Feind ſich zuruͤckzog Imfs 
und rechts .einen Abgrund hatte, fo konnte die Kapalle- 
rie weder vorrüden noch angreifen. ‚Der Kailer begab 
fih nad feinem Haurtquartier Dray. 

Den Bten verfolgten wır den Feind jenfelt der Straße 

”) Bon 2 Barde » Bataillonen wurben fie 8 Armer- Die 

vifignen Rufen abgenommen?? 


Re 























meamlichen Tage in Soiſſens 
Delluno hat eine Schußwunde 
gi 2 Wale. Grouchy und Laferriere, dieler 
werbienpecher Kavallerie: Offizier, wurden ebenfalls 

n "au der Spitze ihrer Truppen vorbra⸗ 
al WBelllard übernahbm- das Kommando der 
Die Hefitt des Kaifers iſt, mit der Armee 

€ jur mandbriren. 
Eder Fürft von der Moskwa bis zum 
owelle vor. General Woronzow deckte mit 
an Diele Pofition, die ſchwer anzugreifen war, 
el ber Lahin Führende Mea, eime Liene weit, durch zwei 
unzugängliche Wo-äfie läuft. Der Baron de Sour; 
Ware Drzennanz Offizier Sr. Mojeftät und ein 
von ausgezeichnetem Verdienſte, brah um 11 
2 von Chavignon mit 2 Bataillonen der al: 
ten ®: auf, und umaıng die Pofition, indem er fi 
über Ehuvellevols’auf Ehivi zog” Er fam um ı Uhr früh 
auf De Fronte der Auffen art, die bis. Laons tetirirten. 

Am gten beim Aubruch des Tages bemerkte man, daß 
der Frind ſich Mit den preußiſchen Korps vereinigt habe. 
Stine Stellerig wurde für unarigreijlich gehalten, und 
men fafte Poſten. 

Der Merjog von Raguſa, der ben Bten zu Corbeny 
übernachtet hatte, erichien um a Uhr Nachmittags zu 
Verlad, griff das Dorf Athies an, und bemächtigte fich 
deſſelben. Um halb 7 Uhr nahm er dajelbr feine Stel: 
lung. Um 7 Uhr that der Feind einen Kavalletie; An: 

#, eine Kieue in unſerm Nüden, wo ber Herzog v. 
Ragufa einen Reſerve-Park hatte. Der Herzog begab 
fih eitend dahin; allein der Feind Hatte Zeit gehabt, die, 
fen Dart von 15 Kanonen zu nehmen; ein großer Theil 
der Bazu gehörigen Perionen hat fi jedoch gerettet. 

Am nehmlihen Tage nahm der General — 
mit einer Diviflon der jungen Garde das Dorf Clacyh, 
welches des Feind in der Folge‘ zmal angriff. *) 

Das Hauptquartier des 26 war den gten un 
ı0ten zu Ehavignon. Da aber Se. Maj. urtheilten, 
daß es unmdalicd fey, bie Höhen von Laons anzugrel⸗ 
fen, jo vertegten fie ihr Hauptquartier nach Sorffons. 
Diele‘ Stadt bar wel gelırten. Am nehmiichen Tage 
be ehte der Herzog von Raguſa Bery au Ber. 

Die Konferenzen zu Lufigny megen des Waffen: 
Killftandes find ohne Wirkung geblieben. Man konnte 
ſich nicht Über die Demarfationg s Pinie vereinigen. Weber 
die Befigungepuntte im Norden und Often war man 
mar einig; aber der Feind wollte feine Linie nicht al- 
lein bis an die Saone und Rhone ausdehnen, ſondern 
auch Savoyen umfaſſen. Auf dies umnbillige Be 
gehren antwortete man mit dem Vorſchlag: für jene 
Gegend den Staus quo anzunehmen, und.den General 
Dubna und den Herzoͤg von Eaftiglione ihre Vorpoſten 

äbe anortnen zu laſſen. 


Kande eritfagen, der mch? Schaden als Bortheil bringen 
würde. Ueberdem glaubt der Kaiſer kein Recht zu ha— 
ben, im der Gewalt des Feindes die zahlreiche 
menge, bie dadurch überliefert wurde, zu laffen. Er fonte 


*) Aber, wie wir aus den dieffeirigen Berichten iffen 
auh behauptete. ſe — nu wißen, 


{ Diefer Antrag ward aber 
verwor fen. Man muß daher einem ı4tägınen Waffenftill: 


[Ess ° 


nicht darin willigen, unfere Kommunikation mit 
tie der Feind fo bft uno Immer umfonk ab; 
verſucht bat, aufzugeben. 
Das Wetter —* ſehr kalt geweſen. In biefer Jah: 
reszeit bei Macht zu kampiren, iſt ſehr unbequem, aber 
es tft ein Uebel, das beide Theile in gleichem -Maaße 
Auch ſcheint es, daß Krankheiten im feindlichen 
* Verwuͤſtungen anrichten. Bei uns finden fie ſich 
wenig. 


tallen, 
iden 


Bruͤſſel, vom ze, Maͤtn 


Der Feldmarſchau Bluͤcher bat am ı5tem dieſes zu kLaon 
erlaſſen, im welcher es unter an: 
ern beißt: 
Beldmarfhall von Blächer an die Fran— 


ofen. 

Man bemüht ich, Eud durd) eine Proclamation, wel⸗ 
he vorgiebt, wir hätten feinen andern Zwed, als Frank; 
reich zu verwuͤſten und zu zerſtuͤckeln, ſo wie durch lücen: 
afte Märchen von Beriheilen, melde die franzdfifchen 

ruppen erſochten haben follen, zu verleiten und zw 
mißbraudhen. 

Es genügt, daß man das Betragen unferer Souveraine 
und das des eurigen vergieidt, daß man das Auge wirft 
auf die Begebenheiten in Deutichland, Spanien, Ita— 
lien, Heldetien und Holland, und daß uniere Heere ges 
genmwärtig zahlreicher und (höner als jemals find, um zu 


-beweijen, idie min fortwährend Eure Reichtgläubigkeit 


mißbraucht. Um aber über bie Kriegsvorfäle richtig ur; 
theilen zu können, jo brandt ihr nur Laon's Bewohner 
zu befragen über die denfwürdigen Tage vom gHten und 
ıoten, am welchen die vom Kailer Napoicon in Prr'on 
eommandirte Armee unter den Mauern dieſer Dtadt 
gänzlich geitlagen werden, Fragt fie, ob fie acht jenes 
Heer vor unſern fiesveihen Truppen flüchten, ob jie 
nicht unſere Trophaen, 50 Stud Geſchutz, eine große 
Menge Pulverwasen und sinige 1000 Kriegsgefangene 
gm: Und doch war es nur ein Theil der meinem 

efehl anvertrauten Armee, die diefen -entfcheldenden 
Sieg ertämpfte, während ein anderer Theil ſich der Fer 
tung St. Quentin mit 4òStuͤck metallenen Ras 
nonen bemädtigte, uno während die große Armee 
am zten und stem dieſes bei Troyes das entgegen fies 
bende franz. Armeecorps geichlagen bat, und fi von 
einer andern Seite bin -anf Eure Hauptitadt 


richtet. 

Bisher: habe ih noch nicht, wie ich hätte thun fol; 
len, die Gewaltthaten, welde die Einwohner einiger 
Staͤdte und. Dörfer gegen Couriere und einzelne &olda: 
ten der Armeen fi haben zu Schulden kommen laflen, 
beſtraft, weil ich hoffe, meime Nachſicht werde Euch ver: 
mögen, zu Eurer Pflicht zuruͤckzukehren. Doch kuͤndige 
ih Eudy an, dag ich von heute ein ftrenger Richter ſeyn 
werde, und daß bie Städte und Dörfer, deren Einwoh⸗ 
ner die Waffen ergreifen, unſere Soidaten mißhandeln, 


und fih unſern militärifchen  Maßregeln widerſetzen, 


den Flammen übergeben werden follen, jo ſchmerzlich es 
auch fir mich ift, Unichuldige mit den Schuldigen zu: 
aleich ſtrafen zu muͤſſen. 2 — 

Wir wollen nichts anders, ich wiederhole es Euch, als 


Europas Fritden und Beruhigung. Die eiuſt betanu· 


wöerdenden Unterhandlungen ya Thatillon werden Euch 
beweiſen, daß allein Euer Beberricher es If, der Im Wir 
derfpruch mit dem, mas er Euch voripiegelt, immer neue 


Hinderniffe in den Weg legt, und ich Habe Euch inzwi⸗ 
ſchen nur an Eures Yandsmanıs Raynouard's 
Eräftige Mede an das geſetzgebende Korps zu erins 
nern, um Euer Geſuhl in diefer Hinficht zu berichtigen. 
Und endlih, ale Völker Europas ftreiten für benfelben 
einzigen Zwed; der Ausgang biefes Kampfes kann nicht 
zweifelhaft ſeyn; ein langer Widerftand, und felbft einige 
Vortheile, die ihr erfämpfe 
unglüucklicher machen, als ihr jet ſeyd. N 
Gegeben In meinem Hauptquartier 8 Laon, den 
luͤcher. 
“ 


ı5ten März 1814. von 
Bräffel, vom 24. März. 

Se. Durchl. der regierende Herzog von SachfenBelr 
mar und Eifenah Hat mit feinem Hauptquartier und 
feiner go bis 25000 Mann ftarfen Armee Tournay vers 
laffen, um die Belagerung von Maubeuge Eräftig zu bes 
treiben. An die Stelle diefer Armee find 20 bis 25000 
Mann meiftens Landwehr eingerädt. 

Der Herr Graf von Horft it als fellvertretender 
General: Gouserneur von Belgien für den Herrn Herzog 
von Beaufort bier angekommen. R 

Verona, vom ısten März 

Ein Angriff der Feinde aus dem Brüdentopf von 
Monzambano am ıoten und zıtem diejes auf die gegens 
über poftirte Avantgarde des F M. 2. Marquis von 


Sommariva, wurde beide male, am ııten nad) einem 


vierftändigen ſehr blutigen Gefecht, mit dem größten 
Berlur zurückgeworfen. — In einem zu Ferrara am 
ıöten März erlaffenen Bällerin Heißt es: Das dfter; 
reichlich » brittiſche Militirfommando von Ferrara, Ra: 
venna und Commacdno beeile fich, zu allgemeinen Kennt; 
niß zu bringen, day laut fihern Machrichten der Gene 
ral Stahremberg den gm Morgens in Parma eNige 
ruͤckt iſt. Der General Graf Nugent follte fpätejiens 
ente anfommen. Die Franzofen find jenfeitsdes Tare, — 
u Livorse wurde am öten von dem Maire folgende 
DPublikation erlaffen: „Der von Seiten der Präfektur 
ertheilten Machricht zufolge werden 10,000 Mann engli⸗ 
ſcher Truppen flündli erwartet, Dem Matre iſt daher 
aufgetragen worden, für die Unterbringung der Dffiziere 
dieler Truppen Sorge zu tragen.’ 
London, vom 2e. mi. 
Kriegsdepartement. owingſtreet. 
Are, den 13. März 1814. 
Ich babe, heißt es In der Depefche des Lord Welling- 
ton vom heutigen Datum, das Bergnägen, Eure Herr 
lichkelt zn benachrichtigen, daß ber Marſchall Beresford ge: 
fern in Borbdeaur einrücte, Cdie kleine Truppenzahl, bie 
fih Lore befand, war Abende zuvor Über die Garonne ge: 
gangen) und daß biefe ng 3 Stadt In unferm Befige If. 
Gerrerallieutenant Don Manuel Frere flieg heute zu 
unferer Armee mit dem Theil des 4ten Armeekorps, 
welcher unmittelbar unter feinem Commando ſteht, und 
ich erwarte Generalmajor Ponſonby's Tavalleriebrigade 
auf mergen. 
Ich erfahre durch den Generals» Major Fane, mwelder 
Sir R. Hill's Vorpoften kommandirt, ber Felud babe 
Ceuqei 


hirute ia · da Nachbat ſchaft von 


koͤnutet, wuͤrden Euch noch 


eins bedeutende. 





— 


Macht geſammelt, woraus ich ſchließe, daß die Detaſche⸗ 


ments der Catalonlſchen Armee, welche 10,000 Mann 
betragen jallen, zu ihm geflogen find. 
_ Are, den 14ten März. 
Ich Schließe des Marſchalle Sir MW. Beresford Pri⸗ 
vatdrief an mih, nah feiner Ankunft in Bor; 


deauxr gefchrteben, bei, woraus Cie erfehen werden, 


daß der Maire und das Volt diejer Stadt die weiße 
Kofarde aufgeftedt, und»fich für das Haus der Bours 
bons ‚erflärt haben. 

Der Brief des Marfchalls Beresford, datirt: Bordeaur 
den ıeten März, befiätigt im Weientlichen, daß er au 
diejem Tage in diefe Stadt eingeruͤckt fen; daß er in eis 
ner £leinen Eutfernung von derielben, von den buͤrgerli⸗ 
hen Behörden und tem Volke biefes Plakes eingeholt 
und in der Stadt mit jeder möglichen Freudendbegeugung 
empfangen ward. Die Magiftrarsperfonen und die Stadt; 
garden riffen die Adler und Übrigen pin ab, u. fies 
ten freiwillig die weiße Kokarde auf,_ welche auch bas 
Volt vor Bordeaur allgemein adoptirte. 84 Kan—ien 
wurden in der Stadt gefunden, und über hundert Ans 
zeigen von verſteckten Warfen find ſchon „vorgelegt. 

Die neueften Machrichten, die ih aus Katalonien 
empfangen babe, gi es in einer frübern aus St. 
Sever vom ıflen März darirten Depefche des Lord Wel; 
liugton an den Brafen Bathurft) gehen bis zum, zoften. 
Die franssfifhen Kommandanten der DBefabungen von 
ferida, Mequinenza und Mauzon find durch Lift zur 
Raͤumung diefer feſten Plaͤtze bewogen, mittelt Dr 
dres in der Ehiffrefhrife des Marſchall Si 
det, die der Baron d’Eroles ſich zu verſchaffen gewußt 
harte. Die Truppen dieſer Beſatzungen, die ſich vereis . 
nigt hatten, find aufihrem Marſch mach der franzsfifchen 
Grenze In dem Paß von Mlartorell umzingelt, von eis 
nem Detaſchement der engl. ſiciliſchen Armee und von 
der erften ſpaniſchen Armee. General:Lieutenant Copons 
geftartete ihnen eine Kapitulation, aber darüber habe ich 
noch nicht das Umſtaͤndliche empfangen, 

Der Daron van der Duyn von Maasgam, Großhaus: 
ofmeijter Sr. koͤnigl. Hoh. des jouverainen Kürflen der 
tiederlande, welcher am * dieſes nebſt dem hollaͤndi—⸗ 

ſchen Gaſandten H. Sa: Sr. känigl.. Hob. dem Prin⸗ 
ven Regenten vorgeftellt wurde, fam, twie man num zus: 
verläßig weiß, am biefigen Hof, um felerlih und foͤrm⸗ 
fih um bte Prizeſſin Charlorte im Namen des Erbprins 
en von Dranten anjubalten, Das Jamwort und die 

Illtgung des Prinzen Regeuten, der Prim 
zeifin felbft, des ganzen Hofes und der Regié— 
rung find bereits 2— die Bedingungen und 
Artikel der beiden zu vermähfenden hoben Perfonen mer: | 
den von eignes Fazıı ernannten Bevollmächtigten In der 
Form eines Heiraths⸗Kontrakts fofort — werden; 
der Herr van Maasdam bat alle dazu erforderliche 
Vollmacht. 

Der General Tapylor, welcher unlaͤngſt aus Holland 
angekommen iſt, bat der Prinzeſſin Charlotte von War | 
les ein reich mit Diamanten beſetztes Portrait bes Erb⸗ 
prinzen von DOranlen im Minlatur mitgebracht, 


Vermifhte Nachrichten. Ä 
Berlin. Ein gefern „Hier durchgegangener ruſſiſcher 


4 


Concerte-Ungerge 
Denjenigen gütigen Theil neb meen ——* dent Heir 


„Beten der binterbliebenen Wittwen und Waifen geral- 
on 
„welches angeführt durch, en Bereral = Mator won 
BR rgaug der Elbe bes 
tirfte, und durch den general ber Inſanterie von 


f . 
rſelbe, ‚als er an der Front berunterrist, den 
Huth ab enommen _ 

keine befondere Subferipriong iſte bat zufommten Finnen, ma⸗ 
he ich ga; ergebenit bekannt, daß aufer dem Herrn Gom- 
mergien: Rath Mahdorfr, Stechbahn Ir. 5., auch das 
Königl, Fnteligen-Gomtoir und der Herr Kaftellan 
im Dpernbanfe ge ch —— 5 übernommen babe, 
r. it. 


Kırier war feiner Aus ſage nad) bereite am aöften März 
ans Vitrny ernedire worden, von wo fich die Framzoſen 
Aſo auch surüdzeronen batten, auf diefe Art ftand der 


dem Geldmarihalf Blicher nun nichts weiter im $ ege; 
man hatte der Yusfage eben dieſes Kuriers zufolge, im 


auptquartier der M 
5* von &yon. nat chen bereits Machricht von der 









‚Der Altter maen, Commissair Sr. Majestät des Kö- 
"gı von. England in Amsterdam, macht kiemtt bekannt, 
dafs ar daselbse in dem Hause „De Bonte Mantel” auf 
er Herren Gracht sein Bureau errichtet hat, allwe der 

5 der durch ihn für alleinige — sles Groſo- 


eingeschrieben werden soll d ; . 
nämliche Art in — — 
dig zu genehmigen gerubet, daß zu diefem Behufe der Gon- 
certſaal Im Dverapanie mit Defeichtumg nnentgeldlich her 
—*5 auch meine Tochter durch die Königl. Kapehe um- 


a8 die Befriebi des bochgeehrten Publikums in Hin⸗ 
ficht der Duft bethfe, fo Läbt A Pitalber 
brde vohfommen erisarten, und son deſſen Rachſicht ver⸗ 


fieben der guten Sache bemerfe ich mit inmiger Freude, wie 
fehr redlihe Fb ‚ ungeachtet der fa menaict tigen 


nie beeifern, auch zu diefem beiljamen Zwede wohlthaͤtig mit- 
juwirfen, Konz ih vo die Ausführung des Concerts baly 


.—. 


Shulfeiertigreire 


—S—— Präfung der zeglinge im Kanigt. Joa⸗ 


—* * Gpninafio wird auf den Öfen Diefeg (Huch in. der Haude u. Spenerfchen Zeitungs - Erpedi- 


tion kann auf diefes Concert fubferjbirt werden.) 


Meine optifch-eosmoramifche Aukalt im Thiers 

ga "ten, zundchht den Zelten, iſt von heute an wieberum er- j 
Anet, umd täglich bei Sonnenfchein von Nachmittags 3 Uhr Zu 

bis Eonnen- Untergang zu eben. Sonn: und Feiertags aber | 

ist dieſelbe poon um 10 Uhr Vormittags erbffnet. G. Enslen.. 

Meine Wohnung if jet franzoͤſiſche Straße Nr. 4a, parterre. 





bu J. # Menfchen eine nähere elenchtung der Pefia- 
 Eljichungg. m 
Bar, den I — 


Snethlage. 


‚2nigiige Shaufpiele, 


Copelgripnoet Verräther, Und: 9a ter Feldkuͤmmel v 
ne ae * two: Das arten —— —* 
Bergen, Die Herberge im Walpe, Und: Der Mndliche 


Er PER 

| Haare Dienfiag ben 5. April 1814. 
IM Safe yeg Königrigbr Schaufsr 
Di he Japrpunderr, Ode von Mlopkod M 
SeIeHt vom Hrn, Rapellmeifter Reihardt,. PU 
Te Deum u te s 
Dies: Apellmeiiter Reichardt. 

epasthien pyeypen sorgetragen bon Mad. Squli, 

en, 


'Wechsel-Conurs von Berlin. (ae. Apr] 
Amfi, ‘f Gola 





An das reifende Publifum. 


i ird jeden Abend 9 Ubr geſchloffen, 
——— 





zeit kein Thor 


mach der Kagner Nemitadt, bleibt auch in der Nacht frei. 
Cüftein, den zoten März 18134. r 


Königl. Preuß. Commandautur. 
v. Hinrichs. 


— — — — — — ——— — — 


Bder Anzeigen 
Die Salfeldeſche Verlags- uud Gertiments- 
in eute an aufder Schloß— 


Buchbandlung it von b d 
freipeir Nie. 6. Berlin den gten April 1814. 


Lotterie. 


Beim Commerzien⸗Rath Matzd orff, Anter der 


Stechbahn, ſind F 
Looſe zur igten kleinen Gefd-Totterie, 


deren Ziehung auf den ı3ten April feiigefegt 1,9 
’ 


äıRtle ı Gr., fo wie. Halbe und Vierte 
für Auswärtige und Einbeimiſche au haben. 


. Auftionen in Bertin 
» Mitte 


ausrangirte Wagens Pferde, oͤffentlich an den 


— 


"Rirwoc) den Öteit April, Nachmittags um 3 Uhr, jol eine 


Heine Sammlung von guten Büchern, Kupferlihen, Maps 
pen, 2 neue Special - Karten von scanfreich und Italien von 
Gapitaine , jede aus 6 Blatt bechen®, und zwei moderne Buͤ⸗ 
herfchrante mit Glasthüren, am Doͤnhofsplatz Mir. 36., ges 
gen banre Bezahlung in Conrant, Bfentlich verfteigert werden. 
Ir Bratrinn. 

Donnerlag den ten April Vormittags mm g Uhr, vollen 
die von dem verftorbinen Juſtzkommiſſarius Kerru Bartels 
binterlaffenen Gemälde, Zeidmungen und Kuprerniche unter 
Glas und Rahmen, (worunter die Luzemb. Gallerie) unter 
den Finden Nr. 3g., gegen baare Bezahlung in Gourant, 
meiftbietend veriteigert werben. Bratring. 

Mittwoch den Gten Üpril c., Vormittags um gibr und fol- 

enden Tages, follen in der Linienfirage Nr. 64. unweit des 
Schönbau fer Thores, aus einem Nachlaſſe verſchiedene Sachen, 
beüehend in Zinn, Kupfer, Mefing, Leinenzeug, Betten, 
zn Kleidungstüden, Meubies, Sophas, Stühlen, Diſchen, 
Spinden, Kommoden, Spiegel tc. und Hausgeraͤth, dffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauttionirt 
werben. v. Diestan. 

Donterflag den 7ten April c., Nachmittags um 2 ir, fol 
in der Drugoner- Strafe Nr. 18. der Nachlafi der Wittwe des 
Piehhändlers Threlens, beſtehend in Kupfer, Meiling, Stun, 
Peinenzeag, Betten, Kleinungsftüden, Meudles und Haus: 
geräth, difentlich, gegen gleich banre Bezablung in Courant 
veramftionirt werden. ‚ _b Diestan. 

Douneriag den ten April c., Bormittag um 9 Hbr, wird 
mit der Fouvelier Romanusichen Auction, Mohrenſtraße 
Nr. 58. continnirt, bümmel. 

Donne 
dem Dvernplas ein Grauſchimmel —— Stute, 7 Jahr 
alt, dem Herrn Baron v. Walbrumm, . ommandene der *7 
Sarde- Reſerve, geboͤrig, wegen —— — ——— 
tenrlich, gegen gleich baare Bezahlung in Goutant verauttio⸗ 
niet werden. _ Thümmel, a, 


Donnering ben — April c., Dear 7 um 2 Uhr, fol- 
fen in der Behrenſtraße Ste. a2, ein fl Sortiment guter 


edffnet. Die Paſſage Aber tie Ober: Brüde 
durch die Neufladt dnas Sr Glacis über die Koͤnigsbr uͤcke 


och) den en Aoril Mittags um ı2 hr, ſollen auf 
dem Hofe der Garde» Kajerne, Friedrichsiträße. Nr. 107., 
zwei dem Kbnigl. Hauvt-Reſerve-Feldlazaret h zu —— 
eiſtbieten⸗ 
den, gegen gleich baare Bezahlung in Gour,, verkauft wer..n. 





den zten Auril c., Mittag ı2 Uber, toll auf 





Meine, als: Frauz, Medor, Dfner und Mallaga, Chateau 
— und Rheinweine, ganz alter Jungiea-Num, int» 
ge hen 2 Fortepianss und Gewehre, bienilich, gegen gleich 
aare Bezahlung in Courant veraufrionirt worden. 
Ehtmmel. 

Sonnueene den gten Aprib c., Munmittage cm 2 Hbr, 
wird mit der Juſiiz? Commiſſarius Bartelſchenñ Auctivn unter 
den Linden Ne. 37., continuirt, und kommen verſchiedene 
Meutles, Kuvfer, Meſſing, Zun, Betten, vfattirte Sachen 
sc. und Hauserrätbe ver. Tbümmel. 

SonnaLead din gen Muril c., Sormirtags um 9 Uhr, Toll 
anf der Friedrichegracht Nr. 50, an dir Scharenſtraßen Ecke, 
eine Heine Partt ie von circa ro Otboft rorbem Dfuer Wein, 
für fremde Rechnung, bffentlich gegen gleich banre Berablung 
in Couranf veraustionirt werden. v. Diestau. 


en — 


Diemiag den.1-ten Upril, Dormittags um a utr und die 
folgenden Tage, Joll in der Khniesitafe Nr. 38. der Nachlaß 
des Eijenbändlers Koch a begebend in Porselän, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Mefling,. Blech, ‚Eiien, Leipenzeug, Bet— 
ten, Kleidimgsiüden, "Nzubles und Hausgeräth,, einer aro» 
fen Quantität aller Jivı Eiſenwagaren und Aaden- Utenfilien, 
direnslich gegen gleich. taare Bezahlung in Sourant verauftig> 
nirt werden. J v. Dieefan. 
Waaren uno Schen u vafanicn ın Derun. 


. Mehrere Oelgemaͤlde von auien Metern, fo wie auch 
zwei Biolinen, rind wegen -fchleuniger Veränderung billig 


is verfaufen Muͤhlendan ni Nr, ao. eite Treppe bach. 

- eine Muffinade, feinen Drelis,gritopenen Deiis und Koch» 
suder, feinen und mittel Kate, Thee, Zimmt, Gewürj- 
Relken, Reiß, Kümmel und Curenen- und Pomeranzen— 
Schalen, find ſowohl im Ganzen als im einzelnen Pfunden 
bill ym baben unter ben Linden Nr. 5o. parterre rechter Hand 
im Gomtoir. 


Wobnungen, die augeboren werten, 


In der legten Straße Nr. 26. if eines Todesfals we- 
en die ate Etage, beichemt aus > Stuben, Küche, Rels 
er und Zubebör, zu Johannis zu vermieten. 

In der Spandauer Gırure Dr. 51. im ote Dritte 
Etage, befispend aus 7 Stuben. 3Rammerm. ı Küche, 2 Kel⸗ 
lern, gemeinjchaftlichem Waſchhauſe, Trocenboden, fogleich 
oter zu Fobannis dieſes Jahres gm Vermicten. Das Nad- 
bere auf der Schloffrei' ei Nr. 7. im Faden zu errinaeg. 


Dermifchre Anzeigen und Bekanntmachungen. 


babe meine Kebr- und Erziehungs Auſtalt, nah Mr. a. 
in Der Jepten Straße, am Eude der Eharlotsenfirane, berlegr, : 
in dag Haus, deiien Eingang den Linden gr ber ift. 

nn. Wilhelmine Schmals. 

Ber das Hdı ver Wiener militärirchen Zeitſchrift 
beit, in welchem ein Aufſatz über Schi Kebr, wird ſich 
durch Kommunifation deſſelben auf 24 Stunden utgemein 
verbinpen, ipig, Charlotteniirafe Nr 32. 

Mittwoch, Mehlfpeiie von Reis, Puren-, Kuubsoraren und 
Ribbeſpeer. Krubert, Heiligeiſtſtraße Nr. 34. 


Bär eine bleſige Erſiehungs⸗ Antalt wird Gebtifin 
fr len Spradıe a 


e € 
ucht, die in der fran 
ſtabere Nachricht Moltenmartt Wr. iwei Treppen bech. 
Ein Mabchen oder eine Wirtme vom kande, welme ale 
Feld» und Garten - Arbeit verſteht, die Wartuug und dns Mol: 
tem einer Kuh mit übergehmen muß, finder, in fie mir vecht 
gm Aengnifien verfchen, fogleich einen Dienf auf einem 
örfe unmeir Berlin. Sie meldet fi deshalb im der Expe— 





dition Diejer Zeitung . - — 
| eilage 




















Er Berlin, vom 5. April. 
ehe der desfalſigen Beflimmungen Eines Koͤnigl. 
Euratoeii für das Eingnartietungs- Wefen von 
Ir Bierdurch bekannt gemacht, daß i 
Ki Einwohner, welche in der Begel mit Offi 
werden, deren Leittangevflichtigfeir aber nach 
zn Einkommen und dem jedesinatigen Duartierflande 
mn bieje Brrder Biauartierung nicht erſchoͤyft werden koͤn⸗ 
Re + üebalten jeon ollen, ihren Rüdkand ın Gemeinen 


. ’ 

nigen Einwohner, welche ſich weigern , bie ib» 
dene Einquartierung bei tich. aurjunehmen, 
, ihre Hechnung in —* untergebracht, 
von ibhnen allenfalls urch Erecution 
Dede fol. — Endlich 

gen Einwohner, welche Sommerwohnungen bes 
aleen find, dem Ginguartierungg- Yuvean anzu— 
in, während ihrer Mersejegbeit dre Einquartie- 
 iserden folle, widrigenfalls und wenn fie in den 
lichen Wohnungen feine Aufnahme findet , damit wie 
%, verfahren. werden mus. 

+30, März 1814. 2 
Zinguartierungs - Buteau, 


I ae 
ua E 








Wißmann. 





* 


- Bit che Obligation Liu. A, Nr. 133. über 350 
Rilr. S Zins⸗Coupons, iſt verloren gegangen, 
e vor deren Ankauf warnen, 
en en Barz 1814, 
Suiden⸗- Commiſſion für die Kurmarf. 


Paſſionsg-Muſik—, 


Im Saale des Kinigl, Doernbauies wird Unterzeichneter, 

künftigen Eharfreitag den 8. Aprif, in Gemeinſchaft ver-Mit- 

ieder der Singafademie, den Tod Jeſu bei Namler und 
rann, dientlach aufführen. 

... 1 ei a Einen Thaler für den eriten Platz, und & 
& 1 Gesichen für dem zweiten Platz, find vom 5. April 
an zu haben: in der Spenesschen Zeitungs» Ervedition, Auf 
der Schloffreiheit ; im Int igenz» Comtoir und beim Herrn 
Gakelan DEls, im Koͤñigl. Opernbaufe. 


Die Direstion des Drcheilers bat der Kinigl. C oncert · Mei⸗ 


did guͤtigſt übernshunen. 
u der Muft halb 7 Uhr; Ende gegen g Uhr. 
Profeſſor Zelter. 








—— nn 
Daterlandbsliebe umd Woblıpärigfeitr, 


err Geheime Dber-Stenerrath Pechbammer bat eine 
88 der, über die Königl. Preuß. Siempelgeſeye vom 
sofien Movember 1810, z7ten Juntus und 5Sten September 
18:1 ergangenen erläuterihen ergänzenden und abändernden 
Beiimmungen bis zum iſten Februar d. J. einſchließlich, ab⸗ 
deuten lafien, deren Ertragterſelbe, nach Abzug der baaren 
Auslagen aus patriotiſcher Abſicht, gm Beften vermium Mr 
vaterländiicher Krieger beitimmt. Deꝛr Preis ut auf 8 * 
für jedes Exemplar ſeſtgeſetzt, und mub, Wegen des ermähn- 


ten wohlehätigen Zweds/ bein Ankauf gleich baar entrichtet- 


"Dim Bepeimen Dörr Hof Buchdrucger Deder, wel⸗ 
cher den Drud unentgeltlich beſorgt bat, it der Debit der 
Sqriſt für umere Rechnung uͤrertragen, al welchen man ſich 


(Vom sten April on m e⸗ und gelehrten Sachen, 


daher in vortofreien Briefen werden T 


Februar 18134. e 7 
Allerhoͤche verordnetes Militair- Gouvernem um des Landes 
zwiſchen der Elbe und Oder, 

v. LeEſtocq. Bülow. 


Aus der Heeninz Meftpreufen find abermahs aır varristi- 


fchen Beiträgen bei mir eingeaangen, uund don mir an den 
Herrn Okbrrulieuienaut von Treskow jur Vertheilung ar 
Weſtoreußiſche Krieger abgeliefert worden: go Tr. 17 Mr 
5 Pf. in baarem Gelde, 16 Tölr. in einem Weſipreuß. Zins- 
Gouvon, 5 Stüd gran melirtes Tuch, 182, Ene venwans 
55 Pf. Charvie, 25 Pfe, alte Leinwand zu Band, geil ,.48 
alte Hemden und 2 Halstuͤcher ebendazu, ı Mantel, 1 Haar 
Beintieider, 7ı Hemden, 3 Laken, 2 Halstücher, 94 Baar 
Soden, ı Handtuch, 7 Baudagen, ı8 Leibbinden, 6 Eller 
Don zu Leibbinden. Berlin, den 2. April 1914. 
Jebens, Königl. Geheimer Gomerzienrath, 


— dere vor Damig! 

Je mebr ich mich täglich zu Überzeugen Belegen 
wie fehr bie guten Bürger und Einmobner Denzlgs — 5 
beinahe 7jaͤheige Unterbrechung ihres Handels und durch die 
leiten kriegeriſchen Ereigniſſe gefisten haben, um fo mehr 
freut es mich „Ionen birenrlich Das Zeugnif geben zu muͤſſen 
daß die von Ihnen ſtets und uͤderall gerühmte Tugend der 
MWobltbätigkeit Ihnen nicht fremd geworden, denn dies ber 


weifen die mir überfandten Beiträge zur beſſern Pflege der 


——5 gg hr 

5 find mir jnccefflve überreicht von 1) Hrn. iel⸗ 
Direttor Huray für ſich und feine —D 2 * —* 
„5 Thlr. Pr. Cour.; 2) Hrn. Kaufmaun Nonnenprebigeraus 
Biſchofswerder 4 Thlr. Pr. Kour.; 3) einem Unbenanntee 
125 Due. in Golde; 4) Hrn. Dberlieutenamt Henrichsdorf 5o 
Thlr. Pr. Cour.? 5) aus einer Collekte in der Reflourc_am 
Sifcherrbor 30 Tple, 70 Gr. Pr. Conr. ; 6) aus einer durch Hr 
Sekretär Stettler in der Loge Eugenia gefammelten —2— 
53 Guld. 18 Gr. Danziger Geld; 7) Hrn. Juſtiz⸗Commiff 
Traufchke durch ihm gefammelte Beiträge 2 Navoleonsd’or, 
18 Duf., 120 Thlr. Pr. Court, und 150 Guld. Danz. Geld: 
8) demielben 10 Duf., 33 Thlr. Pr. Cor. ynd 250 Guld, 
Dan; Geld; 9) den Berdohnern von Neu Fabrmafter 5 Duf. 
und 267 Guld. 14 Gr. Danz. Geld; 10) Heren Horrath Ars 
nol.i aus einem von ihn, dem Munifdireftor Hetru Frledrich 
und Reetor Knievel im Schauſpielhauſe veraumtalteren Con- 
cette zum Beten der Verwundeten 209.Thlr. 45 Br. Pr. Cour z 
i2) Heren Ju Commilfarius Trauſchte durch ihr gejame 
melte Beiträge 3 Nap. dor., 50 Thlr. Pr. Couc. und 3og Gul⸗ 
den Danz. Geld; 12) einem ungenannten Patrioten 50 Thlr 
Meitpreuf. Dranderig » Coupons; 13) Herrn Schaufpiel- 
Direftor Huray als Ertrag einer zum Bellen der Berwun- 
deten gegebenem Vorſtellung 143 Thlr. 70 Gr. Preuß. Cour, ; 
14) der Judengemeinde der Borsiädte aus einer in der Spna- 
goge veranſtalteten Collefte 2 Srd'or., 8 Duf. und 268 Thir 
hg Gour.; 15) Hrn. Juſtiz Sommiffarius Tranfchte durch 
i I me Beiträge 8 Dut., 28 Tplr. Pr. G, und 200 
Guld. Dany. Geld; ı6) Hrn. Heidfeld ans Zernede, im Ra— 
men der vierten Refource, 100 Buld, Dans. Geld: 17) von 
dern Bezirlsvorſteher Hrn. Kichter ein goldener Ring mit 
Diamanten; 18) Hrn. Juris: Commiſſarius Traufchte durch 
ipn gefammelte Beiträge 6 Duf,, 60 Thlr. Pr. C. und Ace 





| 








Id, Dany, Geld, in Summa 1685 Thir 10 Gr. Pr. Eour 
CIE fe Beten, 4 mng 
Seinige beitrug, inglss — durch ben gneleiiteteir 

' Serbien anerkannt zu haben, feinen ſchou⸗ 
n finden. Danzig, den 28ılen Februar 1814, 
v. Maſſen bach. 


Unterhalt der duͤrftigen Wittwen und 
für unfere R 

Hige S 

mer des 

in 





en feyn wird. 


fitum zu 
lich bienefi e Mecheufchaft gegeben werden. 


1 erem Fond etiyas beitra 

wird bie Güte haben, folhes ‘an den Rendanten umde, 
E führung übernommen bat, abzugeben, 

Stettin, den 7. Februar 1814. j 
Direttor. Bumde, Rendant, Zitel- 
mann, Regievungsrath. Wöner, Schaufpiel = Direktor. 
anfmenn. Mafche, Gtadtrath. Geltdam- 
mer, Kaufmann. D. RT Ur. Bitelmann, 

f- Fistal. 





Der Herr Geheime Ober- Finanprath von Kh 


bat 
für das umter ⸗ 


Beitraͤge die Summe von 336 Thle. 6 Gr. , zwei gol- ! lien abhängen. 


—* 
dene Trauringe, 118 


für meine waderen Webrmänner Gefchenie gefammelr und 
an mich eingefandt. | c 
ich meinen beraten Dan 


v9» 


ung. 

Patriot und Menfchen- 
Mitb Dieb und fei- 
r die Guͤſe mr Freund 


Dantfau 
Danf! taufend Danf dem eben 
freund Herrn Kammer- Commifhens 
nem gefammten Haufe zu Barby, fü [ } 
ſchaft, welche Ich während der 2:ir meisies Duartierkandes 
dajelbft genoflen. Auch im der Frrne wird Sie Theueriier 
mein Herz lebenslang verebren. 
Salberfiadt, den ıSten März 1814. 
. der Königl. Dber - Chirurans Kathen. 


Bächer Anzeigen. 
Des Hrn. Prof. Theodor Hetinfins 


deutfcher Qausſchat 
für Jehermann, ader alyoriännlicheg deuiſches Sprachbuch 





4 


’ fa 


— 


« 


* 
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en will, ; 


| 


t 
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Das Befhäftstehen, zur 
y des en umd at im Eu 
d Schreiben, 


bereits von dem Herrn Derfaffer anf Prämmmeratien (i 16 
Gr.) angetändige, erjgein zu —— en ‘ ’ 
nder Nicslaifchen Yuchbandlang, 
in Berlinjund Stettin. 
‚franzdfiicen Kriege 
Ein Haͤnd⸗ 
Machen son 8, 


fh des Fehlerha 


Selhichte der engit 
vom eilften bis in das ne 
. buch für — der 
Stein. Berlin bei G. Hay 

Der Berfailer heilt die 
falten Frankreich und England von i 

um Srieden von Amiens mit Klarheit, 


der wichtigen Thatfachen in ihren Ur⸗ 
\uptjache. So fpringt das Re» 

ie Geſchichte des Dandels, der 
und ber Finangen beider Reiche finder man, wie 
etmäßtg it, im Nuspupe. Angenebm wird ſich des 
ichtsfreund be Dieter de 


jeder ctuͤre unterhalten, 
eimann und Meder in 


el Eng eidelberg werden Im 
kurzem die eriten * folgenden periodifhen Merfs erſchei⸗ 


tra 


fultat von felbit hervor, 
Salkadet 


Reit, deſſen Wichtiafeit dem Intereſſe der Zeit gleich it und 
für beiten swedmäßige Redaktion der vortpeifhafe, befanute 
Herausgeber bärgt: * 


Igemeines 
neueſte Zeit 
e Samml 
kannt 


erausgegeben von Dr GC. &. Däm 
eſchichte an der Mniveriirät Heidelberg, 
Sammlung eriche folgen« 
te che Bogen 
faffen, vier Hefte einen Band ausmachen, welcher mit einem 
OH eferung o weit gebie⸗ 
Erd Hefte von, dem Zumachfe greignung int dag 
einen e von dem Zumachfe geeigneter Materia- 
Die machfgetegenen Yoldmter und alle foli= 
eſtellungen art, 


e 


Die —— Hefte 
Ausfuͤhrliche An- 
sen. Hribelverg, 


Simon Zchrupp u. Comp. ın Serlin, haben jo esen srhals 
ten; ı) Plan d« ia Bataille pres du vıllaze de Culm 'e 18, 
d’Aout 1813. 2 Rıhlr. 12 Gr. 2, Di innere Branfreich, zug 
deutlichen Ueberſicht der Kriegsbegebenbeiten an der Seine, 
Loire und Rbone, gezeichnet von I. Marius Fr. Schmidt 
ı2 (Sr, \ 


Heiratbe Anz: ıten. 
ihr fere am 3ofler Mir; ». %, vol,ouere ebelihe Ber; 
bindung, geigem wir uͤnfſerũ beiderfeiiigen Vırmandin, 
Freunden urd dien gant ergeoent an. 

Berlin, den zı de: Mär 1815. 

- ber Saufen FR Obbhe. 
Briebenite Bde, geborze Rampfme ver, 
nrhiwonng» Anjeiaen, 

Den abften d M. wurde meine Zar ‚vor einem arfunden- 
Mädcden ihiic entburden, welches ich unferen Ver- 
er end year ergeben anzeige, 

Berlin, den Boten Adi; 1,814 
a Veoſeſſer Selger, 


——— 


Die heute feab aladliche Entbindung meine 
Tes · Eurtgarde d Wigleven, geborne von Biſchofe 
werder, mit einer Tochter; jelge ch Komefen' sr ib: 
toi Drannes tes Hauptmchns von Wiplenen, im".:fien 
Barde Me imen zw Fuß, hierdutch ergebenf an. 

Dorsbam ven aßten :Märg rBıg. 

Wühemms peristtemetr u. Bifchofswerbder, 


. ebsrne von Tarrak. 
Beuie fig werde meine Gray. aebome Genden, von 


einem Adtben glocklig emtpunden. 
Berirt, bei Ro * ‚ Ten Boten Marz 1814. 


:@ 4 Hirreuserg, Drebiaer. 





“ Auzeige rom Loovevrfäslen. 

m 

Ede, weine Ba tin, Marie Chrittine geb. Ludan, durch 

einen am Sticküuh crrol-ten, yibgichen Tod, enrrifw. 

Zicigenengt zeige ich alen Be:mandıen unt Freunden Di«- 

fen Npmerzlichen Briuf, In meinem, meiner Kinder, Eit- 

—* und Schwteze won N erg ee Bel 
debe eigungen, ap. Berlin, den Zıßen Bhdıg 1814. , 

PN der Mlny- Director Schiegel 
ru nach wier- 











traue haib ı ihr 
‚de alt, an dır Bruftwa 


jarısen * —— —5 — der 
« Brieftr ser Jotann Frisdbrich 
a Aechter BA ; innige Freudſchaft und 
auſoruch ol ↄſc Boblıyd.igkeie, werden fin Audenken noch 
erhalt - Gerber. 


Mais 2 3den Wär a 54a Mai cine: ıgtänigrn Krantheh 
ai a3den Mär; a o. mach einer 148 an 
un einem hen Fehler im Unterleibe, der Scrulvor- 
ſeber Bottiirb Zeiftger, im 47fen Jadre feines 
Biters, Gtrenge Errälurg feines Werufs bejeichnete fein 
thäriges Behay.... Eine wrndlofe Wittwe und jmer uoch umn⸗ 
mündige Kinder, die diefen unerfepiichen Werluf deweinen, 
machen dieſes allen auttoärtigen Muverwanbten und Frei: 
den befammt, und werbinten, um ihren fagerechten Schmerj 
nit gm ermenern, alle ſchriftliche Weileidsbegeigungen: 
Bern der ı fen Hori! 1B1g. - > 
x ee Tor area Mann and unfjerer e en. Eiflen, 
den wir ale, wie er «8 verdiente, ſchaͤzten und liebten. 
Diefer an'gruchsiofe Mann, war der bielice Königliche 
As· Pooffus an” Doctor ber Mebijin, Herr Earl Berg, 
der dureh trem ® 


e Berufer ſtichten bei der Ihm Über: 
en Auflicht Über das Larareib in Freyſtadt, ſich ein 
16 Ne eher gugegoaen hatte, an dem derſelbe, al- 


pa feiner mung angenandien Mirtel ohngeachtet, 
nad Stägıgem Meanfen sur; Heute Morgen um 7 he, im 
sten Bebensiabre verfchichen IR. _ 

Seine, durch diefen richt fo früß erwarteten Todecfall, 
tief gebeugte Mutser, verteuet ih einzigen @obn, die 
Grüpe ihres M rer6; die leidende Men hbeit eimem aefühl- 
zotım Helfer; 5 gedßtenth.ils unerionene Kinder, beweinen 
torios ihrem BVater und. Berfo:ger, und wie betrauern mit 
ignen dan DW riuf ein:e, erdliken Freundes. 

dem dies traurige Ereignig, dem auswärtigen Ber- 

warnen, Freunden md Bekannten des Verewigsen befannt 

gemacht wird derditten jede. din gerehten Schmerz nur 
—  Oclehen ns Dir 1814. 

n ’ 

Dir He: mitirente Kömmerer Berg, als Mutter. 

Ernefin?. Louiſe Jultus E;warr, Herrmaun, 

Kinder, und di. bicfigen Freunde des Wer. 


ordnen. 9 

ar t1urd dar ne: eublgen Gahums des biedern. Man 
web. eridli ac ei er Ann kin Aranfheit, au Abend 
DE are dieles, der Könizish Prtubiſche Laudbauauemet 


s5im d. MR. werde mir nach 33jahriger glütichen 





obann Friedrih Eheiksnh DEcrlch, im Säkem- 
Gene feines Lebens. Seine Rechtſchafferheit und fein treuer, 
orgfamer Sinn, mit welchen et das Wohl der Seinigem 
ju arbäten fuchte, finden jeht wor Bott ihre Wergeltung, 
und werden ſein Antenten uns und allem feinen Bremen. 
ſtets theuer erhalten, — 
S. 2.8. Sfferlob, geb. Range, 
D €. Topp, gab. Deriep, ’ 
6 Tom ··· , 

Am ıBten o. DR. entrif mir und meinen beiden ummändte 
gen Kındern von weichen ich das cine wenise Tage jauvor 
gedar . ein Mervenficher unfern kiebreichen Verſorger, mei« 
son tdeuern Daten, dam Prediger Dans zu Falfentbal det 
Stebeumatde, und jehte mich dadurch im die treffe Trauer, 
Weimurbevol zeige ich dies Verwandten und Freunden, 
unter Derdiitung der Dali gpereıeioungen, b.erdur& erge⸗ 
be tt am. 5 ie erfle Danz, geboene Horn. 

Den ı5ten Februar Abends mm g Mbr Hard um 
Bruder 3 Bilbelm Teuf, Megierungsrarb beider 
Wervreußsichen Regierung in Mariemwerder am Schla⸗ftuß 
im 344en Jahre feines Lebens, genchret und 
Mienr.ichen und Vrivat 
jenen —— 

ob. Eruft Preu 

Be an Deeug ).iR Rinigtberg, j 
Reg. Brırie Mıipmer, geb. Preuß. in Bartenftein. 
nes Eden ._ ver ‘f 5 * oe Debr Dres 

Y er mich vor um "elaffung zwei⸗er Kın 
der verlafen, mb ne Yeterspurg ode eing Mh 
tet, hat seit Dieter it michte von ſich häre- laſſen Dirkeihe 
wir: alfo hierdurch *8 erſucht ich u nen bier und 3 
Monater ju melden, nnd mir über sem und feinem je 
ztaen Aufemhalt Nach icht gm geben, widrize falls ich mıt 
nah Ablauf dieſer Zeit gemdibigt fehen werde, Die Ehej, ei- „ 
dung!-Kiage gm ihm, auf der Grund bbsi-cher Berlaffung, 
anzußellen, Sollte er fdron tobt fen, fo wird Derientye ero 
fucht, Der hiervon ursereschtet il, mir baid- Machrücht zu ge⸗ 
ben Dami». den bſten Mär, 1814 

Therefia Bodermarn, verebel. Dreyer, 








ebt in feinem 
Berhäleniffen, und bedauert von allen 








, Befanutmahung. 

Es if am 26fen März d. J. ein unbekannter männlicher 
Leichnam dem Thiergarten ohmmeit der Fafanerie- Brürte 
gie gefunden. Da derjelbe von ber Verweſung noch 
* nicht gerüöre iſt: fo laͤft ſich hieraus auf cin eru vor 
urzem erfolgres Ableben fchliefen. Der Verfiorbene id vor 
mittlere &tatur, von ſchwaͤchlichem Körperbau, mager und 
dem Anſehn mach in einem Alter von mebr als 20 Fahren. 
Der ganze Kopf iſt det, und es if von demielden nur 
noch _der unsere Theil des Kinns vorhanden: denn alle übri⸗ 
gen Theile befielben fehlen theils ganz, tbeils ſiud fie durch- 
ang untenntlich geworden. Das Haar in kurz -abgefdiite 
ten von ſchwarzer Farbe. Ein befondres Uhterjcheivungsgei- 
chen iſt, außer daß die Leiche eine Verſtuͤmnmelung au der 
rechten Hand hat, indam der ganze zeigehüger feblt. Die 
Bitleldung, in welcher die Leiche gefunden Ih, beftcher im 
einem feinen bunfeivlautuchenen Ueberrock mit dunteiviaues 
geiponnenen Knopfen, und mit. blaucm’ Ghalons gefuricrtz 
einer blau und weißen fattunenen Weſte mit dergliichem 
überzögenen Andpfen und mit weile Leinwand gefuitect/ 
langen feinen dunf-lblaurwchenen Beinkleidern mit dergicde 

en Übergogenen Kubpien, gelben langen Naugyin- Nrrike 
iebbotei, einem fchwarzen gelbgeblämten feidenen Haistuch 
und darunter eineng ganz Ichwarsieidenen Halstuch, eıhem 
leinenen Hemde ohne Zeichen, ei ſein Collret mit einen: Ja⸗ 
bot gejeichnet mit Fe, einem hellbraun ledernen Hoſeutra⸗ 


gr hitgen zetriffenen weiten wellenen Strümpfen, ung ari⸗ 
hen Stiefeln, einem runden ferwarzemFilghitie mit ſchwwarz— 
2.» Futter, in feiner Tasche befand fim ein Feines 

ach in Duodetz Format, exthaltend den richtigen Wegwei— 
fer, imigleichen Gebete u. Lieder. Neben ihm Iag ein abgc- 
ſchoſenes frangdfiiches Kavallerie - Pirtol. 

Nach Dorfchrift der Geſetze werden alle, welche den Ber- 
korbenen kennen, oder Nachrichten von demfelten, oder ber 
Art feines Todes, mitzutbeilen im Stande find, aufgefor— 
dert und angewieſen, ber wuterzeichneten Behörde, ohne daß 
dastır das Geringſte an Kolen zu erfegen ih, davon fbfort 
Anzeige zu leiten. Berlin, den arten Märy 1814. 


Kouigl. Preuß. Hausvoigtey. 
Da der mirrelft Stedoriet vom ııren December verfolgte 
mann Koͤntopf bereits arretirt und an ung abgeliefert 
Wü, fo wird ſolches hiedurch befannt gemacht. " 
Friedeberg den 15. März 1814. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


. MNühblenbam: 
F Der Here u. Wartenberg auf Mepelthin und Püd- 
wig if willen, auf feinem re Mehzelthin gehbrenden Acker, 
vobnweit der Buͤckwihe: Graͤnze zur der dafſelbſt mäber be— 
zeichneten Stelle, eine "odwindmüble zu erbauen. 
n je: diefes im Folge des S_6, dee Edikte wenen ber 
blengerechrigkeit ıc. vom „Ben Dftoper ıBı0 befannt 
"act wich, wirb dem 6.7 gemäß ein Yeber, der 
urch dieſe beabfichtigte Mrüblenanlage eine Gefährdun 
mer Mechte befürchtet, aufgefordert, den Widerfpru 
ınnen R Wochen präclufivifcher .Frid ven Tage der Be 
kanntmachung om, ſowohl bei der Landes: Polijeibebbrde, 
als bei dem Bauherrn einzulegen, ö 
Duſtnau, den aıflen März 1814. 
; Königl. Preuß. Bandrarh der Braffch. Ruppin 
, von Zieten. 
Da wir willene find, bei dem Dorfe Usedel, Amts Bub- 


R Grund des mit der Dorfſcha ſchloſſenen Der, 
u 1a —** ne a aan 


trages, eine ange i 

fo werben nach Vorſchrift des Edikte vomi auften Dftober 

1810, ale diejenisen,. welche ein Widerſoruchs Mecht zu 

—— glauben fannten, bierdwech aufsefordert, felbiaes 
innen 3 Moraten, von beute gerechnet, ‚geltend zu ma- 

&en, weil fpäterbin darauf nicht neachtet wird. Eiraniae 

foriftliche Protelatisren wird, tm umferer Abweſenheit, 

der Juſtiz⸗ Ectuarius-Alanterfeld zu Bubliz annehmen,, . 
Übebel, den 15ten März 1814. 

Die Bebrüder Maaf, ı 





‚ Berdhelidbe Dorlapungen. 


Bon Bottes Gnaden Wir Earl; Herzog ju Medlenburg se. 
Fuͤrſt m Wenden, Schwerin und Kabeburg, auch Grtaf 

u Schwertn, der Lande Hood und Erargard Herr se, 
en bir, dem vormals biefigen Advotaten iReorg Koch, 
Eu bfientlich * wiſſen, wie bei Unfrer Furttig-Rarglei deine 
befrau Sriederite, geb. Strübina, angezeiget, daß du fie 
= abr und Tag verlafien fie vom deinem gegenmästigen 
fenthalte nichts wiſſe, und, wenn eleich es wahrfcheinlich 
emacht werden molle, daß du nicht mehr am Leben, fie den- 
ch, mehrerer Gewißbeit balver, um deine Öffentliche Bor 
kadung, und im Fall deines Nichterfcheinene um Trennung 
ihrer Ehe demürbiaft bitten wolle. Da Wir nun diefer Bitte 
nddigſt ſtatt gegeben; fo ertiren wir dich, den vormaligen 
— Georg Koch, falls du noch. am Reben ſeyn ſollteſt, 
Biemit veremtortfch, und wollen unddign, daß du am ar ffien 
Apveikd, F., Bormittags um g Uhr, auf Unſter Juſti Range 
t erfcheineft, von Deiner Entfernung Rede und ort ges 








beh, im Fall deines Asebleirene über geinkrüigeh, dag has 
Baud deiner Ehe auf allen Fal für aufgeibiet, auch fonfl wie 
der dich erfannt werden wird, was fich ju Recht gebühret, 
Bezeben Neu Strslis, den 31ſten Januar 1814.' 
(L.8.) Ad Mandarn:n Sırenissimi propfinm, 
Herzogl. Medlend gr: Juſtij⸗Kanzei rerordnete 
Geh. Rath, Ranzleiräibe an üſſeſſor. 
G. W. Berlin 
- Mus FImplorıren Haren Dr, Shrtffian rcolaus Lardens 
für Ers, Friedrich Ernſt Augus Reiscroth, Kohann Beorg 
Savemsın uud Johann Gurl Weundt, als Jaſtus Albert 
‚Hımer, Adıninisrratores bo:orum, und in Folge eines be— 
reits am —5 May v. J, ertunnten Proklamatis, befindet 
ſich biefelof, zu Neuſtadt im Holſtein und Wismar ein fent⸗ 
liches Drofiama angefchlagen, wodurch alle Glaͤubiger ge- 
nannten Frag Albert Gamer, die wegen der nefübrter 
Adminteralion Anſpruche zu machen gemeint find, ſchuldta 
erfannt werden, fich fpäteftens den siten Mair. J mit 
ibren Auſprüchen außergerichtlich bei den Adminiſratoren, 
eoventualiter aber im bierigen Gericht su melden, sub prar- 
Judicio, daß fie widrigenfalls damit präciubirt und zum dwis 
gen —— verwteſen werben ſollen. 
Astum Läreck am der Gerichteiube, d 20 Februar 2814, 
In fidem %. 9. K'vv, Dr, » 
Kur Fmplorpeen Herrn Dr. Ehrifttan Nico!aus Carfiens 
für, Peter Heinrich Rodde junioris Administratores bono- 
rum, und in gig des am ayten Mai v. J. berei’s erfann- 
tem Proflamatis befindet Ach biefeot, zu Abnigsberg umb 
Bremen, ein bfentlimes Protiama augeſchlagen, wodurch 
alle und jede Gläubiger genannten Peter Heinrich Rodde 
junioris, welche auf der zu Federmanns Auſicht an der 
erichte ube· liegenden veflgnation der Blänbiger entwe- 
ber gar nicht genannt find, ober in Anfebung der Quali—⸗ 
tät und Quantität ihrer Forderungen micht richtig anfge- 
rt zu fryn ober gegen die in der Defiunation dem For— 
ungen beigelegte Dwalität Widerſpruch erheben zu fält- 
nen vermeinen, ſchuldig erfannt werten, fpdtefleng den 
säfen Mai d F., fi bei implorantiſchen Heren Unwald 
gegen —— eines Unmeldunzsfcheines, im Fall der Ver⸗ 
Meigerung deſſclben ader im Gericht zu melden, sub prae- 
judicio, bag jie widrigenfalls mit ihren reip. Uingaben, Bes 
richtigungen und Widerfprüchen meiter nicht gebbrt, ſon⸗ 
dırn damit Yrdchndier und die Hd - initraioren ermächti 
werden iollen, Die gedachte Defignation der Glaͤublger 
quanto er quali, fürrichtia anzunehmen und bei dem Hrran- 
gement der Mafe zum Grunde zu legen, 
Artam Lübe am der Serichtsäung, d. a2. Februm 1874, 
In fidem %. 9 Kivv, Dr. 


Benn bei Einem Wohledlen Rathe dir Kaiferliben Siadt 
Riga die bieflaen Bürger und Kaufleute Ehritian Heinrich 
Wöhrmann und Jobann Adam Krdger, nachdem felbige ıbre 
unter der Firma von Wöhrmann ır. Krduer gemeiuihafikich 
ige Handlung nah freundſchaftlicher Hebereintunft mit 

em Schluſſe des vorigen ıBı3ten Jabres aufgehoben, jur 
Sicherung künftiger Unſpruche und Nusmittelung etwani⸗ 
ger latitirenden Forderungen um ein Proclama ad cönvo- 
oandos oreditores gedechter Handlung nagheſucht, dieſem 
Befuche auch deferirt und fie zem Erhalt der I ısfertigung 
fotbaner Proflams ar Ein Edles vogtenliches Bericht vers 
wieſen worden; a:6 werden Ale und Jede, die am gidachte 
Handlungsfirma aus irgend einem Brunde Forterongen zu 
baben vermeinen, biemitelt sub porna pızetlusi et per. 
petai silentii aufgefordert, fi damit binnen 6 Monaten 
a dato, nämlich zum Sten Auguſt 1814., bei einzm Edien 
vogteilichen Berichte fehrıfilıch zu melden und ihre Funda- 
zmenta orediti dafeldfi jü exhibiren, mit der Berwaruung⸗ 
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d len non bier, ıfighelle har Im a Meilen von Mänist- 
Fadie gehört werben fol, be:a, 3 Mitlın aber von der Du bilegens Ritriraut Brins 
ehtuar ı814 dorf. ſol auf Befebl des Kbırtl. Dbrrland-sgerits “or 
FR Bentenant Sermolalv. Stem- | der Nenmar! mit Jobanny 9. I, auf 3 die 6 Jadre, Mf 'ıt« 
ei ie Barbara Erfasetb geb Kebs | Mh ar den Werritiietenden verpachtet werden. Es if van 
ME Dundırs, Mar ıns feiner Ete- | im Derndoff Auf 
era geh. Kröger und der Herr Landge⸗ den 13. Morilg., Vormittags am g Uhr. 
status u —*5 — IR, (En -Dermie aupefe0t , wage Pachrtlufige hiedaray eingela 
ter a'tin Charlotte geb. n.Diderog. | Isben werden, 
* Ar rg des Her 5 Dos But ih mit der Bemeine ſevarirt, es befindet sich 
v. Diverogge, des Mrerskehrerg Tarl | auf demſelben das erforberlide Fnvertartum und eıne 
e,.end der Aran Obrid Liertnantin | Yerrdelie Baäferet van 1390 Hdupter, Die Pechtbeding n- 
kimim, eb. v Diderogge, als Imteſtat⸗ gen, fo ie rer BYadtenfchlag, fhnmen Mi dem unterfc“ "= 
ihrer ver2orieren roßtante, weis | Penen Eommiffaring und bei dem Orn. AT.-Math Lehman 
tha-Elifavetb Dp’ordt, naddem das | in Sodin täglich eingefehen werden. 
erlaffene Teonfent für desiiiutum er: Barwalde mm d. Meumorf, ben stem März 1814. 
item Bob Edien Ratbe unrtie Erlafı wor Wıngelin, Kbrigl Riaterungseety ur) 
Mi Ciration aler derjenigen, die fi als Reese tarfkratb den Kbmianberofhn Kecifr. 
Wite der gedachten defunctae Irmerfen Das adelig von Dısmardiche Niftergut Ghariptreh- 
ch an deren Verlaſſenſchaft —— dof, zwifchen Stendal und Taugermuͤude gelegen, wel⸗ 
em wbchten, anzefadt, dieſem Perito amdb F ches obngefdhr gehn Wiſpel Ausfaat und hinlärgkichen Wies 
setränces zur Mirsfertirung Biefer gebetenen | ſewacht jur Ausfütterung von funfjig Rüben, außer dem 
non Ein Eries Waifen- Bericht vermwiefen | erfoderiiten Spannvieh, bat, und völig fenarırt if, 
siret,; beifcher und Inder Ein ENrE Watien- | auch in. den lebten Bachtiahren jabrlich 400 Nıir. reife 
acht getragen bar, mit ben ıflen Juni d. % aber panht- 

0% wird, fall von dieſem Termine an, jedod mit Husiab- 
me der dabei befindlichen Kiebnenbolzung, fo bishere auch 
fon von der Pacht ausgeſchloſſen worden, auf anderweite 
ichs Pachtjahre verpachtet wergen, Die hdberen Pachtbe · 
dingungen find bei dem Hoffiefal Tratau zu Stendal ju ar⸗⸗ 
fahren, bei welchem und auch in Termino-den 6tem April c. 
bei dem Hertr Ditriets. Notarıng Godecke ju Stendal, die 
befiimmten Gebote abgegeben merken Honnett. 
_Etenbal, ben ıgten Mär; ıBı 

Das von Büderisiche Rittergut Rofendagen Jer= 
ledera, foll auf 9 Fahre, von Teinitätig dieſes *8*— au, 
an ben Mewtbietenden verpachtet werden. Ein Wietungs- 
Termin Maht dazu auf den söften —* dieſes Jahres Mor⸗ 

ens am 10 Ihr, im Haufe des Unlerſchriedenen zu Per⸗ 

«rg am, Dualificirte Pachtiufige werden dazu eingelas 
den, und Unnen die toedigungen und den Unfching 
vor dem Termin täglich bei bemfchben einfehen. - 

Perleberg, den 22 en Mär; 1814. 

. — Schroetter, Full Commiffarins, 
Ben Eommirflons wege. 
Fagd- Beryahtung, 

Zur bfentlichen meifibiet:uden Berbadiung ju Bar. 
tholonidi 1614 pachtlos werbegden mittel and kleine Jagt 
or den Feldmarten zu Mablom u- Meilen von Berlin) 
auf 6 ee als yon Bartbalsmdi 1614 bie 1820, ficht 

am 7ten Ayril 1814, Bormittags ıo Uhr, 
auf dem Amze Müh’enbof biſelbſt din Termin am, mwozn 
Yachtlufige bie durch eingeladen werden. A 
Berlin, den ıöten Mär; ıd14. : 
Konigl. KRurmärkicyer Forkamt Ebpenic 


Auftionen außerhalb Berlin, 


Auf Befehl der Kbnigl. Hochloblichen Karmarkſchen Ne» 
gerans mEm.p rdurgs- Büſterhauſen am ı5te® 

gr aa rel ——— dent —* u. 
amıt frei Pachtroggen thei „gegen baare Bu 
lung in Silbergeld, wmeiſtbietend verkauft werden; jedoch un⸗ 
ter Vorbehalt Der hoͤhern Benchnigung und unter der Bas 
dinzung, daß Eim Drittheil der gebatenen Kaufſumme, jur 
Sicherheit des Kaufs fogleich bezahlt werde. " 

Kentamt Khnige- Wuflerhaufen, am s6flen März 1814. 


n Frif Niemand weiter 
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aliter, daß dieſelben im Zeit dom acht 
a, wird feyn bis am Sten Hugo des in Kon 
18150 ces entweder im Perfon ober durch 
mimirte Bıvo'imächtigte vor Einım Edl. Wais 
VER erfheinen, und füch"gebdrig ad causem 
1, unter der Verwarnung, 2 im Richt: 
oder false fie ſich un re le 
nit im Stande ſeyn ſolten fie mit alen fer: 
! an die Werlafenfchaft der rerfinrhenen 
Elifabeth Oxfordt ipso facto fär pri 
E 2 ud Die zum Nachleg der defunetae gebb, 
Ihaelber dem ahengenarnten Fmprtranten, als den 
ic le zitimirten Intefiar Erben der Verfkorbenen 
erogrfet werben folen. Wonach ſich 53 achten und 
aden und Nachtheil zu hüten haben. Gegeben Riga 
{ „din 5. Behr. 18 4. 
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€. Lange, 
Jad, Pupill. Imp, Civ Rig. 





Derpsarungen, 


Das zu Hieſchfelde im. oberbarnimfchen Kreife belegene 
Kenagut fol, auf Infanı Yes mobllöhlichen Rand- und Siadt · 

erichts gu Briegen a. d. D., ale ber vormundihaftiichen We- 
hinte der minsrednen Eigertbümer; auf drei Fahre, von 
Gopanais c. an, mit dem Japenterio dem Merfbietenden 
vırpachtet werben. Wir baben einen Termin zur Mbgabe der 
Gebgie auf den aofhen April 1814, Varmittags um 'o 
Rhr, im Kruse gu Hirfchfelbe ınberamme und fordern Pacht- 
huttige, Die eine annermlihe Caution deſte leu können, auf, 
in vıefem Termine ih eingufinden Die Pachtdedinzungen 
find dei dem mh ibhlichen Band» und Stadtgerichte zu Wije⸗ 
pn an der Dover, fo wie bei dem Juſtirratßs Naude | 
nohnbaft im ver weten Triedrichsfirafe Nr. 49., ale Juftitia- 
Eins der ur !ergeichneten Gericht jederzeit eimuſehen. 

Berlin, am asten März »Bı 
Die von Bismarckſchen — gi pa Hirſchfelde. 

aude. 


Das Im Mbülgedergigen Krtije in dır Meumarl a Mei- 








IR | “Berlan,. | 

Da xi das im den Ag orſten des Amts Uderntuude 

—— ** affentlichen geſtellt geweſent Holz, 

1) vn ie * Br Bork ansgepridäneten 
a) den IY: Motbemüpljäpen Bart desgleihen 


n; : 
in der Newenfrugfchen Forſt ausgebrtenen 
— de 


300: = mitte . 

ee ) afüftgen Brennbolk; 
4) den in der Torrelowichen Forſt desglerchen 
ei She Dt ) tichnen Bauholz; 


—A— 
5) den in der Abibet qhen For desgleichen 
100 Stüd 5 ) tichnen Baubolnz 


ein Gebot abgegeben morben: fo fol 
Emer Kbni 
Bochibre reihen ii, mac ver Benfögune Era! Abu 
Aden biefes g Bremer anbermweitig zum ‚bifentlichen Vettauf 
— Lern Yen ſind von dem Untergeichneten folgen 
derma mmt: 
i der Elben in der Gaurenkrugſchen Forſt 
a c., Bormittage um 10 Uhr im Horl 


banfe zu Gaurenfen — 
de en im der Rotbemäblfchen Kork 
=) 1um Bert auf ver Olten, Uhr, im Forſthauſe zu Ro- 


‚ber Mü;elbursfchen Bor, der aoſte April c., 
er 4 Fr im Bor * iu —A— ii 
meiden einem JeBen un — wird. 
—— Meisner, int. Diſtrikts Gerämeifier. 


waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 


Eine kleine Parıtbie vergoldeter Dofen mit dem 
Bi'dnifs des Graten Platt (einige darsater mit dem 
des Marquis Wellington) ompfimgen von neuem 

J. F. Heyl und Comp, Leipszigor Straise Nr 75. 


I 
it allen Battungen italiemtfcher Stroh umd Baf- 
ae fo mie auch genabter Gresbhäte 


" mine 30 Stuͤck egteafeirer md mittelfe:ner rober, wei 
ger. fo wie einige Heer ferner, eowleurtee Luce, heben 


un Berfauf in der Spamdauer Straſe Mr 75. varte re. 

v ge gernen 
i Stüd 50 We:limer se iu 35 Ehlr., 4 Tbir, 5 Tolr. 
nenfiraße im meißen Schwan Mr. 39. Im Baden, 


"mit wor Aglich gutem Dortmein d ı Thlr. 4 Wr , Bour- 
gm “hambertiu e ı Thir 6 Mr Pie Moutorlle, feinem 
Thee a 34 Spir. pro Afd./ Mowtarde de Maille und meb* 
reren Parfümerie: Warren empfichi: fich 

9 _Rremiaf, Rrüderdrafe Mr 12, 
'r gutem Franzwein, Haus 5 vfac autern: v 

Gabor, Portac, : Yatean Aarga x. Chaceau Like, u 
eat Set, weißem mod rürbem Aüuel M iscar, Aurgurdıe 
Welnay, dieg R.itts. dıro Chamberrin rotvem und eitm 
Yrrmiiage, Madera, Mal oı Moeimmein, un, Goarge 
und Aramsbrammimeim vrofleble iich Ber Weinpi-rire 
den Binden Mir. dar IB. Ale Dentarn ag EiD ie. 

- 5a, ik outci 
und der Pres if daranı ver nett eren FD verhegck, 
Fn der Handlma Drosd.ır ©: ‘ 
fhdse große und Pleine Rofinen spp Br hs t= 
fer von a1 bie 17 Gr. egteofeh er Kaffı 16 Gr, Burter 
von 64 bis 8 Sr 4 Zaßnulactaſe 3 Br., Pilaumenmus 
“@r., arohe er. Dieter 4 Br. Hirfe a Schefrel 4 The, 
Eee Be a Da nf ga 
lung bei Herrt Fanae heise. wo Br . 
r, Kıts 


Heute empfing ergliihen Püdes Fayerne ® 
f:h09, India⸗ Say umd mehrere euglifäe Saucen, anaı 

Serf in Blafen und @idfern, fei ar englischen 
Bauıle, Gerold, — den —8— un u 
t fi jmit einem 


empfieb 
Sp X fer S 
- k 

















— afel : Virmen, Plzumen ohne Kern 
e ch 
— 


© gef zum Ro 
u. Mettwurd, 


Per bie fogewarmien Dchfenaugen, HA anneko Pirmonter 
Laden 
©n Bette für 16 Thir, wie auch mehrere Gorfii 
Meudles. ſtehen wegen Veränderung bi Ortung 
Eharistgenftrage Rr. zo. x 9 billig zum Verfauf 
Ein leichter, gut fonbitionieter, halb verdedier Hetfer 
Bagen mir Waſche und Koffer, if —— 
— — dem, vortauten Feied⸗ 
in eomp!er Im SOtınd: uch ——— - 
Be my an —— 
Re! ir tfte a Rs, 
Vafelnd du befehen. —  andof Dir. a. gu vertaufen, und 
Holdnvtihe Einden Any Ierinderuna — 
ver aufen Staluſchreibergaſſe Mr. 43 rung Wegen brärg zu 











Te en 
Sacyen, die zu kaufen gefıche werden, 

Mer eine große Trommel und rin Paar aute X 
verkaufen bat, der melde ſich in der en & 
anf dem Hafe lünfer Hand ein: Treppe od. #% Ki 

roße Dadkien werden zu Tairem verlq - 
denſtraße Vier. 24. bei Herrn Boig t. Per Pin- 

— — * — 7 

WW onen ie, Sie ngeoten erde, 

Su der Friedrich⸗ uns „unscnrape- Ecte Mr, 179, if 


-4# 





Ed- Laden aebſt Logis, zum erfien Julv d. vermieten. 
Nachricht in der Selehrlfrage‘ Ne. 237. ce —* bey. fi 

der Bei # 33, 8 d.J, 
RR PH RER? 
einen Pierdehändler, Pferdensrleifer gder Frach tfuhrmaun 
Baffend, sm vermiethen. 


der Eindentrafe Dir. br, F He Et von 7 
ce ı Rüde im 25 2 Stuben, ey 
und 2 Kelern;, im der tem Etage 4 Stuben, ı im 


und Pfeite Sonrmerwehnwneen Sermicher. 
— Liuden ſirnhe Nr. 26. ahnt aaa 


Weopnungs + Veränderungen 


Vom ten April an, wo am Debnbofſchen Ala 
der Pe eine Te ver , 
N Zürde, Gıhtk Commifarius. 



























€ .d. 8 t 
on bente an im Dir Bräder 












Bi 9. und Machmittags vo 3 Ihr am. 


« bisber auf der 
Hang PIERRE 
Bertemachdude ı Etub Re eRrn r ıflen 21874 
- Mafhbaufe and Erodenboden fatei vermiet hen; B- "Darı beim. 
fe nie auch ı Keller zum enbandel, yon + Stiche eine Gene Und Boaren e Babe ich, vom der 
BER A He eg ER 
ve et. ıE en er „Be ı . 
alte Frier üfraße Mr. 67. gmer Ereppen Hoc * = 4 Riep. 
de 






— wa. 3  Poenkle, zu welchen Perſonen geſucht werdens 
3 berefch »0 Tim: | Ein geübter Protofollfährer welcher feine Tächrig- 
re te 3 he, mehreren Releen, dr feit, Zeur und gute Anfüheumg duch, —e— — — 
lung ja 8 Pferden, » Ger: und Gutterboden, Wagınremi- F niffe nachzumeiier ve 73 und ein Engngement fucht, fa 
fin, — Das jmeite vor ı Gaal, 9 Zimmer, Kanımern, A) In Bortofreien Bkiefen an mich wenden. 
Ride. aud Gpeifetimmer, a Reben, Gtallung ja | Dauelberg den a4fen März ıdıg — 
4 Pierden, Wagentemife, 2 Heu» und Butterhboden, und u _ —_ Behemann, Rönial. Stabteichter. 
ein Bogis ir der-bele Etage vor 63 n,4 Rammern, Es wird ein tüctiger Brauer und Drenner, ber 


1; 7 7 
EHE 
4 
u en un ' ags⸗ 


k 
In ver neuen Br safe Ar. ı € le 
Etage für 140 hir. Gaur, fogleich ade sum: ıder July. 
»rmiehen. ; 


und terlä t i t,- = 
langen Canton fder —— — 
ere 
Pr — an rt, namen m (ehe 
! ’ N) igen;: Eomps 
 toir gleidrane Kadett Fran * 


Perionen, welche Dienſte füchen. 
—æ* Io, A m a 
lid mit feiner: Sram, große Büter bıwirtbfchaftet und 
! nic in 






‚1 Kü | 
Sıler, mes ſchafttichem Lrodenpoden, ſammen 
ster getbeilt, ſog eich oder y ohanni zu vernzierben. Ein 
—* im Heufe dei ve aufmanıı Herrn @ertner zu 
"0m. 


98 
de Michael», m Bles ſcen Haufe Dialfem 
Mit: Ar. 5 m —— He 13 2) —— 

Nurterre Wohnung, 3) eine gro ee ehrung, 4) zw; . &n in mirleren Fahren ı unverheiratheter Rr 
Eqis hinten auf dem Hofe, un 5) zu Fohanny a.c. eine ner asd Deton Eu ie fi. ers —* a ie 
Raute. Das Räbere in der Miofefirafe Mr. 85 som 8 den berübmteften Gegenden Euronens: nälltg zutiniet, die 


bie Jo⸗ 


F 
5 
3 
Fr 
\ 


EI NE 
am zu werden: — Der @w:, ; 
eek nfraße © 


er neren Kommandanten rape 235, 
du zie Etase von ı Gagl, 2 Ernten nuch dır ** *21 
2 Kabmet 
—— Rüde. Sicher, Boden nit ums ohne ge'm Handeisgäktner Ca 
taleng, ' anenreruife, fogleich ju vermietben, in en — —— 
—— unten im Saufe, oder alte Srhberettage Nr. 63; BR. —— — — aimeiiten- 
In am, nen Dale FEÜb DIE 0, und Dadmirtage van 3.| men und de empedeht werden, und I m Sutehigenne 
nn —— — Tomptoir jm erfragen. TR 
der nenen Rommandantsghrage Nie 3 gr ni vie — = 
date {m der atem Etage vom 6 Eifusen 2 a Biloven 7 Eine Perfan von a — wũuſcht 
Heller, 2 Etol md fleme⸗ @arten am Waffen; ſoneich zu w Jobennie che en derbe ; Ita ober 
armither. Gin Mäberes beim MWirrh im Haufc ader aim v Johannis amgefelit zu Werde, Näheres im. en 
Iunnaeprefe Mr 67 mt Treppen bach, früb bis 9, und ; Tomptame, r 
mit · aoc yon 3,thr vr.» - — 
——— — ————  kesrters e, 
ende 18 am br Rben | gef gur ngtes: FL Deldiotteric, Deren Zichumg Ben ug 
Briade. if am ber Rbmtoseride Mr. m. i ; 
—* * vermistben. Näberer daie bi: a ‚rm ft | gprih wmgsjent HE, find am baben ber 


ermisther ; Payfg, Breitefitaße Mr, 26 
Dar dan Halleſchen Ehore vn enm- großen Garten, LrY j “3 Eingang —2* Fan 


ae Wirebfchafterim 


4 


Ynzeinen und DBefanntzrachungen. 

J in Mannes dierdurch 
ich deſſen andermeitiger Geſchaͤfte wegen, 
ibm bisher deſeſſene Buchbändlung mit allen 
Aret haftenden Recht en und verbindlichteiten von 
e alleinige Rehnumg über- 


ubertenaen, deffen Unterſchrift in Haxdlunas-Angelegenbei- 
gen vader allein gültig 
„niebfe ich zugleich meine Handlung zu li iftra 
gen aller Art befiens, da befonters das Sortiments, Geſchaͤft 
erweitert wird, und alfo iebe eingebende 
“pronpreite und billiniie beforzt werden kann. 


i nt 3often März r814. 
„Berlin © 4 Diederichs, Kurfeafe 


Sophie Sander, geb. 
Nr. 51. j 
—iupvorkchenden Di entag und Mittw - als den 5ten: 
“und öten April, werden die Enden der jͤdi hen Kaufleute, 
megen der auf diefen Tagen einfallenden Diter»+Beilertage, ge 
chloffen fern. EEE 
I A erinderung des Schul-Eofals. 
reine Leh:-, Ersibungs- und Penſions ·Anſtalt babe ich 
won der Bichofsſttrae Rt. 22. nach der Psäfrafe Nr. 13. 
'poefegt. Dies zur Rachricht fowohl für biefige als für aus» 
Ay, Eitern der ung anverirauten Zoͤglinge. 


— A 

BD 1 nee aͤrz 1014. 

Bertin Eure A I, Bod, Schulvorgeber 

— — nulaue | 0 —— — 8 
E37 ‚Sberiger Haustnecht IR nicht mebr in meinen Dien:. 
Brut Fiaperegr © M. H. raim. 


r 
Gen Ephra im — 


Ja fo 


—* — i H 4 
ige Einſendung noch uͤbriger Aufträge von dergleichen 
— — — am Kbüniichen Kiichmarft Ar. 5. 
"in sunger, mumterge Duriche, weicher Die Budybinde: 
— ——— ide ſich bein Buchbinder Nitſchke, 
iedech suraße Nr. 83. er 
° Fuunge Buriche, don 12 vie 16 Faprem, welche erwas malen 
annen, wetden in 
— a4,, zur Arbeit verlangt 
3 1olen obne Slumnchnng eines Dritten me rere Kapt- 
taten auf hieſige und in guter Gegend belegene Grundnuge 
augnelieben werden. Adreffen werben unter G. H. im Intel · 
kigenpr Gamtolt GENE 5 . 
in per Badẽ· An alt Tbleraarten Ar. 28., werzen IN at= 
Ke Jimunern die marien Bader Mittwochs u. Sonnabends 
gemacht, Preis & (ÖL. und a Gr. Münze; auch, find daſelbn 


Logis zu vermietben, iR 
sm Ader von dem dermelke: Hrn. Salva, Idger⸗ 
&- fe Nr. 53. gefftdrie Bäderei, üdernebme sch Fon Bons 
222 den zien April an für merne eine Rechnung. Ind m 
1b dies. einem geekrien Yublıto befannt mache, bitte ich 
um deffen antigen Zujpradh, und werte &6 mein augele⸗ 

entlin ſtec Berreben fein laf:r, durch gute Waare mir 
. edienen. Berlin, den +, April 1814 













— ana de 
dee Dramen ine Mnbl. Dddermeiker. 
— i die der Niererinnfig, mit ern 


Bertierduben . Berehtigfeit aus fieice Hand zu 


e elf gewährt jeden gefhidten und 
verraufen. De 234* ae; befonders wen 


rbätigen Mann das 
Heriel ! ausübender Wunbarıt von ter Wehdrde 
perfeibe —ã —2* der nehern Bedingungen meld⸗ 


a in en Briefen an den 


urgug DieWrich iM Cotthus. 


— 



























der Kartenfabrit, große Georgen» Kirch⸗ 





Anf engliſche Mauufattar⸗ Material: und Schwei 
Warren, nimmt ſolide Aufträge am — 
2 Mobert Turmer, in Pübel. ; 
ah ich Fernersin and allo acch im dielem G&ommer die 
Resnwandbleicherei in der bisherigen Art fortiche, babe 
einem geehrten Publiko er — anjeigen wellen, 

A reiber, 

bbmiſchen Weikdleiche, vor dem Potedam⸗ 
— — mer Thor Iinfs_am Schaforaben. 

Ein Studlrenber grbiacer Mh, gegen freie Walnung bier 
in Berlin einige Privatkunden zu eriheilen. Das Näbere 
abet man beim Hrn. Dr. Lehmann, Stralauer Straße 
Harn als: Stieen, Häfefn, Durt= 
bredder, ter Nähen und Schneidern, follen eine Amabl 
Janger Midcen beihäftigt, und geündiih in aken diefen 
en Jade mmeurgeldi chen Unterricht empfarnen. Dre N: 
beri erjasten die Eltern im Achteck Mr. y. bei Demesifehe 
gr mann 

En junge. Menyh von quer Erstekung foird im riegebre 
v rlangt bei dem Bolvarbeiter Rofenihal, Friedrich⸗ und 
WVebrenfrefen Ede Nr. Ba. ern 

300 Epir Soneant werden auf 3 bis 4 Monat gegen vol? 
fommene Siche beit und febr vortheilhafte Anerbietungen 
fogleta verl:ngt unter ber Xdrefie N. H, im Antelligenz- 

‚ömto'r —— 

Dia wänigr su Fobannis ein anfiandis⸗⸗ Logis zu 8o 
oder an Ebir in dem Raum zwiſchen der Kbniot- u. gro- 
fen Fricdricheftraße, und birtet um Aryeige unter den Budh: 
flaber ©. H im Artellt enj-Comtoir. - 

I Coarlosrenburg wird eine Wornung von = Gruben 
Kammer ımd Rüde, vier eme Stube und > Kammern ge 
fucht, aber nicht in der Berliner Straße. Ber et-e foldh: 
bat, beliche es Nr. 7. am Kupfirgraben eine Treppe bod 
tcchter Hand zu melden. 

In ⏑— in der . 70% 
ih ein Branntweins⸗ aden nebfi Wohrung gi ver 
mieten, welches den len Jull 1814 besogen werden faun 
Die Herren Mieter idnnen ficy in Berlin in ber gropen Ham 
* Straße Nr. 39. bei dem Schlädtermehkr Schulb 
melden. j 

Gin junger trat ger Sanıwierb ſucht zu Jobanni eine Yadı 
tung von ı2 bis «5.0 Thir. Wer eine_jo che za uͤberlaſſe 

ejner, Moi 


auf der 























bt, belsebe das Mehere dem Kuufmann Hrn. 
ve frafe Mr. 32. arzupeigen, 


Eia Billard ſiedt zum Berkauf in Epandow Nr. 5 
—ppebrere Häuier mıt umd ohne Garteı, auch Feſſer 
legenbeiten find zu ver’aufen. Dis Logis Verm ethung 
Bureau, Stralauer Straße Nr. 39. giebt Nachricht. 

Auf rem Rıttergute Bine 3 Wiellen oberbalb Fran 
fursh, find dicht an dir Oder, Eichen Revierweiſe, Crüc 
weile, auch in Klastern Heben? zu verka ufen. 

Dis Inbaber rer beiden Kurs und Ne, mörtfhen D 
mainen Dfambericfe Nr. 2:420 U. a742ı icder von 10« 
Tpir. auf as Amt Birtterfeide lautend, werden erfirch 
da ſolche Untersfänder find, und von Eeiten der ui. B 
bhrden mu mit don erfien Eigeribümenn regulirt werde 
fi arfälig? damit zu melden bei dem Kaufmann Krieg 


{ rt:ltgenzblatte Mr. 72 und 
yir. 38 
 benden reqten Schmwefter zu leſen. 


Berliniſch 
Von Staats- und 





Nachr ücht 
gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Haude⸗ und Spenerſchen Buchhandlung. 


No. 42. Donnerſtag, den 7ten April 1814. 





Berlin, vom 5. April. - 

Dur oußererdentliche Gelegenheit geht nachſtehendes 

prirat· Schreiben aus fiherer Quelle bier ein: 
j Luͤttich, vom zoften Mär. — 
Giſtern Nachmittag kam ein Dffigier vom Echmebi- 
Ken Generalſtaabe an. Er brachte folgende höchft 
aafreuliche Machrichten, nachdem er den Erelgniſſen als 
Anzenzjeuge beigemohnt und den 26ſten fh die große 
Irmee verlaffen hatte. i 
Der Kaiſer Mapoleon ſetzte fih am 24ſten mit 70,008 
Nina gegen Joinvilfe *) in Beregung, wabrfcheinlich um 
die Alliirten zu loden, ibn in einer für ihn höchft gün: 
"sm Vofition da anzugreifen, und fie jualeich von 
Diris abzuziehen. Sie ließen fich indeß durch dieſe 
Yrmwärtsbendegung Mopelrons nicht täufchen, fondern 
falten ibm 12,000 Mann Kavallerie jur Beobachten 
md, während dem fie den herrlichen Entſchluß faß: 
ter, die vier Morfchälle Mertier, Dudinot, Macbo: 
net und Marmont, welche Napoleon mit ihren 50,000 
Din ſtarken Corps pur Dedung von Paris zurüdge 


leſen hatte, anzugreifen. Dies gefchahe am .25ften 
jmisen Arcis für Aube und Fere Thampenoife, und 
fd um ſo glüdliher aus, als der Feldmarſchall 


®. Dtücher Gelegenheit fand, dem Feinde in bie linke 
Klinke und in den Rüden zu fallen. Die Refultate 
det Tages waren am 26ffen [is bereits 10.000 Gefan⸗ 
ge, worunter 9 Generale; Kanonen fielen dabei in 
ur ere Hände, 
Der Anführer oben ermähnter 12000 Mann Kavalle⸗ 
Ele. weicher Napoleon beobachtet, berichtet, daß Napo⸗ 
— — — 
Jeinville liegt oſtwaͤrts von Troves, faft auf dem halben 
:ge nach —* Napoleon wollte alfo eine Demon⸗ 
aion ‚gegen den Rhein im den Rüden ber Verbaͤnde⸗ 
u: dem machen. 


leon auf die Nachricht des gegen die gedachten 4 Mar: 
fälle gerichteten Angriffe, fefort mie feiner Armee eine 
ruͤckgaaͤngige Bewegung jur Dedung von Paris unter: 
nommen babe; man glaube aber allgemein, daß diefe 


-Dedung nunmehro ohne Erfolg bleiben, nd nad. der 


Stellung der Truppen das Winzingerodefhe Corps das 
erfte ſeyn wird, welches in die Hauprftade Frankreichs 
einziebt. - Man nenne namentligh die Wuͤrtembergſchen 
und Baierſchen Truppen, welche mit Loͤwenmuth gefochs 
ten baben fotlen, j : * 
Des ruſſiſchen Kaiſers Majeſtaͤt haben die bermunde: 
ten franzöfifhen Generale mit außerordentlicher Herab: 
laffung und Leutfeligfeit behandelt, und ihnen: Aller: 
hoͤchſtdero Equipagen zur Fortbringung vom Schlacht-⸗ 
felde erlaubt, _ * 
Berlin, vom 7. April. 
Angekommen: des Fuͤrſten von Radzivil Durch— 
laucht von der Armee. * 
* —— von 218 Mann Kriegesgefangener von 
nfter. 


- Abgegangen: Ein Transport von.248 Mana Kries 


gesgefangener über Stargard nah Rußland. 
Es iſt bereits bei mehrere Belesenbriten von den Brite 
rel 
gefinuten Einwohner Berlins p bedeutende freimillige DR: 


a 
mit den dankbarſten Gefintungen gegen bie 


Könige danken. Dabei bemerken wir, daß von obiger Summe 


ten Opfer, und der zegellsfe Eifer, mit dem fich jeder jur Uns 
terftägung feiner Brüder im Felde gedrängt, und dadurch dem 
jetzteren den rährendften umd erhabenſten Beweis, ba felbige 
ja die gerechte Sache ihr Blut umd Leben magten, gegeben 

abe, auerkannt würde, und wie hoch Be. Ereellem infonder: 
beit es au fchägen mußten, mas für Ihr ArmeesKorps von 


den Berlinern gefchehen fe. 
Mit Vergnügen entledigen mir mis dieſes angenehmen 
Auftrags, da mir fo oft Gelegenheit gehabt haben, den pas 


triotiichen Geift umfcer lieben Mitbärger ftets tege und biers 
in Bee den beiten Bürgen für deifen ortdauer zu finden. 
erlit, ‚deu Soften März 1814 j 
Ober » Bürgermeifter , ———— und Math, hiefiger 
Königlichen Reſidenzien. Baſching. 
Auch im fremden Lande und unter dem drückendſten Hert⸗ 
ge: s Sorgen bat uniers Könige Majeſtaͤt, mit gemohnter 
ide und Menfcenfreumdlichfeit, der Unglücklichen und 
Armen im unferer Stadt gedacht, und uns, ihren Bätern 
und Pflegern, eine Summe von Dreitaufend Thlru., allers 
guädigt anmeifen und auszahlen Laffen. —— 
In ehrfurchtsvollem * erdffnen wir dieſes dem 
theilnehmenden Pubiſtum uud alten Freunden der Nothlei⸗ 
denden. Sie merden mit uns Gott dafür preifen und unferm 


2000 Thlr. durch die Herren Difirikes s Direktoren und Armens 
Deputisten, unter die Stadt s Armen vertbeilt, 187 Thlr. 
za Gr. den Armen Auftalten der framidfifhen Gemeinde 
abgegeben, 64 Thir. an fefienenden Penfionen find verwen⸗ 
det worden, und von dem Weberreft ber 748 Thlr. 12 Gr. jur 
Unterhügung Stils und Verborgen » Duldender, der größere 
Theil faon angewiefen in, und das Webriggebliebene noch 
ewiffenhaft dazu beuuzt werden foll- — Gott ſchuͤtze und 
gue den Königs! Berlin, den atem April ıgıd.» 
Die Mitglieder des Königl. Armen + Directorit: - 


Yufforderuug. 
. Da es. mie bekannt geworden ift, daß mehrere Einwohner 
biefiger Kefidenz ſich Pferde anfchaffen, ohne der Königlichen 
ErappensDireltion Amelge davon ju_maden, und auf diefe 
MWeife fih der Vorfoanitleiftung auf Untoften der übrigen 
Merdebefiger entichen, fo wird die von Einem hiefigen Hoc: 
edlen Wagifitat unterm stem Auguft vorigen Jahres erlaffene 
Berordnung, die Berfpaunleikung betreffend, morin es aus 
bröüclich $. 6. heift: „Wer den Zusang des Zugviches und 
uber Meitpferde nicht fofort und a — binnen drei Tagen 
der Verpflegungds md Worlpanns Bezirkes Direktion Lietzt 
nKönisliben Etappen s Direktion) anzeigt, muß für jedes zus 
„gelommene Städ drei Thaler Strafe, und meun er es jo 
ubange ungemeldet befeffen hat, daß er damit zwei, drei, vier⸗ 
— u. f. m. die Voiſpann ſchon hätte leiſten muͤſſen, Die 
ndorpelte, drei⸗ und vierfache Strafe ze. erlegen,“ hiemit zur 
Warnung und Achtung in Erinnerung gebracht. Zugleich aber 
werden ale reip. Einmobuer Berlins biemit nochmals drin 
gend aufaefordert, dergleihen ihnen b.fannte Säle, dem $. 21. 
obiger Ver ordnung gemäß, jur Kenntniß der König ichen 
Etappen : Direktion -zu bringen, damit dieſe Laſt von allen 
Berpflichteten ganz algemein getragen werde, 
Berl in, den sten April 1914. 


Konigl. Etappen Direktor von Berlin. Alberts. 


Dem Publikum mird hierdurch befannt nemact, daß die 
. Fr bang der ısten Königl. H 


einen 
ittwoch am ı3tem April d. 
an der Yıgers und Eharlottenfiraßen + Ede, 
7 Uhr ihren Anfıng nehmen mird, Berlin, ben 5. 
Königl. Preuß. General: Lotterie: Direktion. 

Sherier Bornemaun. Drink. 





























hatte fich die Rhone 
aurüdgezogen. 
&oult in der Gegend von Orthez am 2rfien Februa 
vbllig und mit Verluf von mehr als 10,000 Mann i 
die Flucht, und nach glaubmürdigen, obgleich noch nick 


eingerhdt. 





Geld : Eotteric, Fünftigen 
J. im franzdfiiben MWaifenhaufe 
Morgevrs um 
Arril 1814. 





Aus einem Schreiben aus Dijon, vom 27. Muͤrz. 
«Der Kaifer Mapeleon hatte fein Hrer an der Aube 


zwiſchen Plancy und Arcis verfammelt, Ein Theil wurde 
vom Kronprinzen von W 
bei Plancy zurüdgefchlagen, 
Gefangene von der Kavallerie der. Garden machte, und 
drei Kanonen nahm. Am zıflen entwidelte ſich die fran: 
zöfifche Armee aus Arcis und ſchien die des Fürften von 
Schwarzenberz angreifen zu wollen, welche felbit in 
Eclahtordnung, den Angriff zu beginnen, bereit ftand, 
Schleunig veränderte der Sind bierauf feinen Plan, 
j0g ſich eilends zuräd, fo nn man nur die Arriergarde 
ju erreichen, diefer einen betr 

und 7 ©eichüge zu nehmen im Stande war. 
zug des Feindes ging auf Eommepuis, wo der Machtrab 
vom Gen, Dfaromsfy wieder erreicht wurbe, welcher 
ihr zerftreuete und 23 Kanonen eroberte. 
wandte ſich Mapoleon auf Vitry, welches er vergeblich 
vr Uebergabe aufforderie, 


rtemberg am zoften März 
mwebei man "einige hundert 


chtlichen Verluſt zugufünen 
er Ruͤck⸗ 
Unerwartet 


von da auf St. Dezler und 
dinville. Der Fuͤrſt Schwarzenberg ließ ſich durch 


diefes Mandver, welches darauf abgefehen war, feine Koms 
munifation zu bedrohen und zu flören, nicht irre machen, 
und verfolgte feinen Plan ſich mit der Armee des Feld: 
marſchalls v. Blücder, 
marſchirte, zu vereinigen. Am 23ſten ging zu dem Ende 
die ganze Schwarzenbergſche Armee auf das rechte Ayıbe 
Ufer gegen Chalons zu. Ihro Majeftät der 
Rußland und der König von Preußen befinden, 
derfelben. Seine Majeftät der Kaifer von Oeſierre ich 
die Minifter der verbünderen Höfe und das biplomatifch 
Eorps verfügten fich den z4ften hieher nad Dijon. Lyon 
ift am zoften d. nachdem der Marfchall Augereau zur 
rüdgefchlagen worden 
Erbpringen von Hef 
Dian 


der auf Rheims und Chalons 


alfer von 
fih bei 


: von den Deitreichern unter deu 
en: Sromburg und 'Brafer 
i befeßt. Ihre Truppen find mit Areuden auf 
enommen worden, Vienne in der Dauphind iſt aud 
reits vom General Blanchi genommen. Der Fein! 

inunter, gegen Pont Er, Espri 


gord Wellington flug den Marfchal 


offiziellen * ſind englifche Trappen in Bordeou 
Dei Mont de Marfan find fehr areße Mi: 
gazine erbeutet worden; Bayonne ift blolirt. Der Aüc 
zug des Marfchalls Soult ging auf Toulouſe. Wir febe 
nun ftündlich wichtigen Nachrichren von unfern Armee 
entgegen. 
Allerhöchfiverordnietes Militair⸗ Souvernement des La 
des zwifchen der Elbe und Ober, 
l'Eſt deq. Buͤlow. 


Frankfurt, vom 30. Maͤrz. 

Hente find die Frankfurtſchen Truppen, aus Spani 
fommend, nach einer Hjährigen Abweſenheit, wieder bi 
eingetroffen. Ihre Anzahl war leider bis auf ungefäl 
drittehbalb hundert Wann zuſammengeſchmolzen, bie fi 
aber übrigens in dem vortreflidften Zuftande befinde 
Ihr Achemilitairifches Anfehen, die Genauigkeit ihr 

tandures , erregte mit Recht die Bewunderung d 
Menge Zuſchauer. 







‚ . Wehr; so. Mär. _ .: 
Endlich, vorzeflern A iug auch die Stunde der 
Befreiung vom frangoit och für die unglüdlichen 
Einwohner der während 5' Weonaten anhaltenden Blo⸗ 
Eade des Hiefigen Mainviertels. Die feindliche Sarnifon 
Mt mit Kapitulation in die Feſtung zurüdgejogen, und 
es wicd nun indem Hauptquartier der allıirten. Mächte 
ihr Sch ickſal entſchieden werden. 
Dafel, vom 30: Muͤrz. 
(Durh außerordentliche Be.ejenbeit, ) 
Unter em Dasum erfhien hier nadyiehendes Er: 
tra: Blatt: 


Armee:Nadhridhten. 

"Mach einer am beutigen Tage bei Er, Eriellenz dem 
Raiferl, ruffifchen- Herrn Gbenerallieutenant v. Dertel, 
dur Kurier eingetrojfenen Nachricht bat die Vereini⸗ 
guns der Schmwarzendergifchen und Bluͤcherſchen Armee: 

orps am asſten dieſes ſtatt gefunden, nachdem dem 

ind noch vorher durch den ruſſiſchen General Sie: 
iEoff bei. Vitry ein Treffen geliefert worden tar, in 
weichem er ipm 2300 Gefangene und 20 Kanonen abge: 
nommen bat. 

Die Armee, welche bei Abgang des Ruriers nur noch 
fünf Zagemärfbe son Paris entfernt war, wird, aller 
Sahrſcheinlichkeit nah, am 2giten oder zoften In bdiefe 
Fıade einrbden, von welcher Kaifer Napoleon ganz 
ih ab itten iſt, und die ohne bedeusende Garnifon 


Tagobefehl. 
Krieger der verbündeten Heere! 

Die Hof der Mächte auf die augenblidlidde Her 
fielung des Friedens ft abermals verſchwunden. ure 
Eirge, die Vernichtung ganzer Armeen, das Elend der 

fen Provinzen Frankreichs, nichts fonnte die franz 
{ zn in die Bahn der Mäfigung und Bil: 
iateit führe : 

Die nterbandfungen zu Chatillon find aufgehoben, 

Apr dabt in Einem Feldzuge die Herrfchaft Frank: 
reihe über das Ausland vernichtet, und die Hälfte des 
franzöfiichen Reichs erobert, Frantreich wollte dennoch 
eine erobernte Veacht bleiben. Dicht bio die Gelbit: 
föndigfeir, die Freiheit und die Ruhe Branfreichs felk 
tm gefichert werden; bie franzoͤſiſche Keyierung wollte 
uch, daß ihr alle Dlirtel blieben, unfere Kube, unfere 
freiheit, umfere Selbf:tandigfeit, ‚durch die Ausdehnung 
und die NMatur der Graͤnzen des Reichs, ‚durch ihren 
Einfluß ouf das Ausland,. nad Gutbefinden zu jldren. 
Kur wenn ihr .dem Vaterlande den Benuß biefer erjlen 
aller Sürer re habt, merdet ihr aus dem ehren 
sellen Rampfe treten. Francreich feg aledann gluͤcklich 
und frei, aber nicht auf Koſten der Freiheit und 
Guhdes anderer Staaten! 

Sieger von Knim, von Leipzig, von Hanau, von 
Brienne! Auf Euch find die Augen Europa’s erich: 
ie! In Euren Händen liegt das Ehidfal der Welt. 

aber Entwidelung entgegen. Mod we: 
Augen ide, und die Weit verdanfet Euch ihre 


efit riht in der Stunde der Entfeheldung, daß 
nur Feinde in Reihe und Gliedern zu berämpfen 
Laffet ein großes Volt den harten Sinn feines 


Sr 
habt. 


dehnie Kenntnijfe berühmt. 








Herrſchers nicht entgelten! Frankreich theilt Eure Win 
fe. Die Wat Europa’s werden in. Erfällung gehen! 

—— ed — 0 . —* I“ 23ften ri 1814, 

. er rbefehlshaber des großen verbünbete 
Heeres F. M. Fuͤrſt v. * 
Meufchatel, vom 21. März. 

Herr Jakob u, bon Pourtales m hier in feiner 
Vaterftadt In einem Alter von 92 jahren mit Tode ab: 
gegangen. Er mar der Stifter und Thef eines der erſten 
und. achtungsmwertheften Handelshäufer von Europa und 
fowoht durch feine ſtrenge Rechiſchaffenheit als ausge: 
as von ibm i 
Spital, welchem er beinahe eine Million Fra net 
met bat, wird ein eten fo ehrmürdigrs als bleibenbes 
Bu Fiese — — Er: Er Hinterläßt ein 

igeheurs Dermögen und 3 Soͤhne, welche bie 
Sefianungen des Vaters ererbt haben. * — 

Genf, vom 23. Maͤrz. 

Geſtern um 10 Uhr Abends erhielten die General Der 
folge, und Serrant vom General Marchand Befehl, ſich 
zurädgugiehen, Dem zufolge vereinigten fich alle in ben 
enarhbarten Dorfichaften Fantonnirenden . franzöfifchen 
Truppen, räumten um 3 Uhr Morgens Carouge, fo mie 
alle an der Arve von ihnen befehte Moflen, um fi nach 
Chambery zu ziehen. Ein. Theil der bier 24 
oͤſtreichiſchen Truppen iſt in Carouge eingerüdt, und bie 
Kavallerie zur. Verfolgung der Franzoſen aufgebrochen, 
— Man i — mit Wiederherſtellung der Arve⸗ 
Bruͤcke beſchaͤftigt. — Das Fort Ecluͤſe Hält ſich noch, 


Nancy, vom 25. Mär 

Die Siefige Zeitung enthält Über die am 20, 21 und ’ 
2aften bei Arcis:fhr: Aube flatt Arte Gefechte (fie 
—* on Cent er F —— N) Kalte Nach rich⸗ 

n alliirten Ar 

Sau Bi: a ers ahge 

ebbaft verfolgt und da er. (Mapoleon) alle fei 2 
firengungen vereitelt fa, ergriff er on An 3 
tei mit den Trämmern feiner Armee, eine ung 
auf unfern rechten Fluͤgel zu machen, in ber Abſicht, 
uns von dieſer Eeite abzufchneiden und unfere Kommu: 
nifationen zu beunrubigen. Er erfühien mit 40,000 Mann 
vor DVirry, welche Stadt von dem General Davydow 
—* — — — een von der Dergweirlung 
vorgefchriebene Mandver, ente nur b i 
Er —— r dazu feinen Unter: 

rend die große Armee ihre Vortheil ' 

rüdt ber gleichfalls fiegreiche een — 5— 
Chalons, und ſchneidet alſo der franzdfifchen Armee 
weiche die befländigen Märfche und Contremärfche sänzs 


chwarzenberg. 


des | lich erſchoͤpft hat, den Ruͤchug ab. 


Am ıgten bat der Sen. Baron Winzingerode i 
welche Stadt der Gen, Graf St. — u Me 
genöthigt worden war, wieder beſetzt. Dar Herzog 
ven Weimar marſchirt mit feiner Armee nad Maubeu: 
gr; die Nefultate aller dieſer Bewegungen find leicht 
En Tabea Helge VDE 
Indeſſen en einige iſolirte Corps, bu 

verſtaͤrtt, welche ihrem. ſichern * erden —— 
in der Gegend von Dar : le : Düc Schrecken und Unruhe 
verbreitet; allein es find alle Maaßregeln gesroffen, ulm 





biefe Detaſchements abzufehneiden, welche vergebens trach⸗ 
ten werden, ſich ihrem Schickſale zu entziehen und deren 
Erſcheinung keine andere Wirkung hervorgebracht haben 
wird, als den Ruin der ungluͤcküchen Bewohner herbei— 


führen, weiche thöricht genug, geweſen find, fich zu 
Schritten verleiten zu laffen, über welche die militairi: 
ſchen ar die Strafe feſtſetzen. 

Unfer General : Gouverneur Alopeus bat durch eine 


Proflamation befannt gemacht: daß die Villtairftrafen 
Truppen an 


nun angelest find, und die marfchirenden 
den Etappenplägen die erforderlichen Lebensmittel und 


Fourage finden werden, Ihren Klagen über Mangel, und 
efhmwerden der Einwohner über willkuͤhrliche Me 
quifitionen fey alſo abgeholfen. Der Soldat ver ſich Mes 
den 
eine Platte am Hut kenntlich macht, ashält, foll vor ein 
0 auch der Einwohner, 
welcher, den regelmäßigen Befehlen, wegen Lieferungen, 


ben 
quifitionen erlaubt, oder einen Transporifährer, 
Kriegsgericht geftellt werden; 
nicht pünktlich gehorcht. 

Da fih im e 


taas: Departement (deffen Hauptfladt Bar: 
ruͤhreriſche Bewegungen 
uſtav Biron mit — 
In 
einer Proklamatſon ermahnt er die Einwohner ruhig . 
af: 
fen nur gegen biejenigen,. die noch verbiendet genug find 

welche man verfammle um 
uf, feine 
Gemeinſchaft mit den Behörden und Truppen des frans 
oͤſiſchen Neichs dürfe ferner ftatt haben; mer dagegen 

ndelt, foll als Verraͤther Ei die alliirten Mächte 


Kduc Am Lothringſchen N au 
gezeigt haben, fo iſt der Prinz 

fhen und ruffifhen Trupren dahin aufgebrochen, 
ihren Wohnungen zu bleiben, Denn er führe die 


eine Armee zu verſtaͤrken, 


den Krieg ewig dauern zu laffen, Kein Aufla 


erfihoffen werden. Wähler, 
fen dem unvermeidlichen 


Dermögens zufichert, 
Herzogenbuſch, vom 11. März. 


Das hanndverfche Corps, unter dem General Grafen 
v. Wallmoden, ift zu Mafeyf angefommen, und if in 
nfwerpen, Eräs Bataillone Preu: 


vollem Marfch nach 
fen marfchiren auf Mecheln los, 


Bruͤſſel, vom 28. März. 


ir iſt Heut folgendes bekannt gemacht worden: 
daß es dem Feinde 
Der brave 


„6 benachrichtige das Publitum, 
elungen ift fi Gents zu bemächtigen. 
Dberfl Bygalov bietet ihm von Aloſt her die Spitze. 
Ich werde gteidy mit beträchtlicher Macht gegen ihn auf: 
brechen. Bei Antiverpen hat man ihn zurädgetrieben, 
Man verfolgt ihn auf allen Seiten, "und für Bräffel 
ift durchaus michts zu beforgen.“ 
Bräffel, den 27ſten März 1814. 
Der Gouverneur der Stadt Bruͤſſel, 
j Graf von Lottum. 


Am 22. war die Stellung der Armeen, laut offiziellen 
Bier befannt gemachten Nachrichten, folgende: 
- General Winzingerode war zu Epernay; Woronzow 
iv Rheims;  Langeron zu Fismes; Gaden zu Braine; 
eneral DBhlom ſchloß Soiſſons von beiden Geiten ein; 
Sen. Yorf fand zu Ehatsau: Thierry, feine Avantgarde 


eißt es am Echluffe, zwi 
jerluft eures Eigenthume, 
und ber Ruhe die euch den rechtmäßigen Genuß eures 


ee — —— 


dehnte ſich Bis Montmirall ans; Gen. Kleiſt zu la Zerte, 
NMapoleon befand ſich zu Arcis, und Da er alle ——— 
mit, ſich genommen bat, ſteht der Weg nach Paris der 
Dlücherfgen Armee offen. Der Fhrft v. Schwarjenberg 
hat mit der großen alllirten Armee eine Eomentrirte Gtei- 
lung zwiſchen Troyes und Brienne genommen. — 9a: 
polson, fo jagt der nämliche Bericht weiter, hat zu Rheims 
alle Schneider⸗ und Schuſtergeſellen feinen Garben ein: 
verleibe, dennoch war die iſte Kolonne, als fie durch 
Epernäy 309, nur 15 bis 16,000 Dann ſtark, und die 
ate, unter den Befehlen des Marfchalls Mey, welche über 
Chalons marfchirte, betrug nur 7 bis gooo Mann, 


Unfere heutige Zeitung enthält die hollaͤndiſche Konſti— 
tution, aus der nachſtehendes die Hauptpunfte find: 

Der Fuͤrſt von Oranien : Naffau- iſt Gouverain der 
vereinigen Niederlande, die, mit Eirfhluß der Sand: 
fehafe Drenthe und des holländifchen Brabants, aus 9 
Provinzen beftehn. Das Einkommen des Gouverains it 
auf 1,500,000 Gulden (A 14 Gr.) feftgefeht, das des 
Erbpringen von feiner, aufs ißte Jahr beflimmten, Ma— 
jerennität an auf 100,000 Gulden. (Das Einfommen 
aus dem fehr zahlreichen Befisungen des Haufes Oranien 
im Gebiet der vereinigten Niederlande, wird natürfi 
bier nicht in Anfchlag gebracht feyn.) Es giebt Gene: 
ral» und Provinzial = Staaten, Diefe find vornemlich 
mit Dermaltung Ihrer reſp. Provinzen beauftragt; jene 
bilden bloß den Staatsrach (couseil) des Gouves 
vains, dem die Entſcheidung allein zuſteht. Er hat das 
Recht, Krieg und Frieden zu befihlieben, und die Regie⸗ 
rung der Kolonien ausſchließend zu führen. Die refor— 
mirte Religion ift bie des Gouveraing, jedoch genießen 
alle andere Religionen gleichen Schutz. Alle Arten des 
Kultus find geduldet, wein fie die Ruhe des Etaats 
nicht flören. Die proteftantifhen Geiſtlichen und ihre 
Wittwen und Waiſen erhalten die nemliche Beſoldung 
und Unterſtuͤtzung, bie fie zuvor in Holland empfingen, 
(Unter Proteſtanten feinen bier die Reformirten 
verflanden zu ſeyn, denn nur dieſe erhielten ehemals 
Befoldung vom Staat, nicht bie lutheriſchen; erft unter 
der koͤniglichen Regierung wurde diefen und den Fathe: 
liſchen gleiche Beguͤnſtigung, wenigſtens terfprochen. ) 
Die Geſſtlichen der übrigen Religionspartheien werden 
daffelbe Gehalt genießen, welches fie in der letzten Lage 
der Sachen bejogen; es kann auch den Lehrern einer 
Religionspartbei, welche bisher diefen Vorteil noch nicht 
genojfen, Gehalt bewilligt werden, Yedermann, iu wel: 
her Religion er fich befenne, iſt fähig, Gtaatsämter 
und Würden zu befleiden. Es follen Eriminal:, Civil: 
und Handels : Gefegbücher * werden. Amſter⸗ 
dam bleibt die Hauptſtadt des Landes ıc. 


Meceln, vom 26. März, 


Nah einem offizieHen Bericht eines *8 Eska⸗ 
dronschefs nahm das Corps bes Obriſten Geismar, aus 
500 Kofaden und = Esfadrons fächl. Hufaren und Uh— 
lanen beſtehend, am ıoten d. feine Richtung Über Ribe— 
mont nah St. Quentin ”). Am 11. wurde dieſe Stadt 


) ©t. Quentin, eine alte Feſtung in der Picardie, iſt je 
—8 wihfig, der Die Chelbe 





— 


und genommen. in derſelben wurden ton 
tem Korps 100 Kanonen, meiftens von ſchwerem 
Se mit Vitriol und fpan. Bley befadene Schiffe, 
ein Zadsmagazin mit 12000 Pfund angefällt, und cin 
b iches feindliches Hospital erobert. Miele engl, 
efangeng, werunter 9 Offijiere und 1 preuf. Ma: 

jer. Wurden durch diefes glüdliche Ereigniß im Freiheit‘ 

































Er, Koͤnigl. Hoheit ber Kronprinz Yon Schweden find- 
unter dem — Inkognito von bier in das Haupt: 
quartier Ihrer Majeltäten des Kaiſers von Ruͤßland 
und Königs von Preußen abgegangen. 2 
Wien, vom 28. März. 
Nach den von der Armee in Italien eingelangten Mach 
richten, hat der Feind am 10. März gleichzeitig aus 
Dantus, und den Bruͤckenkbpfen von Goito und Mon: 
zambano, Heftige Ausfälle gegen unfere Avantgarde ums 
ternommen, welche jedoch auf allen Punkten zurädge: 
fhlagen wurden. 2 
Dei Mantua drüdte anfänglich der General Zuchy un- 
fre leichte Vorpoſteukette bis über Eaftellaro nd ier 
fegte fich aber der General Guben an die Spitze feiner 
Infanterie, flürmte den Dre Gaftellaro und den Kanal 
Molinaro, und zwang den Feind mit bebeutendem Der: 
Iufte zum Müdzuge nah Mantus, General Suden 
verlor zwei Pferde unter dem Leibe, 
Eben fo rühmlich vereitelte der Oberſtlieutenant Ru⸗ 
Favina mit dem Dttochaners Bataillon ale Angriffe auf 
auf dem rechten Flügel, und trieb den Feind bis |. dAs Schloß von Sapipliont di Mantova.  Derfelbe warf 
in die-Morftädte von Lille. Nachdem er feinen Zmed | den Feind, welcher über 100 Todte und darunter auch 
errigt, kehrte er um, und zeg durch dies Mandure | den Dberfien Bufale mit mehreren Offizieren, und eben 
mr Baraillone der Liller Bejagung auf die ate Ko; ſo viele Gefangene verlor, bis ©t, Luria zurüd, Einen 
ionne unter dem Major Francois, die aus dem Batail: | Zur nämlichen Zeit unternommenen Angriff des, Feindes 
!on Landwehr des Wittenbergifchen Kreifes und einer hal: | Aber Roverbello 8* der General Spiegel zuruͤck, und 
ben Esfadron Hufaren mit ı Kanone beftand, und zur | Yerfolgte den fliehenden Feind bis gegen Marengo, 
Unurküpung des Fürften von Schoͤnburg beſt imme war, | ‚us dem Brüdenfopfe von Monzambano war die Die 
Zie wurde von einem dreimal _Rärfern Feind angefallen, viſion Breifinee bervorgebrochen, und. hatte die Abficht, 
und das Dorf, in welchem fie fich vertheidigte, durch | ſich der Höhen ton Montebianco zu bemächtigen, und 
andliche Haubigen in Brand gefledt, Deffen ungeach: dadurch die Verbindung der Brigaden Bogdan u. Baum⸗ 
in hörte 2 nicht auf, dem oft miederholten feindlichen | garten zu trennen ; jedoch, während en Front ein wohl 
Angriffen den ſchoͤnſten Widerftand zu leiften, und ma; | Angebrachtes Kanonenfeuer fein Vordringen bemmte, 
1. »erirte ſtets im-Quarre mit der lobenswärdigften Faf- | füdrten die beiden genannten Generale ihre Truppen in‘ 
fang, und erreichte endlich und behauptete ihre alte Gtels | Die Flanken des Feindes, und zwangen ihn mit einem 
kung. hr Derluft an Todten und Merwundeten if | Zerlufe von vielen Todten und mehreren Gefangenen 
na DUper erlag, Be N welchen der Feind mit 
aus Pefchiera, welchen n 
Lüttich, vom 30, Mär. 


2000. Mann gegen bie Höhen von Pacengo unternommen 
Der General Maifen, Cemmandant des ıflen franz. 


hatte, wurde durch den Dberften Kurz ehrenvoll zuräd- 
AmesCorps, if von Lille aufgebrochen, hat ſich mit der | gewieſen, und der Feind bis unter die Kanonen von Pes 
Erniſon von Antiverpen vereinigt, und iſt bierauf mit 


ſchiera verfolgt, 
Ko Mann nah Gent marfhirt. Der. Gen. Wall: Auch a Zi dem Garda⸗See beftand am ısten März bie 
Bıden , der bie Blokade von Antwerpen feit kurzem i 


u 

oͤſterreſchiſche Flottille unter dem — Acurty ein 

Iamandirt, hat ſich, um fich zu Eonzentriren, und nachs | fehr Iebhaftes Gefecht. Die Flottille wurde nämlich von 
er den Feind nah Antwerpen zurädgemorfen, 


der aus 7 Kriegsfahrzeugen — feindlichen Flot⸗ 
ttzas ———— Zwei Diviſtonen ſchwediſcher Trup⸗ | tille angegriffen, beantwortete aber deren Feuer, ungeach⸗ 
»a haben Ordre, nöthigenfallse nah Brüffel zu mar. | tet, gleich anfangs eine Schaluppe fo befchädigt wurde, 
rm, um den Gen. Wallmoden zu verſtaͤrken. daß fie bald nachher ſank, mit folder Geſchicklichkeit und 
Ts ift aber bereits die Machricht eingegangen, baß der | Wirkung, daß die feindliche Flottille gezwungen wurde, 
»d mit Berluft aus Gent wieder vertrieben, und nach | nach einem heftigen vierftündigen Gefechte, mit Zuruͤck⸗ 
werpen zurüdgemworfen ift, laffung eines Fahrzeuges, und einem bedeutenden Derlufte 
— an Todten und Vermundeten, feine Rettung in ſchleunl⸗ 
mit der Dife, und alfo aud mit der Seine verbindet, 
und die innere Wafferfommunikation zwiſchen Paris und 


ger Flucht zu ſuchen.) 
den Niederlanden bemirkt. di Jahre 1558. verloren die 


cſetzt. 

3. offiziellen Nachrichten aus dem Hauptquartier von 
Nyıq har die Belagerung von Maubege mit fehr gluͤd 
ti Erfolge begonnen; fon. haben fich alle Außen— 
werte ben Delagerern eraeben, und es ſteht ju erwarten, 
daß fi dieſe Feſtung nicht lange mehr halten wird. 

u Mens, vom 26. März. 

General Thilemann, der ſich mit einem Theil jächfi- 
fer Teuppen in der Gegend von Dornif befand, um 
If: Flandern gegen das zu Yille ſtehende Armeeforps 
des General Mailen zu deden, unternahm am zıften 
eine Nefognofeirumg -der Gtellung des Feindes. Der 
gt von Schoͤnburg fommandirte die Kolohne dieſes 

orp⸗ 


Am ıgten März flach der RK. K. Leibarzt, Freihert 
Franoſen bei der Stadt eine Haudtſchlacht gegen Philipp 2. +). Nah einem vom Micefönig er! ti ol die 
zn nn Für das Klofter Da — — ee an 3 a vers 


italieniſche Flottille geficat öftrei B 
deldes Philirr 2. waͤhrend der Belagerung jerſtdren u: I ur be Enahe 


eutt, umd Die uͤbri auf den Strand gejagt, und ges 
mußte, erbaute et nachher, feinem Belähhe zufolge, dem akt gen 5 auf den Gtrand gejagt, % 


sen ı5 Todte und go Vermundete, die der Feind gejä 
Kröhmten Mönche: Palaft Esfurial. nur a Todten und 7 Vermundete gehabt I 





von Duarin,' Im gaſten Jahre. Einige Tage zuvor gab 
er felbft feinen Sterbetag an, 
an fagt, die große Werbung von Roooo Mann, die 
eigentlich zu einer zweiten Reſerve beflimme iſt, werde 
nach einigen Wochen in der ganzen Monarchie beendigt 
feyn. Dabei beftehen auch noch mehrere Werbunasans 
ftalten, melche bloß Freiwillige einladen, und unter diefen 
ichnet fih die Werbung für die deutfche Legion aus, 
bie bier noch immer flarfen Zugang findet. 
Livorno, vom ı1. Mär. 

Den dreivengliichen Transporefiffen, welche den gten 
unter Bedeckung einer Corvette mit Truppen bier ana: 
men, folgten den gten eine Flotte, beitehend aus den 74:Ka: 
nonenfchlifen Amerifa und Edinburg,, 3 Fregatten, 3 Kor: 
vetten und 42 Transportſchiffen. ie war am 28. Febr. 
von Palermo, unter dem Admiral Rowlei, abgegangen, 
Han fegte geftern gooo Mann ſchoͤner Truppen, worunter 
fi zwei Negimenter DMational: Britten befinden, und 
1200 Mann Rasallerie, in der größten — und un: 
ter unermeßlichem Zulauf, ans Land, Die Transport: 
ſchiffe Echren nah Palermo zuruͤck, um bie zweite Divi: 
fion von Dann nachzuholen. Lord Bentinck, mel: 
her die Truppen fommandirt, traf den Zten in Neapel, 
und am gten über Kom bier ein. Er nahm in der Prü: 
fettur fein Quartier, erhielt neapolitanifhe Ehrenwache 
und alle Behörden machten ihm geftern bie — 
— Die Avantgarde der Alliirien ſoll bereits jenſeits Fi: 
renzuolo unmelt Piacenza flehn. 

London, vom 15. März, ; 
füdlichen Treffen bei Orthez an der Save, oft: 

——— ir —— welches Wellington dem Marſchall 
Eoult am Aſren Februar lieferte, ſoilen wir 207 Zodte 
und 1385 Verwundete und 3 Vermißte zählen, und bie 
Portugieren unter Beresford 66 Todte, ei Derwundete 
und 39 Bermißte; Wellington ſelbſt erhielt dur eine 
matte Kugel, die feine —— nicht zu durchbein: 

n eine ſtarke Quetſchung. Der Feind * 
dich Anfangs in guter Ordnung gegen Agen zuruͤck, flo 
aber bei den wiederholten glädli en En unferer 
Zruppen in-der größten Verwirrung und büpte 6 Kano: 
nen und eine Zahl Gefangene ein; die Felder aber waren 
mit feinen: Todten bededt, Auch leidet er ausnehmend 
durch Defertion. Am 23ften paifirten die Allürten den 
Adour oberhalb Bayonne, und erbeuteten In St. Mar: 
fan ein Magazin von Lebensmitteln. Echon am 24ften 
hatte General Hope, vom Contre:Admiral Penroſe unter 
schpt, unterhalb Bayonne —* Fluß paſſirt, und einen 
Angriff, den der Feind auf das zuerſt Übergegangene Korps 
des Gen. Stopford machte, jjurligefchlasen, mobei die 
HKaferen: Brigade gute Dienfte that. — Aus Norwegen 
ift eine Deputation hier angefommen, um wegen der Un: 
abpängigfeit ihres Landes zu unterhandeln. 


Vermiſchte Nachrichten. — 

lin. Authentiſch bier eingegangenen Na B 
— iſt —— sbiu. BDienchi, der unter lau: 
ten Freubens : —— der Einwohner in Lyon am 
arften einrüdte, dem Reichsmarſchall Augereau, — 
fich mit feinem hoͤchſtens be 
ten Corps nach. Valence 


noch 15,000 Mann ftarf gefch 


Hauptquartier bes Gen.-Lieut, Bianchi, befand ſich den 


Pletzten Nachrichten zufolge, ſchon mehrere Meilen über 


£yon binans in Vienne, und bie Erärke feines Armees 
Corps, nebſt dem mas der Prinz von Heſſen: dom: 
burg ihm zuführe und den von Genf unter dem Gicafen 
v. Bubna aufgebrocheren Truppen , deren Zahl ſich taͤg⸗ 
lich —* nachruͤckende einzelne. Detaſchem ents nech ver: 
ſtaͤrken, betraͤgt minbdeftens 40,000 Nonn. 





Die Leipziger Zeitung verſichert, 
der Pr 8 ey 
und daß, fich 
dria zuruͤckzog. 


General⸗Lieutenant Ferguſon ſoll, dem Vernehmen 
nad, zum zten Befehlhaber in Holland beſtimmt feyn. 


Die Koiferin von Rußland machte am zıflen ven 
Bruchſal aus, wo fie fich bei ihrer Mutter aufpält, ei: 
nen Beſuch zu Karlsruhe. 


General Wittgenftein hat fi wegen ber am 27. Febr, 
Dar für Aube erhaltenen Wunde, nach Kaftadt be: 
geben. wo fich feine Gemahlin befindet, : 


General Jsmailow hat auf eigene Koften 1500 ruffis 
ſche Mugen, die er gegen Hamburg führte, gekleidet, 


Nach der Allg, Zeit. foll der ruffifche Reichskanzler, 
ne er ſich von den Etaatsgefchäften zurück: 
gezogen haben. 

Der Feden Serfau, am nörblichen Ufer des Vier— 
waldſtaͤdter Eees, von etwa goo Einwohnern, hat feine 
in der &chmeizer Revolution, wodurch er dem Kanten 
Schweiz einverleibt wurde, verlorene Souverainität 
wieder bergeftells, und dies in einem vom Landanıman 
und Rath zu Gerſau erlaffenen Echreiben den Viermai - 
ftädten unter dem gten Februar bekannt gemacht. 


Die Wohlthaͤtigkeits-Geſellſchaft in London hat dem 
G. R. Hilmer 100 Pfd, Eteri, zugeſchickt, um fie uns 
ter die durch den Krieg verunglüdten Bewohner feines 
Wohnorts Meufalj, wo eine Niederlaſſung der Herren: 
huther ift, zu vertheilen. 


daß man den Einzug 
su Mailand am 1gten März ermwarrste, 
der Dicefönig in Eilmärfhen auf Alcjfan: 





Kurnst-Ausstellung zum Besien der Verwunderen 
ler und jenseits des Rheins, 


Unter den Linden Ne. 37. 


Die nenen, im Anhange des Catalogs bezeichneten Oe- 
Bensrämde sind nun, sämmtlich eingeordnet, Unrer den 
Gemälden finden sich Werke von Titian, Rubens, 
Johannes, Bellinus, Hoibein, Moritllos, Le Due, 
de Heem, Huysum, Hackertw».w. Auch die kauf- 
lichen artiechen, literarischen und Dumen- Ar- 
beiten haben viel neues. . 

FEW. Gubitz, Professor. 
— r — — — —ñ — — — —e— — —— 
Kénigliche Schauſpiele. 


Donnerſtag: Rede, zum Andenken an Theodor Körner, 
efpreben von Madame Bethmann; uno Siegeslied Dei 
Deutfehen, von Hertlots, komronirt von B. U. Meber Hier: 


f sum Erfienmale: Zrim, Zrauerfpiel in 5 Alten von 


Juruͤchog, raſch gefolgt; das | Thodor Körner. Freilag Fein Schauſpiel. 


— — Lu . —Er — — 


fenitag ben roten‘ ‚je @tnigfihen Dyernbanfer 
Die Bajaderen, ie Kate in 3 Alten, mit Ballett, 
u Bam BeungbPinen bes Jouy, überfegt vom Herklots, Mus 
von Eırel, - 
EinlapsBillets zu dem befannten Preifen find bei dem Ka: 


Dil; im Königl. Opernhaufe zu haben. 





Yalfioens: Mufik. 


m Saale des Königl. Opernhauſes wird Lntergeichneter, 
Hu rfteitag den 8. Aprıl, in Gemeinſchaft der Mits 
tteder der Singakademie, den Tod Jeſu von Ramler und 
ran, Öffentlich anführen. e 
Ewnlafiertel A Einen Thaler für den erfien Play, und A 
Cessjehn Brofchen für den imeiten Play, find vom 5. April 
—— —— 
it; ntelligenzs Comtoir and beim Herrn 
Eukedan Ddl;, im Königl. Opernbhaufe. er 
Konigl. EoncertsMeis 


Die Direstiom des Orcheſters hat de 
fer ger Schick gütigk übernommen. 
fang der Muſik halb 7 Uhr; _ Ende gegen 9 Hhr. 
Profeſſor Zelter. 


Deine optifhscosmoramifhe Anftalt im Thiers 
—— zunachſt dem Zelten, if von heute am wiederum ers 
met, und täglich bei Sonuenfhein von Nachmittags 3 Uhr 
14 Sonnen sUntergang iu fehen. Sonn⸗ und Feiertags aber 
ii Diefelbe —— um ı0 Uhr Vormittags eroffnet €. Euslen. 
Deine Wohnung if jetzt franzdfiihe Straße Nr. 42. parterre. 

Auf die kurze Zeit; 09 mein enter, framsdfifche Straße 
Pr. 43. noch RA gedffuet Dee 2* — Arne 
ESTER REITEN ala anal Aal ml 

\ n e 
übe." Ende Mach halb 9 Kür. Gropius. 





ze 


— ER — Bäder: Anzeigen. 


* 38. der Suͤd⸗Deutſchen Miszellen lieſt man fol 
€ eige: 
Eheliche Ver haͤltniſſe und eheliches Leben in Briefen. Fort⸗ 
—— von den beiden Gcriften ür — —* 
Ben und Muͤtter fowohl, als für Jüngliuge, Gatten und 
Väter. sr und legter Band mit ı Kpf. 8. 1814. Elber⸗ 
feld bei Heinrich &ler. ı Chir. 8 gÖr. 
m wir und mit befonderer Vorliebe für dieſe Schri 
zen, welche num mit dem aten Bande beendigt if, ſo 
—— ed daher, weil wir ſchon Zeuge geweſen find von 
Zreiflichkeit der Rathſchlaͤge, die in den vorigen Theilen 
‚gegeben wurden. Dieler Band — der mit dem dritten auch 
mter Dem Titel: Eneftandsfcenen, Für Dieienigen verkauft 
wird, die von eimem intereſſanten Buche nicht vier Theile 
ter einauder leien konnen — führt freilihb nicht fo ber 
ute uud oft vorfommende Lagen und Auftritte vor, mie 
in dem frühern Bänden, aber dafür ſolche, mo die Aufgabe 
ttlihyer Behandlung defio ſowerer, und die richtige Loͤſung 
ehe Ichrreicher if. Mir bedauern, daß mir bier nicht weit⸗ 
läufiger ſeyn, einige Sceuen durduehen, unb auf die geluns 
Bearbeitung aufmerfam ‚machen lönuen Der Berfals 
er bat ım ſolchen Darfiellungen fein eigeuthümliches Feld, 
und es iſt zu wünschen, daß er auf Demfelben 22 bleibe. 


enaue Mernfcbenfenmtmit, die feltene Beh mit 
den veen- 
nat 


rechen und Dorzigen und dem abweichenden 

cider Beihlechter, ein fehr alädlicher praftifcer 
Bud und ein, mıe man überal ficht, durch Erfahrungen und 
tm Leben felbft geübter Takt im Natngeben, und dabei Die 
Mszends verhohlene, und doch auch mirgends aufgebrungene 


NEM GHRESEEEEEEEER. — 


Tendenz zum Act Chrifilichen, wod der Verſaſſer fi 
ſchon mebrere Jahrzehende und im viel ** Zeiten, 
Die die —5 — — sehen cn R — 
eſtimmten We ıe Darſtellung iſt fe 
und man kann diefe Briefe, mie der Verfaſſer auch ſelbſt bes 
merkt, wie einen Roman lefen, obgleich mehrere, und mar 
die intereffanteten bderfelben, gewiß micht erbichtet, fondern 
im dem erfabrungsreihen Leben des Verfaſſers entſtanden, 
und ald wahre Begebenheiten darſtelend, doppelt anzichend 
ſeyn muͤſſen. Wir find uns eines ungefaͤlſchien Jutereſſes 
au der Foͤrderung des Reiches Gottes bewußt, indem wir dem 
Wunſch begen, daß fie non gebildeten Gatten und deujenigen, 
die man in-ibren Angelegenheiten zu Mathe zu siehen pflegt, 
fleißig Be werden mögen. a 
u erlin bei Haude u. Spener, Schloßfreiheit Nr. 9- 
aben. 


Satire). 


ee bomarfchalls von Bla⸗ 
ildniß. 
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ea 


"ande if, hiemit erfudt, davon der Gerterals 
Polizei; Direftion in Dresden Nachricht u ertheilen, 





Defanntmadbung. 

Die Kurmaͤrkſche Obligatiom Litt. A. Ne. 185. über 350 
Rılr. Coutant nebſt Sins: Coupons, if verloren gegangen, 
a wir vor deren Ankauf warnen. 

| 


n, den 24ften Mär; 1914, i 
Krieges: Ehulden + Eommiffion für die Kurmarf. 


Ju Berfolg der Bekanntmachung vom gten v. M. wird das 
zu likum benachrichtiget, daß jur Verpachtung des Amtes 
oruſtaͤdt der Luitations⸗Termin auf den stem f. M Mai, 
Vormittags 8 Uhr im Lokale der Churmaͤrkiſchen Regierung, 
vor dem Geheimen Krieges: Rath, von Werdeck angefekt iſt, 
Das Amt wird im Ganzen, auch einzeln zur Lisitation geſtel⸗ 
let; im lenten Falle werden 
») das Vorwerk Bornſtaͤdt und Birfchheide, mebft dem dazu 
gewidmeten Dienften, mit der Braus und Brenneren, 
allen baaren Hebungen, den Fiſchereien, und mit allen 
Rechten und Berpflihrungen eines Generals Pächters, 
2) dad Vorwerk Beltom, j j 
5) das Vorwerk Grubom, eim jedes mir dem dazu gemidime: 
ter Dienfen zur Lijtation geftellet 
Die Bedingunden find kaͤglich auf dem Amte Potsdam, dem 
Amte Mühlenboff und in der Finanz: Regifiratur einzuſehen. 
Peorsdam ; den- sten April 1814. £ 
Finanz: Deputation der Kurmaͤrkſchen Regierung. 






— un - —_ U 


TH tt er ie 

Beim Eommersien Rath Matz dorff, witer da 
Stechbahn , find j 

geofe zur. ıgten Fleinen Geld-Lotterie, 

deren Siehung auf Mittmoh dem sten April 
fefigefegtift, aa Rthr. 1 Gr, fo mie Halbe um 
Biertel; 

zu haben. 

Bei dem Koͤnigl Kottertes Einnehmer G. D. R. Seener 
alte Leipzigerſtrafe Nr. 2., Kid zur szien kleilen Beid Lot— 
terie anne a a Thlr. 2 Gr., wie auch Aucheit-Lodſe 
ju haben. 

— —— — — — —— —— — — — — — 


Auktionen in Berlin. 


Sonnabend den Hten April c., Vormittags um 9 Uhr, fol; 
len in der Zimmerſtraße Nr. 7%. eine Partie azdllıge trockene 
birfene Bohlen, wobei auch buntes Holz, dfentlich, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, verauctionirer werden. 

Thümmel,. 


Sonnabend den sten Xpril c., Nachmittags um 2 Uhr, ſol 
vor dem Nojenthaler Thor, Brunnenſtraße Pr. 1., Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Meubics und Yausgeräth, 5 Rüde, ı Wagen, 
Traufgeräße , Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, verauftionire werden. v. Diesfau. 


— a — 
Dienſtag den ıaten April c., Nachmittags um 2 Uhr und 
die folgenden Tage, fol in ver Spittelmarkt-Straße Nr. 4. 
der Nachlaß der en Fuchs, beficbend im einer goldenen 
Dofe, Suber, Porzellän, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſiug, 
Slech, Eiſen, Keinenzeug, Berten, Kleidunssfiicden, Meus 
bles, als: Divans, Stühle, Tiſche, Sckretairs, Spinden, 
Spiegel, Bettſteleu, Tommoden ꝛc. und Hausgeräth, öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung in Ceurant verauktidnirt 
werden. v. Diesfau. 


a. 1 EEE EEE — 
Dienſtag den raten April c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen 
auf der Reuſtadt Letzteſtraße Nr. 20, Gläfer, eine dammeſtene 
nvcloppe, verfhiedene Menbled, ein Klavierr- Küchen: und 
ausgenäth, Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
gant verauctionirt merben. Thümmel, 


Dienſtag den ızten April c., Nachmittags um = Uhr, wird 
mit ber Hrofeffor Grapengießerſchen Auction, Behrenſtraße 
Nr. 60. continuitt, und kommen die ſaͤmmtlichen Kleider und 
Betten vor. Thümmel. 


Den ısten Mai und folgende Tage d. J. Vormittags um 
9 Uhr, fol eine hoͤchſt ſchaͤtzbare Bibliochef, morim ich 
eine bedeutende Zahl von Inkunabeln, die bis an die Erfus 
dung der Buchdiockerkunſt hinaufreichen, viele feltene Wer 
Be, überhaupt Bücher aus alien Wiſſenſchaften, befonders 
aber eim reicher Vorrath von Werken aus der allgemeine und 
beiondern Bela: der Litteratut befindet, mebft der dan 
gchörsgen zahlreichen Sammlung von Kandfarten und Stu: 
pferfiichen, am Dönbofsplage Nr. 36., woſelbſt auch das 77 
Bogen ſtarke Verzeichniß für 2 Gr. Cour. zu haben if, gegen 
baare Bezahlung im Cour. meiftbietend verſteigert werden. 

Bratring. 





VDerloren 
Eine, goldene Kette mit einer Kapfel, morauf die Namen 
Sopbie und Eleonere ſind, ift jwiſchen dem Wilhelms: 
und Echlofplas verloren. Der Kinder wird gebeten, fie 
—— Nr. 2. gegen eine augemeſſene Belohnung ab; 
uugeben 


Ein bramer Hühnerhund, der an ber Bruſt einen 
veißen Fleck bat. ik om sten d. verloren worden. Detienige 
der dieſen Hund wiederbringt, eder auch nur Auzeige von deͤſ⸗ 
fen Auſenthalt macht, erhalt unter dem Linden Nr. 277 eine 
augemeſſfeue Belohnuug · 


— —— — — — ——e — — — — — — — — 


Vermullbte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Da das Loss Mr. 2474. ster Klafe 2oſter Klaſſenlottetie 
aus Verſehen muunrechte Hände getommen if, ſo Baum der 
darauf fallende Gewinn mur dem redytmößigen Beſitzer Der 
Looſe voriger Klafen gezahlte werden. Der Juhaber dieſes 
Looſes wird duber aufeefordert, Dafielbe einzureichen, und 
das feinige Dagegen in Empfang zu nehmen. 











Unterzeichwete merden den Familien-Nahmen Willert 
aunehmen, welches fie biemit zur allgemeinen Nachricht bes 
kaunt machen. Die von Gilveter Cohm betriebene Hands 
lung, wird vorläufig unter der alten Firma von Suüvefter 
Cohn —— M. €. Willert hat die Procura, und 
wird eine Veraͤnderung durch Circulaire feinen Freunden mit 
getheilt werden. Gothenburg, dem :6. Februar ı814. 

Silveſter Eobu, zeihnet von heute S. €: Willert. 
Martın Eohi, jetchuer von heute M. C. Willlert. 





Caſimir⸗ Atlas u. Sammt »Papiertapeten: Fabrik 
von Jeanı Kabanis 
in Berlin, Taubenkrafe Nr: 


Da der Unterzeichnete die vor Mehreren Jahren aͤberuom⸗ 
mene, idhmlichſt befanute John Chriſtianſche Bapicevw 
tapeten; Fabrik durd umermüdesen Eifer und Fleiß tms 
wer vollfomimmer zu machen ſich befitebt bat, fo «rmiangelt er 
wicht, ſich einem bodgechrten Bubiico bierdurh aufs meue 
mit feinen Fabrikaten ergebenft zu emptehlen; überzeugt, 
daß - folhhe Fewohl -eurch Reinheit und Glan der Kurben, 
taufhende Nachahmung der verfhiedenen Stoffe, des Kafıs 
mirs, Des _Arlaffes und des Gammers, und Dauerhaſtigkeit, 
die jeder Feuchligkeit miderficht, als auch durch die neüe ſten 
und gaefchmacvoufien Muſter und die billigſten Preiſe ſich 
ausicchiten. . j 2 

Man findet bei demfelben alles, was zur Verzitrung und 
eleganten Berfhönerung von Zimmern und Gälen erforderlich) 
if, namentlich: 

2 Einfarbise Tapeten in allen möglichen Farbenmünncen. 

2) Dergleichen mit dem neueften und gefhmacvohfien Mu— 
ſtetu in allen Farben. 

Marmorirte Topeten aller Marmorarten. 

4) Arlass Tapeten, ſowohl einfarbig, als auch mit d 

neueiten und geſchmackvollſten Muftern. N 

5) Kaſimir⸗ und j 2 

6) Sammtet: Tapeten in allen möclichen Farben, mit und 
ohne Vergoldungen, in den manuigfaltigſten Deſſins. 

7) Blarfonds von der größten Verſchiedeuheit. 

8) Drapperien zur Deklerdung von ganzen Wänden oder 
iu Bordüren. j : 

9) Bordären und Einfaffungen von dem verſchieden ſten 
Muftern in dem neueſten Geſchmack, ſowohl zu den ges 
wbhnlichen, als ju den Keſimir⸗, Atlas- und Sammet—⸗ 
Tapeten. 

10) Epuperporten nach den ſchoͤnſten Deſſius. 

11) Seſchmackoblle Berjierungen zu Bett⸗ 
Dienfbirmen u. m. dal. 

Auch verfertigt der Unterzeichnete —— jede Art 
von Tapeten nah den ibm vorgelegten Muſtern, umd verſpricht 
jeden, der ihm mir Aufträgen bechrt, vollig ee su ſtel⸗ 
len. Iran Cabanis Taubenſtraße Nr. 3. 

Beilage, 


Kamin s und 











% 


Er 





Bert, mom 7. To, 
Beige des lang 


Hichen Schwierigfeiten, 
wichung der hieigeu Steafenreinigung 





welche ſich in 
die — 
ergeben hatten, ind 


mierigen ‚Winters für 
> 1 füls 


9 in soweit befeitigt, daß Die phnkiliche Crrü 
Eng ver sen Brundbeiigern Verfoßungssetig u ovblie⸗ 
Bichrung nızamebe, nach ihrem ganzen ümfauge, 
Dore Unbüli;;teit wieber uefordert werden fan, M 
Bederinin tagu Liegt vor Minen, und es fehlt a 
tel, Die ig den Ewergangenen Wochen theilmel 
abren Sülfeleiüungen duñech unentgeleriche Geſtellung 


Acrde tern rad Zubren, für die Dausrigeuspümer irgend 


auern zu fallen. N 3 

led jeht daher unnach ſichtllch und gang allgeinein 

e genaueſie Vefolgung ber bee vom ıgten 
Möveriber v. X wieder genulven werden, wel 
an tie — * sabrszeit uamentlich fedebt; 

1 

FM und den Strafenvanm, letzteren zur Hal 
Die aange Breite feines Grundſinas veinigen Jafen. 
3i2. Der Bärgericia muß Ners rein gehalten, zweimal 
ber Woche aber, ndmlih Mittwochs und Sonnabends 
Ws 9 Uhr Vormittags, nebi dem Damme regelmäßig ge: 
—— der Riunſtein gleichzeitig damit volildndig gerei- 
Kat werden. Die deturch zuſammengebrachten Unreinig⸗ 


auf 


4: Bröd der Berliniſchen VNo Drichten von Staats: und 
—— [Boom ten April 18147 ° 


s worden. Der Salaß if pr 
{4 


eder Hauseigeutbuümer muß den —— den ſcheu Band» Superintendentur ejamme 
te 






4 Grofhen Courant befimmt, 
} n Die Häkte der Einnahme, bie 
andere Hälfte uebit dem Ertrag weicher aus den Kunıi: Sadıen 
AdR werden wird, fo mwermäfig für die verungläcten 
{ — er —— — * werben daber alle wohl- 
geMenfchen eingehaden den Endziver diefeg : “ 
foͤrdern zu Helfen. ER * nn 


In ben Moniten Deceniber des verwiche nen ‚und 
umd Feernar Des laufender Fahres find Dem in-der See 
ſcheu Kaſerne etablirten Vrovincial Lazareth Mr, 3. nachüe- 
bende — zugeſtoſſen, wofuͤr wir den Gebern berz⸗ 


lich danke 
1).Bon der Reſſource zur Harmonie Stüd Frod'or. 
3) Vom Maga⸗ 


die biefigen Lazarethe erba 





Bom Hrn. Prediger Boy iu Miohrin 2 Thlr, 


e in Bizug ae Hrn. Koch u Eruffen, monatlicher Beitrug pre 


ed., Deebr., Yan. m, Febr. 8 Ihir,. 4) Aus der Berlini⸗ 


} \ t nach der Schla 

bei Dennewig durch den Hrn. uperintend. eb az 
17 6.3 Pf. 5) Bon Mad. Blanc geb. de In Garde 5 Thle. 
6), Bon der Gtadsveroröneten Berfammlung zu Königsperg 
in Preußen ı5ı Thlr. 13 Gr. 7) Bon einem Ungenannt:m 
6 Thlr. 8) Durch Madame Krauste von bem Mädchenverein 


auf der Borſeuhalle ⸗ Thlr. : 
Lautier ı rd’or, U 9) Bon Madame Jordan ach. 


38 ; 210) Vom Kuufman 1 
keiten aller Art; mit Einiding des Eifes, mäflen. in Hau⸗ 7 ulg viertelnipriger 532 ——— 56 
me agen and Ichtere noch an-deimfelben Tage # Levy Dellmar monatl. Beiitug pro Fat. u. Febr. 2 Krorer. 


efür felbit ma ſorgen verpflichtet. 
3 Die Strafe barf durch Herauswerfen don 
MGR/ Scherben oder burch Ausgießen von Unrei» 








en aus ben Fenſtern ober in den Kinaflein verunrei⸗ 
werden. Das Auseieken ber Schmuheimer darın, 8 
e das Ausſpuͤlen derſelben bei den Straßenbrunnem, iR 
höher Strafe unterwoͤrfen - 
eigne Surerefie der Einmöhner in RAKIht auf Sir 
it, Geſundheit und Bequer, :ichfeit fordert: Die frage 
ung diejer Borſchriften u origenb, als daß id) mich 

der allgemeiften ed: dazu nicht mit DBertrane 
verũchert halten follte., Aus gleichem runde muf aber 
ah die firengfie Rüge jeder etwaͤnigen gig up 
kerielben eintreten, und wird folche daber mit dem. Ichen 
küttebenieu Gadſtrafen, im ıflen und aten Kal zu 1,Thlr., 
in Iren und sten Aalleyu = Thir,, in dfter mwicderbalten 
Biken aber zu 3 Ihr. jedesmal unfepldar geahndet werden. 


‚Berlin, dei jtei —X — 
waisl. —æe— vergl pre von Berlin.. 
Mit e .A4. 


Ddaserlandstiebe und Wobtcbärigpeis, 


| Seanen-Börcin | 


Ben Sonntag den Iren Hpril an, wird von einem Frauen 
Bercin , im Locale Mr. 56. unter den Linden von Zehn Uhr 
Morgens bis Fuͤnf Uhr Muchmittaas (bes Sonntags richt 
Aufgenommen ) eine Ausſtellung erhifnet, von allen mögli- 
ben künilichen und geichmarvolleg Handarbeiten, diel.von 
ben Hohen und Erſten Dimen bieitger Stadt, zum Weiten 
Wr verunglüdten und verarinten Pampurger angefertiget 


* 


- fortgejchafft werden. Feder Eigenthuͤmer 
L. 
5 froͤhlichen Mahle geianimelt 40 Chir. 





12) Von einem Ungenammter 10 Thl:, 13 


foar-e zur Darmonie durch Don der Reis 


die Herren Vorſteher bei einem 


weten Grau v. Dy.6 Thir. 4 rs 


| Thlr. 
16° Bon Hrn, Carl v. Tieston 4 Krvrer. Mid« 
chenverein der ungetanıten Fb * a 
einen von der ruſſiſchen Kaſerin Maiefdt ler 8 
ne u Burg 
t Pohbainme monatl, Bei o Dechr.; Far. 
u. Febr. 15 Thlr. in Treiorfcheinen. fver- 
ordneten · Verfangnilun Königs 214 Peruken ea nee 
Stadtverordneten⸗ Be 
Stadt. 


fert 106 The. 21 & : 
mie 15Thlr. 12 G,, 18 Send = 
fen, 15 Sandtächer, 14 VBosr Sadcı, f: Ye Schuhe, = 
6 Auart Wein. 22) Aug 
durch den Etabtversrdnete SER. 
J Hemde, ı Haudtuch 233 us 
hags oezigf duch den Stedtverorducten Hrn. & k 
ET 

2 He F 

Strümpfe, a Key Beinfleider, 4 Töpfe, 6 Teller. 3 u 
— on dem Bergrath Hru. Rhich aus Schinnen 
62 Hemden, 168 Reibbinden, rer nt, 2ı Ellen Die 
durch den Stad werorone 
it Charpie und Peinen. 


Sen. Hecife - Einnehmer Kramer 22 Binden, . x k 
3ı) Von einem Ungenannten aus dem Meuen Scänbunfee- 


‚Straßen Bagirf 30 Paar Bilyichube, 32) Bow einem Huge 


anten > Bettlafen. . 33) Vom KRaufraann- Hrn. Benba 


1 Bettlaten. 34) Vom Hrn. Hauptmann v. Wobeſer ı Pack 
mis alter t. 2 om Hrn. Rathmann Loͤttcher aus 
abn ı Pädhen mit Charpie. " 36) Bon dem Mädchenverein 
ter Bebrenfirnfe Nr.3a2. 100 neue Hemden ,-50 dito Bas 
ten, 37) Dom Sondikus Hrn. Rebfeld 100 Hemden. 38) Bom 
vn. General» Staabs - Ehirurgus Gorcke 6 Hemden, 5 Paar 
trümpfe. 39) Bon einer im Wohlthun nicht eruüdenden 
gemile 3o Baar Soden, von Demoiiche Weſtphalen 9, von 
em. Thürnagel 2, von Mad. Schmidt 18, von Mad. Rath 
3, und von Mad. Zwicker & Paar dito. 40) Aus der am Ein- 
gung aufgefiiiten Buͤchſe 49 Thlr. 22 Gr. 
„Die Beiträge in’ baarem Gelde betragen die Summe von 
53 Zhlr. 9 r. 3 Pf. Sour, 11 Stud Frd’or. und 6 Stuͤd 
ufasen. Berlin, den 27ſten März 1814. 
Die Direction des in ber Larifchichen Kaſerne etablir— 


ten Provinzial» Lazarerbs Nr. 3. und der damit 
verbundene Mnhlthätigfeits: Verein. 
, Dr, Welver. gr. Schmibt. 


An milden Beitnigen für die Leivenden im Lazareth am Dra- 
rienourger Thor if —8 durch den Siadtkaſſen⸗Con⸗ 
trotleur Hrn. Jan iche 56 Thlu Gold, und 4 tleine ruſſiſche 
Silbermüngen, von v.4.3 Medaillen, von bem Hrn. Prof. B. 
&Tblr. 6,, von einem Ungenannten 2 Tulr. C., von@.v.D. 
dus ©. ı Tblr., won sem Hin. Oberamtmann Dabenhuth 
aus Grotwiſch 10 Thlr. E., von Madam M. ıo Tülr. E., 
von Frau von Jena 35 Ihr. Gold, 11 Thlr, ı2 Gr. E., 
6 Stud Hemden, von Frau Majorin v. R. aus Some 
ierfeld a Medaillen, 6 Thlr. E., ein filberner Gemüjeldfiel u. 
8 mene Hemden, SPaar Eoaen, 5Stuͤct Betten, etwas alte 
Mäfche, ein halber Scheffel Backobſt, von der Frau v. H. aus G. 
bo Heınden u. 18 Paer Eoden, von Iulie v. 9. 8 Paar Sof» 
fon, von mehreren Wohlihäterinien *8 Soden; von Frau 
v. Zuchlinsta ı Dedbett, » Kopfliſſen, 1Madrage, von dem Kauf 
manı Herrn. Möring 5 Gentner Reif, von.dem Kauf. 
Ermkr Toback. SH ebrend das Vertrauen für mich, 
dei gebbte Tell ber Beitrdg: mit der Neuberung einging, daß 
die Öffentliche Anzeige unterbleiben möge, ſo iſt dies eine Ber⸗ 

ichtung, Die ich den Wohlthatern und mir ſelbſt ſchuldig bin, 
amit richtig beuribeilt werden farm, was ich — r den 
ed zu Jeiſten derinag. Diejenigen, bie durch ihre huͤlfrei 
Gaben die gute Säche befärderten, werben ſich die ficherfie 
Neberzenaung verichaffen fhnnen, daß ‚ich bemäpt war, ihre 
SKbfiht zu etrüllen, wenn fie aus zwei Eabinets- Schreiben, 
wvodon lehteres vom taten Februar aus Trones datirt iſt, die 
Iufriedenheit Sr. Maieflät unferes gnädigen Königs entneh⸗ 
men wollen, da es nur ihr Werk iſt, daß ung anrriannte Gute 
bewirit werden fante. Beide Schreiben find in die Hände 
des Herrn Dortor Saa Ifeld, Schloßfreiheit Nr. 6. zur Ein- 
ih: niebergelegt worden. Im Namen der Leidenden ſage ich 
alien uͤtigen Gebern den berzlichfien Dant, 


verwittmete Generalin v. Winkingerode. 


Durch den Herrn won L. zu B. find mir zum Beſten ber 
Kranfen und Berwundeten.in den Königl. Preuß. Militair- 
Lazaretben gu Yorsdem uͤbergeben worden; Don der veriwitt- 
weten Frau v. ©. in der Altnrark, 55 Thlr. Gold, ı0 Tolx. 
& Gr. Conrant und vier kleine goldne Ringe, Von der Gr 

n 9. v. A. wus dem Magdeburgijchen zwei ſilberne Medail- 

n. ZM-verfichere den edlen Geberiunen cine zweckmaͤßige 
Verwendung ihrer Gaben. 

„- Hotsdam, den iſten April 1814. 
Adelheid v. Baſſewih geborne v. Gerlach. 


Düchers, Muflbalien- und Bunft Anzeıgen. 


Er der Maurerfhen Buchhandluug, Ponkrage Nr. 29. 
dienen;: - 


eren 
daß 





Der 3 
Sprach- e......1.0i 
..- A 
vi dfi d 
ie franz! Be ara aa 5 


»or 
dem ERFEEREN \ 
s . er . 
Denfer und Belebrteit. 
Berlin 1814. Preis g Er. Hl. Court. 


Bei Heinrih Roͤmmerskirchen im Köln iſt verkegt und im 
Mei = Be rfhen Buchhandlung Poſtſtraße Ar, 
Ten)” Nachtigall, von Fr. v. pen, Bluͤthen refigidfen 

eittes und Sinnes, aus der eriten Hälfte des ı7tem 

Jahrbunderts. Herausg. von P. C. Willmas ı2mo ı Tölr. 
Geiſftesblüthen, von Schiller, Gothe, Herder, 


Zievue, A. W. Schlegel, Langbein, und andern 
vorzüglichen Dichten. Ite Lefe aus ihren Schriften, 
ı2mo, ; ı Thlr. 


Neues Titel- und Formularbuch,' in beuticher 
und frangäfiher Sprache 4to. „*, 78r. 
s Handbuch für Sriedensrichter, und bie übrigen 
Beamten bdäim Friedensgerichte 8. ı Thlr. 3. Gr. 
gr 

r. 


a. n, 3. J. franzdfiiche und deutfche Gefpräche 

Uebung In beiden Sprachen. 8. _ 10 

Büfhenthal, E. M., Gedichte. ate vermehrte nun 
\ 18 Gr. 





In der Sanderfhen Buhbandlung Kurſtraße Nr. 
51. find folgenke Portraits, geſtochen von Kiepen- 
banfen bie fich durch gang vorzuͤgliche Wehnlichteit und 
Sauberkeit des Stichs_emipfeblen, zu baben: 

Der Kronprinz von Schweden, groß dio ı2 Br. 

Der König und der Prinz- Regent von Englaud, auf 

einem Folioblatt 16 Gr u 

Dr. Martin Luther, nach einem Original Gemdide 


8 Gr. 
Ferner find dalelbſt zu haben; - 
Homers Alias und Odyſſee in Umriſſen von John 
fagmann. 2 Hefte in Folio enthaltend 62 Platten, 
adenpreis 9 Thlr. für 6 Eblr. 
Stanımbücher mit 63 Rupferiichen, größtentheils trefli- 
‚chen Blaͤtiern von Darnfiedt, Kiepenbauferu. a, eles 
gant gebunden mit Goldſchuitt = Tbir. 8 Gr. 
Bon 
Damm novum Lexicom. graecum, Berol. 1769, 
welches feit lanzer Zeit feblt, deht ein noch ganz neues unge⸗ 
bundenes Exemplar zum Verkauf. 


Sanderf he Buchhandlung „Kurſtrahe Nr. 51. 
n der Buchhandlung, Edareniirafe Ar. 11. " zu habeı: 
nn Kettung und der Teutfchen Hicht. 8, 1814. 
gebirret 3 Sr, * 
Peußens Rettung · und der Preußen Pflicht. Bon ©. Fr. 
7 3te vorb. Aufla > ar. 8. Kerr geheftet 3 Gr. 


In der Schlesingerschen Musik-, Buch- und Landker- 
ten-Handbuug Breitestr:fse Nr,8., sind zu haben: Plan 
von Paris mit seinen nächsten Umgebungen 8 Gr. Paris 
mis mit seinen fernern Umgebungen 4Lheus in der Runde 
Gr., Gegend um Paris 15 - 20 Meilen 6 Gr, dito auf 


röfserem Papier 6 wr, 


In der Schlesingerschen Musikhandlung Nr. 8 ist nach. 
stehendes neues lonsrück zu haben: Die Fölkerschlacht 
Lei Leipzig, ein musikalische Phantasie für das Piano. 


% 


— 





! forte componitt, von C, Gläser, op. B. 40 Gr. 


— e 


* 


— — — — 





\ 
mit, 


unter Verbittung der B ung, an 


Anzeil e. elleibäbegein vr 
Bei meiwer Abreife von bier pain ten Memde - Corve | ſelnen hinterbliebenen n. — 
halte ep für febr tet, mich dem götiaen und , _Erralfund, den asſten Mär; 18:4, 2 — 
reuubfchaftlihen Andenten aller nieiner Feeunde und Ver- ! mein Meſter Sohn Yohanm Earl Kelebr Dnbrier, 
wandten auf das angelegentlichiie zu empfehlen. Rendant des Lazarethe bei dem erfien UArrmeecorus$ am z3rm 
ben aten Aprel 1814. anne d. F. 50 Saarbrüd im Isiten Jahre feines Lebens am 
von Ledebur, ! Ütervenfleber neikerben iſt, zeige ich biernig sten Derwanison ug 
Maier und Eemuipabeue bes Leib⸗ Fuͤſi· Funden des Berhorbemen nit einem 908 Schmerzsurghtrin-" 
Vier - Bataiflons. | jehen Sespen an. MWahrlih man bedarf der Tronungen Der 
Bei Teiner Norehe jun erflen. Nrne ee Corps enipirenit eligion ſohr, um fo wierschulte Todesfälle feiner Kinder mie 
ſich feinen Betanaten Bo : Ergebung zu tragen. Neudamm den 26. März 1814. - 
+ DB Laurens, Mbiigl. Preuß. Mater mund Com a: _ ber Dberpfarter Duprier. 
mandeur des 12en Mejerve- Infant. Megiments, - eripydtet. - 
Berlin. dem sten Abril 1814. Rah einem fechswüdhentlichen Kranfenlager eniſchlief 
Mein ger Sohn, der frehiliige ege I heut fanft zu einem befern Beben mein mir einig, unvergeß⸗ 
kei der Entung von Leipzig ihwir verwundet wurde, ‚licher Drum und unfer vielgeliehter Bater, Johann Hein- 
M-am Sten d. IR. umerwarzer in meine Nene surbcaeichee | rich Mieboff, im dien Sabre feines böch]l thätigen Les 
um bier feine väige Wiederhetflellune azumareen. Indem 7 bens an der Bruſtwaſſerfucht Allen auswärtigen Verwand 
6 Dies theffnehmenden Freunden ‚befunmt mache, Matte ich tem und Freunden machen wir biefen uns umterfeplich 
ui den Ranflenten Herren Strefemann und Ficöler ga 5. Berluf hierdurch ergebenft befannt, umd verbitten ung 
wssig, die feiner ſich ſo menichenfreundlih angezommen Br nn J 
un? dur die portreffliche Mege, die er durch fie erhalten Deintedt, den zaaten Maͤrz 1814: ° 


bet, ganz ve lich zur Erbaltun 
8 2 —F ef die Freude 
are» den berjlichien Dauk ab. Stargard in Pommern, 
den Gneu März 814. Wittwe Altenburg. 
— ——— — — — — —— ——— 
Heıkarös Anzeigen. 


Unfere am geſtrigen Tage volljogene eheliche Verbindung, 
babe wir die Ehre, unſetn biefigen umd auswärtigen Ver⸗ 
Mendren wid Fretz aden biedurch ergeben anzuzeigen. 

Berlin, den 3. April ı81;. - . =; 

Eman. Kellnern 
Maria Sopbie Kellner, 


feines Lebens beisetra- 
es Widerſehens bereitet 


geb. Hobmagn. 
An-eige von Todesfätien - 

Am ıfen April, fruͤh 4 uir, ——— baſten Jahre 
ihres Lebens an einer Ent eg unfere ung underschliche 
Mutter, Schwiegermutter und. Schweiter, Regie Sophie, 
verwittwete Degner, geborne Goldmann. So fanft und 
ruhig wie ihr Leben, war auch ihr Tod. Mit detxubten Her» 
yon jeigen wir diefen ſchmerzlichen Berfuf unfern bieiigen und 
auswärtigen Verwandten und theilnehmenden Freunden, uns 
er ng der Beileidsbegeigungen , an. 

Berlin, den sten April 1814, 

rie Briederife Reubekeul, geb. Degner. 

Sophie Ronlie Deaner, geb. Deaner, 

Megine Sabine türde, geb. Degner. 

Marie Eleonore Deaner. 

Ernefline Mmalie yYütde, geb. Degner. 

GSaröline Wilhelmine D * er. 

der Kaufm. Friedr. End. Reubekeul, | 
Koh. Peter Degner in Stettin, LalsSchwie 

re gas &, gerfähne, 

i €, a 
> "Be Ober-Rechnungsrath Goldmann, dis 
Bruder. S 

Gegern ſaro mein azutes Wed, geo. Svigt, an eiwene 
Fleber im ägiien Jahre. Den 2: April 1814. 
ihehrenden 5 — J. A.Lẽon. 


Das gehern Abend um 10 Uhr im tzoſten Lebene ]Iahre, noch 
nfmonatlichen schweren Leiden erfolgte Abſterben unſers ge- 
jettam Wafers, dis Kintal. Schwedischen Senerallieuteuants 
mr CTom nandeurs des Konigl. Schwerdr- Lirtens mit dei 
großen Kreuze, Earl. Gufav von Duillfeldt, wird hier 


5 
& 
Fi 
| 


Die biiterbliebene Wirte Rifette 


f | 
Brämer, und fämmtliche Einen) y ff Shen 


BE imigner D.rrübnig ee «= wiefbiefär ung 
bafte Vflicht das am a3den dv. M erfolgte —— —— 


eliehten Getten u. Waters, des hiefigen R 
ion Wilkelm Wach fen, urfern-nusmärtigen Verwandter 
und Freunden hierdurch unter Verbittung der Condolenj 

Ur ⏑⏑—— 
* Parb im Siem Lehencjahre an En ‚eine > 
fanften Tod. Memel, dar a6jten Februar 181% er rn 
4 alt 


ufmanng Chri 


Buife Wiiäehiine Wachſen, geb. Bits 
Bitte, nnd j 
Die hiuterbliebenen Kinder, 


Defenntwahbuhn 
Dim geweſene n NAucquetie im eben isen 8 

Fıfanterie- Regiment v. Arnim, Earl Friedr 
Büntber wird, da deffen. biefiger Aufenthalt nice 
mitteln ii, dacrdurch befanne gemacht, dag 
nee Vater, der Polizei Ok 
Büuther, in feinen am 2*1 
vom Iıkem Dicember vd, J 
petedeiced or augeſetz⸗ 
gatlan von 800 Toͤlr. Fri 
sueleich verordnet bat. def Er. 
ruhigen, nur anf din Pflichtiheil 


falls er ſich biebet miche * 
feiner Siiefmutter, der Ditwe 
übrige Nachlaß zufallen fole, 


um Erben eingeſeßt 
Sünıper aber, der *8 
—— ten Mär; 1814. ; 


obuel. Stadtgericht dleſiger Reſtden 

Bon denen nach dem Steckorief vom Zten >. MAecen 
eutwicheren beiden ——— der Fohaun Aller 
an Schlicpbad bieleibtt wieder eingebracht, welches den 
reſ B en Nerdurch bekannt gemacht wird. 


2; 
Golbtrh, den anflen Diärz 1824. 
j Streit. 


en.‘ . 
ken 
el 
fen —— 
es 

gi: ger Ejar George 
a, publicirten Erfamente 
. Ihm ein Erbtheit vor 400 Töle, 


und damit cuf eine Bancs- Duk- 
ebriched'or ee Kabel an 


3 


- Königl. Preuß. Eommendantur. 


6 tedAb ri er, 
Es id am isten Februar d. J. aaf den Kemo 
bei Sümbien ein Kınd, männlichen Berchkechts, Ladt ges 
funder worden. Es var ſich ausgemittelt. baß deſſen BRa 
ter eite geio (2 Derotzea Räder. Toch:er eines Hdarlıre 
zu Sehjin Im der Herrfchaft Kisinig tm Graunberg ſchen Kreis 





tb= Wileſen 


— 


We fen. Sie hat ſich auch Lniſe Rogaſch genannt, if nach 
den erhaltenen Beſchretbungen einige 20 Jabr alt, fun; m. 
NE, vunden vollen rothen und glatter Beffchte, geazen adır 
bausm Kugen, bat aber tım Munde feine Zähne und ſpricht 
deusfch wırd poln:fch, Weber ihre Kisidung Iddt ſich mıch“e. 
schimmern. Da der bbeufte Werdbacht obmaltet, dad fie das 
ge ıstägtat Mind. mit welchen Ge im Herjogtbum War- 

aufcen Grenborfe Ehmalin entbunven worden lchend 
weagmoörfen bape, [9 werben alle und jede reſo. Getichts⸗ 
Dbrizfeiten Dienfiergebenft erſucet, auf felbsge gefälialt im: 
eat when fie —— er — er 

a der Koſten an den Herrn Umtntann Kayſer : 
len abliefern zu laflen. ns 

Zt lichan, den aäten Mär; 1814. 

Das» al: Bericht au — bei Zuͤllichau. 

etier 





Serichtliche Dorladungen. 


Bern ber Einem Katſerlichen Lieflaäͤndiſchen Ober⸗Con⸗ 
horium bie Ebefrau Jobanne Matifon geb. Perneic, 
deren alibier wider hreu Eymann. Dem ehemaltgen dor: 
patifchen und pernauiſchen O con omie Transıarenr Wolde 
mar Mariſean vendenten Divortien-Sace, Die B. lege bei- 
gedracht. derfeibe fih- don diefem Amte uxd von dem 
*"eires Kanzelliten, bei der elhniſchen Difiriire Direktign 
pe Kredit Waſens werabfchieden laſſen, und wahrſch; inlich 
d Hustard gereiſet ſey, und fomit denn feine allbler an« 
er Klag Sache verlaffen, — auch ſodann gebeten, ?aß 
dag Bei pliche nunmehr ſtaturret werden mbar: als if non 
dieſer Berbtde Die Ediltal⸗Titation verfügt und eine feche: 
meunatliche u feinen Wichererfcheimen amgefcher wir 
dan. Es wird fonach denn beinzre- Moldemur Matifon 
biermit — bie zum 30ſñen Abril 1814 im Raifer- 
lichen Bisfiändifchen Oder⸗Conſiſtortum zu erſcheinen und 
feiner @ache, da an thm das Berfabren liegt, pen recheli- 
hen Forsgeng zu achen, wibrigenfüls aber ju gemärsıgen, 
baß, na Ablauf obigen Termins und der, von drei zu drei 
Togen abgewarteten Acchmations Termine, in eontamast- 
am wider ibm werde aefprocdhen, — bie Ehe quo ad ipsum 
vinculum getrenit, und der Fmpisranıi die Gonceffion 
ad alia vota eriberlr werden. - 
Gegaeben im Kaiferl. Lietlandiſchen Ober Eonfißorium auf 
dem Schlöffe zw Riga, ben Toren Detbr rRıg. 
E.8) €. A. Draf Mellina, Direftor w. Pröfes. 
RB Sonntag, Beneral-Superintendent 
und Präfes. — 


Berpadrumog. 
Wesen Todefals des Paichtere Mint 2 Freigüter mit berr- 





ſchaftlichem Wohndauſe und vo Mändigem FZarenzar'o cunz | 


mabe bei Berlin fo>rteich zu verpachien ober auch am verkau⸗ 
‚ fen. NRäbere Nachricht in ber Eralifchreiberuaffe Nr 18. 


Dae — bei Kyritz belegene, dem Serru von 
Dlarem zugehdrige Rittergut Gautikoaw fol Joban— 
nis d. F. auf Reun auf inander folgende Fahre mehtpte 
send verpamtet werden. Dir Verpechtunas Teemtn ffebt gof 
dan aaftenr Avril d. J, Vormutagt 10 ihr, ia der Gr: 
richteſtube za Gantikaw an, zu we’ hem Pachtiufftae bterdurd, 
: angeladen werden. Der Daht Anichleg und die Pacht: Bes 
dingrugen ihnen bei dem Stadtrichter Serie: Wuſter⸗ 
dauſen a d. Doſſe reingeſehen werben. 
Wiferbaufe: a. ». Doffe. den Ziſten Marz 1814 
Dos jeparirte v Aruſtedtfae — Gericht te 
Tefcheadorff fol anderweit auf 6 Jabre vom zıten Juli 
"3 an dem Meifbietenden verpachtet werben, und hebt da; 







A 


ga ehe Pietwngstermin auf den zien Maid. J vor drp an 
—— Inſlitiar in Er n au, woru Pachtlu tige, 
weiche ſich dazu g-:alifictren, and ale baart Cauften beſellen 


Unnen, eingelaben werden, 
————— Odel, Juſtiz⸗Direktor. 
Die Fleine Fand auf den Feldma-ten jur Wachow und 
Behli, Amts Rebnik: welche aenenmärsig pawılas geworden 
it. ſol auf Sechs hinter einander folgende Jahre in dem 
Forfbanfe zu »Abel 
ten abPfen Aprih, Vormittags 20 Itfr, 
anderweit an ben Dreiibiete"den verpa.tret Werden. 

Die Bediuanntger werden un Bisitanıents Tormin vorgelegt, 
en® bat ber Meifdietende mach eingehol er Genehmi⸗ung ber 
Kbrial. Aurms iſchen Regterung zu Porsdam dem Anfchlag 
ja erworten. ‚Brambenburg, der 1o.en Didrg 1834. 

Kıugi Land- mb Stadt - Gerit und Horiamı Lehnin- 











Auktionen in Deriim, 


Donnerfiag den ten April Vormittags um 9 hr, ſollen 
de von dem verfiochenen Juſtizkommiſſarius Herrn Bartels 
binterfaflenen Gemätde, Zeichnungen und Kupferſtiche unter 
Glas und Rahmen, (morunter die Luxemb. Gallerie) unter 
dem Linden Mr. 39.,.gegen baare Bezahlung in Courant, 
meifidierend verſteigert werden. Bentring. 

nnerliag den zten Üpril c., Vormittag um g br, wird 
mir der Jonvelier R omanusichen Auctioh, renſtraße 
Nr. 58. dontinuirt Thuͤmmel 

Donnerſiea den 7ten April c., Nachmittags tm 2 , 1ol= 
fe in der Behrenſtraße Nr. 12. ein kleines Sortiment guter 
Weine, als: Fran, Medor, Dfmer und Mallıga, Chateau 
reargsau und Rheinweine/, alter —— im⸗ 
glei en 2 Fortepianos und Gewehre, önentlich, gegen gleich 

aare Bezahlung in Eourant verauftionirt worden. 
ZTbümmet. 
EAcomabend den gten April c., Nachmittags um 2 Uhr, 
wird mit der Juſtiz⸗ Commiffarius Bartelſchen Auction unter 
den Linden Wr. 37., romtimirt, und kommen verfchiedene 
Meubles, Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, plattirte Sachen 
ıc. und Mausgerätbe vor. Thümmel. 
Sonnabend den gren Hpril c., Vormittags um g Üb 










Dienilaa ben ı2ten April, —— um g ubr und Die 

e Nr. 38. der Nachlag 

ers Koch, beiiebeyd in ag ee Bläfern, 
einenjeng, Bet 


Waaren und Sachen in verPaufen in Berlin, 
Bırım trer-Schalen find gat und binig in dep Flc 
nen Praſtdenten - Straße Ar. 6_ gm beb-n. 
"erh Si: ldriatiınida FRrTIT Te 
ter & 20, wre aub große Pertmutrerfhalcen und que 
tet ih.arjies Everboig, ıf zu baden beine Mechanifus 
Bindier, ereße Feiedricheraße Mr. 76. oo 
Bites Mrimmildr Tafel Glas ift im ganzen und hal. 
be: Eiiter pr babıem Miomfrafe Rr.r. - —— 
Der betannte, friſche, Refſtſche Kavlar in Heinen Faſ⸗ 
ſern iſt angstommen in der Rofirige Rri 5. Im grünen Baum. 






Uuserzslohnets oferiren mehrere Borten en Eh Be 
Prüchre nad Saucen za Speilen, als: Mix os, 
Gherkius, Rod Cı abbag+, Walnurs, Onions, Fine India 
boy, Forasch, EA. —— Walnat Ketchup, Camp. 
Saace, Orr n Guncy, ker enne popper, Cusry 
der, Moölıish in Blafen = Dres ſe wie ch ie 
söffchen in Töpfen, [ranz — und in EMg einge- 
machte Frü:bıe, Gobräder Arnous 

den Werierfcher Mühlen gegenüber Nr.t Nr.&, 


—— — ld nn 
a A breite Sırafe Nr ı16., empfiehlt fi 
mabrihenden Waarem, (dmmilich won ganz sorpäslicher 
‚als: Grand Conflang, Metoc, Bourgogner, Bor 
Deiug- Teſch weine, Hauı Preignae, Frauuvein, Xiichof von 
Grand Conflanı, Tusrae, Rum, Iriefler Marascııns, Eau 
do Col ‚Eau d: —— ih and Mofiriche, . 
: u onenesroßl, fernen; Tper  wırd fchine Bamberger 

et, 


As dem 19 esem erbalteiien rg neres, 
Bat Eamenrur-Klfer am H fi 
ng, bt Straße Nr. 16. 


babe ‘eine 2,8 wirf.ichen wenn Helind. Säf- 
Rt, Käfe erhalten, und erlafın —— diliaſten 
wie auch von der aufrichtigen Br, Wurf a Pfd. 16 
2 Bm. Bruk, am alten Pechhof wohndaft. 
„dltenen, Ki — —— Basic A Li) 
u erbielten Steinhau 
— Br F eine ———— ra — 
— — aa ade ge —— vaf Raße 
15) Be., engl zo. &. @r., fh ni = 
ger 4 ®r., a Far kr ** —5 — 
gan; en Teir. 
iR ju da den Kisfierfiraße Mr 85 ee 
Suchtes Eau de Cologne, % Baſeler Kirfamali er 


nur — Run 

€. & 8. Pahig, breite Straße Nr. 2, . 
g unterm nn 5 
ee ä 7, mb Rißr,, be 64 und MM 


Meine Handlung habe 0 aut 
nab ber Junker⸗ and Fer Ar 235 
legt. Zugletch re er mes 5* 5 * 
—— se; 1 7 


je a han und ‚Hutzu er, feıttes Sreiie« * pr adın 


















‚eca ve Enian frıfche, gelbe utter In Gebinden von 

3° Eeatnern, und Pleimere vom 20 Pfaub Netto, offerirt Im! 

anyen und einzelnen Bebinden, fy wie auch — Syrd 

m bißigen Paris, E. 5. Eulert, Poffrafen- und Mol; 
enmazft- Ede Nr. » 

Einige Genmer wies weizerfäte IH in der Zimt: 

—— tr. 100. fehr b ilis/ ſoto obl im Eimelnen als tm 


en zu ——————— 

—— Yale 2. — werden folgende Sorten Brannt' 
weine gu namflebenden Preifen verkauft, als: dopp. Km 
mel, Pom ranzen, Arien, Wampider, weißer Ragen, Fe 
— Domeran Srax,sranntwein se. das Quaxt — 

2 Pf. dobo. —Aã bitter, Melden, Nuß und Perucc a 
10 ®r, 4M; dopp. bitterer Magen, engliſch Bitter unk 
Ztmmt dı4 Gr, u f.; feine Ligueure, als: feiner @itros 
zer, Kuͤnumel, Ant atte, Gerenre, Nelken, Pe:fico, Zimmt, 
Rıfb re #18 Br. 4 Pf; Ale einfache Sorten 4®r.; dovp. 
Forntramntwein af Berliner Krt 5 Or. 9 Pf., auf Holdu- 

diſche Art 6 Br, x: Pf.; Apeitu⸗ * (Br. 9 Di., 16 Gr. 
und 20 Br. 7 9f.; Yomatta-Rum 37 . ; feiner Erg- 
nac 24 Br., beide Sorten wie fie An * ande fommen. 
Medrere Sorten feiner Biquenre in Flaſchen zu dem bilkigfium 
Preisen. @_d. Hefie, Schägenfraße Nr. 4. 

Fo Habe uue Sihederiane von allen Gorten ferner Eh 
ananre, doppelter nırd einfacher Brannımeine, aus ber 
Babrit des Heren Heffe, Schügerkrafe Mr. 9., Äberuem⸗ 
men, Gimmtlibe Sorten find bei mir im chen der @üte, 
un» ju den nämtigeu Preifen, wie in - Fabrit — zu ha⸗ 
ben. Chrifien Srichrtch 


Kinignrafe m. 32.’ dicht ar der otonade 



















egtra feinen und mittel we, besgt, ade 5. ten raff. Zucker, m grünen Laden. 
es Deoy. Dehl tm Fiafchen „nd mehrere Baaren zum bil- nz , 


Bpreis, empfiehlt Butw. Progen, Spandauer S als: dopyelten Sümmel, Yomeranzen * I m a Gr. 


Ar. 51., an der Ede der Naselaafle. 2 Pf., Melten, ana, Bitter u fm. g DE, alle 

Ftien — ze nene Gitronen, Brabanter Era, Wrten einfache 4 IF d fänmeliche * 18 Gr. 

Brass —*5 eff, feines Prov. — Beate zrifln, 4 Pf. werden verk — o wie verhaltnißwaßiger Mabast 
gegebeir bei I. 8. Stef, Spand. Hr 3. 


—— Pid zGr, Smirn. Feigen » Pf 
—— — > u —— und — bar / alten 
Kaufm —ãe— Kbnigeftraßge Ar ı2, 
Ton den An —— —— Schoc 10 @r., 
Heldneifcen 4 Städ ıj ®r., großen, neuen Smirn, 
en umnd Korinthem & = BOr., geh. feinen Meile & 
Hi. 13 Br., bat erhalten w. en erbardt, alte Fas 


Isbsgraße Mr. 63 Fr eine umterm T 
it murn. n Em Rorenen a F 2.7 @r., — 


Korinthen u weiß. trocuem Farin“ 175 ®r,, gel⸗ 
Im & to Gr., friem Zimmt aud — Gewürzen, friſcher 
acer Butter, feiner Ebocolate ä 16 u. 20 Ge., feinem 


"Weiner ergehen inzelor. af Tc daß ih —— eine Parthle 
—— Kınatter und Portorier im Moßen erhalten bahe/ 
ann ich die *** beifügen, daf meine Melanın 
KRanater erfie Sorte 4 ı Eble., ud weite &orre a 16 Br. 
Gowt. dos richtige find, jet von gam vorgdglicher Büt, 
a» auch die minderen Sorten àz9 u 7 @r. Cout das Pfund, 
nmen mit Recht — werden 
—— 6. D. #rös —* Schösfplag Wr. r>. 
Dromoeeo Kamafler in Molen und eingeln a ı8 @r. pr. 
—* Stettiner Doppel⸗Bier ⸗5 Gr. er. ? Wouterlle in 
Courant offerirt a ren Mr. 43. 
und Zucker, Biſchof und Punfch- Ertralt, martrirtert Oerin Heinen Rollen. Rana einen amaıcas 
ge: um? mit allen Material. Bearen zu den biflsgiten Breiten : Rum a Dirt. 33 u, 36 —* du neue Lrausen-Aahren a ft. 
erste: fit Fe 'Ww. Oründier, Op pandeuer er Nr 76, s ur befte — Rutter ⸗ Bid. 8 Dr. dat erbal⸗ 
neure Mabagoni Kortevtand elieter Shin. Wette, unter Den Linden Str 60. 









beir Weber zum Vertauf Mobrerfteafe R — — — —— — es —— — ars ed F 
"Ein bi⸗e auch 15iblage tradene Nant aen m. The vertaufen, naͤbere Austun x LerAer Ttraße am 
dene Planten, wie ãuch —— Ballzufhäume von 6 bie 8 ı boffhen Play Nr. 56. im Mürfcrieriaden. 


Fa Abbe find bitliz su —— — ſagt das Intelli⸗ * feine Kniff Mafhtne in Für einem Billiger 
un; Gemisir, Dreis zu verfaufer. Das Düren im Znteligan : Komiteir 








% 


Ar Etage, beiiebend im ı2 Stuben, ı Ba 
. 6 Dierden und Rent] 


Achen wegen Mangel -an 
nfir, Sr. 65. par terre, 


Merband ſebe gute Mibel 
Raum AH 35 Mare an 
Ein Kleber: wei as, fi Aftrils 
4, Bebet um billigen Berfanf an der Fiſcherbruͤcke Ar. 
ir va Se gehe Tpür parterre Fett. 
Eine wenig atbrauchte Batarde mir krummen engläichen 
Gehen und ein Reiſewagen ſollen billig verlauft wer 
den in der Spandauer Strafe Mr. 59.. j 





Sachen, vie zu Faufen geſucht werben. 
Wer ein Paar gute ——— und ein Paar 
Blasthären zu verkaufen bat, beliche feine Ahreſſe unter 
U. H, tm Intelligenz abswachen. F 
"Ein Kalefh-Waaen wird in der 
aleich kaufen geſucht 
e 






ade Nr. 41. fo: 


Brote Yadfiften werden zu faufeh verlangt: in fer Rin- 
denſtraße Nr. 24. bei Heren Voigt. i i 





Wohnungen ıc., bie angetoren weiden. 

Unterden Linden in Mr. 27 ſiud gut meublirte Wop- 
nungen, auch Stauung und Memife fozleich zu vermicten, 
Näheres bafelbk. a 
a dem Haufe unter den Finden Mr 67. if zu Mt: 
Aarlis a. e, die belle Etage, beß⸗hend in x Saal, 6 
Stuben, ı Gntree, ı Kammer und Berfchlag jur Speiſe⸗ 
fammer, ı Köche, 3 Keen, ı Boden, ı Stalle ju drei 

ferden, einer Wagen. Memife, und überhaupt aller Ber: 
chläge nebi Boden von der Memife an bis zum Tbormese, 
and über die Seitenflünel,, für 350 Mile. jährlichen ZRicte- 
zine zu bermiteren. Räbere erfäher man tm Haufe des 
Heren Anıheofi, unter den Binden Mer, 11. * 

Unter den Linden Nr. 69. if die mittlere Etage 

an ıfen Mai e. zu vermieten, auf Derlangen kann fie icn- 
Mic werden. * 
Wilbeimehrage Mir. 48. IH ein Loaid von a 
Stuben, Kammer wad Küdıe, web Holjar!af ju Tadanni 
zu vermieten. Möbere Nachricht giekt der Abminifeator 
age, Fripglaertraße Mr. 104. er 
mer datt, jedes von brer Oswlen, Kammer uns de 
und Hel;feler, und ein Logis ron Stube, Kammer und 
Küche und Holsgelag, And im ber Leivsigerfieafe Nr. 16, 
pers gleich. Heils zu Jobanni, und thetle 


In der 


Mihacth p. 
vermieten. Mährre Auckumft giebt der Möminifrater er 


von, Peivzigerfisaße Mi 704. 

Zn per Herpgıgeriraße Ar. 104. find zwei Wohnuns 
en, tbeils gleich, tortis zu Fohanni, zu vermieren, von 
Stube, Kommer und Rüde. . 

Die beite Etage dee Haufes ie, 114. In der Beipil- 
gertraße, mit mehreren Zimmern im Geitin-@ y 
neh# Küche, Keller, Remiſe, Sta, Bodenraum , 
hass ze. if non Yobannt Diefes Gahres. ab zu vermieten, und 


Das Näher: Parüber täglich, im ergen Stod defielhen Hau. 


8, zu erfahren. Wird es gewünſcht fo khnnen auch me 
a Amımer in ber beiten Etagı des Geitengebäubes Lu 
ders bermirtet werden. — 

Fr eee Dianerfiraße Mr 36, Id gm Michnelid die hel- 

J Sta lung ju 

en, wie auch gu Jobantiis eine Wah- 

nung varterre, won h Stuben, ı Ersrer und; @nal, Stal- 

Yu=g auf 3 Pferbe und Rımife, zu vermimen. Das Mähere 
im Haufe unten rechıs zu erfragen. — 

Su der Atmmerfiea,e Me. ». IR gu Tojannisern sale 


i 


ſchoͤnen Besend der Stadt am Waſſer belegen, i 


fen» anb Fifcherdragen-Ede Nr. 8. ein Le 


anb r Rüde uud eg Boden zu wırmicten. Näbir: 
Laskunft satebt Dar Königl. Haug » Mominificatee Graben, 
Leipgineräfzge Nr. 104. wohnbaft. - 

a der Bimmerkeaße Tr. 55, fieben zmer Bogis Tehig 
and meldge versuietet werben khunen, nemlich = Ertuben ond 
ı Köche, umd ein Logis von 2 Stuben, Kammer and KRäce, 
Näbere Nachricht gieht ber KAbrigl. Haus» Hominifirargr 


rdser - Rringigerärafe Mr. 104. 
Berinichene Rog's, En jum Eheil fo„ierdh ruch gu Vor 


kannis zu vermieten, beim Butiehändler Schultze, Ztms 
mer@raße RAr.ıo. — 

Es if die wohl eingeriä tete belle Etage inder Mark⸗ 
grafenſtraße Nr. 53., vom ı. July an, bis dahin 1615. 
wuf ı Fabr zw vermiethen. Mähene Nachricht wird in der 
Wohnnug ſelbſt, täglich, mit Ausſchluß des Sonntags, alle 


a 
Morgen bis um ıı übr ertbeilt. 
Ca Laden nedft Royts, IT zum ıllem Fall zu vermies 
ten, Jorufalemerkroße Ne. ı. - 
in bereichafticdies Quartie?, in bero welter Etane in 
dem Haufe Nr. . Yen Dibnbofihen Platz, auf der 
Geite der Kraufenftraße, IR zum ıfen Dffeterd. J. zu ver⸗ 
mieten. Das Quartier ih mit allen Bequemlichleiten ver⸗ 
feben, nd mähere Auskunft iſt euten im Haufe, im Comtoie 
su erhalten. — 
Ein Üoals von 3 Zimmern, eine Treppe boch, in elner 
# an eiren 
einzelnen Heren zu Jobammis gu vermieten. Wo, erfährt 
man im Anteligenj- Eomteoir. 
aber Gertraudtenfirage Fe, 3, IH rim geoger Ka» 
den nebft Logis, zum ıflen Dftober a. e. zu v rmieten. 
Das Nähere erfährt mar beſm Wieih a Trenven doch 
n der Neumannsgasse Nr. 4. ist die elsmalige 
Hayarıshe Sohlosser- Werkstätte mit Logis zu 
vermisrthen. Das Nühere ist im gedachten Hanse eine 


Treppe hoch zu erfragen. . 
ein Tchömes im dev Gegend des Sclopplades, am 


Waſſor belegenes Freihaus von ſeche Genfer Fronte mie 
Stallung mund Wagmremife aus freier Hand Weetanfs Miete 
den. Das Nähere darüber if bein Yukiz- Eummifläriug 
Zardan Kimiesämge Mr. 61. zu erfragen, n. 

im Kbänifchen Fiſchmarit Nr. 5, iſt ſogleich ein Stall 
auf zwei Pferde gu vermieten. 
Woegen eines Tobesfafls, ik Schornfieihfesergat- 
. ale von. 3 
heigbaren Etuben, fogletch ıw b.sieben oder zu Fobannie, 

. Königsfiraße Ne. 63. dei der Yon, if. gr Michaelis die 
ste Etage zu vermieten, befiebend aus 4 Etuben, Kam- 
mern, Boden und Rodır. — 


u der Mauzfraße Mr. 6, iſt gu Nichaelis dleſes Jah⸗ 
zes die belle Erage, beſtebend In gehn. Piecen, die dm 
beten Stande find, und nicht der aerinafen Renarasar des 
darfen, imgl«ichen Sralung, Wagenremifen, Keller, Waſch⸗ 
baus u.f w. billig® u vermie en Riethader gu die ſem ua. 
tier, b:iteben ſich geneigtet beum Mirip im Hauſe zu meiden, 


— — 











Wobnunge —Veranderungen. 
Ich wohne jeht in der Hehrenſtraße Ne 34. 
Br. Stoſch d Füng. 
Ja wobne jeßt In der Luipitgertrafte Ir. 32. , Dicht am 
der Gpittelorike, Geb. Goattl. Schmidt, 
Boc:’or medicinae, 


Der Stave- Malsı Michaeiis, ı Rum 
für eine file Familit von 2 Stuben, ı Eniree, ı Kanımer ° * Ihaeiis, wobnt m der 


Bimmerfrage Nr. 67, 
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Ge * 
* u 
Berlin den sten Ryriladıg Ä 
ine Baummolen ; Haaren: Hand a⸗ 
won fen Aptil an nach der WBifchofsk lee. 






a2: Verleat. Semuel Meiffe 
Agagtii Der Modernuck 


———— 








als Damen, habe ih aus-der Dberwa — 
a 
Fügerfrage 2 — 

N : ! L er eR, 





enite, u walden Perfonen gefucht werben, 
Ei AT IE, der Materinlbandlung, Imit 
guten. Attegen verieheim, wird verlangt Polliiraße Mr. 17. - 
EU wird ein Lühtiger Brauner und Brenner, der 
beiawners mit der Erdtoffchhiiniteret gur umgeben ver. 
Bcht, = ee nute Beugnife 834 Ver⸗ 
langen Caution ſieüen far, veriangt, . 
Eomptotr giebt nädere Natrict. > 















teir 

I erPerfomen, welche Dieuſte ſuchen. 
erfahren: Laudwirthe aus dem Mecleub. mit 

Nm brfien Zeugniffen verfehen, der eine verbeirnihet, fü 


Buch i& 
 bißigen —X vn worüber das Gnteligenz: Edimp; 





den —. baldiges und gutes Engagement: Arch kann bie 
= 

Srrch, — J.H. 82 lie Kane in Werth . 
re . ., a age, in n 

am ige raben Re. vi ar 23. boch. F 
[78 rädch:n, melden sie Band fhafı und dir Kü- 

de verficht, und bei’einer Herefchaft 6 Fahre in Kondition 
arden bat, —4 ein Unterfommen ale Wirth⸗ 

hafterin, am lichhien auf dem Laribe, Mäheres im Im- 


tıligenz= Comtsir, 
* fi J 
—— Lotterie. \ 
2 Beam Hof» Agenten Simonsfohn in Berlin, Jaͤ⸗ 
ug ſind zur igten feinen Geld »Lorterie ganze 
4“ ıXhle.‘ ı Er., auch Halbe und Biertel = Koofe zu baden. 
Yasmörtige belieben Briefe und! Gelder franco einzufenden, 
2 Ber ©. Hlevin, font ©. Aron Levi, 
2* Spandauet Straße Nr. 46. 
ud noch ganze und Antheil⸗, wie auch Kompagnie« Roofe zur 
ıgten fleinen Geld - Lotterie, bis am Ziehungstage zu haben. 
ange uud getheilte Loofe, auch Compagnte-Looſe zur ıdten 
Yorterie, 41 Thlr. ı Gr., find für biefige und auswär- 
tige Spie ler jederzeit bei dir zu babeir in der Köriasitrafe 
Sr. 43. im Laden, bi 2. EC. Galſter, Unter- Eoleftcur. 











 Derwiläte Unseigen und Befannrmochnngen, 


Da wir die Handlung In der Brüderfiraße Nr. 5. im 


goldenen Schiff übernommen haben, und ſolche den Atem 

d. M. eröffnen werden, fo empfehlen wir uns mit einem 
vollfiinbigen Lager aller Materialivanren. 

ie werden uns bemüben, durch gute Waaren, billige 

Preiſe und veelle Bedienung, das Vertrauen, welches 

duſe Handlung früher genoffen hat, wieder zu verdienen. 

Kriebt. —2 u. Comp. 
Eolire eine Gejefchaft achtbarer Hglleber eines fchbrien 


£ofals zu. Anlegung einer Reifource bendthigt feun, fo wird 


beten, die di ige Widrerfe unter Y, U. im Zitelligen 
a 


z 







fear guter Runtelrübenfaamen ju febr 


ratheten ber größten Hauswirthſchaft vor⸗ 
sen ju den 2 Meter: und wohnt 





Einem verchmmgswärbigen Poblies, wie auch fs 
But, yayale 19, gig ping 


Kia , .r.; . 
—— —e——— und Beinjiger 
Straßen⸗Ecke Re. 35., beſleus gm empfehlen, woſelba ein 
vollfändiges modernes Waaren lager zu umterbalten ich mi 
bemüben werde, um jedem meiner Kunden fogleich mit 
nauiten Arbeiten aufwarten zu nnen. verfichere pu⸗ 
gleich, daß ich mir ſowohl durch billige Preiſe als gute 
Badlenung bie Zufriedenheit eines jeden erwerden werde. 
Belkin, ben 1. April 71 * 
= 5 Schwarz, Kleid ermacher 
Nah der Tchwilliaen Verfügung des verliorbenen 
Bananier J. B. Schlefiuger, fohten die darin bekimm; 
ven Erbawaiiten biunen Jahresfriſt ausgezahlt werden. Diefe 
it bereits verſtrichen, deſſen Hawdiung umter der Firm 
D. Schlefinger. u Comp. im Halverkadt und un 
iM aufgeldf, und deſen Rachlaß regulirt. AHe digenigen 
welche bavan noch Anfprüche zu baben vermeitten, werben 
dabers hiemit aufgefordert, fich bei eg bianen 
drei Monaten ſpateffene zw melden, indem fie ſich nach Ab⸗ 
Taf dieſer Brif. und erfolgter Theilung des Nachlafies an 
Unterzeichnete richt mehr Hürden halten finnen.  : 
Halverfiadt, am Men Februar 1814. 
Verwittwete Fanny Schlefinger, geb. Ezechtel. 


Lonis, Teaments-Erecutor, wohnbaft zu Berlin. 


Cart Leopold Friedländer empfiehlt ſich dem biefigen 
und auswärtigen Sexren Uhrmachern mit einem gut aſſor⸗ 
tirten Lager dor Ubrwerkzeugen und Ubrfournitu- 
jet neue Schhn⸗ 
in, ben 3. April 1814, 

Sollte Jemand ev e Draucigen Kran we 
Jordan Forderungen zu machen baden, fo fordese ich ei- 
nen jeden auf, fich bei-mir Interichriebenem binnen 14 Ta- 
gen in melden, wo ein jeder nach gehdriger Legitimation 

ablung zu erwarten bat. Berlin, den zten April 2814. 


Heinrih Fordan, ie 
Iugleich zeige ich ergebenft an, daß ich die bisher geführte 
Meißdierbramerei unter der Firma, Wittwe Forden, « 
meinen Namen fortiege. Ich hofe, daß alle forsohl Hiefige 
als Auswärtige, welche mit der Verfiorbenen in Gefchäften 
—— mir ihr Zutrauen ſchenken werden. Fuͤr prompte 
enung werbe ich forgen.  Söerlin, deut 2, a ıBı4, 
Heinrich Jordan. * 
an, daß 


hauſer Straße rn. 


— — 


— — — 
Um alle Irrungen zur vermeiden, jeige I 


ich meine Wohnuzg: und Lederhandlung vor wie mach im 


ber Klofierirage Mr. 64. behalte; auch find. bei: mir 
ſchoͤne lalirte Umtlapnen zw haben, in Dupenren billiger, 

_HMarffiein 

In der Bade-Antalf, Thiergarten Wr. 28;, wird 
immer noch) in gebeisten Simmern Mittwochs und Sonnabends 
warm gebadet, auch beide Oflerfeiertage bis Mittag. Preis 
4 Gr, Cour. und ı Gr. Münze. Auch find noch 3 Logis zu 
vermieten. x 
. Einem bechgeehrten Publica jeige biemit ergebenft an, daß 
meine warmen Bäder vom 5ten April — *828 4 —* 
Sonntags, —** Mittwochs und —— ‚vom ı, 
Mai an aber alle Tage zu haben ſeyn werden, jo wie auch 
gute Sommerwohnungen um billige Preife, vor dem Hamabar- 
er Thore, Birgiirake Nr. 23, Filide. 

8 find auf dem Lonifentade die Badewohnungen m 
vermieten, und zwar durch den dafelbi wohnenden Badentei- 
Ber Futterlieb, welcher fich ganz geborfamft empfiekit. 

In Charlottenburg, im der Scharrhilrage Ar. &5., iR 
eine moͤblirte Stube für einen einzelnen Heren zu Vermichen. 


POL 


;Eoteole und 
BA * * 

Mebr. u. rte utla⸗ 
——ã — 0 Oma en, und - 


En — ar: .., 8 


de Intihen Gehe men Fina 
Ben genergihen — Pillen 
vo 


und billigſten 


au ſcyu. 
ie feit Fangen Jahren hinlaͤnglich ervrobte Güte, und 
BR, Bearbeitung Tr Farben, zeichnet fie vor eithaft 
vor allen im Anslaude ——— Sorten aus, und 


wir ——— = = ufträge rechnen zu dürfen. 
teipzi en 3ıjen 1814. > 
HRS! Kraftu. Comm. 9.8. F. Köhler. 


Ein kleines Gut wird gegen -fichere Hypothek zu faufen ges 
ſucht. Man beliche die läge und den Preis voflfrei bei 
dem Heven PBaliiel- Sergeant Michter, in Der neuen Fried⸗ 
eiheftrnfe Me. 56., einsufenden. 


wird zum wsebuf eines Gewerbes ein ganz oder um 


il leer des Gebäude jur Miete verlangt; man bit⸗ 
— 55 iche Nachricht deshalb unter % vefe Q. L m 
Inteligeng« Comtoit. 


Geichichte Holstanelder fuden bei den Nupbol;. Nie- 
derlagen zu ——— und Pichelswerder bei Spanbomw Arbeit, 
und —5 — baſelbſt die naͤheren Bedingungen erfuhren. 
in jahvenidndiger Steuermann, der gute Zeugnille ba 
— als ſolcher Fan in gutem Stan Veindlihen Dder- 
tahn gu überwehmen. Er Hat feine eigenen Zoll: und Zehrgel · 
der, umd it im Autelliaens - Comptoir zu e en. 
Tin Ion feir Dem ıvren Aprıe c. meinen Detau» auf- 
—** abe, und mich von biefem ve an haur chlich dem 
——28 und —*c e wibuten werde, fo 
—7* ich meine hieſige und ausw —————— 
r ibr g 8 
















cZutrauen AN wo * chenlan und von mei⸗ 

igen Bobnung gefälige Bemerkung zu maͤchen 
BR * ib. $ (umentbal, Epirtelm 

intergehehnere em;fiehls ffAf mir modernen Strobbüten 


zu den bißighien Preiien. Auch werden alte Hüte gewafchen, 


zefardt, febr ſchon aporetirt und umgearbeitet. Zugleich fhu-" 


möifells bei mir zum Leenen melden. 
nn —— Tieb, Brüterfirafe Mr..3a, 


— — — — 

Domoisells, fa im Sticken geübt lind, können für 
immer bsi mir Befchäftigung erhalten, auch werden ge- 
Dickte Striche und Hordären fogleich gekauft von 

Charlötts Lippel:l, breire Stralse Nr. 29. 
ent vechticpatene Wittw· mänay eine oder ziel fifflame 
inıge —— melche rieeicht durch Verhaltniſſe gendthigt 
find, von ihrer Famule zetreunt zu leben, bei ſich acgen ein 
piüiges Kofgeld aufſunehmen. Das Königl Fureligenz- 
Eoripfstr faat_ das TLähere. 
— Eme alsı vahıeı after Obligation vom 500 Thlt. wird ges 
tant oder bofehin ze breiten Straße Nr. 27. parterre. 
5 kandmild dann rögluh im drogen umd tieinen 
Quantitaͤten —F Stadt geliefert werden. Das Nähere im 
steigen = Epmptoir. ü s : 
Sn einer hiehgen Swpnittwanrenbandlung wird ein vchrs 
ia 8 von anter Erpiehung und nothlaen Schulkenntuiſſen ge 
fucht. Das Intel. Gompt. giebt bieriber mähere Nachricgt. 
"ET generit noudhen Trediin um Booien, auf der Sranf: 
furten Shauflee, ein kleines Kagchen gefunden morden, 
- Yporim etliche Gldfer und Kaffeetaſſen bieliger Fabril befindlich. 
Der Eigentbümer kann ſie —2 die Anzeigekoſten bei dem 
Dauffer Einnehmer Hentſchelin Treblin in Empfuhg nehmen. 


“ 





Nr. 16. 





.. ., J 4 ; a N * 
* — J J * x 


. a das Yunlitfum.'. 

Us ich im Kabre-n502 die ontifche Fndufirie- Anita zum 
P-d:n acer winder errichtett, erbielt miein Unternedmen 
an emeinen AARd. Die Maren ünd richtig geſchligenen 
Meist, unter meine Aufficht en, Silateng von Kinsir- 
Hänzen angefertigt, fand ein, Höchereist. Fasrifen- Depap- 
tement ohne Taiel, und empfahl Nie dader. 

Dies veramlapte den vatriotiſchen Herrn Friedrich Wil⸗ 
beim Lieber zn Bern, breite Straße Pr. i9., eine Mies 
deriage zu nehmen, Aufopferimgen au machen, und alles 
anzuwenden, daß die Antalt weiichen komme, Auf Diefe Art 
baben manche arme Famttien Brod erhalten; — manche 
fecgnen bafdr Herrn Lieber und bie Agſtalt, welche ſich Zu⸗ 
trauen, Toeilnabme und Beifall erwoͤrben bat, und ferner 
beiteben roird, denu fie bit ja einen edlen, patriotiſchen 
Zweck, den Die bochherzigen Berliner und ale Patrioten im 
Baterlande ſchaͤhen. — 

Berftümmekte und unbrauchbare Krieger, vere 
waiſte Kinder, follen und werden witer meiner Direk— 
tion, alle durch mich einzig und Mei zuerſt befanint gewor- 
bene Katbenauer Brillen, fa wie auch die daiu ge 
bigi en Bitgel, in Stahl, Harn, Scilvfeöe um Gile 
ber, fo ichdn aud amt als wenn fie aus Beris oder Low 
don fimen, anfertigen, und baber empfehle ich meine An« 
falt aufs neue alten hohen und niedern Militär: uud Civil 

erfonen. Die Herren Lieber und Compagnie, breite Straße 

Y. 10., behalten ferner bie Niederlage, und jeder Käufer 
wird mit der gebbrigen Sagkeuntniß bebient,; umd gegeu 
ſchaͤdliche Ausmahl vblig gefichert- werden. — ; 

Zugleich zeige ich hiermit an, daß ich nachſtens eine kleiue 
Schrift unter dem Zitel:-Erfahrungen und Belch- 
rungen über Brilken, ihre Beichaffenheit, Aus 
wahl und Gebrauch, fir dielenigen, welche ibre 
Augen lieb haben, werde drucken laſſen; deu *2 
erhalten, nach Abzug der Koſten, are, verwaiſie Kinben, 
deren Bäter im heillgen Kampfe flırs Vaterlaud fielen. Aue 
Herren Prediger umd Schullehrer bitte ich um Verbreit ung 
diefer Anzeige ergeben. f 

Dunder, Prediger zu Ratbenau, und In— 
-baber der opiffhen KTıtdurfirie- Malt. 

KP Die THertrlage ver jeıt ı2 Iabren befammten A ugen- 
Gi aut der optiſchen Induſirie Anſtalt zu Ratheuau, ik 
fortwährend bei uns einig und allein. 

.W. Lieb er und Genw., breite Straße Nr.ıg. 


Ein zahmer Kanarlenvogel iſt weggeflogen. Wer 
denfelben Im der Oberwallſtraße Pe, 17. eine Treppe 


bed — erhäft zwel Thaler Cour. Belohuung 
m auswärtiger junger Deich von gurer Träicpung, der 


die Sattler » Profeiiunzu erlernen wünıcht, fann bei mix im 
die Qehre treten. Potsdam, dem Zoften Märs 1814. 
Dorel, Settlernciker, am Ziegenmarkt Nr. 
ahye Buriaye, von ı2 018 10 Zuöten, welche eriwac mine. 
fonnen, werden in der Kartenfabrif, große rgen⸗ Kirch- 
gafle Dir. 33., zur Arleit verlangt. 

Donnerfag den Treu Werde ich UM ehemars von dem Deren 
kuͤdete bewohnte Tabagie Strailauer Straße Ar. 35. mit ei- 
nem Billard erbffnen. Birte mm geneigten Zuſpruch. Kebrecht. 

Ein cin irurgliches Berbindezrug gefunden wor> 
deu; ber rechtmäßige Eigenthümer klann es binnen 8 Tagen, 

egen Echattung der Koſſten, in der Zimmerſtraße Mr. 78. bei 
g Rdıde in Empfang nehuen. 
m osen Ben Baer ra und 1 Uhr In auf ber Schlofifrei- 


heit, nahe der Müble; eine Uhr gciunden worden. Wer 
ſich dazu legitimiren kann, beitese fich in der Coulouſchen 


Dauelung, Bruͤderüraße Nr. 33,, zu melden, 
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Nachrichten N 
Ben Staatd- und gelehbrten Sagen. 
Amn Verlage der Haude / und Gpenerfhen Buchhandlung. 


Sonnabend ‚.den gten April 1814, 





Berlin, vom 9, April. 
Se. Röntelihe ——— babe gerubet, dem bleherl⸗ 


Struer: Rah Splierh in Oſtpreußen als Regie- 


sen 

R beind ben⸗ tation ber O ls 
Ian —— —— en Disfänige Patent 
rigenhäudig zu vofliehen. : 


Angekommen: der Spaniihe Courier Gabriela 
son adrid (ging dur nach Petersburg); der 
de la Eroiz als Eourier aus dem Haupt: 
reiee des Kromprtusen von Schweden; eine ruffilche 
ars und eine rujfiiche Pionier + Kompagnie, von 
Barſchau, gingen burc air Armee. © — 
‚Ein Transport von 22 Offizieren und 246 Mann Krie⸗ 
ges gefangenen von Leiprig und Münfer. 
Abgegangen: des Fürſten von Subof Ercellenz 
nah Petersburg. | 


2 NMachriſcht 
für das Publikam wegen der praͤckuſlviſchen 
Ari ke wagsebiäng der Rurusfteuern 
. es zmeiten Halbiahrs 1842. 
Die Doyuo au die Belanntmachung vom ı4ten v, M. be 
end: —— 
die -Huf,ebung der Luxusſteuer und die nachgegebene 
Erkartung der für das weite Halbjahr 185°, over, den 
Beiträum vom ıılen December 1813 His legten Mai 1814, 
eingegangenen Zahlung; t * 
werden ——“ die fuͤr den angegebenen itraum die 
Luxusſteuer bei der hiefigen Kaſſe berichtigt, fich aber nach 
Unzcige der lepteren, in der-mit dem aten d. M. abgelaufe⸗ 
nen Friſt zur Ruͤcczahlung nicht. bei berielben gemeldet haben, 
Bierdurch nochmals aufgefotdert, fü Ipdieliens bis 
zum ıGten d. M. . 
it ihren Quittungen bei der bemeldeten Luxusſteuer-Kaſſe 








ufinden, und was übten am dergleichen Steuern zurüf ge⸗J 


bahri, in Gmpfang zu achmeh. 


Erlaubniß, we 


Nach dem ıöten d.M. koͤnnen dergleichen Ruͤckzahlunge 
nieht weiter, hatt finden, und eim jeder, der noch in * Fa 
it, darauf Anſpruch machen zu konnen, fich aber bis dahı 
mit feiner Forderung nicht gemeldet, 
meſſen baben, daß er damit zurüdgemi 
nach Außtfung diefer Partbie die Kaſſe 
ger ausfehen darf, und bie nach dem 


efen werben muf, weil 
den Abſchluß nicht lan⸗ 


werden münen. Berlin den 7ten Aprif 1814. 
Königliche Abgaben · Direttion —2 Refidenz. 


‚Die Verorduung vom ıflem Tuly 1812, nach welcher diese» 
nigen Stellen der difentlichen Die, —— pe 
Gänge, an denen die Paſſage durch aufgeführte Gerkile, Erd⸗ 
und Sichurtbaufen, bei Bauten und Heparaturem durch auf- 
geriſſene Steinpflaiter, Lagerung vor Materialien oder durch 
tontige Vorlehrungen beichräntt oder ganz gehindert wird, 
sr Zicherltng des Publifums nit nur durch Eutfafung mir 


Stangen und Latten abgefondere, ſondern bei eingetretener 


Duntelheir außerdem noch durch von allen Selten beileuch- 
tende Laternen, anf Beranlaffung desienigen, der Re 
tbümer, Beſitzer, Bau- und MWerfmeifter, Arbeiter, oder in 
irgend einer andern Eigenichaft die Bebinderu g getroffen 
bat, bezeichnet werden müfen, wird jur"genaseflen Berefe 
gung, bei Vermeidung der für jede Vernachlaͤßigung feftge- 
ſetzten Strafe von 2 Tor. Held oder dreitäginem Gefaugniſſe 
und der beſondern Verantwortlichkeit für ale emanige In 

gluͤcksfaͤlle, welche jeden Contravenienten anferdem noch 
"= J ——— * —— gebracht. 

u jeder Ausnahme, welche ſich durch beſondere i 
oderanderweite ſchon vbllig zureichende ee a. 
ein A —— ve enstrhalihen volizeilichen 

welche zun ei den betre $ Mor 

ligei> Commiſſarien nachzufuchen ift. — — ” 

Zwegntäfig eingerichtete Laternen zu dem gedachten Ge— 

— ——— — in —— Veditaninen in 
i Aerie⸗Coſertze fortwährend mistbeiweije sun babe 

Berlin, den 4ten April 1814. BRRER —— 


Konigl. Staatsrarh und ze: ey won Berlin. 
; " e v4. 


Dr] 


1. 


“ 
- 


— 
- 


% 
‘ 
j 


wird es fich felbft beigu- “ 


n ı6ten d. IM. etw . 
J dei ihr von jenen Zahlungen vorhandenen Geide abgeliefen‘ 





Die vom Einauarrterungs » Bürean eingereichte ſperielle 
Nachw eiſung des hieſſgen Duartierkandes des mobilen Mili⸗ 
tärs an einem jeden Tage des verfleſenen Monats März, wird 
bierducch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, mit dem Be— 
merfen, daß das Total» Einfommen der —*5* Einwohner 
für den verfloffenen Monat, den darüber geführten glaubhaf⸗ 
ten Rachweiſungen gemäß, anf 6,969.682 Thlr. hat herabge-. 
feßt werden müffen. Berlin den sten April 1814. fi 

Euratorium des — Pefens vom Berlin. 
o w. 


koͤnlgl. großbritt. Generals Lyon, wozu auch Die Han 
featen gehören, die Kranzofen zuruͤckgeſchlagen habe, 
Es Ifi viel Belagerungsgeſchoͤtz, befonders eine große 
Anzahl Mörfer vor Hamburg ang-fommen. 

Davoujt läßt jegt auch den hart an den äußern Alſter⸗ 
baſſin liegenden Theil der St. Gcorgenvorftadt demolis 
ven, wabricheinfih um daſelbſt Batterien anzulegen, die 
mit den Baflonen der Stade ein fi kreuzendes Kemer 
bilden, und einen Angeif durh die Im Sommer eicht 
zu durchwatende Auß er zu erſchweren. — Graf 
Chaban foll geftorben ſeyn. 

‘Ein fo eben angefommener Neifender verſichert, daß 
ein Boot, or mehrere franz. Generale und eine 








Defignation: 
des Quartier» Otandes an jedem Tage des Monats 
rz. 

















7 7 7777 7 große Anzahl Dffiptere befindlich waren, und welches 
& IsI$ 2 ls.|& lss8ls.. 23 ,; [vom jenfeitigen zum dieffeitigen Ufer überfegen mollte, 
& IE|$ = |&$ BElE.EjEES RE aber von Strome abwärts getrieben wurde, In die Hände 
= . “, - 2 * 
alsläa 5 |SEja |5=5j8_"jöEE [der Ruſſen — EEE TO 

ve, 8 er“ 93 270] a08l 3 2987| 5543 ’ ‘ 

Tr : * 278 218 3072 3 5728 Die Befeftigung von Hanau tft auf Anwelſung aus dem 
3lı 9 104| 273] 225] 3gbı] 4605] 5922 | Dauptquartier der Alltircen wieder ausgeſetzt. — Am 
7 0 1 MR. 2101| 269) 232) 3955| 4598) 5696 | aſten traf der Generalmajor Seanneret mit dem erſten 
541 94| 260) 238] 3924| 4555| 5810 | Weſtpreußiſchen sum Tauentzienſchen Corps gehörigen Res 
6 lı 96| 258) 2391 4027| 4657| 5 — giment zu Caſſel ein. — Auch die Werke von Genf ſol⸗ 
f 2i-.8 ab2| 249) 4251) 4004 - len demolire werden. — Der regierende Fuͤrſt von fen: 
: s H- * 3“ e Be 83 3— burg hat ſich zum General’ Bubna begehen 
15215 8| 274| 263] 4061 of 6091 }. - Bajel, vom 27. Mär. 
21.1:21:; 8 108 316 263] 6893 = — — Bon den Verbündeten, die früher bie und da in feinds 
ı2lıl 7 93) 239] 266] 4064) 4697| 5925 .f liche Sefangenfhaft gerachen find, baben viele ſich 
3121 9 gef 239| 271 4ızı) 4809 604 ſelbſt ranzionier, und find wieder bei der Armee anges 
14 | ı 8 941 233 sit 2 L 5220 54 , | kommen. Sie verfihern einftimmig, dag die frauzoͤſiſchen 
2 1 - o| 154 1 J re 660 Soldaten ihre rg ausplündern, als ob fie in Fein⸗ 
* * 9— — Pr 4 658 | des Band wären. In Troyes, wo der Genera lleute nant 
3 1 85 Be 310] Sara] 67604 7951 Prinz von. Hohenlohe: Bartenftein jetzt Gouverneur if, 
wi 7 87| 204| 3ı2| 5832] 6466) 7562 | murde am oten diefes ein Tagelöhner, Namens Magnet, 
soil 5 gaf aı8) 333] 7957] Bbıgj 98 ber überführt worden war, bei drin Rüd;uge der Verbun⸗ 
al— 4 31 220| 313) 790g 8653| 9833 beten aus Liefer Stade mit gemaifneter Hand einen Ros 
— — 5 2] ı89| 322] 5410; 6o3ıf\ 7067 faden, desgleichen der 49 Jahr alte Leinweder Savarte, 
23 u 6 100] 209] 320] 5711) 6368| ° 7558 | der wei Soldaten von der alliierten Armee hatte erınorden 
4 '—| 6 a] 289| 294) 3622| 4224| 531g beifen, beide nach gehaltenen Standrecht erſchoſſen, und 
24 06 37:9] HBı9l 5374 | acht Tage nadıher das gedruckte Urcheil an allen Eden der 
26 |—| 4 96| 22 Er, „35 — eh Straßen angeichlagen. 
al : 39] 188 = A 5334 33 Als Napoleon zur Ende des Monats Februar auf 
29 |I—| 4| ı 72| 159] 302| 863] 34ı 4378 | fürge Zeit Tropes beſetzte, ‚erklärte er - gegen den 
»)ı! ‘4 ı ı] 155] 304] 2730 3283 1293 Maires Er ſey mit.der Stade zuftieden, des Beſitzer 
3 | 2) 4) 26) 68) 147] 305) a60g| 3148] 4062 | des Hauſes aber, im melden der Kalier von Rupland » 
Sa, |27| 2071 Baılaßaz zuglares 14850 411687731 205505 logitt hatte, mußte den Schmud, welchen feine Gat⸗ 


tin beim Adfchiede vom ruſſiſchen Kaifer für die gure 
Aufnahme in Ihrem. Haufe zum Geſchent befommen hatte, 
an das Armenhaus abliefern. Zu dem Maire fagıe Na⸗ 
oleon: Es Ik bier Schaufpiel geweien! Das if ein er, 
ärmlihes Vergnügen im Kriege! Es find nur zwei 
font honette Frauenzimmer mährend biefer Zeit im 
Schauſpiel geweſen. Das madk den andern, bie 
— geblieben find, Ehre, die beiden aber, welche 
Berkehr mit den Alllirten fo öffentlich ze rieben babeu,- 
werde ic finden miffen. (Sie hatten fich nemlich 
vor dem ——8* » Einräden der Franzofen aus der Stadt 
entferne. Wenn übrigens der Kaifer behauptet, während 
des Krieges ſeyen thratralifche Vorgellungen ein erbärms 
Uches Vergnagen, Io ſcheini 16 fa, nis. bämen die letz⸗ 


Lubeck, vom 4. April. 
Man hat feit einigen Tagen hoͤchſt uübertrlebene Ba: 
ruchte von einem Ausfall der Brangofen aus Harburg 
gehabt. Das Ganze beichränfe ſich darauf, daß da jet 
das Eis der Elbe im⸗Gange ift, und.das dieffeitige De; 
tagerungsforps vor Hamburg dem jenjeitigen vor Ha 
burg nicht zu Hülfe kommen konnten fo benugte dies 
Eckmuͤhl, marſchirte mit 5 — 6000 Mann nah Harbur 
usd machte von da am auften mehrere Ausfälle auf die 
nabgelegenen Dörfer, von denen er mehrere rein auss 
pländerte und in Brand ſteckte. Die Furcht verbreitete 
re bis Luneburg. Indeſſen beruhlgte man: fich ſehr 
ad, da man die Naqhricht erhielt, daß das Korps des 


—— 


— 


dena ſonſt müßte er ſich ja erinnere haben, daß E 
Ho h ſtſelbſt, während des Krieges, franzoͤſiſche Schau⸗ 
pleler aus Paris nach Mestau und mac) Dresden bias 
emmen ließ.) Bei der Ergiebigkeit der vorjährigen 
Erndte tk In Franfreih. gar fein Mangel für die Ar 
misew zu bejorgen. Wenn es bie und da au Proviunt 
gefzhir bet, fo liegt tie Schuld daran, daß bei dem Zick⸗ 
sad in den Bewegungen der Armeen, das Verpflegungs: 
weſen fein gariz regelmäßiges Selelfe gewinnen fennte. 
Wis aber den vorhandenen Vorrath von Probuften felbft 
betrifft, fo innen die Armeen, wofern es feyn muß, 
nod gar lange bier ftehn bleisen. Der überall zu das 
bende Wein ift für die Erhaltung ber Soldaten von gro⸗ 


Sem Bertb ı. 
Bafel, vom 31. Mär. 


con In betroffenen Unfähe fein Gedähtniß geſchwächt, 
r 


Am aqſten gingen des Kalfers von Defterreih Maje— 


flär alt dem plomatifhen Korps und dem gefammten 
KHoflager, unter —— Bedeckung von Palatinal⸗Hu— 
ſaren, von Bar für Aube über Chatillon nach Dijon. 


R — Stadt kam Ihnen eine Deputation der 
ärger 


haft entargen, welche ım Namen ihrer Kommune 

die allgemeine Freude ausdrädte, den Vater ihrer Kal 
ferin in ihren Mauer zu fehen. 

Der ganze Landftrih von Bar für Aube bis Dijon If 


auffallend blähend und ruhlg. Hier abnet man gar nicht 


eins 


"Ya Breanfreih'mtt mehr als einer halben Million : 
u: 


den Aberjegen it. Ale Scheuuen find. gefüllt, alle 


Bar Hädigt, die Gegend nicht entwölfert, in den’ 
den ſteh 


Je nach das Vieh und auf allen Strafen 
ſieht man noch Menſchen. nA \ 
Das Lichtenſteinſche Corps unterhält :die Verbindung 
zwiſchen ber großen Armee und dem Korps des Generals 
Biandi in Lyon. ° 
Koͤllu, vom 2. April. 

i (Durdy aufierordentliche Gelegenheit.) 

Unterm zıftlen März wurde durch ein Extra⸗Blatt zu 
unjerer Zeitung nachſtehendes bekanut gemacht *): 

Geſtern Abends 10 Uhr traf bier ein koͤntgl. Wär: 
teınsergifcher Dfficier ein, welcher bie — am 
orten verließ. Er hatte den Weg über Mons genom⸗ 
mean, und eilte nach Stuttgardt, um dahin bie Mac: 
rihe won einer durch die Alliierten Aber die franzoͤſiſche 
Armee gewonnenen Schlacht zu überbringen. Nah jel- 
ne: Ausfage fiel dleie am öfter und zerltien bei Bere; 
Champenoife vor; | 
9 Generale, 60 Kanonen, 400 Munitisnsiwagen gerie: 
then in Die HAnde der Sieger. 

Der Kronprinz von Würtemberg und General 
Wrede follen vorzäglich a an dem Gefecht ges 
habe Haben; die Armee des Generals Blücher kam 
durch dleſes Treffen in die vollkommenſte Verbindung 
mit der Hauptarinee des Fuͤrſten v. Schwarzenberg. 


Madtid, vom 9. ir 
Geſtern theilte der Kriegsminiſter den Kortes ein Schrei: 


*) Dies il. eine Behätigung des in unfrer Donnerſtags 
[4 


» Zeitung unter dem urt erlin bereits aufgenommenen 
Schreibens aus Luͤttich vorm 3oſten Maͤrz da es mit dem 
Dt, wo die Schlacht wor „ben m und den 
Refultaten bis auf geringe cichungen übereinftimt, 





12,000. Gefangene, worunter 


ee —— 


ben des General Copon, Kommandeurs ber seften Arte | 


aus Vich, in Katalonien, vom 4ten d. mil. Er babe 
fhreibt er, aus verfchledenen Quellen erfahren, ap ı 
Ferdinand VI. anf dem Wege nah Perpignan bereits 
duch Touloufe gegangen ſey, und- ein unbeglaubiatce 5 
Gerücht laffe denjelden bereits anf fpanifchen Boͤben 
angekommen fen. Der Präfident ber Negentfchaft hält 
(6 fertig Sr. Maj. entgegen zu sehn, fobald berimmpe 
achricht von felner Ankunft einläuft. 
nez de la Roſa Außerte den Wunſch; bald den König Im 
der Verſammlung der Eortes den fonftitutionsunäßigen Eid 
gen su fehn, wodurch die Berläumdung, dab man in 
panien eine Republit zu errichten ſtrebe, widerlegt 
werben wuͤrde. j ’ 
Nach dem Bericht des Lord Welllugton, fielen Ihn bet 
Orthez 3000 Gefangene und 12 Kanonen in die Hände. 
Der Plan uns bie Feſtungen Tortoſa, Penistola und 
Murviedro ohne Gegenwehr zu verihaffen, ift ſeg 
ſchlagen. Ein Adiusant des Marfhals Suͤchet uͤber⸗ 
nahm unter dem Siegel deffelbeu” einen Befehl zur Ue— 
bergabe biefer Feftungen, und begab ſich fſelbſt nach 
Tortofa zum Gen. Robert. Diefer war bereit zu gehor- 
den, ob er ſich ah noh 4 Monat Halten konnte, ers 
fuhr aber durch Spione, welche er nach Barcelona ges 
ſchickt, den Unterjchleif, und begann die Feindſeligkeiten 
aufs neue, 
ei der Sefangennahme der franzoͤſiſchen Garnifon 
von Lerida (I. Mr. 41. d. 2 je ch beſonders 
Don Juan Vakaden aus, ein —** er als Adju⸗ 
dant bei Sücher gedient hatte, (Mar er etwa der Abe 
judant, der den General Mobert zu täuichen verſuchte ?) 


Bilbao, vom 26. Februar, 

Das Fort Laredo In Biskaja - fi$ am z3ften um: 
fern. Truppen übergeben. Die Garnifon, 260 Mann 
ftaef, ift Eriegsgefangen. Diefe Eroberung wird die franz. 
Sarntfon zu Santona jur Uebergabe zwingen, da fie 
der freien Einfahrt in den dortigen Hafen beraubt, 


Londen, vom 25. Mär;. 

Bei Gelegenheit der Parlaments-Debatten am 2a, fagte 
Lord Offulfton, daß, da man jetzt von ea a 
gen ſpraͤche, die Regierung darauf bedacht ſeyn folle, für 
diejenigen Untertbanen in Frankrelch, melde in der Hitze 
politiſcher Eollifionen Ihren Treueld Äbertreten hätten, 
eine Amneftie auszumirfen, und als ibm der Canzler der 
Schatzkammer einwarf, daß es wider die Gclcke bes 
Haufes fen, ohne eine ordentliche Motion über einen Ger 
genftand zu ſörechen, jo machte er folgende Motion: 
„dag dem Prinz: Regenten eine Adreſſe Äberreiche wer: 
den jollte, deren Bevollmächtigten in Chatlllon Inſtruk⸗ 
tionen —— daß fie kelne Friedenspräliminarien 
unterzeſchnen ſollten, wenn felbige nicht eine allgemein 
Amneftie zu Gunften aller der Unterthanen Frankreichs 
enthielten, melche fi vor dem Frieden polltiſcher Ver⸗ 
gebungen ſchuldig gemacht haͤtten.“ Der Kanzler der 
Schapkammer ſchlug vor, daß man, ohne darauf zu ach⸗ 
ten, zu dem vorhabenden Geſchaͤften fertichreiten follre, 
welches allgemein beliebt wurde. i 
. As einige Mitglieder ihre Verwunderung Auferten, 
daß man dem Lord Wellington wegen des neulich erimmgs« 
nen Siegs noch keiten Dank defretire, erklärte der Kan 


Sennor Marta . 





fer der Schabkammer: daß man Bald noch Nachrichten 
ou neuen glänzenden Vorthellen entgegen ſehen dürfe. 
—8 trug er doch ſelbſt am ⸗24ſten auf eine Dankadreſſe 
an, und entwickelte das Talent, welches Wellingten bei 
diefer Gelegenhelt gezeigt. Dorn Den Pyrenäen bis zu den 
Ebenen von. Languedoe ſey das Terrain ſehr verſchledenar⸗ 
tig; am linken Üfer des Adour faſt ungugsnglih, und am 
rechten zerriſſen, und won reiflenden Bergftrömen durch— 
ſchnitten, und vo engen. Thäler, welches alles dem 
Feinde die Vertheidigung erlsichterte. ier babe er 
den Marſchall Soult, einen der tuͤchtigſten Feldherrn Nas 
pokeons, mit Verluſt eines großen Theile feines Heeres 
efhlagen, Der Ereudenruf, mit dem General Beres— 
ord zu Bordeaux aufgenommen werden, Ten ein’ neuer 
großer Mebentriumpb für unfere Waffen; denn ſtatt daß 
die Franzefen in den Ländern, melde fie uͤberſchwemmten, 
als die grauſamſten Feinde betraditer worden, wären bie 
brittiſchen Truppen in Frankreich zugleich als Sieger und 
als Defreier empfangen worden ıc. lauter Zuruf: 
„Hoͤrt ihn! Höre ihn!“ unterbrach den Kanzler. Die 
Motion mard einhelfig angenommen, Herr Whitſhed 
Keene Außerte noch die Hoffnung: daß die Minifter auf 
ein Monument antragen würden, um bie Siege eines 
Feldherrn, der unter verjchtedenen LWinftänden ſo ver; 
ſchiebene Taiente Außerte, zu feiern. Gr,.ein Srländer, 
fey fol, darauf, daB feine Landsteute ſchon mitt dem 
ge Deifpiel vorangegangen wäre, und zu einem 
enkmal auf den engloiſchen Lord ſubſerlbirt Hätten. 
Von der Uneigenntgigkelt deffelben führe er noch das 
Beiſolel an. Unter der bei Virtoria erbeuteten Bagage 
Zoſeph Bonapartıs fand man viel herrliche Gemählde 
der beten ſpaniſchen Meifter. Wellington vermuchete, 
daß fie aus den ſpaniſchen Pailäften entwaudt De 
möchten, und ſchickte das Verzeichnig derfelben nah Mia: 
drid, um, wenn feine — ſich beſtaͤtige, den 
—— —* zu geben. Herr Friedrich Flood erregte 
allgeme 
verfiherte: wenn feine Stimme aud) bis an die Enden ber 
Melt errönte, fo wolle er doch jede Nerve aufs aͤußerſte 
‚in einer fo edlen Sache anıtrengen. Er rieth, dem Lord 
Wellington, wie einft dem Herzog von Matldorough, 
einen Dallaft zu bauen, 

Dem Berlauten nach ift eine große Spaltung unter 
der Oppofitiou Über die Wourbons ausgedrochen. Loro 
Grenville behauptet, daß man die Auſprache derfelben 
unterſtuͤtzen muͤſſe, und Lord Grey neoſt den Foriten 
faat, England folle fih nicht in diefe Sache miſchen. 

&s war ein Regierungsbothe an. Lord Caſtlereagh mit 
Depeſchen untertweg®, aber fobald die Nachricht von dem 
Einzuge der engl. Armee in Bordeaux eintraf, wurde er 
angebalten, bis fernere Inſtruktionen au den Lord zu 
Pabpler gebracht und abgeſchickt werden kannten. 

Mach To vielen Strapazen daben die engliſchen Trup⸗ 

en endlich Ueberfluße n Berdeaux gefunden, Für den 

errlichiten Bordeaux rouge be.ahlen fie wicht mehr als 
go D.ucc Sterling fir die Flaſche. (In England iſt der 
Diels von 14 Gr. jür die Fia;dıe wegen ber ungchenern 
darauf liegenden Abgaben ſehr woylfeil.) 

Mochelie, Rocefort und Toulsuſe ſollen das Belſplel 
von Bordegüx befolgt haben. Die thaitgſten und kuͤhn— 
ſten unser den Äbriggebliebenen Häuptern der ehemaligen 


nes Gelaͤchzer, als er miteiner donnernden Stimme 


’ 


konlgl. Armee In La Veudee haben ſchon felt einigen Mo; 
naten heimlih einen Aufitand verbreitet, deſſen Zweige 
ih weit erſtrecken, und vermuchlih die Häfen Rochelle 
und Rochefort umfaſſen. 

Der Herzog von Berri geht unverzuͤglich nah Bor; 
deaux. Er iſt muthiger und thätiger als fen Bruder 
‚Angonleme, der ib aber während feines Aufenthalts 
{mn Kdinbutg dur Güte des Herzens und ausnehmende 
Milde gegen feine unglädlichen Landsleute viel Liebe er 
wörber dat. Man glaube, daß auch Ludwig XVIII. um) 
ber Prinz Condée mir feinem Sohn, dem Herzog von 
Bourbon, bald nah Frankreich abaehn werden. 

In Paris hält man dafür, daß Bonaparte einen gro—⸗ 
Gen Theil feiner perjönlihen Schäge in franzoͤſiſchen 
Fregatten na Amerifa abgeſchickt habe, und noch im: 
mer viel Koſtbarkeiten nach Breſt jende. Alles Geld ift 
dert verſchwunden; an Handel iſt nicht zu denken, und 
die Einwohner murcen laut twider-Bonaparte, treß ber 
Polizei und ihrer Häfcher, von denen viele neuerdings 
verſchwunden find. 

Unfer Kaufmannsftand hält die Erdffnung des Ha; 
fens von Bordeaur für ein böchft wichtlacs Ereianık. 
Diefe Stade beherrfehr die großen Fläffe Saronne, Dor: 
degne und Sle, welche allen unfern Kriegsſchiffen zw: 
aänglih find; fie ift ter einzige und allgemeine Erapel: 
plaß der reichen Landſchaften Guienne, Anjoumets und 
Zaintonge. ‘Da fie mir den meilten dieſer Landſtriche 
durch dıejeldben, dem weſtlichen Franfreih eigenthüm— 
then, Gebraͤuche, und durch eın beſonderes Platt (Patois) 
Das von feinem norbwärts von der Garonne wohnenden 
rd verftanden wird, verdunden it, To hält man 
ie für die einzige Hauptſtadt diefer Prorinzen, und alle 
dortigen Kanflute und Landroiribe fiehen mir ihr in der 
ensiten Verbindung. Ihre, Haudelewichtigkeit war je 
groß, daß man fie vor der Nevolution, nach London 
und Amfterdam, für die dritte Handels ſtadt in Europa 
anfah, Im Jahre 1788 liefen ın den Hafın von Bor: 
-deaug 4146 Schiffe ein, und das Tonnenmaaß der nad 
Bordeaux gehörigen Weftindienfabhrer allein betrug 17500% 
Tonnen. Bonaparte Icheint, nad) Soults Rückzug au! 
Tarbes, in Suͤdoſten, in der Gegend von Vordeanr gaı 
keine Macıt mehr zu baben. “ 

Es find bier zwet Deputirte, der Graf Et. Barbı 
und Herr Turuin amgelangt, Die am »zien Bordeanj 
— Sie tragen De weiße Kokarde, und ſchilderr 
den Jubel bei der Aufnahme unferer Truppen in ihre 
Vaterſtadt mit dem tebiinfroften Farben. Die Straßen 
waren mit Lorbetrreiſern beftrent, an dir Gironde, in 
den Haiden (l.andes) in ben inter: Byrinden iſt allent 
ee bie weiße Kofarte aufgeſteckt, kung das ganze 
üdliche Frankrelch iſt für die Bourbons geüimmt. Di 
überbringen auch Depeſchen an Ludwig den ıBiea, wel: 
he fie jenem Miniſter, dem raten oe ta Charsre, 
überlieferten. ° 

Das Sournal de l'Ewpire liefert eine Proflamatlor 
des Marſchalls Soult au ferne Soldaten, aus feinem 
Haupignartier Tarb:s, den Gten März. Seiner Nieder: 
lagen erwähnt er darin nicht; er klagt der: Lord Weiltng, 
ton an, dab er die Volkemaffe zu Aufruhr / und Empoͤ 
rung aufbrse, er forderr jelne Armee auf, dieſe Belei— 
digung durch Blut zu rächen, umb jagt, für. fie fei feine 


Aubz zu fee; bis bie afllirte Armee vernichtet waͤre, 
nor das Gebiet des Reichs geräumt hätte. 

Sranzojen fepn, fagt er am Ende, unb faft uns fer: 
ben. mie den Waffen in der Hand, aber unfere Entch- 
rung nicht Überleben. ?’ 

Es it gewiß, daß der Krieg In Norbamerita mit größ- 
rer Scohrfe fortgeführt werden ſoll. Vorgeſtern feegel: 
ten die Seeoffijiere, 700 Matroien und Arbeitsiente, 
welche ihre Diente freiwillig angeboten haben, und viel 
Truppen ab. Zwei Frezaiten und 2 Briygs werden in 
Gerirpen mitgeſchickt, um auf den amerifantjhen Seen 

jwiammengejehe zu werden. In Amerika ift die Vitto— 
ria und eine andere Fregatte bereit, um auf ben anieri- 
faniichen Seen vom Stapel ju laufen. 

Für dte Srefifärftin Karharina-ıft in Pikadilly ein 
Hazıl auf 6 Monat, wie man fagt, für Gooe ‚Pfund 
Sterliag gemieiet worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Nach der Kéllucr Zeitung vom ıften April, iſt Paris 
in den lebten Tagen des Monats März von einer Abthel⸗ 
lung der Schlefifchen Armee bereits bejeßt worden; waͤh⸗ 
reud die Haupt: Armee unter den Befehlen des Kürten 
von Schdarzenberg in Verbindung mie andern Korps 
der Schleſiſchen Arınee, nach Vernſchtung der von Napo— 
‚kon zur Didung der Haupıiflade zurüd aelaifenen Korps 
dem Kaıfer Napoleon gefoigt If, der aichts weniger Im; 
tendirte als von Joinville aus über Tonl uud Nancy 
fh in Verbindung mir ben vornehnſten Rheinfeſtungen 
zu ſetzen und, fo die Alhirien von ihrer Operatieuslinie 
und den nachsüädenden Berſtaͤrkungen ganz abzujchiiden. 


General Wallmoden iſt am ssfiin Maͤrz von Hafs 
ſelt aufgebicch:n, um das Srapamjche Korps jn ver: 


färten, welches nach Antidespen beiimme if, (General 


Wallmoden kann aljo nit, mie im vor. Stüd d. 3. un: 
ter dm Artikel Luͤttich vom Zoften Maͤrz gefagt iſt, die 
Bledade von Antwerpen bereits commandirt, und bei 
dem lehren Ausfall des General Mayon nach Gent irgend 
thätigen Antheil genommen habın. ) 

Zu Holland wird eine NationalsBanf errichtet, 


Dem Frankfurter Landfturni it die hanſeatiſche 
Kotarde bewilligt, - und darüber Eichimblätter. 


Senor Reyna, der neulich die unruhige Sitzung der 
Kortes veranlaßte, fol aus Madrid entkommen ſein. 


Der Pıäfekt von Laon begleitete in vollem Ornat den 
franysjlihen Kaifer, der ihn ſelbſt einführen wollte; auf 
dr Flug aber fiel er den Koiaden in die Hände, - 


Da das proteftantifhe Klrchenweſen Im Berglſchen 
sisher keine gebörige Verbindung mit dem Souvernenient 
harze, So iſt fur bilde Konfeſſionen ein gemeinſchaftliches 
Oder. Konfitorlum zu Duͤſſeldorf errichtet worden. 


Bon Lord Wellington's neuen Fortſchritten finden ſich 
xun auch eintge Sparzu in franzoͤſſſchen Blättern. Dahn 
darf wohl unter andern eine Protlamation des Generale 

- Maranıtn, Befehle haber tes Landſturms in wen Ober 
poremazır und. der Refirpedivifton, an die Bewohner ge⸗ 
Bamjten Departemenis, aus Tarbes vom 2. Februar, ger 


„Laßt uns 


bol 





"rechnet werden. Ein verderbllchee Ungewitter, heißt es 


in diefer Proklamation, zieht fih Aber euren Häuptern 
zufammen. in Feind, ftolz auf feine Mehrzahl, bedroht 
unfer fchönes Land. Diefer. fo oft befleate Feind, der 
feine vorübergehende Vorthelle nur einer Reihe unglüͤck⸗ 


licher Umſtaͤnde zu verdanten bat, richtet feinen Marſch— 


gegen bitfige Gegend, welche durch die Tapferkeit und ’ 
Tuͤgend unterer Väter jo vft werberrlicht worden if. . . 
Dor Feind iſt vor euren Thoren. . ... Erbebt euch daher 
In Maſſe, muihvolle Bersohner des’ Oberpyrenaͤendepar⸗ 
tements, Die Gefahr, ich darf es euch micht verbergen, 
it nabe. Auf dann, zu den Waffın, meine Mitbürger! 
Ich ſchwoͤre, auf dem Boden, wo ich geboren bin, ehe 
J ſterben, als ihn fremder Herrfchaft unterwerfen zu 


ſehen, und bin uͤberzeugt, daß feiner unser euch iſt, der 


nicht diefe meine Gefinnung tbeilte 20, 

ech ne 

Kunſtausſtellung zum Beſten der Verwundeten, 
Linden Nr. 37. 


Dieſe ſich fortwährend veraͤndernde Sammlung von Ge— 
genſtaͤnden aller Art, aufgeſtellt fuͤr den allgemein zur Tbeils 
nahm. aniprechenden Zwect, die für uns fämvfenden Vater— 
lanisbrüder zu heilen umd au ſtaͤrken, mochte eben seht am dem 
fchönften anmerken reicher fenn als jemals und alſo dieſer 
Augenblia der gewäßltefte, um die bedeutendſten Sachen ats 
zudenten, Denn ji ſchweigen von tiefen Verein dev Talente 
‚alter und neuer Zeit, von dieſem regen Streben der Kuntilie 
beuden, mit ihren Schäten die Säle zu fhmären, würde 
fich nicht giemenz zu dem Broden wan Guten unfrer Tage ger 
bört die — — deſſen Kraft alle Quellen 
gu einen Strome hinleitet. Dh tiefer Verehrung gewahrt 
man in dem Verzeichniſſe, daß felbii die Prinseffinnen Fer- 


pinand, Wilbelm und Radzivill, Köuigl. Hobeiten, 


Ihren eigeiten Zimntern die Kungwerke entimbinen, am bier, 
wie uͤbrrali, mit dem edlen Beiipiele yoram zu geben; alle 
Biere —* brauchbaren Aufftellungen und alle Künſthaͤndler 
ind qufolgt. u 

Früchtig nur erlaubt es der Raum eincs volitifchen Blatts, 
die vorgiglichhen der Schöpfungen zu ermähnen und ic be= 
inte, weil den Todten die Ehre gebührt, bei ben alten Mei— 
ande und den bütorifchen Bildern und Portraits. 

Mr, 95. Zwei ſa lafende Kinder von Nubens. Hm bie 
Grife des Kinfilers zu empfinden, mug man In diefem Bilde 
die Skizze feben, dann wird Jedem dag Meifterhafte klar, 
— Nr. 104. Ein rührend ausdru tavolles Portrait des C raß« 
mug von Noterdam d. ee — 209, 110. Zwei 
Kiofe von 3. Boll, wie fie schöner wohl kaum eine Gallerie 
bat. Der Eindrug des Ganzen und der — Theile iſt 
trefend. — 114. Holbein’s Portrait ven ihm. Gewiß acht 
und voll — Dindeutung auf die Kunft des Mirtelals 
ters. — 115. Porirait eines Holdarbeiters und feines Sob- 
nes v. Kupebfi. Mehr Natur if unmöglich, jeder Zug 
teutet due Daterland der Perfonen an. — 148. Maria 
mit dem Rinde von Saſſo Ferrato. Ernfie Kieblichteit 
der Maria und meine: Anordnung des Ganzen madıen 
dies Wild fehr amsiebend. — Unter den mehreren Köpfen _ 
von Denner find mir Händel (138,) und der Kopf einer 
alten Frau / 394.) die liebnen, weil fie bei großer Auẽfuͤb⸗ 
Yang ale Aenguͤlichkeit entgehen. Ein paar Köpfe von Sev⸗ 

(395 495.) ſind bevundertswerth detaillirt. — 

152. Rd einer vornehmen Dame v. Titian, Ein mie rätb« 
felbafıcs Bd mir wunderlicher Zufammenpelung, boch iſt 


bei ber nackten ge das Golorit.eines Meiners umd Diele 


hun mit wenig Misteln füplbas, — 178. Anaromeda am 





Felſen gefettet. Itallaniſch. Durch langeres Befhauen muß 


man dieſes Bild auf ſich wirken laſſen, mit der ſteigenden Be—⸗ 
leuchtung. — 179. Chriſtus von Engeln He v. Bas 
iche 


zogiv.. Eines der ,lieblichten Bilder mit berrlicher Zeich- 
nung. — 237. Ein alter Bauer v. Charpentier. Ein 
Bild zu froͤhlichem Eindruck, Daritelung des Niedern ifi mit 
Kuͤnſtlerhoheit aufgefaht. — 247. Drei Spieler v. Caravag— 
gio. v - 
ſpricht. — 249. Chriſti Schiffspredigt von de Witt. Musgepeich- 
Mete Beleuchtung. — 250. Die Züchter Cecrops v. Rubens. 
Herrlich erbalten und mit einer Ausführung, wie der Künfl- 
ler fie felten giebt. — 261. Eine Dame, die eben zu Berte 
acht, dv. Sſuthman. Reisende, etwas derbe Wahrheit 
überall, [hönes Colorit und Schaltuaftigkeit im ug Auch 
ein bewundernder Hund ift zu bewundern. — 381. Bettler 
Knaben v. Morillos. Der Contraſt äußerer Armſeligkeit 
mit der rubigen Genügfamfeit der Phyſiognomieen wirkt 
böchit angenehm. — 393. Ein Schuhmacher v. Dfiade. Ein 
ehr erbaltenes Bildchen, was der Befigerin zu bemeiden if. 
Der Eifer des Schuhmachers iſt, wie die ganze Anordnung, 


vriginell. (Die Fortſehung folgt gelegentlich.) 





Das Consert Spiritnel des verwichnen Dienſtags, ver- 
dient um fo mehr eine banfbare Erwaͤhnung, da nur Weni- 
gen diefer Genuß zu Theil worden, welcher gleichwohl zu 
den ausgefuchtenen gebört, weiche anerfanntes Talent und 
verrinter Eifer zu leitien vernrdgen. 

Der erſie Theil beſtand im der berühmten Klopſtockſchen 
Dive: das neue Jahrhundert nah Reichardts Eom- 
pofition, und im weiten Theile wurde Reichardts neues 
Tedeum auf die Vblkerſchlacht bei Leipzig, gegeben. 

ie Mufit der Ode iſt an Macht, Pracht, Seit nnd Klar 
beit den beiten Werfen des ‚pn pr ki Compenigen beizu⸗ 
fetzen. Sie vefteht in einer Ouvertüre; in Choͤren und So— 
ülazen die einander glädlic abldſen. Von ſchauerlicher, 
edter Wirkung war die Stele: Hort ihr der Herrſche— 
rian donnerndeWagenicht Flingen? And der Chor: 
D Börfebung! deſchleuß doch endlich, endlich 
die blutigen, wieder befiegten ne. sc. ergriff 
jedes Vater⸗, Mutter: und Schweſierherz zur Yuberung, und 
zur Sehnfucht nad) eimem Gute, das mehr als Ein Welttheil 
ſchon fo lange entbehrt. 

In dem Tedeum erregten, beſonders dag Te ergo quae- 
sumus und daß: fiar misericordia tua super nos, algemei- 
nes Wohlgefallen, ja Erbauung und tiefe Ruͤhrung. 

Die Yustuhrung wär fo imponirend glü«tlich als wenn das 
ganze Drchefier nur Ein Inſtrument wire; was allerdings 
ganz begreiflich iſt, wenn ein großes aus ſo baden Sub⸗ 
jecten beſtehendes Mufit - Chor mit fo viel Antheil/ Luft und 
Liebe die Ebre eines veteranen Kunſtgenoſſen, als feine eige- 
ne feiert; ſie verdient aber dovpelres Lob, da der Saal Tei- 
nesweges anit Zuhbrern überfüllt war, : 

Das Puplitum iſt über fanen geringen Antheil an dieſem 
geitvollen Vergnügen binldngiich entſchuldigt, im fo fern es 
mit Recht hätte erwarten thnnen, von einem Genuffe diefer 
Het, vorber weniger dürftig unterrichtet worben zu ſeyn, 
da doch die Auffuͤhrung des Concerts zum Bellen des Com⸗ 
poniſten anternommen worden. 3. 





Bei dem ausgezeichneten Sinn unſers Publikums für Mufif 
würde es vbllig unbegr ia Isar, dag dieſe neuen Konipofi- 
tionen Keichardts fo & unbenchtet geblieben ſeyn ſoll⸗ 
ten, als die geringe Anzahl von Zubdrern es zu bemeifen ſchien, 
mer das Märhjel fich nicht dadurch erflärte, daß Aber das Da- 
Jen diefes neuen Kunſttoerks im Purblifum fo gut als Nichts 
betannt geworden mar, Wie Dies auch zugegangen fon mag, 


Ein Gemälde vol Seele, die jich etwas fpigbübifch aus⸗ 











fo bleibt den Muſikfreunden nichts anders Au wuͤnſchen uͤbri 
als daß der verdiente Componiſi bei der nächiten Befuchsreit 
(die er ja fonfi wohl von feinem Wobnorte aus Ken zu un 
ternehmen pflegte )- dieje feine neueſien Arbeiten felber bie 
producire. Daß es ibn an ernem sablreichen Auditorium als 
dann nicht fehlen worde, dafuͤr glauben wir ung verbürgen 3 
een und wünfchen nur, daß der Zeitpunkt ganz nabe fey 
möge. 





Beuer-Ungihd. — 


Der 29ſte Märg ward für das Dorf Bliefendoffi 
Zauchfchen Kreife ein Unglürtstag. Eine zur Mittagszeit, be 
heytigem Winde, ausgebrochene Feuersbrunſt legte — di 
Kirche, die Schule, die Schmicde und ein Koſſathengebaͤude 
ausgenommen — während Einer Grunde das ganze Dorf i 
Miche. Zchen Bauczit-, vier Bäoner- Familien und der Pre— 
biger des Orts, Here Siebold, verloren fait Alles, mas fie 
hatten. Die an ſich ſchon armen Leute, die nur wenig Acker⸗ 
ba auf fchlechtem Boden treiben, ich größtentheils nur von 
Holzverfauf nähren, und bei den kriegeriſchen Durchzuͤgen bart 
mitgenommen find, verdienen das gröfiene Mitleid uud ſchleu— 
nige DMNfe. Die treue Nachbarſchaft bat getban, und thut 
noch, was mdglic) if. Ob das wohltbätige, hochherzige Ber- 
lin — im Gukesthun unermuͤdet — fihaucdiefer Funfzebn” 
pldglich verugglückten Familien nach hülfrcich an⸗ 
nehmen konne, duͤrfte in dieſer ernſten, von allen Seiten ber 
Duft 8* Zeit bezweifelt werden, weuns nicht — Ber 

n waͤre! 

‚Aufgeforkent, die Opfer freier Diebe, melde der Herr Pre- 
diger Abel zu Schmergo gewiſſenhaſt vertbeilen wird, für 
diefen Zweck entgegen zu nehmen, ecklärt ich dagn ſehr gern 
bereit der Propi Hanliein. 

‚Auch wir find. bereit, Veiträge anzunehmen, und if bei 
uns bereit eingegangen: Nr. ı, B, ers. 10 Thir. Gour, 

— Haude- u. Spenerſche Zeitungs: Erped. 

Schloͤßfreiheit Ar, 9. 


Bödöniglihde Shanfpieie. 
Sonnabend: Zriny, Trauerſpiel in 5 Affen vom T. Körner. 


—— den ıo0ten April um ——* Opernhauſe: 
Die Bajaderen, lyriſches Drama in 3 Werten, mit Ballets, 
aus dem Franmzoͤſiſchen des Jouy, uͤberſetzt von Herklots, 
Muſik von Catel. 

Einlaß-Billets zu den bekannten Preiſen find bei dem Ka— 
ſtellan Herrn Doͤlz im Koͤnigl. Opernhaͤuſe zu haben. 


Montag: Der Kobold, komiſches Singſpiel In 4 Alten, 


END DREE IIND PIE EEE DAUN DEN 
$ Conzert- Ungeige. $ 
⏑⏑— 
Das — zum Beſten der hinterbliebenen Wittwen und MWal- 
fen desjenigen Bataillons, welches bei Wartendurg durch der 
General von Vorz auszeichnend geehrt wurbe — angekuͤn— 
digte Conzert, wird am a7ten April, beftimmt gegcbem. 
Diejenigen Wohlthaͤter welche zu der dieſerhalb veramlafcen 
Supffeiption fo menjchanfreumdlich mitgewürtt, die Liſten ade 
noch nicht eingereicht haben, werden Daher ganı ergebenft er- 
ſucht, folche mit dem Geldbetrage gefältigit am mich in der 
unterzeichneten Wohnung, aber der etwanigen Nähe wegen, 
an den Hrn. Commierzieurath Matzdorf Stehbahn Mr. 5 
dem Königl. Intelligen; Comptoir, oder bei dem Hren. Gaitel 
lan Ddlz im Opernpaufe, gegen Empfangnahme der Billets 


abzuliefern 
iehung des Geldbetrags und - 


iejenigen welchen die es Gel 
deffen Ahblieferung mit ben zu weitläuftig ſeyn follte, 





* 





verden erge benſt —5 die Nach welſungen der reſp. Subffrie 
benten ııre am eine der vorgedachten zundchä gelegenen Bes 
börde gefällig einzureichen, worauf den Subffribenten die 

1 Bus aleih in ibre angegebene Wohnungen zugeſchickt were 

"ben iolen. _ 

zDir inhalt des Conzeris wird durch die nachſten Blätter 
befanne gemachı werden. 

randvort, Spandauerſtraße Nr, aı. 





















ſeines Berufs und des —— — vor allem, fuͤr die 
e 


mit ſeltener Beſcheiden heit und immer gleicher Herzenggüte, 
erwarben ihm uͤberall die bächfte Achtung und Ficbe, und 
ſichern feinem frühen Berluf die hAgemeinfte Theilnapıme, — 
Gewiß wird jeder, der ihm und unfer Verhaͤltniß fannıte, fie 

auch ung, bei unferm gerechten, 
verſagen. Berlin, den Sten April -ı 
Der Geheime Stantsrath Le G og, für fich und Na⸗ 
mens feiner Frau und der Geh. Räthin Kreti ch⸗ 


mer zu Liegnitz, als Schweſtern, — und feiner 

_Alteten Tochter, als Braut des Berflorbenen. 
Das aeflern Abend um 10 Wdr im Boften Kevensjahre, nad) 
monatlichen ſchweren Leiden 5 Abſterben unſers ge⸗ 

" Vaters, des a. Schmediichen Generallieutenants 
Önigl. Schwerdt- Drdens mit dem 
5** —— Carl rg] v N Dnittfel dt, ei 
mit, unter Verbittung der Beileidsbezi ung, angezeigt vom 

feinen binterblichenen Kindeen- 


Stralfund, den a5fien Märk 18: 


Delfanntmadhungen. 


Sämmtliche Vorſteher u. Vorſteherinnen der hiefigen Lehr⸗ 
und Erziehungs Anftalten, werden bierdurch angemiefen, fünfe 
tighin jede vorfontmende Wohnungs - Veränderung unfehlbar 
am den Geheimen Sekretair und MRegiftrater Brell in der 
Regiſtratur des biefigen Magifirats auf dem Berlinifchen 
Rathhauſe anzuzeigen. Berlin, ben Ziſten März 1314. 

Die Berlinifche Schul-Commiffion. Buͤſchtna. 
eitag dem ı5ten Hpril, lacmce⸗ br, ol auf 
dem biefigen alten Packhofe eine Auanthär bon eirca 3 big 
3000 Yfund Kaffee, mebrere 100 Pfund Kaffinade und Lum- 
venzucker, KRımbis, Rumm und Branntwein gegen gleich 
baare Bezahlung in Gourant veranctiomirt werden, 
Berlin, den bten April 1814. 


König. Arcije- Yınt der Refidenzftadt Berlin. 
- Durd) das diesjährige auferordenil rofe Wafler IN vie 
affage Über deu Damm bei Klein» Bcuthen jept ſehr gefähr- 


ich geworden, wird bat man daher für möthig “gefunden, 
dieſe Bofage auf 14 Tage zu fperren, welches hierurch nach⸗ 
richtlich bekannt gemacht Wird. 
nshagen, den 6ten April 1814. 4 
Königl. Preuß. Landrath des Teltowfchen Kreifes. 
von Hafe.- 






eoprifh-cosmoramifche Ankalt im Thler⸗ 
Be sunich den Zekten, it vom heute an wiederum er» 

onet und tägiich bei Sonnenfchein von Nachmittags 3 Uhr 
bis Soanenuntergang ju feben. Sonn- und Geiertags aber 
if diefelbe ſchon um 10 Ahr Bormitrags erdffnet. GC. Ensien. 


"Fur die kurze Zeit, daß mein Theater, franzäfifche Str 
| 4. — — bleibe, af “= ae 


er den 7 Wunderwerken und dem ® hießen, au 
Hi Sieh: bei — — sei. Anfang, p 
alb 9 Uhr. 


iſe 7 Uhr, Gropius. 


E 






ude mach 











= tt DüdbersAngeigen 

—— Buchhandlungen iſt zu baben, zu Berlin in der 

"Bandes u. Spenerſchen, Schloßfreiheit Ar.g.: 

Bon der Rindvichfeuce, eine furzge Belebrun 

für den Landmann, von M. Kranfe Halle, be 

IT Henmmerbe. Preis 2 gr. 

"Die in diefer Schrift augegebnen Mittel find zwedimdfig m. 
endbar befunden worden, wir eilen badern, das bionomi- 


E VPublikum aufmertfam darauf x machen, 


Die Schlacht bei Brienne u. La Rothiere vom 
29. 30.4. 31. Januar ı8ı4 miteinem Schlacht⸗ 
plane. gr. 4. 337.3 Gr. oder go fir. _ 
Die viertägige Schlacht bei Brienne und La Rotbiere, bie 
Fig, welche die Ins Innere Srantreichs eingebrungenen. ver . 
‚genterem Armeen bem Faiſer Napoleon mit dem glorreich⸗ 
"fen Erfolge lieferten, tik eine zu wichtige Begebenhrit ın der 
Eſ ichte des beurinen Feldzugs ‚als dag wir nicht mit Zu- 
bericht glauben dürften, dur biefe Darſte lung derſelben, 
ans orfictellen Quellen benrbeitct, und mit einem erläutern. 
‚den Yiane verfeben, dem Publico einen angenchmen ; ienſt 
‚Berveifen. Sie ii bereits in unferm Berlage erfchienen, 
su in allen guten Buch und ——— zu haben. 
Kr werden forffahren, Dusch unfere guten — 
9 
# 


i uͤtzt, immer von den gäusenden Fortſchruten ter 
Er der hoben alllirten Armeen in rankreich, ähne 






F treue Berichte zu liefern. 

4 ‚ den ınten Marz 1814. 

air, das Beograpbiiche Infitut. 

gr scan, bei Haude und Opener), Schloßfreiheit 
aben,. Sa 


Berrasde,Dreis ın Berlin. vom 7ten April, in . 
Bellen be a DT) paar Hafer HErbfengeinien 
A sr. at. hh'ge. dt. heß ar. or. IeRar, pi. '$ or. 01. 40R de. p.Äeß or. pr. 
SIT ASSERSEIST- 


Eingegangen: vom ı. bis 7. April: 554 














—— atmoniana, 
her Mbapfodier zur Gharafterigif 
— Salomon aimong 
un ..4u8 feinem ctsatichen efammelt 
Mon Sabattia —5 — olrf. Dr. Med. 
Diefe unterhaltende und fir geblidete Refer äußert interef- 
fantı Schrift ‚ in der Manterichen Buchbandlung, 
Aeiſra he Nrr2g., fuͤr u Gr. Eonran⸗ zu haben. 





Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Ein ſehr guter, zwei⸗ bis becifpäniger Güterwagen, 
Kebt Dranienburger Strafe Nr. ı. zum: erfauf. 
“Unter den Finden Ser, zo. fd traahare Sallnupbdume 
nd dochſtammige Rofem zum Dertauf. 


DerisrereH. 
Es if den 5ten d, M. in der stägerfirafie ein Kl eid von 
fäwargem Eevantin verloren gegangen. Der ehrliche Binder 
rd gebeten, es Reipjiger Straße Ir. 58, drei Treppen bo, 
gegen eine aͤngemeſſene Belohnung, abzugeben, 





8 Umteige von Todesfällen. 

. Jedem Gefecht bei Laen, am tem März, blieb, von ei⸗ 
———6 örtlich —* ach theurer Schien er, 
der Kirtmeilier Georg Wilhelm Müller vom ıflen Sch 
fdıa ‚Oufaren> Regiment, Mitten des Werdienberdeng und 





Sammtliche Theifiichmer, welche ſich in dem Bat im 
König. Schanfvielganfe unterzeichnet Baben, babe ich bie 
Eüre, hierdurch zu benachrichtigen, daß Lerielbe Sonnabend, 
ben ıöten d.M., um ‘8 Uhr Abends feinen Anfang nehmen 
wird. Schuls, Mehreräraße Ar. 28. 


—2— Sprachunterricht. 

Die polnische Sprache dürfte jetzt wieder ein größeres In— 
terefie gewinnen, und die Erigenung derſelben wedmaßig 
und nüßlich werden. Schulen, dffchriihen und Privat - An- 
falten, Offisianten und Geſchaͤftemaͤnnern umd fonfiigen Lieb⸗ 
babern, welche einen gruͤndlichen Unterricht in diefer Sprache 
wuͤnſchen, kann die Maureriche Buchbandlung,, ‚Poritrafe 
Ne. 9. umd die Voſſ. Zeitunge - Erpepition einen Lebrmeifier 
nachweiſen, der mit der polnischen, die Kenntniß mehrerer al⸗ 
tert und neuen Sprachen verbindet. 


SER PETER 
Beim Commerzien ⸗ Rath Matzdorff, unter ber 
Stechbahn, ſind 
Looſe zur roten kleinen Geld-Lotterie, 


deren Ziehung auf Mittwoch den ı3ten April 
feitgefegt if, aı Relr.ı Gr., jo wie Halbe und 














. . ®Biertel, 
zu haben. 
— — — — — — — — 


Dermifchte Angeigen und Bekanntmachnugen 


"Nach 6 Wochen (von einem boͤſen Lazarethfieber befallen) 
lauͤcklich dem Tode entronnen, gedenfe ich wieder meine Ges 
Ühäite anzutreten, hiezu gehort die unentgeldliche Jupfung 
der Schußblattern, welche wieder fortwährend jeden Dienflag 
von 2 bis 3 Uhr alte Leipziger DR Pr 4. geihieht. 
r. £ er. 


—— — — — —— — — — —— — 


— — 
Der Superintendent Döllen zu Königs- Wusterhausen 
erbietet sich, einige Kinder von dem Alter seines einzi- 
gen neunjährigen Sobnrs in Pexsion zu nehmın, und 
———————— mit einem geschickten und gebildeten 
auslehrer den Unterricht und die Erziehung derselben 


zu besorgen. 


2400 Thle; werden zur eriten und ſichern Hypothek auf en 
ser fchleunigft verlangt; wo? fagt das Intelligenz— 

omtöir. 

Bir ind entichloten, den Nacrap umd jämnitlidhes Merk 
zeug unfers verſtorbenen Vaters, des Schloſſer-Meiſters Ca— 
wtllor, in der Bouengaſſe Ir. 8., ans freier Haud zu ver— 
Taufen, und Wehnung nebſt Wertiiätte fogleich zu vermieten. 

Eliſabeth Schübler, geb. Enttillor., 
— IR geb. Caſtillor. 

Meine biscero unzer det Firma Mener Jeiepb Jacob 
gemachten Mechiel: (Hefchäfte werde id) vr heute an. unter 
untenfichende Unterzeichnung fortſetzen, welches ich hiemit 
ergeben anzeige. Danzig, der ren April 1814. 

— — —Meve⸗ — — 

Ich mache einem werthen Puhltca belännt, daß ich mein 
neues Etabliſſement einer Bäraer-Tadagie nebſt Barten- 
Vergnuͤgung am ıtlen Ofter» Frtertage, als den toten April 
d.%., erbfinen werde. Bitte um geneigten Zuſpruch, und 
verfpreche prompte und billige Bedienung. 

der Gafwicth Varul, verlorne Strafe Nr. 36. 
“ Zu Schöneberg dr. 54., ber Schäferet gegenuber, ſind 
mehrere Logis zu vermicen, 


Man wuͤnſcht von dem Schichſal des Willem v. Wingerdt, 


Pr Anzeige. 

Unterzeiehneter empfiehlt sein Magazin von allen Arten 
Bruchbändern, dis verschieden und zweckmäjsi bearbei- 
tet sind, um für jeden eigenthümlichen Körperbau aussu- 
chen zu können, von Suspensorien, elastischen Kathetern 
und Bougies; verbesserten auflöslichen Bougies für alte 
Uebel, Erweiterungs - Bougies, die verlangten Uuelbou- 
gies-zur Erweiterung des verengten Mastdarms bei Rin- 
dern, HF achsbougies (Cereoli) u Dutzend 12 Gr. und gute 
Mutterkränze, Ich habe durch states Bestreben die Bruch- 
bänder nach anatomisch-ehirurgisehen Ansichten verbes- 
sert und selbige sehr vervollkommt, weshalb ich mich mit 
Recht wia auch mit billigen Preisen bestens empfehlen kann, 
Für Brüche die an sich, oder durch zwreklose Bruchbänder 
schwierig geworden, lasse ich besondere Bruchbänder wie 
auch neue Ueberzüge, unter meiner Leitung. bestens an- 
fertigen, Die Meinung, dafs bei dem an Brüchen leiden- 
den Kindern die Bruchbän er nicht eher anwendbar bis 

selbige ein Jahr alt sind, ist sehr irrig, weil die Heilun 

früher leichter statt findet, und bei eistenbrüchen durt 
ine zweekmä/tige Bruchbänder und bei Nabelbruchen 
* lange zweckmäfsige Pflaster selbize schr gut geheilt 
werden, Auswärtige welche Bruchbäuder —— kön- 
nen das Maas genau nach der Zeichnung an sich nehmen, 
welche sich findet in den von mir herausgegeben:n Vor- 
Beltungsrogeln für Bruchkranke, 2t6 Auflage, die bei dem 
Buchhändler Herrn Achenwall unter der Stechbahn Nr, 3 
und in allen Buchandlungen für 6 Gr. zu bekommen sind, 
Ein anderes von mir herausgegebrnes Handbuch über Bein- 
eg ———— iss Gr. — aus dem use er Huſar unter dem ı1ten Megi- 
„in der Buchhandlun rrn. r Salfeld, | me ir 18rı in Berlin in Gartiign ges 
Schlofifreiheit Nr 6. Mittageoon 11 bir3 Uhr and Abends, nt, welcher im November 1811 in Berlin in Onentjon ges 


r t U weſen, and von Dem man feitdem nichts weiter vernomnien 

bin ich in meiner —— Berlin Mistelstrafse Nr. 9 ] hat, einige Ausfunft zu haben, und a. deshalb einen es 

sine Treppe hoch anzugre, ir IN — den, der ſolche zu geben im Stande ıfi, aufs dringendſte, Das 
rE£, 


n in Erfahrung gebrachte doch ungefdumt ven Herren 9. %. Fet- 
—Bemoites, weiche Tebemut näben fhnnen, finden ſogleich ſchow u, Sohn in Berlin, oder den Hersen Paſſel Traub und 






































Arbeit; na? fant das Kbnigl. Intelligenz» Comteir, Söhne in Bremen mitzutbeilen. 
7 Schsine J P fandbrisis | Obligırionen 5 
ler ebelilelssierisisäläirsensienie: : 
ES &7 8 gehe jaralarhe — & 
— — — ran > 2,8 — 1: 
a lslı — leer IT Te RE BE 
in jfertmp Bird didn * 
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unge 


Deungs zum 43. Stdd de 





Devliniicdyem Nachricht⸗ von Staats · und gelehrten Sachen. 


[Boom 9Hten April 1814.1 





Derlin, vom 9. April. 


Rachftebende vokseilihe Verordnung vom 12. April 1810 
mean ber Podenkranfen, wird biedurch vem Publiko von 
neuem tw Erintterung gebracht: 

Meinte bier eingetretene traurige Erfahrangen lehren, 
dig Die beilfamen Wirtungen dev Echebblattern von dem 
59 Bun Noch <micht allgemein anerkaunt worden. 
Es if daber der Polizei Durch bähere Verfügung zur Pflicht 
—— ſolche Raasregeln zu grefien , welche jene Birkungen 
b dren und die wohlthaͤtige Abſſcht der bifentlichen —* 


ſerderuug am wie, Einwohner der Preußiſchen Stauten vom 


Sien April 1805. die Impfung der Schuhblattern betr 
ſend, beibrdern. Zu dem Ente ſoll jeue Wohnu Er 
der die Menfchen- ober natürlichen Hosen ſich ‚ von 
bpeliei wegen tuͤuftig, ſoweit es nach der Lok nur ir 
Ku pa dſiag ii, geſperrt, und zur Warnung des Publifums 
nicht —— Innern des Hauſes an, oder gleich neben bee 
Prushür, fonders auch an der Stubenthür besien 

—* nn welchem ſich der Kranke befinde, eine 







lich ten. Die biciigen Herren Aerzte und 
a werden Deshalb in Befelge ge an fie erganges 
am 56 i ol 


ng, aufgefordert, von jedem 
— aStunden Anzeige gar machen. 


* 


dur n 
egebefo 
m Boem 


— Sn: 
un. Zn! 2 Bari af . 
der Höher Orts geuehmigten Tage muß dem Päch- 
ter des Licjigen Beisgenfußmpeiene, wie bereits unterm Jo. 
Sertember 1809. zur difentlichen Keuntuiß gebrucht worden: 
tür eine ſchwarze Zeametation wenn 2 Pferde vor den 
Lideuwagen geipannt find ı Thlr. 4 Gr.; b) für eine der- 
iaen Kuriche wenn 4 Pferde vor den Leichenwagen ver- 
* werden a Tble. b @r.;. e) fiir eine dergleichen Kute 
ide, wern-6 Pferde vor den Teichenmagen verlangt werden 
ı Ifir. ı2 Gt.; d) für den kleinen uder Armen Leichenwa 
sur, wind felbioer bezahlt wird ı8 Gr.; e) für den mittel 
dikenmoagen 2 Thlr. 4 Br.; F) für deu grofien Leiche nwa⸗ 
u mit a Pferden befpannt 5 Thlr.; a) für denfelben: Wa⸗ 
sn mie 4 Serben beipannt 10 Tle.: ») tie denfelben 
Bagen mit 6 fierden beipannt 15 Tbir.; 3) für den ordi- 
miren Kinderleichen:ongen mit 2 Pferden 16 Ar.; k) für 
den deffern Kinderleichenmagen mit 2 Pferden ı Tele. 4Gr.; 
I für jede Kutſche welche folgt und nicht vom Leichenfuhr« 
neien Pächter genommen wird 2 Br.; m für Anfertigung 
dee Scelanen und Unterfpinde, worauf die Leiche Neht, 
auch den Boden unter der Stellage mit fchmargem Tuch 
in belegen ı Thlr. bis ı Thir, 8 Gr.; m) für den Leichen 
träger, wenn der große Leichenmagen genommen wird zo Gr; 
vo) für den Leichenbirter 3 Thlr.; py für den Eeichenträger, 
wenn der mittel Leichenmwagen genommen wird 14 Gr.; q) 
den Leichenbitter 2 Thlr. 12 &-.; r) für den Leichen 


1 


träger, wenn der kleine Leichenmagen genommen wird ı° 
"Gr., und ») für dem Beichenbitter = Thlr. bezahle werden... 
Dies mird zur Vorbeugung etwaniger Frrumgen beim 
Publiko hiedurch abermals bekannt gemacht. 
Derlin, den, 2öiien März 1814. — 
Kodnigl. Staats» Rath 8 Be Präfident, 
e v4. 





Daterlandstiebe und Woblchärigkeir. 


Danflıa ung. 
Abgebrungenes Werfprechen bat mic, bisher uden, edle 
Thaten bekannt zu machen (im der Hegel verliehen fe dadurch 
nicht an hrem Werth); fie länger zu verſchweigen, würde vom 
meiner Seite undankbar ſeyn. 
Vom ernen Einteirt in die Nenmaet bat felbige ſich durch 
—— freundſchafa iches Betragen gegen ung durch 
ehfrhun und Unterſtuͤhung der Giemeinen, umfere Achtung 


Zim⸗ > und Dantbarfeit erworben; aber unvergeßlich bat ſie ſich 
mit i durch die bedeutende Unterkätung am Betleidung und Lebens: 


mirteln aller Art, in diefem Winter gemacht. — bei 
der ſtrengſten Kälte fanden die Hälfte der Truppen im Lager 
und der Borpoften- Dienft mußte verdoppelt werben. ie 


gehbrigen —— ber Feind konute bei der angeſtr 
Kacfamteit feinen Aus 5; 


li Laſten, auch des glülichten Krieges ihr Ende nehmen. 
ereig bei Curin, am ıSteh Mär; ı814. 
Am Namen des Offtzier Koros des Batailons: 
so KRidehufh, Maior und Kommandeur des jnei- 
ten Batarlong im erften Ofyreuß. Landwehr 


Infanterie» Hegiment, — 


Deffentiihe Dankſagung. 

Unter die wuͤrdigen geebrten Yatrioten, deren bei diefee 
heiligen Kriege ich jo viele ausjelchnen, geboret auch beſon⸗ 
ders der Herr Deich» Inſpektor Weiß zu Perwallctiſchken in 
Litthauen, welcher ſich durch gütige mlungen an Waͤſche 
und fonkigen milden Beiträgen für das mir u ebene ijie 
Dftvreufliche Landrvehr - Ubſanen Megiment befonders.ver- 
dient gemacht Hat. ———— berz'ichen Danf von mie 
und dem Megimente diefem guͤtigen Sammler und edlem Ya: 
trioten, mit der Verficherung, daß denen Beduͤrftigſten die 
Gaben pflichtmäßig zu Theil geworben find. — 

Cantonnement Hohenwarsleben vor UNO: den 3ıfleg 
März 1814. v. Mr n 
* und Commandeur des obenbeſagten Regiment? 





Bacher⸗ und Zunkfs ingeigen. 

In dev Maurerfhen Benbendiens Poriraße 
Nr. 29., find folgende neue Buͤcher, me che bei: @erb. 
Sleischer in Le bie. Preſſe verlaſſen haben, für 

‚ beigefehte Preife zu befommen. b 

Die nenefen Entdedungen fiber das Seifenfie- 
ben und über eintge andere daniit in Verbindung febende 
Sachen; fowohl für Seifenſteder als Wiechfchäfterinnen 
braschbar. Dritte uf, 2. 0 

Kernddrfexe, H.9., Handhuch der Declamation. Ein 

Leisfaden für Schulen und für den Selbftuntexricht zur 

nn guten redneriſchen Vortrags, 2 Thle., 8. 

a r. 16,8 tr, ö E 

—Sintenis, €. $., (Berfaffer des Elpiſen) Oswald ber 

. Greis, oder mein leßter Glaube, als Nachlaß zugiich für 
meine Freuude. 8. ıThir. 

Glas, ., die Bilterwelt, cin unterhaltendes und belch- 
zendes Bilderbuch fir die jugend, init erlidͤrenden Erzaͤh⸗ 
lung en in deutſcher, franzoſiſcher und italieniſcher Sprache. 
2 Bbe #984. geb,, mie 36 ſaub. illum. Kupftak 4 Tbhir. 

Bimmermanır,d. A. W. vor, die Erde und ihre Bewoh⸗ 
ner nach den tzeueſten Entdeckungen. Gin Leſebuch für 
Gisgraphie, Bölterfunde, Proouitenlehre und den Hans 

del. Sr Theil. Florida und Mexieo. Mit Hauubolds Por- 
trait. ge. 3. ı Thlr. ı2 Gr. un Gran 
Alle 5 Theile, fo weit dies Buch heraus iſt, 8 Thlr.8 Gr. 

Euripides [ragoediae adoptimerun librpr, Fiden res 
censuit et breoihws notis inseruxit A. Seidier. Vol. III, 
Iphigenia in Tauris, 8, 16 Sr, , ade 3 Theile 2 Thlr. 

Hering, C. ©, practiſche Präludirichule ‚oder Anweiſung 
in der Kun, Vorſpiele und Fantaſien felbrt zu bilden, 
Nach weinen febr leichten methodiſchen Stutendange zum 
Unterricht und jur Seldüübuug, ar Bd... 2 Thir. Beide 
- Theile 4 Tbir. — 

Kleinereg Eonverfationg- Begicon oder Hülfsmärter- 
buch für diejenigen, welche Aber die beim Leſen wohl, 
ats in mündlichen Unterhaltungen vorfommenden, mau: 
nichfachen Gegenſtaͤnde ndber unterrichtet ſeyn wollen. 
ar Theil. G— L. ar. 8. 20 Wr. Beide Thle. ı Thlr. 16 Gr, 

Bildergeograpbie, Eine Darſtellung aller Länder und 
Voͤlker. gr und letzter Band, Europa. Mit 18 Kpfru. und 
I karte a Thlr. ı2 Gr. ; 

Ale 4 Theile mit 80 Kupfern "und 5 Rarten 10 Thlr, 

Maria, ober die Lelden ber Liebe. Aus vem Franzdſ. uͤber⸗ 
febt von Frang Bräter, 2 Theile, mit Kupfern, gr. ı2. 

. rend a. ee 

‚Steinert, M,Y.®., etwas zur Erbauung ‚auf ale Tage 
Im Zube 2 Abtheil. 8. 16 Ge. . * 

Stille, J. / Selmar "oder Worte der Belehrung und Er— 

munterung eines redlichen Baters an feinen Sohn. Mit 
ı Kupf. 8. 12 Gr. 

Gtille, 2. + Ida oder Worte der Belehrung und Ermunt- 
terung einer veblichen Mutter am ihre Tochter. 
ı Ruf. 8. ı2 Br, 


„Bon der Zeitfchrift: R 
das neue Deutfchland, 


FR das bte Stuͤg mir einzm: ausführlichen Juhalt des erfien 
Bandes bei den Buchbändiers Gebrüder Gädide in Ders 





Bin, Heiligegeifiivafe Nr. 27. ,- eime Treppe bach etichienen; | 


und dDafelbit‘fo wie auswaͤrts auf den Roſtamtern und in nich> 
reren guten —— für 2r. Courant ju bunden. 
Es enthaͤlt: 1) Das Benehmen der franzoͤſiſchen Regierung 
en Preuſſen ſeit dem Trier Frieden. 2) Napoleons 
tamm= und Regierunsg- Baum. 3) Frankreichs Groe 
beim Ausbruch der Revolutien umd zur Zeit der Schlacht bei 
Zeipzig. 4) Hebar die Ehrlichkeit der franzbſiſchen Gropen. 


Mit 


5). Feften, welche an dem Kriear verlönlich Antheil nehmen 
3 re Age Herbeifchaffung der ——— 7u. 8) 


ur 
. Einnahme von Er au und Danzig. g) Bortfeßang der chro- 
a Bald a 


rugr — 2. 
An dem oben genannten Orten iſt Auch, fortwährend für 
ı Thlr. zu haben: . ; 
Chronologiſche — oder Tagehuch 
om 


Deutſſchen Freiheits-KRriege. 
Erſter Theil, enthaltend den-Zeitraum vom ten Dec. 1812 
bis Ende Dee. 1813, oder von der Flucht der Franzoſen 
aus Rußland bis zum Uebergang der alliirte« 
Trupven über. den Rhein 

Mredigr eines Raienbeuders gu Mentahr ıRı4. 
Mofes furach gu Gott: Wer bin ich, das ic) zu Pharao 
gebe. 2 Ind. 3, 11. J 

en Mathias Elaudius. 

wi 8, beoch'rt 6 Gr -. 

Der Name des Verfaſſers macht ‚bei den Freunden der 
Schriften deſſelben jede fernere Empfehlung ımmöthig. 

E: Hitz ig, Charlottenſtraße Nr. 32. 


J. re 
"BAT. €: Brete, Spastortenkeägf ne. 32, if erfchienen; 
a: i e 
vor und während dem Kriege 1818. 


Bon Fongue. 
Zweite vollſtaͤn dige Ausgabe. 
a ı2. brochirt 4 Br. a 
use erite Ausgabe enthielt 6, in diefer findet man 16 Ge⸗ 
ıchte, s 


Der Preufifhe Gecretair, 
ein Handbuch zur Kenntniß des Gefchäftstreifes der obern 
Etantsbehdrden, verbunden mit einer practiſchen Anleitung 
zum fchriftlichen Gebantenvortrage uͤberhaupt, ſo wie zum 
Geſchaͤftz⸗ und Brieflpl und zu andern Auffäpen des ge- 
meinen Lebens insbefondere, nebſt einem Unterricht Über Die 
Titulaturen, den Gebrach des Stemyelpapiers, und einem 
Verzeichniſſe der Ritter der Peußiſchen Adler-Drden. Bon 


DR rg erpedirender: Gecretzir bei der Abgaben- 


Direction in Berlin. Vierte verbefferte Auflage Mit ei- 
nem ilmminirten Kupfer, bie König, Deep Orden vor⸗ 
rg Rx. J Berltin bei G. Hay, Zimm frage Nr, 29. 
ı r, 16 (97. 

ußer andesn Berichtigungen find im diefer neuen Aufl. 
die Veränderungen des Fuaſzminiſterii qufgenommen. Der 
Nupen, welchen dieies Wert allen Geichärtslenten gewaͤhrt, 
ti ſchon Jönaft ayerkannt; daffelbe bedarf daher bier feiner 


weitern Anzeige feines gebaltreichen Inhalte 
Ju ber — akademischen Kunt und Wuchbantlung, 
Bertraudtenfiraße,Nr. 8., And folgenve Landkarten zu haben: 
Sotzmann, D. 8 Karte vom Kriegstbeater ber combimir- 
‚ .. ten Armeen in Frankeeich. ı2 Blätter. 4 Thlr. ı2 Gir, 
auf Leinewand 5 Thir. ı2 Gr. 
Deſſen Karte von Braufrei in 16 Bliitern 4 Thlr,, anf 
Leinewand 5 Thlr. 16 Gr. 
Diffen Karte von Holland in g Blaͤttern 2 Thlr, 8 Gr., auf 
Leiuewand 3 Thlr. 16 Gr. 
Wegekarte durch das mittlere und oͤſtliche Europa, von 
Nantes bis Tilſtt, und von Kopenhagen bie Neapel, 
9 Blätter 4 Thir., auf Peinewand 5 Thir. ı2 @:. 
Wegelarte dur d. das weiliche Eurspa, von ter Elbe bie 
zum Atlantiſchen Meere, und von der Themfe bis zum 
Ebro. 6 Blaͤtter 2 Thlr. 12 Gr, auf Leinewand 
IThir. BG | 
Hinrichs, polit,, miltäe. und Poikarte von ganz Frank 
veih, welede England, den Kheinkund, ‚Die Schweiz, 


u  — 
— — — 


Itallen und Ebenien bis Dabeit mit umfaßt. 46 Blat- |. Den gechrieit Augtbbrigen 


ser 10 Thlt. Se Sn, 

Meuer: Karte ber ganzen franzhiichen Reiche. ı BI. 8 Gr. 

Simon. E hropp u, Comp. in Berlin, buben jo eb:n erbäl- 
fin: ı) Plan de la Bataille prö: du village de Calmı lo 18. 
d’iont- * Riklr.a Gr. 2) Das intere Fran kreich, zur 
deutlichen Ueberſicht der. Kriegehegebenheiten an der Seine, 
* Rhone, gezeichnet von J. Marius Sr. Schmidt 
R t. 





Seiraurhbe Anzeigen. 


nl a igem. Riofterfelde, den 20Ken März 1324. 
— — efiger, mu 
r Bilhelmide Romseleben, geborne Ergele- 
Entbindange⸗Anzeigen. 

Dis derte früh erfolgte glädliche Enisındurg der Freu 
rom Word, pom eier gefunden Tocdter, geiiz ich 
dNetaut, als. Matte, im Minen ihres abweſenden ans 
213, aden Freunden und Verwandten gan; ergesenf an. 

Berlin, ben Sen Aptil 1814. 

Berwittzete Bebeimerächin Klavroth. 





Die am zen D. IR. erfolgte gia Tiche E tbindung feiner 
dar von einer Tochter, zeigt hiermit ergebenſt an 
er * der Seh. — Fiic er. 


Berlin, dem'sten April »Bıa ; 
Die unterm a8ieı Mir; c. um 5 pr Naymitags er⸗ 


Agie Aucklicht Ertbirdung feiner Graz, von Pr Mid 
Arm, meist feinen Freunden und Bilannten, unter Ver- 
Kılguz Der Gratulation y 

. der Gutsbeſther Kaeſewurm, 


ir auf Aithof Tnfersung, 
aa fer fhmwer, aber bach glüdlich, ward meine sute 
m. acharne Minna Rraufe, heute früh von einen-mun» 
kn zhasergen, —— — 
— 3 ., am [4 2814, 
an enKg Be Dr. Friederich, / 
evangel, reform, Prediger bierfelbft. 





on Tsdesafällen. 


”- BAnzeige 
e, entſchlief ſanft uad heiter, mein 


Heute Abend ami 5 
Ehemann und mmfer —— Bater, Sammel 
Tbrer Dee Caligraphie, im 53ſten Jabre feines thangen 
edenc; Rechiſche ſſe ab eſt und bet rıgede Eifer durch den 
a viſch eas wertheſten Erfolg belohut, beleſchneten daſſeide 
nd Mifteten thm ein unvergangliches Andenten Bei allım, 
men er. im feinem ausgebreiteten Wirfunastreife beleh 
rend mwöhlih-mward. Der berlichien Theilna hme aller Ber 
wandten und Fraunde des Verſtorbenen verfichert, jeigen 
wir dies ergebenft an Merlin. den äten April 18:4 

Verwittwete Marchauf, geborene Henry, 
und Die 3 hinterbliebenen Sobne 


m After Gveil emtfchlick gm einem beheren Behin, ımfer 

Angüer Sob:ı: er war nur 15 Monat unfere Freube. Wir 

jeigen dieſen fchmerihaften Verluſt —*— Bes Sandten und 

Irtunden, unter Bersittung ber Welleidsbezeigungen, an, 

in, den aten fort 1814, —* 

od Chr. Himpenberg. * 

ox Fried. Hindenberg, arb. Schwige, 

Um 5m ». Bel, bei einem Teiurlihen "go auf Din 

derarde, von enter Maronenfwiel Jetroffe⸗, Der Vieuterant 

Srineih Agermann, von dem meiner Fübrung ander- 
trauten Satailon, im a7hen FZayre feines Air, 








\ 


Marehaug, 


deffelben, zeige ich Died im 
des Batallynd Hiedurch am, 
Verla eines eben for praven 
Ö mie ſchonen Kerntziffen und Ta. 
lenten suggerüfieten jungen Mannes. und gelichten Fame 
taden innig beirauern, . 


Burg, Vorpotzen vor Cauds, den gten Maͤrz 16314. 
% Raufendorff, Hauptmann u, Comman⸗ 
—— ⸗ —— — —33 — 
ehr⸗ tier i 
des eiſernen Rrenges. —— —— 


Em 2iſten d. M. Morgens gegen 10 the, entfcli 
einem biſſern Beben, der penfaufete Kbrigl ae 
efei-Divecior, Herr Hofrath Cart tedrch Samul Wolft, 
rien Rebendiahre, an einen Rungen- Er tzüntung, 
: —* > —— — wu Waren bie Saupfe 
unenben des Werkorbenen, Sanft ribe ; 
Heiligenfatt den 248en Mär; 18 ſeine ke 


Namen fdmmtlicher DOffisiere 
melche mit mir in ibm 
Difiiters als voxtreffiichen 





14. Rn 
Wilhelm Kluge, aus Berlin, Büreau- Chef 


bei der Domaziten = Direction hrefelbe, ale 
Schwiegerſohn end Ramen 

und dern Geſchwifter. ' Pie — 
Fe en ade m rc. AE : D t 


manigfaltigen Leiden, entfchlnmmerte 
eber, am 3ofter Merz Abends um 9 un 


Nach vielen u 
zu einem beſſern 
meine gute 
Lebens, an 


Bochen lang ar das Bager fihelte. Sie war 16 85 A 


wovon bereitg zwei ihr in Die Ewigkeit —ã find, 

tscheng, iR unfee Hoffnung, unfer Er 

sen Ders 

wanbıen and Freunden ame fe b 4474 mit jeder 
1 


Endenwalte, ven stem Hori — ſ su verſchonen. 


a 2% gt » Drediger und Mector, 
m arten Mich d, F. Mach unier Vater, der Buchhdnd- 
Ier Cart @orrfrich Fledteifen, 58 Fade alt, —— 
lauge unentpregich gelitten hatte, Seinen Freunen, 
denen er wahrer Freind, ud uns, denen er der beie Bas 
tee war, wird jein Bndentem erfg thewer umd mnvergegkich 
bleiben. Helmſtedt, dem 258u Arg 1814. 

ar Bledetfen. 

Uugıte Fleckeiſen. 

—— Henriette Fledeifen. 

Allen emifernen Feennder nad Befannter, machen wie 
dem am aıken d MR erfolgten Toy unjers gelichten Bat- 
son und Baters, Hrn. B. A. Baas, befamnt. Schon lange 
Int der Serlige an der Beuftwaſferfucht, und ein Dinzuges 
gretener Schignaß emdete fein was fo theures Reben nach⸗ 
dem er mr 8. Tane bettlaztig war, im beinsbe jurücge, 
legten 66 en Jahre Wi⸗ brav umd thätia ber Seelige 
war, und wieniel wir am ihm verlieren, wiften alle Dieje- 
nieen, die unſere Verhseniſſe kennen. Um alfo unſern are 
rechten Schmer; nicht zu vermehren, verbiiten wir all: Bei⸗ 
leidebezeigunzen. ; E 

Landederg a. d. Warthe, den agſten März 1814. 

BWirtwe Bons, geborue Maper. 
©. Fbta, geborne Boat, als Tochter 
F Levy Tpig, F Schwiegerſohn. 

ch —— Rarb am 3, 
M au eine: gänzlihen Entkrofiumg unfere mute Mutres 
und Stwiegermurter, Die vermittinıde Babgetbermcifter 
Morgen, gib. Qutlip, in einem Alter voR 70 Fa ren 
um 7 Monasen, - Diefen für uns. un Wera 





* 


machen wir, unter Merbittung der Beitthepeeigungen s 
unlern — und Bermand'en read 
Sranffatt a. den äten April 18 
Die verrbeliäe Mällern, seh. Morgen 
— Bädermehker Yhıtde, geborne 


Mer 
Der Peberfahrifant Morgen, 
Der —* = ——— Müller, als 


Die —— Morgen, geb. Boccard, als 
Schwiegertochter. 


Delsnntmehun 
d. J. ein —— — männlicher 
Ra von 





——— 


FZaulriß aar IM kurz ——— von 
Dux’ler Berbe. Die Zähne And ne and im Bordermunde 
fondres sjerchen If rn iu 


vn Ein be Unter ſcheidungezeichen 
pn u Spuren einer dußern Bewalt Bien DU 

‚in —22 die Leiche gefunden, et in aaa 
braumtuchenen Beibrocd mit —— über- 
gogenen Knöpfen, einer weißen tuchenen Welle mit gelben 
metainen € Beinwanb gefüttert, langen 
ifenen menden einkleidern, einem zerriffenen 
eidenen * leinenen Hemde ohne 3ei- 
den. und alten 


Rah Vorſchrift der Befche weiten alle, weldhe-den Ber- 

eg kennen oder Nachrichten von —— oder ber 

t festen Todes, mitzutheilen im Staude find, aufefor⸗ 
und arngeriefen, Der u Bebkr 


ichneten be, ohne 
r das iBeriugfe an A zu us iR, buvon 
fo * —2* zu eien. 


ft 
tin, den agften ed REIN, 


Offener irren. 
Nachdem Über das Vermögen des Kaufmanns Juda Iſaac 
Bevi wegen der Unguldnglichtett deßelben jur Befrieriyurg 
der Gleudiger, Konturs erdfinet, umd zugleich- ter offene 
Arreſ —* t worden, 10 wird allen, mans dem Gemein · 
ſchuldner gehorige Geider, Effekten oder Do’umente bei 
jen, ader weiche demifelben etwas begablı oder liefern fol- 
bierduech anaebeuter: an Niemand das ** Pe 
verabfolgen zu nt 





vielmebr ——* m A dal. 8 


mergericht fordberjamfi anzuuelgen, und bei ihne 
Ischen @elder u Sachen, ande 32* ihrer men nn 
In deſſen Depofitertum abzulsefe 


er dieſer Am eiſang * — ik der Ma 





—— —— 
7 En 


fie } we. Kun nnen wenn die einzelnen Gebothe 


auf —* des Ag oder Verſchwiegenen sich 


»erammortlih, u au 
andern Rechte v ng 


Berlin, den 
Karel, Ge RE 


Geruchiiibe Dorlapuugen. 

Es bat der Kbmigl. Preuß. Amterath Schäler zu Nord: 
haufen ju vom in em Depitwefen weyland Pammer: Koti- 
daeteuri Rudsiphi umd deſſen Ehefrauen Jodannen Do: 
* Sophien geb. Langfhmidr am ⸗Aſten Yuzuf 1789 

ab gehaltenen Ligmibations: edurch den damaligen 





eines erwanigen Pfand- oder | 


Stadt · Sekretär Bicher ans einer von der einfultne 
rin Mutter und deren beiden Schweitern v Walch 
von 500 Thlr. ausgeftelten — Danbperfkreitung 
jenes —— net Ziuſen a dato obli wrofiriren 51 
laffen, word ih In dem am 25, pri! 320 erbffneten Bis 
—* Ertenitnig sub Nr. 4. wegen ſoicher Kapberung mt 
83 Thlr. 12 Br., imgl. meh ber Hälfte Dis dritten Theili 
der vorhin zuertannten Koten collocıst warben. Mad der: 
Bin num die feitdem conſtatirte Aetiv- Maffe ver Rudak- 
vbifchen Ehefrau ur Difeibirtion und gedachter @idubiger 
Am teratb Echfler, zu⸗ Zutlung Hebt, deſſen dermaliger 
Gofentbalt jedoch nicht ausjumi;.sin gewmelen, ale wird ad 
instantiam des Rudolapıfhen Quratgrig bicfigen Abwokasi 
Scharlach, u oder Bullen 12: Even * auf: 
efordert, er —“*2* a daro bei 

i ıu Dann 


Ranıleı vorm, —— ec ar 
ewanm. ey: über, 


Derfauf von Grundſtaͤken aufert alb 3 
Eine in Flor ſtehende Bent! ung nebft Haus, 
der befien uud nabrehaftelen Städte Medienburgs, 


annehmlichen w * 
ans freier Ha 
oder mün Mi e Anfrag 
eten. Pe Brandındurg 


—* auf —— cie Brie 

enbuege Gecılig, ben naten DR 

⸗ Li 

—* —— — De a m v. 

in Sut von 20/000 J 
Uegt 55 Meile von Berlin un T Meile vom Id Fbe 
Wale: entfernt. Der Decowsmie-Gommiflartus Her 
mann Erdmann, Mohrenir-he Nr. 30, wird Kauf 


vor *2* 8 Ubr bis 21 Ur Gormittags geiälige. 
unft geben, \ 


Derpadıuängı a 


* Die Aemter Neblig und Wirmlig bei bei Dave * — 
uni .: desdalb padırlas werden, weil ber 
te, Dier Yınımann Steinkopf ja Burg, we be 
beit d:e Pacht nicht langer fortfehen wii, rlaene Be, 
3% Hoseit KA ran u vor Preupen, diefe bei« 
er geme dem Amte Bladau and 
222 * a mt Pächter werpachten laſen 
— ; . if dazu ein Termin auf den aofen Kpril d. J. 
früh : m 10 u Baıbin uhr ur Beten se angefeht, 


wozu m e bierdbunch ein - 
— 


bie ——* Aemt er zu dh 

nn Der Bra ag 4 chiebt micht ſofort, vielmehr 
die Epprasation Se. Königlichen a. des Prinzen 
—* von Preußen vomehalten. Das Berjzeihniß der zu 
rpactender Brundfiüde, Gerechtigkelten und Sebungen, 
: * die Bedingungen, Annen bei dem Haren En 
—* — Hu 9. —— Herren 

efe zu Rathenow, einge werben, 

Ge Mevig Den Taafen ahdr, 10145 



















1 = 
it 
u a — 


— — —— 


Besen Mache Eizane tie 

e n 

Mr 20. erfährr won has Mit — — 

Eine Cicf-Ire air Vorwer 

Bu dr babet befin Sen Wiebe ud in em —8 

tio, fol aach dem Auftrage des Khnial ae Rammer- 
——* non Jobauni d. F. am. auf 3 Fibre an den Meifihie- 

— * * t werden, der Termin dazu Acht ammäfien 


* on zw 
c- Dach, - ad. Ant, bierburd aufgefordert, 
fımmen, am agten ‚Bis 
Dada Comm 


iſſarius. 
reiten Jerichew ſchen Rreife belesene, dem Wit- 
ter ut Be Ber 2* Paris zugehdeige Rittergut Neu—⸗ 
—— Meilen von Sandau —— 3 Meilen yon Ratde⸗ 


einer bedeutenden Weijen-Kusfaat, über 
Wirfewads, , Gchöferei, Bes. und Br-unerel, fol von * 
en — binter einander folgende Fa 


11-7 — Abſchliegung des Past: Kon⸗ 
den aten ai v3. 
ober un angefeht, zu welchem die 


Yadtiufigen 5— en. us 
Enfchlog und —— er innen scher 
pa verpachtenden Gete eingefehen werben J * 


Del Bertan. 


des kr den Rönigi de der 
eh a u Pate 


ı) je „Gerentrgiaen Berk ausgegeichneten 
2) den w ren Bord deögleichen 
3) des im ber — * dert ausgebstenen 
20: 2 lebe — ftehnen Baudoliz j 
— 
4) den * — re Gorfl desgleichen 


— er.) ehren Bauholz; 
200 Kite er ) sfäßtges Beamnpelj; 
5) den inter LE Fort desgleihen 
aa Hart ) Mebnen Baubols; 
— — 
” = ———— Bee; 
fen Bent: eigeycem worden: et Diefes Einer aim wie es 
*23 Par: =“ — n. Basen 
Regirrung von Pommern vom 1 de 
5m —— ones anderweitig zum Ijentligen Verkauf 


Die Termine — ſind von dem Unterzeichneten folgen. 


2) TE: Beruf der Eihen in dar Bamrenfrugf 


urenfeng 
= Kin Sa der Erhen in der Rotbensähtfchen Fori 


ef. 
6%, EUREN um 10 uhr 8 ee 





= Fa ebenfalls um 10 nde, im Forſthauſe zu Mo. 
tbem 
3) zum Berfauf des Holzes in der Neuentrugſchen Bord, 
Der ı6te dessleichen, im Forſſhau m Nenenirug; 
4) a den in der Torgelomfihen 50 ver röte desglei- 
Ken, im Forfübaunfezu Torgelen ; 
5) zuden im der Mhlberfichen or der ıgte desgleichen, 
in #0 Pbaufe ıy Ablbed, 
6) zu den im der Pidiclburafchen Forfi, der sofle April c., 
zu gleicher Zeit rm Forſthauſe cu M ieldereg, 
melden einem Seren biemit belannt gemacht wird, 
Zorgelow, den 26fen AAdı; 18 
Meisner, mt. Difritts. Forameier. 


AHuftionen außerbalb Berlin, 

Auf Befehl der Kdnigl. Sochibblichen Kurmärffchen Me 
reg ſolen zu Kdaigs Wuſferhauſen am ı5ten 

pril —— 10 Udr, im dem Local des Ment- 
amte 7 ER Pahrroggen shbeilweife, gegen banre Berat 
lung in Silbergeld meifbisterd vertanft werben ; jedoch u 
ter Vorbehalt der höhe * Genehmigung und unter der Br 
.- zung. das Ein Drifibeil der gebotenen Kaufſumme, jur 

erheit des Kaufs ſogleich bezahlt werde. 

9— ‚mamt Königs Wuſterbauſen, am 26ſten Märs 1814. 

Den ı8ten Xprif 1814 foßen auf der&b Herei u Nu 
ſte in der Zechlenſchen Kork Pferde, Rüde, Echaafe, Schwei⸗ 
ne, Federvied, Acker zerdth, Hausgerärh und Mbbeln gegem 
eleih baare Berablung in Gosurant verauftionirt werden. 

Km z3Ren Uperl d. F. Nachmittags 2 lihr, merden mir 
in unferm Haufe, Schulen» Eirafe Nr. 334. eine Part 
von Bo Tonnen braunen Berger Peber-Tbram im 
und halben Tannen verkaͤufen laſſen. Wenn fi Karte 
auch vor dem Auctiong- Termin mıt und im Unterbandlum- 
aen einlaffen waßen, fs khrınen le billige Parife gewärtig 
feyn. Siettin, dem Zıfien Marz 1814, 

Holm u. Paulde, 


Stuterei:- Berfauf. 

In Termino den sten Maid. J. Motgens um 9 Uhr, 
follen zu Mebberg, welches a4 Meile von Anclam u. 2 Mei- 
len vom Amt Spanteckow belegen, die zum Nachlaß des 
Butsbeigers Herrn Wienſtein qrbdrige Stuterei bfientlieh 
an den Meiftbjetenden werfauft werden, und zwar 

a) Ein Schimmel: Hengfi. enel. Race, 

b) Fünf dergleichen trächtige Stuten, 

0) Vier sidbrder 

d) Acht Zjdbrige 

e) Sechs ⸗idhrige und 

2) Sechs ıjäbrige 
— auch noch zwei Hengf- Foblen von zwei m. chem 

abr fird 

Diele Pferde und Fohlen find vom engl. und guter Rage: 
und können vorber heſehen werden, 

Kaufluſtige werden esnachaden, fich zu diefer Auction ein 
ufinden. Die Zablung des Kaufgelsie geſchiebet baar in 
Kriedriche- oder Wilbelmsd’or, das Stack gu 5 Tolr. ge 
rechnet, Mebberg, den ariten Februr 1814. 

Die Wierfteinihen Erben. 











Soblen, 





verfau: von GStundſtücken ın Hterlim. 


Das Haus Nr. 107. und Nr. 108. im der Leipziger Straße 
nebii geräumigen Hof und Sarnen, Stalung und — 
miſen, welches ſich ſowobl für eine Herrichaft, als a ıch zu 
einem viel Play erfondernden G ewerbe eignet, iſt aus freier 
— u vertaufen. Das Nähere in der großen Friedrichs 

1100, 


. werden, 


Zwel ut gebaute Haͤuſer, in der Gegend des 
353* id aus freiet and zu verfunfen, Das 
Nähere: hierüber, iſt auf. dem Müplenbamm Ir, 28, zu er- 
fahren. 

—————6————— — — 


Aub tio nen iw Serlin. 


bend den ofen April e., Vormittags um 9 Uhr, fol- 
ee Zimmer vofie Me. —* eine Parthie Zollige trockene 
arg —— oo Bas verauctioniret werden 
i An \ E 
— — Thümmel. 
inabenb den gten April c., Nachmittags um 2 Ubr, To 
ur dem Mofentbaler Thor, Brunnenftraße Ne. 1., Kupfer, 
Meffing, Zinn, Meubles und Hausgeräis, 5 Kühe, ı Wagen, 
Trantgefähe, difemtlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou 
rant verauftionirs werben. — v. Diest F 
Dienttag ven iten April c., Nachmittags um 2 ihr um 
die fofgenden Tage, foll in der Spirtelmarft-Strafe Ar, 4. 
der Nadılaß- der Hofrärhin Fu ch8, befiebend in einen aoldenen 
ofe, Sifber, Porgellän, Glaͤſern, Ziun, Kupfer, Meiling, 
Bi, “eifen, Leinenpeug, Berten, Kiddungslüden, Meur 
bies, als: Divans, Stühle, Tiihe, Setretairs Spinden, 
Siegel, Bettſtellen, —— ꝛc. Gy Haus geraͤth 2 — 
Bezahlung in Coucant vera 
Tich, gegen gleich baare Bezablung Are n > 
. fau._ 
ie en 1atem April ©., Vormittags un g War, felien 
auf ee bat Retsteitrafie Ar. 20., Glaͤſer, eine damnaſtene 
Gnvelovpe, verfchtedene Dieubles, ein Klavier, Küchen - und 
Hrusgerätbe, dfentlich gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
Tant perauetsomirt werben. Tbümmel, __ 
 ienitng den ıaten April c., Hachmitrags um 2 Uhr, mird 
mit der Feofefor Grapengiebßerſchen Auction, Behreuſitaße 
Mr. ho,, Lontinuirt, und tommen die ſammtlichen Kleider 
amd Dierteh vor. __ T 
ZI Iren Mind umd 


ende Trgt- — —— — 
“die vor, Dem venereenen Dr. ber Dıcdipin Derin 
Henming ann anbert bimteelaiınet Höhe hägbaren 
Sammlungen von mentginigch - biruzgtfcent, sejonde:e Onhe 
ehaimoiogiicheit, waguchiftseifcher, muftfali hen, tefletri@ts 
R, birorifche® , jurtiſchen und vermtiſchten 
genen Muitaler und Augenoperationd- afteam nten, em 
Dinbofeviag Ne. 30. , wefelöft auch das Berjeititiß für 
3 Gr. mänge ga babın if, gegen baare Zahlung in Cour,, 
meitbietend werdeigert werden. Bratring. 






fp., ferner dlauet enalticher Kafſe a Pb. »6 u. 15 Br., 
gelber Zana-KRurie & id 
er nene Trauben⸗Roſtenen a Pfd. S Pe., merte 
0 .* * 
Sm. Koenen a DI € Reue 18 = 
ı e,, sene arole Valrns-Minteln a Did, ı= Ör., 
a 38%, Mes a Din. 54 Br, teuer Menldrder Meid 
— Gr./ feites Provecerdhlin ganzen un» halben 
Bauteilen, neuer Kern- Homıg in Toanen a Etr. 21 zhir. 
Braten, eingehi a ni. 6 Gr, fiſche Sarbelen aid. 
Br — feifoe Megleaburger Butter, Hol ſeiner und ganz 
* Thorbarter zu mrihredenen billigen Yreiſen, einjelã 
a Sid. 7, 7a und 8 Gr 
Underiien, Friedrichs⸗ 


olg, bffentlich, gegen 


Pahem | 


# 10 Perfonen verflemert 


und Taudendrazen⸗Ete, 1 


Mit gutem Franzwein, Haut BRerſac, Sauterne, Meder, 
GCayors, Yonıac, Teattau Marge, Chateau Laſite, Mue⸗ 
eat Scet, weißem ind rorbem Bönel Mascat, Burgunder 
MWolnay, dito Naits, deto Cihambertin, rotdem und weißem 
Hermitage, Madera, Mallaga Reeinwein, Rum, Cognac 
und Fransbranntwein empfichle ſich der Welubekndler 
Pierre Gutlaume Tichy, Fdriaskrage Rt. 34., und unter 
den Linden Re.s2 NB. He Bouteiſen find verfegelt, 
umd de: Preis-if darauf venueft - 3 

Sehr ihfne Ertronen Mind zw billigen Preriem Im bee 
Aägerfrage Mr. 25. ju verkaufen. > 
Schöne, teuer, Holämifaer Eäpmil üeFfäfe wird 
ya billiger Yreifei, bei einzelnen roten fomobl au cent- 
nerme fe derdueft Friedrichszracht Me 50, 

Don den, belientn S huurnrfiabarfcen ans der Fabrik 
von Sram Bolorgare in Zeaulfur aM. u eich nuer⸗ 
ding e halten: Tabac d’Eiramne d'aptès Robillard, Rape' 
St. Omer und wietrere andere Sorica, am empfehle ich 
mich mi: dchtem Offeabacher Marsico, Molben» Kıatas 
ſter PVortorico, fa wir mir.bean heten Edrten Kaufe 
und Schhupftabader biaſtger Barit. 

h "En’l Standtcke, Aeiedriheftunfe Br. 162, 
„spifchen den Luden und der Bebrenſtraße. 


Einen Tranerori fich befonders emyfehlenden Karakır in 
Nolen a » Tolr, 14 8. 14 Doyle , Wrannihmweiger Schlack⸗ 
und Pungen- Bet ‚ weißen md grünem G:chmwelitr- auch 
Ho daͤndiſchen Käfe befier Güte, neue Brabamter Sardellen, 
englifchen Senf, fehr guten Krakauer Bries and’ feine Mies 
ner Chocolate, ;rbielt wed werfauft biligft 
— on De Faucher, unter den Linden Nre68 

muit Veichnunug eiuer goldenea Traube. 
‚Der belannte, friſche, Ruſſiſche Paula un Meinen Faſ⸗ 
fern id angefommen in ber Robkrape ne 5. dm Sehnen Ben. 
Gutes Eiekfiner und Fürdenwalder Dovpvelpier ige 
baden tei Er, Reif, Beipjiger Berafe Mr. ı1. ' 

Ein großer Transport Seap 4:S6aırfen 
tas Stuͤck von 8, 10, ı8 bis a5 DPD, ſehr gut gm Rob 
chen, Bramfhr. und Weird. Schiad- u. Metiwurft, 
feines aefhälns Bawrohk, apfel, Birnen, Dflzumen mit 
und ohne Pern, er Käfe, Pirmonter 
Käfe, Die fogensweren Dibjenangen, iſt angefommen und 
billia zu haben, FJüdenfraße im welfen Schwau Me, 39, im 
Ben OO ___ Mebage: 

Ein mos. Sopba Für ı6 Thlr., $ Dusend meer Möhr” 
ftuͤhle 8 Tblr., a birkene zande Tiſche 4 und 6 Thule, eine 
birfene Komniode 6 Tyir., und ſehr ſchöae Schreib u. Slei⸗ 
der Sefretäre ae., ad fchleung zu verkaufen Martzrafen⸗ 
fraße Mr.55 unten rechts. ar 
Amer fad gar; neue Schenfttihe win ia Epfiim 
ju 24 bis 35 Perfonen,- en eg eiingefchaben, und His auf 
werben kann, chen, wegen Wer- 
änderung des Logis, zum Vertauf. Möpere Nachricht gicot 
das Intellige 3  Goniicht. 
Ein in jer Hin gcht ſchhncs altes Hortenlare, her 
gute Dauer auf FJebre garaıt et wird, iſt Figerfraße 

r. 35. iwet Treppen boch jm verfanfen. _ 

Ein enjpdniger, mann gebrauchter, moderner Kaleſch— 
Wagen, fcht Werdnderung wegen zu verlaufen Prem 
lauer Prraße Mr, 53. _ 

Ein Dadmwazeı in zu vorfarfen end gu erfragen am 
Bilbelmispiag Nr 3_ber ver Rabemoigie Kung . 


wr ‚eerfienturger Men ud Wa⸗ 


Biert: Eiüd der wc. 
gen⸗Pferre find bei mir jum. Verkauf angefommen, 
.... #läger, Coatreſcarpe Ir, 4. 


Sie Perurianiſchen Erdes ffeln, welche mehlreich u. 

een ſehr reinen und angenehmen Gefchrnack bavem, verdte- 

nen wegen ihrer Groͤße ımd auch außerordenslichen Frucht⸗ 

barkeit, (weil ſchon davon das 3alle Korn gewannen ) alge- 

meiner bier angebast zu werden. Won dieſen Perwoianifchen 

a find zur Saat feine; das Strüd 6 Pf,, und große 

8ı Gr, @orr. ir Berlin, im der Bertraudten Str, Nr, 5, 

Laden im SGommiffion zu baden, Du 

ger eompier isı Stande Ach beandender Frachifuhe- 
agen if wegen er Beränderung bei bem Gastler- 

Deeiter Herrn Peatere, Bauhof Nr. 2., ju verfaufen, und 

Barcelo zu befrben. . 

P braumes Pferd mir langem Schweil, zum, Kelien 

Sabren, ſtebt zu verlaufen Tanbenfirafe Ar. 45, 
N ekbsyradt Nr. 53. fließt. ein Voliommen zmgeriitenes 
* erd für 15 Boutsb’or zum Vertauf. —— 


rt 






mungen 2c., bie angeboten werden, 





Sellung sc., su M'caelig zu vermieten 





gleich oder yumı iſten Juli bilig zu vermieten. 


— — — 


Mr. 48, dee Lındenfrafe Hd varteree = ruhige: 


apart nr vermieten. Das cine entbd 
andere 7 beizbare Piecen, r Kamnıer, ı Küche, ı & 
seiden ehr 





In der neuen Sriedriasiirage e 49. 
Düartise von 6 Stuben mit:Zusehbe, welches fogleich be- 
werden kann, ju vermieten... Das Nähere hei dem 
ai Mants, der in bemfelben Haufe wohnt. 





— Dobmunge » Deranderungen, 
"He Verlegung meiner Mäterialhandiung won der 


Stwlame G:rafe Nr. 42. nah der Jdgerttraße Ar, 


29., jeige ich b’emir ergeben an. Briede. Parrifius. . 
Meine Wobrung wud Pierdebandel babe ich von ter. 





Moprenfire 45. nach dem Hauspoigteipkag Nr, 
2. perlegt. ’ W 3. Bolt. — 
—5 —— In der Feipziger Strafe Ne. #7. 
83 enthal ⏑ umd Etimme, 
= s rg Dee ve er Y — ber * 
—2 r. 6. in bee Aronenſtraße Vie. zen bin, 
1a biemıt am. Schmidt, Kovfertroder. 


u, Powionm, weldye Dienfte fuchen. 

Chr wserheiratheter Delonom von achten Fahren, 

in großen. Brtbfhaften eonbitiorist, münfcıt zu For 

t oder noch früher im Mesffimburgifchen oder im Bruch 

eine gleiche Auſt elung vndberes beim Beh. Secretaͤr Cur⸗ 
des, meue Gommanbantenftraße Mr. ıo.., _ 

Es vwanſcht ein Rebienter fein baldiges Unterkommen. 

Zu erjeagen in der Zimmerſraße Ir, 98, beim Wirth. 











1 gerfiraße Rr. 3 
u | 

ebreniraße Nr. 35. ik die belle Etage nebſt 
1 fd noch ganze und -Antheils, wie auch Kompagni 
‚j ‚gen Heixen Held - Lorterie, bis am Ziehungstage zu baben, 


‚4 zu haben. 


ein‘ 








Dienfle, zu. welchen Derfonen gelude werden, _ 

Er wirt. in: einer, hicfigen Eeiterbandlung ein reicher 
tbötiger Mirarbeiter gefacht; wird derfelke fo gefunden mie 
men ihn wänftt, fo fann er vortheilbafte Bedingungen 
ermartam, vorzalich wenn derfelbe Bocal- Kenntniffe beit 
und der frunibfiihen Sprache mächtig if. 6 Nähere 
wird das Jutellig enz⸗ Compisır gütigk nachweiſin. 

Berlin, den sren- ort 1874. — 
"Am zeuer biegen Salanterie- und Pubban er» 
ein Kaudlungetdiener geſucht, der ſich berei‘s in Die- 
fern Fache die nöshigen Kenntnifte erworben bat, und ſich 
gar den Detail. Verkauf qualißicırt, auch mit gutem 
mpfeblungen verfchen ik. Das Nähere ih bei Hexen 
Heiler im Borſenhauſe zu erfabren. .. 


J oe). 
PP Beim Hofe Agenten Simonsfohn in Berlin, Fä- 
a ind zur ıgten eh Gelb » Kotterie Fr 
aı . 2 Ör., auch balde und Miertel » Roofe zu Haben. 
Auswärtige belieben Briefe und Gelder franeo einzuſenden. 
Ber ©. Alevin, font ©. Iron Fevin, 
Spyandauer Strafe Nr. 26,, 





e= Boofe zur 


- Bei dem Konigl. Kotterie« Einnehmer J. D. 2. Seeger, 


» alte Leipzigerſtraße Ar. 2., find zur ıgten fleinen-Geld- Lot- 


terie ganze a a Thlr. ı Er., mie auch Autheil = Kosfe 


Dermifdyre Anzeigen. und BePanntmadhungen. 


Den Müttern welche gegen Weihnachten ihre Tächter in 
meiner Juduſtrie Anſtalt im Nähen. und Pubmacen wirfer- 
richtet wünichten, mache id) biemit befannt, daß jeht zu 
Diern einige angenommen werden. kounen, welche unter 
febr geſchickter Auleitung einer Directzlce unentgeldlich um- 
— und nach Maaßgabe sbres Fleißes ſodterhin be 
zahlt werden füllen, nur bitte ich fich deshalb bald bei mur 
su melden, Echloffreibeit Ar. 6. | 

Wilhelmine von Taubenheim. 

Da dns 0 r. 2474. 5ter Kloife agfler Klafenlotterie 
aus Berieben in unrechie Söne getommen iſt, fs fann der 
darauf fallende Gewinn nuͤr dem rechtmäßigen Befiker der 
Looſe voriger Klaffen t werden. Dir Inhaber diefes 
Koofes pain Daher aufgefordert B dafielbe tinzyreichen, und 
das feinige Dagegen im Emufang zu Nehnien, 
x erimiere ein gecbeteh Publikum, da jm dei 
Oſter⸗Feiertagen Bellelungen aufSinen, Rapffuchen, Kaffe- 
Suchen, wie auch Bucerkuchen und Butterprägeln annehme; 
ich bitte um geneigten Zufpruch und verfpreche gute und 
billige Bedien uing. 

Seelig, Spandauerſtraße Ar. 78. 
er mir ſind taͤglich alle Arten feiner umd orbinnirer Baderei 
zu haben, wie auch Blunderpraͤtzeln von beftee Güte, ich 
nebme auch Beſtellungen von allen nur möglichen Sorten 
an. J. €. Mertens, 
j Heiligegeiſtüraße Nr; 20. 
Befanntmadhumg. 

Beine engliſche ſcharfgeſchliſſene Raſiermeſſer und fcharf: 
machende Gtreichrieme, find zu haben Lappfirafe Ar. 37. 
bei dem Schleifer Küfler senior. 


Sollte sin Burihe von — —— Gaben Di Tiſch⸗ 
ler⸗ Profeifion gu erlerıren, der melde ſich Königefir. Mr. zo, 

In der Ktofierur.fi. ımy blasen Gterm, IR Moning ben 
arten April e.erne GEelegenheit nach Wreslam in erfragen, 


Indem ich hiemit zur dffentlichen Kenstntä ringe, ball 
ich wieder eine Handlung bier etablire babe, füge ich zu⸗ 
gleich die Kyei e hinzu: daß der Here Fr. Pb. Rarom, 
welcher fich als Mitarbeiter mit mir verbunden Sat, zu allen 
Beichäften unsiitgefchränft bevolmachtigt, und bie umtenfle- 
bende Firma gleich mir, und mit der mämlichen Werbind- 
lichkeit für mich, gm unterzeichnen berechtigt i 

Stettin, am Juften März 1814, E wlehten 

Mit meinem Beitritt zu “der Tastung des Herrn J. F. 
Miechlomw, bört mein eignes bisheriges Handiungs« Ge- 
fchäft auf; die Lotterie Einnahme wird aber ferner von mir 
- forrgefeßt, umd ich halte dem grebrten Publiko mieine Col⸗ 
kette beitens empfohlen. Stettin, am 3ı, März 1814. 
EBENSO IST. 2, . 31) ie 
Kür Apotheker, Chemiker, Deſtillateurs and 

——— 

ranz Nicelaus Stoppani, weicher 1799. 
er Gablirt i en allen Arten optifcher, mathe 
mat fer ’ sonfitalifcher und metesrologifcher Inſtrumente, 
für eigene Rechnung, ch unter untenitehender Firma, 
Geſchafte betreibt, ve ‚ mit größter Genanigfeit ej⸗ 

nen Altobolometer, oder Spiritusmeffer, der nach wiel 
tigen damit gemachten Beobachtungen und Erfahrungen all- 
emeinen Beifall gefunden hai. er. Spiritusmefter if 
a lhotbefet und für. Gyemiter fehr wicheig, für Deilifle- 
teues und MWrammeweinbrenmer aber ga anentbehrlich. 
Man kann nemlich, Bud, ZEN deffelben, ganz genau be= 


jede 


men, wie thark-jede e Slüffigfeit, die, wie bekannt, 
— Branntweine au en Spiritus, aus - 
fer und aus Weingeifie deleht ‚und wie viele waͤſſerxige 
ober verfälfchte Theile fie enthält. Bisher bediente man fi 
um dies ji erfahren, verſchiedener Mittel, indem man, ent- 
weder sach den Geſchmack, oder Durch die bnlichen 
Branntweinwaagen, umd, wo diefe nicht zu en, durch 
andere Handgrifte, ju erfahren fuchte, wie viele beile wirt 
licher Weingeit in einen beſtimmten Maafe zu vrüfender 
Kiäffigteit enthatten fey; allein man trete fait jedesmal. 
Da nun, nicht allein bei allen Deſillativnen nnd chemiſchen 
Arbeiten, fondern auch bei dem Handel mit er Ge⸗ 
seinten, Alles darauf anlommt, die wahre Staͤrke irgend 
einer geinigen Flicfſigkeit ganz genau zu wiſſen, fo machte 
Sbengenanuter viele Beriuche, 
durch diefen Witeholometer oder Spiritusmeſſer dem alten 
Nebel ein Ende zu machen. — Auf der Spdet defelden 


heben fi, wom Gehalte bes Waſſers (0) am, die Grade‘ 


ganz deutlich einzeln, bis zum vbllig waſſer⸗ 
itohol) (100), und man kann alſo, gan 
Getimmt, und mach Procenten, feben, wie viele wirili 
ifige Theile im der füffigfeit, die man uuterſucht, ent» 
halten find. Eben fo faun man auch genau berfimmien, ob 
auf dem Transporte, oder von den Deifillateuren, ober auf 
ındere Art, Berfälfchungen vorgegangen find, und mie viel 
Waffer jeryefept worten in. Deßgleichen fan ma ihn auch 
ammenden, nm deu ürac und den Gognac zu prüfen. Hier 
bei ift jedoch. zu bemerken, daß, wenn man ch von der 
ichtigfekt der jedes maligen Probe mit diejem Inſirumente 
voltemmen aberzeuct halten will, die zu vruͤfende Fluͤſſig⸗ 
feit die memliche Temperatur haben muß, welche fie das võ⸗ 
tige mal batte. Dies Fanıı man am ficheriten dadurch er= 
veichen, wenn man,fic eines daju befonters eingerichteten 
Tbermomtters, (welcher ebenfalls bei Unterzeichneten gu ha⸗ 
hen ii) bedient, defien Grand 12 bi ı4 Grade nach Meau- 
mur über dem Eicpunfte jenn . — , Dirfer Allobolo⸗ 
meter int, nebit eisen zum P Fläfüinfeit eingerich⸗ 


nach und na 
freien Weingeiſte 


tere Blmgenlinder und, damit ex durch das. Verſeuden tes 


1:7 obigem Altohslometer find auch 


wird 


bis es ibm endlich gelang, 





nen Schaden leide, in einem doppelten Futterale gut ter 
wahre, mebi gebrudter Anweiſung, für ı Thlr. 8 Gr. 
Saͤchſ., oder a Fl. 24 Kr. Ibeinikh, bei Endrsunterzei 
neten, melde für jeden Schaden ſtehen, der auf dem Trang- 
porte geſchehen ſollte, zu haben. Bei größeren Begel— 
lungen wird ein aniehnlicher Rabatt gegeben, 
Briefe und Belber werben potfrei erbeten. Yu- 
oholo ich noch folgende richtige 
aagen mm die beigeſetzken Preiſe bei Unterzeichneten Mt 
baben, nemlid : 2) MWein- Areometer, oder Waagen, ı Thl. 
16 Gr. Sachſiſch oder. 3 Fl. Rheiniſch. 2) Efiig- Hreome- 
ter, ı Thlr. 4 Gr. oder a Al. 24 Ar. 3) Arkomätre selon 
Cartier, ı Tblr. ı2 Gr. oder 2 Bl. 42 Kr. N) Zu Fluͤcſig⸗ 
keiten eingerichtete Thermomneter, in Zutterale, ı Thlr. ıa 


Gr. ader 2 FH. 42 Mr. Gebrüder Steppami, 
; meist in Auerbachs Hofe, außer. den Meſſen 
nder 


erersfirafe, im Weinſtock Rr.71.,in Beipzig. 
Da merı Mann, der Eahten-ufrumentmadier Dattom 
geſtorben it, fo erſuche ich dieſenigen refp, Herren Mufict 
und Muffflichhaber, die ihm vielleicht vor feiner Krankheit 
noch Violinen ober Bratſchen zum vepariren megeben und 
fie noch nicht wieder znruͤck erbalten baben mÄchten, foldhe 
bei mir gefdiligſt abholen zu laffeu. Berlin, d. 6. April 1814. 
Wirtwe Dastomw, Füdenirafe-Nr, 57. 
Hufer meinen Dieniiunden im Abnigl. Büreau über 
nehme ich Privat - Geſch ae: Anfertigung fchriftlicher Auf⸗ 
fäge und Tommijfionen für Muswärrige; anch beforge ich 
Hofchrirten aller Art und fiche für Richtigkeit. 
Berlin, den bten April 1814. j 
Kbbler, ervedirender Sekretaͤr, 
Mittelftrafe Nr. g. ı Treppe, 

. Seit einiger Zeit vermitien wir im mujerer Handlung et- 
liche Brobefarten, die wahrſcheinlich irgendros liegen geblie- 
ben find und um: deren Zuruͤckbringung mir ‚bitten, da fie 
Niemanten etwas nuͤtzen. Mebl u. Wededin, 


Rreiteienfen»Ere Nr. 21. _ 
Eine moderne Ocbenge jär einen Galwirid pafiend 
faufen — MNaͤheres bei dem Hrn. Kaufmann 
edde unter den Linden Per. 69. 
Ein tieinnes Ritter» oder Areigui, wird genen baar Ge 
in ber Nähe von Berlin oder Potsdam zu Taufen verlanst, 
Anichläge belicde man voñfrei unter Y, U. im Königl. In- 
telligenz-(Sompreir. abgeben. - —- — 
Einige meublirie Immer And in Ebarlettenburg, 
ug zu vermierhen. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
smvbtort. E 
Juuge Enmbardiice, Kanediihe und Balfam-Pappein, 
find zu verfanfen dm berrichaftlichen Barren zu Plane an 
ber Havel bei Wrandenburg. 
Her Sartenerde braucht, farm 7* Abolen fahıen Aur- 
Mr. 45. Huch wird dafelbft altes Kupfer und Mei- 
fing aekauft. 
— —cc 
Zur ſichern Aufbelrung eines durch tie Zeirumitände ar- 
littenen ganz fofiden Geſchaͤftz, werden unter billiger Sicher 
beit und Zinfen 500 Thlr. gefucht: der Menfchenfreund der 
den ſchdͤnen Beruf machleben kann, haͤusliches Gläd zu be: 
fbedern, bellede feine Adreſſe mit der Aufſchrift Hülfe dem 
Intell igenz Gemptoir abzugeben- # 








Dem Vater des eiwillig n Jägers Alois Gondtar 
oder Prendnep, eriuche ich, fich bei mir wege. einer jer- 


| nen © du ber: egenen Nachricht zu mel.en. 


nilad, Sitralauerſtraße Nr, 57. 
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Berliniſche Nachrichten 
Bon Staats- und gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude- und Spen er ſchen Buchhandlung. 
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No. 44. Dienftag, den, zaten April 1814, 





Mr hr pn —— 
Se Berlin, vom 11. April, in erlangen nicht mehr hofte. Es wurde daher befchlofs 
n Nachmittaa im 5 Uhr traf der Flügel: Adju: | fen, die Communikation mit dem Ober = Xhein einmal 
tant Er, Majeflär des Königs, Oberſt-Lieutenant Graf f Afsugeben, um vielfach wieder zu gewinnen, tas wir 
Scıwerin, mit der offiziellen Veftätigung der Nach: im unglüdlicen Fall dort verlieren Eonnten. Ben zıften 
rige von der Befegung von Paris durch die verblindeten | Purde der Herzog von Tarent von Arcis vebbrä 
Truppen om Ziſten y. M. unter unausfprecplichem u; | Und den 23ften fegte ſich die ganze Armee nach Mrs 
bei des zahlreich verfammelten und freubetrunfenen Bolts | 9 dur unmittelbaren Verfolgung des Feines in Marfe 
gie ein. „Unfer theuerſter Koͤnig hatte unmittelbar nacp | der. Nachdem er er. vergebens aufgefordert batte,\A 
Bau Einjuge in —— des fransöfifchen Reiche, oberhalb dieſes feſten latzes die Marne paffirt und 
den einigen diefe für den Ruhm des Preuß. Mameng | Auf St. Dizier marſchirt war. Den 24ften fand die - - 
fo alorreiche Begebenheit be zu machen befchleffen. ru 4 ep, und zugleich war die des Feldbmars m 
Die oifictellen Details der Schlacht von Deontnrartre vom | [Halle Bluͤcher in Chalons und Rheims angefommen. 
soften m. baben noch nicht mitgefendet merden fönnen, 2 wurde bie Verbindung beider Armeen, die der fran: 
und mir beſchraͤnken uns daher herauf, den getreuen Eins | 3 fifhe Kalfer fo lange mit der größten Anftrengung zu 
wohnen Derlins_und unfers Goͤuuvernements nachffehende verhintern getrachtet hatte, — und als er es am 
äußerft wichtige Nachrichten von den ülänzenden Maffens wenigften erwartete, in feinem Päden. bewirft. Alte 
thaten. miszutheilen. welde der Einnahme von Paris zu; | Couriere von der feindlichen Armee nach Paris, melde 
naͤchſt vorausgegangen find. ir unfere Hände fielen, fieferten ung bie Beweiſe, wie 
i fehr die Plane und Auffnungen des Geaners vereitelt 
Exbreiden des Kdıngl. Obrif:Lieutenant® und vorera: | Paren. An dem nemlichen Tage, an welchem die Ver: 
genden Adjutanten Sr. Majeſtaͤt des Königs ıc. Hrn, | Bindung mit der Blücherfchen Armee eröffnet war, murde 
von Thile an das Militair:Gouvernement d. d, Con: | Der Beſchluß gefaßt, mit vereinten Kräften auf Parks 
fomiers den 27flen Mär). —2 wu mariiren, während Napoleon auf Joinville und 
: ar le Duc 309, r ein Beobachtungs : Rorps wurde 
Daß am zoften d. M. die Armee des Fuͤrſten von ihm nachaefandt, und ben 25ffen von beiden Armeen 
Schwarzenberz bei Arcis für Aube auf die des Kaifers | von Chalons und Dity aus, der Marfh nah Paris 
Mapoleon fließ, und daß dieſer am aıften, eben als er angetreten. Die Corps von Marmont und ortier, 
von uns angegriffen werden follte, der Schlacht aus: welche gegen die Biucherſche Armee ſtehen geblieben 
wid, und mit Zurädlaffung des Macdonoldſchen Corps, | waren, als Napoleon auf Arcis gi Rn fi 
welches Arcis befegt —— ſich nah Vitry in Marfh Jan dem Tage wilden Pitrg und We —S 
feßte, werden Ewr. Excellenz ſchon durch frühere Mit: Jim Morrüden geren uns, und in der Meinung 
theilungen wiffen. Es war leicht zu beurtheilen, baß | wir würden der Bewegung Napolons folgen Pᷣibe⸗ 
dieſer derwegene Marſch keinen andern Zweck haben lich auf zwei Straßen bon uns angegriffen und 
konnte, als uns fuͤr unſere Communikation beſorgt zu | bald won den Korps des Kronprinien von Mürtem: 
machen. Der Geind glaubte, mir wuͤrden fie eilig und | ber. des Generals Rajewsky, der Garte: Referve⸗ Ra: 
auf großen Ummegen wieder ſuchen, und fo mollte er —2* und einem Theil ber Bluͤcherſchen Kabaueri⸗ 
durch Mandusr gewinnen, was er durch eine Sqhlacht umringt, erlitt der Feind eine fo torale Niederlage, daß 


* 









J 


derjenigen, weiche Napoleon Bonaparte genommen bat. 

Dieser iſt mir ungefähr 50,000 Mann zwifiten Melun 

und Orleans aufgeſtellt, und wird, da die Berblinderen 

über viermal mehr der verfüchteften Krieger zu feiner 

Vernichtung disponibel haben, feinem Schickſal nicht ent— 

die Zahl der genommenen Geſchuͤtze und Munitionswa— geben. Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin haben fid nach 

gen iſt darum fo bedeutend geworden, weil ſich bei den | Rambouillet begeben. Se. Majeſtaͤt der Keiſer Alexan— 

Korps ein großer Artillerie: Part befand, der nach der | der wohnen in dem Paltafte des Fuͤrſten vor Benevent. 

. Anerdnung apoleons feiner Armee hatte folgen | weicher in Paris geblieben if. Se. Majeſtaͤt der König 

u follen, und der ganz in unfere Hände fiel. Die bei: | in dem Pallaft von Luremburg; die Garden Ihro Mas 

den jfionen Pactol und Amey, soco Mann ftarf, | jefläten find cafernirt. Der Jubel des Volks beim Ein: 

| find veBichtet oder gefangen, ohne daß fi ein Mann | zuge überjlieg alle — we vorzüglich ais die geitern 
davon ® an 


wir gefiern früh, nachdem die Berichte offer Corps ein: 
egangen waren, gegen 100 eroberte Kanonen, Hber 200 
Dulverfarren und mehr als 7000 Gefangene, mworun: 
ser 10 Oenerzle, zählten. Außerdem muß der Feind 
vier big fünftaufend Todte und Verwundete verloren haben, 







at retten fönnen. Mach einer fehr ebrenvollen | dem Publifum bereits nt gemachte Proklamation 
des Kaifers von Rußland Majeſtaͤt jedem aͤchten Franzo— 
fen die Buͤrgſchaft Fünftigen Gluͤcks und ruhigen Wohl: 
ftandes gab. Das Volk von Paris war bei der Abreife 
des Couriers befchäftige, Napoleons Kolojfal: Etatlie 
auf dem Place Ventome herunter zu reiben und ju zer: 
fioren, und alles drängte fich dazu mir ſichtbarem Kırer. 


Vertheidigung, von „allen Seiten umringt, ſtreckten fie 
 endli. das Gewehr. Geſtern und heute find die Reſte 
Per geihlagenen Korps auf das lebhaftefte verfolge wor: 

* ®@ den, und fie erleiden fiündlich neue Verluſte. Bei Laferte 

* Gaucher hat der General v. Yorck mit dem erſten und 

netten Armee : Corps fie geftern erreicht, ihnen 600 (her 


fangene abgenommen, ‚und durch feine Artillerie ihnen 
roßen Ecaden zugefügt, Eben als ich dies fehreibe, 
Bra man in der Gegend von Meaur eine fehr beftige 
Kanonade, und hoffentlich wird nichts geordnetis und 
zufammenhängendes von- diefen beiden Jorps, Die gegen 
25000 Mann gefhägt werden, nah Paris zuruͤck kom: 
men, Das Hauptquartier der Monarchen und des Für: 
ften v. Echwarzenverg war vorgeftern. in Fere Champe: 
noife, ne in Treffeaur und it heute in Coulomiere, 
das des Feldmarfhalls v. Bluͤcher den asften in Thuͤby, 
ben 26ſten in Montmirail, den 27ſten in Laferte fous 
Jouarre. Morgen marſchieren beide Armeen in die 

egend von Meaur, und ben 2zgiten werden fie vor 


Poris ftehen, . 

Die legten Berichte des Generals Winzingerode, wel: 
her Mopoleon beobachtet, melden, daß er in dem 
Augenblit, wo er das Mißlingen feines Plans wahrge: 
nommen hat, über 2 für Aube in der Richtung nad 
Paris juruͤd eilte; beiden angeflrengteften Maͤrſchen muß 
er aber um meniaftens 10 Meilen gegen uns jurüdhbleis 
ben, und um ſeine Hauptſtadt wieder zu gemwinnen, wird 
er eine Schlacht gegen tine Armee von jweimalhundert 
zauſend Mann mit einem Heere von 50 bis 60,000 Mann 
annehmen mäjlen. 

So flehen heute die Sachen bier, und ich hoffe daher 
mir Zuverfiht, Em. Excellenz mit nächiter Gelegenheit 
neue Sieges-Poſten, und fo Bott will, mit ihnen das 
Ende Niefes Rrieves vertändigen. zu koͤnnen. Ich bitte 
Ev. Frerieng gebarfsmft, den Anhalt dieier Nachrichten, 
ſefern fie folge richt ſchon fpecieller erbalten haben, den 
uͤbrizen Herren Wilitäir- Souverneurn bad seniiar mit: 
theiien zu wotlen, und flelle zugleih anbeim, fie zur 
offentlichen Kenntniß zu bringen. Der König und die 
Prinzen find im voſkommenſten Wohlſeyn. 

Esülomiers, den 27ſten März 16814. v. Thile. 


Die lorreiche Schlacht vom often v. M. auf den Hoͤ— 
ben von Nontmartre vernichteten die Kräfte, welche dem 
Marſchall Mortier übrig gebliebn waren, Mach der Ka: 
pitulation, welche derfeite am Abend dieſes Tanes abfchließen 
mußte, iſt er Tages darauf nach der Bretagne abgejo: 
gen, alfo In einer ganz entgegengefegten Richtung von 


Sefort nah dem Kinzuge war das hotel de invalides 
von den Garden bejekt und alle darin befindlihen Tros 
phaͤen in Beſchlag aenommen. 

Taͤglich konnen wir jetzt den letzten Ay Marge von 
Napoleons Begintzen entgegen feben. Veit Frankreich it 
die Sache der Welt abgethan. Jetzt komme es noch 
darauf an, fie vollends von dem Einflujje eines Mannes 
u befreien, deſſen unerſättlicher Chrgeitz ihn von ver 
—* Stufe, welche ein Sterblicher erklimmen kann, 
erunter geſtuͤrzt hat. 

So laßt uns denn heute Gott, dem gerechten Vergelt 
ter, wie ſchon oft, doch heute mit innıgfiec Ruͤhrung 
und Freude lobpreiſend danken, und den reichſten Segen 
der Vorſehung auf unſern theuerſten Uonarchen und jew 
ne erhabenen Bundesgenoſſen herabflehen. 

Berlin, den 12. April 1814. 

Allerhoͤchſt verordnetes Militair: Houverrewmint des Landes 
zwiſchen der Elbe und Oder. 
K’eitocy. Bülow, ' : 


Derlin, vom +2, April. 


Am Sonntag den zoten dirfes, Morgens um 2 11h 
erhielten wir-durch einen aus Luͤttich abgefertigten Cor 
rier die vorlaͤufige Nachricht, daß ein Tierl der große 
verbändeten Armee, am Zuſten Viärz fteyreich in Part 
eingerücdt fey. Diefes frohen Ereignijies “wegen wur 
früp um 9 Uhr eine Salve von 25 Kanonenſaeüͤſſe 
abgefeuert. a 

tochmittass um 5 Uhr traf der mit diefer wichtige 
Bothſchaft von Er. Maj. dem Könige unmittelbar a 
gefertigte Courier, Obriſt-Lieutnant Graf v. Schwerin 
allhier ein. Er ward von einem Commando reitende 
Gensd’armerie, reitender Polizei und vier und zwanz 
blaſenden Poſtillonen, unter Anfuͤhrung eines Könia 
chen Poſt-Offizianten, in einem feierlichen Zuge eing 

olt, und unter den lauten Freudensbezeugungen d 

berall berbeifirömenden Einwohner, zu den hier anw 
fenden Mitgliedern der Königt. Familie begleitet. 

Im Opernhaufe wurde außer den früher angekuͤndi 
ten VBajaderen ein befondres, zur Feier diefes wichtige 
Tages gedichteres Stuͤck: das preufiiche Feldla 
ger, unter lauten und tieberholten- Veifallsbezeigu 













1.777 
mit, Ein 
ARME EL, 

Der Herr der 


Sies verliehen. 
ben, das ein allgemriner 


ch 





Heerfchwaren bat der gerechten Sache ben 
ent, mo wir die nahe Ausficht vor uns has 
t riebe bald dem gauzen Melttheile 
Hupe umd dem tief gedrücten Deutiblande feine Selbfitäns 
digkeit ſichern werde, ik es Zeit derer gu gedenken, die in dem 
Kamrfe für das Vaterland zu Krüppel geworden, und auf 
ihre gamje Lebengzeit außer Stand gejegt worden find, fi 

umd die Zhrige: zu ernähren. Einen chen jo egruͤndeten 
Anfpruc an die ofentliche Theilua hme haben au die Witt⸗ 
wen und Waiſen, der auf dem Feide der Ehre gebliebenen 
Bertheidiger der heiligen Sache — bis zu Dem Zeitpunkte, 
mo -fie im fich feld Mittel au ihrem Fortlommen finden 


Zum en beider Klaffen Leidenden hoffen wir auf dem 
Wege der Cubfeription ein Capital aufzubringen, durch deſ⸗ 
en Zinſen fie eine ihrer Lage an San Beihuͤlfe erhalten 
drnen. Der mitunterzeichnete Vorſteher der Stadtverord⸗ 
B. Humbert, Brüderfiraße Nr. 29. ‚wohnhaft, 
tie fonftlive Erklärung derjenigen anunemen, 
dieſer heiligen 
Send. Die Wusjanimug der gejeihueten Summen mird 
uhr cher gefordert merden., bis Allerböhften Orts beſtimmt 
worden. melcher aus Perfonen von allen. Staͤuden gebildeten 
Ennmifien die jwechmähige Verwaltung der einfonmenden 
&cider —— — wird, und zu welcher Caſſe fie 
fiegen ſollen. in, dem zogen April_a814. 
J. P. Humbert: Laspepres. 


Ale Militaͤr⸗Dienſtyflichtige, welche aus den Königlich 
Fifhren Previnzen iwifhen der Eibe und Weſtr gebürtig 
‚ set aber fi außerhelb — oder gar im Auslande 
suhhatten, werden hierdurch aufaefordert, binnen drei Woch 
linshens mach ihrem Geburts » Ort zurücjufchren, und ſit 
bei dem Laudrath des Kreiſes ju melden, rg 
gefenlichen Strafen gegen fe, als ausgetretene antouifen, 
au —— werden ſeſtgeſetzt werden. 
uig 


nein, J. 
ia bereit, 
die Theil nemen meilen au der Abtragung 





Halberfadt, den gten April 1814. j 
Königt- Preuß. Mılirär »Gounernement-für die Preuf- 
Prerinzen sen der Elbe und Weſer. 

Ebra v ·Klewiz. 


der Hauptſtadt des franjoͤſiſchen 
Raches ſelbſt, konnen wir, aus den His jekt eingrlaufe: 
nen Berichten den Puhlifum vorläufig. nachſtehendes 


mittheilen. 

Am Zoften März (heißt es in dem Bericht eines Augen: 
jengen, Der dem Finzug der verbündeten Truppen und 
Im mas Aemfelben woraufgieng mit beiwobnte) harten bie 
beiden Marfchälle, Mortier und Marmont, mit circa 20 
kis 30,000 Mann die Höhen von Montmaıtre und Belle 
side befeßt, ols die verruͤndete Armee nur noch einige 
Erunden Wegrs von Paris entfernt, in mehreren Solennen 
gerade auf ‘Paris vorrüdıe, Das Gefecht Argann gegen 9 
Ude Morgens und dauerte mit vieler Harenadisfeit bis ges 
gen 6Uhr Abends, i t 

en feines linfen und das Tourniren feines rechten Fluͤgels, 

wie durch heftige Anarhife in feiner Fi oute gendthigt ſah, 
Varkementärs zu ſchicken, um die Stadt nicht der Ge— 
fahr eines allgemeinen Sturms anszufepen. Dem zufolge 
ward -nun von dem Herjoge von Xrevifo (Marfhall 


Mortier) als Fomimanditend.n GC 





Ueber die Belebung 


verfemmelten Publifums aufgeführt; 
der Mache war die Stadt allgemein er: 


als der Feind fich durch das Zurücddräns] 


nachdem: ein Eurger Woffenftilftand ;uvor flart fand. in 
Folae deſſen bie Armee: Corps, Weige Paris vertheidigt 
hatten, freien Adyug nach Rennes in Dretagne zugeſi— 
chert_erbielten, und ſich dagegen verpflichteten, fogleicg 
die Stadt Paris zu räumen und nichts von dort mit: 
zunehmen, Die Truppen der verbündeten Armee rüdten 
nun noch am Abend des zoften bis an die Barrieren 
von Paris. Gegen go Kanonen fielen in unfre Hände, 
Am zıften zwiſchen ı1 und ı2 Uhr Vormittags hiel: 
ten Ihre Mojeftäten der König von Preußen und der 
Kaifer von Rußland, von einem fehr zahlreichen Gefolge 
ihrer Seneralität und Euiten begleitet, an der Epike 
der Barden ihren feierlichen Einzug in Paris, unter 
dem Jauchzen und dem; lauten Jubel bes Volks, wel 
bes unfere Eouverains ihre Erretter nannte, die ihnen 
den fo lange gewuͤnſchten Frieden wiedergeben würden. 
Es ift unmöglih, ein Bild des Freudenraumels zu ent: 
werfen, ber die Pariſer ergriffen zu baten ſchien. Vive 
J’Empereur Alexandre! viye le Roi de Prusse! vive 
Louis XVII! vivent les Bourbaus! vive la Paix! & 
bas Napoleon! ward von allen Eeiten fo durcheinan⸗ 
der gefihrien, daß es fchwer ſeyn würde, zu beifimmen, 
welche diefer Erclamationen die Oberhand behalten haͤtte. 
Ein großer Theil des Parifer. Volks hatte die weiße 


I für feine Truppen und Me Seadt abgeſchloſſen — 


| Kokarde aufgeſteckt, oder trug fonjt weiße Abzeichen, als 


- ——* en die : uͤthe For Arme ıc, 
n den Champs elises hielten Ihre jeftäten 
Katier und König Mufterung. Über * rag Yu 
ier drängten die Parifer haufenweiſe herbei, ergößten 
id on dem Anblid dieſer fhonen Truppen, — deren 
Menge als, bivfe Garde ihnen fehr auffallend war — 
und Tonnten nicht genug die Leutieligkeit n, mit 
der fie von den Monarchen behandelt wurden, während 
man ihnen font nie geftartete, ihre eignen Truppen bei 
ähnlichen Nevien anders als in einer Entfernung von 
reren — —— re 
ges darauf am ıften April waren die Garde 
dert, alle frühere den verbuͤndeten Truppen ——— 
“Trophäen wieder aus dem Dome des Iuvalides abzuholen, 
da fie ſaͤmmtlich dort zurädgeblieben find. 

Die Kaiſerin mit ihrem Lohn, ſo wie Joſeph Bonas 
parte, wo * Tag vor — unſerer Trup⸗ 
pen von Paris abgegangen. Erſtere, ww 
u — in ER 
Mur Nie Garden wurden in der Stadt Parts ein 
tirt, jedoch auch nur in die Kafernen te der — 
Theil der Truppen bivougcquirte In der PN e der Stadt. 

tach den neueften Raute folte Bonaparte mit 
40 bis 50,000 Mann in der Nähe von Melün ſtehen. 
ii —— — —F EP Ehmarzenberg er— 
eß, erfeite vor den Thoren von Paris 
men war, nachſtehende Protlamation : » — 
Einwohner von Parisl 
“ Die verbündeten Deere befinden fi vo id. Ei 
meu mit Dein gegründeten Zutrauen nad An 
reichs, daß fie ſich jetzt mir dieſem Reiche volkommen und auf 
die Dauer ausföhnen werden, Zwamig Jahre lang fhwimme 
nun Europa in Blur uud fu Thranen. Wue Verfuche, fo viele 
fältigem Elende eın Ziel zu fegen, find fruchtlos abgelaufen, 


jeneral, eıme Kapitulas ; wal sin unüberſteigliches Hiuderniß zum Frieden im der jehg. - 


heftchenden Pragmett der Megierumg,felbft liegt, unter deren 


Thrannei iht ſeufjet. Gewiß giedi es wohl feinen Franoſen, 
der hievon nicht ſeldſt Überzeunt waͤre. — 
Die verbandeten Monarchen ſehnen ſich auftichtig danach, 
daß in Frankreich eine heilſame Obergewalt vorhanden ſey, 
‚mit weldyer alle Nationen wid alle Regierungen im gutem 
Einverftänduig. treten und verbieiben Tonnen. Paris, als der 
Hauptſtadt kommt es unter den verhandenen Umſtaͤnden iu; 
den allyemeinen MWeltfrieden zu befhleunisen. Wie Paris 
ſich äufern werde, darıuf tft Jetzt Die allgemeine Erwartung 
mit der; hoͤchſten / der Wichtigkeit des Gegeuſtandes angemeffe 


| 


men Intereffe gefpaunt. Sobald Paris ſich ausgefprochen hat, 


mird das vor ferien Thoren ſtehende Heet dieſem Ausipruch 
den erforderlichen Nahoru geben. 

Einwohner von Paris! Ihr wißt, in welcher Lage fih euer 
Barerland befindet! auch mırt Ihr mie Bordegux fih benommen 
bar, daß Lyvon befegt, aber nichts weniger als ſundlich behan— 
delt worden, was für Unglück über Fraukreich herbei geführt 
worden if, und wie eure Mitbürger im Herzen eigentlich 
geſinut find. Laßt euch nun durch das was ihr wißt und mas 
ibr ſehet, dazu bringen, dem Kriege von Außen und dem 

wreſpalt im Innern ein endliches Ziel au ſetzen. Zu beiden 
Gr nur Ein Weg. i 

Fär die Unverletztheit eurer Stadt und für die Erhaltung 
der öffentlichen Muhe in derfelben find Die Verbuͤndeten erbds 
fir, mit denjenigen Bebörden und mit dem achtbarken eurer 
Mitbürger, Die das allganeine Zutrauen befigen, gemein 
ſchaftlich zw forgen. Die Hauptſtadt foll mit militairifcher 
Einqwartierung verfhont bleiben. Mit ſolchen Gefinnungen 
and Erklärungen ſteht die Militairs Macht Europas vor euren 
Mauern! Eilet um dem Zutrauen zu entfprechen, melches iu 
eure Vaterlandsliebe und in eure Weisheit geſetzt wird! 

Der General en Chef der verbändeten Armeen, 
Feldmarſchall Türk v. Schwarzenberg- 


Hauptquartier Lüttich, den 4. April, 


Eine am zoſten März bei Montmartre hart an Da: 
ris jkatt gefundene Schlacht ywifchen der Schwarzen: 
bergfchen und einem Fleinen Theil der Bluͤcherſchen 
Armee gegen die Marfchälle Mortier und Marmont 
bat das Achidfal diefer-Hauprftadt entſchieden, fo daß am 
Ziſten fi des KRaifers von Rußland und unfers Koͤ⸗— 
nias Majeftät in Paris befunden haben. Siebenzig 
Kanonen waren das Refultat jener Schlacht. 

Nah Beendigung derfelben waren bereits Deputirte des 
Senats bei den verbündeten Monarchen erfchlenen, um 
fich eine Friſt bis zum folgenden Tage zu erbitten, nach Ab: 
fauf welcher die allüirten Truppen gedffnete Thore und 
feine Gegenwehr finden würden. Dies iſt von den Alfür: 
ten angenommen worden. In der Zwifchenzeit hat fich 
die Kaiſerin und ſaͤmmtliche Kamille ihres Gemals nach 
Drieans geflüchtet. Auch iſt Joſeph Bonaparte 
mit eisem großen Theil der Mationalgarden aus Paris 
marſchirt. In Paris felbft follen fich bloß die Garden 
der verbündeten Truppen, welche bei der Schlacht am 
often den Hauptausfhlag gegeben haben follen, befinden, 
und die übrigen Truppen hal der Stadt bivouafiren, 
I dem Einräden der alliirten Truppen ftedten ſaͤmmtliche 

inwohner der Hauptitade die weiße Kofarde an, — Der 
Auffifche General Saden ift Gouverneur von Paris, 

‚Des Raifers von Rußland Majeſtaͤt haben ſofort nach: 
fehende Proklamation erlaſſen: 


Deflaration. 
Die Armeen der verbündeten Mächte haben die Dauptfiabt 


x 


"mit einem feiuer 





von Frankreich defekt, Die verbändeten Gouperaing 
den Ranfezen der Sranzdfifhen Nation Gehört 1. 
jr raͤren, daß 

wenn die Friedensbedingungen ſtaͤrkere Garautien enthal⸗ 

ten mußten, fo lange es darauf ankam, dem Ehrgene 
Bonapart’s Feſſeln anzulegen, fe jetzt gäufiger ſeyn 
möffen, wenn Sranfreich, zu einer werfen Kegterungsart 
——* Beh ſelbſt zum Unterpfaude dieſer Ruhe er— 
teten wird. 
‚nDie verbundeten Souverains erklaͤren daͤher feierlich, da 6 
ſie nicht mehr J Napoleon Bonaparte, noch 
Bamilie unterhbandeln werden; 
daß fie die Integritär des alten Fraufreihs nur 
fo auerkenuen, wie es unter dem rehtmäßigen 
Köunigen war. Sie können fogar mehr tbunz fie mollen 
deu er aufſtelleu, daß es zum Wohl von Eurspa mbr 
thig ift, daß Frankreich groß und ſtark fen; fie wollen die Kon— 
fiirution, die die —RXBX Nation ſich geben wird, anerken⸗ 
nen und garantiren.“ 

„Die verbuͤndeten Monarchen laden daher den franjdſiſchen 
Senat ein, ein proviſotiſches Gouvernement iu mählen, wei— 
ches die Sorge der Adminiſtration Übernehmen, und die Kon— 
kitutson vorbereiten möge, die dem framidfifhen Volke anges 
meſſen ſeyn wird 0 

„Die Etklaͤrungen, bie ich hiermit abgebe, theile ich mit 
dem übrigen Mächten, " 2 

Daris, den Ziſten März 1814. Nachmittags 3 Uhr. 

‚ Klerander. 
Neſſelrede. 
Etoges, vom 26. Maͤrz. 
(Aus dem Schreiben eines Gtaabsoffisiers der 
2 fhlefifhen Armee.) 

Die Marſchaͤlle Marmont, Mortier, v. Padua ıc, hatten 
den Befehl, fi mie Mapoleon Bonaparte am rechien 
Ufer der Marne zu vereinigen. Sie waren im Marfch 
gegen Vitry, und befanden fih in der Mache vom 2aſten 
auf den 25ſten bei Vitry. 

ie große Armee flug ihren Marſch gegen- Fere 
Thampenoife ein, mir den unfrigen auf Etoges. Bon der 
Anmefenheit des Feindes in Bitry waren mir unterrichtet. 

Segen 10 Uhr geftern wurden wir feindliche Wagen: 
Kolonnen zu unferer Linken gelahr, Die Kangeronfche 
Kavallerie ward gegen fie geſchickt. | 

Der Feind entroldelte indeſſen überlegene Streitkräfte. 
Mir ließen nun auch die Kavallerie von Baden vorgehen, 

Während dem hatten wir bemerft, daß in der Ent: 
fernung ebenfalls jtarf fanonirt wurde, Der Feind jog 
fich jeßt fechtend ab, und ging in der Richtung von 
Gere Champenoife und Sezanne. Wir folgten mit unfes 
rer Kavallerie. 

Zwifhen Eezanne und Fere Champenoife, nicht meit 

von St. Loup, erreichten wir endlich den linken Flügel 
des Feindes. Diefer wurde nun von jenfrits von den 
Batterien der großen Armee, dieffeits von unfern reiten: 
den Batterien gefaßt, Die Kavallerie machte mehrere 
Angriffe; einige Infanteriemaffen wurden niedergeworfen, 
Der Feind verrheidigte fich mit Entfchloffenbeit. 
* Eine Maffe von 2 bis 3000 Mann fekte ihren Nüd: 
ug fort, nah Allement hinausbiegend. Wir Fartärfchten 
he und nach einem langen Widerftande wurde fie end: 
lib von unferer Kavallerie niedergeworfen. i Divi- 
ſions⸗ Generale, 3 DBrigadbe:Generale, 4000 Sefangene, 
20 Kanonen etwa, waren die Beute der Kavallerie der 
fegiefifchen Arm, 


Die arohe Armee war Ihrerfeits ebenfalls ſchlagend 


ein Sezanne gezogen, Über 50 Kanonen und viele tau: 


end Gefangene waren ihr Antheil. 


Der Kaifer Alerander und unfer König waren bei un: 
ferm Gefecht gegenwärtig; fie waren bicht hinter der 
Fürft Schwarzenberg und Feldmar: 


feindtihen Kolonne. 
[ball Wrede ebenfalls, 


ein mit der großen Armes nach Paris gehen ſollten. 
Dieſer Marfh wird nun fortgefekt. 


den Ruffen in Montmirail. : 


Der franzsfiiche Kaifer war dicht oberhalb Vitry Über 


die Marne gegangen. "Alle Gefangenen und Defertsurs 
fagten aus, gegen Meß. s 
Seit geſtern wilfen wir, daß Ney auf Bar le Dus, 


Napoleon auf Daffo gegangen ift, vermuthlich in der 


Abſicht, um feine Marfchälle zu degagiren. 
Wohin er fih nun, ba er fie 
ehnerachtet feiner Flammen: Bewegung gegen Paris zieht, 


wenden wird, ſteht zu erwarten. 
Hauptquartier Chalens, vom 31. März, 


Bir erhalten folgende offizielle Machrichten von ten 
Armeen: 


Nachdem Napoleon am zoften und zıften in den Ge: 
roßen Armee bis Arcis auf dem rech: 


ſechten mit ber 
ten Aubeufer gefchlagen worden war, vermeigerte er bie 
pt, die man ihm am aaften liefern wollte, 
über die Aube zuruͤ 


und nahm feine Richtung na 
Vitro und St. Dejier, m —.— 


Das Corps des Marſchalls Marment und die Divi: 


honen Charpentier, Pactod, Amen, von der fahlefifchen 
Armee verfolgt, befanden fih von Napoleons Armee ge: 
treunt zu Montmirail. Um sich mit ihm zu vereinigen, 
nerfhirten fie zöften nah Witry; allein die 


Corps wurden: ſowohl von diefer als von der fehlefifchen 
Armee angegriffen und vergeftalt umringt, daß nur ein 
ſwacher Theil der 40,000 Wann ſtarken franz), Armee 
der Gefangenſchaft oder dem Tode entging, 

Die Corps des — von Wuͤrtemberg, des 

Generals Grafen Giulay, die Kavallerie der großen Ar: 
meer und jene der Generale Langeron und Sacken, grif: 
fen den Feind zwiſchen Vitry und la Ferre Shampeneife 
an, warfen ihn nach einem — hartnaͤckigen Wider⸗ 
ſend und trieben ihn bis nah Sezanne. Mehr als g000 
Soldaten, 8 Generale, 300 Dffigiere und 62 den Feinde 
abgenommene Kanonen find das Reſultat diefes glänzen: 
den Gefechts. 
Die ſchleſiſche Arme ſtieß auf die Divifion Pactod, die 
mn Konvoi von Brod und Munition bei ſich hatte. Diefe 
ingeführ 4 bis 5000 Mann flarfe Divifion mit 15 Ka: 
onen, vertbeidigte fh lange Zeit und mit. Erbitterung ; 
ıllein endlich durch die wiederholten herzhaften Angriffe 
eworfen, wurde diefe ganze Divifion dermaßen zernich 
et. daß fich auch nicht ein einziger Mann rettete, 

Machdem die Marfchälle Marmont und Mortier, ganz 
on Napoleons Armee getrennt, fi am 26flen mit den 
irhmmern ihres Eorps nach la Ferte-Gouches zuruͤck⸗ 


— 


Vorge ſtern erhielten, wir den Befehl, daß wir im Der: 


f Vord und Kleijt 
find bereits heute in La Fertẽ ſous Jouarre, wir mit 


ehe, daß die große Arınee 


ging 


roße 
Armee marfhirtmit Schnelligkeit dahin; Die felndt! en 


gezogen hatten, feßten fich die preußtfchen Generale Yorf- 
und Kleiſt unverzüglich zu ihrer Verfolgung In Marfch, 
un ihnen den lebten Stoß ‚beizubringen, 


Sranffurt, vom 2, April, 
Armee : Nahrihten. 
Dijon, den 27. Märg., 

Er. Maj. der Kaiſer von Dejterreich, hielten es für 
zweckmaͤßig, fi der Suͤdarmee zu nähern, um ber: 
felben Ihre unmittelbaren Befehle ertheilen zu können, 
und verfügten fich zu diefem Ende Über Chatillen nach 
Dijon, wo Alierhöchfidiefeiben am a5ften Morgens 
eintrafen, und bei Ihrer Ankunft die Schlüffel von 
Lyon empfingen, welches nach bdreitägigen Gefechten vom 
Feinde geräumt, und von den Truppen unter dem ber: 
befehl Er. Durchl. des Erbprinzen von Heffen: Homburg 
befeßt wurde, j j 
‚Nach einem von dem Oberbefehlshaber der Suͤdarmee 
—— — waren dem Feinde 8 Stuͤc 
Geſchuͤtz, 1720 Stuͤck zum Theil ganz neue Infanterles 
gewehre, 14 Stuͤck zum Theil ‚ganz neue Infanteriefarren, 
und an Munition 008 vierpfündige, z1co zwoͤlfpfuͤndige. 
8802 vier und zwanzigpfündige, 140 acht und 5* 
pfuͤndige Kugeln, dann 671 ſechzigpfuͤndige Bomben, 
4078 fünfzöllige Granaten und 200 ſechs jbllige gefüllte 
Haubikgranaten abgenommen worden, PO 

Marfchall Augerean hatte ſich mit den Lieberreften ſeiner 
Armee in folder Eite die Rhohe hinab zurückgezogen, ref 
unfere Avantgarde feinen Nachtrab erfi in Er. Ein 
rien einbolte, - * — 
Se. Durchl. ber Erbprinz von Heſſen-Homburg hatten 
ihr Hauptquartier am 24ſten bereits ın Vienne; das Bros 
Ver Armee war sine Stunde von diefer Stadt aufgeltr it. 

In gleicher Zeit wurden von demſelben alsbatd nach der 
Einnahme von Lyon ſtarke Derafchements auf den tra: 
fen von St. Etienne und Feurs aussefchidt, und dem F. 
M. L. Grafen Bubna Verfiärfungen, unter Kommando 
bes Oberſten Grafen Leiningen und des 5. M. 2. Grafen 
Ignaz Hardegg auf der Straße von Senf und Chambery 
entgegen gefendet, um die Verbindung mit dbemfelben zu 
fuchen, und den ihm gegenüber ftehenden Feind im Räden 
und in der Klanfe zu bedrohen. j 

Das Detafchement des Prinzen von Coburg war bereits 
am 24ften in &t. Etienne, mofich eine der bebeutendften 
Semehrfabrifen befindet, und Major Fock mit feinem 
Etreiffommando an der Loire zu Feurs eingetroffen, wo 
ſich einige hundert Konffribirte bei Annäherung unferer 
Truppen über die Lotre flüchteten. 

Don dem F. M. L. Grafen Bubna ift aus Genf vom 
a3ften d. M. der Bericht eingelaufen, daß der ihm di 
genüberjtehende Keind auf die Nachricht vom Einrüden 
unferer Truppen in Lyon bereits in der Macht vom 22. _ 
auf den 23ften feinen Küdzug über St. Julien auf dem 
Wege nah Chambery angetreten habe, 

dajor Beyen, welcher in &t. Claude fland, iſt Hier: 
auf fogleich Aber Dortice nach Nantua vorgerädt,, um 
von da aus gegen Chatillon und das Fort l’Eclufe zu 
pouſſiren. Zugleich ſchickte F. M. L. Graf Bubna von 
Genf aus ſtarke Patrouilten gegen dieſes Port, welche 
daffelbe vom Feinde verlaffen und bie Kanonen darin 
vernagelt gefunden haben, 





# M. 8. Or. Vubne Hatte am 23ſten bie fleinerne 
Brüde üner die Arve wieder berftellen lajfen, und feine 
Vortruppen waren auf der Straße von Frangy bie Ei. 
Julien und auf der von Annecy bis Landcey voryerädt. 
Dom. Dberften Baron Simbſchen war die Meldung 
eingelaufen, daß er_fich ungeflört im Befig von Domo 
v’öffola und der Straße über den Simplon befinde, 
und der Feind in diefer Gegend ſich ganz ruhig verhalte. 


Nah Aufhebung des Friedens: Corgreffes zu Chatil: 
lon e Kai Kädficht der Fortdauer bes Kriegs, 


na ende wichtige: 
a a ET — 


h g 
der boden alllirten Mächte 

Die alliirten Mächte fiud es ſich felbft, ihren Völkern und 
Sramfreich fhuldig, im dem Angenblide, mo die Conferenzen 
yon Chatillon abgebrochen worden find, Die Berweugrände dfs 
enttidn, betannt zu machen, melde die Negociationen mit 
er frähr. Regierung veranlaft, und fie nunmehr unterbros 
© litrifhe Ereiqife, deren die Befbichte der ® 

Militaͤriſche Ereiguiffe, deren die Gefhichte der Borzeit 
wenige —2 —* ds dem verfloſſenen Monat Oktober 
das ungeheure Gebäude, welhes den Namen des franzöfiihen 
Meichs führte, gertrümmert; -ein politifhes Machwerk, wel: 
res auf die Trümmern von Staaten reflögt wurde, Die 
ehemals unabhängig und gluͤcklich geweſen find, und durch 
Grevinzen vergrößert wurde, Die man uralten Monarchen 
entriß, das Blut, der Wohlfiand, und die Wohlfahrt einer 
anzen Generation follten jü deſſen Gtügen dienen. Als der 

ieg die alliirten Mächte bie an den Rhein führte, hielten 
es diefeiben für gut, vor ganz Europa no einmal Diejenigen 
Grandfäge aufzuftellen, auf melde fih ihre Mliang, ihre 
Wänfhe und ihre Entfchlüfe fügen. Bon allen chrgeitigen. 
und erobrungsfächrigen Abfıhten entfernt, und uur von dem 


Verlangen befeelt, in Europa's = —— Verfaſſung 
m 


eine jede Macht auf ihre verhaͤltnißt f 
om mit dem feſten Enrftluffe, die Warfen nicht eher mies 
erzulegen, bis dieſer edle Zweck ihre Ahfichten errungen 
eo würde, machten fie dutch ein Affentliches Aktenßaͤck divs 
en, ihren unerfbötterlihen Eutſchluß bekannt, und nahmen 
nicht den geringiten Aufiand, der Megierung des Feindes Er 


ige Stufe geftellt 5 


Hirungen ın dem ‚Sinne ihrer unabaͤnderlichen Eutſchließun⸗ 


gen zu machen. 

Die franzdfifche Regierung ſchien dieſe freimoͤthigen Erfläs 
zungen der alliirten Höfe wortheilhait dazu benunen zu mol; 
fen, um friedliche Gefinnungen vorjufpiegeln. u der That 
bedurtte fie eines folhen Scheines, um vor den Augen ihrer. 
Völker die neuen Arffirengungen su rechtfertigen, melde «fie 
son denſeiben gu :nerlangen mie-müde wurde. Ju den Habis 


netten der Alurten fab man indeffen wohl ein, das alles die 


fes ur dazu führe, um aus Ecbeit Re 


4 1 jiafiouen Vortheil zu 
jieben, im der Abficht, dic -Affentliche 


Indem die allirten Mächte diefe geheimen Abfihten durch⸗ 
bitten, faßten fie den Entfchluß, den ſo fchr gemünfchten 
| Header auf Fraukreichs Beden ſelbſt zu erkaͤmpfen. Sahlreiche 

rmeen fegten über den Rhein; fie waren kaum im Fränkreich 


eingedrungen, als der franzdfiihe Miniſter der ausmärtıgen 
‚ Seitdem waren | 


Stırgelegenheiten bei den _Borpoften erfchien. 


alle Schritte der franzdfiihen Regierung darauf gerichtet, Pie 


Öffentliche Meinung umjufimmen, dem franzdfiichen Wolke ein 


Blendmerk vorzumachen, und über die Alliirten alled das Ge 

böffige eines Augriffetriegs berzumälgen. m 
Damals fühlten die großen allürten e in dem 

der Ereigniffe die ganze Kraft umd Gtärke ihrer Alliauz far 


Europa, uud die Grundfäge, wei ‘ 
Souveraine von dem Augenblide ihrer Vrreintgung um, UF 
das allgemeine Befte geleitet hatten, eutwidelten ſich in ihrer 
—* Vollkommenheit. 






























des gemeinſchaftlichen Staatsgebaͤüded auszuſprechen. 
fo vielem vorhergegangenen Siegen durften daeſe Bedinguiffe 
dem Frieden nicht mehr im Wege ſtehen. Eugland war Die 
ag e Macdıt, welche dazu auf 
über das Verjeihumf ber Opfer er 
dem allgemeinen Frieden zu bringen bereitwillig fi 


haltung ber Throne nur auf 


2 N einnng für ſich ju ges 
dlunen, und, daß Frankreich weit davon eutferut war, an ei⸗ 
wen Frieden -in Europa zu denken. ‚ 





N Es konnte fie nun nichts mehr vers 
dern, bie unmandelbaren Bedinguiſſe zur Wiederher * 
ta 


72 Ffordert, im Die Waagſchaale 
riedens Entſchaͤdigungen für ranfreih zu Legen, Mc 
en kouute, welches fie 


eyn wollte. 


Die allurten Mächte konnten endlich boffen, daß die bis jcht 
gemachten Erfahrungen auf einen Eroberer, der uun den Vor⸗ 
gürfen einer 
mm erftenmale tn 
ren vielfältigen Leiden geworden mar, eiuen wir 
a gebabt haben würde. 


großen Nation preisseseben mar, und der jcht 
in feiner Hauptſtadt ſelbſt Beuge von der 
rkſamen Es 

Tu der Thar hätte ihn dieſe En 
brung auf den. Gedanten brivgen jollen, daß fih Die Km 
afigung und ‚Gerechtigkeit 
ründet. In der Ueberzeugung, daß der vom den allurten 
ächten gemachte Verſuch, den Gang der Sriegsoperationen 


nicht aufhalten dürfe, vereinigten ſie ih Darüber, daß auch 
während den 
gang nehmen T 
die Gefchichte der Vergaugenheit und manche traurige Erin 
nerung. 


riedensucooziarionen Der Krieg feinen Korte 
oͤllte. Zu dieſer Enrfchliefung veranlafte fie 


Ihre Bevollmächtigten kamen mit jenem der framdifchen 


Regierung in Chatillon zuſammen. 


Bald darauf nähersen fich die firgeeichen Armeen der Haupt 


ſtadt ‚Frantreihs, und nun dacıre Die framzörfhe Regterugg 
nur daran, dieſe zu retten. ! 
erhielt den Befehl, een Waffen ftilftand vorzufalagen, der fi 
auf Grundlagen ſtuͤtzte, welche die allüirten Mächte ſeibſt 
Wıederberfiellung eines allgemeinen Friedens füͤr uothwendig 


Der frandfiihe Bevollmaͤcht igle 


ielten. Man machte dem Nurrag, fogieih alle Fefiungen ım 
m Ländern zu über-chen, melbe Sruntichr abtecten würde 


jedoch unter Der Bediuugmiß, Daß die Kriegsoperatioucu ſo⸗ 
gleich eingeftelit würden. 


Da fidy aber‘ vie alliirten Mächte aus eier aojährigen Er— 


fahrung ‚überzeuot, hatten, daß man iu alles Unterhandlungen 
mit dem ‚fraugäpi,en. Kubinet, fergjäliig das mas bis ſcheint, 
von demjenigen unterſcheiden mühe, was man ‚wirklich ver 
bat, fo lehnten fie dieſen Waffenſtillſtandevorſchlgg ab, und 
erboreu fih Dagegen, Die Friedensptaͤliminarien a 
zu unterjeichnen. Diefe Untergeiumung würde für Frankreich 
alle Voriheile eines Wafenftiliiundes gebabt haben, ohne dit 
alliirten Mächte mir deſſen Nachtheilen zu behellisen. 


der Stelle 


Es hatte fich indeffen gefügt , daß cine in Den Mauern von 
Paris, aus Der Jugend der jetzt lebenden ‚Generation gebili 
dete AÄrmer, einige theilmeife Vortheile errang, ſie mar die lerut 
Hofunng der Näiion, und befand aus den Trümmern eint 
Million von Braven, welche theils auf dem Schlachtſelde ge 
blieben find, theils auf den NHeerfirafen won Liſſabon bi 
Moskau ihrem Scichfale uͤberlaſſen, und für Zmede geoprer| 
wurden, die Frankreichs Jutereſſe fremd waren. 

Die Eonferengen zu Chatillon nahmen num einen ander 
Charakter an. Dem fraus. Dosimbanuın fehlte es imm«ı 
an Juſtruktivnen, uud es war ibm Jegt nicht mehr möulıd 
auf die Vorſchlaͤge der alliierten „Höfe zu amtmorten. Dich 
Mächte fahen gan Far, mas die franz. Regierung mun e 
Abfihten habe, tie entfchioffen ſich daher ju einem entſche 
deuden Schritt, derteinjigen, welcher ihrer felbk, ihr-r Racıt 
und der Aufrichtigkeit ıhrer Gcfidnungen würdig gemefcır u 
Sie trugen ihren Bevellmächristen auf, ein Yrdtimingr Frie 
deustraktatsprojekt zu kommuniziren, welches alle die Grund 
lagen euthielte, Die iur Wiedcetherſtelluug des pontifche 


I 


m die Merathunoen diefer! 
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nicht cher ven fih zu legen, bis der große zweck ihrer Vers 
bindung errerct worden if. aukreich hat ſich die: Webeir 
die es Derniaken leidet, ſelb sujuforeiber.. Nur der 
griede kaun Die Mumoeı beilen, melde Ihm, der die ganze 
Welt beberrfhen mollende Geift feiner Regierun ‚r von dem 
man in den Anhalen der Seſchichte nicht⸗ Aehnliches findet, 
Der nachſte Friede wird. ein allgemeiner 

einmal Beitı ii die regies 

as Wo 









egierung noch mehr vers 
en das Auerbieren gemacht 


—— über ihre Wanſche in Betre 

Defigungszegenttänden u einer mwechielicıti Hebereins 
Auugen ju pfiegen, modurd Sranfreiche Graͤn⸗ 

rn als ſie es vor den Kcvalutio 


Zage ve enr ohne 
ic — — Die B 
sun auf einen 


















von einem Tage ju dem andern, tebfi ihrem genthume 
und ihrem freien andel, über den Hau geworfen zu mwers 
ben. Ga; Europd vereinigt ſich in eruem Wunfhe, und 
diefer Wanſch enthält das erfte Berärfniß aller Wolter, wel⸗ 
he alle ſich nur für erne uud die nämliche Sache bereinigt 
baden, und diefe gemeinfhaftlihe Sache wird allerdings über 
Das einzige Hiuderniß fegen, welches fe noch zu befümpfen bat! 


Bermiſchte Nach richten. 





















ſind in dem Palzis des ehemaligen franzöfiichen Minifters 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten Brafen von Talley- 
tand:Perigord (der Paris auch nicht verlajfen g9 
abgeftiegen. Der Kaiferlich: Ruſſiſche General bon Sa— 
den, und der König, Preußifche General von Jagow 

d, erſterer GBouverneur, Tebterer Commandant von 

is. Dem Vernehmen nach bat der Senat am Tage 
nach dem Einzuge der bohen Allͤrten einen Aufz 
ruf an alle nody Dienft- von Napoleon Bo: 
naparte befindlichen frangöfifchen Generale und Of fi⸗ 
tere etlaſſen, binnen einer fefigefeßten Zeit_bei Confib⸗ 
eation Ihres Vırmögeng die ahnen des Tyrannen au 
verlaſſen. 


er Bevoli: | Unfers Koͤnigs Majeſtaͤt bewodnen in Paris das a: 
dri i ingen, als Jerfdhiedene ; iere, | lais Surembourg, d:8 Kaifers von Rußland Majejiäe 
ng Ziele zu et vater babe 
— iu 


















ben 
nähern, im unfrachtbare 
„uf beR den Bevotimächrigten ausdr&cti — 
15. ren eraa - s 
a Gesenfriedensstojckt, aus ei iejer N} ; 


Wobltbärigkeir 

fr die Abgebrannten u Bliefeudorf iſt ferner bei und eins 

— 2) W.H. > Thir. Wi 3) J 1 ge €. 4) 
Der: Raftellan Rohde 5Thlt. €. 5) C. F. Kr. 16 Gr, Kıt. 
8) Wühelmine ı Chir: €. 7) Mon einent Ungerannten 3 
bir. C. 8) Von euitem Ingenaunten für Hrn. Prediger Sies 
dold 2 Thlr. &, IL A. 8 G 1.2. 1 bir. C. 
ı1) Don der Familie R. 5 Thlr. €, Berlin, den ır. April 
1814. Dawder und Speuerfche Zeitungs; Erpedition, 


Pionen und Angrıffspuntte beibehalten, 


‚uud fih der Gewalt der Kaufen —e— — 
a jur herrſchen füchte, verlangte fortufahren, den Schieds⸗ 
t in den Innern Angelegenheiten Ein opeus un über dag 
Etidjai der eurspäiien Mächte zur machen. 


Bei der Serttegung einer ſolchen Wuterhandlumg hätte die 


Wechsel-Cours von Berlin. (9. April ) 


Amft.| Hamb, zwei Monate Gekt-Cours, 
C [3 Beo ——— —— 
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alliırten Dre alies dasjenige aus den Augen verkeren müls = als] 
(en, mas fie fie felbit fmwdis find, fie hätten dem alorreicher SAFE 
dicke, meiches fie ſich vorueHiecht harten, entfagen, und juses ; - — — 
n möffen, daß ıhre bißyerigin Anfrengungen, von nun. an, — — 14.202] 37 | — j1orl, —T gi 1641755 
Kur ihrem eigenen Dölkern zum Nachtheil geworden wären. IC. 3j-j- — 
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Königliche Shaufriele Dienſtagf: Die Schul, 
Mittwoch, anf Begehren: Don Jugn. 


Concerts= Anzeige. 





© 


nn o 
| Großes Konzert im Saale des Königl. Opernhauſes | 


—— en  —— 
-zum Beften der bürterblichenen Wittwen und Waiſen desie: 
nigen Bataillons, welches bei Wartenbura durch den General 
d. Yord ausjeihnend geehrt murde, unterſtützt Durch die refp. 
Mitglieder des Königlichen Theaters und der Köntgl- Kapelle. 


© 





Spuntag den ızten April ı8ı4. | 





Erfer Theil. 
Dat aus Wilhelm Zell von dem Herrn C. M. B. 


» Weber. 
Recitativ und Arie mit Chor von Pavefi, gefungen vom 
Hery Tombeolini. , J =. 
Eonnate vom Herrn C. M. Himmel, gefpielt-von Friedes 
rike Bramdborfi, begleier durch die Herren Dans 
mann und A. Schultze. j 
Auf vieles Begehren „der Deutfhen Vaterland” Gedicht 
von Morig Arndt, gelefen von Madame Bethmann, 

besleitet mie dem Siegesliede der Deutſchen nach der 
Schlacht bei Zeipgig von Herin Weber. 

peiter Theil j 

Der Engel auf dem Schlachtfelde -Phantafie für den reis 

F. W. Gubig, in Mus 


itstampf, vom Herrn Profeffor. F. W. 
k geſetzt von dem Hetrn Schmidt, vorgetragen 
durd Madame Schultz, die Herrey Eunike, Stü— 


mer, Gern und Blume. m. 
Variationen von Selineck, gejpielt von Friederike Brands 


PR 9P Boloneife für die Violine, gefpielt von dem 
Herru M. Moeſer. 


iusle. . 
s Billets A ı Thlr. 8 bis zum. Tage der Aufführung bei 
dem Hertu Kaſtellan Doͤltz im Dpernhaufe, elsdann aber 
* bei der Kaffe iu haben, bei welcher auf mein Aniuchen eine 
Deputarron der Herren Stadtverordneten die Eumahıne und 

Berechuung der Gelder güfisft uͤbernemmen bat. 

Die Kaffe wird um 5 Uhr gedffuet. 

Anfaug 7 Uhr. 
Srandhorf. 


—— — — — — — — — — — 
Die an und ergangene Aufforderung, im dieſem Winter noch 
mebrere Aroumements: Kongerte zu geben, har uns beſtimmt, 
der beffern Auswahl wegen, jedoch nur ein Koert, am Frei— 
tag deu azten Aprib im Gacle der Stadt Parıd zu verans 
falten, deſſen Inhalt folgender ſeyn wird: 
Erfier Theil. s 
jeune Henri von Mehul. j 
Dorpel: Konzert für 2 Klarinetten, geblafen von Bliefe 
ner sen. und Hrn. Schick. 
Scene mit Eher vom Eimarofa, aefungen von Hrn. Stämer. 
Konzert fürs Pianeforte von Kies, gefpielt von Demoifelle 
Tondeur. c . 
Zmeiter Theil. 
Duvertäre aus Faniska von Eherubini. 
lötens Konzert, gefegt und geblafen von Hru. Schulk. 
onde von Guecko, gefunsen von Hrn. Stümer. 


Duvertäre aus le 


Dariotionen für die Violine von Node, gefpielt von De. 
Klinſing. 
Diejenigen Abonnenten, melde ihre Billets noch 


nicht erhalten Tom. 


belieben felbige gegen den Abonnementa⸗ 





> " | u 
preis von ı2 Gr. Conrant aus unſerer Wohnung: MWahfırofe 
Der. 25. gefälliaft abhslen zu laſſen. An der Kaffe ge 
Preis auf ı6 Gr. Eourant feftgef Bt. 


Der Saal wird um 6_Mbr gedffnet, und der Anfang id 
um 7 Uhr, Gebrüder Bliefener, König. Kammermußei. 





Heute Oienſtag den 12ten April 
it meiner ſchon früher angezeigten Abreiſe wegen, bie 
legte Vorftellung in meinem Theater, franzöfiide Straße 
Nr. 43. Gropius. 





Entbindungs>Anzeige. 
Die am zitem April erfolgte glücklichẽ Eutbindung feiner 
rau von einem gefunden Sohn, zeigt fernen Freunden umd 
;efaunten ergebehift an. 5. ©. vou Halle. 





totterie 


Beim Eommersien s Rath Masgdorff, unter der 
Stechbahn, Mid j ’ 
Woſe zur ıgten Fleinen Geld, Lotterie, 
“ deren Bing auf Mittmoh den 13ten April 
naefent ‚ AıRtir ı Gr, fo mie Halbe umd 

su haben. ' 





. Auktionen in Derlım. 


Mittwoch den ıztem April c. Vormittags un 9, umd Wachs 
mitrags um 2 Uhr aud die folgenden Tage, wird mit der Jaus 
velier Nomanusfhen Aufion, Mohrufiraße Nr. 58. contis 
nuirt und kommen brillautue Ringe, goldene Dojen und Sil⸗ 
berjeug aller Art vor. Thümmel 


—— m — — — — —— — 

Dounerfiag den 14ten April.c., Nachmittags um = Ubr, 
follen in der Bebrenfirage Nr. 12., eine Partbie fehr gucer 
baummollener, feidener und leimeiter Waareu, befichend in 
edruckten Koper⸗ und andern Sartunen im verſchiedenen 
Breiten; conleurtem und ſchwarzem Taffent, Zevanım, Atlaf, 
$ Viertel br. Cambıp, ju einzelnen und doppelisn Kleidern, 
erira feiner Battiſt⸗ auch Greifenbergers und fdhiefiiher Lein- 
mand, Sonumerweften, 8 Viertel breiten abgepaßten Camıbru: 
Kleidern, jhmarzer Sammte, Collorets, hellem und dunklem 
Biugham, großen wollenen und feidenen Umfdrlager, auch 
Hals⸗ und Sıfhentächern. Mufelin, Gaze ꝛc., dffenslib gegen 
gleih baare Bezahlung in Eingendem Courant verauftionirg 
merden. * bümmel, 


— —ñ — — —— — —— — —— — 
Freitag den ızten Aprıl cVocmittags balb ı2 Uhr, jollen 
in der Eandsberger Strafe Nr. 60, 9 Stuͤck frifh milbende 
Kühe Veränderung wegen, Öffentlich gegen gleich baare Bes 
jablung in Esuramt verauktiowirt werden. v. Diesfau, 


— EEE TRUE T NEE" SPSEHDG. PIERRE TEE EEE 6 ———— 
Montag den ıgten April c. Vormittags um 9 Uhr, follem 
in der Wallfirabe Nr. ı2., im einer Streitſache verſchiedene 
Material: Waaren, morunter 4 Ballen Kamcelhaare für Die 
Herren Hut: —— brauchbar, ferner eine Barrbie 
Schüttgelb, Grünfpan, Gelbhol;, Schwefclabgang: Burbaumg 
holz, Vitriol, Opium 2c., Öffentlich, gegen gleich baare Bezah 
lung in Eourant, verauktioniret werden. s 
: v. Dieskau. 
a EEE EEE EEE | 
Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Demoifells, fo im Sticken geübt find, können für 
immer bei mir Belchäftigung erhalten, auch werden ge: 
fückte Suiche und Borduren fogleich gekauft von 
ö Charlotte Lippold, breite Strafse Nr. 29. 


Beilage. 


Betlage zum 44. Sthdl der Berlinifchen Vachrichten von Staats⸗ 


— — nn — — 





und gelahtten Sachen. 


[Bom ı2ten April 1814.) 


Berlin, vom ı2. April. 


Um Sicherheit, Matand und Ordnung auf dem Wege 
von Berlin nach Charlottenburg und den Straßen der Icht- 
geraunten Stadt gu crbaften, it bereits unterm Item In⸗ 
minus 1810. Nachſtebendes verorduet: 

2) Das Dorbeifapren und Fagen auf der Chauſſee und im 
Charloıtenburg ift auis Strengite verboten. 

2) Eben fo iR das Fabren und Reiten im den Charlot: 
tenbatger Liuden⸗ Alleen Jedermann unterfagt. 

3) Es dürfen Feine —— Wagen in den Charlot— 
tendurger Hanvtärafen halten, noch Beipannvieh dafelöft 
gefuttert werden. j 

Die Hruswirthe find biefuͤr verantwortlich. 

4) Ale Wagen, welche Berliner oter andere Fremden 
nah Charlorrenburg bringen, müfen auf dem Sommerwege 
vor den Hauſern vorfahren, dort ihre Herrſchaften abfehen, 
danx aber, imfofern es eigene Equipage iſt, auf den Hof 
fahren, und Mierswagen fich augenbiidlich nach den, von 
der Polizei angewieſenen Haltungsplägen begeben. 

5) Diefe Plaͤte find vorläufig: 

der Sonimerweg auf beiden Seiten ber Chauffee vor 
Ehar'sttenburg und die Spreegafle, 
wofchet die Wagen in einer Reihe bintereinander auffahren 
Bun u nur dann abfahren dürfen, wenn fie vorgerus 
werben. 
5 Kein Kutſcher darf hier fein Fuhrwerk ohne Aufücht laſſen. 
7) Webersaupt müffen bie Berliner und Charlottenburger 
Mictstutfcher und Fuhrleute fich genau nad) dem, für ſie 
erlafienen,.an den Thoren beider Städte angehefteten Re— 
sliement, richten. ; 
Diefe Borihriften. werden sur genaueflen Nachachtung 


biedurch in Erismerung gebracht. Wer gegen eine oder die 


andere derſelben handelt, verfällt, euper dem Erſatze des 
dadurch entstehenden Schadens, in die feltgefegte umrläß- 
liche Geldjtsife von 5 Thlr., welche im Wiederholingsfalle 
erhdher wird. Kutſcher und Fuhrknechte werden augenblic- 
lich verhaftet und mie verhältnißwrdßiger Gefängniß- oder 
Leibesſtrafe belegt werden. Berlin, ven sten April "1814. 

König. Stautsrath — PROBE von Berlin, 

e &oıa. 


Zur Verpachtung der, zur fdrularifirten Maftbefer - Com⸗ 
mende Klein-Deis gehtrigen Vorwerke Klein: Dels u. Kanfch- 
zig (wovon erjieres 5 Meilen von Breslau, 15 Meile von 
Dplau, 2 Meilen von Streblen, 2 Meilen von Brieg im Ob- 
Immer Kreije gelegen) nebſt Brauereis, Brennerei⸗ Teich = 
und Müplen-Rupung, Mergelüich, Natural: und Geldzin- 
fen, auch Dienfien, vom iſten Juli d. J. ab, iſt ein Kicitati- 
ons-Terinn in dem berrfchaftlichen Schlofe zu Klein- Dels 
aufden zgjien April d. F. vor dem Königl. Landrath Hrn. 
Brafen v. Hoverden anberaumt worden. indem ſolches hier- 
durch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, und Yacht 
luſtige aufgefordert werden, ihre Gebote in gedachtem Ter- 
mine entweder felbii oder durch gefehlich Benollmächtigte ab« 
jugeben, wird zugleich hiermit angeführt: daß Klein⸗Oels ruͤct⸗ 
ſichtlich der vortrefflichen Lage, verbunden mit einem tragba- 
ren Boden und ergiebiger Wieſen-Ruthung, jebr viel Unnebin- 
lichleit Hat. Es werden dazu nebſt todtem und lebendigen In ⸗ 
Dentarig die 2ı Dienft- und Zinsdörfer Güntersdork, Nich- 
men, Kleinjantwitz, Tempelfeld, Klosdorff, Jauer, Pohlniſch 
Breple, Marienau, Hermsdorff und Broferik, ale im Oh⸗ 


⸗ 


"mit uͤberlaſſen wird. 


guer Kreiſe gelegen, mit ibren Dienften, Zinfen und mir dem 
Herränfs-Berlag im den Kretiäkums verpachtet. 

Das Vorwert Klein» Dels enthält 1159 Morgen 29° AR, 
Ader, welche in 3 Felder eingetheilt find, 137 Morgen 691 
IR. verimiethete Aecker, an Gärten 37 Morgen 62 R., an 
Borwerfs - Wicfen 190 Morgen 102? AR., an vermietheten 
Wieſen 366 Morgen 3ı OR,, an Teichen 141 Morgen 121% 
IR., und an Wegen und Gdben & Morgen 854 hnR. Das 
Vorwerk Kanfchwig, welches von KleirDels 5 Meilen entite 
gen, bat 336 Morgen 128° AR. Borwirls-Heder, 8ı Morgen 
—* er 4 en de F HR. Qerten und 17 More 

ı DO. an mm e Suter uͤberhau 
Daraen 13° on 7 we baupt aljo 2508 

Die oben ermähnten Dörfer entrichten jährlich an Zinsge- 
treide 515 Scheffel 10 Mehen Weizen, 789 a & 3. 
Korn, 142 5 3; Mb. Gerfte, 1458 Schi. 14 Mb. Hafer, 
weiches dem Pächter, fo wie die färhmtlichen banren Gefäße, 


‚ Die Gebäude find theils maſſib, theils in Fachwerk, je 

In gutem Zujlande, ber — erhält im Schloſfe⸗ A 
Deis, an welches ein ſchoͤner großer Garten, und an dieſen 
der Wald ſadtt, eine angemeflene Wohnung. Sowobi Karten 
als Vermefungs:Regifter, als auch die der Verpachtung zum 
Grunte gelegten Bedingungen und vollfidndige Suformatior 
von ben Rutzungen und Berhältniffen diefer Commende, fär- 
sen vor dem Licitations: Termin in der Kanzlei des Hrn. Grg- 
fen v. Hoverden zu Oblau jederzeit ein efeben werben, fo wie. 
auch die Anordnung getroffen warden er; —* auf Ver⸗ 
langen die zur Verpachtung geftellten Realitäten durch den 
Adminiſtrator Ober-Amtmann Ernf zu Klein-Dels vorgezeigt 
werden. Ein jeder Pachtluſtige hat übrigens vor dem Ter 
min über feine wirthſchaftiichen Renntniffe und Vermbgens- 
Umſtaͤnde, fo wie über die Geftelung einer Caution ‚ weldye 
auf ; des jährlichen Pacht- Duanti incl. der Steuer ia ſchbe⸗ 
ſiſchen Pfandbriefen bekinmt wird, aus zuweiſen. 

Bresiau, den arten März 1814. 
e ages. 


vmbge A 
Es fol das zum ehemaligen Gatharinen - Stift zu Breslau 
gebbrta geweſene Guth Schmartſch, —— Kreiſes, 
fentlich en ben Meifibietenden verkauft und auf baareg 
Geld Licitirt werden. Nachdem hierzu ein für allemal ein 
Licitationstermin auf den aten Map diefes Jahres 
vor dem hierzu ernannten Commiſſar, Herrn Kriegs» und 
Domainen Rath Hellen, Vormittags um 9 Uhr anbe- 
raumt worden: fo werden — und deſifahige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, am befagten Ternune⸗ auf dem 
herrſchaftlichen Vorwerkshofe zu Schmartfc perfinlich, oder 
durch gebbrig guthoriſirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen , ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben, und ſodann tas Weitere ju 
gemärtigen. Die Licitations Bedingungen konnen tägl; 
an den gewoͤhnlichen Amtsſtunden im Bureau. der 437 
Haupt-Adminiſtration auf dem Dom hinter der Kreustirche 
bier angefehen werden. Breslau, den 24ſten Märy 1814, 
Vermbge Auftrages. 


j Sreiberr vn. Rottwig Wißenbufen, 


Unz3erg e, 
Ri meiner Abreiſe zum erſten Armee Corve, emyfehle 
mainich meinen Verwandten uad Freunden baflens, 
Sırlin, den zten April 1614. 
RKrauſe, Batailons- ryt, 


Rachruf 
an J. F. W. Borkenbagen. 
Dem Baterlande Deinen Arm zu weihen 
Sieg Du zum Kampf, mit Deurihem Heldenmuth. 
om Sklavenioch den Bruder zu befreien , 
Entflammte fi Dein Geiſt mit edler Gut. 
Und mochte ewig fich die Schlacht erneuen; 
Dich hrecte nicht ergrimmter Feinde Wuth. — 
Ein Deutſcher Juͤngling! konnten Da nur fiegen 
Im Kampfe, oder. ehrenvoll erliegen. 


Doc kaum ſahn Du das hobe Ziel erringen, 
Ach! da umfing Dich -aranfe Todesnacht! 

Da ſchwang der Todesengel feine Schwingen 
Auch über Dich, in blut'ger Voͤlterſchlacht. — 
Das ſuͤße Leben mußteſt Du ihr bringen, 

Der Freiheit, die fo bold Dir ein gelacht. 
Der bohe edle Juͤngliug mußte finfen, 

Sein Blut die wild durchbebte Erde trinfen. 


Und berber Schmerz fingt Dir nun Klagelieder 
Und trauert um das fe vergofine Blut. 
D, kehre Freund! mur einmal fehre wieder, 
Und lind're meines Bufens Sehnſuchts Blut! j 

s Union! — Dein Get ſchwebt idcheind zu mir nieder 
Und iränfelt in. die bange Seele Muth. 
Auf Jenſeits nur darf fie die Hoffnung bauen, 
Im Heldenglanz Dich einit, wie bier, zu ſchauen. 


Seirathbs:-Anzeigenm. 

Unfere ehelihe Berbimdung jeigen wir beiderfeitigen 
Bermandten and Freunden, unter VBerbittung des Glüd- 
wunſches, hierdurch ganz gehorfamft an 

- ber Prediger Weidland, in Menge bei 


erlederg. 
Wilhelmine Sreinbardt, auf Dobb 
run in der Altmark, 


Unzeige von Tobesfällen. 

Am 3ıflen v. M. farb an der Bruſtwaſſerſucht, nach be⸗ 
reise inrücgelegtem Loſten Fahre, unfer gelichter Vater, 
der Königl. Kammer Berichts Camlei Direktor Gottfrieb 
Wilhelm Seelmann. Mit rafilofer Tpdtigtert un) Treue 
diente er den Staat 54 Fahre, und nur erft als er vor 4 
Jabhren mieten in feinen Sefchäften frafılas Binfanf, ſah 
er fich ungern gendtbigt, fich in den Schooß ſetner Fami- 
bie zurfichäugreben. Seine VBorgefepten gebe ihm dag Zeug— 
nmis eines Mannes von feitener inmerer Kraft und Wirl- 
famfeit; wir aber verlieren am ibm dem gärtlichen liche: 
vollchen Vater und ————— der ed und unſern 
Nachkommen ein umvergängliches Vorbild höherer Men- 
ſchenwuͤrde und Tugend biriben wird, 

Berlin A, vr ie April 1814. 

f ofemunde 
Henriette ) Seelmann. 
®.8. Seelmann, Falisbeamter zu Oranienburg. 
3. 2. Seelmann, Prediger ju Städnig und 
Schönermarf, 
Bühelmine Seelmann, verebelichte Eapitain 
(hneiber, 
Br. Schneider, Kapitain, als Schwieserfohn. 
tnfern Berwandten und Freunden jeigen wir biemit at, 
dab unſer Vater der Koͤnial. Theater. Bibliotbefar Herr- 
zuanıı Friedrih Rütblina am 5ten April Morgend.3 
Ubr, im 64flen Fahre an Entfräftung zu einem beſſern 
Leben engfchlafen ıfl. 
Die binterlafenen Kinder deſſelben. 





Um 30ſten Mär; e. ſtarb bier der Hauptmann v Mo: 
fhembahr, ten Schiefifhen Landwehr: Infanterie Mes 
aiments, im 32ſten Jabre feines Altere, am Mersenficher, 
Die Armee verliert an demfelben einen verdienüvollen Die _ 
feier, und wie einen biedern Breund un» ſchbbaren Kar 
meraden. Derfeibe wohnte, ruhmvoll alen Berechten die ſes 
Feldzuges bei, beisnders zeichnete er ſich aber ale Führer 
dee Tırarlleurs in der. Schlacht bei Rervgig aus. dem 
wie dieſen Verluſt mit großem Schmerje bitrauren, wird 
deifen Andenten nie in uns verlſchen. 

Gantontrunge-Duartier Jugereleden, den 1. Moril 18:4. 

das Dificier- Torpe des 7ten Schleſiſchen Rande 
mwebr« Aufarterie. Resimente 

Mit beirübtem Herzen erfüle ich die trantige Dhicht, 
den Tod meines mir anvergeflihen Mannes, des Chefs dır 
ıflen Wehpr. Provincial“ Favaltren- Compagnie, Mijors 
Stramß, un’eren Vermandten u. Freunden, zanz ergebenik 
je meiyen Er ſtarb om väliger Entkraciung dem ızten 

dr; d.5 im feinem geilen Lebenciabre. Hug reirem, edlen 
Gefühl, an dem heiligen Kamvfe Theil zu nehmen, mels 
dete er fich zur Landwehr, und erbiel: das Bre Düpreufis 
fhe Banpwebr-Batarlon; fine Kräfte aber umerlagen, 
nachdem er fein Bataillon im einigen Schlachten dem Feinde 
entgezen geführt, und fam keank und binfllig smräd, dies 
fes war auch Folge feines Toret. Wer ibn kannte wird 
meinen Verluf fühlen, Er war mir Anes! Freund und 
Urtlicher Sitte Ewig werden meine Thraͤnen feinem theu= 
zen Andenken⸗flicßen. DOrtelsburg, den ıöten Mär 18°4. 

Verrsitiwmte Strauß, geb. v. Goddenthau. 


Mit blutentem Herzen ſebe ich frohlos am (Grade mei— 
nes Helichten Sohnes, des Premier Lirutenante v. Ruͤdi— 
ner, im Beneralitibe, und Mitter des eifernen Kreuzſts. 
S:hrme des harten Schiefa's mabmen ımmer die Begleiter 
m ines Lebere, aber noch fein Schlag traf fo sddtend mem 
Hırj. Er in dabin! der gute Sohn — und mit ibm bie 
Muhe miines gramvollen Lebens, er war ‚mem Tron und 
einzige Stäbe meines Alters, ja mein Weg, was ich wire 
Ior. Er wurde den Boten un In der Schlacht bei 
Kulm von drei Gewebrkugeln tbd+lich.verwunbet, und farb 
den aten September in Tiplis, als eim tbeures Opfer für 
Kbnig und Veter and, im 26ſten Fahre feines rubmvollen 
8 ders. Schon von ſeinom iaten Fabre diente er mit aller 
Antrengung, mahte ale Schlachtin von 1805, mo er wei 
Fehr im framgsfiihe Gefangeafhaft fam, glüdlich mit, 

erdand voriges Fahr ade Mübfeligkeiten in Ruflınd, 
ud jept, da er feinen Gluͤcketern nahe glaubte, traf ihn 
bas tramervofle Loos. D rohe fanft — geltebt und geehrt 
von allen die dich fannten, bebauert vom Aanzen Regiment, 
ruhe fanft, deiner Mutter Thränen werden nie aufbbren 
zu Hießen, dena mein Gebet vermochte nicht, dich von Gott 
im erbitten, bald bin ich auch bei dir, j 

Kmpirärin v. Nüdiner. 

— iS mn AD bi LE 

Am agfen Märy verſtarb zu Cchiriched bei Magdeburg, 
der Brkurigam meiner gmeiten Tochter, Herr Doct. Med. 
Angern, prackfirender Arzt gu Wirflerbaufen an der Dof- 
fe, in feinen mit raſtloſer Thätigkeit geführten Berufs: Ge⸗ 
fchäften ale Negimente- Chiruraus des bten Königl, Kur— 
madrfifhen Landwehr-Regimente, an der Folge des Blute 
ſfturzes. Namens der Geſchwiſter und der Braut bes Ver- 
ſtorhenen, zugleich auch für mich und bie Meinigen, erfüfe 
ih die tranrige Pflicht, Dielen für uns ale fo fhmerjhaf- 
tem Eodesfal, fämmtlichen Verwandten und Freunben, uns 
ter Verbiitung der Meilsidsbegeigungen befannt zu machen, 

Berlin, den öten April 1814. 

der Ober: Gerichts- Rath und Stadt: Richter 
Andreſſe. 
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Um erften dieſes Neuatt ſtarb im uuſern Armen, and 
Gar! ed. Srome, Khrisl. Pr.- Lieui. im Zelten Heus 
mört Randmwehr- Gavalerie- Megiment, als Opfer für 
König ımd Baterlımd, im deſſen Vertheidigung feine an 
ich ſchwache Geſundheit gänzlich jerrü'tet ward, Indem 
wir fernen entfernen gechrten Geſchwiſtern, Bännerm 
Greamien und Verwardten, den Ton diefes heiß Seliebten 
belasnt maren, verbitten wir ade Welleidsneprigungen, 
weiche die Wunden, die fein Veriun ms aefchlacer bat, 
nur noch [Amerjrafter machen würden. Ach! nur die Zeit 
Die fadıen Schmerz mil dert, kann uns Stäike geben, mit 
ruhiger Ergebung in den Wiſen der Vorfepung daram zu 
Lenken, meidge fdrdne Lofnung mit ihm dahin wellt. 

Erofen , den sten Horil 1814. 
der Kaufmann Henschel, ale beflimmter 

SG hmwiegernster, 
Bespo.dine Henſchel, als verlohta Braut 
des jirab Valendeten. 


Rt der Kuhe, welche nur wabrbaft r Ligidfe Anſichten 
des Lebens und Todes gewähren, verlieh der Berk umferer 
tbeuren Mutter, der veriwitiweren Burgardfen zu Dobna, 

ehormen Gräfin NReichenbad : Boihüp, am z7ien 
rn die Hülle, wilde feıt dem zo:en Mei 1740 pm 
fener Eninidrking wıd Mäckjamifeit anf diefer Welt be 
Eımmr war — Die Gefühle mit melchen biefe Trennung 
uns eriülit, dEf u ir unfern verehrten entferaten Ber: 
mandten und Freunden nicht jchiirerm, um ıhre Theilnab 
mezu erweden. ar für diejenigen, welche die Verewig⸗ 
te faunten, welche aber, in der wahren Achtrugẽ- 
wöärbigfeit einzelner Menihen, eine beruhigende Buͤrg⸗ 
Gaft e.die hode Beſtimmung des ganzen Geſchlechte Fit: 
ven, erlauben wir ung bier su bemerfen: dad ibr = und 
far ‚gu denten meroebnier Gert dieſe Bürsfaft Irigere, 
intem er jedes DVerbältn:g jeınıs bedentenren Miet: n;s- 
Ireifes umfaßre, felontindig umd feinen Beundfägen’eren 
fo teen im Glock wie in Widermärtigkeiten und jeibk in 
Befadrem des Ledens handelte, rafilos thaͤtig für allıs Oute 
wie für die Ermeiterumg des Reichen der Wahrheit mir, 
und Here. das Bedärini feiner Veredlung und Heligung 
alg das Dringendſte erkannte: — Eine Bangenentzündung 
ward nad einem Atdaigen Krankenlager, die Urſach ibreẽ 
bier in Malmiy bei Srrottau in Mieberfchlefien, erfolgten 
Zedet. — die, binterbliebenen Angebbrigen dee 
" Verſtorbenen. 
um 16 iefes Monats. Hard zu Wittſfock im 7öften 
zu — geriehte gute Tante, Fraulein Albertine von 
Rebr, Ehanstmeffe im Stift gu Heiligengrate. Wir ma- 
em ihren und unfern DBermandten und Freunden biefen 
mit innigem Schmerz helanrt, denu wire verlieren 


i srene tbheilnebmende Freundin, die wir von 

ch Se aufeichtig lichten und hochikäpten, 

# Ergleben, den asfen Mör; 1814. 
Garolıne .— von Alyensleben, geborne 
von Rohr. 
Domdebant Graf von Alvensleben, 

zz viele tes des Vlachmittags um 9 
— mit (Bott meine geliebte Grau, Ehfaberh Ama⸗ 
la von Hülfen, die mir burd ıbrem liebtvollen um⸗ 


ehend: Freuden erhöhte und des Lebens Beiden 

eri — Sie er u Markt: Mivensieben, wohin ich 

fie der Kriegs» uuruden megen ** hatte. Dieſen 

mir fehe fchmersbaften Todecfall mache ich ibren und mei- 

nen Bermandten gr —— unter Verbittung der Bei⸗ 
en belan 

er Drediger Malther zu Divenfiedt bei 

Ragdeburg, . 


ne 


nn en 


Das erfolgte Unferben m 
Alma, jeigt hieducch en en an 


⸗ 
Dreven, den sten April * .. Heing. 


Das am ıyten Märze. Morgens nach a 
Tau erfolgte 34 unfter guten ——— 
verwittneten Frau Oberanumann de Neve deb. Breder- 
Iom, machen wir unſern Verwandten ud Freanden unter 
Verbitiung der Ber cidebrjeigen: biedusch ganzer evenH 
belannt, MWilbelmine Jim mermann, geb, de eye, 
te Rs ne, geb. de Neve, 

& Dseifdrier De eve zu Teſchenwalde 

Der Sta?t Bir. Direftor Itm : 
rn Der Dber- Amtman nor din Den 

nfer quter Vater, der Math und Wärast Jeb: 
Zreodor Weichel, emdigte fein thätiaee en has An 
März, durch einen finften Tod, ım 7aflen Lebens und 
säftem Umtejabee. Allen id en Berwindtin und Freu -den 
machen dieſe Anzeige, des Berfiorbennen birterbliedene: Bin, 
der, befannt, Woldegk im Melenburg- Strelig, dem Zoe 

Mär; 1814, Pe. Era. Zi, Mein el, Kaufmann, 
anseı Garcich. chemais Cam 


Au⸗zufa weiche 
— says * ıar ; 
atenYater, umd nachmals Jungfernſaullebrer zu 

bat feinen rauden Lebersifad volenbder. re Le 
jährigen Kriege, bes dem Bomsardement Chitring Anzefan« 
genes Eben endigte er während ber iehigem Belagerung 
piefer Fedung deũ 3ı. December 1813, —* in frinem 
Berufe hielt ihm in den Mauern feiner Vaterkadt zurüd 
Er erbuibete darım Die trascıglen Verhängnis der Zeit 
nit feinen zuruckgebliebenen Mitbüraern. Dapt, bergliched 
Dant den Freunden und Wohlihetem feites Lıbeng ump 
feıner Ichten Stunden! Berubigung feinen Schalerinnen 
und Beif;wifern! Faiede feiner Kiche! — Birtgel; vli 
—8 Neum., den 37, Mir; 1814, 
* artſch Prediger viefelba. 


Anne Ehrifine Ebrenberger, geb. Bartfhen. 
Um röten d. M. gebar Wilbeimine Herrm ld, 
ren, einen Kraben, das 7te Kind, am arten enge 
ott nie umd meinem vier f: Überlebenden unmünıige 
Kindern biefe vortreffliche Battin u, Mutter, nach neun 
etavierreljähriger Hhnfi giad ichen Ehe. Trekiog ere ich 
armſzer jeyt allein. Loen, Dem Suften Marg 1814, 
— Dir Siadtrichter Schulke, 
Am Sren Widez 2. 5. Wuorgens 3 Uhr dar r aclleh- 
ter Sohn Earl Heinrich — ne —A—— 
nung, faſt 3 Jabe alt, tach 2NRändigen Reisen em Macen. 
frampfe und inmgetretenem Pdlasfixffe, Eitorn die übus 
lichen Beriuß er itt n babe, werden urjerm tiefen Schm 
—— —— ... tberitchmendr — 
n € eiden, Mi 
une an aan Tre nn in pohin. Weſtpreußen, 
er Hpoibefer ulze 
2.33 se, und ſeine Frau geh, 
Mit innigfier Betrübniß erfüllen wir [die fär und foTcimier 
bafte Pflicht das am aöften d. M —— 
FR tebten Gatten u. Vaterg, des biefigen Kaufmanns Ehri« 
bien winem eh * —— —5 Verwendien 
er Ver 
au x . ER — der Condolem 
r farb im saſten Lebentiahtre an Entkraftun 
fanften Tod. Memel, den 26ſen Februar an an (hr 
Lulfe Wilhelmine Wanfen, geb, Witte, als 
Birtwe, und s 
Die hinterhliehenen Kinder, 


Nablenbau. 

Der Herr v. Wartenberg auf Medelthia und Bück 
wih iſt willend, auf feinem zu Mepeitbin gebbrenden Uder, 
ohn weit der Boͤgwitzer Bräune anf der daſelbſt näher be 
peichneten Stelle, eine Rockwindmühle jur erbauen. 

Indem biefes im Folge des 5. 6. des Edikte weren der 
Müblengerechtigfeit ıc, vom asten Drister 1810 belannt 
er act wird, wird dem 6. 7. gemäß ein Jeder, der 
ech diefe beabfihtigte WMüblemanlage eine Gefährdung 
ferner Mechte befuͤrchtet, aufgefordert, deu Widerſpruch 
bieten 8 Woden präcufivifcher Frit vom Tage der We: 
fanntmachuna ct, ſowohl bei der Bandes- Polijetbehbrde, 
als bei dem Bauherrn einzulegen, 

Buſtnau, der ziften März 1814. 

König Preuß. Landrorh der Grafſch. Ruppin 
von Dieten. 


Da wie wAlens ſind, bei dam Dorfe Wbedel, Amte Dub: 
Vin, aıf Grund des mit der Dorfichaft geſchloſſenen Ver— 
trages, eine uterfchlägige Wafler- Mablmühle anzırleren; 
fo werten nach Vorſchrift des Edikte vom aSften Ditober 
810, ale bieientzen, welche ein Witerforachs- Mecht, zu 
baber giruben bauten, bierburd; aufgefordert, felbigeg 
binhen 2 Monaten, vom heute gerechnet, geltend ju ma- 
er, weil fpäterbit- darauf nicht geachtet wird, Etranine 
wriftliche Prorefiatigsen roird, ım unferer Mbmelenbeit, 

er Furlig: Fetuarınd Blantenfeld zu Bublig annehmen, 

Udedel, den a5tin März 1814. 

die Bebräter Maaß. 





Berihriihe Doriadumgen. 


Bor dem biefigen Kbnigl. Ober Bandes Gerichte ind an 
Arfachen der Erben ale dirjenigen. fo am den Machlaf de 
zu Rıuftabt verflorbenen Stadt Infveftors und Kaufmanns 
Borfien, worüber der erbfckafrliche Kiqgurdarionsprszeh 
eröffrtet worden, urd welcher in Mobilten und ausficheuden 
Bordirungen befeht, und morüher das Fr-eittariem ım der 
Eegiflratur des unterzeichneten Kbrigi Ober Landes (Be: 
richts, jedergeit eingeieben werden dann einige Forberumg 
sed Anforuch zu babın vermeiwen. dffenrlich dergeſtalt vorge⸗ 
laden worden, daß fie Binnen drei Monaten ihre Fordern. 
ger münslichoder fchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Hofchriften derer Urkunden, worauf fie fihgründen, beis 
legen, biernächt aber in dem angeſetzten Bigaidatiorstiemine 
den 16ten Maybd. F, Vormittags um 9 Mar, vor dem 
Adgeorbneten Des Soll-ait, dem Hesen Dber-Larbesgeria ts: 
Matbe v. Alantenfee füch in Derforn oder durch peldifige Be- 
vodmicti te Keen, Den Betrag und die Art ihre: Forderung 
umtdndlich angeben, die Dofumente, Wrrefibaften and übrir 
gen Dewersuittel, wernit fie die Wahrheit und Mictigfeit 
ihrer Hiprüche zu erweiſen gedenken, urf.äriftlich “orlaren 
und anzeigen, das *brbige jum Protokod verhandeln, und 
alsdarn die geiepmäßige Anſchung in dem abgıfaf.nden 
Erftate ts Brrel, dagegen bei ıbrem Ausdleiben und nirter- 
laff-ner Aameldung ihrer Anfprüte > detigen folen, Daß 
fir aler ihrer eiwanigen Warrechte verlofig erflärt. und mit 
ibren Forde ungen ur arm dasyentac, mas nacı Belriedigeng 
de: fich meldenden Gladubiger von der Malle now übrig blei» 
bei mbchte. verwiefen «erben foßen, Hebrigens werden den- 
jemi ın Bldupigern, weiche burch gefehliche Utſachen an der 

e:fäntichen Erfbeinung ‚gebindert werden. urd damen es 

djeter am Bekanntichaft febler, Die Fufiz: Commwiflrrien 
Eu rdırd Dılasfi and Hof Fiskal Beyer angemieler. wovon 
ſi ih einen wählen und benfelben mit Informazion und 
Baumswne verfeben fhnnen, j 

Din in der Berordrang vom do, July 1812 die Suspen⸗ 


lan der das Ailitaie ang 
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um Progefic betreffend, bouanıne I verſiordenen Vaters zut 


nn — — — 


ten Derfonm, werden jedad ihre etmariner Motte an dem 
gedachten Borfianisen Nawlaf biemit verebaltin. 
Bremad fo alſo — Glaubiger dis vorgedach⸗ 


1 


Bor dem Abnizl. Stadrgerizte gu Kenze 
Ihbnter Albertus Peters, aus Houmpertiug bei Raltriıh ge» 
büerig, auf Anſuchen feiner Ebegattin Hinz: Elifadeit. arb, 
ebeenoas, dergealt bientlich vorgefaden moiden, dap er 
ſich binrem does Monaten, und zwar Iäuafers in dem vuf 
den .. Mat, Borriitige um g Bir, anzr'chten Breite 
dieralte.min auf der Geruckta tube cebbeig gefele, die Kla⸗ 
ge besntworte, usd bemndhfh die rechtliche Werbartlung 
der Soden, im Goal dis arachorfamen Archleibens aber 
gerodrtige, daß Ale bbslibe Verlaſſang für dargırdın am» 
genommen, und) :Hropl auf Treunung ber Ehe, als aufdie 
Strafe ber Ehrfchtideng in oontumeeiam erfannt werben 
wird. Lenzen, den 24m Janugt 1814. 
Eonisl Proud. Stadtgericht. 

Vom (Asites (Brraden Wir Carl Heriog ju Medienhurg, 

Fürk zu Banden, Schwerin und Maßeturg, ach Graf 
zu Schverin, der Lande Rofod und Stargerd Herric.: 

Laden auf Krfachen der Beirüder non Bebr eug den: Haufe 
Brbrdon in Yommerm, ale angebliher Gchmerer Kinder we, 
alleiniger ADodial- erben des verforbenen Mojars v Barde⸗ 
leben auf Gentz'ow alle bieienigen bie it peremtarifch wel⸗ 
he an befagten Major von Berdelrben und deſſen Verlaſſen- 
haft aus einem nicht lehrte tisten, forfi ater aus icdem 
andırm erdentiihenr Grunde, infonderbeit auch wegen Erb» 
rechti *1* baden oder zu haben vermeinca, und wollen 
enddigs, daß felbige cm 

aoften Korild. Y, : 
Vormi:tags um 9 Mor, auf linferer Fuftig = Ranzlei hieſelbft, 
entweder in Perfon oder durch hinlänzlta lenitimirte Ber, 
mäctigte erfcheinen, ihre vermeintlichen Hrfprüde u For— 
derungen fodanm zu BrotofoQ angeben, and zugleich rechtlts 
her Art aach and velkidndig jukifictren, oder aber nemärtin 
gen ſoben, daß fe mit diefen ihren al She von der Hilo. 
Deal: Werlaſſenſch aft des obbeſagten Werfischberen, mie fie fi 
mich gefchebener Separation vom Le'ne als folche ergeben 
wird, unter Auflegung eines ewigen Stilichmweigens werden 
aba:mwiejen and diefe Aledial Maſſe den obgeme deten Bıtrü; 
dern von Behr, Rum fie ihre Wırmandicheft miir dem Erb» 
laſſer zehtegemhali barthun werden werdn juerfinnt wir, 
den. Gegeben Neufirelig, der rotem Behr, 1814, 
L.$, Ad Mandatu:» Serenissiini preprium, 
Herzogl. Drediend, zur Zuftız » Kanzlei nerordaete Gehei⸗ 
mas: Hash, Eanzleriärhe nnd Aſſeſor. 
Bartboldi. 








maqer Anſpruche zu haben giauben. werben hierdurch ges 
laden, ſich am 18ten Aprild J 
um 10 Ube Morgers vor dem b’eiigen Gericht einzuſnden, 
ihre 50 derungen qebdrig zu hequidiren, gr sufifictren und 
Oripinalis gu vrod.eiren unter dam ein für allemaf kiermis 
angeorgbten Nachrbeti, daß tie im nicht Mieldenden von der 
Droge ausgefwlofien jeun, und die nicht produeirtem Origis 
ttalien die Beweiskraft verlieren folen. 

Segeven zu Moͤln In Mediendburg Schwerin, Am's Sta, 
venhagen, den 12 er Febrrar 1814. 


Delegutes Da rimonialgericht birfelse 


Mahrem dıe Erben des Schmiedemimlers Evriftan Dein- 
rich Bedmanı die Huzerge gen» mt, daß der Nachlaß ıbreg 
Befrie ngbder Ereditaren nicht hin⸗ 








. 


zifcyen Dreldungsterinin zu bem Akten dieier Edictalſache an. 
imjeigen. Wonach fich ein jeder zu achtem bat. Wrkunplich 
unter bem Fofiegei eines Diltenfchen Bandr ichs. Collegii und 
der erforderlichen Unterſchrift 
Gegeben zu Hafenyord, den agten Jauvar 1814, 
E :iatal- L. 8. ) Citations 


telche, umd fie aber mit der Erbichaft fich ger nicht defaſſen, 
fonsern f-lvige viriniche dem Glaubigern rein-abgetreten ba= 
ber moßten, fo werden aBe wird jede, welde am den verſtor⸗ 
denen Stmidt Sorift, Heinr. Yelmann und an deff:n nach⸗ 
Klif nes Berurdgen ın specie an das Im der Hirtenfiraße, 
Bilde Baufer Rape md MNancergerelen Blohm belegene 

*b baus co. pertia., ımgieiren an den por dem neuen Tho⸗ 
fe, ueber Toorfhreider Dafpujh belesenen Garten, An. 
Weühe und Forderungen ex vapite erediti, Lyporkeoae, vel 
ex alis —— eausa Ja baben veracinea/ pesemtorie 

guaden, 





























ben 7ten FZunrinda, o, 
Morgens 10 Uhr, vor Herzagl, Stadtgericht zu erfcheinen, 
und tzee Borderunge » hei Steufe ber Pide' ion von der ge 
geanierigen Waffe getıamt antueben, dir darüber yorban- 
dan Schelmperichreiiungen „ar fonkisen far filiden Be 
Seit aitel in Origine hei tr afe, dan fir font diefer Bemeis- 
Mittel für verluise werden ei ildrt werben, ju produciten, u. 
der Srrofe der Grdeluflom hc: mur üder bie Borderangen 
Berne —— — — ſondern auch die Prioritat der ſuiden zu 


Öigcaum im Hetjoel. 
nun 194 m Huoel. Stadtgerichte zu Wahren, den 3 Ben 
Ten 


Auf Befebl 

GSilnit Zeiſerl Majıpsr des Selbiwerrſchere aller Reußen ac, 
Verden biemit yon Einent Pittensfinen Landraths Golleg'o 
aef dag in Birerliyer Aſſeſtenj geichebene Anbalten der Arıka 
Carolina Dorothea, vermittwerem und geboren von Fırda, 
Boom Diefelve für füch auf dıe Werrouing ihres verfiordenen 
a "es dis weiland Hermann Garl Eruft vor Firde, Eros 
ab der Rudtahefchen + Randelichen und IK: Jertaulfaen 
N fer tiruncurt, und deffen Raclaffenichafı für ihre Kin: 
ehe fub ben. A:io logis er inventarii angetreten bat, alle 
; je, melde an die Rachlaſſenſchaft dieſes Defuneut 
— Mm Specie ader am die dazu gehörigen Privatsd 
s "ldbabren, Randelm und Muoperkaul, fammt deren Art 
bau Amen jien, Dun bemen die beiden eritem ter im Nen- 
— und das bete im #mdorbenfchen Kırciaicl des 
Mean Keifes belzgen, aus trgerd einen: algemeiuen 
—— Rechts zrunde Anfpeäche und Aafo ð crungen 
n et machen zu Phanen vermeinen, bergetialt edio- 
dena m Peremitorie adcitırt und vorgeladeit, dan fie Lub 
* er st porp-tui ilentii gebalten find, den Sten, 
ficag m en Mir des Fünitigen 181 5ten Fahres, oder mei 
hun aD rtege feyn jolten, in den darcuf und folgen- 
beat sen, als dam mittelſt Beſchtides dirfer Brhärte vom 
—* dazu anberaumte erden md legten Mel’ unge: 
vn ned Fü felbigem diefe Sache vortimmt, und von 
fen rin eial aus dem Porten- Reoider auf und abperus 
Do ha oeder in Perjom ober vech licher Woumacht, auch 
Dep inter ‘an Aftiten; und Vormundſchaft ın der Seffton 
Ben, u enfhen Bandrarhe - Goßfegüi ja Haſenvoth, ju erfcher- 
— Vorgedachten Anfprüche man fordFongen zum 
Rhein A. eriautdaren, folche erforderlicherma.fen zu de- 
ie apa det mad Mechı dargber zu «eredrtigen, enter 
temtg er Bew rnung, dag mach Ablauf diefes pe- 
ten Anforde dun Hermng miema:d mit feinen Fubricie: 
mit Gängfıcy year forderungen teiter gebdrt, fondern 
erlegt, a A Nudıre un) ihm ewiges Stilfchweigen auf- 
fe Fand here een die Bäter Ruddoh em. Kcadeln umd Mug- 
trafen regujine AULEHE des. Yıltanfhen Hypothefennnce 
Kerl niet Werden fol, Yap jedes nicht a“ 1euebere 
em sei Bunt, noene Dokument, obn meitrzes Beii:t were 
Drfen tt ggana 6Q werden ale und jede Schuldner tief s 
Oitafe har Yappeinen den Betrag folcher ibrer Echu!d bei 
en Baahlung in dem ermähruen peremsgs 


rg j — am a nv \\0|\ (FA «0507; 


ie etwanigen uächhen Intenate Ercen Deg verflorbenen 
Andreas Dattoweti biemit alfo und dergetalt, daß fie im 


tig ad oaufam le;itimiren mögen, winter ber 
erammung. dag im Mirejtermangsfale, gder feds fie 

ſich zu Recht re Kar legitimiren nicht tm Stande fenm 
e Unna Ebarlorte Märf und deren 


als auch, im Fa jene ich nicht melden follten, die etwani⸗ 


_ Mach Abßerben der > Enife von Märiwger, geb, 
Sind, aus Whrlig, find, auf Anfusten der Drei Befchrois 
fer von Bäringer nBbier, als Wemeficial- Erbım grönc tes 
Ihrer verdarbenen Frau Mutcer, dato von der Hadıfke@lts 
den Bandes. Regierung alipier Edifzalen erlafen, ums Dart 
alle diejewisen, melde eimı am die Verkoörbene und res 
mehr ar deren Wachiag rechtliche Anſpruͤche und Forderum, 
em zu haben yermeinen folien, zu deren Asbeingang uch 
efiheimung dh bir Hosfürtl, Bandee, Rezierung üthier 
auf die macharfehten 3 Termine, Timiich 
den anfen Janwar, dın aaten Märs, den 
sofen April 1814, 
ter der Verwarnung vorgelaben warten, daß tie Aut 
‚eibenden im dam ferner auf dem 
ı7tem Mai 1814. 


ſsafte maſſe ride weiter berücfiarige, dicimebr 
— — — riet ertiliämetzen auferbeat⸗ * Kr 
Dahei der. Wechtswahlebat der Wisbereinjepung ın_ dem 5 
gen Stand für vorkufig allant werden naen. Dieſe Edie⸗ 





leibliche E&wefier oder derjelben ebeleibliche Deccandenten, 


ten Termine mit ihren etwanigen Bnforüden and 
ee prdeludart, dieſelben Larıit bei Wertbailung . 


z > . — e— 


mor en if: DMutben, und trug bicder eime jährliche Dacht 
won 658 Thir, 13 @r. Das Dorwert if außer Bemeinbeit m. 
wird fhom feit mehreren Fahren im Schlägen bewlethſchaf⸗ 
tet. Der gegenwärtige. bei befferer Wirthſchaft noch bedeu⸗ 
tender vermehrimasfählge Wichdarb befiebt im so Kühem, 
200 Schaaten, B Werden und ı2 Ochſen. Das Wohnbers if 


tölten And auch micht vur la de dieſtgen fentlichen Rach⸗ 
wissen eingeräct, ſonders auch anf Herzog! Görglicher 
Bandes - Megteramg ffentlich ausgebangen worden, 

Beicheben ga Difiuu, am 20. Rosemter 7813. 

des facrtlich Unbeitiiwe Bandes. Meairrunn allbir 

— iR Fosanna Ulprehtim geb. eur Dorfin, bes vor- 
maligen brefinen berrfchafrlichen Kork: Anfvectors Cabl Wil⸗ 
beim Mibescht machgelaffrwe Witrme in der Nach: vom roten 
zum ııten März d. J. ohne Hin erlafung eines lehren Wil⸗ 
Lens allpier mit Tode abgegangen, und der Nachlaß derfel- 
ben, da davon Erben dem biefigen Judicio nicht b:fannt 
find, ſofort am zıten ojusl, unter gerrchtliches Sitgel ge 
nommen morden. 

Hirrauf bar fih Suſanne Magdalena ver. Helbelbergin 
geb Neudorf albier als einzige no lebende vollduͤrtige 
Shweter und alleinige Imtelat- Ervin zu dem fraglichen 
Macylaffe gemeldet, dabei zu ihrer vorläuhjen Regitimation 
ide und genannter ihrer Schweker Taufjtugniß im deglaub⸗ 
ger Farm überreicht und um Erlafjmg vorwpriftsmäg'ger 
Edictalien geberen. i 

Rachdem nam dieſem Suchen zu fünen unberenfiich ge⸗ 
weten, und bierauf alle diejen'gen, weiche außer genannter 
Heideibergim ein Erbrecht oder aus irgexd «irem amberi 
Rıcisgeunde Unfprüchre an_gedachten Nad laße = haben 
vermernen, auf den abften September 1814 ar Beibrin⸗ 

ung und Veicheinigung idrer Aniprüdre bei Berluf der 

eisen und der etwa einem oder dem andern von ihnen ji 

Bebenden Mechtsmoblehit der Wiesereinfegung in rorisen 
Stand und Auferlerurg ewigen Stidiihmeigend, biecnadchſt 
ur ilegung der Ghte und in deren Entfiebiürg jum recht⸗ 
Yan Derfabren, ferner auf ben agmen Dftober 1814 
wer Peblitatlon eines Kan tet: WefchetYet oder nach Befin⸗ 
ben jur Inrotola’ion der Beten umd berem Derfendung nad) 
eechrligen Ertenntniſſe, lebtern Balls aber auf den rIten 
December a8ı4 jur Yuolkırion Des enmgeboiten Wrrbelg 
wor biefiger Kanzlei vorgeloden und die diecfals ertaffene 
Edistalien in AUmferdam. D.Yerburg und Berlin, Imglei- 
Gen in Galau, Budauı und üben, forwohl bei biefigem Ju- 
dieio an bifemtlicger Gerichteſte Te ausgebangen worden, als 
wird folches diermit zu Jedermanus iffenfgaft bffentlich 
beiatnt gemacht. 

Schlof Pühterraw in der Rieder Paufip, den ı5ten De: 
cember 18:3, — 

(L 3.) @räfitch Lynariſche Canjlet daſelbſt. Pauli. 
— ——eelufiv- Korte. Sec 

Wider ale biejenigen, wa an den Nachlaß der bie 
felbf verfiorkinen Wittme des Statihalters Agermeier, 
Dorotbern Boph'r, geb. Lindenbern, aus Hoben: Landin 
im Vreußifchen, aus Erbrecht, wegen Stuld oder fonf, 
Anſpra che sw baben glauben, umd damit fih weder in dem 
am ısten März d. F. vorgemefenen Biauidattone Teririn 
sunch uberbaunt bis jeht gemeldet haben, iſt purificato pras- 
judieio, in pıoclamatibus de ıB. Dercbr, a, pr. oommina- 
to, umerm heutigen. Dato Die räclufion estaunt worden. 

Stgeben im Patsimonial- Bericht zu Quadenſchonfeld im 
Hir ogthum Medlenpurg: Strelig, den 30. Mart 1814. 

B. Butlffleff, ı. 3. Jufitiar. 


— — 
Verkauf von Grundſtacken außerhalb Berlin. 


Des Bormert Trittelig im Amte Verchen, welches bereits 
zu Teinitatis 1813 verfauftiworben, ſol wegen Zablangsun: 
fähigkeit des Negmirenten auf dıffen Koſten umd Befabz aits 
dermeit ausgeboten werden Es liegt ummittelbae am ber Pee⸗ 
me, I Metle von der Handelskadr Denmin, 44 Meile von 
(Sreifsmalde, — vonfeig, a5 Meile von Malin und 

inıilen von Gtavenhagen, bat eine glaͤche vom citca 631 


























forberlicher Beg temlichleit. Die Gbrigen Brbdude, worutts 
tera Kamrlien: Hänfer nemerbauet ind, kefiuben fich in bauli⸗ 
der Würden. Der Bieitations Termin wird in dem Amte 
Gerhen am sten Maid J ebgebalten werdın. Die Be⸗ 
vechnung bon dem zeitberizen Daster:rage des im Rede ſte⸗ 
benden Bormerls fo mie die Verdakerungs Bedingungen, 
Ponzen vor dem Ber rin in der Regiäratur fomobl der Kbnial. 
Rrgierumg ale des Domninen Anis Gerten eingejehen wer⸗ 
den. Btargard, den Foter Decmder 1813 j 

Kimamı- Trepatation der Kal. Dr. Meoierume vor Hommern, 


Bet dem Pateimonidlgerichte von Hobeniefar und Trep!in 
iſt das bem verliortenen Krüger Johann Samuel Braske 
jubebbrige, IF Treplin beiegene, im Hypothelen-Buche Pag. 
1 — 5 verzeichnete Rrugaut umd Kofdtenhof nebi Zubehör, 
weiche auf 2338 Thlr. a2 Sr. abgeihdgt worden, ıbek unge- 
baloer sub basta geſtellet, und find Die Bietungstermine anf 

den ıytın Mat, 

den adften Juni, 
terminus peremtorius aber auf, 

den gten Augnfd. | 
fedesmel Vormittags ır Uhr in der Wohnung des untergeicdh» 
neten Justitiarii tergeftalt anpefegt worden, daß in bem letz⸗ 
ten Termine. fans nicht befondere rechtliche Umpdnde «6 rohe 
wendig maden, —— Grundſtacke ohrfedlbar dem Meiſt⸗ 
bietenden zuceichlasen, und auf die erwa nachber ein ko mmen⸗ 
den häbern Gebore Feine weitere Ruͤchſicht gervmmen werben 
fol. Frankfurt a. d. Oder, den ıgten Mide; 1814. 

i Sembad, Fufizratd. 


Ia Terminis Lieitationis 
den Bten März, 
5ten Avril, mb 
3ten M * °. 
follen die @rundfiüde der verfforbenen Wittwe Rerken, Do⸗ 
rohe: Roxtfa aeb. Bord, als: 

1) Ein in der Hirterfizafe belegenes Wohn- und Brben- 
baze neb® Pe:tisentien mit der geriatlichen Tate von 
114 Tbir. 20 ®r. Vol. 3. Fol, 1287, No, 258. des Hn70- 
theten Buchs vermirli. ' 

a) Ein vor dam Roblen Thor belegener sub Vol. 3. Fol, 
1291. des Hynathelen- Wuchs vermerlter Garten, mit ber 

erichtlichen Tage von 18 Thle. R 
anf üntrag der Bormünder der minorennen Erben der Ber, 
horbenen Tprilumgs balder am den Meiſtbietenden öffentlich 
ve.fauft werden: womn diejenigen, welche diefe Grundttüce 
u kaufen Willens und fähig find, hierdurch mit dem Bemers 
vorgeladen werten, daß der Metüihletente im legten Ter- 
mine unter Genebmigung dır genannten Bermünder u, Ap⸗ 
prohation des Vormundfcaftlichen Gerichts dem gerichtlichen 
Zuſchiag dieſer Grundtäde, gegen gletch haare Bezahlung 
im Mlirgendem Eonrant, gu gemärtigen bat. 

Reet im der Wenmarf, dot aären Fanzar 1814, 

Königl, Preuß. Stadt Bericht, EiteRer. 


Ein Bauergutb * Meile von Berlin, mit 5 Hufen 
Band und Wirfen, Wohn- und Wirkbfhafsgebäuden, Vich- 
—— —— Arm —— —— 

u en oder zu verfam 
—3 — man der —S Ne. 15. 4 


imrewmerer Z1t ereauet and von guter Refchaffenbeit under 


4 


> 


» 


De wuoem, 
Das it der Dricgmis bei Rorig belegene, dem Oerru bon 
H Gantifew fol Joban⸗ 
nis d. F. auf Neun auf einander folgende Jahre meifbie: 
Dir Berpachtünge Termin Hebt auf 


Diaten zugebdrige Rittergut 


tend vernachtet we ben. 
"ep 22 ſten Yorild. F., Vormittags 10 Hhr, in der Ge- 
eichtsfube zu Gantikow am, zu weichem Vachtluſtige hierdurch 


ermgelaben Merden. Der Pacht Anichlag und die Pacht: Be= 


dingungen. innen bei dem Gtadtrichter Berifesu Wuſter⸗ 
* a bDoſe näher ee , 
„_ Baterbaufen a d. Deffe. dın Zıfen Drdrg 1814. 
pa Hirichfelde im obekbarhımiden Arte je beiegene 
Kenzgat fo, auf Inſtani bes mohllöblichen Rand- und Stadte 
—— zu —— a. d. O., als der vormundſchaftlichen Be- 
bede der minorennen Eigenthämer, auf drei Fahre, von 
Zodamis €. an, mit dem Ynpentario, dem Merfbietenden 
prrpamtet werden. Wir haben einen Termin jur Ubgabe der 
Gebote auf den zoffen April,.ı8ıa, Vormittags um ro 
Kdr, ım 38 gu Hirſchfelde anberaumt und fordern Pacht- 
Iulige, die eine anneumliche Taution b-fi:en fbnnen, auf, 
in dieſem Termine ſich einzufinten Die Pachtbedingungen 
Gad bei dem wohubhlichen and» und Stadtgeriihte gu Wrie- 
ins" an der Dpder,. fo wie bei dem Jufiizeard Naude. 
wohnhaft in der neuen Griedrichsftrage Är. 49., ale Zuflitiae 
tus der unterzeichneten Gericht jcdergeit einjujchen. 
Berlin, am a5ken Märg ı814 
Die von Bismarckſchen et ag zu Dirfchfelbe, 
. ande. 





Uuftionen außerbalb Berlin, 

Um 236en April». F. Nachmittaga 2 Uhr, werben wir 
in anferm Haufe, Erhulien- Straße Mr. 339. eine Parthie 
vom 80 Tonnen braunen Berger Ecber-Tbran in ansen 
und halden Tonnen verkgufen laſſen. Wenn fi dufer 
auch dor dem Auctioys- Termin mit uns in Unterbandiun:- 

einisfien mwoBen, fo linnen fie dilige Preife gemärtig 
pn. Siettin, den 3 ſen März 1814, 
E Holm u. Paulde 


Waarın und Sachen zu verfaufen in Berlin 
Bures Mirienmalder Tafel Glae ih im ganzen und hal- 

ben Kitten zu haben Momttraße Nr. ı. 
Braunfhe, Edlıd u. Sılamle-Wur hen 


aviar in bdeſter Güte bat wirter erhalten 
8 u re A Nr. i9. 


Enden zul. Kavtar, ern Sorte, nohmaıs qui erbal- 
ien dd. 15 Tbir., aRdf-I 268r., Ditfchin, Dinb, Diap. 
ei sichreten we:den Jolgende Sorten] Branlnte 
weine zu nachſtebenden Preifen verkauft, ale: dopv. Küm 
mel, Yomıranzen, Auies, Wacholder, weißer Magen, Kirſch⸗ 
bitterer Pomeranzen, Frar zbrauntwein ıc. das Quart a Gr, 
2 9f.; douv. Gyanifhbitter, Nelfen, Neß und Derkeo ä 
10 Gr. 4Pf.; dovp. bisterer Magen, engliih Bitter und 
Zimmt a 14 Br, ıı Pf.; feine Bigmeure, ale: feiner Citros 
nen, Kümmel, Unijette, Berevre, Nelken, Perfieo, Zimmt, 
Sieſch 16. 4 18 Gr. 4 Di. ; alle einfache Sorten 4®r.; deu, 
Kornbranntwein auf Berliner Art 5 @r, 9 df., aıf Holdn- 
diſche Art 6 Gr. 11 Df.; Spiritus vini r3 Br, 9 Df., ı6 Gr. 
und 20 @r.7 Pf.; Fantaica- Rum 37 Br. 9 Pf.; feiner Eag- 
nat 24 Gr., beide Sorten wie fie aus dem Lande fommen, 
Mebrere Sorten feiner Liqueure in Flafchen zu den biigken 
Dreifen. BD. Heife, Schägenärage Rr. go. 
I babe eine Niederlage von allen orten feiner Li— 





au Tu 








Aueure, doppelter und einfacher Branntmweine, auf der 


Babrit des Heren Hefie, Schügenkrafe Mr. 9., tbernon- 
men, Sipmiliche Sorten fing bei mir in eben der @üte, 


‚nebfl 





werd zu den namlichen Brelfen, wie in bar habttt ferbff zu ha⸗ 
ben. Ghriftan Friedrich Wüller, j 
Königefirage Ne. 92., dicht an Der Kolonade, 


im grünen Raden, Ent sn 
Ale Sorten Harfe Brammimelne von reinem Stihmad, 
als: doppelten Kümmel, Pomeranjen w. f. mw. ju g Ar. 
2 Pf, Belten, fpanifh -Bitter m. f. wm. 9 Br. 9 ar alle 
Arten einfache 4 @r 4 Pf. und fämmtliche Si ı8 (Hr, 
4 Pf. werden verkauf , fo wie verbiltntem er. Rabatt 
atgeben bi I. 5. Stel, Spand, Str. Ar.ar. 
Deiner eraebeien Wirzeige, daß ich wieder eine Parthie 
en Ranafter umd Portortca im Rollen erbriten haye, 
Tann ich die Verſicherung beifügen, bag meine Melano 
Ranafter erfie Sorte d.ı Thlr., md zweite Sorte d.ı9. Ör. 
Eour. das richtige Vfund, jeht vom ganz vorgäglicher @At 
find auch bie minderen Gortenägu 7 Ge. Eyut. das Pfun 
innen mit Recht empfohlen werden, Be 
— ©. D. Krüger, Scdoßplag Nr. ın. 
Auerpaud jepr aut: Mdpel fighen wegen Mangel am 
Raum billig zum Verkauf, Margarafıngr, Br. 65. par terre, 


nn nn 


Ein neues Mabegoni Forteniane vom feltener Schhun⸗ 
beit ſtebet zum Verkauf Modrenftrage Mr. 40. 


ortepsano ıR ım der Kraufenflrape Fr. 47. billig 


EnFor 
u verkaufen ; 
«Ein Dawerhafter Werfewagen zu fehr billinem Preife 
fan erfragt werden Nr, 179. Griedriche- und Taubenfiras 

Ede 3 Treppen hoc. — * 

Ein ganz new gebauter Holjwagen fertte beſchlagen 
und mit Leitern, ſteht Veraͤnderung wegen in ber Dresde⸗ 
rer Sırafe Mr. 71. zum Verkauf, 

Bute, ttoane Dachiplitte md er Alt -Fas 
tobehcage Rr 20, bidig zu haben. u, 


Eine Partbie a auch : ae trodene Dlantonnen u, m 
dene Planten, mie auch sunge Walkmußbdume von 5 bis 8 
Fuß Ehhe And billig za verlaufen. Wo? fagt bad Futel 


gen Comtoir. 





Wohnungen, die angeboten werden. 
In dem Haufe Pr, 30, Reipziger Straße pwei Trep⸗ 
ven hoch if Die aus 8 Seuben und 3 Kammern nebft- form. 
Rigem Zabehbr befichende Eiage zw vermieten, und sähere 


Kachricht dafelyit zu erfahren, 


Die belle Etage des Haufee Mr. 114. in der 
gerfraße, mit nichreren Zimmern im Seiten Gehdude, 
Kuͤche⸗ Keller, Memife, Stall, Bodenraum, Waſch 
bang'se. it vom Fobannt dieſes Jahres ab zw vermieten, und 
bas Nähere darüber täglich, im erften Stod deſſtlken Hau⸗ 
ſes/ zu erfahren. Wird es gersünfcht, fo anen auch noch 
vier Bimmer im der dritten Etage des Seitengeb?udes befon» 
ders vermietet werden. 

Unter den Linden in Ar. 27. find gut meublirte Wob« 
nongen, auch Staluuag und Remiſe fogleich gu vermieten, 
Näheres daſelbſt. 


Wobnungs » Deränderungen, 

Meine Baumwolle Warren» Fabrif und Handlung, ba« 
be ich vom ıflen April an nach der Bifchpfsirafe Nr. 
23. berlcat. - Samuel Weiffe. 

_ Der Etuten - Maler Michaelis wohnt In ver Iimz 
merfttaße Nr. 67. » _ j 

Meine Stuhl» Fabrik der ‚moderufen Urbeiten habe 
ich von der neuen Grünfcafe Nr. 20. nach Nr 23, 
verlegt, C. Schiefelbein, Stuhlmachtr⸗Meiſter. 








2er ren ie, 
Bel dem Kbnigl. Lotterie- Einnehmer 3. D. 2. Seeger, 
alte £einzig e Mr. 2., find zur ıgten Kleinen Geld -Lot- 
gerie manze d ı Ehle. ı Gr, wie auch Antheil- Loofe 


en. 
Bei ©, Wein, I, 5. Hron Levin, 
Spandauer Straße Nr. 26.,, 

ind noch ganze und Ambeil⸗, wie auch Kempagnie-Looſe zur 
zoten einen Geld -Eurterie, bis am Ziehungstage zu haben. 
Haze und Antberl > laofe, auch Komnıgnie » Eoofe zur 
anten Geld- Lotterie i ı Thlr. ı Gr. In der Köniasiiraße 
Sir. 43. im Baden. J. 9. TE. Balfter, Unterkollekteur. 


Dermijcte Anzeigen and Beranutwauungen. 


Da das Loos Ar. 2474. Ster Klaſſe agiter Klaffenlotterie 
aus Verichen in unrechte Hände gelommen iſt, fo kann der 
Yarauf fallende Geminn nur dem vechträßinen Beſitzer der 
Looſe voriger Klafen gezahlt werden. Dev Inhaber diefes 


ãdoſes wird Daber aufgefordert Adaſſelbe einzureichen, und 
das fetnige Dagegen in Empfang zu nehmen. 
—& wird Federmann gewarnt, meinem mirdersdhrigen 
GStieffohne, dem freimiligen Tiger im Brandenbuzaifhen 
Ahraifier » Regiment, Friedrih Bismard, etmas zu 
dorgen, oder für ihn e ——— weil ich ſolche ohne meine 
Anweiſang gemachte Schulven nicht für ihn bezahlen we.de. 

Schimbaufenjher Damm ben 5ten April nt 

ae der Holghändier Manch. 

Sin verdeckter Wagen; welcher einige Perſenen mitneh⸗ 
men Jan, gebt am raten oder. ıyten April nach Breslau, 
Näheres Kloitrtraße Nr. 9 


Ein Hausinemt, der jugielh mit Merten imjugeben 





weiß, Das Fahren bericht, und mit guten Atteſten verjeben 
it, fann 9 — am guten Dimf in der neuen Ein 


ufer Strake Mr. a. bimten auf dem Hofe melden. 
> tar zerunie, verberrarpete Kınme ſucht wien. Voberes 
Esuisefarı Me 5n.dreiTirepnen bach bei der Mit’we Siefen, 
—— 2 MALE — en Fe — * — e⸗ 
wg zu Davelberg imd' elswerder bet Spandow Arbe 
und konnen daſelbſt die näheren Bedingungen erfahren. — 
n harlorre barg, m der Berliner Straße Ar, 79,, 
in ein Branntweins»Laden nebit Wohnung zu ver- 
mieten, welches den iſten Juli 1814 bezogen werden fann. 
Die Herrei Mieter koͤnnen fich in Berlin in der großen Ham⸗ 
burger Strafe Pr. 39. bei dem Schlächtermeitter Schulge 


me 1. 
ar im Mıtgergase Ztvangen, J Merien oberbaip 5 
ind dicht an der Oder, Eichen Reviermeife, Stuͤck⸗ 
merie, auıh in Klaftern gebend ju verfaufen. 

Rem Epemann, der feder: Fabrikant Corl Heinr. Drew 
ar, welcher mich vor 6 Jaben mit Hinterlaffung zweler Kın: 
Der verlaßen , und fich in St. Petersburg bäusi:ch eingerich- 
tat, bat feit diefer Zeit nichts von fich bbren laſſen. Derfelde 
wird alfo bierdurch dringend erfucht, ſich binnen bier ” 3 
Ronaten ju melden. und mir über fein Beben und feinem jez- 
zigen Aufenthalt Nac:icht zu geben, widrigenfalls ich mich 
nach Mblanf dieſer Zeit gendthigt ſehen werde, die Eheſchei— 
dungs- Klage gegen ibm auf den Grund boͤtlicher Verlaſſung, 
atzunelen. Göllte er fhon tobt ſeyn, fo wird berienige er: 
fucht, der diervon nacerrichtet üfl, mirtbald Rachricht zu ge- 
ben, Danjia, den »Eiten März 1814, 

Therefia Bofermann, berebel. Dreyer. 

"Er iR am zien eine fhmarge Biene ohne Hörner vom 

ofe gelaufen; wer fie ng bat wird gebetun Davon 
834 za gen Noun iſitaße Nr. 3. beim Wirth, 





* — . € * [4 
Für Obrigkeiten, für-Bierbrauer und für 
Bierfchenfen. 
Franz Nicolans Stoppani, melder feit 1799 im 
Beiune erablirt ik, und mit aflen Arten optiſcher, mathes 
matiſcher, pbofttaliicher und meteorologifcher Inſtrumente, 
für eigene Rechnung, jedech unter uñtenſtehender Firma, 
Beichäfte betreibt, verfertigt mit befsnderer Genauigkeit und 
Aufmerkfamteit ein BiersAreometer, oder eine Bier» 
wangey welche für Obrigkeiten und für obrigkeitliche Perivs 
nen, die die Aufſicht uͤber das Branch und über das Ausſchen— 
ken des Biers führen, ſehr wichtig, für Bierbraner felbſi aber 
ganz unentbehrlich ift, indem Ne den wahren Schalt, d. b, 
die Schwere und bie Guͤte des Biers, genam anzeigt. Auf 
der Spindel derfelben, eben (o) it der Wafferpuntt; von die» 
jem gebt es mach und nach in einzelnen Graben berunter, bis 
auf (80), als den Köchien Punkt der ſchwerſten concentrirten 
Berlandtbeile, welche ein trintbares Bier anzunehmen föhig 
it. — Man kann daher von Grad gu Grade jehen, ob das 
Dier viel oder wenig inneren Gebalt oder Güte und Stärke 
bat. — Wenn die Herren Bierbrauer ſich einmal den Grad 
der erforderlichen und üblichen Stärke des Biers anf der 
Stale diefer Waage gemerft haben, fo idiınen fie zu jeder Zeit, 
Bier, geitau von der nemlichen beſtimmten und uͤblichen 
Schwere und Gine, brauen;z despleichen konnen fie auch, 
durch dieſe Wange, ganz benimmr ſehn, ob mit dem Biere, 
anf dem Transporte, oder anf irgend eine andere Art, Ver— 
jälfchungen vormenommen worden find. — Um jedoch voͤlli 
überzeugt zu fern, daß man ſich, in Anjenung ver Richtigkeit 
der Probe niit diefem Inſteamente, nis irre, muß Die zu 
pruͤfende Fluͤſſigleit jedesmal bie neiliche Temperatur haben, 
welche die vorige hatte. Dieſes erreicht mag am ſicherſten 
mittelit eines_befonders dazu eingerichtzen Thernemeters, 
(melcher ebenfalls bei Hnterzeichneien zu bekommen if) und 
defien Stand ı2 bis 14 Grad nach Kenummr über dem Eig- 
punkte ſeyn muß. — Diefe Dierwange iſt, nebſt einem zum 
Prüfen er feit eingerichteten Glaseglinder, und, da» 
mit fie durch das Verſenden feinen Schaden leide, in einem 
doppelten Zutterale gut verwahrt, neöjl gedrugter Anweiſung, 
de ı Thaler 8 Gr. Sachſ., oder 2 fl. 2; fr. Mbein., bei 
ndesunterzeichneten ———— fuͤr jeden Echaden chen, 
den fie auf dem Transporte leiden könnten) zu baben. Bes 
größeren Beſtellungen wird ein anfebnliher 
Mabatt gegeben. Briefe und Gelder werden poit- 
frei erbeten. — Außer obiger Waage find auch noch fol— 
zeuͤde richtige Inſtrumente um beigeſehte Preife bei Unter: 
jeichneten zu befommen, nemlich: ı)Wein- Areometer ı Thlr. 
16 Gr. sder 351. 2) Eifig-Mreometer, ı Thlr. 8 Gr. oder 
2 Fl. 24 Kr. 2 Ardometre selon Cartier, ı Tblr. ı2 Gr. 
oder 231 a kr. 4) Zu Fluͤſſigkeiten eingerichtete Thermo- 
meter, im Sutterale, ı Thle. ı2 Gr. oder a Sl. 42 fr. 
Gebrüder Stoppani, 
Meſſenszeit in Auerbacht Hofe, aufer den Meſſen in 
der Petersſtraße, im Welnſtock Ir. 72., in Leipzig. 





Aufforderung. 


Chriſtian Friedrich Grumbach, —— aus El ſt er⸗ 
werda in Sachſen, bat lange Zeit als Feldjaͤger im Kd— 
niglich Preußiichen Zäger- Korps geflanden, und im Jahre 
1799 einen Forſter Dienſt in Schlefien, an der polmſchen 
en e, erhalten; da num derſelbe feit jener Zeit feinen Gie- 
felmijtern feine Nachricht von fich gegeben, fo wird derſelbe 

ebeten, einer Exrbichaftsiache wegen, von feinem jetzizen 
Wohnort bald —2 Nachricht zu errseilen, und die 
Adrefie an den Hofgdrtner Terſched in Dresden H machen, 

die Geſchwiſter Grumbach. 


Berliniſch 
Bon Staats- und 
Im Merlage der Haudes und Spenerfhen Buchhandlung. 


No. 45. 


. Berlin, vom 14. April, 
Se. der König haben dem Kaufmann En: 
Yu je Stettin das allgemeine Ehrenzeichen erſter 


Mmen: der Königl, Dänifche Sefandte Baron 
ben Breslau, 






Ein 
Nangenen Stargardt nach Rubland, 


-—-. —ñ — 


——— den letzten Tagen des vergangenen Monats, 

m am # deſſelben, erfochtenen glorreichen 

dee verbündeten Keere, in deren Kolge lentere, Nuten 

1 Or. Dojefär uniers vielgelichten Königs und bes 

a ae Maieöt in Paris eingerädt find, fo 
N tung und Be 

Kbuigd uud Her 





hüsung Er. Majeſtaͤt uns 

Hanfes und aller —532 —* 
* des Kriege 
* 


⸗ 
—— u. ein feierliches daufen in den hie⸗ 
Rah 


» Shudmanit. 


safe in Berlin 
w 


* 


BETLEHeE 





fol am mächften | es ik 


wobnenden bern von 
‚ber — 5 bis | Bermundet 


a 


ten 
gelehrten Saden 


Donnerftag, den 14ten April 1814. 


Hanpts und Spisials Kaffen in dem verſchiedenen 2 
vinzen Des Königreiche, bei allem zu entrichtenden 
ben, Gefätten uno Pächten (ohue Rüdfcht, anf we 
ag der Einjabler zum Beig der Coupons gekommen 
ift, jedoch aber nıerhalb des won deu Zablungspflichtigen 
einzuzahlenden Betrages), zu seder Zeit als baare Zah⸗ 
fung in Esurant augenommen werden. a 
Die zeip. Behörden find angewiefen worden, bie Kaſſen bat 
mad ju infirwiren, Damit die Einldfung der, von den Staates 
—— ia dem fefiftehenden balbjährigen Terminen fäls 
gen Ztud: Coupons, in Gemähbert der vorkehenden ⸗ 
mung, ohne weitern Aufenthalt für die Intereſſeuten ige. 
Den, den zoften Märf 1814. 
Ders Minifier der Kinangcn. (gej.) v- Bälom. 





verwundeten VaterlauderVertheidiger Hude. en, mel: 
i rorinzen und im Aus⸗ 
und deu is 


> wop dem lestern grundlich abgebolfen —*2* er 3 


ne wi jedem der derſchiedenen Lazarethe au 
Art den Nutzen davon empfindet- .· 
Auf diefem Wege iſt des Guten bier febr 


orge ju machen, unb 


i u den, melde 
mfchen berienigen Beber in entjprcihe nden u 


et 1m feben münfden. 
N n. die Wermens 
Ba —* —A —— — vo 





sten v. OR. ab eingegangenen und ferıter eingehenden’ freimils 
Kacıı Geld» Beiträge für die Lazareth⸗Auſtalten und die darin 
befindlichen Sranken und Verwundeten einer eienem Com— 
mtifion anguvertrauen, welche unter unſerer oberſten Zeitung 
beſtehen wird: BR; 5 
aus dem Hrn. Maior v. Zechlin; 
dem Krieges und Domainen-Rath Hrn. Bergemann, 
als demjenigen, welcher in dem Würenu des Brovisiials Ltr 
tendanten Regierungs- Rath Carom die Lazareth⸗Sag en bes 
arbeitet, uud auf diefe Werfe mit der allgemeinen Lazareth⸗ 
Verkaltung die ubrhige Berbindung.erhält ; 
dem Königl. Obers Stagbs; Ehiruraus Hr. Welle; 
dem Sönigl. arſchall Herrn Grafen v. Gröben, 
Vorfeher des Wohlthäfigkeits: Vereins. im Lazareth am 
Shlefiihen There; BR, 
Dem Kaufmann Herrn, Welper, als_Borfleber des 
Mohlıhätigkeits: Vereins im Lazareth der Garde s Kaferne; 
und dem Etadtı Versröneten Herrn Laspenred.- 


Diefe Commiſſion wird pflichtmaͤßig und nach befter Ueberten⸗ 
gung die eingegangenen freiwilljgen ar für die Vers 

„ wundeten und Kranken der ſaͤmmtlichen hiefigen reth: Anſtal⸗ 
ten verwenden, und ale 14 Tige, wie dieſes geſchehen, dffenilich 
bekanut machen, Die zweckmaͤßigfe Benugnug mird im Algemeis 
sen ſich jeht darauf erfiredden, daß tür eine paflende gute Beklei⸗ 
dung der Kranten und Verwundeten in dem Lajarethen, alfo 
für Kranferimäntel, Pantalond, Pantoffeln x. für die md» 

& ——— derſelben, wie fie nach dem Ermeſſen des Arzr 
. eintreten fanız, und dierrähft nach Moͤglichkeit Dafür. ges 
forat wird, daß Invaliden, menu fie aus dem Lazareth ins 
and zumüchgefchicht werden, aus dieſem Fonds eine Unters 

üsuug gegeben wird, und zwar e 

a En bieffirt gemefenen der einen Fuß verloren hat 
10 27 

b. dem, der einen Arm verloren 10 Rilr., 

s. dem, welcher durch ſchwete Verlegung den Gebtauch 
eines GSliedes verlor, oder einen bleibenden Nachtheii 
an feiner Geſundheit gelitten, 6 Kelr.. und 

d, jedem audern aus dem Zazarerh im feine Heimath zuruͤck⸗ 
fchrenden Juvaliden, 3 Nele. 

Dadurch / daß die za ber Wohlshätigfeits: Vereine, ober 

bieſenigen, welche fie aus benfelben an ihrer Stelle dazu de 
satiren möchten, am dem Gefchäft dieſer Fmmi fion unmit⸗ 


gelbät Theil mehmen, wird eine gleichmäßige Verwendung 
der, einschenden Geldbeiträge ſehr erleichtert, und es Tann 
lo rtau nicht in einem Lajareth am etwas fehlen, was in dem 


andern vielleicht im Weberfing durch die Woblthärigfeit Ein: 
zelner angefchaffe worden if. Wir dürfen daher Auch mit 
Recht erwarten, daß nunmehr das einzelne Verwenden baaren 
Geldes für die Kranken und: Vermundeten wegfallen, und jes 
der es vorsiehen wird, dieſer Kommiſſſon die Verwendung zu 
überbafen , daher Denn auch alles und jedes Sammeln baaren 
Geldes für die Verwundeten, namentlich durch die Wohlthä; 
tigkeits⸗ und andere Vereine, und durch Privatperfonen, mie 
ed auch gefchehe, won jent ab ubllig-aufndren fol, men diefe 
8 ereine ober Drivatperfonen nicht durch: und dazu eine Autho— 
vi fation erhalten pe et, welche wir nicht ohne Ddiefe Kommifs 
Kon gehdrt zu haben, erteilen merden, Damit Diefelbe in den 
St and gefeht wird, fich im einer vollkäudigen Ueberſicht über 
ale. freim Beldbeiträge für die Verwundeten und Krau— 
den und deren rg qu erhalten. 
Uebrigens fell Die öffentliche Anzeige der eingegangenen Beis 
träge durch die Eommiffion von jekt an erfolgen, ß 
Berlin, dem sten’ April 18974. 


Allerhochſt verotduetes Militairs Bauvernement des Landes. 


jwifchen ber Elbe und Ober. 
v. LEſtycq  Dülom. 


% 





Des Mnigs Maleſtaͤt Haben durch bie, am des Genera's 
von der Kavallerie und. Militair - Gpuverneurs Herru vom 
2 Cfiocg Excellenz, aus dem. König. Hauptauartier zu 
ZTeopes unterm aoften Februar d. J. erlaffene Allerhoͤchſte Ca— 
binetdordre 6 beſtaͤtigen geruhet, daß alle imactive, penfio- 
nirte der ſonſt angeftellte, aber im Felde nicht befindliche 
Miitairs, fle_mönen Dienfimohnungen befigen oder nicht, 
gleich deu Civil⸗Offizianten Einguartirung tragen ſolen. 

Ju Gemäßheit und jur Husführung Diefer allerhoͤchſten Feſt⸗ 
fegung fordern mir alle vorgedachten hiefigen Einwohner rom 


"Mititairftande hiermit anf, in Gemaͤßheit Der durch die Nr. 33- 


der Zeitungen abzedructen Bekanutmachung zur öffentlichen 
Kenutniß gebrahten Gruudſaͤtze die Dekierationen ihres reis 
nen Einkommens laͤugſtens bis zum ıflen Eünftieen Monats 
bei dem competenten Schusberru ihres Poligeis Reviere abs 
sugeben, und bemerken zugleich, daß die gedruckten Formu⸗ 
lare gu Ddiefen Declarationen bei den Herren Polizei: Coms 
miffarien der verſchiedenen Reviere Boftenirei in Empfang ger 
nommen werben können. £ 

Wir erwarten, daß jeder Schugberr im den erſten Tagen 
des Fünftigen Monats die bei ihm eingeyaugenen Declaratio 
nen der Mrilitairs Derfonem nwebſt einer Liſte der damit rüd: 
Rändigen uns einreiche, damit in Auſehuug der letzteren die 
weiteren Befchläffe erfolgen können. 

Die Direktoren oͤffentlicher, mit Amtswohnungen verſebe⸗ 
ner JIuſtitute, alle Hauswirthe und deren Siellvertreter mers 
deu diedurch veranlaͤßt, ihre reſp. Untergebenen und Mieter 
Einwohner bei etgeuer Verhaftung von der gegenwaͤrtigen 
Verordnung · zum Weberfluß zu bemachrichtigen- 

Berlin, den ızten April 1814. ; 

Euratorjum des Einqnertierunapweiens von Berlin. 
o 


4 





Berichtigung. n dem Bericht eines Augenzeugen 
über den Einzu der — in Paris (ſiehe Badepprige 
Sthd diefer Zeitung) find. mir aufgefordert morden, die 


Stelle: „Als der Feind fich durch Das Zurdeforängen feines 
linten umd das Tourniren feines rechten Slügels ıc.”, dabim 
abzuändern: Als der Feind fih Dur das Tourniech feines 
linten und das Zurücddrängen feines rechten Flügels ıc. 

an dem Artifel Berlin vom ı1. April, im vor. Stuͤck die 
fer Zeitung , iſt in der achtem Zeile ſtatt: den Seinigen, zu 
lefen: der feinigen. a 


Aug einem Brife von Breslau, vom 6, Aprit. 


Ein für tie Procing Schlefien und die gefammte Prew 
Bifche Monarchie wichtiges Ereigniß, iſt die Uebergabe 
von Ölogau an unfere Truppen, welche, uverläffigen 
Nachrichten zufolge, am ı5ten dieſes Monats erfeigen 
wird, So wäre denn die ganz frei. 


Dresden, vom 11. April. 


Geſtern ward bier nachftchendes durch öffentlichen An: 

flag befannt gemacht: 
Armee:Nadhridten 

So eben erhalte ih von dem Herzogl, Sachfen - Mei 
marfchen Hofe die offizielle Nachricht: daß die verbün: 
dete Armee am.ı8ten (Zoften) Därz d. J. gegen Paris 
vorgeräde if, wo die Reſte des Marmontfhen and Mer: 
tierfchen Corps, ungefähr 15,000 Mann flark, in Verei⸗ 
nigung mit dem Theil der Mationalgarden, weiche fich 
ſchlagen wollten, aufgeftellt waren. 

Die Folgen einer ſehr blutigen Schlacht waren das 
gänzliche Zurüdtreiben diefer Truppen in die Stadt und 
die Eroberung von 69 Kanonen, Beim weiter Borräf: 





Bari! ' 


erfäjienen Parlementairs mit dem 
—* — Kapitulatien, die unter der Bedingung 
abgeß 


tm gegen die "Stadt 


t wurde, daß die Grobe fogleih übergeben 
und Die Waraifon nach der Bretagne abgeführt werde, 
um bort ein Zahr lang zu ‚verbleiben, ohne gegen bie 
Hohen Verbündeten zu. dienen, " 

Die Kaiferin Hat fih nah Rouen begeben. 

Den 19 (31) März Morgens ruͤckten Ihre Majeftk: 
ten der- Kaifer von Ruhland und der König von Preußen 
an der Spihe Ihrer Garden in Paris ein. 

Die Bretagne bat ſich fhr Ludwig XVIII. erklärt, 

Dresden, den 29. Mär; (ra. ci He | 
Der General: Gouverneur Fuͤrſt Kepnin. . 

Granffart, vom 7, April. 

Der Jubel, welchen die frendige Nachricht von. dem 
Einguge der fiegreichen der hoben alliirten Mächte 
in die Haupiſtadt Frankreichs allhier erregte, war laut 
und a in. -YUın 2 Uhr des Nachmittags wurde mit 
allen n geläutet, die Kanonen gelöft und die Stra: 
gen mie militaitiſcher Muſik erfüllt, worin fi das "us 
belgeſchẽei des Moils miſchte. j . 

Der Kurs allee Stdatspapiere iſt auf dieſe Außerfl 
erfreuliche Nachricht fogleich bedentend geffiegen, 

it Se. Er. dervenglifhe Vinifter Herr Che: 
dalier de Tyrwhitt mebft Gefolge hier eingetroffen. * 

Ein aus- ven Haupfquartier des Feldmarfipalls Bid 
* eingetroffener Kurier hat Über die Schlacht von Lafere 

bampenstfe nachſtehende nähere Umftände mätgebracht: 

Nachdem die bieiffche Armee ihre Bereinigung mit 
der großen Armee bewirkt hatte, wurden am 25ften bie 
Kerps von Marment;. von Mortier und von Pactod 
angegriffen, und im ganzen Einne des Worts jernichtet. 
Dir große-Armee eroberte. 50 Kanonen und machte meh— 
rere d Sefangene, unter benen fih 2 Divifione- 
und 3 © egenerale befinden, Die fchlefifhe Armee 
nahm 18 dnen weg, und machte 5600 Befangene, 
werunfer 3 Seneralt, obgleich von den. 6 Armeekorps, 
aus demen fie dermalen befteht, die Kavallerie der Gene: 
vale Korff und Waſiltſchikoff ganz allein in dem Feuer 
geweren iſt. Unfere Artillerie hat ihren alten Ruhm 
behauptet, und Tod und Verderben in die Reihen Der 
Feinde gebracht; der Verluſt der Allüirten ift nicht fehr 
beträchtlich, dagegen aber ift das Schlachtfeld mit feind: 
lihen Leihen hededt, IJ. MM,. der Kaifer von Ruf: 
land und der König von Preußen haben diefer Schlacht 
perfönlich beigewohnt. Küifer Alepander unterhielt fich 
sine Zeitlang mit dem gefangenen- Senersl Pactod. Als 
die Gefangenen vor Er. Maj. dem Kaifer von Rußland 
verbet defilirten, riefen fie aus: Es lebe der König! 
We; mit dem Kaifer Napoleon! _ — 

Schreiben aus Bafel, vom 5. April, 

Don bier und aus der Gegend umher find zwoͤlftauſend 
Mann N — — woſelbſt ein Reſerve⸗ 
Corps aufgeftellt werden foH, vermittelſt defferl dem Lond⸗ 
wo die Luft zum Landſturm wel vergehen dönfte. , Der 
re:reichifche Vefandıe, - Graf Weflendery, iſt von den 
umberziehenden Bauern rein a Öndert worden. Eine 
Grau rettete ibm das Leben, und der Poſtillion, der ihn 


Aubg, die Uhse. Mach. diefam Vorgangs ward er zu Do: | auf ihrer, Fiucht durch Turin, 





naparte gebracht, ber damals oerade in Manderunres mar, 

Diefer, Vieh ihm, zur Fortfegung feiner Reife nad) Dijon 

—— I — re Das ganıe erfolge 
and, nah dis Herrn 

Barfigerung, aus mehr nicht als wier Mai, ie 


erwarten bier (in Bafel) ftändiich die Machricht: von der 
Einnadme von Paris. — General y. d. Knefebed befin- 
bet fich hier Frank, jedoch nicht gerät rli Der am: 


merherr Graf Brühl, der als B fontair: Offi ier den 
gelbaus mitgemacht bat, iſt zum — * von 

eufchatel ernannt. 

Paris, vom 1. April. 

Geſtern Nachmittags um 3 Uhr ward die (im Yard 
gen tuͤck dieſer "Zeitung: meitgetheilte Prokiamotion des 

alſers Alexander) hier Überall angeſchlagen, und heute 
früh verfammelte fih der Senat unter dem Borfig des 
Herrn, von Talfegrand, und erflärte in feierlicher Sitzung 
„Mapoleon des Thrones entfeht und Ludwig den adpts 
jehnten zum König von Frankreich.“ 

— ——— — hat der — feiner Benen: 
nung — Erhaltungs: Senat — wahrhaft gemäß ve 
een, dena er bat Frankreich —— — roh 


Genf, vom 31. Mär, 

Wir haben nunmehro hier wieder Luft. Morgen gebt 
der Graf Bubna von hier nah Chambery, wo jwei Ro: 
donnen Ödfterreicpifcher ppen, deren eine ven Air, die 
andere von Xyon ber Fam, bereits am zBften diefes ein 
gerät find. Der General Prinz von Coburg Hat fih 
em züften der Stadt Se Erienre, wo die bedeutendfte 
Servehrfabrif ven Frankreich iſt, bemaͤchtigt und flarfe 
Deräfhements längs Der Loire vorgeftidt. Das Ar: 
mee: Sorps Dis Prinzen von Heffen : Homburg hatte 
feine Borpoften bis Beaurepaire und Lakoſte auageftelke, 
Marfchall Augereau aber einen, Theil ‚feiner Armee zu 
Tournon und Sares die Rhone pafhren laffen, Der 
vom Bonaparie nah Lyon gefandte &enator &haptaf 
und der Praͤfekt des Ahanes Departements, Graf Vontr, 
waren bis zum letzten Augenblid anf ihre Poften gehtie: 
ben, und erſt mit dem Varfchall Augereau und befien 
Armee zuügieich aus Lyon mweggegangen. Bor Befekumg 
dieſer Stadt hatten fich die Deitgrreicher am TBten, 
und 2oſten Maͤrz unabläffig mit den Granzofen und zu: 
letzt fetbe noch in den Vorftädten von Lyon gefchlagen. 
Jetzt iſt ‚auch Vienne desgleichen das Fort Ei von 
den Defterreihern befekt. In leßterem haben die Frans 
jofen alles — zuruͤckgelaſſen; das Fort wird 

ereits geſchleift. General Bubna hat Hier offizieh bekannt 
gemacht, daß Lord Wellington mit dem Hauptkorps feiner 

rmee nach Touloufe aufgebrochen ſey. j 

Aus Italien, vom 30. Maͤrz. 

Bon den enalifhen und ſicilianiſchen Truppen, welche 
mit Lord Bentik in Livorno gelander find, ift um ram 
diefes die leichte Kavallerie nach Piſa aufgebrochen, uf 
die Nachricht hievon verließ die Schmwefler Bonaparte’e, 
Elifa, Yucca auf das eilfertigfte und ganz zu rechter Zeit, 
denn fünf Stunden nach ihrer Abreife rüdten die Ends 
länder dafelbft ein, ie hat in ihrem Pallaſt alle eo 
baren Möbel, alle J agen und gan dreißig der 
fhönften Pferde zuruͤdlaſſen —— m ı9ten kam ſie 

ruhete bei ihrem Schwager . 


igten 


. ben, 


Borgheſe ein paar Stunden aus, und fehte bann ihre 
Reiſe elllgſt nach Paris fort. Eine zweite Divifion eng: 
Hifcher Truppen wird ſtuͤndlich in Livorno erwartet, Der 
Chef diefes ganzen Korps, Lord Bentink, traf am 15ten 
im Hauptquartier des Koͤnigs von Meapel zu Neggiv ein, 
batte am folgenden Tage Audienz bei Sr. Majeſtaͤt upd 
freifte die Zeit feines Aufenthalts täglich bei Demſel⸗ 
wohnte auch in deſſen Wefolge der. Revuͤe bei, 
welche der König am igten über einen Theil feiner Garde 


und der Divifion Carascoſa hielt. Won Reggie begab 
gi ber Lord nach dem Hauptquartier dee ne 
enerals Bellegarde rona, und befand ſich noch 


u 
am a8ften biefes —X 
Die Armee des Vicekoͤnlgs ſteht noch unbeweglich zwi⸗ 
ſchen dem Mincio und der Erich; er hat ſein Hauptquar⸗ 
tier in Mantua; die Vizekbnigin feine Gemahlin iſt ihm 
* nie Kindern am 29ften diefes aus Mailand dort: 
n € D) * 
’ Der alt ift, unter Bededung von franz. Kavallerie, am 
26, Ra in der Nachbarfhaft von Parma angefommen 
und dafelbft an die bſtreichſchen Morpoften dem der 
Derbündeten übergeben werden, Er ſeht nun feine Reife nach 
Rom fort. Eine italienifche Zeitung —* dieſe Nachricht 
mit folgender Riflerion:, „Wir find überzeugt ganz Europa 
wird die Kunde von diefem Akt der göttlichen 8 
wit denfelben Empfindungen vernehmen, und die biefem ers 
habenen Füriten der Leldeñden wiederfahrende Genugthuung 
P eine der zuverläßigften Vordeutungen des nahen Frie— 
ens der Welt annehmen. - Uns gelten die Motive gleich, 
- e dem Verfolger beftimmen konnten, diefe feine £ 
re 
Deiftande des Himmels, reiheit von Europa einen 
ihrer firherften Grundpfeller wieder erhalten bat, 


gonton, vom 29. Mär. 


Ueber den Einzug unferer Truppen in Bordeaur, giebt 
das fo eben hier eingehende erſte Etüd der neuen Zeitung 
bon Borkeaur, (Journal de Bordeanz, Nn. ı. du 14 
Mars, imprime et publi6 par ordre sup@rieur) um: 
ſtaͤndliche Nachricht, von weicher Machftehendes ein ge: 
drängter Auszug if. 

Schon feit langer Zeit Hatten ſich die Einwohner von 
Dordeaur ter drüdfenden Kegierung, unter. welcher Franf: 
seich feufjte, abgeneigt erflärt, nur hatte ſich noch feine 
günftige Gelegenheit dargeboten das Joch abzuſchuͤtteln. 
Unter der Hond ward indeß von vaterlandsliebenden 
Bürgern daran gearbeitet, die Herftellung der Enkel Hein 
- ichs des Vierten zu befördern. Die wirkſamſten Deitgties 
. ber dieſes patriotifchen Vereins waren Here Lynch, vor: 
maliger Rath des Parlements von Bordeaux und Herr 

Taffard de St. Germain, der a. sum Anwald 
 (procureur du Roi) Ludwig des achtjchnten ernannt wor: 
den war. Mittlerweile erfuhr man, daß Se. Königl, 
Hoheit der Düc dB’Angouleme, Gemahl der Tochter Lud: 
wig des fechsgehnten bei dem Heere des Lord Wellington 
ommen, In St. ran de tus feierlich eingezogen fey 

dort nachfiehende Proklamation erlaffen habe: 


Soldaten! 
bin da; bin i eich, 1 
Pr -& ; * —— Ber * —— ſo 


eute fahren zu laffen: es 5* uns, daß unter dem | begriffe 
ie 


Enge 


erbrechen! Sch komme, um die welße Fahne u 
fen; jene unbefledte Fahne, welcher ges Arad 
Freuden folgten, Derfammelt Euch um biefelbe, tapfere 
Frangofen, und um uns alle. zufammen zum Umſturz 
der Tyrannei marſchiren. N 
“ Generale, Offiziere und Goldaten, die Ihr € im 
Namen des Köntgs, miines Onfels, der mich bea t 
bat, Euch feine väterlichen Gefinnungen zu erkennen ju 
geben, unter dem ehemaligen Panier der Lilien verſam— 
melt: ich garantire Euch Eure Grade, Euren Gehalt 
und Belohnungen nach Verhaͤltniß. 
ranzöfifche Soldaten! Es iſt der Enkel Heinrichs IV., 
es z W mahl einer nzeffin, weiche beifpiellofe Uns 
giädefälle erlitten hat, deren WBänfche aber nur dem 
Wohl Franfreichs gewidmet find; es iſt ein Prinz, der, 
—— n Auen * ig — 3 rei 
vergißt, um nur mit ben en ju ti 
fih mit Zutrauen in Eure Arme wirft, n — 
Soldaten! meine Hoffnung wird nicht getaͤuſcht wer⸗ 
den. Ich bin der Sohn Eurer Koͤnige und Joͤr ſeid 
Sranzofen Ludwig Anton, 


N den von de toͤnigl 

panel Deren Karnr Satan, Bueräer une 
ntemps dä Barri ols Deputirte an den Prin — 
or 


n ges 
arſchall 


Nachricht an, daß der Herzog von Angouleme ſelbſt in 
2 von 3 ©tunden einen wuͤrde. Der Maire, der 
Mrocurator des Mönigs, die Beiſitzer, und mehrere its 
glieder dee Stabtratbes fuhren Sr. Königl. Hoheit ent: 
gegen, und bewillfommten Diefelbın. Der Prinz ant: 
wortete,mit folgenden wenigen Worten: Ich bringe Ih⸗— 
nen im Damen des Königs und des Prinzen Beraeffen: 
eit des Bergangenen und Gluͤck für die Zukunft! Der | 
ug ging hierauf geraden Weges nach der Domklrche. 
Hier empfing der Erjbiſchof den Prinzen an bem großen. 
Pertal und jebann ward das Tedeum angeſtimmt. Aus 





Ste win ſlatkes preußifches Huſaren-Detaſchement, bie 
Avant rde eines Corps von Ruſſen, Preußen und 
Sacfen Hier ein, wnd der Gouverneur von Bräffel, 
Sraf Lortum, brach mit einem Theil dieſer Truppen 
wiederum auf, um dem General Maiſon nach zuſetzen, 
ber geftern Rachmittag durch Courtray nad Lille zurbd: 
gegangen ifl. Der Ueberfall des General Maiſon Eoftete 
unferer Etadt, aufer_ber Ueberladung mit Einquartie: 
rung, bie Kaffe des Sch meifters, welhe man nicht 
retten Eonnte, ſtarke Requifitionen an Zug, Leinwand ic. 
die man den Einmehnern, und,aus den ‘Magazinen der 
Allürten nahm. Die Franzofen Fonnten jedoch nur einen 
Eleinen Theil diefes Raubes, womit fie 14 Wagen bela: 
den hatten, fortfehlenpen, der größere Theil bdeifelben, 
womit fie 6 Schiffe angefüllt harten, wurde bei Moͤrwaͤrd, 
mächit Sas van Gent, ſchon wieder angehalten. (Kine 
andere Nachricht behauptet, Die Franzofen hätten eine 
Million Franken Contribution aus efchrieben und einen 
bedeutenden Theil davon wirklich er oben.) 

Munmehro, da die Engländer ben Paß nah Flan— 
dern, Antwerpen gegenüber , ſtark beſetzt haben, wird 
das fernere Eindringen der Franzoſen bicherwärts wohl 

örem. i 
— Borſtell iſt mit feinem Corps in voriger 
Woche von Bruͤſſel nach Soiſſons aufgebrochen, der 
Kronprinz von weden aber noch immer nicht in 
Sruͤffel eingetroffen. 

Leyden, vom 3a. März. 

Durd ein Sekret des fouserainen Fürften vom zöften 
wird zu Amfterdam vom ıflen April d. J. an, eine 
Dank beftehen, die den Damen: Danf der vereis 
nigten niederländifhen Provinzen, führe, und 
* ein Oktroy auf 25 Jahre bewilliget worden iſt. 
Die Urfonds dieſer Banf beiichen in einem Kapital von 

Millionen Gulden, und find in 5000 Aktien vereheilt, 
Feder Artionatr hat 10000 Gulden baares Geld in bie 
Bank zu legen... Die Adminijtrarion dieſer Bank ift ei⸗ 
nem Präfidenten, 6 Directoren und einem Eecretair aus 
vertraut. Sammtuche Aftionairs der Bank werden durch 
einen Ausfhuß von 50 aus denfelben geprajentirt, wozu 
vorzüglich diejenigen gewählt merden, welche bie meiften 
Yeden genommen haben. 

Elbſtrohm, vem 10. April. 
die bis jetzt noch nicht vollzogene Abtretung Nor⸗ 
ne ces heit es in der Stockholmer Hofzeie 
kung Im Weſentlichen folgendermaßen: Dur den am 
ssten Januar zu Kiel geſchloſſenen Frieden ward Norwe⸗ 
gen an Schweden abgetreten. Unterm ızten Februar er: 
nannte der König von Schweden den Feldmarſchall Gra⸗ 
fen von Eſſen zum General»Gouverneur von Norwegen, 
welches er-in Befiß nehmen Pa: und befahl —* 
daß Korn und Lebensmittel oller Art dahin geſchafft wer⸗ 
den follten. . Der bisherige dänifche Groß: Gouserneur. 
Prinz Ehrifttan Friedrich, verweigerte indeß die Weber: 
abe unter dem Morwande, noch nicht hinlängliche In⸗ 
ftionen erhalten zu haben. Der König von Schweden 
fragte deshalb In Kopenhagen an, was er bievon zu den: 
fen babe, und es ward ibm erwiedert, daß von Selten 
der dänifchen Neglerung am ı7fen und 1gten Januar das 
Rothige erlaffen, doß der Befehl jur Uebergabe am Eten 


Februar wiederholt, und am aaften das Akberufungkfihrei: 


ben an den Prinzen Chriſtian Friedrich ausgefertigt wor: 
den ſey. Anftate Hierauf gu achten, bar der Prinz ſich 
aus eigner Authorität zum Negenten von Mormegen er- 
Elärt, und feinen rechtmäßigen Souverain den Gehorſam 
verweigert. Zu biefer Darliellung won der Lage der Sa⸗ 
chen enthielt ein öffentliches Blatt folgende Bemerkungen: 

Es ſcheint gewiß zu fen, daß der Prinz Ehriftian wor 
feiner Xbreife nach Morwegen den gebrimen Befehl erbal- 
ten hatte, im alle Dännemark gezwungen würde; dieſes 
Königreich: abzutreten, dajfelbe durch alle möglichen Mir: 
tel bis zum allgemeinen Frieden zu erhalten. 

Da diefer Befehl in dem erſten Schreiben des Königs 
von Dännemarf an den Pringen unterm 17. Januar nicht 
beſtimmt zurüfgenommen worden ift, fo unternahm letz⸗ 
terer feine Reife nah Drontbeim, in der Abſicht, bie 
Stimmung der Einwohner diefes Diſtrikts zu exaltiten, 
und erft ols er fah, daß ſeine Maaßregeln von ihnen 

ebilligt wurden, gab er Befehl zur Verfammiung der 

ruppen und der Ronſcribirten. Indeſſen wurde der 
Friede mit England allenthalben pretiamirt, "allein jener 
mit Schweden geheim gehalten. 

Um diefe Zeit wurden verſchiedene Perfonen von Aus: 
eichnung eingeladen, ſich zu Eidswail zu verfamimeln, 

er Prinz er felbft die Konferenz mit ‚einer Rede, 
in welcher er fich auf die Mothwendigkeit ftüßte, die Er 
nigfeit in dem Augenblick von @ährung,,. worin man 
ſich befände, — zu erhalten, und fügte hinzu, daß 
die ndrdlichen Bersahner Norwegens unverzuͤglich von 
ihren Gebirgen herabfteigen würden, um jeden Noiweget 
ju vertilgen, der fi einer fremden Herrſchaft unserwers 
fen würde. In Folge diefer heimlichen Anjchläge wurde 
der Prinz zum Regenten ernennt und der Yandiag zu 
faınmen berufen. 


Mär. 
Am aten diejes erhielten Kr Cortes die. Nachricht: 


die franzoſiſchen Garniſonen zu Lexida, Mequinenza und 


Moigon hätten zu Martorel kapitulirt und ſeyen kriegs— 
gefangen. 

Am Sten haben die Staatsſecretaͤre den Cortes De 
richte uͤber den Zuſtand des Reichs abgelegt. 

Der Sekretaͤr des Schatzes las eine Denkſchrift vor, 
nach weicher die Ausgaben für die Armeen 76 Millionen 
Reaͤlen mehr berragen als bie Einnahmen, Die Sache 
wurde an eine Komitie verwirfen und die Deutſchrift 
zum Drud befördert, 

Der — legte einen Bericht uͤber den Be 
ftand der beitehenden Kriegsmacht der Marion vor, Das 
Ganze beläuft fish auf 184,125 Dann und 17,416 Pferden. 
In den Miltairſchulen befinden ſich 1603 linge. 

. Am 8ten baben fish die Cortes in einer außerordent: 

lien Eigung mit a über die bevorfichende 

Ankunft König Ferdinand VII. beſchaͤftiget. Der Regie— 

zungspräfident war in Bereitfhaft Er. Mojeſtaͤt zuge: 

gen zu geben, fobald man von-der Anfunft Seiner Ma— 

Ihr anf ſpaniſchem Boden Nachricht erhalten haben 
rde. 


2* Vermiſchte Nachrichten. 
Am zten April ſol auch in Nancy Ludwig der Acht 
yehnte feierlich als Köniy ausgerufen worden ſeyn. 


wurde 
dem — iS endlich 
Wiffenfhaftlihe und Kunf: Nachrichten. 


rem — Ehren⸗Mitglied ernauut. 





. den jetzt unſer Koͤnig bewohnt 
Ar 18.) bewoßnt, hernach 
em Senat eingeräumt, 









Berlin. —— Societat fr die geſammte Mineralogie 
den Ober⸗Medieinal⸗Aſſeſſor Dr. Flituer zu 


Als am Oſtertage 


Einnahme ve Stadt Paris 
a du Berlin bekaunt gemacht wurde 


Srobiottenb rollt an Spreens Som 
"Die alten Deben ia Dam De 
«  eafficigen ihrer Gruft, 


und 7 wo in —— Reiben 
die —** an Loge fh vreßte ·/ 
in un 
* * 


Bud Dana, * Rahme 
des Schi aues ur t, 
und * ne 8 nit, 
orbeer neu belaubt. 
Deun ußene edler Aar zerſchlu 
* — — a 


dbas win Beet und irn 
von. iM Täfars ei 


——— fein & 
- amd denkt der Rache F 


Ruplands Held, ein Michae 
cu Etim em Sieg Raus 
jertrirt denn Kopf des neuen Bel, 

vor dem die Welt gefmiet: 


us deffen Leber, mie gepreft 
der ——— —— meh 
die Weit jerförend trifft: 


einen Arm zu Eifen ſchliff, 
Den de ion 

go end in die Blitze griff, 
ie aus den Wollen fprähı. 


J— tv ſcholl es. d 
— 
au erm Saar, 
Es De des Ftedlers Haıd, 


| And die, 1 2 Pak befprügt, 


Sie fenten | * dad Schwert ani 
und firenu des Friedens Saat. 


vergreif, ER ey ed. —— 2 vu 


da er mit ab sn > ud 
— Kram —D 


5 


Hm 


8 


Drum Heil und! nur das Schwert zerſchlagt 





ben Thron der Welt. Uns Heil! 


Nur in den Arm der Tapferın legt 


das Weltgefhid fein Beil. 


Heil uns! des —* Schwane ziehn 


Ju 


Vaterlandsliebe und Wobhltbhaͤtigkeit. 

Die Herren Mitglieder des Vereins zur Unterſtuͤtzang der 
verarmten Bewohner der durch den: Krieg verbeerten —— 
dem meifchen der Elbe und Oder, werden zu einer En 
beute Donnerſtag den 14ten April, Nachmittags um 6 
singeladen. Berlin, dem ıytem April 1814. 


Meumarkı, 
Sammlung, die Summe von 
nich mit der Beſtimmung überfandt, davon bedürftige Frei⸗ 
willige und, we möglich, Neumaͤrkiſche 
dete Landmwehrmänner, oder —JI — kranke preußiſche Krie⸗ 
* zu m 20 töhle mich um fo mehr verpflichtet, 
E für feine patriotifhen Bemuͤhun⸗ 
I gen Fe Tas der Kranken und 
u bier im einein fremden Yande weit dringender 
er Heimarh,: und das mir zu jenem Behuf bieher 
berfandte Geſcheut alſo von ganz vorzüglichem Weithe if. 
Diien in Burgund, den — en 1814. 


im Ocholec dee her Herem u Ri Freiherrn 


su dauken, 5 die Hu 


Fur die — F —— iſt ferner * er 
Tre —* in: 12 033 Papengubt 
5 Dr Ar > — R.3 a 


prophetiſch durch dag Land. 
Demuth jauchzt auf euren Knien 
dem Heil, das heut erftand. 





Da 
Der Herr Kesierunge Kakd "Front m iu Königsberg in der 
bat, aus einer im jener Provinz; vera 
weihbundert —— an 


von Hardenberg Excelleni⸗ 


Ir. =D Don einer — 16 Gr. 
in, den 13. April 18 


Weibern. 


Ru 


Saale 
zum Beſten der halfsbedürſtigen Wittwe un 
der des verſtorbenen Königl. Sängers Hrn. 


Erfte 

3 Duvertüre aus der Vepalin von Spontini. 
Su von Righini, mit obligater Oboe 

d. Schulj, begleitet von Hru. Wehen 

3) 83. und Rondo für die rege von —— geſpielt 
von Hrn. Coucertmeiſter Moͤſer 
4) en Nicolini, BAR von Dem. Schmalz unb 
unit 


‘zn 
) Decben s Chor aus "uthal von Heu, mit vobligater 
rfe und worbergehendem Prälmdio, begleitet von 
dfer, gefungen von dem Herren St 
Beru und Weiimann- 


Haude: u. Gpenerfce Zeitungs: — 


Koͤnigliche Sgauſziel« Tonnerfiag: 
Und: Der Rehbock, oder: Die Schüldloſen 
Schuldbewußten. Freitag: Zriny. 


ToncerrsUnzeige 
are den ı5. April 1814. 


a, Akademie 


des Königlichen sau 


er Theil. 


ter Shei 


tranfe und verwuns 


der 


' FF von 


ümer, Helmig, 


ö ——— ⸗—— n — — — — — — — —————— 


6) Baratisnen für Elarinette und Walbhern von Hertn 
* V., geblafen von Herrn Tauſch S. und Herrn 
u 


hunde, 
Monde für 2 Kldten, geblafen von den Herren Schuls 
Do Ar — ⸗ 


8) Des Teutſchen Vaterland v. E. M. Arndt, in Muſik geſetzt v. 


Meier Beer für 4 Maͤnnerſtimmen, sefungen von den 
Herren Eunike, Stümer, Blume xud Gern. 

Einlah » Billets in den Saal zu 16 Gr., und in die Legen 
su ı Shlr. find bei-dem Kafelen Hra. Leiſt, bei der Witiwe 
Franz, Friedrichsſtr. Nr. 195. u. am Eingange zu haben. 

2 Anfang bald 7 Uhr. 

Die Kaffe mird um halb « Uhr geöffnet: 

Konjerts: Abänderung. 





Grau; dem igten diefes fiart findenben Konzerte ainbertich 

au fepn, werden wir unfer, auf deufelben Ta 

legtes Abonnement Konzert erfi in der künftigen Woche ges 

ben, und ben Tag der Aufführung durch die folgenden dffent⸗ 

lichen Blätter ergebenſt anjeigeı. “ . 
Gebruͤder Bliefener, Könisl. Kammmermufici. 





Meine rg Auftalt im Rpiergerten zu⸗ 
naͤchſt den Zelten iſt jetzo wiederum taͤglich von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags Sonnenuntergang erh Das Sonnen⸗ Mi 


erofeop iſt mit mehreren intereffanten Objekten vermehrt; 

au rt die Camera obseura bei der heiteren Witterung 

uud hoben Waſſerſtand einen gam vorzüglich Haben Suhl, 
€ 





Auktionen in Berlin. 


Greitag dem ıstem Aprilc-, Vormittaga um 9 und Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr wird mit der Jouvelier Romanusſchen Auktion 
is der Mohreuſtraße Nr. sg. Lontinwirt. Thümmel. 





.. Sonnabend dem ıöten April <., Vormittags um 9 Ubr, fels 
len Veraͤnderuug wegen in der reufiraße Nr. 12, flb:rne 

Unren, Kleider, Meubles von mahagonı nd auderm Holze, 

ein Elavier, eine Buitarre, Fortepiano, Kleider JSecretair, 

Spinden x, Küchen s und Hausgeraͤthe, difentlich gegen 

sleihy baare blung in Courant, rien r 
mme 


Sonnabend deu ıöten April c-, Nachmittags um a Uhr, fol 
len Veränderung wegen, in der Schügenfiraße Pr. 14. mad 
ende Effecten, als: &läfer, Porzellain, Kupfer, Meſſiug, 
iichjeug, verſchiedene Meubles von einer Mefiaurgrisu, ims 
eichen ein gut confervirtes Billord mir allen Zubehör und 
usgeräthe, Öffentlich gegen gleich baare Berablung in Cou⸗ 
rant v onirt werden. Thammel. 


— — — 


Montag den säten Aprihe. Vormittag um 9 und Naomit⸗ 
tag um a Mhr, follen wuvorhergefehener Ver — wegen, 
in der Behrenfirafe Mr. ı2. ertra feine wollblaue, ſchwaͤrze, 
bronzene, grüne und alie Sorten melirte 9 Viertel breite Tu⸗ 
ber feine gedruckte Kattune, dergleichen und weißen Eams 
drv, Greifenberger — ſeidene und leinene Taſchentuͤcher, 
eidene, wollene und baumwolleue Umſchlagetuͤcher moderne 

eſten⸗ und Beinkleiderjeuge, feine en: Strämpfe und 
mehrere moderne. Artikel im verſchiedenen Qualiräten oͤffent⸗ 
lich, gegen gleich baare Bezahlung in Couraut verauftionirt 
werden. Thamme 


wa 


angekündigtes ; 


u — 


Porzelän, Glaͤſer, Kupfer, Meffirs, Zinn, Leinen + und Tiſch⸗ 
! zeug, Betten, Kleider, Mahagoni u andere gute Meubles, 
| arefe Spiegel, Divans;, Stähle, Spinden Fenfer: Gardinen, 
Sehretairs, Eommoden, ı eiferner Ofen, 2 Dicv-Molien, 
Bretter, Breunholz, Vorrath an Wein ic. und Saxsacrätbe, 
 Difentlich, -gegen glei baare Bezah ung im Tourant verauftior 
nirt merben. Thbümmel, 


Dieuſtag den ıyten April c-, Nachmittage um = Uhr, fol 
' Ten auf der Kontreflarne Nr. 70,, Glas: und Gteinguts 
Wagren, befichend im Tellern, Schäffeln mit und obue 
Sieden, Elcinen und großen Terrinen, Butter⸗ uud Käfes 
Zellern mit und ohne Glocken, Wafferfaunen, Dbftelierm, 
Karfee: und Milchkaunen, Leuchtern, Zuckerdoſen 2c., porjek 
lainenen Defierttelern, Möftrichtöpfen; 

au Glas» Wuaaren, 
neuen Quark s @läfern, graden und eingebogeneh halben 
QDuartgläfern, geſchliffenen Faravinen, und brillant gefchliffes 
nen Zuderdojen, blauen Salarnäpfen und 2 Dugend Wein⸗ 
löferu won engl. Glaſe, öffentlich gegen gleich baare Beſah⸗ 
ung in Eourant verauftionirt werden. v. Dieskau. 
den ıpten April c., Nachmittags, kommt in ber 
auf der ya Nr. 70. argefeuten Auktion, ein der 
Bulverfabril zugehöriger, umdi für felbise uubrauchbat ges 
wordener Marmors Mühifkesim vor, dieſer Stein kann 
auf der Pulserjabrif in Augewichein wm Den 
‚ v. Dieskau. 


! 





olgeuden ol 

RT 8 

n Stutz⸗ uud Taſchenuhren, Pörjellau, 

n, Gpinden, Spiege 7. Berrfiellen und 
€ 


zahlung in Cou⸗ 
v. Diestau. 





GBGeſtoblen. 
€ iſt eine eingehaͤufige goldene Damen⸗Uhr entwendet 
worden, die daran keunbar, daß je blaßroth emaillirt, wor⸗ 
auf ein Gärtuermädbchen gemalt war; am dieſer Hhr be: 
fand fih eine Berneinene Sort tie Wer darüber Auskunft 
zu genen im Stande if, Is bei den Uhrmaher Jähns, 
Mehrenflraße Nr. 45., bei Verfch 
mens, eine angemeffene Belohnu 
woh 


Ich wohne jetzt 


weigung feines Nar 





nungs s Deränderungen- 
Shlofvlag Nr.a 
Dr. und Accoucheur Friedländer. 
- Dermifchte Anzeigen und Befanntmabungen. 
- Wir find jetzt in der Taubenfirafe Pr. 71. au der 
Chariotienſtraßen⸗ Ede, anzutteffen. 
- Kolbe uub Ehorp. 
i gefunde Kutfhs Pferde, Fühfe mit Bläffen, fichen 
zum Beiteuf wene Gromenabe Ms. 
Ersiebungs:Aufalt für Söhne,in Berlin. 
Eine gedruckte Nachricht von derfelben ift in der Haube: a. 
Spen ng6 Shlepfreipeit Wr. 9... uns 
entgeldlich su haben. 


Beilage. | 


—— — — 
7 


Beila Je zum 45. Stuͤck der Berliniſchen Nachrichten von Staate: und Bel 
" [Bom 14ten Aptil 1814.) 
ang 

RE ? 6 W 
une Dreeifighen Königlih Preußiſchen Klaffens Eotlerie 
* von 29,000 Looſen, und eben fo vielen Gewinnen, ie 5 Klaſſen, 
’ a 20 Thlr. Eiuſatz. 
Zweite Klaffe a 3 Thlr. Einias. 


en 


rhtten Sachen, 





e a 2 Thlr. Einſatz. Deltee Kaffe 1% Thlr. Einfas. 

















a @emingä ... . 1000 Thir) ı Gewinn .„ . . 1200 This] ı Gewiun a . 1500 Thir 
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IB 0 = 71000 — 10 — ⸗ 16 — 4600 — I — 20 — 200 7 
ee 6 2 ir ——2 — Ba 60 — 17 — Rn 
60 Geninne 7600 Tblr.i700 Gewinne. 129909 Thlr.|800 Gewinne. 20100 Thlr 
,—. — — nn — 
Blerte Klaſſe a 5 Thlr. Einſaßz. Fünfte Klaſſe a 6 Thir. Einjag, 
—— — — —— — —ñ ——— — 2. 2 ri —— enger — 7 Dass 
2 Gewinn 4 “0 +. 2900 Ehle, ı Gewinna „. . 25000 Tele, 
1 — ———— . 1500 — 1 — z e e-de 5 u ZOOOO m 
an » 500 Thlr. . 4000 — 2 — = 5000 Thlr, 10009 — 
10 — :120 — . 2000 — 30 — = 1000 — 30000 — 
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Summa 543,900 Thlr, 


Dorichender Plan zur often Kiaffen- Lotterie, wird fofort zur Nusführumg gebracht werden. 


Werlin, den sıten April 1814. j 
Königliche Preußiſche General: Lotterie» Direstion. 





Woblehärigkeit. 


Erter Bericht. 
Sobald die Nachricht von der Rapitmlation meiner Vater: 


Scherer. Brink, 
— — — — —r —— 
nur Hunderttauſende ihn wieder emwor zu helfen faͤhig ſeyn 


moͤchten. 
be ich von hier aus uu⸗ 


Bornemau. 





hrere Portage nach einander ha 
gefaͤhr nachichendes ins Ausland geſandt. 


En — — er ; le Nach einer monatlichen Bel - 8 t auch die 
aus i end, weiche a elageruma bat au 
den pre melner Handlung * in Deutſchland, J gemachte Feſtung Danzig ſich ergeben en. — (us 


Radian>, England u. f. w. #o:,utragen, in deren menfchens 
it — zum Emporbeifen vieler Nothlelden⸗ 
den mitzuwirten, ich das boͤchtte Vertrauen fehte. De an⸗ 
del in ja der Schöne Bund, weicher die gange friedliche Melt 
verbeüdert, umd der Jammer im dem vormals fo alüsflicgen 
Danzig it vom der Beichaffeuhelt, daß niemand fich fcheuen 
darf, and nur eine ſchwache Schilderung deffelben ber ge- 
“immten noch wohlgabenden Menfchheit ans Herz ju legen. 
ee waren fort Fleiß und Wohlbabenheit einheimiſch, jetzt 
der id ber Woh Tauſender fo rabifal vernichten, daß 


Wohl ziebt «6 kein Beiſpiel in der neuern Befchi 
f@uldisfe Einwohner einer Santelehaht; die uk 
beglüdt en went, alle — — v0 

e aller men en 
—s ausleeren mußten, IE Die — 


ewo Danzigs. 
** —* nügliche 22* belagert 
bombarbirt, und Tauſende darin langſam zu Tode u 
Fedoch diefe waren die Glaͤcklichern, meil der Tod der fo · 
nerw Bedrüdungen, Plündewsngen, Epibemisen, Generg und 


— e u = 2 a 7 7 Zi 


BWaffersnsth, Verkämmelunaen umd den ſchrecklichen Qualen 
85 migenden Hungers auf immier ein Ende machte. 

Die Welt wird erſtaunen, wenn eg nummahro vor aller 
Menfchen Hugen u Kane ein Fann, wie eine Stadt, durch 
Erpreffungen aller Art und Vernichtun 


binnen fo furger Zeit zu Bettlern 
Die unempfndlichtten Remuͤtber mbchten erichtitturt werden, 
wenn die unzdblbaren Jammerſcenen unverholen dar zeſtelt 
warden, welche, bejouters in den letzten Monaten, dort 
jedes auch fuͤhlende Herz zerriſſen; wenn Tori verſidgende 
Büraer, Breife, Welber vun Kinder, mit Te?Arn und 
Kleien Wochen und Monate lang ſich nähren, und wo auch 
dieſe mangelten, auf den Straßen ſterbend ihre Leiden endi— 
gen mußten. 

Sel 
ger noch ſchrecklicher als zuner, Weil die Schanfarbeiten für 


tägliche Brodvortionen anfhörten, und die Antuhren der Les - 


bensmittel noch erfihmert sieben, mmfiei bie fchon gereites 
ten Amen far die Zornung aufgeben, im dem allgemeinen 
etc das Ihrige aufrlünen zu ſeben. 
Zwar Gaben bie einige gelüchtete und. friiher gerettete 
Laudsleute wrige Taniend Gulden zuſammengebracht, um 
die allernorkdürstigien ihrer auzacbangerren Mirbürger, 
durch ſchnell berseigefihaffte Lebensmitsel, ſobald ais mog— 
lich zu erauiden, 
Doch dieſes in cin Tropfen anf einem glüühenden Steine! 
Mer wird und kaun Diese Unglücdchen Hener nofbdürftig 


nähren, waͤrmen, kliden, und ihre gerdörfen Zohumngen , 


in ber Stadt und im ben Varñadten wieder sufsunen, wenn 
nicht entfernte Menichenfreunde ſich beratwinig finden _lafs 
fen, dieſea Tauſenden ihcer mit Verzweiflung ringerven Mite 
menſchen, deren zanze gatliche Etinen, jeririnunert wor— 
den iſt, mit der Urberseugung wohlwollend unter die Arme 
zu greifen, daß Vicle, auch durch Weninet, minche Thraͤ— 
nen trocknen, und durch einzel gerdete Wotitbaten atelch 
viel im welchen Lazte von dem immer plühenden Baume 
der Eriwüuerwag reiche Fruͤchte einguärndten lich verſpre— 
een tonnen. i 

Wo fol man diefe Menfchenfreunde aber ſuchen und anf- 
fordern abs dort, wo in Pallaͤſten wie in Hütten uoch Fries 
dem und Sicherheit wohnet, oder mo Die Furchen des alles 
geriidrenden Krieges bald wieder verwücht ſeyn erben? 
Hier darf man es noch wagen, an die Großmuth aller der- 
jenigen zu appelliren, Die es gu den Genüſſen des Herzens 
rechnen, wenn das Elend tr Mitmenfchen wenigtens ges 
mildert werden. Finn, und die — im Gefühl, dak die Bor: 
chung bei allen allgemein verhaͤngten Widerwärtisfeiten 

nen doch noch etwas mehr übrig aelafen bat, als fie feld 
beduͤrfen, — den-Aungrigen zu ſpeiſen und den Nackenden 
nano geneigt ſeyn machten. j 

Dr Megaſchen find ja alle Brüder und Glieder einer gro— 
Ken Samilie, deren auter Vater, welcher Uber den Sternen 
wohnt, mit Beifall auf jede Aeußerung unſerer Bruderliebe 

«e lickt. — 

Bas demnach grofnmirbiger Menſchen Freundlichkeit au 
wenden geneigt ſeyn möchte, Sol aewiffenbaft gur Nahrun 
und Kleidung, fo wie zum Wiederaufpauensder nor Surf 
tigſten Hütten der Aflerunglüstlichien verwender, und df- 
fentliche Rechnung darkıber abgelegt werden, denn aufer 
200. großen Waarenhäufern folen 950 Gebäude in Danzig 
— die weitiäuftigen dußern Vorfadte unserechnet — theils 
ers zu Aſche verbrannt, theils unbewohnbar und ſehr 

eſchaͤdigt ſeyn. 

Da e# in der Beſchaffeuheit der Sache liegt, fo wuͤrde es 
—— ſeyn, die milden Geber auf die Segnungen der 
Nnzlüglichen zu verweiſen, die bei dieſem außerordentli⸗ 


jedes Eigenthums, 
ruinirt, und Taufende ihrer ſonſt wohlbabenden Einwohner ' 
emacht werden fsenten, * 


als Danzig ſchon kavitulirt Hatte, wuͤthete der Hun⸗ 


ea 


hen Beifpiel menſchlichen Jammers nur auf eine folihe 
Weiſe noch gerettet werten künnen. Tebes edle Herz Ander 

das Motiv zum Wohltiun nach feines Kräften, fo wie ben. 
Lohn jeder guten That in fich ſelbſt! 





Zeit und Entfernung haben bis jetzt erfi erlaubt, dat auf 
sei dieſer Muffsrderungen ein Beicheib erfelnert fonnte, 
aber dieier war von ſolchee Art, dat mein freudiges Dante 
gefuͤhl mich amtre:ot, dreentlich anzeigen, wie meine 
Freunde in Riga miir haben willen lahen, daß rintige dor- 
tige Kaufleute, aerükrr von dem Unglück ibeer D-beirmen« 
ſchen bereinvilliait inofertWirt buben 3825 Rudel DV. U. 

Meine Freunde in Memel udermachen mir vorlirfig die 
milden Buben dortiger edien Menichenfreunde, bie big jetzt 
ſchon .5946 Thlr. 27 Gr. de. Courant betragen. 

Außer dieſem find mir och von einem einzefnen Wohl 
tbäter 10 Schod Heraden Leinen für die Mitenden zuge 
ſichert worden. ie naͤchnen Mentlihen Blärter benutze 
ih dahero diefe wahrhaft edie Handlungen, melde am noch 
bemwölften Horizonte der Menſchheit wie leitende Sterne 
uns entgegen fchinimerit, und eine beſſere Zulunft wieder 
ahnen laſſen, Öffentlich, jedech nur vorläufe anzuertennen. 
Seiner Zeit werde ich, ſodaid die Mamentiiien der edlen 
Wobhlihaͤter zugefertiget ſeyn werten und die Erlanpuif ge 

ebeenn wird, ſie ſaͤnmtlich nabmhaft machen, Much merde 
ich nach dee Ruͤckkehr in meine Vaterſtadt zur zwedmaſßig— 
ſten Vertheilung dieſer Wohlthaten, und um chem Verdacht 
der Einſeitigleitf vorzudeugen, mie ſolche Gehuͤlfen wählen, 
die dem Sinne der Achten Wobhlthatigkeit, aus mweldem 
; diefe Gasen herfllefen, am beſten zw entivrechen im Stande 
. fen möchten. 

Alles was gleich edeldenkende Menfchenfreunde, fie md- 
en nahe oder fern ſeyn, mach für die Nothleidendſten in 

Dansiz an Held, Nahrung» oder Bekleſdungsmitteln, mir 

zufsmmern gu (allen geneigt ſeyn subchten, werde ich auf 

echt dem Wege oͤffentlich anerfennen, und dereinft gemein- 
: fhaftliche Rechnung darüber ablegen. 
Elyiua, den gren Januar 1814. e 

« Unittände Gaben die frühere Inſertion diefer Aufforde— 

runa verbindert. J. Kabrum aus Danzig. . 





Ein Shreeblümkden 
af dem Graͤbe des zu Danzig veriterbeuer Commanbanten 
Grafen Louis gu Dohna Schlobitten 


von feinem Ihn ewig verehrenden, auch Hi hetraurenden 
Freunde; 


" (Berfpätet.) 


Mir einem Fuß ſchou balb im Grabe, 
Wahlt zinſens ich, zum Vorbild Dich! 
E-rm gaͤb' ich jetzt, was ich nur babe 
Haͤrt' wioit gewollt, ſtatt Deiner mich, 
Doch nein! Gott nahme das edle Korn, 
Und lieh allattig mich noch bier, 
Dem ich bin da, kaum nur dee Dorn, . 
Wo Kouis war der Roſen Zier. 


O Louis des Verdienfies Ritter! 
Ri deffen Leben ie cin Splitter 
e eine Serie bat getrübt: 
esbald man Did — bier ſo geliebt. 


Dich möge num in hoͤhern Zonen, 

Des Vaters Liebe ganz belohnen! | 
&s werde Dir — dort Engeluft 
Hd bier — der Troſt, Ammallens Bruf! 


* 
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grade, Anzeigen, ° Unzelge von Todesfälle 
3 rch bie bisher gehemmt gewefene erbindung mit.bem ]_ Det ımten Didrz folgte ihrer verberrlichten" Mutter, in 
Taude jenſeits der See, iſt auch die Herausgabe der, bis I die Bohrungen des Friedens und dee Glüds, meine jüng- 
Hm 6ylen Stud erjhienenen neuern Gejhihte ver | fe Tochc Deretie. Dicfe fi Hiebtic entfaltende und 
woangelifshen Miffionsanfalten in Oftindien, biel verwre hen de Wiüthe, derweltie zu Schönberg in Hals 
feit 7808 unterbrochen worden. Sie foll aber, nach der nun⸗ I Reit, in dem Haie treuer, bendhsser Sreunde, ungeachteg 
Sehr bald zu erwartenden Ankunft newer Nachrichten, wieder J ber ſorgſamſten Sl:ge idrer fie srrlihh Liebenden YUmae 
Terelmäßig fortgefeht werden. Indeſſen wird; auf vielfälti« F bang, — Wer Die den piteefigen Herzen x: rüb Entriffes 
‚6 Berlangen mebrerer Milfionefreunde, ſchon Jeht vorlim- | ne fannte, mied fühlen bag nad dem Wertufe der edelfen 
Bi Deporiehender Leipziger Jubilate⸗ Meffe folgende Heine J und oelichteden Gustim, keine tiefer: Wunde mir selhla 
>hrift in unfern Verlage beraustommen, aus welcher das | gen werben tonnte, Berlin, den gtew April 1814, ” 
bispaige Befte de n und die Fortdauer dieſer Anſtalt u ‚Gr. Freibere von Gyben, 
erſchen it; u Ba bien Dicjed Donate emfhlmmmerte na Yen Ber 
Nachrlcht von ar Bartgange der evangel. Miſſton in der, unfere theure tnnig geliebte Tante, die Yermittwete 
SD ttindien, und von den zur Erhaltung derjelben feit | Krieussrärkän KBpp em, geborue Dite via. Ste Hark ie 
dem Jahre 1808 eingelaufenen milden Beiträgen, | eliren Ber von 76 Yahrım, an den Bolgen der Gicht unp 
Den Ereunden und Woplchäcern der Miffion geroid, | Jurüdgesretenem Brand. D magen wir allen unfern 
' tefigen und auswärtigen Verwandten, Freunden und 
kannten biermit ergeben befannt, _ . 
m... = —* Br. 
an Daupımdanin Erneſtine Gautier du ße 
Netap, geborne Dieter 5 
Namen ibres abivefenden —— “Quad im 
bie verwittw. Grau Hıfrkkin Car, 
Riedider, geb. Diteric, 
Die verchlichte Frau Prediger Ki ch⸗ 
ter, geb. Diterich, 
Die verwittw. Grau Kaufman Bei, 
































„mer sen D, Georg Chriſtian Knapp. 
um fige ” 


nun theils Die ehemalige Bekanntfchaft mit den Kännern 

uud Freunden dieſer Miffionsanslalten , nach einer fo langen 
Nuterörehung aufs neue anzuinufen, tberis auch neue Ser: 
bindungen gu Riften , und Aberbaupt jedermann Gielegenpeit 
zu verſchaffen, ſich mit diefer wohltbär en Stiftung näher be- 
kannt zu mach, fell vom gedachter Schrift in der Buchhand- 
lung des Weiſenhaufes zu Dal be und Berlin vom g. Mat 
au, und während der ganzen Yubiläte- Meile auch In Yeip: 
Ig, Mr. 669, fo wie auch in der Herrinannichen Buchhand⸗ 
a su Fraukfurt am Main von Bfingiten an, eine Ant 


bl Eremplaze zum Bertheilen bereit liegen. Die Freunde .„.gebsrne Diteri ale ſam̃e 
ber Rlifien Ahnen fi an bieienigen der bier bemantiten R Die verwittw, Frau Bber Conffte, De —* 
Di, Mi Amen am or een vor ef rei enden, = gg Sdlimer,geborne Dis ge en der 
h e kurzgefaute Nachricht unentgeldlich abrordern Taf- erfor 
y und —— die Zahl ber Ggemplare, — der Gelegen⸗ ie Brin Pretiger Jeniſch, geb von 
beit, durch welche die Vepelung am jie Hberfendet werden tesic, 


fol, näher beſtimmen. 

Bir hoffen, da auf biefe Art die ordnungsmaͤßige Verſen⸗ 
dung der kuͤnftig wieder berausgugebenden Miffionsnachrich« 
gen ‚ am leichteften vorbereitet werden thune; und es fol uns 
fererjens nichts berabfäumt werden, die Witnfche der Ghuner 
uud Freunde dieſer frommen Stiftung pünktlich zu befriedigen, 

alle, ben ssien März 1814. 

—— — Buchhaͤndlung des Waiſenhauſes. 


Die verchl. Frau Naiorin v. Hau— 
fen, geborne Direrich, * 
der Prediger Richter, und 


n der MRzior Freiherr v. Haufen, 
m 4ten d, flarb unjere lee Tohter — 
ern ie * 2 a: —* —* f 
e; je er ſie kannte wird 
durch eleidsbejeigurg mnfern Schmer ut m 
u” wre Friedrich Meyer. 


IL Helrasye, Anzeigen. 

Anfere am aoten Diefes vollgegene ebeliche Berbind ung 
baden wir die Ehre, walern Deus und Freunden, 
enter Berbittung des GSluͤckwunſchee, ergebinf anzuzeigen, 

Berlin, dem zaten Harıl 1814 


. . 9. Seldom. tung der Weilcidsteieigungen, —ä — 


Mallmitz, den aöfen Mär 1814, 
die birterfafenen Kinder, 


ER ouiſe Selchow, geb. d’Alengon. N 
—“ — — — — — — —— 
 Entsinpungs’Ainzeigen. 

Der Stem Kork wurde meine Eras yon einem gefunden 
Mädchen aihalich cutbunden. 

Maler, Monrtermeifier, Rriedrichsfieafe Nr. 96. 
-Aro 2usten Marz 1915 wn:ıde meine Frau leicht und 
flicklich, ven einen gesunden, starken Knaben ent- 
bunden, “+  Birector und Prolessor Passow, 
} . “ zu Jenkam. - 

Dis unterm alten Mirj c, um 5 ie Haamittagg er; 
fotg’e glüd!'che Ertbindung feiner Sm, vom einem Rp: 
at N, — und Bekannten, unter Ver⸗ 

rGratulatisn 
— Det": der Gaedeſitzr Parfemurm, 
:$ anf Sıtbon Jufterdurg. 








[detich preugifchen Grenadier- Batgiffgn Pe 


Brantenbura ui der Havel, den 7ten Apri 
u i pril 1814, 
Der Brouciden Earl Fejerich für fich um Namens 








hiweibeinf.ien Kreifee ind sirfeht Go n Landwebt 
dortigen Militaie- Unparerb, Herr Sans z r ii re 
beim v. Rhbden, mein tyeurer Gemapl und Bir 





3 noch Meinen Tächtern, am edaem bitzigen Nerben⸗ber im 


gıAen Lebensjahre. Durch feinen Ted verliere ich den einzi⸗ 


‚ ger Zroft meines Lebens, ſo wie meine 3 noch fleinen Th: 


ter ihren einzigen Berforger. Jedermann, ber dieſes lieſet, 
wird alfo meine Klanen für gerecht erfennen und mir fein Bei: 
leid hhenken. Was ver Vollendete im Königl, Milittrvient 
genden mdgen feine Vorgeſehten beurtheilen. Ach beiraure 
loß der redlich gefinnten Gatten und menfchenfreundlichen 
Vater. Dies meinen und bes Vorendeten Freunden zur Mache 
richt, Schlörwih bei Schitvelbein, den atcn Htpril 282. . 
topoldrne Conradine von Bedehtädt, 
— vvwittwcte von Xbbden. 
Ammen Mirz, Voriniifägs mac) g Uhr, vollenpzre ın 
einem Alter von 36 Jahren su Sazın durh Anſteckung in 
dem dafigen Lazareth an einem typbifen Meroeskeber mein 
innigft geliebter Gatte, Herr Earl Ernit,Bottlo" 
Lange, vraktiſirender Arzt zu Hirſchberg. Derſelbe war auf 
Defehk eier Hochlöblihen Militgir⸗ Deputation ver Koͤnigl, 
Regierung zu Liegnig ur Neberuahme eines dafigen Lazarechs 
verpflichtet worden. Mur fein reiner Sinn für die grofe hoch— 
beilige Sache des Baterlandes ugd feinen ärztlichen Beruf, 
Sein ſahlendes Herz fhr die Netrung der leidenden Meitfche 
eit, Ließen idenfelben bei jehon anmandelnder eigeuer Srank⸗ 


lichkeit diefen fihweren und lebten Schritt feiner irdischen 


Math ı der Vorſehung! da wo derfelde fchom fait eritorse- 
nes Leben wunderſam unter dem beiten Danf wieder er- 
wedte, mußte ein ſelcher theilnehmender freund feiner kit 

Iüdlichen Brüder unter den Streichen des Todes in fein früs 


Bar gegen und ruhig geben. — Doch unbegreiflicher 
u 
e 


-bes.Brab ſinken. Was der Vollendete num einer in der ſchoͤn⸗ 


den Blüthe des Mannegalte:s fich binacopferten Mertchen- 
welt war, dieſes in eine fchwache Andeutung deſſen, mas ır 
feiner unglndlichen Gattin, ſeiner früh verwaiſten 7idbriaet 
Tochter, feinen tieftinurenden Bermandten gewefen it. Wo 
die That laut nnd vernehmlich fpricht, bedarf es weiter Fri: 
nes vergänglichen Wortes. fende Freunde, fern und 
nab, werden den gerechten Sehmerz einer jo außerſt — 
ten Wittwe wuͤrdigen, und derfelten ihre ſtille Theilnahme 
ſichenten. Hirſchberg, den aöjten Maͤrz i814. 

Zerwittwcte Doftor Lange geb. Schols._ 

Am zöiten März d. %. ſtarb alibier der Stadt- Dhnlitus, 
Dr. Carl Morip Kühler, im Sirten Jabre feines Alters, an 
Altersſchwaͤche, welches ich feinen auswärtigen Werwandten 
and Freunden hierdurch befannt zu machen, nicht ermangelm 
wollen. Pyritz, den äniten März 1814. , 

appeis, als Bormund der binterlafenen vier 
Enkel v. Gonteisty. 

Heine gelichte Battin, Ehrittiahe Dorortben geburiie 
Ritter, wurde das Opfer ihrer mütterlichen Liebe, indem 
Ge ihren zweiten Sohn, den -freimilligen Jäger im Detafches 
ment bes Heren Hauptinann von Thadven, an einem bbs« 
artigen Mervenfieber mit aller Anitrengung pfleate. Er iſt ge 
wetter, fie aber farb den aıjten d. im jöften Lebensjahre - 
weint von mir und 4 Söhnen, mevon wei unter den Wafen 
je * N Em A Yügg! zu fireiten. 

— nebeit, den zaften März 1814. 

Doktor Tolberg. 


Befanntmehungen. 


Das zu Trinitatis 1814 pachtlos werdende, im der Herr⸗ 

ußerhaufen belegene Domainen-Amt Krausnid fol 

einem nachſtens näher befannt zu machenden Licitationg- 

Termine auf 6 gehre de Trfnitatis 2814 bis 1820 dffentlich 
dem Meiflbleten 

Kufg kefannt gemacht wird. Potsdam 


R den 9. Aprik 1814, 
Eimanz- Deputation ber Kurind 


hen Regierung. 


verzeityachtet werben, welches biemit vor⸗ 




























d. J. Vormittags um 10 Uhr, im 





In Berfolg ber Belannutmachung sent gten d. M. wigj das 
wblifum benachrichtiget, daß Kr Verpachtung des Fates 
Bornitädt der Lisitationg- Ftrmin auf den Seen f. M. Dei, 
Vormittans 8 Uhr im Dolale der Churmärkifchen Repierumg, 
vor dem Geheimen Krieges: Math von Werdeck angefeht w 
Das Amt wird im Ganzen, auch einzeln zur Lizitatiom geei- 
bet; im lehten Falle worden f 
1) das Vorwerl Bornkätt und Pirfchheide, nebſt den dain 
gewidmeten Dienfen, mit der Bran- und Brenneren, 
aden imarın Hebungen, den Fiſchereien, und mir allen 
Rechten und Derpfitrungen eines General: Päahters, 

2) das Vorwert Geliow, , j 

3) das Vorwerk Grubow, ein jedes mit dem Dazu gewid— 

meten Dieuſten zur Lizitation geſtellet. 

Die Bedingungen find täglich anf dem Amte Potsdam, dem 
Aınte Mablenhoff und in der Finauz -Regiſtratur einzuſeben. 

Potsdam, den 3ten Avril 1814. 

fHinanz » Devutation der Rurmirfichen Pesirune. 

Das vormals zum — Sandſurt geydrige, tn 
Schweirniger Keeife 5 Meilen von Bresiau und 24 Meile 
von Schmeiduig gelegene Vorwerk Zobten, mit allem Zube 
bör, nebtt dazu gelegten baaren und Natural» Finfen, der 
Stadt Zobten und der zum fogenannten Zobtner galt gebbri- 
gen (Bemeinden, follen in dem dazu auf den 5ren Mar 
Burmerts- Krohn anfe zu 
Zodten nor dem Krieges- und Domninen-Rarh Hellen an- 
——— Termin Öffentlich an den Meiſtbletenden verpach 
tet werben. 

Pachtkuſtige, welche das r diefer Pachs erforberliche Ber⸗ 
moͤgen, fo wie wie ihre fonf dazu nothige Dualification n 
weiten finnen, werben biermit zu dieſem Liritationstermin 
eingeladen, und fhnnen felbige die Pachtverdaͤltnigſe, fo wie 
die sum Grunde zu legenden Pachtbedingungen im dem Bu— 
teau der Königl. Haupt» Mdminitiration der ebernaligen geiſt⸗ 
lichen Gter des Bresfauer Besiels, -auf dem Dom allbiey, 
zu jeder ſchicklichen Zeit vorber nachſeben. 

Breslau, ben Jofien März 1814. 

Vermbge Auftrages. 
_Breigere von Kottwig Wipenhufen. 

&6 folım d°e in dan Ml:-Earhsoergihen Amsspirfeen ob» 
row und KRicinfadndet wülte gewordenen = Pauermähfe 
mit Wirtden, melde die Mitsel uns Fähigkeiten gar In- 
kandfegung der MWirtbibaft befiken, wiser anrehmlichen 
Bedingunien anderweitig wieder bejiht, wird bei dieſer Be⸗ 
fetung vorzuͤgkich auf die in diefem Kriege invalide gemet- 
denen Randwebrmänner oyer Areiwilige. men fie fich da⸗ 
41 melden, war die nörhigen Eigenfchaften zur Ermerbuug 
der Hdfe befigen, Röädicht genommen werden. Dieinigen, 
die zar Annahme dieſer Hirte Erß haben, fhrnın ch unter 
Beibringung obrigkritlicher Hitele ihrer Qmatißtation per- 
ſoͤnlich dem Amte His-Bantsderg melden, wo fie bie ub⸗ 
ehige Auskunft erhalten werben. 





j Berichtliche Dorladungen, 

Huf den Antrag der befannten Erben bus feit. geraumar 
Zeit von Stein ſeiffen Hirſchdergſchen Kreifee im Ecleflen ab» 
weienden Kauf: uud Sandelsmannes Batifried Stephan, 
wird hiermit Derfelbe off. atltch, und fraft dieſer gerichslichen 
Unfroederung amsemiefert, fogheich mach erhaltener iſſenſchaft 
dieſes Befehls wicht allem vom feine Heben und Aufeni 
haltsorte Rachricht an das umterzeichirate Gericht zu geben, 
fondern aub fiih, lanaßens bie zum 28. Mai dee Fabres 
1824. in der Gerichte: Eanzlei zu Arncdorif bei Hirſchber 
u melden, die Gewißbeit feiner verſon gebbeig —— — 
en, und bie weiteren Anweiſungen, bei jeinem diesfäligen 
Auffenbheiben aber zu gerndetigen, daß er als tobt gerichtlich 
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Zum Bentlichen Verkauf des In Bredom bei Mauer be⸗ 
{ ‚ya 


eier F Nauen einzuſehenden Taxe 
R ein neuer Bietungttermin 
F- Bormittagsum ır ihre 


Die von Bredowſchen Berichte zu MWrebom. 

Es T# mar Die Despyaciung des Gum — Bf: 
fentlihen Blättern in Termino den 3ten Mai e. beiannt 
gernacht. Ey fol auch bei dieſem Termin perbleiden, 

Da. wir aber dies Gut rich pur —— gewilligt find, 
fe werden * vu zugleich eingeladen, Ach in 

ermino den äten Mal Morgens um 9 Uhr bier einjufn- 
den, und auf Dies Gut zu bieten, da denn bei einem au: 
nehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen wird. Die Kauf⸗ 
brdingungen tunen zu Mebberg und auch in Auclam beim 
Hrn. Poligc-Direftor * ar nachgeſehen werden. 

Dies Gat, welches teien Schlägen liegt, Meile 
von Huclam und 2 Metlen von Friedland gelegen if, wird 
mit vbllig Heiteter Winter- und Sommerſaat, auch Brach⸗ 
frachten beider, abgeli-fert, Die Aucſaat ik in jedem Schlagt 
. 'elrca 4 Rat: Das Gut bat Wrenupols, Torf, awae Ei: 
chen und Büchen, auch bedeutende Fichtfämpe, woraus fleiit 
Deennbolz gerrommen werben fann, ‘b md Mikergeräto 
wird nicht mit verfauft,fondern in difentlicher Auetios. Die 
Meiergabe gefchieht gu Trintiatis d. 3, und. muß Käufer 
gleich bei: der Lieitatton, ment das Kaufaeld annehmlich iſt, 
200 Thir Courant baar bezahlen. Wegen Zablung des 
übrige vr em ” — Kt billige Fri⸗ 

ejeht. ‚ den aB14. 
— Die Wiendeincen Erbet. 
bin Willıng, 


kr 30 en obern Theu des vormaligen 
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m — des br v nen Gmuß= u. 
Syandele- Juden Wrom Eomis mit den bayel befindlichen vier 
balben Morgen Eder und einer Wieſe, außergerichtlich 
1200 Thlr. MR. Atel geboten werben; md Die Wormund- 
fäyaft der minsfennen Heron Beuiihen Kinder auf den Bf: 
fentlichen Verkauf dieſer Guundftüde in einem Termin ant- 
——— SS Ar elteaender 14 Mefım Verlauf 
m Deorsto de ’ 
arauf ertheilte F 35 mar . * 
orden id, fo laden wir Ka 
ni geichten Fans, Morgens 10 Udr, vor ung ein.u- 
“ Auden, und, nad Befinden, und in Brumdlage der in Ter- 
zmino — ee I Zuſchlag zu gende: 
Mab en abſten 814. 
Ro. IE, Waifens Gericht hiefelbſ. 


Berpuadtrumn 





Da dir Aemter Reblig und Mirmlig bei Burg am 24ften 


um d. F. destalp pachtles werben, weil der bisherige 
; ein u Burg, wegen Kran: 
eamte, Bis Amtmaun *— wit, eisen * 
t der Drin; Auzuſt von Preußen, diefe bet- 

= —— ee 4 mit dem Inte Shodau und 
Vorwert Ecnattberge, an erzen Pächter verpachten lafen 
woden; fo it dazu en Termin "anf dem soder Koril d. J. 
fröb mm io Uhr, am Bonthin auf dem Raihdauſe angeieht, 
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Syadıe Se = — = an, auf jehs Jahr anderweit 
Diejenigen, melde biefe Lemter zu pachten gewillt find, 
werben eingeladen ihre Gebote und Erfidrungen s 
lauf des Monats Horil in. meinem Buͤre au ablagehın = 


uns diefer auſehnlichen Aemter erfor dgen 


efigen. 
Die Ertrags Auſchldge und Pacht-⸗Bedin 


werben 

in meinem wu den Yachtinfigen ‚ Pi 
et worden. —X er il 181. * * 
t epartements. 


Domainen-⸗ Direction des pweiten 
Krüser. 


——— Des Gute Rebberg. 

Es foll das zum Nachlas der Wienſteinſchen Waen⸗ ts 
ehberg, 35 Meile von Anciam und Meile 
vom Amt Spanteckow belegen, in Termino den 3. März 
» %,, am den Meifbietenden auf 6 Jahr verpachtet werden, 
Die Ausſaat in 3 Geldern beträgt ım jebem Schlage circa 

La. Das Gut wird zu Trantratis d.%, niit vbNtg be. 

eürer Winter- und Sommerfanr fibergeben. Das mötbige 
Died und Ackergerath mus der Pächter ſelbſiſ baben umb 
mitbringen. Ur Bachtvorfaunf wird einidhr'se Pacht ge- 
ere Die Pachtbedingungen fönnen zu Rebberg und auch 
* —— bon Schwerin gu Janow vorterg nachgefes 

en werden. 

Pacht ludige werden eingeladen, ib in Termino den äten 
Mai Moraene um 9 Udr zu Nebbir» eingufonden. und 
tkaun ber Meiübiesende br einem anuehmlehen Wets: fo- 
aleih ben Zuichiag —— jeded mes derſelde zur 
Feſtbaltunug ſeiner elroersgnacsen Berbindiichtert ſogleich 
in terminß wentaflens 550 Tbir, baue deponiren. 

Meihberg, den aıflen Februar 18134. 

0.00. Die Wtenfeisfhen Eben, 

Die Fleing Jagd af den Felbmarlen zu Wadım und 
Mehli Amts Lebrin, weiche gegeuwdrna dachtles geworden 
iſt, ſoll auf Getd hinter einander folgende Jahre in dem 
Forſthauſt zu Sadel PR 

den säfen Aptil, Vormittage 10 Ubr, 
auderweit an den Meifbreterdern vervichte* werden. 

Die Bedingungen werdes im bietratiaus Termin vorgelegt, 
und hat der Meiſteiete ade woch eing-solrer Benebmipung der 
Kirial. Kurmde tſchen Repterung ja Peiedam dan Zufchlag 
ju erwarten, Branberburg, der ioten März ıBı4. 

Email Lande und un. - Bericht umd For kamt Lehuin. 

Da-in dem auf den aim Apri; +. F. angelandenen Fer 
min zue meifibietenden Verpachtung der von Ruppengfifchen 
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Rittengüter: Mefcherg und Baumgarten, tm NRudvinſchen 
Kreif:, ———— ——— if, fo wird Dam 
ein ardermeitiger Termin auf den zolen April me. 
üb win ro be, zw Defeberg enzefehr, in weichem ſich 
Yacıtlapıcı eunfirden und ide Geboe abgebin Finnen. 

Dir Unıdrag wurd Die Pachtbrdingungen fhtınem be jum 
Termin auf dem Sutchofe zu Mepeband dei Neun: Rupyin 
eingefeben werden, Ns \ 


_ , „ YAufrionen außerdalb Derlimn, 

uf Berfägung des Kinigl. Kammmergerichts, pe der 
Mabiltar- Nachlaß der verwitiweten Ban eetorn 
von Quido a ach. von Saldern, beaebero in fllbernen - 
Medarken und Mängen, goldenen amd flverien übren, 
Dorjelain, Bidfern, Zinn, Kupfer, Metal, effins. Blech, 
E fen, Beinenimg und Betten, Meudles und ausgeräth, 
RUE: web Fzauenskleidern, Wagen und Befchirr, aller- 
band Dorreib om Gebrauch, Drangerie, Gemälden, Ge⸗ 
wehren und Mchern, ch den Meiſtbſetenden aegen glei 
baare Bezodlunz im Courant dintlich verfauft merden. 
Hiszu_ Reber ein- Termin an, auf dem nöten Maid. J. 
und folgeite Tage, Mosgers am 8 Uhr, im dem berrſcha 
lichen Haufe gr Gard bei Perleberg 


Avuktionen in Berlin, 


Am ı5ten d. M. Nahmittaas um 3 Uhr, ſollen auf dem 
biefigern Königl. Bretterhofe vor dem Gtralauer Thoͤr zı 
urteme Bohlen 23 bis 26 Buß lang; Ingleichen 3 Stud 
Eihen 13 die 16 Faß lang, ı7 bis 24 Zoll im 3epf, und 
20 Atchene Schalen meifibtetend ausgeboten werden, und 
die lepierm gegen gleich -bavre Bezahlung in Gowramt, die 
Brblem aber nur dem Gebote nad) dem Mertvieteuden ju⸗ 
selhlagen werden. Kanflußigen wird (olches biedurch be: 
kannt gericht. Berlin, den gten Hpril »Rıg, 

Ehurmärtf. re biiches Ams DViübieukof. 

Freitag den r sten April c,, Wormittane halb 12 Ubr, ſollen 
in der Landsberger Straße Pr. 00. gSötrüd feiich milchende 
subne Verinterung wegen, iffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
‚lung in Ssuran? vernftionire werden. db. Direfau. 

Rontag den ı8ten April c. Bermittags wn.g Abr,. jollen 
n ber Wıllfiesge Nr. 12. im ciner Streittache verfchiebene 
Aa erial- Waaren, worunter 4 Ballen Kameelhaare für die 
Sorrea. ser > Fabrifansen brauchbar, ferner eise Parthie 
Emüttgele, Gruͤnſpan⸗ Geldhohr, € mefelabgung, Bug- 
mabolz, Bitriel, Odium sc., direntlich, gegen gleich baare 
vrzaßlung tm Courant, Verauftlondrt werden. 

v. Diestau. 

‚Den z’ten April umd folgende Kaze Dormirtass um gUhr 
ſellen bie don dem verſtorbenen Renbanten Herrn S teglic 
‚> andern binterlaffenen Büchar, beiletrif., architeft., hir 
Fe, amd medijin. Yırbaltg‘, Haudzeichnumgen/ Papiere, Ku⸗ 
vriich®, Landiesten, Juſtrumeme und vpei vene, ſchoͤne 
sten, am Dobuhofſchen Platz Nr. 36., wofelbit auch dag 
idmis für Gr. Muͤnge ju haben iſt, gegen baare Be⸗ 
j lung in Courant, werſieigert werden. Bratring. 


— mnte e, Ruffifche Kaviar in Rehien 1417 

» 35 ** der Reyfrage ir 5. im Bun. 

in mob, Gopba für ı6 Epir., Du neuer Kobi« 

füble 8 Zölr., A Le 4 und 6 Thir,, eine 

birfene Roımmode 6 Thle., und fehr fchine Schreib u. Klei⸗ 

ter- Selretäre ıc.,. find (a1 ja verlaufen Mactgrafen · 
unten r 


firafe Mr, 65 « 
m us [fi 




























me Hibren- und 8 Tage- hr in gute 
Zegen Mangel an Raum verlanft werden. ‚Der Uhrmacher 
Herr Zähne, am der Mohren- und Marlgrafeußrafens 
Ede, wird felce nachrveifen. ® 
Ein meund Mahagoni Korteplamo son feitener Gchin- 
beit des Tong fieht im der Metzeufraße Nr. 56. iwet Trip: 

ven bach zum Berfauf. - 

o Batarde vorzüglich zu Heilen zeal er, ein . 
lifaher Tree er ein sglichePCurrieln 
find in der Bohrenfiralse Nr. 45. zu verkaufen, Andkı 
wüänfcht man allda ein grolses angliiohes Flügel. Forte- 
! Piano gegen eins in Klavier- Format zu vVertzuichen, i 
Ahr Sceffel friiher, reime, geficbie Büchen- Wide, 
find zu verlaufen Morbijou- Plap Mr ı. 


Wohnungen ıc. , die ẽngeboten werden | 

In der legten.&traße Pr. 35., mebe den Lirhem, if 
eine begu-me Wohnung parserre ton 4 @tuben, Kammer it, 
an eine Ale Familte zum ıfen Derober & X ar wermairtetn, 

Eın Baden ner Bohrung id ;um ıfler Detoser D. 

au vermirten breite Etraße Nr.x4, 

Pay Eine om betior Gegend und im guter Mabrung vit 
einem fAbnen Lokale verichere hiefige Material-Hand- 
lung, fan gang footeicb abaeıreten werden. In der Res 
giſtratur des Fhrfenpaufes cin Nabereo — 

— —ñ—ñ— —— —e — — —— 
Wobnunes , Peranderungen - 

Einem refpettiven Publ fam geige biermit bie Werdrie 
gung meiner Yrobnumgan, Kunffreunte amd gim jeder der 
mich just, finder mich binfübre in.der Be senfirafe 
Mr. gg eine Tieppe vo. 

— B J. Brene, Portraitmaler. 

Meiren Fefpectiven Kunden, Ferunten und Verwandten 
mache ich ergebeug tetannt, dap ic feit dem ıflan Eyrh 
richt mehr ouf dem Spittelmarft Mr. 4, fondern auf der 
Soittelbrüke Me. ı7, wohne, und werde eitten Frhen 
Meiner Runden mit meinen dt ten umb £poner Bsld- 
und Silber: Warzen aufedas Arifighe und prompteſte 
bebicren. Zeiedrich Lemde, 








Dermeichte Auzeigen und Defannmachnngen. 


Ein im feinem Fache ganz bewährter Mann. ſucht jur Une 
Iegung einer febe vortbelihanen Kabrıf einen Gom aanon, 
mit 4 bis 800 Mile. Bermbgen. Die hierauf Reßectiren« 
den belteben ihre Bdreffe ım Intigen; - Comicır une B, 
J. rieder,ulegen er 4 

En verbeinitbere: dıfien Hau Die in ere 
Hausbaltumg febr gut vergeht und meicher bedeutente Güs 
iber gevachtet gebebt und» adminfrirt bet, auch jetzt Ab. 
—34 eines ſeht⸗ aroßen Baurbıg il, und gute, Zeuge 
nige Aber feinen moralifcen Bebesemwundel un» feine Rernie 
‚niffe aufıneifen fan -münfcht zu Fohannid oder Ihit aciic 
m. a Be A — A —— 

ser darauf refleftiren ”» wende ' fähig 
Erv:ditiom diefer Zerrung, ER f * ea — — 
au Schöneberg Nr 34, der Schäferek Iegendaw; 
Mehrere Logis zu Yermieten, = " ——— 


— — —— — 


Warren und Sachen zu verkaufen, in Berlin, 


Haf dem _Mählendarrm Mr 31. =, im ben, it der Flei⸗ 
Derichen Iirien, Babrif,. ı@ feheg um» a febr 2* 
Gib bausmmolle® Yatent-Bteidgarn, fo wie 
‚ud emglifches baumweltn nnd Leinen Stridgarn zu den 
Fabrtfyret fen sur Yarfarfeır 
uen Mofınhotz ſiebht zum bikisen Vertawf ander F:fcher« 
orace Nr. 7. auf dem Hofe erfle Thür parterre rechte, 



























Zur Spedirlon za Walder und zus Lande 
darfioh mein Etabliferment am Mayn-Kanalö dahier, als 
vollbommenss Genäüge leiftend , erklären und empfehlen, 
Durch Verfuche wird man di:fe Behasptung ba el- 
mälsigen ——— nicht nur gerechtfertigt, fonderm 
auch ia foloben Fällen, wa dia Zsitamfiände sin unge- 
wöthaliches Wechfeln der Schiffsladung mit der Aokſo 
und vios vorfe g+birten — durobaus beftäligt finden, 

@. J. Sonmer Sohn fenior, in Hanau a. M. 

Meine bisbero under der Birma Meper Yofepd Jacob 
gem achten Wechſel⸗ Geſchaͤfte werde ich von heute am unter 
a: ichnuug fortießen, welches ich hiemit 
ergebenſt anzeige. Danzig, den iſten *8 — 4. 

. J. Meber. 


Indem ich hiemit zur offentlichen Kenntniß bringe, daß 
ich wieder eine Handlung bier etablirt habe, füge ich zu⸗ 
gleich die Anzeige bins: daß der Here Fr. 9b. Rarom, 
welcher fich als Mitarbeiter mit mir verbunden bat, zu allem 
Geſchaͤften — bevollmaͤchtigt, und die untenite- 
Fer Zirma gleich mir, und mit der nämlichen Verbind⸗ 

ichfeit für mich, zu unterzeichnen bexechtigt iſt. 

Stettin, am 3ıflen März 1814. 3.6. Bieslomw. 


Mit meinem Beitritt zu der Handlung des Kern 3. 5. 
Miehlom, bört mein eigues bisberiges Handlungs Be- 
ichäft auf; die Lorterie-Einnahme wird abet ferner von mir 
fortgefeßt, und ich balte dem vi Yublito meine Eol- 
letre beſtens empfohlen. Stekin, am 31. März 1814. 

. ‘ Fr. Dh. Karow. 

Die Tiederlage der Baummwolirn- Garn» Spinnerei vor 
M. Better er Camp. ifl in ber Stralauer Strufe Nr. 33 
eine Treope boch. 

Hotpeu und weinen Klecjaamen, Lucene, Gepartelte, 
enzi. und franz. Raygras, Thimoty» Grasfaamen, Meta- 
baza und engl. Turnivg, Kiehn- und übrigen Sorten Baum⸗ 
ſaamen, Rigaer und Memeler Leinfanmen, in Tonnen und 
einzeln in mu it zu erhalten bei 

. 9. Neumann in der breiten Strafe Re. ıı. 

a Her Fufig: Ratd Mila mir bei feiner Abreiſe nach 
Achen die Beſorgung feiner biefigen ——— aufge: 
tragen Nut, fo erjuche ich alle kisienigen, melde Unforberun- 
gen an ihm haben, fich deshalb bei mir zu melden. 

der Degierungs tb und Juli - Konrmiſſarius Schede, 

hinter der katholiſchen Kirche Nr. 2. 

Ute Strohhlite werben gemwafdyen, gefehwerelt und nach 
der Becken Facon umacarbeitet, auch Put verfertigt Ger- 
traudtenitrafe Nr. 7., am Perri- Pla. Mademoifeis, die 
Strobbüte. nähen Lernen wollen , Finnen fich melden. S 


— 2 
Es ſol eim fchönes im ber Gegend des Eloßpfages, am 
Waſſer belegenes Breibaus von ſeche Benfer Froute mit 
Stalung urd Wagenremife aus freter Hand verfauff wer- 
Der. Das Näsere darfıber ift beim Juſtiz-Commiſſarius 
Kordar Eh -eärafe Dir. 61, ma erftänen. L_ 
Ein 1°8: Degaeaıs edn Barcen im Neu Schon⸗ 
sus unter Pr, 4. iſt ſogletch aus freier Hand gu derfaufen, 
au 
ti 


iz Aporhefer, Maun- und Seifen: Sieber, 
— idewaffer- Brenner ꝛc. 

Franz Nicolaus Stoppani, welcher feit 1799. im 
Lei etablirt iſt, und mit allen drten optiſcher / mather 
motiicher, phuſttaliſcher und mete⸗rologiſcher Inſtrumente, 
für eigene Rechnung, jedoch unter untenſtsvender Firma 
Gefchärte treibt, vertertigt, mit befonderer Genauigkeit und 
Yufmerffanafeit die inter dem Namen Lambertfche Hres- 
seter betannten Galjr&osle- und Laugen: Wangen, melde 
don Gehatt des Kochſalzes In ben Soolen nach Proceuten 
anzeigen. Die auf diefer Maage befindliche Scale fingt mit 
3., dem Berichte Dis Beftikirten Wafers, an, gebt nach 
und mach fort bis anf a8, Die boͤchne Coutentration ber 
Kochfalj- Eoolen; es zeigt alis jeder (Brad, oder Abtyelr 
(ung, ein-pro Gent an. — Diefes Arcometer ii jedoch nicht 
zum Wiegen ber Kochſalz⸗ Sople allein geſchictt, fondern es 
i2 aud) bei mehreren technifchen Arbeiten anwendbar, und 
es Abunen fich defielden 4. 3. Die Hersen Apotheker, bie 
Alaun⸗ und die Selfenfieder, die Scheldewaſſerbrennger u. 
£. w. bedienen. Die Herren Geifenfieder, die, jum Wiegen 
ihrer Lange, fid) eines Eiss, oder eins Stuͤcks Seife, be 
dienen, welche beide Pruͤfungsmittel fehr unſicher find, 
finnen mit Diefer ange genau beſtimmen, ob die auge 
zn Geifefieden tauguich if, oder nicht. Hat man fi nun 
einmal den Grad der erforderlichen Concentration irgend 
einer Flaͤſſigkeit auf der -Scale-gemertt, fo fan mam, bei 
3* —*2— vorfallenden Arbeit, ſeine Fluͤſſigkeit gerade 
Wer bis zur neinlichen Stärte bringen. — Will man je⸗ 
dc) willig übergeuat jenn, daß man ſich/ in Ruͤgſicht der 
Nrobe mit diefem Juntumenie, wicht irrt, fo iſt es noth- 
ER daß die F prüfende Flüffigreii jedesmal die nem⸗ 

t 





liche Temperatue bat, welche die vorige batte. Um dies zu 
veıwerfelligen muß man füch eines befonders dazu eingerich- 
tetem Thermeneters, (welcher edenfgds bei Unterzeichneten 
sm haben if) und deſſen Stand 12 bis 24 Grad nach Reau— 
nur über dem Eispunkte ſeyn muß, bebieuen. — Dieſer 
Areo meter int, neh einem zum Prüfen der Flüfttgfeiten ein⸗ 
gertäiteten Glasey hirder, and, bantit er durch das Verfen: 
den feinen Schaden leide, ım einem doppelten Futtterale gut 
verwahrt, mebft gedruntter Anwelſuns/ fuͤr ı Thlr. 8 Gr. 
Sächf., oder 2 Bl. 24 Mr. Rbeiniſch⸗ bei Endesungerzeich- 
weten, pelche für jeden Schaden tieben, dei er auf dem Trans: 
pörte Läden fnnte,' zu babe. Bei größeren Beſtel⸗ 
iungen wird ein anfebnliher Rabatt gegeben. 
Briefe und Gelder werden pofifrei erbeten. Au 
ger odigem Hreometer find auch noch folgende richtige 
4Baagen um die beigei Preiſe bei linterzeichneten u 
haben, nemlich: 1) Weit-Mreopeter, ı Thaler 16 Gro⸗ 
fhen Sähkih oder 3 Florin Rheiniich. =) Eſſig-Areome ⸗ 
ser ı Thle. 8 Gr. oder 2 Fl. 24 Kr. 3) Argomsıre selon 
ee a Thle. 19 Or. oder 2 Bl. 42 Rt. 4) Zu Kläffig- 
Sriten elngerichtete Thermometer, in Futtcrale, ı Thle. 12 

far, ober 2 Al. 42 Ar. Gebrüter Stopvani, 
TTT greftenspeit im Muerbachs Hofe, außer den Meſſen 
inder Detersitrafe, im Weinſock Nr. 71., in Lelvſig. 


im Ganjem zu vermiethen; bie Echlüfel zur Weich“ 

gung erhält mar bei Meier Mr. ı9. dafıldf, und die nde 

bren Bedinaurgen: beim Herta Jufir⸗Commiſſ⸗v as 
Schr ın der Peipiiger Otrafe Ms_43. ıu erfuhren. 

&t werdet 1000: bIB 1200 kbir. Kapital gegen Deponi⸗ 
rung von Staats: Fanteren_verlanat. Die Binfen werden 
presmpt und zwar anf dem Tag brjahlt. Wer hiervon Ge— 
erasch zu machen geneigt fogun mönte, beliebe die Bedin- 
‚gungen und Udreſſen verfiegeit mit ber Aufſchrift H. 8. ik 
Errpediton der Haude⸗ u. Spenerſchen Zeitung abpugeben. 


siniiher Sprahunterricht. 
Die —*2 Sprache duͤrfte Seht wieder ein größeres In⸗ 
tereife zew innen/ und bie Erlernuug derfelben pweckmaig 
und mäßlte; werden. Säulen, dfentliden und Privat-An- 
daten, Dffisianten und Gefhärtsmäunern und fonfligen bieb⸗ 
zaberm, welche einen gründlichen Unterricht in dieſer Sprache 
winfhen, kann bie neeriche Buchhandlung, Poßſtraße 
ste, g. mb die Boff. Zeitungs. Expedition einen Lebrmeiſter 
ndhpeifen, dee mit der polniichen, Die Keuntuiß mehrerer al- 
rn und neuen Sprachen verbindet. 
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ee  Werlin 
Bon Staatd- und 


Ze, Zn Verlage der Hauder und Spenerfhen Buchhandlung. 


E: , geſtern unter unglaublichem Jubel 
des überfüllten Haufes nmachitehendes, wenige Stuͤnden 
zuver angefommene Schreiben des Königl. berſt-Lieute 


und vortragenden Adjudanten Er. Mojeiläe des 


nants 
öpige x, Hrn. von Thile, an den Militair: Souver: 
Pen —5 von der Kavallerie, Herrn v. 2’Efkocg 
verleſen  _ 
wem. Epiellenz 
X e 1b gehorſamſt die einliegenten After ftlide, 
welde Ihnen Nachcicht von der hieſigen Lage der Dinge 
‚ geben werde,  Weeine Elle in em Strom der Höchfl 
wicgtigen Begebenbeiten, in dem man fortgerijfen wird, 
iR fe groß, Daß ich nur einige Worte zufügen kann. 
Der Rittmeifter v. Boͤlow wird Ihgen münntich fasen, 
in welchem Grade die beiden Monarchen bier vergditere 
werden. Wer dieſe Zeit verlebt bat, kann freudig ſter— 
ben. Seht eben geht die Nadrige ein, dab nah Em: 
pfang des Aufrufs an die frangöfifche Armee ber War: 
ah Marmont ſogleich mit feinem ganzen Corps den 
Beſchluß gefaöt Bot, Bonaparte zu verlaffen, er wird 
noch diefe Mache zu uns überaeben, nachdenr daräber 
sine Convention mit Ihm abgefchloffen worden ift, Nach 
großer Wahrſcheinlichkeit werden ihm noch zwei Corps 
unverzüglich nachfelgen. So ift das Reich der Tyrannei 
jwammenzeflärzt und wir haben das Werk der Weitbe⸗ 
freiung alorreich beendigt. Ich werde mich berilen, Em. 
Erellenz fortdauernd von den meitern Vorgängen jur 
beitern geneigten Publication zu bimachrichtigen. 
Maris den 4. April, 9 v. Thile, 

*8. In wenig Tagen erwartet man bier die Prin: 
jen des Bourbonſchen Hauſes. 

“Der Siegeswagen vom Brandenburger Thor Ht über 
Brbffel Derlin unterwegs, 

er 





iIwe 


Nachrichten 


gelehrten Sachen. 


Berlin, vom 16. April. 
Den er der Doms Gemeinde mird befaunt ger 


macht, daß der Bormittags » Gottes Dierft in der Doms 


Kirche morgen um bald zı Uhr feinen Anfang nehmen werde. C 


Berlin, den ıöten April 18 
Das Hof: umd Dom⸗Miniſterium. 


„an die St Pertrisßemeinde 
Zu dem am uähften Sonntag zu feiernden Danffefte 
verſammelt ſich unfere werthe Gemeinde Vormittags um 
neun Uhr in der Kirche des grauen Klofters. 
Terte zu der Kirhenmufif und die —— werden an 
ben Kirch/hüren ausgegeben. Die Morgenand um halb 7 
Uhr miEd, fie gemöbulih im Dom, umd die nachımi 
Predigt in SE Gertraud gehalien, 
Coln / den ıaten April 1914. 
Propfk und Frege zu St. Petri. 
Hanſtein. eldwann. Helm, 


» Machftehendes ift ein Auszug aus den bei Gelegenhelt 
des Louriers mitgefommenen franzoͤſiſchen Zeitungen : 
Gedrängte Leberficht des Merkwültbigften ımas vom 
29. rg ann jum 3. April in gs vorgegangen ift, 
Am 28ſten März reifte auf Befehl Napoleons die Kai- 
ferin und ihr Sohn ab. Am zoften Abends erließ Jo⸗ 
ſeph eine Defonntmadung, in welcher er fagte: Ich 
werde euch nicht verlaffen! An eben diefem Abend rüdte 
die verbuͤndete Armee auf der Etraße von Meaur gegen 
Paris heran. Zur Vertheldigung der Stadt waren die 
vor berfeiben gelegenen Anhöhen ton Belleville, Saint: 
Chaumont und Montmartre mit Artillerie befeßt worden. 
Am folgenden Morgen, Mittwochs, den Zoften, wurden 
diefe Anhöhen früh um halb 7 Uhr angegriffen. Joſeph 
befahl, daß die Rationalgarde zur Berrhei igung von Pa: 
ris ſich an die Truppen ließen follte, welches auch 
von einem Theile derſelben geſchah, der bei er Der: 
theidigung aufgeopfert wurde. Um 10 Uhr wieder: 
Holt er den Befehl, die Stadt zu vercheidigen; um 
zı Uhr entflieht er, ſchickt aber um Halb 12 Uhr aber: 








Die- 


gliche 








mals Adjudanken, mit ber Verſicherung, ich bin bei 
euch, vertheidige euch. Um 12 Uhr ſahen bie vornehm: 
ſten Feldherren ein, bag Paris eingenommen werden 
würde, und machten daher Anftalt zum Rüdjuge. Der 
Marſchall Marmont, ein Mann voll Ehrgefühl und Gür 
te, trug, um vergeblichen NWiderftand nicht unnüßer 
—— zu verlängern, auf einen ehrenvollen Waffenſtill⸗ 
and an, 


Um halb 4 Uhr Nachmittags hörte das Feuern auf; um 
diefe Are Theil der Ynhshen von ben Verblnde: 
tem genommen, der andre umgangen, und unfre Truppen 
hatten ihren Nüdjug angetreten, Die Stadtthore wurden 
nun bios von der Olationalgarde beſetzt; um balb 6 Uhr 
fam ein Waffenftillftand zu Stande, die verbündeten Trup⸗ 
gen blieben in ihrer innehabenden Stellung und nicht 
Ein Mann von ihnen fam in die Stadt. 


Am Abend begaben ſich die Maires fämmtlicher Stadt⸗ 
nertel von Paris in das Hauptauartier Er. Maieftät des 
Kaifers Alerander, und wurden bei demjelben zur Audienz 
gelaffen. Der Safer empfing fie mit folgenden Worten: 
„Das Kriegsgeſchick hat mich bis hieher geführt. Ihr Kais 
ser, der mein Allürter war, bat mic dreimal bintergangenn. 
Er drang bis in das Innere meincd Meiches und richtete 
dort Verwuͤſtungen an, deren Spuren noch lange ſichtbar 
bleiben werden. Meiner DVertheidigung wegen habe ich ihm 
bis bieher verfolgt, Doch bim ich weit entfernt, Frautreich 
das Unheil entgelten zu laffen, welches er im meinen Gtaas 
en angerichtet hat. bin gerecht, und meiß, daß bie 
ranzoſen nicht Schuld daran find. Die Framoſen find mei 
sie Freunde, und fie follen inne werden, daß ich das Boſe, 
was mir miderfabren iſt, mit Gutem vergelten will. Na 
poleon allein erkenne ich für meinen Beind. Ich verſpre⸗ 
he der Stadt Paris meinen befonderen Schutz. Alle ihre 
‚ „‚fentlichen Anftalten follen unangetaſtet bleiben; nur eine 
Auswahl von Truppen fol tumerhalb der Stadtmauer eins 
quartirt und ihre Nationalgarde, Die aus der befferm Klaffe 
ihrer Mitbürger beſteht, ſoll beibehalten. werden. Ihuen 
biegt es nuun ob, für, ihr eigenes Fünftiges Oluͤck iu for 
gen. Sie bedfirfen einer Megierung, die ihrem Lande und 
ganz Europa Ruhe verihaffe. Es kommt Ahnen jur, ‘Ach 
ausjufprechen; fie werden mich immer bereit finden, die Ar 
Rreugangen, die fie im Diefer Hinfiht machen merden, zu 
unterftüren." 

Am 31. Morgens erfolgte der Einmarſch. Einige 
Schwadronen Kavallerie eröffneten den Zua, nach ihnen 
Famen der, Kalfer Alesander, der König von Preußen, 
der Großfuͤrſt Sonftantin, der Fürft von ——— 
und der Gref Barclai de Tolly, mit ihrem uͤberaus zahl: 
reichen Generalftaabe, und fodann die Kolonne, die aus 

nfanterie, (ehe vieler Kavallerie und Artillerie, fammt: 
ich von treffliher Haltung drſtand. Die Infanterie mar 
f&irte in Zügen zu dreißig Dann in jedem Gliede, die 
Kavallerie zu 15 Mann, Der Marfch ging dur die 
Vorſtadt Saint: Martin, über den innern Boulevard, die 
Königsftraße, den Pak Ludwig des funfjehnten und durch 
bie Allee nach den Elyſeiſchen Feldern. Hier, in den Ely— 
feifhen Feldern, machten die er Herrſchaften Halt und 
ließen bie Truppen bei fich vorbeidefiliren.. Eine zweite 
Eolonne von Truppen defilirte unterdeß Über den äufern 
Boulevard außerhalb der Stadtmauer, um in den be 
nachbarten Dörfern Cantonnirungs-Quartiere zu beziehen, 
Die, den verbünderen Wonarchen entgegen — und 
fie überall begleitende Menge lieb Beiden unaufhoͤrlich 





ein Vivat erfchalien, und drängte fich Immer dicht zu ib: 
nen beran, Als das Defiliven der Truppen beendigt war, 
fliegen die beiden Monarchen bei dem Färften von Bene: 
vent ab. Die Truppen verbreiteten fi batd nachher zur 
Defihtigung der Stadt in alle Gegenden berfelben. In 
der Gegend des Palais :Rosal ſah es wie in einem Bir 
vouac der Kavallerie dus, fo vol won Pferden fland es, de: 
ren Reiter, bie Offiziere, abgeftiegen waren, um bei den vor: 
süglich dort wohnenden Keftaurateurs zu Mittage zu fpei: 
fen, und eben fo voll von fremden Dffizieren war es im 
den Kaffeehäufern und in ben Kaufmannsladen, wo biefe 
Herren viel und zwar für baares Geld einkauften. 
Gegen Abend erblickte man auf allen Straßen. auf al: 
len Plaͤtzen und auf aflen Spaglergängen e Einwohner 
allen Standes und Gefchlechts im bunten Gemiſch mit: 
ten unter den fremden Truppen, mit denen fie ſich ganz 
utraulich unterhielten. An. vielen Orten hoͤrte man ru: 
in Es Icbe der König, «8 lebe Ludreig der achtzehnte. 
Man fah ſchon viel weiße Eofarden an den Hüten, und 
Leute mit der weißen Fahne in der Hand; ja auf dem 
Plab Vendome machte ſich das Volk fhon darüber Her, 
die auf der Ehrenfäule Napoleons befindliche, mietallene 
Statuͤe deffelben herabzuftürgen. (Troß ber ungeheuren 
Höhe, beißt es in dem ruflfcher Seits befannt gemachtew 
Armieeberiht von der Einnahme von Paris, fand ein 
Franzofe Mittel, die Säule zu erflinmen, und auf din 


Schultern der Statuͤe figend, ein langes Seil um den 


Hals derfelben zu befefligen, unterdeß andere die Füße 
—— — Aus B 
derſelben zu beſorgenden Ungluͤcks iſt es indeß bei jener 
Vorbereitungen dazu verblieben, und die Etatüe iſt jetzt, 
gleichfan als ſchaͤmte fie fich Ihres Etandpunftes, mit ei= 
nem Tuche bedeckt.e) Moch deifelben Abends erlich der 
Graf Neffelrode an den Polizei: ‘Präfecten, Baron Pas: 
quier, ein Schreiben folgenden Inhalts: Im Namen des 
Kaifers, meines Herrn, foll ih &ie, Herr Baron, auf: 
fordern, daf &ie die Einwohner von Koulomiers, Her: 
ren von Darennes und von Grimberg, welche deshalb, 
weil fie die Einwohner ihres Oris abgehalten haben, auf 
die verbündeten Truppen zu feuern, im Gefänaniß zu 
Et. Pelazie eingefperrt worden find, und eben fo audy 
alle die, welche wegen ihrer Anhänglichfeit an ihren ehe— 
maligen rechtmäßigen Yandesheren verhaftet find, fogleich 
in Sreiheit fegen laffen Follen. 

Die vom Kaifer Alerander und vom. Fürften von 
Schwarzenberg erlaffenen Deflarastionen (melde wir be: 
reits im 4glten Stuͤck dieſer Zeitung mitgetheilt haben), 
wurden in ganz Paris verbreitet. 


Am erfien April Nachmittags um 3 Uhr verfammelte fich 
der Senat auf Eimiaduna- Gr. Durdlauct des Bringen vor 
Penevent, als Vice-Groß-Wahlherru in dem Ballaft Lurem: 
beurg (dem gembbulihen Orte feiner Sigungen), in deſſen 
äußern Zugäugen Äh eine ungeheure Menge Menfchen vers 
fanmelt batte, vom Militair der Merbändeten aber nirgend 
aud nur Ein Mann zu fehen mar- 


Die Sikung ward (wie gewdhnlich) mit Vorlefung des 
Protokolls deffen, mas in der leuten, am zaften Mär gehal⸗ 
tenen Sitzung abgehantelt morden mar, erdfite. Hierauf 
nahm der Prinz Vice» Groß: Wahlherr, als Prafident, das 
Wort folgendermaaßen: Geuatoren! Sie Fenuen aus dem eis 
uem jeden non Ihnen iugejandten Zufanmenberufungs: Schrei— 


eforgniß des vom Herabſtuͤrzen 





rtigen Berfatttinlung. Ich 
Brmlage Mtzufbellen. Fern e Aus; 
das Yönem bier dic voltonimenfie Freiheit 
eu Jünefimere if. Es flieht nun gänzlich in Ihrer 
eff! von, weichen Sie durcörungen 
es hängt von Jhrem Willen ab, 
7 en und einem verlaffenen Volke zu Hülfe 
tommeyı. ig die Umfiände ſeyn mögen, Sena⸗ 
ven. jo Pönuen u dem. anfgeflärten und entſchloſſcuen 
Batristismius eine Ichen einzelnen Mitgliedes diefer Ver: 
mug nicht unbeswinglich erfheinen, und Sie find gewiß 
teile. furiig überzeugt, daß unfere gegenwärtige Beraths 
lesumg jede Zögerung abwenden muß, daß felbft der beu: 
se Eng wicht ‚Werfireidhen darf, ohue daß der Gang der dfr 
# Bermaltuug hergefiellt fen, und daß die einſtweilige 
4, weldte in dieſem Augeublick eingerichtet werben 
des allgemeinen Zutrauens muͤſſe erfreuen können. 
er Yurede des Prinzen Bices Groß Mahlkerrn er⸗ 
uon. Geiten mehrerer Mitglieder Vorfchläger nach 
twägun folgendes befchloffen ward: - 
fol «ine vorläufige Megierung errichtet, und diefer 
der Landesverwaltung und der Entwurf einer 
Bien Des fruuzdßfchen Volks angemeſſenen Cons 
rtidgen werden. 
‚Diele vorläufige Negiernug ſell aus fünf Mitaliedern 
m (Diefe würden nunmehro gewählt und folgende dazu 
der Prinz von Beneveut: der Senater Graf Beur⸗ 
der Senator Graf Taucourt, der Gtaatsrath Ders 
2 x. üb der Abbe von Montesguiou [Mitglied 
gen conftisuirenden Be ſaumlung ). 
eiuzelmen Mitgliedern murben hierauf, in 
Die zu cütırerfeude neue Eonftiturion, nachſtehende 
vorgeſchlagen und seuchmigt: 

), Det Senat uud das geichgebende Corps find weſent⸗ 
ua Beh eile der Kerkriten: für Die Freiheit der 
Meinungen fell erforderlich gejorgt werden. 

2) Die active Armee und chen fo die verabſchiedeten Offi⸗ 
siere, I Die Militair⸗ Witrwen und Waiſen, follen im ihrem 
Snaden; Borzögen und bisherisem Solde und Pewfionen 


3} etionalſchuld wird auerkanut, und der öffentliche 
Kraut Aufrest erbalten- 

RN h aufer der Natioual⸗Domainen verbleiben in un: 
geſtht 5 derſelben. 

5) Kein Franzoſe ſoll wegen ſeiner bisherigen politiſchen 
Krgungen jur Verantwortung gezogen werden. 

6) Die Glaubensſreiheit umd deren gottesdieuſtliche 
Aruferuissch, dergleichen die Pregßfteiheit, follen für Grund; 
gejehe des Staats anerfannt, umd bloß die Verbrechen, mels 
je Pie Veebieeipeig ersengen koͤnnte, ‚follen nad) den Geſetzen 

t werden. 

Abends g Uhr verfammelte fi der Senat nochmals um das 
Protetell ju unterzeihneu, welches von nahitchenden auwe⸗ 
senden Wiitgliederu geſchahe: Abrial, Dardı: Marbeid, Dars 
sbelemn, Kardinal de Bapvaue, Beiberdufk Derthollet, 
Reurnonvitie,. Buonacerſt, Karbonara, Gentral Chafielsups 
Zanbet, Cholet, Geu. Eolaud, Koritet, Davsuf, Dezres 
org Marcorengo, Gen. Deınbarere, Depere, Defintt:Trach, 

cu. Ha ville, d'Hauberſaert, Gen. douville, Dobois⸗ 
daie, Emmerv , Fabte von der Aude, Ben. Ferino, Fonta⸗ 
us, Garat, Greçoite, Hervin, Jaucourt, Journon-Aubert, 
Gen. Klein, Leieadı Lamrechts, Kanjuinais, Launon, Lebrün 
de Mohemont, Lemercier, Gert: Leſpinaſſe, Malefllle, Meers 
mau, Meubapon, Paſtoret, Pere, Doulcet⸗Poutecoulant, 
Dorefer ,.Bigalı Roger » Döcet, Saint: Martin, M. Lamotte, 
Ben, Same / SGzanue, Gaur, Schimmeivenwint, Marſchali 
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Serrärier, Gen. Soules, Tafcher, Gen. Valente Marſcan 
2. v. Dalıny, Vandeden, "Bandepoll, Ben. Maubnis, ie 
tard, Bimar, Volney. Die wegen Krankheit abmejenden ha— 
den ihre Zuſtimmung eingefaxdt. Gefretair der proviforis 
8 Regierung iR Dupomt von. Remours, ud feig 
diunkt Kaborie. . 
Am aten Abends 9 Uhr verfammelte ſich der Senat aber 
mals. Durch eine Adreſſe an die probiſoriſche Regietuug 
franzöfifchen Volke bekannt ;y - 


frug er derſelben auf, dem jr 

mahen, daß der Seuat am Diefem Tage die Entferung des 
Kaiferd Napoleon und ferner Samilie befcioffen 
habe, und daß demzuſolge das fransdiifare Voit feines Fıdes 
eurbauden fer. — In einer Adreſſe an die Armee Per demjelben 
Datum fordert die proviſoriſche Nrgierung fünımefisse Soldas 
ten derfelben aut, dem Vaterlande den Frieden wieber zu geben, 


und die Fahnen des Teraunen zu verlaffen, r food ni 
* we 85367 yo 


— 


mehr die Soldaten Napoleons" heißtes am 
Senat und ganz Frankreich entbinden euch eures Eided, 

Am Abend ward der Senat bei Er, Muiefiät dem Kai 
fer zur Audienz gelafen und Aberaus euld ——— 
Auf Die Anrede des Nortführers erwiederten Ge. Maies 

: Ein Mann, der mein Aklirter gu feyn vorgab, hat mein 
Laud mit einem uugerechteu Ueberfall angeariffen. Ihn, Ion 
alleın befriege ich, micht das franzäfifche — Ich bin ein 
Freund des frangöfifchen Dolts, uud Fhr Benehmen beftärke 
mich im dieſen freundſchaftlichen Befinunngen.- Die Gerech 
tigkeit und die Weisheit erheifchen c#, y- tankreich eine 
der Aufklärung des Zeitalters * ene kraͤftige und aibe— 
rale Regierung erhalte. Meine Verbündeten find mit mir zu 
dem Zwecke bier, Die Freiheit Fhrer hierüber anzuftellenden 
Berathihlagungen kraͤftigſt u fhügen, Hier hielt der Kaifer 
einen Augenblick ein und fuhr dann mit Rührmg ao fort: 

um Demeife, daß ich mit Ihrer Nation in ein Dauerl; 

reundihafsebändniß zu treten gedeufe erfheile ich.allen 4m 
dußland als Kriegägefangene vorkaudenen Franzofen die Ereis 
dr (man redet, Daß deren zweizialhuũderttaufend —* 

re einftweilige Regietungs: Eommiffiem hatte -bei Mir bes 
reits darum amgehalten. Ich bewillige es jest dem Genat, 
in Ruͤckſicht der heute von ihm genentmenen Beichlüffe. 

Das General: Sonfel des eine: Departements und 
der Municipafe Tonfeils von Paris erließ, feiner Seits 
folgende Proflamation 

Eimwoßner von Paris! . 

Eure Behörden würden Verraͤther fenn gegen euch und 
das Vaterland, wenn fie aus elenden perfönlichen Küde 
ſichten länger die Stimme. ihres Gewiſſens unterdrirt- 
ten, Sie ruft ihnen zu, daß ide all cuer Unglüd, was 
anf euch laſtet, einem einzigen Manne zuzufchreiben Habt, 
Er iſt es, der jedes Jahr eure Familien durch Conkripe 
tion verringert. 

Wer von euch Hat nicht einen Sohn, einen Bruder, 
Verwandte und Freunde verloren? Für wen find alle 
diefe Braven geblieben? für ihn allein und nieht für das ° 
Baterland. Und für weiche Sache? Ee find aufgeopfere 
worden einzig und allein für den Wahniinn, um dag 
Andenfen des furchtbarſten Unterdrüders, der je auf da⸗ 
Menſchengeſchlecht gelafter hat, nach ſich zu laffen. 

Er ift es, der, an der Stelle von 400 Millionen, bie 
Granfreih unter feinen alten guten Koͤnigen bezahlte, 
um frei und ruhig zu fenn, uns jegt mit mehr als 1500 
Millionen Abgasen belaſtet Hat, und zu Diefen Moch neue 
— drohte. 

rt es, der ung die Meere beider Melten verfehlo“ 
fen, der alle Quellen der National: Induftrie verstopft, 






nee nn — — 


der unfern Feldern die Bebauer, unſern Manufakturen | Menfchheit, als ein Unterpfand eines allgemeinen und 


die Arbeiter entriſſen hat. 

Ihm verdanken wir den Haß aller Vblker, ohne ihn 
verdient zu haben, weil wir, wie fie, mehr die unglüd: 
lichen Opfer, als die traurigen Werkzeuge feiner Wuth 
waren. I er es nicht auch, der mit Verlegung der 
beiligften Gefühle, das ehrwürdige Haupt der Religion 
als Gefangenen bei fich behalten hat, der durch die ab« 
ſcheulichſte Treulofigkeit, einen König, feinen Allürten, 
feiner Staaten beraubte, und die fpanifche Nation, unfre 
alten und immer treuen Freunde, der Verheerung über: 


lieferte. 

En er e8 nicht auch, der, ein Feind feiner eigenen Un: 
serthanen, die lange genug von ihm betrogen morden 
find, beftändig einen ebremueihen Frieden zurädwirs, in 
weldern unfer unglädliches Land wenigſtens wieder hätte 
new atbmen fönnen, und der damit endigte, den abfcheu: 
lichen Befehl zu geben, wodurch die Mational : Barden 
ohne Mugen aufgeopfert werden follten für die unmög: 
liche Bertheidigung der Haupiſtadt, auf welche er fo bie 

anze Rache des Feindes zog. — Iſt er es nicht endlich, 
* über alles die Wahrheit fürchtend, im Angeſicht von 
Europa’ unfere Geſetzgeber fihimpfliher Weiſe verjagte, 
weil fie es einmal verjuchten, ihm bie Wahrheit mit fo 
viel Schonung und fo viel Würde zu fagen ? 


Was half es, daß er feinem Haß und feiner Privat: 
Rache nur eine Eleine Anzahl Menfchen aufopferte, 
wenn.er ganz Franfreid — und was fagen wir ganz 
Frankreich — ganz Europa feinem grenzenlofen Ehrgeiz 
aufopferte? i 

Ehrgeiz oder Mache, bie Urfache ift immer richtig. 
Was diefe Urfache ſey, fieht man aus der Mirfung, 
Seht das ganze große Continent von Europa mit Ge: 
beinen bedeft von Franzofen und von Völkern, die nichts 
von einander zu fordern hatten, die fich nicht haften, 
die durch ihre Entfernung vor @treitigfeiten bewahrt 
waren , und bie er nur in die Kriege flürjte, um die 
Erde mit dem Ruhm feines Mamens zu erfüllen, 

- Man fpredhe uns nicht von feinen Eiegen! Welches 
©ute haben diefe traurigen. Eiege für uns gefliftet, der 
Haß der Völker, die Thränen unferer Familien; dic ge: 
—— — keit unſerer Töchter, der Ruin alles 
luͤcks, der fr Beige Wittwenfland unferer Frauen, 
die Derzweiflung der Väter und Mütter, denen von 
einer zahlreichen Nachkommenſchaft nicht die Hand eines 
Kindes übrig bleibt, ihnen die Augen zu fchließen ; das 
nd die Früchte diefer Siege, ie find es, die Heute 
in unfre, unter der väterlichen Kegierung unferer 

“ Könige, immer jungfräuli gebliebenen Mauern, Die 

Fremden bereingefäbrt haben, deren edelmäthiger Schuß 
unfern Danf —8 — nachdem es uns ſo ſuͤß war, ihnen 
unſere uneigennuͤtzige Alliance anzubieten, 

Es iſt feiner unter uns, der nicht im Innern feines 
Herzens diefen Mann als einen Öffentlichen Feind haßt; 
nicht einer, ber nicht ben inniaften Wunſch genährt 
hätte, das Ende diefer unnügen Graufamfeiten zu fehn, 
“ Wir würden Verraͤther an der allgemeinen Sache feyn, 
wenn wir fäumten, diefen allgemeinen Wunſch an den 
Tag zu legen, das ganze bewaffnete Europa fordert ihn 
von uns, es erfleht ihn als eine Wohlthat gegen bie 


dauerhaften | ar 

Parifer, Europa in Waffen würde ihn nicht Yon un 
fern Behörden verlangen, wenn er nicht mit ihrer Pflicht 
übereinftimmte, 

Im Namen biefer Pflicht, der heiligſten von allen, 
fdwödren mir allem Gehorſam gegen den Ufurpator ab, 
um zu unferm rechtmäßigen Herrn zuruͤckzukehren. Biebt 
es Gefahren, die fih diefer Bewegung des Herzens und 
des Gewiſſens entgegen ſtellen; wir wollen fie beftehen, 
Die Geſchichte und die Dankbarkeit der Franzofen wird 
unfere Nomen aufjeihnen und uns bie Achtung ber 
Nahfommenfhaft fihern. 

Dieſem gemäfi erfiärt das General: Confeil des Depar: 
tements der Seine und das Diunizipal: Confell von Paris 
in einer freiwilligen Verfammlung, und mit allgemeiner 
Uebereinftimmung aller geyenmärtigen Mitglieder: 

daß beide feierlich allen Gehörſam gegen Napoleon 
Bonaparte entfagen, daß fie den heißeſten Wunfch 
hegen, die monarchifche Kegierungsform in der Per: 
jon Ludwigs des isten und feiner redhtmäßigen 
Nachkommen wieder einzuführen, 

Sie beſchließen, daß die gegenwärtige Erklärung und 
Protlamation in Paris gedrude, vertheilt und ange: 
fchlagen werde, daß fie an alle Behörden, die in Paris 
und in dem Departement geblieben find, mitgetheilt und 
an ale General » Eonfeils der Departements gefchicht 
werden foll, 

Geſchehen im General: Confeil zu Paris im Hotel de 
Ville, den ıflen April 1814. 

Gezeichnet: Badenier. Barthelemy. Beliart, 
onbonnet. Boſcheron. Delaitre, Gautbier, 
d'Harcourt. De Lamoignon. Le Beau, Präfi 
dent, Montameret, Eekretär, Perignan, Béal. 


Am sten biefes Morgens um 10 Uhr verfammelten 
fih auf gefchehene Einladung der vorläufigen Regierungs: 
Kommiifion die in Paris wohnhaften Deputirten zum 
efeßgebenden Kath, in ihrem gewohnlichen Saale, und 
* rten ſich, unter dem Vor ib eines ihrer in der letz⸗ 
ten Eikung gewählten Dice: Präfidenten, des Herrn 
Felix Faulcon, in eine General: Comitd, Diefe geheime 
Sitzung dauerte mehrere Stunden, Auerft ward be— 
ſchloſſen, daß Deputirte dem Kaifer Akrander und dem 
Könige von Preußen die. Ehrfurcht des gefeßgebenden 
Raths bezeugen follten, Alsdann las der Präfident den 
am zten biefes erlaffenen Beſchluß vor, vermittelt deffen 
die einflweilige Regierungs-Kommiſſion dem gefeßgeben- 
den Rathe eröffnet, daß der Senat Napoleon Bonas 
parte und feine Familie des Thrones für verluftig erflärt 
Jet: weshalb die Regierungs: Kommiffion dem gefekgeben- 
enden Kath einladet, auch feiner Geits an diefer Ent: 
feßungs:Acte Theil zu nehmen, Diefer Antrag ward 
bierauf, in Hinſicht deffen, daß Mapoleon den Conſti— 
tutions: Vertrag, welchen die Nation mit ihm eingegan- 
gen war, gebrochen bat, genehmigt, und demzufolge 
erklärt, “ der gefeßgebende Kath der vom Genat arıe- 
gefprochenen Entfegung Napoleons Bonaparte's und fei- 
ner Familie vollkommen beipflishte. Diefes Dekret ward 
fodann in ber nunmehro für Öffentlich erklärten Sitzung 
laut abgeleſen. 





















fe t, welche der Kaiſer 
dem Einmarſch 


daß viele 


roßen tra: 

renvolle Wunden geſchwaͤchte Ge⸗ 
Er glaubt nicht, daß ſie einen 
erachtet haben ſich zu verſtecken. 


* den 
und feiner Verbündeten Namen zu erklären, 
md, vollkommen frei; und daß fie, mie 


Melt zum 


= a, 


ma getragen werden möchten.” 


noch zu einigen fpeciellen 


wie fi 
ders aach · ber lauten Aeu 


tier von Bonaparte zuruͤck. — 
ſich 


HR. 
hundert Frangofen, welche durch die Truppen 
Sr Mai. des Kaifers Alexander waren zu Gefangenen 
n worden, befanden ſich auf dem Boulevark von 
& Radelaine, gegen über der rue Royale und erwar: 
teten ihr Schickſal, als einige ruſſiſche Dffiziere von ei: 
nem franzoͤſiſchen geführt, unter ihnen erfchlenen, und 
sr veren taufend Zufchauern fie fo anredeten: „Frans 
zeſen ihr feid Feine Gefangene mehr, Der Kaifer Ale: 
gander fchentt euch die Kreiheit mieder, Im Mamen eures 
Königs Ludwigs XVIII- Ahr könne zu euren Familien 
f dren.” Cogleich dörte man von allen Seiten 
den Es lebe der König! fie verlangten freiwillig 
bie weiße Fahne und die Kofarde. Es erfchienen angefe: 
hene Frauen, die ihnen eine große ahne darreichten; u, 
bei dem Anblick des alten franz. Paniers ſchworen diefe 
Tarfern den Eid der Treue Ludwig dem XVIII. Der 
Ed ward von allen Zufchauern wiederholt, diefeiben Oft 
fjlere riefen nun den Befreiten von neuem zu: „olda: 
ten, kehrt in eure Heimath zuruͤck, wenn ihr nicht lieber 
in Me Dienfte eures Königs treten mwollet, In diefem 
Falle werdet ihr, als die zuerff eingefchriebenen, zu feiner 
Garde gehören." Einftimmig riefen fie: Wir wollen dem 
Königdienen! wir ſchwoͤren gs! Der Graf Branns be 


ndet, und da& er vorhat, in Begleitung des 
Defterreih nad Paris zu kommen. 


wir hier 
Aleran: 
erließ, und die 
ing waren: Se. Majeftät 







Augenblick ſich in Paris 
ge der —— 


U, findet er ein Vergnuͤgen darin, in 


ode 


eanzöfiihe Bürger aufgefordert werben, mit 
Maafregein beizutragen, weldhe bie große Frage 
den folle, die jebt für das Gluͤck Frankreichs und 
pruche gebrachs iſt. Die zweite 
Defanntmachungen erfolgte von dem Gouverneur 
Boden, und es ward in derfelben ausdrüdlich 





ebaBer „daß irgend Jemand in diefer. Stadt, von wem 
es u pi 9, beunrubigt, beleidigt oder beläftige werde 
über galisifche Sefinnungen oder über die Außern Zeichen, 


N) fe, Hoch Aufzählung der Öffentlichen Verhandlungen 
en ri veigniffen u, Vor— 


. 6 ch der Einnahme von Parts erſchien Cau: 
Imesirt bei den verbündeten Monarchen, aber er fand 
fein Biebdr. Seine Vorfibläge waren nicht von der Art, 
ie Maͤchte berechtigte waren zu erwarten, befon: 
* der Geſinnungen von 
Paris und ganz Frankreich. Caulincourt ging daher ing 
an verfichert, 
r Öraf von Artois diefen Augenblid in Dijon 
als 





kam den Auftrag, Fe in Regimenter zu verthellen und 
in die Kaſerne zu bringen. i 
- Eine Denge von Dffi ieren haben fich bereits zum 
Dienft Ludwig des aseichnten emeldet. Das jebige 
Drdengjeichen wird verläufig beibehalten, «s fell aber 
unverzöglich gegen. ein anderes ausgetaufcht werden, und 
* d * leßteren von dem Fremdlinge nichts mehr zu 
en ſeyn. 
Die Zuffifge Garde verficht mit der Parifer Natio: 
— gemeinſchaftlich den Wachtdienſt in den Thuil⸗ 
er 


Auch der Kronprinz von Wuͤrtemberg/ ift hier einge: ' 

troffen- und logirt im Hotel Orange - Bateliere, 
as man erwarten fonnte ift erfolgt; der Kaifer hat 
das Palais der Thuillerien und das Wufeum in Augen: 
fehein genommen, Er kam, von einem Theil feines Ge: 
neralftabes begleitet, zu Pferde an, Er ging durch alle 
immer auf und nieder, betrachtete alles (ehr ur 

m, bejeugte über die werfchiedenen Runftwerfe und Über 
den Geſchmack unferer Künitler hohes Wohlgefallen und 
fagte beim Weggehen: Ich finde Paris überaus ſchoͤn 
und boffe es im noch blübendern Zuftande zu verlaffen, 
Den den Thuillerien verfügte fih der Kaifer nach der 
großen Gallerie des Muſeums, vermeilte bei den vor 
juͤglichſten Gemälden geraume Zeit und Äußerte, als er 
mehrere leere Stellen wahrnahm, fein Befremden, daß 
man diefe Kunftfhäge in Sicherheit bringen zu muͤſſen 

eglaubt habe. - Das Mufeum fol unangetaftet bleiben, 
agte er, ſcherzte auch darüber, dab man den Mari: 
fern ſolche Furcht vor. den Ruſſen babe beibringen 
wollen. Auch in den Bildhauer: Sälen äußerte er gro: 
fes Wohlgefallen. Sodann nahm der Kaifer die an der 
Waſſerſeite belegenen Apartements des Louvre in Augen- 
fein, flieg endlich bei der Colonade wieder aufs Pferd 
und ritt nun in Begleitung einiger weniger Offiziere 
durch mehrere Straßen, wobei ihn der Freudenruf des 
Volkes überall begleitete. 

Ser. Majeftät der König von Preußen haben ebenfalls 
das Mufum, bdesgleichen das im Auguftiner: Klofter be 
findlihe Mufeum (von franzöfifhen National » Monu: 
menten) in Xugenfchein genommen, und auch die Kunſt⸗ 
werfftatt des Malers Gerard befucht, 

Am 3ten war im —— Rational⸗Theater die 
Hochzeit des Figaro angekuͤndigt; ſtatt deſſen aber ward 
auf hohen Befehl aufgeführt: les fausses confiderice 
und die Jugendjahre Heinrich des fünften, Ihro Ma 
jeftäten der Kaifer Alexander und der König von Preußen 
erfehienen beim Anfang des Echaufpiels in der auf dem 
Profenio für Sie zubereiteten Loge, und wurden mit dem 
unaufhörlichen Zuruf: Es lebe Kaifer Alerander! Es 
lebe ber König von Preußen! Es Iebe Ludwig der 
achtzehnte empfangen. Mach Beendigung des Schau—⸗ 
fpiels war das Gedränge ungeheuer, um die Monarchen 
in ihre Wagen einfteisen zu feben. 

Bon dem Empfang Ihrer Majeftäten in der Oper fagt 
die Gazette de France vom zten April wörtlich folgendes: - 

Wenig Einwohner von Paris find, die nicht bei dem 
Einzug Ahrer Majeftäten des Kaifers von Rußland und 
des Konigs von —— in dieſe Hauptſtadt, das Ver⸗ 
nuͤgen genoſſen bärsen,', die Zuͤge dieſer erhabenen Fuͤr⸗ 

en zu betrachten, die in unſere Thore nur einger 


find, um fh m unſeren Verbündeten — erklaͤren. Wir 
olle konnten aus ihrem Munde ſelbſt die Worte bis 
“Friedens und bes Troftes auffaffen, welche fie auf ihrem 
Wege Überall ausfprachen. Am ıften diefes des Mor: 
ens Maren dieſe zwei Monarchen durch die ſchoͤnſten 
Heile der Stadt geritten, und überall ward abermals 
jeder Kiaſſe von Bürgern ohne Unterſchied, die Genug: 
thuung gemwähret, ihnen fi zu nähern und fie fprechen 
u hören, Aber durdy diefe außerordentliche Freundllch⸗ 
et, wovon die franzsfifche Nation das Andenken gänz 
lich verloren hatte, feitdem fie unfer das och eines raus 
hen (farouche) Fremden any: war, durch diefe rübs 
rende Herablaffung, wodurch die Größe nur erhoben und 
gefhmädt wird, Mar die öffentliche Neugierde nıchts weni: 
er als geftille, fondern nur noch verdoppelt worden. So— 
Id es bekannt ward, daß die Monarchen, nidyt die Er: 
oberer, fondern die Befreler Frankreichs, in der Dper ers 
fcheinen würden, waren alle Zugänge zu derfelben von 
einer unermeßlichen Menge belagert. Und bald bot die: 
fer große Saal den einzigen Anblid einer Menge von 
Zuſchauern dar, die aus allen Enden von Europa jufam: 
mengefommen waren, allerlei Sprachen redeten, und alle 
in dem einzigen Gefuͤhl, dem einzigen Wunſch, Friede 
ür die Welt, Heil für das menſchliche Geſchlecht, ihren 
—— fanden. Die Erſcheinigung II. Mixdis 
in ber 
ten zubereiten laffen, erweckte Aeußerungen der Getühle, 
die man denen, die nicht Zeuge davon waren, zu. be: 
ſchreiben nicht einmal verſuchen muß. Das mar nicht 
mehr jenes fehimpfliche Geſchrei, welches für einen ver: 
Arliden Eold, von einem Haufen nieberträchtiger Trac 
banten ausgeitoßen ward, während die Übrigen Zuſchauer 
ein finftered Schweigen beobachteten: es mar der Erguß 
aller Herzen; der Ruf jedes Diundes, Zu wiederholten 
malen bejeigten die- Monarchen auf die rührendite Weiſe. 
mie werth ihrem Gemuͤthe ae Empfang eines edeln 
Volkes fey, das eine zwanzigjährige Unterdrüdung nicht 
der unterfcheidenden Züge jenes Charakters hatte be: 
rauben fünnen. Der Eingang in die Koge dieſer Für 
ften war offen für Jedermann, der fi nahte. Indem 
die Franzofen fo ihre Mächer begrüßten, mar es ihnen 
möglich, in diefe gerechten Huldigungen nicht den Da: 
men ihres rechtmäßigen Beherrſchers einzumengen? » des 
Naters, den feine mächtigen Verbuͤndeten, feine edein 
Freunde, ihrer Liebe wieder gaben? Zu dem einſtim— 
migen Ruf: Es lebe Alexander! Es Iebe Friedrich 
Wilhelm! gefellte fih jener ſo lange in allen Herzen 
unterdrüdte Ruf: Es lebe Ludwig XVIH! Ks eben 
die Bourbons! Diefer Name ward niemals von Fran: 
zofen ausgefpruchen, und wird cs nimmernedr, ohne 
daß ihre gerührten Blicke fid auf jenen anbetungs: 
würdigen Fürften richten, von welchem dieſer erhabene 
 Etamm ausgeht. Das Orcheſter drüdte Diele heiligen 
Fmpfindungen aus. Das wahrhaft patriotiſche, wahrs 
hafte Mational: Lied: Vive Henri IV. ermedten 
einen neuen Enthufiesmus. Die Frauen in den Ye 
gen ſchwongen Die weißen Schnupftuͤcher, md warfen 
- weiße Rofarden den Männern iin Parsere zu. Ins 
dem man die Worte fang: ce bon rei (oiefer gute Rd 
nin), indem man eyiwog, daß deſſen angebrteter Mamie 
thalıch noch zu nennen werboten war burg cinen Deipe: 


oge, welche fie fich Über dem Amphitheater hat- 


ten, gleich fremb unfern Herzen mie unferm Beben; 
wer unter uns wird micht mit tiefer Derehrung gegen 
die unerforfhlichen Mege der Vorſehung daran gedacht 
baben, daß die Tirannei felbft die fefteflen Grundlage 
für das geheiligte Denkmal Heinrihs IV, hat legen 
m en? E 

Der Triumph Trajans hatte gegeben werden ſol— 
fen; die Unpäßlichfeit eines Schaufpielers machte, daß 
man anflatt bdiefer Oper die Veſtalin gab, Dieſes 
Schauſpiel gewährt einige Anfpielungen, welche das Publi- 
kum mit Lebhaftigkeit ergriff. Zum Beiſpiei mit Aende: 
rung einiger Mamen, ward die Achnlichkeit in folgender 
Schilderung mie lautem Beifall aufgenommen: 

Phlegeton’s Glutfirom deckt die Stelle, 

0 2 ——— 
‚Durch Laſter, mit Argliſt, da ri iu wersiften; 
Dies ift jem — er Pr ei ag; 
Triefend von Bınt, hoch über Gräften, 
Erbebe ſich fein fuechrsarer Thron i — 

Das verbaßte Sinnbild von der Tyrannei des Corfen, 
der Adler an der kaiſerlichen Loge, erregte allgemeinen 
Unmwillen, und man verlangte, daß dies Kaubrhrer mie 
blutigen Krallen auf der Stelle zertruͤmmert werden 
folle, man verfuchte anfänglich, ihn bloß zu werpüllen, 
allein er ward am Ende des Schauſpiels doch abgebro— 
chen und in Etüden jerichlagen. 

Während ber Vorfellung ward ein Eleines aus dem 
Stegereif gedichteres Lied, gedrudt unter die Zuchauer 
Seruangereisnt, und bald darauf ward grfordert, daß der 
Lieblings: Länger dis Publiftums, Yays, «8 nach einer 
Favorit: Wielodie vom Theater Her abfingen folle. Es 
enthielt Lob und Dank an die drei hoͤchſten Verbündeten, 
und Die erfte Strophe lautete folgendermaßen: ’ 

Vive Guillaume 

Et ses guerriers vaillans! 

De ce royaume 

Jl sauve les enfans. 

. Par sa wietoire 

HE nous done la paix 

Et compte sa gloire. 

Par ses nombreuz bienfaits. 
Goch lebe Friedrich Wilhelm md feine tapfern Soldaten! 
Er iſt der Retter unſers Laudes und unfrer Kinden 
Sein Sieg verleiht uns Frieden, und Er fetzt ferien 
Ruhm darın, uns dieſe Wohlthaten bereitet zu haben. ) 


Die Bank von Frankreich bezahle ſeit drei Tage 
beißt e8 unterm Zien April) bei offener og 
Die Bankzettel erfahren Eeinen Verleiſt. Der größte Theil 
der Zahlungen gefchieht ſogar in Golde. Die öffentiichen 
Papiere find bedeutend gefiegen. 

N. ©, . Für die verfchiedenen Departements find 
der ken Ni Miinifter zu einjtiweiligen —— —— 
nannt: Für Das Kriegsweſen, General Düpont; für 
die auswaͤrtigen Angelegenbeiten, Ya Foreft und Dü- 
rand; für das Innere Negnault; für die inanzen 
Louis; (ci-devant AU) für die Poligei, Anglie, 
für das Poſtweſen, Bourienne, s 

Dijon, vem 5. April, 

Die Nachricht von ber Cinrahme von Veris, mel 
gefiern fr&h hier e Zr. Majeftat dem Kaifer —2 
ſterreich einging, brachte augenblicklich die auffallendſte 
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Alles ſtete die Weiße Kokarde an; bie 
pn dem re-und dem Chef’der Matio: 
n. ihrer Pi imen mit der weißen Kokarde 
einem feierlichen Zuge, um juerit dem Kai: 
Hen: fremden Geſandten und DMiniftern ihre 
e abzuflarten. Der engliiche Gefandte ftedre 
‚Zeits fogleih die weiße Kofarde an und auf 
des Patlaftes Condẽ wehte die weiße Fahne, 
aren ‚mehrere Häufer, das Präfektur: Se: 
such ſchoͤn, erleuchtet. . | 
Bermifhte Nachrichten. 
2 —32 b 
entamebleau mit angeblich noch 40 bis sotaus: 
ſtehen, denen es jedoch fehr an Ärtillere und 
fehlt. Was er mit diefem Häuflein, auf das 
I mehr als einer Ruͤgſicht, nicht einmal verlaffen 
angen gedenft, ſteht zu erwarten, 


=— — — 
open Jutereſſe, das die Zeitungeleſer jetzt 
en, aus Partis ſetzen, haben mir bei dem be; 
m unſers Blattes alle andere 2668 Nach⸗ 
al zurüclaffen muͤſſen; das Wichtigfte derfel: | 
Stuͤck diefer Zeitung folgen.) 
zlandsliebe und Wohlthärigkeir. 
der der Sites Akademie machen hierdurch bes 
vom ihnen am aofte Jarz d. SG. zum DBeiten 
‚Verwundeten -bewe igte, und durch eine 
sablteiche Gegenwart don Zuhörer fo erfreus 
nneprung des großen Dratoriums von Haͤn— 
nttabaus, <ine Summe von 7425 Ntlr. 15 Gr., 
uilup von-334 Stüd Friedrichs: und Auaufid’or und 
Magen, eingebracht har; und dag, nachdem davem zumächft 
— dhcdyften Kofeu der Aufführung mit 250 Rtir. 
‚Sr paben befirittem werden müffen, die verbliebenen 1175 
Atle. in folgender Ars vertheilt morden find: 



































’; Für Die jagt Bedurfendſten der vaterländiihen Wermunde: 
tꝛu in der Champagne 700 Ntir.; 
fuͤr da— größere Lazaͤreth vor dem Schlefiſchen Thore 
7 —3 
das Lazareth in der Garde⸗Kaſerne 100 Rtlt.; 
Daß Lazaretb vor dem Halleſchen Thore 100 Rılr; 


du Lajararı. des Frauenvereins 100 Ktir. : 
Das ſich bier gebildete JIuſtitut zur Beiyuͤlfe für die 
h den jetzigen Kampf dewordenen Witiwen und Wal 






ſhᷣbnen Abend, durch eine allgemeine Erlench 
‚Drts, nerherrlicten. 


















N Schaufpiele. 
udchen. Und: x 
zur Feier des Einzugs der verbändeten Heere in Paris: Meder 
von Herklots gefprohen von Herrn Beſchort. Hierauf: Wils 
helm Ze. Wontag: Lilla, oder Schonheit und Tugend. 


den legten Nachrichten zu: J : 
| Großes Konzert im Saale des Königl, Opernhauſes | 





dung ihre les» 

. Berlin, ben ııten "ur i 

Der Wehithätigfeite, en des Lazaretha am ſchleſiſchen 
Dre. 





Sonnabend: Das Morgen: 


Der Kapellmeifter aus Venedig, Gonntag. 





once: Auıeige 





© 





sum Bolten der hinterblichenen Wittwen und Waiſen desies. 
nigen Bataillons, welches bei Wartenburg durdy den General 
v. York auszeihnend geehrt wurde, unterſtuͤzt durch die r 
Mirglieder des Königlichen Theaters und der Königl. Kapelle. 


| Spuntag den i7ten April 1314. N 


o 
Erker heit 
u aus Wilhelm Tell von dem Herm C. M. B. 
A· Weber. 
Recitativ und Arie mit Chor von Paveſi, geſungen von 
Herru Tombolimi. . j 
Eonate vom Herrn C. M. Himmel, gefrielt von Fricde: 
rike Braudhorſt, begleiter durch die Herren Hands 
mann und A. Schule, x 
Auf vieles Begehren „der Deutfchen Vaterland” Gedicht 
von Moritz Arndt, gelefen von Madame Betbmann, 
begleitet mis dem Siegesliede der Deutichen nah bet 
Schlacht bei Leipzig von Herrn Weber. 
EN —— 
Der Engel auf dem Schlachtfeide Phantafie für den Frei⸗ 
eitstanırf, vom Herrn Prosefler $- W. Gubitz, in Mus 
k gefegt von den Herrn %. P. Schmidt, ‚vorgetragen 
durch Diadame Schuls, die Seren Eumwife, Gib 
mer, Gern und Bluͤme. ER 
ae von Gelineck, gejpielt von Sricderife Brands 
Dr. - 
Adagio nebſt Polonoiſe für die Violine, gefpielt vom dem 
Herru C. M. Moeſer. 
Finale. Siegeslied und Einmarſch Der Verbuͤndeten iu 
Varis, Melodie vor J. P. Schmiot. 
Billets a ı Thlr. ſind bis zum Tage der Aufführung bei 





? — diſchen Militgirs 25 Rtir. 
agten April 1814. 


Profeſſor Zelter. dem Deren Kaſtellan Döly im Opernhauſe, Asdann aber 
bei der Kaffe zu haben, bei weicher auf mein Anſuchen eine 
Derutation der Herren Stadtrerordneten die Eunahme und 
Berechnuug der Gelder gütigft übernommcert bat. 
ie Kaffe wird um s Uhr geöffnet, 
Aufang 7 Uhr. 
Brandhorff. 




















55 Danffagrung. i 
Die Bann und dürfen es denen Wohlthaͤtern des Laza— 
wm ſchlefiſhhen Thor, wicht vorcıtihalten, mic 
Xbend und fhön, durch ihre Milde, diefes he.rliche, 
niegwvergeffende Oſterfeſt, auch in diefem Ensureth 
bt g ‚werden formen. Nach eier, ven der muldeitch 
begäufigten, uuter freiem Himmel fatt habeudcı, 
alle m etgteifenden, und zu Gott in Dank und Freude 
rent ‚rien Seier, waren wir im Stande, tinfere 
raufen und verwundeten Krieger, in denen beiden Felitagcıt, 
sam; worzlislic iu jpeifen und zu erquicen. Dank gegen die 
edlen häter, aber mehr noch Die Freude über die 
nad altung unfereg inuigſt gelichten 
Königes, über das durb Ihn, im feiner Aloric 
'? bergli firaleude Vaterland, hatte dieſe Krieger 
bestitert dab We aus eigenem Triebe und Koſſen, dem 


; a Y 





Vorlefungenm 

Sonutags den ızten April, bleibt, wegen des Feſtes meine 
Vorleſung ausgeſetzt. Der naͤchſte Vortrag finder am age 
d. M. fatt- Berlin, am sjten April ı9r.. 

Dr. Sb. v. Seckendorfj. 

‚Meine optiich »coameramiche Auſtalt im Thiergarten zu 
naͤchſt den Zelten iſt jekzo muederum täalidı von q Uhr Nach⸗ 
mittass Sonutags aber von 10 Uhr Vormittags bis Eon: 
unenuntergang eroͤfnet. Tas Sonnen: Microivop iſt mit meh: 


- 5 . . ’ 
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teren intereffanten Dbiektem vermehrt; auch gewaͤhrt die Cr- 
mera obscura bei der heiteren Witterung und hoben Waſſer— 
ſtand einem ganz vorzüchch fhönen Anblickk. C. Ensien. 


Unszseige. 

Kircheng ss zu dem morgenden feierlihen Dauk⸗ 
fefe,_ wie auch, teptgemäße Kanzelverfe find, jene gu 
Br. E., diefe zu 4 Gr. €. für das Hundert zu babem bei 
Dieterict, Spandauer Straße Nr. 52. —_ Einjeln beites 
3 Gr. Minze. — Edendaf. Die legten Stuuden Bon 
dem Hrn. P. Tiede zu Reichenbach. 9 Br. C. — Das aller: 
merkwuͤrdigſte Feſt der heiligen drei Könige Dom cbems 
demf. 3 Br. €, ©.-ı9. in biefer intereffanten ne beift 
es: „Wenn Er feine Brüder, die Könige mit ver abgefallenen 
„Kronen ſieht, mie muß fhon heut der Wurm am Herzen 
„reifen! Wie meit er freffen fol, fen Gott anheim geſtellt.“ 


— 








Anzeige von Todesfällen. 


In den Gefechten bei Laon den gten Märg ward am Meor- 
eu der Nittmeifter des ıften hlehiden Hafarens Regiments, 
itter des Verdienſtordens und des eifernem Arenjed jmeiter 

Klaffe, George Müller, von einer Kanonenkugel getroffen, 

und farb.menige Minuten datruach. 

Wir halten es für Prlicht, Diefes feinen reuuden und Bes 

kannten anzuzeigen, j ü 
Wer des Verſtorbenen außerordentliche Tapferkeit — mer 

fein reines tbeilmebmendes Gefühl — wer feine geiftreihe an: 

genehme Geſellſchaft — wer überhaupt fein muftervolles Leben 
annte — der kennet auch unfern Verlüſt nud unſern gerech⸗ 
ten bittern Schmery. Im lebhafter Erinnerung werben wir 
ihn emig ehren. 
Bivonacg bei Maifom rouge, den zıten Märf 1814. 
Das Korps Dfficiere des iſten ſchleſiſchen 
ven: Regiments. 


Berraides Preis in Berlin, vom 14. April, in . 
CeijeunfRoasenf Serfte JH, GerſteJ Hafer — ——— ginfen 
«B, av. vie ar. vi. het ar. vi.hef, ar. vr.|eß ar. vi.|ef ar. vi.heh ar. er. 


al 5 er al ılı3] 2 H sl— j —— — 
——— 


Eingegangen: vom 9. bis 14. April: 76 Wipl. 12 Efl. 
— — — — — — — — 


Auktionen in Berlin. 


Montag dem ısten April c-, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll 
auf der Kontrefcarpe Nr. 70. eine Parthie ſehr fhöner neuer 
MWaaren, befiebend im ſchleſiſcher Batifts, mirtel und ertra 
feiner Hausleinwand, ſchwerem Levantin, Taffeut, verſchie⸗ 
denem Singham, gelbem und grauem Nanquin, Hals- und 
Taſchentuͤhern, extra feinem Tambry, Weſtenzeug, feinem 
bunten Kattun, ſeidenen, cachemiruen, wollenen, baumwol⸗ 
lenen, kleinen und großen Umſclagetuͤchern, mehreren Res 
den 8 und 9 Viertel breiter Tuche in modernen Farben, dfr 
entlich gegen gleih baare Bezablung in Sun — 

v. Dieskau. 
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Huſa⸗ 





werden . 


Pfandbriefe 


Scheine 
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Manns: und Frauenbemben, vor- 


Intelligenz-Comtosr g eine Belohn' ng abzugeben. 
Auf der Chauſſee er bit zum neuen Könige: 





nn — —— 


Dei ber auf Möntag dem izten April cr Nachmittaage, auf 
der Koutresfarpe Mr. 3* angeſetzten neuen NR rarens Kuteion 
komme audy, ſchueller Abreife halber, neue Wäfce, befichen® 
in breiten Bettladen, Bertüberjägen, * Fr u 
dv. Dies kau. 


Dienſtag den ısten April c. Vormittage um 9 Uhr und die 
feluenden Tage, wird mit der Erfenhändler Kociäen Ark 
tion, im der Königsfirafe Mr. 538. comtinuirt, und kommt 
Kupfer, Meffing und Zinn vor, v. Diesfau. 


Dienfiag den ısten April c. Vormittags um 9 Uhr umd die 
folgenden Tage, wird mit der Jouvelier Romanusfhen Auf 
tion, Mohrenfiraße Per. 38. kontinuirt, Mittwoch Vormittag 
kommen die Orden und Gold; und act vor. 

hümmel, 


— dcs asften April c. Nachmittags um a Uhr, follen 
auf dem Weidendamm im der sten Artillerie: Eaferne_ Per. 4. 
25 Städ arädrige Wagen, melde fi für Gufsbefiger als 
Milhmagen qualifijiren und ein fat noch teuer Korbwagen, 
welcher sum Pofiwefen paffend if, dffentlih gegen gleich banre 
Beraplung in Eourant verauftioniret — 

v. Dies kau. 


Verloren . 
Sonntag den ıoten Aprıl ift eine grünfeidene, mit Per- 
len gefitickte Börfe, mit einem Namen und der Jahres- 
zahl 1804. gezeichnet, verloren gegangen; 4 Stücke Cou- 
rant und 2 Schlüffel befanden —X ın lelbiger. Der ehrli- 
che Finder wırd gebeten, die Börfe mit den Schlüffelu ım 





Thoze, ift eine Marder: Palarinc, weiß gefüttert, verloren 
6* en. Mer fie auf dem Mühleudamm Nr, 3. wieder 
ringe, erhält eine angemeffene Belohnung. 

‚Es hat ah Mittwoch dem ı3ten d. M. Abends von der Kös 
nigsbrüde bis jur Koͤnigerlatz⸗ Straßen» Ede ein Vinſcher— 
Hund, männlıhen Geſchlechts, und uach dem Namen Alde 
börend, verlaufen, mei Thaler Belohnung Demieninen, 
welcher ihu No. 26, Königss und Klofterfrafen: Ede im Las 
den abliefert- 


Vermiſchte Anzeigen and Bekanntmachungen. 

Eine junge Person von honettem Herkonnnen und un- 
befcholtenem Rufe, dee im Putzmachen und feinem N. 
hen geüht alt, kann fich eines guten Engagements wegen 
im Intelligenz-Comioir melden. 


Der Schuldſchein von der Prämiens Anleine Rr. ayı38. ıfl 
abbänden gefommen, es miıd vor dem Anlauf daffelbeit ein 
jeder gewarnt. 


Eine Neifes Gelegenheit nah Breslau ıf in der rien 
ſterſtraße Nr. 9. 
Großes Figuren: Theater, 
, Dranienburger Straße Nr. 9. 
Auf vieles Verlangen wird heute Sonnabend zum imdift 
mal aufgeführt: Noch Jemande Reiſe⸗Abentheuetr. Richte 
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Deilage zum 46. Stůck der 





Dateriamdsliebe und Wohltbatigeeir. 


Eıne Aufiorderumg von mir am die Herren Landraͤfthe und 

beamten, Sammlungen von Hemden und Leinewand 

für die Truppen meiner Brigade zu verammalten, bat sad: 
Hichende bedeutende Einlieferungen zur Holge aebabt: 


d. Durch den Kreis. Amtmann Heren Bkafen von Belt- 
beim zu Harbke: 1) Vom dem Herr Aımmanı Wagner 
und ber Gemeinde zu Sommerfchenturg 72 Hemden und ı as 
fen, 2 Bom Dominis und der Gemeinde zu Harbke 50 Hem⸗ 
den. 33 Bon der Gemeinde zu Marisuborn. 25_ Hemden. 
HB91 ver Gemeinde gu Sommersdorf 20 Hemden. 5) Bon 
der Gemeinde zu Volpke 10 Hemben. 6) Bon der Gemeinde 
u Wefensleben b Hemden. 


‚ I. Durch den Herrn Direftorial-Ratb Schmaling zu 
Saiberkadt: Aus dem Diirift Halberüudt.. 543 Hemden, 
712 Saar Strümpfe, 4 Taten, 8 Daat Beiniteiber, Paar 
Schupe, r Par Stiefsin, 5 Müsen, 4 Tücher, 226 Leih⸗ 
binden, 393 Elle Leinwand. 

UL, Dürch den Landrath, Heren Grafen von Schulen» 
burg: Bodenborf zu Neushaltensieben: 1) Bon dem 
Herrn Amtmann Haͤrtling und der Gemeinde zu Nord: Ger- 
merjchleben 22 Hemden, 5 Paar Schuhe u. 6 Paar Strämpfe. 
27 Bon dem Hertn Qberanumann Wahnſchaffe in Dreilchen 
ı2 Hemden: 3) Dom dem Herrn Notarius Paſemann und 
ver Gemeinde zu Alvensieben- 43 Hemden, 36 Leibbinden, 
36 Paar Strünipfe und 24 Paar Schuhe. 4) Durch den. Hmm. | 
Kreisamtmamır v. Schenk aus deſſen Kreisamte Dömtedt 
3 Hemden, zo Ellen Leinwand, ı7 Par Strhmpfe, 6 fat 
tunene Halstücher, 30 Ellen Bandagen, 3 Bettlaten, 3Hand⸗ 
tücher, etwas Charpie. 5) Bon dem Herrn Kreisamtmann 
Spipsarth ans deilen Kreisamte Divenftebt, und namentlich 
ans der Gemeinde Divenjiedt 7o Hemden; Treleben 31. Hem⸗ 
den; Ebendorf 23 Hemden; Glindenberg 15 Hemden; Hein | 
eigene 18 Hemden. 6) Bon der Stadt Neu-Haldensleben 
3 Hemden, ı2 Paar wollene Strümpfe, ı2 Paar Schuhe 
und 24 2eibbinden. 7) Von ber Gemeinde Altenbaufen 
2a Ellen Leinwand, 25 Hemden, ——— und ao Tble. 
daar Geld. - 8, Voun dem Herrn Kreiſamtmann Fahrenbolz 
ans deſſen Kreisamte Walbeck eine Partie Leinewand, einige 
Hemden und mehrere * Struͤmpfe. 

IF, Durch ven Landrath Herru dv. Froreich zu Neu— 
Haldenleben: 1) Von dem Herrn Kreisammnann Döring 
aus der Saadt Seehaufen und mebreren Gemeinden deſſen 
Kreisamıg 72 Demden und 2 Paar Strümpfe. - 2) Bon der 
Gemeinde zu Eilsleben 57 Hemden und 10 Ehen Leiuwand. 
3) Ban dem Heren Dberamtmarın lirfinus, dem Herru Pre> 
diger Baldanus und der Gemeinde zu Ummendorf 18 Hemden 
und 4 Baur Strümpfe. 4) Van der Gemeinde zu Badeleben 
29 Hemden. 5) Bon dem Heren Antmann Runde zu Pes- 
tendorf ı2 Hemden. 6) Von dem Herrn Areisamtmann 
Peine aus deſſen Kreitanıte Yangen = MWeddingen 110 Hemden. 

V. Aus Braunſchweig von einer Dame, die nice gr. 
nannt ſeyn will, Buch Snmndung: 52 Hempen, 2; r 
Soden, 6 Halstucher, 2 Jacken, ı Brufituch, 8 Leibbinden. 

Ich able mich in hoher Anerkennung des patriotiſchen und 
wenſcheufreundlichen Einns der genanten Behörden, Ge⸗ 
meinden und edlen Geber veranlafit; Denenfelben für Idre 
Theilnahme and Geſcheuke, Namens meiner umd der under 
einen Befehlru ſteheuden braven Krieger, welchen die ein- 
geliefertin Kleidungeilüde ſehr wiltommen und wohlthuend 

; RT r’hid,, » . 


Berliniſche n Nachrichten von Staate⸗ und 


IBom ıöten Apzil 1814.] 24 


dorti 





gelehrten Sachen 


D And, meinen vetdindlichaen und berzlichiien Dan 


 dremtlich zu fagen. 
Blokade- Quartier Burg, den gten April 181g. ; 
Graf v. Lindenam, Generalmajor, Chef der erſten 
Re deg vierten Armerforps, Ritter des Deore 
dient und Ordens vom eifernen Krenze, St. Annen⸗ 
Ordens erfter Hlaffe und Johanniter⸗ Ordens 





um Befaunutmahnung. 
ar B ang der, wie es ſcheint an mandhen Orten 
bed Ju⸗ und Auslandes, noch immer berrichenden irrigen 
Borfelungen von dem Beiundbeitspuflande Hiefiger Stadt, 
ve anf poltzeiliche Weranlafung Hiermit pilichtmäfig 
1) daf die feit dem Monat Janmar vori tes be 
‚+ fhenden Mervenkeber vom Monat Bee ui .- 
Ibres an, wo fle ihre Höhe erreichy Hatten, mit jeder 
sche Hufemvelie abgeno:nmen haben. und daf das Iter- 
denfieber ſowohl munter den hieſigen Einwobnern, alg 
guch in den bier befindlichen Militair- und Civilfpitd- 
Vera gegemmwärtig nur noch einzeln vorfomme; 
a) dab die Krenkbeit in Rüdficht ihrer Zufälle , und 
ibtes Berlaufes keinesweges mehr bösartig fen, und 
u | die Sterblichkeit von 16 auf 2 vom hundert abge⸗ 
nenmen habe; ' s 
3) daß bie — ber Rranfheit durch Anſtecku 
beinahe gůnzlich aufgebbrt Habe, und daß die jeht no 
beobachteten e, bis auf jehr ger Ausnahmen, 


von ver Art find, fi d jchi 17.4 
© geit eigenthümlichen PA acht meroßfer Tıllans 


geroltz 
4) dafi mithin fr Fremde von dem Aufenthalt in hieſſ⸗ 
2 er Stadt durchaus Feine größere Gefahr zu beforgen 
ed, als an jedem andern Drte, und zu jeder andern 
Zeit, wo dieſe Krankheit einzeln vortommt, rS 
Beipzig amı Ziſten März ıBıa.- +, ‚ 
Dr. Fohamı Chrikian Auguſt Clarus, erdentii- 
her Prof. der Chimie, der Uninerfitdt und bee 
Per geegen — der yon 
airſpitoͤler⸗ u r Bilbungs » Maftalt 
 Beldärzte daſelbſt. i 


An bteunde Englifher Literatur, 

‚um bie von fa vielen Seiten gewünichte Wieberherftelung 
eines regelmäßigen literarifhen Verkehrs zwijchen 

fand und dem Continent zu bewirfen, wird-eime mir befreuñ⸗ 
dete, bedeutende auswärtige Auchbandlung in Monatsfrikt 
einen Reiſenden mit gemeinfchaftlichen Aufträgen nach Lon⸗ 
don fenden, der zur Beforgung derfelden mit einem ſolch 
Grade von Sachtenntrif nusgerüftet iſt, daß ich gern Die un« 
bedingte Buͤrgſchaft für ihn übernehme, Ich made dies dem 
Hreunden Engliicher Literatur biedurch bekannt, um, eines 
Theils, ihnen Gelegenheit darzubieten, auf einem fchnelleen, 
ficherern und g wiß auch minder £oftipiel en Wege, als die 
gewähnlichen, ihre diesrälligen Beduͤrfniſſe zu besieben, at« 
dern Theils aber auch, um das Unternehmen, bes allgemeine 
Beten willen , mit Rath und That zu unterſtuͤtzen und mei- 
nen Freund, den Reifenden, mit Empfeblungs- Briefen am 
Gelebrie, fo wie mit literarifchen Beſtellun . jegli⸗ 
endungen 





cher Gattung, wenn ſie auch nicht grade Buͤch 


zum Gegenſtande haben, zu verſehen. Zur muͤndlichen Ruͤd⸗ 


ey — — — — “ 


pyrache Ader dies Geſchaͤft bin reit 
Ay in meLne obnang ee ung Ca ran 


I. €. Hiyig, Charlsttenfirafe Nr. 3a. 
Düders und KRunſt Anzeigen 


In der —n— Buchhandbung, Schleß— 


freiheit Mr, 6,, iſt erſchienen: 


Larasnand 


r 
Technologen, Architekten, Kaufleute, Maler, 
Zeichner und Liebhaber diefer Wiffenfhaf- 
— Kuͤnſte, vom D. Korth. Preis ı Thlr. 
2 
In der €, Salfeldihen Buhhandlung, Schlof- 
freiheit Ar, 6,, if ir Enke er > 
Das fchr ähnlich 
Kochen von Bollinger. Preis 8 Br, Cour. 


# Der von Eiser Mbrigl. Preuß. bodrwürdigen Weißlichen 
and Schul Deputatzon im Umtsblatt der Knigl. Neumdr- 


Kuchen Regierung Me. XIV. empfohlene Leit aden bei der 


Brianglehre nah ber Elemenrarmerbode, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Landſchulen, von Earl Schul, gras. tafet es 
6 Br., eingebunden.aber 8 Gr, Eour;, und ik im der 
lagehbaudlung ju Zallichan, fo wie 
gen zu babem, e 

Ein Jeder wänfcht wohl chr gutes trend Bildmip des 

erühmten Helden unfers Vaterlandes, des verehrungsnmär- 
Bigen Feldmarihals von Blücer zu befipen. Ein fol 
yes bat fo eben die Preiſe verlaſſen, gelüchen In punktir- 
ter Manier nach einem am Aehnlichkett übertreffyaren Ge— 
mälde. &s iſt ju haben bei mir umd in mehreren belann⸗ 
sen Kuufibandiungen, Dreis so 8 


Gr. 
BJ. Greve, Portraitmapler, Bebreufir. Rt. 49. 





DVerlobungss Anzeige. 

Meine am zıten d. gebabte Verlobung, mit bet De 
motrfele Dorothee Zabel, gebe ich mir Die Ehse, unfern 
theilnehmenden Berwandten und Freunden anzuzeigen, 

Berlin, den ıLten April 1314. 

der Kaufmann Ludwig Proben, 





Zurbindungss: Anzeigen. 
* Die am wihen dry Nachmittags halb 6 Ubr erfolgte 
glüdliche ERAEUnE na älteren Tochtet Bmalia, 
vom einem zeſunden Mädchen, mache ich, im Abweſen⸗ 
brii ıhres Mannes, des bei der Armee im Frankreich Be- 
benden Heern Der» Yupiseur Schulde, allen Freunden 
md Verwandten bierdurd belannt, . 
Coſel, den ıfen Apeil 18:4. ! 
der Maior und Plahmaior don Dufc. 
Um Ken d. M ichentie mie meine Frau einen grunden 
Syhn. Dies jur Rachricht für meine auswärtigen Freun— 
de und Bekaunten. Müller, 
Capitaln u. Compagnie Chef im 4ten Thur- 
mächfchen Rardiwehr: Infent Merimente, 
Die am aren Upeil d. 7. alüdlich erfolgte Enmtsinduna 
feiner Fran geb. Wilbelmime Fra: de, von einem ge- 
funden Sobne, meldet feinen auswärtigen geehrien Ber— 
wandten und Freunden. 
Kioker-Binna im Sndnpaiitaen Greife, 


. > fer, 
KAbnigl R. Kath und Kontgl. Reut-Beamter. 


Unzeige von Todenfällen 
m aosen dieſe⸗ ’ 


e Portrait von Andreas Hofer, ge: 
——— 






allen Buchhandlun⸗ 


aden wir anfern zuten Eruß Endes 


5 


'wi9,3%. 4. all, ander dautigen Rrärkie/uub Were 


ren in der Bunge, verloren, melches wir umter Versittung 
aller Velleidspegeigungen, unfern tbeiinehmenden ßreun— 
den und Verwandten, biöducc, mit traurigem Harzan an⸗ 
jeigen, Berlin, den aaten Aptil 1814, ; 

®. Pauli, Prebiner. 


h tr. Pauli, ges. Müller. 
a ak 


beiden werdienfirsien Offielere, die Seconde⸗Lieutenants 
Daniel von Reibnith und Griedrih von GBrambiomw 
verloren baben, entrif une noch bee Tod am ı8fch Decgm- 
ber v. J. den Premier-Birutenant Eduard yon Weftpbal, 
agaregirt im sten Diprenfiichen Jufauterie Men’ment, 
engere des Jäger: Ditafchements des aten Kiipreufs 

fen Grenadier-Bataillone und Mitter des eifernen Kreu⸗ 


je# ater Klaffe, an den Kolgen dır beim Sturm auf Peiyjig 


4 am ıgten Dftober v. J. erhaltenen Schußwunde aus unſe⸗ 
4 rer Mitte, Wir verlieren an ibm einen Freund, und der 


Staat einen verdienf- und einfichtivollen Dfficier. 
Bon diefen traurigen Ereignifien benachrichtigen wir die 
Verwandten und Freunde der Werfigrbenen. 
Marfch: Quartier Laon im Devartement d’Kisne ‚-den 10. 
März 1814, das Corvs Dfficiers des zen weisen 
ar DOfipreußifcgen Brenadier - Bataillong, 
Um aöfen d. M. flarb während eines Wefuche v1 mir, 
meine gelichte Wetter, die verwittwete Randrätkin Wile e 
mine Genciette —* von en, geborne von 
Arnſtedt, aus dem Haufe Groß-Werther, an Lunges— 
ung, im 5aßen Fahre ihres Alters. Ach erfülle 
biermit die traurige Pit, Bermandte und Freumde, zu⸗ 
gleih im Namen meiner abweſtuden Geſchwißer, hiervon 
ju benachrichtigen. 
Bendendorf bei Halle, am a5fen 1814, 


Augufſie von Krofigk, gebarie von Hagen, 
Auch mich bi das ernfe merditti Berbäneniß in 
tiefe unbeichreibliche Trauer verſeult. em Freund, mein 


1} 
Großen bekannte Friedrich A N Yrıdi- 


f 
flicht en hatte, fein Falofes 
bin. Zeokfot meine iQ an feinem @ 


Märy 1814 gegen Sonnen Nntergang entſa lum⸗ 
wen : —— — geliebte Gattin, Luiſe 
9b. Widmann, Eine mac der Jeichteßen Entbindung ein- 
netretatte Entzündung endete ibr engelreines Leben im aöflen 
Fahr ihres Witers, dem Grem unfrer Ehe. 

Direhior und Vrofeſer Dafiamw in Jenlau. 


— 


—— N er 


Re Typhus; gewoedenen Be, det 2er me ve 
— en we im göseen Le- gebe, und bie jeht micdht abaebolt Bei evonıne — 
Tochter weint verwais: amı Gra- Per Eigerthtmer diefes Ochfens —* fo!hen gegen 
lc | EN ne. 
—**— "Diana, der heiligiten lauf diejer 5 ñ der Dihfe Mfentlich meid! nad Ver⸗ 


fbieterd dertau 
16 (N f ale Tal Tag umd aus den Kaufgeldern die Wittwe an 
klie IcKer den wird, Beamte den aten April 18 2: vefehebigt a 
5 nr ai 18. Klngl. Pen. "Srmdtgeriiht, ; 
Stadtphy akus. Da an der mirtelft Sredhriefee von ız 
Adolph 60 eden, der Medicin Doctor. 


























= cembeg 

pr. verfolgte Eigersbömer Metifchlag bei ung zur 

„Morit Farb wirier ‚guter vedhtichafener Dutet 28* den Haft gerrukt werben if, fo Ei ae bien —* 

kaaut gemadt. F —— der in 

DAsug⸗! Vrea. San Be, t 

Ed . un. Dom gartler auf et ven af Bot % * 
29ffen —* 

N — —5 min wird — rducch toitder aufgehnben 3 —— 


en, daher unſern “ie, ' 
ae tief gei@logenen — bet Kdritz, den Bien Apriu 184 


Belleide- Beiiganget . Inigdmare, 












Grekbri “ — 
one; Der, in dem re —53 
— Baruau Hiuhza hdbaus · Gefangene HRobbe ie —— —— 
nö ie dem biefig he — entwichen, weshafb fdınt« 
1122 AUiche Gerichig 8. Dbrigeiten efucht werben: denfelt ben im Bes 
gt 8 — N t, 2.6 nasfall anhalten umd ge „gegen Erfattung der Roten an ung. 
erh Stuben: er 7 4 als &chmwis« | Köliefeen zu in F— Gizar — * Yu 1814. 
Sin be sb. Ranmaun geräte Jebann Feiehrich Mode ih Buß ER 
* groß, 32 Jebr 
Mt Wie AR, dat erhe die yon unferm alt, hat ſchware Haare, ſchwar —* 
— Ar unter der nämlichen 7 v — —S 
— ‚Henn gen, 1 ange end 1b eingehogene Nafe, pi gebhnliden 


rn, geſunde Seſſcht 
den Eberlnebme mache ich den Eltern e— * —— — ————— Wu * 
ert * EAN LH — feiner Entweichung war er en re 
35 Kiebhbier, den am mit gelben Streifen, —— Hpfen, —— 
hei x n Zub — einem Paat — ut und einer brau 
Nachrichten Er ruͤnen — ach eitgegogenen 
Schöfen ı Fagdhorn — —* ft —* vwo auf den 
ann Friebe efemann 
TE atterie Ar. 27. nr aßermeier, —— * Bar F BE 
i Gen —— 7 Meifter ———— dio 
übt bat, ‚geem beimtid Mahl ausge 
Derfelbe ik 16 Sa alt, f — — 5 Fuß 4 







4* a f 
ent —— —— des Koͤnigl 
Dre arte im im *** digen Corps 














30H groß, 
fchlanfer Statur, dat biondes Haar, blaue 8 ꝛin langli⸗ 
IBiepmann es Geſicht worin füch eiig m : 
27 (ärmmetichen Befch willen Ciegmann. — 25 Entweihung mit eh an en her 
E 2 Bla and Die in eigen Ranıyi gefallen ’ * * tuchnen Hederrod, du dunfelgrau tuchnen Bein- 
— —— wirſt betranert von allen, Skmwtlge woblldbliche Polizei: Behörden erfuchen we 
es Herzens Werth gefannt. —* 


n Jobann Briebei Brefeman 
> 382 De die ee Aue Heron Die Zhrdngn eben, Be au Beten an ——— 
Nur jenes Land, ſtillt nach Die * Sehnen, fien, Bei, “Der Masikrn 204 
Br anger Grieden uns vereint. 
r Carl! wird nach der Trennung —— Gerichtliche Vorla 
er — * Bi iederfehn etfreun. dem bi ch & vun .. 


Bon eigen König P) 

9 ruhe fat! was Du ung wart im Kerien U nfachen der Erven ag Ren nen ven 54 ut 
} * uns un Düne ta ſeyn. 55 verſtorbenen —8 — 
Betan ma ch u gen. AS ee. * ——— — 
Br fe: ecude 

dem Konial Eh Se m ende wieb_auf — * b Br u worüber das vas Faventarium it dee 
Batteng der Baftwirche. Witiwe Baig unbelammter Och⸗ des unterzeichneten Rönigl Ober Landes: 8 
Seen we 3 Bıda sa 3 9,3. einen lahm + bederjeit eingefehen werden faun, einige Gerderung 











Unſo ruch —— — entl % Te vorge⸗ 
u. rt ws binuen —— un 
ode chriftlich a 
ie en —— — —— — un, 1} 


BEE * Verſon oder ee Be 
—— and Ban 
Dofumente, B * amd üble 


amfl 
Richtigfeit 


ui, — fir die he 

58 Uinfprüche gu erweiſen gedenten, urſchriftlich vorlegen 
Dia En Vrototol verhandeln, amd 

nfehung in dem re 


—* j Ai Ausbleiben —* unter» 


erfintich ng Igebin 
hirfelsh am Wetannticharft feblet » Eommißfarien 
Pilasti und u Bier-i Buy angemwiefen, wovon 
—— und denſelben mit Informaziom und 
Beimact — 


chen hanen 
Den in der Verordnung "som 30, Yuly ı8:3 die Suspen- 
Kor der —— gg Vroje ſſe betreffend, benann- 
sen Herfonen, we oh Idre etwanigen Aechte aniben 
ern 32 —— ——— 


Glaubiger des vergedadl, 
— al 
_Mntal, Pronf. Dier- Dreuſ. Ober⸗ —S— — von Oberſhiellen. 


Dem feit dem Jahre 1806. abweſen den Musketter das 
genug 9 Keimen Anfasiterie« Regiments, Joachim 
Anlge aus Brüp, - *** belauut gemacht, daß 
— Ehefrau Maria Doretbea geb. Enoppe, wider ibn 
we **8 Verlafung die Edeſchedungsklage einge⸗ 
wid di 8 batı wir Terminum jur Beanimerrung bet» 


ER u te Ba 
‚mit un been Rt 
—— ju —— wir ibn hierdurch unter dee 


Verwarnung vorlaben eb er * ſeinem Ausbleiben der 
kom gemagtin Befchuldiger andig erachte? und 
rern nicht bloß auf on ei eidung fondeen auch 
die gef hliche örfheitungeßrafe en eben wird. 
anberburg, der aoflen Mär, 183 
Ride zraͤſtich 33* un Berichte ae Schollene, 
aakzom, 
BT. un See — — Cart * Dein ja 1: Rıdiinine mg, 
apıhurg, auch Gt 
Hi der Gebruͤd * 55 
— uchen der er vom Sehr aus dem Haufe 
in Pommern, als angeblicher Schmefler Kinder m; 
ae Hlediak- Erben des verforbenen Majors o Barda⸗ 
Jchen auf@echtom alle dietenigen biemit peremtarıfch, mel. 
je an befagten: Masor von: Bardeleben und deſſen Wer laſſen⸗ 
Ehaft aus erstem nicht leburech· lichen font .. 2** 


dern erdenklich eu Grunde 

sche baken abet — — en 
R En Wyritm %, 

ee z, auf Unſtrer Yafti 


ih Rangleb Biefelstt, 
durch hin ldug lich eaitimirte —— 
ihre nenmeinslichen Aufaroche m. ers 


= eber RE —e— 


ihre 5 


a. erang- 


par mu ttaas- um 22 Udr, bei dem Fuflig 
rt: 





1 


derungen ſodann je Drototo augeben, veb Peleich rechtu. 
= er nach und Kolltändig juhiiicırem, oder aber gemättt- 

en ’fofen, daß fle mit — ibren Anſpruchen vor Der “ln 
33 ſanſch aft des obbeſagten Verſtorbenen, mie fle ih 
mach geſchebener Separation vom Lehre als ſelche ergeben 
wird, mitter Auftegung eines ewigen Stillſchweigene werden 
abgemieien md DiefeWllsdtel ira dem obgemeldeten B:brü. 
dern von Behr, fo terre fie ihre Bermandichaft mit dem Erb» 
laffer rehtsgenüglich datthun twerden, werdn zu:tlannıt wer 


den, Gegeben Meufrelik, dem zoter Behr. 1824. 
L.5.) Ad Mandatum Serenissimi preprium,K 
Herjegl. Merkienb. zur Kuftig » Kanzlei verordrete Beheks 
mer: Rath, Eanzkerräche nnd Aſſeſſor. 


Bartholdi.? 

rs jefenigen weiche an das nachgebllebene Bermlgen 
des hiefelbũ verforbenten Päcters Delete 33 Rıkm en 
madıer a he gu baden ——— werden hierdurch ge⸗ 


laden, ſich am 181n April 

am 10 Ihr Morgens vor dem dieſigen Gericht einzuünden, 
ibre —— gehkrig im — zu juſtiſſciren und 
Griginalia zu productren unter dem ein für allemal biermit 
angedrohten Nachtheil, daß die ſich nicht — von der 
Drofe auegeſchlo ſſen ſeyn, und bie * vrodueir ten Drigi» 
nalien die Weweistzaft verlieren fo 


Gegeben zu Miu im — S chwerin Anite Sta 


BR. ten ıs’th Februar ı8 
dl ——e— bie ſe lba 


— 34 





1814. 


Freyen walde au ‚ver Dier, den 3ten 
Ecricht. 


Ael „Deut. Land- und Stadt 


rpadhrunge 

Das. Bickhfelde * obarb 44. Zeil⸗ bel egen⸗ 
Bun auf Anftan; des mohildblächen Land⸗ und Stadt⸗ 
ichts zu Writjen a. d. D., ale der vormunbichaftiichen Be⸗ 
Bere der mingremmeat "Figertpän er, auf drei Jahre, vor 
Jodannie e. au, mit dem Fapentariv, dem tetenbem 
—*3* werden. Bir baten einen Termin me Adgabe ber 
Gebote auf den ofen April ı8ı4, Vormittage nm 10 
br, ıuı Kruge zu En —— und fordern Pacht⸗ 
Infiige, Die eine anmebmliche Eaution beſt· len fünnen, auf, 
in Delem Termine ih einzufinden Die — 32 
find bei dem mohlibblichen Land⸗ — ————— 

jen. an der Oder, fo wie bei d en 
wohnhaft Fr der neuen er Gar er r. 49., ale 53* 


7 AI no IHIET Aut gr "ken Im Habel- 
Un iſchen Kretfe, 35 Meile von Nauen entlegen, fall auf 
— 5* d. F. mindiietend, mt DBorbebait des Zuihlags, 

wolf au einander folgende Fahre vernachtet merbem. 

Y HR: * sen Lie tationg Termin auf Dem ıflam Mat d. 
—— — 

u Rn: Ruppen wofelo bebine 
gungen, fo mie neh dene Schulen RÖHE zu Webom it jeder 












Bin: Ru Er. 1% Struͤmpfe und mehrere nrodeme Art ebenen Qua⸗ 
— * * * dom. bitaͤton drfewelich, gegen gleidy baare 22, en amt,‘ 
veramctioniret werden. 
Tifenitag den ıgten April c., Nadmittags * 2 
die folgenden Zage, folen in her — Fr 





= hi — en den an * 7 meberne len * Beinleider- Y —— 









lerſcheñn Euratel⸗Sache, Mauerſtrade ach ſtehende 
ffekten als; Sikber, eine goldene = 9% bene br, 
Porzellän, Gläfer, Kupfer, Bun, Leinen uw. Tiſch⸗ 


wug Besten, Kleider, Mahagoni: und andere gute Meubies, 
e Spiegel, Divans, Stühle, Spinden, Fenſter Garbinen- 
eiretairs, Commoden, ı eiferner Dfen, 2 Dreb-Rolfen, 
Bretier, Brennholz, Vorraͤth an Wein ıe. und Hansgeräibe, 
dfentlich, gegen gleish baare Bezahlung in Crurant verauftig® 
nirt werden. birmnel, 
8 um a Uhr, fol- 
Een auf der Konsteflarpe Sr. den Ce md Steingut- 
Warren, beſtehend in * üffeln mie und Fir 
Glocken, Heinen und g Terrinen, Butter- umd Kaͤſe⸗ 
Fehlern mit und ohne & * Waſſerkannen, Obſttellern, 
Kaffee⸗ ımd Rilchkannen, Leuchtern — porzel⸗ 
lainenen Apefertsellern, Moſtri 
ar Glas— — 
neuen art⸗ Glaͤſern, graden und eintgedggenen Kalb 
Quartglaͤſern, geſchliffenen Caravinen, and brillant 5—8— 
— ee Genen und a — 1. 
ern von afe, oͤffentlich gegen gleich baare Beza⸗ 
En 1 Goneant verauetionirt werde. v. Diesfa. 






=. D, * werben. 
x FERN HE Dry 1814. * 








den soten Maie, Bermitt. zudr, 

5 r ie ——5 — tinladen, 
— eingehol- 
er ie; Dem ashen Febr. 1814. 


sRlmwigl. Preuß. Juſtij Kammer, 


jedoch, daß ber a —— Hell e., NHachmit - fommt in der 
der @td iner vorbe er wen arye Ar, 2 anaefegten uftion, ein der 


—52*5 ehöri für ſelbige unbimuchbar ge⸗ 
en wordener —35 —A — vor, 3 Stein —— 
auf der Pulverfabrik in Augenſchein gencmmen. werden. 










onen aut erbalb Berlin, meg e v. Dieskau. 

werben wir t em zoftem Tal me 2 Ühr nn 
ie uırferm —— ee 3 * eine Parthie = Igenden Tage, fol in vom Erben von Chu 
von Bo Tonnen braunen Berger Reber» Thram in ut Nr. 29. a — —— * robſtin 


healben Tonnen verkaufen laffen, Wenn ſich Kau 
vor 








> Uufsıonen in Deriım. 


N ı6ten Morile, Vormitt mung uhr, ſol⸗ 
ken Veränderung Yv en in der Behrenuraße Ar. ı2. , filber- 
pe mann, ** eubles von mabagoni amberm Hole 
pasink vie du eine Guitarre, Hortepiand, Kleider. Serre- 
Ai. c. Küchen- und Sausgeräthe, bffentlich gegen 
—— ie Couraut verauftioniret werben. 
’ Fhümmel. 
den ıöten um a Uhr, Tol- 
rdnberinrg wegen, im der e Schügenürage Tr. 14 nach⸗ 
Effeeten, als: Gildſer, Porjellain, Kupfer, Meſ⸗ 
Tiſchieug, verſchiedene Meübles von einer Reflanra- 
tion, imgleichen ein gut confervirtes Billard mit allem In- 
behhr und Sausaerdtbe, ditentlich gen ar baare ei 
lang im Courant veranctioniret we baͤnrn 
Montag den 16bten April c. Vormttage um rn TE 
tags ent =Alhr, ſollen — —* Die nderun wegen, 
— fe Nr. 12. extra feine wollblame, ſchwarie, 
räne und alle Sorten melirteg Viertel breite Tue 
ructe Kattune, dergleichen und weiter Cam⸗ 


de Feine 
* enger Leine, feitene und Teinene Tafchent 


I 


Den gten Mai und faigende Tage, — wm audr 

Den die von Dem vwerkorhenen Dr. der Arm in Herrw 

566 und andern binterlaffenen Böck —5 
m vom medninifſch chirwratichen, beſeudere o 
aailden, —* —** —— — belletr 


ne Mir fen und — ratiens N 

= Eis — ek na na Semanı fr 
’ an “ 

meiſtbietend —— Su *« —RX — 


Waaren und Sachen Zar verkaufen in Derlin. 


unſern bieffger und: ausindetigen Handlunge- dur 
a wir Diermit an, dag wir abermals einen Prareugrr 
suter Pardiewte, Sommerbisiche, > and erer —— 
ge den hiltoften Preinn er 

Richter wand. Comp, alte ( Veanarab· Ar. 10o. 

—Freme Paronirte Bänder im gam muen Duilen, ta 
gleihen fthwerr Brosdetonr- und Nelas- Bänder mit Arar- 
ger and Zmtrn« This mit Zader und zum Foiidenfe: 
gem haben wieder erhalten Friedrich Mige wind Gomp. 









Buted Marlonmalder Da ſel· Slas iin gungen mb 
ber Kiſten zu. baben alle Kr.ı, — * 
ologne, if jegt wieder 


wirt te Eau de 
au haben bei Gebruͤder Arnous, 
den Werderichen Mühlen aegerrübre Ste 8. 
tter geräucerter er:tachs Pro Pd. 16 Wr. 
Mens · zu baven Halsmarftlraße Nr. 36. 
—er beliebte Kuneithee ik Maufrei a Thit das Did. 
fo wie auch die billiaeren Theeforten zu haben breite Straße 
Me. 27. parterre, auch iſt daſelbſt englifger Senf in Bla: 
en 16 Brofhen zu haben j 
usichweraer Schladmurk, Bäniebraße, reiner Kaffe 
vH. * 14, 15 und 16 Br., Chocolate, Schwelzerkaͤſe, 
Gitronen, Yamaka > Rum, Breslauer Liqueure, Kapern, 
Dliven, feifche Butter zu urn billigen Preifen, 
Kernponig 


Tonnen oferirt 
riedrich Parrifins, erfirafe Mr. 25. 
en zul. Kaviar, erde Sorte, mals aut erbal- 
den a Pd. 14 Thlr., a Faſſel 26 Gr., Pitfehfn, Dimb. Platz 


eher ergebenen Mngeige, daß ich wieder eine Parthie 


die Berficherung beifügen, daß meine Melange 
24 Re rte & —E und weite Sorte d ı6 Br. 


* richtige Pfund, jeht von ganz vorifiglicher Büte, 
* au die beten Gorten ig 27 dr. Eout. das Pfund, 
en 


t empfohlen werben, 
@. D. Krüger, Scholplat Ar. 12. 
Holen Ganafter a Pd. ı8, 20, 22 Gr. bis 14 Tple., mie 
auch alle mögliche Sorten Schnupftabade jur Habrifprets, 
worunter auch der fo fehr beliebte Garotten Düng. das Pfd. 
wı8 @r., das Roth zu 7 Df., Nobillard zu; 2 mund 24 Thle. 
‚und mehrere Sorten Rauch, Tabade leicht und gut im 
Beruch, zu billigen Dreifen find zw haben, bei ulrich am 
Ber Weidendamnier-Brüde. . 
guten Fredersd 
pi —2 Mr. 17 im Keller 
r v * . 
in Debrid neue MIR cei-Genfer fehen villa gu 
sertaufen Mauerfiraße Nr. 13. 
Mohnungen ac. , bie angebesen werden, 
lichen Vermietung der im Brünefchen Haufe 
* IP Wallſtrahe Rr. aa, unter den Liuden zu 
Bes Sr Iger werdenden aten Etage, wzmit bie Benupung 





art und einer Barten- Stube Verbunden if, umd 
ohnung vorterre, haben mir einen Termin auf den 
aöhen d. M. Vormittags um 1otipr, in dem aethten Danfe 
anberaumt, und fordern Iuftige auf, in diefem Ter- 
meine ihr @ebot zu toun, Mit dem Meiſthietenden wird 
der Kontrakt fofort abgeſchloſſen werden. : 
Berlin den bten Upril 1814, 

Königlich Praußiſches Hemen : Direktorium. 

irte Wohnungen ın der belle Etage des 
Hans Pr. a0, unter ben indem find fealeich zu ver⸗ 


mieten. 
Unter den Linden Nr, ed. ıf die belle Etuge. ber 


6 Stuben, ı Saal, ı Schlaf: Rabinet, ı Küche, 
dene, —2 a Holifiall, ı Meinen Boden und 
meinfaftligem Trockenboden, fogleich oder zum iſten Jali 
—5 zu vermieten. 
Died: Derfedung tt m der Berpjiger Straße 
o 


au ! 
ee mei Treppen hoc eine Wohrung von 3 Stuben, 





Kammer and Küche, am file Leute vom zflen Mai e. au, 


monaslich zu vermieten. 


ẽ eımer, recht altem Braun 
6: Wer, empfiehlt ſich ber, Speifewirch im der 


der Wilbel me rahe Mr. 6R., nabe an den ' *8 

iſt Die obere Etage, Ka, in Yo * 

ler, Stallung zu 4 Pferden, Wagen⸗Remiſe, aemeinfhäft: 

—5 Waſch 
7 


uſe uud Trockenboden, ſogleich od 
200 Thlr. jährliche an — —— 








— 
‚if von Jehaunt dieſet Jahres ab zu vermieten, 8 
Nähere darüber taglich, im ertten Stud defelten Haus 


ch 
Immer im ber dritten Etage bes 
bers vermistet werden. age bes Geitengebäußes beſou⸗ 


6 HR die wohl eingerichtete belle Etage in ber Mark 
grafenktage Nr 53. vom ıflen Julian, bie babin 1815, 
Wopnunn feloß theiich, mit Aunfalng Did Ko ran are 

H 
Morgen hie um 17 be erftelie, 506 Ontatigh, ade 


. 






einem Laden, worin bis jept nd ; 
— 
Drei um ıften Juli zu vernierrn 
In ber Bohn — vom 
Stube, Rammer und Kü 





Michaelis zu vermieten. Nähere Machricht Potur. Nr. 24, 
Vermiethung und Befäftigung. 

Am Kolniſchen Fiſchmarkt Nr. 5. ift ın Der Well. Etage 
ein Außerſt amfändiges Zimmer steht großem Wilsfen, fd« 
Re Fe * le Dal und fann die 

€ w begu v i 
mit veraftordirt Ger en. — — —— 
Der angenehme Barten beim Haufe Nr. 16, nen 
rare Straße, iß ſogleich ju vermtethent. duch 
i® in bemfelben Haufe eine —222 von 4 Stuben, z 
Kammer, ı Küche gegen billige Mietbe fogleich zu berieben, 

Ein in prior Nahrung Kebendes baus ıf 
eungs balber biefe kommenden Michael gu 
Das Nähere erfährt 


de⸗ 
— * 
man im ber Kromenfirafe- Wr. 6, 


— Wobnungs +» Deräuderungen, 
Ich wohne seht in ber Stralauerfirafe Mr. 13. der 


ten April 1814. - Dr. Oppenheimer. 
——— — ich jebt auf Dem Syits 
telmarft Ne.4., Wwiſ der Kur, und Nieder - Wallıtrage, 
erdffnet. Ich werbe mic, beſtreben, durch eine —— — 
liebter Tabade 8* et eh Herren —— mit 
guter, vreigwuͤrdiger Waare zu edigen, und bitte { 
na gät en Zufprud. €. 5 Sh rum a. b 
Meıne Baummwohen » Wanren- Habrıl uud Handlung, Bas 
be ich dom iften April an mach der Wifchofshrage Mr, 
23. verlegt. Samuel Weiffe. 
"einen velpeetiven Kunden, Greunden und Verwandte 
made 3— ergebenft befannt ‚daß ich feit dem iden ort 
midht rauf dem Spittelmarft Ar. 4, fondern auf dee 
Spittelsräde Me. ı7. wohne, und werde eine 
meiner Kunden mit meinen öchten und Lyoner Bald- 
und Silder⸗Waaxcen auf das fleißlgſta und prompsete 
bebicnen, Briedrih Lemde, 





+ 
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er © 















a 


Zalan 


mit 
- Kbrpe 


pricht, da bereits bei dar Be 
c'daf folde am feinen ald an den wahren 
bereisuft werden berichtiget werden 


Ada vafen Dieies IA auf dem Wege von der Siehbehn mach 
der erftraße, ober von da nach dei Linden, eine Gelb» 


ie wie 4 Louigd’er, und etwas Eonrant und nung 

:elder angen. Der ehrliche Fiader wird erfucht, fie 

dm Bere in der Spnne,. gegen ein Doucenr, 

‚arten Diejes Monats ft ım der e des Dyernplabes 

Verloren worden : 

E.) — mehrere goldene Pettſchafte und Ringe ber 
X er 

eine mit meerſchaumnem Kopf, filbernem Beſchlag 


ae Binden Dickes erhält Königshcafe Mr. 63. ein 
⸗ € ri * * 
—— gsſtraße Nr eine dem 


vichafttt Pau in om bei —**4 a. d. O. durch 


wird dei welcher Wiedererlan⸗ 
‚berfefben verhilft, eine obnun⸗ don 30 EhlrrCom: 


ert. 
anal 

ne Blauf h 
breites und aut. gebauetes' Pferd im febr gutem 


eufenbräde Nr. 14. a ie nur 
ee Die st 


en: 
Uhr nebſt einem aus Haaren geflochtenen 


ferbe gefte 
* Sei fei- 


ment bergefiohlneu Pferde . 
himmel» Stute 8 bis & v alt, 5 Kuh 


de. 
9 5: Wallach, 6 Jahr alt, beinade 5 Fuß 


inen Stern, von. ſehr gedrungenem mus« 


rvau. 
3) Eine lichtbraume Stute, gbis 10 Jabr alt, uͤber⸗ Buß 


hech Hart ımd breit gebauet, mit etwas eingebogenem Ruͤl⸗ 
fen umb veil er Rothe am linken Hiuterfuße, auf allen Fuͤßen 

en, dagegen ı und 2 nur anf den Vorbderfüßen befchla- 
„ Rebtere it magerer, als die beiden eriiern. 


"teste, Im wrldhen Perfonen geſucht werben. 
Ein Wärtner, unverheirathet, der befonders mit dem 
Pi and ——— gut uimpuachen weiß, kann fich 


feich auf Der 


terei am neuen Röniasibore melden. _. 


— Funv ordnungsliebendes Mädchen wird in ee 
wer fieinen Hausbaltung für alles nn ; Ehre ſolche binn 
ra 


melden in ber nenen Kommandanten 


e Ar. 3. parterre. 


Eine Kbhin, vorzäalie für Adiſ ce Herrfchaften, kam 


fegleich, unter 


annehmlichen Bedingungen, iugebn; . man 


€ es unter der Adtreſſe E. F. hin Fnte — ab, 
— utes Findermancien wird ſogleich verlangt Meb- 


zenftrafe Wr. 56 


der 


ermiichre Anzegew und Defaunrmachungen. 


> &s wünfcht Femand och einige Stunden im Plans- 
Fi. ere mit Singen werbunden 4 8 Gr. Cour, ; 


w 
zwei Frepren hoch 





ihre Ir, ap, Dei Treppen. 







1 Kommiffion bat - maf mei 


% 


Die Koniglie qAbliche —* Dev arteme nig 

— m Anfuchen, gexruhet, mich won Lei⸗ 

tung der Bermigene amd Enieimnen Steuer⸗ Gefchäfte im 

Zellowfchen Kreife ur entbinden, und ſolche dem Herrn Stadt⸗ 

rath Merk in Potedam zu uͤdertragen z ich he daher ei⸗ 

2 ſich in dieſer ——— dorthin zu wenben. 
edersd 18314 


er, Gingham, Koper, auch * 
Ranquins, Dimitty, Levantine ic. , nicht zur code dm, 
fondern auch billig appretiren zu konnen, zeige ich Dei 
ven Fabritanten und Kaufleuten hiemit ergebenſt am. 
Dir Seiden - Appretee Dillen, 
j Spandauer Strafe Pr. 
al ich die Geichäfte meines verlorbenen Mannes ehe, 
eige ich allen denen, mit welchen derfelbe in Berbindung ges - 
re bar, ergebenft au. ch bitte auch, mich mir Nuftrd« 
gen zu beebren und von deren reellen und prompten Ausfuͤh⸗ 
rung verfichent_ zu fen. , * 
Die Wittive des Zimmermeiſters Herpich. 
Der Maler md de- Reflaurateut Ge Bine emp= 
fehlt fich bei feiner Ankunft in Berlin einem funfiliebenden 
Yublifum. , Seine Wohnung. it in der Mittelfrage Nr. 54. 
eine Trenve hoch. ei senden nf —— 
der Werdmeiterichen großen dem und franjb- 
fiihen Leinbibflothet, Fägerfrafe Nr. 25, auf dem Hofe 
ur Sinten eine Treppe ho, wird dev neue Pla für bie- 
und auswärtige Pefer zatis ausgegeden, 
\ & der Relliiabihen Mu handlung “Fägerfirafe Nr. 28, 
find einige VBiolinen und Bratihen ven mitslemr 
Büte, fehr billig zu verfaufen ; fo mie au Gortepiands 
und Elaviere ga den billigfien Preifen zu verkaufen und 
dermierben find. 
er wohlfeile Berfan 
neuer, fein geliidter und pehkteiter Sachen, wie vor 
Seinwand und Hemden, fahn, wegen anderweitiger Bermie⸗ 
tung. des Ladens, unter den Linden NE, 60. nur nach bis Don⸗ 
heritag den aıften d Hart Anden. Es ini daſelbſt auch noch der 
Laden- Tifh nnd ein moderwes Laden » Spinde zu verkaufen. 
&s werden m eigen Tagen 3o Ogbofte Franz Weine, 
alte Hanı Preignacs und Cerons, hier anf dem ackhofe er⸗ 
wartet, welche daſelb fogleich entweder zufammen oder auch 
vercinzelt ſehr dihig verfüuft werben follen. Die Preife und 
proben davon find in der Spandauer Straße Nr. 75. parterre 
einziichen. __ i 
Henn jemand von bier na, Stralfund reifet, fo fan ibıs 
puentpelit ich ein Wagen, der alle Bequemlichleiten bat, 
bis bahn geliehen werten, an wer man fich desfalls zu wen⸗ 
den bat, erfährt man im Fntelligeng- Gonmotr. 
Ein Defchdier von Race, frei von erölichen Feblern, 
wird zu faufen verlangs. Derfelde braucht nicht gang 
Jung ja Er Ber einen ſolchen zu verfanfen hat, beliebe feine 
Adreſ im Portier im Höre! de Baviere, in der Reippiger 
Strase, fchriftiich fpätefeng bis zum a: Ren Moril abzugeben. 
! 





ine redırichanene Wırrwme wunıms «in obel smeh fire - 
fame junge Mädchen, welghe vicheicht durch DBerbälenife 
genbt higt ind, von ihrer amilie getrennt zw leben 
fich gegen ein billiges Koß eld — Das Rba⸗ 
’ in hr ronenrahe Ar, 3% pwei Treppen hai. 


Wange für afle Arten von Langen und Churen, 


> ©. Scheidetwaifer, Vitriol- oder Schwe- 
felfänre, ⁊c. 
Diefes zu den mehrfen t 


her feit 2799 in Leipsig etablirt if, 
antiicher, mathematiſcher, phoſikali ſcher 
fcher Fuſtrumente, für feine eigene 
uutenfichender Firma, Gef 
nauigkeit jelbit — 
wohnlichen Waagen, 
eben fo, mie mehrere andere Mittel, 
bediente, ſehr erüglich find, x y 
ditelben mir vöRliger Zuverläjligkeit bedienen. — Die Sala 
dieſes Nresmeters 1 
Waſſervunkte, an, x 
höchen Grad der concentrirten Fluͤſſũ 
van Baugen und Säuren, 3. B. im © 
sriol» der Schmefelidur ‘ 
von ® an, Hreigen, befto Rärfer iſt der wahre Bebalt und bie 
Schwere der Flüffigeeit, die mau unterſucht. Hat man ſich 
un einmal den Brad der Concentration, oder des Gichaltes, 
‘Sen man verl auf feiner Scala gemerkt, fo kann man 
ibn, wenn man Lange amd Säuren u. f. m. von wicht mehr 
nd micht weniger Staͤrke als das vorige Mal bereiten wid, 
| jeder Zeit, wieder finden; wobel jedoch zu bemerken ik, 
I um gan ficher in geben, bei jeder folchen Probe die Tem» 
perarur der Kläifigfeit gerade die nemliche ſeyn muß, mie fie 
das vorige Mal mar. Hm aber dies ganz genan zu veiffen ’ 
es nötbig, ficg eines befonders Dazu eingerichteten Thermome · 


Es weicht von denen bisher 


feiten im allen Arten 
eidewaſſer, in der Di- 


ters, ( ebenfalls bei Unterzeichneten zu baben if) zu 
bedien Stand ı2 bis 14 Arad nuch Renumur fiber 
dem Eiffenfte fegn nme. — Diefer Hreumeterift, nebſt einem 
zum Prüfen der Stüffügfeit eiwgerichteren Glascylinder,und, da» 


nit der Durch das Berſenden feinen Schaden leide, in einem 
doppelten Futterale gut verwahrt, nebit gedructer Auweiſung 
für » Thaler. Sach ſiſch, ober 3 Fl. 36 Kr. Rheiniſch, bei 
Eudesunterzeichneten —— — fir jeden Schaden ſtehen, 
den er auf dem Transvorte leiden fonnte) zu haben. Bei 
größeren Betteliungen mird ein anfehnlicher 
Rabatt gegeben, Briefeund Gelder werden pof- 
frei erbeten. — Außer obigem Wreometer find auch noch 
folgende richtige Waagen um die beigeſetzten Preiſe bei Unter: 
zeichneten zu haben, nerulich: a) Wein- Areometer, oder Waa⸗ 
gen, ı Tblr. 16 Gr. oder 3 51. 2) Eſſig Areometer, ı Tpir. 
8 Gr. oder 2 BL 24 fir. 3) Ardomötre selon Cartier, ı 
Thlr. ı2 @r. oder 2 SL 43 Kr. 4) Zu Fluͤſſigkeiten einge- 
eichete Thermometer, im Futterale, ı Thle. 12 Gr. oder 2 
FL hr. q ebräder Stoppaui, ; 
Mefiensjer in Anerbachs Home, außer den Meflen in 
der Perersftrage, im Weinſtock Nr. 71., in Leibzig. 


— — — —————— 
Der Oberateur Behrent wohnt in der Rofenthaler 
Straße Pr. 38., er empfiehlt fich dem hoben Adel umd dem 
hrten Hublitum, die Huͤneraugen und eingewachſenen Nd- 
el vhne Schmerzen zu operiren. ABS 
Fu einer Waterral> Handlung wird sin ebrliug von gu- 
ter Erziehung und nbtbigen Schulkenutniſſen verlangt. Zu 
‚rirngen in der Peivziger Strafe Nr. 203. im Laden. 
Tirchung, welcher Luft bat, das 
erlernen, melde ſich alte Frie- 





pm ———n 


Ihe das Pag» und Srobbutnähen 
gnen mellen, tönnen ſich umentgeldiich meiden in der 


Nederwalſtraße Ar. 23. im Laden, 





erhnifchen Arbeiten unentbehrliche 
Sukrument wird von Gran; Nicslaus Stoppani, wei- 
und mit allen Arten 
ud mettorologi⸗ 
Rechnung, ledoch umter 
ehäfte betreibt, mit groͤßter —— 
höchkfelten uͤhereinn immend, und 
deren man ſich hisher 
Hallig ab, amd man Fam ſich 


'ängt ſich von der Spindel mit (0) als dem 
und geht nach und. nach bis (Bo) als den 


ec. Ze höher memlich diefe Grade, 


iR an, wie ich meine bisherige Firma ändern und mi 


verfanft werden. Liebhaber feinmolliger Schaafe werben ein- 





* 


Die Unterzeichneten machen hierdurch bekannt, daB fie der 
ga er, ihr Comtoir einſtweilen nad Läbed ver⸗ 


Hanbury und Comp, 

Benslimähtlate der Londoner Phoͤnig Afecuram-C any. 

Huf engliihe Manutattur- , Diaferial» und S:cweiet« 
Waaren nimmt ſolide Mufırige — Bu 
-  Mobert Turner, in Lübel. 

a ich die Ganwirthſchaft tm Folichen Haufe am Star: 
gardrer Thore bieiefün Kbernommen babe, fo empfehle ich 
mid) hiemit dem Publico, deſſen Gewogenheit ich Durch reelle 
und gute Bedienung zu erwerben mich befiweben werde, 

ren : Brandenburg, den 5. April 1814. 
ob. Kerd. Krota. 


Den 3orten März 1807 habe ich meinem Bruder Ratban 
Meyeromig eine General: Vollmacht, die von dem Herr 
Affinenzrath Dirchfen zu Königsberg recognofeirt worden, 
erıbeilt, durch meine unterm ııten Auguſt deſſelben Jahres 
unwilltäbrliche Entfernung nber wiederum veranlaßt worden 
dieſe Vollmacht zu annuliren, und es meinem Bruder au 
angezeigt babe, jedoch aber verbindert wurde, dieſes bifent- 
lich und mach gebräuchlicher ey pt tbun, jo ſehe ich mich 

egenwärtig veranlaft, dffentlich befamut zu machen, daß be- 

agte General» VBohmacht von mir vöRig widerrufen und auf- 

eboben worden, wernach diefelbe feinen weitern Werth be 

alten hat. Georgenburg, er x Meer März as 
o ſſe eyerowitz. 

Zugleich zeige ich meinen Gonnern und Freunden hiermit 
von num 
an zeichnen werde - Joſeob Meveromib. 

Das Haus Ar. 107. und Nr. 108. Im der Yerpziger Srrabe, 
snebfi geräumigen Hof und Garten, Gtalung und Wagenre- 
miſen, welches fich ſowohl für eine Herrichaft, als auch zn 
einem viel Platz erfordernden Gewerbe eignet, it aus freier 

—— — Das Nähere in der großen Friedrichs⸗ 
€ Yr.inoo. ’ 

xn Danpig ww € Tche große, umd mit vielen Neben: 

tbäuden, als Wagen-Remifen, Stalımgen, Speicher, gro- 
em Safe, auch laufendem Waller verfehene Seifen Habrit 
fo leicht in eine andere Fabrikanſtalt umgewandelt werden 
fann, zum Berfauf ausgeboten. Der Kaufmamı Kitskats 
in Dausig wird pofifreie Anfragen ſchuell beantworten um 


de 


alle erforderliche Austunft_ geben. 


us der Sudomichen rei tollen 50 
geladen, Diele vor der Schur zu beſehen. 


h Suckow, den 
ısten April 1514. v. A 


enim.. 








Mr. Henry Liem, Sous-Lieutenant dans le sgme Ré- 
iment d’Iufanterie lögere, 4me Bataillon au service de 
rance, est invite de faire connoitre le lieu de sa residen- 

c# 4 Messieurs Vetter et Comp. à Leipzig, d’oü il rege- 
yroit des recours, aussitöt qu'ilaura pü se daire connoi- 
ire. Toutegles personnes qui ont quelque connoissance 
de ce qui cunserne ce jeune oflicier prisornier de guerre, 


sont psiöes d’en donner avis à l’adresse indiquéo oi-dessus, 





Herr Hemrich Lim, Sons + Lientenant im gten Bataillon, 
des agitem leichten rnfanterie- Regiments, in frangdfifchen 
Dieniten, wird erſucht dem Handlungshaufe Better u. Comp. 
in Leipzig, den Drt ſeines Aufentlaltes anzuzeigen, wo et 
Hilfe erwarten darf, fo bald er fich zu erfennen gegeben ba 
ben-wird. Alle Perjonen die von dieſem jungen gefangenen 
Offizier einige Kenninig haben, werden gebeten, au die ge 
nannte Adreſſe davon Nachricht zu geben. 


| 


— —N 


Tr 


— 


ni 





- No. 47. Dienflag,, den 19ten April 1814 


: Berlin, vom 17. April, ein großes Diner, bel derm mehrere, der 

Auszug aus einem Schreiben des Obrit: Lirutenauts v. angemeffene, Oefundheiten ausgebracht — 

Tolle, vortragenden Adjudanten bei Er. Majeſtät Des am ı7ten v..M. von Darlim fü: $ 
dem Könige, de caro Paris, den zten Xeril 1314. u von. Berlin für das Königl, Haupt: 
A - / Be auurtice beftimmte Felleiſen, in auf dem Wege von St, Tın 
Dieſe Nacht IE die offizielle Erklärung von Mapoleon de Lone nach Eoinzecgunt, Obindeit Dijott, verloren gegan en. 
Bonaparte einzegangen, daB er dem Thron: el Ich fordere aber alle Oder: und Inter Behbrden hierourch auf: 
und fi b dabei allen Bedingungen der versündeten Mächte # var deitiemigen Anfragen und Berichten, welche'mit die. 
ohne Ausnabmne unterwirit. Die Marfchäle find hler⸗ - - fen Felleifen am Pdes- Bag ee oder an miichadge. 








anf eingetroffen, Die franzöfifche Armee, von beute an! . ſchigt ſeyn fbnnen, Duplifate eingufenden, 

unjere Berbindete, wir in Kantonnirungen verlegt, | Dison deu 7ten — 1814. 

und u bereit, der neuen Megierung den Eid der Treue * der Staats⸗ Kanzler Hardenberg, 

zu leiſten. Die D.uidenichen Pringen werden in den ; — OR — 

nächfri Tagen bier ermartet, : v. Thtle, Es it auf Riem Wege ein Verzeichniß von den iu den 
Es gereicht uns au einer ganz vorzüglichen Fremde, den | Gfehrum. bei gebvrn und Lübırig vermundeten und ver⸗ 


Tinwohnern dieſes hoͤchſt wichtige Ereigniß Hiedurch mie, | Miöten, aus Bertta gefteliten Landtorhrmännern, und jwar 


} ; 1) von dem aten Bataillon von Borftel, des Sten Kurmir, | 

"deröat wesent Ale Sowwernemene rs | TV Garmee Done u 
Endet yelidın DE Cie aan DB 2) vonbem ıflen, aten und aten Bataillon von Grollmann, 

Sande ihen . non Lieven und von Schwerin des 4ten Kurmärkifchen 

.u L'Eſtoecq. Dülom. Landwehr⸗ Infanterie Regiments, 

Berlin, vom 19. April, . —— | 


gungen. 
ige der bei gebachten Bataill „ 
Beine Majeftät der König haben dem Hergoglich Merk; | gen Kanowe enden aan — ee 
lenburg. — v: Widede auf Gotſchendorff, — ———⏑⏑— zur eodnung der 

. a € » . ” 
—— Preuß. St Johanniter, Orden zu verleihen Berlin deh ar April ar r. 19.7 einfeben 


4. 
3 — — dnigl. Stants- Praͤſi 
Vergangenen Sonntag ward, wegen der letztern glor⸗ buiel. Einats- Bath und Yallyel pe nt > n Berlin. 


reichen Siege und der darauf erfolgten Beiekung von ” 

Parts, in allen Kirchen biefiger Reſidenz das Tedeum, Dei der vorgeftern angefangenen, geſtern fortgefehten und 
unter Abfeurung des Geſchutzes und Paradierung’deshier | heute beendigten Ziehung der neunzehnten Königl, Pleinen 
anmefenden Milltairs, gelungen, bei diefem Antap re | Geldfatterie, fücl der Huuptgewinn von 5000 Tplr. auf Mr. 


: a 
u - 19964. nach Halle bei Lehmann; 3 Gewinne vor Th 
die Verwundeten reichlich gefteuert und mit einbrechen. ein jeder, fielen auf Ir. 24803. 34635. und 44 361. in Belle 


der. Nacht die ganze Stadt erleuchtet, bei Masdorf, nadı Queblinbnrs bei Gonreoi 3 

Zu Mittag gaben Se. Ereelleuz der Militaler Yon | mau an der Oder bei büpmen; 6 Gewinne ep 
vernene, General von der Kavallerie, Herr v. LEſtocq, | jeder, fielen auf Rr. 22131. 28083. 29948. 32669. 38512, und \ 
der biefigen hoben Seneralität, ſaͤmmtlichen Miniftern, | 49533. in Berlin bei Mapbort ‚ nach Breslau bei A. Hollichau N 
dem Corps diplomatique und ben Depertemente; 8 jen., nach Brieg bei Böhm, nadı Danzig bei Kosoll u. A. 


4 


Zn 


’ — 


berti, nach Minden bei Lindenbeim, und mach‘ Gtettin bei 
Hedemann; 25 Gewinne von 100 Thlr. ein iever, fielen auf 
Hr. 980. 3767. 5841. 5964. 7980. 9889. 9016. 13559. 15722. 


| 


18352. 24413. 30053. 3o211, 30228. 32847. 33090. 35352. 3,79. H 


37850. 41098. 41600. 42238, 44143. 45699. und-"1. 
Die kleineren Gewinne yon 50 Seh. Mil, Rs aus ben ge⸗ 
Gewinnluten bei ver Singebmern zu erfeben. 


druckten 
ch Beendigung-obgedachter 3iebung find, in Gemaͤßheit 
* 14. des ( — —— Bebufs det zu dieſer Rote. 


terie reſp. mit 5o Thlr. erg g Mädchen, in einem 
befpndern Ziehungs⸗ At, folgende g Ansheue- Rum 
en worden, als: — 
6. 65. 20. 79. 60, 12. 46. 11. 68. . 
nebrigens wird mach hledurch bekannt gemacht, daß ber 
lan der icht gezogenen neungebnten KEN Heinen Geld⸗ 


merı gerog 
; Pr] 


otterie, beiehend aus 50000 Looſen a ı Thlr. Einfak, uud 

10000 Bewinren, auch zur naͤchſien zwanzig jer kleinen Geld⸗ 

lotterie gültig bleibt, und die Zuchung dieſer Iehterm Lotte 

vie. den Saen, aölen und ariten Mai de J. vor ſich geben 

wird, Berlin; den adten April 5514. j 

Sinigl, Preuf. GBeneral- Zorterie» Direftion. 
Scherzer. Bornemann Brink. 


Dem Publikum wird bierdurch befannt gemacht, daß die » 


Ziehung der ten Kite agfter Klaffen = Lotterie Sonnabend 
den aafen Anril d. J. im franzdfifhen Waifenhaufe, an der 
Jaͤger⸗ und Sharkotienfienfen: Ede, Morgens um ubr id: 
: ten Anfang nenmen wird. Berlin den ıSten April 1814. 
Kdnigl, Preuf. Gereral-Lotterie- Direktion. 
Scherzer. Bornemarn. Brink. 


Die Pomeranzen⸗Bruͤcke am neuen Packhofe mird zur Aus⸗ 
fübrung einer daran notbwendigen Meparatur, vom agten bis 
zsfen d. IR. für Die Paare geiperrt feyn, moven das Publis 
kam bierdurch nachricht u: in Kenntniß gefekt wird. 

Berlin den ıötem April 1814. j 

Königl, Stunts: Kath und yalitei- — Berlim 
e 4. 





(In der Beilage zum beutigen Stück diefer Zeitung befin⸗ 
der fich aufter andern polisiihen Artitelm an das lehte 
Armee-Bülletin Napoleon Bonnpazte's. ) 


Schoͤnebeck, vom o. April. 


Die Barnifon von Migdeburg verhielt fich feit einiger Zeit 
ruhig. Mangel an friſchem Flejſch und waͤhrſcheinlich m: 
richtige Nachrichten Aber die Stärfe des Biofate- Korps be: 
mogen ‚aber den Gouverueur Berteral Lemarsis, ben ıflen 
d. IR. einen bedeutenden Ausfall zu unternehmen; Das Aus 
treien der Elbe erleichtert dem Feinde jede Ainrernchuging 
anf dem linfen Elbujer, indem derfelbe auf dem vechten &lb- 
fer ſodann nichts in berirchten bat, dabingegen bie Commu— 
nication des Blofade- Eorps gehemmt IN. j 
Mit Tagesanbruch drang dergeind mit etwa 14 Bataillong, 
15 Städ Gefchub, 4, Escadrong Cavallerie in 3 Eslonnen 
mit Ungefium vor, die beträchtlichite diefer Eolonnen ging 
anf Groß> und Klein » Ottersieben, nahm eine Poſition, das 
Dorf im Rüden. Uniere Caboüerie · Vorpoſten wurden genb- 
tbigt, fich gurüctzugieben ; die in gedrängten Cantonnirungen 
rhcdwärts liegenden Truppen und anfgefiehten Soutiens 
wurden fofort benachrichtige, und rüsten ber Dispofition 
gemaͤß aufs fchleuntante vor, ber Feind ward auf allen Punt« 
ten mit vieler Entfchloffenheit und Ordnung angegriffen, und 


— — — — 





500 Yrteroffiiiere und Gemeine theils getbdtet, theils ver: 
—— * rt Seits iſt der Verluſt Ginbedeuten?, 5 Ge⸗ 
meine fodt, 2 Dffijiere uno 78 Gemeine bleffirt. Die Anzabl 
der dem Beinde abgerommenen Gefangenen iſt desbald nicht 
beträchtlich, meil ihm die Nähe der Feilung einen ſchleunigen 
und fihern Rüdzug barbieret 

Schon fräber war alles Vich aus den vorliegenden Dir- 
ern zurhifaebracht, fo daß auch des Feindes Zwech, + friiches 

leiſch zu efhalten , verfehlt if. 


Koblenz, vom ıoten April. 
(5 Uhr Abends.) 
- Mirtelft Eftaferte gehe Aus Trier folgende Nachricht 
ein: Do eben verkündet uns der Donner ber Kanonen, 
dag die Fertung Luxemburg fih an die Alllirten grge 


ben Habe. 
. Paris, von 7. April. 

Die Regierungs ; Commijflon har den Montteur für 
die ** offizielle Zeitung erfärt. In derſelben lautet das 
am 2. April vom Senat eriaffıne Abfeyungs Dear Dos 
* 6 (nady der Baſeler Ueberſetzung) ſolgendermaßen: 

Betrachtung, Be in einer verfaͤſungs maͤßigen DMomar« 
hie der Monarch nur in Kraft der Verfaſſung oder des geſel 
fchaftlichen Vertrages exiſtirt; 

Daf Napoleon Bonaparte, während einige Zeit einer feier 
und Flugen Regierung ber Nation Grund gegeben, für di 
Zutunft auf weife und gerechte Beroronungen zu seblen, dal 
er aber nachher den Verirag, der ihn mit dem franzdiljchen 
Bolke verband, zerriffen, und namentlich indem er Auflage 
auders als in Kraft ver Geſetze erhob, ‚gerade dem Inhalt Dei 
Eides zuwider, den er bei ſeiner Töronbeiicigung laut $. 53 
der Verfaſſungs-Urkunde wom 28ſten Slorcal Fahr ı2 be 
ſchworeu hatt; 

Daß er diejen Eingriff in die Mechte des Volls in dem Mo 
went beging, wo er Das.gefchgebende Corps ohne Noth aione 
niet, und einen Bericht dieſes Eorps, dem er ſeine Anſpruͤch 
und Antheil an Natislalrepräjentation befiritt, unterdrüd 


hatte; 

Daß er eine Reihe von Kriegen unternommen bat in Ueber 
trerung des 8. 50. der Verzaffings: Alte vom 22. Srimaiee Jab 
8, weicher vorſchreibt, daß eine Kriegsertidrung vorgerchia 
gen, in Meberlegung genommen, defvetirt umd gleich de 
Geſetzen promulgire werben müfle; 

aß er derfaſſun gswidrig mehrere Defrete,die die Todesitraf 
entzieiten, erlaſſen bat, namentlich die 2 Defrete dis Ich 
tern Sten Merzes; dabingebend, einen Krieg als National 
krieg barzufte.le. der nur für dag Intereſſe feines übermi 
higen Eyrgeizes unternommen war; j 

Daf er vie Gefehe der Verfaſſung durch feine Dekrete, di 
Staatugeflngniffe betreffend, veriekt bat; , 

Dis er die Verantwortlichkeis der Minifter vereitelt, al 
Gewalten vermengt und die Unabhängigfeit der richterliche 
Bebbrden vernichtet bat; E 

Sn Betrachtung, dafi die als ein Mecht der Nation ein g 
führte amd geſetzlich befiätigre Preffreipeit immerfort der wil 
sübhrlichen Tenſur feiner Pole unterworfen blieb, indeß 
fi der Drucker Preffen bediente, um Frankreich und Euro] 
mit erfonnenen Tharfachen, mit Lehren zum Behuf des De 
potismins, und Lällerungen gegen angpärtige Regierung: 
zu überfchroemmen ; 

Daf Atten umd Berichte dem Gemat vorgetragen, in ihr 
Pubittation Berfälichungen erlitten haben; 

n Betrachtung, daß er Hatt allein für das Intereſſe, für d 
Ehre und Wohliarth der franzöfiichen Volkes zw regieren, w 
feln Eid vorjchrieb, er, Napoleon das Unglüd des Baterlandı 
vollendete, als er es abfchiug anf Bedingniſſe zu unterhandel: 






rg waren; r 

eit in weicher er die Bermundeten obme 

ung und obme Nahrung lieh; 

a In, weiche die Verarmung ber 

] rung des Bandes, Hungersnoth und an⸗ 

ende Seuchen zur Folge batten; — 

m Werrachtung, daß aus allen dieſen Gründern, bie kai⸗ 
ſen ie Rep —— d —8* ——— en 

rent Jahe eingeführt, aufge at zu exiſtiren, up ber 
re Bunjc aler Frauzofen für eine Drönung fpricht,. 

en res Mefultat die Heritellung des alacmeinen Friedens 
Bertlich der Moment der feicriichen Ausſoͤhnung aller 

ik der grofien Europäijchen Kamilie fenn fol; 

DaF Der. Senat ert lart und verordnet mie fulgt: 

. Mapolich Bonaparte iſt vom Thron enticpt, und bag 

eingeführte Erbrecht it aufgeboben. 















$. : das —86 Bolt und die Armee ſind ihres Eides 
„ber 3 gen Napoleon Bonaparte entbunden. 
$ ns Aegemrättige Dekret fol durch eine Bothſchaft 


Mlferiichen Regierung Frankreichs überlandt, fogleich 
len Deparı menten md deñ Armeen zugeſchickt und in allen 
ven dir Haurtſtadt aufder Stelle proflamirt werven. 
hefimmung bes rl Ser Rathes zu dem 
Mlkungs: Dekret des Senats, nt e bas 
he Di @ dieſer Zeitung) war von dem Präfidenten 

aulcon, von den drei®ecretairen des gefehgeben: 


Kalbe; Herrn Chauvin de Bols-Suvary, D. Las 
borde Faure, und außer ihnen von noch ya Depw 
ammen 76) unterzeichnet, Unter dieſen letz⸗ 


find fib auch Raynouarde ame, ader aicht 


we Laune 
—, beſchloß der geſetzgebende Rath 
auch Noch, daß Er (nicht durch Deputationen, wie | 
bin Sen war, jondern) Insgefammt dem Kailer 
Alera: und dem Könige von Preußen feine Ehr⸗ 
furcht bezeigen wolle. 

Dir von der Reglerungs ⸗Commuſſion ausgearbeitete 
Exttomei einer Conſtitutien iſt dem Senate eingereicht, 
und, nachdem derſelbe der Verſammlung zweimal vor: 
geleſen wordtu war; 
ten,. am ihn zu präfen, wnd dem Senat Bericht dars 
über abzuitatten.‘ Dies erfolgte am sten dieſes Abends um 
8 Uhr. Nachdem die Berathſchlagung daruͤber eine Zeit: 
lang ge 


teren 
ve 
Ir 






” dauert hatte, ward das Conſtitutions Prejket 
—2 angenommen. Vermoͤne deſſelben IH Ludwig 
Stantslaus Zaver, dem Wunſche der franzöſiſchen 
Narion-gemäß, an dig Spise derjelben geftellt, und feine 
Famitie dazu bernſen, das franzdfifche Volk, nad Ver; 
Ichrift einer Conſtitution, die dem Volke und dem Bes 
berricher deifelben gleich vortheilhaft iſt, zw regieren. 

Bon den Verhandlungen und Erei 
fen großen Umſchwung der Dinge befördert und geord; 
net haben, beiagen folgende Actenftüde das Wefentliche, 

Auf die durch den Feldmarfhall erg | dem 
Marſchall Marmont am zen April zugefandte Einlar 
dung ber Regierungs: Comnufion, bag er, um ferner:s 
Diutvergießen zu vermeiden, ſich für die Sadı des Bas 
terlamdes erklären möchte, antwortete derfelbe folgender 
maßen. Ihre Zufchrift, Here Feldmarſchall, und die 
der ſelben beigefügten Dekrese ac. find mir richtig zuge 


er 


ts | 


n einen Ausſchuß verwiefen wors - 


fien, melde bie . 












laffen fird; fo bin ih, um ferneres ——— und 
su vers 
huͤlen, erbötig, mit meinem unterhabenden Corps mic 
von der, Armee des Kaijers Napolton zu trennen, wo— 
fern Sle, zer eldmarſchall, beigebende 8 — Be⸗ 
dingungen bewilligen, und durch Ihre Unierſchrift ber. 
— Ib, Carl, Fuͤrſt vor &4 
ẽt. a. ‚, Earl, Fuͤrſt von marjenberg, Feld: 
marſchall und Oberbefehlshaber der —* Bes 
fihere alien franzöflihen Truppen, welde,.in Kolge des 
Scnats-Dekre⸗ vom eren April, Die Fahnen Napoleons 
verlaffin wollen, freien Abzug nach der Mormandie zu: 
e follen Ihre Warten, ihre Bagage und ihre Munition mit 
ch uchmen dürfen, und es Jollen ihnen von Seiten der 
verbuͤndeten Truppen, alle üblichen mititäriichen Ehrenbe⸗ 
Pe ingeftauben werden, Art,2. Solie, In Folge 
dieſes Rackzuges, das Kriegsgeſchick es vielleicht fo fügen, 
daß Napoleon Doraparte von ben verbündeten Truppen 
persöntuh zum Öefangengn gemacht würde, fo jol ihm das 
Leben, uno der Aufenshait in einer beichränkten, von den 
Verbündeten und von ber fraigoͤſiſchen Regierung zu bes 
; fimmenden Gegend, unverletzlich zugefichert feyu. 
j Dieje Bedingungen unterzelchnete der Feld marſchall 
Fuͤrſt Schwatzenberg und ſchickte fie am 4ten dem Marſchau 
armont (Herzog von Raguſa) mit einem verbindlichen 
Schreibden zu, worin er dem Marſchall und der Nation 
zu dieſt Verhandlung läd wanſcht und der Zartheit des 
» Ehrgefäpis, nach welder der Marſchall die perfänliche 
‚ Sigerheie Napoleons in Schutz genummen hat, vo 
Gerechtigkeit widerfahren läßt, 
Der Marſchal Marmont eröffnete nun - feinem Eorpd, 
| (welches das jechfte von der Armee Napoleoys auegemacht 
harte) die vorgegangene Veraͤuderung in der Lage der Sa— 
I hen durch naditebenden Tagsbefehl: Soldaten! Gett 
- drei Monaten habt ihr euch unabläffig und mit glor: 
reichen Erfolg gefchlagen. Gefahren, Befbmerden, Ent: 
bebrungen, alles habt ihr aus Liebe zum Vaterlande ertras 
gen. Das Vaterland dankt euch Tafür duch miinen Mund. 
‚ Jigt_ aber, Soldaten, iſt der Augenblick eingetreten, wo 
der Krieg keinen Zweck mehr bat, umd durch ihn nichts 
mebr erreiht werden fann. Jetzt alfo müßte aud ihr in 
Rube treten. Als Soldaten a Ihr dem Vaterlande 
an, deshalb müßt iht euch nach der oͤffentlichen Meimung 
bequemen, und dieſe befichle mir, euer cheures Blur nicht 
zwecklos auzuopfern, jondern daffelbe bis dahin aufzufpa: 
ven, wenn die Stimme des Vaterlandes und dar allgemeine 
Beſte defien von neuem bedürfen werden. Durch meine 
Vorſorge fallt ihr in. guten Eantonnirungsquartieren bof: 
; fenclich bald alle Überftandene Beichwerlicpkeiten vergeflen. 
j — Nah Pubdlicirung die ſes Befehls brach das Korps des Mar: 
ſchalls Marmont, am zten diefes, etwa zwölftaufend . 
Dann Rarf, mit voller Ruͤſtung aus feinen Kantonnirun: 
„gen a 
| weiche daffelbe falutirten, nach Verſailles. 


und defilirte, zwiſchen den verbündeten Truppen, 
Der General Luͤcotte fand, mit einer zur Reſerve 
poſtirt. Diefer erließ am sten April, Nachmittags um 


[un — 


von Napoleous Armee gehörigen Divifion, bet Korbeil 





Uhr, an fein Corps nachftehenden Aufruf, ‚„ Meine 
——— Der Kaiſer Napoleon ge der. Armee 
anzeigen laffen, daß, da feine Perſon allein ats das Hin⸗ ! 
derniß zum Frieden angefehen wird, er bereit fei, dem 
Throne fu entfagen, ja jeldft fein Leben für gamtecie j 
Wohl hinzugeben: Der Kaifer Napoleon trägt darauf ! 


an, daß der Prinz ſein Sohn und Ihre Majeſtät bie j. 


Raiferin Renentin, Am der Öderberrfchart, welche die Na— 
ton ibm verliehen hatte, an feine Steile treten mögen. 
Die oberften Stmatebehötden, welche jeßt das franzöfls ; 
fche Volk repräfentiren, follen ſich über diefen Antrag 
Napoleons erklären und bie verbündeten Mächte fcheb 
nen ihnen ganz - uneingelhränkte- Freiheit zu geftatren, 
dies nach Ihrer beften Ueberzeugung zu thun. is dieſe 

Eutiheidung erfolgt, IE zwiſchen Napoleons Truppen 

and dem verbuͤndeten Heere ein ———————— eingegans 
gen worden. Unter der firenaften Beobachtung deffelben 
mäffen wir alfo jenen enblichen Entſchluß, der das Schick⸗ 
fat Frankreichs deftimmen fol, rubig abwarten. In der 
abgewichenen Nacht find ganze Korps aus den ihnen ange 
wiefenen Stellungen entwihen. Mir war anbefohlen, 
Corbell zu befeßen,, und ba ich feitdem keine andere Ordre 
erhalten habe, fo bin ih unverruͤckt bier ſtehn geblieben. 
Ein braver Soldat defertirt nicht, fondern firbt, wenn 
es ſeyn muß, anf dem Poſten, wo er bingerrlle if, Wir 
haben dem Baterlande jederzeit mit Treue gedient, eben 
dieſe Treue wollen wir atfo auch gegen diejenige Regterung 
bewelfen, welche das Vaterland über fich anerfennen wird, 
Der Soldat hat nichts zu unterfuchen , er hat bloß zum 
schotchen. Leute, bie ih fo betragen, wie die Ehre umd 
bie Treue es vorſchreiben, Können, welche Wendung die 
Außern Umftände auch nehmen mögen, darauf rechnen, 
daß fie non Jedermann — werden. Die Reſerve⸗ 
Divifion wird alſo den Waffenſtillſtand heilig beobachten 
und meine Waffengefährten werben dem, was ein guter 
Sranzofe, ihr General, von Ihnen fordert, gewiß Folge 
telften. Unterzeichnet : der General Läcotte, 

Heber den Gang ber Verhandlungen, welche mit Na— 
yoleon wegen feiner Ihren, Entfegung geführt wurden, 
heißt es im Montteur: - 

Sobald der Kaifer Alerander von ber nad dem Ber 
ſchluſffe des franzöfffhen Seuats erfalgten Reglerungs⸗ 
verändernung und von Ernennung einer vorläufigen Megie; 
rungs: Sommiffion Rachricht erhalten hatte, ließen &e. 
Mejeftär durch den Herzog von Bicanza-(Fanlinesurr) im 
Namen ber verbindeten Maͤchte dem Napoleon Boua— 
harte den Antrag machen, daß er für fih und feine Farul⸗ 
He eingen Ort zu jeinem künftigen Aufenthalt wählen und 
eine Rente fordern möchte. Die hoben Verbaͤndeten bar 
ben diefe Maasregel voruemlih um deswillen ergriffen, 
damit auf der Stelle allem Blutvergießen Einhalt geiches 
ben möchte, und im ber Uebergeugumg, daß, wofern Na 
poleon In diefen Antrag etnwillige, der allgemeine Friebe, 
und dte Herftellung ber Ruhe im Innern Frankreichs 
anverzuͤglich, gieihfam Innerhalb 24 Stunden, würde 
zu Stande zu bringen ſeyn. > 


Der Moniteur liefert aber, fpäter, über den Ban | 
diefer Verhandlung, einige nähere Augaben, a | 
sachfichendes Schreiben des Marfhall Mey an den 
Drinzen vorn Beneyent (Tallegrand  Perigerd,) - 


— 


Monſelgueur! „Ich kam geſtern, in Begleitung des Her: 
von Tarent (Macdonald) und des Herzogs von Vſjen⸗ 
sa (Caulineourt) nach Parie, um, als Bevollmaͤchtigter des 
s Napoleon, das Intereſſe ſeier Familie bei Er. 
Majeftät dem Kaifer Alexander wahrzunchmen. Da die 
Unterhandlungen, welche einen güniligen Ausgang zu 
verfprechen ſchlenen, durch ein unverheraejehenes Erelg- 
rig plößli abgebrochen wurden; To konunte Ich mir niche 
verbergen, baß ein Buͤrgerkrieg unvermeldlich da fen, 
wenn nicht alle Franzoſen fih auf der Stelle für die 
Negierung ihrer ehemaligen Könige erklärten, Mit die; 
fer Ueberzeugung kehrte ich zu dem Kalſer Napoleon zus 
räf, um ihm, zu erfennen zu geben, daß die Nation 
dies verlange. — 
Der Kalle mußte felbft anerkennen, daß Er es fen, 


‚der Frankrelch im dieje Eritifche Lage geftürzt hat, und 


daß es nicht Im feiner Macht fiehe, das Land aus der: 
felben heraus zu. reißen. Er jchien alſo fih in fein 
Schickſal zu ergeben, und zu elmer unbedingten Entſa— 
gung geneigt zu ſeyn. Morgen wird er mir hoffentlich 
dieje Entfasungs  Acte ſchriftlich und durch feine Unter: 
ſchrift vollzogen zuſtellen, und mit dieſer werde ich mich 
dann unverzäglich zu Ewr. Durchlaucht verfügen. Ehr— 
furchtsvoll Ewr. Durchlaucht gehorfamfter 
der Marſchall Ney. 

Fontainebleau, den 5. April, Nachis 

um halb ı2 Uhr. 


Um der Nation bie Entfehung Bonoparte’d und bie 
Zurüdberufung der Bourbons auf ten Thron befanne 
zu machen, baste die Reglerungs-Commiſſton folgeude 
Erklärung an das Volk eriaſſen 

(Wir tbeifen. fie nach der ans Baſel ung zugekemmenen 
vage tjeberfehung mit.) j 

Dei dern Ausgang aus euren Inneren Zerruͤttungen, 
habt ihr zur eurem Oberhaupt einen Mann erwählt, der 
auf,der Weltbühne mit allen Merkmalen: der Größe aufge 
treten war. Sin ihn habt ihr das Ziel aller eurer Hoftuums 

en geſetzt; dieſe Hojinungen murcen vereitelt. Auf bie 
Srinme der Anarchie hatte er nur den Despotienmus ges 
gründet, 
Aus Dankbarkeit follte er wenigſtens mlt Euch ein Frangoſe 
werden. Er war es aber nie. Er har ohne Zweck und ohnet 
Dewezgrund unaufhoͤrlich als ein nach Ruhmſucht ditrften: 
ber Abentheurer die ungerechreiten Kriege unternommen. 
In wenig Jahren bat er eure Reichthuͤmer verjchlungen, 
und euse Bevölkerung zerfiöre. — Jede Familie ik in 
Trauer; gauz Frankreich ſeufzet, und doch bar er für uns 
fer Unglaͤck keine Ohreu. Vielleicht fichr er ſelbſt jetzt noch 
auf die Ausfuͤhrung feiner riefenmäntgen Iuterncehniungen, 
waͤhrend dem unerhoͤrte Ungluͤcksſfalle ven — und 
deu Mißbrauch des — er fo auffallend beſtraſen. 

- Er bat weder für das Natlonal-Intereſſe, vob für jenes 
feines Despotismus zu hetrſchen verſtanden. Er hat alles 
das jerfiört, was er —*2** wollte, uud wieder geſchaffen 
was er zerftdren wollte. 

Er feßte nur in die Gewalt fetn. Vertrauen, und die Ge⸗ 
walt ift es, die ihm Heute zu Boden druͤckt, als gerechte Ber 
geltung für feinen unfinnigen Epege. — 

Diele beifptellofe Tiranney bar endlich ihr Ziel erreiht. 
Die verbinden Maͤchte ind In die Haiptſtadt Trank 


i 


| 
| 


‚ allen retten... Wir 
4 38 fo wie jene der unumſchraͤnkten Gewalt fennen 


— —— 


— 


re —— 
Die — 

— 2* ? 
ir m 


teiche Aboger⸗ EN len hat als-ein König der Bar 
baren ung eher; alerauge ——— 
thlzen Verbuͤndelen neben zu end die Sprache der Ehre, 


der Serecheigkeit und Menſchlichkelt. Sie kommen um 
ein braves abet uͤckliches Volk mit Europa auszufbh; 
nen — Frangofen? der "Senat bat Mapeleon des 
Thrones veriuftia erflärt; das Vaterland iſt nicht 
e Ihm eine andere Ordnung der Dinge kann es 
en die Erceffe der Volkszuͤgello⸗ 


sent: Laſſet ums Daher die Achte Monarchie wieder 
erſtelen, Inden mir durch weife Geſetze die verfchiede: 


* mn Gewalten beftimmen, mis welchen dieſelbe zuſammen⸗ 


————— — 


geſetzt ſeyn ſoll. 

ige unter dem Schutze eines väterlichen Threnes der 
erſchdyfte Ackerbau wleder aufbluͤhen, der mit Feſſeln be; 
legte Handel feine Freiheit zoheder erhalten, unfere Juͤng⸗ 
kuge dur die Waffen wicht mehr hingemähet werden, 
ehe fle die Kraft bei:seii, diefelben zu trauen; moͤge die 
Ordnung der Natur nicht mehr unngefchre werden und 
der Gras bie Hoffnung hegen duͤrfen, vor feinen Kits 
dern zum ſterben — : Frangojen , vereinigen: wir ums, Die 
vorübergehende Noth wird aufhören und der Friede den 
vs Europas ein Ende machen: Die erhabenen 

baden dafuͤr ihr Wort gegeben. Fraufreich 

wird ih vom ſeinen Jaugen Verwirrungen wieder erho⸗ 
len, und durch die doppelte Erfahrung von Anarchie u, 
Desporismus belehrt, in der Ruͤckkehr zu einer ſchuͤtzen⸗ 
den Regleruing fein Gluͤck wieder finden. 

Bon den durch die dermaligen Umſtaͤnde nöthig gewor: 
denen Berfägungen - der ** s Kommilfion laſſen 
wir bier nun die Weſentlichſten ſolgen: 


1) Sur einftwelligen Verwaltung ber verfchlebenen Der 
— d, an die Stelle der bisherigen Minlſter, 
folgende zu Eonımtffäricn ernaunt: 

für ie uſtiz, ze de Denfep; für die aus 
märtigen Angelegenheiten, der Graf LaforéEt und zu 
deffen Adjunet dee Baron Dilvand; für das Innere, 
der Graf Beugnot, und bis-zu deſſen Ankunft, Herr 
Densit; fürdas Kriegswefen und die Intendantur der 
Armee, General Dupont; für dir Marine, der Baron 
Maloüet,. und bis zu defien Antunft, Herr Jürien; 
für die Finanzen, die Schatzkammer, die — — 
und den Handel, der Baron Louis; für die allgemeine 
Polizet, Herr Angles (maitre des requfres); zum Ge: 
neral: etait der einftweiligen Regierungs: Commiſſion, 
tft Düpont de Nemours Mitglied des Inſtituts, 
und zur deſſen Adjımer, Kerr Loberte, Advocat beim 
Eatierlihen Serichtshofe. Da ſich der 2 e Beneral: 

fidirector Lavalette entfernt bat, fo Hit an deſſen 

telfe der ehemalige Staatsrath Herr v. Bourienne 
sum Semeral, Poftdirector ernannt worden. : 

(Hef voriichende Weile in die din vorigen Stuͤck unſerer 
Zeitung unvoliſtaͤndig und in manchen Namen unrichtig mir: 
setbeilte Angabe von diefen Ernennungen zu ergänzen nnd 
zu verbeſſern.) a i 

Der neuernannte General: Poftdireftor Beurienne hat 
bekannt machen laffen, daß die unſaͤgliche Menge Briefe, 
v alle aus England gekommene, welche fett drei 
Jah ten auf der Poft —— worden ſind, jetzt 
anverziglich an ihre Adreſſen abgeliefert werden follen. 


— 


— — 


den Mitteln, als. die vorige Regieru 


2) Dawit die Parthelſucht von feine Selte augefacht 
werde, umb gen der Mache nicht verfallen md; 
gen, bat die Regierungs:Commilfion verboten: daß keine 

chmaͤhungen gegen die Meglerung Napoleons in 
Flugſchriften se. geduldet werben foßen; nn ms — 

a aͤhnllcher 

in ſicht erlaubet, muͤſſe ſich die hochherjlge franzbſiſche 
atton jetzt nicht erniedrigen. — 

Eben fo iſt auch ausdrucklich verboten, daß, mit der 


3) 
mb iohlenen Abbrechung und Wegſchaffung aller Iffent; 


lichen Monumente, —— und Wappen Napo— 
leons ꝛc. Niemend anders, als die von der Polizei 
dazu enzuftellenten Arbeiter ſich befaffen fol. Die 
große Säule auf dem Plabr Vendome (heißt es in 
einem Pokzei; Befehl) Ifi unter den Schuß des Raifers 
Alexanber und ber verbänderen Monarchen geftelle, es 
darf ſich fslghd; Niemand Am derſelben vergreifen. Die 
State auf derſelben kann nicht da ſtehen bleiben, fie 
wir) deshalb heruntergenommen werden, und bie Sta: 
= ber Eriedensgörtin dle Stelle derſelben ein- 
nehmen. 

4) Alten Cidil⸗ und Milltalr⸗Behorden tt aufeegebn, 
die Hinderniffe, welche man dem Pabft bei der Raͤckehr 
in jene &raaten im * gelegt, aus dem Wege zu raͤu⸗ 
men, und ibm uͤderall die iym gebiührende Ehre zu ergelgen.. 

5) Da auch, der mir dem Koͤnlge von Z panien vor feiner 
Abreife geſchloſſenen Convention zumider, der Bruder deſſel⸗ 
beu, Don Carlos, zurüd gehalten worden, ſo iſt Befehl 
Ben, ihn en und ankändig zu. dem erfien ſpaniſchen 

often zu gelchten. 

6) —* Verhaͤltniſſe, weiche zwiſchen den verduͤndeten 
Mächten und der franzöfiichen Reglerung Angetreten find, 
find vom folder Natur, daß man unmittelber Frank; 
reich als im Friedens Zuſtand zu denken fid) eriauben darf. 
Nr Volge der Sicherheit, welde diefe Verhältniſſe eins 
öden, beichliegt die provlſoriſche Regierung folgendes: 

Alen bereits zum Dienft ausgezogenen Louferibitten, 
ſteht es frei im ihre Heimath zuruckzukehren. Diejenigen, 
weiche noch zu Hauſe ſich befinden, find ebenfalls erm 
tigt alldotten zu verbleiben; die naͤmliche Beguͤuſtigung 
oll fi auf alle won den Departementern neu aufgeſtellten 
Datatllons ſowohl, als anf den Landfturm erſtrecken. 

Se. Majekät der Karfer von Rußland eitlefen am 
die einfkweillge Regierungs⸗Commiſſion, nad Fheudert 
Schreiben: ’ — 

Damit bei meiner bevorſtehenden Abreifr aus Paris, 
bie segenfeitigen Mirtheitungen zwiſchen mir und der 
vorläufigen. Reglerungs⸗ Commiſſien nicht einen Augens 
bit unterbrochen werden mögen, ſo babe Ich den Gene: 
ralzıtjor Pono di Borgo zu meinem General: Lommtfs 
Tarius bei der Rrgieruugs , Comnuffion von Frankreich ırs 
nannt, In welcher Qualität er bei derſelben reflbiren wird, 
Was ich der Regierungs-Csmmiſſton zu eröffnen baden 
möchte, wird berfelbeu durch feine Vermirtelung zufoms 
men und eben fo eswarte ich bie jedesinaline Erriederung 
ber Reglerungs⸗Cemmiſſion ebenfals durch feine Hände. 
Er befitst mein ganzes Vertrauen und wird, demſelben ges, 
mäs, gewiß nichts verabiäumen, wodurch meine friedlir 
chen und Frrundſchaftsgeſinnuugen gegen Frankreich son ° 
Tage zu Tage immer mehr befeſtigt werden Eönnen. 
Paris, den Aten April 1814. Alesander, 


Der ruſſiſch/ kalſerliche Staatsfefretair, Graf Neſſel⸗ 
vode, erließ am ötem diefes, namflehende Bekamımar 
hung: Se. Majeftät der Kalſer erhalsem täglich eine Men⸗ 
ge Bittfchriften und[Beorftellumgen, welche Privat / Angeles 
genheiten betreffen. So gerecht aud das Zutrauen Ifl, 
weiches Sr. Majeftät dadurch bewieſen neird ; fo ſoll id 
doch in Hoͤchſtders Namen hiemit ausdrüdlich. erflären, 
dab Se. Majeftät dei Ihrer Anweſenheit In Frankreich 
einzig und allein die Herſtellung bes Erledeus und des all: 
gemeinen Beſten zu Ihrem Augenmerf genommen, dages 
aen es fi zur unwandelbaren Richtſchnur gemacht haben, ſich 


in nichts vonalfedem, was auf Vollziehung ber Geſetze und 


uf dte Vorfchriften der Verwaltung Bezug bat, nicht im 
een . mifchen oder einigen Einfluͤß darauf zu 
behaupten. In allen dergleichen Hinſichten hat ſich alſo ein 
Jreder ledigllch allein an die beftehendenBehörven zu wenden. 

Dem Feldmarſchall Furſten von Schwarzenberg 


hat der Reiter Alerander den Andreasorden mit dem Stemt 


illanten vertiehen, 

— * reicht * was wir den Leſern unſerer Zei⸗ 
tung, aus dem Moniteur eutlehnt, folglich als offizlell 
mirtheilen Können. Andere Pariſer Zeitungen enthalten 
aber auch noch weitere Angaben und je gg m die 
nächte Zukunft, welche wir nun, ohne fie zu verbfrgen 

laffen. 

"a. rn Zah um Elder trafen die Marſchaͤlle Ney u. 
Macdonald und Eaulincourt von Eontainebleau bier ein, 
und erhielten Audtenz beim ruſſiſchen Katier. Ste brach⸗ 
ten die Thronentfagung Buonapartes*) zu Gunſten feines 
Bohn:s In Vorfchlag, welches aber von Sr. Majeſtat vers 
worf:u würde. Dre interhändier verfügten ſich bierauf 
zum Fürften von Benevent, und batten eine lange Konfe⸗ 
xrenz mit din Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung; als 
fein ihr Verſuch ſchlug ebenfalls fehl. In Einstimmung 
mit den Verbündeten hat die Regierung Dupnaparten eine 
uflucht auf der Juſel Elba mit einer Denflon von 6 Mil 
* Franes für ſich und ſelue Fatilie angeboten. Die Uns 
terhändter kehrten darauf nach Fontainedleau zuruck, mo 
Buonaparte ſich gegenwaͤrtig defindet. Ein heute angekom⸗ 
mener Kurier Aberbrachte dem enifijchen Kaſſer ein Schrel; 
ben Napoleons, welches feine uubedingte — auf 
die Krone enchielt. Er nim̃t das Anerbieten auf Ciba“) mir 
Tiner Penfion von 6 Millionen zu leben, an. "Anfangs ſoll 
in der ruſſiſche Kaiſer die freie Wahl eines Aufenthaltsorts 
berlaffen Haben, um jedes unnuͤtze Dlurvergieben zu erſpa⸗ 
ren. Mad der Gazette de France begaben fi die Mar; 
jhälle Masdonaid, Ney und Oudinot auf dem Schloſſe Fon 


Nicolas Buonayarte fol, wie jehzt die Pariſer Zeitungen 
verſichern, der eigentliche Name des Erkaiſers ſeyn, Dem 
er, um dis —— balber, und um ſich dag. Anſchu 
der Berwandrfchaft mit einem berühmten florentiniſchen 
Haufe gm geben, in Napoleon Bonaparte verwandelt ha⸗ 
ben —8 Sey dem — went Br ee 
Bedeutung jener gelanmt, er 

olgen Bölterseswinger (Ricolaus) dem befchei- 

. — —833 paflender für ſich ge⸗ 

funden 


aben. 
” bergige Juſel Elba an der Tosfanifchen Kuͤſte, vor⸗ 
up mug re wat ran Gfemee srlan, 
te fonſt ba ostana, — 
af ein vaar —2 deſtvngen. * 





talnebleau in Buonabartes Zimmer, und machten ihm bie 
Ytte feinse u na bekannt. Anfangs was we febr 
ungeſtuͤm, ſchien ‚aber Bald —— in fein Schickſal 
u nden. Am sten bielcer neh Mufterung, wobel cr viel 

tedergefchlagemheit jeigte, Nach der Mevue gab er den 
Marfhällen Ordre, Tupheen marſchiren zu laſſen, 
um noch einmal das Glück des Krieges zu verſuchen; 
allein die Marſchaͤlle erklärten, daß fle feinen bürgerlichen 
Krieg anfangen wollten, und die Generale ſtimmten ihr 
nen bei, weshalb geſteru ein Wafzuftillftand eintrat. 
Die Soldaten, dıe aller Bemuͤhurgen Mapoleons unges 
achtet, erfabrm harten, tvas in ‘Paris vorging, jeugten 
weiter feine Melgung, fuͤr Napoleon zu fechten und ges 
fern ſoll er nur nod tovo Maun der ammen gehabt haben, 
Spötter jagen, man tolle isımn Korfifa geben, ader nur Me 
eine Haͤlfte, oamit er das Vergnügen babe, die andere zu 
erobern, Die Marſchaͤlle agb Generale werden bier tins 
treffen, um ven Akien des ats und des provtfortfchen 
Senats ihre Zuſtimmaung zu geben. 

An öten verjammelte ji der Senat unter dem Vorſitz des 
Füriien von Denevent. Man las die neue, von der pro⸗ 
viſoriſchen u seine. angefertigte Konftttution vor; fie 
wurde einer Komm'ſſion von fünf Mirgliedern, unter 
denen ſich Lamjulnxais und Gregoire befanden, zur Pr: _ 
fung übergeben. Ihren Inhalt kennt man noch niche 
enau, es ſoll ader von der Errichtung zweier Kammern 

es geleßgebenden Korps die Rede darin ſehn. Die eriie 
wird die dom Könige ernannten erblihen ‘Pairs, welche 
keine Beſoldung erhalten, begreifen. Die gegenwärtigen 
Mitglieder des Senats follen, aber nur auf Prdensje't, und 
mit Beibehaltung ihres bisperigen Gehalts dazu gehiken. - 
Die zweite wird aus den Eigenthuͤmern allet Gcäude ge: 
mwäblt, und erhäls ebenfalls Ecine Beſoldung. 

ir werden bald das Glack haben, unfern rechtmäßigen 
Regenten zufchen. Der König von Frankreich ſoll bereits 
in Mons jeygn. Monfleur, ein Bruder, ‚Öencral: 
Lieutenant des Königreiches, iſt, mie es heißt, mit einem 
Koips frangstiiher Truppen von Nauch nad Pärls uns 
terroenes. Unaufbirlih kommen Difiziere uud Soldaten 
aus Duonapart:s Lager mit ber weißen Kokarde —* 
Das Gouvernemnent har die &raaisräche eingeladen, ihre 
Verrihrungen fortzuſetzen. Während ser Asw.fenheitdes 
Prinzen Erzkanzlers (Cambaceres) wird der Prinz Er ſchatz⸗ 
meiſter (ke Brun) den Vor ſitz —— Geſtern nahm die 
—— der Renten und Penſtenen bereits wieder den 
nfang. 

Gary Paris erfchraf Über Die Nachricht, daß Buona; 
parte am zoſten Maͤrz Order gegeben, das Pulvermagazin 
De hl bei Paris) zu Iprengen. Esenthieltago 

tr, Dulver und außerdem 5 Mil. Zufanterie-Patronen und 
25000 Kanonenladungen und 3000 gefüllte Haubitzen und 
eine Menge Kunſtfeuer. Wer fih erinnert welche ſchreck⸗ 
liche Wi:kung Im Sabre 1794 nur 8 Eentner Pulver die bei 
Grenelle aufflogen hervorbrachten, ber wird ſich vorftellen 
tönnen, weiche Verbeerungen ein 1oomal jo großer Vor; 
rach anrichten müßte. Der größte Theil der Hauptſtadt 
würde d zu Grunde gegangen ſeyn. Das Verfahren. 
ik fo ſcheußſich und unmenichlih, daß manche geneigt 
waren es in Zweifel zu zehn. Aber der Majer Lescourt 
der die Aufſicht Aber das Pulvermagchin hatte, und den 
ber Kalſer Alegander wegen des wichtigen von Ihm geleiſte⸗ 





—2 Sm —8 ne 
Le) 4 othfall wollen 
t ur A, Iſt anſer König 
Iſt ſeltſt Sei der Arnme;,.ıfo fuührt er das Anptfonmando, 

fonft der öfterreichifche kommandirende General, Kein 
T Theil will ohne den andern Friden machen, und Heſt⸗ 

rei die neapolitanifchen Ge genen’ zurädgeben, "und 
ſich für die Defrelung der in Sefangenfhaft:ber Aklir- 
tem befindlichen verwenden. 


. Bermifhte Nachrichten, 

Berlin. Die zur Räumung Magdeburgs und 
Hamburgs vem — Bouvernement gegebes 
nen Defeble ſind am bie,. die Belagerung diefer Fe 
Rungen fommandirenden Generäle gelangt, bie ihrer 
—— e —* ee —— — *5 
urn " e einhändigen laffen werden; beide se jollen 24 
SU ngen enthalten manche Heine Artikel’ über Die he nach Em 

gar pfaug der Ordre, an die Verbündeten 
beiden Hier befindliihen Monarchen, „Schon lange, ing, ‚übergeben werden, im Meeigerängefall aehen die französ, 
3 ſiſchen Gouverneure derfelben, ihrer Gäter in Franfreig 
nn verluftig und werden Überdies als Rebellen behanpelt, 


Am Bten Arril ind Se. Königl. Hoheit der Kronpring 

von Schweden mit allen zu Ihrem Toyanktin gehd⸗ 

‚senden Perſonen von Laͤttich nah Brüfjfel-aufgebro; 
Ken, tiachdeın mehrere Tage zuvor auch die ſchwediſche 
Armee diefen Weg eingefchlagen hatte; dem Vernehmen 
— wird ſich der Kronprinz von Brüffel nah Paris 
egeben. 


Das Schidjal bat gewollt, daß bet dem Angriffe auf 
Montmartre vor Paris, aud der O Rappatel, der 
vertraue Freund und Begleiter des ed Morean, von 
einer Sanonenkugel getroffen, (mie man’ fagt, nicht 
weit ". ber Perfon des Kaifers Alexander ) getödter 


worden ift. 


Der Feldmarſchall Blaͤcher hat dem Einzuge in Pa: 
ris nicht perfönlich beſwohnen khnnen. best, dem 
BVerschmen nad an zurüdgetretener Str, bie ſich auf 
bie Augen ‚geworfen Dede hell, in St. Denys wenige 
Stunden von Paris frank darnieder, 


Der ruſſiſche Raifer Hat dem Eroßeryog von Baden 
eine Anzahl des tn Sachen eroberten efchäses, uud 
für —— andwehr vlele im Elſaß gefundene Gewehte 
uͤberlaſſen. 


Die ruſſtſchen Großfärken waren nach Baſel zurücd 
gefommen, bis die Straßen völlig gefichert fepn werden. 

Zur Unterkägung Sachfen⸗ bat die brittiljche Nation 
fon 12,000 Pfund Sterling (72,000 Thlr.) gepapie, 
und noch wiehr verheißen. 

In Bordeaur fanden die länder — 400 amerifanis 
fde Schiff; ein harter S Ing für die amerikanifche 
Schifffahrt, felbft wenn die meiftens ans Land gebrach⸗ 
ten Laduugen nicht in Anfprud genommen werben follten 


Dereits- am Zten April traf der Kapitän Harris, 
Adjudant des Bir €, tewart, in London ein, mit 











Fance nennt den Unbefanuten Girardin.) 
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+ 





naparte in einem 
fih geriffenen Laͤn⸗ 
uffen —5* Montmar: 
re wor Paris Ränden, und am Zoſten März 1814 wurde 
ber Mrentmartre von den Alliirten mit Gewalt beſetzt. — 
Die Wiederherfichhung altır Monumente iR ein Ehren 
Pünfı in der Geſchichte Donapartes, aber er bediente 
ſich dazu auch eben nicht ehrenvoller Mittel; um z. B. 
ben Dom des Invalidenbauſes zu vergolden, wurde den 
— ein Abzug von ihrer Heinen Peuſion gemacht — 

hateaubriant hat ſchon eine Schrife: Buonaparte und die 
Dourbons betitelt, berausgegiben, worin die Bergieh 
Hung zwijchen beiden eben nicht 7 Vortheil des er; 

t 







ßern ausfaͤlit, beſonders In Ruͤckſicht auf feine Umbarm: 
herzigkeit; auch wird bemerfe, daß weder feine Sitten, } 
u. fein Charakter, franzoͤſiſch find. 
Neapel, den 21. Jannar. = 

Hier ift der am zıren Jannar allhler von dem Her 
ns von Gallo und den —* Nelpperg und er 

Namen unſers und des Wiener Hofes abgefhlofene 
Allanztraktat bekanut gemacht morden. Oeſtteich ga⸗ 
Fantist darin unferm Könige die feele und friedliche Herr⸗ 





der wlchtigen Nachricht der am Zoften März vor _ben 
Thoren von Paris gewonnenen Schlaht, und des Tags 
darauf erfolgten Einzugs der Verbundeten. 


ment Ber, Dun se In nella wi 
rz vor ung bes Friedens: &o es at 
ton ı) Itallen; Engen Beauharnols er bleiben, 
d auch Venedig behalten, welches bekanntlich durch 
ton Püneniller Frieden an Geſterreſch abgetreten wurde. 
<) Er forderte die Linie des Rheins; die Niederlande 
sollen mit Franktelch verbunden. und er Herr von Ant: 
nseBen md der Schelde bleiben. 3) Auf HoHand wolite er 
Verzicht leliten; aber er chat Forderungen, wodurch dies 
Yond blos dem Mamen nach wuürde unabhängig gewors 
den ſeyn: er un Amwegen und einen Theil der 
nie der. Waal. 4) Endlich forderte er Verſorgungen 
und Entihädigungen für erichiedene Mitglieder jener 
Familie, die 00.2 Anſpruͤche einbägten. Eine 
Entfhäbdtaung fir Joſeph Bonaparte für den Verluſt 
des Königreichs Spanien; ein: Entſchaͤdigung für Hiero⸗ 
npmus Womaparte für den Verluſt feines Königreichs 
Weſtphalen; für Louis Napoleon, den Großherzog von 
Clive und Ders; für Engen Deanbarnois wegen der 
Entfagung feiner Anfprüde auf das Großherzogthum 
Srantrurt nach Abſterben des Carls v. Dalberg, Erzbi⸗ 
biſchefs und Großherzogs von Frankfurt, 


— — — — — — — — — 
Kunstausstellung zum Besten der Verwugde- 
ton. Unter den Liuden Nr, 37. 

Sie wirdam ersten Mai geschlossen nd das Locale 
nur bis dahin zäglich von ınbis 5 Uhr, Sonntags 
bis 5 Uhr eröffnet, Am ıdten April ı8ı4. 

z F. W, Gubitz, 


Professor der König. Academis der Künste, 


Wohpitcbärigtei:. 


Für die Abgebrannten zu Blefendorf it ferner bei ung ein« 
gegangen: 2 St, v.B. a Thlr. 20) Ch. D. 16 Gr, 
21) W,3 Thlr., weven ı Thle. für Hrn. Prediger Sicbold. 
2258. 2 The. 23) F,8. 1» Gr. 24) M. L.R ı Zhlr. 
259 L. M. ı0 Tble. 36) Sr. v.Z.ı Thlr. 27) Don einer 
ngenannten a Thir. und verichiedene alte Kbeider. 28) R, 
R. 3 Ehle. Den ıöten April ı8ı4. 
aud e⸗ und Spenerſche Zeitungs: Ersebitisn. 


Könriglike Schauſpiele. Diening: Die ungluͤckliche 
Ehe durch Delicatege. Mittwoch: Jack Splien, over: Ich 
erichiege mich nicht. Und auf Begehren: grleaufn im Schuß 
ver Zauberer. 


Kon 

Mir zeigen eracben 
letztes AhdnnementsCo 
Sräbere enthalten hat, im Saale der Stadt Pares, am 
och dem acen MorH beilimmt ſtatt finden wird. 
Gebrader Bliefener, König. Kammermufici, 


Bücher Anzeigen. 


„Darinredist mach dem glorreihen Einzuge 
yerbündeten Mächte in bie Hauptitadt 
Franfreicr’s. Von Dr. ©. 9. Ef. Hanfein, Propf ır. 


Ju ber Zoiet nn — - 
A der hewen &srleräts- Deringsunchpamd! na T Berlin, 


f 


an, daß unfer bereits angekuͤndigtes 
onzert, worüber die vorigegeitung das 
itt« 


en, va unfr kre 





Meber vie Mittel zur Erhaltung der Grundbeſther, zur Met 
tung des Kapitalvernitgens des Stagus un. ıv Aufalet⸗ 
hung der Grunddefitzer und ihrer Gländ:,ci,von E. von 

(0m auf Gummerow, 8. geb. = 
für 14 Gr, au bekommen. 

Bei der Aufmertſamkeit des Publikums auf die Mefultate 
der Beratbfchlagung.n der Landes. Divurirten, ii oem nn 
tereffe weiches jeder Staatsbuͤcger zu eckorſchen hafte, m.i= 
che Mittel eo gebe, um dem meiterir wirglutfichen Folaen Der 
vergangiten tenben Zeit vorzebeugen wird dan, Publitun mit 

etgnuͤgen einen Aufſatz leſen, der fo viel Licht hier dieſe 
Gegenſtaͤnde verbreitet, freftente Vorſchlaͤge euthoͤlt, die 
auf dus Pringio des Rechts gebaut find, und Jowohl zur 
rn dev Grundbeſiher ais dee Capitalbeſitzer beitra« 
gen mußten, Der Verfaſſer geht übrigens yon dem Grandſa 
aus, daß eitt Fond auegemittelt würde, durch welchen ber 
geiunfene Cxredit bergefeiit werden foil, Die Wobltbat des 
ndules bleibt für den Gutsbeſitzer, und die Nachtheile des 
Indults für Die Cabltalbeſiher, werden aufgehoben. 

Bejonders wecnaͤßig ſiud die Yorfchläge gm einer Derlas 
ration des Edicis Aber Eigenthumsverleibung der Bauerbdfe; 


‚auch für die Erbaltung der ſtaͤdtſchen Grundbeſitzer iind zweck⸗ 


mäßige Vorſchla 
übrig, daß der? 
prochen haͤtte. 


Aufrtiouen in Byriiu. 

Es follen beim Marialle Ihro Masedt des Kbnigs 
von Sachſen mehrere ſeht brauchbare Kutich- und Meit- 
gie rede, meiſtens aus fächtifchen Geüuten, in ben erfien 

agen des Monats Mai altier in Berlin dffemtlich ver⸗ 
auttioniet, umd gegen gleich baare Bezablung in Prenf. Cou⸗ 
want, — jedod nur in paar Thalern ober } Srüden, — 
den Meijibietenden überlaften werden. Der eigentliche Ta 
uud Stunde, fo wie der Ort ver Verſteigerung, wird u 
vorber dfrentlich befaunt gemacht werben. 

Berlin den igten April 1814. 
der v. Horfichen Auktion, die befonb-rs gut brichafenen chi— 
rurgifchen Spnieamente, GchurtsPähic, Die rohen Wuchbänds 
leriachen,. Mufitalien und Drudpapiere vor, am Dönhefs- 


vlage Nr. 36. Bratring. 


Re Bekob len. 
Es if im der Nacht vom ıgten zum aoflen März. 
1) Eine neue blauıuchene Bogdecke mit einer orangefar⸗ 
beiten Borte und blauen Frangen befeht; . 
3) eine halbe Haut, braunes Blautleder, 
gefioplen worden. Jeder, bem dies geſtohlne Gut zu Geſicht 
fommt, wird bei Strafe _ber Dieveshelerei ewurnt, folches 


auf irgend eine Art am ſich zu bringen; vielmehr muß ein 


e gemacht, und bleibt jeboch zu wänichen 
erzaffer fich hier etwas weitläuftiger ausge 


Jeder fofort Anzeige im Poltzei⸗ Sicherheits: Burrmu davon 


machen. ‚Berlin, ven ıöten wipril 1814. 
Königl. Stanfsraiy und Polizei» Praifdert von Berlin, 


e Ko. 





Ko ı ter Te. 
Einige ganze, $ und "tel Kauflonfe, zur bevorſtehenden 5ten 
Klaſſe, deren Ziehung den 23ılen d. Mn. ihren Anfang nimmt, 
find nach Abzug der Heinen ıo Thlr. Gewinne, — für 12 Tpir, 
5 Br. bei mir noch zu haben, Königeitrage Nr. 43. im Laderr, 
“ ‚9. €. Galfier, lnterfollectenr. 
Dornuichee Anzeigen und Drrauumanbumgen,. 
Mittwech den zoften April mird im Thirrgarten beim ehe« 
maligen Hofidger, das erjie Concert gegeben, womit jeden 
Aitiwoch centinuitt vir ·ê —⸗e— 
Ein Na tiger Haustnecht wird in dem Meudel - Ma- 
gazin unter den Linden Nr. 33. verlangt, 
Beilage 





“ 


Beilage zum 47. Städt der Deslinifchen Nachrichten von Staates und gelehrten Sachen, 
EBom ı9teR April 824.) . . 


Bremen, vom 8. April. 


„Nachrichten aus Blankeneſe vom sten April melden, 


bag bei Haarburg-drei Tage hindurch eruſtliche Vorpo⸗ 
fiengefehte woraefallen, wobei, wie man fast, ı0 bis 
1200 Maun Franzofen gefangen geworben. Die engli- 
Then Kononenboͤte find noch nicht angelangt. Das von 
Mendsburg angekommene ſchwere Geſchuüͤtz iſt größten 
theile unbrauchbar. — Die Eh und Eider-Blokade hat 
brittiſcher Seite noch nicht aufgehört; doch wird bie Der 
freiqug dieſer Ströme Beine Schwierlgkeit finden, Tobald 
man nur von Seiten der dänischen Regierung ‚darauf 
auträgt. Davon fol Anflalten treffen, den Hafen 
——— mittelſ der dort noch liegeuden Kauffahrtel⸗ 
ſchiffe, zu ſperren. 


Coblenz, vom 8, April. 


Folgendes Bülietin von Napolcon über bie letzten Vor⸗ 
ginge, HE uns von guter Hand zugefommen. Man wird 
es das ‚ein und dreißlgſie nennen, wenn jenes von ber 
Schlacht bei Leipzig als das dreißigfte genommen wird, 
(Mir liefern Daraus nachfichenden Ausjug, da es ge 
wiß Bas lepte Napıl:on Bonaparte's ſeyn wird:) . 

An Nancy befand fich der Kronprinz von Schweden 
wit dem Grafen von Artois, um fi ins Hauptquartier 
zu begeben, ein ſchwediſcher General, den er voraus ges 
fendet hatte, wurde won ben Bauern aufgefangen. 

Er kehrte in ſchnellfter Eile anf dem Wege, wo er ge 
fommen war, in jein 
die Dinge, und ber — Erkolg ließ ſich erwarten, 
als ploͤtzlich ein unguͤnſtliger Zufall der ganzen Sache eine 
audere Wendung gab. Die Marfchälle von Trevifo und 
Ragufa Hatten fa den Befehlen bes Kaifers gemäß, all 
mädlig die Marne hinauf ihm genaht. Die Divifion 
Darted zog auf der großen Straße herauf und follte die 
Berbindung u ihnen und ber * tarmee unter⸗ 
halten. Ungluͤcklicher Weiſe vergaß ihr site, daß 
er von Feinden bewacht und umgeben war, er zog ſorg 
los wie In Freundes Land einher, td ſah ploͤtzlich auf 
alfen Seiten fih umringt, Die Truppen fochten mit 
ver zweifeltem Muthe, und bedeckten ih mit Ruhm, zw 
letz muäten fie ber EEE BURG melden. Dreis 
taufend® einhundert Braven, ftarben an djefem Tage el: 
wen ehrenvollen Tod. Dem Feinde aber gelang es durch) 
dieſen unglädtigen Dorgang, ſich zwifchen das Heer des 
Kaifers und feine Marſchaͤlſe Hineinzuichieden. Diefe zo⸗ 
sen fich zugleich in guter Ordnung gegen ‘Paris zurdd, 
u. der Kaiſer ureheilte, daß fein Plan unausjühbar gewor⸗ 
den, und daß es Zeit ſey, feiner bedrohten gem adt zu 
Hälfe zu erlen, am arjtem feste er ib gegen Bar: ſaͤr⸗Ande 

Marſch, nachdem er zuwvor die Abtheilung des Gene; 
ral Winzingerode, tie ihn aufhalten wollte, zerſtreut. 
Sr zog die Aube hinunter, und kam auf die Höhe von 
Paris, aber man denke fich feinen Schmerz und fein 
Erflaumen, als er veruehmen mußte, feine Hauptſtadt 
yade kleinmuͤthig und verzagt Fapitulick, 


Hauptquartier zuräd, So ftanden J 


re Baſet oe. April, 

Seit geftern fruͤh um 6 Uhr wird Ha weit dem 
nunmchro angelangten mb iu deu Batterien aufgefahren 
Belagerungsgeſchus beſchoſſen. Bel dem fm hu 

Atzte ein vorliegender Wachtthurm ein, deſſen Geihäs 
en Belagerern jehr nachtheilig geweien war, und um 
balb 8 Mbr nahm das Bataillon jartorisel die unter 
dem Bereich der feindlihen Ranonen liegende Sterns 
ſchanze mit Sturm weg, feste ſich darin feR, und er 
richtete dert eine Breſch⸗Batterle, von welcher aus ber 
dJeſtung nun tapfer zugeſetzt wird. 5 

- Mas man von einer In Mühlbaufen entdeckten Wer: 
ſchwoͤrung erzähle bat, beſchraͤnkt ch darauf, dag man 
dort einige etwas ars Napoleonifch » Sefinnte, die Dig: 
traucn und Bejorguiß zu erregen verſuchten, als Si— 
Gerbeltsmänßregel, A Colmar transportirt hat. 
Die bisher widerſtrebenden Kantone legen ih zumSiel, 
Shwig, Unterwalden, Bern und Solothurn haben 
nemlih Deputtree wach Zurih gefandt, bie von Frey⸗ 
burg und won Zug werden fhündli erwartet, und day 
wird der Bundestag von allen ı9 Kantonen gemein⸗ 


ſchaftlich eröffner werden, 


London, vom ı, April. 


Ihre Königl. Hoheit die Greffürftin Catharina 

eftern gegen 4 Uhr Im biefiger Hauptitadt —— 

ie mar. am Tage vorher zu Sheerneß ans Laud 

en und wurde von dem General Turner und dem Öberſt 

sorafleld, welche von dem '; * Regenten zur Des 
tompitmentirung J. 5* abgefandt worden mars 
ren, und von dem Grafen und der Gräfin 2, Lieven 
empfangen. Sie IR gegen ı2 Uhr Morgens in einem 
Wagen des Prinzen Regeuten, von einem Detafchement 
leichter Karallerie und einem zahlreichen Gefolge begleis 
tet, won Sheerneß abgereil, Der Here Herjog von 
Slarence reichte ihr die Hand, als ſie an dem Hoteb 
Esendier abftieg, und — bierauf dem Prinzen Res 
genten von ber Ankunft der Prinzeffin Bericht ab, J. 
K. H. ſpeiſten hlerauf mie J. M. der Königin und dem 
Prinzen und Drinzeifinnen der koͤniglichen Famille ber 
dem Prinzen Regenten. 

Del dem Krieges Departement find Depeſchen von 
Marquis —27 d. d. Tarbes, vom zo, Mär, 
eingegangen, $ senden Inhalts: 

Ep Feind at am ı3ten feine Streitfräfte zu Com 
qez verfanmelt; allein am ı5ten zog er fih nach Lam⸗ 
bege, und ließ bloß Borpoften im erfterer. Stade zuräd. 
Nachdem Lord Wehingten feine Derafchirten. Truppen 
und feine Referve: Kavallerie an fich gezogen hatte, mars 
fehlte er am ıgtem der frangäfiichen ee ent * 
Marſchall Soult zog ſich vor den Alliirtenen ts 
Dogore und Tarbes zuräd.. Eine flarfe Arriergarde 
verjuchte bei erfker Stade Stand zu Halten; allein fie 
wurde mie größter Unerſchrockenheit von der dritten Dis 
vtſion bis jenfelts derjelben zurickzgeworfen. 

Am zoften hat Soult feine Streitkrafte in einer Por 


e- . 


— 


v 


Ktlon — wovon bie Stadt Tarbes einen Well 
ausmachte. Lord Wellington ließ zwei Colonnen Im 
Mari fogen, um diefe Pofitiom anzugreifen, aus mel 
cher fi der Feind von allen Seiten jzuruckzog, nachdem 
er durch bie Angriffe der leichten und der Gern Divlfion, 
welche Ad ausgezeichnet batıen, großen Verluſt erlitten 


alte. * 
Lord Wellington meldet, daß der Verluſt der Allitr⸗ 
ten in dieſen Affalren gering geweſen ſey; er hat daher 
kelne Liſten eingeſandt. 

„Die Armee Er. Herrlichkeit kampirte am zoften 
Abends auf dem Larzer und dm karroz.“ 

Geſtern find Poſtſchiffe aus Cadix und Corunna ein⸗ 
——— Die Feſtung Santona hat ſich durch Capitu—⸗ 
tion an die Spanier ergeben. 

Die Zeitung, ven Madrid vom ıoten März fast: 
Beltdem die Kortes vom General Copons y Navia uns 
term 4ten dieſes die Machricht: erhalten haben, dag Kb: 
nig Ferdinand der Siebente ſich auf der Hieherreile der 
Graͤnze von Catalonien nähere, find in allen Kirchen 
unferes Landes für deſſen glüdlihe Ankunft auf dem 
ſpanlſchen Gebiete öffentliche Oebete angeordnet worden. 

Die. Stade Pau hat eine Deputation an den Herzog 
von Angonleme abgefandt, um ®&e. Königl. Hoheit zu 
bitten, den ehemaligen Pallaft Heinrichs des Großen 
au bewohnen, j 

Der Kapitain Sir Michel Seymour meldet am Bord 
Sr. Mai. ve der Hannibal, vorm 27. März, die 
MWernahme der franz. Fregatten, die Sultanin und der 
Etolle, jebe von 44 Kanonen und 350 Mann Beſatzung. 
Innerhalb der leßrwerfloffenen Monate haben wir 9 ſol⸗ 
&er franz. Sregatten erobert!  - : 

Ein Anverwandter des Herrn Tallegrand Perigord 
iſt afihier eingetroffen, wahrjcheinlich mit einem Auftrage 
an Ludwig den achtzehnten. 


Helfingdr, vom 5. März. 


Es IR gewiß, daß ber dänische Prinz, Chriſtlan Fries 
drich von den Norwegern zum König ernannt ift, Einer: 
ber ſchwediſchen zur Uebernahme des Landes ernannten 
KRommiffarien Graf Roien, mußt: 3 Tage auf Audienz 
Marten, worauf der Prinz ihm erkläre, daß er vie Un 
abbängiafeit feines Landes gegen jeden. Angriff ſchuͤtzen 
werde. Well man in England diefe unerwarteten Schwie 
zigfeiten nicht voraus jah, fo war sleih nach dekannt 

machten Frieden der Verkehr erlaubt, und Nermegen 

bereits mit vielen Bedürfniffen verſehen worben. 
Veberdieß bat der Prinz eine Proflamarion jerloffen, 
wonach iedes Schiff, das zwei Drittel Provlant bringt, 
en Drittel an andern Waaren zollitei einfübren darf. 
Norwegen befißt eine Seemacht von 8 äregatieım-nnd 
eben fo viele Briggs. 








Paterlandsliche und Wob Ishärıgkeit, 





Anazei e. 

Die Unterzeichneten erfüllen eine eban s6 argınchme alı 
heilige Pflicht, indem sie vom E: feige ihres Unternehme 5 
die versprochene Rechenschaft geb.n. Si: danken auwor- 
derstihren unbikanutan und fernen Freundinnen in Sohle. 
sien, Pommern, den Marken und im Herzogtum FT ur 
schau für die freundliche und herzliche Fr Wo dis ihre 
Aufferderung überali gefunden, und die so bedeui cude 


‚die hiefigen Razarethe erha 


dad urch bewieſen 


— 


Beiträge bewirkt hat, dafs überhaupt zur zweiten Summ- 
lung 593 Arbeiten eingesandt werden, wofür nach Abzug 
aller Kosten 1845 Thir. cingekominen sind. Von dieser 
Summe sind der erkabsnen Beschützerinn des Vereins 
1000 Tülr. in Golde oder ı100 Thir. Courant baar zur 
Dispositior gestellt, der Ueberrest aber unter Ihrer Lei- 
tung und höchsten Geuehmigung zu andera patriotischen 
Zwecken verwandt, wıd Höchstdarselben nachgrwiesen 
worden, da wir jede öffentliche Anuzeigs der Empfänger 
ablehnen zu müssen glaubten. Mit Zurechnung drs be- 
reits angereigten Ertrages der ersten Sammlung ist also 
die ganze Einnahıne 2595 Thir, gewesen 

ir beondigen ınit dieser Anzeige ein Geschäft, das 
uns um so mehr Vergnügen machte, als der Eifer und die 
Thätigkeit unsrer Freundinnen uns dabei unterstützte, 
Möchten Sie mit unserm wiederholten Dank -Sich nech 


‚lange der Erinnerung erfreuen, auch nach unsern schwa- 


chen Kräften für die heilige Sache mitgewirkt zu haben, 
deren glänzender Erfolg die Herzen aller Unterthanen mit 
Freude, und mit erneuter Liebe und Anhänglichkeit für 
den Besten der Körige und für das theure Vaterland er- 


füllt, Berlin, den iötan April 1814. 


Die Vorsteherinnen des Mädchenversins vom 
aosten dpril 1813, 


| Frauen-Verein. | 
— — — —— 


Von Sonnag den 3ten April an, wird vom einem Frauen—⸗ 
Verein, im Rocale Nr. 56: unter den Linden von Zehn Uhr 
Mergens bis Fünf Uhr Nachmittags (des Sonntags nicht 
ausgenommen) eine Ausſtellung erdffuet, von allen mögli- 
dien kirnſilichen und geichmarvoden Handarbeiten, die} von 
den Hohen und Eriien Damen hieſiger Stade, zum Beten 
der verungluͤckten und verarmten Hamburger angefertiget 
worden. Der Einläfi if pa 4 Groſchen Courant beitimmet, 

ten die Hälfte der Einnabnıe, die 

andere Hälfte nebſt dem Ertrag welcher ansden Kunſt⸗Sachen 

ed werden wird, fol zweckmaͤßig für Die verunglüdten 

amburger verwendet werden. Es werben dabır alle wohl- 

thätige Menfchen eingeladen den Endzweck diejes Vereins bes 
fördern zu helfen. 


Deffentlige Danffagung. 
Schon einige Maple hut der Königl. Landesdirector des 








Dirſchauſchen Kreifeg, Herr v. Weyher gu Smazin, durch 


2 8 


Sammlung freiwilliger Beiträge an Geld und Kleivungse 
ücen zur Unteriügung der im Jaͤgerdetaſchement Wefipreus 
fircher Ahlanen defi dlichen Freiwilligen bes Dirſchauſchen 
Kreifes ſeine beſondere Anhaͤnglichteit für das genannte Re— 
alment an den Tag gelegt, umd biete neuerdinugs abermals 
i taf durch feine Aufforicrung die Wohl— 
lpoiche füdiiche Hemernde der Stadt Dieſchaa einen freimile 
Ugen Geldbeitrag von do Thalern zu dim eben erwaͤhnten 
Zwect puinmmen pa bringen ſich verenlapt gefunden dur. 
ar füble mich verpflichtet, ſowohl den enien Gebern als 
auch dem Herrn Pandespir-ttor v Wenber bieroniech rıeis 
nen Sfentlinen Dank zw fagen und zu ve ſichern, baß iiefe 
Gabe antız dem neäuherten WB ınfche geniäp verwendet werden 
joH. Uo.ponen St. Vaaſt vor Valenciennes, hen zöften 


Wär; 1814. 
: Beier, Maior und Commandenr des Weſtpreuß. 
Uhla—nen-Regiments. 
Büber- BB n4rıgeu 


In der Buchhandlung von E. 8. Amelang in Berlin, 
Shlojpla und Breite raßen · Eike, id ſo eben erſchlenen: 







Gr 7 — 
n 
a. ba er a, 


Diiieirik, Aus Bronce toloffale Starten zu; 


kößen, vom Hofrath Wuttig. Nebſt einem Anbange 


Ser einige andere Kompoftionen zu Bronze und Kae 


Bönenmetall ıc. sumf mütlichen Gebrauch für Schmerdt- 
Fener Gelbgießer, Bürtler, Knopffabrifanten und an- 
‚dere Metallarbeiter, vom Geheimen Vath Hermbs 
Nadt, gr. 8., mit 2 Kupfertafeln in Folio, gebeftet 
. 12 Gr. Cour. 
Bulletin des Neuesten und Fissenneürdigtten aus 
der Naturswissenschaft, so wie den Kürstew, Manu- 
fakturen, technischen Tewerhen, der Landwirthschaft 
und der bürgerlichen Haushaltang, für gebildete Le- 
ser und Laserinnen herwusgogehen von 5. F, Hermb. 
städt, ingr. 8. Mit 40 Kupfertafeln, ı5 Bünde 
#3 Thlr, ı6 Gr. ar o Thir, 
Mit dem ſo eben fertig gewordenen ıöten Bande ift diefes 
gehaltvolle Wert beſchloſſen, und tbeilmeife und compler zu 
jecer Zeit. in obiger Handlung, wie ale übrige Hermb- 
KRädıjche Schriften, zu baben. 


Theodor Heinfius, Teut, 
erſter Theil, 
oder Sprachlebre der Deutfihen, if fo eben in einer 
durchweg verbeiferten und um 4 Bogen vermehr- 
ten Ausgabe erichtenen. Außer den vielfachen Verbeſſerun⸗ 
en und Zufägen im — bejonders im ſyntakti⸗ 
8. Theile, find noch zwei Hohandlungen hinzugefonimen: 
über die Orthographie ( mit befonderer Hinficht auf Wolke) 
und über die fiteitige Schreibung des Wortes venta. Ale 
. nenete-Borihungen. im Gebiet der Sprache find, bier_mit 
Sorsfält Einficht benuht. Der Verkaufspreis ı Thlr. 
4 Gr. ikmichterhbht. Berlin, im April 1814. 
Achenmwall und Comp., 
⸗ Buchhaͤndler, Stechbahn Nr. 3. 


Anzeige I Defonomen. 
- Neuer 
Landwirthſchafts⸗-Kalender, 


oder 
wonatliche Ueberſicht aller Arten von landwirthſchaftlichen 
Geichäften, enthaltend ADE SFERREHNGE Berbefferungen 


u 
der neueren Landwirthſchaft und Viehzucht. 
Nach der dritten Ausgabe des englifchen Originals 
Aberſetzt und nitt Zufäpen begleitet | 
n 


vo 
‚D. 8.9 vv .NdIdeden. 
Zwei Theile, neue Ausgabe mit 5 Kupferm, 
-_ . Breis ı Thlr. 12 Gr. Cour. - 
Diefes Wert erlebte in England in einem Kahbre brei 
harte Auflagen, und die erſte Ausgabe der deutichen Ueber— 
fegung erfreute ſich much in Deutſchland einer nicht gemei» 
Den Aufimerffamkiit; um den Ankauf diefer neuen Husgabe 
- dem weniger Bemittelten gu erleichtern und dieſem 
trefflichen Werte einen noch ausgedehntern Wirkunastreis 
gu verſchaffen, iſt der Preis derfelben um ı6 Gr, geringer 
angefeht als bei der erſten Ausgabe. 
e eigentliche Kalender, voh welchem das Werf den 
Titel fünrt, ii nur der tleinſte Theil deſſelben, den uͤbri⸗ 
ger Raum des erſten Theils füllen dußerſt wedimäßige 
wud gründliche Mufläpe, weiche als cin Sommentar gu dem 
Kalender angeſeben werden können; der zweite Theil 
enthält durchgehends dersieichen Aujiähe, von denen man 
wif die über die Drilltultur und Wartung des 
Blenes uicht ohne das. groͤßte Jutereſſe leſen wird. 
Von den viren auber geituchenen Kupfern fleilt 
Das erfie den Grundriß eines englifhen Wirth— 


ne 


‚müflen, und gegenwärtig bie Blodade von Main 





1 


ſchaftehofet dab,’ die vier andern liefern Woildunger 

u — 
Je 

und bie Viebzucht in Deutichland Wi vnbliker ums 


falt betrieben werden wird, kann ein fo nufgezeichneteg- 


Werk wohl wicht übersehen, werden, 

Sanderfhe Buchhandlung in Berlin, 

Kurſtraße Nr. 51, j 

Wene- Karte 30 Meilen um Paris & 4 Br.; desgle 
Megetartevom füdlichen —— die fpanifche — 
die Echweig uno den groͤßten Theil von Italien #8 Gr, &nf 
beiden Rarten ſind die Feſtungen roth angedemtet; ju haben 
beim Kupferfiecher Ludwig Schmidt, Mohrenſtraße Nr, m. 
















.Un3eig,e. 


Daf des Könige Majeſtat alergnädiet geru | 
mich zum Major zu befebern, ce i ; ee 
mexden Freunden ergebenfi an. Prenzlew, dem zten Wpcil 
er Maier tim Gernitenegaraln 

arnifen- Bataillon . 
Fafanterle Regiments, — 


Allen meinen guten Freunden und Bekaunten 
der Lauendurgſchen Gegend in Hinterpommtern, Pan 
nem Baterlande, zeige ich ganz geborfamfi an, daf mich 
Se, Maiertdr der Kbntg, zur Dienkleiftung bei der Bergi- 
hen zn. angefielt, und daß ich daber ungern dag 
rave Colbergſche Regiment den rS:en Februar a. o, ang 
ber Gegend von Mawbenge in Frankreich bare deriaffen 


ARE So reden 
. a eutena enmwär 
Bataillon des Königl. Preng. en Del 
Infanterie- Regiments, der Divifien dee Bes 
‚weralliemenants v. Hünerbein Ere u. dem 
Sten Armee» Corps des Herjoge von Sachfen, 
renden m 


Cobura. 
einen Werwandten aan 
ergebenf bekannt, daß ich dei’ dem Tten- — en Ba 
twebr » Fnfanterhe: Megiment, wo ich varber als Bataillang, 
werben hin Grob @hign. bel Drancure Adi ernannt 
* ⸗ t ageburg, ben 
1814. 2.3 en Sin Wen 


Geirachbss Anzeigen. 


Unfere am rıten d. M. vollgogene eheliche 

baben wir die Ehre, unſern biefigen Fer —— 
—X any 6 7* — der Gratulgtion 
— jeſgen. Berlin, dem ı 

: Ferdinand Defelsty. ten April 2814, 


Sparlotte Defelsty, verwittiwete Hoya, 


geborne Beinlig, 
Auch bemenke ich daß ich die Handlung mnter meinen 


Namen for de; id 

ER E 
t precht romt 

nung. ; Gerdimand Defekt Dame 


EntbindungssAnzeige, 


Die geſtern Abend erfolgte gläcliche Extbi 

Grau, von einem gefunden —* baba 4 sen bre bie> 

ergenenß gu melden. Mromenicc hi Dahn [U zzden gara 
* 173 

Warfchan, den äten Mpril 18 ———— 


Ehuazd von Tau *, Conſig. Kath, 


meiner 


Unselge von Todesfällen. . . 

EA Ben Morilc. Hark Herr Johanu Gottfried Baß, 
kleutenant im’ıflen Düpe. Bandwehr: Infanterie Regiment, 
an ber Auszehrung des Rödenmarts, 

3a balte a6 für meine * den Tod eines je braven 
und allgemein. geashteten Orficiers 
ment, ſondern auch feinen 
Breunden, bei meiner Marmeienbeit, anzeigen, 

Berlin, den ı5tem April 2814. 
v. Raabe, Capitain im ıfen Oftpr. Landwehr⸗ 
e- Rıvimnt, 


Um gien April, Morgens gegen 6 Eur, endete unfere 
geliebte Muıter u. Schwiegermutter, die verwilsmwete Kam. 
mer: Galcnlator Appun, geborne Geisler, im öaflen 
Jadre, ihre ierdiiche Banfbahn, am deu Bolgen giner Ent- 
ern | Unterleibe, em wir Dies ihren biefigen und 
Beer Je Balcbergehgng, Die her Samen 
werbitten wie jede Beileldsbegeigung, bie den u 
Derlußes Hoch Yerrtiehren wie 

. Eguife Wilhelmine Geller, geborene Appun, 

aAls Tochter, 
Earl Friebrich Appun. 
Johann Grieprih Seller, als Gchwiegerfobn. 
Un sten d. Mi. Machmitteas wur 4 ler, mabm mir Gott 
sach einem 17tdgigen Kranfenlager darch ein hitziges Mer: 
Dewhicher meinen geliebten Ebegatten, Johann Auyuf 
Alegander v. d. Bolh, aus dem Hauie Br. Lauten bei 
Aönigsverg) in Preußen Gr diente früber bei v. Bila 
Qufaxen, uud vahm mm Jahr 1808. vom Regiment d. Ru⸗ 
Der ale Mitimeißer feinen Abſchled. In der Bilste ſei⸗ 
ws Lebens wurde er mir, da er 36 Jahre und 7 Monate 
alt war, von der Seite geriſſen um» wriie® fees‘ d der 
Liebe geldied, Eine mmbrildacre Wunde ik. meinen Herzen 
35 ich ſtebe alleen mit meinen -y mmergsgenen Kirt- 
u und — meine, Wie die iba Sannien liebten tbn! 
"Sie fenwen menen Schmerz. Chkernig bei Ebslin, den 
Öten Hpril 181, I 
Sophia Friederika Yukina verw. v d. Bolp, 
geb. v. Drofebom. 


Nach einem —— Krankenlager, entiaixmmere 
de am gten d. DR. Vormittage mm ıı Udr, unſere ignigü 
lehte Battin, Baxtter und Schwiegermunter, die Efh;o 

ie.ttorin George, Anne Dorother geb Mofe, zum Ev- 
wachen iu einem beflerır Leben , in ibrem 65ffen Lebent ias⸗ 
ze, am Enyön Hirten, Das Bewußtſen ıbre Pflich⸗ 
ter ale Gettin eb Mutter trem erfkDe zu baben, gap ibr 
Kraf alle Schmerzen ihrer Krantieie mit der the eigenen 
felteum © urb und (Bebuid zu ertragen, 

Mit den: Befüble des bihkm Schm⸗tzes, jeigeg mir 
Diefen far uns wneriegliden Berisft, allen wrriern auswäe. 
Ligen Verwandten und Bresnien ergebınf am, 

Lenzen, den ı3ten April r8ıa : Er 
Geergenr Abrisl. Eibzoll Dtrector. 

Dorstbee Ern Aine Fromm, geb. George. 
Kromm. Tatiı Komum e rens Rwi er⸗ohn 
nd tm 1cten “pri m 5. Im ⏑ —— 
niro ge tete en Yodazra erfolgte Avienem meines mir ehr 
w-sıben Vrenses, der Herrn Norartue Roemer zu Ditr- 
burg, verfchie ich micht, wermutherolk bekount zu machen. 
Bıermwtrrwte Moemweir. 

Terbten Woraone * a Uber, #.rb mrin aefiebtes Weih, 
Eriederite Wiibelmine Elhſebeih getorne E ruid er. am 
Der Lungen und gillcht brayigatrotenen Keuryeiiirtutt, 
Der Kampf smiihen Reber .umd Tod mar arıie. +, nroek 
H& die Leiden che fie den Uebergong in die Sefide der 
Vonendung errang. Berwandte und Greunde dies: und jen⸗ 





‚ nicht allein dem Regi- 
mrtlicgen Werwandten und 


% E2 
feits der Else, weiber meinen Unglück eine Thraͤue dar 
Mitleivg, mein Verluſt if mebr als zu arof. - 
Berieidsbezelgungen Finnen mir Kinen Troft noch Beru 
biayna geben, dich befe Id nur aus wer Hand, die mir 
den bittern Kelch der Prüfung reichte, Ein Miller fanftıc 
Schmerz, den Tageuden und ber Liebe der Derewigten zum 
lebendiger Dentmale geweihet, wleide meinem Herzen. 
Seelom, den gten April 1814. 
6. Toevde. 





Betanntmadbungen. 


Durch ein Ertenntniß des Bänigl. Civil⸗ Eribunals gu 
Halle vom ıflen Sendember v. F. If der Koſſath Johann 
Eprikian Thiele jun Seeben jur Zeugenbeweisführeng uͤber 
die Abweſenheit feines Bruders, des Peruckenmachergeſel⸗ 
len Audreas Thiele aus Wörmlig zugtlaſſen worden, wel⸗ 
ches hierdurch dem iaterimintifch befiebenden gefuglichen Wor- 
fehriften gemäß Effintlich bekaunt gemacht wird. 
Halberfadt, den 3ıflen März 1814. 
Königl. Dreuf. Beh. Staatsrath wu Ele Gouverneur. 
v. ewig, 


Der Mählenbefcheider Knurb breielb if geionmen, in 
der Naͤbe der biefigen Stadt, zwiſchen dem arofen Abnial. 
Magazin um> dem fogerannıen boben Uſbetſall, am einer 
derjenigen, bie ein Intereſſe dabei base anf Verlangen, 
annoch mäber gu bepeichtienden Stelle, eine Bafırmähle mil 
imelen Mabladıraen zu erbauen. ' 

Indem dies Vorhaben hierdarch zur Afentlichen Keunt⸗ 
nig arbrast wird. werben er ) alle distenicer, die zerch 
die d.aefichtigte Anlage ein» efd:dune shrer Rechte farch- * 
ten, aufgefordert, ihren etwanigen Wirerioruch binnen 8 
Wochen praͤrl fivıfcher Friſt, bei der anter zeichneten Webbube 
for: obl, aie bei dem Aanherrn einzulegen, 

Matrbesorm, den 7ten Mpril 1814. 

Königl. Preuß Bandrath des Havellaͤndiſchen Kreiſts. 

In deſſen Abweſenheit, Mauß. 


Een hrlige Dorladungen: 


Bon dem Ktmigl, Lande und Gtahtgericht in Memel 
werben hiedurc foigeube Perſonen, als: 

1) dee Marrsfe Threcian Reigruch, welcher feit 4 
Fasten atrejend if, auf Auſuchen ferner Ehegattin Will» 
belmine ach. Deterfon; . ‚ 

2) der Moseofe Jedanu Adam Schederowis, mel- 
der fett # Jehren abweſend if, af Anfuchen feiner Eye 
guttin Exrphrefine ab Barbarstvn; 

3) ber Marrofe Bohn Borılıcd GSellmer, wilder 
wit 8 Fahren abwefend in, amt Mutuchen feiner Ebegattin 

basna Denriite nid. Meskau,. 

4). der Marrofe Fredtech Wechaelis, melde“ ſeit 4 
Jahren abweſerd IM, anf Auſacen feiner Ehefrau Hloren- 
site geb. Bunt; £ 

> der Marroie Johauu Fact Caftange, weicher feir 8 
I co armefeud If, auf Anfuchen feiner Evegatiis Ca. 

arina geb, Shomitrowiz; . 

6) der Matrofe Jahann Haerling, welcher jet 9 Yab- 
ren abw send if. of Meriussen ferner Ebraaıtiu Charlotta 
Loniſe arb. Beraunfn; £ 

7} der Matrote Hermrich Olnfer, welcher über 10 Fahr 
abmefend 1. amf Aminken ferner Eregaitin Eaiyarıne 
Eltaberb geb Bolten, 

8) der Scheff immergeſell Jobann Gotthard Kolbe, 
wife fig Yoprem abmeferd rk. anf H ſuchen fer:er 
Ehesstiir Frrtirma Elifirerb weh. Roibdeu; eo“ 

9) der Matroſe Johann Schmeiter, welchet ſeit 5 Jab⸗ 














Trautmann; 
12 Schneidermeiſter Heinrih Errfi Wöhneran;' 
der U ay 1812. abweſend if, auf Auſuchen feiner 


@ Yuna Sarina geb. Kotomstz; . 

de Bientiich worgeladen, dag Jeder derfelben vor 
dem utivten des Königl, Kand» umd Stadtzerichte Hrn. 
aß Idt in termino den 38. Fuli o Vormittags 
a anmeder in Perfon oder re auläffigen 


8 

br Scheibungstlage ju beantworten und weitere In- 
fi der Sacht, auch Im Entfichung der Sedne recht. 
iches Ertenntnig ju gewärttgem, wobei ihnen zur Waruung 
dient, daß wenn 
fon moch durch einen WBevolmächtinten einhalten, fie ihres 
gr AucHleibens wegen zu gewärtie:n hıban, 
dab fie für bbmliche Verlaſſer ıbrer Ehefrauen werden an— 
nommen werden, und daß fowobl auf Trunmune der 
e als aub auf die Ebeichertungsßrufe in Contumaoiam 

gegen He erfannt mwerdeu wird. 
‚ den ıBten Mr; 1834, 

Kbnig!. Preuß. Land- mb Stadtgericht. 

Radrem ver duchlaugti;fc Der,eg und Herr .r. Carl 
zu Medienburg, drk ja Werden, Schwerm end 
Rıpedurg, auch Graf ju Och verin, der Bande Ros od und 
—— Oeet ic. ve. jur Regnlieeng der Berlaßnicheft bes 
lan rg Dringen, Keren Erntt Rottlob 
Wlnzccht, OSetjoags in Medlınburg, und Grdesunterichrietene 
lang Yes unterm Öten d. M, an ung erlafferen, aud ju feiner 
Zeit ariagprftlsch zu produstienden boſen Auftrags: Aetıkıs 
k Garten eenarıt und Serardntet, und wir im ſcholdig⸗ 
des neitern Iinbalte gedachten bien Kom 


[4 
rien aller 


wiflorti einen Trrmim jus Requidattin und Juttiſic 
jeder Suforine an vorberegten Miclaf auf 
den 3ten Mand. J. 
berammer baben; fg laden wir hiermit peramtorifib und sub 
poena praoolusi ao perpetui silentii afe Mejezigen, —— 
ander masiand durchlauchtigken Prinzean Herr Ft 
I9s Slörecht, Oetrog zu Medlembura rc. uud beffen Mächlaf 
end irgend eimem. rechtlichen Grunde infprödbe und Harhe- 
rungen ja Babırpermernm. ar onaedırchtrım Lage. Bor ik 
zags ma 9 hr. ooram ECrrumissione, tm dem Seſſions Zim; 
mer der Deraogl. Fakt ECatilei H'refelbt, entwedet in Porfon 
sder durch asnupfam kegıitwirte BeusDmächrite u erfchets 
nem, ihre etw⸗ntaen Foto⸗uggen und Unfpri te ſodann zu 
Iiguidiren umd durch Brobufron der »arhder forechenben 
Ori iralien, oder anf ſent rechtliche Mrs zu bewahrbeiten, 
umrdht ober meitern rehtlinen Heſcheidet jr ‚ewärzigen, 
-Mhem {9 werden aser auch dieeientsen, welde am mebrer- 
mäyern Paylap ams Unkethem onar forniezenbeitem Srun- 
De ettas 37 berköötiaer “ner gurtitgullefer boben, ur Nat: 
füläger Aszeigt, Ae’icdtigngg und Müdgabe ım dem vorbe. 
Bimmten Tremuine bieniı aitoefordert. 
enttrriig, dar’ ıatı® Taorwor 1974, 
(L,8,) Zur Mesnie ung der Worlaffenichnft des weit, 
j dural, Erin Heree Krra Gotelob Hi. 
brecht, Herzogs ı= Meftendmg, bhxsfiver- 
ornse- Baum ſſrrieu. 
GB. PBaritv: B. N hewWermanm. 
Bean Up Don Hd:rager. ;00. 
d ſaden Der drdi — 


- 


ser ea Wenger allhiel, ale Deweßeiul: Erben gebach ter 


— ⏑⏑üü— 


x HE an; unſuchen ſainer Edegattin Eleowe« , 


Beier Stre bm. der feit ı2 Jahren | a an bie Berſtgrbene 
Aufuchen feiner Batım Johanua ach. | mehr am Deren Machlag rechtliche Anſprüche und Forderuu⸗ 


\ 


— 


1 


e dem anaefipten Termim weder im Bere : 


} 


IT — 


; Origimalia zu pr 


— —— — — —— — —— 


* 


ihrer nenhorhenen Frau Bintier, dato dam der Ho van 
den Pater er «bier Eniftales erlaffın, a act 
ale diejenigen, melde etw und Mär» 


em ju haben vermeinen folten; ju deren — 
ein bei der Hehfürkl. Pandıs. Regierung a 
auf die Sedbrrichten 3 Termine, naͤmlich 
den aaften Janmar, den ıaten März, den 
:3ofen April 1814, 


und 
bier 


| * der Verwarnung borgelsden worden, daß die Bu 


angelehten Te ine en nnd 


4 
arbereugen p tet, Diefelben bamit:bei Berfbeilung 
“ — nicht weiter tigt, vielmeht 
ihnen Deshalb ein ewigen — und fie 
dabei der Bechtswahlsbat der Wind ja 
geh Stand für verlmhig.erfidet werd itſe 
— —— hen Ra» 
nichten eingerhit, fondıra auch anf Merian. icher 
Bandes - Rıgiorama 5 ich — worte, 
Br dıher Du am 20. Moxcmbir 1813 
Ho tiſche Laudes Regiexung aubies. 
ML: dietemigen, weich⸗ an das nachgetlebene Ber 
des birfelö Dichters Peter Fetedrich Mabnts 
macyer Anfpeüche zu haben glauben, werden hierdurch ge⸗ 
laden, 9 J am m. yeilh — —— 
am 10 he Morgens vor Daten € 
Ibse Forderungen gebbrig zu leguibirem , zu jufiieiren und 
iR eireñ ander dem ein für allemal Hiermit 
angtorshtet Nachtheil, daß Ne nicht Dieldenden vom dee 
Maße ansgrisglofen jeyn, and die mich yeoducieten Drigi« 
alien Die Bewetekraft verlieren fallen. 
: Begeven zu Dibfle in Mıdiensarg Schwerin, Amts Sta 
denhagen, deu ı2ren Febrxar 1814. . 
Del egirtes Darimenialgericht Hiefelbl. , 
ie, bei 
drium, die Ehefrau Fobanne Matiſon geb. Denmeichr 
in deren allbier wider Ihren Ehemann den cbemaiiges Dot» 
—— und Pernauiſchen Decomemie- Transtarıur Wol- 
emar Matlfon vendenten Divortieninche, Die Bilegr brir 
gebracht, daß berfeibe ich how dieſem Amte un» vor dem 
eines Tanzelliſten, bei der enbniſchen Diüritee- Direliion 
des Eredıt: Mefand, verabſchieden jaſſen und mabrfdetize 
lich ins Auslaud gereiiet fe und fomıd denn fetne alihıee 
anbängige Klanfoche verl:ffem. -— auch john gebeten daß 
das Grfepiiche nunmehr Watwiret ersen mher: ald ıd von 
Diefer Webbrde die Eoretal-Eitoriom verfägt uud «in ſech⸗ 
menatliche Frift zu feinem Midererihernen aageſetzer mtr 
den. Es wird fonach dern vefa.ıer Woltemar Marliom 
biemit vo:geladen, bis zum 3ofen April 1874 un KRaiferiie 
hen Liehd-dıfchen Dice » Eonühoimm za erſcheinen vnd 
ferner Sachte, da an ihm Das Vırfahren tirar. dei re@hflie 
chem Fertang zu geben; mir tiventalie aber zu ec 
daß. nach Ablauf obinen Zerming und der von Dres au?” 
Tegen abaewacrteten Acclomarrınd Terme: ı, in roniwiwa- 
ciam wider iba werde vetrraven, — Pie Ebe guoas ip- 
um vwineulum gersint and der Implotanten die Conee ſ⸗ 
fion ad atia vora ertheilt werde: 
Beaeden im Kerfert. Lieflandiſchen Ober- Confirorm 
auf dem Schloſſe iu Miga. den 10, Dftob:r 18:3. 
.@ M. Great Diellir. Dirafior um» Briiea 
RB Sonntag, Beneral Sapertstendent U 


‚Pant von Arm edv “rn aıtarnatt PMerlı 


Beh, 


- 


em Kitierlichen WeRdmdircen Oben Come 


” 


Aeinem Barten aus freier Hamb gu verkaufen; die jhrli⸗ 
chen Abgaben find aeringe, noͤtbigenfalls kann es au ver— 
miethet werden. Beim Tagelbhner im nemlichen Haufe 
fomobl, als im Intelligenz⸗Comptoir allhter eufährr man 
aim Mehrere. 

Das der Demoifehe Rudalvpi genbrige Herrihafilich® 
Daus in Deutfh- Ridedarff, worin im unternelt 
Stockwert 4 Stuben, ı Köche, ı GSpelſekammer befindlich 
find; ferner in der shern Etage ı Stube, 2 Kammern, fer 
ner ı Reler und a Holzatlaß, wobei Hofraum und Barden, 
ol den 3ten Mai des Raächmittagc um 3 Ye am dem Mietft- 


eo 
Mootfche 
iner dmuhle beion- 

Al Dan po a A *R 


» ten April -rdrg - 
* —— ar Dadheis- Jafpetter Lange. 


Perpaheumg. . 


Es folen die vor dem ſchleſiſchen Thore —— der hie⸗ 

figen Petri Kirche zugebdrigen vier Wieſen als: 

1) die.am Sadfüßrerdamm, nahe · der Lamdkraße von Ber 
lin nach Ebpnid, von 58 Morgen 39, OR. Inhalt; - 

3) die pwiſche der Blücherfchen Bieſe u. den Bürge!baus- 

2 3 — — belegene Wieſe von 11 Mor⸗ 
en 5 . alt; 

3) Be am das Bormwerd Treytow und die Opree gremjende 

Wirfe von 26 Morgen, 4 DR. Inbalt, und 

4) die jogenannte Lutnde Wirte auf veiden Seiten des Sad 

brerdamms gelegei, yon 12 Morgen, 150 DR. Inbalt; 

von Teinitatte 1814 ab anbermeitig auf brei Fahre, eben 
eitraum von Teiniiatig iBr4 bie dabin 1817 am ııten 
aid. 3 Vormittags um ıı Hör in dem Seifion® 
zimmer des Magifitats auf dem Berlinifchen Ratbhauſe vor 
dem Heren GStadt- Syndifus Metzing vervachtet werden. 

Yactlufiige werden dazız eingeladen, mm ihre Gebote zu thau 

und dennächt den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

——ã— * 30 — und Math hiefiger Ri 
. ermeiter, Bürgermeifie s 

— — —— Boͤſhing. 

— pr auf geſte en jur Bervahtung von Schwarmizanberammt 
zen ermin it wegen der, durch das hohe Wafler er- 
chmerten Kommunifariom nicht abgebalten, und auf den 

aöfen Hpril c., Morgens 10 Uhr, anbermeitig anberaumt. 

Da fich auch mehrere Jahtluflige zu dem Amte Kbeintz, mel- 

bes unmittelbar an Schwarmiz, 15 Meile von Zuͤllichau und 

2 Meilen von Brüneberg beltgen ii, gemeldet baben, fo ſoll 

Diefes Amt in Diefem Termin nach Umfdnden entweder befon- 


ders, oder in Bemeinfchaft mıt Schwarmij zur Verpachtung ‘ 


- geftellt werden. Die Unfchläge und Bedingungen ſowohl von 
Ehn rmis als von en bier bei dem Heren Rennt- 
meter und in 3ü 

any eirguieben. 
Gens Wartenberg, den 6ten April 181% 
. . Hennenberg, Jufijrath, 

als Geueral⸗ Bevollmaͤchtigter der Frau Peingef- 

fin Dorothea v Eurland, vermählte Sul 
Tayflerand Derigord, 






&s fol Fhleunigor Derdnderung wegen der biefleoe Rath 6- 
teller neh damit verbundenen, in guter Nahrung Achender 


ichau bei dem Herem Hofrichter. 


— Bebhhrye, worauf and ale 





Matertnl-Handlung von Trinitaticd. J. auf 6 mach 
einanter folgende Fahre bis dahin 1820 bffentlich am den 
Melſtbietenden verpachtet werden, wozu ein Terminus am 
orten Mat, Morgens g Uhr, auf dem rarbhanisiichen Sef— 
Hous Zinmer ane ſetzt wırd; die nähern Bedrraunacn find 


MAalich auf dem Ratbbanfe, bei dem He.en Bärgerm 
Deeifing, zu eier, Keen Bärgermeiker 


Teltow, den 15ten Horil 1814. 
er Ragißrat. 


| 


Wuf den Antrag des Heren von der Dffem auf Jehel u. du | 


Herra Prediger Winkeiseffer gu Zriegiaf als Bormünder des 
za Zimmmerbaufen verſtorvenen Heren cor Blnrdonsurg mis 
nerenne Kinder zweitir Ehe, uud mit Tenchmiguug des Kb- 
nigl. Preuß Ober Vormundſchafte Esligii vg. Pemmern ju 
Stettin, ſelen die zum Nachlaß gesbrigra im D sen Kreiſt 
beiegenen Güter Zimmerbaufen und Gardenie suf g make 
einander folgende Jabre. als von Trinirotis 1914 bis dahm 
1823 cum Invanıario Öffentlid; am den Wieiinierenden vers 
yachtes werden. Wir haben hierzu einen Tatmin auf be 
5ten Mai o. a. in Ziummerbaufen angeleht, und indem wir 
erwanige —* zu demſtelben biermit vorladen, d’eret 
u ihrer vorläufizen Kenntrig: Das Haupigur Zimmetbau— 
Ien vr in wenn Schläge, jeder gu 150 Manbesurinfche Mor⸗ 
gen eingetheilt, nämlich 3 Eoınmer-, 2 Wint:r , 3 Meides 
und ı Brachſchlag, auf dem Buse Gardemti und den gu Ztm- 
merbaufen achbrigen beiden Vorwerlen ift jedoch rach,bie drei 
Felder» Wirthichaft, und werdem jährlich 400 big 500 Schef 


fel zur Winterſaat und eben fo viel zur Sommerfaat beilellet. 


Pachter macht einen zingfreien Vorſtaud von 6000 Thlr, Coue. 
entweder in baaremı Belde oder in fichern Dokumenten. Die 
übrigen Bedingungan kbunen zu jeder Zeit bei dem unsergeich» 
neten Berichtepalter eingefehen werten, 

Greiffenberg, den Öten April s814. 

Das Patrimonlal⸗Gericht zu Zimmerbaufen. 
GSober, als Berichtskalter, 

Das im jiverten Jerichemfhen Kreife] belesene, dem Wit: 
terauts-Befiger Heren Paris guschörtge Rittergat Rem 
ermarf, » Meilen von Saudau, und 3 Meilen von Matter 
nom, mit eier bedeutenden Weljen-Musfaat, überflüßigen 
Birfemacs, Schäferei, Brau: und Brennerei, fol von Jo— 
hanui Diefes Jahres an, auf 6 hinter einander folgende Fahre 
hirentlich verpachtet werden. 

Zur Abgabe des Gebots und Abſchließung des Pacht Kon- 
trakts it baber ein Termingauf ben aten Mat d. J. 
Vormittags 10 Ihr zu Neuermarf angefeht, zu welchem bie 
Venen eingeladen werben, 


ebingumgen fbaten zu jeder Zeit auf dem 


lag und 
pn verpaditenden G;te eingefehen. werben 


In ufteng Elder Hoslbst Sermärkicen Ritterſch 
n Auftrag er Ho enmärkjchen erſcha 
Direktion werden von mir in Termino fie 
den 23ſten Mat ı8ı4 
auf dem Bute Mellenthin unmeit Porig 20 Ring Eicher 
Staabholß meifidietend verkauft werden. Kauf üftige ladı 
ich ein, ſich am dieſem Tage Bormittags 10 Uhr im beerfchaft: 
lichen Haufe einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Das Hol) 
kann bis zum Termin zu jeder Zeit in Augenſchein 8*— 
werden, wenn men ſich dechalb bei dem Jaͤger Bretag yı 
Mellentbin meldet. Dir Metſtbietende muß bay Ra -fqa-Id ent 
weber fofort beponiren oder gursichenbe Buͤrgſcuſt dafdr Nil 
len. Der Zufehlag erfolgt nach eingebolter Beruhigung de 
lech mit Ser U⸗erge 
verfahren wird Fü tas Kaufgeld noch nicht degontrt, fo mm 
die Zahlung deff;iben gegen Mürfgabe der Buͤrgſchaft hei de 
Hebergabe erfolgen, Saldin- den zöften Märy-ıkı4. 
Ritter ſchofte Commiſſarius ar — 
er. 


” —— RT * ẽ 


Haftionen in Berlin; | 
— 2 ıoten Mpril c. Bormittags um 4 Uhr und die 


folgenden Tage, wird mitder Fouvelier Romanusichen Auktion, | 
Mohrenfirafe are fontinkirt, Mittwoch Vormittag f 
men die en und Gold⸗ and Silber are vor. — 


— Dan i6hen Dial unb Folgende Tage Dane 
ı6ten Mai und folgende Tage d. J. Vormittags un 
A RT 
e ende Zahl von Inkunabeln, die bis an die Erfins 
bung der Buchdrudertumf binaufreichen ‚ wiele feltene Wer- 
te, aupt Bücher aus allen W ſſenſchaften, befonders 
aber ein reicher Vorrath von Werfen aus der allgemeinen und 
befondern Geſchichte der Litteratur befindet, mebi der Dazıs 
gebbrigen zahlreichen Sammlung von Pandfarten ud Kur 
sferichen, am — 75 Nr. 36., wofelbii auch dag 27 
Bogen harte Berzeihniß für 2 Gr. Cour. zu haben if, gegen 

baare Bezahlung in Cour. meiſtbietend verfieigert werben, 
Bratring. e: 
Den soten Funi ». 
der biefigen Hımburgfchen Buchhandlung gebbrende 
Baarenlagır von Berlagsartifeln, Sortiment, auytsräiden 
Kusferpiatten, Muftfaiien, Landkarten, Papıce und Utenfi- 
Fien, welches auf 2413 Thlr. 3 Gr. abgefchätt if, mebf den 
mt mit tagirten Beringsrechten der Handlung, gegen gleich 
haare Bezahlung in Eourant, in Pauſch und Bogen, am 
Dibnbofsplage Ar 36 een auch das gedruckte Verztich⸗ 

ei, 


m en if, verfeigert 
"ielha, von sgten Minnie. Wratring. 


Waaren und Sachen zu verfaufen in Berlin. 


Einem geehrten Bub ico und meinen wertben Handlunge-⸗ 
Suuuden zeige biermst ergebenfi am, daß meine Miecderlage 
IAdeuſtraße im Meb Ar, 36 jeht wırber mit den befann- 
ten Warren in beſter Bäte verfiben ik; als: mit allen &or- 
ten Bielsfelder, Hollandiſchem nnd Waarendorfer Hanflei« 
wen zu Unter. und Dberbemden und zu Aetrüperjügen, Hol⸗ 

Batikleinen zu Schnupfiäcern ıc., und ver- 
kaw’e felbigen zu den nlliger Babrifpeeifen, Auch emofichit 
ſich ra. mit Werpbllifhen Schinken, Braunſchwei⸗ 
ger ladwurft und Limt arger Käfe zu biliger Preifen 

D Bumbobm fen. aus Bielefeld. 

Ef dem WRävlendinm Ar. 31, a. ım Faden, in der Blei 
fiberihen Zwirn Bobrif, 'f fees umd vom ſehr gleichen 


Faber baummollen Patent: Stridgarn, fo wie 


auch erglifches barmmlien und leinen Stiickzarn zu den 
Babritpreiien zu serkarfen ' J 
Starfe Ehildpattenfhalen von befier, ſwarbnn 
ter Farte, wie auch Fe Perlmutterſchalen und au— 
ter ſawarzes Ebdenhoiz. dt zu haben beim Mechanikus 
Windler, aroße Friedrichat aß · Mr _76. 
Rt. veritable Eau de Cologue empficbit ſich seieng 
Morber, Eprrbauer Aurıfe Ar ıg. 





Hoden un? werben Ghampsgner, guen Wein-Bpl: f 


ritns 2 — ın Seudrdien wie auch en detail, verlauft 
ber MWearrödoni:: Bd. Tiho Phnt seo Mr 34, 


Cetten Kurıoolz vera 2». Zip, Könige 


Brad ir. 24. der are In 
Braenihreger Schlack, Bhrringer Trüffel and Zungen 
Brrid, Beaiamer wor franzdiſche Liqueure, feiner Ka- 
mriea:-Rum amd Eoryac, fee und mitriere Choco 
ie wear — a TafelsBouillon und 
.; vi ven; be 
— Rach Staudtcke, Fetedichenraße Mr. 162., 
smifchen den Kınber ern Ver Bidrer raße. 


Biden Inmargtateten Eays,.umb den Ichıen Leansport 





ibliothef,. worin ſich 


- Vormittags um g hr, fol dangn ] I 





PuscT 


ı ringen Lröffet-Wurß, dit erhalten Serold, uw 
den Rr.as, 


ter den Bin 
Geräumersen und inmargimirien Bachs erdieit Junge, 
Khnigetraße Ar. a1, 
ı Befle geräucherte Silber-Lahfe erbäk alle. age 
> IPB. Dite, Landsberger Gtrafe Wr. 58. _ 
. _@roßen ger. Elb-Rachs hat wieder erhalten Rother, 
Spandauer Straße Nr. 19. 
und 


Serducherter Eib-Rache TR voräglic Th 
zu — bei Ulrich, — le Brüde, 


Ge. Ei DALE 7 ent ju haben bei dem Kaufmam 
of. 


Gruft, am alten 9 
Sahne große Citronen And bilig in babın Epfitel« 


Brad Mr. 2. 
erde Braunfhiweiger Schlad- und Jungen: Wurf, 


a Hr arms, 95 
weigerfäfe 40 
‚Kupfer, Ren 


egteafeins 
mefane- und wet 
Preen zu haben, E. 
NAeinſca meckenden einländiich terop von v 
Süße a Pd. 4 Gr. 7 Pf., im Omien billiger, auch neue 
Angelita- und Hland> Wurzeln bat wicher erhalten 
Mother, Spandauer Straße Nr. 19. 
Eine Partbie guter Berger H:ringe base i 
miffien erhalten, and fhnnen van mir fomobl 
Tonnen als auch im kleineren Quantitaͤten zu billigen Preis 
fen verfauft werden, Berlin den z4ten Kpril z814, 
Möller, lan Nr. 5. 
Brifde Schincheder EoTs@ ter Mut wieder zu haben - 
Kraustabad In Feſern vom 5 biB 6 Gentnern, unb 
cirea 500 Centner aedarrten Cicho rien, offeriren zu billi⸗ 
„gen Presfen Wub. Reimann u, Comp. Schloßrlat Rr.ız. 
Ein neues Mobagsniforteyiano von ſeltener Schon⸗ 
beit des Tons ſteht im der Mohrenſiraße Mr, 56. jmes Trep⸗ 
ven boch sum Verkauf 
Schneller Veränderung wegen fehen in ber Markgrafen» 
frafe Mr. 80 Hillig zu verkaufen: ein Mahagent Divan nebk 
oinerftüblen,. ein Mahagoni Gchreib » Sefrendr, große 
piegel, birfere Schreib» und Kleider- Sekretaͤre, Sopha, 
Kommoden, runde Tiſche, Nobräühle, ein bienbaumnee 
Schreibe: Büream, alles von der bien Bäte 
Moderne Schreib⸗, Kleider⸗ und Weißzeug Sekreidre, 
mie auch Acht gepolfferte E ovbas, nebfi mehreren Mbheln‘, 
Hebn billig zum Verkauf Ebarlostenkraße Mr. 20. " 
Wegen eines Todesfall folen mehrere Utenſtlſen, mobel 
befonders große Keſſel für Hutmacher und Farber find, 
aus freier Hand verlauft werden Das Nähere if zu erfragen 
auf der Neuſtadt, letzte Grrafe Nr. 13. = 
Ei. e 4 vreite Rettun=- Rolle, mit einer Bodhah- und 
mei *8*33 MWalgen, im beſten Stande, If zu verkaufen 
—* «Brdde Mi. 17. parterre. 
Eine moderne, runde, leichre Chatie, imaleihen eim 
we ſitziaen, balb moderner Stadt» Wagen, Heben breite 
trage Ar. 37. um Berfauf. 


Wobnunsen ac., die angeboten werden. 


Eine ſehr freundliche und gerdumige Stube nach dem 
Garten heraus, foR fogleich, mit auch ohne Mobel, an eis _ 
ner anäubıgen Mieter abgerreren werden; ash kann man 
auf Berlanaen eine ganz fleine Küche dazu 8 
Nähere bierüber erflbrr man im Iutelligen 
korimsprare Wir, - am Drantınonrger 


149., Im 
iR die beile Bias, wie auch die dritte tage, 















dr 
Shoe, 





om 
im ganzen 


jede won fleben Wieren und einer großen Mt 
teen eb gemeinfchaftlichem Wafchbaufe, Note u. Troden- 
baden, lei pa vermieten. Nähere Rachricht giebt der 


ckonom Michet, im Hinterbaufe wohnbaft. 
. F der Köpnider Straße Ar. 113. ii F uw einer 
vit yaffende Wohnung fogleich, und ein Logis mitStal- 


ng und Wagenremiſe zum ıften Juli zw vermieten, Nach» 
richt dafelbit beim Vicewirth Heren Thieme. 
- Eime Sommermwohnung mebit Garten, an ber Spree, 
auf Verlangen auch . und Wagenremiſe, kann ſo— 
eich vermietet werden in der Stralauer Holzſtraße 








biergarten Wr, 20. iſt og ein großes Quar 
‚ welches auch getheilt werden fann, zu vermieten und 


das Mäbere dafelbft Nr. 18. bei Hrn. Bdde zu erfragen. 
Derfomen, welde Dienfte fuden. 


Ein Gelehrter, der. weit gereiſt, und die mehrſten beben⸗ 
den Sprachen inne hat, wänfcht als Gefellichafter oder 
Erzieber fo bald als. möglich nach Frankreich zu reifen, 

as Mäbere im Intelligenz» @omotoir. 

in in ber Yandmwirthfchaft m Kiterfabrener 


; efsnom 
wönidt, fo bald als möglich "ein — 


Naͤheres 


iebie Strafe Nr. 27. bei der Madame Ageron. 
Ein junger Aıslänver, mit guten Zeugniſſen, gutem 
Schultenutniffen, uothigenfalls Kaution, wünf ier oder 


Reifen als Bedienter fein Unterfommen. Da der- 
Alle mei abwesend, bittet mar, Addreſſen unter P, Mauer» 
Ar. 5 rw. Helnten abzugeben. 


Gelder, die gefuht werden, 


fe. Gold werden zur ıften Hypothek eines 5 Mel- 

a rn entfernten Snittergutbs, deifen ritterichnftliche 
re aber das doppelte befant, & 5 Procent Zinfen, ohne 
Einmifchung eines Dritten, verlangt. — Die Stufen koͤnnen 
gränmmerandg bepablt werden. — Wem damit gedient Äfl, 
heliebe es — im Intelligenz⸗Comtoir verſtegelt mit 
den Buchtaben Z. U. anzuzeigen. 
EG werden :000; ie 1200 Chir, Kapitel gegen Deponi⸗ 

rung von Otaats- Papieren veriangt. Die Binfen merden 
prompt und zwar auf den Tag bezablt. Wer biervon Ge⸗ 
brauch gu machen geneigt ſeyn mbite, bellebe die Bedin⸗ 
en mid Areſſen verſtegelt niit der Aufſchrift H.S. in 

Bi Erpedition der Hande» m. Spinerfchen eitung abzugeben. 






gwichre Anzeigen yund Bekanutmachungen. 
’ an Dranienburg in des Ünterzeichneten Fleiner 
gamiliens; Penfion 
- ifreime Stelle für einen 7- bis —7—** Sohn offen ge⸗ 
worden, nachdem aus derfelden ein Juͤngling zu einer 
bt hern Gymnaſiumstlaſſe abgegangen if. Weber das für 
(gltern und DBermünder dabei zu Erwartende und zu ei⸗ 
fiende wollen fällig Hr. Hofprediger Stoſch, Taubenſtr. 
Ne. 33. und Hr. Superintendent Gillet, Hinter dem Gieß— 
bauſe Wr. 2. Kustunt — Auch kann man ſich wii 
‘on Uuterzeichneten wenden, 
wittelber — Breitfer/ Hschuredigee in Ora jenburg. 
Iiimea e eeeegarren Wr. 28. wird Mittwochs 
und Sonnabends warm gebaber, Sonntags nur bis Mittag. 
Hadı daſelbſt ein Winfpel ſehr guter Ertoffeln & 


Set! 16 Br. Münze zu verkaufen. 
nn 2 —— Aging A ? - 
in Gteultund eine parrie von circa be ©. Ip. ver 


si ] Böden u. Sta 

avbeiteten ſchwedifchen Stunfens in —5 — Böden u. Stan⸗ 
aben. Kuanfliebhaber wenden ſich an 

— >. $. Pipde, Lit. A, Mr. 84 in Stealfund. 


e, sind Rel- 1 





Belanntmahung Im Monat Auguf v. J.- find mit 
der Por von Breslau nach Drag mebrere Papiere unter Adreſſe 
des Hrn. Balabene daſelbſt, abgefandt, baben aber den Drt 
ihrer Beſtimmung nicht erreicht, und find mabrfcheinlich ver⸗ 
loren gegangen. Unter denfelben befanden fich auch 86 Brä- 
mien⸗Looſe d 25 Thlr. zur Auleihe der einen Million Tha— 
ler, und’ zwar bie Nummern: 231. 251. 252. 253. 255. 257. 
259. 260. 261. 262. 263. 264. 265. 266. 267. 268, . 270; 
. 272. 273. 275. 275. 276. 277. 278. 279, 292. 283. 784. 
235. 286. 287. 288, 2809. 290. 291. 292. 203. 294.205. 290 
297. 298. 299. 300. 39651. 39952. 39653, 30654.39655. 3g6 
39557. 39658. 39659. 396560. 39661. 39062 39663. 39 
39665, 39666. 39667. 39568. 39669. 39678. 39679. 34680. 
39681. 39682. 39684. 39686. 39697. 396R8. 39689. 39690. 
ägbgı, 39092. 39693. 34694. 39695. 39696. 39697. IN6gS. 
3gugg. 39700. &s wird daher ein ſeder, welcher Über diefe 
Papiere Auskunft zu geben oder fle uachzumeifen vermag, 
erdebenſt erſucht, entweder bier bei dem Eigenthuͤmer, Me« 
KB Commiſſar Goldfiäfer, Kirchſtraßen- und Linden- 
fe Pr. 59. eder in Mreslau bei Hrn. Eieumanı Maner 
und Sohn girilitgft Nachricht zer geben, und die Erftattung 
der etwanigen Auslogen, fo wie eine verhältnigmätige Be— 
lehnunug gu aewärrigen. Berlin, den ı3tert April 2814. 


Indem 1% biemii En difentlichen Kenzniß bringe, daß 
ich wieder eine Handlung bier etablirt babe, .füge ich zu- 
gleich die Hrseise hinzu: daß der Herr Gr. Pb. Karom, 
welcher fich als Diitarbeiter mit mir verbunden bat, ju allen 
Geſchaften uneinaefhränkt bevolmaͤchtigt, und die untenſte ⸗ 
bende Firma gleich mir, und mit der ndmlichen Berbind⸗ 
lichkeit für mich, zu unterzeichnen berechtigt 1 
Stettin, am 3ıflen März ı8ı4. - 9.5. Wietzlow. 


Mit meinem Beitritt gu der Handlung des Heren J. F. 
Wiesglom, bbrt mein eignes bisperiges Handiungs- Ge- 
ſchaft auf; bie Korterie-Einwahıne wird aber ferner vom mir 
fortaefe t, und ich halte dem geehrten Publiko meine Col⸗ 
‚efre befiens empfohlen. ae 5 3 Maͤrz 1814. 

Ph. Karom. 

Meinen wer enen Gaſten umd Freunden mache biermif er- 
geben belannt, daß die Garten-Veranuͤgungen bei mir mırr- 
meheo wieder Ihren Anfang getommen, wobei fich Regelbapn 

Billard befindet, auch die fchon friiher ſtatt gefundene 

arten» Muſit auf Berlangen beisehaften wird. . 


Fbenplis, lebte Straße Nr. 10. 
rbeit zum Tambur gegen recht guten Kohn, 


2) 
——— Kommandantenſtraße Nr. 34. am Doͤnhoffcheu Bias 
im Yapeit,. ‘ 
ne Erlernung der } u anf einem Gonmmptots wird 
ein junger Wenſch mit den nötbigen Schultenntuiffen ver» 
kangı. Ein Näheres im Inteligen- Eomptoir. 
am Giogenpiel mir Achttage> Uhr, und ein Sihtenmert 
mit Achttage⸗ Uhr, in alter Form, mit lakirten Gehäufe, 
werden zu faufen verlangt und Artzeigen im Intelligenz⸗ 
Eomptoir jhriftlich mit den Buchſtaben G. J. bezeichnet, 
gewaͤrtiot. 
0 v1 veiten Gegend Khartoırenvurgs IN ein Dia- 
terial-Paden mit dazu gebrigen Utenſülen aufMichaell 
vermieten. nn Nachricht giebt der Zimmermeiger 
er Scönfelder in Chartosteniurg, Coreefirefe ir. q 
und der Goldarbeiter Devaranne in Berlin, Haͤusvoigten⸗ 
Mah Re. ı. . * 
PN Gparsotiendäarg, Wi Der Verliner Straße Wir, 79, 
iR ein Branntweins>Laden nebſt Wobnung zu ver. 
mieten, welches den ann. Juli 1834 bezogen werden fanır 
Die Herren Bieter Fonnen fich in Beriin In der großen Ham— 
burger Str. Nr. 39. beiden Schlaͤchteruiſtr. Schal e meiden 
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Nachrichten 
gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haube: und Spenerfhen Buchhandlung. x 


No. 48. Donnerftag, den aıjt'n April 1814. 


—————————— EEE 


bei Allerhoͤchſt Ihrer Perfon in Paris behalten Ergn 
ben il 1814. —* 


Berlin, vom 21. April, 


erlin, den 2o0ften April 


Dos Königliche Militair: Gnusernement bena ann Alerhöchfiverordnetee Militairs Gouvernement des Bar: 


das Pubiitum hiedurch, baß, u tellen Nachri 
ten aus dem Kauptquartier Er. Majeſtaͤt des Königs, 
Mapoleom Bonaparte am ziten Diefes Monats no zu 
eg war, in den nächften Tagen aber. nach der 
‚ an der Küfte von Stalien, abgehen und, 

foie es hieß, von feinem Gefolge nur ber Marſcha 

llaſtes Seneral Bertrand und zwei Adjudanten ihn 
feiten ſouten. Am ızten d. M. wurden @e. Ma: 
Ad der Kötfer von Deftreih und Se. Königliche Ho: 
eit Ber Prinz von Artois, welcher zuletzt in ch ge: 
rorfen ft, jr 2. — & Alles jauchjte Be == 
es vorher biefen erhabenen Fuͤrſten entgegen. m: 
> Nachrichten von der Ankunft Er. IR äfeftät.-des Kö 
nige von Frankreich Ludwigs XVIIL, erwartete man in 
sdenig Tagen. Der &taatsfanyler‘ Freifere von Har⸗ 
‚ der Fürft von Metternich, und der Lord Caſt⸗ 
1 find am 1osen d. M. von Dijon in Paris eins 
n, an dem Tage, an welden ‚auf. dem Plate 
u des XV. ein fehr feierlichen: Gott dich 


toben mir! in Gegenwart der hohen verains, ber 
parabirenden Truppen und einer unabfehbaren Mengt 
freu Dolfs sefungen ward, Der Moniteur 


n 

d. enthält die rührendfien Adreffen an die 
rege Kegierung, des Dankes und. ber Areude 
voll Äber die Befreiung von dem Tyrannen. Die 2er 
böndeten Heere find feit dem 1oten d. M, In weitläuf: 
figere Eantonnirungs.s Quartiere verlegt, worin fie bis 
zum Friedensabſchluſſe bleiben werden. 


Wir — das Naͤhere deshalb dem Publikum 


mit. Der Feldmarſchail v. Bluͤcher bleibe n 
Rränflichkett in * EN General ee as 
ift und von au haben 


Kleiſt des Könige Majeſtaͤt 


som 11ten 


H des | Die Süd: Armee In 


des zwifchen der Elbe und Ober, 
. i Eſtocq. uͤlow. 


Dislocationm 
der verbändeten Heere in Franfreid, 


alb dem Bezirke der Departe: 
ments Mont blanc, der Jfere, der Rhone, ue lAisue, 
Leman und de la Saone und Loire; . 


Die Schleſiſche Armee: 
das Armee: € des Generals v. 
ni Bu de C I; pe ag 
e:&0 des v 
A * ve teift Im Depar⸗ 
bas ArmeesCorps des 
das Armee: Corps des Generals 6. W 
rmee: 20 v. 
Departement de l'Oise ; a 
das Armee: Corps des Generals v, Rangeren im 
das Armee : Corps des Generals u, Sacken Im Dr 
partement des Ardeumes, 
Die Haupt: Armee: 
> 6 Öftreichifcpen Grenabirr » Batalllonen und 
2 Rawallerie: Kegimentern bei Paris, und em 
halten zu ihrer Eubfiftenz das Departement de Seine 


« 
0; 
Generals v. 
m v, Bülow im Depar: 
Departement de FAisne; 
die rufüfchen und preußiſchen Garden und Reſerven 
et Oise, de Seine et Marne angewieſen. 


nach: | Das Hte Armer:Corps unter Kajewsfy Im Depas: 


tement da la Marne, 
Das Ste Armee⸗ Corps (Feldmarſchall Wrede) im De 
partement de Vosges und de la Meourthe, 


Das Are Armee: Torps (Rronprinz v. Würtemberg) 
im Departement de U Yonne und de l’Aube. 

Das Zte Armee: Sorps (Foldgeugmeier Giulay) im 
Departement de l& Cöte dor. 

Die dfterreishbifhen RavalleriesKefersen im Departement 


la haute Marne. 
Die Wanzöfifchen Truppen im Departement Seine in- 
rieure und anarenjende, 


Angekommen: des Prinzen Carl von Medlenburg: 
—Strelitz Durchlaucht, von Strelitz. (Sind durch 
nath Paris abgegangen,) 

Des Herzogs von Qumberland Königl, Hoheit, 
son Streliß, 


Paris, vom 12. April. 


[Bas in der Ießten Zeit, tele der Fntfagung Borla: 
partes zunaͤchſt voranging, in Fontaincbleau bei und mit 
ihm vorgegangen ift, ergähfs-eine -Parifer Zeitung folgen: 
dermanßen. 

Doch am gten diefes Monats erließ Napoleon zu on: 
tainebleau ein Dekret, des Inhalts: dap jeder, ‚bei dem 
man «ine ſeit dem Einmarfch der Verbündeten in Paris 
dafelbft gedrudte Zeitung finden würde, arfebufirt mer: 
den follte. Allein an eben diefem Tage erfuhren bie 
Marfchälke und Generale, mas von Eeiten des Genats 
und der Regierungs-Commiſſion gefchehen war; Mapo: 
leon machte indeß zu böfem Epiel gute Miene, lieh fein 
Häuflein Soldaten aufmarfchiren, um eine Art von Re 
vue zu halten. Da fügte aber der Marfchall Ney ihm 
unverboblen ins Ohr, Sie fünnen fi nur dadurch rer: 
ten, daß Sie dem Throm ventfagen, Bonaparte flellte 
fih als habe er ihn nicht verſtanden und ritt die Linie 
herunter. Kaum mar aber diefe Art von Parade been: 
digt, fo aing der Marfchall Ney dem Kaifer ins Schloß 
nah und- fragte ihn in feinen Cabinet, ob er wife was 
von Eeiten des Senats in Paris erfolge ſey? Bona: 
parte ermwiederte, er miffe von Nichts. Nun zog Dim 
die Zeitungen aus der Tafche, Bonaparte ns fie durch 
und fagte: Wohlan, Men, was meinen&ie dazu? — Ihro 
ojeftät muͤſſen abdanfen, gan; Frantreih verlangt 
dies. — ind denn die Generale ebem fo-gefinnt ? Ya 
Ihro Majeftät! — und die Armee? — eben fe! de 
dieſem Augenblick trat der Marſchall Kefebure in das Ja: 
binet und faate mit Heftigfelt zu dem Erkoifer: „Sie 
find verloren? Auf den guten Rath derer, die es mit 
ghnen wohl meinten,. haben &ie nicht hören wollen, 

er Senat hat Sie des Thromes Fhr entfetzt erklärt!“ 
zussen ward vor Schrecken blaß und brach in einen 
rom von Ihränen aus. Er ſanmielte fich inde& bald 
wieder und feste nun eine Erftärung auf, . vermöge 
melcher er zu Gunften feines Sohnes der Krone ent: 
foate, (als ob er über etwas disponiren Fonne, das 
nicht mehr Fein mar!) 


‘Am 'sten um ı1 Uhr Vormittags verfügten ſich meh⸗ 
rere Generale zu dem Herzog von Bafſſano, der faft im: . 
mer allein bei Bonaparte war; und drangen in ihn, daß - 


er ibn abhalten moͤchte, -auf der ‘Parade zn erfcheinen. 
Er lieh fh aber nicht davon abbringen, blieb jedech nur 
10 Minuten ohngefähr, und ſah auffafiend bleich und 


eines neuen Operätionsplans fertig, und ließ denſelben 
vom Herzoq von Baſſano mit unterfihreiben. Diefer ro: 
manhafte Plan befland darin, daß er mit gwanzigtaufend 
Mann fib nah Italien ziehen und dort zum Bizekönige 


ſtoßen wolle, 


Er ließ den Herzog von Reggſo rufen, und fragte 
in, ob er glaube, daß die Truppen mit ihm jie 
den würden? Mein, Ihro Maj:ftät, Cie haben ja 
dem Throne entfagt! — a, aber ich Habe nur unter 
gewiſſen Bedingungen entſagt! — Auf einen fo haar: 
ſcharfen Unterſchied verftche fid der Zoldat nicht, der 
glaube fehleche und recht, daß weil Sie ſich der Krone 
begeben, Sie nun auch nichts mehr zu befeblen haben, 
Nun dann ifi von diefer Seite nichts weiter zu thun, 
fügte Bonaparte, ich muß alfo warten, wie die Antwort 
aus Paris lauten wird. Zwiſchen 12-und ı Uhr in der 
Nacht kamen die Marſchaͤlſe, welche er als Bevollmäch— 
tigte nach — geſchickt hatte, von dort zuruͤck. Der 
Marſchau Red trat zuerſt in Boneparte's Cabinet. Ha: 
ben Sie's durchgeſeht? rief ihm dieſer entgegen. — 
Nur zum Theil, mit der Regentſchaft aber hat mirs 
nicht giäden wollen Beim Revolutioniren gebt man 
nicht leicht einen Schritt zuruͤck. Die jegt ausgebrochene 
Revolution wird hievon Eeine Ausnahme machen. Es 


iſt zu fpat, morgen wird der Senat deflariren, daß Die 


Bourbons wieder auf den Thron kommen. — JB: fol 
denn ich mir meiner Familre bleiben? — Wo Ahro 
Mojeſtaͤt wollen Was würden Sie meinen, wenn man 
Sie nach der Inſel Elba ſchickte und Ihnen ſechs Mil— 
lionen jährlicher Einkünfte bewilligte? — Sechs Miilio: 
nen ! Br ich muß mirs gefallen layfen, — und damit 
batte die Unterredung ein Ende. 

Dis zum ııten bin, wo Nopol⸗on die Entfanungs: Aete 
unterzeichnete, er/chien er noch täglich auf der Parade des 
Fleinen bei ihm gebliebenen Häufleins, und ftelte ſich noch 
als ob er zu befehlen und etwas zu vwerfchenfen habe, na— 
mentlich ıheilte er Orden. der Ehreniegion und, wer ſollte 
e8 glauben, fogar Renten auf Güter, die in Deutſchland 
belegen find, an Offiziere aus. — Indeß nahm das ihm 
anbüngig gebliebene Korps von Tage zu Tage ab, die Ge— 
meinen liefen des Machts von den Vorpoſten weg und von 
den Dffigieren aing einer nad dem andern nach Paris, 
um zw feben und zu hören, wie es eigentlich ſtehe. Bonar 
parte bieibt den größten Theil des Tages in ten innerflen 
Gemaͤchern des Schlofſſes von Fontainebleau, und der 
Herzog von Baſſano hat faft ausſchließend allein freien 
eh zu ihm. 


Machſtehendes iſt die 
Eutſagungs :Acte 
des Kaiſers Mapoleon. 


(Woͤrtlich uͤberſetzt aus dem Moniteur vom ı2ten April. ) 


Da die verbündereen Mächte oͤffentlich erklaͤrt haben, 
daß au Herſtellung des allaemeinen Friedens in Europa, 
die Perfon des Kaiſers Mopeleon allein das einzige- Hin— 
derniß fen; fo erklärt der Koaifer DMapoleon;_ feiner 
Geits, biemit, daher, feinem Eide getreu, für ſich und 
feine Erben auf die Throne. von Frankreich und von 
Italien Verzicht leiite, und daß er bereit fey, alles mas 


werflört aus, Um halb 12, Uhr war er mit Entwerfung von Ahm gefordert werden könnte, fein Leben Telbit nicht 


— — 


antuenommen enitien ; dem Wohl Frankreichs Opfer darzu⸗ 
bri 


naen. o Hefchehen im Pallaſt zu Sentainebleau, am 
in April 1814 . 


in der, Orgamifatiom Diefer Follegien Durch ein eige 
— ge Beiden. FR ich ein eigenes Gefeg 
ie Dauer ber. onen der Depufirten zu d 
gebenden Körper iſt auf 5 Jahre feſtgeſetzt. u ur 
* — Wahlen erden für deſſen Sitzung im Jahr 
ı0. Der gefetgebende Koͤrret bat Das Mecht ı fi « 
Oktober eines ide abre# zu en König — 
ihn auch außerordentlich zuſammeunberufſen, vertagen und ſo⸗ 
— 3 Salz zus Falle muͤſſen die Wahl⸗ 
[4 
— ———— | n einen wegen geſetzgebenden 
11° Der geſetzgebende Körper hat das Recht, Unterhand⸗ 
Ben Eu — a nd öffentlich, den Fall 
en, wo er es für zw in ei 
Senna, Come. zu —— — ir 
„12. Der Ge er gefengebende Körper, Di I 
gien und die Kantonsver miungen ermählen Ihre Srahden, 














Untergeinet: Napoleon 


Daß DVerfichendes eine beglaubigte Abſchrift des Ent: 
fe:ungs= Inſtruments fey, bezeugt durch feine Unterſchrift 
Dipont von Memours, General: Geiretair der Regie⸗ 
unge: Commiſſien. 


Die neue franzoͤſiſche Konſtitution. welche. ber Erhal⸗ 
tungoſe nat am 6ten d. M. zum Fundamental⸗-Geſetz er: 
heben hat, lautet wie, folgt: R 

Att. 1. Die framdſiſche Regierung ik monarhifh umd in 
den Mannstamme nach Ordnung der Erfigeburt erblich- 

2. Das franzdifhe Volk beruft ans freiem Antriebe zu dem 
franzöhfehen Torone Kudmig Gtamislaus Zaver von 
Srantreid, Bruder des lenten Königs umd nach ihm die 
übrigen Glieder des Haufes Bourbon ach der alten Drduung- 

3. Der alte A erhält Jen vorigen Würden zurüd. Der 
neue Adel behält die femigen erblich bei. Die Ehrenlegton 
bleibt im —* Korrechten aufrecht, über ihre Dekorationen 
wird der König verfügen. : 

4. Die ausübende Gewalt gehört dem Koͤnige zu. . 

5. Der Kdnig, der Senat und Der gefengebende Körper cons 
eurriren-bei Abfaffung der Geſetze. 

In dem Senat und in Dem geſetzgebeuden Körper Fünnen 
erafjalis Geſche⸗svoſchlage gemacn werbei. Vorſchlaͤge zu 
uilen Lonmeu nur in dem gefehgebenden Körper 


Der Abrnis kann obige beide Korporationen einladen, ſich 
wit Begenfläuden zu beſgaͤftigen, die ihm weckmaͤhig ſcheinen. 
Zu der vollftandigen Gültigkeit eiues jeden Befeges iſt die 
Eiutsien des Kduigs nothmendig. 
- 5. Der Senat wird aus weuigfiengd »50 oder aus’ hödfend 
Mugliedern befiehen. Ihre Würde iſt dleitend und in 
Inicen Abtammung nah dem Nebte der Erfigeburt 
ih. Ahre SEtnennung geſchicht durch den Konig. 
Die berinaligeru Seuatoren mit Ausnahme derien igen, wel⸗ 
dr anf die Eigeufchaft eines. rame Den “Bürgers Bericht 
feiften, merdeu behalten uud. had Mitgligder Des Senats. 
Der Senat behält feine und der Senatorn gegenwärtige Do⸗ 
tatiom bei- Die Eınkünite derfelben merden unter fig aleıh 
pertheilt, und xhen auf ihre Nabjolger über Auf den Fall, 
em Senator mt Tone abgebt, ohne eine direkte maͤuu⸗ 
ide Nacıtomimenschaft au binterlaffen, Fällt deffen Autbeil an 
en Einfünften, dem öffentlichen Schag anheim. Diejenigen 
- Be welche in Zukunft ernannt werden, haben an Dies 
fer Dosanon keinen Autheil. 

7. Die Vringen „der königlichen Familie und die_Prinzen 
yarı Gehiät baden das Recht Senatoren zu ſehu. Die Ders 
Hicytnneen eines Eenators kounen mim nach zurückgelester I 
Moltjührigfeit ausgeübt werden. · j 

8. Der Senat hat das Recht Die Faͤlle zu beffimmen, in 
weichen feine Berhandlungen dffentlich oder insgeheim gepflos 
gem werden follen- . . 

9. Eın jedes Derartemeut wird su dem gefeßgebenden Koͤr⸗ 

tie mentliche Anzahl von ‚ Deputirien eritenuen, . melde 
Bafeibe bisher dazu abgeſcheckt hat. 

Diejenigen . Deputnteik, melde mährend der letzten Verta⸗ 
gung des qufengebenden' Körpers ihten Sitz m demfelben bat: 
ten, fahren forf, Denfelben zu behaupte, bis fie durch an⸗ 
dere Mitslieder erſetzt merden- depalten ſaͤmmtlich ihren 
Öicheit bei. ” j 

In Zutunft werden fie: unmittelbar durch die Wahlkolle⸗ 
eieu, meihe fortbefnhen werde, ‚ermählt; ed feye denn, dab 


Weber ein in den. Anklage; fand verfeßtes *58 des ge⸗ 
eßend das Ür⸗ 


16. Die Att der Rekrutixung und die Staͤrke 
ſolien burc ein eigenes Geſetz bekimtnt Dee der Armee 


18. Die dermalen befichenden gewöhnlihen Geri f 
uud Tribunale werden beibehalten.» Ihre 33 — 
nur durch ein beſonderes Geſetz vermehrt oder, vermindert 
weiden. Jeder Ricker bat feine Aufteltung auf feine Lebenss 
dauer, und unwiderruflich. Davon ſiud die Friedensrichter 
und die bei den Handelstammern aldgenorimen. Alle aufers 
ordentlihe Kommiſſſonen und Zridunale find aufgehoben 
und Fönnen. nicht mehr zum Borfhein tompen. '. 
19, Der Kaffatignshof, das Appellationsgericht und die 
bumale erfier Infanz, babeit; wenn eine Erehe bei i —— 
fon wird, dem Könige zu deren Wiederbeſetzung drei Kandida⸗ 
* —— rn der ar einen wäblt. Der 

nig ernenn € räfidenten, fo wie das Minifteri 
A A ee 

20. Das game dermälen Dieuſt thuende Militaie, fo wi 

die in Rubefland gefegten- Dffiiiere_ und Soldaten, 5— 
debſt den penfionieten Offizieren und Wittwen, ihren derma— 
figen Rang, ‚fo wie die ihnen gebührenden Honneurs und 


bei. 
21. Die Perfon des Königs if heilig: und unyerleglich. 
Ale Akteuſtuͤcke der_Regierung —* * einem reihe 


aigen die Befenei gegen die dffentliche und Privakfreiheit, 
and gegen Die Nechte der Bürger enthalten möge: 

22. Die Gewiffensfreipeit und die freie Nusübung des Got: 
tesdienſtes if garantırt. Die Geelforger aner Religionen ger 
nießen gleihen Schug und gleiche Behandiung. " 


2% 
Dad ans deren Mißdrauch Verbregen bervorgingen- 
dern Genar beftebenden Komminor zur Erhaltung der Preis 
and Perfsmolfreiheit werden beibehalten. 

24. Die Staatsſchulden, find garantirt, und der Verkauf 
der National: Domamen if unmiverruflih beftätiat. _ 

25. . Kein Framoſe kann über Meinungen oder von ibm ges 
5* Wänfhe und Gutachten im Anſpruch genommen 
werden. 

26. Ein jeder, ohme Unterſchied, bat das Recht, einer jes 
den konitituirten Authoritaͤt Peritionen mit feiner Namens 
N terſchrift su überreichen. Er RE 

27. Ein jeder Franzoſe kaun zu allen Eivils und Militairs 
ſteilen gelangen. : j 

29. Alle dermalen * Geſetze bleiben ſo lange in 
ihrer Kraft, bis fie auf geſetzlichem Wege unkräftig gemacht 
werden. Der Civilkodex wird in Zukunft die Benennuig fühs 
sen: , bürgerlihes Gejegbuc der Framoſen.“ 

29. g einer uoch zu befiimmenden Form folk diefer Eut⸗ 
wurf eiter neuen Ötdatsverfaflung dem framzöffchen Voll 
Hır Yınahme vorgelegt merden. Ludwig Etauıslaus Kaver 
gi zum Könige der Franzoſen ausgerufen werden, ſobald er 

iefe sonfiturionsakte beſchworen und im einer eigenen Ur⸗ 
Funde mir dem Worten unterzeichnet hat: „ch nehme die 
Kouftitution an, ich ſchwoͤre fie getrem zu beobachten, und 
besbachten zu laſſen.“ fer _ Eid wird an dem 88* 
Inge wiederholt, an welchem ihm die Framoſen dep Eid der 
Treue ſchwoͤren werben. 

’ $gürk von Benevent, Pröfiden. 


Zu Anerkennung der neuen Ordnung der Dinge firb: 
men die Zuftimmungen der vornehmſten obrigkeitlichen 
geiftlichen und Militsie: Perfonen von allen Seiten her: 
bei. Wir befchränten uns nur felgen als allgemein 
befannte Namen zu nennen:- der diſchof won Pa: 
ris, Cardinal Maury, die Bilhdfe von Mecheln, 
von Arras, (Latour d’Auvergne) von Derfailles, der 
Gardinal Tambaoceres, (in Yvetor), — Der Prinz Erz: 
kanzler Sambaceres (in Blois), — der Großrichter Her: 
303 von Maffa (als widerrechrlich von Napoleon ernann: 
ger Präfldent des gefeßgebenden Rathes) ıc, — der 
Erprinz ‚von Meufcharel, Werthier, die Marſchaͤlle, 
Herjog von Danzig, Jourdan (der in Rouen fom: 
mandirt), Dudinot; der Eenator General Villemancy, 
der zugleich meldet, daß er dem General Maifon in 
Lille bereits das erforderliche aufgegeben habe; die Bene: 
rale Huͤlin, Nanſouty, Mühaud, Morig Mathieu, 
Dalmy (Sohn des Marfcall Kellermann), er von 
Plaiſance (Sohn des ehemaligen Direktors Lebrün.) 

Don den AZufchriften, durch welche einzelne Perfonen 
und ganze Elaffen von Etaatsdienern dem Prinzen von 
Denevent ihre Zuffimmung zu der Ruͤckehr der Bours 
Bons auf den Thron zu erkennen geben, verdienen nach: 
ftebende beide, unfern Leſern wörtlich mitgerheilt zu werden, 


Der Marſchall Oudinot ſchreibt nemlich unterm gten- 


dleſes: Eben komme Ich bier in Paris an, zwar nur 

meine Perſon allein, ohne Truppen; ich babe fie 
aber in den beiten Sefinnungen verlaffen, und fie leben 
R jedem Winf der Regierungs: Commiffion bereit. Em; 
urchlaucht haben mir, indem Sie meinen Entſchluß 


e Prekfreibeit bleibt aufrecht eben, es — 
ie bei i 
en: un befand, gethan, was die Ehre und Pflicht mir ge 


-in dem Schloſſe zu Gau 


voraungefchen, bios Gerechtlakelt widerfaßren laſſen. Ss 


that mir unendlich leid, daß ich nicht bier an Ort und 
Eteie gewefen bin, um gleich an dem erften Auffchmwun 
Thpeit zu nehmen, den Die Aufgeflärteren und — t 
vaterlaͤndiſch Geſinnten unferer Nation gerommen haben, 
in Ermangelung deſſen habe ich wenigſtens, da, wo ich 


n dieſer Hinficht habe ih Em. Durchlaucht 
mancherlel mitzutheilen, was Sie intereffiren wird, und 
bitte ich mir nur anzuzeigen, wenn eber ich Ihnen aufs 
warten darf. Verſichern Em, Durchlaucht der Regie: 
rung, daß ich bei der Formation und dem Commando 
der Truppen, welche zum Dienft Ludwig Etanislaus 
Kaver errichtet werden foHen, auf jede mögliche Weiſe 
näglich zu werden wuͤnſche, und dab ich überhaupt der 
Keyierung, mas fie auch aus mir zu machen gebdentt, 
garz und gar zu Befehl ſtehe. 
inter, Der Marfchall Oudinot, Herzog v. Reggio. 

Das zweite Echreiben ift von den Advokaten des Koͤ⸗ 
niglichen Gerichtshofes zu Amiens, unb tet, hoͤchſt 
harakteriftifcher Weife, wie folget: Himmfſſche Gerech⸗ 
tigkeit! denfwärbiger Tag ewig unvergeflicher Tag! 
roßmütbiger Alegander! Materland! Bourbons! Ehre! 

enat! welchen Freudenrauſch verſetzt ihr uns! Iſt 
es ein Traum, der zu verſchwinden droht? Mein! nein, 
unfer Gluͤck ift dauerhaft gegrändet, it allen Kräften 
unferes Wefens, mit dem Derftande, mit dem Gefühl, 
mit lauter Stimme, mit jeglichen Ausdruck der Gebehrs 
a in einem unbefcreiblihen Wonne: Taumel pflichten 
wir der SHerftellung unferes_ ehemaligen Konigsſtammes 
bei. Hoch lebe Ludwig Stanislaus Zaver! 
Amiens, den Öten I 1814, unterzeichnet Morgan: 
Bethuͤne, Girardin und noch 19 2* Advokaten. 
- Bon der Regierungs-Commiſſion find ernannt: der 
Senator Graf Fontanes, tft in feiner Würde dis Ober: 
haupt der Univerfität von Frankreich beftätigt. 


sten. 


m Chef des teurmwefens, General Marescot; 
gm ehr * —— von paris 2 ber General 
eſſolle. 


Verfügungen der Regierungs-Kommiſſion. 
1) Da auf Befeßl desam zten diefes Monats des Throns 
entfegten Souverains, wenig Tage vor dem erfoliten 
Einmarfch der Verbündeten in Paris, bedeutende Gum: 
men Geldes erhoben, und auf verfchiedenen Wegen nach 
dem Innern bes Landes gefandt, “auch untermeges = 
viele Gelder aus den Departements, aus den Kämmer 
Kafen, ja ſelbſt aus Öffentlichen frommen Etiftungen 
Waifenhäufern und Hofpitälern, zu gleichem Zme 
fortgenommen und wegtransportirt worden find; fofollen alle 
dergleichen Geldtransporte, wo fie aller Orten angetrof- 
fen werden möchten, angehalten werden, und die $ . 
rer und a ge derfelben verbunden fepn, diefen Raub 
auf der Stelle an die nächte Orts: Obriafeit abzuficfern ; 
eben fo foll jeder, der von einem Borgange biefer Art 
MWiffenftaft bat, verpflichten feyn, Anzeige davon bei 
der Behörde einzureichen. 
2) Der Weftphätifche Divifionsgeneral, Hammerfteim, 
der Major von Lüsom, und alle Übrige nebſt ihm 
mür in Gefangenſchaft befinds 
® 


liche preußische Offiziere, 


1,3 


ferner der Kardinal Matthei, Decan des KRarbinals- 
Rollegiums, der fih zu Alais in Arreft befindet, und 
eben fo alle Übrige, an verichiedenen andern Orten in 
— befindliche „KRardinäle, - 

endlich auch die Im Hort Figueras zu Kriegsgefangenen 
emiachten achthundert Mann fpanifcher Bauern, die in 

reft und Nochefort auf die Galeeren geichidt, und mit 
den nach Urtheil und Recht dort vorhandenen Galeeren: 
ſclaven gleiche Koft und gleiche Strafarbeit teilen, bloß 
1* in die "Uniform der Galeerenſclaven tingekleidet 
find; ſollen ſogleich in Freiheit gefeßt werden, 

Die Einrichtung ber vorigen Regierung, daß die Söhne 
echten frön hellen, in öffentlichen Anftalten, nad Dr 
italrifcher ife unterrichtet unb gedalıın gu werden, 
bloß um das MilttairsSyftem zu b 
jetze an aufgeheben, und es flieht allen Eltern frei, ihre 
Kinder, die wider ihren Willen in dergleichen Schulen, 
Lyceen ıc, untergebracht worden find, wieder daraus weg⸗ 
— und nach ihrer eigenen Weiſe unterrichten zu 

ffen und zu erziehen, 


egänftigen, ift von 





t laffen wir das für den Ausländer Intereffaht 
En Aufenthalt .. Monarchen in Paris 2 * 


ſonſtigen Vorgaͤngen daſelbſt folgen: 


Am 7ten Morgens um 9 Uhr begab ſich Se. Maj. der 


König von Preußen nach der Kapelle des Oratoriums, wel 
dem reformirten Gottesdienft gewidmet ift, zum Genu 
des Heiligen Abendmahls. 
——* eneralen und Soldaten, welche die 


Uni 
n 
n ndlung, an welcher S. 


der heiligen 
bie 


# 
te 

ingen, die Generale, 
m Theil nahmen. 


Rei wird von Bewunderung erfüllt, wenn er fieht, 
daß die Monarchen Europens, bie fo viele DBeleidigum 
rächen, fo viel Entſchaͤdigungen zu fordern Bas 


n 
+ ige als Eroberer und 
fondern als DBefreier in unferer Mitte er 


konnte fo plößlich das Ungewitter be: 


einde, wie wir beforgten, 
[&einen. an 


—2* wel. mir gegen uns ſich aufthuͤrmen fahn, 


wer den Zorn bändigen, den wir — erbittert, ent 
flammt hatten? Die Religion, wir m (en es befennen, 
die Religion iſt es, welche den heiligen. Bund zum Heil 


* 


rieger an der rn tragen, Kein irdiſcher Bewegungs⸗ 
ee fie zu Opfern vermögen, beren Gleichen 
man In der Gefchichte ber Menfchen nicht findet, 

Am 8ten April bat der König von Preußen auf dem 
Doulevard de. la Mabelaine das Korps des General 
Bülow‘ die Revhe paffiren laffen; dem Vernehmen nach 
fommt «8 mach -Derfailles in SKantonirungsquartiere, 


Deſſelden Abends um halb 6 Uhr ward, nach fünftägigen, 
er 


Vorbereitungen, die Statlie Bonapartens, weiche auf 

22 Fuß hohen Ehrenfäule auf dem Platz Vendome ftand, 
von dort unverfehrt herabgelaffen. Sie wiegt gegen hun: 
dert Eentner und ift zwoͤlftehalb Fuß hoch, von Chaüdet 
modellivt und von Lannay gegoſſen. An ihrer Stelle weher 


"einftweilen das franzbfifche Panler, - eine we 


Die Kirche war angefüll von 

affen in 
umliegenden Gegend bis nach dem Louvreplaß. hin, 
in Gruppen aufgeftellt hatten. S. M. waren in fimpler 
form, von den jeßt bier befindlichen erlauchten Prin: 
ey Familie Andacht und an yet 
.. bie 
iere und Golbaten nach 


Rx Menfchheit ide die Religion, deren &innbild ihre 


Fahne, 
von der Saͤule; fpäterbin fol die Friedensgöttin dort 
aufgeftellt werden, 

Sonntag den ıoten biefes ließen Ihro Drajeftäten der 
von Preußen Ihre hier 


Kaifer Merander und der Köni 
lag Ludwig des funfjehn: 


anmefenden Truppen auf dem 
ten die Revuͤe paffiren. 

Auf dieſem Plage Ludwig des funfzehnten (auf 
welchem fein Nachfolger, Ludwig der fech * zu einem 
heſſern Leben uͤberging) war ein Altar, av If Stufen hoch 
über dem Gteinpflafter errichtet, und fieben Priefter griez, 
chiſcher Religion verſahen am Fuße des Altare den 
tesdienft. Der Kaifer Alerander fam, zu feiner Rechten 
der König von Preußen, zur Linken der Feldmarſchall 
v. Schwarzenberg, der Sroßfärft Conſtantin, binter ibnen 
der Generalftaab, bei welchen fich der enalifche Geſandte 
Lord Cathcart und vier franzgöfifhe Marfchälle befanden. 
Die Monarchen ließen die Infanterie bei fich vorbeidefi- 
liren, (die Kavallerie hielt auf der Ehauffee von Meuilly 
nad dert elyfeifchen Feldern bin.) 

Als die Truppen um den Altar ein Biere formirt hat⸗ 
ten, fliegen die Herrichaften bis zum Altar hinauf, das 
Tedeum ward angeftimmet, und bei deffen Beendigung ber 
Eregen ertheilt, den die Monarchen und das gefammte 
Militair Enieend empfingen, Beim Aufftehen ſchwenkte der 
Großfuͤrſt feinen Hut, worauf aus dem groben Gefbüg 
eine Balve von 100 Kanonenfhüffen gegeben wurde, Waͤh⸗ 
rend derfelben füßten alle neben dem Altar befindlichen 
Herrſchaften das vom Priefter ihnen dargereichte Kreug, 


Frankfurt; vom 15. April. g 

Heute ift der Obrift von Hardenbrod zu Abfchliefung 
einer Convention wegen Räumung der Feflung Meaynz, 
dabin abgegangen. Dem Bernehmen nach follte Ludwig 
der achtzehnte heute fhon von ber dortigen Garniſon ans 
erfannt und die weiße Cocarde angeftedt werden. 

Bräffel, vom 11. April, 
Vorgeſtern traf der Kronprinz von Schweden bier ein 
und reifte geftern bereits wieder na Paris ab, Ein 
Theil der ſchwediſchen Armee war vor ihm bier ange: 
kommen. — Mit der Uebergabe von Antwerpen wird es 
nit lange mehr Anftand haben; die Hauptfchwierigkei: 
ten follen ſchon abgemacht feyn, und heute gebt die 
Briefpoft ven Bier fhon dahin. 
Aus Stalien, vom 6. April. 

Am gten März Abends traf der Pabft in Nizza ein; 
ein —* m Triumpbe; is Volt —— die 

ferde von —* Wagen und jog denſelben bis an das 

bfteigequartier. Die Stadt war durchgängig erleuchtet. 
Am ıoten Morgens langte die Prinzeſſin Elifa, Gemahlin 
des Prinzen Botgheſe (eine Schweſter Bonapartes) dort 
an, und hatte eine lange Unterredung mit Er. Heilig: 
keit, Am ııten fehte der Pabft feine Reiſe nah Modes 
na fort und befand ſich an dieſem leßtern Orte noch am 
zgften März. Er befindet fih im beiten Wohlfeyn und 
ift unterweges Überall mit dem höchften Enthufiasmus aufs 
genommen worden, Der neapolitanifche Minifter der aus: 
mwärtigen Angelegenheiten, Marquis de Sallo, war am zFften 


otc 


März in Modena angekommen. Bon den In £ivorno ge: 
landeten englifchen Truppen iſt eine Colonne nach Sarzano 


wergebrungen, hat bie dort ſtehenden Franzofen in die Flucht 


j derfelben Gtrafen , gleiche Befehle zur Uebergabe an bie 


geichlagen und fich hierauf des Forts Spezia bemächtige, j verbündeten Truppen ergangen, wie früher an die franzde 


! nicht mehr als 400 Mann. Öarnifon hatte. — 
4 laͤßt alle ya fo auch alle Bleſ⸗ 
firte, über ben Lago di Garda nach Frankreich ſchaffen. 


Zu Parma wurde der heilige Bater von dem General 
Grafen Nugent und dem Fürften von Starhemberg im 
Mamen des dfterreichifchen Kaifers, des verbündeten Kriege: 

eeres und des befreiten Staliens feierlich bewillfommt, 

(che Urfache feine neuefte Derfolgung und die Zerſtreuun 
der Kardinäle, endlich aber feine Erlöjung bewirkt habe, i 
noch nicht genau bekannt. Mach fo vielen ausgeftandenen 
Leiden befand fich der ehrmürbige, bart geprüfte und durch 
fromme Standhaftigkeit bewährte Greis doch Im beften 
Wohlſein. Er hat über Bologna die Reife nah Kom an: 
getreten. » F 
Bologna, vom 29. März, 


n der Nacht vom ꝛ7ſten auf ben 28ſten find Se. Er- 
ln der Here General Balafhoff, Polizeiminifter und 
Adjutant Er. Maj. des Kaifers von Rußland, in De: 
gleitung eines Generals und verfchiedener Dffigiere in der 
Eigenfhaft eines —— Abgeſandten an Se. 
Maj. den König von Neapel, hieſelbſt angelangt, 

Dean verfichert, daß Graf Dalafhoff mir Vollmachten 
verfehen fey, einen Allianztraktat zwifchen feinem und 
dem neapolitanifchen Hofe abzufchliepen. 

London, vom 8. April, - 


ord Wellington meldet unterm 25ffen März aus Ca: 
a. daß Seult mit folcher Eilfertigfeit bis Touloufe 
urüdgegangen fen, daß ihm von unferer leichten Kaval: 
lerie nur wenig Öefangene abgenommen werden konnten. 
ARellington befand fih nur noh 6 @tunden weit von 
Touloufe, und. erwartet, daß Marfchall Weresford aus 
Bordeaux wieder zu ihm ffoße, um den Marſchall Soult 


vollends zu verdrängen, 


kan Bonaparte ffeht im Begriff feinen bisherigen 
———*— der von Worceſter zu 
verlaffen, und wicder nach ‚Ruffinella. (feinem Landhaufe 
bei Kom) zuruͤckzukehren. 


Bermiſchte | Nachrichten. 


erlin. Durch den geſtern aus Paris hier einge: 
— Courier, : gedachte Reſidenz am I2ten dieſes 
verlaffen, und den geraden Weg Uber Nancy genom: 
men batte, erfahren wir, dab am derhfelben Tage der 
Graf Artois in Parts erwartet wurde, die Parifer 
Sational:Sarde (aͤmmtlich mit der weißen Kofarde und 
weißen Fahnen auf denen das König Wappen geftidt 
war, verfehen) ſtand bereiss feit ıı Uhr Mittags nebfl 
einem aroßen Theil der verbündeten Truppen en ‚haye 
in den Ztraßen aufgeftelle, durch die der Zug geben follte, 
und alle Häufer waren bis auf das Day mir Echaulu: 
fligen überfüllt; es hieß daß auch am dieſem oder fpät: 
ftens einen Tag darauf, der Kaifer von Defierreich von 
Dijen dort eintrejfen würde. 


An alte, fowohl in: als außerhalb Franfreich gelegenen | 
getunzen die von franz. Truppen widerrechtlich noch befeßt 
1 


nd, find von der Regierungs-Kommiſſien, unter Androhung 


ſiſchen Souverneure zu Hamburg und Magdeburg, 





Ein Agent von Bonaparte Hat zu Tours eine 
Proclamation erlaffen, in der mit därcen Worten ſteht: 
daß, nachdem Paris durh Sturm ersbert, es in Aſche 

legt worden ſey und nur zwei Borjtädie diefer Refidenz 
heben geblieben wären. -— \ 





- 


Der Monarchen-Bund. *) 





Soll ich preifen Die Cute der biutaufbampfenden Schlachten, 
ou ich fingen den Ruhm, welcher die Helden befrint ? 
Hoͤheres ſchwellt mir den Bufen, mit wonueraufchenden Tönen; 

beugt mir in Ehrfurcht: das Knie, I „bemundernd den 


Kuͤhnheit Hammte dereinft im Auge der Helden vor Troja, 
aber edlern Verein kaute Das Alterthum nicht, 
als —* Die Gegenwart zeigt im ſternenahnlichen Bunde, 
melden der Himmel geweih't ewisem Sittengeſetz 
Menſchheit feiert deu Steg in Der Herrfcher Segens-Veteiue, 
rubig erhabener nie trat Die Gerechtigkeit auf! i 
Seht ihr, Bölker, den Stuhl von KoͤmnnsSchuitern ges 


traven 
feht ihr die Gbtrin darauf, prangen im "eigenen Licht? 
Hört ihr harmoniſches Kaufen der Tremdefirömeuden 


k ESxhaͤten? 
Alſo woget daher Goͤttiu Gerechtigkeit jeßt, 
Koͤnige ſchweigen vor ihr und Die Helden fenfen die Epeere, 
febt, ſie richtet ſich ayfı ſtaunend veugt fich die Melt! 
Ward die Gerechtigkeit uicht, fo die un Div Throne 
\ * geduldet: 
Jen naht fie mit Macht, bricht dem entmürdigten Thron. 
Schonung ſchritt ihr voran, Doch nun jertrümmert aur emig 
fie das Gebäude des Fluchs, ſtreut in Die Laͤft' es .min. 
Was die Empörung dereiufi in jchanderudem Frevel zer⸗ 


. R fleiſchte; 
hebt aus der Gruft ſich auf, hört der Gerechtigkeit Spruch, 
hört der Bergeltung Stimme, gewahrt des Toranıen Erittern, 
fieht ih aufs Neue gelidut von der Gerechtigkeit Hand! 
Rauſche begeiftert mein Lied zu den nn a fpäten Ge⸗ 
. iechtertt, 
nimmer ſchaute die Welt ftrablend ade das Medt,. 
uimmer folchen Verein in dem Schutz maicftkrfhen Rechtes, 
Meufchheit feierte nie hoͤhern, gerechteren Sieg. 


v. Seckendorf. 
9 —X eines groͤßern Gedichtes: „Volker⸗Verein uud 
riede.“ ⸗ 





Danffag ung 

Wir entledigen und der, fchuldigen Pliht, ſaͤmmtlichen 
Damen und Herren, die jo gütig waren das feierliche Danks 
feſt in der St. Hedmwigs-Kirhe am verfloffenen Sonutog mit 
be Talenten jw verherrlichen, fo_mie dem Kdıtial, Mufike 
Direftor Hrn. Gürlich, der die Direction des Ganzen ges 
faͤligſt übernahm, unfern herjlichen Dank öffentlich hiermit 


zu jollen. ö 
Prob und Kirhenvorficher der St. Hedmwigsfirche. 
Königl. Schaufpiele Donnerftag: Der furze Romatt, 


oder: Die ſeltſame Wette: Hierauf: Die Ungkäciihen. ünd 
Das Hausgeſinde. Freitag: Die Edyweijersijamikie- - 


— 





db 


er erlandsliebe und Woblibaͤtigkeit. 

SRit Bayrg auf die direnflihe Bcfanntmacung des Königl. 

terböchfl ı erordneten Militair + Gouweruiemients des Landes 
jmiihen der Elbe und Oder, vom ,sten d. M. bringen wir 
es hierdurch „zur dffentlichen Keuntniß, daß mir nunmehre 
unfere: Gxfcätte begommen haben. Der ebrmürbige- Beruf, 
der uns zu Theil geworden iſt, für das Wohl derjenigen zu 
gas: die für das Vaterland geblutet haben, oder im der 

enheidıgurg deffelben exkrankt Hud; das Vertrauen ehrend, 
das wid. bierburd, bewieſen worden, wird ſtets unfere Ber 
ibläffe dadin leiten, die Beiträge der Wohlthaͤtigkeit und des 
patrınfiichhen Sinnes mıt Zweckmaßigkeit nah Beduͤrfuiß und 
nah den Abfichren Der Gcher zu verwenden. 

Wir bitten "Daher das bielige und auswärtige Publikum, 
welches feine Theiluahme für die kranken und vermundeten 
Krieger, bis bicher fo bergerhebend umd rhätig bemiefen, die 
Beirräge zu obietu Zweck an uns-gelangen zu laffen und mit 
diefer tohtigen "Iheiluahine, um fo mehr fortiufahren,, als 
bei der glätten Wendung der Öffentlichen Angelegenheiten, 
es jetzt dop-.'t Pflicht iſt, uniere Sorgfalt denjenigen zu wid⸗ 
— * ‚fie mit Gefahr ihres Lebens fo ruhmvoll herbeige⸗ 

r aben. 

Auch müffen wir die Mitglieder der refp. Wohlthaͤtigkeits 
Vereine, fomsnl Frauen ald Männer, welche mit fo viel 
Aufopferung, ſich in dem Lajareth » Anfälten der Leibenden 
angenommen, und dadurch den gegründeten Anfpruh auf 
den Dant des Vaterlaudes fih erworben haben, dringend ers 
fuhren; ums ferner mit iyrer Wirkſamkeit zu unterfägen. 

‚ Berlin, am ısten Aoril u — eg 

Berrhe:lung der Geldbeiträge für die Militairs Lagas 


Die jur 
reihe imifhen der Eibe u. Dver angeordnete Gommiffion. 
» Bepehn. Bergmann. Welle 
* Welper. Mandel, 


Ben Sonntag dem sten April any wird Han einem Frauen⸗ 


Veren, im Rocale Rr. 56, unıer deu Linden von Zehn Ahr 


Morges bis Fünf Uhr Nachmittags (des Sonntags nicht 
aussensnmen), eie- Ausftellung eröffnet, von allen mödglis 
Sen Fünflineif' wad — — Handarbeiten, Die von 
den Hoden und Erhen Damen biefiger Stadt, zum Beſten 
der ——ú— —8 und verarmten Hamburger 
angefertiger norden. Der Einlaß iſt zu 4 Groſchen Courant 
—— die hieſigen Lazarethe erhalten Die H Ifte der Eins 
nabme, Die audere Hälfte mebit dem Ertrag welcher aus den 


Kunfi + Sab.n aclök merden wird, fou zweckmäßig für die ; 


verunglüdten Damburger verwendet werden. Es mers 
Dei daher alle mohltbätige Menfchen eingeladen den Endzweck 
dieſes Vereins befördern zu belfen- Ye 
en soften April iſt Diefe Ausftellung beendiget. Den berjs 
Liniten ınnigfien Daut Jedem, der zu dieſem mohlchäfigen 
Amweie das Erintge —— und noch guͤtigſt beitragen 
wird. Möge Er in der frohen Ueberzeugung, durch den ge; 
leifteren Beitrag, den auten Eudzweck anerfannt ju haben, 
feinen ſchoͤnſten Lohn finden. — 
— — — — — — — — — 


Büder: Anzeigen. 
So «ben ifi bei und unter dem Titel: 
Deutſchlande Naht und Morcenräthe, zum 


beffern Verſtaͤndnig der Plare und Zwecke 
der erbabenen verbändeten'Mähre, und zus 


Zleich zur gehörigen Würdigung der vom: geheimen Ju⸗ 


fie Nath Erome in Gieſen erfhienenen Schrift: Deut ch⸗ 
lands Kriie und Rettung ira April u. Mai ı813, melde 
zunächkt nebi Angabe der Seitenzahlen des Originals mit 
abeedruckt if; von Ludwig Hußell, Verfaff. der 

hredenss TZaue bei: Leipzig in gr 8..und in 
arbigen Umſchlag broſch. ı8 Gr. haar. 


ein fe 
allen 
eitle Lobpreiſung 1 
elbft fpricht, beinerken mir nur, ba 
mden wird, der auch bier mieder etwas Aus 
Klafüfches von dem fo rübmlich befannten Verf. der Sch 





intereffanted Mert in Commiſſion erſchienen ugb in 
uchhandlungen Deutfchlande ju_baben. Ohne alle 
diefer vorzügliben Schrift, bie für ſich 
k fh Keiner geräufcht 
ejeichnetes u. 
schrefs 
fenstage bei xeinjig erwartet, und daß das fhönfe Papier m. 
der faubeifte Trud dem MWerthe diefes herrlichen Geiſtes⸗ 
Werks volifommen erttfprechen. 
Leipzig, am 21. März 1814 
Bruder und Hofmann. 
Neuen Neumark Kramer: Haus Mt. 633. 

In Berliu bei Haude u. Spener, Schloßfreiheit Mr: 5 
su haben. 

De Buonaparte, des Bourbons et Jde la necessite de se 
rallıer a nos princes kcgitimes pour le bonheur de la Fran- 
ce et celui de ’Ewrope. Par F. A. de Chateaubriand. 

"um Codifionen iw- vermeiden, jeige ih biermit a, daß 
die Meberfegung der obigen böchf michtigen Schrift binnen 
wenig Tahen die Preffe verlaffen und bei mir umd in allen 
Buchhandlungen zu haben fern wird. 

. 6. Hay, Zimmerfiraße Pr, 29. 

An der Buchbandiung von Dunder und Hum— 
Hldr, Untermafferfiraße Nr. 8-, ift au haben: 

| Werne er 8. Roſtock 1813. 2 Gr. 

efühle eines Deutſchen bei den begläcenden Unternebmuns 
en Sr. M. des Kaiſers von er ger Don 3. 8. Bauer: 
red. zu Hanedorf. 8. Roſtock 1813. a Br: 
8 that Diedtenburg im Kampfe-für die Befreiung Deutſch 


auds? Eine Sine von 9. $- Bauer. 8. Roſtöck » Gr. 


— r — —— — — 


zum Andenken 
der bevorſtehenden Rückkeht des Triump bs 
Hagens des Brandenburger Thors 
Br im uuferjeichneter Buchhandlung fo ebem eim vom Herrh 
. Berger angefertigter, und gut gelungener Kupfertih 
in Zufbmamier erfhienen. Die Größe des Kupferftichs iſt 
9 Zeil Hoͤbe umd 134 Zoll Breite. Preis 19 Gr. Eourant. . 
Uhenmwall und Comp. 
Buchhändler ulter der Stechbabn Pr. 3- 
an vr eig et. _ 2 
Da es mir nun, meine beim Sturm auf die Feſtung Mit: 
} tenberg erhaltene Wunde, wieder erlaubt, zum Regiment ab: 
ehem zu Fonwen, fo fühle, ich mich verpflichtet, dem Doktor 
Bern Lafch, für meine Herftellang dffeutlich Dank zu fagen, 
denm mur ferne vorfichrige gute Heilung, ſchutzte mic vor dem 
fonft ‘fo oft erfölgeuden Wiederaufbredyen Der Wunden. 
Berlin, den Sſten April 1914. 


vs Hover, Capitain im sten Reſerve-Juſaute⸗ 
tier Regiment, auch Ritter des eifernen Kreuzes. 


— 


| Meinen fäntmtliben fehigbaren Freunden umd Bekanuten 
die mir waͤhrend meines zehnmonatlichen Aufenthalts biefelbf 
: fo viele Beweiſe ihrer Sreundfhart umd Gewogenheit iu ge’ 
ben fo gütig maren, faue ich, bet meiner beutiwen Abreife 
nad Liffaben, ein herzliches Lebewohl, uud empfehle mich 
auch abmeiend ihrem gütigen Andenken gan; ergebeuf- 
Berlin, den aofien April. 1814. . 
Karl Kauffmann, aus Hamburg. 


Anzeıge von Todeställen 


Bon gerechten tiefftem Gcmer; durchdrungen, melde ich 
theilmehmenden Freunden und Verwandten den, unach zehu⸗ 
möcenrlibem Rrantenlager, im zuſten Lebensjahre an einer 
Leber Kraniheit den »gten April 10 Uhr Vornuttags erfolge 
ten Tod meines innisfi geltebten Ebemannes, des einhaͤnd⸗ 
lers Johann George Habel. Sieben zum Theil une iwach 


+ 


ehaltenen Viehmarkte, wurde Mir im einem am Markie be; 
egenen Hauſe in einer verſchloſſenen Stube ein Kofer er⸗ 

brocen, und aus demfelben 370 Thle. N. M,, Bo Thin 
Charakter we hat, wird auch feinem Andenken Hodacs ; im ztel, 69 Thir. in stel, ı Chir. in gtel und 10 Thlr. in ytel, 
tuna und Liebe widmen und am unferm umerfeslihen Verluſt, alies im Tuten ‚mit der Gerpiette, worin es gewickelt mar 
miträhfend , ſtillen Antheil nehmen; da ſchriftliche Beileidabe: | eutwendet. Mir ıkt au der Entdedung diefes Diebes viel ger 
jeigungen die biutende Wunde unjers Serzend,, die nur vom | legenz ic verfprede daher demjenigen, welcher denſeben 
der Zeit Linderung ermarter, zu fhmerzhajt berühren wärden. ; ausmirtelm kaun, für den Fal eine Belohnung von so chiry 
Wilhelmine Habel, geb. Vogel, aus Potsdam, a's daß ich dadurch zugleich in den Beſitz des mir geraubten Gels 

{ 


em Kinder bemeinen mit mir dei ju filißen Verluf des lie: 
enoufen reblichften Gatten und Vaters — Wer ſeine biedre 
deutibe Sinmesart, feinen im jeder Rüchicht vortrefflichen 





Mitte, und Namers der 7 hinterbliebenen Kiuder. bes gefegt werde. Vietnitz, bei Köxtzaberg i. d. N., den 9, 
Mit Beat — wg reg | April 1814. Der WirtbfchaftsSnfocktor Nuilfe 
Schmerz treffende Todes; Ameige unfers herzlich geliebten Bru⸗ ns 
* und reip. Bheims ermangeln mir nicht , dag ſa atzbare and — — Da 
Publikum zu —— —— ng unter}, —5* Fr au de Cologne von Marin Fariug in Kdin 
der bisßerigen Firma: Gebrüder Havel, maa wie vor fort: . 
Geht wird, uud empfehlen uns auch für die Zukunft, deflen ____ Kolbe nnd Euury, ZTaubenkraße Nr. zı. panterte_ 


Aus bisher sätigft eſchenkten Zutrauens. Es fucht jemand, der mat feinem eigenen Wagen dem asfiem 
Der Königl. Kellermeifter Job. Simon Habel, öls | Aprıl mac Keingig reift, einen Seifen auf gemeins 
Bruder, und chaftliche Koften. Das Nähere iu erfragen Marfgrafenfrafe 

Joh. Simon Heinrih Habel, als Neffe und Coms | Nir- 30. imma Treppen boc. 
pagnon des Verfiorbenen. *,* Bei Adolpk Friedrich Erich, Unie: wafferfirafse 
z , Nr. 5. finden noch Strohhutnätherinnen, wenn fel- 
Auktionen in Derlın. i bire auch noch nicht völlig geübt find, fogleich hinlang- 


Fteitag den asften April‘c. Vormittagd um 9 Uhr und des | liche B-fchäftigumg- 
folgenden Tages, folen in der Behrenfrafe Pr. 13. verfehies | Ein junger Mat erbietet fich, da ibm einine Stunden 
dene Verlaffeuibaits- Sacen, ald; die Srocourtihen, Die | frei gemorden, gründlichen und billigen Unterricht im freien 
Boulanfhen und Puppefcben Effekten, befichemd in Uhren, ndzeichnen gu ertbeilen. Wer deffen begehrt, mird erfucht, 
Släfern, Porsellän, Kupfer, Meffing, Zinn, Leinen, let; en Aoreffe unter O. 3. im Ge kaengı Somieis abzur 
dern, Betten, verfhiedenen —— nes GA ents | geben. : 
A J a i Lg nen — nen en — 
ug ileich baare Beiablung ee ——— Run Oefbifte Zimmergefellen und andere Arbeiter, welche 
Uhr, Tod das apa * eichenen Bes —— —— bei 
EN heaße Nr. 12. eine Barthie febr ſadnet, neuer | DEF uk ol4: Niederlage zu Pichelswerder bintängliche 
—— in verfhiedenen en ferfefifeher, | Befbäftigung, und £önnen fich daſelbſt bei dem Faktor 
Battilt + —— und teinet — — dan⸗JRichter melden, 
in und Zafft, extra feinen Cambryes, feinem ent in | Broße ichaflı GR. in 1 
—— dunklem und heilem Singham feinen Bettlaten ern Kitty J * — a a 
und. Webergägen, mittel und feinen Mannshemden, Tifdrren- Berlin, dem igten Aprıl 1814 F 
en, bunten Kattunen, gelben und grünem Nanquin, Wer Ausuf Schuitze. 
enjeng, feidenen, mollenen und kattunenen Taſchen und Um⸗ —— —— - — 
lage: Tücher, 8 Viertel u. 9 Diertel breiten feinen Tuch ‚Zur Erlernung ber ——— auf einem Comptoir wird 
ech x. Öffentlich, gegen gleich baare Pejahlung im Cons | ein junger Renſchemit den ndihigen Schullentniſſen verlangt. 
rant verauffionirt werden. Thümmel. Ein Näberss im mtellisengsComptoir. ‚ 


— — 


— — — — — — — — — — 

Eima vor 14 Zageır erfundi.te fih ein Banguier mach eis 

Lortrerie ’ nem Logis im der aten oder zten Etage am Kolluiſchen Fiſch⸗ 

Beim Hof-Naenten Simensfohn im Berlin, as | marft; man wanſchet deſſen Adrefie unser Q. 7. im Intels 





r. 36., Mind zur stem und legten Klaffe, melde genj;Gomtoir zu erfahren, i 
—— "ge ogen wird, noch einige ganje, balbe 5 wunscht Jemand eine Materialkandlung zu mischen. 
und Viertel⸗ — zu haben. Adressen unter P. J. nimmt das Königl. Intelligenæ-Com- 
——— — — | [017 G!l. 
Verloren. ergen den aaften werde ıch im Saale des Herrn Gaßs 


: RT Wr : ägel, Eharlortenftraße Per. 45, mit, laufenden Tu 
onntag, als den 17ten Aprit it eine Meine gols wirths Mägel, 4 t, lai 
— ty: ‚ von der bermauftrafe, dem Lufizans | guren ein sc meer Orb, Debitel == —2 — 
a dis um Opernhaufe biut, werloren gegangen. Wer | &;, er ns Be a Base 
e gefunden, mird gebeten fie gegen eine Belohnung von —— Me — nach 
rei Thirn. Couraut an der neuen Promonade Nr, 10. abjus Belieben, jedoc nicht unzer 2 Gr. Münje. olff. 
Zur Feier des Erujuges: der verbündeten Heere ın Parıs, 


geben. ______ Ict morgen als den 22 ril ein aroßes Concert bei mir 
Der Finder; meldher einen goldenem Ubrfhtüflel wieder: gegeben * an * dem Rofenfhaler There. 


i um Mufmacen gebt, umd worin auf Maille ber nem velo, Publko habe ü a ne 
beingt, Ber, um ef a 1080, Ach befindet, erhält | I Cinem sef- Publifo habe ih Die Ehre ergebenft amp 
dem Werth mach eine Belohnung, men er ihn in der Lande, | Seinen, daf ich in meinem Erabliffement, in Der fogenannsen 


j neen Welt, Sonnadend den zzften April, einen Ball ar 
herger Straße Nr. 30. abgiebt, ⸗ rangiren und damit alle 14 Tage —* werde. —* bitt 
— —ñ — —ñ —— um geneigtem Zuſprug· Fuͤr reelle und prempig Aufwartung 

Geftoblen. werde ich beiiamdglichtt forgen. Enitee 6 Gr. . 
Auf dem am ⸗gſten Därz dieſes Jahres zu Berlinchen abs Gahmirtp Brennide. 


Beilage 


Beilage zum 45. Stüd der Berlinifchen Nachrichten von Staats und geiehrten Sachen. 
[Boom arten April 12044.] 





Derlin, vom 21. Anrif. 

Am 14ten April e. beging Die philomatiſche 
bier ihre Duartalfeier in einer 
15 des Dice Direktors Herra Profeſſor Licht enſtein, er» 
neten Sizung. Nach verlefeuent Protokoll der Verband 
lungen des leßten Vierteljahres durch den Sekretaͤr der 
Geſel ſchaf, Hrn Segttraib Poſelger, gab ter Herr 
Geheime Nash Delbrüc, aus ſeinen Reiſenachrichten die 
Darfielung einiger oͤffentlichen Gerichtsverhandlung en ur 
Porteaug, denen er, währen) feines neuerlichen Aufenthal · 
tes dafeloh verſdnlich beigewohnt batte. Als neu attfge- 
gommenes Mitalied wurde der Herr Kammergerichterath 
Stalley eingefhbrt. 


Des Königs Maieität haben durch die alergrädigite Kabi- 
netsOrdre wor: ıdren März d. 53. eine Komnuſſion angeord⸗ 
not, welche dazu bertimme il, im Gemaßheit des $. 14. der 
fergertweiten Berordaung wegen Veräußerung der Stautsgü- 
ter vom Sten März 23137 

die Bermihtung der bei der Berduferumg 
der Staats»: Guter eingegangenen Staats— 
apiere vorzuuchmei - 
Zu Ditsiiedern diefer Kommiffien find, unter dem Vorfike 
des unterzeichneten Goheimen Staatsraths v. Buͤlow aller- 
- quidigäi ernannt: 
der General- Erb» Land- Poimelfter und General: Land» 
Bert — von Schleſten Graf v. Reich enbach⸗ 
oſchntz; 

der Gebrinne Staatsrath v. Quaſt; 

der Ober⸗Buͤrgermeiſter, Geb. Rricäßrath Buͤſching; 

der Pkrfem-Dorkcher. Banquier Bendemann. — 

Sobald die angeordnete Conmiſſton die Pruͤfung der am ſte 
zu verabfelgenden StaatsPaviere beendigt bat, wird dieſelbe 
dem allerböchften Beiehl gemäß, die Vernichtung derfelben 
vornehhen, nd das Berzeichnifi der vernichteten Papiere, 
ihten Summen und Gattungen nad, Durch die bifentlicgen 
Blatter betaunt machen. Berlin, den 18ten April 1814. 

Mlerbächi verordnete Commiſſion pur Vernichtung ber, bei 

der Veräußerung der Staats⸗ Güter —— 
Staats« Papiere, Bülow. 


Den biefigen Mittär- Pazarethen fehlt es jeht an alter Lein- 
ward zu Binden und Komprefien, einem Hebürfniß, welches 
fie Geld nicht füglsch zu beichaffen ifi. Die Moblnhätigfeit 
und Tpsikirihine des Publilums gegen vie franten und ver- 
wunadeten Baterlands» Veribeidiger bat fich uͤberall bisher fo 
rübmlıch berwdt;rt, daß es wohl nur diefer Bekanntmachung 
beduͤrfen wire, um dem Mangel au alter Leinwand zu dem er 
wähnten Bebuf dald abgeholfen zu ſehen, umd ich fuͤge nur 
noch die Bitte hinzu, die beriimmten Guben in das biefige La⸗ 
sareth · Magatin, meue Friedrichskraße Nr. 2., des Bormit- 
tags von 9 big ı2 Uhr gefallieſt abliefern zu laſſen. 

Derlin den 15ten April 19134. 

a Königlich Preußiſcher Megierungs- Rath und 

. —— der Kurmark. 

arem. 


an» Militär - Dierfiicnige, welche aus den Koniglich 
gr Provinzen zwilchen der Elbe und Weſer gebuͤrtig 
nd, icht aber ſich au;erhalb derſelben oder, gar im Auslande 
aufbalten, werben hierdurch aufgefordert, binnen drei Wochen 
Angſtens nach ihrem Geburis⸗Ort zruͤdzutehren, und ſich 





äffentlichen , unter dem Vor⸗ 


De gan Burn u gan wibrigenfalls die 
gefetzlichen Strafen gegen fie, ale ausgetretene autoniſten. 
ganz unfehlbar derden feſtgeſeht werden, 
Halbernadt den 3ten Avril 1814, 
Königl. Preuß. Militdr- Gouvernement für die Preuß. 
Provinzen gwiſchen der Elbe und Weſer. 
x v. Ebra. v. Klewißz. 


Das zu Trinitatis 1814 pachtlos werdende, im ber Herr- 
ſchaft Wuſterhauſen belegen: Domainen-Amt Kraus fon 
in einem naͤchſtens näher bekannt zu machenden Rieitationg- 
Termine auf 6 Jabhre de Trinisatis 1814 big 1820 diienitiich 
dem Mein bietenden verzeitpachter werden, welches biemit vor- 
laͤuſig betuimt gemacht wird. Porstam, den g. Horif 1814. 

Finanz Devutarion der Kurmarfſchen Regierung. 


Schreiben aus Brandenburg, van ii. April. 

Auch in dem bier benachbarten, wiewohl Heinen, doch in 
der Geſchichte des erſten Kurfuͤrſten aus dem erlaguchten Dawie 
Brandenburg · Zollern denkwuͤrdigen Startchen Plaue, wurde 
das geſtrige Auferſtehuggsfeſt auch ein Fer der aureritandenen 
Freibeit, Zufallig vertundete cin dafelboſt durchgehender Cou— 
rier dee Etunahme von Paris, und jeder Treue Uterthau \Ynar- 
de. en üet und begeillert. r (Gutshefiger vberſehte durch 
eine Batterie vom Sfleiner Bölern eine Stunde lang die gane 
Umgegend in Freude. Den Abend war fein am der Hafel lic- 
gendes Haus, jo mie der ganze Ort erleuchtet, und Alles 
druͤdte den reinſten patriotiſchen Sinn und Jubel aus, für 
König, Greibeit und VBateriamp, 


: Schwedt den ı2tem April. 

Die allgemeine rende Kber die geſtern früh hier angelangt 
Nachricht von dem fiegreichen Einzuge der verdündeten Deere 
in die Hauptjiadt Granfreichg, verfammelte araen Mirtag auf 
dem Marit vor bem Rathhauſe den Magiſtraͤt, die Stadtver« 
orbneten, die Beditlichfeit und übrigen bifeurlichen Behörden. 

Rachdem die Buͤrger⸗Kompagnien einen Kreis um fie ges 
ſchloſen hatten, las der Bürgermeiſter Luckwal d tie Be— 
Tarritmadyımg des hohen Militaͤr⸗ Geoaͤpernementa vom ıoten 
d. M. bfenilidy vor; unjer witrsiger Superintendent Kaͤner 
ſerach Hieranf ein kurzes, berzergreifendes Dankgebet, und 
die verſanmmelte Menge ſang das Ried: Nun danfet alle (Host rc. 
mir Andacht und Ruͤhrung. 

Der Buͤrgermeiſter beachte fodann unſerm allaͤeliebten Kb 
nig und dem hoben Konidlichen Hauſe ein dreimaliges Lebe— 
boch, in welches Alle mit frohen Herzen, unter des Laäuten 
aller Glocren und Aoftuerung der auf denn Markt anfgefahrs 
nen Kangıten, einhimntten. 

Abends war die Stadt allgemein erleuchtet, und die Vater- 


landgliebe forach fich mannigfaltig in frohen häuslichen Krei⸗ 


fen und auf den Straßen im lauten Jubel der Minge aus, 
Keine Unordnung Kbrte die Kreude dieſes Helles, welches 
and) von ven ſchoͤnſten Wetter begümitot wurde. 
Der Magistrat. 


Straßburg in der Uckermark, den 13. MpriT. 

Der geirige Tag, der wurden Eitgug unſerrer für die ges 
rechte den. ftegretch kampfenden Hoeere Im Granfreit.9aunt- 
hatt verfündete, war auch für ung eimer der feierlichſten. 
Gogleich nach verbreiteter Nachricht eileen die Bewohner uns 
ferer Stadt in dag Gotteshaus, u. preijeten, nachdem ver Herr 
Euprrintendent Schwarz ihnen das Heveliche dieſes Ereig> 
nriſſes ang Herz gelegt hatte, den Allerhoͤchten durch cin feier⸗ 


‘ 


Biche, von dem Geldute der Glocken umd wiederholten Salve 
des vereinigten Landſturms begleitetes: Herr Bott dich loben 
wir! Ein dreimaliges Lebehoch unter Anflıhrung des Herrn 
Bürgermeifier Kolbe vor dem Rathhauſe aus aller Munde 
unſerm erbabenen Könige und dem —— Maͤchern 
und Rettern des Vaterlandes dargebracht, folgte dieſer Feier, 
und den Jubel des Tages beſchloß eine allgemeine Erleuch⸗ 
tung dee Stadt und ein bfentlicher Bell, an welchem alle 
äcten Waterlandsfreunde umd. 282 Volksfreunde 
heil nahmen. Die muſterhafteſte Anſtaͤndigkeit zeichnete 
übern ihn aus, wie einſtimmiger, herjlicher, wurdevoller 
Dank ihm beendigte. Gott begläde den beiten König und 
has geliebte Vaterlaud mit reicher Wonne, und laſſe bald uns 
feiern das herrliche Feſt des allerfehnten. Friedens! 


Daterlandsliche und Wobtirhärigfeis, 


Dan! f a % und. 

Unter dem zöten Avril e. If der Betrag einer am zıtend. 
M. im Thiergarten in einer Heinen Geſellſchaft vrramftalteten 
Sammlang zer weitern Verwendung für die Wittwen und 
Walifen der für das Vaterlaud defallenen Landwehrmänner 
mir 6. 2hlr: 10 Ge 33 Pf. an mich abgegeben worden. 

Berirr . den ıöten Wpril 1814. 

Königl. Staatsrath und gell Praͤſtdent von Berlin. 
ee €&94. ‚ 








Dir Berein: zur Unterftüͤzung der durch dem Krieg ver- 
armten Bewohner der Gegenden zwiſchen der Elbe und 
Dver bar Bd fortwährend. der edelmuͤthigen Beiträge an 
Geld. und Naturalten aus allen Provinzen des Preußifchen 
Staates zu chbmen, ſo daß bis am heutigen Tage an baarem 
Selde 21436 Thir. 22 Br. 8 Pf. eingegangen And, wovon. 
das Amtsblatt der Kurmark die ſpeeiellen Angaben ber Beis 
tragenden enthält. Den Nothleidenden ik davon die Wine 
terinat,. das Futter für den Viebiand, und nach Magaßgabe 
der IImiliude vaare Unterfügung gereicht. werben, fo wie 
man im. Augenblig fortfährs, die Sommerfant ausinthei- 
ben, fo weis die Mittel. hinreichen und die leidenden Kreiſe 
ER dazu —— haben, Daß aber nur eine haushälteri- 
che Spende vertheilt werden kann, iſt leicht einanfeben, des- 
halb: wiedb dem; theilwenmenden: Pudliko neben fo erfreuli- 
chen· Nachrichten auch dieſer Gegenſtand wieder in Erinne- 
wung gebracht, uns wo möglich die Hülfe zu vermehren. 
Was im Ganzen bewirft worden til, wird nach beendigtem 
@rfihäft diienzlich befaunt gemacht werben. 

Berlin ,. den: söten. Aprif 1814. 


Das Freudenfeſt, weldies der Einzug der Verbün- 
deten in: Paris weranlafte, ward in pe here | 
Werke der Darmärrzigkeit gefeiert, und auch dag Luiſenſt 

mit feinen 60: Zdalinnen wurde dabei von: ben verebrungg- 
würdigen. @ilde- Seltchen und Bhrfen : Voriichern theitneh- 
mend und gütig bedacht, durch eine feſtliche Mablzeit, die 
Heu Kinder: bereitet ward, und der auf dem Hofe des Stifte 
ebire religibie Feier mit: Belang, Gebet: und Rede voran 


r unfere Pflicht. Die Direttioni der Luiſenſtifts. 





ner. uns Muicalien- Zuyeigen, 


De L’4dillemagme.. 
Bor Mad: ia Baronne da Stae!- Holsteim, 
Tome WF. et FI: or dern.ar, 


van den Intereffenten abgebolt werden. Preis‘ aller 


— * Die Haberjehung — Sen wird: im. 
Wochen: vollendet 8. j 
m Arion Fir dn. 


sin 


‚Tauseh. In 5 





Hotho. 4 


Ed Dies bifentlich: dankbar" aninerfennen, bielten wir 


x 


Nen.sta tg re Werlagsartikel der Schla. 

erschen Musikhandlung, breite Strmfsoe Nr. 8.: 
Sechs Märsche für die Königl, Preufs. Garde für ı Ost, 
Flöte, ı F. Clarin,, 2 C. Clarin,, a Fagötte, 2 F. Hörner, 
ı F. Tremp. und 1. Bafs- Posaune, compenirt ven. Franz 
rfurcht Sr. Majestät dem Könige 
von Preufsen Friedrich PFilhelm III gewidnst von dem 
Verleger, Preis ı Thlr. 16Gr Dieselben Märsche für das 
Pianof. arr, von C, Jäger. 14 Gr. Drei Siegesinärsche der 
Schlesischen Armee nach dem Uebergang über den Rhein, 
den Feldmarschall Herrn von Blücher gewidmet, und com- 
pon, von F,L Seidel, Klavierausz, 12 Gr. Dat Kergifs- 
meinnicht, nach Himmels Composition, mit Veränderungen 
dor Singstimme und Begl des Pianof. von Bangerhagen, 

Gr. Variat, pour la Fluto sur l'air russe: „schöne 

Tinka” comp, par L. Horzishy, 6 Gr. Trauergesan 

auf den Tod des Generals Morsau won K, Müchler ( aue 
mit ital. Text von F. H. Spicker), eomponirt und das 
Zune: arr, vom Kapellmeister B. A. eber. 16 Gr. An 
den König am Tage des sen Siegesfestes den 24. Oc- 
tober 1813 (sei uns willkommen grofser “6 für das Pia- 
nof. componirt von F. L. Seidel, 4Gr. Der Kosak und der 
Freiwillige, Eiederspiel von A. von Kotzebus, companirt 
vom .Kapellm, B. A. Mebor, Klavierausz, ı Thir, Das- 
selbe mit Begleit, Jer Quitarre arrang. von C. Klage, ı8 Gr. 
Der Eagel auf dem Schlachtfelde, Fantasie für den Frei. 
heitskampf der Deutschen von F PVP, Gubitz, für das Pia- 
nof. compenirt‘von J. P. Schmidt, 14 Gr. Ferner habe so 
eben erhalten: C, M. de Hcber, Sept Variat, sur l'air: 
wien qua dorina bella, p. le Pianof, 14 Gr. 





EnsbindungssAnzeigen. 
Geftern Abend um so Hbr, gebar meine Fran einen ge 


funden Jungen. Freyenwalde, den ıaten Kpril 1844, 


Gered, Lamricter, _ 
Meine Frau gebar mir heute Mittag eine gefunde To &- 
ter. Dies zur Nachricht ar alle meine Freunde und Be- 
fännten. Berlin, den ı5ten April 1814, . 
. oh. Fried. Proben. 


" Unseige von Todesfällen 
Den am ı4ten d. erfolgten Tod unfers gelichten Batten 
und Vaters, des Ramzier- Disestors Otto, machen mie wn- 
fern Berwandten und Arenuden, unter DBerbittung det Bei- 
letdshepeigangen 3 bdataunt. 
____ 2 Be binterlafene Wittwe ud ginder. 
Ve ı3tem ». Ubende bald 10 Uhr, verfiarb abier nach 
langen Leiden, unfere inuigf geliebte Tante, bie verwitt⸗ 
weite Bergrathin Kühne, geborne Blanvalet, welches 
wir hiermit rg Berbittung der Betle dcdezeigung aufern 
Vermanbien Freunden befaunt machen. 








HOuber 
nm Ramen der Pr en binterblichenen Verwandien. 
Den raten Yprü e, äh un — faal} nad viel» 
jdpa. gen Beiden an der Bungenfucdht, matn Sohn Karlrie 
drich Lırdemig, do 10 Monat alt; diet jeige ich 
meitterr pyirflaen und ausivärtigen Werwauhtes und Freun⸗ 


water Verdittuug ber Welleibobejeigung hiermit erge⸗ 


denftau. Merlin, denıdten Apr 1514 

“8 Halffter senior, Schornſteinfeger⸗Meifter. 
Wu amd Hifeher Senn, Huguf kudmwig, fuhr einem 

Saure freiwilliger 


Far im Pommerfchen. Granadier ⸗ Ba⸗ 
taifon;,. el am pweiten dei vorigen Monate in tem Ee— 
fechte bet Courtray im: Flandern, als ern thaures Opfer für 
ey Ang Vaterland, Mine feindliche Bewebrtugel, bie 
ibm: ber: dem rechien Aug⸗e durch den Kopf gegangen IR, 


— 


nm — — — ö— — — —— — 


u | 


dat Beben von —— ver und ſecht Monaten als. 
—* Mich Beendiari, da * OHoherewerda und Denne- 


6 wie bei «tl: 
sic entzangen Dar. Unſere Anverwandten und Freun⸗ 


e werden an unferm geresten Schmerze über biefen un⸗ '9 


wi Berluß gewiß tm Stillen Theil —— wird 
Andenten an unſern braven und guten Sohn Im rn 
wi Herjen eribfdren. Gott und bie 3 aunz des W 
ehens midge und tröflen. Woldenburg bei Plathe in Hin⸗ 
— 3 *73 Tvra 1814, 
Gadebuſch, Veediger. 
= — € @rdedufd, gebo:ne Heyden, 
— erfülle ich die traurige ſicht, dem 
Sad meines mir uussrge lichen Mannes, des Pritiget Behr 
‚wann, Kalos Verwandten und Bis ju melden Er 
zn am * dieſes Monats im 5äjten Jahre ſeiner Alters, 
eſchwaͤe umd binpmgetrsteirem Emtün- 
—— Kr im Oderbruche, dem 12 Upril ur 
itwete Brodiger Bebmann, 
ek — a. im Namen ihrer 4 Kind ver 


. "Belanntmacı un 
er Gebhard auf Da Pouifenbade bat 
die ala, Batt der vormaligen Papiermühle eine Mahl 
müh — — dies wird, nicht allein zur allgemeinen 
Be Ar fondern auch dlejenigen/ die ein Wider- 
buben glauben, bi erdurch aufgefordert, ihren 
und deſſe binnen 8 Wochen präckufivi» 
An der Regiſtratur des unterzeichneten Landraths, 

burgeritraße Wr. 17. amuzeigen. 
Dann den 7tem April 1814 

Ednigl. Preuß, —— Riederbarnimfchen KReeifes. 





en Grund 






a 


SS re dbirie ff. 

Der wegen Straßenra a jur Unte X gejogene 
Baucr Michael Sni aus Egsercdorff if miittelß gewalt⸗ 
ſamen ——— in der verwichenen Nacht. aus drin hieſi⸗ 
gen Eriminal- Gefangniß eutwichen, und es werden daber 
ale we Wilitak» ® und Eivil-Behbrden dienſtergebenſt er⸗ 
ſocht, den Michael Schulz, beffien Signalement wir bier 
heifbgen, da, wo er fich amtrefien läßt, —— arretiren 
und mmter ſicherer Begleitung ” rfatiung —E 

uf" uns —— — den. Münchtberg) den 16, 


Arril ı 1 Em! Ist. Dont, Stadt: Bericht. 
had S 9 Sell 36 Fahr 
«le, bat el — Bu F —5* tn in etwas 
ie ba ae en anz Hugen, einen ſtarren fre— 
8 braune Hasenbranmen A Tängliche 
4 * —*8 auf der nicht haben Stirn 

bat —— aufgemorfene 


rg 6 Kinn, fein 
und mi van feine Dame und Finger find 


cleidet —* Der Schulz mit einem duntelblauen tuchenen 
e mit beſponnenen ommenen Kudpfen, einer blantiwchenen 

e mit Heinen weißen Metalfnöpfen, einer darunter be⸗ 
von beaunem Grurde mit röth- 
Beinen —* Dier 


« wit Siamell 
art. Berner it berfelbe be bifieidet u De er ee 
ih nn ‚ ‚buntem Ho ſe r, ſchwar ledernen 


—— moßenen einen einem mer, 


Er DE: 
t 
in iasen die beiden Tailleninbnfe, 


der verfli men Na ein 
of cht Dat dh, 


borigem Herb DMexenber" a A ter. 


en andern Gefechten allen Gefadren, hard ans dem Geſyann cite —*3 bdell draune Stute 


mit einem Beinen Stern end Blehß mehf weißem vechten 
Hinte fuß.gerommen-und if mit einem gemähnlichen Bau⸗ 


».: faıtel und Zaum, fo wie eimer einem andern Rnedt ent⸗ 


—— =. en efthoeebung Diefes Werd 
a und nun an der € «6 ec 
des unten ſignaliſitten Das open 16, fo — 
alle Drisob: igteiten und % Huffichtakehhrben subsidium 
juris et sub oblatione ad quaoris reciproca, —— a. 
oder Dieb im Betretungszeli ſofort zu aeretiren und ums 
feide ger *2 * er A —— 
arederff in Medienburg-Etre nı 
Das Pateimgmial: Gert: bifelb —5* * 

nerom, Fußitier, 

Samuel uterhard 34 ie In de d von 
law gebiecg, und, wie man fpdter erfaßsen, alt Dre —* 
Landwebrmarnu ausgetreten, Ru? abe alt, vom minder Bas 

grer Statur, kat blöre A nde Haze und ein The» 
* —— Pe as ge * > iſt bei feiner Ent⸗ 

N 3 einer kurzen blauen eine · 
ven Brinkleidern bekleidet gewe 3* gie u 


Serichtliche Dorladungen, 
— Dr 
* Volmacht Ran. or An —— Berbarh 


a ER, 8 das unterm 18. M Bein. — 


Dame 1751 


unser —* 
* ge 
derfelbe mit feinen — —— daß — 


Here Borthard don Höre aben berechtigt — Be ie 
her —5 — des fur Oflern 1792. — un = 
c 


But Iaslarirn Her De 8 a nat. Dr. 

in oura hereditatis — * * — Wiepeifichz 
Garmann, befindet fich biefi 
Holkein ein oᷣffentliche Vro 


qla 
r 9 ame Barmann, als * ab —— 
de gemeint 

hen Bern mit &h . Ay 

deri werben, fodt 


Pe m, auf —* 
den ai. er f, 5, a 

l 

ga ei. —— im ie 


nrit 
Sen. —— ib a —— ala arm nn 


dm dieſtgen Gericht zu melden, die Schwidner endiich ihre 
Schulb bei tmplorantifchem Herr. Curatore hersiitecis je 
berichtigen, sub praejudicio, daß wibrigenfaße Geben und 
Bidubiger präcludirr, bie ausgeniichenen Schuldner aber 
jur Zah.ung des topvelten Belauf⸗e ihrer Schmid vernrtheelt 
erden felen, Mium Labeck an der Berichtötuse, den 
adten März 181%, - 
(L, 5.) Ja fdem J. 9. Rivv, Dr. _ 


Derkauf von Gruudſtuͤktn auß:rbalb Berlin. 


Bir Friedrich Frans, von Gottes Gnaden, fouveraiper 
Hıryıg za Mecklenburz, Furſt zu Wenden, Sawerin 
und Mapebura, auch Bref zu Schmwelin, des Lande 
Roſtocf und Stargard Herz: ıc. :t, 

Laden auf unteribäyigfte Bitte des Doctsris Epatnene 
derg Hiefeld, als Acroris vommunis in dem dan Mess 
mann: Gambfer Debitweſen, ale diejenigen, welche bie in 
Coucurs gerathenen bier unten näher befchriebertei Lehu⸗ 
güier Camps und Abrenebbet zu Taufen geneigt find, bie 
aut gnäbigft: am gten Map dieſes Jahres, Morgınd 
um ı0 Uhr anf Unferm Hof: nnd Randgericht zu erishei: 
nen, Bot und Ueberbot zu Protskol zu geben, uud fodann 
v gewartigen, daß dem conkitutignemdfia HRreıfibietenden 

ie gedachten Gütber pure, jedoch umter Vorbehalt Infers 
" Pehngberrlichen Eonfenfes und des creditoriſchen Gleichge⸗ 
deierechte, roerdem pugeſchlagen. werben. 

Die Berlaufsbedingungen find nice nur Im ber Regifira- 
tur Unfers Hof⸗ und Kandgerichts, fordern auch bei dım 
Sigenthaͤmer Nuſſow auf Geredorff iu Suckow, als onra- 
tore bonoram in dieſenn Debitweſen / und bei dem erwähn- 
ten Doctor Spangenberg einzuſchen und gegen bie Erpict- 

ebühr abſchriftlich ju erbaiten, die Büther felt aber fda- 
8* nad vorheriger Meldung bei dem benaumien ouratore 
bonorum, uber bei der Pachterin Wien F Cambs, jeder 
Zeit in Ungenſchein genommen worden. Vorrach man ſich 
au richten. Gegeben Büfrew, ben Bten Februar ig14. 
Ad Mandatum Serin propsium, 

Ve. Brandt, j 


Beihreibuang der Güter Cambe und 
Kbhrensooed. 

Die im ritterfcheftiichen Amte Schwerin beiegenen, von 
Schwerin 2, von Wiguar 3, von Grabow 5, und bom 
ee an g Meilen entfernten, und daber zum Ab— 
Faß Wrer Erpengrriiz fehr vorrpetlbift Mtnirten Lebngüther 
Combe urd Bbensbdd, baren einen Flächen - 
494.683 QRuthen, werden su 5 Hufen 6244 


.B. 


nbalt bon 


Deleasınn Bultr Hufe, welche dominial if, für 6 Hufen 
59,4 Scaeffel ſteuten. 
Ader zu Cambe ik in 7 Binnen. Sch'ägen und 


Koppeln verbeilt. Die Binnenſchläge enthalten a11,976 


DRutben, der Kopvelader bingezen 10 705 DR- tben. 
Der Bder von Ahrentboeck A in 7 Schlaͤgen einge 
theilt, und bet einen Flaͤchen Inkbalt von 54,57 ARutben, 
Der Boden beider Büter in größtentheils von vorzuͤgli⸗ 
er Güte, und laßt bei gebbriger Bewirtbfchgftung immer 
einen durchaus fihern Ertrag, auch in Kü t des Wal⸗ 
gens erwarten. 
- Die Wieſen beider @üter find von bedertendem Nm. 
Sonve, Ihr Flächen Inbalt beirdgf 38.088 QRutber. Die 
aufferdem auf der Guͤtbern befindliche, in dem Ackerſchla— 
en ent hiegende Nebenmweide enthält im Ganzen 1698 


tben: 
Die Holänderei jn Cambs iſt zu dem Ertrage von 110 
Bis 120 Küben zu fchd 


n 
Die ja Ahrensborg V dlich Schaͤferel beſteht gegen⸗ 





— — *— 


ſſel ange· 
nommen, mifen jedoch im Betreff ziner im Amte Crirh 


wactig kar aus oo Schaaſen and icherl cinen bedener 


den Ertrag zu. i f 

Der an Eambs gebbrige Ger, deſſen Ertrag mit Inte 
grif der — — — jcdoch mit Auſchluß der auß er 
dem benuhten nicht unbetrachtlichen Rehtwettoung, zwar ge 
genwärtig nur ja ungejäpe 160 Tbir. zu rechner, abır für 
bit Folge bäber anzunehmen if, fat euer Flaͤchen Zubait 
v2 129,972 Dfuiben. 

Die ebenjaiis zu Cawmde befiahliche Breurereh in welder 
im der Megel tö;lıh mirseftene 25 Schi. adgebricht ner 
heit, liefern eine nicht urbeträchtliche K:vena. 

Die Waldimgen anf den beiden Guͤtern Tambs und Ub- 
reaboeck, des Gelammiebeisages con 41087 N ruhen fird 
von beremtendim Urfunge warb Wertbe. Die Wäcen- Wal—⸗ 
dung, mit ermpelnen vorsaglichen Elichen — nimmt 
einen Flaͤhenraum von 26,760 Quihen, die grßteutdeils 
retne, theils aber mit Laubboſz vermiſchte Nadelhbizung 
dagegen 8554 QRuſhen und der Niedertwalb ernen Flaͤchen 
zaum von 2722 DRatben ein, und liefern auser dem Be 
darf az Brenn» nad Rutzholz für beide Guͤther einem fehr 
bedeutenden jährlichen Revınllenertrag. 

3u Cambs befinden füch zwei berefhaftliche Wohnbäufer, 
von denen das eine zwar alt und sicht im gar bawlich-m 
Zufande, das andere aber zwar nicht men, ader im haltba 
ren Stande if. Weide haben eine fchr ſchoͤze Rage; tas 
eine bar die herrliche Musficht auf den Cambſer See, das 
andere it von dem fehr angenehm ſituitten, thenfalls die 
Husfct auf dem Eanäfer Ser beherrfhenden Hefgdrien 
u € eit. 

‚Die Wirthſchafte und Dorfgebäude zu Cambe find in 
binldnelicher Anzahl vorhanden, bedürfen jeboch uch 

er einiger Reparaturen; auch beſindet fih au der 
Brahlflorffes Grenze nach ein Jaͤgerhaus, welches in ſehr 
qutem Zr tanbe HM. 

Die Hef- amd Do en, deren Brurd und Boden 
durchaus von ausgezeichneter Guͤte ig, beiragen men 
mit Inbegtiff der Wobrte dıs-Schinidts 4346 ntben. 
Die Hofzägeen, weiche davon 1595 NRusben enthalten, 
Find nicht mar größserthrils mit vielen sragbarın Obſtbdu— 
men be/cit, ſondern «6 befinden fih azh In denfeiben an 
ben mehsiten, von Mauerfeinen aufgeführten Wefriebigun- 
nen, bäurme von edler Gattung em Eſpalier. Der 
Dof: Ertrag aus den Hofgaͤrten fteht mit der zur Wirtb- 
ſchaft erforderlihen Eonjamtion in ungleichen WBerbält- 
anffe. inden das wicht gu sonfumirende Döf eine anfehuli- 
die Revenäe liefert. . 3 

Auch zu Ahrernsboeck find die DafelbR Heindkiche Gebdude, 
in Roͤcſicht ihrer Anzahl und Gedbße den Werblitoiffer 
Des Gutes angeweflen, bebürfen aber hin und wirder eben- 
falls kleine Repava uren. 

Befammte auf beiden Bäsern befindlichen Gebäude ſtud 


J in der Brandkaſſe zu 15.600 Thlt. aſſceurirt. 


Hebrigens befindet fich zu Cambe eine Schmicbe, im ber 
Das But Kleefeld o. p. nah einem vorlängki geſchloſſenen 
Vertrage bis Robannis 18:5. fchmieden laffen, wogegen 
aber tas Gut Tambe bis zu eben dem Ztirmunfte nach der 
zu Alerfeld ‚gebbrigen Largenbrüber Mühle swangsmeife 
zahlen kaſſen muf. 

Hebrigens befindet Mh zu Eambs eine Capele, worin 
jöbrlich Simal gepredigt wird. Eonk find die Büter Cambs 
und Uhreneboect zu Zittow eingepfarst. Das PDatromar 
von Fittom und das Eompetronat im Langenbräß gehört 
aber dem Gute Cambe an. 

Auſſerordentliche Laſten, ſo wie Gutsſtreitigleitan ind ei⸗ 
gentlich nicht vorhauden. — ER 

In dern Damia gebbrigen Borfiadt Gt. Aldrecht, if ein 
eiträgfiches Grundfüf, beſtehend tu einer Branntwek - 


-— 





EEE SE TER . 
+ Mr Ya x - _ 

— 8 sifter Bchke, Dierbsauerel, Dir Sant des Monats Me; rn 

Biest, Malpdarre, — and Tanfendehk dabei ai Pe 856. 8 —— 
u. in ber Kühe, auf dem Bat, im Badbanfe, Brekd- I tung biefer anfehmlichen Memser arfaider Vaeaid gen 
bazje, almo +4 in beiden Kahlfaftern Läuft, und einem Luß Ägen. 

Die Erteags Unichläge und Pacht ⸗Bedi en, werden 


















und Baumgarten mit einer Fontaine, aus freier Hand zu L 
ee mir volfiändiaem In bentarium and | im meinem Bhrcan den Bachrtkufigen anf Verlangen vor» 
voller 9 u übernehmen. Dafelbe lirpt am einer der | gelegt worden. 'Knzierkadt, den 30. Märk ıdız. 

größten Lanehrafer und ſehr plarfant, hat fat fämmtilich Die Domainen Directivn des zweiten Depastengents, 
—— oder doch in gatem Stande, einen großen _ . Krßger. 

9 amd die Bebdude geräumig, mid fo eingerichtet, Das adHch won Bredomw fe Eut zı Rehom, im Kapıı- 


dag ein thatiger Yuirıb; ſowobl are Efligyrawerei, als auch 
* eu der — — wort * ale . 
Hagen, w u Zweck bier nicht v em 
tar.» — des Ranf- Prätiums kann gr erkeh Hy⸗ 
nuthef Beben bleiben, &t. Aibrecht, den a1. April 1814. 
XH J. G. Reimer. 
De Derpacrung des Buts Rebberg In Si. 
fi jen Blattern in —— den 3ten Male. — 
8 


län’tichen Kreife, 14 Meile won Nauen emtlegen, Faß auf 
Jobannis d %. meifitietend, Mit Vorbehalt des Aufchlags, 
auf avi auf einander folgende Jahrt verrachtet Werden. 
Es if dazu ein Bicitatlond» Termin auf ten rfien Deui d. 
3, Bormittens um ıı Ubr, bei dem Zuflipratb Rrönıne. 
gel ‚u Nın:-Rupp'n angeſeßt, woreled auch. die Wachrbrdin« 
gungen, fo wie dei Dem Schulzen Robl ju Retzow zu jeder 
Bett einzefchen werden Eörnen, Es werden Pachtlufige ein⸗ 
geladen, in demfeiben fi einzufinden amd-ihre Werpte ab» 
jugeben. Meu- Buppin, den oͤten Mpril 1814. 
EUER: ». Breedom. 

as ſedaririe 9. Urnfedtifite Schuljen :Berihtie 
Tefchen dorff fol anderweit anf 5 Fahre Ham zıten 
d. J an dem Meiübietenden werpachter werden, und fcht da» 
zu ein Bietungetermin auf den 7ten Maid. J. vor dem mit» 
Verfiäriefenen Junitigr in Eremmen an, reoiu Pachtluftae, 
welche fich dazu giralificiren, mad eint baare Kanlipn befielen 


behehter Winter- und Sommerſaat, auch race Innen, eingeladen 


ird 
— Oael, Juſtu⸗ Dixctot. 
ſen oas vo. Areno r fſche Sircicpummpgut Bochtn, 
| vers 


re ITg 3 * —* —— it z 
a au a verlaufen ereill n 
ſe werden Kauflaßige bierzit 435 nad —9 


3 dies But zu bieten, da benm-bei einen an: 
ebot der Zuſchlag erfolgen wird. Die Kauf: 





efdet, abgeliefert, Die Ausfant if in jedem Schla 
circa 4 Bad. Das But bat —— Torf, etwas 
den und Büchen, auch bederntende Hichtlämpe, woraus flein 
Sr genommen werben lan, Dich nud Adergeraͤth 
wi Richt mit vertauft, fondern im Bffentlicher Hırckior. Die 
Urpehgabe gefihiebt Yu Trinksaris d. 3, und muß Pdı 
se bei der Rieisution, wenn Tre vo annebnilid I, 
———— "Denen Webingungen Miller Zub 
eldı n denen ngungen 
den Bebberg, den 5ten April 1814. 
e u. Die Wienfteinfhen Erben, 


; Deryahrungenm.. 
Berpachtung Der im Breslauer Rreife beiegenen, ⸗ 
4 Breslau entiegeneu Guͤter Harınfrark m. pe 
nentranſt mit allen Wormweris: Misungen, dem gefammten 
srbandenen —— — den daju hen 
- 0b bazıı lagenen Dieniien, baaten u. Natural:-Gıfdlen 
dir 334* — und Meleihwig wird der Lieitatıonge 
Termin auf den ıaten Maid. F., Vormittags :o Mr, 
ta dem berrfchaftlihen Wobnbanfe zu G.arınkcanft var dem 
mannten gr ed und Domainen Rath von 
Selten hiemit anberaumt, 4 werden dazu alle su ,‚Rönigl, 
tem Pacslufligen zugle'ch hierdurch «in: 
und hunen Die Dacht:Bebinzungen zuvor in dem 
der biefigen Kbnigl. Haupt Mbminiftratton anf dem 
Dobm peu der Ft * Zen werben, 
Breslau n ıfen 85 181 
— Vermoͤge Auftrages. 
Bipenbufen Freiherr v. Rottwi 
Der Berfügung vıs Hochpreiglichen Gin Boupvernements }- 
vom zıflen d. M. zufolge, follen Die cehemafigen domeapitu⸗ 
hırifchen jet Domasen : Aemter Pie uud Mulmde, wel- 
de den Herren Dberamtlenten Micaslis ar derpachtet 
find, von — d. J. an, auf fchs Jahr anderweit 
demo werben. 
Dieſenigen, welche dieſt Kemter zu Yachten gewilt find, 
verden eingeladen, ihre Bebote und Erfidrungen vor Mbe - 


Bute — Jrotlama von dem vorhandentn rich 
ritterſchafſichen —— —— gr > 
ern en, bie a ae 


Die Holländeren auf vim Gute des Hen. Genen 
non dem Knefebel Im Carwe ohnweit Reuruppis, von 26 
Stüden, fol von Johannie d. J. an, meiwierend perpad- 

et — . —— er > ı4ten m in J. 
geng um g em Hauſe des Herrn von %: 
bil ju Reurupr in einge laden werben. din 

Der pum Königl, Erbpachte Dorwerfe ebd r 
——— Pilbbeunſee, in der — — 
jeht glei, vder zu Johannſe d. J. anderweitig an den 

blerenden in Pacht gegeben werden. Pachtintige ba- 
ben ſich deshalb am ⸗ Aßen Hpril c. Vormittage wiſch en 
Yund ı2 Ubr bei dem Mhminifirator Schauf auf dem’ ed⸗ 
ding zu melden, 


Uuftiowen anperbalb Berlin, 
Bur Hufrdumung meines Waarenlagers, bin Id; gewilig⸗ 
folgende Borräthe, dis; 





% 


a Lenin wind [VE getgen wie Hleemit at, daß wir abefmals einen Trancvori 
s —— ——— ae: Des ente, Sommerbieide, neh andern Waaren, 
F n ch, a billigen Breiten erhalten baben. 
2% auntoth Ri 


G Zonuen Br ; hter mnd Gomp., alte Grüntrafe Rr.ıo,_ 
248 er Eolbergen Weibafche, Dem gecheren Publitum, nebd meinen wertbaechägten 
gbofte Franzweine, werfhichener Sori« / biefigen und auswärtigen Handlungs: Freunden babe ih bie 
40 Rollen boies rufifhes Seegeltuch, Ehre hiermit ergeben - anzuzeigen, Daß ich meine Wohnung 
79 Rollen dergleichen Raventuch, und Waarenlager vous der Stralguer Straße nach ber Kb» 
—— — — ea aka Ent Bleche 
% sah, } 4 babe, fi m u leich mit allen Gorten elder 
etwas — und vwerzinntes Blech/ - nJ 


und Houdndifer Hanf» Leiumand su Dver- und Has 
terheniden und Bettorerzuͤgen des Gtüd von 52 Berliner 
Ele a 15, 16, 18 se. bis voo und ıso Thlr., dammatenen 
Tafelgededen, «trafeinem Feder⸗ oder Einlett- 
Leimen, weiß uns blau bebruckren Schmurftiibern 
mit diverſen Kanten, Schleſtſchem Bastif und reifen, 
u m em. Diele u werben zu dem befaunten 
abrifen « Preis verkauft. & babe einen bedeutenden 
nsport Weſtphaliſcher Shinfen und ———— 
hlatwuefi erhalten, welche Ich zu billiger Preiſen ofr 
ferire, Berlin den ı6ten Myrli 1814, 
.& 3umbobm jnmior, 
fe möglibe Sachen aus Bernflein gearösitet, wor 
unter au Rundſeüde und Cligaroe⸗Spitzen, babe 
in KRommiſſton schalten, fo wie auch die beliebten ruf 
Kies Lichte und we Kaviar wocd bei mir zu Dar 
ben find, alom 


t u ern Schaufeln, 
star Tauzert, Sergei, altıs Elfen Bub REIN 


9 Shift, ... hi arten in Stettin hei dem 
He iift r Hecker 
in 5 but dem Herren 4.2. Hüge u Coemp./ 











fb 
Wahrung von Waren febr bequemen Speicher, ſo wie ein 
A 







Haufe götigk einzufinden. €» : €, Walltraße Nr. 8. 
Bir Witwe des Kaufmann & 5. Schrbder ‚gen Mangel an Play jollen eine Parchle Klin’ 
Aurtionsn IE De — — — ——— ſehr einig — wer 
tbenen , en bei . Kriege 
an in stemitch heVeutenber Borratb vor &pein- Monbiieu , lag Nr. 3. 


Math 
t, deren Oerausgebet der 
—— — Berlagsrest, bffent- . 
Ken im Kamarergeiht 
in if ein 
———— * d. %., Bormiktage um ro Uhr, vor 
Rath Sialley nugeicht. zu w Lem 
Kasfiukige mit dem NWemerien eingeladen werben, daß die 
Berzeichniffe_ der Wehände bei dem Juſliz⸗Rath ll 
en find, und dag nur ein Theil des Kaufichillinhe 
i fort bar eriogt zu w beamcht, wegen bes ueberreſtes 
Aber gegen eine den Kreaditoren annebmliche Sicherheit bil- 
——8 gegeben werben fol. 
Berlin, den _Fıden Min 1814. 
——— 
1 en April c. Nachmittags um 2 br, 
Mn In der sten Artillerie Gaferine Ar. Ar 
25 Städ arährige Wagen, welche fich für Gutsbeſttzer als 
Milhrngen gualifieiven und ein fa noch mener Korbwagen, 
welcher zum Poſtweſen — ea ge gleich baa⸗ 
ve . 
te Bezahlung in Eouront \ en 


Vermi en auserbalb Berlin. 

In — vor vom randenburzer Thor, unse 10 
Sans. Touch , And mehrere I r —— — 
uungen mit und obne Möbel u 

ei der verwittweten Küchmeifler teber, 
284 —2*8 tbesmachee Lieder, Prinpiger Gtzaße Mr.59, 


® gen . itigien Baein Re ae 
aaren werden € € e 
Brädirfrafe Ay im Seine if. 










Gattungen Tabad * verkauft Werden b 
u 3.8. Krüger, Lindenftraße Me. 33. 
Fetter gerducherter Silber- Lachs yro Ip. 16 Er, A 


Meiner ergebenen Üiteige, bad Ich_niteder eine 
reg Ranafer und Bortarice in Molen erhalten had⸗ 
an ich die g.beifügen, dag meine Melange 
Ranaker erfie Sorte d ı .und pmeite Sorte d 16 Br 
Eour. Das richtige Dfund, jeht von vom orgägficher @ütı 
uch .7 ®r. Eur, dad Duni 


€ D. Krüger, SIJoßrlad Nr. ı=. 
Wegen Veränderung cht ein febr dequem eingerichtete 
Schreibtaiͤſch billig zu verfanfen Adler drahe Nr. 6. 
Ein abagoni Ruhenette, ein Forteplauno an) ein 
2 * iſt zu vorkaufen. Das Nähere Gertraudten 
rast F, 29, 


7: TE ERBE WE ET 







Dmmerwohnungen indem iu der be 
wow fehr fhöm am der Syree gelegenen Schloſſe zu 

vermieten, Man bas ſid dieſer⸗ 
—93 — —8 —8— 33 su @hvenid zu wenden, 


£ erfaufen in Derlim, 
eben un) ——— 


— —— 


„ee ci weißen Re aamen , Esyarkette; 
and franj. Rangras, —— = Orasfa asfaanıen, Rota⸗ 
fc = guet. Turnipg, Kiehn- und Übrigen Sorten Baum⸗ 
in Bede und Wende Seinfanmen » in Tonnen und 
eben iſt zu erhalten 

eum ann in der breiten Straße Mr. 11. 
— ** Erdtoffein, meiche meblreich m. 
einen ehr. reinen und angenehmen Geſchmack haben, verdte⸗ 
— ihrer Große und auch auferordentlschen Frucht⸗ 

echt —— weil ſchon davon das 3afle Korn gewonnen ) allge⸗ 
ebant jur werden. Bon —* — en 
Ervrogin zur Saat Heine, das Stück iz 

sur. in Berlin, in der ——— er. 

in Gommiffioh gu haben, 














Beonntwein. Vertanf. 


imem gecheten Prplitum, 7 wie meinen auswärtigen 
— und ————— zeige ich hiermit meine 
‚In der Scha r. 14, errichtete Raqueur: und Bratmt- 
— * N und verfaufe ale Sorten Berli 








‚Ber Brangtweine und Liqueure zu ben billigſten zer 
—* und Gaftwirtbe erhalten den üblichen Rabatt, 
Ludwig Werner, 


Ei ms Re Kleider -&etretdr it Wehen eng: Huf- 
Bi —X nden olg echt billig Bir Derfauf an der 
m ade Ne, 7. au 88 m Hofe erſte Thür parterre rechts. 
ee LP, vegel, die durch Adre Einrichtung 
Kenner nr Bus erwarten fänen, 
Berfauf 8 Brenner Ne 45 
ut a Bu ae eier @dniler * — ridg⸗ 
—* I! —** gut — gebrauchen, iſt fü —8 
in der Bruͤderſtraße —* Pag dem 
+ ———— —— — 
9 —— Bat fie ses „ zur Malen fen. 
eren Hande r. 
* —* seat Btralauer —* aße Nr 35, eine Treppe * 
adentiic und eimtge — gute — a 
«re Straße Mr. verfauf: 
endet TE 
zum bißlgden Berfauf in der Bandeberger —2* 


me ſtige belieben w 
A ——* 


wWwoebnungen, die angeboten werden. 
* Der Bebrenfrage Nr. 71: im der Bol: Etage if 
In von 3 Etiten vorne und 3 Studen vinten her 



























Bud em 
l, fe * auch ——— 
a emieiben. Ern a 
* Bash ranzbfiiche ra x. 
ae ei ie, tunen, 3 55 i 8 dy Er 
‘Br a eng auch a Zehen . tr: 
Mmietben, 8 var terre — 
— FT vr Et an chi Dietes 









Ad und zwar * — a3ı, 


— ———_ — — — — — _ 


ame ‚eg ne ehe Bir acas der Behnbeihe Med. | 


Gelder, die gerugen werden. 

Einige Tapitale von zehn⸗ ve zwoͤlftauſend ir wer⸗ 
den zur une Daveraet auf biefige san —— 
ſtuͤcke, ohne Ei — eines Dritten, Abdreſ⸗ 
ſen —— man, mit L. J. begeichnet, ini Intelligen⸗Com⸗ 
toir abzugeben. 

1: Ar 2000 Thlr. werden ur ala und ic ———* 

efucht. Wo? fügt das Kdn nteliä 

D l 

Ein von mir au eigene Dette ausgefelter Prima» Wech⸗ 

5 vom L. 288 After auf die Herren: George umd More 

—— in London, de dato Berlin den 9. April 1514. 





Monat dato, if auf dem Wege von dem Stempelungs- Biü- 
= nach der Scharrnftraße verloren ‚gegangen. "mache 
dies zur Jedermanus Warnung biemit befannt umd bemerfe; 


daß much die Herren Be; — bereits — unterrichtet 
8 oe ben ıen April 1814. *© - Wolf Lern 
einer geiblicher, mit einem fchmargen Stref ver: 
(neuer und männlichen Befchlechts, ift verloren worden. 
Wer felbigen Linienftraße Me. 156. abliefert, oftr nachpwei-' 
fet, — eine angemeſſene Belobnung. 
Taan ganz neues Batnienfiffen iM am ızten d Mi. 
Abends b Uhr, auf dem er Wege von dem Linden, 
Nr. 72. bis Wilkelmsfirafe 71. , entweder verloren ge= 
ngen oder an legterem Drte vom Hofe entwendet — 
her daſſelbe fo nachweiſt, daß es wieder 
fann, erhält 2 Thir. Belohnung, wenn er 


Wilhelmsptrafe = zı. eine — * BA: 


i eo} —* Et uflon rdevorſtehenden Sten 
Ar dam 344 ur ho ef eier — — 
find nach Abzug der kleinen * me, — für: 


= rafe Ir. 43% im Baden. 
al * Unterkollecteur 


en und Sekanntmachungen. 
en, Fr ee — — 
u tb feit Dem der April 

Hr: 4, ſendern hat 
Srittelssäde Br: 17. mohne, and werde, einen 
meiner Kunden mit meinen a499 ten unb J er 29* 
amd Silber-Waarın auf das nd 
srhirmen 

Kutlliger Sprag.nterriße. 

Meine Be 1 icht wi 67. am der" Linbenfirafien- 
Ede, unweit d önb we: Hornung, Ber 
rer and eh der‘ Ku s 

Sefammtmahung Zu Monaı Bug v. J 
ber Poſt von Bres mad Drag mehrere Papiere Fr 
des Semi —* dafeldfi, Rn gefaudt, Buben aber den Ö 
hrer Beltimmurftg t erteiöht, und find —— ver: 
loren' gegangen.- —— er befanden fich uch — 


mien⸗ Lodſe a 25° Chir. zur Anleihe der einen Zilion 
451.252: 253,295, 267, 


5 @r. bei mir ”. hr A I 


Dermifchre — 
rg —— 






, find mitt 


dam bıflen *5 —2* und mit al⸗ 260. 261. 63.-364.. 265.- 266.- 267. 268.. 2 276. 
na gmay. neuen —— —— 1.- 272: 273. — 375: -176, 7. a72! 378 :28%:.283: 284. 
zei web men: — en 5, 286; 287. 2 290.29 291. 4 ae 
Kıll uvam! Galpere Bad. eriheil# #247. 298: 299:- 300, H * vn aan 5, a: 3% 
Dim der De ——e— Har Pfuorr , Gertraudteuſtrate u 39008. 8* ——— 62: ZgbH 35564 
r. 24 en 39666 .- 3 39079 [er 
€ neb® Boden, wıldt —* Abba. Me 39686. Ba an 360 * 
auch Feen BE RET α —õS 3geghi vn SUR 35 


— 


Aef;e. Ssrae, E xirb daher ein ader, welchet Ebır dieſe 
Kursen Keflunfe za gehen Her ie um —55 Tag, 

echt, cAsſsweder Gier Lei dent "Cinnrdimer, 
„rer Seamifse Barfilter, Kinchirrien- und Yindens 


de i 
Sehn gefatzigſt NRachticht zu geten, ımd die Erſtattung 
ver eitsaniger Auslagen, fo wie eine verhaͤltnißmaßige Be- 
kohrung zu gewäriget. Berlin, ben 13ten April 2815, 
Unſere bisher umter der Firma Prötortus a. Comp, imder 
Kintgsitenfe Re. 67 arführse Tabagsfabrit und Hantlung 
derlegen wir mit heusigem Tage nach Ihr. 60. im gedachter 
Straße Im Schochſchen Heute, und rhmmm ftatt der geit- 
berigen Firma die atenbenannte am. Wir erneuern bei bier 
foy Gelegenheit die Derlicherung der redlich- und billigiten 
Bedlenung. wodurch wir uug bis icht das Vertrauen unje 
zer Freunde end eimes geehrten Publikums erworben. 
Priärsriugu. Brunzlow, Kbnigsür, Tr. 60. 
Das ich durch die von einem hoben Departe 
für die Gewerbe and den Handel im Kb 
hen Mintfferio desJnnern zur Betreibung 
iner Ayyretur-t 
erhalten Mofchinerien 


Befchdrte 

in den Stand gefeht werden bir, 
ußer den feibenen Zengen auch alle Sorten baumwollene, 
fondorg gedruckte Tücher, Gingham, Koͤrer, auch glatte 
‚ Rungeins, Dimiten, Levantine rc. , micht mug recht ſchoͤn, 
fondern and) billig anpretirem zu Finnen, zeige ich den Her⸗ 

cen Fabrikanteen und Kaufl enten hiemit ergebenft an. 

Der Seiden-Appreteür Doͤllen, 


Soandauer Strafe Rr. 9. 


zeige. 
bekannt, daß ich die Schul⸗ 
‚an ber Ginden- und Koms 


ur sh ulan 

Ich mache, biedurch ſchuldigſt 
art Für Söhne und Tocht 
mandantenfrafen Ede At. M., unweit des Dinkoflgen 
Mıntes, nach dem Abſterben des Hrn. Kühne Abernommen 
und aufs Bette eingerichtei habe. Ich empfehle mich dem 

vtigen Andenken meiner gerärten Nachbarichaft und vers 
fyrabe den möglichften Fleiß an die nu anvertraute Fu- 

end dA renden. Hornang 2 

Da ih Kleider von Sleden reinige, und die fuchenen 
Kinives nach Weideben, zertrennt und umgerrrennt, färden 
und einen neuen Geanz geben kann, obme das Ge⸗ 
ringile at drbt, fo bie ih ein bochgeehrses Publifum um 
aenigera zufvench. Hefſe, Draniendurger Strafe Nr. 2., 
n.be um a en Marft. = : 

—unfere Wohnung if sit meue nbaufer Straße 
— mar er, Tonzlehrer beim Konigl. adelichen 
vom Garp weh Rene. = 

ni besuuferichrieccuek $ 1° Dicimm AN, Dat mieim Brus 
—* —XxXx Noac, nicht mehr in meiner Handlung tl, 
Berlin, den 18ten April 1814. 
Samiel Eriedrih Baer feel. Wittwe. 

Do hen dan, tin feinen Naben, Etopfen, 19 wie 
such ma Schneider, unter billigen Beringungen Unterricht 
zu ertbeilen , fs erfuche Ich alle Eltern, weiche mir ihre Toch⸗ 
zer anversrauen woben, Wh desbalo in meiner Wehnung, 
m ue Konmnigudaureuſtr. Mr. 40, perſoͤnlich au mich zu wenden. 
r ngq ver Auterinihaneiung ſacht man einen juu⸗ 

Me.ichen von außerhald. Das Nadere auf vortofreie 


Briete bei J. 9. Neumann, Martgrafuns uud Zunlemraßens 
&.! 2127 


NE vnvo geſehlen Jahren und qu⸗ 
tr € mg vie bie Yandmwirthfchaft verüeht, und bei 
einer Hereſchaft oerſelben 8 
sr Kohannts dieſes Jahres w 

rt x fſinden. 


In 
He g Kiflüenzgearp Dirchfen zu Königsberg remgnofcire warden, 
59. Ser in Brestau dei Am, Yienmanı Muger ; 


» 


Den Ioieg Mdizr$o7 Gabe St meinem Bruder Rathar 
eneromwiß eine Seneral: Baliinacht, die von dem Herri 


artdeilt, durch meine unterm zen Auguſt deſſelben Jahres 
unwillfkhriiche Entfernung aber wiederum veranlaft worber 
dieſe Bohmacht zu annuliren, und es meinem Bruder auch 
— habe, jedoch aber verhindert wurde, dieſes oͤffent— 
lich und nach gebraͤuchlſcher Form zu thun, fo ſebe ich mich 
aueh veranlaft, dffentltch befannt zu machen, daß be- 
* General⸗ Vell macht von mir vdllig widerrufen und auf 
choben worden, wornach dieſelbe keinen weitern Werth be— 
alten bat. Georgenburg, der 15. (27ſten) Maͤrz 1824. 
, . Soflel Meyeromißp. : 
Zugleich zeige ich meinen Gbunern und Freunden hiermit 
ar, wie ich meine bisherige Firma ändern und mich von num 
am zeichnen werdeJoferb Meneromig. 
. Da der gegenwärtige Prkuber des Vonmerfchen Pfanbörte: 
fes auf das But Pomellen Tr. 33, tiber t000 Thlr. Courant, 
Hari des dazu gehörigen Zinsfweine Mr. 33 ten Zinsſchein sum 
Pfadhriefe auf Diefes Gut uͤber 1000 Thlr. Nr. 30. befikert, 
fa wird deeſelbe biemit aufgefordert, Diefen Schein gegen Ten 
Sinsihein Pr. 33. bei dem Kr. Kath Berg im Amte Goluom 
bei Cuͤſtrin anssutaufchen. — 
In Danzig wird eine ſehe große, und mit vielen Neben- 
edduten, als Wagen-Remiten, Stallungen, Speicher, gro- 
Sem Hofe, auch laufendem Waſſer verfehene Seifen» Habrit 
9 leicht in eine andere Kabrifanfalt umgewandelt werden 
fait, zum Verfauf ausgeboten. Der Kanfınann Ritsfars 
in Danzig wird poſtfreie Anfragen fchnefl beantworten ud 
alle erforderliche Auskunft genen. 


Au’ ſichere Hnporhefen fiad, uhne Erumilhung rines Drit- 
ten, mehrere Cavitalien aussmleihen und desfalfige Addreſſen 


unter K. J. im Intedigenz Comptoir bafdigft abjuseben. 

Auf dem freien AHodial- Erblehn - Gute, zunaͤcht Neuen—⸗ 
dorn, obmweir Zoffen belegen, wird auf beborſtehende Jo— 
haunis ein tlichtiger, im der Baumzucht wohl erfahrener td 
mit einem guten Lehrbriefe verjehener unbeweibter Gärk 
ner verlanzt. — Be 
er ein Haus mtl Brlke, mir —— dr einer ſc 
daften Gegend der Stadt, aus freier Hand zu verlaufen hat, 
betiebe ſeine Addreſſe unter M. J. ım fat » Eomt. abjuge deit. 

Gr einer Draterialipanilung wird ein Lehrling von gi— 
ter Erziehung und nafbigen Schulkenatniffen verlangt. I“ 
erfranert.ian der Leipziger Straße Ar. 103.*iu Wadern. 

Ein Kuriche, welcher Fun bat basjKleidermacnen swerler- 


nen, kann tech meiden Sferufalcınıner Straße Nr. 45. zwei 


Trevpen bo. 


ep Strohhur-Nähertonen werden fogleich geſucht von 
.&. Schmitt, Aumafarmbritde Per. 60. 

Dei der voligeu Bfercsyermunfgürt Jahuge vurch Cünren 
balte ich es für meine Priicht, einem reisenden Publico «md 
meinen fruberen wertben Gönnern und Belannten anzitzei— 
gen, daß ich meinen Ganbof zum Kronprinzen von Preu- 


"wieder erkir. et, mir allem mas jur Bequemlichleit des Logi: 


rens nöthig, veriehen bir, am deren geneiaten Zuſpruch bir 
und billige und gute Bedienung verfpecche. Cuͤſtrin, den au, 
u 2 — Krafft. FIR 
er Üpotbefer Carl Friedrich Ernſt Siolge, zebuͤrtis aut 
Few- Strelig In Meclenburg, wird von feinem alter wm 


"ihn befimmerten Vater, dem Hofmunkus Stoltze Blefcko 


ve vorgeftanden bat, wuͤnſcht ‘ { i 1 
—* ihr reed in dieſer + -wiele Jahre aufgehalten, um eine gefälilge Nschricht vom ihm 
at⸗re Nachricht im Intelligenz» Eoriptolr. ! Neu: Strelig, den 14ten April zörd. 


aufgefordert, ıbm von feinem Leben und Aufemhalt ebenernt 
Nachricht zu geben. Auch wicht der alte Mann (ines ac 
nannten Sohnes Freunde in St. Pererebarg, we ſich derſet 


— — — 
ir 


— — 


er! 





> 








— Berlin, vom 23. April, 

Angefommen: der Kalferl. Rufſiſche Generallieutenant 
Fuͤrſt Wolkousko, von. Dresden; der Kaiferi. Ruf 
ſiſche Rneral Strogamof, von“der Armer;. der ru 
ige Ober: Böttcher als Courier von Perersburg, 
(ans durch nad Paris). 
gegangen: der Wajer 
Eoäriet nah Paris, 


Mir halten es für Bricht unfere Lefer auf eine durch das 
urmartſche Amtsolert und biefige Spntehigeniblatt betannt 
gemachte nüruction für die Königlichen Regierungen, Be— 
bufs der Antergühnng der bei der Landreebr und dem Fand: 
kurm, oder als Freiwillige dienende, im Kriege invalide ges 
mordenen Sireiter oder Deren Wittwen und Waiſen beſon⸗ 
ders aufmertſam ja machen, und laſſen diejeni e Befanıtt 
machnng bier folgen, waınir das Hiefige hobe Militär + Gou⸗ 
permemment jelpige für die Kurmari zur drentlichen Kenntnif 
achracdht hat. Selbige lauter wörtlich fo: 

2... Befenstmahung. j 

Bir vertrauen den erproben Geſtunungen der Einwohner 
der Kurmarf von allen. Klaffen, dan fie ich beeiferw 
werden, auf dem Wege, welchen die, voriebende, von des 
Königs Maijeſtat mitteld Alerbächiier Kabinefs » Ordre de 
dato Troyes den ıöten v. M, an den Herrn Staats- Kanıler 
genebmigre Inſtruetion auf eine fe anforechende Weiſe vor> 
zticnet, einen Theil ihrer Schuld an ihre Keiter jo abzu⸗ 
fragen, wie . die Mation ihrer Ehre mid rem Gefuͤhle 
fouiaie iß. Es iſt Keiner unker uns; der fich die Heiligkeit 

dieſer Dicht nicht md en die Edleren und Beferei mas 
von fe 


Gen ſich ihre Erfuͤllun loſt zur Angelegenheit des Her⸗ 
jens, und, daß eine ſolche Stimmung moͤglichtt allgemein 
werde, ſey fort am dag Ziel der vereinten Bemühungen aller 
Bauten, eines jeden in feinen Umgebungen. 2 

Die Königliche Kurmarkſche Regierung, wird jofort die 
udthigen Berfügungen treffen, daß fich im jedem Kreiſe und 
in jeder großen Stadt, ein Ausſchuſ nach den Vorſchriften 
der Infrnetion bilde. Mir Dürfen vei dent herrlichen Sinne, 
welcher ſich in den Kreifen uud Städten bei Errichtung der 


No. 49. Sonnabend, den 23flen April 1814. 


Graf v. Schwerin als 


Bon Staartd: und gefehbrten Sachen. 
j Im. Verlage der Handes und Spenerfchen Buchhandlung. 


. 





* 


Landwehr im vorigen Fruͤhjahr dußerte, mit 


Beſti 
anmebnen, dafi auch Diefer angelegenbelt Diej ſtimmtheit 


enige Waͤr 


und ausoauerude Sorgfait gew ſomet merden wird, melde Tr 


— 


die Efehrang lehrt es — großen und guten Gudwecken iteis 
Geld⸗ 


den Erfola ſichert. 


übrigens nach 5. 6. der Inſtruction freiwitti 
beiträge von allen Behörden geſammeit, und —— Kreis⸗ 
und Staͤrtiſchen —5 galle werben, fo fırdem wir ung 
veranlart, im der Regel ales Sammeln von freimiß! 
Idb durch Privatiente und Berene ausdrat 
bierdurch {u verbieten. Diefes Sanmein rührt, ſo wie bie 
wil taͤbrliche Berwendung der gefanmelien veit e, welche 
der Sacumelude gewoͤhnich ald cin Recht betendrel i 
ibm ohne Hubilligfeit nicht geſchmälert werden duͤrfe, fehe 
Ereeidung De$ Gubpmeds Im anne Swdhnlich der 
eichun m San 
die Weberftcht verloren geht. ven, (on baburh, dag 
A. > Berlin — neh 1814. 
er vcrordnetes Miılitair» Gouvernement 
viſchen der Elbe und Oder, >ee Babes 
v. Ee»Eſtoeq. v. Bülom, 
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» weldhes 


. @ir behalten ung vor, nnfern Leſern von dem ortgans⸗ 
dieſer hochwichtigen Augelegenben von Zeit. * 
hoffentlich recht —— € Hachricht ju — it, uns 





Das Eilfte Verzelchniß der für die Vert 5 
—— u — De Sean Bei 
gangenen Opfer, It in dem birfigen Fntetli 
ab dritt. Berlin, den ı7ten — re —* m 

Uerboͤchſt verordnetes Militaie- Gouvernement für das 
Land jwifchen der Elbe und Düer. 
; v. LEſtocq. v. Bülow, 
Oldenburg, vom 10. April. 


General Vandamme ef am ıoten X ril 1 
verdleute oldenburgiſche Kanzlelraͤthe von Deren —* 
von Fink unter dem Vorwande, daß fle duch eine ver 
faffungswidrige Proflamation Aufruhr veranlaßt ha 
sum Tode verurspeilen und hinrichten. Obgleich die $ 


‚ 309 demnädft bie 


* 


ich eine 


fentllche Melnung/ üͤber die Ungerechtlgkelt dieſes Blut» 
urthelis ſchon geſprochen, fo trug unfer edle Herzog es doch 
feinem Tribunal auf, zu eutſchelden: ob die Verurthell⸗ 
sen des angeklagten Vergehens ſchuldig? ob das Geſetz, 
nach welchem fie angeklagt worden, —— Fall ans 
wenabar war? Nach relfer Unterſuchtng hat das Trl— 
Bunal beide Fragen mit nein! beantwortet, und der Her 
ingerichteten für unfhuldig 
erflärt. Dies it heut am Jahrestage ihrer Hinrichtung 
Vfentlich bekannt gemacht werden. Nach dem Wunſch des 
Herzogs erjchlenen die Bebörden,, fo wie er ſelbſt und 
der Erbpring in Trauer in“ der Kirche, und hörten die 
Dede an, welche der Generals Superintensent Hollmann 
anf diefe erfehärternde Begebenhelt hielt. 73 


x Amfterdam, vom e, April. 


Am ayfken März ward In der hiefigen, fogenanntennenen 
Kirche die vom fouverainen Fürſten der Niederlande zu Ans 
sahne der Eonftiturion eingeladene Berfammlung ber No; 
tablen durch eine Anrede des Fürften vom Thron eröffnet. 
zu diefer Anrede fagte der Fuͤrſt: Seit 25 Jahren wird 
Europa von — heimgeſucht. 19 Jahre find es 
her, daß dieſe *2 mich aus meinem Vaterlande 
veririeben, und ei dem bisher unablaͤſſigen Gluͤcke bes 
Hinterliftig eimgedrungenen afgemeinen Machthabers jchien 
weine Rockkebtr bieder kaum zu den Möglichkeiten zu ge: 
hören. Das fle demobnerachter erfolge iſt, bin ich, nächft 
Gott und den ſiegtelchen Waffen der Verbünderen, der 

eldenmäthigen Mitwirkung meiner Heuten Landsleute 
hnldig. Urtheilen Sie jet feld, mit welchen Gefühlen 
Verfommlung der anfgeklärteften unter denſelben 
eröffne, bie das Grund geſetz, von welchem der Staat und 
kommende Geſchlechter ihr Stück erwarten, beurtbeilen 
und annehmen ande Der größere Thell der Nation hat 
milch zur fonnerainen Megterung des Landes berufen, und 
x, meiner Seite, habe erklärt, daß Ich dies Anerbieten 
nur alsdann anzunehmen bereit jep, wenn bie wahre Frei⸗ 
eit und die wahre Sicherheit des Eigenthums und ber 

erfonen, mit einem Wort, wenn alle Beraten 
—— freier Bürger, durch ein Grundgefeh, welches 
den Derärfulffen diefes Landes und der gegenmärtigen 
Berfaffung Euroras gleich angemeflen fey, moͤglichſt ver; 
birgt würden, Elne Commiſſion von ähtenund erkuchter 
sen Patrioten hat den Entwurf dieſer neuen Eonfiitution 
ausaearbeitet, welcher jet der Werfammlung zur Ent 
feheidung vorgelegt werden ſoll. . 

Diefe Enridridung fall eben. fo wenig ein leeres Spiels 

fecht als eine bloße Eeremenie und Felerlichkeit ſeyn. 

aß in Konftitutionss Angelegenheiten durch das einzelne 
gutachtliche Abſtimmen des Volks durchaus nichts Zweck⸗ 
mäßiges bewirkt werden fönnne, iſt an fih Ear, und 
die Erfahrung der zunächft verfloffenen zivanzig Jahre hat 
06 —— anſchaultch bewieſen. Eine auserleſene 
Berfammlung hingegen, wie die gegenwärtige, zu wel: 
er ans allen verfchiedenen Provinzen des Pandes bie 
aufgefikrteften, unbef&peltenften, und vorzüglich patriotiſch 
gun änner berufen worden find, und die \über 

n früher ihnen mit, —— Eutwurf der Conſtitution 
wei ſich zu Haufe mi 
en nachdenten können, eine ſolche Verſammlung 

rdinge wohl im Stande, die große Trage zu ent 


ufe und ohne irgend einen Eins ' 


fheiden: ob fle durch den ihnen vorgelegten Entwurf 
einer Staatsverfaffung ihre perſönll icherhelt, fo 
wie ihr eigenes und ihrer Kinder Gluͤck für hinlaͤngllch 
bearänder halten! 

Ich würde es für eine mir nerfönlich zugefügte Belelbl⸗ 
gung anjehen, wenn irgend Jemand von Ihnen glauben 
könnte, Ich wuͤnſchte cder forderte, daß er, im der Ange 
legenheit die bier entichleden werden fol, auf irgend 
eine andere Weiſe als nah feluer. perfänlichen Leberzew- 
gung, und nach den —— ſelnes Gewlſſens urchel⸗ 
len und handeln folle! Nein? das wahre Wohl des Lans 
bes zu begründen, dies allen fol des Zwech ihrer De 
rathſchlagung feyn, und ich rufe Gott zum Zeugen, dag 
dies allein auch der einzige Wunſch meines Herzens und, 
bei der Wahl der dazu —** Mittel, meine reine 
Abſicht iſt. — Herr van Maunen entwicelte hierauf tm 
Allgemeinen die Grundſaͤtze auf welchen die neue Conſel⸗ 
tution berubet, und übergab fodann den Entwurf ber 
Eonftitutien an den Präfidenten der Verſammlung, Hru. 
Magell van Ampfen. Diefer hielt nun ein? überaus 
rührende Anrede an den Fuͤrſten, der darauf nebſt feiner 
Gemahlin, feinen beiden Sdhnen umd den beiden vers 
wirtroeten Prinzeffinnen die Verſammlung werließ. Del 
der bierauf erfolgenden Umftimmung über die Annahme 
der neuen Eonftitution fanden fih unter ‚den 600 Mit: 

ledern nur 25 bie einige Abänderungeh vorſchlugen. 

achdem ſaͤmmtliche Anweſende die Aete unterzeichnet hat⸗ 
ten, ward fie dem fouveralnen Fuͤrſten uͤberbracht und ats 
Srundgeieg des Landes Affentlich ausgerufen. Am fols 
genden Tage erſchlenen &e. Königl. Hobelt wiederum is 
der Verfargmlung, legten den Eid ab, daß ie die Con— 
flitution gemwiffenhaft beobachten würden, und eben. dleſe 
Eideslelftung erfolgte fodann auch von Seiten aller De 
putirten, umd zum Beſchluß diefer ganzen Handlung ward 
ein feierlicher Gottesdienk gehalten. Am Abend kehrte 
be Eu mit Selner ganzen Familie nah dem Haag 
uruͤck. 
Koͤlln, vom aaten April. 


Del Oppenheim beging das 7000 Mann ſtarke Corps des 
Herzogs von Koburg, welches Maim blottee hält, im Ans 
acficht der doppelt fo ſtatken Garnijon, bie —— 
Paris durch feierlichen Gottesdienſt und Parade. Die 
Garnlſen regte ſich nicht. — 


Siegess Feier. 


Die Einnahme von Paris bat, infofern fie die nahe 
Beendigung des Weltfampfes voraus ſehen läßt, Aderal 
die tebhafırfie Freude erregt, 

In Stuttgard ward diefe frohe Nachricht, am 7ten 
Aprıl, durch ‚einen Herold zu Pferde, der von einem Des 
tajchement reitender Garde begleitet ward, unter Troms 
peren: und Paufinfhall, und dem kaͤuten aller Glocken, 
auf den vornehmen Pläßen und an ben Eden der wor: 
zuͤglichſten Straßen feterlich verfänder. Mit eben ſolchem 
Gepränge erfolgte diefe Ankündigung auch in der Königt. 
Sommer-Refidenz Ludwigsburg, und von der Feſtung 
Hohen: Asperg ward eine Balve von hahdert Kansnens 
ſchüſſen abgefeusrt. Am zweiten Oſterfelertage follte in 
allen Kirken des Königrahs Wärtemberg eim, feierli 
es Danffeſt gehalten werden, 


— — —— — — 








MHurtam Main ward das Siegesfeſt am 
ade dur ch Adfeurung des et und. 





das Länten aller GSlocken augefündigt, und anı zoten 
unter € deſen Freudenbezeugnngen begangen. Der 
u eur; 05 ven Reuß-Graltz, um t 
weral®ousermeur, Pri Reus⸗G d de 
Eatjerk, Aſtrelchſche berollmaͤhhtigte Mintſter, Freiherr von 
Hfigel, begaben ſich, unter Paradiraug des Militalre und 
der. Burgergarde, ju Fuß nach der Dom⸗Kirche, und 


nit allen dort anweſenden Geſaudten dem Ger 
deum bei. In ſammtlichen Kirchen ward fär die Ver— 


mundsten geſammelt. Mac dem Gottesdienft mar große 

4 Magiftrar fi: Kranke In den Milis 
iae Ljzarethen jwsl Tage nah einander mit Braten, 
Ruben und Wein bewirchen, und am Abend war Die 


un 

Stadt ecteuchtet, wobel Ah, nad zwanzig Jahre langem 

Deus, zum erfkermmale Sie bas Gefühl * wieberfeh; 

renben Freihelt mit Dant gegen Gott und gegen bie 
Retter bes Baterlandes laut Kud traͤftig 


v —* 

Seafſel ward unter andern brei Abende hluter⸗ 

einander die ganze Stadt erleuchtet. j 
pahelberkan sing | le Madrid wih a 
Hm e ber Verbaͤndeten im sam Charfreis 
1 —— ward leich durch das Geldͤut aller 
Pr} und gen — der — F — 
ib ber Gegen er bekanut gemacht, umb zu gleis 
eit ward. das nachſtehende Bedne welches 8 
tor ste, ein Neffe des Achten preußiſchen Patrio⸗ 
tea... Biters Gleim, aus dem Stegreif nieder 


schen batfe, gedruckt, von deu Kirchthuͤtrmen herab, 


euer: . | 
= Blodenrufam Eparfreitage 1914. 


24 ber den Erläfer et, 
ae and To das pe erfüllt! 

. Bort bat Verfbhnungs» Wort Euch heut ernemert: 
„Es fen der Menſchheit — Blut ger 


Die Bloden mifhen heut in Trawer, eraft umd bebr, 
Des els⸗ : „Gebt unferm Gott die Ehr!“ 
Aus Blut und Kampf ertönen hobe Lieder; 

Bott de uns Vaterlanp und edlen Frieden wieder! 

Der Slocken-Kuf verkündet wieder Wahrbeit 

aus dem Duntel aehn * ein u. Klarheit; 

ott hatt's genommen, Er hat's auch gegeben: 

Nun dantet alle Gott, fürs neue wahre Leben! 


"Dusch eine auf’ der Stelle veranſtaltete Collecte ward, 
innerhalb Stunden, ’fo viel zuſammeugebracht, 
daß im den Militair:Bazarsıhen ſaͤmmtliche Verwundete 
und Kranke an dieſem Tage mit einer Spende von 
Baln und von Taback erjreuet werden Eonnten. An 
den Ofterfeisrtagen erhielten, durch Veranſtaltung des hu 
hen Gouvernements, fänemtlihe Kranken Eyıras'Portio, 
nen an Speifen und Wein. Am-Abend waren, durch 
freiwillige Weiträge der Lazarcıh -Dffistanten, ‚die Ein 
gänge diefer Kranfenhäufer erleusptet und mit Infchrif⸗ 
ten verfehen. Am Haupt: Gpfpitale las man: „des 
Bandeswaters Freude ibellen, baufbar, kranke Krieger.’ 

Ya Braunfdmeig erhlelt der Herzog bie erſte Nach⸗ 
Hr won diefem-glorreichem Stege dutch den Hotzog von 
Cambridge aus 


’ 


opferungen hatte es der 


Donner des Geſchuͤtzes 


Hamnover, am yen. Tages darauf ward | 


fle durch direkte Meldung aus bem Hauptquartler no 
mit näheren Umſtaͤuden bekannt, und vermirtelü bffeuui⸗ 
Gen Anfhlags den Einwohnern fund gemadıt. Durch 
große Anfreugungen und durch bedeutende peribniche Ant: 
erzog jo weit aeb-acht, daß fein 
entingent zur großen Armee gerade uw dife Zeit voll 
Ränzis und Im marfhfertigen Stande war, Das Ele 
gesfeft ward dechalb, mit dem Feſt *F Kahrieamelhe ver⸗ 
einlgt, folgendermaßen begangen. er Her og Äbergab 
am rgen die Bahnen deu zu diefem Zweck auf dem 
Schloſſe uſammenberufenen Dfkgieren mit elner nachdruͤck⸗ 
lichen Anrede; dann wurde fir, Inter einer vom Muffe 
bireftor Kolbe compontrten militairiihen Muſtk, nach dem 
Schloßpla de heruntergebracht, wo die Eentingenes Mann⸗ 
ſchaft in Parade ſtand. Die Fahnen, von der Hand pas 
trloilſch gefinnter junger Bürgerinnen Braunſchweigs ſeht 
seihm oll geſtickt, führten folgende Inſchtiften; 
„Sieg oder Ted!“ — „Mit Sort für Fuürſt uns Be 
terland!“ — „Iſt Gott mir ums, wer mag wider ung 
ſceyn!“ Miet dieſen Fahnen zog das CTontingent, under 
militaitiſcher Muſik, aa dem vor dem Werden» Thore 
belegenen Waffenplatz, auf welchem ſchon ein anderer 
Theil de: Truppen ein Viereck formirt harte, In des 
Mitte deſſelben war, nach Kriegsgebrauch, ein Geruͤſt 
von Trommeln gebauet mid mit einer Altardecke übe ' 
breitet. Der Horftaat, die Geiſtlichkelt und die obrige 
keltlichen Behörden empfingen in diefem Kreife den Her⸗ 
309, welcher mit, encbiößtem Haupte der nun beginnen» 
den gottesdienſtlichen Feier belwohnte. tie ward mit - 
dem Geſang: Nun danfer efle Gott, eröffust, wid dieſer 
Gefang, ſo wie er in „Arudte Samınlang von Kriegeger 
fängen’’ abgedruckt ift, unter Begleitung dr Milltalr⸗ 
Muflf, abgeſungen. Nach der zweckmaͤßigen Rede des 
— 6 Capelle ward das Tedenm (jo mie es ſchon 
rüßerbin zum Dank für die Wiederkehr des Herzogs 
paſſend abgeändert worden war) angeflimmt. 

Das Gelaͤut riesige Gloͤcken der State und ber 

allte in die feierlichen Worte» 
E7 Herr Gott wir loben’ dich! } 
Du bil’ deß Sturm den Walk eutlanbt/ 
Der nıeberbengt der Völker Haupt; . 
‚Du — zu Grab des Stolzen Pracht, 
Machit feinen Rutm zu Staub nud Nacht.’ 

Nah Endigung des Sotresdienftes traten. einige Krier 
ger mit Ihren Braͤuten vor den Altar, um won dem 
Prediger eingefegner zu werben. Die Verſammlung zer⸗ 
ftreute fih, und das Muſikchor fpielee Die Wielodier 
„Hoch lebe Friedrich Wilgelm ho’, zu dem Wehrmanns⸗ 
liede In der Sammlung der Rriegsgelänge für das Braun⸗ 
ſchwelgſche Truppen⸗Cotps. Der Zug bes Militalrs 

ing uun mit Elingendem Spirt in. die Stadt quräd, 
Naumittags 5 Uhr war große Cour and um 7 Uhr 
großer Bau, Der gärige Für, der fo gern feine Buͤr⸗ 
ger zum Frohſinn ermuntert begnuͤgte Ah nit, nur 
die Difizlere- und die erfien Beamten auf fein Schloß 
elnzuladen; außer dem großen Marmorfaale und den ans 
ränzenden Sälen, hatte Se. Durchlaucht noch zwel ffeut / 
ide Sebände in der Stadt zur Vierſammtang feiner 
Bürger aus allen Klaffen und Staͤnden gewählt. Dor 
Redoutenſaal und die beiden Säle Pa * 
waren mit ſtohſtunigen Buͤrgers gefällt. Um die Freude 


— EEE — — 


yres Feed zu erhöhen, begaben ſich Se. Durchlaucht j der wahrhaft weiſen m. väterlichen Verwaltung bes Maire 
kı Begleitung bes Ruſſiſchen Generals Hrn, von Dam | erhielt, nur bei der Verzweiflung Math ſuchen Fönnen.’ 
der, des Königl. Preußiihen Artillerie ; —— Andere, Behörden und Prwatperſenen, haben plötzlich 
ge Ba nit * bier * enden Em ben vorigen -Ton ganz und gar umgeflimmr. 
en ere, durch bie erleuchteren Strafen. auch in ‚ ; 
jene a il Pe en, two fie eine Zeitlang zu werbleiben en — .. Kernen 
serubeten. Als Höchndiefelben auf das Schloß zuräd: | „un Bonaparte eünftio di: Eneren Ludwlg des Großen 
Hekehre waren, ward große Tafel gehalten, unb unter invich P und Do rbon beipen an r 
dem micherholten ‚Donner der Kanonen erfchallte der Nein 4 un e PER» 
frohe Ausruf des Danks, der Freude und der allgemeis -_ Unter den Nüdkchrenden werden nun and der vor: 
nen Huldigung gegen die hoben Altiirten. Wen die | malige Kriegsminifter Elarfew. der Polizeiminiiter Fo us 
Bender * ** die re von — —— chẽ (Herzog von Otranto) genannt. 
en Staub bes Eroberers verhallen, werden Jahrhun— ; . 
derte die unfterblihen Namen der hohen Errerter fecanen, * — Br gr Frege Per gen! ro. 
und auch bie unferblihen Namen der geliebten rehrmd, | das find alfo Armes Trümmer, wie le Bonaparte uns 
igen Bürften fie feiern in den Temipeln des glädlichen | ca; 94 e — ⸗ 
—* geſchudert hat?“ verſetzte einer der Zuſchauer: „Saie 
terlandes. a —— Pe — ng es 
Berthtigung. Im vorigen Stüͤck diefer Zeitung ber | >* u He Apr AAHEFE DOM nn 
faud fi unter den von Der Kegierungs-Gommlflon in Grant. fommanbdieg werden, j. D. von Saden, ben das Bil, 
reich erlaffenen Verfügungen auch die: dafi der in Saumtır, | fetin bei Lafere fous Jouarre tödtete; vom Gen. York, 
als Kriegegefangener Defindliche Königl. Preuf. Masor von | der bei Ehareau; Thierra blieb, vom Gen. Längeron, 
Luͤttzo w unverzüglich in Hreibeit gefeßt werden fole. der zu Ehalons begrabin murde, won Gen. Wrebe, 
Diefe Angabe il zwar buchitäblich aus dem Meniteur ent» | der tödtlih in Hanau vermunder war.‘ Man fann al 
lehut, aBeln wir find von fehr auter Hand unterrichtet mor= | fg, erwiederte die Dame, zu dein Verfaſſer diefer Bül: 


den, daß dabei eim Irrthum oder eine Verwechſelung im Nar | kri eilles en? 
ehe m % g " I keins, wie zu Corneilles Lügner lagen: Les gens que 


j \ 1 di bien (die Leute, die Sie 
Im Schloſſe zu Saumuͤr find jwar bieienigen Officiere des ME Pe BE 
——— — dem ungerechten —— umbringen, find friſch und gefund.) 
nach Anfang des Waffenſtillſtandes im vorigen Sommer ge 
fangen worden waren aufbewahrt 2* und die Genie ‚Bonapartes letztes Armee» Dülterim. 
fen baben fehon damals rer ben Majer von Luͤtzon ſelbſt Diefes Büllerin, in welchem Bonaparte felber von der 
u befigen, allein dies iſt nicht der Fall, fondern derielbe vs Ersderung von Paris durch bie Verbuͤndeten Nachricht 


and fich, nach directe von demfelben eingegangenen Nachri 5 dleft 7 
ten vom 1ıten diefes Monats, (folglic nachdem alle Feind⸗ ebt, IR nicht bioß dietes Lmftandes, und’iveif es bas 


ar —— —⏑—, — — etzte ſeiner Art iſt, ſondern vornehmlich auch um des—⸗ 
—— bereits eingenlellt ware) woblbehalten bei ver willen merkwürdig, weil tum Ton. deifelben der Herr Vers 
i faffer fih ſo unverändert glei — iſt. Was wir 
Bermifhte Nachrichten. (in * Beilage zum * tt dieſet — un⸗ 

Das nunmehr glädlih zu Ende gegangene Schreckens,⸗ſern Leſern von jenem Buͤlletin nifrgetheilt aben, war 
Syſtem, —— deſſen — ale durchfebte, Junr Die erſte Hälfte deſſelben. Jetzt, da uns auch ber 


it von ihm und feinen Regimsntsgenoffen bis zulekt ge, | © bluß au Haͤnden gekommen Ifi, liefern wir ſolchen hler 


andbabt worden. Zweibundert und fechs und dreigig an, | folgend nad, damiriänen von dem merkwürdig feltias 
ee Gelftliche en —— —* des | men Aktenſtück nicht das Mindeſte ieblen wöge. Des beſ— 
nen fich 40 Prieſter befanden, waren nad Weſel geſchicke ſern Bufammenbanges wegen wiederholen wir bier vom 
und unter die Artilterie gefteske worden; ihre Befreiung | dem vorigen Abdruck dem letzten Aibjas: 
M verfügt. —* 27ñen ſetzte der Kaiſer ſich gegen Dar tür * — 
Noch unter dem sgfien März erklärte General Caf— nachbem er zuvor die Abtheilung des General Winaingerode, 


s der ihm aufhalten wollte, zerüreut. Er zog die Aube hin— 
farelli das Departement der obern Pyrenaͤen in Belager | unter und fam auf die Höhe von Paris, ader may denfe 


rungsftand und forderte alle männliche Einwohner auf, | fich feinen Schmerz und fein Ertaunen, als er vernehmen 
die Waffen zu. ergreifen. Mapoleon, das Vaters: | murie, feine Hauptſiadt babe Heinmürkig und verzagt Far 
tand, die Ehrs! fagte er, muß die Foofung aker Fran⸗ pirulir. — (Run folgt der fraͤher noch nicht befammte 
aojen bia zum letzten Athemjuge fepn. Jebt aber, da die | Schluß.) . = . 

Zungen gelbſet find, werben die bis —* er ſtickten Stim⸗ Er hatte ihr die Pfaͤnder feiner Liebe amd der National— 
men mitustes fehr Eräitig” laut. In einer Erklärung der ! Ehre anvertraut, und fie bat.diefelben fchöndiih verraten. 
Stadt Evreug (Hauptkadt des Departements der Eure in | Achtmal bumdertraufend Menfchen (fo hoch fchlägt Bonn» 
der Mormambie) Heißt es: Der Tag, an dem Bonaparte | Farte_bier die Bevölkerung von Paris au) konnten, wenn fie- 
fiel, if eim Gladetag far ganz Frankreich, befonders von Muth -und von. Baterlandslicbe bejeelt waren, den 
eber- für das Departement der Eure, weldes ber Star Feind zittern machen; ihre Umgebung war im haltbarem 


- Stand verſetzt, und 500 Kanouen kounten fie vertheidigen; 
Kand und das Opfer der ſchrecklichſten Unterdrädung | die Mationalgarde hatte in die Hand bes Kallers je 


war, Hier hatte die Tyraunei den hoͤchſten Grad er | Exhmwur abgelegt, zu Beichäkung der Etatt, das Keben 
reicht, und Evreur hätte, ohne Den Troft, ben es von ! Hinzugeben, 40/000 Dann dann zu ihrer . Vertheidigung 


— — 


* 


—âûâ—— —— 


wor den Thoren, der Kaiſer ſelbü eilte herbei mit einem“ 


unbe iegten Heere. Die Stadt konnte ein Abgrund werden, 
der den Feind — nud fie hat es vorgezogen, lieber 
mit allen ihren Hülfsguelen ſich ihm zu übergeben. Der 
Kaijer hat vererdiet, fie van der Lille feiner guten Srädte aus- 
ufeeichen, fein Lager wird fünftig feine Hauptſtadt Teyır. 
Much der Semat bat fich kleinlich benommen, und feine Pflicht 
verieht; er wird die Drmuithigung erfahren, an dem Drte, wo 
ex ſo oft jeimem rechtmaͤßigen Fuͤrnen, ber ihn mit @lans 
und Ruhm bededte, gehuldigt hat, jetzt Fremden die- 
nen. zu mäßen.- Der Kaifer bat die. Stadt Paris. mit 
Wohlthaten uͤberſchiutet, das jährliche Budier beweiſt, wie 
wel er ſeit vierzehn Fahren an fie verwendet hat. Er zieht 
fich jetzt mit ungeſchwaͤchter Kraft in die fudlichen Theile 
des Keicis und auf feine Neferven zuruͤck, und wirb bald 
wiedertebren, und Kechenfchaft von denen, die ihre Win: 
fen Pflichten verkeht yabew, fordern. Er verzweifelt nicht 
am feıneni Blüde, und dann ih nicht entichliefen; einen 
Thron, dem fo viel glänzende Triumphe zieren, mit irgend 
eirer Schande zu beflecken, Darum bat er den Congreß 


von Ch.tillon auseinander geben laſſen, und Franfreich. 


wird feinen Frieden haben, wenn es ihn mit Ebrlofigkeit 
ertanfen fol. i 


Das Tedeum am 10, April in Paris, 


Sin dem Laufe der — bie feit dem Aus; 
Bruch der franzoͤſiſchen Revolution im Jahre 2789 vor 
uniern Augen vorgegangen find, wird das „Herr Gott 
dic toben wit“ — welches um den Altar, der auf dem 
Hintichtungsplatze Ludwig des Sechzehnten errichtet wor⸗ 
ben war, von den zu Herſtellung und Begründung des 


Weltftiedens verbänderen Monarchen In Gemeinſchaft 


mie iheen und mit ven umgewandelten franzöfiichen 
Truppen feierlich abgeiungen ward — eine höchſt aus: 
epeichmete- Otelle einngonien, denn mit diefem Tedeum 
haleßt ſich gleichſam ver Kreis- alles Unerhörten und 
Unglaublichen, was ſeit 25 Jahren unſern Welttheil 
in Erſtauuen ſetzte: 
Als unſere Zeitung am Zten Februar 1793 den bluti⸗ 
gen Auftritt, der dem Leben 
ein Ende machte, umfiändlid erzählte, ſagte ein dama— 
= Mitarbeiter an diejer Zeitung, Herr MProfeſſor 
eysr aus Göttingen, den jebt erfolgun Umſchwung 
der Dinge, In einem Im eben dielef Zeitung vom sten Februar 
2793 abgedrudten Bennett, folgendermaßen voraus: 


Ludwig der Sechzehnte. 


Ihnen gab er Freyheit, fie haben Tod ihm gegeben, 
der die Freyheit liebe it Empdrern. verbaßtz 
rubig jentt er ſein Haupt das ohne Borwurf ſſch fühlte, 
il der Bater Schuß rilgr er mit heiligen Blur. 
Kenn eint Reu erwacht md * bey dem Volk das 

er lirbte — 

nicht ein ewiger Fluch druͤckt das Menſchengeſchlecht — 
wenn den Buͤndesaltar von Ihm errichter, Gebere 
au umgeben, zu dem der die Schuldlofen räcr; 
daß er jehone: ſo betet auch der Verklaͤrie für Schonung, 
fein erbarımendes Herz ruft ben Richter wicht auf. 2 
Dun des Menſchen Gebrechen gehn mit dem Menichen 


‚ Er“ u Grube 
‚wser der Tugenden Lous iſt ungerotich zu. ſeyn 
EL Meyer 


Aie jaht, - In ben. eriten. Tagen Apris, auf eben 






adwig dis, Sechzehnten 





diefem Plage, bald nach Bekanntmachung des © 
nats » Defrets von Entiegung Bortaparte's und der 
Zurüdberufuug der Dourbons, weiße Kotarden uns 
ter. bas dort verfammelte Volk ausgerheilt wurden, 
rief der eben anmefende General s Adoofat Agier, von 
dem Gedanken an die Stelle, wo dies vorgieng, ergrifs 


fen, einigen jungen - Leuten von Staude, bie zu 
‚Pferde dort hielten, mit überftrömendem übl zu: 
„Auf die Knie, meine Herren! dem difes iſt der 


Plas, auf welchem Ludwig 16. feinen unfterbiihen Gelſt 
aufgab. Auf die Knie vor Sort, der allein dies Wut 
der unferer Befreiung bewirfen fonnte, &öaleich fie 
gen die Reiter ab, und gaben dem Volke das Betiptel.— 


Erinnerungen aus bem Thun und Treiben 
Denaparte’s: 


Im Januar lief Bonaparte dem Pabft durch einen Wi 
ſchof andteten, ihm einen Theil feiner Staaten aurtii zr 
geben, wenn er den andern abtreten wolle, erhlelt a8er 
zur Antwort: „das Erbe des h. Peters it sicht "nm Elgen⸗ 
thum, e8 gehört der Kirche und ſch Can ın keine Abtres 
tung willlgen. Sagt aber eurem: Keiler, daß wenn 
auch ich meiner Bänden wegen nicht nach Rom zurüd 
fehren fol, doch mein Nachfolger aller Beurdhungen des 
franzoͤſiſchen Gouvernements uͤngeachtet, iriumohirend 
dort einziehen witd.“ Auf den Verſuch des Biſchofs, Bor 
naparte'n zu rechtfertigen, verſetzte Pus: „ich berlaſſe mich 
weit mehr auf die verbünderen Fuͤrſten als auf ihn.” Da 
der Abgeordnete hierüber Erklärung verlangte, faate das 
Oberhaupt ber Kirche: „es ziemt weder mir fie zu geben, 
noch end), fie zu fotdern.“ Den Karbinäten, die er troß 
des Verbots noch zu fich fommen liof, gab er noch üle Ans 
weifung, keine Auszelchnung der franjöfifchen Regierung 
Innen und feine Penſion von derſeiben, auch feine 

dahlzett von ihren Beamten anzunehmen, Sie warfen 
ſich alle lhm weinend zu Fuͤßen. Sein Verlaugen, daß fie 
mit Ihm reifen dürften, wurde unter dem Vorwand: die 
Umſtaͤnde vertiarteren ed nicht, fie zuſammen nach Mom 

u entlaffen, abgeſchlagen. „Nun, erklärte darauf 

ins Vil., wenn der Kaifer mi wie einen fimplen Geiſt⸗ 
lichen behandeln will, fo brauche ich nichts als Eihen Wagen 
um nich nach Dom zu bringen, damit ich daſelbſt mein 
Hirtenamt verwalte.“ Der Btichof ſprach nun von der 
dem Kirchenhaupt nebährenden Achtung, und daß eine Eh⸗ 
reuwache und ein Oberſt ibn begleiten folle; der Pabft vers 
bar aber wenigfteus die Gegenwart des letztern in ſelnem 
Magen, und reifte nicht an dem vorgeichriebenen, fonbern 
an einem von ihn» beftimmten Tage ab. . j 


Als es im Fruͤhjahr 1805 zu einem Kriege mit Deftreid 
Ach antieß, erflärte der neue Kaiſer Napoleon: „Wenn 
ber Kontinentalfrieg wieder beginnen follte, fo wird mels 
neDpnajtie in 5 Jahren die Ältefte In Europa 
fein.” Der politiiche Seher bar ſich ſeht getäufcht, feine 
jinige Dynaſtie und die von ihm gepflanzten Dyuaftieen der 
Sernigen find, wie Meteore kaum erfchienen, ſchon 
wieber verfhwunden, während die älteren, zum Theil vers 
duimketen, zum The verdeckten Sterne bes politifchen 
Himmels, im verjüngten Glanze wieder hervorgehen. 2 
gat.er es. herigens mit den Altern regierenden Haͤuſern 


meinte, hat er wenlg ſtens durch jenen Prophetenſpruch vers 
rathen. Bonaparte hat au feinem der von ihm mit Ger 
walt und Anrecht verdrängten deatſchen Fuͤrſten Penſiou 
‚angeboten, ja fogarfich ihres Privatvermogens zu bemäthtls 
gen, und 4. DB. de von dem Kurfürften von Heſſen ausı 
gelichenen Kapitalien durch Verheißungen und Drohungen 
von ben uldnern einzuziehen verfucht. 


Man igt in Paris eine Schrift. an: Monaparte 
Buch ſich ſelbſt gemialt. (Wenn fie befonders die Wider 

ruͤche in feinen Erklärungen und Aeußeruugen enchäft, 
\o fann es ein fehr Intereffantes Werk feyn. 
— — koͤnnte allenfalls einen Vorſchma 

eben, 

Ein Beamter wagte es, Im feiner Gegenwart einige 
Zelchen der Rühtung Über das Unglüf des Volks zu Aus 
Gern, und erhlelt die Weifung: „Ein Staatsınaun 
muß fein Herz im Kopfe haben. _ 

„Ich erfahre,’ fagte er einft einem Staatsrath, 
„dap Ste in Ihren erbärmliden Klubs meine 
Unternebmungen verdbammen, und den Krieg 
tadeln. Wiffen Sie aber, der Krieg wird ldäm 
ger bauern als. Sie. ‘“ 

Er gab. die empdrendte Beratung gegen die Menfchen 
wor, und fein größtes Bergnägen war, fie zu miphans 
dein. Man hörte ihm oft In Gegenwart feiner Minifter 
und hoͤchſten Beamien erklären: „Der Monarch als 
dein (ft etwas, bie andern find aur Dlenſtbo— 
ven. 4 

Nie hegte ein Mann weniger Achtung gegen das Les 
Gen und Eigenthum der Menſchen. Einer jeiner Lieb 





davou 


lingsſprüche war: „Ach Din Herr über alles; ber! 
lehte Maunn und der legte Thaler des Wolle 


find mein Eigenthum. 

Im SGluͤck war Bonaparte ein Gotteslaͤugner, und ber 
dete Banıı nur vom Saidial; nach einem Unfall aber 
betete er die Vorſehung an. Als erſter Kouſul wollte er 
in das Wörterbuch der-Acheiften aufgeusinmen feyn. Das 
rg Sperausgeber diejes Werke, der Akiomom Lalande, 

Ibft beyeugt. — 

Er wollte für brav gelten, und den Grundſatz ber Wels 
fen: „ohne Tugend Bein wahrer Muth,“ Lügen firas 
fen. „In drei Monaten, erfiärs Ur Anfaug b. 
Sy „werde ih flegen oder Kerbeh” Muh, er 
bat nicht gefirgt, IR auch nicht geftorben, fonbern — kapi⸗ 
inlirte, um fein Leben zu vercen. So hat er felbf die 
Maxune der Weifen beftätigt. 

Zu Fontatnebleau ſah Bouaparte plöglih den ufurpker 
ten Scepter feinen Händen entfallen. Dort wurde ſein 
Schidjal erfüllt, und ber ſtolze Behetrſcher ter Natlo⸗ 
nen wurde Untertban und Gefangener. In demſelben 
Pallaſt fand er fich eingefperet, in welchem er jüngft das 
eshabene ehruhedige Haupt der Klrche verhafter hlelt. 
Eine unſichtbare Hand ergriff biefen Feind der Religion 
an derielben Stelle, wo Fein ruchlefe Fauſt den Water 
dee Glaͤubiger, und den Stellvertreter der Gottheit, flug, 


Man fragte ein Luctan Bonaparte: warnm er fo ſpar⸗ 
gu lebe? Weil ich, erwiederte er, gar bald drei oder vler 
ntge auf den Hals haben werde, (Der Sosge iſt er nun 
vor der Hand entledige, da fein aͤlteſter Bruder von den 
MMuloaen ehrlich die andern Grſchwiſter wohl erhalten 


Das. 


! Modelle jun dem Grabmale der Körigiun 
| yon Geiß und Gejcpiticteit. Die diteren 


‚ tan, wenn biefelben pon lhrem, Ihnen nicht abgefpranenen 


N Bee Zaeathen in Frankreich nicht ſollten leben kͤnnen. 


ſeph Bonaparte wenlgſtens ſoll gut veriergt fein.) 


a Beſten der Berwundeten 
er und a Linden Ar. 37. 

ortichung. * 

Nr. 403. 404. Eine Schule un eine Trink⸗Beluſtigung 

von Bradenburg. Meberaus charatteriſtif 

ten Bilde iſt die laNerne Trunkenheit in alle 


bar. — Ne, 405, 6, Zw Graden Jicht- 


‚ In dem jroei= - 


4 


ti Le Duc's, Der Catalog deutet für 


bie eine Vorſtelung Cromwell an, ik ers, möchte ed” 


wohl in beiden fehr gedachten und aus 
Gegenkand jepn.- Kr. 410. u, 466. Ein Chemiker im Kabo= 
riren und ein Saueruflüf v. Teniere. Zwei ber fihönien 
Bilder diefeg wMeiiers, mit der angenehmfen Ratur. Pr. 
414. Magdalena v. Titiam. Der Repf, befonders der bei- 
lige Blick iſt hoͤchſt anloctend. Nr. 414. Eine religitfe, fehr 
gedanfenreiche Allegorie von Rubens, wahrſcheintich zur 
Ehre der Paͤbſte gemapkt.. Mr. 433. Zwei didliſche Gegen- 
ſtande v. Eucatelli. Mit Get auf frifiige Wirkung be— 
rechnet. Dr: 446. Der Schweitzerbund. Münuturbild-v. 
Werner Sa 1 Seeleuvolle zarte Ausfuͤhrung mie dem le— 
bendigften tergrunde, wo man Tell jicht, wie er 
einem Sohne den Apfel vom Haupte 8 wenn man 
ehr gute Augen hat. Rr. 457. Suſanna im Bade von Cote» 
reggio. Kin reitzendes, ſchon im Kupferiiich befanntes 
Bild. Nr. 460. Ein Hexenſtuͤt von Teniers. Die Erfldrung 
dazu midcht' pn en fonnen, fie entbielte gewiß epigrammas 
tiſche Deribalichkeit, denn unverfennbar find vie Heren« und 
Grenelgeitalten Porteaits. — 461. 462. Eixe alte Spinnerin 
und ein betender Mönch von Gerhard Dam. Ausdrudevoü. 
48: ‚Einer der vortrefflichſten Talentbeweife von Angelica 

aufman. — 490. 71. Zwei liebliche Mintaturbilder. — 473, 
Ein Bellino vonder rin Seltenheit, die Kdpfe der Vla⸗ 


‚ tia und des Kindes find lanker Betrachtang mwerth. — 477. 

Sdalding im haben Alter, mit ergreifender Lebendigtkeit 

von Graff gemalt, auch im hohen Niter. — Writer den Co— 

: pien nach alten Meiſtern find die Nummern 99. 135, 474, be⸗ 

I Tantnbetten urn architektenfchen ÄBegenütnben iR che 
n Landichaften und architeftonifchen.Begenfänden if e 

| — — —— Die erg 106, 

139. 142, 145, 746, 181. 182, 248, 254. 253, 254. 465. 467. vom 

: Steenwid, Boudewynes, Wolter, HSalert,Tenierg, 

N Se Eamaleıto, Both u. f. m. möchten die anzier 

en ſeyn. 

Tür die Wilder aus der neueſten Zeit find die Namen 
Brenn, i 

retſchmar, Büry, Collmann, 


ann 


lichſten. 
Die Bildner⸗ Werke bat Schadom geſchmuͤckt, mit ähm 
bie Herren name Rauch u. Rud Schadow. Das 
Dentmal Nr. 387. die Hreitiliche Geduld (588) die beiden 
.6.), bie Bl 

ſten 168. 349. bo. 51, 52, u. die Gr ı. find Beweiſe 
en in Elfen · 


führten Bildchen der⸗ 


— 





| — 
kun mann. em Berb aha Defondens in den Dia 


nnd —— ge Merken. 
Ar nen er Kuͤnſtelel iſt auch kein Mangel, 

Bel Nr. 265. id anf einem Nautilus * Banerng ell- 

8: aravirt. Bet 366. iſt ein Schiff mit Figuren von 





wörjrelfen. Wr. 483. eine ürne auf den Tod eines 
is von Travyezunt, vom General Tottleben bei 
einer tuͤrkiſchen —— Ne. 484. ſſeben 
Dr * efaͤhe ans einein indianifchen Gihen⸗ 
er Becher, auf welchen Trenf, während 
fitter ent Befangenfhaft, eine Menge Bilder mit einem 
[ geavirte, * Beſchreibung unt feinem Blute umd 
eichen And Sachen, die man ſehen muh und die ich 
eichreiben kann, weil mir der. Raum gebricht, der mich 
urn —*X daß ich viel Schbnes gar nicht und 
u fuchtig erwähnte. 
sr vie. Beichente von Künflern, Kunft- und Buchhänd- 
Kern find reichlich gewidmet worden und für dem ſchoͤnen 
Br glei laͤuflich an daben. 






erun 
m. 













* — —— zum Beſten der Berwundeten un 





Bautpteh! t mach dem glorrelchen Einzuge Ber wei | 
chte in * —— ee Ge⸗ 

„Salenson D. G. A. 2. Hanftein, Propftıe. 
er oß der Unterfchied seifden dem erg yorle und | 

dem todten Buchflaben auch it, fo wi diefe förnigte ' 
Rede dag Gemoͤth des aufımerffamen Befers + minder, als ı 
das des Zubbrers, bewegen. Ein —— —* ſie eben 
o ſehr zum bleibenden Dentftüd db heine ” 
eit, als vom rübhrendfen Beweiſe hen —* en Liebe 


egen 
* — aͤr 3 Gr. Cour. zu Fee: 
g€ r amen. 
Kleines Mannsis von mupser. u weiblichen 
Kunfinebeiten. Leipzig b. Briefe. 

Diefe — es mit ſo — Beifall aufge 
Hommenen Etu men, übertrifft an Reuheit der been 
feine Borgängerin, es enthält auf 20 Rupfertafeln 2 Aipha⸗ 

ete 44 verſchledene Rand —*— ** Guirlanden, worun⸗ 
ter mehrere fauber solorirt, a4 Muſter zur neueſten Sticke⸗ 
rei und 23 Models zu Waͤſchzeichen. Es Y im den Buchhand« 


— zu Breslau, Dresden, Hannover, Hirfchberz , Kt 

re Wr > zur . — — u ni * — Ste tig Zulichau 

x ñ —343 Base, Sonn Wer —— ai zulebt — Berlin bei mir, in einem hear deg. Ein Etui af 18 Gr. z18 
et, und auch für diefe Fuge Zeit noch mit Zancher * äger= u. Pe Ede Nr. 42 
‚Benigteit —324 38 . Gubis, vᷣrofeffor. . 








Igt Ogaufiete Sonnabend: Der Butz Ban: 
Sonntag: Die Ehemänner als Junggeſel. 

Un»: Der Waſſertraͤger. Montag: nicht: mehr als fechs 
Sch uͤfſel u. — ——— 


Concerts Anzeigen 


Anterzeichnete wird das fort afiährlich von * Per 
ete Eoneeft am Bußtage, in diem, Jahre a 
—E Tage, Mittwoch dem sten Mai, Saale de 
perubmufes, wieder geben ; die ——— aber den Fetten 
und Waijen unſerer gapfern Krieger widmen, welche für den 
Ieäten glorreichen Erfolg, die Einnahme von Paris, in der 
Schlacht * IR Ontmarte am 3oſten Märy ihr Leben 
ER 
m 








dd ‚ ladet er das vereh ein ey 
e —* ⸗ 


— * 
gar "auf den Si IT Bei geipuig, und das —— 

von 
vou — * gegeben werden w 


oe ir den a ı Thlr., und zu der Gallerie ä 
nd bei dem Kafellan pe DEI 14 am Pinigfichen 

Be anfe, hei Herrn Kaiellan Leift im I. Schau⸗ 

—5* bei Herrn Quittel, am den Bun eeihen Mühe 
bei Herrn Muſithandler ei breite Straße 

., und aM —* nge; Ze 
er den aıfen April 18 
Bernbard Anſelm Weber, Kinigl. Kapellmeiſter. 


er Bühersäingeigem 
Re fer. Stofch Am Sonnt. Nahm. im Dom 
altene —— wegen der Einnadme von Paris, 
ae ®r. Er. zer rn Tat: 
e euer Joch gerbrochen abe euch aufgeriche 
iRer wardchr (fen, f . 








Jag 
Auch in der Haude und Spener ſchen B ndlun 
————c— Nr. 9., zu haben.) — — 





Befanntmadung. 
A. *—*2 der, * es ſcheint an menden Orten 
andes, noch immer berrf Prag Ye den irrigen 
ellungen von dem Geſundbeitszuſtande mie er Stadt, 
wird auf eng eg biermis pflicht have ii 

ı) daß die feit dem Monat —— * 

chenden Mervenficber vo —— oo 
DW an, wo fie ihre Hbhe a, nen ‚mit j 
fiufenweife abgenommen baben, uud daf Das dere 
‚ven eber ſowohl unter dem Selen Einmohuern, ale _ 
in den bier -befindlieker MU m. _ ‚Snitiyhä 
„te gepenmärtig nur noch ein rd 
vaf d nfpeit in Rädficht —— a., und 
2 Berlaufes keinesweges mehr bösartig ſey, und 
daß die Sterblichfeit von 16 auf > vom hundert abge⸗ 
nommen babe; 

8) daß vie ortpflanzun der Kranfbeit durch Anttedung 
beinahe adnzlich aufgebbrt habe, und dag die jetzt noch 
beobachteten Faͤle, bis auf fehr feltene Ausnahmen, 
won der Art find, wo lich zu den ver jetzigen ——— 
— Krankheiten ein nerodſer Zuſtgiid geſollt; 

4) daß mitdin für Frenide vor dem Aufenthalt in bieſt 

er Stadt durchaus feine größere Gefahr zu beſorgen 
ey, als an jedem audern Orte, und zu jeder andern 
Zeity wo diefe Krantyeit einzeln vorfommt, 

Leipzig am Iıften März 1814. 

Dr. Johann Chriftian Auguſt Clarus, erbentie 
her Prof. dev Chemie, der Univerfität und der 
Stadt Leipzig yſikus, Direktor der Milir 

‚ tairipitdler, und der Bildungs « Anfalt für 
Seldärste daselbi. 





Unzeıge von Todesiällen. 


Imfern Verwandten und Freunden melden wir Hächit ber 
trübte Aeltern, daß es dev Vorfebung gefallen bat, erıt 
liebten zweiten Sohn Augu, Lieutenant im 7ten fchlefl- 
Ken Landwehr s Infanterie Regiment, am 7ten d. M. zu Er, 


fat, nach einem ıjtägiaen Kranfinliger am Nekbenneber 
von diefer Zeitlichfeit abzurufen, und berbitten ergebenit alle 
Beilerdsbegeigimaen, die unfere noch blusende Wunde nur 
—— aufreißen wuͤrden. 
Berlin, den 2aſten April 1814. 
Der General v. Gnionneau. — 
Wilhelmine v. Guſonneau, geb. v. Luͤderitz. 
— Den Ichmerzlichen Berlun unfers einzigen, geliebten Kin⸗ 
des, Wilhelmine, an dem Frampfhaften Eintritt der Au— 
genzäbne, geben wir ung die Ehre, unſern verebrten Bermand- 
ten und Freunden, unter Verbittung der Condolation, ganz 
aehorfamft anzuzeigen. Grüfel den ıgten April 1814. 
Gar Berle, Premier - kientenant im General: Gtabe. 


Yuraufte Perle, geborne von Tettenborn. 
Setrarde Preis in Berlin vom⸗ fin April ın ae 
Wersuon JReagen [| Werfie — — Erdiengeinjer 
«0. rbb ar. ot. hob ar. ar.beß or. ni-d eb at.vt.l·d ar. 1.176 ar. Dt 


ee 


Eingegangen: vom 15. bis a1. Aprılz :6y fpl. nel, 





AUuftiouen in Derlıin. | 
Sonnabend den a3jien April c., Nachmittags um 2 Ubr, 
fol in der Wallſtraße Nr, ı2. eine Parthie Mauer-, Fesd-, 
Kalt, Dach-, Land» und Guffleine, 2 eiſerne Prellvfäble, 
ı Parthie Kreugbols, Brennholz, ı Parthie Flieſen, compl. 
Sender, mehrere Tbüren und ı Partbie PanpprTbals sc hf— 
fentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courgnt veranctio— 


nirt werden. v. Diertau. 


Montag den zöffen April e., Vormittags km o Apr und 
des folgenden Tages Tor und Nachmittags, wird mit der 
Dantagen- Inſpeltor Abirlerichen Aucrion in der Mauerſtraße 
Mr. 34 continuirr, und fommen die @leider und Mbdbel, 
den Dienfag Nachmittag die Welme und Wertftuͤcke vor. 
EEE LEER — _  ‚Tbümmel, 
Montag den asften April c., Nachmittags um zur, follen 
in der Behrenfirafe Nr. ı2., 8, 9 und 10 Viertel breite ertra 
feine und mittel Tuche in Reſtern, wollbigu, dunkelblau, 
bronce ‚, dunfelgrün, olive, graufchwars und werßemelirt £, 
und mehrere modefarbene Kattune und Nanquins, dfentlich 
gegen gleich baare Bezahlung in Flingendem Ceurant verauce 
tionirt werden. Thämmel. 

Dienflag den zolten Aprilc., Machniirags um = dr, 10f 
au; der Konsr'efcarve Nr. 70. der Nachlaß des VBebers Schä- 
fer, Lazareth⸗ Infvetror Dünerbof und Frau v. Wulfen, be- 
ſtehend in Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Berten, Kleidern, 
Meubles und Hausgeräth, einigen Weberſtuͤhlen nebi Kerten, 
drentlich, gegen gleich bare Bezahlung in Courant verant- 
tionirt Werden, v. Diestau 

Mittwoch den z7iten April c., NMachmitinge um 2 ibr und 
die folgende Tage, ſoJen auf der Meuadt, in der Mittels 


frage Dr. b2., die Effekten des verflorbenen Schmiedemei⸗ 
ters Garl Heinrich Ludwig Liebig, als: Porzellaͤn, Glaͤſer, 


Pfandbriefs 





rant verausionirt werden.  . T 


Kuvfer, Melfna, Zlun, Meinen, Wetter, Akt 


bles, eine Parthie Seife, fämmtliches Handwerkezeug nud 
Hausgerärh, dfentlich gegen gleich baare Bsgablung it Con⸗ 
nimel,, 
mittwoch den ariten April c., Vormittags um 5 Mbr um 
die folgenden Tage, wird mit der Jouyelier Romanusichen 
Auktion, Mobrenftrafie Nr. 58., fontinatrt, Areitag’®ormit- 


ng fommen ungefafte Steine, als: Caritiol, el 


tie, Granaten, Tuͤrkis sc. vor. uͤmmel. 





Es er er — —— 
' Beim Gommerzien- Rath Magdorff, unter ber 
Stechbahn, And 
Looſe zur zoften Fleinen Geld-Lotterie, 
aı'ktlr ı Or, auch Blane und Looſe zur 


soften Claffen-2orrerie, 
für Auswärtige und Einheimische zu babe. 





Dermiihre Anzeigen und Befauntmabungen. 


Der auf das verloren gegaugene Loos Ster Klaſſe agfer 
Lotterie lub No. 1 71&6. fallende Gewinn, wird nur dem mir 


Am sten Mai acht ein balder Wagen nah Salzwedel. 
Wenn eine anfländige Perſon dahin mit zu reifen wänfdht, 
fo erjänrt dieielbe das Nähere im Jutelligens» Gomiose. 

Sonntag den zuften April nehmen die Bartenvergnüägen 
im Benrodtfchen Hauſe, Roientbaler Strafe Nr. 40., wie 
der ihren Anfang. Aue Sonntage if Harmoniemuff und 
Ball, ale Freitage Coucert. 

Donnerlag den zölen h. wırd dfe erjle Dasmivunie wieder 
fiatt finden, und Donnerſtags und. Sonutags conıimmiren. 

Witwe Done, auf dem Wollanfihen Weinderg 
vor dem Roſenthaler Thor. 

Ein Feiner araneır Mops ilt verloren gegangen. Mer ibn 
Taubenſtraße Rr. 35. wiedecbringt, bat eine ſehr gnte Be— 
lobhuung au ermarten. _ y 

‚Wenn Jemand Bingumkierung ausganicten wuͤnſcht, ifo 
bieret hierzu die Gran Kamps, in ber legten Straße Dir. Ga. 
parterre eine Gelegenbeit an. ___ j 

Wenn ein Duriche von honeiten Eltern Furt dat, Das Gla- 
fer » Dietier zu lernen, jo erfährt man ein Näheres neue Kb- 
nigshraße Dr. ad. — ae 2 

Wer ein noch) in guten Stande befindliches Fingel Horte: 
viano billig zu verfaufen Willens iſt, beliebe feine Addreſſe 
unter T. J. im Abnigl, Intelligenz; Comtoit abzugeben: 
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Deilage zum 49. Stid der Berliniſchen Nachrichten von Staato / und gelehtten Sachen. 
[Bom asten April 1814.] 


ö——— —— — — — — — — — 


Berlin, vom-235. April, 


neyen Singuart irungs⸗ Cataſters beendigt ind ;-umd mit dem 
Ablaufdiefer Briften die zur Prüfung der Richtigkeit 
umd Erene jener Declarationen niedergefepten Spetial- 
Gsmmiifionen in Wirkſamleit treten, alsvanı aber bie 
unangenehmen folgen einer unvollſtaͤndigen oder unrichtigen 
Argabe nicht Mehr abzumenden ſeyn werden, fo wird ein Se 
der, der feine Declaration noch zu ergaͤnzen oder ſonſt da⸗ 
bei Hegangene Frrumgen und etwa ander Acht gelaf- 
fee Eintfommens »Gegenftände zu berichtigen bat, 
hierdurch wohlmeinend aufgefordert, bie zum befimihten 
Tage ſolches dem Schutz herrn feines Meviers amzuzeigen. 


mit dem Ablauf dieies Iehten Termins, nach welchen die 
Auff el ung des neuen Gataflers ohne den gerlugſten Verzug 
erfolgen Yen , wird im Gemäßbeit der bereits unterm dten 


Diäry erlaffenen Warnung berjenige, welcher die Declaration 
ar ficht eingereicht bat, bis zur fpecichen Erdrterung feines 
intommens nach dem doppelten Betrag des alten Ca— 

tatterfahes mit pass iin und derjenige, deſſen 

Angabe won dem unterzeichneten Curatorio auf die Anseige 

der zu dieſem Zweck angeordneten Revifions- Commiffion, 

N ei als vorfäplih unrichtig aufgeſtellt bes 

— ird, Toll ohne Auſehen der Perſon zum 

warnenden Beiſpiel namentlich Bifentlich bekannt 

macht/ und —*28 eine ſolche E 

mit dem ate der angeſtellten Unterſuchung zur allge ⸗ 

meinen Würdigung dem Publiko vorgelegt werden, 
Berlin; ven asten Mpril 1814. 
Euratorium des — 35— von Berlin, 
o w. 





der Bekanntmachung vom gten v. M. wird das 
I 3 daß zur Verpachtung des Amtes 
Forntäne Piritations- Termin anf den 3ten t. M. Mai, 
Vormittags 8 Uhr im Bofale der Churmaͤrliſchen Regierun 
var dem Geheimen Krieges: Rath von Werder angejept ik. 
Das Ant wird im Ganjen, auch einzeln zur Eizitation geſtel⸗ 
Ict; im u Falle werden - 

1) bas Vorwerk Bornfddt und Pirichbeide, mebft dem dazu 
gewidmeten Dienfen, mit der Brau- und Brenneren, 
allen baaren Hebungen, ber: Fijchereien, und mit allen 
KHechteu und — eines General⸗Paͤchters, 

a orwert Geltow, , ; j 

3 —28 Grubom, ein jedes mit den dazu gewid⸗ 
meten Dieniten zur Ligitation eiieliet. 

DieBiringungen find iöglicd auf dem Amte Potsdam, dem 

Amte Niblenpon, und Ir her ERROR einzufehen. 
spam, den 3ten April ıd14. 

— —— —— der Kurmaͤrlſchen Regierung. 


die Abgebrannten zu Bliefendorsf if fi 
bei vg eingegangen: 29) P. H, m Gr, 30) M, ı Thl 


erner 
Thlr. 
31) 8. B. 2 bix. 32) Witwe B. Tolt. 


33) L. P. W. 


aiede⸗ ums Schioffseipeit Nr. 9. 







e⸗ 
intommeng: Augabe — 


. den zulferm April 1814. . »f ber für uns angenehmien Pflichten dem Herem 
» Shlr, * en 2i ae Bunnge > Gayeoitken. 


Gür das abgebrannte Bliefendorf find 
bei mir eingegangen: 

1) Bon chem Unger: 16 Gr. 2) Bon Hrn. S. P. ı Dpler, 
2 on einem Lippflädter am »F ofe a Thir. 12 Br. Gorp. 
4) Bon Madame Wichmann ı -.5) Bon. Dem. Hof: 
mann 2 Thlr. 6) Bon Dem. R— dt 5 Thlr, „don 
1. Weber ı Thle. 8) Bon Hen.F.L,R—e5Tple, 9) 

em. P.ı Thle. 10 


Wil wieder feanenı 5 Ele. ee e 

wieder ſegnen A | on der 8. 

16 Sr, 15) Son Madame C 2 2 Thlr. ı 

Kfm. 8.5 Thlr. 17) Bon Hrn. 8.R.ıThlke. ı em 

Unermüdetwohlthätigen M. D. E, 10 Th, Bold, 

») Bom Hrn. Hofpr. 0.5 Thlr. Gold ( bald für den Herrn 
rediger). Zujammen 17 Thlr. ı2 Gr. Gold. und 30 Tpir, 

8 Gr. GConrant. Der Propſt Hauſtein. 


Danffagungen. 

Allen Herren und Damen, welche das zw unferm Velten 
beranfialtete Konzert mit ibrer Gegenwart ehrten, vorjüg> 
454 einigen menjchenfreundlichen Perfonen, die fich mit Herj- 
lichfeit dafür verwandten, und feeigebiger als gewöhnlich 
ihre Theilnahme bewieſen, eben fo den Lümitleriichen Talen= 
ten, bie es jo arig als ausgezeichnet ſchmuͤgten, jagen wie _ 
hiermit unfeen gerübrten erfenntlichen Danf. " 
‚ Berlis, ben zıflen April 1814. z 
—Wittwe Franz und ihre —* 

ei guten Bewohnern des Züllichauer Kreifes, 10 wie der 

Stadt Eommerfeld, fage ich biedurch, und im ahnen mei- 
mer jungen braven Landwebrmänner den herzlich innigſten 
Danf, für die Erinnerung, welche diefelben ung durch Hebers 
fendung von Acht Stüden blauen Tuch und baaren Geldes, ' 
gegeben haben. Nie werden mir die eblen Zuͤge unſerer Zu⸗ 
—— vergeſſen, und wird durch ſolche Beweife der 
An —— das Band des gegenſeitigen Vertrauens fefter, - 
und wir immer mehr verpflichtet, ung wuͤrdig des Andenfeng 
ſolcher vortreiflichen Menfchen zu beweiſen. Zch, der Unter: 
geichnete Chef dieſer combinirten Bandwehr-Esfadron des 
roſſen und zuͤllichauſchen Kreiſes, finde mich verpflichtet 
audlungen dieſer Art zur dffentlichen Kenutniß zu bringen, 
und nehme ich mft Bergnügen die Selegenheit wahr, auf die⸗ 
fem Wege meinen Dank zu —— Insbeſondere muß ich 
bier die Familie des würdigen Regierungsraͤths Pappritz in⸗ 
Zuͤllichau, die von Oppeln zu ———— bei rohen 
und den Herrn Bürgerneiier Schelz zu Sommerfeld benen⸗ 
wen, welche mit vorzüglichem Eifer, und hohen Sinn für die» 
fen großen herrlichen Kampf, ſchon früberhin mit nörhigen 
Begentiänden für den Winter, meine Egkadron uxteritügten, 
Möge ein dauerhafter Fricde uns bald in die Mitte diejer ung 
fo tbeuren Memichen zuräcdführen. Die heiligite nnd ange 
nehme Pflicht wird es ung fein, nach dem Maaf unferer 
Empfindungen mündlich zu widerholen, was die Feder hier 
nur schwach auszubräden Deren. 

Parchau bei. Burg, den 14ten April 1814, 

v. Bünan, Rittmeiker im aten Neumaͤrkſ. Land⸗ 
webr - Cavallerie-Reuiment und Ritter, 

Mi: Innigens Darkgeripl- eht.cdigen wır ME —— 
rien u. 
Kommandeur der 4ten Diviſion, Ritter v. Kraſaxin, im- 
gleichen ſammilichen reſp. Hrn, Chefs des Minskeſchen, To⸗ 


boksfifchen, Wolhunichen, Rremenfchattkifchen vierten m. fer 
und dreifigfien Jaͤger Regiments, und denen dazu gehdrigen 
zeıv. Heren Offizieren, weiche am biefigen Orte und der um 
—*8 Gegend eine geraume Zeit hindurch in Quartier 
geſtanden, hierdurch difentlich unfern Dauk zu ſagen, da de» 
ren auf Schutz and. Sicherherheit abzweckende — 
fe viele Hochachtung und empfeblendes- Betragen uns nicht 
nur hiezw, fondern auch zu dem beiten und aufrichtigfen 
Glüdwunfhe für die Zukiegft die gerechteite Beranlafung 
geben. Thoren, den sten März 1814. 
er ruſſ. kaiſerl. Befehlshaber des Thormer Krei- 
fes v. Wittenbeim, 
Der Unter Präfekt des Kulmer u. Thorner Kreifes 
Grabezewski. 
v. Stetnet, men, Praesid, 





Düwers und Aunſt Anzeigen. 


In der Koͤnigl. afademifchen Kunſt- und Buchhandlung, 
Gertraudtenſtraͤße Nr. 8., find folgende zwei intereffante 
Piecen erfchtenen: 

Kopve, J. G., Borfchläge zur Rettung der durch dem 

Krieg verunglüdten Grundbefiger in: Sachen. Mit 
ı Tabelle. 8. Preis 12 Gr. : 
Defien wohlgemeinte Winfe und Ratbichläge für bie- 
jenigen Landwirihe, deren Wirtbfcharten durch dem 
Krieg gelitten haben. 8. Preis 8 Sr. 

Beide Schriften verdienen beberzigt ju werden, da fie 

von einem Sachkenner mit vieler Umficht und Theilnahme 


niedergefchcieben find: 
Dde der denfmürdigen ftegreihen Dölterichlucht der 


gegen Seanfreich verbündeten Mächte, Preufen, Rußland, 
eiterreith und Schweden, bei Leipyig, vom ı6tem bis agten 
Ottober 1513. Gefungen von M, A. Wahlſtadt, in Com⸗ 
mijtion bei C. Salfeld, Sclogfreibeit Mr. 6. Preis 
4 Sr. Cour., wovon ein Theil zum Beſten ber verwunde⸗ 
en Vaterlands-Befreier beiimme id. . 
Fu der Salfeldſchen Buchhandlung, Sälogfreipeit 
. Ne. 6., ift zu erhalten: } 
Die Wanzen-, Sliegen-, Motten- und Müden 
jagd, oder fichere Anmeifung, die fameuſen blutgieri- 
n Bettwaligen auf bie teichteite, Art ganzlich in die 
—* zu ſchlagen, und ihr Lager in den Waͤnden, Bett: 
ellen, Portraltrahmen ꝛc. anf immer gu zeritdren; nebh 
einer Zugabe, die lätigen Graben» Fliegen, Motten und 

Müden zu töten und zu vertreiven. Broſchirt 8 Gr. Ct. 
Der Heine kuͤnſtlich Blumengärtner für den Haus: 

und ——— oder Anweiſung, die Hyacinthen, 

Tazeiten, Narciſſen, Jonquillen, Tulipanen, Lilien, 

Croeuſſe ze. im Winter ju ziehen, fo wie auch verſchiedene 

Blumen zu färben und gruͤne und gelbe Malen hervorzu— 

bringen, nebri mebreren ander Erperimenten, welche 

diefem Zweige der Durch Kunfi gehobenen Natur ge 
dren. Für Liebhaber und Liehhaberinnen der Flora von 

D. Korth. Broſchirt H Gr. Cour. 

kunf =» Anpeige, 
Bei. W. Wirtich, Jäger- und Oberwallſtraßen-Ecke, 
WA ,erichienen: j \ 
Bichre’s Portrait, gemalt von Dähling, geſtochen 
von Juͤgel, ı2 Zoll hoch und 10 Zoll breit. Preis 
ı Thir. ı2 Gr, * 

Da bis jeht noch kein ähnliches Portrait von dieſem gro- 
Ben Pilofophen eri«rt, fo wird den zahlreichen Freunden 
und Verehrern deilelven diejes dem Zeichner ſowohl als 
dem Kupferſtecher vorzüglich"gelungene Bildnig um fg mehr 
willtommen fenn. \ 


ne mis Bei mehrere aufgeführte „Sieges- 


zu haben, - 











lisd der Deutschen‘ ren Herklots, Murik van B 
A IF eber, ist in Commission bei 
Seiler, Jägerstrafse Nr. 37, und beim Herrn Casıellan 
Laist im Kö 


Gröhbensehütz und 


önigl. Theater im Clavier - Aussuge d 4 Gr. 





Un3jeige. 
Bei meiner Abreife von Berlin mach Halberfadt empfehle 


ih mid meinen freunden und Bekannten zum gütigen An— 
denken. Berlin, den aajten April 1814. 


Byhelberg, F 
Major in der Brandenbuͤrgiſchen Artil- 
lerie- Arigade. 


Entbindungs» Anzeige, 
Die heute Morgen erfolgte glüdliche Embindung meiner 


Dion von einem gefunden Sohne, babe ich die Ehre biew 
ur 


melden. Berlin, den aofen April * 


meinen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt zu 





- 2. nn 
Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner Hruu von 


einem gefunden Knaben, zeige ich meinen Sreunden u. Ver— 
wandten hiermit ganz ergebenft an. 


Hoben- Belkin bei Gentin, den ı5ten April 1814, 


Gran; v. Gauvain. 
"In Übrefenbeit. meines Sohnes, des Königi. Preuf. Ka- 


vitains und Bataillons- Chefs im iſten Neumärkichen Land- 
wıhr=- Infanterie» Regiment, Heinrich 0, 
wärtig bei der Armee in Frankreich, gebe ich mir die Ehre, 
meinen und feinen Bermandten und Freunden, die geſtern, 
am ı4ten d. M., febr glüdlich erfolgte Entbindung meiner 


v. Trestomw, aegen- 


Scwiegertochter, aebornen v. Barfu f, von einem gefunden 


Sohn, unter Verbittung der Gratulation hierdurch gehor⸗ 
famfi anzuzeigen. Schmarfienderf bei Kömigsberg i. d. Neu— 
marf, den ı5ten April 1814. v. 


X Tresdow. 
Meine Frau if heute von einem gefunden Sohn alücd- 


lich entbunden worden. Potsdam, den ı8ten April 1dıg, 


Der Neyierungsratb Sopmann. 


“Die heure Vormittags um 9 uhr erfolgte Tehr gläcliche 


Entbindung feiner Grau von einer Tochter meldet theilneh- 
menden Verwandten und Freunden ergebenfl 


der Prediger Wagner. 
Rügenmwalde, den Sten April 1814. ” — 


Die am aten d. M. erfolgte glucliche Entbindung feiner 
Frau von einem —1* 
ten und Freunden 


ohne, meldet ſeinen Verwand⸗ 
ierdurch gem ergebenH der 
i antor Kummer in Chelit, 


anzeıge von Eodestälicn, 


Daß mein Iter Sohn Eduard Friedrich Wilhelm bei dem 
leinten Bataillon des Iren Hinterpommerſchen Landwehr: 
Infanterte⸗Regiments reäbrend des Srirms auf. Wittenberg 
iddtlich verwundet; und den dritten Tag darauf nach eben 
vollenderem zyiten Fahre geftorben if, zeigt hierdurch feinen 
Dermwa: den und Freunden an 

Wogenthiu, den aojen Diärg 1814. 

Bılbert, ReFreih. u. Roberts. 

Am ı3ten diefes Monnis vermaro N Deis in Öchielien, 
2. Etcellenz die verwittwete Frau Dberflallmetüerin Gra— 
von Schwerin, geb. Baronef von Malgabn, am 
wiedergefebrten Schlage, im 7aſten Jahre ibres Alters. 

vomm und fanft wie ihr Leben, war auch dur Tor, Die 

iebe und der Danf aller deren, denen fte Berwandtin, Freue 
din, Gbnnerin war, folget ihr. Die Armuth weint und die 
Religion srawert; denn eine mie ermüdende Wohlthatigkeit 


und eine ungcheuchelte Gottesfurdt, waren bie Hauptzuͤge 
ihres liebenswürdigen Charalters, der ſelbſt unter langen 
förgerlichen Leiden, und bei harten Sichlägen des Schidjals 
fich immer gleich blich. Sie war dag Muſter einer eblen Frau, 
werth Daß ihre Andenken im Seegen und zur Nachabmung 


aufbewahrt werde. Mit geräbrtem Herzen zeigen wir diefes, | 


Berluft einer smütterlichen Freundin und Verwandtin an, 
und verbitten jede Beildtorveritcherung. , 
Graf». Schwerin, General- Maior. 


Gräfin Schwerii, geb. Gräfin Schulenbura.- 


San Entjcpiiguimerse gu eiem befexen Leben, melme ge: 
liebte Schwiegertochter Friederik⸗ geborne von Sugbel 8 
dorjf, dem stem dieſes Pronars, Nachmittags un 4 libe/ au 
der Auszehruug. Dieſen für mich jo fehmerghaften Verluſt, 
verfebie ich nicht im Abweienheit ihres Manıcs, mit 5 un: 
m a Kinvern, nuter Verdittung der Beileiesbezeigun⸗ 
nen & orfamft — * — 
enderge, den gten April 181 
— dir Landrath vom Münd.om. 
Am ten April.e. entichiief su vlmem beilech Led.n mein gü= 
ter, rehrichariener Mann, der Kanımer: Rath und Gencral- 
ächter Ehridian Erat Schilling, im Syrien Jahre frises 
beng, am Mervesfirber. Wie fehr fein gradır Sinn für 
Recht und Wabrheir ſprach, wie ehr er feine Fremmde fchäßte, 
den Seinen aber alles nur, — Dies bezeichnete fein fater Cha⸗ 
rakter. Jetzt ſiehe ich mit fuͤnf binterlagfenen unerjogenen 
Kindernptief gebeugt an einem Sarge, und nichts kann mich 
dser feinen Berluf tröten, als der Gedauke an das kuͤnftige 
BWiederfihen. Aben Berwandten und Freunden mache ich 
diefen unerfegiighen Berluit hierdurch ganz ergebenft befannt. 
° icz In Herzoethum Biarichau deu zoten Ypril 2814. 
—— die hint rhsebene Wittwe und Kinder. 
Rech pitierit Lerden euchleet, doch fanrt, zu eurem beſ- 
fern Leben, amt ıöten d. M. Abends 8 Uhr, an einem Brafl: 
Nerverifieber, unfere gute Mutter bie verwittwete Oberfbr- 
Kerin Kerſten, aeb. Heinide, in ıbrem ösiten Rebens- 
jahre. Indem wie diefen uns fo tief miederbepigenden To— 
desfall allen unfern Verwandten und Freunden difentlich ganz 
ergeben anmzeiger, verbinden mir zugleich damit Bitte, 
unſern aroien Schmerz Durch fchriftliche Beileidsbezeigun— 
gen wicht zu erhöhen, da wie der wahren Theilnahme unfers 
beiromenen Berlüites vergewiſſert find. 
Foräpaus Hammer, den soten Hril 1814, j 
. @. Keriten. Könial, Preuß. Oberforſter, und 
twittw. Geb. Sekret. C. Appilius, geb. Ker— 
Ken, als Hinterblicbene der Verſtorbenen. 
Den am ı5ten Mori d. %. an Entträftung erfulgten Tod 
meiner Schwiegermutter, der verwittw. Frau Ober: Amtmañ 
Runge, meldet unter Verbittung der Beileidsbezeigung er 
gebt v. Jipemip in Techlipp. 





Heute feih um 2 ihr endete nieine gute w. rebliche Frau 
Henriette Wilhelmine neborne Breymann am ı7ten Tage 


ihres Kranfenlagers und nach fiebenjdhrigen gi en Leiden 
am dem Foigen einer Leber-Eimtalmdung ihr thdtiges und mir 
fo umausivrechlich theures Leben, -welches ich allen unfern 
Berwandten, Fremden und Belannien biermit unter Ber- 
bittang der Beileidgbezeigungen, welche meinen gerechten 
Schmerz nur noch vermehren würden, —— anzeige, 
Amt Moszjun bei Pojen, den ten Arril 1814. 

Der Amss-Rath Teitgen. 

Hm 121m d. M., Vormitiags um ı0 Uhr, verfchle® bier 
in Porsdam unſere Mutter, Grau Wittwe Quife Andre geb. 
Doppe, an Entfräftung im Briten Fahre ihres Ser. Sie 
mar wab blieb bis zu ihrer Aufldjung ung eine treme, ſorg⸗ 
fanre und rechtſchafeue Mutter. Dies fen genug, zu, ihrem 
Love, Diejen Tovesfall, und dag ihr Andenken nie bei ung 





verldſchen wird/ machen wir unſern Freunden ‚mer 
bittung der she eg er ganz ergeben bekannt. 
pr 


Potsdam, den ihten 1814. 
Der rn — und Regiſtrat.⸗Vorſte⸗ 
er Andre, im Namen fein i 
Enfel uud Urenfel, nm Befmiper, 
‚Am ıten'd. 3R. Nachm:trags balb 5 Ühr Marb me = 
ziger Bruder, der Wirthſchafis⸗Inſpecetor Auguf Friedrich 
wiiheln Negendanf zu Kidoed san der Brwitranfbeie 
{m Ariben Jahre feines Kchens. Diefen für uns jo fAmerz 
haften Verluf habe ich die Ehre unfern Verwandten und 
dreunden, im Namen meiner übrigen Gefchtwiter, gung ere 
abe anzuzeigen. Zchrenid, den ı5ten Avril 1814. 
Der Müuͤhlenbeſcheider Negendanf 
Den gellern errolgien od ufıes fungiten KAım 
ver Agzuſte, in einem Alrer von * — 
der Zahne, zeigen wir unſern Verwandten und Freunden 
hierdurch an, und verbitten jede Beileidsbezeigung. 
Perwentht, den ı5ten April ıBı4, 5 2* 
G. E. Oſterroht. 
H. Oſterroht, geb. Röder, 

⸗ u — 
Bekanntmachun 
Der am Gten Upzit d. J aus dem ——— Land⸗ 

Hrmenbauie entwichene Zichtling Jobann Fricdrich Rohe 
be, ii wiederum zer gedugliden Haft gebracht? mu den, 
Stedbrief 


Der, in dem untenüchenden Signalement bezeichnete Zu 
bang» Gefatigene Joh. Friedrich Rohde —* —— 
aus dem hieſigen Eandarmen-Hauje entwichen, weshalb ane 
liche Berichts» Dprigfeiten eriucht werden: denſeiben im Mes 
tretungsftall anhalten und gegen Erſtattung ber Kofien an uns 
abliefern zu Wi —— den 7ten April 1814. 
isnalement, 
Johann Sriedrih Mobde if 5 Fuf 7 Zoll groß, 3a 
alt, hat ſchwarze Haare, fchwarze —— Ben 
en, lange und eingebogene Naſe, breites Kinn, gewoͤhnlichen 
und, bededte Stirn, geſunde Geſichtsfarbe. Er if vom 
„Ihmädytiger Starur und bat am liafen Arm Rarben von Bi 
furen. Bei feiner Entweichung war er mit einer weißen 
mit gelben Streifen, fchwarzblauen Hojen, weißwollenen 
Strümpfen, tinem Paar Stiefeln, runden Hut und.einer hras« 
nen Jade befleidet. Letztere ſoll er aber mach eiugesogenem 
Nachrichten mir einer grünen Fdger-Mondirung, wg vuf den 
Schhien ı Tagdhorn aeitidt if, verranicht haben. 


Ofrener Arrek. 
Nıhdem Über den Nachlat des verfordener Wankie 
Yorabam Gaus, der erbfchafzliche Erawtd«tions Projeß er. 
„bifret, und zugleich der offene Arreſt verhänger ı orien; fg 
wid allen, welche dem Gemeinfchuibmer gebdrige Gelder, 
Efetten odır Dotumente befiten, oder welche demfeiven 
etwas bezablen oder licfern ſollen, bierdmıch amgedentet; 
an Niemand das mindehe davon werabf-Igen zu Taf 
vielmehr ſolches Dem Rönigl, Kammerzericht forderf. 
anzuzeigen, und Die bei va bifinblichen Gelder und EA» 
em, jebach mut Vorbehalt Ihrer Mschte, im deſſen Depos 
ſitoxium augutısfern 
Wer diefer Anweiſuna zuwider Handelt, if d.r Maſſ auf 
Hdbde des zurüochalteten oder we-fchwiegerem altiaı ver. 
antwortlich, umd auserdem feines etwarıg a Pam) oder 
anders Rechts verlufig. Berlin, den aater Mprui 1814. 
‘ Köujsl. Preußiſches Rammergericht. " 


@erihriibe Dosianungen. 
- Die verwittwete Paßorin Gatharine Murgaretbe Roh 








Mir. ausgefegt. Diele bat ehemals in MWufterhaufer an 
der Doſſe ohnt und If nachher nach Kachme bei Birn—⸗ 
kaum in preuſſen gesogen, wo ihre Ehemann als Bär; 


u Gottes Gnaden Wir Earl, Herzog ju Medlenbur: 


Baden auf 


26 wiederum verlaufte, in Unſerm Herzogthum Med⸗ 
en 


amgen der vonder Banden: Gbbreuſchen Eorcurs: (5’ dubiger 
oder der Ereditorifchen Buts- Adminiftralion Anſpruͤche ha⸗ 
ben oder zu haben vermeinen, und wollen anddigf, daß fie 
am swangiafien Maid. J. 

Vo um 9 Uhr, auf linferer Juſtij Canlei perfonlich 
ober d hinreichend legitimirte Bebol maͤchtigte erſcheinen 
and ihre dermeintlichen Auſpruͤche und Korderumgen ſodann 
ſpeeiſtee gm Protocoll augeben, und rechtlicher Urt mach be⸗ 


mwabhrbeiten. eo sub praejudicio, daß widrig - fie damit 
prächudiret und ihnen dieſerwegen ein ewiges Sflllfhmeigen 
auferleget werden fol. 

Von diefer Meldung ind jede 


& 

x) die Landes, Kreis. und Heuer, Kaſſen und fonflige df- 
fentliche Anlagen jeglicher Art, ⸗ 

a ‚, Pfarre und der Prediger gu @bhren, 

3) alle diejenigen auf dem Gute Bbhren oum pert. felber 
haftende Schuldforderumgen , twelche von dem gegenimärtigen 
Käufer als von ihm übernommen ſchrift lich ogmofeiret, noch 
vor dem Biguidationd- Termin bei Unſeret Lebis- Kammer 
biefeldft, Behuft der Eintragung in ein newer Gbbreuſches 
Schuld: und Hypothekenbuch, in ihren Original: Documem- 
ten eingereicht fenn werden, und 

4) die eimgelmen von der Landen- Bährenichen Com 
eurs: Bläubiger, als ſolche, indem deren Competenjien durch 
ihren Acıorom Communom erden wahrgenommen werben 
— ausgenommen, wenigßens follen fie, wer fie fich dennoch 
melden, einem Koter- Erfat sicht zu erwarten haben, 

den 14 en März; 1814, 


eben Neufire!i 
ve⸗ 8: Ad Be Serauissimi 


) 
xzogl. Medlenb. zur 
* — Saniie 


roprium, 
zu Eanzlei verordnettr 
the u- Uſſeſſor. 
' Bartholdi. 





— 


- 


In Sqhuld ſachen des biefigen Würgers und Kaufmenne⸗ 
Carl Friedrich Bormteffel, Ik, auf üntrag der Gläubiger 
deſſelſen, Concurs ertfinet, es find zu dem Ende Epictales 


% erlafien, folds den biefigen Bffentlihem mödentlichen Rach⸗ 


richten ausdrücklich einaerleibet, und darin folgende 3 Ter- 
mine, von welchen der lehtere peremtoriſch if, als: 
der agfe Märy, 
d. 3. (1914.) 


der safe Mai, 
der a3fe Auguß, 
Eignibirung und Belheinigung aller befannten und un: 
ekannten Aniprüce m. Horderungen an den gedachten Bür- 
ger un) Ranfmann Bornfeffel, anter den gembbnlichen 
Rechts Nachtheilen, angefept worden. BurPrdiufion Der 
nicht ermeldeten Unfprüde und Korderumgen ift 
der Bte September d. F. (1814) 
als Termin beftimmt worden, im welden mit der Erthel⸗ 
Ing eines für die ausgenlichenen Gldabiger mit den gemdhn- 
lichen Reqtenachtbeilen verbundenen PrätiufioneWefheides 
verfabren werben fall. 

Zugleich find dıbei alle Diejenigen, welche dem Bemeitt- 
ſchaloͤner mit Schulden verhaftet find, oder welche von ibm 
Belder und Sachen in Händen. haben, aufgefordert werben, 
bayon der H. Fuͤrſtlichen Bandes: Regierang alldier underzug⸗ 
lich Amzpeige zu thun, unter der bingugefügten Verwarnung, 
daß fit, bet Strafe dos Erfahes, abme Warwillen und Geheiß 
* heile —— ——* — et Bench 

uldner ro an Jemanden daran en, 9 

elder und Sachen abitefern ſollen. 

Jussefondese find Die Diand- Gläubiger aufgefordert und 
angemtefen worden, bei Verluft ihres —*— bie von 
ben Bemeinfchulbner in Händenjbab Pfaͤnder unge, 
ſdumt bei der H,5&rflichen Bandes - Regierung allhier anzu» 
steigen, umd fotbane Pfänder, mit Worbebalt ihres Pfandrechts, 


4 au diefelbe abyulidfern. Die auswärtigen Glaͤubiger follen 
J endlich auch alihier Procnrateren (mag Ihnen, in Ermange- 


lung mäberer Bekanutſchaft die ierangs= Üboelaten, no» 
mentlih der Herr Stifturgerath Siegfried, der Herr Forf- 
rath Schubring, der Here Amts- Actuariae Mister urb der 
He: advotat Ruf, vorgefchlagen werben ) beſtellen, welch en 
die an fie geeiateten Verordnungen u. Vorladungen behaͤndigt 
werden förnen. Deſſau, am 1iten Xanmar 1814, 
9. Fatul Anbalbeiſche Bandes: Regierung albier, 

Nachdem die Erben des Schmiebemeifters Chriſtan Heins 
rich Bedimann die Anzeige gemecht, daß der Nachlaß ibres 
ver ſtorbenen Baters jur Befriedigung ber Greditoren nicht bins 
reiche, umd fie daper mit der Erbichaft fich gar nicht befallen, 
fondern ſelbige vielmehr den (Bldubigerm rein abgetreten ba= 
ben wollten, fo werden alle und jede, welche an den verſtor⸗ 
benen Schmidt Ehritt. Heiner. Belmann und an deſſtu nach⸗ 
a Vermbgen in specie an das in der Hirtentraße, 
jwifchen Saufer Rape und Maurergefellen Blohm belegene 
Wohnhaus o, pertin., imgleichen an den vor dem neuen Thor 
ge, neben Thorfchreiber Hackbuſch belegenen Barten, An 
fprüche und Forderungen ex oapite orediti, hypothecae, vel 
ex alia quacungue causa j haben vermeinen, peremtorie 
biemit geladen, den rem Funtiußa, cc. 
Morsens 10 Uhr, vor Herjagl. Stadtaerſcht zu erfchelnen, 
und ibre Forderungen bei Strafe ber Präciufiom von der ge 
genwärtigen Maſſe betimmt anzugeben, die Baräber vorban- 
denen Schuldverſchreibungen und fonftigen (driftlihen Ber 
mweismittel in Origine bei Strafe, daß fie font dieſer Beweis⸗ 
mittel für verluſtig werden erflärt werben, zu produchren, u. 
bei Strafe der Präcluflon nicht nur über Die Forderungen 
— zu verhandeln, ſondern auch die Prioritaͤt derſelben zu 

educiren. 

Signarum im Herzogl. Stadigerichte zu Wahren, dan Ir ſten 
Mir; 1814, 








leriren Hru. Dr. Ehrißtan Nicolaus Tarftens für 

Hl Chriſtopb Kreßenberg, uxorio nomine Chriftina Elifa- 
vn Ran Rare (enbesg, als Tehaments Erbin feel. Georg 
6 Schmidt Witimr, geb. Moͤller, befindet ſich hie⸗ 
ist, an Bepna und Panerburg ein Affentliches Yroflama 
angefchlagen, wodurch des verſtorbenen Brauers Georg Ehri- 
Tan. Schmidt, Geſchwißer und Geſchwißerfinder, welchen. 
ver genannte Schmidt in ſeine m Teſtament dem vierten Theil 
d fen, was aus feinem nad) feiner Frauen Tode ju verkaufen⸗ 
ber 11500 Thlr. Er. werde geidfet werden; 
ſchuldig ertannt werden, falls ie an dieſem Pegat 


den 
legtet 
un e ju ma 


& In dem %. 9. Kipp, Dr, 
uf Yerplorieen Hrn. Dr. Gosthard Himetch Meierfied 
als ex ofäcio beffeliten Curatoris bonorum des meiland biefl- 
en Bürgers und Sold⸗Jabrikanten Vatentin Jakob Echmibt, 
Sender FE biefe!bh, zu Grevsmuͤhlen und Reutadt in Hol⸗ 
dein: ein Iientliches Profiama angeihlagen, worurd alle 
uud Schuldner genannten oridarii Valent in Jafob 
Schmidt, wie auch Diejenigen, welche Pränder yon ıkm iv KHä. 
den he den [hu !dig erfanmt werben, fpäteftens Mrrı 26. April des 
1.3.1825, die @iduniger bei Bormeldung der Yusichliegung von 
Veräomsursmaffe, ibre Forderugeen ım biefigen Gericht un 
‚, die Schuldner bei Sirafe der Zahlung des dop⸗ 
N) ihre Schwider bei Implgrartifchem Hrn. Curat. bon, 
; a Hr Dfanbinpaber aber von den en ihren Hdn- 
dlichen Pfändern, und dem desfalls ſtattfing denden 
Be en bei Breluf ihres Pfandrechte Hın. Imd oran. 
e x —— Altun Luͤbeck au der Gerichteſtube, 

1814. « . . 
L. 8.) In idem 3. 9. Kivp, Dr. 
Desfauf von Srundſtacken anuujerdalb Serlin. 

Bor dem unterzaichneten Stadtgericht U Das, Demi verſtor⸗ 
benem Baͤcermeifer Wilhelm Schalze gebdrig geweſene ın 
der Frautturther Straße, Reuſtadeſchen Berirtis, sub Nr. 


35. gelegene Wohtbams cum auı- or pertinentiis, intt der 


erbkligen Tagı der 1124 Thlr. 4 Br. € Pf. Eorr. ESchul⸗ 
du balsıt sub Gast geftelit, und find tie Wietungs: Ger, 
N 
— den 21 ſen Maͤr; 
den sıen Beril, und 
Terminus peremtorius aber auf / 
Heimat Wormittags 10 Mic, an gendbnlichet Getichtstehe 
ormittags 10 Uhr, an ge € 
Kefeine dergeſtalt angefe: worden, daß gedachtes Grandſtck 
im ie Termine, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im We⸗ 
€ I dem Meifipietenben umfeblbar, und ohne Weräd- 
Ast Ber etwa fodter einfommenden böherm Gebote zu⸗ 
Alaogen werden wird. Much konn die anfgerommens Tage 
ug in unfetes ln —— werden. 
13 n gt t 14, 
en Mecup, Etadt- Bericht. 


Bir Friedrich Franz, von Bettıs Enaden fonverainer 
Herzoa zu Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin 
uud Kapıburg, auch Graf ju Schwerin, der Lande 
med und Stargard Herr m, 

Baden auf fubmifisite Wirte des Doktors Spangenberg 
biefefbt, als Atorie communis in dem. bon mann⸗ 
Eambfes Debitwefen, alle dieienigeh, welche die in Eoncure 
a:rathenen, bier unten näher beichriebenen Lehngöther 
Sufhmöplen und Drauſchow zu Taufen geneigt find, bie, 


Bietenden die gedachten 


'benahnten aorore communi eimjufehen, 


k gs lohnen)er Mttelboden. 


mit guddigſt: am zebnten May diefes FZabres Mir 

ens um 10 Uhr, auf Unſerm —— Landgericht zu er⸗ 
einen, Bot und Utberbot zu Protofol zu geben, and 
sdarit ja gewartigen, daß dem comfitntio ig Meiſt⸗ 
üter pure, jeboch unter Worke- 
balt Unfers Lehnherrbichen Conſenſes und des den jängeen 
—— zuſthenden Sleichboterechte, werden zugeſchla⸗ 
ge ; 

Die Berfaufsbebingungen Find nicht nur im derMegifira- 
tar Unſers Hof= und Randgerichts, fondern auch bei dem 
Eigenthuͤmer Ruſſow auf Gercdorff zu Suckow, als eura⸗ 
tore bonorum in dem errodhnten —* IH —* * 

re Die Co⸗ 

vpialgebuͤhr abſchriftlich gu erhalten, die ** felbh aber 
fdunen, mod) vorberiger Meldung bei dem gebachten cura- 
tore bonorum, Oder bei der Päckterin ‚Peters ju Buſch⸗ 
müblen, jeder Zeit im Augenſcheln genommen werden. 
Wornad war ſich zm richten Wegeben Guͤftrow, den 
sten zn 2814 
(L.8,) Ad Mandatum Serenissimi proprium, 


Ve €. ». A eim, 
Beihreibung der . Bufhmühlen und 
r ow, 
Die im ritkerfchaftkigen Amte Neubuckow bele * 


dicht bet Neudukkow, von Wismar 3 kleint uns von 


4 Meilen entfernten, und zum Abſat ıbrer Produlte Schr 
aus fituirten Lehngater Buſchmuͤhlen und ſchow, babem 
eine Snperficialfläche von 207,683 DRuben, und ſteuren 
für 3 Hufen 484%, Scheffel. 
Der der zu Bufüomäblen, welcher ſich arbftentbeils 
r 


durch ſtine Guͤte auszeichnet. wird gegemmärtig in Echla⸗ 


ge, einer arosın und einer fleınen Koppel bemistlrichagtek, 
ie Schläge. mit Srpegriff dee gedsch en Kovpeln enthals 
ten eisen Facherraum von 177,19: DMstben. 
Der ker zu Dröihon liegt in 7 Schidg n ums ik ſehr 
„Er enthaͤlt einen Flachen⸗ 
alt don 51814 Quuthen. 


ie Wieſen auf beiien Gütern vom einem Flachen-⸗ 
balte ven 8803 DRarhen, find von einer vorzüglichen 
omttät, Außerdem befindet fih anf ven Bhrern eine nicht 
fedt bedeutende, in erfreut umber liegende Mooren vor⸗ 
bandene Mebenmeide, - 
Die ju Bufhmöhten befinyliche Holändereh beficht ge⸗ 
*8 = ang 6o Kähın, kann ater in ber Folge ver⸗ 
r werden. 
Die even daſelbſt befindliche Schmiede giebt, auſſer dem 
p unterhaltenden Hack, und Plus: Eiſen, auch dem Vor⸗ 
erbeſchlag für 4 Pferde, noch einem Jährlihen bagaren 


eiva . 
Die: ſcherei zu Buſchmuhlen in zwar micht bebrutend, 
fonn a doc; jaͤhrlich einen . geringen baaren Ertrag 


eat, 
- Di Drüfaon befindliche I beficht aus etwa 
300 Ed are giert ae nEe de Einnahme. von 
200 


i ** ibn: Wiche daſelbſt bringen gegenwärtig jährs 


»4 Thle. 

Die Eigen « Holzun auf beiden Gütern umfaßt einen 
lädenraum von 103 uthen, die Bachen⸗Holzung 244 
Autden. 12290 DRutben find mit Tannen befanden und 
743 ARuthen liefern Bruch- und Buſchbolz. Da bie 
Torfmaste eine Sroͤße von mehreren Tauſend ORuthen 
baden, fo if für den Bedarf der Güter binlängliches 
Brinnmaterial vorhanden, Die Jagd gebdrt unter bie 
Annehmlichteiten ver Güter. 

06 berrfchaftliche Wohnhaus zur Bufchmählen if alt 
bedarf mehrere Steparasuren, Die Hof» und Dorfge⸗ 


baude And zum Theil in auten: daltharen Staude, zum g ine Helen, in dam Bocale der Pönial. Haupt: Abminigra⸗ 
Theil erfordern fle einige are sefermm et. tiom biefelbt auf dem Dom —228 ander: mt — 
Bef and die Hofadrten daſelde baben eine, den | Kauf: und Erbpagſteiukige werden daher aufgefordert, am 
Beduͤrfniſſen —— Grhzt und find vom or pi ame - gebachten Tage ihre Gebote adjugrben und dem Zuihlay 
Büte des Bodens. Dir erftere iſt mir fhhrren Obuͤbdumen | iu gimärtisen. Die B.birgunpen fhnmer vor dem Termin 
befegt und mit angenehmen Lußyantbien verjeben. vet der Rbcigl. Haupt: Adminiteoston einnefeben- werben, 
Die Behdude auf dem Gate Drüfhors befinden ih im | selche auch die zur Sacht erforderliche Information ſap⸗ 
gutem haltbaren Stande, fo wie Die hort tefladlichen Sar⸗ I peditisen wird, Wresian, dem sotem Hpril 1814, 
gen ein: 22 — — un Bermäge Yuftr 08. 
efammte Gebdude auf be ern find zw 14500 _&:b. v. Rottmwip. | . 
en in der Brantaſſe verſichert. — ——— sinie.__ Winenbufen 
Guteſtreiti "age gie - 5* * aufer en eines verpachtuns. 
von Buſchmuͤhlen na en Rackow und Tesmanns Der auf gefte BR z . 
dorf sur Mormhr des Heuss führenden Weges, in befien Be: 2 *2*2 per te hen ———— 
wur Beinen — — —— nn. in weten Kommunikatiou nich‘ abyebaisın; um anf dem 
m vorigen Jahre geſprochenes Urtbe geichügt worden fi. | „gem Bpril c., Diorartıs so ht, auberneisio anıverairmt 
Sersituten ind weiter feirme vorhanden, als daß von deut | Da ch au mehrere Daceliääse ju dem AnıteiKletns — * 
Gut: Drüfgen en Zorn von 090 Nutten Pe des unmittelbar an Eh br 26 Delle ——— 
Gnte Rıdew b F A —— worden, daß der Torf , neflen yon Grümeberg belegen it, gemelden badre, ſo fall 
aus bemjelben geHochen IR. i zoſtreitigkeitt diefes Amt 1 dieſem Tereaiu nach Umſdaden eu⸗weder beion 
Aufierordentiiähe zafen fo wie ſonſtige Gutsftreitigkeiten | yerg, oder in Bemeinithaf? mıt Sowarımiz zur —— 
Bun ae MEN aaa —— rg enger Die — 5 und Herinpurgen iemch! nom 
F M ‚er von Kleiniz find pter beiden Harer Menge 
Nach Vereinbarung mit den Siäubigern, ſtehen ärbt die Fomai ddl, 0 n® Zennt 
an: des Herrn Ecblaudmarfhalls (Brafen vın Haın, u a, ns (8 Alaa bes bem Heren Hoir chter 
as Rempiın mit den —— Verntto· ff. Pamrow/ Deutich» Warsenberg, den 6ten April 1814 
DR iſenbagen wad Mibow, Br kom mir ven Dertinen- fpeunenserg Yukkratb, 
gm Glaſaw und Kruse, Zre fow mr Hirri- dw als General-Bıvoflınädtigter der Frau ein 
en mit ben Pertinenzien Linentorf und Antdril in Eopene fin Doto:hen v Geriand, ve Mr: 
ori „RLenp, „Jehmienbert und Heinen Anakin, — —  Zaoleramd Perla. un ’ 
ich im Hersogtbum enhurg m beieger, un EEE NET sehr Bechrbrmung 
Ei Salon y Berchemip. Mameleno, Sch vaneıed, Es ſoll fbleumiger Veranderung wegen der biefiege Mat b s- 


















: krtire nebſt bamit verbumderrer, in guter Nabrun . 
oga und Baffoe, Im Herzogrbum Streftg belegen, pum Fo earersat, Handlung von Teimtans d. 2. ——— 
einander folgende Jahre bis dadin 1520 ffratlich ar ben 
Meißele euden verpachtet merdeit, wozu ein Terminns arm 
‚arten Mat, Morsens g Mör, auf dem rarbhamslichen Set. 
Hong Zimmer angelegt wird; die nähern Webimgungen find 
—— dem — *8 * dem Herem Bürgermelter 

reiſing, ju erfehert. Teltow, den zötem Mpril 1814. 

Der Magiſtrat. : + 


Buf den Antrag des Herrn von der Diien auf Jatzel u. des 
Herten Prediger Winkelſeſſer zu Trieglaff als Vormuͤnder des 
ja Zimmerbaufen verlorsenen Heren von Blardumsurg mi— 
meremme Rinder zweiter Ehe, und mit Genehmigung dis Ab: 
nigl. Preuß Ober Bormundfchafes Collegii vom Pommern zu 
Stettin, follen die zum Rachlaß getdriger tm Däcı - Kreife 
beiegennen Güter Zimmerhaufet und Cordemin auf er 
einander folgende Fahre, ale. von Tririretis 1814 bie dabım 
1833 cum Inventario Afentlih an der Meifipreienten ver- 
gachtet werden... Wir baben hierzu einen Termin auf den 
5ten Mai o. a, in Zimmerbanfen angefeht, und indem wir 
erwartige Pachttuilige zu demfelben Biermir vorladen dienet 

u ihrer vorläufgen Kenntniß: Das Hauvtgut Zimmerbaus 
9 in neun Schläge, jeder zu 150 Magdeburgiſche Mor- 
gen eingetbeilt, namlich 3 Eommer», » Winter-, 3 Weide⸗ 
md 2 MWrachichlag, auf dem Gute Cardemin und ten gu Zim⸗ 
merbanftn achörigen beiden Vormerken if jedoch roch, die drei 

Felder Wirtsichaft, und werben jährlich 400 bis Seo Echef- 
fel gar Minterlaat and eben fo viel sur Sommerfnat beitellet. 

ter nacht einenzinsfreien Borkane von oos Thle. Eour. 
entweder in banrem Gelde oder in ſichern Dofemerten, Die 
übrigen Bedingungen Ibimsten zu jeder Dert bei dem wirser zeich⸗ 
neten Serichishaiter eingefeben werden, 

, Greifierverg, den bten April süıd. r 

Das Datrimontal-Grricht ju Zimmerbaufen, 
Cober, als Gerichuhaltet 


‚rtauf, und wogen ſich Kasfliebbaber daebalb tm poẽfteien 
Zeaefa am mid wenden. Daß gefsnntte vorgebachre Bü: 
ger in jeswiber Hinsicht zu den nowüglichhen Medlenburge 
gedir.n, ft moterfch , und*barf db du deren Empfehiung 
nichts bingufägen. Die Güter ſeloͤſt fünnen jaderseit mac 
nochergegangengt cn aut han DONE nr — 

werben tenzır, dem Öten Ap lr84. ' 
— 4. D. v8 Bieregg auf Steinhaufer, 
Landrathd, als Qurator, 


— 530 der Demoigde Kudoindbi gehbrlae berrihaftliche 
aus in Deutfh-Ridsborff, morin im uaterfiet 
Sstaet 4 Stuben, ı Rüde, 1 Syeifefammmer befindlich 
find; ferner in ber obern Etage ı Stube, a Kammern, fer: 
ner weüer und ı Holsgelaß, wobei Hofraum und Barten, 
dem äten Mai des Nachmittaus um s Udr an dem Meifis 
—3 in der Bobnung des Mentierg Richter in Ber 
kin, in bey Niederwaliiraße Nr. 34 gerichtlich verfauft wer- 
den; Ranfluige belieben ſich daſecübſt eingnfirden. Das 
undfüuc faun Die lehten drei Tage vor dem angefehten 
Zermiin des Nachmittags befeben werben. 
Ich bin —— we Sc — um ne 
en m en Weinberae a 7 Mor⸗ 
— — un A jur due 2 einer Windmuble beſon⸗ 
Ser arei it, aus freier han u verkaufen. Ich erſu⸗ 
che Ka 3 han Be PETE an mich ga wen⸗ 
am e 
den. Potadam  Dadheis- Fufpektor Lange. 
— — — — — — — 
Zu verkaufen oder zu verpadten. 

Zur Berduferang der vormals zum hieſigen aufgehobe⸗ 
wen Matbias: Stift aet drigen, an ber Oder biefelb be 
Fegeiten mit 8 Panzer Fängen verfebenen Mühle, von Jo 
dannis d.IY. ab, ig auf dem ı16teHn Mai ce. Vormittaas 
ug ze Nhr vor dem Deren Krieges: u. Domainea⸗ Dash 


« 












a . _ 2.0 


Weiß brodirten Bardinen-Moffelin 2 16 Gr., glat- 
‘en &.8 Gr, banmmollen Patent: Strilgarn, eine 
RER HA Aa 

ort er en erbie 

; C. B. %. Priem, —— 86. 

nabe den Linden. 


Di in Vorvommern, 4 Meilen von bier mtb ⸗ Meilen 
von Schwer beiegere areliche But Jamickow, weiches dem 
eren Moior von DOmiien gebdrt, fol don Teihira ig», 

. ab auf 3 Jabre verpachtet werden, Als Bevolimdchtig 
ser des Herrn Meiore v. Owllien, lade ich ale diejenigen, 
melde auf dies Geſchaſt fich eirinlaffın Lug mnd Wermi- F 
gen baren, ein, mit mir bieräber ju unterbandeln, und 
babe dazu eınen Termin auf den aren May Bormittags um 
10 Uhr, in meiner Wohnung zu Stettin angefept, in wel- 
em die Pach liebbaber auf die Pachtung bieten werden. 
Mit dem Meifiterenzen , fofern fein Bebot annehmlich ge- 
funden wird, fann er Ron:rakt fogleich abgeſchloffen wer 
ben. Demen, melche fich von den *r Bedingungen 
"der Pachtung unterrichten wollen, werde ich gern darüber 
Austumft gebeir, und bemerke vorläufig, daß neben einer 
Gautıon von 2007 Rtlu. für das mit dem Fndenterium des 
— —— 

x ns von 3000 Rilr. n 
Kıle Bold eutrichter iſt. , 
Stettin, dem ıöten April 1814. Eu. 
itelmanm, Haffistal, 


—— — 


uf Dem, lendamm Pr. 31. a. im Laden, in der BI 
erfchen Zwirn- Fabrif, if fees und vom fehr gleichen 
aden baummollen Patent- Stridgarn, fo wie. 
amd. englifhes baummwollen und leinen Gtridgarn zu dem 
brifpreiien zu verfarfen. 


1 Stuͤct li ü 3, bis auch gute 
Wehrhliiihs Shinten — — 2846 
Erle urger Käfe, Br 


- 


40 i. 
I der Biefentbater Fork, im der fogenanmmten Mittel- | Ginem geshrten Yublico und meinen merthen H 


beute, Reben 1000 Kl. 3/ tiebmen Brennbolg md 900 RI | Freunden zeige hiermit ergebenfi an, daß meine Micherlage 
’ fiehuen Koblenbol; a welche mit i 3 
A —* FH an — Morgens u ten —*2 _ = A 


befter eve iſt; als: mit allen: Syr⸗ 
ten Holandiſchem nnd Wanrendorfer Hanflei- 
nen zu inter: und Oberheinden und zu Wett gen, Hol⸗ 
—* Batifleinen zu Gchunpftücern 10, —— 


dem billigen reifen, eniy 
ſich iupleich sit A Ellen, Braunfhwei- 
ger Shladwurf und Limburger Räfe zu en eifen 


other uns weißen Ebampa r in Bein-Gul- 
ritue 3 — in Sadialen ee en del, verfauft 
der Weinbändler B, @&. Tichn, Kiniasfiraße Nr! 34. 
@etter f .,6 Zi 
——— vol; vertauft 9, 6. Tipp, ae 
wma Sriefeiwicte, weldhe das .” 
u ee Geruc rl JRR Krule 3 Br., au Fafige 
ı Dt, „E06, and einzeln, wird verfanit in der Mittel» 
fraße Pr. ı., an der Chariottenſtraähen Edr, beim Kaufe 
mann Mündhmeper. 
Einige Riten dchte Elgarren pro Nie d 1000 Eid, 
bat zum Vertauf erhalten , 
._ ber BWeinkändler Beer, Spandauer Strafe Nr. a9. 
Kraustabad in Faſſern von 5 bis 6 Cemnern, umd 
eirea 500 Gentmer aedarrten Gichorien, offeriren ger billi- 
ger Trerfen Wilb. Reimann u, Comp. Schloßplat Ar. rı. 


Weißer Kleefamen ig Hille m Baben Leipziger 
Straße Rr. =. 

Ein tetchter und em Ichwerer Wärt: mıd Wrbeitsg- Mas 
gen, fo wie auch gutes Havel Heu, iñ gu verfaufen Köp- 
mdır Straße Rr. 132. 

Moderme, damerbafte, große umd- Feine Geftetdres, 
Kommoden, Bettfiellen, Edfpinde, Cpichifche, 
PAxbeus undi runde Tifche m, ſ. w. von mg hin 
besgleichen von imländiichen Höhern, Mnd immer vworrdcbig 
wu baben Frar id ſiſche Strafen? 12. bei Bote. Tnchlermetfter, 

in auter Wefher Ih zw verlaufen, und ım der Pol 
ſtraße Ar. 10. ju erfragen im Kelle 

Elite gur fchlagende Namrigall pade zu Verkamfen, 
und moßne isgt I der nınen Rommandantenfrafe 
Re 18, 5 ‘ - “ f Eraruaer Silber, 


334 im ——— in Graftub rud melfibietend 


Gähnehet, den außen März 1814. 
ee önigt, Kurnärtiläer Gorgmates 
re . 


Uuftionen in Beriiu, 
Montag den aöjlen Avril e. Nachmittags um 2 Uhr, follen 
auf inı WBeiberdanım im der sten Arsillerie - Caferne Itr. 4., 
25 Städ arddrige Wagen, welche in für Gutsbefiper als 








Milchwagen qualificiren und ein fa noch heuer Korbiwagen, 
welcher Porwejen vaffend iſt, bffemtlich gegen gleich baa- 
re B uag in Conrant verauktioniret werden. 
»..Diesfau. 
€ 


Eu Des a5hen April umd Tolgend — um i 
ſollen die von dem verfiorbenen Rendanten Herrn Steglich 
and. andern hinterlaſſenen Buͤcher, belletrift, „ architekt., bi- 
Rot. und medizin. Inhalts, Handzeichnungen, Papiere, Ku- 
Hekiae, Landtiten, Fnfirumente und zwii weue, fchöne 
foden, am Dinbsfihen Plag Mr. 36., wofelbft auch das 
Berzeichriig für ı Gr. Münze zu baden it, vo baare Be- 
jza lung in Sonrant , verſteigert werden. ratriug. 


Ga Verfügung 7 Köntgl. Kammergerichte, Yu bar 
Mobiliar: Machlüß- der werwittmeien Randesdircerorn 
von Quitzo w, ach. von Saldern, beſtebend fir fidersen 
ee ud Manmen, goldench und filbernen Hören, 
orjeBain, Bläfern. Zinn, Rupier, Metal, Meffing. Blech, 
Erfen, Leinenzeug und Betten, Meusl:s and Fausgerdik, 
Mannd- uud Fenmensfleidern, Bogen und Befchier, aller 
band Vorrath inm Gebrauch, Dramgerie, Beindiden, Be- 
wehren und Küchern, am den Meifldierenden nesen gleich 
baare Bezahlung in Contant — verfauft werden 
DR De * * — au * — nm —8 
und folgende Tage, Morgens um 8 Uhr, in dem berr « 
Her Hasfe gm Buch bei Derleberg, ; “ 


Waaren und Sachen zu verfaufen in Berlin, 
Friſch er rother und neiger Kleeſamen, Lisjern, Espar- 
gerte, Rangtas großer und hleiner Ackerſodrgei, Rotahaga, 
Runterüpen und mehrere andere Sömertteh, find in 
beten Suse zu haben in der Krauſenuraße Ne, 3g; 








# 


Wohnungen ıc., die angeboten werden - 

Dorn ietzt oder Johannis c. am ıft In dem Haufe Te. 12. 
im Achte am Potsbamer Thore ein Logis in ker aten 
Etage am wine file Familie a2 vermieten, 

Berlim dem ı4tem Mpril 1814. — 

Beipgiger Straße Mr. 38. if zum ıfen Zali eine 
Wohnung ven 3 Stuben, 3 Kammern und Küche, zwei 
Treppen bach am eine fillle Famille zu vermieten. . 

Dafelbh it zum ıflen Detoder bie belle Etage von 48 
ben, 3 Rammern und » Küchen, om eirte ebenfhls Ride Fa⸗ 


milie zu vermieten, 

ögleid oder jum sten Jul Pi die ate Etage, ans 5 Stu- 
den, ı ee, Rüde, Keller und Trodenbaden, billig zu 
Yermieten in der großen Friedricheſtraße Nr. ııo. 


In der Geiedrihsfie ir. 138, ı 


Fe wir. 138, an der WBeiden- 


dammer Brüde, if die belle Eiage, beßchend aus 7 Stw 


ben, 4 Rammern und a Küchen, ſolches farm netbeißt wer- 


den, umd fan auch fogleich bejogen werden. Der Deftila- | 


teuer Herr Buve im Haufe bat die Schlüſſel. Mehrere 
Martricht alebe der Wirth Köntogfrafe Nr 45. 

Fı der leßten Sırafe Nr. 31. ik Die delle Etage 
nebk vielen Bequemlichkeiten, zu Johanni zu vermiesen, 

In der Neufiddter Kirhfisage Nr. 5. und in der letzten 
Strafe Mr. 38. if die Bell- Etage zu vermietben Sie kann 
auch wm kleinere Logis getheilt werben; Miethslasige wen 
den ſich an den EigentſAmer des Hauſes in ber Mexfidster 
Kirhfiraße Nr 5 eine Trepve boch 

In der Balfeafe Ar. 19. IM die umterfte Etage nebi 
Barbeband, Mafch- Bank und Bleich-Platz zu vermietben. 
Mirbeluftige werden ih an Hm Roufferin der Neufidd 
ter Kırchfireße Mr. 5 06005 

5n der neuen Män,firo se Dr 28, MiieWel-Eie 
ge zw vermietben; fie tann audı ale ch beinnew werben 
"Shbme Sommeridgis ner Bartenyoamwamde find anf 
der Date Meyerci "vor dem. Brandehtiurger Thor 
beim Bärtrer Hafer zw verriieren, 











Perjonen, welde Dienfte ſuchen. 
Ein Gelehrter, der weit gereiſt, und die mehrſten Teben- 


den Sprachen inne hat, wuͤnſcht als Geſellſchafter oder 


Erzieher fo bald als moͤglich nach Frankreich za reiſen. 
Dis Räbere im Intelllgenz Compiolr, unse 
Ein jun ee verbeiratbeter Dann wände als Mevier- 
iüger m ichaelis placirt zu werben. Er beſitzt hiezu alle 
Keñntniſſe, fann noͤthigenfalls Caution fielen und ii im 
ber Behrenuraße Nr. 28. eine Treppe hoch zu erfragen. 
ne Herfom von mitileren Fabren, die die Aıche, Yaud- 
und Stabtwirtbichaft aus dem Grunde werficher, wuͤnſcht 
un vorbemerfter Function bier oder außerhalb ein baldiges 
Unterfommen. aͤhere Ausfunft giebt der Schubmacher- 
meifter Kappa, Markgrafenir. Nr. 74. eime Treppe boch. 
Lotterie 
Bei ©. Alevin, font S. Mron Lenin, Spandauer Straße 
Nr. a6., find zur zoften Flöinen Geld- und zur eriten Klaſſe 
Zoſter Klafienlorteme, ganze nnd Compagnie=Roofe, fowapl 
für hlefige als auswärtige Spieler und Unter Eiunchmer 
zu haben u 
Dermiichte Ungeigen und Bekanntmachraigen. 
men Haus, Nr. 4a. in Neu- Schineberg bei Berlin, if 
som erflen Diai am, ganz oder theilweiſe zu vermieten. Die 
"ebingungen find im meiner Wohnung, unter den Linden 


di in der dritten Etage, er 7 von 8 bisıı Uhr, 
2.4 v. El 


qh zu erfahren. ermont. 








I men, und einer bebentenden Anzah 


An der Echleufer» Bruͤcke ik eine Hanblunas-Putde | 
ya verfaufen, Das Nabere zu erfragen bei dem Gatwirth 
Schmidt, Scharrnfraße Mr. 15. ES 


Dem handelnden Publico geine ich biedurch ergebenft an, 
daß ich biefelbfi eine Handlung mit Tuch Schnitt- u. Mede⸗ 
waaren etablirt habe, veripredhe die promptefte Bedienung 
und die reellſte — Stolpe, den 10. April 1814, 

ofes Hirſch Bester, 
wohnhaft in der Reu · Thoritrage Nr. 280. 
EINTRITT EAN NINE ENN 
Das 
Commissiens- Buresam 
53 4 dien Gofehäf ‚fächern, die di 
: besorgt Aufträge in en tsfächern, dia die 
— — im Schiffahes und des Land- Traus- 
g ports, imsonderheit aber, die jede den Verkehr. an- 
2 gehende Local- Nashwsisungen betreffen; es beschäf- 
tige sich wmgleich mit der dazu erforderlichen Cer- 
3 respondenz,. Die Bedienun 
g die Prodision, Briefe an 
& frei erbeten, D 
[ORDER u er Rec Asics 

Auf engliihe Manufaktur, Material» und Schwelzer⸗ 
Banren nimmt folide Au e.an in) 
er Robert Turmer, im Luͤbek. 

In 8 bis 14 Tagen Teint bier von Fandsberg an ver Maär- 
tbe ein kleines leichtes Schiffsgefaͤß ein, welches circa 20» 

entner laden kann. Wem damit gedient ift, Guͤter mach je— 
ner Gegend gefchwind hinzuſchaſen⸗ und (ich dazu dieſes Fabre 
zeuges bevienen will, der melde ſich gefaͤlligſt Jaͤgerſtr. Nr. 52. 

1500 Thlr, anf ein Haus im Staptdieriel, werden zur erſten 
Hupstbei verlangt. Das Nähere beim Haufmann Jenifch, 
Klofteröruße Nr. 

ET I O 
Eur Wartenekreunde 8 


DRUIDEN DOOR £ 
Ein mittler Garten mit eg: 40 tragbaren Obſtben⸗ 
J t | feuchtteagender und Blu⸗ 
menitrducher befegt (ein Theil ſchon befiellt) , it billig zu ver- 
kaufen. Nähere Nachricht im Antellgenz- Comzstoir. .-; 
Sollte jemand fich gründli ven Unterricht in ber Mintheind- 
tif wänfchen, fo beliche fich derſelbe ſchriftlich an R. J. im 
Intelligenz⸗·Comptoir abgegeben, zu addreiliren. x 
Arbeit gem Tamburtren, gegen: vecht garen Cobn, MM zur 
—— mmandantenſtraße Nr. 34. am Dönbsfichen Pink 
aden. 


Bade Anſtalt, Thiergarten Nr, a48., werden die 
warmen Bäder vom jetzt alle Tage gemacht, Preis 4 Er. E, 
undı Gr. Münze, j 


Bade» Rogit- Anzeige 

Die herannahende Bıpezeit veranlaßt mich, das die Lan—⸗ 
deiter Heilguellon befuchende Publitum hierdurch ergebenit zır 
benachrichtigen: daß mir die Verwaltung des Sr. Erechi.n; 
dem Königl, General vor der Infanerie ıc, Herrn v. Gira- 
wert gebbiigen Hanjes fernermeit anvertraut worden iſt. 
Ber ah Beftellüngen auf Logıs in dieſem bekanntlich ſchon 
gelegenen mit allen. Bequemilchtkeiten verſehenen Haufe zu 
machen willen ift, beilebe fich am mich zu weaden. Ich werde 
die btesfäligen Aufträge prompt und möglichft zur Zufrieden: 
beit bewerlſteligen; und bemerfe gur noch, daß die Bermie- 
tLung der Logis noch mach —— Saͤtzen Statt baben wird; 
welche vor bereits vierzehn Jabren feſtgeſtellt worden ſinb. 

Landeck, den aoſten Maͤrz 1814. 

amp, Hausverwalter 


2 227% 257, 217, 01 NUT An 


ist so prompt als billig 
ige Addresse werden . 


NEUEN 
























Berliniſche N ribhten 
Bon Staatd: und gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Hauder und Spererfhen Buchhandlung. 








a No. 59, Dienftag, den z6flen April 189174. 
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Betlin, vom 26. April, Berlin bei sftchdef Moſer umd bei Petſch nach’ Br : 

Die Königl, Akadernie der *änfs bat Im ihrer Ver⸗Jmal bein. Holſchau so md ge rg 
fanmlung am zten- April d. 5. den Hiefigen Mahler u. ee — — — uf RE 338. 744, 
Kupferſtechet Friedtich Guimpel, wegen feiner vors [,272, SSıR. 6158. ed, 14845 UND 29171. in 
jäglichen Verdienfie im Zeichnen und Kupferitechen für | Derkin bei Wettag, sweintal bei Erbin Sachs, bei Amirofius 


. * 4 Sachfe, und bei Guſtav Wolff, nach Bres Ski 
mebrere wiffenihafzfiche Fächer, au ihrem akademiſchen nach Ki —* —2 nn — — 


Künftter erwählt und ihm das Patent ausfertigen lafı | Marche bei Baier, ud na Stettin 3 DE 
Rn. "Berlin, den ı8ten April »814. Gewinne von 100 Tolr. rg Has ee Reli 34 
Direktorium und Senat der Köulgl. Akademie der 744. 2197. 1322. 1567. 1003. 2147. 2214. 2277. 328, 202, 
Känfte. Friſch. Schadow. 13094. 3795. 38308: 4004. 4070. 5053, 5145. 5a. 5290, 5406, 

; — 4 61.45. 6620. 6730. 7374. 7.493. 9218, 9328, 9059. 10604, yordı, 





EIER IR j Dat 6852,. 10981. 11189. 11573. 11779. 11908. 12410, 1ahen 

Da mach gusdruͤcklicher befunderer Beſtimmung ale einfän- | 27°. 19° - et 7 10, 12520. 
diichen Produne und yore der Preutiſchen Yrovinzen ion E — —— 3 — Dear Sn vs CUBE Re: 
Teit3 der Elbe, dezaleichen des Cotthusſchen Kreiſes, wenn fie &. Alevın, bei Krüger, sweimal bei 280 Golden in bei 
in Die übrigen biesieits Der Elbe gelenenen Theile der:Menare | mal yei Srapderif, bei Menfe, bei Mänharde, bei Minen 
ie eingeben. oder durch ſolche pajiren, ber neuen — dei Mendel Mofer, eben nal bei Prvin Sachs, bei An ee 
ImvoR-itögabe nicht unterworfen nt, im dei gedachten übere | fing Gachie, zmeinial bei Abrabam Simonsfohn, und wei- 
elbiichen Frovinzen und im Cottbusſchen Kreiſe auch uͤber— mal bei 9. Süfmannz; nad Dreelau zweimal bei Fr Bali 
haupt.der atie zes⸗Imroſt noch nicht erhoben wird, mit Hus- | ner, zweimal bei ©. Holfıhau sen., Hei Schreiber, und fünf, 
nabiue Des alles, daß die an ſich imporpflichtigen Waaren mal bei Wenhel sen.; nach Bricg bei Bons nach Greyiade 
Chen dr begtanete ect eunet pur Kenminfe han banace | DA Mer; mac Gofbberg sa Pre; mac) Distalırn 04 
13 Hurt H v 13 Fi} 2 io eẽ * 1 * 

treivenden Wublifums gebracht. Conradi; nach Jauer bei Roeber; nach Konigsberg in der 


rach bei Arendt; mach Königsberg in Preußen | 
* Neumart bei Arendt; IA weimal 
—8 Huren Birang»Minifere Ereellent. ea a Bee al! N —— — en —— 4 
irag EN Or 2 Inbin.ftem Giten« Pag; had y „Der BHertzz nach Schmiedebergq bei 
Die bt Teenie —— Kuͤblwein; mach Stettin viermal bei Rolin; nach Storm 


bei Produ; nach Tilſit bei Weltzien, und nad Sullichaw 
bel 2 Hirſchel. Geſtern und heute ift mit dev Ziehung forte 
gefahren. 





Bei der am Sonnabend Vermittag araefangencı. , und ae- 
dern fortgeſeten Ziehung der 5ten Klaſſe 290ñer Königl. Klafe 
fen »Kotterie, fiel der weite Hauptgemwinn wor 10,000 Tplr. 
auf Ir. 589. nach Wrietzen an der Dver. dei. F. W. Paetſch; 
6 Gewinne von 1000 Thlr. ein jeder, fielen auf Mr. 2324. 
2447. 10087, 10861. 41683 und 17735. in Berlin bei Map- 
Dora, hei Yevin Sachs und ber Abraͤham Simonsſohn; nach erem Daigl. A ſcho | 
Bresiau bei Ziegel sen. und nach Kdnigguerg in Prrußen-g vortzufffreiten: ſo wird dacuttich vlerdaritz Sehasag gemadh:, 
bei Burdbartı und bei Ditas, 5 Gowinzeren do Tolr, em ; daft dieſe Pramien Ziehung un 8 Zage qusgeſeht menden und 
jeder, fielen auf U. 0795. 9256, 22080, 124 MR 15, dadnenilich erſ am grem Dale, im Soale deg hicligen fransd« 





Da die gegemwärtige Ziehung der Sten Klaſſe aoffer Klaſſen— 
lotterie und. die darauy zur ſchleunigen Yuszabl tg der Be 
wine folgenden weitläufigen Boraryeiten es nicht auldftig 
machen, mit Der Sen und lebten Prämien Ziehung von der 
eririueren Snigl. Muleipe ſchon am are Aüntigen Monate 


A — 











ſeſchen Walfenhaufes, an der Charlotten- und Jaͤgerſtraßen⸗ 
Ede früh um 8 Ubr vor füch geben wird. 

Die unterzeichnete Direftion leitet zwar die Ziehung, und 
veranſtaltet auch daher den Drud der mit Gewinnen gezog e⸗ 
nen Rummern, die Austbeilung diefer Gewinnliften aber wird 
lediglich von Ber Knie. Prämien» Anleihe» Commiſſion be= 
forgt. Berlix, ven 24ſten Aoril 1814, — 

Königl. Preuß. General- Lotterie: Direktion: 
Scherzer. Bornemank. 
Leipzig, den 27: April. 

Als bie alliierten Armeen den Rhein paffirten, verſprach 
der Fänigl. preußiſche Reglerungs Commiffaie Goldſtuͤk⸗ 
ker In einer Geſellſchaft dem Poftillion, welcher ihm die 
Nachticht der Einnahme von Paris bringen wide, 2 
Eriedrihsd’or, für die ungluͤcklichen verſtuͤmmelten Krie⸗ 

er 100 Är.d’or, zur Verkündigung des folgenvollen gluͤck⸗ 
fisen Eretaniffes 4 Eentuer Pulver, und jur Ausbrin⸗ 
gung der Geſundheit für die hohen alliirten Monarchen 
and Ihrer tapfern Armeen — Champagner 
zu geben. Die Nachricht dee Einnahme von Paris kam 
an, Herr Geldfiäder war felbit nicht in Leipsig, und 
Miemand erinnerte fiih des erwähnten Berfprechens, als 
eine Eftafette an den biefigen Kommandanten amlangte, 
und ihm von Herren Goldſtucker ber volle Beträg jenes 
Verſprechene baar und In Natura zur gefälligen Dispo, 
Ktton angemwiefen wurde. Dies war nach altbeuticher Art 
Wort gehalten! 


Wien, vom 16. April, . 

Der aus Itallen allhier eingegangenen offiziellen Mel; 
dung zufolge, war der Pabſt am 19. März von Savona 
abgereift. Am ezſten ward, durch einen franzoͤſiſchen 
Parlamentair, bei den Vorpoſten bes oͤſterreichiſchen 
vom General Nugent fommandirten Corps gemeldet, 
daß Se, Helligkeit am folgenden. Tage ankommen und 
den oͤſterreichiſchen Vorpoſten übergeben werden wärbe. 
Am 25ften traf er in Parma ein und ward daſelbſt von 
den General Nugent empfangen. Er reifte unter"dem 
Namen eines Biihofs von Imola und fein Gefolge 
beftand aus mehr nicht als drei Perfonen. Am zöften 
feßte er feine Reife Aber Reggio und Bologna nah R-m 
fort. Diefes glädlihen Borganges wegen haben Se. 
Majeftät, von Dijon aus, unterm zten biefes, In allen 
Ihren Staaten ein allgemeines Daukfeſt verordnet. 


Paris, vom 15. April. 3 


Einzug und Empfang des Grafen Artols, 
Genssalkisutenent bes Reichs. 

Zur feierlichen Einholung des Prinzen waren Ihm am 
sıten Abends 500 Mann reitender Örenadiere von der 
Darifer Nationalgarde bis nach feinem lebten Nachtquar⸗ 
tiere, Livry, entgegen geſchickt worden. Sie langten aber 
dort an, als der ‘Prinz bereits angefommen war, mars 
ſchlrten ındeß in dem Hofe des Schloffes vom Grafen 
Damas, wo der Prinz abgeftiegen war, auf, und ber 
Prinz öffnete das Fenfter, ums ſich ihnen zu zeigen, ließ 
auch fämmtliche Difisiere und Unteroffiziere zu ſich her⸗ 


auf fommen. Der Chef der Erenabiere war über den 


Umftand, daß er mit feinem Detafchement zu ſpaͤt an. 


gekommen war, um den Prinzen zu empfangen, verle 
2 und ſtockte In der Anrede, die er zu halten verfmhte, 


Ste ſich aber bald wirder u. fagte kurz und gut: „Mir I befandz'er ritt einen 


ber größten Wohlrebenheit könnte Ih Em. Koͤntgl. Ho, 
heit die Freude der Parijer Aber Ihre Zuräcdkunit dem; 
noch nicht nad Würden [childern. Ich für mein Theil 
fühle mid In diefem Augenblick, Ihnen gegenüber, ausnebs | 
mend —— weil ſch die Ehre gehabt habe, ehemals 
mit Ihnen unter demſelben Rigimente zu dienen, wall 
I grade jo alt bin als Ew. Könlgl. Hoheit, und weil 
meine Frau, fo mie die Ihrlge, aus Savoyen gebürs 
tig iſt.“ Dem Prinzen gefiel dieſe Treuherzigkeit umge: 
mein, er reichte dem Redner die Hand, ging mit allen 
Difizieren- herunter In den Hof und durch Me Glieder 
des daſelbſt aufmarfhirten Detaſchements und redete 
die Mannſchaft freundlih an, ließ ſich hlerauf ein Stäck 
weißen jeideuen Bandes bringen, ſchnitt ein Endihen da: 
von ab, 509 es durch ein Knopfloch feines Rodes und 
fagte: „macht es fo mie id, meine Freunde; weiß ift die 
Barbe uniers Königs.” Nun wurden lauter Heine Stuͤck— 
hen folhen Bundes abgefhnitten und den Grenadleren 
ausgerheit, Der Prinz verbar alle Schildwachen, lich 
Jeden, der Belteben hatte, in jeine Zunmer und bat, 
daß die Nacht Über für das Unterkommen der Grena: 
biere gut geſorgt werden moͤchte. Er trug die Uniform 
der Nationalgarde, die er ſich fchon In Naney hatte mas 
ei und in dieſer hielt er auch feinn Einzug in 

aris, — 
Am aꝛsten fruh war die Nationalgarde ſchon mit Tas 
sanbruch auf ihren Akarmplägen unterm Gewehr und 
ormirte duch alle Straßen, durch welche der Zug ger 
ben ſollte, eine doppelte Reihe. Fänfpundere Skeitt 
weit außerhalb bes Thores ward der Prinz von deu 
Diarfhällen Dep, Marment, Moncey, Kellermanı und 
&errürier; und ven dem Chef der Nationalgarde, dem 
Seneral Deffolles, benwillfommt. Der Marihakt Mey 
führte das Wort. ,.Wir haben,’ fagte er, „der 
Regierung, die im Mamen Frankreichs ben Oberbefehl 
ausübte, mit Eifer ‚gedient, Ew. Königlihe Hohelt 
und Se. Majeftät folen nun imie werden, mit welcher 
Treue ui) Dacia wir unferm rechrmäßigen Kö— 
nige zu dienen bereie find’ Der Priiz antwortete: 
„Die haben ben Waffenruhm des franzöjiihen Volks 
bis in bie fernften Gegenden ausgebreitet, in dieſer Hin— 
dt, meine Herren, hält ihnen der König gute Rechnung 
ür Ihre Thoten; was für Fraufreich geſchehen if, 
kann dem Könige nle fremd ſeyn.“ er Dim von Bene 
vent, ging hierauf an der Spike der Regierungs-Com— 
miffion, Sr. Königl, Hoheit bis außerhalb des Thores 
entgegen und redete Ihn mit folgenden merigen Wor— 
ten an: Monſeigneur! das Gläd welches wir an dem 
heutigen Tage ———— empfinden, iſt uͤber 
edlen Ausdruͤck ethaben, wenn Sie, mein Prinz, die 
Huldigumgen, welde wir Ihnen darbringen, mit der 
Ihrem erlauchten Haufe eigentvämlichen Guͤte aufzu— 
nehmen geruhen. „Der Prinz antwortete: Meine —— 
Mitglieder der Regierungs-Commiſſion! Ich daxte Ihuen 
für. alles was Sie zum Beſten des. Baterlandes yerban 
haben. Mein SEN laͤßt mich nicht zu Worten kom; 
men. Keine Spaltungen mehr — Friede, überall Frie; 
ben — und Branfreich! ich ſehe es wieder, und nichts darin 
verändert als daß jetzt ein Franzoje mehr darin iſt!“ 
Es war ı. Uhr ng rt als der Prinz ih am Thore 
hlmmel und hatte Aber der Uni 






{sc bus große Blaue Band des Heiligen Geif» Drdend, 
ſche Empfindungen ihn munter dem, feinem Borfahten 
Ladwig ber vierjehnten, zum Triumphbogen errichteten 


Stadt: Thore ergreifen mochten, zu melden er vor 25 


Jah aus Paris flüchtete, kann man ſich vorſtellen; 
Augenzeugen verfidern, er babe. in dleſem Augenblick, 
fam unwillkuͤhrlich, den Zügel anf den Hals feines 


{et 
44 ſinken laſſen, und, gieich einem Beteunden, bie 
Haͤnde gefaltet. Innethalb des Thores ſtanden die Mus 
nichaltaͤten und an Ihrer Spitze der Praͤfekt won Paris. 
Dieſer letztere Hiele die Anrede. Der Dein) antwortete, 
wie Thränen, weiter nichts als; ‚‚Kär den Empfang, ber 
mir hier zu Theil wird, kaun Ich nicht durch Worte, 
nur däch Thränen danken. Seyn Ste Überzengt, daß 
mein Bruder wird ib, gleichen Sinnes, alles thun wer 
den, um Sie fo glädlih zu machen, als wir es Heut 
dur Ste werden. 

Der Zag feßte fih nurmehr unter dem Donner des 
Geſchuͤtzes folg mdermafen in Bewegung: ° 

ı) e Stab der Nationalgarde und eln Detafcher 
mer? derfeiden; 2) die Präfecten, die Matres und bie 
Stadträche; 5) die Eeremomienmeifier; »4) die Regie 
enngsermmilfion; 5) ®e. Königl. Hohelt der Graf 
dArtois, umgeben von den Marſchaͤllen und einer Menge 
sort Scmeralen von der Armee und von Offizieren der 


Narionalgarde; 6) die Dffigiere von der Suite des Prim 


Yin; 72 sum Schluß ein Detafchement von der Genss 
barmerie- ) ⁊ 

Dis Gedraͤnges wegen konnte ſich der Zug fe lang 
fam bewegen, baf es drei Uhr war, als er bei det 
Haustlirche Notre: Dame anlangte. Hier Ries ber Prinz 
som Pferde, und ward won dem verfammieten Dom ⸗ Capl⸗ 
tel unter dem großen Kirchen; Dortal empfangen. . Gleich 
dort Enleete er unter dem Baldachin, ber bis zum Hochs 
altar Hin Aber ihm getragen werden jollte, nfder, kilßte 
das vom Vlear Lemyre ihm dargereihre Erucifir, und 
empfing bas Weldwaſſer fo wie den. Welhrauchduft des 
dampfenden Rauchfaffes. - Auf die Anrede des Vicars, 
daß der Entel Heinrichs des Vierten der Frömmigkeit 
bes Beiligen Ludwigs nahahme, und feinen @intriet in 
bie Mefiden; an den Stufen des A:tars feyre, antwor— 
tere der Prinz: „Es iſt Gottes Darmbersigkeit, die 
tem linglüd ber Kramjoien ein Ziel fegt. Wir wollen 
Ihm jest dafhr daufen, Der König wird jein Glück 
nur ın dem Gluͤcke des Volkes finden.” Nun ftimmte 
der Chor ten Geſang an: Dies, ift der Tag ben der 
Her made, darum laßt uns ihn preifen und fröhlich 
In ibm jeyn; und der PYrinz ging durch die vollgedrängte 
Kirche nah dem Hoch 
bimmmel, ein Lehnſtuhl und eine Kniebank gr ihn hinge⸗ 
elle waren; nachdem der Prinz knieend fein Geber ver: 
richter hatte, ward das Tedeum angefimmt. Als es 
beendigt war, ſtieg der Prinz wiederum zu Pferde und 
ritt mad den Tuillerien. Auf ber Aaßern Treppe vor 
der Sanct; Rochus: Kirche land der Pfarrer mit feiner 
Belftlifeie ın vollem Ornat, und begrüßte den Prim, 

mis einigen Worten, die diefer nur mit freundlichem 

uwinken ermiederte. Es war 6 Uhr Abends, als der 

rien. beim Schloſſe ankam. Er riet foglel 
ein 


n das zu 
em Empfange dort aufmarfchirte Detaſch 


ent von 


der reitenben Nationalgarde, und begrüßte die Offiie⸗ 


altar, wo, unter einem Thron. 
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re und bie Mannfchaft Aberaus verbindlich, Schloß⸗ 
ofe ward Ihm, “r altef Sitte, von ——— 
rinnen ein großer Blumenſtrauß Überreiht. Inner⸗ 
bald des Eingangs Mand die Regierungscommiffien, und 
begleitete den Prinzen bis im feine Zimmer, 

Gleich nachher ward auf dem mirtlern Pavillon bes 
Schloffes und auf den Thärmen der DMotre » Dame; 
Kirche die weiße Fahne aufgepflangt, und am ı3tem 
* * die Regierungsesmmiſſion ihren Sitz im 

offe auf, 

Den —*— Im Schloſſe und deſſen Garten ver, 
fiebe, feir der Ankunft des Prinzen, die Natlonalgarde 
von Paris ganz allein, ohne die vorherige Zujiehung 
der fremden Truppen. — 

Am ızten, um 8 Uhr Abends, wurde der Senat und 
ber gefeßgebende —* bei Sr. Koͤnigl. Hohelt dem Gra⸗ 
fen d’Artois zur Aadlenz gelaſſen. Der Prinz von Ber 
nevent hielt, als Präfidene, die Anrede; in dleſer 
fagte er, dem Weſſntllchen nah: „In ber Webergeus 
gung, daß Ew. Köntgl. Hoheit den Brundjägen bee 
neuen Eonftirutton vollkommen beitimmen, ertheile Ih 
nen, mein * der Senat buch das Drxet, w 
‚ches Ich bier zu überreichen die Ehre habe, bis zur An—⸗ 
kunft des Königs, Ihres erlauchten Bruders, die Regierung 
unter dem Titel eines Senerallieutenants des Reichs — Der 
Senat hat die Ruͤckkehr Ihres Regentenhauſes auf den frans 
zoͤſiſchen Thron begehrt. — bie Vergangenheit mie 
durch die Gegenwart nur * ehr belehrt, wünſcht der 
Senat, und wuͤnſcht die Natſon die Herſtellung des 
Köuisthums, die jedoch, auf einer richtig abgewogenen 
BVertbeilung der Gewalt und auf ber allgemeinen Frei: 
beit beraben muß, weil nur wermittelft dieſer Mobificas 
tionen das Gluͤck und das ntereffe der Geſammtheit 
ber Unterthanen ficher geſtellt werden kann.“ — 

Prinz antwortete: „Ih babe den Eonftitutions / Ent: 
wurf ne nad weichem der König, mein Dru⸗ 
der, zum Thron berufen wird, und, obgleich ich nicht 
bevollmächtige bin, denfelben im feinem Namen zu gene 
migen, fo zmeifle ich doch keinen Augenblid, daß be 
König die Srundzäge deſſelben gutheißen wirds D 
der König im Angemeinen bereits erklärt hat, daß er bit 
gegenwärtige Regierungs Berfaffung. aufrecht erhalte 
wolle; fo has er, eben dadurch, ſchon anerkannt, daß 
neben der monarchiſchen Obergewalt die Mit» Regierung 
der Marion durch deren Stellvertreter ſtatt finden und da 
dieſe letztere aus zwei Kammern oder Haͤuſern, nemllch 
aus dem Senat und aus den Departements⸗Deputir⸗ 
ten beftchen fol. Die Auflagen ſollen nicht anders als 
durch freie Zuſtimmung ber Nation — werden koͤnnen, 
die allgemeine und bie perfänliche Freiheit, desglelchen die 
Prez freiheit follen fihergekellt, und von issterer ſoll bloß 
der Misbraud verhindert, die Gewiſſensfreiheit und dee 
en Yottesdienftliche Aeußerungen, desgleichen die Unver⸗ 
leglichfelt des Eigenthums fol gehandhabt werden; die 
yo ſollen für ihr ahren haften muͤſſen und 
‚von dem Repraͤſentauten der Nation zur Verautwortung 
esogen, bie Nichter follen ihres Amtes nicht willfährs 
fe entfetzt, die Geſetze in wölliger Unabhängigkeit ges 
audhabt, 'niemand feiner herfömmlichen Gexichtsobrig⸗ 
eit entzogen werden können; die Mationalfguld nnan⸗ 
getaſtet garantirt, jedem Militair der Gran dan er bare 


bekteider, hebt der daran haftenden Gaze und Borzügen 
unverfärzt verbleiben, der alte wie der neue Adel, des; 
gleichen die Ehrenlegion beibehalten werben, (von leßterer 
wird der König das Ordenszelchen noch näher beftimmen.) 


Ein jeder Frauzoſe kann zu jedem bürgerlichen und Mir , 


Utaird ienſt — feiner Meinnugen und deshalb abs 
‚gegebener Bel ſſe wegen kann Memand verantwortlich 
emacht werden. Der Berfauf der Mationalgäter wird 
Ar gültig erklärt — Dies zuſammen genommen ift, mels 
nes Dafärbaltene, das Wefentliche der neuen Conflitus 
ton und die Summe aller Pflichten und aller Gerecht⸗ 
ſame, durch deren gerolffenhafte Beachtung die Wohlfahrt 
bes Staats und aller feiner einzelnen Glieder dauerhaft 
gefichert fein karin. Dann fekte der Prinz hinzu: Ich 
danke Ihnen, meine Herren, im Mamen des Königs 
meines Bruders, für alles mas Cie für die Zuruͤckberu⸗ 
fang des mein Regentenflammes und zum Beften 
Frankrelchs gewuͤ Ey für deffen Wohl der König 
und fein gelanimtes Haus an ihr Leben laffen 
würbdeh. as vorgegangen iſt ſei vergeffen,- wir muͤſſen 
ge den u m Gedanken feitbalten, uns der einzigen 
mpfindung üÜberlaffen „daß wir allefammt Brüder find,’ 
Während der, hoffentlich ganz kurzen Zeit meiner Lan 
desverwaltung, werde Ih zu deffen Befem nichts werab: 
ſaͤumen.“ (Einer der Autvefenden Eonnte ſich nicht ent; 
halten, ausjurufen, das ift ein Achter Abkoͤmmling zu 
cichs des Vierten! Der Prinz erwiderte — dem Blute 
nah bin Is, hätte ih nur auch feinen Kopf, wie ich 
fein Herz und feine Liebe zum Lande beſitze. 
Nah dem Senat gelanaten auch die Mitglleder des 


nelebgebenden Rathes bei dem Prinzen zur Audieng. 


Die Anrede des Präfidenten, Felir Faucon, und die An 


woort des Prichen waren ungefähr. fo ivle beim Senat. 


Der Prinz ſchloß die feinige folgendermaßen» „Wir wol: 
fen uns jest bloß mis der Zukunft beihäftigen. Zu dem 
muthlgen Widerfiande, den Sie, meine Herren vom ger 
fetzgebenden Rathe, In einer Zeit we Gefahr damit vers 
Bunden war, gegen die Tyrannei beiviejen haben, muß 
ih Ihnen Gluͤck wuͤnſchen. 

wiederum Franzoſen.“ — _ 


Die größtentheits nach Blols geflächteten Staateminlſter 
"und; andere große Staatsbeamte, find, fat ohne Aus 
'nabme, nah Paris zuritigefommen, und baden zu der 
neuen Ordnung der Dinge ihre Zuftimmung "gensben > 
‚anter andern, Thampagny, Montaliver, Mollte, Mols, 
felbſt der Pollzeiminliter General Savary, (Herjog von 

tevlgo); aud der Minifier Maret, bat, von Fontaine: 
bieau aus, feine Anerfenmung des meuen Syſtems el 
fandt und v nach Orleans, gegangen, tm von dert 
mit feiner Gemahlin had Paris zu kommen. Der 
Crotmalige Prinz von Neufchatel) bat, fo wie Martt 
und anbre, unneittelbar'bet Bonaparte befindiiche, vornehpie 
Perſonen, feine Losſagung von lekterem, erft nachdem die: 
fer felbft die Thron: Entfagungs: Mcte unterzelchnet hatte, 
nad) Parts abgeben Taten. Berthier ſchrieb folgendermag 
Ben: „Herr Praſident des Senats; ich habe die Ehre, Ih— 
ven meine Zuftimmung zu finden, nnd bitte Sie, ſolches 
dein Senar anzuzelgen.““ Diefe Zuſtlmmung waralfd abge 
foßs: ‚Meine Herren u. Senatoren! Die Armee hat, Ihr 
mr Genndverfaſſung gemäß, nicht behberirt, ſondern 


Jetzt find wir endli alle, 





blos gehorcht, und bezengt jekt, da fle es ohne Ber: 
letzung früherer Verpflichtungen thun darf, ihre Zuftime 
mung. Nach Borfchrift ihres Etdes, wird fie dem Prim 
gr den die —A — Nation auf den Thron feiner 

orfahren zurädeuft, Treue bewelſen. Sch und mein 
Seneralkab pflihten den IA des Senats und 
der Megierungs : Kommiifion bei.“ 

Fontajnebleau] deu zıten April a8ı4. _ 

Der Prinz von Neufchatel, 
2 Bije  Tonnetable, Major » General. 


Die auf Bonapatte's Befehl nah dem Innern des 
‚Landes gefhafften Kaffen find überall angehalten, " unb 
follen zufammen nicht weniger als 44 Millionen Franken 
(11 Milionen Thaler) baarem Geldes enthalten haben. — 
Auch die Kren: Zuvelen und das Stideyeug If gebor— 
gen und in Sicherheit, 


Berfügungen der Reglerungas: Comtmmiffion. 
..1) Eine Proclamation, weiche die Negierungs : Eommiif: 
fion an die Armee erlafen bar, bebt felaendermaaßen 
an: „Soldaten! ihr gehört nice mehr Nepoleon am, 
wohl aber dem Baterlande, dem zufärderft treu zu blet⸗ 
ben Ihr geſchworen habt. Am dielem beiligen Eidſchwur 
müßt ihr unverbrüclich fe halten, Se der neuen Vers _ 
faffung find euch die herkoͤmmlichen Chrendezrugungen, 
end jedem fein Rang und fein Sold unverkauͤrzt zugeſi⸗ 
chert. Der Seuat und die Rogierungscommifllon hal— 
ten ſich dagegen verfichere, dag Ihr eure Pflicht. nicht 
aus den Ange fegen werdet. Bon dieſem Augendlick 
an haben ee Entbehrungen und enre Muͤhſeellgkelten 
ein Ende, und ber errungene Ruhm bleibt euer Eigen— 
thum, Der Friede wird euch für eure Auftrcngungen 
lohnen, — — Eine neue Ordnung der Dinge hibt nun— 
mehro an; ihr ſollt nice mehr viele hundert Meilen 
Weges weit won euren Gränzen für das Hirngefpinnft 
einer leeren, unbaltbaren Groͤße kämpfen, Fuͤrſten, die, 
gleich wie ihr felbit, geborne Franzoſen find, merden 
eures Blutes [honen, eben weil fie gebohrne Franjoſen 
find. Sie Rammen von Heinrich dem Vierten ab, dieſem 
Fuͤrſten, den die Soldaten noch jetzt den tapfern Feld— 
berrn und den der Landmann noch jeht dem guten Lan— 
desvater nennt. Seine Abkönım'inge werden über uch 
regieren, wie zu feiner. Zeit er auch regierte ıc. — 

2) Zu Beförderung des Acktrbaues, der Gewerbe und 
des Handels folen ven allen dienſtthuenden Truppen, 
bei der Infanterle je} der zehnte, bei der Kavallerie, der 
Aritlferie und dem Ingenieurweſen aber je der funfzehnte 
Mann veraofchteder werden; eng nüſſen ale, welche 
willkurlich nach Hauſe gegangen find, ſich ſogleich wie 
derum bei ihren Corps einfinden, widelgenfalls ſind fie von 
den jetzt zu bewllligenden Abfchieden gamlih ausgeſchloſ⸗ 
fe, und follen durch firenge Verfügungen angehalten 
werden ſich wiederum zu geſtellen. 

5) Saͤmmtliche auf em framdſiſchen Gebiet befindllche 
Krſegsgefangene ſollen, auf dee Stelle, ihren Landesher— 
ren zurückgegeben und, bei Ertheilung der Nachricht davon, 
die bevollmachtigten Miniſter dieſer Regierungen um eine 
gleiche Verfuͤgung zu Gunſten der kriegegefangenen Frau— 
zoſen in Ihren Landern, erſucht werden. 

4) Dieiamf Befehl Donaparte's ſelt vier Jahren in ge 


fanglichem Verhaft befinzitchen Umgebungen des Pab- 
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Pre: der General des Barnabiten Ordens, Pater Fon, 
tana, Theologe Br. Hilligkeit, Monflgnor Gregorio, 
Secretaͤr der Kongregation der Coneillen; und der Abt 
Medteini, Secretair des paͤbſtlichen Staats; Secretairs 
Catdinals Pacca, find, nach ihrer nunmehr erfolgten Frel⸗ 
laſſung, nad Ron adgerelf. - 
Dem Earbinal Maurp, ber von Bonaparte jum 
Erzbischof von Paris ernannt, vom Pabjte aber nicht 
sei mar, und der fein. Amt bisher bloß als von der 
weltlichen. Macht gefhüst verwaltete, iſt jegt von dem 
Dom;Lapitel die Ausubung deſſelhen unterfagt, und die 
Räumung des erzbiſchöflichen Pahaftes auferlegt wor⸗ 
den; dieſer Befehl ward ibm, zu feiner großen De; 
märbigung, gerade am erficn Ofterfeiertage befunnt ger 
macht, als in der Kirche der Ihrondimmel, unter wels 
hem er das Hochamt halten -mollte, zu feinem Ems 
pfang bereits aufgerichtet: war, — Am Dfiermontage iſt 
er bierauf aus Paris abgereiſet. ” j 
Generals Pojt » Direktor Hat befannt gemacht, 
dag die Paketboote zwiſchen Frankreich und England, wie 
ehemals, woͤchentlich an drei Tagen zwiſchen Kalais und 
Dover bin und ber geben, 
Die Bauk bezahlt wiederum alle ihre laufenden Billets 
it baarem Gelde. Ri 
Eine Secietät von Banqulers hat es uͤbernommen, tägs 
tb Boo Rubel ruffiicher Dank; Affgnationen gegen bau 
res Geld ausjumwechieln. Won diefer Summe wirden an 
Seneralsperfonen täglid) 500, an Staabsoffiziere oo und 
on &ubaltermen a00 Rubel ausgewechſelt. 


Ein Schreiben ans Orleans vom 10. April meldet folgen⸗ 
des: GSeftern um 7 Uhr Abends traf die Prinzeſſin Maria 
Leulſe (Tochter des Kalſers von Deftreich) mie Ihrem 
Sohne, unter Bedeckung ihrer Teidgarde und, mie es 
heißt, in Begleitung eines tuſſiſchen Generals allhier 
ein. br Gefolge und die Menge ihrer Packwagen 
waren fo zahlreich, daß der Zug den größten, Theil des 
Tages dauerte, Sie hält heut bier Ruhetag, mo fig weis 
'ter bingehet weiß man noch uidt. «(Die neueſten Parir 
fer Zeitungs melden, daß dieſe Prinzeſſin mebft ihrem 
Sophne am ı13ten Abends in Romboulllet, einem, dem 
franzöfifhen Souverain gehoͤrigen ländlichen Luftſchloſſe, 
wo zugleich eine vorzuͤgliche Schäferei von-Achten Mert- 
nos if, angefommen jey. Es wird hinzugeſetzt: Sie 
werde kuͤnfilg in Parma refidiren, welches Herzogthum, 
nebſt Piacenza, fhon ehemals einer dftreihfhen, mit 
einem Infanten von Spanien verwählten Prinzeffin 
qugehörte.) 

Der Kronprinz von Schweden if in der Nacht 
vom ı2. auf den ten hierin Paris — und in 
dern feiner Gemahlin gehörigen Hotel Marboeuf abge⸗ 
treten. Am Morgen kam ihm der Kaifer Alexander 
‘mit ſelnem Befuche zuvor; er war nur von einem ein: 
ztgen “Offizier begleitet’ und blieb ſehr lange bei dem 
Kronprinzen. Diefer letztere erwiederte bald nachher dem 
Seſuch bei Sr. Raifirlichen Majeſtaͤt und verfügte ich 
von diefem zu Sr. Minjeftät dein ‚Könige von. Preyßen. 
Am.ızten Nachmittags um 4 Uhr machte er dem Hir—⸗ 
‚goge von Xrtols ſeinen Bemillfo 
fer deſſelben Abends erwiederte. | 

Fan azten bat, auf vorgängige Kiuladıng dis Gra— 


minungs⸗Beſuch, den die⸗ 


fen son Artois, der Kalſer Alerander den In dar ein 


feifhen Feldern belegenen Pahak Bourbon bejogem. 
Deffelben Morgens ftattere der Kailer- dem Prinzen im 
deffen Wohnung In den Tuifferien, einen Beſuch ab, 
Er fam, wie ein Privarmann, ganz ohne alle Beglel⸗ 
tung, und blicb wohl drei Biertelftunden bei dem Prin: 
sen. Nah Ihm Famen aud Se. Majefiät der König 
von Preußen, und beide, ſowohl der Graf d’Artois als 
der König von Preußen, [peiften hierauf bei-&r. Mate; 
fiät dem Kalfer zu Mittage. 

Am ı3ten wurden der pohlniſche Dlviſione⸗General So⸗ 
kolnicki und ber Obriſt Stymanowski, als Deputirte 
ſaͤmmtlicher in Srankreich anweſeuden pohlnifhen Ger _ 
nerale und Staabsoffizlere, melche die Stämme von: 
vierzig poßdnifchen Negtmentern commandiren, durch dem 
Großfürſten Konftantin bei Er. Majrfkär dem Ralfer 
Alexander zur Audienz eingeführt, und legten Demfels 
ben Ihre Huldigung zu Füßen. Zum Bewelſe Seines 
Wohlwollens erklärte. ihnen der Kalſer, daß die pohlui⸗ 
fhe Armee ihre urſpruͤngliche Formation beibehalten, 
und den Grogfüriten Conſtantin zum Chef haben, daf 
es jedoch jedem, der nicht im Meilttärdienfte verbleiben 
wolle, frei ſtehen jolle, ın Ben Schooß jelner Hamilie 
zuruͤck zu kehren. : 

Am Abend warb eins Deputation des Juſtituts 
(der Asadernie ber Wiſſeuſchaften) bei @r. Maier 
Kät dem Kaiſer Alexander zur Audienz gelafen. ie 
beftand naͤchſt den Präfidenten ud dem Secrerären dee 
vier Abtheilungen aus zo mehreren einzelnen Mitglie⸗ 
dern. Lac:eteile hielt die Anrede, welche der Kaifer ohn⸗ 
gefähr mic folgenden Worten beantwortete: „, Aller was ' 
Sie Srangofer zu den Fortichritten in Künften und IRfi; 
ſeuſchaſften beigetragen haben, Habe ich Immer ſeht how 
geihäßt.- Kuropa bat ihnen ın Dinfche jeiner Aufklä— 
rung viel zu verdanken. Der Klafie der. Gelehrten 
ſchreide ich das Ungluͤck diejes Landes nicht zu, und 
nehine an ber ihnen nun wiedergeſchenkten Dentfreiheit 
das größte Intereſſe. Den Menſchen nüglich zu wer⸗ 
ben, macht men.hödftes Sind aus. Bloß diefer Trieb 
hat. mich’ nah Frankteich geführt. Ich behalte mirs 
vor, meine Herren, gHegentlich nähere perfänliche Der 
kanntſchaft mit Ihnen zu machen.’ 

Der engliſche SchiffsCapitalun Roß Hat dem Hafens 
Commandanten zu Boulogne offiziell angekündigt, daf 
Ludwig der achtzehnte fi am Bord einer englifchen Fre 
garte, auf der Themſe, einſchiffen, und bald in Boulogno 
einzreffen werde. Bor feiner Abrelje hat er-um die Losger 
bung aller franz. Kriegs gefangenen gebeten, welche auch 
der Prinz Regent ohue Ausuahme bewilligt. Mit dem Rd: 
nige kommen auch der- Peinz Condẽ, und der Herzog 
von Bourbon, desglelchen ‚der Ergbifchof ven Reims, 
He von Talleyrand, der ſeit 10 Jahren ſich beftändig 
bet dem Könige aufblelt, mit nach Franktelch zuruͤck. 

Bon den beiven Söhnen des Grafen won Alteis be⸗ 
finder ſich ‚der Aitefte, der Herzog von Augouleme, der 
um Feldmarſchall Welington geanugen mar, jest in 
Angouleme; der zweite, der Hergs vru Berry, war von 
England aus nach der Inſel Jerſey übergeſchifft, und 
gedachte In Bretagne zu landen, es ward ihm aber, weil 
bie dortigen Kite fehr genau bewacht waͤren, :roiders 
rathen und er ſoll jetzt edenſfallsſrach Bordeaut geisgelszein, 


> 


Asdanu fehlt von ber gefammten Famille ber Bours 
bons nur noch der Herzog von Orleans, der mit einer 
Dumiefkn von Neapel vermähle, von berfelben zwei 

oͤhne bat und feitdem. ftets in Sicilier geblieben iſt. 

Der euglifhe General Stewart iſt mit einem 
Auftrage der Regierungs: Commiffion und der verbuͤude⸗ 
ten Monarchen von bier zum Lord Wellington und zum 
Marſchall Soult abgegangen. 

Der Kalſer von Ocerreib, ber von Dijon aus in 
Eleinen Tagerelfen hleher unterwegs Ift, wird heute (dem 
ı5tem) bier eintreffen. Zu feinem Empfange fteht die Nas 
tionalgarde bereits unterm Gewehr. Auch die hier anwe⸗ 
ſenden Teunpen der verbituderen Monarchen fleben in Pa: 
rade, und der Herzog von Artois fährt dem Kaiſer entgegen. 


Bonaparte. 


Bis zum Hten April hatte Bonaparte es durch felne 
Veranftaltungen doch zu verhindern gewußt, daß, bei dem 
Meft feiner Auhänger unter dem Miltrair und in Bons 
tainebleau feldit, von der in Paris vorgegangenen Regie⸗ 
rungs: Veränderung nichts Umfändlides and mir Se 

wißheit befannt gewotden war; von gedachtem Tage an 
drang aber das Geheimniß dennod durch. Die Gegend 
umher war außer’ mehreren andern Detajchements von 
der verbändeten Armee In einem weiten Umfreije mis 
dreitaufend Kofacken umftellt, die Tag und Nacht über 
all gute Wacht hielten. Nachdem er das Thron-Entjas 
gungs: Document unterpeichnet hatte, war er fehr al, 
griffen und befam Nervenzufaͤlle (epileptiihe Krämpfe), 
um deren willen ibm Wäder und das Bett zu huͤten 
verordnet wurden, Dieſe körperlichen Leiden jchienen and 
auf feinen Geiſt gewirkt zu haben; man weh et 
Habe unter andern gejagt: Ich höre, man will mich auf 
dem Wege nach der Inſel Eiba hin durch eine Eskorte 
von funfjehnhundere Mann Kavallerie begleiten laſſen; 
wozu das? Ach könnte umbedentlih ganz allem reijen, 
wer wirde mic antajten, ich babe jo. Niemand Leides 
zugefägt. — Dann wieder — Elba Ift eins Spanne lang, 
das if fo gut als ein Staatsgefaͤngniß, da merde ich 
nicht bleiben; nach "England will ich gehen, das ift das 
einzige Fand, wo man für große Ideen und große Ent 
wuͤrſe Sinn hat und fie zu märbigen weiß. — Dem Ber 
nehmen nach bleiben bei Bonaparte und geben mir ihm 
nah Elba: die Generale Bertrand, Lefebure : Desnouet; 
tes und Ornano, desgleichen det Oberft Malle. Sein 
Leib Mammeluf, Ruüftan, (ein Franzofe, der bloß tür: 


Eifhe Kleidung trägt), foll fi aber weigern, feinem Hertn 
ruder Joſeph und Bruder Hieronv:. 


zu folgen. Der 
mus geben, wie es beißt, nach Amerika, Louis nach der 
Schweiz, Die Mutter Bonaparte's (Madame Mère) 
und der Eardinal Feſch wollen den Pabft bitten, ihnen 
in Rom einen Aufenthalt zu geftatten. 
Daß jebt Über die Perfon Bonaparte's alles zur 
Sprahe kommt, mas feıt Jahren weder über bie Lippen 
ch aus der Feder fließen durfte kann man fi vorſtellen. 
& wird z. D. jetzt aus dem rathhäuslichen Archive des 
weiten Stadrviertäls der Stadt Paris, aus der dort 
sub Mr. 290. niedergelegten Eiottseiheinigung feiner am 
agten Bentofe des vierten Jahres der Republik mit Mas 
via Joſephine Roſa Taicher, Wittwe Beauharnals, voll⸗ 
zogenen Ehe und ber dabel befinolichen Abſchrift won 





Bonapartes Taufſcheln bewleſen, daß er der Sohn des 


Ajaccio in Corſika von ſeinen Renten lebeuden Earl 
uenaparte und deſſen Gattin Laͤtitla Ramolink, am 
Sten Februar 1708 gedohren, folglich die in allen aenealor 
ge Kalendern gedrudte Angabe, daß er am ı5ten 

muſt 1709 jur Welt gekommen faljch, und bei feinem mit 
dem Feſt Maria Himmelfahre were afererten Ge⸗ 
bürtstage eine bloße, allerdınas wel abſichtliche Unwahr⸗ 
heit zum Grumde liege. In der Schilderung welche Cha⸗ 
teaubtlant von Ihm herausgegeben hat, heißt es, ſehr rich⸗ 
tig: Zum großen Manne fehlt Bonaparten die Groß⸗ 
much. Die Natur hat ihm die Gefuühle des Herzens 
verfagt. Eintu vlelumfaſſenden Gt kann man ihm 
nicht abſprechen, aber es liegt im feinem Monfe alles 
durcheinander umd mit unter giebt es auch dunkle Stel⸗ 
len darin, n 

Er Hat Empfänglichkeie für ale Ideen, ſelbſt für das 
Gute, nur daB das Gute immer ne vor felnem Geiſte 
wie voräberseht umd gleich wieber verichminbet. Eine 


‚Eigenthiimlichkeit feines Charakters beſteht in der uns 


dlegſamſten Halsſtarrigkeit und in uem eiſernen Willen, 
ber aber ausſchließender Weiſe Immer nur auf. Ungerech⸗ 
tigfeie, auf Unterdruͤckung und auf die aucfhreifend 
fen Urternchmunzen hingerichtet iſt. Er layt fi von 
der Eindildungsfraft leiten, ader auf die Vernunft 
achtet er nicht. Alles was er unternimme iſt nicht die 
Frucht des ruhigen tiefetndringenden Nachdeukens, fons 
bern des augenblicklichen Einfalls, ver-eriten aufbrauſen⸗ 
den Aufwallung. Zum Zerjlören und Zerteümmern 
gleichſam geihaffen, gebt er mit: dem Gedanken und 
dem Borjak bau, gleichſam wie eine Mutter mit der 
.. Ihres Schooßes, ſchwanger, und thüt ſich, gleich 
ihr, etwas — zu Gute! Er traut ſich ein Univerfals 
Genie zu, und ſpricht mit gleicher Zuverfiche über Fis 
nanzen und über Schauipiele, über Krieg und Aber Wei⸗ 
bers Misden, entſcheidet über das Schicdtal eines Ficken, 
und will eben fo mr über die Anfiellung oder Abſetzung 
eines Thorjchreisers ſelbſt entſchelden; im Kremf unter: 
fhreibe er ein Neglement für die Pariier Theater und 
am Tage einer Schlacht unterzeichnet er eine Ordre daß 


ein paar Frauen in Paris in Vethaft genommen wer— 
den -follen ac. ıc. 


London, vom 8. Aprif. 


Zwel koͤnlgl. Jachten, die Royal Charlotte und der 
Royal Sonsreign werden zu Deptford in Bereitſchaft 
geſetzt, um Ladwig XVII. und deſſen Gefolge nach Frank: 
reich — Se, koͤnigl. Hoheſt der Herzog 
von Clarence, Großadmital der brittiſchen Flotte, je Des 
fehl erhalten, feine Blange auf dem Royal Sovereign aufs 
zuſtecken, und außer ber koͤnigl. großdrittanifhen Stans 
darte wird auch bie franzoͤſiſche — werden. Der 
Eapitatz, Sir John Beresford, Bruder des berühmten 
Marſchalls Beresforb, wird den Royal Sovereign kom— 
mandiren und der Kapitain Blackwoed wird der Kaplı 
tain des Herzogs von Elarence feyn. 

Se. Majefkät Ludwig der ıgte Has jegt einen Anfall 
vom Padagra; man hofft aber eine ſchnelle Befferung. 
Er wird in Bondon erwartet. 

Dur die geftern aus Spanien eingegangenen Zeltun⸗ 


gen, die bis auf dem zöften März reichen, erfahren wir 


BE en ? 


u ’ 


5 
aus Madrid, daß In der am aäften gehaltenen⸗Sltzung der - 
Cortes rachttebender Brief des Kinigs Ferdinand des fie 
benten an die Regierungs; Commiiflon vorgelefen worden 
iſt. —— vom 10 Maͤrz. Der Andale bes Brie 
fes, den die Reglerungs: Commiifion mir unterm eäften 
San. geſchrieden bar, iſt mir durch Don Pafafor richtig zur 
en und hat mir grojes ausgnägen gewährt, ſuſo⸗ 
n ich daraus erfahe, mie fehnlih die Marion meine 
Radtanft wauſcht. ‚Mic feldit verlangt nicht mentger 
dan ach, damit ich bei meiner Ankunft auf dem fpanifchen 
Gebiet alles Ins Work richten kͤnne, was zum Glüde meh 
ner. lieben Unterthanen (Vasallos, denen Ich fo viel ichuls 
big bin, erforderlich ſeyn mag. Ich kann ber Regierungss 
Commiſſion nunntehr anzeigen, daß ih am ı3ten diefes 
von Hier abzurelien und dem Weg nad Catalonien zu nchr 
men gebenfe. Die Regierung wird deshalb mit dem Me 
berbringer biefes, Dom de Zayas, Ruckſprache zu hatten 
umd wegen meiner Ankunft in Spanten das Nöchige zu 
verfügen beissen. Was die Heritcilung der Cortes berriße, 
welche die Regierung In ihrem Schreiden von mir fordert, 
fo wie allıs mas während meiner Abweſenheit zum Beften 
des Landes geſchehen feya mag; fo werde ty das, als. 
meiner Köaiglichen Wilensmeinung genehm, jederzeit 
gut beißen. unterzeichnet; Ferdinand. 


Vermiſchte Nachrichten« 


Berlla. Dffictell bei einem hieſigen hohen Mitt: 
tale» Souperpement vom 4ten Armee: Korps geftern ein 
gegangenen Nachrichten zufolge, bat fi nad mehreren 
vergeblichen Unterhandlungen, der franzäfliche Gouper, 
neur zu Magdeburg nun endlich doch bequeme, die mene 
Regierung von Franfreih anzuerkennen, und dies ſo⸗ 
wohl ats die Abſetzung Napoleon Bonaparte's ſelnen 
Trudpen bekannt gemacht; die Communikatton zu 
Lande ſewohl als zu Waſſer mit gedachter Feſtung ih 
daber frit heute, dem Söhten April, mieder offen, bie 
beiderfeitigen Verveſten haben fi ſeit geftern zuruͤckgezo⸗ 
gen, und die Trupren ſind in wertläufissere Kautonni: 
ungen verlegt worden, die beiderjeitigen Commiffarien 
ar Usbernahme der Feſtung ſiad ernannt, fo daß in die: 
kn Tagen die Uebergabe ſeldſt zu erwarten ſteht. 



























Ueber die wirkllche Abführung Bonaparte's nach. der 
In ſel Elza iſt in den franzoͤſtſchen Zeirungen noch keine 
offizielle Arpeige erfolgte, doch wird im -einigen dicler 
Diärter beitimmt-angra-ben, er werde nab St. Tropez 
im der Provence gehracht, und folle von dem dortigen 
kleinen Hafen aus, nad) der Inſel Elva Äbergejchifft 
werden, % 


Merkwärdig If, daß In einem zu Dresden unter Aus 
torität gedruckten - öffentlichen Auſchlage gefagt wird, 
Bonaparte babe ſich geſtraͤubt, feinen en alt auf 
ber Inſel⸗Eida zu nehmen, weil diefe njel den 
Enaiändern gehöre. Er babe deshalb gebzten, daß 
ber Koiſer Alexander ihm einen Aufenthalt ın Rußland 
geſtatten fole, weiches ihm aber abgejchlagen worden fey. 


Die Fetungen Aatwerpen, Bergen. op Zoom, baben 
beide am zıten April, a an Blieffingen und die anze 
Inſel Walcheren die weige Flag e aufgeftedht, Die Com; 
munlcaton mit den beiben 22 Feſtungen iſt 


fen. Fuͤrchterlich ıft die Roth der 


Bereits wieder frei. Venlo bat am ergeben. 
Maftriht ift von den —X * nn 


Aufruf zur Wohlthatigkeit. 


Nachdem unfere gute Stadt alle Leiden des 5* tief ge⸗ 
fuͤhlt ‚ noch) insbefondre durch die ı3 monatliche Belagerung 
von Sünrin gelitten, auch Durch eine jweimalige Heberfchwwen= 
Rum, orfoilders die des vorigen Jahres, einen bei der lange 
Dauer des Winters jhmerzlichft empfundenen Berluft gehabt, 
traf fie, Das Mtaafi der Leiden zu uderfüllen, noch am ıztem‘, 
h. dag fürchterliche Unglüd einer Fewersbrunft. In Zeit von 
wenigen Stunden wurden 62 Privatwohnhaduſer dag Super⸗ 


utendur⸗ Gebaͤude, der Thurn, die Kirche, bis auf die Wäl« 


bung, -wenigflens 200 Scheunen und Staͤlle ein Raub der 
Glammen. (Groß ift der Verluft an Vieh aller Art. Bas wir 
aber mit dem tieren Schmerze erwaͤhnen, if, dag auch ein 
mad feinen Tod in den Flammen sefunden, und ein andrer 
fo verlegt worden, daß feine Wiedergenefung bis jet noch 
peeiteitafı in, Hhne uns auf eine Schilderung des jehr groe 
en Elends einzulaen, bemerken wir nur, daß ehr Diele mes 
gen der großen Schnelligkeit, mit welcher die Flamme um * 
griff buchädblich von aller ihrer Habe nichts weiter beiihen, 
als womit ihr Beib zur Stunde des Unglüctg befleider gerve- 
unglüclich gewordenen 
Menfhen. Fuſt in Verzweilung irren fie auf den Erommern 
ihrer Wohnungen umber, Was fie noch auırecht erbäft, ifl, 
der Glaube, daß der Bott, deffen Arm fie geichlagen, fie wier 
derum feegnen werde. Aber fromme theilnehmende Menfchen 
in der Nabe und in der Berne, Iaft euch daran erimmern, daß 
ihr vornamlich es ſeyd, durch weiche Gott See en austheilt. 
Zeigt euch des hoben Amtes, ihm bei feinen ungtüdlichen Kin» 
derm zu pertreten, würdig, und belft nach Verindgen. Daflır 
wird Gott wieder lohnen, bier, —— Bewußtſeyn, 
dort, durch ewige Freude. In unferer Stadt werden Untere 
zeichnete milde Beiträge vol innigen Danfgefühls anıreh« 
men. An Berlin haben ſich diefem Befchäft der Here Predie 
gi Pıucdon an. der Dreifaltigfens- Kirche, alte afobsiirage 
r. 103. und Herr Grell, Brediger ander G ontirche in 
dem Garwiionichul - Gebadude fehr bereitwillig unterzogen. 


Sounendurg, den 18ten Aprit 1824, 
Schmiedede, Befher,“ -Schmutter, 
Kammerrath. Juſtizrath Prediger. 
Gaſenboefer, 
Bürgermeijer. 


Berfiherung gegen Feuersgefahr. 


Die Berliniiche Fehervericherungs- Anftalt übernimmt im 
|n- und Auslande und auf alle Gegenkände, amggenommen 
Detimente und.banres Geld, die Berjicherung gegen Feuers⸗ 

erabe. , , HET 
e Gedachte Anfalt wird durch wohlfeife Pen und reellen 
und prompten Schadenerſatz, das im Publifam erworbene 
Zutrauen iminer mehr zu hefelligen und zw erweitern ſuchen. 
über. bei dieger Anitalı verfichern laſſen wid, muß ange 
ben: was, jür weidhe Summe, wo und auf welche Dauer 
verficherg werden fol; mie das Gehdude welches oder worin 


-verjichert werden ſoll, gebauer und gedeckt in; welche Um⸗ 


ſtande dariun und in der Umgebung ebwalten, wodurch die 
Gefahr vermehrt wird, 

Bei der Verficherung auf Gebäude, iſt eine vom beglaubi 
ten Derjonen N [6 Dun und Taxation ein 
jeden Gebäude befonders, erforderlich. 

Bei der Berficherung auf Waaren, Fabrikate, Fabrikge- 
raͤthe, Vorrathe auf Landguͤtern se. muß die Gattung der 
Gegenfände a bezeichnet und falls je in mehren Gebaͤu⸗ 





den Tiegen, De Summe angegebeh werdet, welche darauf in 
jedem Gebaͤude defonders verſichert werden fol. Leicht feuer 
fangende Maaren in arbſſern Quantitaten, fbnnen in feinem 
Galle verfchiniegen werden. _ 
Bei der Aufgabe zur. Verſicherung auf Meubeln if eg gut, 
Solgende Eintheifung zu machen; 
Knf Meubeln und Hausgerätbe Mile, 
* Kleider, Waͤſche und Werten 
5 ht em und Glas . . 
e Ibevieug . — 
Praͤt ioſen und Juwelen 
. gedrudte Bücher . _. . 
dhyſitaliſche amd aubre Juſtrumente - 


„sun 


Kılr. 

Segenſtande der Lichhaberei, Koſtbarkeiten und Seltenhei⸗ 
gen, mühen fbezich angegeben werden. j 

Die ganze Prümie wird voraus bezahle, Wer auf fünf 
Zahre derſichern läßt, zable nur für vier und genicht die 
Verſicherung im fünften Jahre umertgeldlic. 

Die Berficherung geichtebt in Preußiſch Courant nach dem 
Münzfuf von 1704 , in weichem Gelde auch Die Prämie be- 
richtige werden anf. che — 

Die ndbern Bedingungen find in Berlin im Comteir der 
ritalt, Spandaueritrage Ir Sı. zu erfabren, woſelbſt auch 
die Verficherungs- Aufträge angenobimen werben. 

Averdied, Bevolmächtigter 
der Berlinifchen Feuerverſicherung? Anſtalt. 


— — — — — — — — — — 

Khnigl. Schanfpiele. Dienſtag: Nicht mehr ale ſechs 
Schuͤſſeln. Mitwoch: Nojerte, das Schweizer Hirteumadchen. 
— — — — — — — —— — 


Uunseıyg © 


Bei feiner Abreiſe mach Halberſtadt empfiehlt ſich feir 
nen Freunden und Belamnten N 
ü der Polizei- Direftor Dr. Holthoff. 
Berlin, den 24ſten April 1814. 
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Anzeige von Todesfallen. 


inter dem theuren Dpfern der Baterlandes für bie Befrei- 
una der Welt fiel auch anf 27ilen März beim forcirten Ueder— 
ganz überdte Rarne der Königl. Preuß, Lieutenant im Leib» 
Enfaitrerie-Megimente, Her von Hbafner, im zofien 
Jahre feines Alters, fo eben. Gr. Majeßadt zum, eifernen 
Greuge vorgeichlagen, megen bei Ghateam Thierry be 
wierener Auszeichnung. Liebe und Achtung ri alle Offl- 
elers der WBrigade in feierlichem Zuge zu feiner Gruft. 
Ihn befeeite glühende DBarerlandsliebe und ein frommer 
Indie Sinn, mit welhem er die Stäpe einer würdigen, 
jegt trotlofen Muster war, Im Namen ber verwittweren 
Grau Müerin v. Hbofner, Iweler Brüder in der Armee 
und zweier Schweßern des Vollendeten, zeige ich, dem ein 
zrenad und ehemaliger tbenrer Zdgling in ſom entriſſen ward, 
viejer ſchmerzhaften Verlun allen feinen Freunden und Be— 
kannten amt. Berlin, den adfien Abril 1514. 

i ‘ Der Prediger Meprina. 


utftiouen tw Bertfim 
. Mittwoch den zrlien und Sonnabend den Zoſten April o. 
jedesmal Nachmnittags um a Ubr, follen in der Brüderürafe 
Nr. 13, verichiedene Sachen, beſtehend tm Glaͤſer, Porzellain, 
Kupfer, Meifing, Zinn, Eiſen, Betten, Meubles, als: 
Divans, Stühle, Tiihe, Schreib: , Weißzeug⸗, Kleider u. 
Büderfpinder, Commoden, 2 eileriie Deren, 2 Markifen, 
Spiegel se, und Hausgerdrb, oͤffentllch gegen. gleich baare 
Su lung in Courant _verauftioniret werden. v Diesfam 
ttroodh dem a7jlen April €, Mittags 12 Uhr, fallen in 
ber Behrenſtraße Pr. ı2. eine Kutſche, eime Chaiſe, eine Ba— 
tarde, ein Landauer Stadtwagen, ein Sandwagen, ein Lei— 
terwagen, Gefcirre, mebit Sattel, Zaͤume und mehrere 
Etal-Htenfilien, bffentlich gegen gkeidı banre Bezahlnng is 
Courant verauctiomirt werde. Thümmel, _ 
Donnerſtag den Men April c. Nachmittags um » Uhr 
folen auf der Contreſcarve Nr. 70. egtra feine und mittel $, 
g und ıo Vrertel breite Tuch- Reiter von moderuen Couleu— 
ven, oͤffentlich gegen gleicy banre Bezahlung in Courant ver 
auktioniret werten, _ v. Dieskau. 
Sonnabend ven Soffen Aprıl c., arhnilitaas um = Int, 
ſollen in der Behrenſtraße Nr. ı2., aus einem Nachlaß nach- 
ſtehende ſehr gute Weine in Bouteillen und Faͤſſern, als: Dres 
ner, Rheinwein, Tikardon, Bourgogner, Mallaan, Madera, 
Cognac und Rum, oͤff⸗atlich gegen gleich baare Bezahlung 
in Toutant verauetionirt werden. Tbämmel. 


Derefifhre Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Einem hochgeehrten Publleo und meinen wert&gefhäß: 
ten Goͤnnern zeige ich hiermit ergebenp an, daß Ih ums 
ter heutigem Dato in der Koͤulgsſtraße Nr. 7. meine new 
etablirre Schnittwaaren s Handlung eroͤffnet. Ich sin: 
pfehle eim wohl aſſortirtes Lager feideuer, balbjeidener, 
baumwollener, leturner und wollener Waaren im neue 
fien Geſchmack, und hoffe darch billige Preiſe und reellt 
Bedienung mir vdlliges Zutranen zu erwerben. 

Berlin den 25:5, Yarl anı9. E. 8. €. Göring, 

Ein zweliipiger Balder drangen, der much Breslau Denim 
ift, ſteht einem dahin reiſenden ken nnengeldligen Gebrauch 
zur Dienſte. Das Näbere deſsalb beim Hauptmaun File) 
ler, breite Strafe und Schlofplatz? Ecke Nr. 1. drei Trep— 
pen bach. . - = = 

Diertiag ale der zone pri in bei mie frahe YRurıe, auch 
babe ich wieder Stertixer Deoppribier, bie Boat. b Er. Cour., 
und Reuwalder Bier zu 4 (Br, Gouranı erhalten. 

Naufauck, anter den Einden Pr. 3ı. im Keller. 
—uirohes Kiauren=- Ccheäter 
im Gtiber- Susl Contreſcarpe Wr, rz. 
Heute Dienſtag werde ich aupjührer: Die Nymphe der 


Donau, ein komiſches Vollsmaͤrchen mit Geſaug. Anfang 
um 8ß8Uhr. — ___ Bidtet 
— Figuren 3 7. 


Mittrcsch den ayften werde ich Stallſchreibergaſſe Mr So, 
aufführen: der glüdliche Abend, eine patrisriiche Fa— 
milien -Scene, zum Breudenjen über die Einnahme von Pa— 
vis. Aufang 7 übe Wolff. 

—Morgen Mittwoch Reblſpeije von Nei, Wild- und Kalbe- 
braten. Ruberr, Meiligegeiinrife Mr, 34. 
mu, SER Lj.er et, 

Da das am arten dieſes bekannt gemachte Konzert zur Feler 
der verbünberen Heere in Parts wegen reguizter Wittering 
nicht bat gegeben werdet Finnen, ſo wird ichs Donner— 
flag den adıten April ſtatt finden, j ® 

May, vor dem Reſentbaler Thore. 
i Beilage. 
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‚ ar Berlin, vom 20. April. > 
Nrachfichendes, höheren Orts genchmigte RR 

gularis über das Berbalten der in hiefiger 
Stadt anlegenden Schiffer, in Abjicht der 
Btrompoligei auf der Spree und ihren ver: 
— edenen Armen, d. d. den ı, Januar 1814 
erdurh mit dem Beinerken gur oiſentl ichen Kenntmif 
daß von jeht an lediglich danach verfahren werden 
dere Ab ructe davon übrigens an den Thor: Aceiſe ⸗ 
mama Oberbaum und Unterbaum, gegen Zablung 


ie, de @ 
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ach dieſer Strom⸗Polizei 
3 den höheren Staurspebbrden erlaſſenen Ber⸗ 
ordaung — 


* Baum eingelegt, und Den Baumzettel, 
e 
d 


1» Difisianten verfliren muß, um mach geichebes 
Micung umd befundener Richtigkeit ber Ladung 
ten Ausladeſchein atteſtlren zu layen. 
eht werben num den Schigern nachſteh ende 
tem zur genauciten Uchtang bekañt gemacht ; 
actete Schifsaeräh, welches innerbaib 
aden werden fol, und nicht nach den Pachhd⸗ 
i oder für Köntgl. Rechnung madı einem Holzmarkte bes 
Eier iR, wird beim Einpafhren am Baune, außer dam 
‚oben erwähnten Baumpettel, eine von dem Poltzei- Präfiden: 
Kerumsgenellte Karte mir der Auweiſuug sur Korung des no- 
| — gegen Nirderlegung eines Pfandes 
r. zert t. 
Sqger meldet ſich, unter Vorzeigung dieſer Karte, 
weiter bei dem Herrn Commandaaten/ ſondern bei dem 
Igei- Commuiflarius, in deſſen Kevier der Platz belegen if, 
an-bem er anlegen und austaden zu duͤrfen wuͤnſcht. Der Po- 
ligei=-Commiftarins prüft die Zuaſſigteit feines Geſuchs mit 
Bad auf die ihm —— befondern Verdaltungs— 
Borjchriiten, und weil 









ir jedes 







et ihn diefem gemäß entweder an, eime 
mabere Stelle zu ſuchen, oder ertheilt ibm den jdrmlichen 
Ausladefiwein, ihr welchen 3 atsr. entrichter werden. Ein 
? es Berzeichnir wer beireffenden Polizei Geimmith 
5 mir Angabe ihre Wohnungen, uni ver zu eınes Jeden 
Meblere aebbrigen Anlegerlipe, findet ich diejem Reglement 
‚ Ögt, und wird mir dem ſelben in den Thoe Acchie- Erves 
_ Ditipinen ang-buftit; wonach jeder Sch! er Den fiber der ge 
winter Austad:ınzsplag geſtellten Poltzei⸗Comcnißarius 
feicht auffinden, und im deſſen Bohrung baldige Abrertigung 
geisättigen kaun. | 
E verſtebt ſich — von ſelbſt, dafı wenn einzelne Be— 
oder Frioatperſonen noch beſondere Rechte auf be- 
Aubladeſtellen haben, auch deren Zuſſimmung von 


’ 


* 
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+ zum go. Stuck der Berliniſchen Nachrichten von Staates und geiehtden Sachen. 
lage lBom zöten April 1814.) ee ne — 





den Schiffern beſchafft werden muß, Die Verbindlichkeit 
chfung des polizeilichen Ausladeſcheins bleibt Ib Ka 
vbhig und. raͤndert. i 

3) Dieser Ausladeſchein giebt dem Schiffer in der Regel 
das Recht , auf der ibm angewielenen Stelle 8 Tage lang zu 
liegen. Diuk en längere Zeit verweilen, fo in er verpflichten, 
einen neuen Erlaͤudnißſchein bei dem nämlichen Revier-Eym- 
miſſarlus nachzufechen. - 

D rglechen ernewerte Ausladeſcheine follen aber nur unter 
befondern Umpänden, jederzeit auf nicht länger als aberma- 
lige 8 Tage, und nıe anders als gegen wiederholte Entrich- 
tung der Gebuͤhren von 3 gGr: erteilt werben. 

Dier Bedingungen bleiven unverändert, wenn mehrmalige 
Erneuerungen fuͤr suläffig erachtet werde. Dagegen ſon das 
bisber porn Amte Muͤhlenhof bin und wieder erhobene Kann: 
und Staͤtte-⸗ Geld | ganzlich wegfallen. 

4) Feder Scirfer ist dafuͤr verantwortlich, daß durch die 
Anleauug feines Gefaͤßes die Ufer und Schalungen, auch 
die auf jelbigen befindlichen eifernen und bölgernen Ge— 
länder nicht befchädige werden. Zur Verbütung von derglei⸗ 
hen Beiihädigungen dürfen Die Schire nur an einen desbald 
eingeichlagenen Prabl, oder auf eine andere unfchadliche Net 
befeſtigt, Nicht aber an Die vorgeduchten (Beländer angebun: 


den werden. Much if ver Schirer verbunden, das liter, fe 


weit die Morbwendigfeit dazu durch die Huslarung berbeige- 
führt iſt, wieder zu reinigen. Den im Gefaͤße felon zuruͤd 
bleibenden Schutt und Abfall darf er nicht ins Waſſer werfen, 
ſondern muß ſolchen im Gefaße behalten, wieder zur Stade 
binaus nehmen, und auch dort anderweit als in den Strom 


fin deßelben entledigen. 

Ueber die Erfüllung der bier erwähnten Berpflichtungen 
muß er fich ein Arteil des Poligei-Commiflarius berufen, 
* ler eg er auf der Küdfaprt nicht durch den Baum ge- 
affen wirb. ’ 5 

5) Beim Ausvafftren giebt der Schäffer die Anreeifung zum 
Ausladkngs-Erlaubnißſcheine, dieſen Schein ſelbſt und das 
zu 4. ermälstte Atten im der Tbor - Expedition ab, und erbäle 
Dagegen bas bei der Ankunft niedergelegie Pfand von 6 gr. 
zuruͤct. 

6) Schiffer, die ansgeladen haben, find verpflichtet, auf 
Anweiſung abzufiefen, neu aufommenden befrachteren Ges 
faͤßen Plah zu machen, und überhaupt Lie Stelen zu raumen, 
wenn ihre Liegezeit auch noch nicht angelaufen ſeyli ſollte. 

7) Noch die Anlegung leerer Schifsgefäße iunerbatb der 
Stade varf künftig, ohne jedesmalige ausdrüdliche poligei« 
liche Erlaubnifi, welche bei dem bettefenden Revier: Gone 
miſſ arius nachzuſuchen iſt, micht ſtatt fuden, 

Auf laͤugere Zee, und insbeſondere zur Ueberwinterung, 
muͤſſen ale Schiusgefaße in der Regel außerhalb der Stadt 
angelegt werden. } : 

8) jeder Schifer iſt verpflichtet, den ſchon beſtehenben ge— 
ſetichen Bekimmungen, twin namentlich auf die ed 
Borfchriften vom 18. Avril v. J., das Aufziehen der Britefem 
besregjend, und vom 20. Novemoer 1810, wegen des Feuer— 
Aumachens auf ben Edhinsgırama, geboren ;0 Wie den etwa 
an ihn ergebeuden beſondern Anweiſungen ver Polizei Dffis 
ciauten, mit Einſchis ie Strommeiſters, überall auf dag 
Punktlichſt um unrosigennd Folge zu Legen. Sie werden 


ron dieſen „u true aucm wi cr ae etwäkige Beeine htigan; 


gen in ihre Serien. td Befugningen, 10 weit fie jich 
ame poligeisichen Cogntien irgend eigen, Schuß und Höfe 









Fans Anben. Beſchwerden von Wichtiofeit ‚und in'fe - 


rn fie gegen das ingelner Offizi erichtet 
—* en bei ——— gprähbenten —XX ange 


r 
) Jeder Schiffer, der den Werfchriften dieſes Regulativs 
— einer Art zuwider handelt, — in — Suertil- 
liche Geldbuße von 4 Thlr./ oder verhaͤltnißmaͤßige Befäng- 
riöfirafe. et der Brüden, Ufer und Schalungen 
* uͤberdieß noch die Verrflichtung zum Schadenerſahe; Wi⸗ 
erſetzlichfert gegen die DOffizianten und deren Anwelfangen 
enblickliche Verhaftung und die in den Gefchen daranf 
ſeſtgeſtellte Strafe unansblelblich nad) ich. 
Berlin, den öten April 1814. 
K. Staatsrath und ‚Polizei-Präffdent von Berlin. Le Coq. 
SET MER 


Nad w 
Her Pohizei- Reviere, zu welchen die Ufer der Cyree und ihrer 


Arme innerhalb der Stadt gehören. 
I. Die ne Spree 

F A. Rechtes Ufer. N 

Vom Oberbaum bis zur Holgmarfritraze zıfles Polei-Me- 
wier. (Das zıfle Polizei-Mevier wird für ieht von dem Poli- 
ser Kommiſſarius Heinicke mit verwaltet.) Bon der Holzmarkt⸗ 
ürafe, dieſe mit eingefchloffen, bis zur Stralaner Brädeaofles 

lizei- Revier, Polizei-Rommilfarius Heinicke, Sranffurter 

* Nr. 57._ Bon der Stralauer Bruͤcke bis je aufe 
Stralaner Straße Nr. 40., ates Pol. Rev., Polizei-Kom- 
mifaring Heefe, neue Friedrisgfir. Nr. ı. Bom Haufe Stra. 
Straße Nr. 39. bis zur Burgſtraße Ne 24., les Pol-Mev,, 
Dol.: Komm. Engel, Molfenmarftt Sr. 7. Bon der Bur 
firaße Nr. 24. bis zur Herkulesbräde, 3tes Pol.-Rev:, Pol.- 
Komm. Weife, neue Sriedrichsitrafe Ar. 70. Vorder Herfus 
lesbruͤcke bis zum Ende bes Monbiiougartene, ıötes Pol.-Mev., 
Dol.-Romm. Kramer, Sovbien-Kirchgaffe Mr. 24. Bon der 
Flatomsgalie Ar. 3., bis zum Unterbaum, 14tes Pol. Rep, 
Del Komm. Ref, Linienfirafe Nr. 170. 

B. Lintes Hier. 

Vom Dberbaum bis zur Waifendrüde, 13tes Pol.» Mer., 
Pol. Komm. Horn, Dresdener Straße Nr. Pi Bon der Wai⸗ 
fenbräde bis zur Infeloräde, ııtes Pol. Rev., Pol-Komm. 
Knüppel, neue Grünfirafe Nr. ı5 a. Bon der Inſelbrücke 


bis * neuen Friedrichsbruͤcke, und am Weidendamm bis zur 


Laufbruͤcke, 4tes Pol.Rev., Pol.:Komm. Splittgerber, Bruͤ— 
derſtraße Nr. 8. Von der Laufbruͤcke auf dem Weſdendamm 
bis sum Unterbaum, Ötes Pol.“Rev., Pol-Komm. Ederhardt, 
unter den Linden Nr. 46. 

1. Der Schleufen- Kanal. 

Dion der Anfelbrüde bis zur Bertrautenbrüde, nates Pol.— 
Rev,, Pol.- Komm. Kuppel, neue Gruͤnſtraße Mr. 15a. Bon 
der Hertramsenorüde bis zum Mebibaufe, Stes Pol.» RKev., 
Hol.-Romri. Schmidt, Adlerſraße Nr. 7. Am Luſtgarten, 
Ates Pol.-Rev., Pol. Komm. Splittgerber, Bruͤdernraße Rr. 8. 

IE. Kupferaraden u. Graben am Wartenberaichen Magazin, 

btes Prlizei-Revier, Polizei-Kommiſſarius Eberhardt, Un 
ter den Linden Dr. 46. i 
IY. Fortififarions- u. Rommunilations- oder Kbnigsgraben 

A. Bon der Waifenbräde lints, jo weit er ſiffbar if, 
13te8 Pol, Rev., Pol. Komm. Horn, Dresdene: Str. Rr. 42. 

B. Königsgraben, von der Stralauer Brüde ab, 

- a, Rechtes Ufer 


Bon ber Stralauer Brüde bis zum Arbeitshaufe, 2ofles ! 


Spelizei-Mevier, Ka riesen) al Heinide, Frankfurter 
SrapeNr.57. Vom Arbeirshaufe bis zur Konigsbrücke, 18tes 
Pol. ten., Pol.-Komm. Donop, neue Königefirafe Nr. 61. 
Bon der Koͤnigsbruͤcke pn Getreide-Magazin, — Pol.⸗ 
Mev.r Pol. Kaͤmm Roͤhrich, Contrescarve Nr. 51. Vom Ger 
ercide- Magazin bis zur neuen Schonhauſet Straße, ıötes 
Pelorten, Palsomm. Plan, verkams Siraße Dir, a0, Ven 


— 


+ .n u 
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— 
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der neuen S baufeektaße big ut Hertulesöehcte, steh Pal, 
Rev, Pol. Komm. um er — Nr. 24. 
Linke Be: 

Bon der Stralauer Bruͤcke vis zur ar mer 5* ol. 
Rev.Pol. Komm. Heeſe, neue — rahe Nr. a. Ben 
der —— bis zur Herfulesbrücte, 3tes Pol. Rev., Pyl. 
Komm. Weiſe, neue — Nr. 70. ie 


Seit dem November v. J. find die Bekanntmachungen we⸗ 
en der für franfe und verwundete Krieger eingegangenen 
freimiligen Beiträge nicht mehr wie früberbin in die Zeitun- 
gen aufgenommen worden, weil van jener Zeit an Baer 
tungs=&rpedirlonen bie unentgeldliche —— derſelben 
wegen der damit verlnuͤpften Koſten fortwährend abgelehnt 
g en. Da letztere in Ermangelung eines dazu beflimmaten 
onds von dem erwähnten Beiträgen felbft hätten befirittem, 
und folalich dem mwoblthärigen Zwerte hätten entzogen werden 
muͤſſen; fo darf ich von dem patristiichen Sinne des Publi— 
fums erwarten, daß folches die Aufnahme jener Belanutma— 
chungen In das Amtsblatt und ntelligengblatt, welche bis⸗ 
ber wuunterbrochen ſatt gefunden bat, genügend finden 

werde. Berlin, den a2iten April 1814. 
Königl. Preuf. Regierungs- Rath und Intendant der 

Kurmart. Garom 


Daterlandsliebe und Wohlchärigfein 


Dankbare Anzeige der dm Monat März empfangenen und 
vertheilten milden Beiträge für Freiwillige und Verwun⸗ 
dete unter den Vaterlands⸗Vertheidigern ıc. 

1) Für die Familie, deren Söhne beide in den Kampf ger 
ganzen find: a. von Sr. v. 4. 10 Thlr.; b. vom Hrn. c. R. 

.B. 10 Thlr.; c. vom Hrn. B. H.B.3 Thlg. Gold; d. vom 
Hren. S. 9—H2 Thlr.; e. vom Frdul. v8 —z 1 9 —9 
5Thlr, 2) Don der Griebenſchen Schuliugend in der Alt« 
mark durch Hrn. Caud. Haupt ap Wundfaͤden. 3) Vok 
dem treuen Woblthäter der Ung alichen M. D,E. 10 Thlk, 
Gold für die in Leipzig Verunglädten, 4) Durch Hrn. De 
diger Idrdens zu Gollub im Warfhauifchen, CoBerte bei dem 
Siegesfefle: 2 Frd'or., 4 Duraten und 48 Eblr. 14 Br. Sil« 
birgeld. 5) Ben Dem. Krauſe aus Vorrommern 6 Paar 
mollene Strümpfe für das Lazareth in der Bruͤderſtraße. 
6) Für den ſtillen Verein) durch die Fr. Geh. Ar. 
Erelinger: a. von der Stabt Braunſchweig 23 Tblr. rı Or; 
b. aus den Buͤreau ihres Den. Gemahbls 13 Thlr. 23 Br.; 
o. in der Loge ı Thlr. 7) Vom Fraͤul. Henriette ©. ein 
Moinit- Whrband 5 Thlr. Gold. 8) BamP, T , Verf. der 
zent! dag dankbare Gemütb ce. nach rg der Drudto- 

en 35 Telr. Gold und 3 Thlr. Eour. 9) Ben M. X. 
den Verein der ungenannten Schweſtern (und nad deſen 
Aufidfung — an den ſtillen Verein) ı Huldi⸗ 

ungemedaile und ı Zuckerzange (3 Tolr. 8 Gr.), dazu 3 

alstuͤcher umd » Halstranfe. 10) Durch Hrn. Sup. Ewald, 
monatlicher Beitrag der Herrn Eynadalen u. einiger Schul⸗ 
männer 9 Tolr.7 Gr, 11) Don meinem edlen Med 
lenburger 5 Thlr. Bold. 12) Fuͤr Verwundete u. Ungläd- 
liche von Lira und Minna ı Duft, ıGulden u. ı Schau: 
ſtuͤck 16 Br.) 13) Aus der Nitmarf, von einer Mut— 
ter, in der Greude ibres Herzens, beim Wieder— 
jehm ihres help 2 Thlr. 14) Ducch Hen. Paſt. Deine 
zu Niefen bei Ziefar, ‚geiammelt bei einem War ahle 
4 Thin, 15) 41 Pd. Wundfaͤden und eine Parthie Wund⸗ 
binden aus Schoͤnbhauſen an der Elbe, größentheils dag 
letzte Wert einer Schhwollenderen. — 

Was befondere Beſimmu Amen , iſt dabin abaeneben, 
nemlich Nr. 1.3.5. 6. ga) g. Außerdem an Einzelne 10 Thlr. 
Gold und 53 Thin Stlbergeld, nud an die Lazaͤrethe 4 Di. 
und ap) Zul, Silbergeld, Der Prop Haußein. 
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Ben And, f o möifen nie "m Mnbgticht beidie Derek 
- bitten. been Er saund diefer Pa erhält ger 
beiden Bände fogleldh und bem dritten zu Kobanni gratis 
nachgeliefert. Dan wendet: fich im portofrelen Bri fen am 
unterzeichnete Buchhandlung. Berlin, im März 1814. 
rn Kuxfi- u. tu bufirie-Gomteir, . 
et Achenwall u, Com Buchbändt t ech⸗ 
* =. Ci ee eben 2 eihlenen: i . —* a 
na e neueſten Land⸗ nd Seereiſen 
beft * gr. 8. gebeftet, mit einem Kupfer, — 
— gg der Hammelschen Musikdandting WE. 
derfirafse N » „de J 
er Orch, ı- Tale. 18 Er. gr re — — 
In, 


Teer ik 
me Berolinensis, siro enumeratio 'vegstabilium 
‚Berolinum sponte crescentiams, Aüetore Car, 
—— 1a Gr. 8. Drudpap. ı Thlr. s Gr. Orhreib- 
'. ı2 Gr, 
"son einer Geicliäaft Stubirender oder junger 
5 10 Brempläre er jr Se peerben, 
Ir., a relbpapier 
Bibi, —— * 







ib. 1.2. &2 TAl. 4Gr. Schneider 3, Flöte 
4 Gr. Wilms 12. en pieces p. Pianof. as 


en 7 amann 
Su ——— erwartete das Publifum mit iin 1er, — rg Karen fi Pianof. 
. gedbule den dritten Band ber — jur An⸗ 

eri un richtiger Anfhläge, welche die 
nd — Het etTeR, vom * EEE 
Fre — Hr. Verfaſſer dieſen —— 






EN 2 “no 2% alien 
ighini manze a, er die d er 
kal fir Pianof. und Gesang mit 6 Vor — no 
Marsch der verbündeten Tru pen beim Ein. 
zuge in Paris4 Gr, Bei Groöbsnschieh und Seiler, Jä- 
—— Nr, 37. 


Seiratbe, Anseigen. 

Unfere beute li 

— —— ir 

durch ae a ten 
Prtsdam;, den a urn — | ri 


a u Far, eb. —— — 

—— * u nk vs —* t ung, 
aben wis bie Ehre, unfern Verwandten und a Ale 

t t —— 4 er, 

"ae Par 5398 A —* amuzeigen. 


bs wie der Sti 
= fo * der britte Band in drei Monaten bekimmit im 
Händen der 9 


ach ſey es uns erfaubt, hier eine Bemerkung über den 
———— der verſchiedenen Ausgaben beisnfü- 

— hg fribenten umd Pränumeranten (ex 
. Frl hand einer: ‚ir alevc ein x 












ein bat, 
Wiefent eb 
— D 35 — ya —— ai * 


— a a | SER 
au reibpapier mi da upfe er tbal. 
8 DE und mt toloe. Meyfern 10 Fol. 5Gr Dicke Sup | 





warcn au er A net Bogen T u. 3o.Ruyfer- 

j entre nun aber * 100 Bogen * — eigen. ; 
e am. er e Enihind 

ner Fran von einem gefunden - Sobne, melde 22 = 

5* Verwaudten und een nehmenden Freunden ganj ti« 


geb . 
Ks lantenbpr bei Prem; — LER De 
"Heute ward meine Grau vom einem gelnaden bien 


hi werde es ie uns 5 35 HE 


em (8.18 @r. und mit zhlr. giädiich entsunden, Hotsdam den ıöten April ı8 
er wird beim a er deitten ® 1814. 
33 * — en ihm ve der Kaufmann Kiinde, 
Betrage Herren umeranten bas Anz ei 
ge von Lodesfällen, 

ben ae: Zaun er mitbeſahlt u ‚fenden deshalb Den ıöten 3444 1813 im der —— Schlacht bei Leip⸗ 
nur” » nurde mein guter Batse, der kientenamt im aten Oper, 

amt. Regiment, Johann ee von BEE Granate 
—8 blefut und endigi —R—— darauf fein f be 
fe 


nes Beben Im 35flen erien melde 
th weinen dee * en —— Bi beweine 
digen Die eimi 


Heute am halb A Udr Abeude 
m bee u / im Bgflen | 
Lebens — at c 
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die geau Lieut⸗ nantin Marla O X * aeberne Eedmeng- 
Per. Diefid meiden in Abweſenbeit ib es Gran, die 
n aAſten Weſtpreußiſchen Ixfanterſe-Reginſeri feberken 
Prem'er Lieuieuant and Rechnungtührers Heren Debm, 
then Verwandten und Freunden, in Folge ihres ledeer 
Willens. Berlin, den zoiten Aprtl 1844. 

Le Freund e der Verfiorbenen. - 


‚the 


berjeugt. 
I; atbe, 
7 —* * feiner, den vo 

jecht bei Ville parisis erhaltenen ' Verwundung, der 
F ve von Hundt, Commandeur des Füfilter. Batail- 
kous_bes jmelten Weſtoreuhiſchen Yırfanterie- Megiments. 
His Soldat und als Menfh ein ausgegeichwet braver Warn, 
fühlen wie tief feinen Werluh un» weilen ungebeuchelt die 
gerechte Trauer um ihn, mit feiner - 
venug bei Darig, den 3ıflen März 
. Das Corys Dificiers des * aprendit ·n 
nfanterier Reniments, 


Am agten b.meine tbence Gattin und unfere 
* zechtfcha ee Butter, — Sophie geb. Krufes 
Mard, im Sabre idres a an Entkraftung. 
Berwandte and Er fe Uinjeige gewidmet, 


werden, gebeten — großen Sham, nit durch Wri- 
leiden — —2 zu wollen, 
Dunfer, Prediger iu Kubibuäfen, 
rY und WBarnau 
«D —— R Rammer- 
6 his: &e sretaie 
C. B. Dunter, Hanblungsdiener. 


Betfanntmu 
In dem Vermabrfam der unterjei — 
rie- Direstion, befindet ſich eine sub Kin 44 
unterm agflen Eriteniber 1860 zu 4 —⸗ — ber 
"200 Mtle. Eourant ausgefertigte nen Einen gar 
Bi Gantion auf den Ramen bes eponirt, Da 
Dopligation, dem Botterk- € as Rofeyb Muhr, 
er fich zur —— —— derſelben gemeldet, in ter- 
en den aaften Mat d. J. extrediet werden fol, derſelbe 
aber über deren Devofi:ion feinen Mecogmtrionsichetn hat 
vrodueiren Thnnen: jo wird ein Jeder der etwa über bie 
—— dieſes Documents einen Merognitionsfchein in 
’ —— —— — ur hacan “ baben 
aubt, aufg ‚ vor Eintritt odgebachten Termings 
dert der Werernl Lotterie Directiom zu ide, 
Beim den aiften April 1814 
-Kinigl, Preuß. General» Botterie- Direetion. 
herzer. Bornemann. 


— * 


—— e Dorladungen 
Bon bem biefigen —* audes Berichte find auf 
Unfuchen der Erben aße dirierigen, fo an dem Machlaf des 
zu Menftadt verkorbenen Stadt Juſvertort und Raufmanınd 
Borſian, worüber der 0 —— c 


+ 


eröffnet werden, web meldher im Mebilien und auzstcheuden 
Forderungen befiebt, mu worürer dus Frvertardum im der 
Regitratur des mnterseichnrten Kintal Dir Bandes Br 
richte, jebergeit/eingeichen werde: Tann, einige Forderung 
and Arjoruch zu haben vermtinen, Bientiich deryeflalt vorge 
laten A — —— drei 5 ibre De 
en manoli ampeigen, seränmeldintg 
die Anichriften derer — ——— fie ſich gruͤnden, bein 
legetn, dieet dchſt aber im bem angeſehten Biquidrtiorstermin: 
den ı6ten May d. F., Bormittags mm 9 Uhr, vor dem 
Mdgesrbuiten des Eokreli, deni Setrn —— Fer 
Narhe v. Blamtenfee ſich kr Dario ober‘ d t⸗ 
—— e tellen, den Ketrag und Net 3* ap 


amftändbli angehen, die Dotumen:e, B aſten und —* 
8 mittel, womit fit Die und R «it 

zer Buiprüche zu erweiſan nedenfen, urfehriftlich vorkegen 
and en, das Rötbige sum Protsfoll ver In, wad 
aisdann De geſeh € Unfegurg tn dem abzufafenden 
Erkigleite U vem Susbleiben und unter, 


lafiener inmeld ! ewärtigen foben, d 
I ale Ihrer etwanigen Werrecte verimtig erldht, sub we 


rberungen wur am Dasienige, was madı «ed r} 
der fich melbenden iger von der Mafı ** 
ben machte. verwteſen me werben Hebrigens werben ben. 


Heben ein n T dert Bey et and beten «s 

— an — fediet, Die Fatlj- Eommifferieh 

asti uud 13 —* Beyer augewieſen, wevon 

— 535* denfelben mis Informazien amd 
ns verfehen innen, 

Den in der here vom 30, July 1812 die Susyen- 

fion der das Militair am =, Grozefie betreffend, bemamı. 


Re ren anjdben 
Ti vorbehalten, 


3 de⸗ or 

ten * ya 55 —— — ER 
MArlıg, ben ırtem zn 

Khnigl. Prenf. D er Bandes» Gericht vo Dreriälchen. 


Verkauf von Brundfiäden außerhalb Berlin. 


Zu Rigborff if ein Pe A mit bem ſchoᷣu⸗ 
Afır und vertaufen. Die Ausſaat 
it beträchtlich und u r n ln ner Viebſtand daranf ge 
balten werden, — baben ſich zu Berli n Mahren- 
Krabe Nr 35. ge m 






Br er 
zu Wed — enden, Schwerin 
*148 a, ref zu Samen, der Bande 
Moftoa und Btargart Heri ıc.ı 
—— auf migfien Antrag dis Aroolaten Stein: 
ehefl, als acıoris sommunis ia dem von Hlotew- 
Drefriomnfen e diejenigen, melche diesubLitr. 


Der Pertineng gu kaufen geneigt find, biemıt gnd- 
dign: am Imaniighen Muay diefed Fabrıs orgens 
um 10 Uhr, auf Un er Hefe. und —— zu arſchei · 


zu gewd 
‚be @üter Ir ‚Siem: unb‘ —— gen 
Slaich botsrechte werden. y marhen. - 

Die euren ur Kan matt — —* 33— ra 
tur unſers Hof⸗ und Landgerichts, 
erwähnten aötore command ——— m — Nieder 
vialgebühr —— zw erhalten, die Büter Self aber 
Tonnen, aan vorheriger Meldung bei dem Pächter Deſten 
zu Dicke voor jeher Ben in Hugnfhein genommen mexben 


“ 


—“ ee ——— den —3 Walter in der ac⸗ 


Bi Mandırum imi proprium. 


.. 1gt 
Ve &s.heigel, 


Lis 
Setaretinne: — ——— —— Dieſttelo w und 


8 x*an mit der ag sehhirkain Gamer R 

9° Schwerinfchen, 
sefäß: Ar Don lee, s Meilen von n Ya 
aim, 5 9 Graben, 7 von in, 34 von Büfrem 
und A dan Root; aller Produkte ſehr 
ariegem, ar Grbße Br gt beinahe 9 Hufen, und ber 
Soden if —— cher jam rend und zugleich 
son: 8 —2* daß Die Brachen ım 
De ai am en beſdet werden. Auch 
7; Ha m 35 und die Holande⸗ 
ride du Dieslow amd Neuhof beſte hen ſchon fans 
menaus-266 Mühen, fdunen — bei ein⸗r 
Kuitur, ne⸗ > et werben, Eben fo if die 


gen Einrichtungen den 

Hab den an feat derfelben — * 
af = wird bie tote — — a 
zu Hofe dienen mäf 


n fämm: 
In Dis 9 nn fa ohne Ausne 
en * 35 Füte, und find bie Hoͤfe zu 
euboff vor nicht langer Zeit neu gebauet. 


Wohnhaus, aines der vorzäglihden T 


—* 
in enburg, an einem ſiſchreichen See und einem vor—⸗ 
Garten vwebſt daran beſindlicher — gele⸗ 
zen dewadet den *** Aufenthalt. 
harte und che Holzung, — ex De Zorfmoore 
und von ausgeseichueter G 
ſe ——8 erleben ye 


um ſo malen. einer Anne Mes 

mein et, und ihr y Hung sie der se * 

fie ſie un auf den . 5* t 
VBerfaufs- nz 


der — b H tledeber in ber 
— et 
lig uftı werten 


kunas —— aus frei⸗ Hand and bil« 
Dazu meldete, fü, 
tammen 


wen“ 
X Die an > id ron jm 
em und angene 
Ser er iſt von. erder Mhte, | fer 
en, ee 3 Magd Morgen 
beides wird in 
Uptene, fan nach Belieben dıs Be⸗ 
ders are m wırden, daher ned auch den droßen en- Vortheil 
2, fo vielen D ausſs der Stadt gegen einmaligen 


Genf, auf feinen Acker zu hengen, —— 
—*2** — —* ve noch * 
tem, Joventariam an Mich .uiıb Ba —— —X — 
mit — Eu Ghhäferei darf date oo Stuch en ca 
Ranon biträgt 150 Chr... Unterbän 
den —— ——— meiben ſich an u — — ſpe⸗ 
1 Bevo Amdchti ER in. voffreien Briefen unb haben 
ie erforderlichen Aufrla ** fo wle die bill oaen Be 
en in der Zahlung je erwarten. 
—— bei Feltereberg. — 
Kampyr, auf. Falkanftein. im 
In der Dapıie € len Bor ae Wbreht, ii 
chrträgiides Grun — C, beſtehend in einer Branntwein, 
hrenneret, mıt awei Graben erſter Gräße, Bierbrameter, Di 
‚\iiieereh, Baderei, Mälgdaree, Ropm und laufenden 


werben. 





me in. guıem | 











34 ee Mr 


ern-bebandelt, J 


—— 


8 


avfdem Hofe/ an Badhaufe, 

bazıe, une es. in heiden KRühljäfern läuft, und An⸗em Bufl- 
und Baumgarten mit einer Gontaine, aus feier Hand gır 
— nid fopleich — —* 

——— plans, Dart 
grdäten, Landſtrafen u r ant, 
nee Gebdude, oder da im gutem — * — 
Hofpfag ad die Geb A Be 
def ein Dinger Be bi eine — 
nach wegen d Da gt v 
re erlegen, welches 


faun. des Kauf · Ku Bee 
note ——— — —— 
eimer. 


Dorspyahsungea. 


ne Bersachm 


etuements a 


ie —— 

Au 

Eu am äten A » RE a ee 
+, DORF: 


—— MMöhiendof. 


BR} dem — Iute Grüneberg, fallen von Tri⸗ 
Br; * —— u. neh Stallen n.dem gi 


33 die Yan dus Dumeine rude ‚änfe, 

2 2 en a of *— an 
4 n 

8* — Km and an wem x genünfät wird, 


Meifbietenden lich verrachtet werb en 
Te Ben ſich am er Bormittägs 10 br, m 
Wohnung des — Gerichte hãlters allbier = 
Anden, and der bietende den Zuſchlag nad “eingehal- 
Bu Genehmigung ber er sendet iger, 
Prenzlau, Sten Apcil 18 

ry — Bath. 


dem Heren r Ranimerheren Grafen v. Jagtw sl 


"Die de 

renden Mitter 
Polig —* Talenherge und Oevelgunne, 

fo wie dag eine halbe Meile von fHerdurg. belegene Rite 
7* Achtenhagen, ſollen auf 6 Fahre vom Jobannic day 

bis 1830 am den dietenden verpachtet werden Kin Ter⸗ 
min zur Bicktation ſtebt auf den 14ten Mai .e, Bormitinge 
20 Mbr vor dem Heren Canton Motar Hhttner um Dieburg 
im Gaſtbofe zum goldenen Rivge au. Die Dachıaedinguie 
‚gen und Unichläge Ihnen bei dem genmmmten-Hesen Notar 


her ige 





— 


and beim Anterſchriebenen in Salzwedel eingeſehen ˖ werden. 


ſt aufgeforde 
den 18 * I 2814, 
“ * 3. — he us —— 
del, 4 :BH 
‚Heven @rafen v. F v 


— v. Zesom . * 


den all * San den Her 
Shan * ach ne Gates 4 — 


In der wieſe de # in der (epennanien Miükl- | €ı enhein And ur ein — 


beyre, ſehen 1000 RI. 3 ehnen Brenabal; und goo Ri. _ i4. 
an ar tbeitet,, wor 
unter au Mundfüdfe und —— rigen, bebe 

en 


4 Uchnen Kehlendet; aufgeihlageit, melde mit —— 
er in Rommijfiow erhalten, fo wie auch ruſ⸗ 










—V end Herfchtebenee Abe, k« ad auch 
ER 


ung der haben Behbrde den sten Mai bis 
5 u he im Forfidienfihaufe zu Brafenbräd a 
RE t werben follen. 


— beit Aken — ans: Eiate und a a bei mie gu ba- 
Känigl. Sun — Gortmue en Wars an Wiek Tl ad Berl SIT 
tens und Pifeien&reine oe — wer 
Auftionen — Berlin. den bri egel, 


Montag den gten Mai umd folgende Tage fol im 


Do [ 
Spandau bei dem Braucigen Häfeler, breite Btraße onb den Plas Nr. 3 


Mit Iıkm Eau de Cologne von Maria darina +7 jeht 





* 295. — ———— See en baare * wieder verfeben 
lung in Eourant, —— fin en werden "ea Stendtde, große Friedeicheſtraß⸗ Rr. 162., 
d, Silser, Kapfer fing, Lelb und neuem Minen, + 
Sal, Bier , — und allerlei Hausgeräth. Mach fol wifhen Den Eignen wu ber Behoenkzche . 


Bas Hank werk De Brau⸗ und Broutierei, mo eherem bad weiße 
ut den, reier Hand ver⸗ 
—* Buræ 2 in dem Haufe 


teonen > eben Bachd bat miederam. 
ven Bifchde, —— uche 6 Hat wſederum erhal⸗ 


herten Lachs ae ein > srriment ige 
au queure empflug Carl 81 tandtde, — 

a denaten mei. Di mie wie ſu 

Mittwo hen April c. Vormlttags um 12 

An Dec Kipnider Ottafe Mr. 87. em des Jouselier 
Krieg wider den Feldjager —A ende Wallace, 
woven —* eine mit dem dammen Koller behaftet iſt, bifent⸗ 
—* gegen gleich baare Bezahlung im "gourant, Same 


wis Arnou J Comy., alte — Ne. 16. 
virt we 


dam. “or, Heine 68 @e., Basler 7, zu und 8 We. 1. 

. [2 ) * 

Stärke 3 Be. befes —* tm Etürfen 18 Br. pcs Sn, 

uren — 3 ®r. Er Base 

4 — — engl. * a eine int, 
bißigft { Yirlfen ei Neamann, —X 


zrien Hpril e., Sa J — 2 süße und 
RT, nde Tage, fallen * der Neufladt, in der Mittel- 
Ir. 6n. Effetten Suche —— Schmiedem ei⸗ 
Ki gCarl Fr Ludwig Liebig, als: Porkellän„ Bläfer, 









pfer wur n KT Beinen —— Kleider, Me 
Grich » Dremiich gegı ag ee nun |. 
‚bie & gegen gleich baare ung iu Cou⸗ 
——— —2 
en 27 an srmittans um 4 Uhr um 
Dir folgende n Tage, weich mit e ber Fouvelier Romanusfchen 
Auftion, Mohbrenitraße Mr. 58, fontinuirk, Freitag Bormit- 
— kommen ungefaßte Steine, als: Carniol, — 
tiſte, Granaten, Tuͤrkis ıc. vor. bümmel. 


—— en und ansgegäbit 


fiens ee Bun. ’ 
Bm. 3 — * un alten Dec ” za 


aravanen-Thee : 
A— —— und A babe I 


P rl 
eltern, 
iteniſche Kinder — bin ich ee 












Huf Be efägung des Adni 1. Stadtgerichte Bf eRdirer * lafmue d. 
iſt ein andernitige Termin ae bifentlichen E ei 2* if m * 6. a dem Hofe Ar Treppe —7* 


en gleich baare 3 32 Courant von 220 Tonnen 
* eee in — he auf den sten Mai ec. Vor⸗ 
Bor Strafe Dir 13. —— —— 
—*8* eingeladen werden, Berlin den ı5ten Mrz 1814, 
nn —— — 


aaren und Sachen zu verkaufen in Derlin, 
— Pe 
Br d Asienk fenhraßen MY Pe. 4. tine Treppe. 
8* —5* — —— a eme 
Itdjer Büte, habe wieder im allen Sorten 
* und envfehle fe ſowohi fund· als lothweiſe zu 


—— Neu-KhUn am Waſſer Ne. 21. 
oe 


Be u Et 
t en en Darsorich ı 17 

fabnem, Item —— —83* * 
m ı Tble., Her 


‚uter- Kanafe 
"ur, 70, un'6.0r Eoutant, 
B. Schulze, neue Meßfraße Mr. 16. 


Ude Sorten —— Mäibeln, mie auch aͤcht gepolſt erte 
Sophas, ſthn billig zum Verkauf Charlottecritrae Ar. 20. 
nRleider:-Öyinde, we AT Fy gie 
vi ya Der ta vum Bertanf In der Rechkraße Sir, ER 
ab fie 16 Zblr,, ei Ibe# Dußend neu 
—8** BTble., a bittene He, an al ve — 2* 
fene Commede 6 Chir. und ſehr fchbne Echreib - und-Meiders 
WBelretaire sc., find ſau⸗⸗ in verkaufe Markgrafentratze 
















—— —8 o yor- e. 65. unten rechts. 
keuf: zu illige i n vetentann von Mabagsnigol; fe n48 
ünchenhagen — Nr, * nım Verkauf in Ania Str. Rr. 116. Aa Ereppen bed, 
te acır engiijber Patent: Steidpaumme n ber Mobrenfrafe Nr. 44. de d 
allen 2* zu ſehr Alarm Hreifen empfehlen 64 be» I a EI gebrauchte —W ——— 
Nene Going m, Eomp, Sſſcheſeraße Ne. a⸗ elas Frrnre l Melia deanem für einen billigen Vreiſ 


- 


eime gebrauchte Satarde nach dem aller: 
neck Serie. mit allen Reifebeauerlicht 


en, fowohl 
ir a a fon unn ein Kalıfhmanen na 
em neueren m verlauft werden n⸗ 
damer Straße Nr. 53. ® . 


‚Eine ganz neue Wiener Reife- Chalfe, weile vorzüg- 
I bi 
Man D Bl m garen, 1 A na Ken 


vert [3 4 Ne. 8. bei dem 
Herm bo iget-Rommillarius &vlittacrber 


* ———— ac. bie angebo:en werden. 
Es fan eine be vorn heraus, eine Treppe bach, an 
einen. Sewohner, bei wei einzelnen Peuten monatlich 
a Cour. abgetreten werben; 107 fagt dag Fntel- 


ogis zu 1, 2 auch 3 den, Kammer, 
der richsſtadt und Neuftadt foaleich 
bexichen, Beliebige Mieter melden in 
Re. 3a, eine Treppe boch, allwo man auch 
sines Diaterial » Ladens mebh Berdih- 
zicht erhäht, 
———— belle Erage inder Mark: 
genden rage Pe. 53. vom ıfen Fuli ar, bis dahin 1825, 
u F vermieten. Adbere Rachricht wied im der 















° 
erian 

eich Yermlad werden in des Stralauer Holzfirafe 
r. >. 5 

. Perfonen‘, welche Dienfte: ſuchen. 

Ein in mehreren sen Sohönfärberei Is Dispe- 
Be, —— en —— 2 ist, =. 
in d 


ser (ualität bei einer Fahrique oder Schönfärbersi 


ches Engagement, und kann in einen Monat 
antregen. ‚ Portofreie Briefe werden in denen Zeitungs- 


unter der Adresse X ansenommen, 










zu ante auf Dem Lande in diefer Urt cm Engagement 
u finden, und if im 
beung der Landwirthſchaft mobl ertadrene, u. 

ber guten Ordnung vorzüglich ergebene Perion vom 30 Jab 
un.mönrict, da ihr bisheriger Butsberr verfiorben, die 
beang einer andern nicht ganz unbebeutenden Landwieth— 
„ e amjutreteh; ſte iſt zu erfragen in Berlin, Griedriche- 
—* Dr. 185. bei Hr, Gerard sen, im Laden, wo auch 
nähere A Aaskunft auf frantirte Briefe prompt zu 







Deıerieoren, 

Um Aſten d. Rach mittags 14 auf dem Wege von der Jeru— 
falermmer Straße nah dem Kammergericht ein großer Brief 
mebi Drei. darin befindlichen Papieren verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten ine im Intelligenz⸗ Comtoſr gegen 
»6 Or, Belahnumg abzugeben, 


* 


* 








BG er ob TI r. 
Hufdem am aoften Maͤrz diefes Jahres zu Berlinchen ab⸗ 


achaltenen Viehmartie, wirde mir im einem am Martte 
belegenen Haufe in einer verſchioſſenen Stube .eim Koffer 
erbrachen, und aus deimielben 370 Thlr. MR. M., Bo Thir. 
in Itel, 69 Thlr. in Atel, 1.Thle. in ZtelundoThle. intel, 
alles in Tuten mit der Serpiette, worin es gewidelt mar, 
entnnendet, Mir ift ander Entdedung dieſes Diebes wid ge 
legen, Ich verfpreche daher demieninen, weicher denfelden 
ausmitteln kann, fie den Fall eine Belohnung von SoTphlr., 
daß ich dadurch zugleich in den Beſitz des mir geraubten Gel« 
des geſeht werde. Vietnih, bei Königsberg i. d.N., den 9. 
April 1914, Der Wirtbfchafts - Infpeltor Wilke, 





‚_„Belder, die geiucht werden. 

Ehnige Capitale von scehn= big zwolftauſend Thaler map: 
den zur eriten Hypothek auf biefige gan fchuldenfreie Brund- 
füde, ohne Einmifhung eines Dritten, gefucht. Addreſ— 
fen belicbe man, mit Lu J. bejeichnet, im Inteliigeng-Eome 
toir abzugeben. j 

Zur ertien Hnpothet eines mit 7800 hie. im Feer- Ca- 
taſtro verficherten Haufes, wird ein Kapital von 2500 Thlr. 
gegen jura Ceſſa gefucht. Nähere Nachricht giebt das Fn- 
telligen; « Comptoir. 


Dermijchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Befanntmahung. m Monat Anauft v. %., find mit 


des Hru. Balabene daſelbſt, abgefandt, baben aber den Drt 
ibrer Beſtimmung nicht erreicht, und find wabrfcheinlich ver- 
Ioren gegangen. Unter denfelben befanden fich auch 86 Pri- 
mien⸗Loeſe à 25 Thlr. zur Anleihe der einen Million Tha- 
ler, und jwar die Nummern: 231. 251. 252. 253, 255. 257. 
359. abo. abı, 262. 263, 264. 266. 266. 267. 268, »6% 270, 
»71. 272. 273, 274. 475. 276. 277. 276 279. 283. 289. 284, 
85. 286. 287. 288. 289. 200. 291. 292. 299. 294. 295. 26, 
297. 298, 299. 300. 3gb51. 39652. 39653. 39654. 39655. 3ahh6. 
3957. 39658. 39659. 39660. 39667. 39602. 39663, 39664. 
39665, 39666. 39567. 39668. 39669. 30678, 39679. 39680, 
3g08r, 39682, 39684. 39686, 39687. 39088. 30689, 39690. 
39691. 39692. 39693. 39694. 39695. 38666. 30693. Zone. 
690. 39700. Es wird daber eim jeder, weicher über dieſe 
Papiere Auskunft zu neben oder & uachzuweiſen vermag, 
ergeben erfucht, entweder bier bei dem .Einenthümer, Me: 
gierungs- Commiffar Goldſtuͤckee, Kirchiirafen- und Finden- 
Eee Dir. 59. oder in Breslau bei Hrn. Liepmann Maner 
und Sohn gefälligi Nachricht zu neben, und die Gritattung 
der etwanigen Auslagen, jo wie eine verbältnifmäßige Rz- 
lohnung gu ocwärtigen. Berlin, den ıöten Mpril 1814. 


Portion Im Deutſchen Haufe, an 


Hau svoigteiplatz, abzugeben, 






der Poſt von Breslau nach har mebrere Baprere unter Abreffe 
a 


/ F 
Des ich dur. die won eirren Haken Tenarte 
menf i 


für die Gewerbe wand den Hantel in Rd i 


und auſs Beie eingerichtet übe. ch empichle mich der: 
Ütigen Indenten meiner geehrten Nachdarichaft und ver⸗ 
preche den möglichiten Fleiß am bie mir anvertraute Ju 


geud zu Ba: Hortana. e 
Da willens⸗ bin, Im feinen den, Storfen, fo w 
“ach im Schueidern unter biligen Bedingunden Unterricht 
* ertheilen; fo erſuche ich alle Eltern, welche mir ihre 
ichter anvertrauen wollen, ſich deshalb in meiner Woh⸗ 
nung, neue Kommaudantenſtraße Nr. 40. verfbnlich an mich 
Albertine, verebeli blers. 













vandausr Straße Nr. q. hiiden, jungen Gelebrten, welcher im Lateinticdyen, Grie 
Eranpauge Strafe MEI s Branzöfifchen und im der Geſchichte Prirgt Unter— 
Die W ollen BRECHEN, Fabrih * — nn eg wie | 
F. $. Spilcke in Possdam » Stelle zu übernehmen geneigt if, weiſet 
zeigt hiermit Bu dafs die Niederlage ihrer be- aach der Disecter des — —— 
annten ar ren als: ae ee b be > — | Bernhard, - 
„gedr "Gölgases ü. 5. ı# „ sb «den zude auf« Grauͤndlichen Unterricht i 7 | 
u Herrn . W. Patıig in Berlin, Breite Strafse ! nen, Rechnen, 83 J 8 3 Im Be 


Ist. 


. ‚werl 44 
Nr. 28 ; verlegt Jahreszeit macht sis das geshrte Publis 


Für die jetsige 


i ders auf ihre Merinos - Umsohlage - Tücher mit | 
2 — sichen — x. Fi. : 


bunter Bordürs, so wis der 1 } 
chüs aufmerksam, welche sie dureh Schönheit und Preis: 
würdi ans serzüglich empfehlen, Herr Patsig über- 
nimmt * die Berorgung ‚der &um Druck bestimmten 
wollenen; geflriekten Shwals und atderer Ge 
iände, * j 
gr Deziehung «u vo;stehende Anzeige des Hm; F, S, 
Spilck« IP’w: in otsdam: ömpfchle ieh mich mit allen 
Keriketn dieser Fubrik zw denselben Preisen, wia solche 
von der Fabrik seibst sstellt werden, , \ 
CF. WW. Patiig, Breite Swafıe Nr. 28. 
Eingang unterm weg. 


uhter werten bemerf: 


4 am werd ih Glos Heiner 
. 14 € 
le fir — ar. 


Sihne mir anvertrauen vollen, fi 
entgeld altend 

meinet —— Tat 
En > 0. 
are belieb 










—— e , 
mache diedurch ſchuldigũ befannk, daß ich die Schul: 
guralt für Söhne und Thhter, an ver Finden: und Kom— 
mandantenfiraßen: Ede Wir, 67.,, unweit des Dinboffchen 
Blapas, nach dem Aberden des Hrn, Kühne übernommen 


- 


‘a8 


Dapig | Terhidte Simmergefelen und andere 


Bere —* efucht u baben fich 
" e 
Re * eanfirzen Sriefen day baldigf 


eographie ı0., 45 Br. Ent. 
: Grunde, giebt D. Hg. Addreien am ihn nimmt Das 
Jaut Bigeng- Eomtoir an. 


‚Gegen den Untauf des Prämien, Voofes Mr. 12752 wird 
' ein jeder hledurch gewarit, indem ſolches dem rechtmäßigen 
Beſitzer abhanden gefommen ti. . “ 
I , Solite einem Reifenden, der nicht wie Gepäd bat, gedient 
ſeyn, eine ganz leichte Chaiſe ‚mir nach Luͤvet zu nehmen, 
„ber erfänrt das Näbere bei J. Pr Gärtner, br. Str. Dir. to. 
‚nt Serabbur-Näherinnen thmmen ſogeich beichdi- 
tigt werden in der Nojentbaler Sriafe Nr. ia. \ ? 
*.* Bei Adolpi Fıiedrich Erich, Unterwafleritralse| 
‘r. 5... finden noch .Strohhutnäarkerinn em, wenn 
Selbige aueh woch nicht völlig geübı find, fogleich kin- 
Jängliche Beſcha ftigung | 


— 


— 


€ 
— 


iu „nr Friebrichsurage ver. om. werden pogieid) perjelse 
223 3 . f 


trohhutbnätrberinnen verlangt. 
Berlin, den i1gten April abı4. 

i Augu ſt Schultze. | 
eiter, welche 
das Bebeilen der eichenen Balken verftehen, finden bri der 


Mu ol Niederlage ya Pichelswerder Ginlänglige Der 
feyäftigung, ww Pünnen fich daſelbſt bei dem, Fattot 
Mihter melden. 


ur Erlornung der Handlung auf einem Wenrstere wigb, 
ein junger Menich mit dem nöthigen Schultenntniſſen war- 
kansı, Ein Wäperes im Sintelligem-» Gomptoir. 
mie Bruſow ein Bramchbarer Umis- 

qualificitte Subieite 

melden, | 





a hektumenten, auf de A | 

mit Bi u und anf dem Abend Tanzſtunde, und 

foird alle Mittwoch kontinei * 
& 


ri. 
— x Sagendorf, alte Tafobsftrafe Ne. 17. . 
Tm. —— — 


n nimme ſolide = i 
Ware folid ert Turner, in Lübel: 


m — — ln nn —ñ nn —ñ nn — 
Der Upotbeter Earl Friedrich Eruſt Stolge, gebürtia mus 
Neu-Strelip im Reglenburg, wich von ſeinem altem mm 
ibn beflummerten Vater, bem He s Stoltze bleſelbſt, 
‚aufgefordert, ihm von ſeinem Geben und Aufenthalt ehe eng 
ı Machercht zu gebenñ. Auch eriudır der alte Mann ſeines 
nannten Soh es Freunde in St. ern 4 ren ſich berieid4 
viele Jahre aufgebalsen, mut eine gefaͤlllge Nachricht von ihm. 
No: Stvelik, den 14ten April 2814. ' 
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Bon Staats-und gelehrten Sachen. 
| Im Berlage der Hauder und Spenerſchen Buchhandlung. 








Berlin, vom 28. April. 








No. 51. Donnerſtag, ben =gften April 1814; 





biers, durch die Wahl der ‚Herren Stadtverordneten, 


Se. Königl. Majeſtaͤt haden den Rendanten der Ger Jmangt worden. Berlin, den aötien A 


geral⸗Juſtiz ⸗Salarien⸗Kaſſe und der Bılrcau : Kaffe 
des Juſtiz⸗Miulſterti, Beinholdt, sum Hofrach aller⸗ 
gnaͤdmſt zu ernennen geruber. 


Die Prinzeffia Friederike von Prengen Königliche 
eit, it won bier nach Ne; Sterelis abgegangen. 
dgegangen: der ruſſiſche Benerafiicutenant, Fuͤrſt 

Boltonsfy. Ercelleny nach eh Ebendahln 
ging auch der Kaiſerl. ruſſiſche Capſtaln v. Ewreinoff 
mit feiner Pionier: Compagnie von bier ak, 


Wir machen hem Publitum hiedarch bekannt, daß 
ber General von der Infanterie Graf von Tau— 
enblen CEreetlenz, mie dem franzsfifhen Gouverneur 
bee Beflung ÜWlagdeburg, einen Waffenſtillſtand abge 
ſchloſfen hat, und dem gemäß alle Feind ſellgkelten einge: 
Het morden find. Die franzbſiſche Belabung erkennt 
Ele pet Franzöie Regierang an, und hat die drei; 
arbt otarde abgeleg 
' Su Golge diefer —————— iſt die freie und 
ungeftöete Eommunifation zu Waffer und zu 
Lande über Magdeburg bergefielle. 

Wegen Uebergade der Stadt und Feſtung ſelbſt an 
unfere Truppen, Ind die näheren Verhandlungen bereits 
eröffnet worden; die franzöfiihe Beſatzung wird ſich bis 
zum- Ausmarjche für eigene Rechnung verpflegen. 

rlin, den e7fien April 1814. 
Allerhoͤchſt verordnetes Militair:- GSouvernement des Lan⸗ 
> des zwifchen ver Elbe und Oder. 
v. L'Eſtocq. Baͤlow. 


Da der Bauinſpeltor Heer Grand, feine gemeinnuͤhigen 
Bemühungen in demibm als Schuhberrn angewieſenen Bir: 
tungströiie fortzuſeben darch eine Dienilgefchäfts Reiſe ver⸗ 
birldert wird, to iſt der Knigl. Schiffahris-Inſpektor Herr 
Behrens, zum Schupheren des ı5ten Poligei- Ne 


PR 
i * 
Guratoriun des Einquartierungg- —8 von Berliu — 


— 
geſtern fortgefehten Iie 
l. Klaſſen-Lotlerie fiel der 
990.nach Son- N. 
sewtun von 5000 Thie. 
sberg im Preußen bei Rambg- 


723. 1314r. 14332, u. 1 





Bei der am Monta 
bung der sten Klajie 
Erfte Hauptgewini von 20,000 Tplr. 
nenburg bii Eriche; der drirte Daupr 
fiel auf Mr. 4024. nadı Köni 
kopf; 7 Gewiune von 1000 

304 4425. 6575. 12 

eudel Mofer; na 
Schreiber und bei Wallbach; nach 
Kotzenau in Sch 


9, Dienſtag und 


N leſten bei Steinfopf, 
Wurde 11 Bewinne von 500 Thir. 
2541. 4379.-7608, 8391. 19473, 11 
27711. 4. 19057, in Berlin bei J. 
Mendel Mofer, bei Levin Sache u. 
Breslau bei Wentzel fen.; nach Hir 
Königsberg in der Neumark bei } 
Preupen weimal bei Urias, 
bei D. Hirſch. zo 
Mr. 218. 1670, ı 
u. 17950. in Berl 


ein jeder, fielen auf Mr. 
0. 11544. 11655, 156 
Eysraim, gweiuad 
. bei Buzind Wolff; nach 
ſchherg bb Gantah; ma . 
ncobi; nah Königsberg im 

und nach Stargard in 
bir. ein jeder, ni len auf 

39. 14447. 14572. 103$a, ; 
nidt, bei Mi. £. Hirſch⸗ 


— — — — — — 


Gewinne von 200 T 
2. 3275. 6486, 93 
bei Wolff Goldjch 
bei Mendel Mofer, bei Rofe 
nach Brrstau bei H. Holſchau fen. u. 
Brieg bei Wohl; nach Cor 
bei Steinberg. 45 Gewinn 
auf Ar. 293. 1005, 1148, 1230, 1 
44. 4713. 5567, 5847. 
70 7701. 7874. 7994. 8155, 9805. 9 
2623. 12670, 43453. 1 3921. 14.50. 14075, 14425, 

». 17000, 17124. 17546, 189g, u, 
bei ©. Alevin, bei ©. G. Coöx, bei B. 
bei Wolff, Goldjchu 


lin nei Mever, wid 
Thaler ein jeder, Helen 
697. 1805. 22 j1, 2412, 2558, 
6085. 6704, 6712. 7020, ° 
919. 10177. 10506. 1 


19955. In Beklip -. 


‚ Fünfsıal bei Mabdorf, $.veimal bei 
el Mofer, bei Rojın- 
dam Skuvns Sohn und bei 
Breslau dreimal bei H. Helſchau ser 
Schreiber, bei Wallach, und wein 


eyer, bei Drei 
Levin Sachs, dei Abradam 
JWalfsheim; mach, 

bei Schimmel, bei 


bei Wenhzel sän.; mac Eroflen bei Timann; ns Hirſch⸗ 
berg bei Rauphach; nach Königsberg in Preusen bei Beb— 
rexdt, bei Bone, bei Blede, bei Howenehr und dreimal 
bei Rambsfopff; nach Rantsberg an der Warthe bei WB. Beb— 
rendt; nach Landshut bei Weiſe; nach Marienwerder bei Ro— 
enthalz; nach Potsdam bei S. M. Buch; nah Schmiedeber 

i Seidel; nach Schweidnitz bei Kloſe; nach Stettin be 

olin; nad) Treptow an der Kega bei Manger, und nach 
Wrietzen an der Oder zweimal bei Paͤtſch. Beileen it mit 
der Ziehung fortgefabren. 


Heute wirb das 6te Stüf der allgemeinen Geſetzſammlung 
usgezeben, welches enthält: unter N s 
* r.a13. die AHerhöchte Kabinets-Ordre vom ı2ten v. M., 
den Wiederanfoau der zerildrten Vorſtaͤdte und Gebdude 
außerhalb der Sehungen oder zwifchen ihren Außenwerken; 
Ar. 219. desgleichen die vom Toten v.M., die Beſtimmung: 
daß der aus dem Domaͤnen-Verkauf zu erlangende Be- 
trag fo bald als möglich zu den Kaſſen einzuztehen fen; und 
Nr. 220, die vom asten v. M., betreffend die Aufhebung des 
wegen geſtrandeter Sachen unterm jten April 2743 er- 
gangenen Edikts. , 
Zugleich gefchicht für die vefp. Intereſſenten die Erinne- 
zung: daß mit dem ıfien d. M. ein neuer Praͤnu— 
1 TIBSBCHEIER if, 
er en asjten April 1814. 
’ Kbnigl. Preuß. Debits- Comtoir, 


Breslau, vom 20. April. 


Der Konigl. Generalmajor Prinz Friedrich Wilhelm 
von Solms: Braunsfels Durchlaucht tft, als er Im Be⸗ 
riff fand, das Tepliger Bad zu beſuchen, auf dem 

ürftlich Hohenlohefhen Gute Schlawenczuͤtz deu ı5ten 
Abends, an einem Bruftlrampf verftorden, und am ı6ten 
in der Pfarrkirche zu Koſel beigefegt worden. Der 
Seelige war den zaften Oktober 1770 geboren, und nad 
der zu Kolmar und Straßburg genoffenen Erziehung, in 
heſſtfche und bofändifhe, jeit 1792 aber in preußt 
ſche Dienfte getreten. Anfangs ſtand er bei dem An; 
fpahfchen Huſaren⸗, hernach bei dem Garde du Carpe: 
und zuletzt als Chef des jchlefifchen Mhlamen ; Regiments 
In Dels, mit Uebertragung des Königl. Palais ia Dress 
fau abs Kefidem. Aus feiner mit zebn Kindern gefergne: 
ten Ehe mit der Pringeffin Friederite von Meckleudurg⸗ 
Setrelitz, Wittwe des Prinzen Ludwig von Preußen Kön. 
Höhelt, find no dies Prinzen und eine Prinzeſſin am 
Ohr 


iron . 

Am ızten biefes iſt endlih Glogan geräumt worden. 
Die franzöfifhe Garnifon ſtellte In Gegenwart bes st 
reichen Blotade: Corps die Gemebre * und marſchie⸗ 
te unter Eskorte nah Polkwitz. Die Blokadetruppen, 
an deren Spitze der Militair Gouverneur General von 
Gaudi und der Clvil ⸗Souverneur Merkel, die rujfiihe 
&eneralitär, der Oberſt v. Blumenftein, Chef des Blo⸗ 
#abde; Corps ac. landen, blelten durch die renpforte, 
weiche feit der legten Wacheder Franzoſen von grünen Zmel: 
gen, mit der Auffrift: Willfommen unfre De; 
freier! errichtet war, ihren Einzug mit der innigken 
Hreude der mach fiebenjährigen Leiden erlöfeten Einwoh: 
ner und berjlichgemeinten Felerlichkeiten. 


Königsberg, vom 18. April. 


So eben If der General Kutuſoff als Courier aus 
Maris nach ——— bier durchpaſſirt; derſelbe, 


‚ber auch fo glücklich war, die Nachricht von dem 


Gewinn der Leipziger Schlacht nah Petersburg zu brin— 
gen. Als er damals zuruͤckkam, war der Klier fehr 
ufrleden mit feiner Schnelligkeit und veriprah ihm 
Kderuend, ihn noch einmal nah Rußland zu ſchicken, 
wenn eine Schlacht unter den Mauern von Paris ge— 
wonnen werden würde. Der General dachte faum 
mebr an dieſen Scherz, als der Monarh ſhu wirklich 
eufen ließ und ihm auftrug, die, In dem letzten Schlach⸗ 
ten: eroberten Bahnen nah Petersburg zu bringen, 
fammt der Nadıricht von der Einnahze von Paris und 
von bem mas welter darauf erfoigt iſt. 


n Wien, vom 9. April. 

„Unfere ———— einen neuen Allianz⸗Traktat, 
weichen Defireih, Rußland, Preufen und England ju 
Chaumont am ıjten Märy durch die Herren Fürft Metter⸗ 
ulch, — Neſſelrode, Baron 7, Hardenberg und Lord 
Caſtlereagh geichloffn baden, thells um den Krieg bis zum 
Frledensſchluß fortzufegen, teils den abgeſchloſſenen Frie⸗ 
den gegen die Eingriffe Frankreichs zu fihern. Er beſteht 
aus ı7 Artikeln, und enthält dem Weſeuntlichen nad Fol⸗ 
gendes: Jede der 4 Mächte ftellt 150,000 Mann, mir Auss 
ſchluß der Sarnifonen gegen Frankreich ins Feld, und macht 
fih auheiſchig, ohne a. der andern Feine eiufels 
tige Untsrhandlungen und Berträge mit dem Feinde einzu⸗ 
schen. Für das Jahr 1814 zable Großbrittannien 5 
Millionen Pfund Sterling (zu Miltonen Thalir) in 
gleichen Thetlen au die drei übrigen Mächte in monat 
lihen Raten jo lange der Krieg dauert, follte der Friede 
aber bald zu Stande kom̃en, giebt es wegen der Koſten des 
Ruͤckmarſches, an Defterreih und Preußen dod auf zivel, an 
Rußland auf vier Monate dieſe Bubfidie. Bedroht Frank 
reich‘ einft megen des Friedens eine der vier Möchte, 
fo fiellen die andern derieiben 50,000 Mann zu Fuß, 
20,000 zu Pferde mir dem verhälnigmäßigen Trainz 
bie requirirende Macht aber giedt dieſem Huͤlſecrotps Selb 
und Unterhalt. Auf Erfordern fol no Härkere Hülfe 
geteiftet werden! England aber behält jetzt und fünftig 
bas Recht, fremde Truppen zu fielen,* oder Geld zu 
zahlen, für den Sinfanterijien zo, für dem Kavatlerifien 
30 Pfund Sterling. Man wird die durch eine franads 
fiihe Invaſion am meiſten ausgeſetzten Maͤchte zur Thell⸗ 
nahme an dieſem Buͤndniß eitladen, das auf 20 Jahte 
geſchloſſen it, und 3 Jabr vor Ablauf derſelben, wenn 
die Umpände es nöchtg machen, verlängert werden fol. 
Den DVerbindlichteiten, welche die kontrabirenden There 
gegen andere Mächte haben, geidiebt durch —— 
tigen Traktat keln Eintrag. — Unſere ofzeituuig 
bemerkt: daß bereits zu Anfang d. M. von ben ı30 
franzoͤſiſchen Departements 61 (mit Ciuſchluß der italtes 
niſchen) In der Gewalt der Alltirten waren, — Venedig 
iſt jest, befonders durch die Einnahme der Injel Soffone, 
enger eingeſchloſſen. 

Stuttgard, vom 17. Apell. 

Geſtern gerubten Se. Maj. dem von Er. Maj. dem 
Kinige von Preußen bei Höchfidenenfelben arcreditirten aus 
fersrdentlichen Geſandten und berollmächtigten Mintfter, 
geheimen Staatsrath Küfter, De Antritts⸗Audienz zu 
ertheilen. j j 

Unfere Hofjeltung kuͤndigt Heute an, daß dle Armeen 


Zara Zum — — — * = — u 
J . 


ber verbänbeten Monarchen Kantannirungs;iktartiere in 
Franfreih bezieben folen, und fest hinzu,. die verichies 
benen Corps find am zoten biefes mach. den Ihnen ange 
wileſenen Departements een. Das große Haupts 
auartier kommt nah &t. Cloud, das Hauptquartier des 
Kaiſers von Rußland aber, fo mie das ehpmsaztier 
bes Könige von Prcugen, bleiben In Paris. S nimrfiche 
Corps werben nicht über 3 Wochen, und einige derjelben 
nur 14 Tage lang in diefen Kantonnemente verbleiben, 
wad Sodann den Ruͤckmarſch aus Frankreich im folgenden 
Rihtungen antreten: Das Fönlgl. wirtembergifche Ar 
mer Cotps uͤber Fort; Ponis; die öftreihiche Eiiume 
Aber Baſel und Tchafbaufer; bie übrigen dftrekhfchen 
Truppen Über Baſel und Kehl; die nuffiiche Armee Uber 
Mainz und Koblenz; die preuß Arınee über Räln und 
Weſel. Ale Reiersen, Transporte ıc. baden breits Ber 
fehl erhalten, nicht weiter vorzuräden. 


Aus der Schweiz, vom 16. AprHt. 


Am aiten beies hat die Bundesverfammlung Ihre zweite 
Sltzung gebafien. Die verbündeten Mächte baben durch 
eng wuterm sten dieſes eingereichte‘ Note verlangt, daß 
die, Schweiz, theils zu Berrhung ihrer Graͤnzen, theils 
wur Bejignahre der ehemals zu derfelben gehörigen Di: 
ſtaltte, iwelche ihr jest wieder *— werben follen, ein 
Corps Truppen auf die Belne bringen möchte. Zugleich 
iſt —* Kantonen angrgeigt, daß alle in Rußland be: 
finpliche £riegsgefangene Schweizer fogleih im Frethelt 

ſetzt, daB abe dagegen die Schweiz alle ihre now in 
renfseig dienende Truppen won dort abberufen fell. 

et bisher hler acerevitirte oͤſterreichtſche Gefandte Rıt 
ter won Lebzeltern, geht In gleicher Eigenichaft nach Nom; 
an felner State kommt Herr von Schraut bieber. — 
Die beiten jüngflen Brüder des Kaifers Alerander find, 
nad einem kurzen Durcfluge durch die Schweiz, am 

ten aus Baſel nah Paris ge, wohin auch die 
Gemäplin des Beldmarfhalls Barclay de Tollv, fo mie 
mebrere andere vornehme Frauen von ruſſuſche und 
Öfterreichifchen hohen Staabs « Offizieren, abgegangen 
er 0 wie jetzt awiſchen den Feſtungen und ihren 

tlazirern und zwiſchen dem einzelnen einander gegenüber 
ſtehenden Corps nach und nad Aberall Friede eintritt, 
und die Frangsien überall die weiße Kokarde anſtecken, 
fo iſt dies Etztere nun auch in der Rachbarſchaft von 
Senf, in Savoyen und in Lyon, erfolgt. Schon am 
sten hatte ron eine Deputation an den Kalfer: Franz 
nah Dijon gefchict, jedoch bios um demfelben, als von 
feinen Truppen befeßt, ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Am 
7ten erhielt man in Lyon von der Einnahme von Paris die 
sie Nachticht, am Bten ward fie bekannt gemacht und die 

ehörden ſteckten die weiße Kofarde an; am ııten teaf, 
mit eben dieſem rg am Hute, dee Marfchall Aus 
ereau dort ein. war es Zeit daß dem unnäben 

Iutvergießen: Einhalt geſchah. 
den Donaparte Im Januar nach Lyon 
um bort ein Frel Corps jm errichten 
Een der Derbänderen mit eigen hundert Mann nach 
Roanne zutuͤckgewichen, hatte aber nachher, In Wereini: 
gung mit dem General Legrand, do gwilden 5 und 
Htaufend Mann zufammengebracht, und mar. mit bie 
fen am diem April bis Zabresie, vier Stunden Weges 


Graf Damas, 
geſchickt Hatte, 
war beim Einräfs 


von Lyon, vorgebrungen. Jetzt Hat Sotifoh dies Alık 
ein. friedlihes Ende genommen. Sn Genf, wo am“ 
zoten dleſes deu Friede duch Artilleriefalven und Au⸗ 
minationen gefeiert wurde, atbeiten ſedoch noch täglich 
funfzehnhundert Menſchen an Herſtellu ng der Feflungss 
wer? e. — Durch Schafhaufen ging noch am oten Dies 
fes, ein Tramesort von Beo' un ariihen Ochſen, des⸗ 
gieihen ein Train ſchwer en Geſchůhes, der Armee nad, 
boffentich ber lebte. — 


Bruͤſſel, vom 21. April, 

Am ıSten de han der Divifionsgeneral Garnot der 
Sarniion von Antwerpen in einem Tagesbefehl befannt 
or, daß Bonaparte die Armee verlaffen, fi der 

bergewalt, die er fo lange — ſelder begeben 
und der Regierung, deren Zügel er nicht ldriger feftzubals 
ten im Stande geweſen 8: entjagt, mithin felber bie Her 
mee ihres hm gelcifteten Eides entbunden habe. Dis zur 
Thronbeiteigung des neuen Herefchers, meldes alleın Ans 
Schein nach dudwig der achtzehnte Ar werde, muͤſſe Indbeg 
Aes im dem jetzt befindlichen Verhältniffen bleiben, die 
Sarnifon fich ganz ruhig verhalten und den ihrer Obhut 
anvertrauten koſtbaren er (die Flotte, die Arfenale 1c.) 
getreulich bewahren, bis fe Jolche in bie Hände des neuen 

egenten Überliefern koͤnne. — General Malfen bat in 
Lille ſchon am gien die neue —— auerkannt, ſelt 
dein ıztem iſt dort und ſeit dem ihten In Vlieſſingen die. 
framodſiſche welße Flagge aufgeftedt, 

Vorge ſtern iſt der — General Baron v. Vincent 
—— In Brüffel eingerroffen (und dem Bernebmen nad zum 

eneral: Ösuvernenr der Öfterreichifchen Niederlande ers 
nannt). 


ar Der Militsir: Etat vom Belgien fol auf estaus 
en 


ann gebracht werden. Unter dem bereits ernanadr 
ten Seneralen befinde ſich auch ein Paoli. Nahricteh 


'aus Paris aufolge IR bas dritte * Armer⸗ Corpo 


(des General Billow) bereits nad) feinen zwiſchen Calale 
und Mons ihm angewleſenen Eantonirungsguartieren, ab: 
marſchitt. Auch die ſchwedifche Armee - wird baldigk 
ihren Ruͤckmarſch antreten, doch find noch viele Offiziere 
derjelben mit Urlaub mach ‘Paris gegangen, weil fie walk: 
ſcheinlich fobald nicht wieder fich diejer Hauptftadr fo nahe 
befinden werben. . 

Brlefe aus dem Haag melden, daf der ſouveralne Fuͤt 
ber vrreinigten Miederlande, feinem Borrecht gemäß, d 
Mitglieder der Verſammlung der General ; Ctaaten ti 
nannt babe; fle follen am 2. Mai ihre — Sitzung hal⸗ 
ten. Am ıaten dleſes Monats iſt der Staatsrat Initals - 
Itrt worden. Der Erbpring If zum General en Chef der 
Armee ernannt und hat das —— Kriegsdepartement 
unter fh; Generals Kriegs: Commiffarius tjt Herr Molke⸗ 
ins; Staats; Secretär für die auswärtigen An elegenbat: 
ten: Hert von Nagel van Ampfen; für das Geeweien: 
—*3 van der Hoop; fär das Innere? Herr-Roel; für 
die Finanzen: Herr Sir d'Oterleek; für den Handel und 
die Colonien: Herz wan der Kapellen; für das Damm 
und Deiwefen (Waterstaat): Herr O Repelaer. Für 
den Handel und bie Eolonien if außerdem noch eim bejoms 
derer Math verordnet, der, unter dem Vorfige des Otaacks 
raths Goldberg, aus fünf Mitgliedern beſteht. 


ie, vom 17. April. ° 


Oh nerechtet —— wach dom vom Seuat enlaffınen 


Brom uiiihung: Dektet gegen Wonapäfte, bie dier 
sierungs » Commilfion an ale Jemes « Korg Befehle 
adgefertigt hatte, daß nirgend mehr Beindjeligkeiten ber 
aangen werben follten; fo find bach die Couriere, we 
diefe Befehle überbringen ſollten, bin und wieder aufge: 
fangen und dadurch das Blutvergiegen unnuͤtzerwelſe ver: 
Mansert werben. Dies ift ungluͤcklicherweiſe audy bei der Ars 
nıee des Marſchalls Soult ber Fall gemefen, Die beiden 
dort einander gegen Über ſtehenden Armeen haben Ach, ohne 
von den neueften Ereigniffen unterrichtet au fein, noch am 
ıoten dieſes gelslasen ‚ und nach ber tapferfken Gegen 
wehr tft der Marfhall Soult geudthigt geweſen, Tonlonfe 
zn räumen. Bon unjerer Seite Ift in diefem T 
Divtfionsarneral Taupin geblieden und die Benerale Has 
sispe und Baurot find ſchwer verwundet. 
Soiſſons, welches wegen des von-Denaparte ande: 
fohlenen Bombardements von den Allurten geräumt, und 
feitdem, zu Schonung der Stadt, von ihnen bloß bio; 
kirt ward, bat am ı5ten biejes Ludwig den achtzehnten 
anerfannt. n DOftende, Boulogne und andern Orten 
an der Küfte haben die engltſchen Kriegsfahrzeuge, welche 
vor diefen Häfen kreuzten, fobald fie die weiße Fahne, 
als das Panter der Bourbons, auf den Klrchthuͤrmen 
erblickt:n, Ddiefelbe mit Salven aus Ihrem Geſchuͤtz ber 
gräßt, und haben Parlemientairs aus Land geſchickt, um 
anınzeinen, daß nunmehro die Blofirung diefer Häfen 
aufhoͤre, fohglich alle Schiffe ungehindert aus: und ein: 
laufen könnten, 
Er am ıoten hat man in Bordeaur erfahren, was 
bier in arts bis zum aten April vorgegangen mar, und 
heute if kein Punkt des Neichs mehr, wo die großen Ereig: 
niffe, welche den Frieden herbeiführen, nicht offiziell bes 
fannt geworden wären. Bon jest an, werden wir. allo 
niraend mehr — ———— befuͤrchten dürfen. Am ıoten. 
und ııten wurden in borbeaug große Freudeubezeugungen 
angeftellt, der Herzca von Angouleme befand fih noch am 
ıgten dajelbft, und hatte den durch feinen Bericht an den 
geſetzgedenden Rath (Über die von Bonaparte demfelben 
mitaerhellten $riedensnnterbandlungen) eAhmiichft befann: 
ten Herrn Lalsné, zum Präfekten des Departements 
von der Gironde ernannt, 
Der Sraf von Artois hat für feine einſtwellige Verwal: 
tung des Landes einen Staatsrarh formirt und zu Mit: 
alisdern deffelben ernannt: den Prinzen von Benevent, 
die Marfehälle Mencen und Oudinot (Herjoge von Cor 
neglians und von Reggio) die Generale Senrnenvifle und 
Deifolles, den Herzog von Dalberg und den Senator Gra— 
fen Jauconrt; zum Gecretatr diefes Staateraths if 
der Sraf Bitrolles gewähir. 
Nach dem Einzuge des Katſers Franz (von weldem wir 
das Erforderliheunfern Pefern in einem folgenden Stuͤck dir; 
fer Zritung zu erzäblen uns vorbehalten) war große Tafel 
bei demſelden und fammtliche verbändete Monarchen, nebft 
dem Kronprimen von Mürtemberg und den Chefs der vers 
fchiedenen Armee: Korps, waren dazu einzeladen. Der 
Kaijer hat feine Noblegarden, die deutfche, die ungarl: 
che und. die böhmiſche bei fi. Zu feinem unmittelbaren 
efolge gehören die Grafen Webna und Trantmanne: 
dorf und die Generale Duca und Kutſchera. In Desleis 
rung diefer legtgenannten vier Perfonen, find Se. Maje: 
ſtaͤt geſtern im aller Fruͤhe nach Verſallles abgegangen und 


reifen der 


{ 
| 


werden, in dem Luſtſchloſſe Klein:Trlanen, mit ie 
Durdlaugtigen Tochter, der Erzherzogln Marla Puıfe, 
zuſammentreffen. 

Vorgeſtern ift ein franzoͤſiſches Krlegsſchiff von Eher: 
bourg aus, im Begleitung einer englifchen Fregatte nad) 
England abgegangen; auf dieſem wird, vwiees heißt, Lud⸗ 
wig ber achtzehnte die Ueberſahrt machen und ven den eng: 
lien Ktlegs ſchiffen bios begleitet werden. Vor Ausgang 
dieſes Monats dÄrfre jedoch feine Antunft nicht erfolgen. 

Man vechnet daß ſeit der Rrgierangsveränderung bier 
in Parts und In den zunächſt gelegenen Departements, 
gegen zwälfhundert Perjonen aus ven Eraatsgefängniffen 
und andern Verhaft; Deriern entlaſſen worten find, die 
blos wegen gehußerer Meinungen elngeſperrt worden 
waren. Auch ın diejer Hificht würde das Sünden: Res 
gifter des vorigen Machthabers, wenn es vollftändig des 
kannt werden Jollte, ſeht anfchnlich ſeyn! 

BDonnparte's Leibatzt, der Docior Korvifart, If zu ihm 
nach Fontaineblegu gereijer, hat aber de Nervenzufälle fir 
nicht bedenklich erklärt, uno es beißt, daß heute Nacmitrag 
feine Abreiſe nach ver Juſel Eiba wirklich ſtait zefunden habe. 
Zu feiner Bedeckung geben die Verbündeten funfzehnhun— 
dert Mann Eavalierte, und der ruſſiſche General Schuwaloff, 
der eugliſche Obriſt Camphell, desgleichen ein öfterreichi, 
icher und ein preußijcher General find zu feiner Begleitung 
beitimmt. Damit man fi von dem Orte feines künftigen 
Aufenthalts cine nähere Vorjtelung machen könne; Yo liefern 
oͤffeneliche Blätter nachftchente Beichreibung von bemfelben. 

Die Inſel Elba (ehemals Ilva, Ardalıa) liegt im 
toskaniſchen Meere, d. d. in dem die Küfte von Tos 
kana bejpälenven Theile des mittelänsifhen Meeres. 
Sie ik 4 Quadratmeilen groß, bar einem Umfang von 
ı2 geograpbiichen Meilen (?), und eine Volksmense won 
beinahe 15080 Seelen. Ihre Kuͤſten find fehr. fiichreich. 
An Mineralien, bejonders an Eiſen, bat fte Uederfluß. 
Die Luft iſt ſehr geſund, die Wärme mäßig. Die Jr 
ſel hat viele Gedirge, befonders ven Magnetberg, mels 
her viel Magnetſtein enthält, und dem Berg di Wie, 
feiner Eifengraden wigen betuͤhmt. Zwei Feſtungen find 
anf derſelben: PortosKerraje mit einem guten Hafen, 
ehemals zum Großherzogthum Toskana gehörig, und 
Porto: Longsue, ebenfalls mit einem Sefen, gehörte 
ehemals dem König von Dieapel. Die 5— Oerter 
find unbedeutend, und gehoͤren groͤßtentheils zum vor 
maligen neapolitaniihen, jpäterhin hetrutiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Piombdino in Mittel» Sralien. Sie liegt 13 Stums 
den Weges dfilih von der Zafel Kerfita, &3 Otunden 
Weges ſuͤdweſtlich von Florenz, und 45 Stunden nord: 
weftlih ven Rom. Eine Schweizer Zeirung ruͤhmt no 
von biefer Inſel, daß auf derjelben der vertrefiihe Wers 
much: Bein zubereitet werde; — dem ıreuen Ankoͤmn— 
u fann fie allerdings jo bister als Werranth fern! — 

m ıszten find von den verbuͤndeten Truppen mehrere 
Negimenter bereits aus Paris abmarſchirt, au ein be: 
traͤchtlicher Artilieriepark ihres Geſchuͤtzes iſt nach feiner 
Beſtimmung aufaebrohen. 

Geſtern (den ıöten) baden Se. Majekät der Kailſer 
Alerander den Marſchall Ney mit Ihrem Beſuche beehrt, 
und das Fruͤhttuck bei demſelben einzunehmen geruhet, zu 
welchem eine Anzahl Damen eingeladen morden ivarcın, 
Sr, Dajeftär harten den General Czernitſcheff und den 


unter Abfeurung des Geſchatzes und dem PäAuten aller - 
Blocken nach der Hauptkitche - Das Volt lieg fi) durchs 
aus. nicht abhalten, die Pferde ausjufpannen und bie 
Kutſche des Pabftes bis zur Kirche hinzuzlehen. Nachr 
bem Se. Helligkeit ihr Geber verrichtet und den Bee; 
gen ertheilt hatten, begaben Sie fih in den erzblfhäf: 
lichen ea, wo ſaͤmmtliche Behörden zum Fußkuß 
zugelaffen wurden. Bald darauf ſtattete der König von 
Neapel, in Begleitung jeines geiammten Hofftnates, 
bei Er. Hetligkert einen Befnh ab. Am Adend- war 
die ganze Stadt erleuchtet. — Auf Befehl des Köni 
vos Neapel ſoll, wegen der gluͤcklichen Ruͤckkehr des Pa 
fee, in alien Kırchen ein ** Dankfeſt gehalten 
werben. (Bel dieſer Gelegenheit iſt bekann geworden, 
daß Bonaparte, vermittelſt eines am ıoten Maͤrz aus— 
gejertigten Decrets verfuͤgt hatte, daß dem Pabſte der⸗ 
jenige Theil feiner Graatey;_iwelchen jebt die Departer 
ınenfs von Rom und von Trafiuicne ausmachen, zu⸗ 
ruͤckgegeben werden ſollte) Am erſten Adril ermwiederte 
der Pabſt, In Begleitling ſelner Hauspraͤlaten, den Be— 
ſuch bes Koͤnigs von Neapel. Der König, mit feinem 
—— Hoſſtaat, empſfteng den Pabſt chen an der 
reppe. Am Asınd war die Stadt Abermals ilumm 
nirt. An der Außenſeite eines Haufes befand ſich no 
das Wappen des Königreichs Italien, welches forft ſchon 
überall weggeſchafft worden war. Das Volk machte ich 
darüber har, ſchlug es in Stuͤcken, und würde bas Haus 
jeldft vieleicht geplündert haben, wenn die berbeieilende 
ache cs nicht auseinander getrieben hätte, Während 
65 Aufenthalts in Bologna hat der Pabſt zu ver: 


r . \ E 1824 * rt 
Lord Abel O) bei ſich Bon Hort begaben fih Se. Majeität 
ne Sie um 2 Uhr ermgrtit--wurden. 
Seinem ehemaligen Lehrer, dem ObrifienLaharpe, bat der 
Kalſer den Audreas⸗Orden beulichen.. s 
Unter den jegt bier anmefenden vernehmen Eremben 
nennt wan auch den Minifter Ereiherrn von Stein; auch 
beff: man, baß der Feidmarſchall Welllugton bier eintrefs 
fen meröe, und glaubt, daß des Generals Stewarts Hin: 
veife zu demfelben mit zur Abficht habe, ihn Hierher zu ber 
iten. 
ee dem Pabſte feine ſaͤmmtliche Stanten zurückgegeben 
merden, und dem jetzlgen Greßherzog v. Würzburg Toskana 
wiederum zufallen werde, wird bier allgemein behauptet 


Aus Stellen, vom 14. April. 


St wm ı Uhr Morgens, iſt die Gemahlin des 
rt er in 5* von einer Prirzeſſiun entbun—⸗ 
dru wotden. In der. Maylaͤndiſchen Zenug reichen 
die Berichte aus Paris nur bis zum 2g9jcen Diärg, uud 
es wird weder von den militäriichen Ereiguiſſen in $ranks 
Teig, noch Hoh’denen, die in Stalien vorgefallen ſiud, 
auch unr Em Wort erwähnt; indep mird die Entwicke— 
lung der dortigen Angelegenheiten wohl nit fern ſeyn, 
denn am isten-ift der koͤnigl. Beterihe Kojudanı, Ge 
neral Graf vog Wortenberg, aus Paris kömmend, ourch 
Sufprud nad Italien gegangen, und uͤderbringt, wie 
es heißt, dem Bijefönige den Beſchluß des Senats wer 
gen der Reglerungsveraͤnderung.) In Lworno it nun⸗ 
mehro die zweite Diviſton der zu Palermo eingeſchifften 
engliſchen und ſielllaniſchen Truppen eingetroffen; das 
kleine Corps von der abi Divifion, welches gegen Ge⸗ 
nua aufgebrochen war, ficht bei Sajiri, hat aber noch 
nichs gegen Genua unternommen, jondern erivartet erft 
Berfärtungen. Bel Piacema fol es zwiſchen defi ttas 
liänifhen Truppen von der Armee bes Bizctönigs und 
den bei derjelben befindlichen franzöfiihen Soldaten zu 
blutigen Haͤndeln gefommen feyn. Allmählig fängt doch 
die Nachricht von den Siegen ber Verbuͤndeten und von 
dem fintenden WBaffenglüäd der Frauzoſen auch in Sta 
lien an, befanne zu werden, und bie neu ausgehobenen 
Rekruten deſertiren häufig mir voller Ruͤſtung. Eine 
beträchtliche Anzahl derſelben (man ſpricht von goo Mann) 
hat fi in der Gegend von Der zamo zuſammen gerot— 
tet, und treibt greßen Unfug, in Detafhement von 
der Gensdarmerie, welches Ne zu Paaren ireiben follte, 
bar nichts auszurichten vermocht. — Im Flotentlulſchen 
wird eine —— angeworben, die viertauſend 

dann Bart werden ſoll. J 
m. Mila und in Livorno Hat man, in bee Nacht 
von 2ten zum Zien, zwei Ecbfiöße verfpärt, die fo he; 
tig waren, daß vice Leute aus Ihren Wohnungen ins 
Ereie Müchteten. Sim Livorno find dadurch mehrere Kirs - 
hen dermaaßen bejdiädigt worden, daß, zu Verbiltung 
größeren Ungläds, fein Gottesdlenſt mehr darin gehal; 
ten werden darf. i 

Der Pabſt langee am Zofen März in Bologna an, 
und ward fehr feierih empfangen; ein? Meile weir vor 
der Stade von dem Präfccten des Departenients und def: 
fen NRäthen, am Thore von ſammtlichen Bchörden.und 
von der Seiftlichkeir, die ihm, In, vollem Kircheu-Or⸗ 
nat, im Prozeſſion entgegen kam. So ging der Zug 


















hiedeuen malen mit dem Lerd Bentinck Kouferem ge 
‚halten. Zu der letztern uͤberreichte der Lord, Im Namen 
des Prinzen Regenten von England, Gr. Seiigtsir die 
Summe von 5oraufend Srüd Dufaten, welche der Prim 
den Pabſt, als zu Erſtattung feiner Reiſekoſten, anzuneh: 
nen erfuchen lieg. Am Atem reiſte der Pabſt nach Imola; 
dir König von Neapel hat ihm einen ‚feiner eigenen 
Kammerherrn, desgleichen einen Stallmelſter jur Ber 
gle tung mitgegeben, Die zu Vermehrung feines Hof 
ftaates bei ihm verbleiben follen. Dem Vernehmen’ nad 
edenkt der Pabk die Chatwoche und das ſterfeſt In 

mola und nr Ceſena (ſeiner Waterflade) anzubringen, 
folglich wird er erji nach ben Feiertagen in Kom eins 
treffen. Dann wird er jeine Staaten gaͤnzlich von den 
Franzoſen geräumt, antreffen, denn enblih haben die 
Varnijenen des Foris St. Angelo und Kivitavecehia 
capitulierz unter ber Bebingung, binnen Jahr und Tag 
nie gegen die Alltirten zu diemen, iſt ihnen freier Abs 
zug nach Frankreich zugeſtanden worden. 


Vermiſchte Rachtichten. 


Aus einem Bericht bes engl. Geuerals Stewart an den 
Staats ſekretait des Kriegsbepartements erſieht man, dag 
der Tod deg Oberſten Rapatel, des Maffengefährten m, 
vertrauten Freundes des edlen Moreau, nicht (wie früher ges 
meldet worden) bei dem Angriff adj Wiontmartrevor »Daris, 
jondern am 25. März, bei der duch die Armee tes Feld 
marſchalls Blücer bewirkten Gefangennehmung des von 
den Generalen Amey und Pactod sonumandirten Corps, 
und jirar auf eine hoͤchſt unglüͤckliche Weiſe erfolgte, in⸗ 
dem der Oberſt Rabatel ſich als Patlameniat, in Brgiehr 





tung eines Trupps von Koſacken, ber franyäfifchen Colonne 
näherte, Das bei dieſer Gelegenheit zu Gefangenen 

emachte Corps des Generals Pactod befkand aus fihnftau: 
A Mann und diente einem großen Transport nen Munis 
tion und von Provlant, den es Bonaparten zuführen ſollte, 
zur Bedeckung. ‘ 





Prononcl par Talma au Thöärre francais 
a Paris le 2. Avrfl 1814. 
Aux vrais amis de la paix et de l’humanite, 


Un Corse ambitieux, d’une audace profonde 

A regn& trop longrems pour le maiheur du monde, 
Eleve par le crime au rang dis Empereurs 

Son stgng, d’un moment est un siccle d’horreue 

Depuis le jour fatal, od son bras parricide *) 

Enfonca dans nos coenrs.le poignard homicide 

ve de deuil! (qui deyait nous le rendre odicux) 
e monstre A chaque instant devient plus furieux. 
Que de maux ila fait à ma triste patrie, 

Il vous a bien puni de Vorre idolarrie! 

Ce vil usurpateur du sceptre de nos rois 

Nous promit le bonheur .... il combla vos mistres, 

Il a fair massagrer Vos enfans er Vos freres 

Ce cruel a chaug& l’Empire le plus beau . 

En un champ de carnage, en un vaste tombeau 
Nos hameanx desol&s, nos campagnes disertes 
Attesteront longtems ses crimes et nos pertes 

Sa ruge immolanr tout à son barbare orgueil, 

A mis la France en pleurs er la nature en deuil, 

O Reine des Cites, qu’abuseit sa jactance 

Toi, dont l’aveuglement fir route sa puissance 
Ouvre les yerx er punis ses forfaits 

Le monde attend de toi le — et la paix; 

ll ne saurait jousr de ce bonheur supr&me 

Tant que ton oppiesseur aura le diadtme —F 
Ose te declarer contre ton ussassin, 

L’eternel ennemi de tour le genre humain! 

Rapelle dans tes murs ton prince l&gitime — 

Ainsi toi, quil’ouyris, tu vas fermer l’abyme, 

Mettre un terme pour nousä de trop longs malheurs 

Ainsi tu vas tarir la source de nos pleurs, 





*) Leız, Vendemiaire, massacre du Duc d'Enghien, 





An die wahren Freunde des Friedens und 
ber Menfchbeit. 
Eine Rede, geiprohen von Talma im Theater. 
Paris, den aten. April 1814, 


— nn nn 


ges Heberfehung aus der Danziger Zeitung.) 
Ein Korfe, tühn, ruhmgierig, wild, vermeſſen, 
at zum Ruin der Welt zu lang den Thron befeiten, 
urch Frevel Kaijer, nicht durch feines Volkes Wahl, 
Haͤuft er im kurzer Jeit Verbrechen obne Zahl. 
Seit jenem Unglüdfstag, wo er in unfre Herzen 
Ruchlos den Mordſtahi bohrt; *) — (0 Tag fo berber 
Schmeren! 


entflammek mußt und Nach” in unferm Blut 
Bun Kndlich mehr —— des Unholds duͤſtve wu 

Mein armes Vaterland, wie bat er dich verheeret, 
Di, das abgbttiſch ihn, Im frunfnem Wahn verehret! 
Ks unfrer Kön’ge Thron der Korſe frech beſtieq/ 


Verſprach er Heil Euch — Heil! — ee haͤufte eure Plagen: 
Die Brüder, Bater, Eh’, er bat fie all’ —— 
Der u Duͤthrich bat bag fchönte Meich der Welt 

Zur graufen Mehelfiatt, zum weiten Grab entitelit. 

Das dbe Land wird’s.einit noch fedren Enteln fagen, 

Was er gefreveit hat und was wir felok ertragen. 

Rur feinem würb’gen Stolz, ſich felber dient er nun. - 
Drum meint das Vate lank und tramert bie Natur, 

D, Staͤdte⸗ Rinigin, die er fo ſchwer betrogen, 

Die den Tyrannen ſelbſt vertiendet-ung erjogen, 

D, biine jeht das Auge und übe freng Bericht, 

Den Frieden gieb der Welt, o ſaume Länger nicht, 
Denn nimmer it ihr Gluͤck, noch deines felbit vollendet, 
So lange der Tyrann noch Kram’ und Purpur ſchaͤndet. 


. Erflär dich gegen ibn, der nur am Mord jich freut, 


Und unfer ganz Geichlecht dem Untergange weiht. 

Den alten Kön’gen Ieüt nen Neuem ung vertrauen 

Und, was mir einſt zerſtoͤrt, seht jelbit auch wieder bauen. 
So enden wir die Notb, die lafend auf nus Liegt, 

Der Klageton verſtummt, der Ihränenguel verfiegt. 


*) Der Todestag des Herzogs von Engbien. 


Wiſſenich aftuche uno Kuatt Nachichien. 


Auszug eines Schreibens vom Herrn Prediger 
Büchner in Bardenig bei Treuendbriegen 
vom 236en April. 
Am vergangenen Dieniiag, als am igten dieſes, Abends 
ehngefadr um 9 Ube, bemerkte ich, wert vielem andern 
Eee ent jehr fhönss Meteor am beitera Himmel, 
iefe Lufterſcheinung hatte einen bellerothlichen Aeru; zog 
ſueb, dom chne das mindeite Geränfch. von Hseno nach Mors 
gen, und lief weſtlich in einen, der ſheindareu Groͤße nach, 


etwa ellenlangen, fpigigen, fich ſhldngelnden feuerrotb— 


lichen Schweif aus. Nach etwa zu Secuunden Idſte ſich diefer 
Schweif in einigen lichten verſchwindenden Sternpunt⸗ 
ten auf; der Kern blieb noch ein daar Augenblige jüchfdar, 
und war dann ebenfalls im fernen Oſten verſchmunden. Eben 
ſolche — Maſſen ſonderten die von bier aus Abends 
am 27fen Sepieniber vorigen Jahres ſehr deutlich von mir 
beobachteten Gongreveſchen Brandrateten vor Witrenberg, 4 
Meilen von bier, ab, \ . - 

Da dag Meteor um die nämliche Zeit in der ganzen hieſigen 
Gegend, namentlich in Treuenbriögen, wober es fam, auch 
in Pots dam, in Lugenwatde, wohin es feine Richtung nahm- 
auch u noch feitwärts bemerkt worden; *) jo wire feine 
Kdhe, Groͤße und Schnelle außerordentlich geweſen. In 
Treuendriehen will man einen Theil des Schweiſs bidulich 
gefunden haben, . . 

Bon den häufig durch den Sterabimmel ſchießenden 
Sternihnuppen unterfchied ſich dieſe Erſcheinung nur zu 
auffallend, theils durch ihre längere Dauer und das Schlän- 
gelnde des. Schweirs, da jene kaum enttanden ſchon wieder 
erlöfchen, tbeils durch dem feuerrofhen Glanz,- da jene 
milchweiß erglänzen, theils durch das Abſondern der hellen 
Mafen. Auch fcheimen die Sternfchnuppen dem Auge 
in einer noch bdhern Kegiom zw liegen. . 

Die feltene Erfcheinung-eines Meondregenbogens will 
der biefige Kuͤſter Schäde am gten November vorigen Fab« 
tes früh etwa um 5 Ubr beim Morgenläuten gerade iz 
Diien, mo es ehen gereguet, bemerkt haben. 

Rb hinefiſchem Baumfmnaiter bat’ ich dur 
meine Bemühungen und Besichaffung dchten Samens bier 
fon Aufmerkſamkeit verfchafft, und wänfchte es auch mie 


yo auch bier in Werlin gefehen merden, 





— 
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den — in Ihrem Blatte (Beilage gu Mr. 36. dieſes 
Fabes) ſo jehr empfohlnen Beruviazifchen Ertoffeln 
ya fbnnen, wenn fle-fich erft mehr werden kaußtich auch im 
Yandflädte verbreitet haben. Es int vermuthlich Willdenow's 


Solarium montsaum, feine Epielart yon Solarum tubero.. 


ondern eine befondere Species mit fall herzfoͤrmigen 
Geichirinen Blättern. ie 


Die Säule auf dem Plah Veudome ix Paris bat in ganzer 
Hoͤbe 155 Fuß, (durch einen in die Yugen Ipringenden Drud 
fehler war fie im 48ſten Stüd dieſer Zeitung zu 22 Fuß ange 
geben), das Fußgeflch auf drei Stufzr von weißem Matmor 
17 Buß, die Bale 5 Bu $ 308, der Schafft 82, das Kapitäl 
4, die Baterne 13. Diefe Laterne flog oben mir einer Kup⸗ 
el, und darauf war das Bild Rapoleons gefept, in antiter, 
beroifcher Kleidung. die eine Hand ans Schwerit gelegt, in 
ber andern die Kugel mit der [hmebenden Victoria. Erhabene 
Arbeiten in Bronze —— 42 an der Zahl, bedegen fviralfdrs 
mig die Säule in i dem 
den Schaft berumminten, ſo daß fie fich in einer Lauge von 
9;2 Fuß biniehen. Tag vor Tay find alle Begebenheiten des 
Feldzuges von 1805 darin vorgeſteut, und Bild vor Bild IR 
dur 
360,000 Pfand. Am Fußgeſtell find Trophaͤen angebracht, 
jedem Wintel ſchwebt ein Adler, der bag versierende Lauumerf 
faht. Die Säule ſelbſt it aus feſtem Stein gebaat, und in- 
wendig führt eine Schuedentreppe yon 177 Staffeln auf bie 
Galerie des Kavitäls, das doriicher Ordnung if. 


Märtifhebtonemifche Geſellſchaft 
sa Potsdam. 
Die fämmtlichen Herren wallglkher dieſer Befellichaft wer⸗ 
deu bierdurch zu der um abten Mai d. zu Potsdam in dem 





ewbhnlichen Berfammlungspauje zu haltenden allgemeinen 
Geöprabesnerfammulung ganz ergebenit eingeladen und erjucht, 
re vorzuteagenden Abbanilungen den Staruten gemäß an 
De Deputation gefällig® einzufenden, zugleich wird aber auch 
angezeigt, daß denjenigen Herrn Laudwirthen, welche mit 
Anpflanzsung des als vorzüglich emproblenen Amersforter Ta- 
bads- mit weißer Blüte Berfuche zu machen eneige find, zu 
gewoͤhnlichen Pflanzzeit, Buspargs Mai,. ge. Quant 
tdten vᷣñ arzen verabreicht werden tunen. 

Kund- Austellung sum Beften der Dermunde 

ten, bier und jenjeit des Rheins. 

. Unter den Linden Mr. 37. 

Eonntass ten eriten DRai iii fie zuletzt erbffnet 
end nur noch bis dahin tdulich von 10 bis 5 Uhr. Mom 
sten bis zum saten Mai aeibiebe die Ablieferung ber gefal⸗ 
Haft dargeliebenen Menrärde und ich bitte ergesenit, alles, 
nogei die Ruͤcſentung nicht verpflichten werten konnte, 
an den bemertren Tagen von 9 bis ı2 Uhr gütigſt abholen zu 


laſen, gegen die Scheue. 5. W. Suoih, , 
der Koönigl. Akademie ver Künfie, 





Profeſſor 
RIND RD EMDEN LIND O 
Am ade April, Mittags zwiſchen 12 — 2 Uhr ifl, 
! auf der Rundausselung zum Beften der Bermundeten, 
Fein fepr fleines Minsarucbiid „Churfürk Fries 
dei I. (König Brledrich 1.) von Blefenderf, 1693 

gemalt” zjuerk vermift worden. Dringend wird ever, 
“Der davon Nachricht geben kaun, gebeten, es im Kocale, 
' Linden Nr. 37. oder in der Haude: und Spenerichen Zei⸗ 
tunas- Ervedition, Schloßfreipeit Nr. 9. zu thun. Wer 
es eben daſelbit zurüd brisgt, empfängt, ohne Zöge- 
Kung m. Frage, einen Friedrichsd'or zum Geſchent. 
V AIDA 
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rer gaben DER indem fie fic) z3mal um ]' 


einen Baum oder einen ges getrennt. Die Bronze wiegt : 
t 


Abaigl Schaufpiele. Donnerftag: Def: 
Freitag: Zum Erftenmale: Aimayinden aber: Ar 
Se ſam, romant. Oper in 3 Akten. Nach der Eriab ung 
Die vierzig Räuber, frei bearbeitet. Muſik vom 
rector Bier. 


Dudhersänzeigem, 


Literaıtın er. 
‚Die Baber zu Teplis. 
Für diegenigen, welche diefen Sommer die Bäder zu 
I Teptig bejucen werden, empfehlen tir jur allgemeinen Be— 
‚ Iebrung folgende vom dortigen Bade-Arzte, Heren D. Am—⸗ 





droji, herausgegebene jmei Werie: 

2) Ponfiich = chemiſche Unterfuchung der warmen Mineral⸗ 
quellen zu und bei Teplig, mit drei Profpelten, Preis 
ı Tolr. ı2 Gr, ———— 

2) Verſuch einer Anleitung zum Gebrauche der warmen 
— zu rn mu as Sr, ab Re 

‚Leipzig Mars 18134. y iſche Buchhandlum 
Dbige zwei Bücher ſiud bei Haudeu.&pyener in Bere 


lin, Schlöhfreipei Rr.g., fo wie in allen horigen Bu 
hand ungen ju befommen Eu NR 
unter ven Ziril; , 
Kurzw — und wabrbafte Beſchreibung 
ber Schlachten bei Leipzig und alles deſſen— 
was ſich vor- und nachher zugetragen bat, zu 
Nutz und Frommen jeiner lieben Landsleute fchlicht und 
einjältig erzäult von einem Augenzeugeri und mit man« 
chen hübjchen Bemerkungen, mit er artıgen Anueldotchen 
und erhaulichen Geſpraͤchen Napoleons verjehen, in Bro 
uneoſt einem idum. Spurtbilde und einem fehr deutlichen 
Schlachtprane, beide lehte in 4to, eiif und einen halber 
Bogen Hart, ot Papier und in farbigen Umjchlag 
brojch. Preis 18 Gr. ſachſ. von beiden etzten jedes allein 
mis Erildrung 4 Gr., beide jufammen 8 Br. 
if bei uns fo eben eim gehaltreiches MWerkchen in Commiffior 
erſchieuen und in alen Buchhandimugen Deutfchlands zu ha⸗ 
ben, das durch aͤchte Vollsfprache, gen eigne Driginalttät, 
| ——— Bahrbeitsliebe, treffende Bemerkungen, ſauberä 
Dkead, gutes Papier, charakteriniſches Seottbild, richtigen 
lan und frirenc Wohlfeilheit vor vielem ande n ahnli heit {ne 
alts, boͤchſt vorteilhaft Ab ausp: ichnet und jedem fo enufiehlt, 
aß es durchaus Teiner weiter Mnpreifung bedarf. Bei allem 
dem haben wir zur huchfimbglichen Verbreitung dieſer trefili« 
i hen Schriit, von bem Unternehmer nach ben befondern Auf 
trag/ jedem, der ſich dafuͤe fräftig verwendet, und in porto⸗ 
i freien Briefen m t gleich baarer Sahlung acht Eremplare auf 
ermal, ganz uumittelbar von wis verſchreibt, nicht 
nur zelea Eriinplar für 10 Gr. zu läffen, Bon auch noch 
das neuute jrei zu geben. Leipzig, am 21. März 1814. 
Bruder u. Hofmann 
Nenen Neumarkt, Kramerhaus 


en 


Str. 633. 


(In Berlin bei Haude und Spener, Schloßfreiheit 
Mr. o., zu haben.) - 
Buonaparte und 


bie Bounrbond 
oder vom ber Notbwendigfert, daß fich Frankreich zu ſeinem 
eigenen und ganz Europas Glüd mit feinen rechrmäft« 
en Kürten wieder vereinige. Bon de Chareaubriand, 

Hebericht von Salomon Ponge, 

Diefe hoͤchſt wichtige Schrift, welche kurz nach dem Eitt- 
zuge der Verbündeten in Paris, dort erfchienen und mit ver— 
‚‚ bientem Beifall aufgenommen, ift in &. Hayns Buchhand- 
| * Zimmerſtraße Nr. 29. für 8 Gr, Cour. zu haben. 

N ; GC Ay Haude und Spener, Schloßfreipeit Nr. 9. 
. u aden. % 


Neth tt „- 

Die Bruntten> Direction des Alerisbads macht dem Yurfi- 
fun befannt, daß dieſes Bad, wie gewoͤhnlich, auch wieder 
in diefem Fahre in dem Anfang des Junius wird erbffnet wer- 
den. — Die vielen bisher dadurch bemwirtten beilfamen Ku⸗ 
ren werden den Keidenden binlängliche Einladung feyn. Es 
it guch ſonſt für die Annehmlichkeiten des Lebens und für 
Erbeiternugen in dieſem romantifchen Aufenthalt wieder 
jorafältiger Bedacht genommen Worden. + 

Diejenigen, welche das Bed befuchen woden, werden ger 
beten, wegen Beſtellung der Leqis ſich in Zeiren an den Brun⸗ 
nenarit, Heren Rath Dr. Curde in Harzgerode zu wenden. 

Ballenſiedt, den Sten April säık. 

Herzogl. Brunnen: Direetiom bafelbtt. 


Entbindungs » Unjeige 
Die, ju Berlin erfolgte glüdliche Entbindung meiner 
Fran, geb. Barez, von einem gejunden Knaben, jirge 
ich meinen Verwandten und Freunden bierdurd ergeben an. 
Friß Bar. v, Gayl, Maier tm ıflen Pomm. 

nf. Reg., irı Bivouae bei Soiſſous. 


Anzeige von Tobesiällen. 


Geſtern fruͤh 7 Uhr entſchlief ſanft nach viermamatlichen 
Leiden an der Auczehrung, mein aeliebier zweiter Sobn 
Keopold, im ıöten Wowar feines Alters. Mir Betruͤbuth 
ige ich dies meinen Verwandten und Freunden unter Ver 
ittung der Beileidsbezeignung hiemit ergebenſt am. 

Berlin, den 27ſten April 1814. 
Des Kriessratb Iyka. 


tedhsrtief. . 

Carl Auguſt Gentz, welcher auf der Glashuͤtte zu Frie⸗ 
drichetha ale Buchbalter konditienirt bat, beveirs im Okto⸗ 
ber vorlgen Jahres wegen Contrebandireus und verſuchter Bes 
nechung der Ttor» DOffzianren beſiraft worden, it ber That 
pic verdachtig, Eigentdümer eder wenigſtens Theilnebmer 
eistes bedeutenden Devots Contrebande, welcher beim Gatt- 
yotrth Zipprecht bei Drasıienburg entdedt ivorden zu Tentt, um 
fo mehr, als er bei Ber beabſichtigten Arretizune fönfeich feine 
Eonditlon heimlich verfaffen, und ſich auf die Stücht beges 
ber. but. ) 

Da num an der Habhaftwerdung deſſelben viel gelegen, fo 
werden fänmtliche Ober: und Unker⸗-Laudes- und Ft 

erden dienergebenſt erſucht, den Genttzz4 wo er sich berreifen 
len follte, anhalten und gegen ſofort zu erwartende Erituts 
tung fenımtlicher Koften an die unterzeichnete Behdrde ablie- 
gern zu laſſen. 


— — — 


Signalement. ber 
Der Gens ift aus Granſee gebhrtig, Sohn des dortigen 
Kaͤnfmanng Gentz, zı bis 23 Jahr alt, Fleiner bagerer Sta⸗ 


gur, hat einen langen Hals, vockennarbiges Geſicht, Blonde 
Haare, Heine graue Augen, ſeine Unterſchenkel ſind etwas aug« 
wärtg geboren. Wabrſcheinlich führt er ein gelbledernes Fell⸗ 
afen vet ſich, und iſt außer andern guten modernen Kleidungs⸗ 
Rüden mit einem hellblauen mit Baranchen ausgeſchlagenen 
peig verjeben. Berlin, dem 23ßen April 1814. 
Königl. Herife- Amt der Meiidenz- Stadt Berlin. _ 


Aukttonen in Berlin. 


Freitag den agften Mprile., Nachmittags um » Ubr, fol- 
Ten auf ver KRonfresfarpe Nr. 70. verfchiedene große und Heine 
Refier baumwollener umd feidener Wanren, beite- 
dend im fchmarzem und im verichiebenem mobefarbenem Taf 
fert, Lebantiu, Florence, halbieidenem und baummolenen 
Gingham in hellen und dunklen Farben, 6 mn? 8 Bierrel br. 


extra feinem und ordinairem Gambın, Batiſt, Werleit, 4 und 


iz Be⸗ 














* 
WM. q > 


6 Biertel or. Röder und-glatten Kattunen, fihlefiicher und 
Batlt Leinwand, ichwargem Sammet, Gaze, 10 ind SMiee- _ 
tel arofen wollenen und jeidenen Cachemir und kattunenen 
Unifchlage , auch Dals- und Tafchenrüchern von verfchiedes 
nen Sorten, Rattin- Kleidern, bffentlich gegen gleich baare 
—— Touraut berauktionirt werden. v. Diesfau. 

ontag den aten Mai c., Vormittags um 9 Uhr und des 
folgenden Tages, Vor- und Nachmittag, feRen nuter den Line 
ben Mr. 20. die hinterlaſenen Sachen des Decorateur-Maler 
Ludwig, beſtehend in Glaͤſern, Porzellän, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Leinen- und Tiſchzeug, Kleidern, Betten, Malerge- 
rätbfichafteir, einigen Kurferiiichen und Gemälten, Meunbles 
und Hausgeraͤtbe⸗ brentlich, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verauftiomirt werden. __Thümmel, 
Montag den zten Mai c,, Nachmittags F uhr und fol⸗ 
genden Tages, ſoll auf ber Kontreskarpe Dir. 37., eine Par⸗ 
tbie lindener und birtener Boblen und etwas Zaunpfähle, - 
bfentlich gegen gleich baard Besahlung in Courant verauc- 
tionirt werden. \ v. Diesfau. 


— ————— 
Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
‚Neuen Pomm. Küfen-v fr. Berger und Gchortifchen 9 0- 
ring erbielten wir diefer Tage, und koͤnnen bei Tonmen bil« 
lig, verhaͤltnißmaͤßig billiger noch bei Karen verkaufen. 
Gebrüder Junge, Stralauer Straße Wr. 56. 
* Wir heben zunmelhro unlem erfien Transport feiner 
Florentiner Strohhüte mit hohen Köpfen erhalten, und 
find in 8 Tagen auch die mit:lerem und ordinaren Sorten 


erwartend, ; Friedr. Nitze und Comp. 
Letter ie, 


Looſe zur erſten Klaſſe Zoſter Klaſſen » Cotterie & 2 Thlr. 
a @r., uird Geld »Lotterie-koofe a ı Thlr. ı Gr., find bei 








J. H. € Galſter, Konigeſtraße Ne. 43., ſowohl für aus⸗ 


mwärtige als hieſige Evieler iebergeit su haben. 


Vermiſchte Anzeigen und Befanntmachungen 

Vor beit Antauf des Prämien: Yoofeg Wr. 13654, wird noch- 
mals geractit. ben a>jien April 1814. 

Das Prömien- Anleiber®aos Ir. 20645. TA abhAnden ge- 
fommen.. Der rechtmaͤßige Eisentühnmer bat die deshalb nb- 
tbigen Vorkehrungen attrofen, und warnt vaber vor den An— 
auf deifelden. De ie an 

Der.einemFelöreaimente erden auter Vorzualih gun: 
tigen Bedinzunsen 6 bis FHautboitten fogleich ver- 
langt, welche ſich deshalb ſpaͤteſtens bie zum 3 April 
im IntelligenrConnoir zu erkundigen haben. 

Man wuͤnſcht einen Jungen Menſchen zu engagiren, der 
geuͤbt im Schreiben iſt; dabei aber auch aaleich Die Aufwar— 
tung mit übernimmt. Bruͤderkraße Nr, eine Treppe Goch 
nähere Auskunft. Berlin den ⸗26ſten April 18154. 
Unterricht im Qateiriihen m in DderMarbematfif. 

Eine Gelegenheit zum yorssudlitm in ter lateiniſchen Syra⸗ 
he durch Leſung eines laſſiſchtn Autoes und U-bung im Stil, 
fo wie zum weitern Fortſtudieren der zmarhematifchen Wiſen- 
ſchaften, jedes in JStunden ver Woche, früh ober Abeundä, 
für ein geringes Honorar, wenn eine Auzahl von 10 oder ı2 
Studierenden fich zuſammen finder, weiſet nad der Predi— 
ger Mebring, in der Heinen Wallſtraße, "unweit ber Lin— 
den, Mr. 7- u 


Erziehungs- Antalt für Soöͤtne gebildeter 
Stände in Berlin. 
Eine geirudiz Nachricht ven derſelben Ki in der Haude⸗ 
und Soruerſchen Zeituugs— Expedition unentgeldkich 
zu haben, 





Beilage 





Beilage zum sı, Stud der Berliniſchen Nachtichten von Staats / und gelehrten Sachen. 
1 [Bom agten April 1814.) J 





— 








, een 
Das im Könisl. Domatnen- Amte Drabeim belegenei Crb⸗ 
pacht Vorwerk Neuwubrow, bei weichem ſich außer din 
wÄrhigen «Wohn = und Wirtbichaftsgebduden und 467 Morr. 
131 DR. Hier, 328 MM. 11» I} . Wiefen, MM. Gar- 
fenlaıd, auch noch ein anſehniſches Frventartum befindet, 
fol im Wege der bijemtlichen Sieitafion von Teinitatis 182% 
ab, auf 3 Fahre, als bis Trinitgtis 1817 in Zeitvacht auzge- 
than werde... Der diesfällige Bietungstermin if er it, _ 
25ſten Mai c. zu Tenvelburg vor den Herrn Fit Ru 
Kldr angereht worden. Die Bicitötiong - Berlagungen 
ſewobl bei ihm als auf dem Ainte Drabeim eingefehen mer- 
den, Stargard, den ı7ten Mpril 1814. . 

Sinanz» Deyutariom der Koͤnigl. Preuß, Resierung 

“ von Pommeru. 


Zur Verrachtung der, unmeit der Strafe yon Breslau nach 
Berlin auf dem linken Oder Ufer, im Neumarktichen Kreise 
belegenen, von Neumarkt 15, vom Breslau 21 Meile ent- 
fernten, fehr wohl und im Zuſammenhange arrondirtes, mit 
Königl, Juventario verſehenen Nimtaufhben Güter und 
der, dazu gehörigen. Realitäten, als Brauerey, Brenneren, 
Müplen- und Ziegeley⸗Nutzung, Mergelitih, Natural- und 
Beld » Zinfen, auch Dienfle, fo wie die banren und Narurale 
Gefälle von Bifchdorf, we Schreibersdorff und einiger 
Hebuugen vom 24ſten Juny FJ.ab auf og Jahr, in ein Ris 
eitatiens- Termin im berefchaftlichen Schlofe zu Nimkau auf 
den ıStem Maid. J. vor dem Herren Krieges- und De- 
rn : He ie — — 

in dieſen Gutern gehören 7 Vorwerke; Nimkau, Neuvbr⸗ 
werk, Groß⸗ und Klein⸗Sabor, Lubthal, Frobelwiß and 
Heydau, die an Acker 4869 M. u OR., an Wieſen 833 mr, 
4 DR., an Bärten 43 158 OR., am Gefferey 134 M. 
38 IR., an Teichen 870 M. 44 OR., an Yutung 390 M, 
47 DR. enthalten. ie näheren Wedingungen konnen bei 
dem Heren Rrieges- und Domainen «Rath + Dellen bie 
felbR vor dem Termin eingeſehen werden: auch if die Beran- 
Maltung getroffen, daß Jedem auf Verlangen die Realitäten 
vorge werben. _ 
htbewerber werden daher eingeladen, ihre Gebote in 
dem Termin abzugeben, werd vor deimfelben ber ihre Veritd- 
gene ir fdnte und landwirthichaftliche Kenntwilfe bei den 
ramiſſario fich — Breslau, den 16. Aprifnsız, 
WVermdge Auftraggs. 
BWihpenbujen Freiberr v. Kottwiß. 












enheit oder anderweitige ag ai Kane 
‚ feinesweges von der Geſtellung des Bar- 

z da e8 einem jeden frei füchet, den Vorſpann für 
Rechnung von andern gefiellem zu laffen⸗ 


akt Werlämetionen, wert de: Vorſpann wirklich fchon 
fan durchaus keine Ruͤckſicht genom⸗ 





blermit in Erinnerung gebracht. Berlin den 24. April 1814. 
Taste: ; Einiae — Bieter Berlin, 
nt a ce res 


mag Wr um x B 
— Bilitde » Dienfipflichtige, welche aus den Königlich 
ß Provinzen zwiſchen der Elbe und Wefer ge rtig 
jedt aber ſich außerhalb derſelben oder gar im Auciande 
aufbalten, werben hierdurch aufgefordert, binnen drei wochen 
Fängftens nad) ihrem Gchuris- Der juräczufehren, und fich 
bei dem Landrath des Kreifes zu melden, widrigenfahs die 
ichen Strafen gegen fe, als ausgetretene Kantoniſten, 
ganz unfeblbar werden Tefigefebt werden, 
‘ Dalberftadt dem Aten April 1814. * 
onigl. Preuß. Militär» Gouvernement für die Preuß. 
— Provinzen der Elbe und Weſer. 
* Ei v. * a. 





; v. Rlemiz. 


_ Der nach dem Diesiährigen Kalender in Burg auf den ıyten 
Mai d. I angejehte Jahrmarkt wird, weil der SHimmel- 
fahrtstag anf denjelben Termin fält, am ı2ten Maid. %. 
ab tem werden, welches dem handeltreibenden Publikum 
Bierburch —* win. ‘ 
VPasdam, en 2ften April 1514. 

olijei⸗ Deputation der Lurmartſchen Regierung. 


$ im der Herrſchafft Wurterhaufen belegene Domainen⸗ 
—— ſoll Kö den dazu sehleigen Vorwerken 
Fausnick, Heide, Meierei, —— — und Brand⸗ 
erei, ferner nebit der Brau- und Brennerey, Ficherei, 
den. Getreide » Pächten und fortigen Befllien, im dem vor 
dem Regierungstath bon Rappard auf den ı3ten Mai 
d. J Morgens 10 Uhr auf dem biegen Heglerungsgetäude 
ten Ricitations« Termine, auf jechs Jahre de Trini- 
* *8 bis dahin 1820 jur Beneralpacht ausgehoten werben. 
Zu dem Vorwerk: Krausnid, incl. Heide- Meierey, gebb⸗ 
ven au Ader Morg. ı69 OR., an Wiefen 4 org. 
QR. an Watten 13 Morg. 175 OR. 
au dem Vorwerke Groß: Waſſerburg, incl, Brandſchaͤferei, 
an Ader 51 Morg. 137 R., am Wiefen 471 Morg, 123 Kae 
am Robrwielen 99 Morg. 1200 OR., an Gärten 8 Morg. 
then. | 
“or einig « Paaufben find im einigen Tagen 
ſt 





—— an agung. 

Mir entledigen uns biermit der schuldigen flicht, denen 
Herren Aelteſten und Bärfen- Vorfebern der EG Wohl: 
Mdblichen Kaufmannfhaft für die den Walfenhaus- Kindern 
am Freudengfeſte, welches der Einzug der Verscndeten Im 
Paris veranlafte, im Hauſe verantaltete feftliche Mublgeit 
unfern bifentlichen Danf abzuftatten, und diefe.alte woblthaͤ⸗ 
tige Anal deren ferneren Woblthaͤtigkeit zu empfehlen, 


Berlin, den 2oflen April 181% 
Königl. Preuß. Armen⸗Directorium. 


Düder, und Aunſt Anzeigen. 


‚Die Odämorrhpotden, 

eis deutlicher Unterricht für alle, welche. daran leiden ‚ tebft 

den fiheriten Mitteln, fich davon zır ‚befreien, von Dr, Karf 

en ua oa Dt Bafheihen Budbandiung im 
t d bei Haude u: eiter er efrei⸗ 

kit Rr. —X 16 Or, zu hahen. 


Amte Kransnick, auf dem Amte Mühlenhof ir Ber- 
—5* der — * ratur otedam einzuſehen, 
fo wie alich in letzterer der General⸗ —— dam 
Amte Krausnig nebſt Charten und Vermefiwngs- Regifler zur 
Ehnficht offen liegen, Potsdam, dem aoflen April 1814. 

Einanı» Depuiatſon der Anrmörtichen Regierung, 


* 


Nu 


Anzeige eines botanifhen Werkes. 

Auf Koſten des Berf. (©. F. Hoffmann, Prof. der Botanik 
m Mosaua) wird in kurzem erfcheimen: Urmbel'arae, Auc- { 
sore G. F, Hoffmann, Accedunt Icones awi'incifao. 8. 
7813. 3 Roftaf. u. ungef. 8 Dog. Tert. Pränumerationspreig - 
a Thlr. 6 Gr., anf beſſerem Papier umd in. großem Format 
2 Thlr. 12 Gr. Bekellungen übernimmt " ’ 

Graf von Hoffmannsegg, Leipziger Straße Nr. 5. 





Ehronologifhe Gefhichte oder Tagebuch vom 
- Deutfchen Freiheits: Kriege 

Er Theil, enthaltend den Zeitranm vom 3. Dec. 1812 big 

de Dee. 1813, oder von der Flucht der Frangofen aus Ruß» 
Band big gem Hebergange der aliirten Truppen hberden Mbein. 

Men finder im diefem Werte Iauter Thatfachen, feine Rai- 
fonnemants, und die Fortiehung wird daid erfelgen: Diefer 
erfie Theil, mit einem ſehr ausfMhrlichen Rentifer, nach wei 

em man jede Begebenheit febr leicht auftuden fann, iſt 
fortsgährend für ı Thlr. Conr. ju haben bei den Buchhänd« 
lern !Gebräder Gddide in Berlin, Heiligegeiſtſiraße Nr. 27. 
eine Treppe hoch, fo wie auswaͤrts auf den Polldıntern, und 
in mehreren guten Buchhandlungen. 

‚„Bei 8. W. Wittich, Jäger und Oberwalltraßen- Ede 

Nr. 42, ift erfchlenen: 

Buchholz, Fr, hiſtoriſches Taſchenbuch, zten 
Tahrgangs iſte Mbtheilung. Auch unter dem 
"Titel: Geſchichte der europdifhen Staaten 
I dem Friedenvon Wien, 2ter Band, ent 

altend die Gefchichte des Jahres ı8ı12 und 

die Biographieen vom Kord Bentinf, Mar— 
zeit Seult, General Crawford und dem 
Fuͤrſten Rutufom Smolenstoi, 16. 1814. | 

ı Thle. ı2 Br. 


Krieges: Schauylah für das Jahr 1814 
von Carl Mare in Berlin. ' 
Bon diefer Karte, welche jept gang Deutichlarid,, Holland 
den Theil von Frankreich, Italien und Poblen ent⸗ 
It, iR fo ebem wieder ein Blatt erfayienen, auf welches 
ngarn, Illyrien und Bosnien fich befinden. Zugleich zeige 
ich an, daß diefe Karte.im eben folchen Blättern ferigeiegt 
witd, und jedes Blatt einzeln für 8 Gr. Cour. zu baben it. 
Die Herausgabe der folgenden Sections (wovon zwei ſchon 
m Hebeit find, welche die werlichen Theile Grantreichs, einen 
Theil Großbrittanniens und Spaniens enthalten) wird je 
desinal durch die Zeitungen angezeigt werden. Das Game, 
welches big jetzt erfchienen it, Fater im Etui ı"Thlr. 5 @r., 
und auf Leinwand im Maroguin- Etui » Thlr. 20 Gr. , und 
TA bei mir Drarfgrafen Straße Nr. 51. zu haben. Briefe mırd 
Gelder erbitte ich mir poſtfrei, nebſt 2 Gr. Gourant pro Em- 
hallage. Earl Mare, 
Brofeffor der Alademie der Künfle. 


- Magazin für Stiderei, 

enthält rı5 new gezeichnete Mufter zur engliſchen und franzd⸗ 
hichen Gtiderei für jede Art Arbeit im Diefer Rund, wel 

che fo emgerichter find, daß die Mufter gieich als Mro- 
deils beim Sticken gebraucht werden fünnen. Leivzig1dia, 
Diefes Magazin enthält auf ı6 Kupfertafeln 115 Mufter 
won ausgezeichnetem Geſchmack, und ig fuͤr den wohlfeilen 
Preis von Thlr. 12 Gr. gu haben in den Buchhandlungen 





Doreen Dresden, Haunover, Hirihberg, Konigsberg, 
eiyılgr Magdeburg , Potsdam, Ratibor, Zuhichrk, nad ın 
Berlin bei 2. W. Wuͤtich, 


Jaͤger⸗ und hiewauffeaßen Er ME 42. 


a ı4 Or. 
Florian composee pour le Pianoforte par Himmel a8 Gr. 


1 


—— breite Strafse Nr. B. 
Sieges- und Einzugslied der Verbündeten in Paris von 
F. M. Gubitz, comp. ein- auch vierstimmig zu singenmit 
egleit, des Pianof, won J. P, Schmidt. 6 Gr, Os. aus 
ilhelm Tell:vom Kapellm. B. A. Meber, zu 4 Hän. 
den für das Pianof. arranfirt von C. Kluge 22 Gr. Le 
Troubadour, Homance composee pour le Piarof. par la 
Prince Gallizin, 4 Gr. Variat, pour le Pianof, et Elar, 
des par C. M. de Weber. Oeun, 33. 12 Gr.‘ 






ufifa 
eich 
1) Das Opferfeſt, * Oper von Kapellmeißer Winter, 
2 Violinen, Braiſche und Baß, arrangirt v. Stumpf. 


2) Six Romances frangaiſta des Oeuores de 


12 deutfche Lieder für Clavier oder Pinnoforte vH. Luͤtvert 
a6 Gr. Chanson a boire pour le Pianoforte par Himmel 
a4Gr. Le Vogge musique de M. In Vicomte de Ma- 
rin. a2 Gr - Franz, Köniasirafe Nr. 45. . 


i an eig e. 
Allen feinen gefchäbten Ba und Freunden, em» 
pfieblt fich Untergeichneter nehft feiner Kram, bei feiner Ab⸗ 
reife nad Hagen im der Grafſchaft Marf, jam fernern 
freundfchaftlichen Andenken; befondern Dank fapern beide 
den guten Freunden und Verwandten in Baueriurg und bar. 
tiger Beaend, für die ibnen ergeigte Büre and Freund⸗ 
ſchaft, während ihres dortigen Miufentbalte, 
Lauerburg in Pommern, cm ten Mpril 184. 

v. Koſchnitzky, Capetain und Kreis: Bei 

gabdier der Get ob ar merte. 

v. Koſchnitzka, geb. Kleiſt. 





Seiratbs: Anzeigen. 

Unfere am söfen Mär; zm Weuben volijsgene ebeliche 
et eigen wir hierdurch, munter —— 
des Glaͤdwunſches unfern beiderſeitigen Verwandten um 
Freunden ganı geborſamſt an, und. empfeblen uns ihrem 
fernern gütigen Yubenfen, 

Garl vorn Hagen auf Refelfow. 
Lifette von Hagen, geb. von FJagmıand, aut 
dem Haufe Rbdlin ın Medlenburg- Strelitz. 
— — — — — — — — — — 
a5: e von Tobesfällen. y 

Unfer Altefler Sobn Tarl, Lieutenant im zten Beib- Hu» 
füren Regimente, feit der Schlacht bei Reippig Hitter des 
eifernen Kreufer, wurde in dem Gefechte bei Meanr am 
bren März Schwer verwundet, und farb den Tau darauf zu 
Vitty für feinen König uny fein befreites Water nd. Die 
Achtung und Freundſchaft feiner Worarfepten und Kamera- 
den, folaten ibm in ſein Bred, Sanft rirpe er iu der Erde 
des fremden, nun auch befreiten Bandes! Andem wir nice 
ohne Thrauen, aber mit rubiser Fofurg und filler Erge- 
bung, den rübmlichen Tod dieſes ums theuren Sobnes urrfe- 
ren Freunden melden, find wir von ibrer Ebeilrabme an 
anferm Schmerze zu iberpeugt, als bag eu einer lauten Aeuf⸗ 
ferung davon bedürfen ſollte. 

Berlin, den 24ften Abril 18:4. 

0 Der Dber: Mebleinal- Rath Eosmar 
und fehre Frau. 

Den aten Sorli d.F. Mord mein gater Mann, ver FE 
rigl. Penfionair George Friedrich Nenmarır, im boften 
pr und tm zofrenw wirferer gufriedenin Ehe, welches ich 

Namen ter Befchwifter allen biefigen wid auswärtigen 
Freunden und Berwandten ergebenf unjrigr. - 
i — Gdorne Stephan, verwitiwite Neumanm. 


* 





‚. Neuer Musikverlag der Schlesingerschon Mu. 





Das am sıften dieſes/ am einer Burgen. Ent 


folgte Abſterben meiner guten Frau, geb. 
meinen Verwandten und Freunden, unter Werbittung ber 
WBelleidsbezeiguugen, in m Namen meiner ſtin⸗ 
ner hierdurch ergebenk an. Sie war mir 4ı Fabre bindurch 
eine treue * Bun —5— — eine ſorgſame Mutter, 
Berlin, den i 181 
; - Ghmalk, Barnifon- Dreanif. 


len meinen auswärtigen Unvermandien und Freundes, 
ar ih ergebenfi am, dat es Bott gefallen, meinem lie- 
en Mann, den I. Preuß. Mile Harn Ernf @&- 
atsmund von Zimmermann, Erbberen anf Langmeil, 
weicher dem Preuß. Haufe 40 Fahre gedient bat, im frt- 
nem 7uften Zabre, von elzer lanzın wrb ſehr fhmerstaf- 
ten Rrautpett Durch Ten Tod am ıaten April Wiemds Kauf 
2» Uhr gm befreien Mur der Gedanke, daß er richt mehr 
leiret und dre Hoffnung des Wiederfahns, kann mi und 
merme Rinder erwastudien, Aller Thetluahme bberzeugt, 

werbitte ih ale Geil eireb tzeigurgen. N, 

Bangmeil, den ı1Bten April 1824. s 
die verwittwete Major, 2. J. v. Zimmer 
manm, geborne d. Kalkreuth, Erb-Frau 
anf Bargımeil 


Am ı7ten April Machmüttags um F auf 4 Uhr, in ber 
Minute alg mein guter Ecifiegernarer gur Kupeätte ge- 
bracht werben follte, wurde m liebe Gran dennoch von 
einem gefunden Mädchen alüdlich enthunden. Dies zeige 
ich allen unfern Berwandten und Freunden, unter Berbit- 
tung der Gratulation ergebenfi au, 

Langmeil, den ıBten April 1824 

der Gapitaim von Brävemig, aufer Dierk, 
2 Geobers auf Bolfem. 


Mit mw igen Herjen erfüllen wir bie 1raurige 
gem. den unfers uns unwergeßlichen Gatten und 

ters, des Herrn Jobaun Chrifian Ernk von Putt- 
fammer, unfem Berwaundten und —— ganz ergeben 
eg re Bach an wbhiger Entfräftung den 14ten 
Kpril ».$. in einem Wlter von 68 Jabren und 8 Tagen. 
Mer nieien edlen und rechtfchaffenen Mann kannte, wird 
amieen Berlut 





bien Enig werden unſere Thraͤuen ſei⸗ 

wem thauten Undenten Hichen. Sauft riche feine Aſche. 
Rendipe bei Stolpe , den aofen April 181 i 
die verwitiwete Henriette v. Öutttammer, 


gebarne u Bbohn. — 
Die hinterlafenen 4 Rinber and beiden Schwie⸗ 
« 2, 

1 et Sohn, der Bieusenamt u. Mdiudant Bolte, 
bat der Mätur uxd dem Warerlande feine Schuld beuaplt. 
Er el vieleicht das letzte fbne Opfer im großen heiligen 
Kampfe, end unter den Masern von Paris, am 3oflen 
März d. J. ohne Schmerz und Mıue. Dieſes allen feinen 
und meinen iheilnermenden Freunden im Nähe und 
Zerne. Gehrbellin, am sofen Bp:il 1814. 

der Superintendent Bolte. 

Mein Mann der Prender- Sentenans Madrad. wel⸗ 
der im fünften Churmdetſchen wehr · Infanterre-Rrqi- 
ment angeficht, nach glüdlich erfolster Befreiung aus ſei⸗ 
ser 3 monatlichen Gefangenſchaft gu Wittendekg, eben im 
Bezeif mar, bei feinem Regiment wiederum den boben Be- 
‚zaf zur Rettung des Daterlanbes am folgen, murde auf 
per Seife mach Grartreich zu Nancy, von einem unbeils 

aren Merverficher befaden, und dadurch mir und meinen 
vier unmündigen Kindern, iu unſeem unerfrglichen Berluß 

ıgten d. $., durch den Tod entriſſen. Ich made 
Diefee Ereignif unfern beiderisitigen hieſigen und auswatti⸗ 


Andung er ⸗ 
Türf, jeige ich 


gen Verwandten und Wefannten biemiit geb aunt, 
und verbitte mir zugleich, ihrer Te ak 
nebmung gewiß, ale aütige Beileidsbejeugungen, melde 
nur'meiuen gerechten Samerj noch heftiger machen würbem, 
Beelerts Bräde bei Potsdam, den aufen Mprıl 1814, 
Breiederite Madra FR Bucderer, als Wittwe, 
n+b# ihren «ra. 






viebri 

er er Abwechſelungen 

ide Eier 

Erbffnung des — 


i 
um vorigen e, fetten Ctyi ldienſt alt Meai 
ee —— 


u 


ber. Unſer wehmuthevoll 


— — — — — — — — — — — — — — — — —* 


er kam während bes Waffen 


eines.biefigen Razarethes, Mıldıes er mit gen gewobu⸗ 

» Ab er unter 

inde, dem Banbmwurm, 

sehe ‚Ale die entfern»- 

Pr ** ee - Kiefe Nussise 38 werben das 

atte and Er ernde mein ammers mit mir enipfin« 
den und mie ibre Theilnahme nicht verfagen. * 


Rönigeberg Ü». B., * se —*— me 2“ 

e verw ste Megierungsr St 

fee, ageborne Schmelg, — 
Heute nahm ein ſaufter Top meine Kran, 

de Peyres 2* la Age Alan di un —* Re 

benfiebırs von meiner Seite and ber Seite ihrer Kinder, 

am umd meinten auswärtige Greunden, jeige ich Yiefem 
e mich fo fhmerzlihen Verluf biermit ergebenk am, 
Hal ‚ den arten April 284 ° 


Niemann, 
— Königl, Preuß. Nediiinalrath. 
fach eimem Leben im Gott, entfchiief, allgemein Yarz 
ER, —— 
Batte und Vater, der Jaſttin⸗ ummaun Eoelehin Davis 
3 Jahren und 4 Mona 


Eosmar, im einem Alter von 
ten. Geine Kräfıe unter mem bigigen Schleimfe- 
nr zu patch, als dag 
ibm nicht feine und uniere Freunde dur Alle Theinahme 

ehren follten. Schwedt, den 18ten Apr 1814. 

die Wittwe Cocarar, gebsene Bilbert, 

Srieberite und Louife Eosmar, 

— Sram —— 
t € 

den 96 mar, 


Unſern Brenn und aumten ermangele nid, 
mich umd im Name meiner Frau Schwiegermutter, 
en am idten Upril erfolgten, durch die am ıgten Wpril 
biefelof enthandene Aremersbrund veranlaßten guatvollen 
Tod meines gelichten mir unwerseflihen Ebemannes, des 
biefigen Bockermeiſtere Martini, unter Verbittung der 
Beileidgbeseigunpen ganz ergebent anzuzeigen. Einjam 
und deriaffen traure ich mit meinem iweiläbrisen Kiabe 
an —— ee u. —— 2er *** — die Hof» 
nung derjenfeitige wereinigumg fann meinen Schmerz 
mildern. Gonnenburg, ben aıflen April 1914, =. 
+ ‚Bermittwere Martini, ach. Rifchte, 
Hemte endese meine gute Mutter, N vermitnpere Ochule 
Ichrerin Hoßbad geb. ak in einem Alter von sy 
Fa e Aberand thärigee‘, nüuliches, aber auch leiden- 
voBeg Leben, weiches ich hlerdurch allen ihren Wermandieg 
“ylmg dei Mupsthariens. d. Def, den z6.W 
na». t, 6. April z814. 
| DudHac, Prediger, 


- 


0007 WBelanutmahung, 

Der Müblenbefcheider Knuth biefelbt if geſennen, im 
Der Mäbe der biefigen Stadt, zwifchen dem großen Königl. 
Magazin und dem fogerannieh hohen Ueberfali, am einer 
derjenigen, die ein Intereſſe Dabei haben, auf Verlangen, 
annch näher zur besetchmwenden Stelle, eine Wafırmüki: mil 
weten Mablgdnnen ;a erbauen, . 

Indem dies Vorhaben bierdarh zur Bifentlichen Kennt. 
ni gebradt wird, werben zugleich alle diejenigen, die derch 
Die beaifichtigte Anlage elut Gejdhedung ihrer Rechte fürch- 
ter, aufgeforbert, ihren etwanigen WRideripruch binn/n 8 
Boden pröcfivifcher Friſt, bei der unterzeichneten Behdede 
fowohl, als bei dem Bauberen einzulegen, 

Ratbenow, ben zten April 1814. 

Kbwigl. Preuß. Landzath DEE Havellaͤndiſchen Kreiſes. 

In deſſen Abweſenbeit, Menu. 





Stedbrief. 

Der, in dem untenſtehenden Signalement bezeichnete Zucht⸗ 
baus- Gefangene Job. Friedrich Roh de iſt geſtern heimlich 
aus dem bieligen Landarmen⸗Hauſe entwichen, weabalb ſaͤmt⸗ 
liche Gerichts - Obrigfeiten erfucht werden: denfelben im Be: 
sreiungsfall aubalten und gegen Erſtattung der Kofien an ung 
abliefern zu laſſen. Strausberg, den 7ten April 1814. 

ignalement. 

Johann Friedrich Rohde ik 5 Fuß 7 Zoll groß, 32 Fahr 


ge" fange nad eingebogene Nafe, breites Kin, gewöhnkichem 
und, bededte Stirn, aejunde Belichtsfurbe. Er iſt von 
ſchmachtiger Statur und hat am linken Hrn Rarben won BI 
ven. Bei feiner Entweichuug war er nit einer weißen Weſte 
. mit aelben Streifen, ſchwarzblauen Hofen, weißwollenen 
Stsünipfen, einem Paar Stiefeln, runden Hut und eine: brau⸗ 
Jacke befleidet. Lehtere foll ex aber mach eingezogenen 
achrichten mit ger-Mondirung, wo auf den 
Schoͤßen ı Jagd vertauſcht haben. 
se dr bat em auf & cigem Hofe 108 


einer grünen © 
orn geſtidt i 






bard aus dem Geſpann eine achtjahrige belbraunue Stute 
mit einem Fieinen Stern und Bleß nebfi weißen rechten 
Hinter fuß genommen und iſt mit einem gewbhrlichenBau- 
fattel un® Zaum, je wie einer einem andern Knecht ent- 
wandten Face davon geriiten, 

Da uns nun an der Habbaftwerbung diefes Pferdes und 
der unten ‚figralifieten Dieves gelegen if, fo erfuchen wir 
alle Srasfbrigteien und Wuffichtedebärhen in subseidium 
jeris et sıb oblatione ad quaevis ruoiproca, ſolches Pferd 
Dder Dieb im Betretungefell jofort zu arretiren und ums 
folche gegen Erfaztung der Rofien zu egtrabisen. 

Barodorff in Medlenburg-Etrelig, den ı3teu April 1814. 

Das Dateimonial: Bericht birfelbfi. 
Sucrom, Yuksiar, 
Sianalement . 

Samuel Uterbard iñ anzeb'ich in der Begend von Preng 
lan geboͤrtig, und, wie man fpäter <tfahren, als Preußiicher 
Bandwibrmarn ausgetreten, a4 Fahr alt, von mittier ba» 
grer Statur, hat blöte Hugen. blonde Hanre und ein fchie- 
res G-fiät, ſoricht fer geſchwinde und dit bei feiner Ent 
weihun; mit. einer kurzen dlauen Fade und langen leine- 
nen Beattleidern befleibet aeweſen. 


Sericheiiche Dortadunger. 

Ye Schuldſachen des dieſigen Bürgers and KReufmanns 
Gar! Griehsich Bornteffel, at, auf Antrag der Gläubiger 
deſelben, Concurs eriffuet, es And gm dem Ende Edtetales 
erinTen, folche den biefigen Affenrlichen wochent! ichen Mach« 
rich n arsedruͤs lich einverltibet, und darin folgende 3 Ter⸗ 


alt, hat ſchwarze Haare, — Augenbraunen, braune Au · 


ı verdöfenen t 
vorigem Herbſt dierender Rucht Mamens_ Samuel Hier: - 


mine, von welchen der lehkere perämterifch ii, aleı 
. beragfte Kir ’ : 
d. J. (1814,) > 


‘ 
der z4fhe Mai, I 
ber aäfe Auguf, J 
E Bigmidt und Befcheinigung aller delannten und an⸗ 

etkanuten Anfpräche m Borderungen am den gebauten Bür- 
ger und Kaufmann Bornteffel, unter ben gembhnlicen 
Rechts : Machtbeiben , angefept worden. "Zur Bräcuflen ber 
nicht ermeldeten Anfprühe und Forderungen iſt 

der Ate September d. F. (1814) 

als Termin befiiinmt morden, im welikem mit der Erthel: 
lumg eines fie die ausgehlichenen Bläubiger mit dengembhn, 
lichen R. 6tönagtbeilen verbundenen Prätiufioneniefeides 
verfahren werben fol 


Zugleich find d.hei ale d en, welche dem Gemein. 
ſcaulduer mit Schulden verbafter ind, oder welche von ihre 
Belder und Sachen in Händen haben, amfgefo-bert worden, 


tefern. Die aus en Bläusiger follen 
endlich auch allbier Procnratsren ( wozu ibwen, in —— 
lang nabeeer Belanntichaft die Regierengs-Advofaten, Nee 
mentlich der Herr Stiftungsrath Siegfried der Herr Korft- 
rath 52* der Herr Umtd- Actuariue Mister und ber 
Here aAdootat Ruß, vorgeſchlagen werben ) befiehen, welchen 
die an — Verorduungen u. Vorladungen behaͤndigt 
werden fönnen. Deſſau, am ııter Yannar 1814, 


O Fo rtl. Anbal tfo · Bandes. Kegiermng aldi. 


Wenn der hierſelbſt kinderles verſtorbene, aus Ochſenſaal 
gebürtige Huf- und Waffenfchmiede: Metfier, auch Stadtdi- 
zehet Johann Gottlob Hauptmann, vermbge eines um- 
term ıgten Februar v. J. bei einem bochidblihen Waiſen⸗ 

erschte dieſer Sıade erdffneten und puslicirten reihtsfbrm- 
ichen Teſtamente, ſeinen außerhalb Bandes befindlichen Icıb. 
lie Bender Jeohann Gottfried Hauptmann, imeleihen 
feime beiden leibliche Schwehkern, die Roſina, verwit'wete 
Rudoloh, und die Johanna Elifaberb , abacſchiedene Bbob⸗ 
me, oder bie etwanigen Leibes Erben ſeines genannten Be, 
hmitters, zu Erben feines geſammten in ernigen hundert 

halern beſebenden Nachlaſſet, mir Ausnahme verſchiede⸗ 
ner Heinee Legate, eingeſeht und ernannt hat; der Aufent⸗ 
balısort gebachter Erben bier aber gamltch unbekannt ik: 
fo halt Umtergenchneter, als gerichtlich beftellter Exeoutor 
tesramenti umb proviforifcher Eurator Maſſae füch verpflich- 
set, die vorgeſagten Erber Defuncti des mittelt durch die⸗ 

9 bffeatliche Ylate dabim aufjnforder:, daß fie innerhalb 

re: Monaten a dato und alfa ıpdteflens his zum ren Ju ⸗ 
ni dieſes 1814ten Jahree, der Perſon oder rechts gentali- 
her Volmacht, auch wo ndthis ın Aſſiſtenee und Bormund- 
fchaft biefeloft dch gebührend melsen, umd ihre Erbſchafts— 
rechte im gefeplicher Art wabrscehmen; auf alle Fälle aber 
geroßriigen nıdge, daß, nach Ablauf diefes Termine, von Ge— 
richte wegen das weitere Befopliche ergeben und erfannt 
werden wird. 

Baustein Eurland, den iſten März 1814. 

“tohrältefter Chritian Michael Hofwanı. 


Dimmacdh bet Einem Wohleblen Mathe der Kalſerlichen 








taht Riga det Manetgefel George Ehrifansu um bie 
131 a elmer Edictal Citation feiner vor länseiee Beit 
serfi nen Brüder Johann George nnd Fokann Friebrich- 
[1 au gebeten, biefem Po:ito auch deitriret, und Im 
erräns jur Bemirfung und Arsfertigung diefer Edtktal⸗ 
itatioran Ein Erles Waljen Gericht virmieien worden: 
als » betfchet und Tader Ein Etles Waifen- Bericht 
der Ratfırliken Start Miga fir, die Gchrürer Johann 
George umd Fobann Friedrich Chriſtenau, oder im Falle 
iyreis- igen Ablebense ihre Erben oder edeliche Descen- 
denten biemit dergefialt, daß biefelben in Zeit won achtzehn 
Monaten 


Destauf von Srundſtacken eußerbaib Berlin. 
der verſtorb Amt 
en - De Rn i el —— —— 


üde; 
ß ı) ein alllier in der Mühlenfirage sub Mr. 54. gelegenes 
mit Brandtwrinbrennerei. @erätbichaften, die 
im volfommen guten Zuftande befinden, nach Abzug 
u. Bafen geichägt zu 3914 Thlr. 13 Gr. . 
2) ein Bazten vor dem Sandauer Ehore am Danım sub 
Nr. 11. belegen, nach Abzug der Laßen gewardiget zu 


75 The: ı5 Gr. . 
folen fueimillig inbhafirt werben, und wir haben einen Bie⸗ 
am 


a Hbr m Der ötadte AM: Mbier beſtimmt 
t adtge a er N) 
oh * Kauflufige mit ver Befanntmacung hiedurd 


—— werden, daß auf ſolche Gebote, die ach dem Ter; 
min eingehen, nicht geachtet werden fol, die Derfaufs- Be- 
dingungemw und Tagen, dem allhſer affigirten Proflama in bee 
ala. bter Abſchrift angehängt find, und in uirferer Regiſtra⸗ 
tur täglich eimgefeben werben koauen, bie Gebdude fämmtlich 
in gutem-Baujntande find, und beim, Haufe, welches ſechs 
Stupen; drei Kammern, eine geräumige belle Küche u. zwei 
gemdlbte maflıne Keller entbäls, fich ein großer Hofraum mit 
guten Stallebduden und einer Schauer, and binter folder 
ein Garten befindet. Havelberg, den ı4ten Februar 18:14, 
. Kbnigl, Preuß. Stadtgericht 

Bor dem Seadtgerichte ıu Fürfenwalte ſon das am der 
ernl. and FZunfe ſraßen Ede belegrne Vol. I. Nr. 100. des 
Grand und Hyroth kenbucht vergeihnete, sum Macleffe ber 
vertorbenen Demoiſelle Hentiette Caroline Brunow aebärige 
aroße Wohn: und Brea⸗Oaus fauımt Braumwiefen Cevel nd 
Hintergebduden, meh einem dahinter beiegeren Barren am 
Daradepinh als Pertinemg mit der alten gerichtlichen Tage 
de 24ſten Auguſt 1796 — 

a 542 Tble 153 Gr. 

dedueris deducendis Theilunge balser ſubbaſtiret werden, 
und find die Enbbaflattond- Termine auf den sten März, 
ı5ten April und ashen Mail 1314, wovon ber Ichte 
Termin veremtoriich it, enberaumt worden. Kr: flufige, 
delche gehdris-qualifieiret ind, Thnnen fich in genannten Ter⸗ 


minen, und insbefondere ii bein Beheihtarifähen g Tercnicc Mens 
; mittaos um 1 Ihr allvort ga Muabbauls st: Ardım. amt ſes 
dem Miiftbietenden dieſes Haus und Be get altich 
o 


baare Bezahlung Im drardenbürgiſchem Erlbrr: Comm. fo-sit 
fon# keine recht licht Hinderumnge Urſachen obwalten und ad 
vorangegangener eingeheblter Genebmigung dertr abısciens 
den Erben erbı und etqerthümlich abirbiciret m rim. 

©$ find and Die unhelannten Bldubiger und Reat- Präter- 
denten aufgefordert worden, in denen geratinten Tetmiren, 
fib mit ıhren Info Derungen an biefes Haus und Zubetbi zu 
melden, widrigenfans dieſelben pricinsiret und ihnen dir 
ewige Stil ſchweigen auserlıgi werden fol, 


s HGürßemmaide, ben jten Maͤrz 1814. 
. sihmigt. Draus. — 32 Mıpbie. 
Wut den ntesg Bi crhem bopstperartigen Wldubigeifz 


babın wir im * der worhmwendigen Subbaftation dar 
‚dem Herrn Katonikus Tamm zugehörige, im einer ange- 
nehmen Gegend au din Ufern der Havel. unweit Potcdem 
beim Dorfe Caputh belegene Erbpachts » Etabhfiiment 


4 Fermplin, zum dffentlichen Wertanf gefellt 


Die Bietungstermine ind auf dem ı6ten Februar, 
ı6tew Npril und ı6ten Yuny fur. beram Ichter jedsch 
peremtoriſch iR, jedesmal Wormittags 1ı Uhr, Her 
unferer Amts Gerichteſtube zu Bornpädt angefeht. 

Der Werth des örundlüds beträgt mach ber gerichtlichen, 
in —— taglich einzwfchenden Tage 4705 Thlr. 
20 


r. 4 Pf. 
- Das Sehot muß in baarem Beide abgegeben, and für 
daſſelde nirhigenfans Sicherheit geirlt werben, und if der 
Mriäbtetende an fein Gebot 'gebardben , bis Die. erfot- 
derlihe Benchmizung von der Binanı » Depntation Def 
Königi,. Kurmärt,. Megierung eingeboplt ik. Kaufluftse 
werben eingeladen, in dieſen Termaıiner, anal it dem Bes 
zemtorifhen zu erfcheinen, und linken erwarten, haf da# 

rund ſtũf dem Meiſthietenden, wenn nicht andere Um⸗ 

nde eintreten, zugeſchlagen werben wird. 

Potsdam, den Iren December 1813. 

Intal Dreug. Fukiz Amt biefelbk, 


"Die um Naͤchlatz bes verſtorbenen Herrn Juſtize Dieef- 
tors Schulge ochbrigen, alhi:r im ber langen Strafe 
sub Rr. 121, mud im dee Fifcherhrage unter der Mr. 149, 
gelegenen, very. gu 2367 Thlr. a Br. 83 Pf. und 547 Ehir. 
2 Gr. nach Abzug der Laſten gewürbigtn Wohhbdur 
fer mit Zubehhbr, foBen freiwillig fusbaftiet werben; 
und wir haben einen Bietungttermin auf 
. ben a3ften -.. 1814 

Vormittags 11 Ubr, in_der Eitadigerichtsftube alhier 
angeſgzt wozu beßtzzaͤhige Rauflufige mir ber Bekanntina⸗ 
dung b.eburch vorgeladen werden, daß auf ſolche Gebote/ 
Die sach dera Termin eingeben, nicht geadiich werden fol; 
bis Tagen und Derfaufebedingungen ber allvier affixirtemr 
Protiama in deglaubter Faſs rift anprfängt find, und im 
unferer Regiſtratur taghch eingefchen worden fhnnım, 

Havelberg, von rien bear 1814. 

nigl. 













reuf, Etadtaericht 
Elf In der üfermatt, 9 Mellen von Werlim belegetic# 
Landgut von mehr ale 4060 —— e Morgen Ila⸗ 


chen indalt und außer aler Gemem * tBauern, ſoll ſe⸗ 
fort für einen fast biligen Preis aus freier Hand ver' auſt 
wearden. Das Est bat eise Schr angenehme Lage, gute Ges 
baude, einen fchdeen Barten und Moden von vard, lichtt 

@üre, der theile mach den Megeln tes Fruchtwech ſele, thetle 
in Keppelfeld:en berußt wird; es kann erforderl'chen Hals 

fchon ru bevorhebenb:n Kebonnis tradirt werdet, Der Kan 


; fer Darf nue eimen verbſirrimébßig gerkngen Thait des @ 


gelben bass auszahlen, und Tann dar bei weitem —R 


tat Gute vbleibea. 8 Racricht 
Bist gen ber zn... Dime. rn Stra: 
e NMr 2. 


€ guten Gegend belegen Braun: u. Bien 
n —— —24 Hof * Ar fol fsglet& u freier 
Hand -verfauft werden, Solte ſich feın Käufer dazu finden, 
auch vermfekher werden, Das ere im Intel: 


nu 
igenz omtoir. 
j Perpoadrumg 


E6 fol das 9, Arenſtor fſche Fideleemmihgut Bochin, 
eine dalde Meile vom Lenzen in ber Prigwip belegen, wie daſ 
ſelbe ſchon feit —— Fahren vom Zeit zu Zeit versachter, u. 
der Ser feit der Feten tm fünftigen Fahre zu Ende geben 
den dacht in 7 Binnen und 7 Auffenſchlagen bewirthfihaftet 
iñ von menem, und zwar von Trimitatis 18:5 auf 7 oder 24 
Jahre, allenfans auch auf 21 Fahre, meiflbietend verpachtet 
werden, and da der Bietungstermin auf den agflen Mai 
d. J. um g Ubr in der Gerichtsſtube zu Bochin angefcht ıf, 
fo jwerden alle und jede Pachtlagtige, melde nicht nur das 
But mit dem eigenen Vieh- und fonftigen Wirtbfchafisinven. 
tario zu bejchen , fonderm auch eine haare Gaution von 600 
Thir. in Friedriched'or zu beflellen vermbged find, hierdurch 
dazu eirtaeladen mit der Benachrichtigung, daß dem auf dem 
Gute angefchlagenen Proklama von dem vordandentn mac 
ritterſchaft lichen Abſ sgrundfägen an —** % 
anſchlage, und von dr Be —— die Apfchriften beider 
fügt find, allenfalis audy folche bei dem Gtadsrichttr Kundve⸗ 
angel ju Lenzen als dem Gute-Vicario eingejehen werde 

nnen, en — 

Das am der Havel, ı Melle von Gpantew und 14 Meile 
von Potsdam beiegene Leduſchul ſengut bei Efadorw, ju wer⸗ 
chem außer den vorhandenen ganz ver:alichen Mohr: it. 
Fb geh A 297 Morgen 73 DRutben der. 34 

rgen 17 
324 36 Morgen Hätung, ber fpeenannte Sandwer⸗ 
der in der Havel, bon 65 Morgen 178 Russen Flaͤchen⸗ 
Kehalt, Die Bıfcherei auf der Havel, fo mie das Mecht zur 
YHusübung der hoben, mittel und Heinen Yard, die bei 
Winter and Sommerfant und ein verbditnigmäfiges Dich- 
und Feld» Inventarium gıbbren, fol von Trinttatis »dı4 
ab auf refp. 3 und 6 Yıbrı an den Meiftbietenben Bffent- 
lich verpadhtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den sıflen Malie, Morgens g Uhr, inber Ge— 
richtetube, breite Straße Der. 224. anberaumt, und 
Laden Pachtluſtige Hiermit vor, im diefem Termine perfbn- 
Hd zu erfcheimen, ihr Gebot age und den Zuſchlag 
am den Aeiftbietenden nad ‚erfolgter Cautions-Beſtellung 
and eingeholten obern Benehmigung zu gewartiagen. 

Die Dacht - Bedingungen f b em Herrn Ober: 
Buchhalter Grobecker allhier und in der Hirfigen Be 
sichtsäube eingefchen werben. 

audow, den agfien April 2814. 
Könial, Preuß. Rurmärkiches 
as im erken Jerichow 

fern beisgene Rittergut Bentgen Ziatz nebſt Zubehör, fol a 
den Gruud des vorigen Pacht Rontrafts anf. andermeite 
ahre am ı6tem Mai r,, Nachmittags = Uhr, auf hiefiger 
Ierkoteäube bifentlich meiſtbietend verpastet werden, wozu 
ich — ge ne — und fönnen fie täglich hie 
mir erfahren. 
ler am ı8ten Mori 18:4. Thile, Stadtrichter. 

Die adetih von Boldedfchen Rittergüter Stordau u. Ar- 
nim am linten Elbufer im der Atmark jwifhen Tangermün⸗ 
De und Arneburg belegen, wobel überhaupt 4 Binspel Ays- 
faat in 3 Geldern, ohngefähr 100 Fuder säprlicher Hengeminf, 


ui Amt allbier. 


DRutben Wieſewache, ı Morgen 6ı Aifmben. 


w Rreife zwiihen Burg u. DiN- 


lmalelchen eirea 100 iR. an jährlichen Dienken unb baareı. 


Sefallen, desgleichen obngefähr aa Winspel jährliche Hebu 
ar Rornpäcten verfchiedsner Ari, mnd Die Aubrgerechtigkeit 


! 


über dem Eldfiram bei Stordau, folen asf Sechs Jahre vom ' 


kn d. $. an verpach:et werben, wsbalb Dadhtluft:ge 
omobl bie ausführlichen BachranfHlädse, als auch bir Pacht⸗ 
bedingungen bei dem Hoffiecal Retan gu Gtrudal einf-ben, 
amch abfchriftlich ebalten fännen, und zugleich hiermit auf: 
a werder, ihr Bebor im dam auf den gten Mat db, 

. In der Bebaufung deſſelben au dehenden Termin abjuge- 
‚bet. Stendal, den zılea April 1814. Natan. 

Die mittel und kleine Jag dauf der Feldmark Brig fol in 
Termino den ı3ten Mat, Bearmittags 10 Uhr, in ber Be- 
richtaſtabe Des Amte Mü,lenbrff an den Meitt bieterden auf 
6 Jahr mit Vorbehalt böderer Geuebmigaug verpachtet wer» 
den, weswegen wir Pıchtinfitae einladen, 

Merlin, den. arflen Kpril 1814. 

Kinigl. Preuß. Kurmärti. Juſtiz. und Fork-Amt Chpnick. 

Somrabend den ten Masd. F., Vormittaas 9 Uhr, 
fol zu Frankfurt a. d. Oder im Haufe des Herra Stade⸗ 
Fa:h Pagẽs die Bifcheret auf dem Ser zu Diüberin und onf 
den auf der Feldmarf belgenen Kleinen Gewͤſſeen auf b Faber 
von Johannis d. J. am meinbietend verpadhtet m. bie Pache 
22* unmittelbar doe der Lieitation dekaunt geirach t 





a ie “ 

Es follen auf Befehl Einer Rinigl. Hochlbhlichen Regie- 
rung von Dommern im der Schwesiimer York, Amis Lauen- 
bura, 17 Stod Rughol-WBärhen und 600 Klaftır drufüßig 
Buͤchen Klobenholz in Tormino den 3ofken Mai im Fork- 
baufe u Schweslin verkauft werden. weshalb Kauflichha- 
bern folches biermit befannt gemacht wird. 

Alt Krackau dem 18. April 1814. Bartıdan, Band: Yäger, 


etten, El Zinn 
Haus: und Jan Geräi, ana 
gegen baare Zah 


een, Theilunge bat! 
Iung in Geurant ——— 
Cremmen, am 18ten April 1874, Ocel. 


Yuftiowuen in de 


rfim. — 
Es ſol nach dem Reſkripte der ** Kurmaͤrkſchen Nee 


ierang vom sten April a, eine Anzahl und 
BR ählenfeine von uns Hentlic an 1 —RE 


verkauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 


sten Mai Vormittags 10 Ubr, auf dem AmteMä 
augeſetzt, und laden zu demfelben 3. Kaufluſtigen zn 
erlin am aoften April —— 
Koͤnigl. Preuß. Kurmark. Juftiz⸗ Amt Muͤhlenbof. 
Sonnabend den vril €, Wachmitrags mm 2 Uhr, 
ſollen in der Behrenftraße Nr. ı2., ang einem Nachlag nach⸗ 
fiehende ſehr gute Weine ik Bouteillen und Faſſern, als: Ofe 
ner, Rheinwein, Tifardon, Bourgogner, Mallaga, Mader, 


Cognac und Rum ntlicdy gegen gleich baar 
Gyurant a An en . Thum Bei blung 


Waaren und Saden zu verfauien in Berlin, 
Beiß brodirten Barbinen-Moffelin d 16 Be,, 


lat, 
ten & 8 &r., baummwollen Patent» Stritgarn, as 


te roher Leinwand. a 3 Thlr., und ei imelten 
Keineren care Boch ſen erhielt in Kommefkon 


B. A. Driem, lebr "9 
v —— icheſtrae Ne. 86. 















[ WER: Er — 


Sehne Banile, Manna, Rufkihe Votafche, Biolen. Mur- a 
jeln, Sacharım Satarni und Orange: Schalen erhielten 
hei 8* fen und Sohn, Strablauer Straße Nr.4a, eıne: 


mim — — — — 

Seraugqh beſten Elb lache, meh dem lehten friſchen Ka⸗ 
sitarä . 15 Shie. ausgewo t ‘ 

*313 * Dinbohaen Sk — 


Aechten Jamahea⸗Rum, rothen, alten und abgelagerten 
Graues, Fr Tiſchwein befonders gerne, rt 
18 ®r., aı Jahr alteri@ognae & 14 Thle die Blafche, ein- 

Aſche Früchte , feines, feifches Provencerbhl 
und gerdusherten auten Bachs erhie f ⸗ 
Her, munter den Binden Mr, 58,, bezeichnet mit einer geide- 
nen Eraube, . 


ö m — ——— 
Blaufaures Kali a ı Thlr. 18 Br. das Dfund, gutes 
Rortholi ass Tbhlr: der Gentner, Feigen in Kiden und 
Kirben, ordindrer aber aufldsparer @um my für Fabriken, 
in Zagern & 14 Thir, dee Gentuer, if in der Zimmerfiraße 
Nr. 35... bei Parthien zw verfanfen. 


Ih erbielt einen auſehnlichen Transport Bamb, Dflan- 
men, dn'Bröße und Süße den Rathariner- Panmen aleich, 
Die ich im Bangen und einzeln biligf erlafe. 

„Be Bm. Oröudier, Svandaner Straf Mr. 76 
der neuen Seiebrichsftrage Mr. 56. find neue Schotti⸗ 
— Tonnen zu haben. e 

länbifchen Sierop von reinem Geihmad und vor- 
täglicher Süße 4 Pd. 4 Gr 7 Pf., im Ganzen billiger, fo 
mie auch meue mueelites und Wland: Wurzeln bat bil« 
Na erhalten Rötber, Evandauer Strafe Nr. ı9. 


aurer Werneiiig das Dua:t a 3 Wr, 


ae ee ——— ER BR IDEE „Sin even liger Studierender der Berlintihen Univerfität 


Me Sorten doppelter Branmtmweime, Kırih, Melten, | eniie mn ® 


Berlin oder der nd 
Spmifhbitter & Quart 18 Gr., Kümmel, Pomeramen, | yiesfalfigen Qualifit-tomen und feines jehigen Wufrkrhaltg . 
Anies, Wacholder  Quart 15 Gr., bopyelter Korn ıı Gr, Le, & olf Radrics 
ale einfache Branutweine 7 Br, 6 Df., nes in Münze, = 
gun an vor Fonteodcarse ME. 44 su _baben. n verpetratbeter aber —— Gadrtner wunſchi Eine 


Weiber Kleejamen bilig zu haben Reipziger azeniert. Das Mäbere ar. Friedricher ir’arg im @arten, 
“ J Erme gam verzügt'h nüchtige Wicthim im Ihren beiten Fah- 


Straße Mr. :a. \ 
E64 ik ein Sehr habihes I fi Ehre | ven, melde als Ausgeberim placiet gm werben münfcht, 
Mg | —— — — — bitter b:e auf fie Reflettiremden, ihre Adrefen gefällig un» 


7 Bal,en, im beten Stande, ohne gu batmdein für 
110 Eple., we; Veränderung, fofart zu verlaufen; wor ter W.J. im Jnrehigenz;: Cemtotr abjngeben. 
rioren 


De J 
Am ⸗2aſten d M. if eiue goldene Damen- Ihr, vonder 
Brbie eines Gulders mit Fapſel, einem geperieten Rank 
und auf beiden Seiten glatt polirt, abhänden gefommen, 
wer folche beim Uhrmacher Pieder, Beipjiger Etraße Ar, 
absiebt, erdälr ermen Arichriägd’or. 


Dermifhte Unzeigen und Defanntmadnngen. 
Da wir, die hinterbliebenen Erben unfers- verſtorbenen 


Sachen, die zu kauſen gefucht werden. 
Medizin Kae let: — * werben zu kaufen ver⸗ 
langt in der Zimmerfiraße Mr. 35. r 
. &4: e Ruff: pfermänsen, auch an⸗ 
— Runter um meifing, wird getauft in der 
alten Rofftraße Mr. 23. i 

60 bis Bo Wılvel rosber, mehlecider Kartoffeln mes 
dei zur kaufen geſucht; wer daranf refleftirt, e fi ge» 
‚fäßtek in der Schügenfkirafe Br, 11, eine Treppe bad. 
Berlin den Aen Mpril 7814. : 


. ‚Wohnungen ıc., bie angeboten werden. 

In der Jimmerfiraße Wr. 33. if ein Logis von 5 Sta⸗ 
ben nebit Zubebir, und ein Logis von 3 Gruben neh Zubes 
bär, fogleich zu vermieten. 

77 Bupferstabee E. 4. a., nabe Dem Zeugbaufe, ik 
die belle Etage von 5 bis 7 Stuben, mit au ohne Siai 
bung, Berindeyung wegen fogleich ju vermieten. Yuch An 
Louis von 3 Stuben, Küche und Zubebbr. 


aber zum 
e Li, zu vermieten, 















w In der meuen Män 
ge au vermiethen; fie «ich bezo 

omtreicarpe Per. a2. if eim Logis im Der dritten Etage, 
beſte betrd aus 3 Stuben, einer Kammer, Küche, Keller und 
Holigelaß, zu Johannis d. J. zu eten. Das Nähere 
dafelbi parterre, 





ſag? das Jutelligenz Eomiois ° > 
Zwei gute, damerbafte Kortepiang’s, abageni und 
Linden, find gu verlaufen Neu: bin am W-fir Ne. 5 
Ein Mahagoni Hlügel-Forzepiano, augsupıeit, air 
von Ton und Stimmung, fol, ohne weiteren Handel für 
35 Sriebrig⸗d ox. verkauft werden. Nachricht im Intel 
Br. 
Ein Drabanoni Eortepiang von | ſchluem 
Ton, deſſen gute Dauer anf Jahre garantire.mird, ih Ja 
weriraße De. 25. jrosi Treppen hoc zu verfaufen. 
Zwei gure Drebrailen find in der Gertraudierfirage 
Pr. 24 im Keller ju verfaufeh: 
A — Beiterwagen Fehr zum Vırkıuf Maner: 
—— u orbern mir alle Diejenigen anf, an welche wir orde- 
„ 3wii tragende und eine felichmilchende Ziege hichf Meet d rungen haben, ſolche dis, zum“ obenbenannten Sm ne n 
Hdteln Achen zum Verlauf. Wo? fagt das Futeligeng- berichtigen, da wie uns im Nichtjahlungsfalie genbth 
NE RE SEREEISD SIE Bing | "rag Br aan SU Pre 
Sollte jemand fr rt Ejelinnen tfen berg a4ften April 1814, * 
melde fh dia Bormittags zı Mhr Fägerfrafe Ar. au. u Ts Vornu Himbe fen, ferh, Erbe. 


r 


- 


Im Jahre ıhı2 wurde von mir dia Ungersehe Buch- und 
Noten- Drucksrei, Sehrift- und Noten - Giefserei zum Yıer- 
kauf öffentlich ausgeboten, _ 

ie Zeitereignisen, welche im Frühling 1813 eintraten, 
waren — boabsichtigter Vorkaufe nicht günstig; es 
erfolgte daher auch kein annehmliches Gebot. Dis gän« 
liche Hemmung der. Communication mir dsın Auslande, 
welche späterhin Statt fand, war noch ungünstiger für 
meine Abfiche. Unter diesen Umständen konnts ich meine 
Homühungen nur auf dis sweckmäfsige Erhaltung der go- 
dachten Anstalten ei nschränken. j F 

Dem Publicum zeige ich daher hiermit an, defs die 
Ungerıche Buch- und Notendruckerei, —— 
und Notengiessersino:h unveräufsert sind, und for- 
dere diejenigen, welche deren Aıkuuf beabsichtigen, hier- 
mit-auf, ihr Gebot vom gten bis adten Maia, c. ıu Leip- 
"sig in dem daselbst befindlichen Mefsgewäölbe der Unger- 
—*38 Berhhandlung, Ritter- und Grimmstrafsen - Eck Nr. 
087., an den zu dieser Zeit daselbst anwesenden Admini- 
strator Herrn Otto abzugeben, bei dem sie auch das Ver- 
zeichnifs der zu veräufsernden Gegenstände selbst einsehen 
sich von den kostanden Preisen orselbeu überzeugen und 
ihr Gebot darnach einrichten können, Rerlin, den2ı, April 
1814. Amelang, gerichtlich bestellter Kurator 

J ot Ungerschen Konkurses, 


— —— — — — — — — 
zoſten Maͤrz ı807 babe ich meinem Bruder Rathan 
Rt da Generol-Bolmacht, die von dem Herrn 
Aitittengeatb Dirchfen zu Königsberg recognoſcirt worden, 
ertbeilt, durch meine unterm arten Kaguſt defelben Jahres 
m cütkprliche Entfernung aber wiederum veranlaft worben 
diefe Bohmact zu annuliren, und eg meinem Bruder au 
angezeigt babe, jedoch aber verhindert wurde, dieſes Affen 
Ad A nach gebräuchlicher Form zu thun, fo fehe ich mi 
egenwärtig veraulaft, bifenmiltch befannt zu machen, daß be- 
agte Genewal: Vollmacht von niir vdllig widerrufen und auf 
ebgben worden, wornach diejelbe feinen weitern Werth ber 
Baken bat, - Beprgenburg ash * Hupe: 9— 1814, 
sife eyeromiß, 

"Zugleich zeige Ich meinen Gbnnern und Freunden biermit 
an, wie ich meine bisherige Firma ändern und mich von num 
am zeichnen werbe Folevb Meweromwip. 


Der Leberhändler Bendir Ezechrel macht feinen Freuns 
den befanne, daß er fein Logis im der Kloſſerüraße Mr. 38, 
verändert, jetzt wa im des Kloſterſtraße, über die. Königs» 

rafe weg, wohnt in Ar. 86. pwei, Treppen boch, neben 

em Kaurmann Hrn. Fetſchow u, Eomp., wo ein Baum 
vor der Thür flieht. Er bigtet um guten Zuſpruch. 


Wenn auswärtige Eltern wuͤnſchen, ihren Tochtern, welche 
fie einer der bieflgen weiblichen Schulanſtalten anvertrauen 
vollen, eine gewiffenhafte, mütterliche Muflicht und Leitung 
zu geben: fo werden ihnen der Probft Hanſſt ein, Brü- 
derfiraße Nr, 10, und der Superintendent Küler, 
Wallſtraße M. 21., mit ** das Anus einer anſtaͤn⸗ 
pigen wıd durch ihre Mechtfchaffenheit achtungsmwertben 
Mireme in Norfehlag bringen. Berlin, det 23. April 1814. 
zine anıaudıge Witwe süniicher Reltgtom war UT 
Kinder, die auf Schulen ihre weitere Ausbildung tultiis 
rer, in Penfion zu nobmen, bei welcher für die Vflege der 
Ahaltnge aus emitgiie geforat ſeyn würde. Näheres erfährt 
man im tntelliaenz» Gompteir. 























7 Ton meiner Privat» Tächte e wird zum ıflen Mat 
die Stelle der weiten Lehrerin vaeant, Fertigkeit im ber 
dentichen und frangöflfchen Sprache und in weiblichen Hand» 


& 
"arbeiten, wird von ber Bemolfele verlangt, welche fich mel⸗ 
den will, Eharlote Lindemann, meyel mins Mir. 36 


u 


‚Eine Schul» und Erziegungs- Unkale für Toͤchter ſucht 

eine Mitarbeiterin, die der franybiifchen Sprache maͤchtig, 

und im allen feinen weiblichen Handarbeiten geuüͤht if, 
Klofterfirafe Nr. 53. 


, Eine Dbligatlon von 1200 Thlr., auf einem gut gelege 


nen und fhönen gg —— ſoll gegen Staaten 
viere cedirt werden. Bei Pyterte, Koͤnigsſtraße Nr. 6r,, 
it die Dbligation einzuſehen. 

ne Mittwe Yon mittiern Fahren mäniche ber guien 
Leuten in Wohnung und Koft aufgenommen zu werden, Wer 
bierauf reflektiren folte, erfährt das Näbere in der Koms 
miſſi ons ⸗· Handlung am Köllnifchen Fliſchmarkt Nr, 3. von 
Morgens 9 bis Abends 6 ihr. 

Wo Standquariter billig untergebracht werden Tann ⸗ 
fährt man im Sintellaenı Comp it. 2 3 e 

Ed wird auf dem Lande eim unperbe ratbeı.r geleritter 
Roc verlangt, der auch Keuntniſſe in der Gartentumf be- 
füge. Mit guten Zeugniſſen verfeben, kann ſich ein folcher 
von 7 bis 8 Ubr Morgens, in der neuen Friedricsiraße 
Mr. 02. eine Trerve boch melden. . — 

Ein Burſche, welcher wänihr die Marerialhandluna 
en gros zu lernen, oder auf einen Gomptoir, wo Habrıfen: 
Geſchaͤfte betrieben werden, erfährt dag Nähere im Fntelli- 
geni= Comptoir. ‘ 

Senn em Bürſche Lun bat, die Klein- Ubrinachetlum: 
u erlernen, der melde ſich auf dem boben Steinwege Nr. 8, 

Wenn en Burfche von haneıten Eltern Yun bar, dag Ola: 
fer» Metier gu lernen, fo erfährt man ein Stäher:s nme Kb- 
niasitra e Dir. 48. 

Ein inuger Burfche, welcher Kun bat Das Mannsichnei= 
dermetier zu erlernen, kann fich in der Jeruſalemmerſiraße 
Pr. 20. zwei Treppen hoch bei Hiereuymus melden. 

R Es wird eg ——— — — 
ctuarius geſu und babeh_fich au vte ; 
in frankirten Bri em dazu bafıran zu melden. — 

Ir Steobbur-Mägrrinnen werden Todleich ge 
son B.6. Schmidt, Tıungfern: Brüde Nr. ra serat 

Denn jemand iy turzer Zeit na Königsberg oder Mrmel 
reifet, und dahin einen neuen, ſehr bequenten und leichter 
Wagen mitnehmen will, der beliebe fi Linden Wr. 72. par- 
terre iu melden, i | - 

Heute Donneriag wird zum Übendeifen geſpei Enten-, Fu- 
ten: , Tanben- und Hammelbraten. Wiſotzky. 

"Heute Donneriag werde Ich im Kotale des Hertn Wuopto, 
Stalfchreibergaffe Mr. 43., ein ganz neues Giegestieb vor- 
tragen. Die Einnahme ik für die Wittwen und Waifen der 

r das Vaterland gefallenen Krieger veſtimmt. Emtree mach 

elieben, jedoch nicht weniger Jjals 2 Cr. Minze, 

Zuacoby. 
Dad ſt dief befannt ge & C 
a dag am zaflen dieſes bekannt gemachte Conzert zur Fei 
der verbündeten Heere in Paris wegen tegnigter —2* 
nicht bat gegeben werden finnen, fo wird ſolches beut« 
Donnerkag den asHen April ſtatt finden. 
May; vor den Roſenthaler Thore. 


MM, les officiers frangois et autres ur gmi 1 2 . 
ral L. ——— a — & leurs femil es push, ya en 





' jour d Leipzig, sont invires d lui envoyer leur Addressı 


par uue lettre afframcht, d Stargart, en Pomeranie. Il = 
regu quelgu'aeis d'Eurois de Fonds et d’autres Tui sont an. 


‚nonces, Ilimporte de rappeller les prexoms des peres cı 
f myeres lo lien de naissance, Stargert, le ı2. April 1814. 


Lauthier Xaintraillen 





4 


„Bon Staatd> und 


7 


Im Verlage der Haude- und Spegnerſchen Buchhandlung. 


EEE — 


den Zoſten April 1814. 








No. 52. Sounabend, 





Berlin, won 20, Arril. 


Bei der om Mittwoch fortscienren und deendigten Ziehung 
der sten Klaſſe aofter Kontal. Klaſſenlotterie, fielen 2 Ge: 
winne von 1008 Tölr. ei jrde., aut Mr. z5455 und 3887. in 
Berlin bei Neuber und nah Marieuwerder bei Echrdter; 4 
Gewinne von soo Tolr. ein jeder ſielen auf Nr. 9545. 705%. 
9775 und 14757. in Berlin bi Matzdorff, vach Königsber 
im. Pr. bri Rambskopf, nach worsdam bei Bader und ni 
a i Karor. 6( Gewinne von 200 Thlr. em jeder, 
auf Nr. 24. 18333. 15506. 15081 und »23*. tach Dree⸗ 
lau amal Sei 6. Hoiau sen. uns ber Wentzel sen. nat 
4 den; hei NXoſchow virb mach md. berg in Preuken bei 

J 37 Gewrenne ron 199 Talt. ein jeder, anf Nr. 
88. 2190. 1255. 1832. 2040 3375: 4197. iſ. 5863 602%, 
5024. 6119. 6320. 6984. 7221. 7743- 9501. 9746. 10427. 10,01 
11351722460, 13215. 12557. 1235 75. 1477. 151 9. 16712 6907. | 
27241. 87809 17937. 16257. IX>12. 18783. 19033 und 10201. } 

l Alevin gun. ber Inardor bit Mekar. } 
bei B Mimaelis, bei Neuber, ana bei Ken Cache bei 
Aubrofius Sachſe, mal bei Äbhrabhan Sinensſehu und be 
Glan Well, nach Bredleu bi Kricdeber und vr Werntzet, 
sen... nah Brieg bei Brehm, nach Demnzig bei Merel nd ; 
hei, nach Goidberg emel bei Dübel, ve Hille det 
Ael, nach Köntasbera in Pr. bei Bebe, bei Burchhedt, bei 
Slede und bei Rambskopf, such Kreamis ba Letteedel, mac | 
Marsenmwerder ber Etröder, mich Neuſtadtel ber Opitz, nad | 
Dorsdam bei Bater und bei Hiler. nich Preyztew bei Mi. : 
I. Hery nach Naftenbune bei Fallcuderc, nach „Zolour bei 
Kieinberz nah Tilſit bei Weltzten, und nach Treptow an der ! 
Hega ber Manger. Loofe su: iſten Kleſſe Der addcı Kömul. 
Kioffenlotterie, deren Ziebung auf Der arten ur A et 
gehar if, ud a 2 Kir Einſetz pro Pras un» Plane ron 
diefer Loiterie unentaeldth vei allen teicktm Koiterre Ein 
nehmern su haben. Bernn, dem 2gften Nor 18144 

Köntel. Preuß. Gererals Yotterie- Direktion. 
Scherzer. Bornemannu. Briuk. 


Schreiben aus Preuzlau, von 24fen April. 


Schöner ging ung nie bie Sonne auf, als am zweiten Der: 
feiertage, da wir mit ihren erfen Strahlen Dur eine durch⸗ 


ut ia bei ©. 





| einer goldenen Dentmänze, 





ioten 
gelehbrten Sachen. 


AN 


» * 


gehende Efgieite und mit dem Extta⸗Zeitungsblatt: 

die fo bard na miche gehoffte freudige Nachricht — 
Anem Tates vorher erfochtenen herrlichen Siege erfolgten 
Euimabine ver Stadt Paris durch die derbandeten Hecre er: 
Lierten. Blaſende Poftilioue verkündigten folde auf Veram 
ſaltung utrferer, als eiue eiftize Pattistin bekannten Frau 
P-itmerterin Barken, im Abweienhei three Mannes, ſo eich 

m allen Straßen und erwecken allecmeinen Judel. Mu o0y 


den Konzeln mard dies grückliche Ereianif noch am bier, 
d r ꝛeſe 
a si bhrdiat Alle Glecken amd hund naxdfe eu⸗ Per 


fein Feine Kanonen mit abwe afeindem Dörner: und Ttom⸗ 
in bat rin um an hr ganz OÖreiczlau auf den Murke 
Ein zuferem ſiegreichen Monatchen und tcreıt hahen Ver 
büm sten ausssiufenes Bivar fteg zu den Weikn, und dag 
bgeſuugene Lied: Herr Gore did loben mir! tod reu⸗ 
denth auen zu aller Augen. Am Abend mar sım arefır ? beif 
der Etede freiwillig erleuchtet, und fo end.re fi Dicfer erfle 
Fecu entae. — Am zırlen d. mar jur Feier Diefer entſcherden 
den erüeklichen Begebenbeit cm Ball am dem Harfe des Hrk 
Haurt an v. Arnim auf Krödluderf anseordsier, moju fih 
ſamm liche Deren Offnere der biefigen @armefon, all- amaer 
fesente Einwohner Dir Stadt, dir beriskhkarte Nobleſſe u. —* 


udratibren eingeladenermaßen U: aroßert Kazahl nfanden. Gm 


ent zer Eude des ſchͤnen Saals von Tannenz weieen errð 
teten nd it Blumengehaͤngen verzieren erfench cren Nifhe 
warn die mit Korbeufrinen begerchneten Büren unjers cher 
alles eliebten und verehrten Könige und feines gen?» Term; 
des, Dis Karfers Alexender, aufschellt, und eine Opferftale 
ud die Aumerinden zu freiwinigen Zvenden für die bermum: 
deren Preuß. Areger und der gefallenen Bacon bintelafe- 
ne Win:eaen uud Wut em — Einiſken end Fro inu 
herrſeate von Aufang bis zu Eude dieſes Fehde Feſtes — Heute 
ſciern wir dies quoſe Siegs- und Daufeft in auen unſern 
Rirchen un ſtirer, Gott zewidmeten Andacht 


Aus einem Schreiben aus Halle, vom a, April. 


— Der Kluig bat ans dem Faupianortier &harniont, 
unfern Halloren, oder Der foren So saft 
in Thale, das allgemeine Chrenzeichen Erſſer 


u: 
verliehen, 


In 
welche Adesmal 





8*0 


bei —7 Gelegenhelten an einem Bande 
Sie fönnen denen, daß dies dieſe bledern 
Leute ſo hoch erfreut hat, daß ſie ſich aus Liebe zu 
unſerm König, dem fie vorher ſchon fo anhiengen, nun 
—— erforderlichen Falls ſieden und den laſſen 
würden, 
Bremen, vom 22. April. 
er Verkehr mit England ift hier hberaus lebhaft, — 


Nach en find 7 englifhe Kanonenböte von Ru 
haven 


J 


a hindern, 


} aufgefommen, wevon 3 vor Rainwville's Gar 
ten und 4 "or Haarburg liegen, Zeither find bloß. ei: 
nige Schhffe auf die von den Franzoſen neu angeleiten 
Schanzen gefchehen, um das Fortarbeiten en benfelben 


Franffurt am Main, vom 23. April, 

Am ı6ten diefes haben bie u. der Verbuͤndeten 
son Hliningen Vefig genommen, doch follte Die franzädfi- 
fche abung erſt am zıften dieſes abziehen. Die Lauf: 
gräben werden von den bazu aufgebotenen Bauern bereits 
usefchättet, Der Carlsruher Zeitung zufolae bat Etras: 
am ı9ten tiefes die weiße Fahne aufgeitedt und ber 
bortige Eommandant, General Brouffler, iſt durch einen 
Aufftand der Dürgerfchaft gendrhige geweſen, ſich aus der 
Seftung zu flüchten. Der Eemmandant von $andau will 


von Uebergabe noch nichts hören, und bat no am Igten 


bieſes auf einen franzdfifchen Oberften, der als Parlemen: 


£atr im Namen Ludwig des achtjehnten Gehör verlangte, 
Geuer geben laffen, : , 2 


Aus der Schweiz, vom 18. Aprif, 

Die Tagfabung in Zuͤrch hat in ihrer am 14ten die: 
gehaltenen vierten Sitzung beſchloſſen, daß jur Be: 
ung der ein Korps von aufend Maun 

Schweizer Truppen aufgeftellt werden, daß die im &olde 

Sranfreichs dofelbft befindlichen Truppen, jwar nicht un: 

mittelbar von dort abberufen, danegen aber ihnen Befehl 

ertheitt werden foll, fich jeder Art von eindfeligfeiten 
gegen die Verbündeten zu enthalten, und der jekigen Nies 
sierung in allem zu gehorchen. Wegen völliger Zurüdbe: 
rufung biefer Truppen, mollen die Tantons unverzüglich 
mit der dermaligen Regierung Frankreichs in Unterband: 
kung treten. Die verbündeten Mächte haben ganz beftimmt 
erklärt, daß fie die politifche Eriftenz der Echwei nur 
alsdann anerfennen wollen, wenn ihre Grundverfaͤſſung 
befagen wird, daß fie die feit 1803 beftandenen neunzehn 
Kantone gelten laſſen. 
Paris, vom 19. April. 

Bei der Befchreibung des Einzuges Sr. Majeftät des 
Kaiſers von Defterreih, können wir uns ziemlich furz 
offen, Die Parifer Mationalgarde und die bier anne: 
nden Truppen der Verbündeten ſtanden bereits mit An: 
druch des Taaes in Parade aufmarfchirt. Gegen 9 Uhr 
Morgens famen die Pacwagen und Equipagen Er. Ma 
jeftät im berrächrlicher Anzahl vorauf, und um 10 Uhr 
verfündigte der Donner des Geſchuͤtzes, daß der Monarch 
feibft angelangt fey. Er hatte 7 Stunden weit von bier 
das letzte Nachtlager gehalten, mar eine Stunde Weges 
weit 'son Bier aus feinem Reiſewagen ab⸗ und zu Pferde 
ig Der Raifer Alerander, der König von Preu⸗ 
en, ber Großfürft Sonftantin, der Kronprinz von 
Ben und. der Kronprinz von Schweden waren Zbm ent 


en geritten, Innerhalb des Thores ward er vom 

rafen d’irtols empfangen, Der Kaiſer batte zu ſeiner 
—— das ſchoͤne Koͤraſſier-⸗Regiment Prinz Lichten⸗ 
fein, und ein Detaſchement feiner üngariſchen, deuuchen 
und böhmifchen Nobelgarde bei fih. Auf dem Platze 
Ludwigs des funfjiehnten machten fämmtliche Hehe Herr⸗ 
ſchaften Halt, und ließen ihre Truppen in Paare bei 

ch vorbei bdefiliren, und begleiteten aledann ben Kaiſer 
ranz nah dem Hotel Ebaroft in der Straße Zumts 
onore, welches zu Hoͤchſt deffen Empfang einuerichtet 
und mit einer Ehrenwache von m... en Örenadieren 
befeßt war. Mittags gaben Se. Majeflät (mie bereite 
gemelder) große Tafel, Zur Parole und Feldgefchrei mas 
ren an 1* Tage Wien und Franz ausgegeben worden, 
Don Ahrer Zufammenkunft mit. der Erzherzogin Marie 
Louiſe famen &ie am ızten [don Nachmittags um z Uhr 
wieder hieher gend, und flatteten alsdann in Beglei— 
tung ihres Eabinetsminiftere, Grafen Werternich, bet 
dem Grafen von Artois einen Beſuch ab. Im Edhaus 
fpiel find die Monarchen, die Kaiſer Franz und Alexander. 
und der König von Preußen, jedesmal in Einer Loge auf 
dem Proſcenio beifammen, der Graf von Artois in der 
gewöhnlichen königlichen Loge, die jeht mit dem Wappen 
der drei Lilien geſchmuͤckt iſt; in einem Zwiſchen Act mache 
der er dann jedesmal einen Beſuch in der Loge der 
verbündeten Monarchen. 

Vorgeſtern nahm der Kaifer Franz das Mufeum im 
Augenicein, - und verweilte drei Stunden daſelbſt. Bon 
den dortiven Kunftichägen ift nichts fortgefihafft, und 
was Vorfichts halber eingepadt worden war, bereits mies 
der an Ort und Stelle gebracht worden. 

Die aus der Nachbarfchaft von Drieans geflächteren und 
bieher zurhdgeführten Landes: Larfen befanden wfih auf 
sehn großen zweirädrigen Karren, und wurden am 1Sten 
diefes durch ein Commando von der Leib: Gensd’armerie 
in den Hof der Zuillerien gebracht, wo der Graf D’Artois 
fie vor dem Abladen in Augenfhein nahm, und mit den 
Dffigieren der Bedeckung ſich unterhielt. 

Der General Carnot, ehemaliger General: Infpeftor 
des Ingenieur: Corps, bat dem Kriegsininifter unterm 

ten dieſes feine Zuſtimmung & der neuen Regierung 
— mung und feine Dienjie anyetragen.. Der 
Marfhall Macdonald Series von Tarent) ſchrieb dem 
‚einftweiligen Kriegsminifter, General Düpont, erft unterm 
ı14ten dieſes: Seht, Here Seneral, da ich von meinem, 
dem Kaifer Napoleon geleiteten Eide und von allen — ich⸗ 
ten gegen ihn entbunden bin, babe ich die Ehre, nen 
anjujeigen, daß ich dem von der Mehrzahl der Marion 
ausgefprochenen Wunſche vermöge weichem die Familie 
der Bourbons wieder auf den Thron zurddgerufen if, 
beitrete. Ich babe die Ehre zu ſeyn x. 

Am ı6ten Abends ging der preußifche Feldmarfchail 
Bluͤcher, nach feiner Herfiellung, zum erftenmal im as 
lais Royal ſpatzieren. Der Zulauf, diefen bejahrten Del: 
ben zu ſehen, war ungebeuer; ınan bemerfte, daß er nicht 
weniger ‚abe ſiebſehn verfchiedene Ritterorden trug. 

Der von Berry (der jüngite Sobn des Grafen 
d’Arteid) iſt am 13ten in den Hafen zu Cherbourg auf 
eg ag Grund und Boden ans Land geitwaen, und 

at dem dortigen Commandanten angezeigt. daß Se. Wraf. 
Ludwig der achtzehnte auf einem franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe 


———— —— — — — — 


die Ueberfahrt aus England na ankreich zu machen 
wuͤnſcht. Zu dieſem Ende ift en rd 8 Kriegs⸗ 
ſchiff, der Pohle, in Begleitung der engliſchen Fregatte 
Eurdtas, von dort nach der engliſchen Kuͤſte abgeſegelt 
und koͤnnte uns, wenn kein Hinderniß eintritt, den 
narchen ſchon am 23ften nach Cherbourg bringen. — 
Schon am ı5ten find von ben Truppen der Verbuͤn⸗ 


deren einige Kolonnen, - vornemlih Beyern und Würs, 


teniberger, von bier aufgebrochen, und haben ihren Weg 
nad der Champagne und nad —* bin genom⸗ 
sei, woraus man ſchließt, daß fie Über den Rhein zu: 
ruͤckgehen. 


— Zeitungen behaupten, daß auch der Aufenthalt 
des onprinzen von Schweden von nicht ger langer 
Dauer feyn werde, weil die Angelegenheiten von Morme: 

n feine Rödkunft nah Schweden erfordern, Im Ge: 
feige Er. Königl. Hoheit befindet fich der befannte Ge: 
ehrte, Herr Benjamin Conftant, ohne jedoch, wie man 
angegeben hatte, in des Prinzen Dienften zu feyn. 

Wir haben hier nach nachzubohlen, daß am 12ten biefes 
eine Deputation ber Are Drau son Paris bie * 
batte,- bei Er. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen zur Au⸗ 
dienz gelajfen zu werden. Der Wortführer hielt nach 
ftehende Anrede an Se. Mojeftät. „Zeit 25 Fahren has 
ben die Bewohner von Paris unter dem Drud von Auf: 
rührern gelebt, die, von allen Orten und Enden her, gleich 


einem ausgetresenen Etrom, alles verwuͤſtet, ihren recht: 
mäßigen ig unter das Mordbeil gebracht und an feiner 
Statt die Regierun 


re überall unfchuldiges Blur 
sergoffen und endlich fich untereinander felbit erwürge has 
ben; alsdann rar Höllige Gefeklofigkeit ein. “Dara 
mafjafrirte, im Bendeminire, ein vermegener Menfc, der fi 
zum Deich unferer angeblichen Volks: Kepräfentanten 
aufwarf, die Mitbewohner unferer Stade und erhielt 
Lohn dafür das Ecepier der Bourbons. Der blutdürftige, 
eirle Räuber. des Throns bildete fich ein, daß, weil ein Kb: 
nig das Opfer feiner Gutmuͤthigkeit geworden war, Er, 
um ficher u regieren, zum Laſter, au Raͤnken, zur Der 
fihmigıheit, zur Verldumdung, zur Ebge, und zum Dieus 
helmord feine Zuflucht nehmen muͤſſe. Der Werbiendete! 
er foh nicht ein, daß nur Gerechtigkeit und Tugend bie 
Stuͤhen des Throns find, und daß Er bios die Straf⸗ 
ruthe ſey/ durch welche der Höcfte das Verbrechen acht 
gen wollte. Mon dem Erfolge feines Thuns bethoͤrt, 
neh Über Mobespierre hinaufſtehend, der alle Franzofen, 
die beſſern Sinnes waren als er, umzubringen gedachte, 
unternahm er es, die erfien Thronen von Europa zu er: 
füttern, und vermaaß ſich, daß, unter ben Herrſchern 
unferes QReltfheils, feine Gamilie binnen gang Furzem die 
öiteffe ſeyn ſolle; Hätte er feine Ehrfucht noch meiter 
treiben sen. fo würde der ganze Erdball nicht Spiel⸗ 
raum genug für ihm gehabt haben, Endlich aber weckte 
eine Treutofigkeit eine Anzahl tapferer Fuͤrſten zu einem 
ifigen Bunde, und dieſe Helden haben an der Spitze 
ihrer muthigen Zen den Boden Frankreichs endli von 
Ihm befreit. Die Stadt Paris war gleihfam der Am⸗ 
boß, auf welchem Er, ohne daß fie «8 gu hindern ver: 
mochte, feine Pan Projekte ſchmiedete. Tief hat es 
fie berrübt, als fie Ew. Majeftät von der Gefahr bedroht 
fand, Ihrem Sie anberendem Volke entriffen zu ſehen. 


1 geworden! ein Tegen Eonnte dir, 


Mlein Site, welche Genugthuung wird Ahnen daflır 

zu Theil, die Borfehung rein dei bene I: 
die Hand eben der Fürften geftürgt, zu deren Bercubun 
er das Schwerdt gezuckt hatte. Weber das Erbreheit 20% 
der Kriegeruhm Friedrichs des Großen find ihm zur Beute . 
r, Dermegener, n icht 
nößen, durch ihn vermochteſt du nicht ihm gleich zu w ers 
den, dazu fehlte bir Friedrichs Geiſt, Friedrichs Herz us» 
fein Arm. Der Born des Ken ift nun endlich geftiik f. 


Alle Völker, die der Verwuͤſter zu vertilgen drohte, forwoß | 
die ihm untergebenen, als, die von ihm unterjochten, muß 
ten gemeinſchäftlich ihn für ihren Feind J n und ſich 


zu ihrem alterfeitigen Hell gegen ibn verbuͤnden. : 
werden et ru — zugethan * 
wie ihre Beberrfcher es find. Edle Fürften, — die ihe 
in eben dem Grade alle Tugenden befißt, als ter auf 
ben Thron Frankreihs Eingebrungene alle Yafter bejaß, 
die ihr fo großmürhig feyd, als er rachlüchtig war, bie 
ihr fo erhaben gefinnt ſeyd, als er Eleinlich dachte — 
laßt euch unfere Huldigungen gefallen, und unfern tie: 
fen Dan für die Wopiehaten, die eure Hand uns darreicht, 
Eure Anmefenbeit wird uns ewig unvergegli 
und unvergeplich eure aan er die Bro much, mit 

abt, ; 


a 
tie, un= 
igen, war nicht € de il 
j u ; 
pferfeit der J * 


ge * De 
wollen, wohlan fie fin rer, en 
beibar mürdig bleiben." — ” a 
‚Der König antwortete auf biefe Anrede mit der 

eigenen Leutſeligkeit, daß er an den Gefinnungen 
guten Bürger von Paris, und. an deren. Kechttichkeie 
niemals nur einen Xugenbiid gezweifelt habe, daß er bie 
ganze Zeit der Revolution hindurch, an ihren Leiden dem 
aufrichtigften Antheil genommen habe, und daß es den 


anzen Reſt feines Lebens hindurch für ihn ein böchit 
loh nender "Webanfe ſeyn werde, daß auch er zur Her 
flellung des allgemeinen Friedens, der Ruhe und bes 


Gluͤckes der Welt habe mitwuͤrken Finnen. 

Ferdinand der Siebente und fein Onkel, der Infant 
Don Antonio, iſt ven der ihn begleitenden Bedefung 
franzoͤſiſcher Truppen, zu Bascara, dem fpanifchen Gent: 
ral Topons Übergeben worden; den Infanten Den Corlos 
batte der Marfgall Suͤchet in — noch als Gei 
juruͤkbehalten. Am 24. März, Nachmittags um 3 Uhr, 
traf Fertinand In Girona ein und ertheilte fo [ei den 
Behörden Audienz. Wan nannte ihn Ferdimand den Er: 
— Am ꝛten April wird er in Son Carlos im Rh 
nigreich Valencia eintreffen, und dort von der Deputation 
der Kegentkhaft empfangen werben. Barcelona und Tor: 
tofa find jept noch Me einylgen von ben Franzofen befeg: 
ten Feftungen; fie werben aber von den bentlten Trup: 


pen enge blofirt. 
Bonaparte, 


Eine unferer glaubwürdigften Zeitungen meldet, daß 
Bonaparte am IKten Diorgens aus Fontaindbleau wirklich 





Wgeführt morden ſey. Der Cavallerie⸗ General. Lefebbre narchen in der Stadt das ——— getragen hatte, 
welche ihn nah hund er haßte ihn doppelt, a 


Des nouettes, co amandirt bie Escorte, 
dem Orte feiner Einſchi 


hinbegleiten fol, 


un 
bereits unterm toten Duke Pine Zukinmmg gu di ihrone | 
ereicht, umd acht folge⸗ 
— mit ihm, wie Nochmitiags deohzegen. 
Dagegen iſt der Gene⸗ | feines Koͤntas Hingerichteten bier, in der Kirche St. Louie, 
ral von der Artillerie Drouot einer von denen, die Bona⸗ | ein feierliches 


Entſagungs-Dekret ſchriftlich ein 
lich micht aus Anhaͤnglichkeit an 
es anfaͤnzlich gemeldet ward, 


parte’n freiwillig. nach Elba bin folgen wollen. Hat ihn 
Wiellricht ein einziges Wort Bonapartes dazu vermocht? 


hat aber Adjudant des Herzogs von Enahien, seweien ma 


Sn, feinem Grimm geyen das thm beworftchende Schickſal 


rief. nemlich Bonaparte in Fontainebleau in Gegenwart 
iner Generale aus: Die Armee hat ſich entehrt, ich will 


‚ fommen jetzt noch manderlei einzelne By 


nichts mehr von ihr wiſſen, fie it es nicht werth, daß ich 


känger das: Commando Über fie führe! der General Dulau: 
ley antwortete ihm mit Wuͤrde aber mir Unmwillen,“ die 
rmee hat alles für Sie gettan, bar bis aufs Außerfte 


für Sie gekaͤmpft, wenn hr jekt alles encrijfen merden : 


foll, 

Ich fpreche nicht son der Artillerie der Garde, ermiederte 
snaparte, - Much ich rede bier nicht von dieſer, ja über: 

haupt nicht von der Sarde, Ich rede von der ganzen Ar: 

mee, und alle bier amıwefende Generale und —J8 muͤſ⸗e 

fen fo gut als ih es Ewr. Majeftäͤt ins Anzeſi 

daß wir alle und die Soldaten ſo gut als wir uns für Sie 


Hr fagen, ! 


fo rauben Sie ıhr wenigſtens die Ehre nice. , 


meil Herr von Gau ehemals 
pe: 
raufame und in feiner Lage auch dilta unpehtifdbe Be 
feb! Bonapartes, ward auch in Aroyes noch deſſelben 


est ſoll für den als Märtyrer, 


odten⸗ Amt besangen werden, welches aber 
freitich den Todten nicht auferweckt. — Bon der Tyrannei, 
o wie von den Mitteln, fich äußerlich roch das Anfchn 
u geben, als ob die Meinung. des Bolks für ihn fen, 
ans Licht. 
Da Bonaparte in der allerlegtr« kritiſchen Periode feiner 
wanfenden Obergewalt die gewoͤhnliche ſtrense Genfur der 
Dr über die Zeitungen richt mehr ſcharf genug dünfte, 
0 verordnet? er, noch von Troyes aus, eine eigene Com: 
miffion, welche unter dem Voeſitz eines Staatsrathes alle 
ofjigielle Artikel in den Zeitungen und alles was das Volf 
aufiwiegeln und genen die Verbändeten erbittern koͤnne, 
aufiegen folle; dem Proͤſidenten dieſer Artikel: Fabrif was 


ren 24, jedem Meitarbeiter 12tauſend Franken jährlichen, 
Grhalts ausaeſetzt. 


Im Archiv der geheimen Polizei ſol⸗ 
len unter den Ausgaben auch folgende ſeltſam ausgedruͤckte 
vorkommen: 

Als der Kaiſer, bei feier Nüdfehr von der Berezyna 


anz und gar aufgeopfert habin. Mörfen Sie das nicht ſel-⸗ zum erftenmal die Oper bejuchte, für den bejeugten En: 


er cingeftehen? Aber der Kaiſer, der nie etwas von dem, 
was er gefast hatte, Juruͤ 


ck zu nehmen gewohnt war, blieb | Kaifer, vor feiner Abreife nach 


thufiasmus des Parterre 2500 Franfen, item, als ber 


t. Dizier (beim Arfang 


auch bier die Antwort ſchuldig dr⸗hte ſich um und ritt davon, j der legten Sampagne im Januar dieies Jahres) In Paris 


Achnlihe Ungerechtigkeiten hatte er früher vielfältig ge- 
Aug begangen und fie öffentlich druden laſſen. in’ feinen 
letztern Buͤlletins hatte er fich nicht entblöder zu fügen: 
bie Grade Mason hat fih an einen Trupp von .elenden 
- 18 Koſacken ergeben, und Reims hat 14 Tage lang die 
Kofaden green. Die Verbündeten feibft haben daye: 
gen der rang und der Bravour, welche die fran: 
ng ri wieſen hat, volle Gerechtigkeit wiederfab: 
zen laſſen. e= 


Unter den Sachen, bie Bonaparte mit fich zu neh: 
men begehrt hat, find drei Bibliotheken, nemlih außer 
por —* Bibliothek, auch die in Fontainebleau 

efindliche, desgleichen die Bibliethek des Staatsrathes, 
eben fo auh alle feine Kutſchen und Wagen, deren nicht 
weniger als 160 feyn follen, für welche aber in der Inſel 
Elba kaum Map, gefihmoeige denn Gebrauch won ihnen 
zu machen Gelegenheit feyn dürfte, Was die Veraͤnde— 
rung feines Grburtsjabres und feines Geburtstages bes 
eift, fo glaubt man jegt die Urfach davon ergränder zu 
Baden. r wollte memlich nıcht früher zur Weit gefom: 
men feyn, als bis Toriica unter franzgöfifche ——— 
Eeit gebracht war, damit er ſich weniaſtens für einen ac 
bohrnen Unterthan Frankreichs ausgeben fönne, und ven 
Zmmeifapristag Maris wählte er deshalb zu feinem Ge: 
urtstage, weil die Jungfrau Maria die Schuß: Patro: 
nin von Franfreich tft, 


Als Bonaparte im Februar auf eine kurze Zeit Trones 
wieder befegte, war fein erſtes Wort, noch ehe er vom 
ferde flieg, daß Herr von Gau erſchoſſen werden folle, 
ebatte naͤmlich durch feine Spione erfahren, daß Herr 
von Gau während der Anıwefenheit der verbändeten Ro: 


u Fuße fpagieren gina, für den Moifsacit — Fuͤnftau— 
* Franken. — Mer ſolche Hälfsmittel anwenden 
konnte, um fi bei Ehren zu erhalten, von dem haͤßt 
fi auch ganz wohl glauben, daß, mie man rirfichert, 
einer feiner Vertrauten, der es mit ihm wohl meinte, 
an dem Abende, wo von der Unterzeichnung der Ensfayunass 
Arte in FKontaineblrau die Rede war, ibm unbemerkt eine 
efadene Piſtole auf den Rand des Tifches hingelegt habe. 
Hm andern Morgen aber lag die Piſtole unbenußt mitten 
auf dem Tiſche. 


Kepenhagen, vom 19, April. 


Eine Ertra-Beilage zu unferer heutigen Staatszeitung 
melder, dab die Katıfıfationen des Friedens zwiſchen Dä:- 
nemarf und Großbrittanien am 7ten dieſes zu Lüttich 
aus gewechſelt find. 

Machrichten aus Norwegen zufolge iſt der Konferenz⸗ 
rath von Anker, der von dert nach London geſandt war, 
um -die brittiſche Regierung für die intendirke Unabhäns 
gigkeit Norwerens ju gewinnen, unverrichteter Sache 
wieder zuruͤckgekommen, indem die engliſchen Miniſter 
erklaͤrt haben, daß fie, da Norwegen von Daͤnemark an 
Schweden feierlich abgetreten worden, und Großbrittan: 
nien mit bdiefen beiden Reichen in freundfihaftirchen 
Verhaͤltniſſen fen, nichts thun ober benünftigen wuͤrde, 
mag der fchmedifchen Befignahme von Norwegen Kinder: 
niffe in den Weg legen koͤnnte. Mormegen wird fich das 
ber jeßt ohne Zweifei der ſchwediſchen Herrſchaft ruhig 
unterwerfen, un», mie es beißt, Bat der Prinz Chriftlan, 
bei der ſchwediſchen Regierung bereits um Paͤſſe nachge— 
fuhr, um durch Schweden nach Dänemarf zurädtchren 
zu können, 
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dieſer 
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Fig, * — — 
wi BEN. Bermifgeen ach rich ten. 
Sbedee werphälfige Staäterarh ‚St. v. Dar 
tens, bat Fine alte Stelle als Profeifor deg Staais- 
—— in Götlingen, mit erhoͤhetem Gehalt, wiederer⸗ 
alten, — 


General Barclay de Tolly iſt zum Feldmarſchall ernannt. 


Seit Anfang des Jahres ſind in Luͤbeck 4390 Derfonen 
son den ganz armen gefllichteren Hamburgern durch Die 
beehalb errichtete Kommiffion unterhalten, und noch viel 
mehrere mit Geld und Kleidern zur Weiterreife verforgt 
worden, In 5 großen Gebaͤuden fanden’ etwa 2000 Per: 
fonen Aufnahme und bie 3 errichteten Rochanftalten -ver: 
forgten noch viele andere in Privarhäufern wohnende Fa: 
milien. Auch für den Unterricht der Kinder und die 
Pflege der Kranfen ward geforgt, und mit Ende des Märy 
maren no 2618 Perfonen, unter denen 637 Kranke, an: 
weſend. Zu den Koſten hatten aber auch aus waͤrtige Men: 
ſchenfreunde 105.649 Marf Courant beigetragen, " 


— von Wietgenſtein iſt zu Raſtadt in 
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Briefe aus St. Domingo melden, daß biefe Koldnie 
feit drei Monaten im Mamen Ludwigs des IBten ver: 
malter wird, Der Otereril Petion, ein Mülatte, den 
Bonaparte dort hiaſchickte, vernichtete erft die Parthei 
Ehrifiophs, der dem Kaiſer Deffalines in der hoͤchſten 
Macht gefolgt war, fledte dann die weiße Fahne auf, 
und leiftete den Bourbons, als feinen rechtmäßigen Ober⸗ 


* den Eid der Treue, 
oil 
Zudmig der Achtiehnte 


er diefen Plan gebeut haben. 

Ludwig Stanislaw Zaver,. Hertzog von Bourbem, 
eb. den 17: Nov. 1755, führte ehemals den Titel Mom: 
jteur amd Graf von-Drovence, und verlief Frankreich 
den zoften Juni 1791., um diefelbe Zeit, ale Ludwig der ı6te 
deu Verſuch zu entkommen machte, aber ju Varenne angehals 
ten wurde, Geim ifingerer Bruder, der Graf von Attois, 
batte ſich bereits 1789. mit jener Famılie enrfern!. Monſieur 
wandte ſich aus den Niederlanden zuerſt mach Italieu und 
hielt ſich unter dem Namen Graf von Lille, theils in De 
tenap-theild in. Schtuaben, und dann auf Dem Braunſchweig⸗ 
en Schloſſe zu Blankenburg anf; feit 1708. zu Wietau, 
feit 1801. zu Warfhau, begab fh ı304. nah Schwe⸗ 
deu, bernadı mieder nach Mietau, ms er auf dem benachbars 
tem Stoffe Blanfenfelde lebte, bis er 1807: über Schweden 
nah Enaland ging, wohin feine Gemahlin, die fardinifhe 
—— Marıa Jofephe Luiſe, ‚geboren 1759, ihm folgte, 

are 1771 gefhlofene Ehe ift finderlos geblieben, 
‚Dem Grundfag gemäß: „der König vom Frankreich fiirbe 
nie“ nannte er ſich nach dem Tode feines Naffen, des im Tem⸗ 
gel su Paris 1795. verforbenen Ludwig des 7ten, Ludwig 
er ıgte, Schte aber im kirfer Eingessaenheit, aus welcher 
er jetzt ın 5often Jahre feines Lebens auf den Ehren berufen 


wird. MWibrend ſeines Mißgeſchicks bebauptete er eine Würde, 


welche auf die Vermuthung bringt: daß er audy die ardfte Prüs 
fung des Gluͤcke befichen wärde. Hier, einige Beifpicle das 
son. Die Nepublif Vencdig hatte ibm eine Zufuhr in Wer 
rona gewaͤhrt, wo cr, ohne an dem Treiben der Emisranten 
Theil zu nehmen, in der Stifte lebte. Dennoch verlangte dad 
framzöfiche Qirefrorinm feine Vertreibung *) und der Senat 


a 


) Bonaparte zeigte ſich bei Diefer Gelegenheit eben ſo ald 





“ 


[fendte dem erfahästen Ftächeling der | 


Schon bei feiner. Abreife 





‚ das Geblet der 
ubtit ungefäumf zu verlafien. Ludwig autwortete: „Ich 
mil abreifen; aber -cht- ih gebe, Mache ich an den Genat 
imei Forderumgen; die eine, daß er mir das goldtie Bud) des 
Adels von Benedig fende, worin der Name meines Hauſes 
niedergefchrieben 4. damit ich ihn mit eigner Hand auefiteis 

e; die andere, daß fie mir die Nüftund, melhe mein Ahnhert 
einrih der ate der Mepublil- ais eim Zeichen der Achtung 
chenfre, zurüchaebe. nt 
Ludivig bewies gleiche Feftigkeit gegen die vortdeilbaften 
Vorihläge, die ihm im der Foige Bonaparte machte. Dieler 
ging als Ober Eonful ſchon 1803 mit dem Fedanken um, fi) 
sum erblihen Beberrfcher der Republik Frankreidy zu erheben, 
und hoffte, doß eime Entfagung der Bourbond ihm bem Wes 
HYazu bahnen idnute. Er ſchickte alfo einen amgefehenen Uns 
terhändier an den König nah Warfhan, und ließ mit den 
artigfien aber dringenden Ausdräcden erklären: dab Ludwig 
und ſaͤmmtliche Prinzen feiner damılig auf den franz. Thros 
Verzicht leiften möchte, und dagegen lt nur Entichädigumg, 
fondern auch eine glangende Eriften; einen. Allein der König 
ermiederte fchriftlich unter dem 28. Febr.: „Ich verwechiele 
Herru Buonaparte nicht mit feinen Dorgängerns ich fchäne 
feine Tapferkeit, feine miltairifhen Talente, und weiß ıhım 
Dank für manches Gute, dag er meinem Volt erzeigt. Allein 
mie merde ich mein Mecht aufgeben, trei dem Range bem ich 
eboren bir. Als Enkel dee heiligen Ludmigs (der ald Ges 
angener in Hegppten alle fchimpflichen Anträge dez Gultang 
vermarf) werde ich felb in Ketten mich achten ; als Nacfols 
er Franz I. will ich wenigſtens mie dieſer (mach der Schlacht 
ei Pavia 1525, mo er in die Geſangenſchaft Carls aerieth) 
fagen Mrinen: Wir haben alles verkohren, nur die Ehre mit. 


— — — — — — — 
Vaterlandsliebe and. Wohlthaͤtigkeit. 


Der weibliche Verein jur Verpflegung armer Familien, 
mit aanz befonderer Räcktidt auf die Wittwen uud Waiſen 
des Militärs, bielt am zyften April feine te Verfammlung, 
die mun aus sı Damen und ız Gehnlfinuen befieht, melde 
66 Familien, größtencheild vom Militär, aufs mürterlihfier 
bis ın die genaueften Details werpfltgen und unterfögen; Das 
neben twerden, bei dem großen Zudrang der Armen, noch viele _ 
Samilien umterfäpt und mit Arbeit verfehen, melde ie mehr 
die Hülfemirtel ſich verbielfaͤltigen, daber je mehr Damen in 
Thäfiaterr aefent werden können, nad und mad) unter Diefels 
ben zu genauerer Aufſicht vertheilt merden. . 

Bon dem Grundfag ausechend, daß jede Aufficht habende 

ram darnach firebt, jedes Mitalied ihrer 6 Familien in de 

m angemeffene Thätiakeit zu ſetzen, gaben fi Die Danien 
Kehenjchaft von ibren Bemühungen, und alle beseugten, daß 

e im ihrrn Familien Korricrirre von Fleiß, Ordnung, Reins 
ichfeit 2c., und alfo von Zucht und Sitte, und vom der merks 
lichen Werbefferuug_der hiuslichen Berhäftniffeebemerkten- 

Noch, beemdigter Berfammlung war, in Gegenwart unferer 
hochaeehtten Bringeffinnen, die zweite Aufuahme von vier 
Erpecgautinnen zu einer Aueſteuer. 

— mämlich aus unferı Familien, die zehn Jahre treu 
und ehrlich dienen, befommen zo Telr., diejenigen, Die zehn 
Fahre in einem Haufe dienen, soo Thlr. Töchter, Die eine 
EHE VORN EVER - ”- 

ein würdiger Deepotenknecht, mie in der False ald Des 
pot. Er ſchrieb mehmlih dem Direktorium: nich babe 
ed den Einwohner von Verong nicht verhehlt, daß wer 
der König von Frankreich ihre Stadt vor meinem Hebers 
gang Über den Po micht verioffen bätte, ich eine Stadt 
verbrannt haben mürde, die Fühn genug gemefen, frh für 
die Hauptſtadt von Frankreich au halten.“ & 


r 





icht am das väterlihe Haus diudet, find nicht davon aus: 
geislofen j 

Srömmigkeit, ®ittlihfeit, Fleiß, Ordnuns, 
Verträglichkeit und Beſcheidenheit ꝛc. And uner— 
laßliche — ———— diejenige, Die ſich dieſe nicht zu eigen 
zu mahen fucht, mird aus ber Lifte der Erpectantinnen auss 
geftri Die Zeugniffe der Herrichaften und Beichtuäter 
zeugen für und wider fic, überdem wandeln fie unter deu Aus 
gen des Bublitums, es femert fie aus; es darf über-fie wachen 
amd richten. — — 

ohanua Bergern, aus einer Familie von 9 Kindern, 
SM "eltern und Siele {bon verforgte Geſchwiſter dur den 
Krieg rınnirt, durch Demuth und Beſcheidenheit und —— 
weibliche Tugenden a fhon 5 Jahre im einem 
Haufe dient, zı Jahr al BER j 

Henriette Dillinger, die einzige Stüge einer hülflos 
!ranfen Mutter, erjieht fie wei Stiefihmeftern von 6 und 4 
neben unterdef de Sticfvater auf dem Felde der Ehre 
ampfte, und vielleicht nicht mehr iſt. 

Sriederite und Louife Peſe, Drillingsgefchwißter, 
4 Jahr alt, geben die beten Hoffnungen. 

Feierlich eingefeguet von dem Deren Propft Kibbeck, ber 
in einer vortr in Rede den Geift der Stiftung entwik⸗ 
Ei Wales Eraneı a0 I 
an diefe feierlihe Stunde, wı eißige 
eine Bibel uud ein Geſangbuch von dem Serein 


i f pt dem Publikum diechen haſt von den et, 
— —— zu 2 Die letztere reichte bis zum 
ıgten Dejember 1813. 


een = ————— 
3 unten 10 Thle.; v 

va monat ı Ob ; Si 2. Bi — ı Fa 
monatlih a h “+ DI r Derm Brobft Hanfein : + 


r 

benen Gelde, 30 Dufaten; der Staatsrat 
le; pro K. H. Prinzeſſinn Alexaudrine 
roZbir.; &r. Majorin v. Roͤder 2 Thlr.; dem roten n 


fierbaft 
Drei 


ichft ausgedruckt. j . 
— Thir. vom der hochherzigen englifhen Natiom, 
an dem mweiblihen Verein durch den Kaufmann Schüg aus 
» gonden, ausjuzahlen von dem Kaufmann Mehriug biefelbf, 
wor einem größerm Geſchenk vom 1000 Pfund hergefandt zur 
Untertünung der duch deu Krieg unglädlidı geworbeuen 
Milturger · 


8 


Ein dem Verein geſchenktes intereſſantes Kanuſeript, 
das zum Beſten deffelben, F gedruckt, im zmei Ronaten ers 
ſcheinen wird, u. den Zitel führt: DioEles, eiat Legende 

Gott ſegnet dieſe Unternehmung | 
Der König beſchuͤtzt fie, 
Das Publifum betördert fie, 

Wie ſollte fie nicht gedeihn ! | 

Da wir, um gründlich zu helfen, langfans helfen, fo rufen 
wir jetzt nur 4 Familien sm Wittwen und Waiſen des Mikis 
aits im Bezirk der Mittels und legten Straße auf, ſich 
Burgfitaße Nr. 19. unten rechts zu melden, um gleich unter 
Aufſicht und Pilege geſtellt zu werden, umd der wirkſamſten 
Unterftögung verfibert zu fenm. i 

Beitr Fe aller Art, als; Geld, BVictualien, alte und meue 
Kleivungsfücde, Meterialien dazu, Wolle, Baumwolle ꝛc. 
leinene und feidene Flecke sum Zupfen für die feinen Kinder 
werden fortdauerud angenommen: ı) iu der Haube u. Gp'es 
nerfhen Zeitunge⸗Expeditionz =) Hru. Probfi Has 
Rein; 3) Burgfiraße Nr. 19. unten reis. Au dem letz⸗ 
ten Drte, fo mie in ber Amelaugſchen Buchhaudlung ift der 
Plan diefer ng unter dem Titel: | 

Vorſchlag zur Milderung bes menſchlichen Elends, vers 
säglich iu den niedern Klaſſen, für 4 Sr. gu haben. 





Kunst- Ausstellung zum Besten der -Verwum 
‚deren hier und jenseit des Rhein» 


Uuter den Linden Nr. 37. 


Sis ist heute (Sonnabend) von ı0 bis 5 Uhr, morgen 
Sonntag den ersteu Maı von 9 bis 7 Uhr zuletzt 
eröffnet. . | 

Vom 3ten bis zum ıaten Mai geschieht die Ablieferung 
der gefälligst dargeliehenen Gegenstände, und ich bitie er- 
gebenst, alles, wobei die Rücksendung nicht verpflich- 
tet werden konnte, an den bemerkten Sagen von g bis 
ı2 Uhr, gegen dae Scheine gütigst ahholen zu lassen. 

s F. W. Gubitz, 
Professor der Königl. Akademie der Künste, 
mm ltr ln — — — — 


Dringende Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 


Su Joachimsthal, dem ehemaligen Wohnfig einer unfes 
ser berühmtefien Schulamftalten, drach am zoften d. M. Abends 
zwiſchen zo und 11 Uhr ein Feuer aus, das bei dem beftigfien 
Dftwinde und bei der ausgetrodueten Gchindelbedabung der 
Haufer ſich mit BlitzesSchuelligkeit Über dem befien Theil 
der Stadt verbreitete, in wenig Stunden die ſchoͤne Kirche, 
die Pfarrwohuung, die Amts> und Sculgebäuse, und aus 
ferdbem noch etwa go Vorderhäufer nebft vielen Scheunen uud 
Stälen in Aſche verwandelte, und ſo 62 Familien fait ihrer 

anzen Habe beraubte. Bon deu. Schutthaufen ihrer Brands 
Härten richten diefe Verunglädten ihre trüben Blicke vertraus 
ensooll befonders auch auf die Einwohner Berlıns, dere mus 
ermüdete Wohlthaͤtigkeit bei aͤhnlichen Wuglädsfällen ſich 
ey fo oft und fo herrlich bewährte, du der frohen Hoffnung, 

5 aud) von bier aus ihuen fchnelle und chen darum daps 
—— willkommene Hälfe zuflieſen werde. Sollten wir, 

enen ſulles feegenvolles Wohlthun mehr mod als Pflicht, des 
nen es Freude, Seligkeit, nie abjumeifendes Herzensbevärfnig 
geworden if, die Hoffnung diefer Unglücliben taufhen und 
uns felbk damit wehe thbun? Mein, mem, das werden, das 
föugen wir nit! — 6 baber fromme Eiche von bier und 
auswärts allen dieſen Berungläcdten an Geldbeiträgen, fo 
wie an Waͤſche uud Kleidungsfückn, und dem mit abgebramms 
ten Predigern, Schullehrern und Schülern tod befonders an 
uhglichen Büchern fpenden möchte — das werden, aufcr dem 
Uugerzeichneten, auch Here Ober» Eonfifiorislrath und Prope 
D. Hauſtein, Brüdetſtraße Ar a, und Herr D. Sal 


TEEN 3 


Fe — 


Felde Schleffreibeit Ne. 6., {u Enipfung nehm 
ber Den, boffentlic reichen, ers und die 
Berwendung —** ——— no Ga 
— ab Berlin, den en April 1814. 
—2 und —*8 tor Herzber 
— ilbeinis : Opınnaflum , große 
ſtraße Mr. 41. 


——— SchaufpieleGonuabend: Die Jagd, 
ze: nn —— Die Jungfrau von —— mung: 
er 


im ie 





Vorlefangen. 

Meine —— über die allgemeine Taehne- 
legre, nehmen Montag den zweiten Mai, Morgens 
$ Uhr, ihren Anfang, und werden täglich von 3 bis y Uhr 
fortgesetzt. Hermbstädt. 





Dächer: Anzeigen. 

So eben if bei uns munter dem Titel: 

J acht und Morgenredthe, zum 
beſfern Verkäudniß der Plane und zwede 
der erbabenen verbündeten Mädte, zu⸗ 

leich zur gehoͤtigen Wurdigung der vom gebeimen Ju⸗ 
jtath Crome im Gieſen lg era Shrift: ch⸗ 
—* Kriſe und Rertung im April u. Mai 1813., welche 

zugleich nebſt Au⸗ abe der rer ten des Ori * mit 
ee ya 


Ha 
' 


Kla ſüſches von dem fo ruͤhmlich bekanuten Werf. der Schrek 
kenstage bei Leipgia erwartet, und daß dad 3. ier 
— dem Werihe diefes herrlihen Beife 
vis voltemmen chin. 
— * am 28, ). Mär 1814. 
Bruder und Hofman 
Neuen Neumarkt Kramer un Nr. 6 
* Berlin bei Haude u. Spener, Schlo es 
au 
— AR surmal, welches feit vielen 
y Altona erſchitrnen, und fib em gegründetes 
* Deifall des Publikums erworden, hat wie meh⸗ 
ree Juſtitute Ahmlicher * un die — Beitum 
—* Dei der jekt su verpafenben euden 
vr eine gerer Zeiten, wird | die —ã 
ker} ieſem Inſſitut feinen frübern, Glanı wieder > 
verſchaffen Die einzelnen Hefte werden mie biöher puͤnktlich 
im An eined jeden Monats, von Altona aus mit dem 
Fofen verfandt; auch ſind noch Eremplare vom vorigen 
Jahtgaug vorbanden. 


Kunse-Anxzeige 


für alle, welche Einen der Ihrigen im Aeiligen 
Kriege verloren haben, 

Das wehmäthige Gefühl derer, denen theure Angehörige 
als Opfer der Freiheir in dem heiligen Kriege gefal allen —— 
begehrt ein häusliches Denkmal, um durch sinnliche 
Darstellung den Verlorenen in der Nähr zu erhalten, 

Dies ist der Zweck eines grofsen Kupferstichs, den ich 
nach der Zeichnung des Hrn. D, 
Kuss. Kupferstecher Hrn. Hössel in 


| 





Wolf von dem Kaiserl, | ten, Nanquin, Jeaunet 2 
quatinta anfertigen | gabiung in Eouramt veraußtionisg werden. 


lassen, und auf Pränumeration herausgeben werde, Bie 
ausführliche Beschreibung nebst einem vorläufigen Entwurf 
desselben ist bei mir zu erhalten. BDisser Kupferstich werd 
die Höhe von 28 Zoll und die Breite von au Zoll haben u. 
Ende October d. J. erscheinen; a — nehme ich die 
Vorausbezahlung darauf mit ı r ein Exemplar 
an; der nachherige —— dar ® Rıtr. Zur zweck. 
— 


mäfrigen Einfassung dieses stichs ist —— Anfer- 
tigung eiserner Verzierungen mit p üldern —— 
sorgt-worden. Die Zeiehnung —* bis * Mai in meinen 
Mapazin zur Ansicht aufgestellt. 

J. B. Sehiavonerti, 


Nr. * unter den‘ Linden; 
i feiner —** Abreiſ⸗ A & bleng, ermpfehlt 
a. nten 


Pr feinen Zreunden 
x Maier vn der tage 

Berlin, den asfen PER 

Bei meiner Abreiie nach Graunsters in Divrenfen, als 
meinem künftigen Wobusrt, empf — ich mich meinen Gou⸗ 
ueru, Sreunden und Belaunten beftend 

Dr. Hausbrand, Kreis» Phyñtus. 

Berlin am soflen April 1814 R 


Berraides Preis * —— vom 28. Aptil, in Zur 
BWeizenfRoggeni Gere Haste Fe Linfes 


— ee ee pen ww. w. er. Di. 


—F —— 
egangen: wom 22, bie 28. 22, bi6 28. Nprül: 229 Wi 229 Wipl. 13 13 ‚of. 


Antsionen in Berlim. 
Sonnabend den April c. Vormittags am wird 
mit der —— — in dar Britteh 
ſtraße Pr. 4. continwirt, und das fümmelhe Hau d⸗ 
werfsjeug vor. - 





Tbümmel. 
in der 


mit vor · 
mmel. 


—5* 
gleich daate — 


Monta 


et 


ntag den aten Mai c-, Bormittags um 9 HR wird mit 
der Eiſenhaͤndler Kochfcben Anktion, Königsfiraße Nr. 38-, 
kontinuitt. v. Diestan. 


Montag deu aten Mai e Nachmittags um a Uhr und ſol⸗ 

wen Sant, ſollen in der Eier ul e Nr. a. ein * goldene 

nd firberne Uhren, Nanquin, de und Kleidungsfiüche 

* ‚ bffentiich gegen zleich baare Bezahlung Courant vor 
auftionirt werden. ıeslam. ' 


Donuerfiag den sten Mai c.; — — um a Uhr und 
die folgenden Tage, foll auf der Eontrefcarpe Nr. 70, megem 
Aufhebung einer Tuchandiung , eine große Parthie verſchie⸗ 
dener modern couleurter und melirter erıra feiner und mittel 

und 9 Viertel breiter Tuche im einzelnen Stuͤcken und Res 

ern, -Eachemir, Mol, — Manſcheſter, diverſe Waa: 
bfientlih gegen glei banrı Bes 
u. Diestau.⸗ 


Er — 
gel Eommeriens Rah Matz dorff, unter ber 
u, find , . . 
nor zur 2often Fleinen Geld »torterie, 
a ı ftir ı Gr, aub Plane und Looſe zur 
Zoften Claſſen-Lotterie, 
für Auswärtige umd Einbeimifche su baben. 


—— — 
goofe zur. iſten Claſſe 30ſter Lotterie, fo wie jur 
2often Heinen Geld:Xotterie, find jederzeit, ſowohl 
für Hiefige ald Auswärtige zu baden bin — 
Lenin Sachs, Königl. Lotteries Einnehmer, 
ge unter der Cotomade an der Rönigebrüde. 


ur erſten Klaſſe sofer Klaffen Lotterie @ a Zhlr. 
2 zn Ge gatterie Lone aı hr. ı Gr-, find bei 
3. 9. €: Balfter, Königsftraße Nr. 43.1 fowohl 
wärtige als hieſige Spieler jederzeit zu baben. 


Betlanntmadung 
Am zuften c. if ein Menfh zum Gtadtvoigtei-Arreft abge: 
. Liefert worden, meil er an denfelben Tage einem Betrunke 
nen, melchem er in der Mauerfirafe, ſich zum Fuͤhrer anbot, 
eine zweigehäufige tombachene Uhr entwendet hat. 

Er wurde durch Moräbergebende ‚angehalten, ehe er aber 
einem Polizei: Officianten übergeben werden fonnte, hatte 
der Beftodlene im der Truntenbeit ſich entferut und ifl daher 
weder fein Name, woch feine Wohrang bekannt geworden. 

Beftohlene felöft, ‚fo mie jeder amdere, melder ibn 
nabzumeifen vermag, wird daher aufgeferbext, Behufs der 
Rückgabe des geſtohieuen Buts, uach erfolgter Legitimation 
fi) binnen 4 Bocen und. fwäteftens am aoften Mai c. bei 
Mermeidung der weiteren gefeklichen Dispofition über letzte⸗ 
res zu melden. Berlin, den 27ften April 1914. 

Köonigl. Staatsratb und — 77 ven Berlin. 
——— e Coq. 
Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 

s und Induſtrie Anſtalt, Schioffreiheit 
nr Br 6, ,eine Treppe boh. 

Sehr ſchoͤne Modelle, welhe auf das Billigfie copirt wer: 
den, die neueſten Bänder, le Arten Tüte und feine Naͤh⸗ 
zwirne, find fo eben von der Meſſe angekommen. 

baben 


Endesunterzeihnete, Geſchwiſter Itzig Beibel, 
den 


net jest . F 
ider, ſouſt Veibel Itzig 
BGeſchwiſter 
luͤme und Kirchheim. 
Ancob, 
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amılien: Namen Kirchheim angenommen, umd jeic- 
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Ersichungs »Anfalt für Söhne gebildeter 

Stände in Derlim. - 

Eine gedrudte Nachricht von derſelden iſt in der Haudes 

nr „Srncrjen Zeitungs » Erpeditisa unentgeldlich 
zu baben. 


Durh den Wilen edelachnuter Eltern, fo mie Durch eines.) 
nen Antrieb aufseferdert, haben die Töchter umferer Auftalt 
sur Anrerftügung der Verwundeten, Arbeiten verfertigt, deren 
Ausſtellung ud Verkauf am sten und zten Mai, in Per. 17. 
an der Mofftraßenbrücde, veranfialtet werden follen. H 

.! 


Die Leh mannſche Toͤchterſchule. 

Eime MWittme fchr ji Dart traurige Wernälthiffe gendr'| 
thigt, für ihre einzige Tochter, ein Maͤdchen son ı7 Jahren, 
weiche zur bausluhen Eile und zum firengen Steig erjogeny ! 
cin Unterfommen zu fuchen, emtmeder bier oder außerhalb, 
Unter den billigſten Beringunzen müde ſich dieſes Mädchen: 





jeder häuslihen , auſtaͤudigen Beſchaftigung untrichen. Wer 


gefällig. Darauf Ruͤckſicht nimmt, kaun das Nähere erfahren 


am Kölner Sunmurki Pr. 4- eine Trepve hoch. 

ein rechtlicher Manu, meicher mit Medlicjket und Kechts 
ſchaffenheit ſeit vielen Jahren feine eigene Handlung betrie⸗ 
beu, durch den Krica und Die ungtöchichen Zeitinnfkände 
en wuͤuſcht im irgend einer Haudlung oder Fa— 
rife, die Führung der Bücher oder Correſpendence auf 
ganze, halbe, Tage oder Efunden, im der Woche gegen ein 
Biltiges iu Übernehmen. In Anſehung feines moraliihen 
Charakrere, mird er die beften Bengnifte von dem erſten Haus 
fern bierielbft beibringen. Seldiger ift zw erfragen, im ber 
Gertraudtenftrafe Nr. 23. im Dressler Laden. 


Ein unge Gelehrter wänidt als Lehrer im cıner Kamilte 


gu Berlin, Breslau oder im einer andern nicht unbedeutens 
dem Staͤdt, ſich verſetzt zu feben. Briefe unter der Adreſſe 
M. O. übernimmt die Haude- und Spenerfhe Zeitungs 
Erpeditite. 

Ein zreubtes Schreiber kann sich bei dem Jusuz-Lommus- 


saıııs Vogel (tn der Schartasirafse Nr. 10.) melden. 


Eönfereetelten tonnen Arbeit erhalten in der Hafens 


hegerſtraße Nr. a. 

Ta fid; das Gerugt verbreiter hat, ald bätfe ib meuten 
Gaſthof zum geidenen Stetn vor dem Berliner Thor, für 
Reifende der Fage wegen gewiß ſeht angenehm, aufgachen, 
fo febe ich mich mendebigt: Diefer mir madyrheilisen Sage zu 
entgeonen. Im Gegentheil merde ich mich befireben, durch 
Keinlichfeit, prompte und billige Prdienung einem jeden Rei⸗ 
ſenden den Aufeuihalt bei mir angenehm zu madi. 

Potsdam, den erfen April ı1:4- . 

. Wirtme Edelmanit. 

Fine sure Gclegenbew ju einer Deitdlr : Aufaıt um Ich: 
bafter Begewd mird zu mietren verlange. Mermietyer belie— 
ben u Udreffe unter H. X. im Jntelligenz Comptoir abs 
ugeben. j 

Das alie Zaht bier Kart aehabre Soncert wird Dieukag Dem 
gen Mai 1814. ſeinen Aufang nehmen, und alle Dieuſtage 


t werden. uf Yr 
ee Dafwirth zu Temoelhoff. 
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Beilage sum 52, Stoͤck der Berliniſchen Nachrichten non Staats und gelehrten Sachen; 
Dun * [Bom zoten April 41814.] | 


fhenter. Die verehrten Mitglieder der Wohlräer, Singe. 
Akademie werden die Guͤte haben, dief⸗ Auf 
—— * —— * uat Aurüpenng 
ets in den Saa 1 x./ und zu der Balferie 3 
6 Gr., find bei dem Kıliekan Herrn DI, im Fr licher 
Dpersfbanfe, bei Heren Kaftelan Leit im Köniat. Schau: 
Parken, bei Ban Butter Ar a Merderichen Müb-' 
en, bei Heren Mufitbänbler ejinger, brei 
Mr. 8., und am Eingange zu haben, — BER 
Berlin den aıfken Avril >. 
Bernhard Anſelm Weber, Mini : Rapellimeiier. 


Daseriandsliebe uno weblthaͤrigkeit. 


Berlin, vom 30, Aptil. 
Als Nachtrag der unter dem 3on Januar d. J. ersten 
dffentlichen, Befanntmachırng benachrichtigen wir mir Der- 
grügen das wohltbätige Publtum Davon, daß nach Yırbale 
der big jept eingegangenen Besirislüten don den eingefanım- 
Leten, mulden Beiträgen für dürftige Angehdrige Berliner. 
Landwehrmanuer bis Ende März d. 3. 
1074 Frauen, 
474 Väter und Mütter, 
950 inder und 


49 Sefchwifer ) unter 25 Fahren, 


N . nn ñ un 
überhaupt alio 2557 Perfonen durch monatliche Gaben haben 
wurerüht werden Fennen, mad daß wir augerdem im Stande 
geroefen Ind, bei anferordentlic:en Krankheits» ober Todes: 
fällen, —— und Zurüftunt bleſſirter Landwebr- 
—— don der Armee, verbältnißmäßige Hülfe gewähren 
ju konnen. = 

In Namen aller Dürftigen, welche durch diefe Wohltha⸗ 
ten erfreut worden, fagen wir ben edlen Wohlthaͤtern Dank, 
und verbinden dieſe Dankſagung mit der dringenden Bitte um 
Gortfegung der milten Gaben, welche wir durch Erneuerung 
unferer Bemerkung unteritügen, daß der Landwehrmaun für 
Baterland und Freiheit nicht bioß fein Feben wagte, fondern 
zugleich Gewerke, Kunbjchaft und Unterbaltung der Geini- 
gen opferte, mitbin de£ö gercchtere Anſpruͤche auf Unerſiu⸗ 
sung feiner Mitbuͤrger machen dary. Mir wiederholen hicr- 
bei unfere bereits früher eriseiiten Zuficheriungen über die 
‚swedmäßige Verwertung diefer Beiträge, und glaucen bei 
der fo näbe bevorfteheuden Wiederberiichung der Ruhe urd 
- aller Segnungen eines dauerhaften Fricdens; welcher die Be⸗ 
förderung des Wohlſtandes wit fich führer, fräftige Hülfe und 
neue Bewährung der Kberal anerkannten Bohlibätigteit der 
Eimmohner Berlins erwarten zu dürfen, Zugleich eneledigen 
wir ung der angenehmen Pılicht, denen Herren Stadtverord 
neten und Bezirksvoriehern, welche fid) bei dieſem muͤbſamen 
Geychaft duch Thaͤtigkelt ausgezeichnet, und ums bei deſſen 
9 mit fo vieler Treue und fo vielem Eifer unrer- 
Kübt haben, direntlich unjsen bejendern Danf hatten, 
und erjucyen diefelben im Biefem ruͤbmlichen Berveben fir 

das Beße ſo vieler dürftigen Eamtlıcn fortzufahren. 


















Mit edel rt * dar 5 

edamuͤtbiger patriotiſcher Liebe hat ſich die ib 
der Ruppin und Glien » Lömenbergiche Kreis — 
Geld geben, duch Darreichung nöthiger Kleidungsküde, 
durch sterläßung eines reichen Vorraths von Lebensinit- 
tel :c., gegen feine unter den Waren Nebende Landsleute, 
Sohne un Freunde, im 6ten Kurmdrfichen Landwehr⸗ In⸗ 
fanterie-Regiment fo rühmlich und ehrenvoll ausgezeichnet, 
daß ich mit dem danfbarjten und gerübrtejten Herzen diefer 
Werteiſer im Gutesthun hiemir freudig aneffenze.. Ein ſol⸗ 
ches peneinfames Streben, wenn es König und Vaterland 
gilt, führt zu großen Zwecken, und fie ſind gtücAlich erruns 
* Das —— Fe (Beber, der Danf der Eın« 
pränger wird jeuen der Schöne Lobn ji 9 wie er für diefe 
ein heiliges Bebuͤrfniß dir. — ß * 

D.E tandrätblichen und jede andere vorſtebend⸗ Bebötde 
dee Perſchiedenen Kreife und Etädte, inie jeder Einzelnen, 
durch Deren oder deſſen ausgezeichmete thatige Anleitung, jene 
Opfer patristifcher Liebe dargebracht worden, haben ſich da⸗ 
durch ein dauerndes Denkmal dantbarer Verebrung in dem 
Herzen jedes gutgeſinnen Laudwehrmannes vom Gen Regi⸗ 
ment geattifret — eine Bezeugung, die ich germ und dankbar 
biemit örfenrlich am den Tag ie e. 

Sch bemerte mur noch, ‚daß die Nachweiſung über Die ein: 
geganganeır und ausperbeilsen Wohlthaten in dem Kurmärki- 
ſchen Amtsblatt enthalten ik. 

Schoͤnebeck, deu söten April 1814, Fi 

r v,Robr, Oberflieutenant und Chef des bten Kur⸗ 
märtichen Landwehr⸗Jufaunterie Regiments. 


Ben —— — 
kigfihe Commiſſton zur nsumg ber Landwehr. 
sr Le er Qual. 


Concert-Ungeig., 


Der Unterzeichniete wird das forft alliährlich von ihm ver⸗ 
anflaktete Concert am Bußtage, in dDiefem Fahre an demfel- 
ben Tage, Nittwoch den gten Mai, im Saale des Konigl. 
Opernhauſes, wieder geben: die Etunahme aber den Kitten 
und Waiſen umjerer tapfeın Krieger widmen, welche fär den 
Isgten glorreichen Exrfsia, Die Einnahme von Paris, in der 
Schlacht bei Montmarte am 3often März ihr Leben 
bingegeben haben. 5 

uden er auf das Ichhaftefie wünfcht, dem Zweck fo voll 
fländig als möglich zu ereeichen, ladet er das verehrte Publi- 
kaum won Berlin hierdurch ein, dieſem Hnterstehmen, bei wel- 
chem mnteritögt von den Kbnigl. Säugeru und der ganzen 
abırigl. Kapelle, dus Te Denm von Heren Kavelmeifter Rei. 
Hardt anf den Steg bei Leipzig, umd das Aiczander— 
Fe von Händel, mit nen dazu geichven Blaſeinſtrumenten 
vom Mozart, gegeben werben wird, patriotiſchen inhen zu 


Bouvernement von Damyig, 
den sten April 1814. 

Mit Bezugnahme auf den, den achtöaren Bürgern und 
Einwohnern diejer Stadt unser dem zöften Februar c. dffems« 
lich eritatteten Dank für die vis dabiır eingelieferten Beiträge 
zur beſſtru Pflege der Franien und Pernundeten Landwehr⸗ 
männer beeife ich mich auſs neue, für Die Ipäterhin reichlich 
eingegangenen Gaben jedem Einzelnen meinen ‚berzlichiten 
Dant zu jaacn. Das — Verzeichniß liefert einen 
deutlichen Beweis, wie fehr das Wobl ver braven Landwehr⸗ 
männer den guten Danzigern am Herjen licot. 

v. Raſſenbach. 


Gortfehung des Verzeichniſſes 
der für die in Danzig befndlichen Preuß. Lazatelbe eingefom- 
menen varrioriichen Beiträge. 2 RAR 

m Monut Maͤrz: den Sten, ı) Merr Landitallmeiter 

v. Below zu Trakehnen 50 T Ir. Statt» Obligationes und 
7 Coupons, verkauft durchs Milisam » Gpuveritemicnt ju Kb 


nigsberg, und dafuͤr eingefandt a. 0. 45 @r. Br. Cour. 
Den sten: 2) Mituachbar Auguſt Zimdar sus Grebiner Felde 
zoo Gud. Dany. Geld. Den dten: 3) durch den Heern Ju— 
ſtizcommiſſarius Trauſchke geſammelte Beitraͤge, 6 Dutaten, 
10 Thlr. Pr. C., 100 Guld. D ®. Den gten: 4) ang einer 
Sammlung in der Reſſource Humanitag go iguld. 13 Gr. D. G. 
5) von der loͤbl. Schiffer 400 Guld, D 
Sammlung auf der Hochzeit des Juden Manafie 9 Thlr. 30 
Gr. Pr. C Den ııten: 7) die biefigentädtifche und voritdd- 
tifche Mennoniten - Gemeinde 1711 Guld. 28 Br. Das. G. 
Den ıgten: 8) von den Eiuſaſſen des Amts Podiotlen durchs 
Köni u Militair- Gouversement einoefhidt 54 Thlr. 
Pr. &.; 9) Herr Kaufmann Jarke 6 filberne Eßldffel, 6 file 
berne Thecldifel, 6 üiberne Gabeln. Den ziften: 10) Herr 
Kaufmann Preuß 150 Guld. 24 Er. D. &.; 11) durch den 
—5— Herrn Lenglich am 13ten Mär; beim 

aftwirth Zachars geſammlet ı9 Guld. Danz. ®.; 12) durch 


die Schiffe» Gapitains Haamann, Tanken und Deblert aus ; 
einem gefellfchaftlichen Brrein 54 Guld. Oanz. G.z 13 )ass 


einer zur Stirtungsfeier der Refource Concordia gehaltenen 
Collecte 448 Guld. 27 Gr. Dany. G. Den zöften: 14) durch 
den Herrn Jxitizeommiferius Trauſchke geſammelte Beiträge 
av0 Buld. Dany G.; ı5) von ven Haupt» und incorporir⸗ 
sen Gewerken ver Stadt 1219 Guld. 6 Gr. Dany. G. Den 
agften: 16) darch die Deputirten der Lone’ zur Eimiafeit 
ı Thle, Br. Cour und 147 Paar fchwarz wollene Kamaſchen. 
en ıllen April: u here den Herrn Juſitzeommiſſarius 
Trauſchke gefammelte Beiträge 125 Guld. Dans. Geld. 
In Zumma: 6 Dufaten, 193 Thlr. 75 Gr, Preuß. Com. 
und 4619 Guld. 8 Br. Dans. Geld. 
— Recapyitulation. 
6 Dufaten a 3 Thlr. ı8 Thlr, — 
Preuß. Courant . . 193 = *75 
4619 Guld. 8 Gr. Danz. Geld 989 — 


m — — 
1201 Thlr. 62 Gr, 


r. 
= 





Düdbers uno 
Für 

if bei J. Pertbes 

Das 

tifi 

letti, mit einer illum Charte. (Preis 14 Gr.) 


Buut Anzergen. 
Beitunoasfefer 


2 es in Gotha erichlenen: 
a Al: Kaijerrbum. 


Diele in den gegenwaͤrtigen Zeiten ſo uiͤberaus inrerefante ! 


Schrift entbält: Eine kurzgefaßte Geichichte der Bıtvumg 
des jrangblinhen Staates — eine Angabe ıınes National— 
reihtuumg, feier Natur» und Kunſterzeugniſſe, und-feiner 
politischen, Haatswirtbichafrlichen und mirtairiichen Nerfafs 
fung. WBeivefünt ill ein Verzeichniß der meitten un. eini— 
ermafen inerfwürbigen Derter des gegenwärtig Kriens: 
(msuiagen, mit genamer Angabe ihrer Lage, ihrer Gewerbe, 
er Aizahl ihrer Haͤuſer und Einroobner. 
nen Desartements Groͤße u. Bol’smufie if angegeben. Eben 
o angenehm wird den Leſern das Verseihnih von ben ber 
eutendſten Staͤdten Frankreichs mir Angabe ihrer Entfer: 
nung von Parıs ſeyn. Die beigefügte Charte erbbht die 
Brauchbarleit des Ganien. 
Dben angezeiote Schrir it in der Nitolaifhen Buch 
ndlung zu haben. 
Niue 
Beoaraybie von Europa, 
web einem Anhang von den aufereuropdiihen Welttheilen 
amd einer ſehr niedlichen Rarte von Europa, 
Fuͤr Schulen u. zum Privatgebrauch. 
Inter diesem Titel ericheint bald nach dem bevorfte- 
benden Srirdersfchlun ein nad den befien Hülfsmit- 
tela und won einem im diejem ach gebbten Gelehrten ein 


G.z 6) anseiner ; 


Eine hiſtoriſche fta= 
dh tepogranbifche Darfchung vom Profefor Ga | 


Auch ter einzele | 


Werkchen, wie ed ba? allgemeine Beduͤrfniß erbeifcht. — Es 
wird 10 bis 12 Bogen ſtark werden, uno jammt der Karte 


nicht Aber 12 gGr. koſten. 
Subferibenten erhalten die fien Abdrüͤcke der Kart: 
und aur 6 ein Frei: Eremplar; aır Drud und Papier wird 
- vorzügliche Sorgfalt gewandt. 
{ Sanderſche Buchhandlung in Berlin, 
! KRurirafe Nr. 
; Sebirgs = und Gewäler: Karte der Erde, gezeichnet von J. 
Marius Friede. Schmidt, geſtochen von Fran, Ber— 
lin bei Simon Schropp u. Comp, geglättet Imperial⸗ 
Schmeizerpapier, 2 Blätter, 2 Tbir. ER 
Man if uͤngemiß, 06 man bei diefer Karte mehr die geiſt⸗ 
reiche Anlage, die Beißige und jaubere Ausführung der Zeich⸗ 
nung von dem wadern Lehrer der Erdtunde Hrn. Schmidt, 
L.oder die Empfänglichfeit bewundern fol, womit eine. um 
+ die Erdkunde font ſchon verdiente Kunſthandlumg, jenen 
; rein wiſſenſchaftlichen Gedanken aufgeraft, und mir großer 
Hneigennüßigfeit und Freigebigfeit ausgeführr inf. So mt 
es denn mbdglich gewiſen, eime Karte zum wiſſenſchaftlichen 
Jugend⸗4 icht zu li⸗efern, die wohl noch zu keiner Seit 
und in feineni Rande jo vollender an Genauigkeit, Schönbeit, 
ja Pracht, und bei diefer Pracht fo wosifeil geiwefen wäre, 
' (für Schulen das Blatt zu ı8 Br.) Doch hit fie nicht bloß 
r die Jugend, fie iſt felbh fir Kenner auch wohl als ge- 
ſchmackvolle Huszierung eines Zimmers brandibar. Die Fruͤſſe 
find felbit bis auf die Perfante und Stolpe, dir Höben bis 
auf den Landruͤden wiſchen der Spree bei Berlin und der 
Der angegeben. Die vorzüglichten Staͤtte find durch arb- 
fere oder Fleinere Ringe angedeutet. Dramen fehlen uͤberall, 
wie es zum Unterricht noͤthig in, und worucd das Bild zu⸗ 
gleich vici reiner bleibt. Durch verichietene Farben find vie 
berfchiedenen Abdachungen zu einm Mer oder Die Meer— 
beten umrändert, geld find die BRinnentandar (4 8. hobe 
Ebenen, Plateaus) Weſten, Etevpin, welche zu feinem du 
bern Meere Abflüß vavden. Dir rinenbouensortine Strich 
durch das Weltmeer vol eine frenge Schadung,eder Mere 
begründen, obeleich man die en Dt ich auch wohl etwas ans 
ders ziehen fünnte. Morriceis find Diem uten E⸗td dum- 
gen (4. B. auf der Suͤdtüſte vom Neubolland) gerreulich 
benußt eingetraren, fo Lak dieſe Kartı, als ein Wert dent— 
ſchen Scharflinne, Fleißes und Kmſtſinns zugleich, geäch- 
; tet werden muß. 3eunme. 


* 





Anzeruse. 


Dee Kbirias Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt gerubet, mich 
gun Generalmajor zu ernennen; dieres miuche ich hiedurch 
allen Neinen Freunden und Brkannten ergeben befannt, 

Frautfurt a. O., den 20ſten April 1814. ° 

Fror. Holsichuder von Farrlach, 
Berrerzimaner und Canton m- Dirifiopeir, 

Alerköchtt Seine Bintehüt der Kong babe: ie Ginube 

ehabt, bei meinem am soten Rarz d. J. zurdwigelegten 
Sojdbrigen Dienſt-Jubdildum, mich zum Oberſtlieutenant zu 
eruennen. Deinen Frei den uno Verwandten zeige ich 
ſolches bierdurch ergebenſt un 
| Stolpe in Hiuterpommern, den ıoten April 1814. 


— — "= 





von Za row, Doerilieutenant und Commandant 
des Stolpeſchen Invalidenbauſes. 








Bei der nuerwarteten Rothwendigkeit, unſere Abreiſe von 
hier zu beſchleunigen, muͤſen wir der auf das Bergnuͤgen 
Verzicht leiſten, noch aue unſere fhäpbare Verwandte und 
Freunde zu ſehn. Wir empfehlen ung daher bierdurch- ihrem 
gütigen Andenken aufs A: ielegemtiichtte und fügen unſern 
 mänmiten Dant hinzu für vie zahtloſen Beweiſe von Freund⸗ 


ſchaft und Gewogenheit, melde uns 
ben weruen.. Merfin, den zöilen April 
9. Garrigues. 
Nannette Garrigues, geborne Palmié, 
aus Gothenburg. 


ets unvergehlich blei⸗ 


1814. 


Areſſe C. Matzmann Söhme in Luͤbeck. 


Deffentlihe Danffagung. 


Wir balten es für Pflicht, dem Hrn. Dr. Meyer, Ora⸗ 
niendurseriiraße Nr. 5. dfentlich unſer Danfgerunl Barzule- 
gen. Acht Mitglieder unierer Familie, mworunter eine Wöch- 
werin , warten vom Nerven. und Bledfieber ergrifien, und 
alle ericeuen ſich iett ihrer Wiedergenefung, und blicden ins 
nig gerührr zu ihrem Erretter empor, 

Kin; den ayiten Avril 1814. 
die Gebrüder Steidel und Klosf, 
als Schwaner, 


ji Reine Sran wurde im Januar fıber : 


berfallen, und wer fehon wieder an der Beferuna, als ich 


bufleri 

und Lähmung der linken Seite 
ließen; hiernachſt Rellten fich be 
legt die Gicht cin. 


ben nahen Tod befürdhren 
ige Steinfchmerzen und zu: 


eriiche Merventrämpfe einfanden, welche mit Erflarcung , 


er Doctor H-rr Holtzſcheitter bat durch feine Geſchialich⸗ | 
Seit und ganz befondere Aufmerkfamkeit auf den Gang dies 


fer, fo febr derichiedenen Zufälle, alle diefe Hebel gehoben | 


Die am 23flen diefes erfolgte gluͤckliche Entbindung meis 
Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich hiedurch 


und befeitigt. Ich fühle mich dabero verbunden bdiefem würe 
digen Manne, meinen ganz verbindlichen Dank hiedurch dfr 
fentlich abzutragen. "Berlin, den a6ılen April 1814. 

v. Gloeden, Kriensrath, 


Entbinsungssäinzgergen. 


ner 
mäinten geehrten Verwandten mırd Freunden ergebenft an. 
Berlin, den a5ften April 1814. 
riedr. Wilbelm v. Arnim. 


Anzeige von Looveafällen. 


- _ In meinem hohen Alter trifft mich das ſchmerjlichſte aller 
Muttergefühle, tie Trauer am Sarge meiner guten gelieh- 
ten Th 
benen Predivers Beuft zu Cracau vor Magdeburg. Gebeugt 
durch manches ſchwere Verbaͤngniß in ihrem Sgjäßrtger Les 
ben, erlag fie den Folgen einer, durch feine aͤrztliche Hülfe 
zu bebenden, Milg-Entyanvurg, am abgewichenen Gonn- 
abend, und ging, Gott ergeben und fromm, wie fie gelebt 
batte, der betagten Muttr, einem treuen Bruder, fünf 
thenren Kindern und zwri Enfeln in das Land des Frie- 
dens voran, mohin id) mich ſehne, um an der Hoffnung 
bes Wicherfehbens mein tiefgebeusten Herz anfjurichten und 
zu webien. Berlin, den zöfien Üpril 1814. 
Die verwittw. Predigerin Martbiffon, geb. Caletzki 
aus Cracau vor Mundeburg. 
eute arb_alluier meine gute ran, geb. v. platen 
aus dem Haufe Kubhwinkel. Der Tpeilnabme meiner Ver- 
wandten und Freunde über * ap - ale — 
ileidsbezeigungen. Stolpe be ritz, den Bten Apri 
N Senf v. Eifiädt 






ter, der Wittwe des fchem vor 24 Jahren weriors | 


. baber yämmmtliche Herrn Kaufenre, 


’ 


den, bamit 


1814. ET t 
Yı soten Diefes, Nachmittags um 4 Uhr, erfolate am ei⸗ 


erveifchlag die feelige Aufldfung meines veremtaten 
— ie „des Königl. daniſchen Conferenirunne 
und Großtreuz vom Damebrog Dibden, Hrrem Inning 
Frieorin von Seeibork, in feinem rubmvallen Alter 
von 85 Juhren und 2 Monaten, nachdem er dem Sgate 
wile redlichern Eifer und unermüdster Treue einige 50 Juhr 


Dienfte geleiftet. Er war guter Ehegate, guter 

——— Mann; welches a un ere Kinder ken 

durch ınit miedergebengten Herzen und Thranen des Darts 

und der Dercisumg ar jeinem Grabe wmelnend, feinen und 
meinen Wırmandıen und Freunden, unter Verbittung der 
fhriftlicn Condolenz, ergevenit angeige. 

Nadewi kei ——— —* aoften et 4 
‚arlotie ororbee von eelber ® 
$ a — * Mi — 

nf. Frbrich von Seelhork, Auhalt⸗ 
burgiſcher Kammerherr. ie 
Amal.c Soobie Wilhelmine verwittwete v. Ho hen⸗ 
dor, für ſich und im Namen der sei abwe« 
fenpen Töchter des Verfiorbenen, 
Mariune von Rebbinder, und 
Charlotte von Villierg. * 
Meine inmigſ geliebte Gattin, ne Kouite 
geb. Hagemann, endete am 1oten dv. M., im Hier 

40 „sabren, durd, einen fanften Tod, ihre — Laufbahn. 

Sie war feit ı7 Rn ten die treueſte Gefährtin meines Rebeng 

und die lichreichtie Mutter od Kinder. Im tieffi m 

eige ich diefen harten Verkun, unter Verbittung der Beileing« 

eng, tbrllnehmenden Freunden und Verwandten ax, 
Groß Breeie, den zoften Mpril 1814. 
Blubm, jet, 
meinen — 
uren mir ewig uwergeßlichen Vater aus um 

Mitte in die Gefilde der Seeligen abzurufen. En — 

tiſches Fieber, 

ſellten, ſehte 


— 
von 


en 


den greßen 
ſchon —— — 


en, Zehdenid, den zuflen pril 1814, 
. €. 2. mitte 8 ehe ——— Namen 
meiner n je abre anfen 
meiner —X umd Verwandten, —— 





Vorſtehender Anzeige und dem 
chloſſenen u ontraite num meinem 
eedizen Dater In dem Beſitze der Awottete und werde Die 
uͤbrigen Nebengefchäfte mach wie vor fontfegen. Ich lade 

mutli aufle die mit dem Verewigten 
in Verbiniung fanden, hiemit ergebenft ein, mir gelegents 
lich, im öl fie michts Sehr von ihm zu fordern haben, 
dies durch Fine Gereral- Quittung zu beicheinigen, und im 
enigegengejehten Falle, außer diefer Quittung, noch ein 
Conto pyon dem laufenden Fapre porkfrei einjufen« 
ich Die alten Handlungsoriefe vernichten, und 
die Awa nach beiebenden Forderungen ‚befried gen fan, 
welche zwar in groͤßter Ordnung —2 find, indeſſen 
beochte ich auch hier gern jedem mögtichen Frethum voys 
beugen. Zugbeich aber erfuche ich biermir auc ernſtlich a 
Sn duer des Berewigten, nun wen gůens mir durch 9 
tragung ibhrer Schuld einen wadren Beweis ihrer Theinabe 
me za veden. % 
I. 6.8. Witte, Apotheter zu Zehdeni, 
Kacı ehrem Furzen Kranfenlager verwechjelte mein innigf 
geliebier Ehemann, der Faut uno Hande.smun Eprin. Horte 
lvo Hartmann, im werummdorf bei Warmbrun, am iaten 
üpril a. c. in einem Niter von 50 Fahren, 5 Woraten und 
13 Tagen, an einer Kırnacns und Vrupenszänbuug und dar⸗ 


auf erfolgten Stich» um» Schläyfluß, feine iyarieye vraufbdabe 


"ee feit 24 Jahre abge- 


* 


mit jener frohen Ewigkeit, nachdem wir 20 Jahre jufam men 


in einer ſehr zufriedenen und vergnuͤgten Ehe verlebt hatten. 


Alle die ihn kannten, werden es zu ſchaͤßzen willen, was ich 
verliere, and da ich mic) auch ohne fchriftliche Beileidsbezei⸗ 


aungen ihres werthen Mitleids verfichert halte, welches mir 


narden Schmerz des Verluſtes vermebren würde, ſo empfeh⸗ 
le ich mich hierdurch allen mieinen Handlungsfreunden und 
andern Gonnern zu geneigtem Wohlwollen, indem ich vor 
zetzt meine ſchon lange unter der Firma feel. Pfahls Wittwe 
ind Erben beſtandene Handiung auf den nemlichen Fuß fort 
aufeßen mich entichloffen babe. 
Herifchdorf , dem adften Abril 1814. 5 

j Verwittwete Hartt mann, geborne Pfahl. 





GSerichtliche Dorladuagen, 


- Bam ein Kaiſerl. Herriſches Manngericht im ber abfei“ 
den einer Erlauchten Kaiſerl. Ehfldudi SGouverne⸗ 
mente - Megierung anbero remittitten laffenjchafte- 
Sache der alipier in der Dom-Vorſtadt ohne belannte 
Beibeserken verdorbenen Edefrau dis Staabe-Chiturgus 
Weiß, am unten geſetzten Dato ein proolamıa ad conrocan- 
dos irores ot haeredes zu dem Ende erlafen bat, da⸗ 
mit alle diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaſt diefer 
perfforbenen Ehefrau des Staabs Chirurgen Weit irgend 
eine Anſprache ober Forderung ex capite orediti, pigmoris 


vol alia quacanque causa ju haben vermeinen, binnen Der 
gefehlichen Frin von Yabe umd Tag a date hujus procle- 
mwatis, ale biergm angefeßten Tormino prasclusivo, 


entweder im Terfon oder durch einen mit gehbriger Bol» 
macht verfehten md inſtruirten Mandaterınm, vor Diejem 


Sre Raifıet. Baishdt Herriſchen Manngerichte erfcheinen, 
wınd Die etwanigen Erbın und Gaadubiger, ihre dabenden 
Univ und ſowodi publife als Privat: Forderungen, 


bei der — — —— — nicht * > 
zegi ram, ern auch besen ififationen im 

* aota Bsingei, ihre Gerecht ſame ferner wahrnehmen und 
Die rechliche Estfheiduing und Abmechung dieſer Sache 
abwarten, Die etwanigen Schuldtter der Verßorbinen aber, 
fo wie diejenizen, die erwa ein Piand oder fogktige Efftl 
sen von Derfelben in Händen baden, binnen eben biefer 
vrccluſtviſchen Friſt Die Schuld, womit fie derfolben wer, 
haftet geblieben, ber Vermeidang der auf die Derbeimli- 
ang einer Schuld angesrsreien Strafe gehbrig anzeigen, 
die Schelden berichtigen und die etwanigen Pander und 


fonttgen Effekten einliefern ſollen, ala wisd folches desmit= | 


geld ju allgemeiner Wilfenfchaft mit der Verwarnang .be 
fannt gemacht, daß der Ausblelbende «s sich ſelbfſf beizu— 
mehen bat, wenn er nad Verlauf biefer praͤclußviſchen 
Fri mit feinen Anſpruchen nickt weiter gehort noch juge— 
Jafen werden wird. Wornach ein 3a I gebührend zu 
sichten und vor Schaden wid Nachebeil zu hüten bat. 
°“ Gegeben in ©®r. Kaiſerl. Majekät Streichen Mannge- 
Fichte au Meval, den 1aten Nobember 1813, 

. In idem subsor, 
Earl Augof Minwe, Seor. 


Verkauf von Brundfiäden außerhalb Berlin, 


Berlaufs er de jeige 

Das a der Statlyaff bei Friedeberg in der 
Neumark, fol Theilungs halber aus freirr Hand und bif- 
pn verfauft werten, wenn fi ein annehmlicher Räufer 
jebt aleich dazu meldete, fo, daß der Verkauf im Maid, F., 
zu Stande fommen fbnnte, Die Gebaude find fa new zu 
nennen, die Sohneng febr beaguem md a’ gerehm, bicht 
dor dem Thorc der Stadt. Der Mer if von erher Guͤte, 
und beficht im zwei Stadthufen, und 167 Magd, Morgen 


, Hergemeiterd porlip 


% 


fogewannten Bergluud; deites wird in 3 Feldern behandelt, 
md das vortreffliche Ichtera, kann. nach Beliebetn das Be— 
figers ben werden, Daber er anch Pen großen Bertkeii 
bat, fo vielen Duͤnger ans der Gradt gegen einmaligen 
@:ur$, auf feinen Acder gu bringen, als er abfahren will, 
roobei ihm die Abfuhre noch bejahlt mird. Etwa 30 Bier- 
gen Wieſen, mit einem Wohnpaufe bebamet; beftelte Saa— 
ten, Invertarium am Mich wird Babrnif, wird zugleich . 
mit verfauft. Die Schäferei darf auf goo Stuück gebracht 
werden. Der Kanon berrägt 150 Thlr., Unterhändler wer- 
dem verbeten, Liebbaber melden fich an untergerchiieten ſot— 
eiel Bede Umaͤchtigten, in poſtfreien Beiefen und haben 
alle erforderlichen Wuf’Tdrungen, fo wie die billigen Be— 
dingungen in der Zahlung zu erwarten, 

Fantom bei Friebeberge 
— — an en vB, anf — 

In der ju Danig gebirigen Worfade St. Altrecht, it ein 
einirdgliches Grunduͤec, 433 in einer Branntwein ⸗ 
brennetei, mir mei Grapen erſter Orohe, Bierbrauerei, Di. 
ftlireret, Backerei, Balbdarce, Roß üble und laufendem 
Waller tu der Küche, auf dem Hofe, im Backbauſe, Brand» 
banfe, allwo es in beiden Küblfäffern Iäuit, und einem Luft- 
und Baumgarten mit einer Zonteine, aus freier Hand zu 
verkaufen , und fogleich mit volſtaͤndigem —— und 
voller Käprung zu Abernehmen. Dafelbe iegt an einer der 
größten Randfirafen und ſehr plaifant, bat fat fämmtlich 
tteue Gchdube, oder doch in guten Siande, einen großen 
Hofylag und die Gebdude gerdumig, und fo eingerichtet, 
daß ein ehätiger Wirtb, forohl eine Effiabramerei, ale auch 
mach wegen ber großen Dapıge iede Art von Detailbandel mit 
Nuhzen axlegen, welches feinen Zweck bier nicht_nerfeble 
fan, Die Hälfte des Rauf- Präiiams fann jur erfen Hy- 
usthef ſtehen bleiben, St. Mihrecht, dem 11. Avril 28124, _ 


4. €. Reimer. J 

(&s folen Die vor dem fehleffepen Thnse den Fenen, Der bi 
e vor dem en The eırem, ber bis- 
figen De Kirche zugeh * vier Bieten. ale: ä ei 


») die am Sadjübrerdamm, nabe der Lendſtraße von Ber- 
Iin nach Ebpnid, von 58 Morgen 3g UM- Inhalt; 
2) die — der Bluͤcherſchen Birfe u. ben Borgerbaus⸗ 
. BWiechen am Maien Braden belegene Wieſe von 12 Mor- 
gen 56 DR. Tubalt ; 
3) die am das Borwerl Treptow und die Spree grenjende 
Wieſe von 26 Morgen, so DR. Inhalt, und 
2) die —— runde Wieſe auf Selten des Sack 
rerdamtis gelegen, vom 12 Morgen, 150 DM. Inhalt; 
von Zeinitatis 1814 ab anderweitig auf dret Fahre, der 
shraum vom Erinitatis 2824 bis dabin 18:7 am ı2ten 
Rai d.% Vormittags um ıı Hör in dem Seſſions- 
zimmer des Magiſtrats auf dem Berlinfchen Raıhhaufe vor 
dem KHeren Stabt- Syndikus Mebiug verpachet werben, 
Dachtinbige werden daya eingeladen. mer ihre Gebote zu than 
uns dbemnächit den Zufchlag zur gewärtigem, 
Berlin, den sofen Märj 814. 
Dber Bürgermeister, Bürgernieifier und Matb bieſiger Kb- 
niaͤlichen Mefitengten. Räiching. 


Zur Verpachtung ber Duersdbrigen Ruhuma der bielizen 
Gouvernements Wieſe vor dem Dramienburger Thore, mwel« 
de zweimdhig if, und mit Nusichlauß des derchgeberden 
@rabers von 213 Muthen, 57 Morgen 56 DRrtben ent- 
haͤlt, auch der dazu gehbrigen Heuſcheune ſtehet ein Ter— 
min am 3ten Map d. J. in der Wobrung des Herrn 
vor dem Dramienburger Thor, Nor- 
Den Zuſchlog erbält der Meiſt 








mittags um 10 Hbr"am. 


hietende noch vorheriger Genchmieung der Mniclihen Re 


sierung. Zur Sicherſttüung feinen Gebois, maß filbiger 


edoch zwei Drittel deſſelben in enerfanntzr Setaatepapie⸗ 
zen im Termin derentren. Pachtlafigen wird dieſe Wicke 
und die Heuſcheune von dem Herrn Philip nachgewieſen 
werden. Berlin, ben Ken April 18124. 

Shurmädf. Erändifhes mt Mäblentet. 

Da auf Befryl Einer Halddlihen Finaxj- Diyufation 
der Rönigl. Aurmärtigen Regierung, der 4 dır Körlal. 
Müpersborfier Fora an der Eprer belegeie Theerofen gu 
Müömbeaindil, von Trinitatiexd. J. ab auf anderweitige 
fech® Jahre veruachtet werder fol, fo werben Bachtluftise 
bierduech eingeladen, fih am ııten Mai c. Vormittags 10 
Ubr bier im Amte ernzufinden, ibr Gebor abyugrber, und 
zu gewärtigen, aß mit dem Dkeilibietenden imter Vorbe—⸗ 
balt höherer App abation der Conttact abgeſchloſſen werden 
wird. nit Nüderseorf, den z24ſten April 1814. 

Die dem SHerris Ranmerherru Grafen v. Fagıım geh: 
renden Mittergüter 

Teen Großgarz, Ealenberge und Oebelgunne, f 
fo wie Das uine halbe Meile von Oterburg belegene Rit- 
tergut Uchtenbagen, ſolken auf 6 Jabre von Jobannis ıBı4 
big 1820 am den Meiſtbtetenden verpachtet werden. Ein Ter⸗ 
min zur Lictation ſiebt auf dem 14ten Mai e. Vormittags 
20 Hhr vor dem Seren Canton Notar Hüttmer su Dierburg 

‚im Saſthofe zum goidenen Ringe an. Die Hacyrbedingen- 
gen und Anfchläge Hunen bei dem genannten Herrn Star 
und beim Muterfchriehenen in Salzwedel eingefehen werten, 


Sugtelch werben ale, welche Forderungen an ben Herrn 
baben, B deren Meldung 
en ert 


4 wbchentli⸗ 
her Krik aufgefordert. 
ofen, dem ıöten April 1914. 
3. Schulze J. Erivunal- Richter zu Salzwe⸗ 
bei, eld Bermdaend-Curator dee aamefenten 
zu Seirn @rafen v. Jagow. 

Die Pleine Yagd auf den Geldmarfen HohenZein md 
Ruptsborf, fol anderweitig von Trimitatıs b. 
Sabre an der Meiſte ietenden im Umte Alt EB ndaberg den 
ı7ten Mash. F, Vormittags um 10 hr verpachtet wer» 
den. Wit-Trudsbera, dem asien Mpril 1814. 

Kbaigl, Preuß. Yatiz- Umi. 





44 i3-Derfauij, 
Zn der Biefenthaler Forſt, in ber fogenannten Mittel: 
beyde, Gehen 1000 RI. 3 fichnen Brennbol; ur> goo RI. 


fiehnen Koblenbolz aufgefchlagen, welche mit Benchm 
der boven Wehbtde den sten rat dere Morgens um 
ı0 im Forſtdienkhauſe gu Grafinbräd meifbietend 
verfauft merber ſollen. 
Sähtehel ; den yıften März 1814 
— — — 1* Forftmeiſter 
* ® *e 


vom Klafter Brennubol; 

Behtbandert und fanfsia Klafıcem Ellerne Kloben, nebfl 
Einbundert and rumfits dirtenen und mweifbächenen des⸗ 
Aeichen, Heben an der Mblage des Netz- troms in ber 
mäße der Stadt Gamssin cm Verfauf -Solite Jemand 
diefrs Quantum von Btburdert Plofrem zu kaufen Wil 
len® ſeyn, der beliche fich in porifreiem Briefen am die Doff- 
Erpeditiom zu Margonin zu adreffiren, um Näheres hievon 


4 erfahrin. 





- 





Huftionen aukerbalb Berlin, 
Montag den uten Rat und er Tage fol in 
Spandam bei dem Prancıigen Häfeler, breite Strafe 
kr. a5. eine oͤffentliche Mftion, gesen. gleich baare Bes 
Ylrg in Corxaut/ — werden. Es deſſebt im 
ala, Giider, Kapfer, Meſſug, Leid md neuem Leinen, 


‚auf 6 


Seauenfleideen, Wetten sd allerlei Hautgeratb. Muh ft. 
des Haus mebfi Bram: wid Breunerei, wo ebedem dag werde 
Sreberadorfer Bier zebraut worden, aus freier Hand ver- 
fanft werden. Liebhaber werden gebeten in dem Haufe 
7222 BERNIE ROHDESER SEHR: ——— ' 

Doniag, den ıdten Wiat d. F., früh um g Uhr wit 
folgende Tage, fol der Mobilıar- Maklaf der zu 
Eommerfeldt verfforbenen Frau Oberſten Freyin von 
Erofchle, befiehen, in Silber, Juwelan, Uhren, Bor- 
jellain, Bläjern, Kupfer, Binm, Meffing, Leinenzeug urb 
Berten, Meubles und Haͤuegeraͤthe ıc., gegen gleich baarı 
Bezahlung ie Courant, in der ebemaligen Wohnung det 
Verkorbenen gu Kommierfeldi, difentlich meiſtbietend ver: 
fauft werben, _ 

Die [how dFmılıch befanat gemachte ınzsnolrie Werdn- 
derung mit der feinen Schäferei zur Weblendorf bei Muͤn⸗ 
chtherg, befiehend in Verkaufung der daſelbſt sragend ge- 
weſenen Mutter ſchaafe, fonnte im Winter nicht fatt haben, 
indem der viıle gafallene Schnee den Transport derſelben 
unmbalich machte. Ynjmifwen fo find Schaafe und Pin; 
ner gut Durskgebracht, und es ſollen anf Urbani am aöfien 
mer db. 3. zu Behlendorff dfientlich meiſtbietend verkauft 

erden; 


1) Sechthig Stack 3* 
ET ιρνν — Shunfiich. 
4) Hundert and Dreifig Fahrlinge { 


51 Hundert und Zwanzig Päm:ner 

6) mebrere alte uud junge Wäre. . ; 
RKRaufliehbaber beitenen dies Schaaſvieh wor der Schur im 

Beblendorff befchen za lafın, um fids von der Quaticdt 

umd der Fanheit der Weüe die ubihige Hebergeugung zu 


verſcafen. X 
Auktionen in Berlin. 


Dem Publicum wird bierdurch bekanrt gemacht, daßß 
Montag din aten Mat Nach mittage un br und Agen⸗ 
den Tages, anf dem alten Packhofe verutiebeie configeirte 
Wırren, befieyind im feidegen Tuͤhern, baumwollen ent 
Strümpfen, Gulico®, Reftern Catiun, Spirgeigldiern un» 
mehreren anderen Waaren, auch eine Partie Caffte und 
Zud er, biſtntlich den Mreidbietenden, gegen Berahlung im: 
flingerdem Edurant, die jum Eingang bersotenen fremden 
Waarır, unter den Beding der Erportatiom, bie zam Ein— 
gang erleuiten aber, gegen Erlegung der Gefälle, verkauft 
werden follen. Berlin, dem söhen April 18 

“ Kbitgl. Abgaben-Direction biefiger Mtifiderz 
Es fol nach den Nefkripte der Koͤnigl. Kurmarkſchen Re 
ierung via Men Mpri a. c. eine Anzabl unbrauchbarer 
üblenteine von uns drfenttich an den Meiſthietendeu 
verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf dem 
sten Mai Bormistags 10 Uhr, auf dem’ Amte Muͤhlenhof 
angeicht, und — —— die Kaufluſtigen ein. 
Berlin am aoften April 1814. , 
Königl. Preuß. Kurmdrf. —— —— — 
* a — F c7 — 
en in ber Behrenfirage Nr. 22., au em nach- 
fiehende fehr gute Weine in Boureifien und Faͤſſern, als: Ofer 
net, Rheinwein, Tikardon, Bourgogner, aga, Madera, 
Cognae und Rum, Bifentlich gegen aleid banız ezablung 
in Tourant verauctionirt werden. bümmel, 
at c, Vormittags um 9 Uhr und Des 





Montag den zien 


? folgenden Tages, Vor und Nachmittag, fellen unter den in- 


' den Nr. 20. die hinterlaffenen Sachen des Desoratenr- Maler 
Eudmig, beitehend in Giäjern, Porzellaͤn, Kupfer, Mefüng, 





af e und Tiſchzeug, Kleldern, Betten, Malerge⸗ 
——ãe— einigen Kupfer ichen und Bemälden, Meunles 
und Hausgeräthe ——— gegen gleich baare Bezahlung in 
u rant verauftloniet w rben. Thbümmel, 
Montag den aten Mai c., Hachmittags um 5 Ühr und fol- 
genden Tages, ſol auf der Kontresfarpe Ar. 37., eine Par- 
tbie lindener und birfener Bohlen und etwas Zaunpfähle, 
Bitentlich gegen gleich baare Bezahlung in Couraut verauc- 
tionirt werben. n : i gute = — 
Am ilen Maln.f.T. Vormittags 9 Uhr, Tollen di 
dem verfiorbenen Konigl. Dber- Bergratb Herrn Dr. Reil 
binterlagenen anatomifchen Präparate und —— und 
pᷣbyſttaliſchen Initeumente, in der Friedrichsſtraße Nr. 103. 
gegen baare Bezablun melfbietend verfteigert werden. Das 
gedrudte Verzeichniß Ift am — pi. 36. zu haben. 
een En 


Warren und Sachen zu verkaufen in Derlim. 


iren, fremden Zige im weißem Grund, fb mie 
— 8 Taffıas any rn haben mir 
"nunmebro erbalten. Fe. Ribe end 
t englifches baummallenes Patent: Stridrarn ven 
Yorzüaticher Wüte und Egalitdt, in allen Nummern, tie 
ri wollenes Bet * Beer offiriee ſowohl im 
als einzeln gu biligen Pre 
. —G8 Bam m. im der aiten Roßftraße Nr. 9. 
J t iſcher Patent» Stridvaummo:le ın 
Ph ii en Driier es pfchlen fich- bes 
hens Edinger m. Somv , Biichofsfteaße Mr.23. eine Trerpe. 
Vronen und gerducerten Hand hat wiederum erhal» 
ten Bifchde, "chmmfendräde Mr, a7. 
gene Sardefer Gitromen find in Kiſten amd ausgezählt! 
in Hilighem Dreis beſtens zu baben bei dem Kaufmann Br- 
Bm. Graf, wohrbaft am alter Pachhsff. 
Her fenflen biarer Kaffıa 15 Gr., mittel Sorten a 13 u. 
14 Gr., wie auch feinen under in Huͤfen und eıngein d 16 @r,, 
eftoßenen Dreits mit Giüden d ı4 Er, und fei en, gelben 
ein a nr: Br,, Fferirt Pitſchky, Noßiraße Nr. 7 
Bardırer Yirzoten, pomodl im Kıflen wie auc einjelu 
und eine Parıbie Binfebräfe, hat in Kommiſſton erhal 
een Schwarße, unterm Binden. 
Beflir, neuer, Hoßäntifa er milcastdfe 
Hili 24 ; f riedricheEra vᷣt Nr. 50. 






Comp. 
















ne Aw 
Rn baden R 5 4 j 
aros in Kılliım a 5 bi 1% 123 aparıa-&t,ard 
ä = ig 20 Ehlr, pro 1000 &täd in Kiken 5 Rollen. Ka- 


e. bis ı Thle SBr., Mollen=Bortorico 
48 et — —— a E —* us 
uktener Tab acke eblaen Preifen, 
er Rn Can) und Gom» 
derner rerb- uad Kieider- etär, greye und 
* 32 Che und Nährtifche, Eordae 8 Brof- 
ube umdb Betten, feben billig zum 
denß aße Mr. 6., die Edrbär. 
ments Fortepiano Peht gu verkaufen [73 
Nr. 56, zwei Treypen hoch. 


Ein Plavier für 55 Tple. ficht Zimmeräraße Me, rg. zum. 
Verkauf. — | 


zu Wruntiipen Haule am arten Pactbrr fieht ein febr gut 
onsıt:orirter meiker Rachel» Dfen billig sum Bert ; 

Ein guter, wer"giger Heifemagen, und eine balv Dis 
deckte Chaiſe ſtehn zum Werkauf unter den Binden Me. 56 

Eine gut meue Wiener Reife-Ehaife, melde vorzüg- 
lich auf der Merfe gut gi gebrauchen, ik für einen biliaen 


reis zu verfaufen im der Brüderfiraße Me. 8, bei dem 
eren Polizer: Rommiffarius Eplittgerber.. 


Sachen, die zu Eaufen gelucht Werden. 
Medizin⸗ und ice. Pfropf n —— su kaufen ver 
lamat in der Zimmerfsafe Mi. 35, 






ite Grümfraße Ir, 5. eine Treppe werden 
unbramchbare Dberbemden auch alte Rrinmwand gekauft, 


werben fteineene Garten: Figuren zu Faufen verlangt. 
Wer dergleichen veräußern wi, beliebe Ramen umd .. 
nımg fchrifilich umd verfiegelt unter Ndreife E. K. im Kö- 
nigl. intelligeng- Comptoir einzureichen. — 
—— Nr, 22. kauft man bejchriebenes, bedrudtes 
Papier, auch alte Lappen. 


Wobsun: %., bie angeboten werden. 
Einer Raje —* it im — Nr. 23. ein kleines 


— ——— —— — 


freundliches Quartier abzutreten, Rau rit dafrlpf. 
Marfgrafenhrafe Ar. 30. ıM u Jobanid, F eire 







Treppe body eine Wohnung von 3 Stuben, einem Witoven, 
einer Kammer, einer Küche, einem Boden-Abſchiag umd 
Keller ; umd zu Michneii die ganze Ite Etage, ader in wei 
Theile getherit zu vermirten, auch in Etal umd Lingen: Me= 
mife dabei; fo mie auch eine Woberang pavserre yon 4 Ptur- 
ben, a Kammern, Küche wand Keller, zu ale id ein gemein- 
ſcha tie 6 Waſchbaus, Trodenioden und Nolle. Das Mi- 
bere im Oauſe umd auf dem Schlefie beim Königl. Dber- Ka- 
fielan Rbobde, 

In der Behrenfrafe Nr. 70. ıfi Die bee Etage, nebft 
Sta und — — Art; JIohanni zn vermieten, Das 

m 


Mäbere im Inte Co 

I der bele a alte Beipjiger Strape Nr. 4 Hd 
ein bequemes Dmastier, beſtehend im 3 Scuben, ı Kabine 
vorm heraus, einer Stube und Küche hinten heraus, Koker, 


Born ıc., zu bevorsichendem fen Julie, vermieten, 
Das Nähere beim — ser 
In der a Fr. 5 ih im Bord von 3 Stuben, 
Küche and Zubehör zu Johannis oder Michaclie jx vermieten. 
dem Wehphalenihen Haufe, am Kklini 
giiamarı Mr. 4, ber breiten Straße Begentüser, Bun di 
rer Etage, a —— — Hofe, fo wie 1wa 
e.Keller um € tet » 
sum fen Jult db. J. zw vermieten. In, ſogleich oder 


mieten. Näheres bet der Mirthir pafeiof = 

n ber neuen Arteorıchentaße Nr. 55, 1 f 
Zul: o. Die ate imd 3te Etage zu verierem, —— 
tm Haufe vei der frau Wittwe Udermang, u.n ka fh 

nigl, Wominiftrator Schule, Sıfhafslr fe Mr, a0 i 

a 3u welchen Perſonen geſucht werden. 
Ein Komditor- Gehülfe finder zum aflcı oder Ru Npsi 
Condition, Näheres in der Boi. Zeitunas-Erpehirten Wai 
Fe verlangt. 


in unverbeivatbeter Hausfnecht wird 1 


Naͤheres in der Voſſ. Zeitungs-Erpeditton, 


pr 


Ein em emer von 
vbararter wird els Geſell 
weiblichen Handarbeiten, als Schneidern w. f. w. geuͤbt fen, 
und einige fchidliche Arbeiten in der übrigens Fleinen Wirtk- 
ſch aft Übernebmien, Zu erfragen im Intelligenz. Comtoir un- 
ter der Adrifie B.K. 


Perionen, weiße Dienfte fudhen. _ 


Ein Kaufmann, welcher durch die Krieges: Umſtaͤnde ger 
ndtbigt worden ift, feine Handlung nieverzulegen, wänfht 
als Eommis eine Aufiellung zu finden. Raͤhere Auskunft 
giebt D. Kirlmanı Nr. 52. im der Peivziger Strafe. 

Ein in mehreren grofsen Schönfärbereien als Dispo* 
ment gewesener Färber, der sinige 30 Jahr alt ist, sucht 
in dieser Qualität bei einer Fabrigus oder Schönfärberei 
ein annehmliches Engagement, und kann in einen Monat 
antreten. ‚Portofreis Briefe werden in denen Zeitungs. 
Expeditionen unter der Adresse X angenommen, . 

Ein junges unverbeiratbetes Frawer: immer von guter Er⸗ 
jiebung und unbefcholtenem Ruf, welches das Schneidern 
und vera, auch ale andere weibliche Arbeiten ver» 
ficht, wuͤnſcht bei einer Dame vom Stande auferbalb Ber: 
Im ein anfländiges Unterfommen zu finden, wobei es mebr 
auf gute Behandlung als auf reichlichen Lohn fieht. Wer 
bieräber Auskunft geben kann, wird erſucht, folche in dem 
—— ſchriftlich unter Lite, Z. J. guͤtigſt ab⸗ 
— 


gute Erziehung und moralifchen 
chafterin gefischt, fie muß auch in 





Beldber, Die gefudhr werden. 


F Einige Eapitale. von’ zehn⸗ bis zwoͤlftauſend Thaler wer: 
den gar erſten Hypothek auf biefige ganz Ichuldenfreie Srund- 
fäde, ohne Einmifhung eines Dritten, geſucht. Modref 
fen beliebe man, mit L. J. begeichnet, im Jutelligeug-Com- 


toir abjugeben. 
Regen die vollfommenfe perjönliche md buporberariihe 


Sicherheit wird ein Kapital von 5000 Thlr. Gold und 4000 
Thl-. Eour. sa Fobannis d. J. oder noch früher gefucht , umb 
die Geroifheit über den Abichluf des Befindfts wo möglich im 
den naͤchnen 8 Tagen gewuͤnſcht. Das Konigl. Fntelligenz- 


Eomtoir wird gefällig die Adreſſen unter A. K. annehmen. 


Derierem 


Es iſt eine eingehäufige filbern: hr, mit gelber Kapſel 
über dem Werfe, das außere Gebaufe bis auf einem Heinen 
alarten Fleck am Bügel fein gravirt, und der Rand gewuͤrkt 
mit tombachner Kette und dergleichen Schlirfiel, am zö1en 
d. M. auf einem Apartement liegen geblieben. Der Fin—⸗ 
der m'rb arbrten, -folche beim Schubmachermeitter Lichte 
Fiſche ruraße Nr. 4r., gegen eine Belohnung von a Thlen. 
abzugeben. Zugleich erfucht man einen jeden, dem dieſe 
Uber sum Berfug oder Vertauf angeboten wird, fie anzuhal⸗ 


ten, und dem Herrn dichte Nachricht davon zw geben. 


Lotteri e. 


Ganze, halbe wird Viertel Looſe gur 3often Claſſen⸗Lotte⸗ 
zie, fo.mie Looſe zur zoflen Geld⸗Lotterie Ziehung, find zu 
erhalten bei Sranz n. Somp., 

- Merderfhen Mühlen Ar, 7. 





Der aiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Wer zu Michaelis dieſes Jahres ein Logis von 6 bis 8 
Zımmern nebit Stallung und Wagenremife, zmwifchen der 
Spandauerſtraße und ber — u vermiethen 
Bat, beliebe das Hang unter des Adreſſe X, J. im Inteli⸗ 


genz⸗ Comptoir zu begeichnen, 


rn nen 


Unſere bieher unter der Firma Prätorins nm. Comp., 
in der Königsirafe Mr. 62. geführte Tabads-Fabrife und 
Handlung, verlesen wir mit heutigem Tage nad) Mr. be. 
in gebachter Etrafe im Schochfchen-Haufe, und nehmen 
ſtatt der jeitherigen Firma die unten benannte an, Wir ey- 
neuern bei Diefer Gelegenheit, die Verſicherung der redlich- 
und billigiien Bedienung,. wodurch mir uns bis jetzt das 
Vertrauen unferer Freunde und eines geebrten Publikums 
erwarben. Berlin, den ıöten April 1814. 

Prärorius u. Brunzlow, 
Kbniasſtraße Nr. 60. 
Ich wobne ıeht In der —— um er 
dem Salliſchen Thor. der Eifig- Brauer Denter. 

Einem hochgeehr ten Publico und meinen werthgelhäßr 
ten Goͤnnern zeige I hiermit ergebenft an, daß Ih um 
ter heutigem Dato in der —— Nr. 7. meine new 
etablirte Schnittwaaren »s Handlung eräffnet. Ich em⸗ 
pfeble ein wohl affortirtes Lager ſeidener, halbjeibener, 
baumsoflener, leinener umd mwollener Waaren im neus⸗ 
= Geſchmack, und hoffe durch billige Preife.und reelle 

ebienung mir völliges Zutrauen- zu. erwe 


Derlin den esften April 1814. €. 5. €. Söring 


Die Wollon.-Druck- Fabrik 


son £ 
F. 5. Spileks FW w, in Potsdam, 
zeigt hiermit ergebenst an, dafs die Niederlage ihrer be 
annten Fabrikate, als: Umschlage - Tücher, estenzen- 
ke, gedruckte Golgasse u. s. w., so aben zudem Kauf- 
mann Herrn C. F WW. Patiig in Berlin, Breite Strafse 
Nr. 28, verlegt ist, ' 

Für die jetzige Jahreszeit macht sie das geehrte Publi- 
eum besonders auf ihre Merinos- Umschlage - Tücher mit 
bunter Bordüre, se wie dergleichen Long-Shwals u, Fi- 
obüs merksam, welche sich durch Schönheit und Preit- 
würdigkeit ganz vorzüglich empfehlen, Herr Patzig über- 
nimmt auch die Besorgung der zum Druck bestimmten 
wollenen, gefirickten Shwals und anderer Ge 


genstände, ) 

In Beziehung X vorstehende Anzeige des Hrn, F. S. 
Spiicke H'w. in Potsdam empfehle ich mich mit allen 
Zrtikein dieser Fubrik au denselben Preisen, wie selche 
von der Fabrik seibst gestellt werden. 

F. W. Patzig, Breite Strafie Nr. 28, 
Eingang unterm Thorıneg. 

Ale fersere Irrungen und Berwechielungen mödglichft zu 
verhüren, ſehe ıch mich gendtbigr, darauf aurmerkfan ja mas 
chen, daß ich mich bereits am iſten Juni 18:2 mit dem Hen. 
Friedrich Gade jenarirr babe, und daß ich meine Geſchafte 
ganz in der Art, wie früher, unter der Firma: Pabio m 
Bäde, für meine alleinige Rechnung unter unten bemerk⸗ 
ter Firma, und zwar im ehemaligen Haudlungs- Bocale der 
aufgeldfiren Socierdts-Handlung von Patzig u. Gaͤde, breis 
*e Struge Ar. 28., fortführe. Here Friede. Bäde aber ein, 
dem * abuliches Geſchaͤft im einem offenem Laden 
in dem Nebenbaufe, u. Gere —* 28. etablirt bat, 

.F. W. Papıg, 
breite Strafe Nr. 28., Eingang unterm Thormeg. 

Th finde gür morbig es bierinit zu Jedermanns Kenutni 
zu bringen, daß wer fich mit meittem wicht folgiamen Sohn, 
dem ebemaligen Kompagıie » Ehiruraus, jehigen Defon 
Jeh. Karl Bernh. Sorſche, in Verp — einldßt, ſi 
auch lediglich an ihm zu halten haben bat, indem ich für ihre 
nicht die gran erbindlichfeit leiiten werde, es jey in wel⸗ 
ger Ari esmwolle. Frankfurth a. d. D. den aönen April 1814 

Sorſche, Konigl. Proviant ⸗ Kommiſſarlus. 


” L 


— EEE EEE — 


In einer der bluͤhend ſten nad wohlbhabendſten, van allen 
Kriegsanruhen gänzlich verſchout gebliebenen Reſidenzen 
des fudlichen Deutiinlands, it eine Buchhandlung nebſt 
Damit perumdener ſehr vonnendiger Drusferei, aus freier 
Hand zu verlaufen. Dieſe Handlung (deren Beliker geſtor⸗ 
ben if, und deswegen von den Erden veraͤußert werden 
fo#) beſteht nun (hen länger als ein halb Jabrdundert uß⸗ 
ter der nämlichen Firma, und. hat während dieſes Zeitrasmig 
ihre Soliditaͤt bewährt. i 

Außer einem beveutenden und aͤgferſt gangbaren Verlage, 
macht dieſe Handlung fehr beträchtliche Loka⸗— ſchaͤfte, mel» 
Se ihr bauptſaͤchlich einen arofen Vorzug wor vielen andern 
diebt, indem die darıns hevvrrgebendin Reseinen auſſer⸗ 
ordentlich bedeutend nnd immer fiiher Mid. — Die 
Druckerei bat-5 Preſſen und iſt mie faſt Sauter neuen ſcho— 
von Schriften verſehen. Mer etwas Raͤberes zn erfabren 
wuͤnſcht/ beliebe ſich In frantircen Briefen an die Heinrich 


Sraͤfiche Buchhandlung in Reimia, oder an die Maurerſche 


Buchhandlung in Berlin, Poſturaße Nr. 29., zu meiden, 
Ar die Guͤte haben werden die an N. N. uͤberſchriebe⸗ 


nen, weiter zu befärdern. ER _ — 
Da mein Vater ber biefine Bürger und Pfandleiher Here 
PEN: j 


“ Senıand der einen b men Reise. IV agen hat, und die 
örsten Tags dee May-Mosats nach Paris reisen will, suche 
eina pder zwei Personen, auf gemeinschaftliche Kosten 
mirıunehmen. Das Nähere Spandauerstrafse Nr.o, par- 
terre- FE 

Wenn jeniand im fürger Zeit nach shniesberg oder Diemel 
Yeifer, und dabin einen newer, fehr bequemen und leichten 
Hasen mitnehmen will, der beliebe ſich Linden Ar. 72. par⸗ 


erre iu melden. on 
Man wincht ein Tieines md freich Ruf zu Bachten, Daß 


nicht fern von Berlin in einer angemebmen Gegend liegen 
min, und nebſt tragbarcıı Hier und binreichendem Seste 
ſchlaͤg, «ein bequemes anftändiges Wohnhaus und Garten 
Haben, überbaupt aber Mihe und Sorgen belohuen fünne; 
Nichtige Anſchlaͤge, und for beitinimee billige Bedinguugen 
erlischt war, ohne Einmifchung, dem Intelli enz Conip« 
rsıc portofrei, unter dem Buchſtaben D.K. baldigſt zu übers 


arben. 

"ES erpieter HH der Sirhreietehrer eticr birubmten Cryulz 
Anſtalt einige Stunden, welche er noch undeiehe bat, im 
Schönfchreiben gu unterniehfen. Nachricht erhält man im der 
Fefebiblisthet des Herrn Schmidt, am alten Padhar Ira. 


Be Sn der Stralaier Sıraßt Nr. 12. if gute Önr. 
ten-&rde ungrtacldlich au baden, 
Funge Mädchen vom A bis #4 Jahren, welche eine Sirkeit 


erlernen wollen, durch die fie ſich in dor Zukunft auf eine 
anändige Art ihren Unterhalt eriverben fönnen, erfahren 
das Nähere im Tntelligeng- Gomptoir. u 
ins rechtliche Witwe eı hievet Ich einige jun e, Gtt- 
‚ame Mädchen, welehe durch Verhälnifle genöthigt find, 
von ihrer Familie getrenut zu leben, gegen ein billiges 
Keltgeld bei fich ke Das Nähere Kron zuflr: 
Nr. ı8, kwei Treppen hachı, 


Koblen 
liefern, 


‚au me Regiment d’Infanterie lögdre, 


rt ' 
Wer zeneist in circa 4000 Tonsen guter trockner Holy 
u einem foliden Preis, gegen bare Bahia zu 
er belicbe feine Adreſſe der Knopffabrit, Spandauer 
Straße Pr. 46. in vortofreien Briefen anzuzeigen, 

Ein Burfche von guter Erpiehung und honeiten@lrern Fan. 
ſogleich die Formiicherfunit erlernen, Rio? fagt das Intel⸗ 
ligenz« Comtoir. _ ____ | 

Eisre pupillariſche Sicherheit gewährende bupotbetariiche 
Obligation auf ein In der Mart beirgemer Nitterout über 2000 
Rthlr. fol ſogleich verfanft werden. Das Mähere bei dem 
Conrtier Magnet, Reingiger Strafe Nr. 48. 

Bei der Wiederctbinung Damsigs balfe rch eagfür Richt, 
den auswärtigen geebrten Gbnnern, bie meigen &afhof: Ho. 
te! da Berlin genannt, mit ihrem Befuch gu beehren die Güte 
batten, fo wie allen übrigen reſp. Herrichaiten umd Reiienden 
Die fchuldige Anzeige zu machen, dafı ich auch rad) dem, wih- 
vend der Belngerung erfolgtem dib derben meines Mannes, 
mein Geſchaͤft mit derielden Mufmerffaufeit und zufriedenſtel⸗ 
lender billinev Behandlung, wie Ich es eine Reihe von Fahren 
sewobut gewefen, ununterbeachen fortſetze und mich demnach 
ber Heriducr ihrer ſchatbaren Gewogenbeit hierdurch ayfs 
Benñe emrfehle. Danzig, den 1ſfen März ıSı4. 

Verwittwete Marin Mg. Serre, ach. Couſt. 

Ich verfehle nicht, meinen ammiliahen werten Hnub- 
Iungsizennden hierdurch ergebenſt anguzeinen, daß ich meine 
bisher allein gefühgte Fabrik vom sten d.M. an mt meinen 


altegten Sohn unter der Firma Johann Facab Schlärh 


e Sohn gemeinfchäftlich foetfetze; ich bitte daher auch uns 
Ahr geneigles Zutrauen nicht gu entziehen, indem wir bafıkr 
Eure Bu werden, daft ein jeder Muftıng von nung vromvt 
und. ſo billig als möglich auch reci beforat twerden fol. Mach 
demerte dabei, Dag ich Aeriva und Pafliva dis am wwägtiter 

Zuge für meine eigene Rechnung uͤbernommen babe, 
Der Huth⸗ Fabrikant Johann Kacab Schläth 

in Vorsdan. 

————— 


Pferde-Verkauf. 

Der ſchoͤne Hengſt, Mabmens Matador, arabiſcher Race 
ons dem ehemaligen Guͤlluſchen Gent, fieher zum Berlauf 
auf dem Amte Friedrichsaue bei üfrin. 

Schu Stud Fett-Dchren fieben zum Derfauf in Falden- 
wealde bei Bärwalde in der Neumart. 


Der Apothefer Earl Friedrich Eruſt Stelge, gebfirtig aus 
Neu» Sprelig in Medleurg, wird von felwem alten mm 
ihn befuͤmmerten Vater, dem Heofınufifus Stolbe biejelbr, 
anfnefordest, ihm von feinen Reben und Aufenthalt ebeſten⸗ 
Vachricht zugeben. Auch erſucht der alte Mann ſeines ge- 
nannten Sobnes Freunde in St. Petersburg, wa ſich derfeibe 
viele Jabre aufgehalten, um eine gefällfge Nuchricht von ihim. 
Meu- Streliß,, den iaten Avril TRn4. 


Tous ceux qui sauroient ve que sont devenüs iss ofß. 
oiers fraucais: Mr, Honese de — — Capitaine 






blesıs a la jambe 
et fait psisonwier ad’affaire do Kulm on Bohöme au re- 
miers jours de Septembre 1613; — Mr, de$:, Mau rice, ' 
Souslieutenant su zıma Röziment de Cuitassier, blesss et 
fait prisonnier par la cayallerie russe à Ja bataille deLeip- 
zig J 16, d'Octubre, — et Mr. de la Tour d’Auryer. 
gne, Souslieutenane au ızme Regiment d’Infanterie le. 
gie; sont prids tr&s-instament de feire Firvönir les 
nouvalles qu’iis pourroiont en avolr 4 Madanıa la Baren- 
ne de Weissenbach nse d’Esclignac, laquelle est 
chargös par les familles de ces Messieurs ds s’inlormer de 
leur so:t es de leur faire tnir das söcours, — Adresser ler 
Isızxos à Frauenhain par Grosscahain en Saxe, 





EZ As VE 
a 24 
J Berliniſche Nachrichten | 
Ben Staatd: und gelehrten Sadem. 
Im Verlage der Hauder und Spenerfhen Buchhandlung. 





" No. PEN Dienftag, ten zten Mai 1814. 


Berlin, vom 3. Mail. 


Angekommen; des Königl. Stanteminifters Hrn. Gras 
fen ». d. Goltz Excelleng, vn Schneidemähf im 
Weitpreußen reton:; der Katjerl. ruſſiſche Gentral von 
der Karallırie, Graf v. Winbingerode, von Paris 
(ging duch mach Petersburg.) 


Den »öften dies Monats Farb an Entfräftung ber 
Den: ediningd: Keusae: Direktor Herr Gchrtme Rath 

wdolff Dietrit, Marauarbdr, tin 7oiten Zahre ſel⸗ 
nes Alters. 

Derfelbe war im April 1745 zu Soͤſt In ber Graf 
fhaft Mark geboren, bat in den fahren 1764 bis 1770 
in Halle ſtudirt, wurde im Juli 1771 als Referendartur, 
und im Februar 1775 als Rath bei dem unterzeichneten 
Kolleglo augejicht. As Lohn feines audgebreiteren Ge: 
ſchafis Kenmniſſe und felnes Flelßes, ernannten des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtat denſelben im Jahre 2002 zum Direfior 
dleſes Kollegli, in welchen MWirkungsteeife un bis 
8 ſelnem Tode blieb, und dam Staate die näßlıchflen 

ienfte leiſtete. Das Kollegkam betrauert in ibın einen 
fehr einſichisvollen und mufterhaften Geſchaͤftemann, ſel⸗ 
ne ig een bewaͤhrien Freuud, di Armen einen 
großen Wohichäter, und feine Familie einen redlichen 
Hatten und Vater. Seine Kenntniſſe und Tugenden 
bat der Verflörbene auf feine im Köntzlihen Dienft des 
findfihe 3 Söhne Übertragen, von denen zwel In, dem 
legten keitigen Kriege rukmvoll aefochten haben, und 
noch In den Reihen der Baterlands-Vertheidiger ſtehen. 

Berlin, den zoſten April 1914. - 

Körigl, Oder: Rechnungs⸗Kammer. 








Die vollftaͤndige, aus ı7 Xrtiteln beſtebende, Gapitufas 
ston der Feguüng Gloͤgan, beſindet ſich in der Beilage 
pim hentigen Stuͤg dieſee Zeitkng abgedruct. 


Stebzehater Bericht der ſchleſiſchen Armee. + N 
Nach 2 Schlacht von Laou Murder — — 
Due O eeichten Truppen verfolgten den Feind His an die 


Anı 13ten Maͤrz griff der General⸗Lie ! ide 
Rheims an, ecoberte 9 Kanonen und air vorge —— 
Am zäten Rarz dirigiete der Tun Überlegene Kräjte ae 
dieſen Puutt. Gencral-Lieut. Graf S vet naher 34* 
fecht ai, apute jedoch nic einem Ber! on — — = 
11 Hauenen dee Uebermacht weichen, Er felbf wurde ne 
verwuudet. Ei Theil feines Corps zog fich auf Ehalare 
ein anderer Theil über Bern au dae an die ſchleſiſche acae? 

Am ıdten März marihirte die Armee am die Hisse, 
mnch einem Keyallerie- Gerukt, Te Sea an nörolgte ihn, 

R Kanallerie= Gefe nd r di Icho & 
balterke nis, DIE Rent pn verlaflen. .r femdlſche Ka: 

Den raten räsren die Corps von Word Kt 
bie vor Fismes, der Geueral A rer 
in Bırp. Das Corvs von Saden rüdie nach Vally, dag 
—5 von nn vor Soifions. ei 

en 20ſt en rüslie das Corps v. Gaden n iene 
Denzıfen verfolgten die Corps vor Ay ze 
Kleiſt vie Marſchale Marmont und Mortier nad Dulse 
ne en en et Soiſſons ein, = 

en 22ſen Maͤrz feßien tie Corps von‘ 
Klein ihre Verfolgung auf Chateau — — erg 

Den 23 fen concenrirten ſich die Corps Graf Langeron 
bon Sacken 0 vom Minzi-gerode bei Rheims, das Garage 
von Buͤlew beviclt vie Siiokade won Soiſfons Gineral v 
Yönzingeroög ging mit 8000 Mann Kavallerie feinrg Corps 
über Fyermay und Vatuy vor, theils um bie Zerelrioun 
ber wiarphäle Marmont uud Mortier mit dem Kuifer PT; . 





”) Der uns mit djeſem 17ten ebenfalls jetzt eri tum 
mene 1618 —8B der ee ———— ee 
cine piſammeng⸗ draͤngte Weoerniegt der hei aedahır v te 
mee Lam ↄten gebruar bis hten Mdez lat werten 1m 
Ktsiriigen Ercionife, folge aus Druaass ar Bam din 
nöchien Stud vlejer Zeitung, i eg 
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poleon zu verhindern, theils um dieſem in den Roͤcken zu fallen. 

Aus den Papieren eines aufgefanaenen Couriers ging ber- 
vor, daß der Kaiſer Napoleon bei Arcis hatte durchdringen 
wollen, und da ihm dies nicht geglüdt war, er von der Aube 
gegen Disiers marſchirte. “D 

Deiigaten März marfchirten die Corps Graf Lange: 
ron, vor Sacken und Bon —— nach Chatons, die 

Coros won Yorck und von Kleiſt ſtellten bei Chateau Thierry 
die Bruͤcken uͤber die Marne ber. j 
m am 2oſten und arten März die große Armes bei 
ie Nemee des Kaifers Navoleon geſchlagen hatte, 
Dar jolche am zauften Drärz im der Verfolgung‘ big Vitry 
orgeruͤft. Die Merihälle Marmone und Mortier, welche 

Ziſten und 228en Mdsz die Marne bei Chateau Thierry 
daffirt Gatten, ruͤften, umbefasint mit deu Vorgängen der 

‚ vergangenen Tage, jur Vereinigung mit der Armee des Kai— 
fers Napoleon am zıflien big Soudi St. Crait vor. Fürft 
Schwarzenberg errheilte baber folgende Dirpoftion: 

Der General Winsingerode verfolgt den Katfır Napo- 
leon gegen Dt. Diziers, Die grefe Arınee und fchlefifihe 
Armee marſchiren mach Sreaug, wo fie fich am 28. Maͤrz 
vereinizen, um dann mach Paris zu rüden. Die große 
Armee Üver Sezanne und Coulomiers, die ſchleſiſche 
Aber Montmirait und fa Ferte ſous Jonarre. 

Den zsilen März ſtieß die große Armee im Marſch auf 
die Marfıhälle Marnıomt und Mortier und griff fie auf ber 
grufen Etrafe von Bürn nad; Sezanne an. 

Die combinirie fchleliiche Himee ruͤckte von Chalons nach 
Etogtes vor. Auf ihrem Marfch entdertte fie «ine feindliche 
Abtheilung, welche vor Bergeres etwa 5 big 6Gouo Mann 
ſtart gegen Vitry marſchirte, DieRavallerie des Corps Graf 
Zangeron unter dem Genersl-Fieutenant vom Korff rückte vor, 
und bielr durch ein Kanonade die Kolonne, welche einen Mu⸗ 






&i diefer Gelegenheit wurde ein Bataillon Antanterie ge» 
fangen gemacht, und der Munition und Brad» Transport 
genemnien. 

Die Kavallerie dis Corps von Sacken gewann Zeit, den 
—* der ſich auf Fere Champenpife zuruͤckzuziehen anflena, 
uber Pierre Morin zu umgeben und ju umringen. Es war 
dies die feindliche Divition Dachod mit 15 Stud Geſctüͤtz. 
Sie marfchirte in geſchloſſenen Kolotznen und machte wect⸗ 
mäfigen Gebrauch von ihrem Geihüg. Nur wentae Erde 
von unferer veitenden Artillerie hatten bis ıcht dem Bene: 
ra v. Korff folgen können. Die Infanterie heran zu brin- 
003, war unmdglich. — Indeß hatte die große Arnee Fere 
Khampenbiſe giromaten, und Die dortigen Döyen mit Arril: 
erie beſetzt, welche den Feind mit ſolcher etung beſchoß, 
buß er fd) wendete, und gegen den Moraß von St. Goud 
murſchirte. 

Auf der Ebene dahin, von der reitenden Artillerie lebheft 
beſchoſſen, von der Kavallerie umrinat, fanden mebrere At— 
tacken fatt, im welchen nach und nach die Fleinern Mafjen 
und die Artillerie genommen wurde, 

Eine große Kafantrrie Maſſe harte beinah den Moraft von 
St. Goud erreitt, wurde aber durch eine Kavallerie Artacke 
dergeſtalt theüs niedergemacht, tbeils gefangen genommen, 
daß kein Mann entkami. Ihro Maieſtaͤten, ber Karſer von 
Kaufland mund der Koͤnig von Preußen waren bei dieſer At— 
tade gegenwärtig. Der Divifions?&ererul Purtod, 2 Bri« 
gudbe» Benerale, circa gooo Mann Gefangene, 15 Kanonen 
und eine Menge Munitionswagen nebi einem Brodttrang: 
port, waren Ale Refultate des Tages für die fombinirte ſchle— 
fiiche Arınee. 

Bon der arofen Armee war das Corps des Marichalls 
Marmont geichlagen, viel Geſchuͤß erobert und eine bedeu« 
rende Anzahl Sefangene gemacht worden, Die Marichäle 


insport fonvonirte, in ihrem Marſch auf. 


von Belleville 


Warmont und Mortier zogen ſich auf Sezanne zurock. Die 
Generale v. Word umd dv. Kleiſt, welche an dieſem Tage in 
Montmirail angefommin waren, hatten am aöilem März ihre 
Kavallerie gegen Seſaune vorgeichift, und bruchen nach den 
erbaltenen Rapyorten mit Anbruch des Tages, an aöien 
März, auf, um der Ka-zerte-Bancher den Bid abzirichweie 
den. Gie fanden La-Ferte-Gaucher bejegt, delogleten den 
Heind, und liegen ihn mit der wenigen dispomtlen Kavai— 
lerie, die ſie noch batten, und einer Brigade auf Caulomiers 
verjolgen, wojelbit er nos angegriffen, und »»o Gefangene 
geraacht, nuch einige Dinnitiohsmagen erobert wurden. 

Am Nachmittag erihienen die Nefle der feindlichen Forps 
Marment und Mortier auf dem Marſch von Sczanne mac) 
Eoulomiers. Die Senerale v. Gord und v. Klemt tiehen 
ihre Batterien fielen, und möthiäten dadurch die Kolonnen, 
die Chauifee zu verlaffen, umd ſich im die Rebenwege gegen 
bie Seine zu werfen. F 

Wenn die Kavallerie der Korvs ſich auf dieſem Punkt be— 
funden hätte, fo wären hochſt twabrjchefiitich die Meite der 
feindlichen Gorps bier aufgerieben worden. Die Corve Graf 
Lanceren, v. Safen und v. Winzingersde Hanser am zöten 
März bei Montmirail, den 27ften bei Laferte song: Fouerre. 
Die Corps v. Bord und v. Kleiſt kamen um Mitrag bei der 
Bruͤce von Trilvort an. nachdem fie auf dem Wege einige 
Bataillons, welche fich von Laferte ſous⸗Jouarre guriitgezos 
gen, angegriffen, geworfen und einige 100 Gefangene ge— 
macht bauten. . 

Der General Emmanuel vom Corps des Brafen fangeron 
war bei Trilport mit den Poimtong zu 2 Brüsten eimyerrof 
fen. Der Feind ruͤckte von Menue vor, um ihren Biu zu 
verhisdern, er wurde jedoch unter dem feinolichen Fetillerie 
5ewer vollbracht und der Meberaing beivertichtat. ünfere 
rate batten die Vorſiadte von Meaug bereits in der 
Racht beicht. ‚ 

Den söfen Mär, um 4 Uhr Morgens ferengte der 
Feind ein Palvermauazin in Meaug, ud zog fich nach Elege 
suräd. Die Corps von Dart und von Klein atınen Elaye 
an, delogirten den Feind und nahmen nach einem - heftigen 
Gefecht, mas bis im die Nacht dauerte, Billenariis And 
Montfaigle. Die ſchleſiſche Armee deſitirte während biefer 
Zeit über vie Bruͤcken von Zrüporr. 

Den agien Marz fieng die große Armee an über Dre 
Bruͤcken von Trilyort und Meaug gu drfiliven. Sie nabm 
die große Straße nach Paris ein, während die jchlefffche 
Urmee ſich auf der Strafe von Senlis und auf der kleinen 
Strafe von Mory nach Paris aufflellte. 

Die Marſchaͤle Marmont und Mortier waren mit den 
Meren ihrer Corps in fore'rten Märfchen uber Melun trach 
Paris vorgeruͤct, und an diefem Abend in einer Stellung 
Aber Pantin bis Aubrervilliers eingervofen, 
welche Paris vortommen dedre. Die Stärke der frimplicken 
Armee, melche Paris vertheidigen ſollte, wurde auf 28,000 
Dann geidhapt. j j 

Den 3ohen März wurde die Disvofition gegeben, daß 
die große Armee die Hohen von Numaınvike und Beitevifie 
angreifen folle, während die ſchleſiſche Armee den Monte 
marire zu nehmen beauftrant war, 

Das Corps von Langeroız hatte den Fechten Fluͤgel, tie 
Corps von Yorck umd von gleiſt den linken. Das Corws r. 
Winzingerode die Reſerde. Das Corps v. Sacen bileb bei 
reg Das Corps v. Buͤiow ſtand noch vor Soiſ— 
fon. Der Feldmarſchal trug dem - Graf Laugeron auf, Au— 
bervilliers ju nehmen, St. Denis, wenn es ſich nicht erge» 
ben wolle, zu blo@iren, mit dem Reit aber gegen Elychy vOr= 
zuräden, unb den Montmartre von diefer Seite zu attafirem. 

Die Corps v. Vord und v. Kleift follten uͤber la Villette 
und Ja Ehapelle den Montmartre angreifen. 


Der Angriff ber arofen Armee eng um 5 Uhr Morgens 
Se u Un en ar am 
ee : 


Zu diefer Zeit war Romainville und Pantin eben von der 
groben Armee genommen. Der Feind hielt die Ferme le 

vndron mit Intanterie, und- unteriiühte fie durch eine ſehr 
gut placirte Batterie von ı8 Stud Geſchuͤh. 

Die Avanrgerde unser dem Generalmasor dv. Katzeler nahm 
die Ferme, fonnie aber hicht weiter vorbringen, {0 lange 
die feindliche Barterie nicht — Schweigen, gebracht war. 
Die dayı nörhige Metillerie Fam eri um 3 Uhr mit dem 
Corvs von Winpingirode an. 

Um dieſes Cotps zu demaskiren, hatten fich die Eorps v. 
Mord umd 9. Kleiſt an ben Angriff des Coros Graf Lange- 
ron angerchloffen. Die Grenadier⸗Reſerven und eine Brigade 
der Garden hatten bei der großen Acmee eben einen Angriff 
von Pantin gegen Paris gemacht, den Se. Hobeit der Prinz 
Wilhelm vog Preufen mir 6. Batallions unterkügte, und 
‚wobdurd bie feindliche Batterie bei la Wilette gendthigt 
wurde, ihren vechten. Fluͤgel zurütczugiehen, als bie Reſerve⸗ 
Artillerie der Corps v. Sorck und von Kleid Ins Gefecht 
kaın, und die feinoliche Arrillerie enfilirte. 

Der Feind 407 ſich bierauf nach In Vilette zuruͤck, wen⸗ 
dete jedoch, als er gedrännt wurde, um, und verjuchte mit 
des Kuballerie einen Ange, der vor Artillerie und Infan— 
tetie unterſtuͤtzt wurde. 


Die Kapallerie der Corps von Yord und von Kleiſt firg 
eben an, Ach am ver Ferme le Rouvroy zu formiren, das 
ate Leibhufaren- und Brandenburgifhe Huſaren Negiment 

— der feindlichen Kavallerie entgegen, warf fie auf die 

rtillerie und feitrliche Infanterie, und trieb alles en de— 
route na) la Vilette; das feindliche Geſchuͤß wurde erobert. 
Bier Barailons aus der Reſerve, welche der General 

Graf v. Woronzow hatte vorruͤcken laffen, benupten biefen 

Augenblick, drangen im Sturinfchrire in la Wilerte Kol 

nahmen in der Straße die hörigen Kanonen, und warfen 

alles bis in die Barrieren von Parks. Auf der Chauffee 
von Pantin waren die Garden ebenfalls bis an die Barrie- 
zen von Patis vorgerüdt. Hierauf erfchlenen ‚feindliche 

Harlementairs, welche baten, dic Beindfeligkeiten einzuftellen, 

da die Stadt Paris fich ergeben wolle. Sie wurden zu den 
Souverains geführt, die isch nahe am den Barrieren befan⸗ 


den, uud ten Watentilliand auf 2 Stunden bewilliuten, - 


wm den Räckzug für die franzbſiſche Armee zu beſtimmen. 

Waͤhrend dicſer Vergange hatte das Corps Graf Langeron 
feine Bewegang fortgeſetzt, Die Corvs v. Yorg und v. Kleiß 
unterhielten eine ſehr lebhafte Kanonade und ruͤckten gegen 
den Montmartre an; das Dorf la Ehapelle wurde won Ihe 
zen genommen, und eben follte die Artale auf den Ment- 
martre forsirt werben, als die Nachricht vom abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtand eintraf. Den Graf Eangeron, ver noch weit 
entfernt war, erreichte dieſe Nachricht nicht eher, als bis 
feine Jafanterie bereits die Hbben von Mrontmarıre im 
Sturmfchritt erkiegen und dabei einige zwanzig Kanonen 
erobert hatte. 


Dei der großen Armee waren circa 40 Kanonen erobert 
worden. Dom Kalfer Napoleon ging die Nachricht ein, 
daß er von St. Dizters gegen Bar für Aube ſich birigirt 
batte, jedoch von der Kavallerie des Generals Wirzingerode 
getäufcht, indern er fie für die große Armes hielt, umge 
mendet war, und mit febıer Due Armee am arfen dem 
General Wimzingerodr bei St. Disier angegriffen datte. 
Es war nun unmbglich, daß der Kaͤiſer Napoleon mit fel- 
ner Armee v9: dem Sten April bei Paris aulonnnen konnte, 

Die combenirte Memee hand in einer Stellung, aus der 


“ 


fi Haris mit ihrem ſchwerem Geſchuͤt beſchießen, und die. 

chlecht —— rten Barrieren leicht nehmen konute. 

Mach der Convention, welche mit dem Marſchall Marmom 
eſchloſſen wurde, mußte die feindliche Armee dem 3ıllen 

Mär, früh 7 Uhr Paris gerdumt haben. 

u biefer Zeit wurden uns fdmmtlithe 53 Barrieren über- 
geben. Um 11 Udbr hielten Ihro Majefläten ihren Guys. 
Hebcrall zeigte fich der Abſcheu gegen das bisherige franyc- 
fiihe Gouvernement und eng nach Frieden, wodurch die 
Ernennung eimes vroviforifchen Bouvernements veranlapt 
werde, deilen Erklärungen das Ende der Heinbieligkeiten 
perbarübke, inden die framzbfiiche Armee von ihrem Eide, 

en fie Napoleon Bonaparte geleitet hatte, entbunden, fich 
dem proviforifchen Bouvermement untermarf, 

St. Denis ergab fih den Ziſten Mir; mit 7 Stäf Ge- 
ſchuͤß und 550 Dann. In Paris wurde viel feindliches 
Geſchuͤtz und die in den Gefechten von Montmirsil und 
Champaudert verlorenen Kanonen gefunden. 

So bat die fchleffiche Armee mach einer Gampagıte vom 

3 Monat;, du welcher fie ſechs große Schlachten, drei allein 
und drei mit ber großen Armee gemeinſchaftlich lieferte, 8 
Actlonen und ungäblige Gefechte hatte, 43,000 Gefangene ge- 
madıt, 421 Kanonen in orfenem Felde und 11 im gejchloffenen 
Plägen erobert. 


Pinneberg,- vom zı. April. 

ter If eine Bekanntmachung des General von Yen: 

nigien folgenden Inhalts erfhienen: MN 
Blei bei dem Eingang der erſten officlellen Berichte 
von der Einnahme der Hanptftade Frankreich“, und von 
den Erfiärungen der franzdjiihen Nation und ihrer com: 
flirattonellen Anteritäten gegen die Allurten und gegen 
Napoieow Bonaparte, bielt es der Graf von Bennigs 
jen für nochwendig, dem Marfhall Prirzj:n von Edi 
mähl durd) ein eigenhändtges Schrelben vorzuſte Len, wie 


er bei dieſem Umfhwung der Dinge, bei düſer tinhen 


Aus ſicht eines völligen Friedens, nicht Schuld an dem - 
Blute jeon wolle, was jet noch murhwillig vor den 
Mauern Hamburgs verfpräßt werden möchte. Der Var: 
ſchall dankte für die Mittheilung der Nachtlchten, ohne 
ih auf irgend eine Weiſe gu erklären. - i 
Bald traf der Kourier von Paris mit den Depeſchen 

von dem provfjoriihen Goupernement au ken Peinzen 
von Ecknuͤhl ein, und der Graf yon Beunigſen malte 
demfelben jene, von einem eigenem Schreiben baalsıtec, 
durch den Obrift von Bulk: Mini und ven Haupt⸗ 
mann von ber. Öarde des Kaiſers von Rußland, Priu⸗ 
zen Gallizin, geftern einhändigen laffen. Hierauf fand 
fih der Marſchall veranlaßt, durch einen in.den Außenwerken 
sommandisenden Obrtiten [priftlich erklären R falten, dag 
ber Kaiſer und König Napoleon, fein Herr, ihm keine Bes 
feble duch ruſſiſche Officieregufenden werde, und er folglich 
die aͤberbrachten Depeichen nicht annehmen und erbredhen 
tönne. Unterdeflen verbreiter fih die, Wahrheit, der ra 
finieteften Polizer zum Troß, in der Stadt und tn din 
Seftungswerfen Hamburgs. Goldaten und Officiere ge 
ben über, we fie nur irgend einen Weg finden; der Wars 
—* nimmt noch den Reſt der Bank weg, prägt Sil⸗ 
er und wechſelt Geld ein. Durd den begonnenen Ver— 
auf ungeheurer Vorräthe find die erſten Lebensbedürf: 
niffe unter den fonft gewöhnlichen Preis gefunfen. 


Bremen, vom 26. April, 
Heute iſt bier durch außerordentliche Gelegenheit fol 


gende erfroutiche Nachricht aud Hamburgs Gegendb eins 
aranyaz Es war ber Iäntslich dänische Oberft-Lientes 
waat Hubert, aus deſſen Händen Dasouft die aus Par 
tal argefandsen Paptere annahm; afein er ertheilte 
au a ſchlaͤgtge Antwort. 
Bertinſen die nag drücklichſten Arſtalten zum. Angriff 
malen und dabel rund um Hamburg mit 20 weißen 
Fabatu Demonfrationen machen, Gleich darauf bat am 
ſten dieſes Davsuf einen Offizier abgeſandt, mit deu 
Auecbieten, die Feftung zu räumen, vermutbiich 
von jeipem Stabe dazu gezwungen. Der ruſſiſch kaiſerl. 
General befinder fih abwechſelnd in Blankenefe und Als 
tona, um abzuſchließen. 


Wien, sem 23. April. 

Unſer Landesvater bewohnt zu Parts das dem Prim 
sin Borgheſe (Schwager Wonaparter) gehörige Hotel, 
Id lich ſich daſelbſt von dem Graͤfen von Artois die 
franzoͤſiſchen Marſchaͤlle vorſtelen. — Die Kaiferin Mas 
sie Euife befand eh am arten zum Orleane, begab ſich 
aber auf die Einladung, weiche ihr Water durch den 
Härten Paul Eſterhazy an fie arlangen ließ, nach Rami⸗ 
bouilfet. Sie wird bei dem nächſtens zw fihlichenden 
Srieden, wie unjere Hofzeitung unter den offiziellen 

achrichten meldet, dle Herzogthͤmer Parma, Pla: 
eenzjau. Guafalla*), als wölltges Eigenthum erhal 
ren, welches auf ihren Sohn übergebt, der ſoglelch den 
Titel Prinz von Parma und Piacenza aunlmmti ' 

Es dürfte wohl ſchwerlich jemals eine Imponirendere 


Boreinignng Statt gefunden haben, als die acgenmärtige 


der Monarchen in Paris. Die Unterzelchnang des Friedens 
wird jeßt ohne alle Schwierigkeiten won Eratten gehen. 
Die Vereinigung der Kabinette in Paris erleichtert Die 
fes Heilbringende Gefchäft außerordeutlich. Täglich Halı 
ten die Mintfter der vereinigten Höfe Eonferenzen bel 
bem £. k. Mimifler der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fuͤrſten v. Metternih. Fuͤr die Armeen ift bereits eine 
Demarfatlons; Linie feftgefett.. Eine Eonvention über 
die Einſtelung aller Feindſeilgkelten und die Webergabe 
der Diäge in den Ländern anfierbald der alten Grän 
gen Frankreiche, wito cheftens abgeſchloſſtu werden, und 
den ——— Präliminar » Frieden der allitrten 
Mächte mit, Frankreich, den Weg bahnen. — 


Darie, vom ze. Npril, 

Seftern traf der Herzog von Deren Cilnafter Sohn 
des Grafen d'Artols), in Begleitung der Marfchälle, die 
ihm entgegen gerikten waren, allhier ein, und ward am 
Ötadtrhore von der Wunielpalitkr, an deren Spttze ber 
präfsft eine Rebe hielt, empfangen, Ter Prinz ſchloß 


v) Diefe am Po wifchen Mailand und Genuag gelesenen, 
ouf 90 Duadratmeilen 250,000 Einwohner enthaltenden 
Fuͤrſtenthuͤner, die ehemals jährlich etwa ı Mill. Thaler 
erubrachten, gehörten fon cinem Zweige des ſpaniſchen 
Haufes Bourbon. Spanien trat fie nes feinem Antbeil 
von St. Domings an Napoleon ab, welcher dagegen Toß- 
zana mir dem Titel des Königreichs Etrurien, sem Her 
gog von Parına einraͤumte, aber nach zwei Jahren Hetru— 
rien ſich ſelbſt zueignete, und dem jungen König, der jetzt 
nnebh feiner Mutter bei feinem Großvater Earl 4. von 


Spanien in Kam lebt, wicht. die geringfe Entſchaͤdi⸗ 


gung gab, 


zunehmenden 


feine Anttsort mit bem Austuf: Es leben bie Franzofen! 
Dr Marſchall Berthier riet Ihm zur Rechten, Moucey 
zur Linken, bie Abrinen hinter ihm. 

Als der Prinz bei dem Schloſſe der Thurflerten vom 


Hierauf ließ General Sraf } Pferde flieg, empfing ihn fein Vater, der Graf dArtols, 


unten am der Treppe und umarmte —* mit ſichtbarer Ju⸗ 
brunſt. Mac einem halbſtuͤndigen Verweilen ſetzten beide 
ſich in einen Wagen und ſtatteten bei den verbuͤndeten Mor 
narchen Beſuche ab. 

Am agten hatten die Marſchaͤlle: Berthier, Moncey, 
Mortier, Men, Ondinot, Marmont, Macdonald, Keller⸗ 


‚mann, Periguon und Serrärier, dergleichen die Generale: 


Düpont, Drffoles, Nauſoutyh, Kearand und Dillaulon die 

Ehre, bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Grafen d'Artols zu Mit⸗ 

tage zu fpeifen; i 
Verfügungen der Regierung. 

1) In einer Proflamation des einftweiligen Chefs des 
Kriegsdepartements, General Düpout, an die Armee, fagt 
derjelbe im MWefentlichen,, daß der König Ludwig der acht: 
zehnte das kuͤnftige Schickſal der Soldaten gany beſon— 
ders behetzige und daß alle Offiziere, weiche vießeiche 
durch IHRE der Armee außer Dieuft —— 
möchten, in dem Fall, das fie nicht bei den dienſtthuenden 
Truppen untergebracht werden fünnten, doch mit anges 
meſſenen Penflionen bedacht werden follten: 

2) Da wegen Beftreitung der laufenden Staatsausga⸗ 
ben und wegen Herbeifchaffung des fiir die —— Armeen 
erſorderllchen Proviants ıc., Die jeht beſtehenden Steuern 
und Abgaben In dieſem Augenblick aicht abgeändert werben 
koͤnnen; ſo ſollen von allen dieſen Abgaben, vom Februar 
bis zum September dieſes Jahres bin, zwei Dritthetle ent⸗ 
richtet werden. Sollte ſich alsdann finden, daß vermittelſt 
der bis dahin geleifteren Zahlungen mehr entrichtet worden 
wäre, ale was nad) den neuen Finanz: Etat zu bezahlen 
feyn dürfte; fo fol das folchergefiale zu viel Gezahlte den 
Stenerpflichtigen auf Abichlag des für das Jahr 1815 ans 
teuerfstems gu Gute gerechnet werden, 

3) Da Er. Heiligtelt dem Pabſte während deſſen unge 
bährlichen Verbafts in Frankreich de gelſtllchen Archive, 
nebft dem päbfilichen Siegel und anderen zur Verwaltung 
feines Hirtenamts gehoͤrigen Infisnien abgenommen wor⸗ 
den find, fo jollen ſolche ihm, wo fie ſich aud) In Verwahr⸗ 
fam befinden möchten, unverzüglich wiederum ausgeliefert 
werben. 

4) In allen Sffentlihen Schulen und Unterrichtss Ans 
falten fol das Zeiten zum Anfang der Leetlonen nicht 
mehr wie bisher durch Trommelſchlag, fordern durch Laͤn⸗ 
ten der Glocke gegeben, aud) die Wiilttair: Liniform mit eis 
ner buͤrgerlichen aber gleichförurgen Kleidung vertaufcht 
werden. 

Von den Ausländern unter den Senatoren haben nach⸗ 
ftebende Bereits ihren Abfchied eingefande (uud geben alſo 
zweifelsohne in ihr Vaterland zuric ), die Grafen Salut 
Marfan, Schimmelpenni, van dee Poll und Merode. 

Die metaliene Statüe Heinrichs des vierten ju Pferde, 
welche ehemals den Pontneuf in ‘Paris zierte, bie aber von 
dort weggeſchaft worden war hund am deren Stelle «in 
ungeheurer Obelisk zu Ehren der neuem Siege errich⸗ 
tet werden ſollte, wird jetzt ihren rormallgen Platz wieder 
einnehen. Zu Beſtrettung der Koſten werden frehrillige 


nn ————— 


‘ 


© ihr e eſaumiet, Der Chef ber erfen Leglon der Parts 
fer Stoclonaigarde, Graf Ehoifeul : Prasiin, Hat dazu den 
erſten Anfteß gegeben⸗ 


Am ıgten gelangte der Schat bei Sr. Majeftät dem 


Kalter Franz zur Audienz. Auf die Anrede des Prinzen 
von — (der ibm für die zwiefache Wohltat we 
er, durch feine Tochter und durch den Frieden dem franz 
en Reiche erwieſen babe, dankte, antwortete der Kater 
—*55 „Senatoren! Ich bin von den. Geſin⸗ 
nüngen, welche Sie mir zu erkennen geben, ſehr rt, 
Die Hubs und das Gluͤck Frankreichs ftehen mic dem Gluͤck 
and der Nuhe meiner Staaten Im genauer Verbindung, 
Des Imert ſſe Frankreichs kann mir, als Graͤnznachbar, 
unmdgli gleihgileig ſeyn. Frantreich und Geſterreich 
waren gegenfeitig glädlig als Ikre Regenten in Freund⸗ 
—— Itniſſen zu einander ſtauden. Zwanzig Jahre 
—— habe ich mit meinen W 


Sara die Hand meiner Tochter habe ich als 
ſcher und als Water dem. Weltſtieden ein ſchweres Opfer 
bärgebracht; 'aivar iſt es fruchtlos geblieben dies Opfer, 


dennoch werde ich es mie bereuen auch in . 8 
r 4 


der woch: vor kurzem ganz umerreichbar ſchien, wird Ieht 
[3 


gethan zu haben, was die Pflicht mir gebot. 
da Fraukreich bie erduungemäßige Reglerung eines 


terlich gefinmten Oberhauptes wiederum anerkannt hat, 
leicht zum Stande nebracht werden fönnen, und von Dauer 
ſeyn. Wenn alle Darihrien ſich feft an den König anſchlle⸗ 
fen, und die geſammte Natlon Eines Sinnes ift, fo wer⸗ 
ben meine und meiner getrenen Verbündeten Bemühungen, 
fo wird ber angelegenelichfte Wunjch meines Herjens ers 
wird ſtark, wird ruhig und wird gläd, 


} Nachmittags machten Se. Majeftät eine’ Spazierfahrt 
durch die Stadt, und nahmen den kotanifhen Garten 


reicht. Frankrel 
Lich ſeyn.“ 


und das Naturallen "Kabiner In Augenſchein; 


am zoften den Models Saal für die Künfte und Ge 
werbe, wo Sle bei Berthaud's und Vaucanſons Ma— 


ſchiuerlen mit beſonderem Jutereſſe verweilten; 
am zıllen kam das Miſeum von National: Mon 


menten in dem Klofter ber: fleinen Augufiner an die 


Beide, welches fir die Geſchichte der Känfte, des Gr 
fhmads und der Sitten in Fraukteich eine ſehr voll 
ſtaͤndige Relhe yon Belegen enthält. 


Am ıgten flattete der Kalſer Alerander bei der Erzhetzogin 
Marie Euife Kaiferl. Hoheit in Rambouillet einen 244 
ab. Hoͤchſtderen Abreſſe nach Wien iſt auf den auſten feſtge⸗ 
fest, fie nimmt ihren Sohn und deſſen Oberbofmeiſterin, 
die Gräfin Montesguion, nebſt der Gouvernante, Wadam 
@oufflot, mit ſich. 4 

Am zıften bechrten Ihre Mafeftäten ber Kalſer 
Alexander und der König von Preuben, letzterer ih 
Begenung ber Prinzen, Seiner Söhne, die oͤffentliche ©; 
bung der zweiten Klaſſe des Inſtituts, Die chemaliga 


ſogenannte franzöſtſche Afademie- (de langue er de’ 


literature Irancoise ) mit ihrer Gegenwart... Sie wur 


den vom dem Präfidenten derjeiben, Herrn -Lacrerefle, 
und dem Secretair, Heren Süard, ju dem für Sie 


ellten el geführt, m Ber Anrede an 
abadite der Präfeent Petere and‘ Eriebrihs dee 


& 


ſelbſt vor. 


n gegen die Grundſaͤtze 


a 
sapft,: durch weiche bie ee worden If. 
err⸗ 


Glrohenmit gebuhrendem Lobe u. mit Dank gegen die Er: 


ben ihrer Thronen. Daun empfing ein innger Mann, 
beffen Abhandlung „Über die Vortheile und die Nachthe ile 
der ‚literatifchen Critik““ den Preis erhalten Batte, Herr 
Villemain, die goldene Medaille aus den Händen bes 
räädenten, und las bieranf die gefränte Abhandlung 
Nah Beendigung der Sitzung unterhielten 
ch Ihre Majeſtaͤten mit den Mitgliedettrü, fo mie mit 
‚jungen Blllemain, und ſchleden unter dem ltbhaf⸗ 
teen eifallsbezeisungen der a. aus der ſel⸗ 
ben. Für das Jahr 1815 iſt zur Preisbewerbung fhr 
die Dichter „dle Entdeckung der Schutzblattetn“, für 
die. Beredſamkeit ‚‚eine Lodrede auf den Präfidentin 
Montergmed‘ anfgegeben. , 
Jeden Abend um bals 9 Uhr verfammfen ſich die Hr 
boiften der ruſſiſchen' und der preußlſchen Garde wor dem 
alais dleſer Monarchen uud blafen geiftliche Abendlieder. 
um Sgluß blafen fir gemeinigitch den jebt allgemeinen 
olksgeſang: Es lebe Heinxich der Vlertt! 


Fantalneblezu, vom 23. April. 

Bonaparte lieſt, troß feiner Krankheit, taͤglich die Pa⸗ 
riſer Journale. Selne Hand zittert, indem er fie hätr, 
und fein. ſtarrer Dil durchläuft fie Rächtig. Es ti als 
ſuche er noch inmer die uͤbertriebenen und laͤcherlichen ler 
beserhebungen, weomit fie ihn uͤberhaͤuften; aber leider 
enthalten ſie jeht dittere und ya ſpaͤle Wahrheiten, 

Außer den (im vorigen Erüd d. 3, erwähnten) drei 
Biblterhefen. has Bonaparte fi auch einen Chemiker, 
einen Botaniker und einen Aftrongmin ausgebeten, um 
mie Ihm nach ber Inſel Elba zu gehen. Man wei 
noch nicht, weiche Gelehrten ſich entichließen werden, 
gm diefes Opfer zu bringe. 


Drüffel, den asften, Aprih. 
Unterm ı7ten d. bat der Kronprinz von Schweden von 
Parts aus die Drdee Hierher geſchicki, daß die Mord: Ars 
mee von Deutfchland aufgeldfer fey. : Diete Ordre iſt am 
zoften allen Corps bekannt acht worden, und ſaͤnnpt⸗ 
liche Militair⸗ und Civil» Behörden kehren nach ihren 
Wohnorten zuruͤck. Die ſchwediſche Armee tritt in Dies 
fen Tagen —* Ruͤckmarſth an, bloß eine Diviſion In⸗ 
fanterie und ein Regiment Kavallerie von Berieih:m bleis 
ben, unter. den Befehlen des engliſchen Genetals Gra— 
bam, vorläufig noch in Belaten or Der Kronprinz 
ſelbſt wird morgen aus Paris Gier in Bräſſel zurück ers 
wartet. Bor felner Abreije von Bier’ hatte ce feinen Ger 
neral,Adjudanten, den Admiral Gyllenfklold, mit einem 
Schreiben an den General Carnot nach Antwerpen nes 
fande u, letzterem vorgeſchlagen, dat or de Feſtung Aber⸗ 
geben, und mit der Beſatzuug Th auie Verbändeten 
anſchlleßen folle, um, nach etfolgier Regierungsveroͤnde⸗ 
rung geraeinicharellich mic hnen Frankreich retten zu hel⸗ 
fen. In dieſem Schreiben fagte der Prinz: Meine 
Srundjäge- find Sihnen, Herr General, zur Genuge ber 
Fannt, und Sie find wohl verfichert, daß ich unfähte Sin, 
Ihnen irgend etwas zuzumuthen, dag fich mit der Ehre 
nicht verirüge, vielmehr olambe ich Ihnen durch meinen 
Vorſchlag zu bewetſen, wie ſehr ich Sie und Ihr per on— 
liches Berdienft hoch Hatze, und mie viel mir daran negt, 
einen Mann von Ihren ausgezeichneten Talenten dent 
franzoͤſiſchen Relch! zu erhalten. General Carnot ant⸗ 


wortete aber hierauf: Ich führe Hier In Antwerpen bas 
Sousernement Im Namen der franzöfifhen Megterung, 
Diefe Regierung allein kann mich —— entbin⸗ 
den; was mir die neue Regierung, hadh Ihrer foͤrmllchen 


infesu anzubefeblen fir gut finden wird, bein, wer; 
ie ik gebührend fügen.” Diefe Erklärung tann els 
nem Prinzen ohnmoͤglich mißfallen, der fo gut als Ste 


weiß, mas einem Manne von Ehre gezleint. Uebtlgens 


reg en die Einwohner von Arftwerpen der vollfommens 
e 


tn Ruhe, fie wiſſen von feinem Mangel und werden 


gleich der Garnlſon bie neue Ordnung der Dinge getroft 


abwarten. . . 
Mailand, vom ı7. April. 

Unfre offizlelle Zeitung machte am ı4ten die Eroberung 
son Paris mit folgenden Worten befaunt: „, Das Haupt: 
quartier Sr. Maj. des Kailers war am Zı. März zu Fon⸗ 
tainebleau; aber der a4 Stunden vor der franadflichen 
Armee augelangte Feind hatte, wach elnem lebhaften, 
«ihm großen Verluſt verurfahenden Miderftande, Paris 
beſetzt. Di 
ur Vertheidigung von Paris beitrugen, haben ſich zwi⸗ 

en Effonne und Paris vereinigte, wo S 
der ganzen von Troyıs kommenden Armee Pafitiom ges 
nommen haben. 
ich ein großer Unfall, aber doch keine 
weiche ſtarke Beſorgniß einflößen dürfte. 
Feindes auf dieſem Punkt iſt hoͤchſt gefaͤhrlich. 

Trlent, vom 19. Ap 

Auch das Schickſal Itallens iſt e 

April wurde zwiſch 


Begebenheit, 


ril. 
tſchleden. Am 17. 
en dem General 


eſtungen Oſopo, 
Ss - Defrerreichern übergeben werden. Zwei Ders 
puctete dos Italientichen Senats begeben fi, In Beglei⸗ 
tung des öfterreichifchen Oberfilteutenante v. Legedltſch, 
nah Paris, um Stalten der Gnade der Allirten zu 
' empfehlen. Gämmtliche franzsfiige Truppen Im itakie, 
niichen Dienfi werden emtlaffen und. mad) Frankreich ge; 
fehlt. (Die Wirner Zeitungen bis zum sziten melden 
och nichts hlevon.) 


London, Br April; 

Am ıoten fing der regelmäßige Gang der engliſchen 
Paterböre von Dover nach Catais wieder an. An dems 
felben og traf - geradem Wege die erfte frauzoͤſiſche 

ft in London ein. 1.3 
Ps Amer ka gehen 25,000 Mann Truppen, befons 
ders von der Gironde (alje von MWellingtons Heer) und 
30000 Gewehre, Säbel u. dgl. Der Krieg Toll mit Nach: 
drut fortgeiegt_ werden, da ber Praͤſident von Nord, 
Amerika, Madifon, 54 neue Megimenter wirbt, um Ras 
nada zu erobern. 
= Drau &wartet In kurzem den Lord Wellington in London. 


Vermiſchte Nachtichten. 

Der reglerende Fuͤrſt von LAwenſtein ⸗ Werthhelm Kon⸗ 
ſtantin (geb. 1762) iſt den: a8tem April zu Frankfurt 
* te Rufen verſtaͤrken fih in dem jüngft erworbenen 
Theil der Moldau und In Beſſarablen, 


den Türten die Spige bieten zu koͤnnen. 


4 


durch Schmelcheleiihm einaeräumten Altar ve 


Die Eorps Treviſo, Ragufa und Tampons, die 
e. Maj. mit 
Die Befetzung der Hanptitadt if frei 
Die Lage ars 


ner 
tlegarde und dem 
Vicekönig eine Convention geſchloſſen, nad welcher die 
Palma, Legnago und Venedig am. 


— glorreichen Erfolg, die Einnahme von 





een aud bie 
Feſtungen In Vertheidigungsftand, um auf jeden Fall 





von a werben w 


Selt einigen Jahren redeten parifer Vlätter vlel von 
einem betlia'n Napoleon, und gaben’ den angeblichen 
Geburtstag Benapartes den ı5ten Auguſt, obaleich oles 
fem ion der Himmelfahristea Martens in der katholl⸗ 
fen Kirche Yewidmer iſt, als ſein Felt an. Jebt darf 
man es laut fagen, daß es aar keinen Heiligen dicfes 
Mamens giebt, und daß in dem Actis fancrorum (im 
Sten Theil der Heiligen des Monats April p. 519 
$. 66,) nur ein boͤſer Dämon Naroleon angeführt If. 
Da ter Held Napoleon den ufurpieten Thron nmicht 
behaupten koͤnnen, fo wird auch wohl der Jalst ben 


fen muͤſſen. 


() Bruſſel, vom x, März. 
‚ Der Redacteur der Coͤllner Zeitung hat In bem Städe 


vom zaften Februar, aus Brüffel gemeldet, der Major 


Tuchſen fet als Spion vor den Pollzei» Direkter diefer 
Stade geführe worden, und man babe im Halsbande 
feines Hundes einen an den Kommandanten von Arts 
werpen beftimmten Brief nefunten. Der Herr Major 
von Tuchſen, der In diefem Artikel fo leichtbin und 
ineonſequenter Weife beſchuldigt worden, iſt felbft Direktor 
der Pol zei und was noch mehr ift, Konmandant von 
Brüffel, beides Funktionen, tn denen er ſich durch ſtets 
beiwtelene Gerechtigkeit und Bereltwilligkelt In Beruͤck⸗ 
fihtigung bei ihm angebrachter Klagen oder Vorfelluns 
gen, die volle Achtung und den Dank der Einwohner 
erroorben bat. Wir beeilen-ung jenen Artikel des Cöll⸗ 

situngsjchreibers zu berichtigen, ber ohne Zweifel 
nur ‘iu einem Miswerftändnlffr bet diefer Gelegenheit fi 
verleiten laffen. Inzwiſchen können wir nicht umhin zu 
bemerken, daß der Redakteur eines oͤffentlichen Blattes 
billie mehr Umfihr an deu Tag legen ſollte, wenn von 
Gerüchten die Rede iſt, weldye den Mamen eines braven, 
in allen feinen Eigenſchaften ausgezeichneten, Milteairs 
cömpromittiren können. 


Daterienösliebe und Woblıpärtgkeiz. 


Die Herren Mitalieder des Vereine zur Unterſtuͤrzung der 
verarmsen Bemobner der durch den Krieg verbeerten Gegen- 
den wiſchen der Eibe und Der, werden zu einer Konferenz 
auf —28 Abends 7 Uhr, im Lokale der Boͤrſenhalle eingela⸗ 
den. Berlin den Sten Mai 1814. 


Concert⸗An zenge. 


Der unterzeichnete wird das ſonſt alljaͤhrlich von ihm ver⸗ 
anfaltete Concert am Bußtage, in dieſem Fahre an bamfel- 
ben Tage, Mittwoch dem sten Mai, im Saale des Koͤnigl. 
Dpernhaufes, wieder geben, die Eımnabme aber den Wittwen 
und Waifen unferer tapfern Krieger widmen, welche für den 


arig, in der 

— — Montmarte am 3ofen März ihr Leben 
ngegeben haben. , 

’ Fhdem er auf das lebhafteſte wuͤnſcht, den Zweck fo vol- 

gem als möglich zu erreichen, ladet er das verehrte Publi- 

In bierdurch ein, nt Unternehmen, bei wel: 


‚ vatrliotifchen ir zu 
tom Mitglicher ber Wobilldbl. lage 


Mtademie werden die Güte Haben, diefe Mußt-Aufährung } 


durch ihre Talente zu verherrtichen. DE 
Billets in den Saal zu 1 Thle,, kud zu der Gallerie à 
15 Gr., find bei dem Kaftellan Heren DElz im Khniglichen 
Dvernbaufe, bei Serra Kaſtellan Leift im Königl. Scham: 
feielhaufe, bei Seren Duittel, an den Werderfhen Diüb- 
len, bei Herren Muſithaͤndler Schlefinger, breite Straße 
Nr, 3., und am Eingusge zu baden. ER 
Eine Deput fon ter Herrin Stadtverordneten hat die Ein- 
nahme un! Bersäinnng der Gelder giti,f übernommen. 
Berlin den aıfen Noriı 1814. . — 
Bernhard Anſelm Weber, Konigl. Kavellmeiffer. 





Königl. Schaufpiele. Dienſag: Almazinde, oder: 
Die Höhle Seſam. Mitiwoch kein: Schaufpiel. 





Unıyeig et 


Nach höperem Auftrag mashe ich befannt, daf die Blin⸗ 
denan ale (Beurgentichbof Nr. 19.), Mittwochs 10-—ı2 Uhr 
für jeden Fremden, Sonnabends 10 — 12 Khr auch für frems 
de Schulmänner offen ih. Un der Anterricht Fanın jeder urme 
Blinde unentgeldlich Antbeil namen. Zeune. 


Buachert A1L3—en 


„Erhebe dich zum geiſtigen Leben!” 
Predigt am Sonntage Jubilate 18143 gehalten in der 
Domtirche zu Berlin, von Ebd. Fr. Tiede, Pakor ja Kei- 
chenbach — if bet Diererici, Spandauerſtraße Mr. 52. 
ür 3, ir. Sour. zu bavem 00. 
ei Er een Nik erfchienen und in Königsberg Lei 


Unzer; in Bresiau bei 3.5. und W. G. Korn, im Zuͤlli— 
a Darnmann,.jo wieturch alle Königl. Poſtaͤmter 
zu haben: 


eve bei Erdfinäng der interimiſtiſchen Bandes » Repräfen- 

tation, gehalten vom Staats-Miniper Breiperen von 

Echrbtter, mebh der Antwort des. General » Erbland- 

Pormerfers von Schleſien, Grafen von Neichenbach- 

Goſchuͤtz, interimiſtiſchen Prafbenten ver Landes-Re— 
praſentation, Namens derjeiben. gr.8. 2 Gr. 
J. E. Hitzig, Sbarlortemilrofe Mr. 32. 


, vVerlobungs⸗Anzeige 
Wir zeigen die Verlobung umferer einzigen Tochter, 
mit dem Heren Landrath des Fuüͤrſtenthums-Kreiſes von 


Gerlac zu Ebelin, ergebenit an, und verbitten bie Glüd- | 


wuͤnſche. Stargard, den a8ikn Kyril 1814. CH 
Beyme, Köniel. Preuß. Großfanzler u. Civil⸗ 
Honverneur. 
E. €. E. Beyme, geborene Meyer. 





Wechsei-Conrs von Berlin. (30. April) 
Bamb, '. zwei Monats { Geis -Couss 
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6 tredbr 1 ef. 


Schon feit längerer Zeit befindet fich der unten näher ſigna⸗ 
liſitte Ferdinand Schildbeim, als ein der dffen lichen 
Sicherheit boͤchſt aefäbrliches Zubjeft hier in Unterſuchung 
und Arreſt. Verſchiedene Perfonen, bie feinen falſchen Auga— 





den Aber Stand und frühere Verhaͤltniſſe Glauben beig 
fen, Bat er, wie bereits jeiftebet, wm febr bedeutende Sum- 
men betrogen. ‚Neber die Verwendung diefer Gelder ſind in: 
wijchen Angaben von ihm gemacht, die: unwerfenubar das 
epräge der Erdichtung am fich tragen, und über die Beſchaf⸗ 
fenheit feiner frübern Berhältniffe dis zum Jabte 1506 uͤber⸗ 
haupt, find mancherlei Behauptungen von ihm. aufseitelt, 
die bei weirerer Rüdfrage durchaus ünwabr befiindermeorben, 
Die Vorlegung Üüberführender Gegenbeweifſe nr wieder: 
holte VBorhaltungen haben aber feinen andern Erjolg bibher 
gewährt, als daß der. Ungefchuldigte bei feinen Erzählungen 
mit einer Dreiftigfeit und Hartnddigteit verblieben, die auf 
die Vermuthung führt, daß er wegen auder weit begangener 


tbung. Zur Erla ung vollſtaͤndiger Auffldrund über ein Dee 
t t 


Er it 5 Fuß⸗ 9 Zoll, 3 Strich groß, bat ſchwarz abe 
gefchnittene starte Dose ftarfe fehrwarze über der Naſe zuſam⸗ 
men gewachſene Augenbraunen, * graue geſunde Augen) 

ich lange grade Naſe, einen 


BGegenſland dieſſeitiger poligeilicher — wurde, 
eit 


em Jahre 
1806. abwechſelnd die Namen uud Charakter, Graf Hlldes- 


‚beim, Horsfeld, Mechanikus *8* Gabriel, Neumann, 


Schildbeim und gab ſich auch ſehr oft fir einem ditreichfchen 
Difizior ans, der wegen eines unglüdlichen Duels habe die 
Flucht ergreifen muͤſſen. 

Er spricht nur deutich, fchreibt dies mit veraͤnderten Schrift« 
zͤgen fehr unortbonraphifch, d befigt nur eine» li 
che Kenntniß im Zeichnen und in ber MRufit, ö 


ns 


— —— nn 


Berfanntmahumg. 
Nachdem böbern Orte verfuͤgt worden iſt, dof bie Muine bed 


Petri: Kirche abgetragen, und bie — dem Meiſtbie⸗ 


tenden in Entreprije gegeben werden ſoll, fo wird biermit 
10. minus lieitationis auf den ssHen Maid. %., Vormits 
ekags um 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt-Synvitus Rebfaldt 


im Magiflrats⸗ Heffigns- Zimmer des Berliniſchen Katbhaufes : 


Burg, z1 welchem bieieiigeit ‚eingeladen werben, welche ; das Heine Köpfchen zuin Aufmachen ıft ein Brillant, das u⸗ 


ander 
diefe Onrepriie zu Übernehmen Willens ſeyn möchten. Die 
v rtaͤnagen Brdinguncen derſelben tonhen täglich in der Ma- 
giirars -Hegiiraeur einarieben werben, 
Berlin, den aften April 1614. . j 
Der» Bürcerzieiner, Buͤrgermeiſter und Rath hiefiger Abe 
niglicher Mefident. Buͤſchiug 
Aufsionen in Berlin, 


Mach der Verfuͤgung Eines Hocedlen - Magifirnts. bteft- 
ger Koniglichen Reſſdenzien, Toll Freitag den bten Mai d, 
J. Bormittags um 10 Ubr, ein der hieſigen Kammerei junger 
Vbriger, in gutem Stande beſindlicher Leichter Frachtwagen, 
worri ſich auch eine Sitzbank und halder Plan befindet, durch 
den unterzeichneten Secretarius auf dem Berliniſchen Rath⸗ 
hauſe, — gleich bagre Bezahlung in klingendem Courant, 
bfentlich an der Meirtdierenden verkauft werden, 


Berlin, deu 2offen April 1814. .... Bapia. 
eure Dieulag den Ften Mai c. Rachmirtage um 2 Uhr, 
wird mir der Auktion des Carl Ladwig junior, unter dem 


Linden Pr. 20. continutet, und lommen Handztichnungen 
und Gemälde unter Mas und Rabmen von. Thümmel. 


"Dommerfag ven yon anet ec. Vormitings um 9, wird Mache 
mittags um = Mr, wird mit der Auktion des verſtorbenen 
Majors von Meyerinck, in der Bebrenkrake Nr. ı2. conti⸗ 
nuirt, und Font das Leinenztug, Kleider und Werten vor. 
Tohmmel, 





u — 


goldeae Aetſchafte und verſchiedene andere Ginlanterie- Sa 


— 


Desieo ren. 


Eine Episbimbin, halb gefchoren, auf den Namen Finette 
bhrent und mit verſchnittenen Ohren, har fich anı ıften Mai 
verlaufen; wer Diele Svitzhuͤndin Einden dir. 53. juräfbringt, 
whäizı Thaler Belohnung. u 
Es bat ken amt aner d. M. eine weife Hübnerbündin 
exit arkaunem Behaug und arssen braunen Flecken verlaufen. 
Ser ſolche am fich gehalten bar, eder Rachriche dabom unter 
den Linden Bir. 7. 1— geben kann, erhält eine gute 
Srisynung. Die Sündin höre anf den Ramen Diana, 

Gin weiher Pudel mit gelben Ohren und abgebauener 
Rurbe, iſt in der Hegenb der neuen Gricdrichsitrare und Ko— 
niogmaner verlover gegangen, BER in der neuen Frie⸗ 


« 


drichsſteaß Nr. 29. wieberbringt, oder Nachricht sicht, erhält 
einen Thaler Be ohnung. 


G ef ob |,en. 
Am ayfien April c, iſt eine goldene Uhr durch Mufhree 
en einer Stube gefiohlen worden, altmndilcher Faron, ım 
einem Bebäufe mit Figuren von erbaben getriebener Mebeit, 


bergehaͤuſe untermärts mit einem Glaſe verfeben, das Ziffen« 
blatt mit ehmifchen Zablen, auch mit einem Datumzelger, 
Wem dieſe ihr anfichtig wird und davon Leipziger Straße 
Mr. 73, parterre linker Dand Anzeige macht, oder fie bort ab⸗ 


liefert, befüömmt einen Hriedrihsd’sr Belshritna. 
Lotterie. 


Beim Commerzien⸗ Rath Matzdorff, unter der 
Stechbahn, ſind — 


Looſe zur ıften Claſſe zoſter Elaffen- 
Lotterie, 42 Rthr. a Gr., fo wie 


Loofe zur zoften Fleinen Geld-Rotterig, 
ä 1 Ktle. 1 Ger., 
für Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 


Soofe zur ıften Claffe Zofter Lotterie, fo wie me 
often Fleinen Gelds £otterie, find jederzeit, fowopl 
für Hieſige als Husiwärtige zu haben bei 

Levin Sachs, Konigl. LotterieEinnehmer, 
u: unter ber Colouade an der Königshrüde. 
Vermiſchte Anzeigen und Sekanntmachungen. 


Unterricht im Lateirifhen und im der ' 
— Mathematik 

Eine Gelegenheit zum Fortſtudium im der lateiniſchen 
Sprache durch Lefung eines Hafflihen Harors und Uebungen 
im Stif, fo wie zum weitern Fortäudiren der mathematiſchen 
Wiſſenſchaften, jedes in 4 Stunden der Woche früß oder 
Abends für ein geringes Houorar, wer eine Anzahl pam zo 
oder ı2 Studirenden ſich zufnimen findet, weite: ach ber 
Prediger Mehring in ver deinen Wallſtraße unweit dee 
Linden Ar. 7. — R 
Ertundiguig. 
Wer son dem gegemwärrigen Aufzuhaltsorte, Dienfiver- 
haͤttniſſe und Schirriale des Herrn G. Bentbien, Merille- 
tie= Eapitain und Gommandanten ver sıren Compagnie des 
aten Bataillous Pontouniers in bolaͤndiſchen Dienſten, wer⸗ 
cher ſeine Gattin zum Ichtenmale, unterm 2oſten November 
1313, auß der Feſtung Torgau, von jenem damaligen Woh be— 
ſinden, felbit benacyrichtiger bat, Auslunft zu geben weiß, 
würde Unterzeichneten durch eine baldige, ſchriftlche Mirtbei⸗ 
lung deshalb, ſehr angenchm verpflichten.” Drehen bei 

Hamm in der Grafſchaft Mark, den 7ten März 1814. 

Erfenyweig, Breviger. 

Ein Laden mein Wohnung in jogleun in der Königenrape 
Nr. 62., nahe der Port, zu vermierhen. Das Nähere bei Pra— 





toring u. Ben, Koͤnigsſtraße Me. bo. 
roBges Counce 


lieg nenn 
rt. 

Mittwoch den sten Maiwird der Tod Abels, in Mufit 
geſetzt, Drantenburger Straße Nr. 9. gegeden. Aufung 75 nr. 

Eine Winwe winſcht eim ober girei Slitven an ılın an tar 
dige Dame oder Heren abqutreten, No? fagt das int. Gaist, 

Ein unveweidter anuslieut, der Geſchriebenes far raum, 
ju aller Arbeit willig und mit guten Zeugniſſen verieben :, 
”_ ich in der Haude⸗ u. Spenerſchen Zeitungs» Erpioizion 
melden. 





Beilage, 


[Vom 3ten Mai 1814. — 


— 


Seuege sum 53. Stuck der Derlisifchen, Tachrichten von Skaars · und gelehrsen Sachen 








s Kapitulation der Feſtuug Slogan. le Individuen der Garulſon von jeder Walfe un von 
dl Bez Baal Bet Das, Grit, Shine 
erit; Commandant der'Stadt um ab, #7; *. “ie —— er 
— es Wlofade Gords Auf-dem Hfen Oder-Hfer, SRiter des ———— nun Doenb Dei DRaiheg, ie bie al, 
Mitittie Verdienfi- Ordens und bes rothen Adfer-Dfbens Iter ots bi ' er Preuß. Regierung vorpflege 
Klafe, Herrn Fteiderru v. Hlumenfiein. * —* el die Feurage wird nach der effectiven An- 
Der Here Maior v. Kofhigtn, Commandeur des ertten J obl der Pierde verabreige werden IN 
ußifchen Barnifoi-Bataillons, Ritter deseifernen J Wrt. 3: Die Garnifon wird während des Marſches durch 
Kreüses und des St. Annenordens ater Kiaſſe, Preuß und Ruffifche Truppen escortirt. Die gm’ Frang- 


und der Major v. Tihirfchty, Gommandenrdesıaten J vort des —————— und der Drficier-Bagage, To nie 
— fanterie-Bteaimenre für — Leute, Die nicht madichieen fonten, moihwex- 
Im Namen Sr. Exielenz des Kaiferi. Miariüichen Geteral- J dige Angıbl Wagen wird unenegeldtich veradfälgt wer. en. 
Pient *omtniandirenden Generals des‘ Bfofade- Corvs | - Das & mich für die Dagnge eines Bubdaltern- Difiziers 
—35 Oder Ufer, Ritter des Sr. Annen-Ordens J iſt ungefähr aufgo Pfund feuneſebt 
ıfter Tlaſſe des Rilitair St. Georgen» Drdeng ter Ciaffe Ars. 4. Die Kranken bleiben witter dem Schutze der 


und des St. Wlademir » Drdens, Heren Baron v. Mofen, | Preuf. Nenierung, ſie werden auf Kotten der franzdtiichen 
ber Herr Dberfi « Lieutenant v. Schoulepmitorf, B-Kesierung verphegt. Die Preuß. Regierung macht vie 
Ehef eines Reximents Koftromaner Landwehr, Ritter J Vorſchüfſe. - Ein Kriegs Commiffair, fo wie ein E'vik Com 
des St Wladimir» Drdens gter Elaffe, und des Mili- | miſſair, eine hinreichende Anzahl Yer; 


ienfi- Orden te und Krankenwaͤrter 

und ber Hereipinie du jour v.T Moy, Commandeur eines Siace Ihrer ER BL AH fie — u —— 
or du Jour v. To m — en fien 

40 — werden tie die Garniſon behandelt. Frantreich guräd und 


Namen des Heren ReichgrBäroit Laplane, einem | Art, 5. Mile Privat Schulden, welche die Garniſon i 
— der Ebrenlegion, Kalferlich-Srangdfifchem J Glogau gemacht haben fan, müffen u —— 
Dia @eneral, . weder in baarem Gelde oder in Tratten auf dem bfentlichen 

der Herr A A En eg ar a ee = wie „ von dem Kriegs · Commiflaite 

sfigier vom der n⸗Legion, un err 9 gegeben werden, oder F 

—* Sommandeur und Chef des Gcneralftuades, var» Dbligationen, we che bimreicpende ee 


Sicherheit gewaͤh⸗ 
 Mitiir der Edrenlesion. ren wa welche durch dem Sons-Inspectour aux Karate 
Rad’ Kitswnechfelung ihrer Bellmachten find fie Aber folgen · J viffer mörden find, ausgefeilt werden, : 

de Se R Art..6,, Ale Forderum en der 3 
rt 


Preuß. Regierung und 
1. Die Stade und Feſtung Glogau, ſo wie ale der Preuß. Untertbanen obme Ausna erden 
sind Werke: welche damı gehören, —— —E— ge air —— und beiden 4 damit fie fi = 
die rag aller Art, die Karten und Plane ohne Aumab- J Folge von den refp. Regierungen regulirt oder compenſirt 
me, die Necyive des Gouverneure des Kommandanten, des J werden finnen. 
vom Ingenene Coeps und der Artillerie, des Kric Sollte indeh noch ein Theil des Geldes, welches erhoben 
Gemmifdre ua) des Jntendanten, fo wie — 4 taten ek vorpanden feyn, fo wird es in Natura zuräd- 
es Raiferf. . Eigenthum werden . 
‚mb ul ———— d.M. und Fabres ar Die rt. 7. Um das ‚gegenfehige Saterefie in Bezug des 
Truppen When ann 8 — von Dres Ach mei sten Are gm reguliven, find wei Gommifarien ermanne 
£ des Kaifers von nd in demf > - 
* de ic ve Unteriekdman ge emehetloer Geritalarin —5— Seits der. Geheime Regierungsrath v. Un⸗ 
ven. übergeben. oblverſanden, 
heute bis jur Belamung der Feſtung aus den Magazinen eng Seit der Intendant Lafon, melden e— 
— wirt. sur bejondern Plicht gemacht wird, diefes Befchdit. mie 
Art. 3. Die Garnifon —— mit allen milttalxiſchen J Biligteit uno Schnelligkeit zu beendigen. * 
Ehren, aus dem Yreußiichen Thor und ſtreckt das on Art. 8. Ale Rechnungen, Pabiere umd Schriften, wel⸗ 
auf dem Glacis der chung. Sie folgt der Etuppenfrafe J che nur das Rechnungswefen der Garnijon und der Ems 
und geht den mächiten br * mann, ns — 2 der innern Verwaltung betreffen, werben ihnen 
e während eines Jahres umd € fi , i 
id der umterihrift gegemmärtiger Favitulatiom ange- | Met. 9. Dom Augenblicke der Unteryeichnu en· 
—** triegsgefangen ih, menn fie nicht früber ausgewech- —— ae a Dr re der Belag 
I : orgen, baß die Bürger 
un Dffistere behalten ihre Waffen, ihre Pferde umd ihr J werden, umd da den Werten, der Artillerie, 8 Ban: 
Bepät, die um von allen Safen, die Mitglieder | der Munition und den Magazinen aller Art durchaus fein 
der Ehren : Legion, das Detajchement von der Kaiſerl. Garde, J Schade mgefügt wird, 
die drei Artiger iee Gompagnien behalten Ihre Seitengewehre, 8 Mrt. 10. lm die Preuß. Behörden im ‚den Gtand 
and tragen fie während des Mariches. Die fieben Gensdrar- J fegen, gie tbthigen Maafregeln uehmen ju 
mes behalten ihre Säbel und Piſtolen, fo wie ihre Pferde, J die rfniſſe der Garnifon während ihres rſches zu 
diefe lehtere nicht vom Preußiſchen Unterthanen ve» J liefern, wird gleich mach der Ratifteatin und Kuswechler 
auftiet werten find. lung der Gapitulatiow ein mamentliches Verzeichniß der 


su 
nnen, 1m 





* 


wehhe and der Fetung marſchiren werben, 
aingere 


Sirt. Ihe Bapk-id rnration gegenwaͤrti 
«€ ation börem alle Beindfeligkeiten von beiden Theilen 

. Der halbe Mond vom Dome, und ber bededte Weg 
Ber Sternſch anze werden den Preuf und Ruf. Truppen 
Beaee: und den ıöten, Nachmittags um 3 Uhr, wer⸗ 
Den alle Werke des Doms und der Sternſchauze, fo wie das 
Breslauer Thor, durch die alliirten Truppen in Beſitz ge- 
Aommen. REN 

Art. 12. Bald nah der Matıfifation der Gapitulation 
wird es einem Fnaenicur- Offizier, einem Artillerie-Offi 
er uud einem Eivil-Commiffario von beiden Beiten der 
lirten Truppen erlaubt fepn, in die Feilung zu geben, 
um ein Inventarium derjenigen Gegenflände, welche, der 
Kapitulation zufolge, den verbünderen Truppen uͤbergeben 
Werden follen — Die Eivil⸗Commiſſarien, des 
zen im 7tem Artite erwähnt worden if, fangen ben nem— 
Sichen Tag ihr Gefhäft an. 

Yrt. 13. Ss bleibt dem Gouverneur freigekellt, ben Tag 
Bor dem Einzuge deralliirten Truppen in die Feſtung, ei- 
sien Dffisier mit — Capitulation abzuſenden. 
Diefer Offizier wird durch einen Preuß. Offizier bis zu den 
framzöfijchen Vorpoſten begleitet werden. 

Art. 14. Es werden Staabs- Offiziere als Geißeln zur 
Garantie der Enpitulation ausgewechſelt werden. 

Art. ı5. Da ade Empleyes in der Feſtung die Waffen 
auideren Dertbeidigung getragen haben, fo Fan die J 

unfen der Nicht⸗Combattanten gebräuchliche Berüͤckſich⸗ 
tigung bier nicht ſtatt finden, und werden fie hi Falle erner 
Auswechielung nad) ihrem Range ausgetaufht, und in al» 
Tem jo wie die Travpen ber Garniſon drhandelt werden, 

- Art. ı6. Die Öfficiere, Eridaten und Emplon:s, mel- 
che während des Marſches krant werden jollten, werden un⸗ 
ter eben den Wedingungen, wie die in Glogau bleibenden 
Kranten in den Hofpirdiern ber alliirten Maͤchte aufge- 


17. Menn einer ober der andere Artikel degemwärtid € 
er Tapitulation zu zmeidentigen Fr Wa naß geben 
elite, fo fol fe zum Bortheil der Garnifon entfchieden 

Werden, | N 

en und geichlofen in Zetſchau, dem zehnten April 
u. v. — Major. 


v. Tihirichtn, Major. : 
Dberfi- Krentenant Schoul epnikoff. 
Maier v. Tolſtoy. 34 
» Beklier. J 
Dar Bataillons- € er Ehefdes Gene⸗ 
ralſtaabes Marti, J 


In allen feinen Punkten ratiſicirt. 


Freiherr v. Blumenſtein, Oberf. 
General⸗Lieutenaut Baron v. Roſen. 
Baen de Laplaue, Diviſtous-General. 


Die Vorräthe aller Art, welche in der Feſtung ſich befun⸗ 


en haben, find febr beträchtlich; ide Kritgsvorräihe waren 
= —* — Belagerung — und die Drund- 
Borrätbe hätter noch mit Deionanie neun umd auf jeden Fall 
fechs Morate für die Garmſon binlänglich fein Tbnnen. 
De Fall diefer wichtigen Feſtung iR gaſo den Anſir engun⸗ 
en und unayfhhriiten Beunrabiguugen von Seiten Des Bee 
rung» Korps zu verbanten, . 
Mein Aoguge befand die Garniten noch in 2429 geſunden 
nd 40 Kranten. Die Beimreswerir nad in Dem beiten Zu⸗ 


Bande, aufer der jeriprengren Kunerte und Redoute von Jets 


kan, mag ſein bedeutender Schade Ih, 


heute ang 


& Georgendurg, den 6. (18.) April. 
Butt Genie uhr, er bier die rau 


gieren, besgleichen ber Herr Etatsrath, Ritter und Juſpe 
tor Nifiten, der Hr. Direktor und Ritter v. Paulfon mit als 
len übrigen Herren 3ollbeamten, wie nicht — der hier 
anweſende Adel einzufinden beliebten. Es wurde die frohe 
und für jeden Patrioten herzerhebende Nachricht in ruſſfiſcher 
uud deutſcher Sprache. von ben Stufen des Altars vorgeleſen 
— und der Gottesdienſt unter Aushebung der am dieſem Tage 
an als dem größten jüdifchen Feſte geichmüdten Thora ges 
alten. "Es wurde der Scegen für unſern allverehrenden Mo⸗ 
natchen und das ganze habe Kaiſerl. Haus, mit Begleitung 
von Mut, abgefungen, wobei man auch der hoben Hikiirten 
und jämmrlicker Anführer gedachte, Nach Endigung des 
Gottesdienftes wurden von denen en parade aufgeſtellten jetzt 
bier aumefenden Dean einige Salven gegeben, und erſte⸗ 
re von Madame Adelfon mit Branntwein und Brod.betheflt. 
— Buch die Armen wurden nicht: vergeffen, fie erhielten 
Speife und Tranf und Almmoſen. Um 12 Uhr Mittags ver- 
fammelten fich obenbenannte habe Herrichaften mit ihren Fa- 
milien in dee Behanfung der Madame Adeljon, um ein Fruͤh⸗ 
d einzunehmen, wodei fie von der Frau des Haufen als 
von dee Hamilie bedient wurden. — Der ganze Tag war ein 
e und Yubel manuichfaltiger Art. — Abends 


aq von 
war jedes Haus und die Synagoge, mo der Nameunszug Dis 


Kuifers em transparent brannte, freiwillig iluminirt und der 
nde Diorgen endigte erf das Jubeln und Vivat⸗ 


rufen des freubetsuntenen Volle. , 





Darerlandeliebe und Web 'rbärigPeit, 


Es find zwar in dem heutigen Taaen Beweife des Gemein- 
eitteg nichts Seltenes, indeſſen verd leuen einzelne edle Hand« 
ungen doch immer einer dantbaren Erwähnung. Nicht nur 

desyalb, fondern ‚ur Öffentlichen —— mache ich 
—** bekannt, daß mix aus Reurelitz durch eine mit Be— 
wiligung der dortigen fo menſchenfe undlichen Regierung 
veranitaliete Colekte, eine betedchtiliche Anzahl vor Berriiüfe 
ten, Raten, Hebergägen, Hemven, Struͤmoſen, Charpie und 
Bandagen zur-eigueit ——ã au die bhieſigen Rizretbe 
ugeſchlat worden. Ich base ſolche mir dag Kazırerb am 
— Thoͤr, das Lazareth des Frauen Bereins Nr. ıdı, 
der Friedrichsſtraße, dag Ueine Lajareth Briderſrafs Mr »ı, 


: perbältu fnsägig vertbeilst, und zwar aigen Quittungen des 


H⸗xrn Hofmarſchalls Grafen vun ver Groeben sir Sau Ge⸗— 
neralin. von Sobbe, 68 Hru. Oder G.anrorini Farbe 
Hauſtein, als Nitvocſtebern viefer Drei "u ;ucerpe. Namens 
der Kranien u⸗d Lerwunvderen, denen daduech gebolfen wird, 
Dante ich den edlen Gebern und Beberlin.n geben Standes, 
werde im Meglenburg- Ste⸗ihſchen biezu beig- trugen ha— 
ben, und kdunen ſich palm des ewin pensinefie n Bverwen— 
dung hrer Gahen verjicheru. "- In deu 230 April 1814 

Praßdent ya Scene, 


Dias edle Belſolel des Heren Reglments · Arues Spie- 
ker, welcher, mie ich * —— angereist 
Samumlung zur Unterſt yung udirender Militdr : Chirnre 

en verantialteke, het Beranlaffung zu folgenden. ferneren 

eitrdaen Behufs dieſes menfchenfreundlichen Zwedes gege- 
ben: Bra — —— —— ne urg 
10 Tble.: bebürftige Studirende bei der mediz. chirurg 
= —* Breslau ‚ wohin ich dieieg Geld auch bereits 
au der Köutal. Regleoungs Medicinal Karh Ar. D. Me: 

ala abgeſchiat babe. — Mon dem Hrn. Dr. K. in W. 100 
Tolr und auferdem die Anweiſemg aufeine monatliche Zu= 
lase für wei Ämdirende Militair Chirurgen, — Bon den 
Ebirurgen des fliegenden Beld- Lazareths Mr. ı., 15 Tbir., 
au mich eingeſchickt Durch den ‚Kdxigl. Ober - Stande: Arjt 

er, Willmaun. — Bon den Ebirurgen des Haupt - Feld 
— Nr. 1. 83 Thir., vom denen des fliegenden Feld— 
Lazare hs Nr, 4. 19. Thir., an mich befbrdert durch den Kb- 
nal. DivifionWeneral-Ehirmrsus Hrn. Dr. Büttner. 
Fuͤr dieſe Unterfuͤtzungen derienigen jungen Leute, wel 
he ſich dem Studio widmen, und für den Arztlichen Dienſt 
bei der Aöıflal. Preuß, Arınee ſich ausbilden, fage ich allen 
Th:ilnebinern bierduch diatlih meinen wirm#en Dant, u. 


füge die Verſicherung bin bel die Bennhung dieſer Beiträge. 


richt nur auf eine gewitienbufte, fordern auch mwedmäßige 
Weiſe ſtatt haben wird. —** den 28ſten April 1814, 
Geueral Starbs-Eh'rhrang und Chef des gefammten 
Militair: Medicinal- Wefeng der Kb Preuß. 
Arsiee. ü — eetde 


Düders und Kun: Anzeigen, 


Bei J. ©. Haſſelberg, unter dem Linden Ar. 57., ift eben 
fertig geworden m für 3 Gr. Cour. gebunden ju haben: 
* Taſchenbuch ber Muͤnz⸗, Maaß und 8* 

Für alle Stände, 9 
dur: lcin, oder Anleitung, pe en 
abgezogenen Waſſer auf. die befie Art zu iten. Berlin 
2814. gebunden 6@r bei J. F. Pauli, alte BrünitrafieItr. 25, 
— — — ae — 


Bei Simon Schroppu. Comp. in Berlin find folgen. 
ee —— * haben * dr 
V Reueſte Pohtarte durch ganz nd und Fraufveich 
I bis Paris, durch Ober 2hatlen, Deiireich, A ane, Breu- 
len und Dänemark, getochen von Ft, die poſi 
surje eingetragen von GC. $ Kibden 1813, 2. Blätter, 
2 Th, anf Leim. 3 Thle, auf Battül 3 Tplr. 16 @r, 
4 Bebirgs- u. Bewälier- Karte der Erde im a Hälften von 
I. F. M. Schmidt, a Blätter, 2 Thlr. . . 
3 Special: Karte von der Neumark und de an enzenden 
Ländern in II, Gestionen, nach den Special» Rreisfarren 
und andern guten. Huͤlfsmitteln zuſammen etragen von 
D. F. Sopmann, 3 Thir, auf Leinw. 4.Thlr. 12 Er. 
D Karte vom Kbnigl. Preuß. Hemoashum Ber- mud Hits 
gerpoinmern im Fahr 1811; Mr IE. Sectiouen entworfen 
von 5. B. Engelbardt, Aödnial. Preuß, Srieges- und Dv- 
mainenwasb; beramsgegeben im Jabr 1813, 4 Tpir,, auf 
Leinw. 5 Thlr. ı2 Gr, auf Battht 7 Tür. 
2 Ratte vom Herzogthume Warihau und den angrenjen- 
Staaten; in IV, Sectionen, nad) den befien vorhandenen 
Hälfsmittelm entworfen im Jahr ıWmo von 8. f. Engel- 


Zeh aus Battiſt gedructt 8 Thir. 12 Br. 
6) — durch den groͤßten und wichtiaften Theil Eu⸗ 


zova’s von Mos fau bis London, umd von Stodbolm big 


Meavel, geze Hnet zon J. M. F. Schmidt, die Wege u. 
————— eingetragen von 3.2. Matthias, die 

af rn von @, 5 Kirven «0 Blaͤtter 8 Thkyiy auf Leine 
wand 11 un 


babe, eine. 


Kirtrevan Hagen, ach. Maler. 
Das am zafen Mprit Esfointe Wrleden umge Wi 
1 eb Renziie Haren Goerfried Helnria Hoffmann, mas 


— —— — 


— 


ben Ratın, den MI 


tem aſt en 





— 


Au Pr von Toverrfiltih r 


* g mein. Me 
ep ne re mdhe nur hart 


fen Todedfal meinen ang 


Rn waubten und 


erlin, den arfın Apeıl 1814, 





Ben Die Mrierzeichteten aͤlen ihren Berwandsen ud gre un⸗ 


den biermit, mürer Derbitfung dee Comdolen, ae 


annt. die Rinder, Echwiegerfbbne und En 
— des Virfisrdenen, 
Wie dielenigen, tweldhe am den Werfiorbenen noch Borbes 
guntsen zu baden vermieten; fo wie Diefertgen, melde mit 


Bablınaen am dr im Müdhand find, werden biedarc auf- 
efordent, ſich dinnen biee und 4 Wochen am din Herr 
Barlio Hefmant - Poltteage Mr. 14, zu werden, ihre Kom 
dexurgen zu beieuen nnd Zarlung ja gewärtigen und zu 
leiten; nah Berlakf der beifinemeten Zeit heben die Gredis 
toercc es ſich ſelbſt — wenn ſie mit orer Forde⸗ 
raugen nicht zebdrt fo wie die Debitores gerichtlich He» 
larat werden. Berlin, den 24ſten Yorii 7814 
Aden meinen angvdrtiger Invervand 2a und teamdcH, 
ige ich ergeben an, daß es Bots gefalten, meinem lie» 
aigl, Preuß, Maier Hırm Ernn Ste 
gismund von Zimmermann, Crbbeern auf Bangmeil, 
welcher dem Preuß. Haufe go Fahre gedient hat, in ſti⸗ 
re, von ever langen und fihr fchmeribaf- 
astpeit durch tem Tor am 1aten April Möende Kauf 
17 Ubr.zu befseien. Murder Gedante, dag er wicht mebe 
beider und Die Hoffnung des Wirte ne, fan mi und 
meine er eiwas träten. Aller Theilnahme Übsrjengt, 
veritie Id alle Welletdehejeigungen, » 
Bangmeil, den 1dten Wptil 1814. 
Die verwitiwete Denjorin 8.2. J. v. Zim mer⸗ 
mann, geborene u. Ralfreuth, Grö-Beaz 
uf Bangmeil. , 


m arten April Rachmittage um E auf 4 uhe, In dee 


Minute als mein guder Schwiegervater jmr Murbefiätte ge⸗ 
bracht werden folse, wurde meine liebe Frau dennoch vo 
einem gefunden Mädchem glädflich entbunden, Dies gei 
I& allen unfern Verwandten ımd Greunden, unter Bere 
tung der Gratulation ergeben am, 
—— zen — F — 
r Capitain von Bräventp, außer Dien 
crbeer a Bolfchnm 


Das ant aten dieſes jr Garnſee, im 4ffen Lebensjahre 
am Nesvenfieder errolite Ableben meines Schwagers, bes 
Staabs-Gapitains Geffe, zeige ich mit inniger Betrübe 
niß, im Namen der abweienden Kinder, deiien auswärtigen 
Unverwandten, Freunden und Betannten biemit ergebenſt 
an. Meinel, den ı5test Ayrit 1814. 

Brämel, Kökigl, Poſt-Secretait. 
m Kampre für Korg und Baterland fie am 1.Mirg 
d. I. Hei Brom, nom einer Kamomenkugel getsoffen, unfer in» 





‚nig® geliebter einpieer Fohn udd Bruder, der Rieuremant 


im aten Erib: Hujarem= IR giment, und Mitter des sifernens 
hardt, Mernussegeben im Jahr 1812, 5 Thir; auf deinw. I. Pre \ 


web, Treodor Wılielm Helwing. im der Blätte fele 
neh Bebens, Tief brugt ung Disfer Verluf, da er als folge 
famer Sobn, ale treuer Bruder wind edler Menfh fi fire 
sunfere Labe und die Achtuna aller derer erwarb, mt wele 
chen er in Verbdlturffn: Herb. Mur die Dıfin a taun ung 
tebten, daß eint ein voRfonmmmeres, muarfbsiches Barb 
und wieder mit ıhm ver inigen wird Hader, der ton fansie, 
nd mit uns feinen frühen Dingung berauem, und wis 


Iten und daron obere Wei ⸗ 
Vene, am nu neigen nerfihent. 
Der Geh. Dover ginanirath Helmwing und dein 

Stau, als Etern. 


Meinheld,.n. Terpig,geb.H ae ir Schwe⸗ 
uriette Helwin Bern. 
ee Dverlandes » Berichtsraib v. Terpig, als 
Schmaner, 
Der — * Pawlowekl, als zeiünf- 
= tiger mwazer. 

Nachdam wir anderthalb Fahre im der Ingemifbert Aber 
das B:rıdlal unferes, in Königl, Würtembergifmen Dien 
Ken als Megimens: Abjubant bei der Brtillerie gehaubenen 
alt eſten Erbnis, Friedrich, verlebten, haben wir num 
art ans Worten berg dic eben fo traurige als yunerldffige 

echetst ech. ten, daß er.auf dem Rüdzuge aus Ruf.and 

m Herbit ıBıa2, geubthiget war, wegen Übermäßiser an- 

Ärengungen im Wilna biegen zu bleiben und dafelbft an den 

olgen derfelben, zu denen fi eine Mernenkrantbeit ge 
te, im zwanzigfien Fabre feines Alters geflorbem cp . 

Allen unfern theilnehmenden Verwandten und Fresmden, 

zeigen wir diefes unter Verhittung der Betlede dezeigun 
# an. Dbmiß, den aufken Marti rBı4. 
Herzogl. Recklend Schwetinſcher 
und Oberü von Rbder 





Kam merbert 


Beib Frfanterie Regiment zu ſtelen, marjhirte am, aten 
rl aus Berlin, wohnte den Schlachten bei 0 Dis 
en umd Bautzen bei, wo er in erkerer am Arm leicht 

bleifirt wurde, von ba wurde er zum Yäger: Detafhrment 

des —— Bataillons verſeht, ſtriti 

Sa ſachten dei Tulm und Leinjie erfrankte am 4ten De: 

sescher in gg a. M. aund farb als Dof.r für König 

und Vaterland im bortigen Garde Razarerb, am Bten.$'- 
niar 814 an der Bruf- Emyündung, im zofen Jahre. 

Wir bbcha betrübte Eltern reichen drefe Anzeige unfern 

Berrandien und Freunden, wind bitten dirfelben uns mit 

Meileidsbezeigungen zu verfchonen, die unſern gerechten 

Schmerj nur vermebren würden. Litnum, den a4. April 1814. 

der Auigl. Berz⸗ end Torf- Bıctor Horm 
und deſſcu Bartin 
Wir entledigen ums ber traurigen 


tcht, unſern Wer- 
wandten mb 


urden, das am 26ften Mopril Morgens, im 
6öfen Jahre erfolgte unerwartete, aber janfie Hinicei- 
den unjers en uelichten Vaters, des Kaufmanns Herrn 
Friatih .Drocehmer, vn ergeben amupigen Ganft 
—* die Aſche dieſes red ganzes Leben hindarch 
t en Panne 
Ueberzeegt von der aufrichtigen Theilnahme unferer Ber- 
wäshten, bitten wir unfere tiefe Beiruͤbniß micht Durch Bel» 
leidedeze guugen zu bermebren. 
-Mrenplem, den aydın Moril 1814. 
Wilhelmine ) Drsebmer, für ih und ihren 
— Philipp abmeienden Bruder 
ad Drsebmer, Lieutenant in der Udermärk, 
fchen Landwehr. 
Buchastı 2 verehelichte Wohlert, 
ow, um 
“988 gumann, Kaufmann in Berlin, als 
Stiefifuder. 
amı tem Meies, Dhitlags um ı2 br, mach langen 
merzfichen Leiden an den Mussehrung erfolgte ſanfte 


ẽ 
und ſch 


———— — — — 


in den 


— — — — — — — — — — — — — — 


‚ umb cahige Entfchlummern meiner gutenn Frau Johanne 
Garoline, gebornen Nitſchen, meldet hietmit allen Bert 
wandten und Freunden mit tiefem ımd gerechten Schmerz 
ganz ergebenft ber Major v. Taubert. 
Echlopve , den oten April 1814. 


Nach vieljährigem fchmerzlichem Krantenlaser, eudete am 
ızten d. M. ein fanfter Tod die qualvollen Leiden uumferer 
liebten Schmeiter und Mutter; der verwitt veten Frau 
Abentine Louiſe Charlotte Schuls, geb. Winter, in 
einem Alter von 66 Jahren umd 6 Tagen. Mer diefe edie 
Dulderin kannte, wird mit ung ——— bedauern und 
der Vollendeten in feinem Herzen ein filles Audenten wei: 
ben, ohne uns folches durch Beileibsbejeugurgen zu erken⸗ 

nen zu geben. Frautfurt a. d. Dder, am 20, April 1814. 
Gay — gebohrne Winter, als einzige 

weiter. eb 

Berwittwere Jahmann, geb. Schulz, als Stick 
tochter, im Namen fämmslicher Kinder und 


Enfel. 4 j 
Griedr. Hpik, als Schwager. 

Mit dem riefen Beiüöle des Sch verfolgte mid 
das Schickſal auf die efte Weiſe t eimem Yabre 
verlor ich durch den Tod meine zwei Altefien verheiratheten 
Tochter, einen geliehren Sämwiegerfshn, drei Entel und 
eime bach bejahrte Mutter; doch war mir des birtede aller 
Schlaͤge noch aufbewahrt, der mich am räten bieſes Aber de 

6 Use traf; — ber amerbittlihe Ted eiß mir -memen 
© geltehten als reblichen Battın und meinen bier mach Tie 
benden, theils smuerforgren Kindern, ihren sbeuren Water, 
den Prediger E. W. Boeck, tim 5öflen Jahte fein:s uns 
tadelhaft · Lebens und im 3ofen unf-rer ſo afüclechen 
Ehe von meiner Seite — Er fabrte feir Amt a9 Fahr 
34 Monat mit der firensfien Rıctfchufferbere Micht ums 
bördereirer, doch bbhR fchmerztaft, denn der Seeltee litt 
ſchon feit einem Fahre durch die oben augezeigt en Schläge 
Biel — ſehr viel, endete er fein Reden, mach borbergesans 
genem ı5tä.igen Darmframpf, am Nervenichi. ge! Tpeil- 
nehmende Vermandte und Freunde füblen * den tief- 
fen Kummer mit mir; biervon überieugt, verbire ich alle 
Werleidsbegeigungen Pird ow im Amte Enbin in der Reu⸗ 
marf, dem ıyten Auril 1814. 

die hinterbliebene Wıttwe Dorotbee Marie Bed, 
geborre Gruhmacher. 


—— 





Berfanntmwadbungen. 


Das in der Herrichaft Wurterbaufen belegene Domainen⸗ 
Amt Krausnmtd fol mebfi den dazu gehbrigen Vormerken 
Krausnick, Heide, Meierei, Groß > Waſſerburg und Brand- 
Schafcrei, ferner nebii der Brau= und Brennerey, Bifcherei, 
den Getreide « Pächten und fonftigen Gefdllen, in dem vor 
dem Regierungsrarh non Rappard auf den ı3ten Mai 
dv. 3. Morgens 10 Uhr auf dem biefigen Regierungsgebäude 
angefepten Licitation.» Termine, auf jechs Jahre de Trini- 
tatis 1814 bis dahin 1820 jur Generalpacht ausgeboten werden. 

Zu dem Vorwerke Kraumid, inch. Heide: Meieren, gebi« 
zen am Ader gög Morg. 169 .,_am Wiefen 496 Morg. 
a R., an Garten 13 Morg. 175 OR. 

u den Vorwerke Grofi- Waflı incl. Brandfchäferei, 
an Ader 57: Morg. 137 QR., an 


DRutben. 
B tungs = Bedingungen find in einigen Tu 
BE — — gi he 1 Mäblenbaf in er 
eg 


inanz⸗ atur zu Potsdam einzuſehen, 
i fo wie auch im lehyterer der Pe vom 


state Krauseid nebũ Eharten und Bermheflunag- Megifter jur 
t offen De russ: Potsdam, dem sofien April 18134. 
Finanz Depitation der Karmaͤrkſchen Regierung. 


Es ſoll das zum ehemaligen Domſtift ad St. Joinnom 

ir gebbrih ine Eine Meile von Breslau —— 

Gro hz⸗ n-Bifhwik an der Weide, Bres- 

—* es, 5 at na Vorwerte und zwei Dörfer ent⸗ 

tlich fe ee en —— — F 

eninhalt dieſes Gut eſteht an Haus⸗ und = 

n; Bärten und —— in 44 Morgen 15QKuthen, 

= Aderland in ı orgen uthen; an Wieſen in 

—— Morgen —E an Sekten 23 Morgen 159 QRu⸗ 

n —— mit Holy befanbenen ländereien in 368 Morgen 
14 


Ruthen; an Waldhutung in ale 42 ARutben; 


an berrfchaftlichen Miethädern und Morgen BD. 
Rutben; an Gräben, Wegen, Gewaͤſſern u. Unland in 56Mor- 
den 47 ARutden ; überhaupt 2973 — — nee Die 142 —2 


Nachdem u ein 
ee el 
Eommuflarius, König. 
Hellen, — 


—— vor dem —— 2 
e8: und Domalinen- Rath von 
Kid hr anberaumm worden, fo wer⸗ 


l lerd l 
er ee efagten — aa ei 2: —* 
w ofe in Groß⸗Biſchwitz an ae Be —2 sder 


d aebörig autborifirte Bev 
bee Gehe um deoioton zu —— u 


"Eh —— ungen khnnen täglich 
nlichen Amtsfi —— m Bureau der Khñn 
mintjiration auf dem Dom hinter ber — 
angeſehen werden. Breslau, den zoflen April 181 
Be Aufi 
Be ert v. Rottwik. 
im Köntgl. Domainen- 


ca 
pacht - Borwerf Neumuhrow, ei meh 


—— er 


—* 








g 
ehchem ich außer den 


adtbigen n Wobn⸗ und Wirtbichaft en und 4 wi 


—— sen, = pe 4 —* 82 hen 
terrland,, auch noch ein anfebniiches entarium b det, 
ſell im Wege der dffentlichen Lieitation von Trinitatis 181% 
ab, auf 3 Fe als bis Trinitaris 1817 im Zeitpacht aus ge⸗ 
than werben, Der diesfaͤllige Bietun — iſt auf den 
25ſten Mai c. zu Tempelburg vor eren Jun zrath 
Kiir * efekt worden, Die Lleitations Ber ngungen fhnnen 
ſowohl bei ibm als auf dem Anıte Drabeim eingejehen wer- 
den. Stargard, den ı7tem April 1814 
Finanz · Deputarion der Kon Preuß. Regierung 
von Pommern 
a8 zum Amte Zehden gehörige, eine halde Meile von RE 
nigsberg in der Reumarf, ı+ Meile von ie im a 4 Mike 
len von Soldin und ı4 Meile von Bärwalde im Königsberg- 
ſchen Kreife belegene feparirte Vorwerk Jddiden orft | der 
welches 1287 Morgen 149 ARutben Adır, En Morge 
23 QRuthen Wieien, 137 Worgen 72 ben üühle, | 
Fenne und unbrauchbar enthält, ſoll mit F (ed, Mittels 
wıd Meiner Jagd, Aufoutung und allen daju gehörigen Nu 
jungen im Wege der bifentlichen Lieitation auf Drey a 
Schs Jahre von Trinitatis ec. 5 — werden, 
wozu auf den a3ken Mayd. J. 
Bormittags um ıo Uhr im —*2 —— ein 
Termin añngeſetzt if. 
Es werben demnach Bachtluftige, die des Bermdgns find, 


* die 2* igen Wirchfchafts- * beſihen/ hiermit 
ch in diefem Termin einzuſinden, ihr Gebot 
* vn. ur nach eingeholter Genehmigung den Zufchlag 


Zu —— kon jen anf dem Vorwert Idickendorf 


und in der biefigen Ben 





Aratur eingeſehen werben. Konigs 
berg in der Neumark, den zarten Aeril 1814. 
Neumaͤrkiſche Staͤudiſche Domeinen : Derwakungs- 
Commijſſon. 


Von dem zöten Mär; c. ab bis zum ı5ten July d. J./ Ihn: 
nen auf dem Kriedrihde Wilhelms» Bett bei Neufadt au 
der Doffe, wiederum gute und ;efurde Stuten durch mehrere 
pr ichöne Henafle von der vozöglichien Yehammung, be 

eckt werden Kür das Bedecken einer Stute während der 
wa Beichdlzeit werden 3 aub 6 Thir. vorausbezahblt: 
fbnnen wiederum Stuten, jedoch nur foldhe, welche bes 

deckt werden, nach Aufgaug der Weide in den Ropvelm untere 
gebracht werden Das Weidegeld beträgt täglich 3 Br. für 
eine Stute mir Sdugerobten, und 2} Gr. für jede eimyeime 
Stute. Die Zablumgen geſchehen in Flingendem — 
und zwar mitbernusdrudlichen Bedingung, daß as Eprung- 
fe bei dem erfien ee oder Doch — bei Aubs- 
* Etuten von der Weide nebſt dem Weidegelde an die 
t- Gaffe bezabit werden muß, um nachberige unnbthige 
fie drer mündliche Erirmieriungen su erfparen. Wegen 
Bin a edecken der Stusen wendet man fich an den Rofarjt 
en 


„u Gerichtlihe Dorladungen, 


Barı bem Hiefigen XÆbaigl. Der - Landıs , [ee le im = . 
Unfuchen der Ernem ale diegemigert. ſo am den Hamlaf 
her euftadt verſtorbenen Stadt Juſd⸗ktore und Kinlarıns 
rfian, worüber ber esbfchaftliche Ligwibariorsnunjch 
erdifnet worden, mad weldger in Mopilten und ausfirbeuben 
“rn eungen behebt, und worüber Das Yırzentariaor in ber‘ 
atur des unterzeichneten Kiriel Ober Berder- Ge— 


eidht6, jederzelt eingefeben werden fann, einige Fordernug 
and Emipruch zu Daben vermessen, Diemtlich 5 





535 Are ——— —— nu. 
gen ober anzjıigen, au zer Anmeldum 
a ed Ce 
A per in bem argefepten kiquidatioacte rmine 

—* ıdten en d. I/ Bormittags un g Uhr, wor dem 
teil. dem Herrn Dber: —— 


Beweismittel, * fie die Wahrheit 


das Ri Be —— — dein, und 
en, da « ium Pr 

rn die selegmdgi . * 
@rfigleirs Artel, dagegen bei 


gt Inkgung in dem —*—— 

remn Aucbleiben end unter⸗ 

laffener Mmmeldung. ihrer Mnforäde —— on ollen, da 

fe aler —— etwanigen Worrcchte ttlart wi hr 

de en mur an dacjenige, was nn B 

en Bläubiger vom der Raſſe uaw Ahrig Sl 

=. vo. verwieſen werden folen, Uebrigens werben den. 

entsen Gluͤubigern, welche Durch gefehliche Ama an der 
nlichen 5 er merden denen «8 

eloh an. Belanntichaft di⸗ .3 Gommifarien 

Eberhard 1, Blast en und H0F Bir Buyer — —88 

und 


— hang Buch 28 yal Pe * Sam. 
—* 2 eis 


Ware ein Waiferk; Heereifieh Naungericht in der abſel⸗ 
Sen Einer Erlauchten Kaiſerl. Eskländifhen Bauverne 
ments: Regierung anbero ramittitten Rachlaſſenſchafteſache 
Bee auf dem Gute Faͤhna ohne betanute Letbeeerben and ı 
ohne Hintsrlafung eier fchriftlihen Diswofltion feines 
Bermdgens plbplich verkorbenen Forſtere Marcus Baaner } 


ans Bayern aebürtig am unten geſetzten Date ein pro- 
olamıa ad comvocandos orsdirores et haeredes ju dem x dr } 
erlaſſen bat, damit alle dicienigen, meld: au die Verlaſſen 


ſchaft diefes vernorbenen Fhrkers —— Baa«er irgend 
eine Anſprache oder Forderung ex capito orediri pigsoris 
vol alia guasungue causa ju haben petmeiren binn:w ker 
2*2*— griſt von Fahr und Tag a dato hujus procha- 
mais, als einem hierzu angefehten Termine pra-e.us vo, ! 
entweder in Perſon oder duch een mitt gebbriser Voll | 
macht verfeberen urd infirwirten Branbarariuım, pır die cm | 
Gr. Rabferi. Majendt Herrsfchen Maungerichte erfAeıren, | 
und Die etwanigen Erben umb Bidapiger, idre dabenden 
Uinfpräche und fsmohl_punlıke ale private Forserungsn, | 
bei der Rarziei ditſee Maijerl. Manngerichte nicht nur ad 
rogistraruram, ſondern auch baren Yırkifitartonen in duplo 
ad aoca brisgen, ihre Berechtfame ferner wabhrnebmm und 
Die rechtliche —— und Admachung diefer Sache 
abwarten die etwanigen Schuldnet des Verſtordenenher, 
wie diejerigen, bie etwa ein Pfand oder ſens ig« Effek 
2 von bemfelben in Händen häben, binnen eher dieſer 
eötlufseichen Grit die Schuld, womit fie Demielben ver 
Baftıt geblieben, ber Vermeidung der auf bie Berbeimli- 
chung ‚einer Schuld angrorbrreten Strafe gebbrin auzeigen, 
Die Schulden berichtigen und die etmaniuee Pfauder und 
fonkigen Effekten einitefern fehlen: als wırd folipes.desmits 
telh zu allgemeitter Wiſſer ſchaft mit der Verwarnung be⸗ 
Fannt gemacht, Daß ber Hufenvleibende es ſtch felbie 
meſſen bat, wenn er nad Varlauf viefer nn. 
9 mit ſeinen Mnfprücen nicht weiten gebbrt noch 
een werden wird Wornach ein e füch 
gu richten und vor Schaden und Rachtheil zu 
® 
den aaten Movembsr 1813, 
un Tel, In Aidem subsor, 
Carl Auguf Rinne, Seor, 

Bir Mector und Coneilinm Academicuam, 
Laden anf Uniuchen des biegen Archiaters und Profeflors 
von Weigel, ale die anigen, welche aus ingend einen Rechts. 

de Unfbrüce ans der bisherigen zwiſchen ihm und — 
5 ngs feiner verforbenen Ehegaitin, gebornen Bohnßedt, 
— aber ſeinen Kindern — deſtandenen und jedt auf⸗ 
gebebenden Gemeinſchaft der Guͤter, oder and font lan 
ihn felöft zu haben, vermeinen, biemitselft edietaliter vor, 
soldge in den auf den zöfen Märg, röten-Aprti und 
ten Mai dieſes Jahres amberaumten Elquidations- Ter- 
minen amjugeben w. gebdrig zur werificiren, sub praejudicio, 
Dap fie fenk damit im der am ten Juni Diefes Fabrıs in 
erlafınden Pracluſiv · Ertenntnig vblig werden präcubiret 
und argemichen werden. 
Detum Breiiswald, am ı2. Märg ıbıg (E.8.) 


WDerkauf von Imnpräden aufßerheib Berlin. 
mei den nom Gortzkeſchen Berichten su Klein⸗Beuthen fie 
ber die, dam werkorbenen Mütermeiter Haetiich nachge⸗ 
aſtae Schwerde: und Mapimüble, Ader, Bieſere. zum 
Gestiihen Drrtanf aufintrag bes Bormamyesder Mumyren, 
ner. Dieie Müple tb im Gentercher obasbrannt. und mug 
dir meine WAnFır men aufbauen, vom ber Aeser. Kaffe werden 
2000 Täle. für Die werficherte Ge⸗ aude besakle, der Werth des 
Bemigen gır inihle arhdrisen arer it uf 1560 Thle. gericht- 
ig gendröige, Die 3 Zermine zum Bertanf an ben Neiſt⸗ 


: Sxolgen Bericht zu Klein ®ke 


» 
“bat, I: 
abe in Gr. Kaiſerl. Majeſtaät Oertiſchen Manng erichte 


Stucken ſol vor Jobannis d. J an, meißbietend —— 


Metenden Gehen auf den Soken Mäts und Soßen Kyrit 


. im Potedam, wor dem Hoffiscal Fannefch. ber Ste Ter⸗ 
min aber acf Montag der 6sen Funi zu Klein Beuthen 
an Drr und Stelle, Bormittags zı kr, am. Die Tage ik in 


; Dosradım bei mir, in Brandenburg beim Heren Jußlj Math 


Weclig, in Trebbin beim Herrn Stadtrichter Thpfer, im 
utben, und in Berlin dm der 
MaHren Wyorbet+ amder Wertrauten Bruͤcke eimimfcben. Diefe 


' Mu ile liegt nom Potsbam 2, und var Zrebben 5 Meile, if 
‚ eine gute MablaLe; Käufer fehen die Rage am Ort und Stelle 


möder, mar mug jeder Sümftire Bieter im Termin baare Zcb- 
hung ed-e Siherbert nadmeifen, auch etwa roh unbefnnte 
Rest Drätendenten haber Mu ım 3ten Ternin zu melden, 
Potsdam, ben ı5ten Febr, 18:4, 
Tawrafh Jufitier, 


Derpvedhtrungen..- 
Ir dem beirimafitihen Bute Brüneberg, follen von Tri, 
nitatis aßra >16 dab'n 18-5 ; 
1) das herrichajslihe Mohnbans neh Staͤllen m, dem gro⸗ 
Bin Garten. . 
2) die von der Gemeine zu ltefernde Bänfe, 
3) die Freiheit 90 000 Stuck Torf fliesen gm laffen, » 
4) die Ausfütterung von 6 Küben und ſonſtige Praſta⸗ 
tions, io wie au wenn «6 gewünddht wich, 
5) me Werbe, , * 
an Meitivietenden ffentlich verpachtet werben, 
luſiae fönner ſich am ⸗ꝛ Mai Vormittags 10 Uhr im der 
Damen des unterfihriebenen Berichtebalters alibier ein- 
mden, sd der -Meifipietemse den Zufflag nach eingabol- 


tee Bene 4 der Intereffinten g igen, , 
Prenpau, ben Bten 1814. * 
Hugo-Juftu⸗-Rath. 


Das im erften Ferihomihrr reife gommben Burg 9. 
fern belsgeme Mirtergut Leutgen Ziah meh Zubrhbr, fol a 


* 


den Grund des vorigen Pacht Komtrafis auf anderweite 


dee am ı6ten Mai e.. Rachmittags = Udr, auf hiefiger 
erichts dube Bffentkich meiſtbiete ad Berpastet werben. wozu 
ich aualifieirte Pachtlufige etriade, mund Ebnnem fie täglich Die 
Bein bei mir bren. 2 
abdern, am ıöten Aprıl ı8ı Thile/ Gtabteichter, 
Die Holländerey art dem Gute des Hrn. General 
von bem Kueleked zu Carwe ohnweit Meuruppin, von 


tet werden, wozu Pachtintige auf ben 14ten Maid. F, 
Drorgene um 9 Horjin dem Hanfe des Herrn won dem Kurefe- 
bob zu Wenzanpin einpeladen Werben. — 


Uuftionen in Berlin. 


Donneritag den 5ten Mai c., Nachmittags um 2 Uhr und 
die folgenven Tage, * uf der Gontreicarpe Nr. 70., wegen 
Aufhebung einer Tuchbandiung, eine große Partie verſchie 
dener modern conleurier und melleter extra feiner und mittel 
8 und g Viertel breiter Tuche in eiügehiten Etöden und Rer 
fern, Cahemr, Mol, Calmuck, Minrfchefier, diverſe Waas 
ren, Nanamır, Jannet zc., dffentlich gegen gleih bare 
Bezahlung ir Worray verauftinrirt weeter. v. D erlam, 


MWanten uni den m Peifaufes ın Derim, 


Die Thee-Haudlung Echarınfraße Pr. 10. ik mit fei. 
nem Auaelı, Goorqes⸗, Kuravanen., Eonlon. und Pecro⸗ 
Three wieder ner hen. anne 

Yuarfdı-Egrratt voa fernm Kam und friſchen Gitre- 
nen à Quatt 2; Tpie Gourant, fertcher Medlerburger 
eva tin 8 go änd ao dr, in „te im Centnern bil. 
ũgec, if sehens zu haben ia Der Kochſt aße Ihr, 65, ie Badım, 





Semmifflsus. Bager Aidener Baatın Babe 


ich a a 9a ein Ser von Strumpf⸗-Waaren, als: feidene 
Strümvufe und Handſchuhe, ——8 Strämrfe und 


u, dergle:hen Unierzieh- Berntleider und mehrere an- 
late ju den- bini er Preifen, im Dußend und ein⸗ 
in erhalten. Zugleich empfehle ich, unter 
fidgerung ber 24 Behlinung } * eigenes, wieder 
wen ſortirtes Rager vor feinem und ordindrem Kattun, 
Cambrie, ** , Nmufchlage und 
andern Tüchern und alten bisher geführten Waaren, 

Sriedr. Wilb. Hendt, ——— Ar. 14. 
— Bimrberger Kafe in Riften und eimeln hat 
a ſchon erbalten ———— Spandauer Str. Nr. 19 


**— neue, fine Küßenberinge Onnen, erfier 


Lranspert, find in der Hifchernrage Rr.3o. billie zu erben. 


Ein * ſehr gutes Prlaumenmus ik ang⸗ 
men un» in großer und Heiner Quautität zu haben an 
Gchleufenbräde Mr. 21. parterre.. 

Gerduch defen Eldlach 6, neh dem Iepten frijchen 
wer t d. 14 Tpir. ansgewonen, —* beute „2% 
ıftfy, am Donbofſchen 
* faues Kalı Tuiec. ı8 er - \ 
Rorthol; a 26 Thle. der Gentmer, Beige 
Kirchen, orbindrer aber auflsbarer Cemns für Fabriken, 
in Faſſern & 14 Tolr. der Tentner, iR in der Zimmerfraße 
Nr. 35. bei Yarrbien zu verfaufen, 


Weißer Kiee famen if biBig gm Haden-Beipziger 
Strafe Rt. “8, 


‚ week 
Ast —12 — fann, 
terre jüt ne 



















ide CR 
in der preiten —8 Mr. 24. par⸗ 






ehr ut im vente ba 
zun Burfauf —B———— He % met one Ka 
R n gutes ortertano mir J den I; belle m — 
fen. ®o?, —* das Intel iaenz ⸗ TFom itoir. 


m Ranf und Miete zu haben am Dbb 
—— Ne, 36. 


—— 2 an Play fol rue ifhmlichende — 
ale obne Hörner, deren Milch ALL br gut iR, in der 
ewalßraße Rr_20, verfauft werde 


Wohnungen ac.. die augedoin werben. 


Auter der Rinder Mr. ıg if eine fehr freundliche mb: 
Nirte Wohnung von 5 Zimmern und Küche fozleit zu vermie 
ten Nadere Hüstarft ım ha are dıfelot, wie auch Über 
einer Sael mit Palfon, neo neh einem fehbren Zimmer 
ven, un) mer Zimmern auf ben Auf beraus, welche auch 

tel um er den Rindem ba ner nieten Arh 

Gchted Pe: 13 if Die Mitrel»-Erage ıum ıfien De 
teber na wırmieiben, 

In dem Haufe Mr. 3 ım Ser Briedr ebriheshrage ih 
die Wohnung im unteren Meitoß 47 vermitben. Doru ne 
birem 7 Grüne, 2 Kanwer‘ ı "ürte 3 Reler md er 
Brs ade 506 aemer- fhıf-tiher Wahhharfer md Troden- 


i= ser Pım'e ine — 
Br um ım arın Dicd, fed: you 55* 6 Sra 


und 
keit, in der martgrafeuſtt ahe Nr. HF RN eine Bo 







Ketwarius 


in frantirten Briefen Dazu N ft a 
Ein gejchiekter Handlangsdiener und em 
Bedingu im 


Eehrling werden unter aunshmlic 


cube und Dawerhaft gearbeit —— os 





bot: ni , Die Bebir 1. gern tin» an erfahren dm Haufe self? alte Leipziger Straße Nr. 2., find zur zıten Klaſſe Bnfter 


. fen: Loiterie 


a im ber — Hr. 5, im Im Stod, von 
g lesen nebfi allenı Zubehör, auch gemalt, find zum ıflen 
a 


It a. o. zu —— 6 Nobere in jedem 
— eines To 






Stuben, ı Rammer 44. und Keller ru Din sfiden 
Diap, — *527 — * — oder zum añen Juli 
ar * ng eres in dem⸗ 


In der — aſe RE. 65. tele 
Etage fo u — 234* beziehen, nebſt allem, was Ak pr eimie 
berrſch *5* ——— 8 Landse⸗ 


grajenftraße, zu verm 


ee raße Rr. Au AL et n ei — 
iſch ler⸗ 

Koch a r a a ’ den Ya ——— m Matte 

a aa a a eh ee 


Dienfte, zu welden Perfonen geſucht werden. 


Es wird auf dem Amte 5 ein br Amts⸗ 
eſucht, uud Subje lte 


einer Tab 


handlung und Fabrik verlangt! ifeher- 


Arafse Ar. 4. 
+Derfowen, welche Dienfie fuden. 
ne 1 Ban, me einee 
in dieſ⸗ alität od 1 * res an⸗ 
zu werden; derſelbe kaun Ze feines Bohlver« 


ren: fo mirb die Fran Maisrin v. 


eter Bärtner, ber die te dee 
wie die Kächengärtnerei gut 
nterfommen, und if im Jür 


Pe iin und Mifbeete, 


verfeht, fucht fogleich fein 
et sm erfr 






wei * gtaenwärtig noch in Die 
une *28 zum en Rat c. ern anderweites Anterlom«- 
- ce Kun — auch —— u 42 
egen n ‚ mit au .ı9en 8 nt ir 
bier&ber beim Beh, Serretair große Prifbeutene 


f:afe Nr. 9 

Ein junges wohler,ogen«s ogenes Mädchen wänfht In einer Ba«- 
milie, in oder a Gerhalb Berlin, als @efellichafterie 
und Behhlfn in der Hauskaltung, oder ale Ergieherin, 
wenn fein vedentender Unterricht von ihr verlas * 
a fgenommen zu werden. Adriſſen unter L X. im Iure Ni⸗ 
u x gefößıgR ad zugeben. 


Lotterie 


Bei vom Königl. Lotterie-Einnehmer F.D.L. See 






er 
er) 
etheilte, jo 


anze Lovie + 2 Thlr. 2 Gr., und 
bir, 1 * 


wie auch Looſe jur zoften f. Geldlotterie à a 
für Auswaͤrtige und Sicher n zu haben, 





D-mitkre Nurefken und BrPanntmachrnnen. 

Im Jahre ını2 wurde vom mir die Unger:che Buct- und, 
Not- - fruckerei, Schrift- und Noten - Gie/serei zum } er- 
kauf öffenzlich ausgobo:en, . 

Lis Zoitereigniser, welche im Frühling 1813 eintraten, 
warın diefım beabsichtigten Verkaufe nicht güunstigs es 
mfoigta duher auch kein annehmliches Gebot. Die gäns- 
licha Hemwpng der (ommunication mie dem Auslands, 
weiche ıpüterhin Statt fand, war noch unglinstiger für 
meine Abficht. Unter aiesen Umständen konnte ich meine 
Brunichu vgen ner auf di» zıwecknüfsige Erhaltung der ge- 
dächten A: stalten einschränken. 

Dom Publicum zeiss ich daher hiermit en, * di⸗ 
Ungersche Buch- und Notendruckerri, Schrift- 
end Notengiessereinooh unveräufsert sind-, und fer- 
dere diejenigen, welche deren Arikau/ beabsichtigen, hier- 
mit auf, ihr Geber ocm gten bis ıjtaa Maia. e. zu Leip- 
ıiz in dem daselbst Befindlichen Mefsgewölbe der Unger- 
fen Beehhandlung, Hitter - und Griminstrafsen - Ecka Nr. 
653., ar den zu dieser Zeit daselbst anwesenden Admini- 


Wan 3oflen April an wohne ich im der Niederlagsfisa;: 
Ar,ı. hinter Jem altın Packhofe. them Schtreee: 

Ü-irjetinnete geven fich Dre Ehre biemır erguocmit Tu 
seinen, daß fie die feithero unter ber Fircia Bräbedinde 
u. Comp. unter fich beſtandene Societat aufgeldfi baten 
Unfer Reinhard Croͤſemann if aus dem bis dahin gemein- 
ſchaftlich gefuͤbrten Geichäft gan; ausgefchieden, umd unfer 


» Carl Bräbedindel hat folches mir fAmimtlichen Activis und 


eo 


strator Herrn Otto abzugeben, bei dem sis auch das Ver : 


zeichnifs der zu veräufsernden Gegenstände selbst rinschen 
sich von den kostenden Preisarı selhen überzeugen — 
ihr Gebot darnack einrichten können. Berlin, den 21. April 
1814, Amselangy ichtlich bestellter Kurator 
z . 2 ngerschen Konkurses, FA 
» Da ber Nachlaß des verüorsenen Dartıfüller Ken. Bendig 
Bieter Am 2* und inter ben won ihm efmgefrhten 
Tetaments: Erben dertbeilet werden Toll, jo werden die ewa⸗ 
wigen umbrfannte“ Sid rbiser Defieldn hiermit aufzefordert 
ia in Gefolge der Borſchrt?t berg. 137 138 14 Tıt. #7 
1. de$ allgem. EM. a daro immerbalb drei Monaten bei dem 
lntsrzergneten aiß ernannten Teſtamento Er-Futor zu mel- 
den, umd Aore Forderungen arjietgen, widrigenfais dieſel· 
den nad A⸗lauf dieſer 34 nur werden derecht · gr ſey ſi 
an jeren Erden nach Verbältwig ſeines Erb» Aucheils ⸗ Yals 
gen, um) ihm Im feinem gewdontchen shande gu des 
Iınzet. zZulach werden au biei-mizen, melde dem Der- 
Aorbenen Zıplung zu leifen baden, bi remitaminefordert. wert 
fie einen ger“ nfpruch vermeiden wollen, binnen chen 
getanhtır Bet — A 
en 22 
Be) & %.9, Cohn, Tekaments-@etutor. 
miffiong - Be fAhdfte 
von en ern nad ed aufs befte 
er Kantor Ba J 
TUT _ 
Des grbferen und vaſenden eluffes wegen haben wir 
unfere a > und Schnupf- Tabarfs- abrigue von der 
&opitt.ibrüde Nr. 4. nadı urferm eigenen Haufe, Kochfl 
Mr. 3a. (iu der. Nähe ber Ferwialemer Kirche) verlegt, w 
erreblen wicht, ſolches unſern biefigen und auswärtigen 
reuuden emgebenf anzeigen. — Zur Be uemlichteit unſe⸗ 
werthen Mbnebner, werden wir die fchom feit mebrern 
uhren berehende Niederlage, an der Spittelbräde Nr. 4, 
"peivebalten. ” 
enivfehhlen wir befien Barinas- Ranafter in 
— * vr ®t., gejanltichen Kanafter, be 
fonders Teicht umd fchhn, d a4, 28 und 36 Ge. Eour., fein- 
ten Karotten Dünnueraner 8 ı6 und ı8 Gr. Ct., 
act von allen Gattungen. 
TEN Adoloh Eranz und Comp., Kochſtraße Pr. 32, 
wwifchen der Ferifalemer und Marta nüraße. * 
RE — RN einige Stunden ım —— 
vder Quitaree, mit Eingen verbunden, # 8 Gr. Cour. ım 
befehen, Mäheres Bitchofstrage Wr. 29: IMei- 


{ 
P 
ch 


aus Halle an ber Saale 
” des feines Vaters gebeten , 
doch. in dem Haufe Nr. 2, der Ba 


jour d Leipzig, sont invinds d ini enooyer Irur Address 
par une lestre affranehi, d Stargart, en Pomeranie. It, 


Poffivis Für feine alleinige range 3 übernommen, und 
wird derſelde die unter der Firma Gedbebindel u. Comp. 
ſeither betriebene hemtich=technifche Kabrif von jetzt an un: 
fer derirmigen von Carl Bräbedindel fortſetzen. Wir birten 
unsere ſaͤmmtliche Freunde, bievsn gefülige Anmerkung zu 
nesmen, und danfen verbindlich für das ums bewieſene 
Vertrauen, indem wir ergebenit erſuchen, auch ſolches de 
neuen Firma guͤti gſt zu erhalten. Porstam, den 21. April 
1814, Carl Grabedingel. 

Meinbard ECrhremann, i 

Ich behalte mic vor, mein ferneres Etablidement feinet 
Zeit näber anzuzeigen. Meinhard Fräfemann. 

ch verrehle nicht, biemt ergebenti amjujeigen, Dah ich 
bon der hochverordneten Berliniichen Schul : Common 
die Erlaubuiß erhalten‘ habe, Thnter in ganze und halbe 
Penfion zu nehmen. "Das Nähere bieruͤber fo wie über 
meine Lehr⸗ umd Erziehungs-Anſtalt für Tochter iñ ſowohl 
bei dem Special - Auficber meiner Schule, dem Herrn Pre— 
diger Ritſchl, Biſchofsſtraße Nr. 5., als auch bei mir im 
meiner Wohnung, Spandauer Bröde Nr. 2.,. 10 erfahren, 
u Adelaide Zelten, 

Eine Tram, welche anfändig zu leben bat, witnict ſe— 
gleich bei einer Predigerfamilie mit Kindern, auf vem Lande 
oder auch in einer angenebn liegenden Candyadt, eim Lieis 
bendes Unterkemmen gegen Zahlung einer ahitäudigen Pen— 
fion, und wir ſte auch — In der Haushaltung Bebihlitich 
fenn. Das Intelligenz» Comptoir wird verfiegelte und mit 
ben Buchſtaben M. K. bezeichnete Anecbletunge 

Em sans von mittler Grhfe, mir Zojrenm wert: ven, 
in der Friedrichs⸗ Mobten-, Koch, Fermialemmer, Drart- 
grafen oder Kindenürake, wird verlangt. Naͤh re Nachricht 
giebt ver Schlaͤchterueiſter Müller, Rofſtraße Ne. 73. 

RP StrobburNäbrrinnen werden jogleich geficht 
von @. C. Schmidt, Jungfern- Brüde Nr. 60, J 

Auf einer eine halde Meile von Berlin beiegenen Moite- 
rei iſt Die Milch, 5* etwa 100 Quart, auf ein ganzes 
Jahr zu uͤberlaſſen. Das Näpere JFuͤdenſtraße Nr. 20. eine 
Srevpe bach. 
uf dem Gare Nebelin Im der Prreguig if Tche gurer 
weißer Kleeiaamem zu haben bei Mierle jun. 5 


Eine Sommerwohnung yarterre ıf in Gheristremaur] 
gu vermieten. Das Möhere Balcloß Scharenfiraße Mr. 79. 


MM les offieiers frangais et autres, pour qui lo gend 
ral L. Xaintrailles a ecrit.& leurs familles pond ant A sd 


n berbrbe n, 


— — — 


vogu quelgu'avis d’Eurois de Fonds et d’autres lui sont an 

nonces. Ilimporte de rappsller les prönoms des perer 4 

merss le lien de naissante, Stargart, le ı2. Avril 1814. 
ra thier Xaintrailles. 

Wer vor 5 Yabren, von 

gene, aus Berlin gebürt 

rich Wilde 


e ungsdiener u Fried 
Bee letzter Brief * Fahre 
atiet war. wird wegen erfolgten ZU 

richt von feinem Aurentbali 
aſſe in Berlin zu geben. 


Im 222 
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Bon Staats- und gelehrten Sachen— 
Im Verlage der Haude- und Spenerſchen Bitchhandlung. 








No. 54. Donnerſtag, den sten Mai. 1814, 





——, eb 
Derlin, vom 5. Mal. ſpeltor Seren Dtto ju melden, und durch elne von di 
Der Kammergerichts y —— Jochmus, ik Jdaru beauftragte bie —— ju lagen, — 
Commiſſarſus bei dem Lands und Stadtge⸗ —u 8* 2 
* —— bohek: —“ — en des K nigl. botanifchen Gartens > 
— —— en, vom 26. April. 

Aungelommen; der Kammerberr Graf v. Schla— Ein am azſten von bem Feldmarſchall, Grafen von 
den, von Wien, a ? et —— urler, bat die wichtlge 
— Nachẽt r ß i 
‚ Seine Majellät der Konig haben mitteld Allerbochſter Ear 7 «. — a ee in 52 pe * 
uinca Drdie d. d. Paris den ıaten Moril c. zu verorduen gee ;ouzpe, mit dem gedachten Hru. Feldmarfch de K 
subt, daß alle zum Felddieuſt unbrauchbar gewerbene freie 3 iu giigchene Uuferderung, am 16 % H ei Pr — 

sidige 3ägee auf,loren Sntsag emaden werden, und Mu | ze, Korbenilon anufaiehen, be in Saft 
teinem weirern Militair: Dienft verpflichtet ſeyn Teilen, * abdzuſchließen, die einen Waffenſtillſtand, 

elches dem Alleebbehfien Befehle ‚gemäß, hiemit zur bf= $ uud die allogleihe Uebergabe der Feſtungen Benedig, 
—*5 Kemtnid gebracht mid. Leguago, Palma nuova und Dfopo, fo wie auch den 

Berlin, den doften Yoci 1814. Zuruckmarſch aller in Italien befindlichen frambſiſchen 

Königl. Preubiſches Wiycmeines Krieges-Departement. —— gen; — he Bedingung ‚bat, 

—— — u dieſen 

Da bie bei Berlin angelegten Feſtungewerke und. Ber- Jtilerle, uud bie Far ge u ——— 
fhanzungen jo lange erbalten werden müffen, bis boͤheren die In Venedig vorhandene berrädhtlie Sermact, wird 
Dris partkber anberm:it — —* ſo * Ieaann , jm ihrem voutommenſten Zuftaude an bie £, €, Truppen 
pierdurc gemarut, fich aller Beſchabigung dieſer Schanzen } übergeben, den ef nun Sue Truppen aber 


Er 


‚alten, indem wir die Verfügung getrofen haben , 
Hub" Dieiewigen wein ſich dergleichen Aclfemmes laffen, H Be Be Las ER * d Bepäste ausamarſchiren, 
aufgegriffen werden ſouen, um En Rune me Derfehung I a. re der läge wird nun ohne V 
des anzerichteten Schadeng angehalten, ſondern auch als ne Berzug 
Berisiger diientlicher Anlagen nach den Gefegen befiraft } vor ſich sehen, und man behält ſich vor, die weiteren 


v werden. Wertin, den zgien Horil 1814. 4 Artikel diejer Konvention nachzutragen. 
echöcpii verorbnetes Mititair- Bomvernement des Landes Durch ebendeufelben Kurter wird berichtet, daß der Kö⸗ 
s zwifren der Elbe —— nig von Neapel am ı3tem dieſes die Offenſive ergriffen, 
kur. o w. und den Uebergang Über den Taro uuternommen babe. 


Se : Die Vorrücdung geſchah im drei Kolonnen, und gela 
eſuche ju amgelegener Zeit machen bie wiederholte . . ’ 8 
—— hun der Rönigt. * tanifhe Bar. 4 Mi das volllommenfte;, der Feind wurde aus allen jeir 
- hur Kreirags Nachmittags und Sonntags nen Aufftellungen, wagsachtet, der hartnaͤcklaſten Gegen; 
A — g ven Bejucen des Publikums ofen feht, fomg ; mehr, mit einem Verluſt von 8 bis 900 Mann gewor⸗ 
aber jedem, den micht Berufsgefhäfte hinführm, verſchloſſen * und bie im die einbrechende Nacht verfolgte. Die ges 
if, Wer die Anlalt an den senannten Tagen in Yugen- $ fammten Truppen baben mir ansgejeichniter Tapferkeit 
Meia nehmen will, bat ſich bei dem Kämzl. Garten» Ju: gefochten, Ein Chef de Dataillen, 3 Offiziere u, Aber 


[4 





U un Ba Saninena anne —— 


00 Gemelne tonrden zu Gefangenen gemacht und eine 

abne erebert. 

Die mweitern Feindfeligkelten jenfelts des Po werden 
indeß nun auch ihr Ende erreicht haben, Indem der 
Feldmarfhall Graf v. Belegarde, von den geänderten 
Berhältniffen und der abgeſchle ſſenen Militair ; Konven: 
ion mie dem Vize: Könige, den König von Neapel an 
gefäumt in Kenntniß geſetzt hat. 

Die franzoſiſche Fregatte Cerberus, die aus Anfena 
ent en war, 
Scheff Eriberus verfolgt fah, in den meapolitanifchen 
Hafen Brindiſt ein, und wurde von ber Manuſchaft, nad: 
dem die Munition gelandet worden, in Brand geftedt. 


Bröfel, vom 28. April, 
Des Kronprinjen von Schweden König. Hoheit, des: 


gleichen der Feldinarſchall Stedingk, find noch in 
und bleiben vermutblich bis zur Ankunft Lubwigs des 


ach tzehuten daſelbſt. Unterdeß If der- Generalftaab der 
Mordarmee bereits geſtern von bier abgegangen; bie 


Dbers und Oedennanz Dffizlere von allen verbuͤndeten 
Mächten, welche fi bisher bei dem Hauptquartier bes 
Kronprinzen befanden, geben nach ihren Armeen und 


Eorps zuruͤck. Die ſchwediſchen Truppen werden rn 
% 


neral Boyen bleibe aber mit feiner Divifion wor der 
Zwifchen 


den neu errichteren belgifchen und anderen Truppen, be 


Travemände, Noſtock und Stralfund ein'chiffen, 
Sand und bis anf weitere Ordre hier ſtehen. 


fonders den Hanfesten, iſt es zu blutigen Händeln ges 
fommen, 
ER geblieben find. 
d 


geweſen find, 
Darts, vom 24. April, 
Verfügungen der Regierung, 


1) Unterm azſten dieſes tft zwiſchen Er. Königl. Hohelt, 
dem jeßigen Keichsverwefer, Grafen d'Artois, und den Be: 
vollmächtigten ſaͤmmtlicher Verbündeten wegen Hebergabe 
ver Feftungen und gegenfeitiger Räumung bes-jegt noch 
beirhten Gebiets eine Convention folgenden weſentllchen 
Inhalts abgefhloffen worden: ı) Vor den Feſtungen 58. 
ren alle Feindfellgkeiten auf, ſobald bie Diesteitigen Kom: 
mandanten den Gentralen der Prrbänderen anzeigen, daß 
fe die jeßige franzöiifche Regierung anerkennen. 2) Dir 
Truppen der verbündeten Mäcre räumen das Gediet 
Frankreichs (fo wie daffiibe am ıflen Sanmar 1792 be: 


graͤnzt war) nah Maaßgabe deſſen, wie die außerhalb. 


diefer Grenzen jekt noch durch franzönfche Truppen be; 
fegten Orte, von biefen geräum: und an die Berbünts; 
ten übergeben werden. 5) Zu diefer Raͤumung und Leber 
ge find folgende Termine beftinimr: a) dir Zeitungen am 
bein und jenfeits deffeiben bis zur alten Grenze Frank— 
seichs, wiefle am ıflen Yanuar 1792. war, werden nuato 
Innerbals zehn Tagen; b) die Feſtungen im Piemont und 
in anderen Geginden von Italien, die Pont nicht zu 
Frankreich gehörten, Innerharo vierzehn Zagen;-c) die 
Spanien vorhandenen innerhalb zwanzig‘ Tagen; 
und dib ensfernteften, wo fir auch belegen feyn mögen, bis 


lief, als fie fih von dem engliſchen 


aris 


fo daß von beiden Selten mehrere auf dem. 
Der Preußiſche Commandant 
r. v. Katte bat aber offiziell bekannt gemacht, daß an 
eſen Unordnungen die preußiſchen Truppen nicht den 
mindeſten Antheil genommen haben oder darin verwickelt 


und Gepaͤck und mit allem, was ihr Privat⸗Eigenthum 
ift, aus, und dürfen auf je eintaufend Mann (die Aranfen 
und Berwundeten miteingetechner) drei Sräde Feldgefhiig 
mit fortnehmen, Alles übrige, Artillerie, Munitton, Pros 
slant, Archive, Plans Kammern, Wiodel : Saxımlungen, 
werden ohne Ausnahme den zur Aufnchne der Inventa⸗ 
rien und zur Uebernahme zu eruennenden Commiffarien 
übergeben, und die ausjiehenden Gaznifonen, auf der 
ihnen — — arſchroute nach Frankrelch zu 
ruͤckgeſchidt. Die Verbuͤndeten heben ſofort die Biokade 
der in Frankrelch von ihnen eingefhloffenen Feſtungen 
auf; fo mie der Reichsverwefer, feiner Seite, allen in 
talien noch in und außer den Beftungen vorhandenen 
ranzöflichen Truppen, die Ordre zum Rüdmarfh nad 
rarikreich fogleich zufertigen laſſen wird. 4): Eben dies 
es gilt auch von den Seehaͤfen, doch behalten fich 
beide contrablrende Ihelle vor, über die dort vor 
bandenen Schiffe und Arfenale, bei dem bevorſtehen⸗ 
den Definitiv⸗Friedens ſchluß noch befonders zu disponiren, 
Die franzöfiiche Flotte und einzelne Schtife verbleiben 
derall da, mo fie ſich bermalen befinden, bis auf bie 
Schiffe, melde * — — Depeſchen abgefer⸗ 
tigt werden muͤſſen, allein die Blocktrung jur See bört 
überall auf, und die Flſcherfahrzeuge, fo mied ie zum Küften: 


zum ıfken Junius. Die Garnifonen Seien mit Waffen 


handel und befonders zum Transport von Provifionen erfor⸗ 


berlichen Schiffe, können ſogleich ungehindert auss m. ein: 
laufen. 6) Schiffe, die jetzt noch gefapert werden möchten, 
jollen zurädgegeben werden, wenn die Wegnahme im Canal 
und in der Nordſee zwölf Tage nach Auswecjelung der 


Ratificatlon dieſes Traftats, bis zu den sanarlichen In 


ſeln hin innerhalb eines Monats und endlich bie zum Aes 


quator und jenjelts defieiben fünf Monate nah dato eb- 


folge ſeyn ſolte. 7) Zu augenblidlicher gegenjcitiger Los; 
laffung aker Gefangenen, Geißeln ac. ohne weitere Aus; 
wechjelung oder Erlegung eines —— werden ſofort 
Cominlſſarlen ernaunt. 8).Nah Unterzeichnung gegen⸗ 
wärsiger Convention geſchehen die Lieferungen alles deffen, 
was die virbündeten Truppen zu ihrem Unterhalt bebär, 
fen, nicht mehr anf dem bisherigen Wege der Requifitio, 
nen durch bie fommanbirenden Generale der Virbünde— 
ten, jondern durch die eigene Landes-Adminiſtration. 
9) Auf dem Ruͤckmarſch der verhinderten Truppen ans 
Sranfreih werden diefe auf den deshalb auszumitteluden 
Marſchrouten, etappenmäßlg verpflegt und von franzöfl: 
ſchen Marſch⸗Commiſſatien begisiter. 
Nachträglich iſt noch feſtgeſetzt, daß auch die im 
ben Niederlanden befindlichen Ferungen, gleih den am 
Rhein belegenen, und unter eben denjelben Bedſngungen 
innerhalb 10 Tagen a dato an die verbündeten Wiächte 
ibergeben werben follen, j 
2) Der geſammten franzoͤſtſchen Armes foR jogtelch 
ein monasliher SoN.eus5szuzie werben, 
3) Unterm sehen diefes find außerordentliche Linigs 
ide Commiffarien ernannt, Die im ben vrrichtedenen 
Provinzen ves Köntgreihs ſaͤmmtlichen Einwohnern als 
Ies, mas auf die vorgegangen? Reglerungsveränderung 
Bezug hat, voliftändig befaunt machen, uber die Well 


ziehung der jeßt zu erlaffenten Verordnungen machen, 
zu den Ende, wo es nöthtg ſeyn wüͤrde, Affentinche Be— 
amte ads eder eſuſeden, die wegen politiſcher Minun— 


ge Verbafteten auf: freiem Fuß ſtellen, und allen zur 
ortfegung Krieges feüherdim arbefohlnen Maasres 
geln, welcher Art ſie auch jeyn mögen, Togleich Einhalt 
ihun ſellzu. „Unter diefen Commiffärten befinden fich 
Marſchaͤlle, Senatoren, and alter ud neuer Adel ohne 
Unterjchied. ‘ 

4) Alle blejenigen, welche ſich der gewaltſamen Wer⸗ 
bung entzogen, aber ergriffen und deshalb verhaftet wor⸗ 
den find, ſollen auf ferien Fuß gefielle werden, und 
Edunen, wenn widerregrlihe Mittel oder Expreſſaugen 
gegen fe angewandt worden find, auf dem Wege Ned: 
tens Erſatz fordern. . 

s 6) Da der bisherige Colonlal⸗Impoſt eben fo wenig 
beißehalten, als Durch genaue Bewachung ber Gränzen 
die heimliche Einfuhr verhindert werben kann, jo find 
vorläufig nachſteheude, auf die Verbältniffe der jetzzt Im 
Eondon und Amſterdam beiteheuden Waarenpreife ralcu⸗ 
liste Soljäge angmommen worden: Cafft und taffinit- 
ter Zuder, der Centner So, Robiufer 40, Pfeffer 80, 
Faͤrbeholz no Franken. There, Judigo und Cochenille, 
—— Pfund z0 Sols; Chluarinde, das Pfund a Fran; 

en 18, 

6) Das von Cherbourg aus nad Enaland — 
tigte 84 Kanoneuſchiſf, der Pohle, auf welchem Se. 
Majeſtaͤt der König Ludwig der achtzehnte die Ueber⸗ 
ahrt nach Frankreich machen wird, fol, ſtatt ſeines bier 

er geführten Namens, vom jetzt am beißen: die Lilie. 

7) Zu Herftellung der feider in der Revolutionszeit 
eingefamoljenen Stätte Helurichs des vterten auf dem 
PBontneuf in Paris werden im ganz Fraukrelch freiwil- 
lige Beiträge geſammlet. 





Der ehemalige General⸗Inſpektor des Ingenieurweſens, 
General Earnot, 
desgleihen der. General Leco udbe If In feinen vorma⸗ 
Agen Grad, als Divifionsgeneral, wiederum eingefest und 
beſtaͤtigt. (Bonaparte hatte den letzteren anfänglich Laons le 
Saunier, ſpaͤterhin Bourges zum Wohnorte vorgeſchrieben. 
Er IR jetzt nach Paris zurädgefommen und von dem Gra⸗ 
en d'Artois, jo wie von den verbündeten Monarchen mit 
uszelchnung aufgenommen worden.) 


Am aeſten ftatteten Se. Majeftät der König von Preu⸗ 
Een bei der Erzöerzogin Marie Luiſe zu Rambouillet einen 
Beſuch ab und Eehrien, nachdem. Sie eine Stunde dajeldft 
verweilt hatten, nah ‘Paris zuruͤck. 

Die Erzherzogin Marie Luife ift hente von Rambouil⸗ 
lee nah Wien adgerelfet. Das erſte Machilager ift in 
Gros; Bois angeordnet, und Se. Mejeftät der Katfer 
Framz find von Paris aus dorthin gegangen, un Ihrer 
geliebten Tochter dort perfänlih eine glädlihe Reiſe zu 
wänfhen. Zur Begleirung Ihrer Kalferl. Heheit find 
ernannt: der General Coffarelft, der Baron Menneval 
und der Leibarzt Doktor Corviſart. | 

Am aaſten verfägte füch der Katfer Franz auf die Biblie; 
the und In das Medaillen Kabinet, und befuchte von dort 
vie Kunſtwerkſtatt des Bildhauers Hondon, der jeht das 
Mobell zu der Dildfäule Heinrichs des Vierten zu Pferde 
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acðh Hierher aurgfchgebracht ward us, s 
4. Ah gebracht worden find,Igeh unten zum Krone 


A raf dArtols hat verordnet, daß das banıe 
Geld für- die Beduͤrfniſſe der Armee angemenSzt und vos 
—* zys der Verwaltung als ein Darlehn angeſthen 
werden foll. 


Die ehemaltze Königin von Etrurlen und der Rinfe, 
Sohn, waren ſeitdrittehalb Jahren in Nom In e he Ti 
nenkloſter elngeſperrt und es durfte Micmand zu ihnen ges 
laffen werden. Diefer enge Verhaft war deshalb anasords 
met, damlt Bonaparte ihr die bei der Abtresung des Koͤ— 
nigreihs Ecrurlen ihr Ripulirten viermal huudert tauſend 
Fran ken jahrlicher Renten nicht bezahien durfte, die fie auch 
wirtlich nicht erhalten bat, Der König von Meapel hat 
dieſe Prinzeſſin amı zpten Januar diejes Jahres ansdem Kilos 
fer entlaflen, und fie befinder ſich jegt bei Ihrem Vater, 
dem Könige Larl dem Vierten von Spanien, tu Nom, 


Seit der un wirklich erfolgten Abführun Boua⸗ 
varte's nad der Inſel Elba find die —— Fr 
fliegen, fonft pflegien fle, wenn er von irgend einer 
Expedition nad Paris surädkkan, gewöhnlich im Caurfe 


iu fallen. 

‚ Seit Entfernung des Erzöifchofs Cardinal Maur 
follte der von ihm bewohnt pewejene erzbiſchoͤfliche Pallak 
—— werden, als ploͤtzlſch Se. Eminen ih verjöulidh 
einfanden, und dieje Operation verbaten, indeß find alle 
Anftalten getroffen, daß aus den, noch nicht mit dem Ger 
** belegten Zimmern, nichte entfernt werden kann, 
und es iſt der Regierung über den durch den Catdinai 
perfönlich eingelegern Proteſt Bericht erſtattet worden. 


Dem Vernehmen nah wird die Wittwe dee Gen. Mer 
reau jeßt, während tie verbiündeten Monatchen ncch im 
Paris anweſend find, aus London bieber Eomkien. 

Dem Bernehmen nad) if der König von Sardinien be⸗ 
reits la Turin eingetroffen, . 

Vorgeftern ward im Vaubdenifles Theater das auf dies 
Eimmapme von Paris gefchriebene Geleaenbriis: Städt 
„die Stadtſchluͤſſel von Paris” aufastüsrt. Gegen 
Ende deſſelben erſchlen der jetzige ruffiiche Gourerneur, 
Genetal Sacken; alsbald verlangte das Parterre einftiime” 
mig, daß das kleine Stuͤck, welches den General Saden 
fo nahe angeht, auf der Stelle wieder. olt wirten feite, 
und wirklich ward es fogleich wieder angefangen, folge 
(ih in einem fort, zweimal nach einander aufgefuͤhtt. 
Wahrlich ein im ſeiner Art einziger Fall 


König Ferdinand der Stebente hat unterm eaſten März 
von Girona aus, den Cortes feine Ankunft auf Yponiichenz 
Grund und Boden angezeigt und gemeldet, daß er die von 
den Cortes ihm zugefertigeen Depefchen dur ben Gancral 
Eopons rihtig erhalten babe; er werde den Indaſt d’efer 
Dorumente genau erwägen und der Regent ceft feine Zus 
frledenheit, jo wie den Usterchanen vor jeinem Eifer zu 
Beförderung ihrer Wohlfahrt und von friner Erkuntlichs 
feit für alles was fie für chn gethan, Beweiſe seven. — 
Zum Empfang des Königs war ein Then der Sarnifon am 
aziten bereite aus Madriv abgegangen, und auch der Proaͤ⸗ 
fident ber Regentſchaft, Cart inal Bourbon, war mie dem 
Staatsmintſter Sennor Luyando dem Tionarchen entgegen 
8053 — Am zöften hat ſich die Feſtung Sautona den 

paniſchen Truppen ergeben, 


Bonaparte. 

Ermangelung wichtigerer Dekrete und Geſchaͤfte, 
bad Bonaparte alles, was er an Sachen mitzunehmen 
Wänicht, Gtäd für Stuck angegeben, und das Ein, 
packen größtenrhefis unter feiner perfönlihen Aufſicht 
vernehmeh laffen. Er läßt fih tägliche eine Meſſe le: 
fen, fein Almofenier maß aber manchmal bie um 3 Uhr 
Nachmittags warten, ehe er In der Capelle erſcheint. 
Dis zu feiner Abrelſe hat er regelmaͤßig jeden Morgen 
Die Zeitungen gelefen, und über die, Anordnungen und 
Verfügungen der neuen Regierung baut feine en 
gemacht. Er. hat unter andern geäußert, er ſey beſſer 
dran als feine Bräder, weil er ſich zu beſchäftigen 
wiſſe; er wolle jest die Geſchichte feiner Zeit ſchrei⸗ 
ben, und allen. denenjenigen, die eine Rolle darin ge 
fpielt haben, Recht widerfahren- laſſen, weil er fie alle 
gerfönlich gekannt und zum Theil zu präfen Gelegen⸗ 
heit gehabt habe. Für die Engländer äußert er jest 
eine befondere Vorliebe, hat fihs auch ausgebeien, DaB 
‚ef die Ueberfahre nach der Jufel Elsa auf einem engli: 
fhen Schiffe machen därfe. Od er Die Gelehrten, welche 
er ſich zu Geſellſchaftern wänjcht, ſelbſt gewählt, oder 
‘Seren Ernennung der Regierung auhelm gejteht, des let 
- chen ob die dazu auserfedenen Ihm zu folgen eingemilligt 

haben, weiß man nod) nicht, 

Bon Seiten der Verbäudeten find zu Begleitern Bo 
naparte's bis zur Juſel Elba hin ernannt, der oͤſterrei⸗ 
hilche General Koler, der ruſſiſche General Dchuwa⸗ 
to, ein preußiſcher Obriſt und ein eugllſchet Drift. 

Am zıften, Morgens um ı1 Uhr, erfolgte die Abreife 
Bonaparte's. Er ift In dem legten Tagen feines Auf 
enthalte In Fontalnebleau To kalt und unempfindlich ges 
blieben, als er es im Innerſten jelnes Herzens wohl 
von je ber geweſen iſt. Seine Ruhmredigkeit hat ibn 
auch zufegs nicht verlaffen, ‚mag ſeyn mie es wolle, 

# fagte er, ein außerordentliher Mann werd’ ich Immer 
Bleiben. Sch babe abgedankt; nun! Katfer Karl der 
fünfte hat das aud) gethan. Ich wi mich jeßt mir den 
Miffenfchaften beichäftigen.” Weitunter ſagte er aber 
auch Sachen, daß feine Umgebungen fh einander ans 
fahen, als wollten ſie ch fragen, ob es möglich ſey, daß man 
bei geſundem Verftande dergleichen Zeug |hmagen koͤune. 
Ben feinen Hausoffizianten begleiten ihn mit mehr 
als vier, unter andern fein Muhdbäder; die wenigen 
Milicärperfonen, die jetzt mir ihm gehen, kepren von 
dem Orte, wo er ſich auichiffen wird, wiederum zurüd, 
Ehe erdn den Reiſewagen flieg, IB er die Maunfdaft von 
der alten Garde, die uch in Fontainebleau anmwelend 
war, jufammentreten, und redete ſie folgendermaßen 
an: Jch muß euch Lebewohl jagen! Ich bin die zwans 
ag Jahre über, die Ih mit und unter euch verliebt habe, 
fets mit euch zufrieden geweſeu, Ihr jeyd nie vom Pfade 
der Ehre gewichen. Ale Maͤchte von Cutopa haben 
fih gegen mich bewaffnet, ein Theil meiner Generale 
Sat Fine Pflicht vergeſſen, Frankreich ſelbſt bat jie ver; 

gun Mit eurem und dem Brijtande der mir getreu 
erbliebenen babe Ich in dieſen letzt vergangenen brei 

Sabren dem Buͤrgerkriege gewehrt. Dem neuen Könige 

den das Land ſich gewählt, beweilet Treue; euren Ok 
zieren beweilet Gehorſam und verlaßt euer geliebtes nur 
az unglädlihes Baterland nicht, Veklagt nicht 


+ 
“ 


mein Schidfal: ram ich weiß, daß e® euch we 

fo werde ich ghüdlich fepn, mo es anch 4 3% Be 
meinem Leben ein Ziel ſetzen Fönnen, nichts wäre leichter 
— ‚ aber es giebt noch einen Weg für mich, auf dem 
ch Ruhm einerndten kann, ich werde für die Nachwelt auf, 
zeichnen, was wir gemeinfchaftlich gerhan haben. Stait 
eurer Aller will tch euren General umarmen. (Er ums 
armte ihn.) Yebt bringe mir noch den Adler, auch ihm 
muß ich dem Abfchiedstuß ercheilen (er füßte ibn), 
möchte dieſer Kuß in die Zukunft fhallen! Lebt wohl 
meine Kinder, . . lebt wohl ihr tapfern Gefährten... 
Noch einmal fchlieft einen Kreis um mich! (ts geſchah.) 
Als der Krels fich wieder dffnete, flieg er in den Relje 


wagen. | 
Fetzt verließ Ihn fein angenommener Reifcher Gleichmuth 


und er brach in Thränen ans, faßte fich jeroch bald wiede 
und war oder affectirte gletchgültig — fon. Be Kurt, 
und Neitpferde, waren unter Bedeckung von Neiterel, bes 
reits am frähen Morgen voranfgegangen; Er ſelbſi ſaß 
In einem fehsipännigen Magen, und General Bertrand 
faß neben ihm, dem Aeußern nad war biefer mehr betrte⸗ 
ten als Er. Die Eskorte befteht blos aus einem Pitet von 
50 Mann Cavallerie bie hinter dem Wagen berretten. 
Die ihn begleitenden fremden Generale und deren Adju— 
danten folgen in fechs fschsfpänntgen Kutſchen, und hinter 
diefen kommen für Bonapartes Bagage uns Dienerichaft 
ymanıia Packwagen. Er reffee in kleinen Tagereifen. 
m eäften Nachmittags um 4 Uhr paffirte er drch Mon: 
targis und grüßte Im Vorbeifehren'zur Rechten und jur 
Linken jedermann der auf der Straße und an ben Senftern 
war. Die Sarnifon ſtand unter. den Waffen, ließ aber 
feinen Laut hören; von Montargis aus war ibm in dem 
Schloſſe zu Brlare.das Nachtquartler zubereitet, 
Die beiden auf der Inſel Elba vorhandenen Keftungen, 
— — * ie Longone, erhalten cembinirte 
arnljonen von fran en und von 
Set —— N Truppen der vers 
Joſep onaparte wohnt jetzt noch in dem ein 
Pure ee —*— Mothe F 
weit Orleans. erouymus Bonapa 
eh yaı parte gebt nach 


Mailand, vom 19. April, 


Am ıöten db. M. wurde zwiſchen der von Er. koͤnigl 
Hoheit dem Prinzen Vicekönig kommandirten Armee 
und jener der alifirten Mächte in Sralten eine Mititaies 
Convention abgejhloffen, zufolge weicher ſich die franz. 
Truppen fobald als möglih, unter Som Kommando 
des Generallieutenants Graf Srenier, in Marſch feßen, 
um nad Sranfreich zurü au kehren. Sm gleicher Zeit 
garantirt ein Waffenſt Uſtanud, zufolge deſſen bie italtes 
uilhen Truppen fortfahren, alle dieienlarn Theile des 
Gebiets des Königreichs befetzt zu haften, melde noch 
nicht von den alllirten Truppen beſetzt waren, ımaferm 
Lande eine vollfommene Sicherheit. Dis die politiſche 
DOrganifarion Itallens vollkommen entfchieben ift, genießt 
Bf mit gan; Europa alle Borrheite bes Friedens. 

n obgedachter Milltairs Konvention Keißt es ku ads 
ten Artikel: „Eine Depntation des Königreichs Italien 
wird fich frei und ungehindert im das Hruptguartter der 
alllirten Mächte begeben, und auf den TH, wo bie fynın 


ju erthellende Antwort nicht für alle Theile beruhigend 
anstalen follte, Eöunen. die Feindſellgkelten zwiſchen den 
ditreihfchen Truppen, ‚jenen der Aliirten und der Ar— 
mee bes Königreichs Stafien, dach nur erſt 24 Tpge nach 
der Zurättkunft ber ges Deputation beginnen.“ 

Zugteih hat der Vizekoͤnſg eine Prockamation an die 
unter feinem Befehl geſtandenen fraͤnzoͤſiſchen Soldaten 
erlaſſen, im welcher er ſagt: 

———————— Solbaten! 

Largwilerlge Lelden baden auf euerem Vaterlande ge: 
laſtet. Frankreich fuche denſelben dadurch zu entgehen, 
daß es fich unter feine alte Aegide zuräd begiebt. 

Dei der Nachricht, die Ihr vow diefen großen Ver: 
Auderungen erhalten babt, war euer erfler Blick nach 
dem geliebten Mutterlande gerichtet, welches euch in 
feinen Schooß zuruͤckruft. Franzoͤſiſche Soldaten, Ihr 
werdet den Meg nach Eurer Heimarb unverzüglich an: 
tretem. 
Euch fd derthin zu führen, uud unter feinen Ilm: 
ftänden jemand andern die Sorge Überiaffen haben, bie 
braven Truppen, auf dem Wege nach ihren Nupeplägen 
„an zuführen. Bi 

8 find aber andere Pflichten, welche meine Trennung 
von Euch gebieten. 

Ein getrenes, großmäthiges und gutes Voll nimmt 
den Net meims Daiepus in Anſpruch, welches ich 
ihm ſeit zehn Jahren gemwidmer habe: So lange es 
mir vergoͤnnt ſehn wird, mich mic defen Wohlfahrt zu 
beichäftigen,, von jeher der llebſten Beichäfttgung meines 
Lebens, verlange ich für mich keine andere Beſtimmung. 

Branzöfifge Soldaten! Ungeachtet ih bei dem ira 
klenifiyen Volke zuruͤckbleibe, fo halter Euch davon üͤber⸗ 
zeugt, daß ich Ener mir mitten in Gefahren und water 
den ſiachelich ſien peiltifchen Verhaͤltniſſen dezengtes Vers 
trauen, nie vergeſſen werde, meine Zuneigung und meine 
Dankbarkeit werden Euch, jo wie die Liebe und Achtung 
des ttalienifchen Volks, Überall bin folgen. 

Gegeben Im Hauptquartier zu Mantua, den arten 
April 1614. Eugen, 

Schreiben ans London, vom 22. April. 


Vorgeftern hielt Ludwig XVIN. feinen feterlichen Eins 
zug in London. Der Prinz Regent hatte Ihm join: Staates 
mwagen entgegengefchiekt. Der Prinz Negent fuhr auch 
ſelbit dem Könige bis Stanmore entgeaen, Die Dedek; 
tung beftand aus aller in Londen befindlichen Cavallerie, 
weiche bie köntgl. Wagen in der Mitte hatte, Die Stra 
fer waren von den Barden zu Fuß und von ber Jeoman— 
ru beſetzt. In dem mittelften Wagen ſaßen der Könta von 
Frankreich in Blau und Geld gekleidet, der Prinz Regent 
in Uniform, die Herzogin von Angouleme nud der Herzog 
von Condé. Aus ben meiften Häufsen hingen weiße $laz: 
gen mit darauf geftichten goldnen Liien. Man fah au 
diele Lordeerkraͤnze. Die Frauenzimmer in den Käufern 
u. auf den Straßen ſchwenkten überall die Schuupfuicher, 
Die Peinzeffinnen waren zu der Erbberzoein von Olden— 
burg nad Dultency Herel eingeladen, um dort den Zug 
mit anzujehen: Alles aing mit der gröften Ordnung 
und ber König Ludwig ſchlen fehr gerührt über Die große 
und herzliche Aufmerkſamkett, welche Sr. Majeftär alle 
Stände bewiefen. Als die Procefſien Crillon's Hotel 


ch wuͤrde mich Teer gluͤcklich gefählt haben, 





erreicht hatte, ging der Konlg wegen ſeiner Unpäßllch⸗ 
keit, über eine Platt/Forme im das Haus, geführt vom 
Prinz» Regenten. Hier empfingen Se. Maj. an bum 
dert Perſonen des franzöflihen Adels, die - englifchen 
Minlfter und andere Standesperfonen. 

Morgen fräh gebt Ludwig XVII. nah Dover ab. Der 
Prinz Regeut begleiten ihn, und wird mit Sr. Majekät 
anf den Schiffe ſpeiſen. 


Kopenhagen, den zo, April. 


j Prinz Chrikian hat folgendes Schreiben an. Se. Ma: 


jeftät den König ag — 
Shrifliana, den 19. Februat 1814. 
FIhro Majetät! ; e 2 
Hochgeliebter, mürdiger Herr Better! . 
Die Bande der Verwandichaft, Freundichaft nnd Danttar- 
keit gegen Em. Liebden haben einen zu tiefem Einbruct zucdefe 


gelaſſen, um mich vor Gottes Richteritupl eines Hrafsaren u. 


unverantwortlichen Fehltritts jchuldig zu machen, nd dem 
Willen des normaͤn⸗ iſchen Bolts, der in der-heute vom dem— 
felben erlaffenen Bekanntmachung enthalten in, fein Gehör 
zu geben. Die Worb bar Em. Liebden gezwungen, dem Throne 
von Rorwegen zu Gunſien des Kbnigs von Schweden zu ent⸗ 
—— Sie haben mir befodlen, die Feſtungen des Landes den 
chwediſchen Truppen 8 übergeben, und ſodann meinen Poſten 
zu verlaſſen und mach Daxemark zurüczufehren. 

Die ſein Brfeble nicht nachzukommen, fo large ichs nur ver⸗ 
mag · war meine Pfichn; teine höhere Verpflichtung kann mich 
bewegen anders zu handeln. Em. Liebden her dag normaͤnni— 

che Bolt des Eives der Treite gegen Sie enibundei. Daßelbe 
f alja fich ſelber wiedergegeben, und if fchlechterdings nicht 
verbunden, fich wider Willen unter das Joch zu beugen, wel⸗ 
ches Schweden ihm aufleuen wid. Ich habe den eilt u. die 
Geſiunung des normänniichen Volks forafditig geprüft. Der 


allgemeine Wille il; lieber gu ſterben und alles aufwuopfers, 


als ſgawediſch zu werden. Ein jeder wid Nermann bleiben, 
u. des Vaterlands Vertheidigung it Die Forderung aller. Ew. 
tiebden dar mich ſelbſt an die Spike diefes getreuen Volfs ge⸗ 
ſtellt. ch bade alles aufgebrren, um dieje Begeifterung zu 
ergalten, die allein Normegens Unabhängigkeit fichern fonnte. 

Num ſoll ich diefe Hochgefühle eruicken, und das Volt, zu 
deſſen Vertheidiguug ich aefandt worden, aufgeben, es bisher 
unbetanuten anarchiſchen Berwirrungen überlaſſend, weiche 
ber Streit fuͤr Freiheit und Vaterland nothwendig herborbrin⸗ 
gen muß., Wabrlich! wenn es je eine De Plid,iverlegung 
gad, fo würde es eim folches Verfahren feyn. - 

Ich folge der erhabenen Aufforderung, ein freies Bolf von 
Unterdrücdung zu retten. Ach glaube, dag die Vorfehung 
wich dazu ‚befrimms bar. Fch flelle mich an die Gpige der 
Baͤterlands— WVertheidiger und als Regent von Norwegen 
werde ich mult ganzer Macht die Mechte vertheidigen, welche 
diejem Zolke zuruͤckgegeben find, um jelbſt feine Conſtitution 
und ſein Fünfstaes Swidinf zu beſtimmen. 

Die Nation bar ihr Bertrauen auf mich geüelt. Nicht 
meine Verdienne haben mir den Weg zur Liebe des Volks ge- 
bahnt; es in ein Erbtheil meiner Vorfahren ‚ und ich werde 
firgben, fie zu verdienen, fo wie. es meine Belohnung jenn 
wird, daf meinen Namen eine danfbare Nachwelt wuter denen 
nennt, bei welchen fich Baterlandgliche, und wahre Tarferz 
teit durch die alte usrmanuſge Sittenreinbeit offenbarte. 
Der Himmel wird meine Bemühungen fegnen, weil ich thue, 
was Recht if. ——— 

Mein Yugenmerf ift die Gluͤckſeligkeit des Volks, der Friede 
mein Zieh, Selbfiverrheidigung meine heilige Pflicht. Dänen 
und Ierımdnner follen fich (dag gebe Gott) einander Reis ji 
Lande und jur See als Freunde betrachten, Nimmer fol ein 


ormann fein Schwerdt gegen feinen Bruder ziehen. , Nor⸗ 
rn ——— vereinigt, Würde ze ‚oder fpäter 
Dänemark mit unmiderfichlicher Gewalt überwältigt haben. 


Nun find die daniſchen Staaten ſicher, und Ew. Mai. mind - 


eimen nafrichtigen Freund im mir haben. 

al ndkenmen werden es fiir wichtig erfennen, den 
fa norbwendigen Friedens- und Freundſchaftebund zu erhal 
ren. Ach ſehe es als die erſte Prlicht eines Regenten an, um 
denſelden zu bewahren, fo wohl zum Beten feines eigenen 
Bolis als zum Bellen der Menfäpbeit. 

Ich erflebe des Himmels beften Segen über Ew. Mai. und 
‚über das geliebte dänische Volk.berab, und nenne mich 

Ewr. Maj., meines hochgeliebten Herrn Vetters, 
aufrichtiger und geneigter Freund und Vetter 
Chriftian Frederik, 


Bermlſchte Nachrichten. 


Berlin, Dur Privatdriefe, die bei Gelegenhelt 
des geftern aus Paris bier eingerroffenen Courlers vom 
dort angelommen find, „erfährt man, daß der Feldmar, 
ſchall v. Blächer am aaften von Paris nah Lon— 
dom abgereiſt it, wohin ihn ber Prinz; Regent fchon 
{enden batte einladen laffen, um (ivle es in den englis 
hen Zeitungen heißt) diefem wuͤrdlgen Veteran perfön: 
lich die Ahtung und Hochſchaͤtzung zu bemeifen], bie 
feine Talente verdienen. 


Der Herzog von Clarence und Lord Liverpsol merben 
Ludwig den XVIII. von London nad Paris begleiten, 
und eriterer wird, wie es in mehreren engl, Blättern 

eift, alsdann Ihro Mojeftäten den Kaifer von Ruß— 
and und den König von Preußen von Paris nach kon; 
don begleiten. 


Der Eaiferl, ruffifche Etanterath Hr. Auguft v. Koſtzz e⸗ 
bue bat ſeit einigen Monaten die Redaction der Königs: 
berger pelitiichen Zeitung (im Verlage der Hartungſchen 
Hofbuchdruderei) Übernommen. 


Die Semahlin Ludwig des Achtzehnten iſt, mie die Wie 
ner Hofziltung bemerkt, nichtmehr am Leben, ſondern 
vor etwa anderthalb Jahren verfiorben. Bel dem bamals 
unterbrochenen Verkehr mit England iſt davon feine Nach⸗ 
richt eingeganaen. Die Herjsgin von Angouleme (Tor 
ter Ludwlgs des Sechszehnten) bejaß bisher bleß ein Ras 
pital von 1,400,000 Rivres, welche ihre ungluͤckliche Mutter 
vor Ihrem trautigen Ende durd) den Grafen Mercy bei der 
Wiener Bank niederlegen ließ. ' 


Kraft elner zwiſchen dem General Bubna iind Serrant 
abgeſchloſſenen Konvention Mi ganz Savoien von den. 
Drfterreicheen beſetzt. . 





Be A ng; Nicht Domingo, welches Spanien bes 
reits 1795. im Bnjeler Frieden abtrat, fondern Luifiana 
erbielt NRapoleon aufer ng A Toskana, verfaufte jedoch 
dieſes mweitlduftige fruchtbare Band gleich am die uordamerika⸗ 
nijche Republik. 





KRupigestirrheil her Bonaparte's vermeintliche 
Wroße nach Chateaubriand. 

Daß Bonaparte von Seiten feines fittlichen Charakters 

durch die Weltgeſchichte nicht gerettet werben kann, darüber 

find alle Stimmen einig, Sittliche Groͤße zeigte ex nie, und 


1 












I nenfleifch nannte. 


lounte fe hochſtene in einzelnen vortihergetenden Handlungen 
erfünfteln, da feinen Gemüts die Grnadlage Dazu fehlt. 
Deunod haben Einige gewagt, ihn aref zu nennen, well 
fie im feinen Unternehmu gen etwas Außerordentlichts fau— 
den, das ein gewöhnlicher Renſch fanım zw denken, geichmweige 
—— vermag. Allerdin s waͤr er kein gewohnlicher 
enſch, aber darum noch kein grofier. Jeder Verbrecher er: 
hedt ſich über das Gewoͤbnliche durch eine ihm inwohnende 
Kuͤhnheit und Verachtung aller Folgen, Durch Ueberliß 
und Huge Benupung ver Schwachen wie der Tugenden te 
ner Gegner. Für die Eigentpämlichfeit eines fold:en Mens 
fehen bat die Sprache vieleicht kein genügendes Wort, nur 
Gräfe befißt er nicht, deun dieſe liegt in der Geſinnung, 
nicht in der Handlung, und iſt ohne eine Menge innerer 
Vorzäge und erhabener Eigenfchaften, die fein aanzıs Wefen 
begründen und alio dauerud ſeyn muüͤſſen, nicht denkbar, 
Friedrich H. mar groß, denn in ihm Ichte das Talent eines 
erleuchteten Weifen, eines Geldheren, eins Stantemanneg 
und eines ee gepaart wit der Fertigkeit in der Aus—⸗ 
führung und Bollendung feiner Plane. — Worin aber war es 
Bonaparte? Erwa in ber Verwaltung? Darauf ante 
wortet Chateaubriand in feiner trefflichen Shraut (Bo— 
aparte und die Bourbons): wer die Verwaltung in Zif— 
fen belebt, und es hinreicht zur willen, welches der. legte Tha= 
er iſt, ben man erheben, der degte Menſch, den man stehe 
men kann, jo mar Wonaparte ein großer Verwalter, bemm es 
it unmöglich, das Hebel beſſer zu urganifiren, Er bat durch 
eine entichiedene Unfennerig und eine hörrmwiesende Berabe 
ſchruung des Seeweſens die Kolonien Frankreichs zerübrt, 
und deſſen Flotten vernichtet. Er bat In 10 Jaͤhren 15 Mil⸗ 
liarden Auflagen verſchlungen. ein Couſerivtiong⸗ Coder 
war ein Godeg der Hölle. Frankreichs Generationen waren 
in Schläge getheilt, wie die Bäume eines Waldes; jedes 
Jahr wurden 80,000 junge Leute umgehauen. Wer dieſes 
war ur der regelmäßige Tod; oft wurde die Conſcription 
verdoppelt oder verftärit, oft verichlang fie im Voraus die 
kanftigen Schlachtopfer, wie era Verſchwender auf die iunf⸗ 
tige Einnahme bosgt, To daß Bonaparte in den elf Fahren 
—— Regierung über 5 Millionen Franzoſen bat umfoınmen 
allen. Dies bewirkte eine fotche Verachtung des Lebens, dag 
man die Gomferibirten den erien Stofr und das Kan 
e Dadurch wurde Granfreich ein blut⸗ 
leerer Körper, der dem ernſtlichen Angriff nur schwachen Wi⸗ 
derfand feiiien Fonnte, und in dem Volk, das alle Samifien- 
bande zerziſſen fab, erſtarb jedes zarte Geſuͤhl der Religion 
uud der Menfchenachsung. — War er ein großer Polit i— 
ter? Ober den Namen verdiene, tntfcheide jein Cortinen- 
tal- Syſtem. Er bat ale Kolonien der Welt den —— 
gegeben, und ihnen in Peru, in Mexiko und Brafitien ei 
wichtigen Marft eroffnet, als der, welchen er ihnen im &u+ 
vopa verschließen wollte; dem 10 Mütionen Amerifauer ver- 
brauchen mebr engliſche Waaren als 3o Millionen Europäer; 
kurz, er bat das Bolt, das ex zu Grunde richten woßte, durch 
die widerſcnnigſten Maaßregeln reid;, und fein eignes Rand 


arm gemact. Durch dei jpanifchen Krieg belebte er in Eu⸗ 


vopa den Volle * geb Franfreih eine Grenze mehr zu 
vertbeidigen, fhaffte den Englaͤndern ein Landheer d 
uͤberlieferte than Mexito's Schaͤe. Auf. einem einzigen 
Wege ging er Ohne Magazine und ohne Hülfsquellen nach 
Mostau, ſchlaͤferte einem Monat unter den Truͤmmern 
der abgebrannsen Stadt ein, und vergaß die Streuge 
des Himmelsftriche. — Aber er mar doch groß als Feld 
Bean Mum, auch Dieies Rubme it er beraubt. Er 
# in der That ein großer Schladtengewinner, aber dies 
abgerechnet, * ber geringſte General geſchickter als er. 
Sr verficht michts wom Madınge,, von den Schwierig— 
keiten des Bedene, er IR ungedieidig, unfähig lange auf 


den Erfolg zu warten; er kann weiter wi 
ben, Wendungen machen, laufen, dur 
maffe Siege 
Erfolg, obne 
die Hälfte feiner Soldaten durch Märfche thdten, weldye die 
en Er Te — * is 
€ ihre alg ber Sohn ber franzbfifchen Machr, nicht 
der Sohn feiner Werke. ar 
unermefkichen Kräften, welche ihm Franfreich feit feiner Er- 
* im die Haͤnde gab. Er erbte alle, unter deu ſchid⸗ 
teſten Gen⸗ ralen ildete Armeen, alle große Felhhrreen, 
er fand ein 8 reiches, Durch —— vergroͤßertes, 
Triummpbe und die Antriebe der Revolution begeisteries 
Botf; er durfte nur auf den ergiebigen Boden Franfreichs 
ed rn Ay „eb 38. a. J zur Verſchwen⸗ 
g daten. e er, bie er angriff, wa⸗ 
ven ermädet und aneinig, er ͤberwand fie eines * h dem 


andern, indemt er über jedes von ihnen getbeilt, die Ströme 


der franzdfiichen Beublterung ausgoh — Sp fab ınan in dem 
. Monarchen nichts weiter als einen Abentheurer, und in dem 
Helden ein Gluͤfslind des Rubms. Mer ibn dennoch groß 


nennt, verwirrt die Begriffe, krunt die Befchichte einesPeter 


und Sriedrich nicht, und vergifit, daß wahre Fürfen- und 
Menſchengroͤße mur erhaͤlt und begluͤet, nicht aber ſchwaͤcht 
und zerubrt. — Fragt ma aberendlih: welchen Gewinn 
baben die Staaten Kon feinem Herrfcherleben 
ne ſo Me bie einflimmige Antwort aus aller Enden 
uropa’s: wir haben die Vorſicht erlernt, unfere Thuͤren zu 
verriegeln, unſer Haus und Hof beffer zu bewachen, und bei 
einem gewaltfamen Einbruch einmüthig unfere Schwerter zu 
gebrauchen. Th 9. 


Diefe kleine, fechs gedrudte Bogen ſtarke leſenswerthe 
Schrift von Chateaubriand ; Buonaparte und die Bourbons, 
und iſt dafür zur 


befommen in der Egpebitiom diejer Zeit,, Schloßfreiheit Nr,g. 


loftet gebefter acht Grofchen H. Enur. 


Kunst-Ausstellung zum Besten der Ver- 
wundote 


Montag den gten Mai von gbis ı Uhr, wird eine Auk- 
für den 


Wiederholt bitts ich, alles, wobei nicht durch Abho- 
len die Rücksendung verpfliehtet ist, bis zum ı@ten Mai 
in den Stunden von g bis ı2 Uhr gütigst im Locale, Lin- 
den N.. 37., gegen die Scheine wieder in Empfang. zu 


den noch vorhandenen, 


tien veransıaliet von 
eschrnkten Gegenständen, 


wohlthätigen Zweck 


F.W. Gubitz, Prolesor. 


Donnerflag: Die Schweſtern won Prag. 
Soennemuugfrau. 
—— — — — — —ñ — 
-Viestoria Berolinenfis, 
Foedum palfı probrum rsedeo, Victoria, Jase 
Vietrix, atque ıhrono pulfo raptere trinmphans, 
Audeat haud quis mönitus me laedere polihac, 
Fmpurague"mana templo fedeque movere, 
L— — —ñe —ñ — —ñ— —ñ— —ñ 
Bacher Anzeigen. 
Ynzeige. Die von dem Hrn. Hofpr. Ehrenberg gehal— 
Bautsrebige wegen Paris, wirb auf wirder- 


tere . 
oltes Verlangen gebrudt, und ift in einigen Tagen 
—4 J Dieteriel. 


Th. Fr. Tiede in Berfim,-Pahor zu Reichenbach. 
Dey Freunden der Biederfchen Prediaten wird 
es wilft ommen ſeyn, die, am vergangenen Somminge, von 


nehmen, 





t die Menfchem 
ewinnen, alles anfopfern für einen alickhichen ' 
ch um einen Unglüdsrall zu betkmmern ‚und, 


Seine Größe eutſtand nur aus dem E. 


dem geneigten Andenken meiner 


Freitag: Die 


sipnivet werden, 


— — —7— u ET PETE . 


16 al vorwdrts ge} dem h iehten Manne, im Dom gehaltene Gaſtpredigt 
—52 minder reich —* 
fa und, die große Zeit anfprechenden Gebanten, als es Hi 


ik an fchönen, Lichtvollen, frärti- 
chon befannten Reden find, fcht auch gedruckt zu haben, 


un wenigſtens leſen ju tönnen, was, zu hören, nicht 
Alen, die es wänfchten, vergoͤnni war. 


Berlin, den sten Mai 1814. “.. 


unyeige. 
Bei meiner Abreife nach Leverpool empfehle ich mich 
reunde und Bekannten, 
Fr. Wm. Schwager. 





Unseige von Todesiällen, 


| Sanft entfchlammerte bente fräb um ı Uhr umfer einziges 
Kind Eugenie,- 
— Gehirn. 


ſechs Monate alt, an den Folgen einer 
Berlin, den 3ten Mai 1814. 
er Regierungsratb Semler und defien Fran, 


achohrne Henrp. 
Das am aten Diefeg su Garnfee, im Auen Ledensiabre 
‚am Rervenfieber erfolgte Ableben meines Schwagers, des 


Staabs- Capitains Heffe, zeige ich mit immiger Beträb- 
niß, im Namen der abwefenden Kinder, defien auswärtigen 
Unverwandten, Freunden und Bekannten biemit ergeben 
an. Diemel, den ı5ten April td i 

j Grämel, Konigl. Poſt⸗Secretair. 


Auftrionen in Derilim. 


Heute Donnerflag den 5ten Mai c. Nachmittags follen in 
der Auktion Behrenfrafe Mr. ı2. die zwei Drebrollen, fo 
sur Plantagen» Fufpeltor Lbfflerfchen ray mache gebkren, 
mit verauffionirt werden; Kaufuiige werden hiermit erfucht, 
felbige zuvor in der Mauerkrafe Hr. 84. di Mrsgnisein zu 

mel. 


nebmen. 

Areitag den sten Mai c., Nachmittags un a Hbr, tollen 
in ber Behrenſtraße Nr. ı2., eine Parthie fehr guter baum« 
wollener, jeidener und leinener Waaren;, beſtehend in ger 
deuten. Kbper: und andern Kattunen in verfchiedenen Brei« 
ten, eonleursem und fchmargem Taffent, Levantin, Atlas, 
8 Biertel br. Cambry/ zu einzelnen und doppelten Kleidern, 
ertra feiner Battiſt⸗ auch Greifenberger- und fehlefifcher 
Leinwand, Sommerwerlen, 8 Viertel_br. abgepaßten Gam« 
dry- Kleidern, fehmarser Sammte, Collorets, hellem und 
dunklem Ginsham, großen wellenen und feibenen Umſchia— 
ge, auch Hals und Taſchentuͤchern, Mouſſelin, Gage ıc., 
offentlich gegen gleich baare Besahlung in lingendem Tou⸗ 
ranf verauftioniret werden. Thümmel. 


Nachmittags um a Uhr, 10l- 





Sonnabend den sten Mai c, 
Ion in der Schübeniirafe Nr. ı1..die Nachlaß-Effekten bes 
Geh. Kanzlei⸗ Direktor Bord, beftehend dn_Porzeldn, Gic 
fern, Kupfer, Meitng, Zinn, Leinen, Kleidern, Betten, 
Meubles und Hausgerith, bfentlich, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlang in Conrant, veranftionirt werden. Thammei. 
Sonnabend den in Maic. Vormittags um 9 Uhr, follen 
auf dem alten Pac bof 6 Gebinde Sprop, imaleichen in Sa— 
hen Nafon und Weiß, Kor, Traverfier, Hllier u. Cymp., 
ein Faß weißer und.ein Faß rother Franzwein bffentlich, ge= 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, verauftionirt werdar, 
— Thuͤmmel.“ 
Sonabend den ten Mai e., Vormittags um iubhr Toller 
auf der Konitefcaipe Nr,-70, zwei zum Schunrachermeiter 
Schweinebarthihen Nachlaͤß geboͤrige Wagenpferde de 
fentlich, gegen gleich baare ———— Ay — veraus· 
Diestau. 


— — ._ — — — 


— N 


Montag ben gten Mai c. Vormitkags um 9 Uhr und bie fol⸗ 
—— Tage, wird mit der Jouvelier Romanusſchen Auttion 
dor Mobrenfiwafie Ir. 58. conrinuiet, Thuͤmmel. 
Lotterie. 

Beim. Eommerzjien- Rath Matzdorff, anter der 
Stechbahn, ſind 
Looſe zur ıften Claſſe zoſter Claſſen— 
Lotterie, aa Ktfr.2 Gr., ſo wie 
Looſe zur often kleinen Geld-Lotterie, 
11Rtlr. ı Gr., 
für Auswaärtige und Einheimiſche xu haben. 
ei dem Köntgi. Korterie» Einnegmer F.D.%Y. Seeger, 
alte einziger Straße Ar. 2., And zur iſten Klaſſe Zoſter Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie ganze Looſe ä 2 Thlr. 2 Gr., und — 


wie auch Looſe zur aoſten kl. Geldlatterie & ı 
für Auswaͤrtige umd Hieſige zu haben. 





D se «tie reaM. 
Ein Deysfiten-Schein über 500 Thlr. Courant, nu 


gpeht von ben Herren Gebruͤdern Gerhaͤrd an Heren C. 


uͤhtz / dit, heut verloren gegangen, bor deſſen Annahme 


bierdurch gewarnt wird, indem fchon die Vorkehrung ges 


trafen, daß folcher nun obne Werth il. 


SS .ftobLtien. 

Am roten Aorif ec. find auf einer Reiſe mach Plot im Her- 

zeg; hum Warichau, beim Ausvacken des Bertfads, folgende 
Dotuwmenie und Sachen geilohlen worven: 

ı, Ein Warſchauer Bon auf 10,000 Franfen, welcher vom 
Siuat auf den verisrbenen Guresbeſiher Michael v. 
Diierzanowsfi auszeſtellt, und mit’einen 
Vermerk deg Natarii publici 9, Sadtoweli bei ber Com- 
million zu Mubdice verſeben if, i 

2, Iwei jimischen ven Gebrädern. v. Rosciszewsli ausge 

ellte Reverſe. 

3. Zwei Bücher über bezahlte Abgaben, — 

4. Vier Tauficheine nebit mehrern verichiedenen Papieren, 

5. Ein neuer Meb:rrodt von gram melirtem Tuch 

6. En Paar Hofen von ſchwarzem Tuch. , 

. Ein Tamiſol von fogenanntem Dyftyk. 

. Ein dito von grängeblümten Perfal. 

g. Zwei Hemden. 

10. Ein Kragen. 

11. Drei weiße Halstücer. 

12. Ein ihmwarzes Halstuch. 

Es wird dabero unter dem Berfpreihen einer angemeffenen 
Belshnung fehr gebereit: diefe Dokumente und Sachen, wenn 
fie zum Borichein kommen jollten, fo wie den Thater felbii, 
anzmbalsen, und entweder dem Herrn Polizei s Ailefor von 
Stiomtonsti zu Plod oder dein Guthsbeſitzer v Rosci 
gjemwsti zu Kadlubowa im Wossogrodichen Kreiſe davon 

ige zu wmachen — — 


die ubthige Anjeige zu machen. 


Befanntmadhung. 

Die Nutzung des Düngers von den Zugpferden der biefigen 
Strafenreinigungs- Anflalt, ſoll auf 3 Jahre, vom ıllen Juni 
v.%. ab, dem Meifbretenden dir Eutreprife uͤberlaſſen mer: 
den.. Pachtluffge werben eingeladen , ſich zu dem am ıaren 
Maid. J. Bormirtags 10 Ihr im Palizei- Gebäude, vor 
dern Kriegsrath Branddorſt aufichenden Bierungs » Ter- 
mine einufinden, und haben dort vor Abgabe ihrer Gebote 
die Mittheilung ber näberen Bedingungen gu gemiärtigen, 

Berlin den zöften Moril 1814. j 

Kiniglicher Staats» Kath ey ———— 
* . 
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Vermiſchte Anzeigen und Bekaunntmachun gen. 


. 177 0597 7277 207 7.0277 2075 0077 u 008, — 
KA ERDISL SIEDLER, 

Ale Gattungen Brennbolg, — in Koben als auch 
klein gehauen, werden nach wie por auf dem Holplatz, Stall⸗ 
ſtraße Mr. 12, ohnweit dem Obſerbatorium, verkauft, u. auf 
Berlangen durch die daſelba bereit ſtehende G.fpanne denreip, 
Käufern angefahren; die Veriellunaen werden au den Anwel⸗ 
fer Jahn anf gedachtem Plab, auch in der Mingitraße Nr. zo, 

Im Comtoie gemast, und hat ein Jedir die prempteſte Be— 
dienung ju gewärtigen. 
. 68 wünfcht ein junger Meuıch vow guter Eryiehung 1a Jage 
alt und mit merbigen Schulkenntniſſen, bei einem guten 
Mannskleivermacher unterzukommen. Dos Nähere in der 

robtgafe Nr. 10. 3 Trevren hoch. 
Da mehrere Verfomen mich veriichert,, Lay man glaube, 
mein Etabliſſement babe gang üufgcbbrt, To jebe ich mich ger 
noͤthizt, hiemit zu erfidven, deß ich fortiahre, daſſelbe teile 
gewoͤhntich fr halter, and birtz daher ein reſp. Publikum, 
mich mit jeinem Beſuch zu kichren, da ich m.c; beftreben 
werde, ſolches aufs Beſte gu bewirthen. 
Der Koh Bertbeang, im Tbieranvien Mr. 37. 
si Anfangs Januar d. J. find auf der Chauſſee von Weiſſeuſee 
18 





WET einen bequemen, modernen I ILERBER I —* 
xpeditiou 


e anı Wulf: i ein oblen 
aufzuſchuͤtten foglei an vermictben hat, 


€ 
liebe es dee Knppf- 


Fabrik, Spandauer Strafe Nr. 46 anınzeigen. 
1  Dembielles, weiche ın fraugdflicher 5 geubt find, 


fonwen täglich für gute Bezahlung in Arbeit fommen Contr'eſ⸗ 
are Ar. 70. 2 Trepven hack rechter Hand, 

Es wird ein Burſche von guten Citerm, und vorpigfich Dot 
außerhalb, als Kepiling in einer guten Material» Handlung, 
wobei zugleich Fubrifs Gefchäfte betrieben werden, verlangt, 
Das Nähere if tin —— zu erfahren, 

Em funger Drexfoy, mit den ndihigen Schulteunfniſſen vers 
fehen, wuͤnſcht als Yehriing in einer eu gros« Sundiung pla= 
eirt gu werben; wer bieranf refleltirt, beliebe jeine Adreſſe 
unter-P. K, im Intelligenz. Comtoit gefällt a arureihen, 

Ein junger Weniih der die Delonomie verficht, wuͤnſcht 
ſobald als. möglich placier zu werden. Näheres am Thieratze⸗ 
nei» Schulplah Nr. 3. a Treppen bad. u 

Ein Handlungspiener bieter felne Dienfe fonteid 
gegen ein Biliges an, Mäberes erfährt man am Play vor 
der Epierarzneiichufe ir. 3. 2 Treppen hoch. 


Sedlage zum 54. Stöd der Berliniſchen Nachrichten von Staats⸗ nnd gelehrren Sacın. 


[Dem sten Mal 





— 





Sehjehnter Bericht der ſchleſiſchen Armee. 


(Ming dleſem weirläuftinch Bericht, der ein voliiindiges 
Tagebuch der Nperatiocen disieg Srmee aufftellt, sieben wir 
blog die Hruyr» Data und wichtigden Ereigniffe aus, ) 


Am ten Februar Hand die ſchleſiſche Armee zwiſchen 
Prsenze und Laſſtcourt. Am Iten warf General Yord 
deu Keisd bri Lachauſſee umd nahm ihn 7 Kanonen MD 
Befangere ab. Am 4lten nbihigte (Seneral Kor den Mars 
ſchall Maedsgald, Chalons mirsld Konvention gu über— 
sicher. Deu Ken nahr Geneſai Saden der Harnifon 
boun Bitri- a» Kanonen und so Munſſiouswaägen. Den grem 
arin Feneral Sacken den Marichall Maedonald Hei 
Nertẽ an, nahm 3 Kanonen und eine Anzahl Gefundene. 
Jundeß warde am Siew des Abenis ein Regiment des Gene 
r.i5 Diiumrefr in Gaͤye ganz umvermutber von Sezanne 
ber Durch feindliche KKrallerie üngegriffen. Der Fellmar- 
fall Lie, amı gten das Korps von Wleiit, welches mit der 
Aulise ſeiner Fafanterie unb etwas Kavallerie in. Ehaloais 
erzefomunen war, und das Koros von Kapezewitſch 
welches von Vitry lam, bis Vertus ruͤcen, um den Mavic 
biefer Kavallerie aufsaflären.. Den ıotem rädten die Koros 
von Kleiſt und Rapcgemwitfch mach Fere Champenoife, 
und General Difumieff wurde bei Champ- Hubert anfge- 
dcs. Den. 1oren Rachmittags wurde General Olſuwieff 
attakirt. Er batte Leine Kavallerie, der Feind umringte 
ie mit großen Kavalleriemaſſen. Er vwertheidigte fich nit 
feinen 3000 Manz und 24 Kanonen auf das harrıtatziie, 
md ſchlug ſich wech Erages durch. Bei diefer Belegenkeit 
gingen 9 Kanonen und 1500 Mann verloren. Der Gene— 
val wurde gefangen. 


Die Gewersle von Sachen und von Norck hartem Ordre 
erhalten, fich den aıter bei Rontmirall zu vereinigen. Am 
ı2ten griff Napole ou den General v. Saden mit allen 
ſeinen Kräften an, welcher fich an deir Berteral von Yard 
anſchloß, der in der Pogtion von Viffart mit dee Artillerie 
nafgeredt war, weil er fie in dein geundlofen aufgethauten, 
durch Regen aufgeweichten Wegen genen Montmirail nicht 
beiyegen tommte. Den ısten yriff Navoleom bie verci- 
nigten Korys bei Viffart abermals an; fie zogen ſich bei 
Sfateau- Thiery uber die Marne. Die blutinen Gefechte 
Macr beiden Tage perainaften einer DVerlut von 5 — 
6000 Maun. Der Feind bare Geſchütze demontirt, die 
nicht fortgebracht werden konnten. Acht Stud des Korps 
von were und zwei des Korps von Yorck fielen ihm 

die e. 
Er re ruͤdte der Feldmarſchall mit an ſich gezogenen 
Veeſtaͤrkungen vom Kleiiichen Korps gegen Etoges vor, um 
beide Korps zu degagiren, vom weichen feit dem zıten feine 
Stacherchten eingegangen waren, _ Am ızten warf füch der 

Feind mit graben Raſfen Kuf, den Feidmarſchaul. Diefer 
batıe Pam a100 Mat Kuvallerie; der Feind zwiſchen 5 
— hoon, Beide Korus waren inzwiſchen degagirt, und 
der — iz nach Bageres wurde in der größten Ocdnung, 
wie auf dem Erarcierplahe, mit Hingendem Soiel ausge» 
führt. Einige Batailione der Arri⸗rgarde, nachdem fie ſich 
mit dem arbfiten Meldenwmurb verrbeidigt, wurden van ber 
Karallerte uͤberwaͤltigt. Bei Diefem Gefecht u Kano⸗ 
ner vom Kleinſchen Korbs verloren; Der Verluft betrug 
4000 Mann. Den Zien wurde ber Radius nach Chalors 
tortgefigi, wohin Saden und dord über Rheims ich 





| 
| 
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ebenfalls Linzsgen. Am ırten ſtand die Schle 
Armee bei ECbalons. en — 
Dee Feldmarſchall gab der Armee den ı9tem Februar Ruhe- 
tag, rückte aber den auften fchon bis Mers, too er Hd mis dem 
Wingenieinfchen Korps vereinigte, Den zaen grüf dar Keind " 
Mery am. se Dispofltieuen zur Bertgeidigung der Ctadt 
u. ber Bruͤge über die Seine marem gemacht, als im der Etadt 
Beier aus brach, fo daß die Hauptitrage augenblicklich in Flum- 
men ffand. Die Artillerte mußte zuruͤckgezogen und die Stadt 
verlaſſen werden. Am 23ſten wurde fie don neuem angegrifem - 


ud bebauvtet. os: 
Am azjien und 2äften befitirte die ganze franzbſiſche Armee 
bei Mery vorbei auf Troves. Dies veranlaßte folgende Dis⸗ 
yolit'on. „Die arsge Armee zieht fish won Zroves sach Bar- 
für Mube und Bar-für- Seine surüd‘; Die ſchleſtſche Armee 
oberirt in den Ruͤcen des Feitdes.” Den zöiteir delggirte vie 
ſchleſche Armee den Mariah Marınont Yon Seyanıc, m. 
tricy In big Yafert? Gaucher. Der FAomarſchall biidere ein 
Korps Mister dem General St. Prien, welches ſich bei itey 
aurnlelte, und ibm über Rbeims folgen jolte, wenn es som: 
gende gedrängt würde. Marſchall Marizoirt harte fh big 
Lafertẽ ⸗ſtr > Gona ve zuriciiriogen, und bei Dieaug mit dem 





Maͤrſchall Mortier vereinigt. 

Am asiten ging bie Nechricht ein, daß Rapoleon von 
Troves anf Arels marſchirt ſey umd der ſchie ſifchen Armee, 
die bzi Sa Torre übes die Martre gegangen war, mit feinem 
Ertenirupyen uber Sezanze folge. Diefer Fau war voraus⸗ 
gereten. Die Korps v. Winzingerode umd pn. Bülow was 
ren ta Der Linie von Mpenms und Raon augekommen, w. un— 
ter die Befehle des Feldmarſchalis gefeht wonkerr. 


Si wurde nun ein Paptt von der Mußeriken Wich⸗ 
Bereinigung der Armee mit den 


tigfeit.- Hier mufte die 
beiden Korps erfoigen. 

Die Truppen der Schleſiſchen Armee waren am ıflem 
März auf das rechte tifer der Marke aeieyt worden. Am 
ıflen. März Mentes 6 Uhr kamen bie Toren Mavoleong 
bei La Ferte ſous Jeuarre am. Der Gen. u. Kleitt war 
mit ſeinem Corps über Lizy bis gegen Menır vorgeruͤckt. 
Das Korps von Saden fettte am Adend bei Lisu eiftref- 
fen. Der Feind arif das ſchwache Korps yon Kieif an, 
und nötsigte es, fich auf der Strafe von Selfiens vtwmag 
jurüczusiehn. Während deſſen bemächtigte rich ber Fand, 
des Stadt Eijn, des Difilers und der Aräde Über die Durg.- 
Die Armee marichirte bis La Fertẽ Milon, 

Am aten wurde Gen. Kleift bei Hirufchelle angegriffen, 
verlor aber fein Terrain. Adends marſchirte die Armee nach 

u 


Am Iren Abends ging die Nachricht ein, Napoleon mit 
feinen Garden ruͤcke von Chateaa Ihierey heran. Die Be. 
nerale Winzingrrode und Bals w harten am Iren Soif- 
fons durch Kupttafıtion defommen. An even dem Tage 
marichirte die Armee auf Soiſſons ab, die Bazaye ging 
nach Berry au Bac, Kleiſt und Kapcziemit ch hatiar 


bie Nrriergarde. 
en sten gegen Abend aefchab die Vereinigung aller 
Korps, melche sufanımen 100,008 Rombatturteg atm mach⸗ 
ten, Soiſſons wurde mit 20,000 Mann vom Kanyeronihry 
Korps befeht, und die Armee hinter die Hsae verlagt Der 
eind marfchirte auf Giories, nahm eirige madıaelticsere 
gage, uud die Stadt Kems. Jest folgt im dDiriem »e: 
sicht wörtlich, was ſchon im Söhen St, m, 3. zu dm ii) 


Darerlandsliche und Wohlthätigkeir. 


Bam ıdten bis zum 27ften d. M. find an freiwilligen Geld⸗ 
Beiträgen = die Franken und — — Kri * bei ung 
eingegangen: 1) Bon dem Herrn Grafen v. sich umd 
Kern v. Zaſtröw in einer Privar- Geieltfchaft gefammelt 
‚u Erd’er., ı Ducaten, 36 Thlr. 10 Gr. Cour. und 1 Gr,3 Pf. 
Prünz. 2) Bon dem Kbuigl. Operntänzer Heren Schul 
4 Thlr.1ı4 Er. Cour. 3) Bon dem Herrn Prediger Krichle 
4 Granffurt a. d. D. in einer Privar- Geſellſchaft gefammelt 
25 Eblr. Cour. * Bon dem Herrn Mayr von Seen im 
a Caſſino geiammelt 115 Stud Fro'or., 4 Ducaten und 
26 Thlr. Cour — Bon dem Herrn Banquier Liemann 
‚3 Erdvor. 6) Bor dem Herrn Geh. Rath Pitichel rdeor. 
7) Bon dem Hrn. Geh. Math Rabe ı Thlr. Weberhaupt alfo 
"207 Thlr.ı2 Gr. Gold, 127 Thle. Eour. und ı Gr. 3 Pf. 
Ming, Berlin, den z8ften April 1814. 

Die zur Vertheilung der Geldbeirräge für die Militair⸗Laza⸗ 

tetbe zwiſchen der Elbe und Oder —— Commiſſion. 

». Zegelin. Bergmann. Welle. Grbben. 
Welper. Maudel. 


Nachdem Teutſchland von dem Joche befreiet iſt, von wel⸗ 
chem es gedrädt worden, kann es nicht fehlen, daß Ge— 
ſchichtſchreiber fir die Rachwelt diejewigen Orte bezeichnen, 

‚welche mit veinem teutichen Sinn und feltener Hingebung 

* die — and ruhmvollen Befreier Gernaniens 
orgt haben. 

Es wuͤrde Unrecht ſeyn, die Stadt Zerbſt ji vergeffen, wo 

der Hofrath Ritter auf Befehl Sr. Durchlaucht des verch- 

zun ** Herzogs von Deſſau die allgemeinen Ungele: 

enbeiten leitet. * 

Seine hochachtungswerthe Gattin hat in Gemeinſchaft mit 
der Frau von Arnim, welchen ſich noch andere Fuufzig 
Drums and Töchter angefchloffen, einen Verein gebildet, 
er gr Berforge, für das Zerbfler Feld⸗Hoſpital uͤbernom⸗ 
men bat. 
Dagzlich And von dieſem Verein jmei rare oder Töchter 
in der Köche; der un! Gaslen urg-Liebeofe beforge 
das Wirthſchaftliche, der Mediziualrarh Doctor Diber 
vhne Gehalt die Dberaufficht, der Obetchirurg Prierf 
die der Verwundeten und Kranten mit feltener 


igkeit. 

Mit hoher Sorgfalt und Hingebung perſbnlicher Gefahr 
werden bie Krieger durch kraͤftige Suppen und gute Speiſen 
verjorgt und bedient. 

Dach mnabläfliches- Bemuͤhen biefes Vereins ift es den 
ersten leichter geworben, Taufende dem teutſchen Bater- 
Bande zur zu geben. ü : 

+ Die Empfindungen, von melchen ber gefuͤblvolle tentfche 
Mann durch die Ausübung fo Schöner chrumgsmärdiger Hand» 
kungen evgrifen wird, laffen fich nicht ausiprechen 

a8 innere Bewußtſeyn, edel gehandelt zu heben, if zwar 
einem folchen Berein genügend, aber der Nachwelt darf man 
ein fol ſchhnes muſterhaftes Beiſpiel nicht vorentbalten. 

So wie Bott der Aumaͤchtige feinen Seegen Uber Teutſch⸗ 
land verbreitet hat, fo wird auch deſſen Obbut gewiß die vor- 
greflichen Einwohner und Verſorger der Verwandeten und 
Kranten einer fo aut teutich gefinnten Stadt beſchuͤtzen. 

Der Bevollmächtigte der hoben verbünderen Mächte, 
‚ sberften_ Verwaltungs: Departements- und Bandes- 
CTommiſſair in Teutjchland. v. Troſchke. 


- Zür die Abgebranuten zu Sionnenburg ift bereits bis zum 
aten Mai bei den Unterzeichneten eingegangen: 

a. Bei dem rebi eis on: ı) Vom Herrn Game 
merziemmth Ber 50 —* our., 2) H. B.5 Thlr. Er., 3) 
&, 4 Zplr, Er., 4) W, v, Bi a Thle,6r., 5) 5. Krauſe 1 Thlr. 


® 


Er., 6) N.N. ein Pad mit Meidungsünden u. Waſche neh® 
13 Thir. Cr, 7) im Namen Jeſu eine Meine Gabe von der 
Wirtwe J 2 Ihlr. Er., 8) von e. Higenanksen ı Thlr. Er., 
0)», d. 9. Golin ı Tpir. Gr., 9) F W.K. follten = Tplr. 
Er. eingefandt fen, es befand in dem Papiere aber nur 
ı Thle. 16 Er. Er., 10) A. E. ı Ele! Gr., 11) Ungen. ı 
Thlr. Er., 12) von einer Heinen Geſellſchaf· bei Hrn. Wie- 
ring gefammelt ı Thle, 14 Gr. Er. u. ı Thr. gatel, 13) von 
e. Ungen. a Thlr. Er. u. ein Pack 'mit Kleit unasſtaͤcken und 
Waͤſche, 14) von e. ungenannten Meufchenfreundin 6 Thle. 
Gr. nebit €. ** Kleldangsft. und Waſche, 15) J. H.K. ı 
Erd’or., 16) W, M. 3 Thle. Er., 17) Wittwe K. ch Ger, Gr, 
18) R. X. 1 E., 19) von einer Kindtaufsgeſellſch. etu⸗ 
geſammelt vom Prahe » Thlr. Gr. . 

Bei dem Prediger Grell: ı») Von einem Ungen. 
12 Gr. Er., 2) Augen. ı Thlr. Cr. u. 2 Frauenhemden, 3) C. 
H.3 Thlr.€r., 4)H E. 12 Gr. Er. ,, 5) von drei Schwenern: 
Gott feane unfre fleine Gabe! 3 Thlr. Sr., 6) Ungen. 8 Gr, 
Er., 2 on Fr. Deftorin Konteffa a Tplr. Er., 9)W.5, 6Tbhlr. 
Er., 9) Ungen. 3Thir. Gold, 10) W. L. 2 Thlr, Er., 8. 
1 Frd'or., 12) dv. Hrn. Broſe 3 Thle. Er., DR für den Hrn. 
Prediger Schmutter ı Dutater, 14) J. ı Tblr. Er., 15) L. 
ı2 Gr. Er., 16) H.L.C. Erl 16 @r.Gr., 17) X. V. V. 5Thir. 
Er., 18) von einer unbefannten Dame 3 Thlr.Er,, 10) L. M. 
zfrb’or., 20)L.M.R. 2 Thle, Er, 20) Mad. Dam 5Thlr. Er. 
22) A. E. a The, Gr., z3)K. ı Tpir. 13 Sr. Er. nebite. Buͤn⸗ 
del Waͤſche u. Kleidungeit., 24) F. K,8@r. Gr., 25) F. K. ı4 
Gr. Er., 26) R.B.2 Thlr.Er., a7) L. W. ı Tbir. E., 25) 
A, v.8.3 Thlr. Cr., 29) vom Stelmacher Schmidt a Thlr. €; 


der Pridiger 2 hom (alte Jacobsſtraße Str. 102). 
der Frediger re IT (mewe Griedrichsiirage Rr. 3 
Buucher Anzeilgen. 


De Bnonaparte ee des Bourbone ete. 
Beigineis 
u € 
it für 8 —* bei mir zu haben. Für eben den Preis erpätt 
man auch die nt: 


ig, GCharlostenfirafie Ar. 32. 
Be Engelmann und ae In Helvelverg md er- 
ſchienen: 
Was war ber deutſche Krieger unter Napolern? — und 
was ifier jetzt. 5 @r. ı 
Ewald, J. 8, 2 Weifi.gungen von 1803 und eine Dich- 
. terabnung von 1806 erfüllt in den Jahren 1813 und 14. 


6. Gr. 
Deſſelben, Krieg und Frieden aus dem Gtandyurfte des 
Ehriiien berrachtet, mit Dinficht auf die schige Zeit. 8 Gr. 
In Berlin bei 5. Ed. Hitzig, Charlotienfitage Nr. 32, 


u baben- — 
Ghronslogiihe Geihihte oder Tagevuch vom 
Dertfhen Freibeits: Kriege 
Erder Tbeil, enthaltend den Zeitraum vom-3. Dee, 1912 big 
Ende Der. 1813, oder von der Flucht ver ———— aus Ruß⸗ 
land big zum Uebergange der aliiirten Truppen über den Rhein, 

Pan finder ın Diefem Werte lauter Thatſachen, feine Rai- 
ſenuemeuts, und die Forsiehung wird bald erfolgen. Dieſer 
eeie Theil, mit einem fehr austührlichen Regiier, nah twel- 
diem man jede Beaebenbeit fehr leicht aurfinten kann, iſt 
fort:oäbrend für ı Thlr. Cour. zu baden bei den Buchbänd- 
lern; Gebrüder GAdicke in Berlin, Heiligegeiitirafie Nr. 27. 
eine Treppe body, fo wie auswärts aufden Poſtaͤmtern, und 
in mehreren guten Buchhandlungen. _ 

Bei Horvatb in Potsdam iii zu haben: 
Eylert, R., Königl. Hoforediger und Confidoriaf- Ratb, 
Siegtspredigt, gehalten in der König, Hof- and 


* 


— — er — 


Sarriſon kirche zu Potsdam am dem wegen der Einnahme dee Schickſalt getroffen. Sle endete im N. de 
der Stadt Sarls verorbneten Dankieite; ‚gedruelt auf , Mrongess um 2 Mär, am dem Foigen ber ch ne —* 
mgen und zum Befien einer bedräugteg i thätige Leben memmes thamenm ‚de Bari 
amilie, »ie ın dieſem Kriege ihren Vater verlore na Berdinand Hausmald, in einem Wiser ton 37 
‚ ge. 8. gebunden F Gr. - Wer den Werth des Vesetsigtem' gefagnt, wer ic 
Uf ebenfalls im der Vofftfhen Bucbantkmg, als auch bei I Zerge des reinem häuslichen BIkLE war, was ich au feiner: 
Daute wrh Sprenm:r in, Berlin ur erhaften. Seite in der Fargen Zeit von 5 Fahren ra, derfage 
TEE: j Bnyeig'e ar meirem geenjenkefeu Geſchick gem's eine Ihräne des Mite 
Firdemn ich zu eluer fernermeiten Betimmung febleust, A a Be de fwoßt feinen als meiner 
nad) den Rein abzege drefebligt bin, empfehle in mr Amt Balfır ic re N * 5* 
meinen hieſigen ward entfernten Verwaudten, Freunden und * Marla 2 Ar 1814. 
—— ————— | — Pe 
„Berlin, den Men Mai 1814. : — — ZN 
8 Rirtmeider von Corvin-Wiersbitzkh. Um a5fen Horii farb zu Rothenburg æ Waale, d 
| Der Nittmeilter vo € — —A Könizl. Gaalen: Schiäaribs- Mur AL, 3 
„Derlobungs: und Seiratho⸗Anzeigen en —— —— Nervenſchlage⸗, Img 
Meinen Verwandten und Fteunden mache ich bierdurch die | Zunen Fadre, welpen feinen Greunden und Welanten ers 
Berlobung meiner Tochter Henriette mit Gem Herr y. ; ebenfi ampelgt Die Wittwe Chriftiane Sopbie Hemicste 
5. Caro ganz ergebenit vekannt. —— ————— geborne Bol lmanv. 
Berlin, am iñen May 1814. Uvfer inniga geliester Alteher Eohn, Underas Yeremlas 
—— Wittwe Natorff. Kober, endete am ıfen Mai an eimer Rumgeientjändung, 
„Meine Berlobung mit der ditelen Demoiſelle Folter des m ‚2 Jabre fein befinungsusles fdhänes thätiges Les 
Herren Paſtor Tihirichniy gu Klein-Tſchirnau melde ich r taken wir als Eltern empfinden, Ynmen dieicnigen 
ergebenit aflen meinen Gbnnern, Verwandten und Greunden, | Cr man die liebende und ** Kinder baben. Dee 
und empfehle mich der n fermerem geneigten Bobiwonen mer; if groß, wenn eine (he aufsähende Blume fo 
Den aöfer April 1814. . . ſchnel fintt. Syardın, den sten Mai ıBı4, : 
€ WB. Langheinrich, Prediger in Rofers der Rem Btichel und Gran, 






dorf bei Kaudten. _ 
Uniere am Zoften Weil vollzogene ebeliche Verbindung ae> | 
ben wir uns die Ehre, unſern Freunden, Bönnern und Ber 
laugten hierdurch gang ergebenft anzuzeigen. : 
Berlin, den Iren Mail 1814. j pi 
Earl Philivv Lafch, Doftor der Mediein m. Chiturgie. 
Emilie Rübelmine Lafch gebohrne Günther. 
Sugleich zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mit dem |. 
Beutigen Tage unter dem Müblertamm Ir. aa, bei dem Kauf⸗ 
ann Hera Gunther wohne. 
__, Pr €. P. Lafchy vraftifhee Ari. 
Untere am Foften v. M volljegene theliche Berbinhung ge⸗ 
ben mir ung dic Ehre, allen unferen Freunden und Bela: 
ten hiermit angızeigen und empfehlen uns zu gleicher Zeit bei 
unferer Abreiſe nach Frankfurt a. d. D. ihrem gütigen freund⸗ 
ſchaftlichen Andenten ganz rer Berlin, den zten Mai 
1514; uaufte Dietrich, 
6% Heinr. Bärenreutb. 


Detanntmadungen. 


enau, 14 
bot, eine jweigebdafene tombachene Uhr entinen 
Er murbe duriı —— onen ehe er aber 


atte 
der Beliohlene in der Teruufenheit ernt, \ Pr 
der weder fein Name, nach ie ee ler: 


er des gebobleren Gute nach erfolgter Le 


teret ju melden, Berlin, den arten Mpsil ı8ı 
I Königl. Etasteraip und ———— vo. Berliet. 
va 


* 


— nibindund —Aunzeisen. —— — “se 800 EN 
ate fr = x ei Der Kreis »-Ausihuf zur Errichtung der Landwehr Ruvvin. 
— — Ltr — — PR ORDER hen Kreifes, fordert ale —— welche aus — 


Berlin, din iſten Mai 1814. 


v. Schu, Foͤnigl. Mendant. 
Heute wurde meine Frau, daril ine acbobrne Noble- 
ber, von einem geſunden Mäpchen gllüiaich entbunden. 
‚Ein, den z4fen April 1814. 


RN Mertte, uiis-Commifarius. 
Unzeige Bon Leobdesiällen 

Un einem bidariigen er Mervenficher, zuefcnlisf am 
ae: Hort! Boemitags g; Uhr meine 2** Alt iſte Toc⸗ 
ter Bntfe, tm eftften Jabre ihres Witers, Dickes ürau⸗ 
rize Erelantß geige ich hiermit meinen entferntee Mer- 
wa dten und guten Freuctden, unter Verbittung der Bei⸗ 
leldel ezxcigzune ·/ gehor on. 

Karin dei Ebslin, dar ayhen Uvril zRı4. 

der Laudeath von Hellermann, 


En ur ſar⸗iic hat mic De umerojitihe Spah | 


sichtungs- Gefchäft noch Korderungen baben iermit 
— 53 —— bis zum ı a 1 Hr dee 
Kaſſe bierfeloft befheinigt anzuzeigen, und demnädft Bejah- 
lung zu gewärtigen; im Unterlafungsfalle aber 
fiebenden Nachtheile ſelhu beisuneflen. 
Pen» Muppin den agflen Apcli 1814; 


Rachricht. 


Die Brunnen⸗Directlon des Alexishads macht dem Publi⸗ 
fun betaunt, daß dieſes Bav, wie gewbhnlich, auch wieder 
in diefem Jahre in dem Anfang des Fumius wird erbifnet wer⸗ 
den. — Dir vielen bisher dadurch bewirften beilfamen Ku— 
zen werden den Leidenden binlänalühe Einladung feyn. Es 
ift auch ſouſt für die Anuehmlichteiten des Pebens und füe 
Erbeiteenngen in diefem vomantifchen Aufenthalt wiehee 
—* Bebacht genommen worden, 

eienigen, welhe dan Vad beiuchen wollen, werden ger 


die ent⸗ 





. Bela, negen Weleenp Der Psgis ff Beiteg en den Br 
—— Herru Rath Dr. Curtze in Harzgerode zu wenben. 
Ballenedt, den eg Hi 18344. 
Herzogl. Brunnen Direstisir daſelbſt 


— — — — 


Serichtliche Doriaduagen, 


Bon. GSottes Gnaden Wir Carl, Herzog su Medlenberg 

Züri zu Wenden, Schwerin und Ragenurg, auch Gref f . 
= teriich aufgefordert gegen den 
Laden af untertbärigies Anſuchen des Mduscaten Eer! ; 


gu Schwerin, der Bande Roſtock und Storsard Her“ ıc. 
Merder zu Redrandenburg alle diezeuigen weiche au dä 


Bor ihm. aus deu vom der Rander=wähhrenichen Gemeurie 
erteurfte, und water Borbebait I rfers <andeslebneherr ichen 
Eonjenfes wiederur verkaufte, tmdinfkrm De zoathum Ded= ' 
le buc; Streltt beirgere Lehn zut Bhören cum pertinentlis, ° 


tmaleichen auch an das ihm vom er vom ber Landen: Bbh- 
Tirisıen Greditoren tluflich Gberlaffene, und von chan chett- 


falle wiedetum verfönfte Gobreuſt⸗Gutt-, Feld , Wtrb ». ‘ 


Wirihjcherts Invertarum wegen Ach d, Hybochek odar an? 
fand irası einem richt lebnretlinser Geunde, ſewool or ber 
Ha biuugen des Propgeanter, ale nidıt minder auf den Gend- 


furgei ber vom ber Laucten Ghbreniinen Toncurs Glaͤrnbiger 


ober der Greditor.fchen Gute - Hömrıileaiton Anſprüche ha— 
ben oter ir haben vermeinen, und mok:u gaddigſt, daß fie 
am swanzicfien anni». J. 
Votmittage em 9 be, auf Unſerer Juſtij Can 
oder durch binre hend legitiminie Bevosısächtigte erſcheetnuen 
und ihre vernamliden Anſpruͤche und Forder engen ſodann 
ſwermiee zu Beotocol angeben, und rechtlicher Art nad. be 
wahrbelten. eo sub praejudicio, daß widrteenfans fie damit 
Bniaidirat aud Ahrear diefermegen ein einiges Stillſchwer gen 
anferleger warden foil, 
Bon tiefer Weldung find jedoch 
rn) dre Banden», Kreis. und Feuer Kıffen and fonfige Br 
lentliche Anlagen jeglicher Kyt, 
2) die Kirche, Dfuree umb dar Prediger zu Goͤhren, 
3) alle diejenigen auf dem Gate Bbhren cum pert. felder 
aflende Schu djorderungen, welche von dem gegenwärr:sen 
dafer ald won bn Aernosemen ſchrifelich ggnoſeiret, noch 
wir dern Liquidatious Termin bei Usſerer Lehns Kanımer 
bieſelbſt, Behufs der Eitwragung die ern neuer Böbrenfhhes 
Shud- und Hyvorbefenbich, in ihren Original» Docamen: 
ten einmmeretiht ſeyn werben, und 
4) die einzelne” von due Landen Abörenfchen Con- 
eurg- Bilubiger, als ſoſche, Inden: deren Competenzien durch 
baren Arınrem ansm- werder wahrzensmmen merbin 
Dauggeromm⸗n, wantetens fallen #e, wern fie ſich dennoch 
melden, einın Kofler Erfag Icht za errenr:ea daben. 
Gegeben Weudreig, ben apen März ı# 4. 
LS) AJ Mandarum Se: missimi propriumm, 
Serisal. Medinb, nur Jul; Gasslei verordaeter 
G:b.MHarh, EanjleisHitte u Kor 
Aırtholdi 
Wenn der bieieufi gerüirtige Yovann De rn Enarl, 
an Bahn des weiland biritgen Hoyjoal. Fondtoet Joraan 
Engel, rm fett vielen Fahren anvehnd if, ohre daß 
derſelbe je etwas von fich boren keifirr; io wird auf Antrag 
feiner Verwendten, da er berzits dus 7 Sc Ibe zu Ada⸗ 
Irat, hinachtlich des ihm in anne ıBı 1. von den Vermbs- 
aen ues verichotemer Brudere, Toharı Grtedrih En el, 
nıgfall> ten, und bisiee sub chra febendin Erbrielig, die 
fer abwo feude Johmu D-mrich Exgel oder deſſen erwarige 
Less Erten biedurch die ALich u⸗d peremtoziſch gelaren:. 
ſich in Tormmano den ahften Dftsbere, hei dem hieſi 
aea Staetaerichte eNweder im Perſon, oder: durch aerıge 


Hills belannt zu machen, unter dem Nachtpeils daß widei— 


yerfinli . 


genfan⸗ der mehreedadz?e Jobann Heinrich Ength, ir Hin. 
ſicht eines gurädgelg ten rojährieen Ulters für todt, mn? 
Die Subſtam feines Wermögıne feiner Bei der len be 


er 


erfiirt werden. 


kannten nächſten Verwandten für anhemı acfalsr werde! 


2 Surateich werd auch bie ebenfalls abweſende Nus er Echwe 


fiee dee Johaun Heinrich Ergel, Adelphine Ersrl. cis tver⸗ 
tee Nitervin idres Bruters, biedurch alehhiaße verem— 
enannten Teawin über 
ser Leben ud ibren Auentealt, ſo geeß Juckuntt zu dan 
gSkien zu geben, afs ſonn rofo. die aar fe etwa fallende 
Erbantbeil wieberus unter Curatel weite fefebt, und dem 
nöhf gu, feiner Je, nenn auch fr das Tui Faber ikwcs 
Alte:s erseiiget, Das weitere rechriiche werke varfäger wer: 
ben. Dalimn MNeutıeiig, den ı8ten April 1814 . 
5oal. Aedlenh. Stabt- Gericht Hiefelsf, 
4r Ehäldfachen ira Diehigam Wneers und Amnkaune 
Garl Hrishrach Bernteffel, ih, auf Antrag der Blärbiger 
bdeſſel⸗ent Toncurse erbffiet, es nd zu dem Erde Edietales 
exlaſſen ſolche den biefigen bffenelichen wäcentlihen Sc,» 
‚ rihten arserbdich einverleibet uch darin folgende 3 Der: 
mine, yon welches ber lehtere peremteriſch If, als: - 
ber age Mär, 2 4 
der asfe Mai, v3. (194) 
ber adhe Buguf, 
ger Eigwiptzung und Befheinigung aler belanaten und am- 
‚ beizunten Exipräce a Becbıtungen an ben gedachten Bür- 
ger und Kaufmann Bornteffel, under der gewbhrlichen 
Rechts Rachtheilen, angercht worden, —— der 
‚ sichhhermelbeten Anforuche und Forbemmgen I . 
H der 3te Septemberde 
eis Termin befimmpe worben, im wel 
} lang eines für die ausge Hichenen Blänttarı mic den gmbh". 


* 


. (48:4) | 
A, dir Ertdei- 


lches Recitsnagjtheiten verbundenen Prtuſtont⸗Seſchhedes 


* verfahren werden fol, 

t_ Bmateldh Erd Dabei ale Dieienigen,, welche dem Qemein- 

ſchuldner mit Schwlden verhaftet ſind, oder welche wirt ihr: 
Selder und Sayın in Händen Gasen, gufgefordert worden, 


bang der H. Fürrhlichen Bandes Magierumg albier unseriüg- 


‘ lich Urpeige gu ihn, witer ber buygunafünter Bernafaups, 
daß fie, bei Gecke ven Briahes, son: Birwifen und Behitz 
der hgureiigen Latid es Weglermue wett am der Gemein. 
fi udner noch [anf am Jewandes baranfZanlumg leinten, ober 
Balder paud Eichen efern jeden. 
Anssceiondere find Die Diant., Er uhb i 
eugenisfen norben, bei Weich threes Fſanbreches die don 
Um Berwirikiitser in Körper .babenden Pfarber mit: 


4 


ſanaut bei der H h⸗ licth en Bands -Megierung Adrer aniu. 


eigen, und forharo Pränger, mit Vorbebalt idres Pfandreg 
a dieſelbe efec. Die ausewartigetr Glaub 
endlich euch allkıer Procerataren ( wozu ibnenr, in 
lang nöherer Batınn.icyaft die Regie rangs⸗ Hönofote,.tTi:» 


r anfgelorbert und 


iger ſoLen 
bemange: | 


mertsh der Herr Eriftiugdengh Birafrieb., der Here Bork- 


ints- Kerrarisg Miiter und der 


rak Etnbrin: der So 
mer" beſs Wen, welsen 


Se: art Ru, noeeitlierr 


bie am kagerichteren Berprawongen in. Lonlediungen bihändigt 


‚ we:den horn. Deiau, an zrter Sat iar 2814, 
9 E-:Pl. Anpalıfie Bapdıs giaictuns allen. ⸗ 


Berfaıf nor Fruudiäilce auße:? balb Berlin. 


— — 


Bam Ebnigl. Sta storrichte ge Perleberg ſol der Demi ver⸗ 
Forberen Saftnrıb Leger uüßendes gemeine, albier em 


„ Yrrdiver Thore für M-nierbe febr bequem delegene &nfün: 


g ber weiße So wan genenmt, befsbend aus einem Hohn, dm) 

2 Beltergenduden 6 Etusen 2 Khihen, 4 Runmerm bin 
fam Brrollmäßtirre zu mreidin, oder dem Dit ibres Hufınte ho meade do. i 
gettrigen daei Familien Wohnungen, Hausland Bed: 


Etıkrarm, und eruers Futtergelaſſe uehſt daze 





— er ee ee ee — 


Ndg ealr any werdet dANeſe fowehl, ale andet Kauf tor 
Spanderw, der 287.u Aprit 1814 
Der Magifirar. 


Bieter, Tarmın- und Weilbenfaveln, ju 0:75 Thle. 22’ ®r, 
gerichtlich ab ze bAHt .. mietähietend vertauft werden, wozu Kirtzz eingeladen, 
Die Bierungster aine anf ber sa len Februar, 


töten April ard 

. ı3ren Fırmi 1814 
Bermittags zo Ude im Stadtaericht · Seſſtonc Zimmer are 

üchen Mile Kauftitbhader werden hiezu eiageladen, 
Iestım Termine fol; ment anders leine rehtithe Umfiände 
«6 hindern, mit Lem Zaſchlag an dem Melkbietimien verfab- 
van werden, Die Lage umd Besfaufshedingungen find Rate 
Beriaufü- Unmgelge, 

Das Erboadiszut, der @tadikof bei Geictepeng in ber 
Reumart, fol Teeilungs balber aus: freier Hand und bil« 
Hg verfagft werden, mern ſich ein ammchmiider Käufer 


fegt gleich dazu meldete, fo, daß ker erg a Mai d. Fr, 
i 


pr ade Toramen Aänme, Die Gebarde find fah mem in 
nenne, die Webneng fehr beauem und angeitehm, bidht 
dor Dem Thore der Sladt Der Acker ik von erder Küte, 
zmd biſteht dm zwei Gtadibufen, mund 167 Masd. Morgen 
fonananırten Bexgland; heites wird rare behandelt, 
nad das vortreffſiche liztert, dann nach Beiteket dus De- 
fders deuußt werden. daber er auch dem großen Vortbeil 
bat, fo vielen Diümger aus ber Stadt gegen einmaliaen 
Sınwf, auf feinen Acder zu bringen, als 12 abfabres wi, 
wobei thin die Aofuhre noch bejahlt wird. Etwa Jo Wirr 
gen Mieien, mit einem Wodnhauſe bebauet; hefelite Eina- 
ten, FJovertarinm an Wich mad Fahrnid, wird jugleih 
mit verkauft, Di Schäferei barf auf goo Stüsf arbradıt 
werden. Der Hamom betedat 150 Tplr,, Hntechändler wers 
ben verbeten,. Biebbaber mabden ſich on unter eichneten ſae⸗ 
riet Benoltmächrigten, in poftfrettu Briefen ann. baben 
ale erforderlichen Auftlarangen, fa wie bie billigen De 
® n in. der Bablang jun erwarien, 
om bei Friedeberg. 

e ... von Rempg, arf Falkenſtein. 
: Eine $örberey . 
welche fehr beguem belegen, fol su Stargard in Pommern, 
er —* “ale —* EN — — 

ere sicht er auf portofreie Briefe ber Farb 
Eichardt 346 


Verevadtrung 


Die abelich won Voldeckſchen Mittergäter Stordnur u. Ar⸗ 
im am Han Eisnfer in der Kitimer! zolfucen Fargermäns 
de und Arnedurg balegen, wobei Aberkaupt 60 Wirspel Ku 
faat im 3 Balder, obnaefägr 100 Faber sährlicher Heuzeweñſt, 
tmalvichen circa 400 Teit. an jäheluhen Dian’ın ud baaren 
Befätten. desalsiinın obngefähr 20 Winepel jdorliche Hebung 
am Kornpäcren verfchreniner Art, und die Aubrserechtigfeit 
über dem Binörom bei Stomfau, Tolen asf Secht Fahre von 
Jobannic d. X. au vırpach.er mexden, ns sb.b Pach ftige 
fowebl die ausführlichen Yachtanfcphdie, als auch die Pacht: 
dein zungen bei dem Hoffisca! Hatan zu Stendol eınjehen, 
auch abſchriftlich erbaltın tozuen, amd zugleich Hiermit auf 
arfsehert merder, ihr Frbot in baum anf ben oten Wat D, 
4, da der Behanfung diſſe heu antebenden Termin abjuge- 
ben, Stendal rem sıfe Srril sßas. Yatam 


Hsel3-Derfanf, F 





Am gten Maid. J. Vormittags am g Ahr, foren bie: 


im vorigen Jabre, wegen Anlegung ber Schamen vor dem 
Seanlanıe vger Thorc anpebauınen 5 Enten Eichen, 
en Det web Breite Bifent!ich an den Meiß dietenden, gegen 
zei) basre Betahleng in 4a@el verkanft o>-dem, 
arelmahır und Eihifpanıe Arten darunter [br gutes 


Upril 1614. 


Ir Aa fſtras Einer Hal remn etſchen Nrerf· 

nn von mirin Tormino 

den 238en Mai 1814 

enf dem Zute Meſenthin ıntmeit Vorig ae Mine Eien 
Staabbolz meircieieitd werfauft werde. KRauffiadise Ichr 
ta) ein, ſich am dieſen Irre Vormiſtage zo Ihe im bersfch fe. 
lichen Haufe ing. nden und ib» Gebot algergebem,. Dar fiöig 
anır bis zum Terinta pr jeher Zeit m Tugenſchein genomnien 
werden, “tere wan fich Desbeib bei Dem FJéger retag im 
Melenibin meldet. Drr Miläptetende mufi das Raufgrid ent⸗ 
weder ſofort Proyiisen — —— daſur ſlel⸗ 
lan. Der Zuſchlaq erfolgt nach eimgeholter Geke tigung bir 
—* edten Sbelärde, werauf auch leich mit der Un ergei 
btiahren wied TI Ins Kaufzeld noch nicht deporntt, fa url 
die Zahlung dafidiven gegen Rinfgave der Aigaiafı dei der 
dd erfsigen. Soldin, der 8 gear 864. 

RitterfsaftsEommilirius Soldinf⸗ en Dipvart. nenig, 

er Defferer. 

& foler anf Befedl Erzee Kdn i. Hohllinee Brite 
rang von Pommern ir ber Schwisliner For, Kn’e Rıum 
burg, 17 Gil Wuset Acer und 600 klafter Irstfärgig. 
Küchen Klobekbolz tt Terarino tea a3ie Mai im Kork. 
baisje gu Schweelln verfuaft werden; weshalb Painliei har 
bern folches biermit befanzt gewent wird, 

At-Kradau ben 18, Loxil 1814. Wartidan, Rord-Fsher 
Auftionen augerbal» Deritn. 

Montag, der ıdten Maid. G., rad um g udr nul 
folgende Taze, jol der Mobiliar: Madlaf der jw 
Sommarfildt verhorbenen Gran Dberilen 5* pam 
Troschfe, bechend in Gtiber, Zuwelem, Uhren, Yar- 
ielain, Släen, Kupfer, Zinn, Meifing. Betnenzeug nr 
Setten, Meubles und HanfscıZite ır., gegen gleich baare 
Bezahlung ie Courant, im dir ehrualigen Bohnung der’ 
Veshorbenen ju Eommierfeldt, Ifenilich meifvierend ver- 
tauft werben. —2 

MRittmocds, nis am aöfen F. Morgerg um 7 
Hr, ſollen auf dem König. Vrere. Arte or 


bri Goipe an ter Back, Im Were ter Tulrion, gegen alu 


beare Bezablung in Griechen 3.5 Nie, verkaufe werten: 
r Zucht⸗ Balie. 
Eisd Sintyieh, rein —— Mare, beſtebend inne 
mildender Khen, Fodtiragarden Köhes nnd tragen 


ben Grrem Die Fasdn find Schimmel, Brauribid 


Be. 
Eimaıl Lies Bich ** Schonbein Or bfe any 
kaun 





bietenben, gesen 9 

tien von ıo bis so 

Sanflflige zu dieſem Termin hiermit ergebenſt einzeladen, 
Brebne bei Meyenburg ih ber Priegmig, ten agıler 


a varkanft werben, und werden 


Digaelffen, Butspähter, 


= 


. Stealauer Aufſchwemme reird zu kaufen gefucht. ' Verkäufer 















Aukeisnen in Berlin. 

Rah der Berüsun Eines Hochedlen Magiſtrats hieft- 

er — mern denzien, foil Freitag den bten Mai d. 
& Bocnrittags am 10 Uhr, ein der biefigen Kaͤmmerei zuge⸗ 
biriger, in gutem Stande befindlicher leichter Erachtiwagen, 
mobei fich auch eine Sitzbank und balder Plan befindet, durch 
dei unterzeichneten Secretarius auf dem. Berlinifhen Ratb 
bauje, gegen gleich baare Byablung in kllugendem Gouramt, 
hffen Aich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Berlin, den agıten Avril 1814. Patziq. 
Freitag den bten Mai c, Vormittags um g Ude, foden in 
der Behremitraße Nr. ı2. fehr ſchͤne Galanterim Sahen, 
als: goldene Ringe, Obrgebänge, Tuchnadeln, Ketten, Etuis, 
Scheeren, Toiletten, Kreppflor in allen Coulenren, Bbuen, 
golbene Petſchafte und verihiedene andere Galanterie- Sa- 
chen, dfentlich, gesensgleich baare Bezahlung in Coi⸗aut, 
verauktionirt werden. . hammel. 


Srundſtucke, die zu kaufen geiuche werden. 

Ein Haus klein oder mittler Groͤße wird zu kaufen ver 
langt; auch wine; Parterre » Wohnung zu Johanni zu mie» 
then qgefucht. Wer eins oder das andere hat, bittet man 
die Adreſſe mepegelt - Intelligenz⸗ Comptoir abzugeben, 

R. K. 


Beinen Rum«Quart ı Tyler. 8 Br. end ı Thle 122 Be, 
alten Cograe die ? Flaſche 4 20 Br, Framibranntn in ä ı8 
‚med = Br. yeo Quart, verkauft Pierre Guillaume Tichy, 
—835 m 34 , anb ts feiner Niede rlage, unter den 






wm alt, v8 Ne Gser., ia Bnfich Fil- 
User, hr’ srnasten Rı dm, Hetkendorff Röunider @tr Mr Ra, 
Yeti temen Maf 14), 10 uud 17 Ör., if Süten 
billiger, feintm Kaffe a 23, 14 and ı5 Br , Ehecslaie a ı6, 
und 2: @f., Reis a I; und 44 @r., Rels-Grıch @r., 
empfirdis rich Ar. Mm. runder, Sronbauer Straße Ne ;6, 
der Dolmmaritniad. Me. 36. IH seht und fortwähserxd 
fetter, geräucherter Sinrberlache pro Did, 14 Gr, und tm 

Bartjen billiger gm babem. r 
Eine Darıöke sehr finden Kern Damig, feinen bimren 
Cafe a Diunp 14 — 15 Mr., ep'ra feine Rırlrade a Dep. 
16— 17 Br., neue arofı Moflnen a Did. 63 8r. feine by» 
colade a Wen. ı8 Br. Brreiamer Hg ere ia großen m. flek 
nen KRorbflafter, Yımalca Rum, Gramimein a Ort. 16@e, 
achtes Kau de Cologne in Pider, wie au bei ©ldiern, 

bat im dexer Güte erbalter und sferirt 

Der Ra.fmark Friedrich Parrifins, Jager⸗ 


mit der Wufichr! > ‚Henge Ne 35. : 
Em nicht großes, Maus mit KHapuuıı, Stalueg uwd Eine Parıd e Bimburser Kaſe in Kiden und eingeln von 


vorzüglicher Güte, md aer, Eblachs, wie atıch iſchen 
Etrov, das pfd. 4 Br. 7 Vf., im Bayer billiger erhrelt 
wieder ’2 Mother, Spand. Str. Nr. 9. 
Ein Partbie mehprücher febr ſchderer Butter iſt im Gan- 
gar Bei Me baben, und eine Darsbıe Mhitsel Hutter 
jun so m. 11 Be, aber auf dem 
en Dart Re. 8_im Reler. en PR j e 
Belt Demte aBe Gotfen werfer Doppelter 
Brafitmweine das Dastt gu ı5 Gr. Diinje. Melten, f-a- 
nisch Bitter ur" binaııı — * su 16 @r, Alrſch im 
17 Br, feinen foanifch Btiter gu ı8 Br., feinen Bresianst 
Kuͤmmel zu 36 Br., le Sorsen einfahe Praunfmeine ju 
78.6 Vf, und finfae Koen zu 10 G Würıe j 
. EB. Hiudenderg, Roientbalaefirage Mr, 25. 
ortorien tm Stange auch geisumeien # 13 @r., fein 
geſchaicener Refter-Kanafler a 7 Gr., iſt gu haben im 
Ber Epanbauer Grrafe Rr..4s. _ | 
Sunbebm and Bielefeld 
empfishle ſich gut Piel Marko mir afleie Gorten Bielefz'der, 
Holändirher und Warendorier Hanfieinwand zu Hrter- 
und Dserhemdern und Bett zes, das Brüd ron 53 Ber⸗ 
een rt 23 —— v7 drei = 100 nn Teer. 
as Sti Aadiſchen Ba: Letnen zu Schawfta⸗ 
— us vertauft gu Den er m Fibeffareifen. Erin 
ude bed auf dem a non ag, der Wache oehenuber, 
2 — bemerte ich mein enfler Teanevort dauer baf⸗ 
ter Bıfiphdli ee. Mirj-© inten angelonimen if, vor⸗ 
sdglih zum Robeſſen, auch Braunfbaei Enrkdwurt, 
2 35* u Dadhfe zu haben. Lozire Fürenfraße im 
a 36. s 


Reunife, wo möalih am Waſſer von der Schlenje bis zur 


delieben ihre Adoͤreſſe, die Befchreidung des (Gramdiäds und 
fordernden Preis unter N. K. versiegelt im Intelligeny-Coms 
toir anzugeben. . 
Warnır ans Sachen im verfanfen in Sertin. 
mi: fertigen Drnaten für die Hırren Geiſtlichen, beſte⸗ 
bend in Talar und Baret, frangdfiihrn latimen Stiw 
fel-Stalpen pı den befanmten Deelfem, ud eier Par- 
Fiie Sommer, Weiten anter dem Farrilen. Preis, em- 
ee . Friedr. End. Reudefeul, 
nlasftraße , ar ber langen Mrüde Pr. 68. 
a babe fremde For. Yurcdiie je Memenfleibern die Eile 
—8 m erhalten, eben fo einvfeble Ich mich mit allen 
Srter - Tahten von 4 Tblr. an, wie auch mit fehr 
Imen gedrulien Worten zu Umfclagetüdern, und Kat: 
un ud Blmabaies von ben-nruchen Muftera. 


Ferdimand Hermannt, Hausooigtel- Pink Mr. a. 
Die erwarteten ftolienifäer Kinder-Öttabpüte Mind 
* 9. Goeriuner, breite Straße Ne. 30. 

—S— —8 "in een Menmere, nie 

er € eu Maummern, tie 

en Kett» aud Aufgark, Heeirt —** im 
Sarnen als einzeln zu billigen Dsekien 

ke abrfast Stamm. in der alten Roßſtraße Sir. 27. 

ue fen Citronen = Men uud aussslbit 
= . 










eis beftens 
5. ra ge A 5» 
iR — — nn, Surındı 
en, Pekuchau, carouij · Nudela, Pilnses, teodne 


cherter Mbcin md Elb · Lachs, Brabanter 
Sasdelen, Kapern, fettes Yeowensendpl, Beaunſchweiger 
url, Dorterbier, 4, Rum, eimgele uud in Dar- 
gbien, if billigfi zu Haben bei dem Kaufmann Junge, Rb 


niashraße Mr. 11. x 
rn Shwamm vert das Dfb, 79 
ee A fr 
Rünze, in Gent tütger Roufura 

z C. B. Hindenberg, Noſenthalerſir. Ar. ab, 


mebane aus Bielefeld 5 
empfchle fich zu diaſem Mastt mit eimem wohl forsirten Sa⸗ 
ger von weiß gebie Bielefelder, Wahrendasfer zen. 
audifher Hantlelnmand, das Staͤck von 32 Werlinee 
Ehen ju 10, 20, 14, ı6 big 100 nnd 120 Splr., in genen, 
balden und Viertel» Stärken, mie auch Refiers, verkauft ſel⸗ 
bige zu bidigen Fadridore iſeit. Seine Bade fisbt auf dem, 
Diynesficheg Platz, der Kache ſchrag araeuiber, Auck ſind 
in feiner Bobnung / enfrage im aeißgen Schwan NE 20. 
gute Wellphalifa⸗ S hinten m, Braunſchweiget Sch ad 
aurg kilig au baben. 





— m ⸗ 
* 


etandiſde und Saleſſce Schanvfltacher mit rm Dienſte, zu welchın Perſonen geſuche werd 
— weisen und vteletren Rarten, das Dußend zu 24, 3, Em mit Am Bengniffen verfehener, — — 
bis 16 Tölr , find in der Bielefelder Reinwands: Rieden _ 2* nn ei idter Deſtihateur, weicher ein üntettommen 
lae·e·· Mr. 54., tr haben. Gerbafe, haben wünfcht, beliche die Bedingungen md 
wie Yu —* derſtegelt imter ©. X. im Suteligenp 
find — rettete Nie Ben vom 8, 9,10  Eomptoir abzugeben. _ 

5 4 &6 v auf einem Banpgut abe bei 
ie .. —— and Brauuſchw. und weſtod· Schladwark — Berlin € * a —— —— tiefe * 

—— —— — r aufwei ann, er muß mit Pferden Beſch 
ein — —7 fretaır mit OUT 0 willen urd-den erbam verfichen; einem tele. wird ein 
— en anf dem Hofe arfie Thür parterr rechte. { EN age Strabe We. — meiden. — 


8* Be Dugen» —— ch onen run⸗ Lotterice. 
ber 19 4 Tole., 1 großer Wasgte im 25 De Agenten Simonfohn in Berlin r⸗ 
für 6 ß, reifipi ener Eofad mit vom | ar ar 36. ee erien Gtaffe 2 Eosterie, a 


r., und ein 
dem Ratiun bejogen für ra Se, alled ohne Wweitern Handel a Thlr 2 Gr. auch halbe und. Logfe zu baden. ür Aus 
vertanft werden, Markgrafenfraße Nr. 65, die ate Thür ee —— —* ee efparang des — * ee iches· 


** rechts. 5 
En for fa Ten m Saar mal u Renovation, auf.alle 5 Claſſen — 
um. ber auf jeher Seite 20 Tentner trägt, ih ya verkaufen 


12 Che 7 Fl rn Seinen este ur —* Geld⸗ 
12 t € ur 20fen 
in der Spand. Str. Mr. 5%, bei Jung asf dem Hofe. Lotterie a 2 wol 3 e. zu haben, N e und Gelder wer- 
Ern leiter wad ein fdiverer — u Arbeite Wa⸗ 
2 gutes Havelben, if zu verkaufen —— 

ahe 7, 122. 
Ein echter Donfſcher d er, Koͤnigeſtraße Nr. 43,, fomohf 


mei mit ſchoͤner Kopf —— SE ——— u | 28 * bie ge Spieler jederzeit jit haben. 
pferb gebraucht werben kann, IR zu verfaufen. Mähere m̃ 
16 Sim — perteree. — Derwifchte Anzeigen und Defanutinschungen. 


Bıifang Bintenfrafe Ar. zı, 9 

Eim neues Fortepiane Habt zu verlaufen Moprmgraße DieKunk- and Indufris- Anfele 
Nr. 56, wei even bach, von HenriecteV erckmeißter‘ Oberwalllirsfse Nr. 7.) 
hat mehrere gefohmackvoiie ansländifche Modells von 
Hauben u Kragentüchern —— el e von 


—Faofe ur erden RATE Soder Ran EHE TG u aſſen » Yotterie # 2 Thir, 
— * 5 — 5 a ı Thlr. R Br. ee bei 
r aus · 










Webuunges sc, Die angeboten werden, 





PR de & tlottentrage Mr. 33. am Gened'armen⸗ — — und verkauft fie zu en 
—— * ge ; Smn! A en fen ——a— Gnunse- Berdnderung 
a", eu n ‚x ” 
vermiet ollse e6 ver. | . Seit dem F Es mobne ich in der Spandauer Straf 
Inst nen —* men ang) br arte denn Miber f Str. 76., und bin den gunzen —66 —5 — 


Ein — Gelehrter wünfdt, gene * Ten gie 
Zacher Zabel in demfelben Haufe, und im der Snndenftraße F arigung, Nuserricht im der deutſchen in, € 
48. eb ben und lateiniſchen Sprache, wie au 
Seſchichte und Aeſchetik zu ertheilen, men is Find 
liebigſt in ver — — * Nr. ır. rn bock. 
.. iſcher Syrad = — 
Die * niſch Sprache du En wieder ein groͤßeres 
Inter e gewinnen und die Erlernun derſelben zwectmäfig 
—82* werden. — Schulen, ae b Private 
alten, Offgianten, ‚Beihhäitsmännerm und formligen Bieb- 
babern, welche ein en ar rühndlichen Unterricht in diefer ok 
münfchen, kann Die —— —A—— 
Hraße Nr. 29., umd die Voffiiche Zenum * Expedition € 
Lehrmeiner uachwetfen, der mit dem Polnifchen die Kenmeniß 
mebrerer alten und neuern &pradyen verbindet. 
- Wenn auswärtige Eltern wünjdyen, ihren Töchtern, welche 
fie einer der —** en weiblichen —— anvertrauen 
—2 — Fe er und Beitung 
A fo werben ihren der Prob Hanfkeim, Brüs 
afe — 10 * der Superintendent Küfer, 





— — — — — —— — 
Murtgrafenfirafe Nr. 30. iſt zu Fobenni d. % eire 
Treppe bach eine —— von 3 Stuben, einem Mlfoven, 
einer Kammer, ener Küche, einem Boder-Uhfhlag mad 
Kelerz; und zw Micdhaeli Die ganze zte Etage, oder im zwei 
* Adet ju vermieten, such in Stall und Wazen Ru 
Wa; fo wie auch eine Wohnung parterte yon 4 tar 

n, a Kammern, Küche ı and Kıller; zu allen id en gemein 
ao ‚tichs Baſchhaus, Trotenboden erd Rolle, 12,77 
re rn Haufe und auf dem Schloſſe beim Königl. Ober- Ka- 
dellan Mhode. 
„a helle Etage von ı Garl, 8 Stuben mebt Zubebbr, 


Ir von 5 Stuben nebſt Zubehdr und GB. rten 
* A Martgrafenfirage Nr. 97. bilig zu ver 


nietbes 
er HIRIIE Rr. . #* die Helle Biagr 


d, iſt sam fen Dtober eine Darterre 
= 2 Sue — fie beteht aus 6 @tıben und 
ser Ramrasr em Front nebſt Zubehbr, Das Naͤhere iR da: 
bſt in Wr jwei Treppen Hoch zu vernchmen, 





— 





N 


Den renden, welche die Badeanſtalten in Prramsiu au 
dern geſonnen find, uud meine Atreſſe nicht kennen, zeige 
4 hiedurch am, Daß ſie in meinem ert vor wenig ihren neu 
ansgebauten und zur Aufnahme ir Badegaſte wohl einge 
richteten Haufe, eine Auswahl von vierzig ſchoͤnen und ge— 
fhmatvo) uibblirten Zimmern Anden, die ſoawo! einzein, 
als auch in verbundenen Paribien, zu cam bikiger und feſt 
geſchten Preifen zu baden ſird, Für gute nad geſchwinde 
SBodemumg, wie auch tür Stallraum, Wagenremiſen te, it 
aufs Beſte geforgt. Die Lage meines Hauſes tft eine der 
zehnten und begneinſten, ganz mabe am der Hauvt-Allẽe, 
und ner wenige Schritte von der Trinkauelle entfernt, und 
eig ammirtelkar darapſteſten der, mir angenehmer Spazter- 
agrgen und einem fehönen Bosket ver ſehener großer Garten, 
dienet den bei mir ——— pe und 

m Derguägen. Prrmont Den zajien April 1814 
une — Fofevy Wiadmäller. 

"En Der Nadeamıratt wor Dem hanmwürser Kbor, War ztrane 
Ir. wied, von affen Mai wöchentlich vier Taae warm 
adet nenilich Sonnabends, Sonaxtgas, Mittwochs und 


Dannelche. __ ©... dlide  __ 
"sr kaben unſere biöker umter der Firma 3; GE Re 
far biefelbft befandene Rand) und Schnumftabgits-Sahrite, 


an der Hri. €. W. Kieber vertäntith überlafen, meler 
nn von jegt an in — mit dem Hrn. J. G. 
Schreiber fortfegen wird, ©» 

Ge ernazaeftı nicht, folches hiedurch dfentlich —ã — 
nnd geda chre Freunde, woron der Herr ©. W. Lieber feit 40 
Kahren ein achtunaswersher Mitarbeiter in unſern Geſchaͤf · 
tan war, und beteuders Terbefagten Fubrit feitgeraumer Jett 

u unferer voliommenten Zuftiedenbeit vor — bat, 
Vekens zu empfehlen und unfere aechrien Handluggsfreunde 

u erfuchen; ihnen das Zirtranen, momie fie ungbishern bechrt 
684 zu henfen. Stettin, den aöıteır Arpril 1824 

"Die adminrir⸗ uden G. C. Velthuſen ſchen 
Fenehceni» Erden. ' 

Wir bestehen ums auf verfiebende Areige der reio. Veltbu⸗ 
feafihen Erden, und fügen nur od Die Verſcherun bins, 
wuß wir vie erwähnte, feit einer Retbe von Jadren rätmlichi 
belannte Schnuvf- und Mauchtabalg » Fahrite nice allein 
für unſere Rechnung fortfetzen, ſondern auch durch Lieferung 
guter Sabatte, vereint mit einer reellen und billigen Bedie 
mına, vie fernere Zufeiedenbeit unierer geehrten Handinngs- 
fremde zu erwerben uns bejireben werden. 

"unter Comptoir befindet füch in dem bisherigen Tab acks⸗ 
— der — Herren ©, C. Velthaſen Erben, 
in der £9t e Ar. 731. 

On der koutentra⸗ Gieber u. Schreiber. 
f v der Etralarer Birafe Nr. 11. 8 gute 
ten Erde unent — zu — — 

—esichiehene Gavitalien, als: ı, 2, 3 6i8 5000 Thir., 
wohl Gold als Eonrans, folen auf ſichere bnwsrhefarifche 
Dieigarionen, auch Staatspapiere, oder auch auf hieſtge 
srfte Hyprotheien ausgelichen werden, Ein Näheres im ber 
— ——— Ir 15 Deiladt der Aurmark di elite sich 

rosimziale Hamptiladt de irm me; 

—— — beindende Maserinihandiung nebſt 
einer nur iarziich mad) dem neueſten Syſtem eingerichteten 
Aeennerei, anf Feier Haud gu verkaufen. Kauſßtugtge er⸗ 
{ohren bei den Herren G. Hraͤtorius m. Brunpon in Vers 
iin, Abmisgherfe Me 
En in int nase nie trier DEN WE 
—2 mehft arofemt Hof und Barteır fall Sealeicb aus ferter 
na verkauft werden, Bishte Ach Ferm KAnfır barı finden, 
»Taun fie auch Dermisiher Perden. Das Röbere im Intel 
„sn Eomisie. * 






** 


Ein::s verebrungswuͤrbigen Yublifo zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt au, daß ich den ıtien juli d. J. von bier nach Anſpäch 
Bayreuth abreifen, und mich dafeiba etabliven terde, 

Much erfuche ich die Freunde und Bekannten meines Sob- 
nes Franz Vaillsez, der bei dem zoften Bataillon eimes 
feanfiichen Eguivage Traing gefauden hat, benfelber von 
Dieier meiner Abreiſe geisitigi zu benachriedtigen, damit cr 
nicht erwa mach Danzia gebe , ſondern nich bei meinen Rreitim 
dem in, Anſbach, dernebmlich aber bei dem Herrn Kovift 
Blauk daſelbaͤ aufischen fol. Dampig den 23. April 1814 

| Batlbier, Reſtaurateur. 

Br der Mlleverertomumg Danzigs Bnite ıch erlfür — 
den auewaͤrtigen geebrten Gdunern, vie meinen Gaſthof: Ho- 
tel de Berlin genannt, mit ihrem Beſuch gu bechram die Guͤte 
hatten, ſo wis allen üdrigen rein. Herrſchaften und Reiſenden 
die ſchuldige Azeige ju machen, Dan ich auch nadı dem, wäh- 
reud dev Belagerung erfolgten Aokerben mieines Mannes, 
mein Geſchaͤft mit derielben Yufazorkfamfeit und sufriedeniixl- 
lender billiger Behandlung, wie ich «8 eine Meise von Jahren 
gewohnt gewefen, smumterbrochen fortiege, und nich demnach 
der Fortdaner ihrer fchähbaren Gewogenbeit hierdurch aufs 
Beſte empfehle. Danzig, den lien März 1814. 

Verwittwete Diaria 


—Bearwittwete Marla Mg. Serre, geb. Couſt. 
Wer geneigt If eircn 4000 Femme guter tromitsr Dolz 
Kohlen zu eimem foliden Preis, gegen baare Zablang zu 


liefeun, Der beliebe feine Adreſſa der Knopffabrik, Spandauer 
u 46. in vortofreien Briefen anzuzeigen. 

ne pupilſgriſche Sicherheſe gewahrende Unporhefariiche 
Odligat lon anf ein im der Darf belegenes Bitteramt über 2000 
Rthlr. ſoll ſogleich verfauft werden. Des Mähere bei den 
Crurtier Maquet, Leingiger Straße Nr. 48, 
* Ein in mehreren grofsen -Schönfärbereien als Dispo- 
next giwesener Färher, der einige 30 Jabr ale ist, sucht 
in-dieser Qualität hei einer Fabrique oder Schöefärberei 
ein enischmliches —— nad kaum in einen Merat 
entwetse, Portofreie Briefa werden ik denen Zeitungs- 
Expeditionen unter der Adresse X au mınen, 


In einer ‚Stegen Materialbandfung wird ein Diener 
äbere bei J. C. Stöber, Scharrnſirahe 





verlangt; d13 ) 
KY des Morgens bis 8 Ühr zu erfragen. 


r. 25. 


— — — ns 





—— 





Aufforderung. 

In dem am 24ften Mai ı8ı3. bei KToͤnnern vorgefallenen 
Trefen, wobei das polniſche gie hlanen-Regiment enax- 
girt mar, hatte ein Capitain deſſelben, Flamens Norbert 
Riemofounzkti, das Ungluͤck, nad erhaltener Wunde in 
Gefangenschaft zu gerathen. Auf dem Tennsport nach Ruf— 
land niußte derſelbe in Stargard, in wreufiich- Pie merit, 
{m Lazareth zurücdblöden, von wo ums. er an den Uner— 
seichneten unterm ten Tun; geſchrieben und ſeute trau— 
vige Lage geſchildert, ſeitdem aber feine weitere Rachricht 
von ſich gegeben hat. Tronios unterließ ih, Leidlicher Brır- 
der des Unglödlichen, fein Mittel, um von feitem Schid‘- 
fal eiwas yı erfahren, abein ich koͤnnte we 
noch in Kolberg und Kbnlesbera, etwas ausmittefir; ich 
fchlage daber den. gegenwärtigen Weg ein, umd erfache drin- 
gend alle Mexubnengeeunde, denen ter derätaftge Hufent- 
baltsort deg benannten Geſangenen betanut if, mie unter 
der 5 zu Kaliſch, im Hezzogtbum Warſchau 

Jbaldmdglichſt Nachricht atymmen zu laßſen. Das Bensuft- 
jean, ein getes Werk dadurch verrichtet zu baben fey Per 
Lohn des Edlen. Auf rrem weede ich guf Birlanoen <ine 
Belohnung von 20 Arieriched'or demienigen ausichlen, 
" welcher zuerũ dieſe meine Dirte auf elite ernazide Ari er⸗ 
j fünt haben wird, Bonaventuta v. Bıemeiauzti. 


ri Starg at, 


deoon 








Be i nif be N ad 


4J tibhten um 
Bon Staatd- und gelehrten Saden, 





— Im Verlage der Haude- und Spenſerſchen Buchhandlung. Er. 
1 ga 3 * 
Ze No. 55. Sonnabend, den 7ten Mai 1814. N 
a 2 Einnahme von 20,000 Rebir. iſt aber ledisli \ 
i Mine Be fanntm “m ung befferung der Gewinne ster Klaffe —— * — EN 
Die im Monat Februar d. J. bei dem Entwurf des Plans | zur Vergrößerung des Hauptgewinns von 25,000 Mthir. | 
u ag *—5— tie angenommene Zahl von 29,000 soo verwandt worden, welches Ichtere wohl überall jed o 


er Lage der Dinae zur Befriediaung JIntereſſeuten fehr willlommen fenn wird, 
heinen. Anders iſt es Jetzt nach jo | Da mun in allem Mebrigen der zur gofien SlaffensPotterie — 
‚eingefretenen überaus glüdlihen Ereigifier. Befons | ausgegebene Plan vom ıflen Mär d. %. unverändert bleibt, 
und vergrößern fich täglich die Anfucungen um fa wird bloß hierdurch öffentlich befannt gemacht, in welhenn. 
sen jenfeits der Elbe. Um dieje ichs | Art die Gewinne ster Kaffe vergrößert worden find, und mie 
affen, wird cö mothmwendig, dem | die Balance der Einnahme und Ausuabe im Plan durd die Ev - 
f affen + Lotterie mn — ir wog —— * * feben kommt. Gelegentlich wer 
Looſen ‚ooo zu erhöhen. te durch Diele ve mer mi ondern 
dem z von 20 Rthlr. eutſtehende Mehr: | machung verſehen werden. Abariden dieſer Bekannt 
TR — Ubgeändberte ünfte Klaffe 
—— des Plans und der Balance der Dreoßigſten Klaſſen-Lotterie 
9 von 29,000 auf 30,000 Looſen. 


Fünfte Klaffe, & 6 

















or — ı Gewinn & « . . 
1 — ‘ . . 
* — 5 5000 Thlr. . 
30 — s 100 — . 
52 — 500 — 
84 — ⸗ 200 
230 — s 100 
* 600 — ⸗ 50 
ee — ' 25 
23,500 — ⸗ 10 


26,900 Gewime. 





a3 alance 
Elilsuaneeb nu 


2 EEE IED. U N Kusgadbe, 
ıfte Klafie 50,000 Lodſe & 2 Thlr. 


60,000 This. | * Klaffe 600 Geminne — — 
oo — 





“te — 2490 — 13 — 88,200 — — 12,900 — 
He — 170 — 14 — “114,500 — 3 — sn — 20,100 — 
Be; 5 de — 100 — 37,500 — 
se — 10 — 16 — 161,400 — — ig 6400 — 
Summa 563,900 Tplir. . ‚Summa 563, T 
Derlin, den Sten März 1614. Ranlgfih General »otteries Direction. * 
Herzet. Bornemann. Brinf. 


Berlin, vom 7. Mai, 
Seine Röniglihe Majeſtaͤt haben dem Kammergerichts: 
Math Ludendorff, den Ebarafter als Geheimer Juſtiz⸗ 
Rath beizulegen allergnädiaft gerubet. 


Anaefommen : der ruflifhe General: Adjubant Graf 
v. Driow: Denifow, als Courier von Paris (ging 
durh nah St. Petersburg). 

Der ruffiihe Eapitain Walt, mit einer Sappeur-Com: 
pagnie von Hamburg (iſt nach Rußland abmarfchirt). 

bgegangen: der Orheime Staatsratd Stägemann 
nah Paris. Der Pabrifen : Commillarius May als 
«ourier nach Paris, 


Dresden, vom zı, April. 


Das für Sachſen angeordnete allgemeine Dankfeſt, 
wegen des Einzuges der hoben Verbündeten in Paris, 
ward bier, in der Hauptſtadt, am ı7ten diefes, folgender: 
mößen begangen. Morgens um 6 Ubr erfolgte eine Salve 
von 100 Kanonenſchuͤſſen, und mit allen Gioden ber 
Stadt ward zwei Stunden lang geläutet. Dann war 
feierticher Sortesdienft, bei welchem das Tebeum gefungen 
ward, Mir Einbruch der Macht ſtrahlte über der griechi⸗ 
ſchen Eapelle der ruflifche doppelte Adler, und am Thurm 
der katholiſchen Kirche das franzöfifche Wappen, die drei 
Sitien, helileuchtend illuminirt. In der fogenannten Dow 
bietten : Gallerie auf der Bruͤhlſchen Terraſſe, die zu einem 
Dalljaale umgefchaffen war, verfammelte fich eine von dem 
General: Gouverneur Fuͤrſten Kepnin eingeladene Geſell⸗ 
ſchaft, von mehr denn 700 Perfonen aus den gebildereften 
Einwohnern aller Stände, Mehrere Mufithöre, unter 
andern die Mational : ruffifche Hoͤrnermuſik, li fi 
abwechfelnd im Freien auf der affe hören. n9 
Uhr erfchienen Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeffin Eliſa⸗ 
beth in Degleitung des Hrn. General: Gouverneurs und. 
deffen Gemahlin. Nun ward von der Capelle eine Sim⸗ 
phonie und eine zur Feier biefes Tages gedichtete Cantate 
aufgeführt, hierauf am jenfeitigen Ufer der Kibe und auf 
dem Strome felbft, ein Feuerwerk abaebrannt; nad Been⸗ 
digung deffelben fing der Ball an. Der General:ouver: 
neur eröffnete ihn mit der Gemahlin des Seneral Thiele: 
mann, und tanzte hernach mit mehreren einheimiſchen 
Domen ohne Unterfchied des Standes und Ranges. lim 
halb z Uhr erhoben fih Ihro Königl. Hoheit mit Gr, Eri. 
dem Hrn. Oeneral: Gouverneur, zu dem in ben Zimmern 
des Obeneral : Wouvernementshaufes angeordneten NMächt: 
effen, wo diefelben bis nach 3 Uhr vermweilten, Ihra Rönigl. 

oheit ſich alsdann nach Ihrer Wihnung werfügten, der 

ere Senerals: Gouverneur aber nach dein fortdauernden 
U zurüdfehrten, und bie zur Beendigung bejfelben, am 
Morgen um 5 Uhr, daſelbſt verblichen. 


Luͤbeck, vom 2. Mai, 


Mit ſchwerem Kummer im Herzen und banger Erwar⸗ 
sana der Zufunft — ſich Luͤ Boͤrger im vorigen 
Jahre ın dem unfel rohndienfte der Schangarbeiten 


ezwungen, welche die Anlage fehr ausgenehnter und 
ne ungswerke veranlaßte. Die Arbeit am 
Grabe der Freiheit und des Buͤrgergluͤcks ward noch 
drüdenver, 


ie kaum abfehbare R faft dertjüh: 
riger Dune und — 2 AA —** 


ren. — Der Anfang zur Wegraͤumung dieſer feindlichen 
Werfe mußte daher für jeden ein Jubel feun. Am hen: 
tigen Morgen verfammlete fih eine beträchtlihe Zahl 
angefehener froßer Bürger, um in eigener Perſon 
zuerſt Hand anzulegen. In feierliher Stile und 
in —— einer erhebenden Muſik begab ſich Ihr 
anſehnlicher Zug, mit Arbeitsgeraͤth in den Händen, 
an der Gpige der übrigen geforderten Arbeiter, vor 
dag Muͤhlenthor. Hier ward auf den Plage der Ver— 
w von Bäumen und Haͤuſern ein weiter Kreis 
gt en. Mit entblößtem Haupte und aus. voller 
je warb - geringen * banfet = —— J 
angeſtimmt. Inter einer großen Menge’ von Zuſchauern 
herrſchte die tieffte Stille. Mach dem Ende des erarei: 
fenden Geſanges warb unter Jauteım Jubel und rauſchen⸗ 
der Mufif mit Bällung der niche getabriofen Wolfszru: 
ben der Anfang einer Arbeit gemacht, an der jeder Bür: 
er feinen Antbheil mit Freuden Übernehmen wird, weil 
e das Ende vieljähriger harter Yeiden.vor Augen ſtellt. 


Am 26flen ift zwiſchen dem ruffifden kaiſerl. Oberge⸗ 
neral rn. Örafen von Benningfen und dem Var: 
gel avouft ein WBaffenftillftand auf. 10 nach andern 

sachrichten auf 14 Tage abgefchleffen worden. - 
Unterbandlung roard ruffifher Eeits vom Hrn. Gene: 
tal :Lirutenant Oppermann, und franzöfifher Seits vom 
Divifionsgeneral Zoifon geleitet. 


Privatna ten feßen folgend:s binzu: Da der Mar: 
fall Davouft te, von Eeiten der Belagerer 
ernftliche Anſtalten geaen Hamburg aetroffen wurden, 
und daß wohl gar rin Sturm zu befürchten war: fo 
fedte er die meiße Flagge auf, und lich dem General 
Benningfen erflären, daß er nicht Boneparte’s, fondern 
Ludswigs XVIII. General ſey. Man verlangte hiervon 
den Veweis, der darin befland, daß er die Thore Öffnen 
follte. Da er biergu noch feine ig zu haben vor: 
gab: fo wurde, bis zu der Zeit, da der Eilbote aus Paris 
ward fann, ein Warfenftitiftand gefchloifen. Man 

at Hoffnung, dab Hamburg noch vor Ablauf deffelben 
von ben Franzofen werde geräumt werden, 

Soviel ift gewiß, daß bie weiße Fahne nom Micharlis- 
thurme weht. Auch foll bei diefer Gelegenheit von Da: 
vouft eine Proklamation erlaflen, und zur Feier der Er: 
eignijfe in Paris das Geſchuͤß auf den Mällen geldft 
worden ſeyn. Das Hauptquartier Er, Exc. des Bene: 
ral Benningfen ift nad Altona verlegt worden. 


- Schreiben aus Bergedorf, vom 2. Mai. 


Unfer hieſige Aufenthalt fcheint fih feinem Ende zu 
nahen. Die ſaͤmmtliche Garnifon von Hamturg, alle 
Generale, felbft Davouſt, haben die weiße Kokarde auf: 
gefteht und auf allen franzöfifchen Vorpoften, fo mie 
von den Thuͤrmen Hamburgs, wehet die alte franzöfliche. 
Flagge. eit vorgeftern ilt das Hauptquartier des Ges: 
neral Bennigſen in Rainvilles Garten (am Ende ‚von. 
Altona) und Altona ift von den Ruſſen deſetzt. Jen! 
Augenblid. erwartet man bier die Nachricht, daß die, 
Thore Hamburgs gedffnet find, und in diefem Fall werde) 
ich nicht faumen, mit meiner Familie einzuziehen, 


Die neurften Nachrichten aus Sralien melden, * 
am 14ten drei Depufirte aus der Inſel Corſica in Li: 
vorno angefommen find, welche Die Entfagung von der 

ft Bonaparte's und die Anerfennung Bud: 
mwiys des achtzehnten Äberbringen und bei Lord 
um den EnAands (?) anhalıen wollen! — Ge: 
nua fol ſich den Engländern durch Capitulation erges 


ben 

Die Deputirten. welche fi), der mit —— 
abgeſchloſſenen Convention gemäß, von Seiten des Kb: 
nigteichs Italien in das Hauptquartier der Verbänderen 
nach Paris begeben, find: der Kriegsminifler Fontanella 
und der Benercı Bartoletti. (Sie find, in —— 
eines oͤſterreichi chen Uhlanen⸗ Offiziere, am 22ſten Api 
durch Inſpruck Über Dih schen gach Paris gegangen.) 

Der General Mallet im Dienfte £ 
—8* it in Baſel angekommen und bat ben 

Eanıons anzuzeigen, daß der König 
ehemaligen Verhaͤlt atſſe mit der 
In'pfen und demtufolge wınige_ Niegumenter 
Truppen in Soid zu nehmen wuͤnſcht. 

Paris, vom 24. April, 
Nachtrag.) 

Ueber das zwiſchen de Armeen des Lord Mellingten 
und des Marſchalle Zoult am aoten vor den Thoren von 
Touloufe ftatı gefundene Trefien und deſſen Folgen, mel: 
der ein von_dort einzegangener Bericht Machſtehendes: 
„Die Schrecken des Krieges kannten wır nur aus den 
Beitungen; als aber am ıoten, ganz nahe bei unferer Stadt, 
die englifbe und unfere Armee aneinan’er gerieben und 





Mach mittags trafen zwei 
Wor deaux bei den Lord Wellington ein, und um 5 Uhr 





leder .’! der Bourbens ber habe. 
—— = a BE, 





neraljtabe, zu —** und beontwortete die Anrede 
des ale wor — Ar bie der Stadt be.rieiene Scho⸗ 


» I mung danfte und fich für die Bourbons erklärte, auf eine 


wuͤrdevolle Weife. * Danffayung war, von Seiten 
des Feldmarſchalls lington.. doppelt verdient. Nicht 


tinck nur hatte er am Lıten die Stadt, fondern auch nachher 
noch die Armee bes Marfchalls Soult geihont; er bare 


. den Küdzug abſchneiden und fie aufreiber Fünnen, 
t 


deſſen Heß. er fie, unter dem Bereich feiner Ranoner, : 


rubig ihres Weges ziehen, denn diee Echenung hatte er, 
wie wir nachh:r ven, auf des Herzogs von Angou— 
leme an ibn ergangene Fürbitte, zu beweisen verfprachen, 
Abgeordn:te aus Paris Über 


ertiärte dieſer leptere unferm teoh.ib zufammenberufenen 
Stadtrathe, daß, laut den fo eben aus Paris eig —* 


des acht: | nen Depeſchen und der. dffentiichen Zertungen, dır Senat 
4 4 Bonaparse'n des Throns entſetzt, daß die Hauptit-de und 
die | die Armee dieſer Enifepung beisepflicpiet, und die Familie 


ie Pariſer Abgeord⸗ 
num gleich auf den Leg. um den Kar: 
ſchaͤllen Soͤult und Suͤchet diefe Nadprichten ebenfa ie mit: 
ith ılın. Yord —— erſchien im Schaufprel, we 
hachard Lbwenherz gegeben, und die aus Paris angelang⸗ 
sen Depechen dffentlich vorgelelen wurden. Nach dım 
Schauſpiel war ım —— wo Lord Wellin 
ton wohnte, grotze Tafel, zu welder die vornehmut.n He 
—— Beamten eingeladen worden wurn. Der Lord 
rachte bie Geſundheit Ludwig des achtzehnten aus, Al⸗ 


dierauf der Eradsrarh die Geſundheit des Lorde ausbrachte, : 


unterbrach ihn diefer und fagte — auf dos Wohl der vers 
bönderen Monarchen; aibdann wurd auf kord Welling⸗ 


wit nicht blos; den Kanoneudonner hörten, ſondern mit tons Wohlſeyn getrunken, und hierauf brachten Die anme: 


jeder Viertelſtunde Wagen voll Verwundeter bri uns eins 
paftiren faben, da mard’ung alles, was noch weiter 
erfolgen Eönnte, gor ſehr bange und noch ‚als 
wir am 1ıten Morgens auf den Anhöhen. welche Tags 
guver unsere Truppen befebe hatten, die Engländer erblid- 
ten und der Marichaii Soult erklärte, er werde ſich, im 
Falk eines Angrigfs, unter den Trümmern unferer Häufer 
bearaben, Jetzt fiel uns das Schickſal von Saragcjfa «in 
un) wir beforgten, daß es bier erneuert werden 40 
Iadeß verſtrich der ohne Angriff und in der folgenden 
Nacht räumte, auf dringende Bitte der Bürgerfhajt. der 
Marſchall Soult mit keinem gefammten Korps die Stadt 
und 309 auf der Straße rad Languedoc ad, Die Därs 
er 6 nun die Thore und erwarteten, welches Schick⸗ 
al ihnen von den Engländern bevorfichen würde, beren 
Truppen vor der Stadt in Schlachrordnung aufmarfchirr 
—— —— (naeh. —* * — Bench⸗ 
a en Zruppen h ier nicht anders 
Werte u ssurden als in Borbeaug. Unſte B * 
machte es daher fo mie das Volk es in Bordeaur 
Br fie warf das och, inter weichem wir lange genu ge 
ufjt hatten, freimällig ab, te auf dem Kerhhaufe ie 
weiße Fahne auf und ſteckte die weiße Kofarde an. Um 
R Uhr 204 hierauf eine englifhe Divifion friedlich zu einem 
—— bein = arradenmeyes Im Br a we 
aus, während bie gen, dem An 13 
gung des Marſchalls Soult. ſeitwaͤrts ae Bin Ta Um 


. fenden ſpaniſchen Dffziere aus: Lord Anellinston, dem 
' Defreier Spauiens — zulehßt die portugiefischen Offiziere: 
; kord SSellungion, dem? 
; AR Bier jeineg Lobes voll, dean er iſt ein eben fo groger 


reier Portugalls, Jedermann 


Menfchenfreund als er cin tapferer und weiſer Generäl ift. 
Nach der Tafel war Dal, der jedoch glänzender ausze 
en ſeyn de, wenn nicht fo viel junge Damen, aug 
ſorgniß für Echredenskenen, aus der Stadt auf ihre 
kan\häufer geflüchtet gewefen wären, und jeßt, als die 
ſchoͤnſte Zierde, gefehlt hätten. — Die Marſchaͤlle Souit 
Soͤchet und Augereau haben, nach Eingang ber Depe: 
fen aus Parıs, mit dem Lord Wellingeon eine Confer 
renz gehabt, ‚und fich hierauf nach Bordeaux begeben, um 
dem Herzog don Anyouleme ihre rcht zu bejeigen, 
Drailand, vom 19. April. 
ufolge der a loffenen Konvention follen die fra 
sigen Sepp. Ibn, Et s —— 
en gen d a Nha zu ce Heima 
rudfebren; wenn aber traße noch micht zu paf- 
tft, über den Mont Tenis und Gavsıen. (Ver 
Cenis iſt zwar höher als jene Berge, aber ber 
darüber beijer gebahnt, als dort.) Die 528* 
Truppen duͤrfen erſt 10 Tage nad dem Abmarſch der 
Fronzofen durch das Körigreih Italien marfhiren, und 
war die Erappenfiraße über Treniona und Brescia, ohne 
doc die Hauptſtadt zu Beide 


10 Uhr traf Lord Wellington, umgeben von feinem Ce ] von italieniſchen Kemmijlarien begieites und verjorgt, 


Truppen werben - 





‚„ ben, in 


London, hom 22. April, 
Als, vöorgeftern, Ludwig der achtichnte Bier, in Lon- 
einem Abfteigequartier (dem Hotel Erillen) 
eingetreten war, fagte er dem Prinzen Regenten, der ihn 
dorthin begleitet hatte: „Es mangelt mir an Worten, 
die Dankbarkeit und Achtung, welche ich empfinde, gebö: 
rig auszudruͤcken. Ich verdanfe Ewr. Koͤnigi. Hoheit AL 
leg, — nicht nur mein Yeben, fendern felbft das, mas 
ur $riftung des Lebens gehbrt; mehr aber als für das 
lies bin ich Ihnen dafür fhuldig, daß, durch Ihren 
Deiftand, ich und meine Familie in unfer geliebtes Vater— 
land und auf den Thron — Vorfahren zuruͤck gelan⸗ 
gen.“ (Hier Eonnte der König, vor Ruͤhrung, nicht 
‚weiter fprechen.) Der Prinz Regent ermiederte: Se. 
Majeſtaͤt möchten ja nicht einen fo Mar Werth auf eine 
Aufnahme legen, die bloß dadurch. Werth erhalte, daß fie 
einem zum Thron Berufenen wicderfahren ſey, denn im 
‘übrigen fey ja die Unterftägung, welche die MWerbinderen 
dem Haufe Bourbon geleitet, weiter nichts als die Auf: 
rechthaltung ihrer eigenen Sache, Der König, durch 
Diefe Antwort noch mehr verührt, nahm nun, mi Hüffe 
der Zeroge von Bourbon und Conde, das Band und 
den tern des Heiligen: Beift: Ordens ab, melden er 
trug, und Ding ihn dem Prinzen Rrgenten um, indem 
er fügte: „ch werde diefen Tag allegeit für den glädlich: 
en meines Lebens halten, in fofern ich heute im Stande 
in, diefen Orden dem Fürften umzubangen, dem Franf: 
reich die Erneuerung bdiejes Ordens zu verdanken bat.“ 
We.en feiner durch das Podagra verunlaßten Schwaͤche 
mußte der König ſich nunmehro auf den für ihn in Bereit: 
ſchaft Itehenden Lehnſtuht jeken. Ihm zur Kechten fep: 
ten fi der Prinz Regent und die Herzogin von Anaou: 
leme, ihm zur Linken der Herzog von Vord, biefgn ge: 
genüber-die s'erzöge von Bourbon und ven Condẽ. „Hin: 
ter dem Kebnfefiel des Königs fanden der Marquis von 
Hartford und der Graf Cholmondelyg, Weiter umber 
der Hofſtaat des Königs, und gegen hundert franzöfifche 
Edelleute (lauter Emigranten von altem Adel), Macs 
dem die Unterredung noch kurze Zeit gedauert batte, beur: 
lauhre ſich der Prinz Regent, Indem er den König und die 
Herio.e (welches in England fonft nicht Sitte ift) zu wie: 
derholten Malen umarmte, und der Herzoain von An: 
gouieme die Hand führe, Als der Prinz Regent nach fel- 
nen — zuruͤckfuhr, begruͤhte ihn die Boilsmenge mit 
dem Favorit Aus;uf des englifigen Molke: Es Iebe der 
Fa und Alt:England — Es lebe der Prinz und Roaſt— 
ef — Es lebe der Prinz und Rofinen: Pudding — (Inu: 
ter Motionalzerichte der Engländer) Es leben die Bour: 
bons — Es lebe Ludwig der achtzehnte. — 


Ludwig der achtzehnte peifte fodann mit feiner Familie 


an einer Tafel, bie, mit Einfluß des Erıbifchofes von 
Rheims, (Talleyrand) aus 16 Gedecken beftand. 
Geſtern (den zıflen) erwiederte Ludwig der achtjehnte 
mit feiner Familie den Beſuch des Prinzen Regenten. Er 
kam in den Pallaft des letztern Abends genen 6 Uhr an, 
und ward beim Ausfteigen aus dem Wruen von vum Prinz: 


n empfanzen. Damit der König. dem megen des Po— 


ara das Treppenfteigen befchmerlih fällt, die Stufen 
außerhalb des Pallaftes nicht hinanfteigen dürfe, waren 
biete Stufen mit einer Bruͤcke uͤberbaut, fo daß der Kb: 
nig vom Wagen aus, ebenen Fußes bis auf den Flur des 


| den Antworten des Cauzlers di 


allaſtes gehen konnte. Diefer Brettergang War mit 
charlachrothem Tuch belegt, is das ee Volk 
den König und den Regenten, Hand in Hand, über diefen 
Brettergang mit einander gehen fah, brach es in ein-lau: 
tes Freudengefchrei aus, für welches beide Königliche Per: 
fonen. durch Verbeugungen jur Rechten und zur £infen 
dankten. Zum Empfang des Königs waren der Eribichof 
von Canterbury, ſaͤmmtliche Brüder des Prinzen Viegen- 
ten, bie Cabineteminiſter, der Lerd Kämmerer und alle 
obere Staate beamten in dem Pallcft des Prinzen Kegen: 
sen verſammlet. Der Prinz führte den König urmittel: 
bar in fein Cabinet, hielt dort ein Kapitel des Ordens 
vom blauen Hoſenbande, in welchen Ge. DVrajeflät, jedoch 
mir Weglarjung alles ermüdenden Jeremoniels, aufge: 
nommen murde, wobei der Prinz: Xegent in Perfon dem 
neuen Ritter, dem Könige, das Gürtelband des Ordens 
um das Knie ſchnallte. Nach der Ruͤckunft aus der 
Kapelle -in das Kabinet des Prinzen Kegenten, ertheilte 
der König dem Herzoge v. Vorf den Heiligengeift:Orden, 
Nunmehr ging «8 zur Tafel, bei welcher (ih Ihro Via: 
jeftäs die Königin, ſaͤmmiliche Prinzeffinnen, und m. die 
Erbherzogin von Dldenburg anmwefend befanden. Bach 
Aufhebung der Tafel, um 9 Uhr, war Cour, zu welcher 


Heute (den 22flen) Nachmittags um 4 Uhr verfügte 
fih da Lord Maire von London, in Depictung 8* = 
fammten Stadtrathes (welches eine Reihe von 64 Kur: 
ſchen ausmachte) na der Wohnung Ludwig des acht: 
jehnten, und überreichte Er. Diaj. die Gtüdwänfhungs: 
Adrejje der Stadt London zu Ihrer Ruͤckehr auf dem 
frangöfifhen Thron, welche überaus gnaͤdig aufgenommen 
warb, ng reift der König zur Einſchiffung nad 
Dover ab. Der ‚perio von Sarence, weicher die zur 
Bedeckung ausgeruͤſtete —— fommandirt, bat ſeine 
Flagge auf dem woloß aufgeftedt. j 

Der Herzog von Berry (des: Grafen d’Artois zweiter 
Sohn) hat fi, dem Vernehmen nach, feit etlichen Jahren 
mit Wiſſen und ——— Seines Onkels des Königs, 
fo wie der uͤbrigen Mitglieder der Familie Bourbon und 
der Vornehmfien unter dem emigrirten franjoͤſtſchen Adel 
(melcye den Chekoatrakt unterzeichnet haben) am eine fehr . 
adtungsmwerthe Dame bürgerlichen Etandes vermähit, 
und fol drei oder vier Kınder von ihr baben, 

Im Parlamente fragte am zrften Aprılein Mitglied, nach: 
dem mertwuͤrbige Debatten über »ie Emancivation der 
Katbolfen in Srland flatt gefunden hatten, ob «6 mit 
der vorgeblihen Vermählung der Prinjeſſin Charlotte von 
Wallis und dem Erbpringen von Dranten feine Richtigkeit 
bebe? Der Canzler der Schatzkammer antwortete, daß er 
jebt dazu ſchweigen muͤſſe bis daß er vom Prinz Regenten 
Derehl erhielse, die Sache dem Parlamente vorzulegen, 
Hr. Wbirbread mar der Meinu.g, daß man das Unter: 
haus in diefem Erde adptungewiorig bebandke, indem 
ung die erfte Machricht von dieſem Vorhaben aus Hol: 
land durd; deſſen Fürften zusefommen ſey. Sobald aber 
diefe Angelegenheit zur Eprace füme, boffte er, man 
würde dafür Sorge trauen, daß unfre Thronerbin nicht 
außer Landes ginge, weil dies die ernfihatteften Folgen für 


der hohe Adel in großer Galla erfchien. 


das Köni reich haben dürfte. — Hr. Bennett that eine 


Frage Über die Schulden bes —** —— und aus 
der Schazkammer ging her— 


Königl. Familte folgendermaagen feftzufeßen: dem Könige 
DVillionen Realen (A 21 —2 fuͤr den —** 
© wie er rt 7 Veillionen Kealen, jedem Infanten 
150taufend aten, 
Wir haben heute amerifanifche Zeitungen bis zum 13, 
März erhalten. Nichts Meues: aber Herrn Madifens 
Zeitungen fcheinen gelindere Saiten aufjufpannen; mas 
werden fie erſt fagen, wenn fie bie Parifer Menigkeiten 


hören? — 
Gothenburg, ben 12. April, 
(Ueber England.) 
Nachdem der Prinz von Norwegen ſich Ferse bat, 


wer, daß jährlich 50,000 Pfd. Sterl. abbezahlt wolirken, 
und, daß vermuthlich in 3 bis 4 Jahren die ange Schulb 
' getilge ſeyn würde. — Herr Whırbread fagte dann, er 
! 204 aus Menſchlichkeit eine Frage thun: Dur den 
Traftat mit Schweden fey demfelben Mormegen garans 
tirt worden, aber die Norweger fchienen- ſich dawider zu 
fräuben, und mwelken die, ſchwediſche Herrſchaft nicht 
annehmen. Demzufolge hätte die engliiche Kegleruna 












na den Befehlen feines Eouverains, die Feſtungen aus- 
zuliefern und Schweden in den Beſitz des Yandes zu fer 
en, bat der Kbnig von Echweden eine ſtrenge Blokade 
er norwegiſchen Kuͤſte und das Anbalten aller Schiffe, 
welche Lebensmittel in diefeg Land führen wollen, anbefoh: 
Tin. Der Landtag von Norwegen ift am roten diefes 
eröffner worden; er beſteht aus 154 Öliedern, von de: 
nen 80 dänifche Offizieee find, die natürlich die übrigen 
uͤberſtimmen möffen, Der Prinz hat eine Droflamat)on 
erlaffen, in welcher er 5 der vorzäglichften Anhänger fei: 
ner * an bie Spitze der Staatogeſchaͤfte fleit; 
Holten, Adjudant bes 5* iſt das Haupt berfelben, 
Pur dem Prinzen find fie fi 

antwortlich. 

Die amerikanifche Fregatte, John Adam’s, iſt aeftern 
Abend in unfern Hafen eingelaufen; fle hat die amerika: 
niſchen Bevollmaͤchtigten, Hrn. Clay u. Ruffel, an Bord, 

Kopenhagen, den 22. April, 

Unfere heutige Staatszeitung enthält einen £äniglichen 
offenen Brief vom ı8ten d. folgenden Inhalte: 

Fredrik der Gechfte ıc. An die fümmtlichen Beamten und 
übrigen Bewohner Normegens, 

Wir trugen dem damalıgen Statthalter von Norwezen, 
dem Prinzen Ehriftian Friedrib von Dänemark, auf, in Ums 

m Namen dasienige aussuführen, mon Wir im Kieler 

tieden uns verpflichtet hatten, 

Mit tiefem Kummer haben Wir jedoch erfahren, —55— 
näcfter Verwandter ,. anſtatt dem ibm gerebenen Befehlen 
nahzufommen, Norwegen für unabhängige und fi als deſſen 
Regenten erflärt bat; daß er Die Meberlieferung alles desienis 
gen, was ber Kömg von Schweden nach dem Friedenstraktat 

verlangen berechtigt if, vermeigert; fich mit Gewalt im dem 

eſitz Unferer in den mormegifchen Häfen be’indlichen Kriegs⸗ 
ſchiſſe gelegt; eine andere Flagge, als die daͤniſche darauf u 
Kae efohlen, und deren Befeblshaber, unfere Diener, in 

erhaft genommen bat. ©» R 

Nachdem Wir, dem genehmigten Sriedendtraftat vom ı4teit 
Januar d. 3. gemäß, Unfern Rechten auf Normegen entſagt 
baben, und in dieſem Reihe keine andere Gewalt, ats die des 
Königs von Schweden, anerkennen , noch ancrkeumen wollen, fo 
können Wir nicht anders, als mir dem allerhoͤchſten Difialien, 
dasjenige anfehen, mas dort dem gedachten Trektat, und Uns 
fern aus dtuͤck ichen Befenien gerade zu eutgeseu voraefallen if. 


Lord KBelli adem Wir Diefes bekannt machen, verbieten Wir zugleich 
ngton ift zwar von den verbünderen Dionar- —F Der Den —* im Nortesetangekelten Beamten, fein 


chen eingeladen worden nah Paris zu fommen; er bat de 2 i 
; 5 s märtiger Derfaffun 
en antwortet, daf er zuvdrderſt em nunmehro nach — rue een Anni Ku 
panien zurüdgefehrten Könige Ferdinaud dem Sieben: | Beamten im Norwegen, melde Dänemark oder eins der Dazu 
ten. deffen Armee er zu Bommandiren bie Ehre gehabt ehörsuden Länder für ihr Waterland erfennen, innerhalb 4 
babe, feine Devotion bezeigen muͤſſe. Die fpanifche Re: Ki em vom der Zeit an, da ibmen diefer offene Brief befannt 
gentſchaſt hat den Cortes vorgefchlagen, die Einfänfse der | werden wird, auräskjufchren, bei Werluß Huferer Gnade, mie 


fipliher Punkt fey und dag Parlament wiſſe fehr wohl, 
wie England. den Traftat garantirt habe, „— Zr. White 
bread, „alfo will man die Morweger in der That ver: 
u ie laſſen?“ (Dabei blieb es diesmal.) 


nds — aber ſeitrdem nicht nur feine Zinſen er: 
alten ba 


den englifchen Stocks befigen, unangetafter geblieben und 
die Zinfen unweigerlich ** worden * haben in 
vergangener Woche eine Zu —— lten, und 


r alles‘, was fie thun, ver: 


wollen durch einen Agenten Sapital und Zinfen in Paris 

einfordern laffen: Es ift zu diefem Zwed ein. Memorial 

on Ludwig. den achrzehmen aufaeſeht. Die gefammite 

Schuld wird darin auf zwei Weillionen Pfund Sterling 
€ 


net, . ; 

Die verfpätete Antunft der Depefchen, durch welche 
ben verfchiedenen Armerferps von der in Paris eingetre: 
tenen Regierunusveränderung Dachricht ertheilt ward, 

at, wie bei Towtoufe, fo auch bei Bayonne, unnüßes 

Iurvergiehen veranlaßt. Die Sarnifon von Bayonne 
Bu nemlich in der Racht vom 9. zum 10. April einen Aus: 
al g- macht und die englifpen Vorpoſten gänzlich über: 
tumpelt. Der dieſem Uxberfall find General Hay und 
ver Obriſt Gullivan gehlieben, fünf bis ſechshundert Mann 
dene: dermundet oder gefangen, unter den leßteren be: 

nder fi der die Biofade fommandirende englifche Ge: 
nral Hope felbft, dem das Pferd unterm Leibe erſchoſſen 
worden ſeyn fol. Die erſte vorläufige Machricht befagt, 
General Hope habe dem franzöfilhen Commandanten von 
der Kegierungsveränderung Nachricht ertheilt, und um feine 
Erflärung uͤber dieſe lehtere erfucht, der franzöfifche Com: 
Mandant habe geantwortet, er werde ibm morgen Be: 
ſcheid darauf ertheilen, habe aber in der Nacht, no man 
ee, biefer Unterbayblungen megen, am ienigiten vermus 
thet, heimtuͤdiſcher Weite Liefen Ausfall und Üeberfall vor: 
genommen. Wir wollen hoffen, daß dem nicht fo ſey, 
offizielle Berichte von diefem organge feblen ncch. 





terthauen von Dänemark, zugeſtanden find oder beifonmen 
tonuen 


Ar den Eontre: Admiral Bile und ben Oberften von 
Lonbors, iſt am ı$ten April eine Königl, Vollmacht aus: 
erıigt, um die Lebergabe der norwegiſchen Feflungen, 
ften Plaͤtze, Öffentiichen Kaffen und Domainen, an die, 
gur — — beſtellten koͤnigl. ſchwediſchen Bevollmaͤch 
tigten zu beſchleunigen. 
Dermifhte Nachrichten. 
* Er —— ur vor ed ** 
ren u Linz nehme aiſer Franz ſoll ſi eau⸗ 
hßert es te id nicht fo Br: feine A ter 


wieder zu fs zu nehmen als es ihm geworden, fie Dias 
poleon zu übergeben, 


Sachen, heißt es in der allgemeinen Zeitung, Hat auch 
in diefem Fruͤhjahre durch Ueberſchwemmungen der Fl 
viel zu leiden. Die Eibe hat mehrere Daͤmme du 0: 
8 beſonders bei Wutenberg, ıdo die Franzoſen fo viel 

äume umgefehlagen, deren Wurzeln jur Wefeftigung 
der Dämme dienten. 

Für die Aufnahme bülfiofer Kinder find drei Depots 
gu Pirna, Dippeldiswalde und Gruͤneberg errichtet, aus 
weichen Menfchenfreunde Kinder befommen koͤnaen, zu 
deren Berforgung mit alten Kleidungsftüden das 2 
fum aufyefordere it. — Aus Veangel an Vieh und 
Saatkorn find viele saufend Aecker unbeſtellt geblieben, 


Deventer, die feſte Hauptſtadt von Dbers Afel, ift am 
a5ften April ven dem frangdfifchen General Schinner den 
olländern Äbergeben worden. 


Der ehemalige Abt von Et. Gallen, Pankra; 
verlan«t, daß der Kanton Et. Gallen zwildyen der Stadt 
dieſes Mamens amd ihm getheilt merden foll, Einen ihm 
af dies Begehren zugefandten Brief wollte er nichr an: 

n, weil die Aufſchrift lautete: „Am den gamefenen 
Abt des ehemaligen fürjttihen Stifts Et. Gallen.“ 


Ferdinand der te, der nich den Gährungen, welche 
die Abdanktung feines Vaters Sarl des 4ten ‚weranlapten, 
a ——— 

apoleen onnt unter dem Vorwande, 
daß er ſich von —8 Ereigniſſen in Spanien erſt unter: 
richten muͤſſe, «he er den neuen König anerkennen koͤnne. 
Er nahm aber gleih die Waste ab, und zwang den 
König zuerſt zu Bunſten feines Vaters, und nachdem 
dieſer fein und feiner Familten Recht dem franzbfifchen 
Kaiſer übertragen muͤſſen, zu Gunſten des letztern auf 
Epanien Verzicht zu ihun. Mus es mit dieſer zweiten 
Mefignarion æigentlich für eine Bewandniß bare, iſt 
nicht authentiſch bekannt geworden. Allein der Miniſter 
Er>allos der vom Koͤnige Soferh baid wieder abtrat, 
erzählt in feinem Meimotre: Napoleon habe Ferdinand 
den 7ten in der lekten Konferenz erklärt: „Prinz, es 
muß zwiſchen der Beffion und dem Tode gewählt —* 
Zum Erfag für Spanien ward zuerft Toskana geboten, 
bernach aber das Yundgut Mapdarre, in der Norman— 
die bei Evreuz gelegen, nebft einer Waldung von 50,000 
Morgen gegeben. chen ter Name dieſer Beſitzung 
mußte für einen gewefenen König von. Epanıen rin« 


and N 


nig von panien folgte, wurde 1608. von 


au aller Kette mid Vortheile, die ihnen, als gehornen Ha: $ Frändenbe Erinnerung 


fm ater biefe Kraͤnkung wurde 
noch durch die großmoͤthige Zufage gefchärft, daS von 
den Machkommen des Königs jedesmal der aͤlteſte dieſes 
Gut befigen, und den Titel Prinz zu führen die Er: 
laubnig ſollte. 


Es iR ein Gott. 


Moregau fiel beim Eintritt in die Schrauken 
egen den Torannen; Klage ſcholl 
Her Sedauken 
eher Sott und Vorfins weifelvoll 
«Warum auufte der, der retten ſollte 
War der Schmerzruf, der ie Luft durchtrollte, 
"Done Nutzen frads das Dpfer fenn t« 5 


„Ohne Nutzen nicht! Mang es vom obem, 
mid am Abeud giant’ m Oſt «in Schein 
Silberhe ; bald war er allgemein, 

Und der Schwerte Klemftir Spur jerkioben. 
Ss am Himmel mapltꝰ in seuerglang 

ch æin Sieges⸗ uud ein Friedenekranz. 
Ohne Nutzen nicht!“u king ed weiter, 
AMoreaus 20 griff in dım großen Plan! 
nur beſtaͤrkte des Tyzannen Wahn 
nn Ale jei ho de⸗ Gluͤck nur ſein Begleiter. 
fin halsſtarrig⸗ blinb 


— verirrt’ eı i 

uImmert tiefe: im ſein Labriath, 

AASad meit «uf Den Strudel, der in faßte, 

unsSprach Den nahen Retrungemittein Doom, 

Baut' auf Gunu des Wells, vas ihn hafter 

Und — aeſturzt lieet er.oam Kiefenthr 

unKleinmutbsoil, des Ruhmes falſcher Sohn wre 
Zobaun Baptin Zıll 


Varerlandsliebe und Wobltbänzfcu. 


- Bür bie franfen und verwundeten Vaterlandsvertbeigi 
ben hiefigen Militair⸗Lazarethen iſt uns der En ae an 
Stuͤck Seorged’or aus London richtig eingeſaundt worden. 
Berlin, deu sten Mai »914- i 
Die jur Vertheilung freimiliger Geldbeitraͤge für die Meilitair 
Lazarethe wiſchen = — om Doer augtordncete 
onituiſſion. 
». Zepelin. Bergmann. Groͤben. 
Welper. Mandel. 


Im Monat April find, zu befondern Etquickungen für die 


ragen. eingegangen: von Ihro Königl. Hokpeit 
teußen = Ger dem 





— 
gür ben Menat an ug 2* —J Be ie va Sau 
Innen an milden 
Bon der Frau v.£., —— * * Frau v. Rempf⸗ 
ser 14 Thlt. 16 Br. Don Volde » Ludow r Erd’or. "Bon 
ver Frau Sriegsräthin Müller ı Dom zwei ungenamms 


it. ne Demoi * 20 ries ı Thlr. Von 
Kabame © ae 2 Thlr. Summa ı Erd 'or. ‚und —RX Thlt. 
6 Gr. Von Frau v. 


pfner Korniſſen, ı Untetbeite, 
Deckbette, ne 88 und 1 Pe Dede. Bon Hrn. 
NRäucerefig: 1 Quart Koͤllluiſches 
den Warfenfindern aus rg in, Preußen durch 
A efüer Bun 938 Bou dem 
ichter zu 2 m im elenburg s Echwes 
riuſcheu ı € Scheffel gebackene Kirſchen 


&unfs:Ausfie ‚sans I, — der Berwundeten. 
Montag aha von 9 bis a Uhr if it Lokale fin; 
den Nr. 37. la die ſchon angezeigte Auktioi. Es 
tommen dabei wor; ildpauer s Werke, Gemälde, 
AR Dosbaı nr Rufitalien, Bücher 
ud wei e Dandarbeiten. 
ne * ee Profi for. 





Dun sole Pr bat Mr „gg Bürpente elde, 


be ſchuell um jich, daß die Einwoh⸗ 
Ha ——— 5 — = dürfe 5 
Bee legen im Ace, umd von 30 Aderbürs 


ze are, mon» a 
Berfe und 9 Wi 
2. fen babe — nic 


b 
ee Ba I 


nichts. 


ed uen. 
at Berlin wird die Haudes and Spenerſche — 
yedıriom Die u. — > * andern 
en erſuchen wir die en Prediger, die Beitt anzunchs 
nen umd fie hernach dem Deren Prediger — iu Eins 
— —— fiberienden, 
Bey gen und die Stadtverordneten zu gürßenfelde, 

eis eingegangen: .t. H. et 5. 10 Thle. 
er den sten Mai 1814. 
- Dauden. Spenerfde Zeitungs s Erpedition. 


Königl. Shaufpiele Sonnabend: Die beiden Greua⸗ 

iere. YHud: Der —— Sonntag: Der Blitz. Und: 
Umazinde, oder: * Höhle Seſam. Moutag: nie a 
Reſſſga. Herr v ieten⸗ Lidergti, vom Herzo 
hen Hoftzenter w baden: den Don tra — 


Tücder: Anzeigen. 
Le Sermon d’Actions de graces prononce le ıy. Avril 
ans Je temple du Werder par le Pasteur Palmié, se vend 
gros 
rafse No. ıg. et chez le Negociant Palmid. a la fa 
hise No, 7» 


ne 


Saar farm Bar vieHeicht auch ein Mo 


we | 





De Buonaparte et des Bourbons «ein 
hatezanubsiand 
Ausgabe des tsauıbfiiden Deisiwals, 
it für 8 ®r. bei mir zu haben. Für chen dem Preis 
men auch die Nenn 


arlottenfiraße Nr. 3 
Auch in der ie ion Sins er —— Nr. 
9. ſnd beide Auszaben seheftet für obigen Preis fofort 
iu betommen. 


„eerate At gt. * Kind von, se Alter 
ttertei n r io 
für 3 @r. Sönie in Commifken 1u haben, m 58 


EEE —— —⸗ 
"Mr. Tessier, Relieur, leizte Strafse Nr. 62., debite au 
profit de la Compagnie du Consistoire, les livres suivans: 
Nouveau livre &lementaire, P. ı. Sect, 1. ä2 Gr — 
Trois gear alphabdtiques et syllabiques, ä 3 Gr. bil- 
lo, La ste. Bible in 4to ä 12 Gr., et in $vo ä ı Thir. 
Psaumes avet mus. ä 12 Gr., avec un vers et mus. ä6 (ir, 
en gros caract. & 4 Gr. Cantiques avec mus, 46Gr. et en 


ros caract. &4 35 
. 1580. 1706. 1725, 1732. 1734 bis 1736, 1758. er 
5. 1830. 1857. 1840. 1856. 1910, —— 
2190. 2201. 2210. 2234. 2236, 2242. 


2105. 2107, 2106. 
2245. SRAU. 2274. 22B1. 2296. 2501. 2309. 2314. 231 
tauntmadbu 


Be 
Es ift vor —* und end A sten % 
mittags wicht weit vom hiefiger Stadt im da nn 
m em Straßen⸗Raub, und was fi aus, der gegen "die 
öter, zwei Kofacken, deshalb bereits ——— eng 












geraubten Sachen befteben im eimer nicht undbedeuten⸗ 
den Summe Haundverfcher und —— —5* Stoͤcke, 
einem Ueberroͤcke von ſchwarzem Tuche, eiuer dergleichen 
Hofe, einer Unterhoſe von Parchent mit im der Quecte las 
tendeu blauen Streifen, einem halben Haistuche vom Muſſe⸗ 
tun, zwei Jabots, —cſ́etw— Sommerweſtin, monom Die eine 
A rothe Streifen bat, zweien Hemden und einem Paar 


Es Liegt mir ſehr viel daram, zu iger wer der Brraubs 
re und wielleiche zu dla nn und ich erſuche 
* Jedermann le mid durch Aufſchluͤſſe hier⸗ 

über im meinen Bemühungen zu unterſtuͤtzen und mir die dar 
in abzweckenden Nachrichten fo ſchleunig als möglich gegen 
ıRartung der —— Koſten mirjutheilen. 

otsdam, den Iten Mai 1814. 

Kdnigl. Polirei⸗ Director. 
Fleſche. 


Berraides Preis in —— vom 5. Mai, in Jr 


BeizenfRoagen he ee Däfer — ten] biabe 
6 sr. vileR or. viheR or. sicheRt ar. vi. Ik ar. w. «f. ar. vi.Ieß ar. of, 


FEFEEREHTERERE=E=BERG 


Eingegangen: von 29. April bie 5. Mai: 2392 1 Wipl. 12 en. 


« Aufrionen in Serlin. 

Monta den sten Mai c-, ——* um = Uhr, fol 
auf der Kontrefcarpe Nr. 70. der Nach laß des Seidenwir⸗ 
ters Naude, befichend im Kupfer, Zimm, Meffing, Kleidern, 
Wärhe, Betten, Möbeln umd Hausgeräth , oͤffentlich gegen 


Coutant au prolit des biesets, cher l’autsur B | gleich baare Bezahlung in Eourant verauft mert werden. 


v. Dieskau. 


Dienflag den zoten Mai c., Nachmittags um = Uhr, fol 





er Tr 


Ri jun ante genetische 3 
u 1 at, + ce r el, chen; 
—5 und Hauezerath —— u, Kupfer, Meſ⸗ 


entlich, gegen ‚gleich baare Bejablung im Couraut, 


g, den 
—————— werden. v. Dieskau. 


Te — — — — — EEE RE 

Montag den gen Mai c., Nachmttags um = Utr, ſolen 
in der Wilhelmäftrage Mr 40. , die Effiften der_verftorhenen 
Ditrnerfben Ehefeufe, als: Kupfer, Mefting, Zinn, Gläfer, 


Meubled und Daudgerätb, Öffentlich, gegen gleich baate Der 
jablung in Eourant verauftionirt werden. Thümmel, 


Dienftag dem roten Mat c., Madimittags un > Uhr und 
des folgenden Tages wird mit ber Liebigſchen Auction, Mits 
teifirafe Per. 62., continuirt, und kommen die Kleider, Seiſe 
und Betten vor. . Thuͤmmel. 


TI —— 
Beim Commerzien / Rath Matz dorff, unter der 
Stechbahn, find 
goofe zur iſten Claſſe 30ſter Claſſen— 


ter ya leiben. Die eloẽꝰ goͤr mer Arie ourcoro⸗ 
8 befonders bei Wutenberg, ıdo die Franzoſen fo viel 
ume ungefehlagen, deren Wurzeln zur Befeftigung 


der Dämme dienten. 
a 


—._ il. Da 
ur ıiten a) 
h find jederjeit, ſewohl 


Looſe 
en fleinen Geld⸗Lotterie, 
Sdiefige als Auswärtige zu haben bei 
Levin Sachs, Königl. Lotterie Einnehmer, 
unter der Eolonade an der Aönigsbrüde. 


nn 
im Dofs Agenten Simonsfohm in Berlin, Jaͤger⸗ 

A * nn find zur erfien Elaffe zoſten Lotterie, aanje 
aa Shlr. 2 Gr, auch halbe und 4 Loofe zu haben. Für Aus- 
wärtise find wegen Erfparung des dftern Portos bei der ſedes⸗ 
maligen Üenovatien, Looſe anf alle 5 Caſſen — gemacht, 
nach Abzug des Heinen befimmten Gewinues a 10 Thir., für 
a Thir. 5 Gr. Auch find daſelbſt Looſe zur zoften Fl. Geld: 
Berterie a1 Thlr. ı Gt. iu haben. Briefe und Gelder wer- 
deu pofifrei erbeten. 
v 


€ E 19€... 


Ea if verwichenen Mittmoh im Dpernbaufe, im Concerts 


Grul, beim Herausgchen im Gedränge eute Herne soldene 
uitncirte Damensühr verloren gesgaugen. Der ehrliche 
inder rurd ſehr gebeten, Ne gegen eine angemeflene und ans 
lihe Beisbnung Kraufenfiraße Nr. 39. zwei Dreppen hoch 

abzuweben; fo mic eine wohllobliche Judenſchaft, Die Herren 

Esidarbeirer und Uhrmacher erfuche werden, im Fat ſie bei 

ibıten zum Verkauf kommen follte, fie anzubalten, und dem 

Finder zu erfuchen, fie gegen eine Belohnung absuliefern. 
Das Prämien:Lo03 Pr. 12600. ift verloren gegangen; 

es kaum daher nur der etwanige Gewinn dem rechtmäßigen 

Sgent haͤmer zugeftanden werden, indem die mörbige Vor— 




























— — —9 
tung bei einer wohl dblichen Direltlon dertalb get 
— ee 
&s Ui am oren d. am Potsdaminer Ehore eine fi tarze 


ne fd 

jnerhämdin mit einem weißen plattirten Haldhande 
verloren gegangen, worauf der Nume und vie Wohnung De 
Eigenthünmere eingravitt if. Wer_felbige Wrlhelmsn 
Ar. 73. abgiebr, erhält eine angemeſſene Kefobunn — 
. Den 290ftch Aprıl 1914. Abends zwischen 6 und 7 Uhr 
in Potsdam zwei Hähuerbuude, ein brautier mei wi 
Bruſt und vier weißen * und ein meißer mit bi 
Behaug und braumen Fleck über der Ruthe — g 
men, mer dieſelben wiederſchaffen kaun, erhält in Po 
ESchloßplatz Nr. eine angemeſſene Belohnung, 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachtaugen. 
Nerfe:BGefuh nah Dresden 7 


Sollke jemand bis zum igten oder ıstem diefes baut hiez mach: 

Dresden reifen, und noch einen zur nun g 
liche Koſten offen haben, dem weiſet die nen er Zei⸗ 
4 


tung (Schloßfreibeit Nr. 9.) eine Reife: Gefellfcha | 
On offre une Place dans une Voiture pour aller en Poste 


et & frais communs à Parıs.  Stadresser Fiiedri 









Dr. 179. au. premier Etspe. lä porte en Juce de Pescali 
Die Industrie-Anstalt von Jeannette Mundt,. 
Schlofsfreiheit Nr, 8. im Laden‘ En 


hat so eben die erwarteien Modelle der neuesten Haube, 
Krsgentücher, Zwischenbesätze un. Striche erhalten. Auch 
empfiehlt dieselbe ıhr neu assortirtes Lager von feinen Zwirn- 
Yülls in allen Iireiten. : j nf 
Meine meiblihe Lebrr, Erjiehungs: un nfio 
Anftalt babe ich feit dem iſten April in die degte Gira 
Mr. 8. verlent. ©.» 
ciue ſeht 55 Sommermwohnuua 
Moabit uf fogleich für ı5 Thir. Cout. abzuiiffen; ale 
dinanng diefes ſeht billisen Preifis wird die ganze 
gleich baar verlange. Nähere Nachricht gisbe die Sram 
rarbın Spener Dafelbi. 
























geſpickter Karpien mit Nagouf, 
braten und Tauben. Syn “A 
Kubert, Heilicegeififtraße Nr. 34 
Es ih uns nahigegeben monde, DM [ 
HBerliner Märkte an den Markttagen diem von trüb an 
unieren Waaren austchen Dinfen;z i 1 








indem mie Died. 
befanne machen, empfehlen mir uns zu dem bevorſt 
Ma:tr mir unjerm' Wagren von vorzäalicer Dauer 
billigſten Preiſen, hiermit ganz ergebenft, Pr 
die Schubmakhermeifter zu Vordbame, 77 

 Bılıze Berkaufer von bedeusc.iden orthien Sıhren 

Tannen wlobeuholg: Fünnen ſich auf dem Vorwerk 

Glicnete bei Yorcdam melden. ___ — 
DdDas Screen aus — iſt richtig eingegangen, — 


ſoll von deſſen Mutheilung Gebrauch gemadıt werden. 
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Beilage zum 55. Stöd der Berliniſchen Tachtichten von Staates und gelehrten Sachen 


.  [Bom 7ten Mail 


Be: Berlin, vom 7. Mal, 

Es wird hiemit zur Keuntniß des Pub. iums gebracht, daf 
wirternie = 100,840. Thir. 
Steuer: Nuweifungen und geficmpelte Tre 
ſor cheine theils durch Die Verimrgers und 
Einkonnnenſteuer eingegangen, theils in Folge 
der Hass gefurdenen difenhichen Berloojite 
gen bar erngeldf und verrichtet fınv. Das 
machfiebeude Verzeichniß entbält die Nummern 
derſelben. Nach der Bekanumachung vom 
35. Febr... J. waren dis dahin vernichtet für 2,885,155 Thlr, 


J — — — — 
Es ſind alfo nunmebrüberhaunt vernichtet für 2,955,995 Tolr. 
Zwei Milionen Keunpundert Fuͤnf wıd Achtzigtanfend, 
Neughundert Fünf und Reunzg Thaler 
Steuer⸗ Anreifungen und gekempelte Treſorſcheine. 

Berlin, ben aten Mai ı3r5; - 
Sam: biat- Kommiſſton jur Berwaltung der baar eingehenden 
Bermögens und Eiakonimenſteuer. 
gAbaye v Trühſchler. W. CT. Benede 


Verzeichniß bervernichteren Steuer-Anmweifun- 
gen und gehempelten Treſorſcheine. 
1. Steuer » Anweifungen. 

Lier, A. Str, 31. ı Stüd a 5000 Thlr. — 5000 Tlr. 

Live. B. Nr. 7. 11. 15. 66. 96. zuſanimen 5 Stüd a 4000 
Tblr. — 20,000 Thir . 

Lie. C. Ar. 125. 150. 151, juſammen 3 Stuͤck à 3000 
Thlr. — gaoo Thlr. > 

Lit, D. Nr. 24. 54. 78. 135. 185, 187. — zuſammen 6 
Stüd ı 2000 Thlr. — 12,000 Thlr, 

Lit. E. Mr. ı2 big 16. 25. 58. 71. 105. 178, 268, abe, 
436; 462. 6ıı, 624. 678. zuſammen ı7 Stud à 1000 Tpir. 
— 17,000 Tblr. 

List. F. Pr. 153. 269. 327. 43®. 432 bis 434. 447. 491. 
518. 59:1. 637. 646, 666. 668. 68. 2 717. 730. 739. 794, 
71. 859. 984. 1318, jufammen 25 Stuͤck a 500 Er — 
12,500 Tlr. 

I, Geſtempelte Treſorſcheine. 

Litt A. Wer. 85. 152. 196. 426. 454. 480. 571. 621. 667. 
714. 752. 804. 919. 1005. 1040, 1124. 1125. 1146. 1194 1106. 
1273, 1345. 1368. 1406. 1477. 1528. 1545. 1652. 1669. 1767. 
zuiammen Jo Städ « 250 Thlr. — 7500 Thlr. 

Lite. B. Me. 167. 193. 323. 337. 537. 560. 865 bis 
365. 370. 404 bis dog. 410. 437. 485 dis 497. 491. 495. 
494. 495. 497. 514. 520. 547. 615. 6:6. 616. 621. 671. 
700. 835. 876. 891. 896. 928 bis 930. 934. 955. 966, 
967. 1000, ro1ı bis 1013. 1017. 16:0. 1023. 1024. 1029. 
1031, :036. 1065. 1110, 11275. 1184, 1201, 1203. 1249, 
1308. 1347. 2429. 1445. 1497. 1502: 528. 1560. 
1590. 1643. 1774. 1795. 1085. 1099. 1903. 2007. 
2309. 2321. 20635. 20640. 2648. 2706. 2919. 5032. 505). 
3048. 3055. 3396. zufammen 95 Stuͤck a 100 Thlr. — 

no Thlr. 
er. C. Nr. 71. 149. 173. 217, 298, 401, 468. 482. 
514. 536. Sit. 55%. 534. 555. 557 bis 559. 561. 502. 
566. 568. 569. 574. 575. 579. Sbe. 586. 587. 589-592, 

3. 625. 671. 072. 674 bis 679. 092. 709 bie 711.7°9. 


1510, 


a 740. 748: Brı. 8924: 088. 329 851. 835. 840. 069. 1 


. go2 bis 904. 909. 928. 929. 952. 937. 900.903. 
— 9* 3. 1157. 1249, 1226, 19295. 1415. 1445. 1445. 
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1457. 1498. 1567. 1658, 1696, 1762, 2166, 
2:29. 2208, 2209, 2250. 239%. 2409, 2,05. 
227. 2072. 2745. 2764. 2he2, 2up‘, 
1.3 «ld A 50 Thlr. — 6150 Tiyr, 
Lite. 1. Me. 9. 13. 16, 30 58. 68. 131. 163. 168, 
174. 211, 212, 206. 208. 304. 462. 471. 475. 687. 658, 
708 — — ap 764. 774 dis 776, 
7 7 . Bı2, 817. . . 
re * 2. 7. B18. 021. 848. 651. 
958. 958. « 973. 977. 980. 91. 983. . . 
bis 990. 993 bis 995. 077; 999. a —— 
1079. 1084, 1089. 1096. 1099, 1102, 1107, 1244. 1275, 
1277. 1205. 126, 1291. 1352, 1372, 1394. 140%, 1406, 
1475. 1421. 1426. 1454. 1435. 1438. 1439, 2496. I1505, 
1519. 1520, 1706, 1725, 1732, 1754 bis 1736, 1758 
1750. 1825. 1830, 1337, 1840. 1856. 1910, 1998. 2044. 
2105. 2107. 2100, 2190, 2201, 2218, 2234. 2236, 2242. 
2245. 2246. 2274. 2201. 2296, 2501, 2309. 2314. 2315. 
2522. 2525. 2395. 2520, 2331. 2356, 2344..0355. 2356. 
2301. 2505. 2364. 23066. 2372. 2397. 2379. 2591. 2403, 
2409. 2412 biS 2420. 2428. 2429. 2432 bis 2435 2437 
bis 2447. 2451. 2455. 2470, 2481, 2408. 2499. 25053, 
2508. 2512. 2540, 2548. 2762. 2563. 2502, 2750. 2757 
2774. 2791. 2793. 2794. 2303. 616. 2925. 30824, 31 16, 
3137. 3198, 3217 bis ago. geyı, 3372. 5422, 3487. 
3444. 3446. 3473. 3550. 3556. 3596. 3633. 3663 bie 
3685. 3605. 3686. 36U8 bis 3696. 3699. 3700, 3773.’ 
3780. 3789. 3797. 3852. 3384. 3086. 3838. 3890. 3901 
bis 5909. 3912 Bis 3915. 3917. 53929. 3931. 3953. 3934. 
3936. 3957. 3959 bis 3956. 3959 kis 3957. 3969 bie 
Ze. 401). 4019. 4033 bis 4035. 4101. 4102, 4175, 
4225. 4299. 4323. 4374. 4390. 4406. 4413. 44-4, 4491. 
a5e2. 4552. 4652 4559. 4569. 4574. 4592. 4065. 497 
4898. 5106. 5199. 5201. 5264, 5428. 5408. 5494, Asus. 
5353 5554. 5577. 5587. 5631. 5065. —. 3364 
572 bis 5876. 5931. 5990: 6171. 6307. 6388. &321,. 
6405. 6421. 6441. 6446. 6602, 6638, 6643. 6659. 6698, 
724. 6874. 0914. 7103. 715. 712m 7193. 7243, 7auo, 
7512. 744. 7585. 7540. 7547. 7555. 7674. 7676, 7701 
778. 7779. 7790. 8044. 4068. Bto2, Hırı,. 198. 8208. 
— en eh 0262, 8306. O3, 0347. 6540. S77 E 
308. 8395. .8390. "8408. Bar. 8495. 3333 
Sri. BrIR 906 ep 8495. 8545. 861 3. 8947. 
9309. 9519. 9541. 9549. 9595. 9652, 9659. 900. 9071 
9675. YOU). 9722. 9733.. 9754, gu en 478 
Std a 5 ν 9765. dulammen 478 


2432. 2595, 
2954. jufanmen 


Die Verorduung vom arten Juni 
Org. en Junius 1210, mach mel 
Niemand bri 5 dis 10 Thaler Strafe einen rei 
eis aufnehmen darf, wenn nicht berfeloe eine 
ufenthalts Karte vorzeigt, und daß unter de wedrinf: 
i E Ma; r e.m d en 7 ß em Ausd ri: 
alle Derionen berriffen find, die einen eigenen 
* - e ., " . ‚ : Au v 
bierjelbit nicht bitigem nder zu einem iolchen — ———— 
pet feinem Coros edee Beblete in dinn Mefiden a ger 
Kelle ind mad irren gerwobelichen Aufent valt aut varts die 
beit, (bie einwandernden Handwerlsgefellen nieht ausgenom· 
* 


* 


115. 2114. 


9202, 92 4. 9 nij. a6. 





899. 902. 905. 920. geı, 928 bie | 


men’); wird blerdurch gu Sebermanns Achtung im Eeinne- 
rung gebracht. Berlin, den aten Mai 1814. 
Königl. Stantsrath und Polizei» pre: von Berlin. 
- e Goa. 


Wegen der nothwendigen Reparatur der Schleufe bei Bre— 
bereich in der Iifermark, muß Biefe Schleuſe vom asten Juny 
bis Tepten Kuly d.%., geiverrt werden, welches dem Schiffahrt 
treibenden Publikum zur Nachricht befannt gemacht wird. 

Potsdam, den a7iten April 13914. j . 

Polizei- Depuration der Kurmärffchen Regierung. 


Da aus den am Waller befesenen und das Schiffahrt 
treibende Publikum enthaltenden Theilen der Brovinz Pom— 
mern viele Matrofen, Leichterſchiffer und andere junge Beute 
aus der Beſorgnitz, zum Milttaiv« und Landwehrdienſt ein— 
geie en zu werben, ich in das Ausland entfernen; fo wird 

trrräfiheis der Verfiigung des Kbnigl. Militeir- Gau: 
vernements des Bandes zwifchen der D. und W. vom ıötem 
dieſer Menats zur Verbätung der für das wichtige Gewerbe 
der Seefabrt zu befürchtenden machtheiligen Stodung, allen 
aufgetretenen und wicder ing Land zrrüdfehrenden Perfs- 
nen dieſer Claſſe und überhaupt allen ausgetrefenen Schif 
fien, Seefabrern und Matroſen die Zusicherung hiermit er— 
theilt, daß fie im Verlaufe bes jetzigen Jahres zum Mili— 
tair= Dienfi oder zu der Kandigebr nicht eingesogen werden 

n 


folkn. 
Sammtliche betrefende Behoͤrden find ven diefem Be— 
ſchluße in Fenntniß gelegt md angeriefen, den zurädfeh- 
rerden Serleuten wegen ihrer Einfielung zum Militair 
‚ Feine Hinderniſſe mehr in den Weg zu legen, ihnen zur Aus— 
führung ibres Gewerbes befülflich zu ſeyn, und die bei der 
Mutierung erforderlichen Geepäfe zu ertheiten. 

EC dmmtlie aus Furcht vor der Einfielung im Auslande 
befindlichen Seeleuten, werden daher hiermit zur Ruͤckkehr 
aufgefordert. Stargard, den zofien April 1814. 

ilitair- u. Polizei» Deputation der Kbnigl. Prenf. 
egierung von Pommern. j 


Das im Kbnigl. Dumamen- Amte Drabeim belegeneckrb⸗ 
vacır- Borwerf Neumubrom, bei welchen ſich aufer den 
adtbigen Wohn - und Mirthfheftsgehäunen und 467 Morg. 
131 IR. Air, 328 MM. ı1r Q Wieſen, 4 MM. Gar⸗ 
tenland, auch noch ein anſehnliches Inventarium befindet, 
ſoll im Wege der oͤffentlichen Licitation von Trinitatis 1314 
ab, auf 3 Jahre, als bis Trinitatis 1817 In Zeitpacht ausge: 
than werden, Der biesrälige Bietungstermin iſt auf den 
26en Mai c. zu Temvelburg vor dem Herrn Jufizratb 
Kldr angelehnt worden. Die Lictrationg Pa u fünnen 
ſowobl bei ihm als auf dem Une Draheim eingefehen wer: 
den. Stargard, den ı7ten Mpril 1814. 


Finanz» Deputarisn ter Königl. Preuß. Regierung ' 


von “Pommern. 


Das zum Amte Zebden gebbrige ‚eine halbe Meile von Kb- 
nigsterg in der Nenmarf, 15 Meile von Schhnfliefi, 4 Mei: 
Ien von Soldin und ı5 Meile von Bärwalde im Königsberg- 
fchen Kreife belegene ſeparirte Vorwerk Jaͤdicendorff, 
welches 1287 Morgen 149 ARutben Wer, 134 Morgen 
3 Quuthen Wiefen, 137 Morgen 72 Muthen Prüble, 
ZFenne und unbrauchbar enthält, ſoll mit Fiicherei, Mittel⸗ 
und Kleiner Jagd, Aufhutung und allen dazu gehdrigen Nug- 
zungen im Wege der öffentlichen Licitation auf Drey auch 
Sechs Jahre von Trinitatis o. ab verzeitpachtet werden, 
wozu auf den 238en Mand. J. 
Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Rtgierungs-Haufe ein 
Termin angeſetzt iſt. 
Es werden demnach Pachtluſtige, Die des Vermbgens find, 
und die udthigen Wirtbichafts- Kenntniffe befipen, hiermit 


vorgeladen, fich in biefem Termin einzufinden, ihr Gebot 
zu thun, und nad eingebolter Genehmigung den Zuichlag 
zu gewärtigen. 
ie Bedingungen koͤnnen auf dem Vorwerk Jddidenborf 
und in der bieligen u Her eingefeben werben. Königs- 
berg in der Neumark, dert zoften April 1814. 
Neumärkifche Staͤndiſche Domainen: Verwaltungs 
Commiſſion. 


Bieſenthal, vom 46. April. 


Am ııten d. M., als den zweiten Oſterfeiertag, börten 
wir ſchon durch außerordentliche, aber doch zuverld ſige Ge⸗ 
legenbeit, die jrobe Nachricht won dem grofen Siege unfe: 
rer und der verblndeten Truppen bei Parıs und der Ein- 
nahme dieſer Haupt = umd Refidenzitadt Krantreihe. Der 
Magiitrat, Die Stadtverordneten, und das hieſige Schügen- 
Gorps des Landſturms verjammeite ſich zum froben Jubel 
und Schiefer. Die Siegesnachricht vom hohen Briktair: 
Goupernement wurde in einem vom Schuͤhencorvs vor dem 
Rathhauſe auf dem Markt geſchloöſenen Kreiſe verfeien, und 
dabei unferm theuren gelichten nönige Friedrich Wilbelm 
und rufſiſchen Kaiſer Alexander —8 in wie ver bra⸗ 
ven Armee ein Vivat gerufen, und dabei drei Gewehrfeuer⸗ 
Salven gegeben, nebſt einer Heinen Erfriſchung zur Ergdg- 
lichkeit gereicht und getanzt. ä . 

Gerern früh um 6 Uhr verfündeten aber unfere Glocken 
eine Stunde lang im 3 Pulfen die befohlene gottesdie"t- 
liche Feier dieſes Sienesfeles, was in unſerer Kirche ge— 
feiert wurde, bei welcher Gelegeuhen für die verwunderen 
Krieger und deren zurücgebliebene Frauen und Kinder 
eine Gollecte gefamnilet wurde. 

Dis Nachmittags um 2 Uhr verfammlete fich zu Mathe, 
baufe der Magifirat, die Sladtverordneten, die Hetiliche 
teit und das Koönigl. Eöwfumtions Steuer Amis - Perfonal, 
und auf dem Markt das Landslursı- Bataillon mir allen 
ihrem Hauwptleuten und Sommandeurs: nebſi dazu gehörigen 
Schuͤhen · Corps; dies Bataillon machte Wandvres und de— 
flirie, und nachdem ſich, das Magiſtrats? und das- Stadt-- 
verordneten- Perionale, 10 wie das Perfonale des Aceiſe⸗ 
Eonfumtionss Steuer: Munts nebſt Herren Prediger Schelle 
zu gedachtem Yandiiurm+ Batarlan vegeben und felbigen an- 
gefündigt war, daß fie zu einem Zweck verſammlet wären, 
bielt der Herr Prediger Schelle im gefchloffenen Kreiie 
eine dem Zweag und der Feier angemellene ervauliche Mede, 
worinnen die Veranlaſſung zu diefer Feier augeinaitderges 
fegt war, und verichiedentlich dem geliebten Koͤnige cin 
Lesehoch gerufen warde; fodann defiliste das Beraillon dem 
Ratbhauſe vorbey, die Hauptſtrahe herunter, wobei Herg 
Salven mit Gewehrfeuer geihapen, und dann in 2 Haͤu— 
fern Kaffee, Bier und Wein gerercht und aetanzt wurde, 
Das Abendbrodt wurde mit dem Liebe: Nun danket alle 
Gstt, veichlofien. Dis Gefellichaft war bis Nachts ı Uhr 
—— und hatte die Fahr lang erlittenen Bebrüb- 
ungen und Leiden einen Augenblick vergeflen. 


Der Magifrat und die Stadtverordneten. 


Dantfooa ung. 
Nach Erreichung eines allgemein erfehnten iels der Ueber⸗ 


gabe Glogaus, und dem nahen —*— des Blokade Corps 


unter dem Befehl des Hrn. Obriſt Hreiberen v. Blumen 
fein, finder fich dag Blokades Corps veranlaßt, ibm für 
feine ausgezeichnete Bürforge mit der tiefſten Ergebenbeit 
feinen Danf zu zgollen, und um fein ferneres Woblwollen zu 
bitten, Raufchwig, den zojien April i814. 


Dateriundslieds und WoblrbärigPeis, 
Denen fchäpbaren Bewohnern der Städte Burg und Gen- 


— — 


thin, die zur Esleichterung der Beſchwerlichteiten des hiefl- 
8er Sacpaken- Dinte dem Unterzeichneten eine Quantität 
atihtabac und war erflere Goo Pd. ,.Ichtere 320 Pfd, zur 
Vertbeilung am die Vorpoſten⸗Chaine⸗ Fruppei als frehvidi- 
en Beitrag Überfandt haben, fatte ich, fo wie vorzüͤglich 
en, die Saãmmlung dieſes Dongratults veranflalteten, Gtap- 
per» Direftor, Herrn Kammerberen v. Griesheim zu Geñ⸗ 
thin, meinen wärmiien Dant ab. . . 
. Neu: Königsbosu, vor Magdeburg, den 25. April 1814. 
00, Bar. d. Saden, Maier und Commandant der 
Borpotten » Chaine des rechten Elbufers vor 
‚ F —I — auch Commandeur en Chef des aten 
Weſipr. Landwehr-Jufanterie-Regiments, Rit- 
ter vom eiſernen Kreuze. 


seirathe Anzetge. 


uUnſere heut vollzogene Verbindung baben wir die Ehre, 
unſern Verwandten und Freunden anzuzeigen. 
Berlin, den aten Mat 1814. 
. Friedrich Lehr. - 


Henriette Behr, geboprne Caspari. 


Entbindunge » Unzeige, 
Ki 
ei⸗ 


Die am 3often v. M. etislgte gluͤckliche Entbindun 
ner Frau von einem geſunden Knaben eigt bierbur 
nen’ Verwandten und Freunden le a 


t ; der Zahnarzt J. Bode, 
Berlin, den ztem Mai 1814. 
YAehite a wurde heute von einem Sehn 4 ch ent⸗ 


bunden, - 
—8 bei Genthin, den aöften April 1814. 


Der KRreisdeputirte Krug v. Nidda. 


Anzeige von Lodesfällen. 


. Ami a6fien vorigen Monats, in der Mittagsilunde, ver- 
Harb ander Anszehrung im 44ften Lebensjahre mein vedli- 
der. Ehigitte Tobann Samuel Bolte, Domainen- 
Kanımerratd im Dienfie Sr. Königl, Hobeit des Prinzen 
Auguf von Preußen und Notarius_im Devartement des 
Köurgl. Ramınergerichts hieſelbſt. Seine boben Beſchoͤtzer 
und “Rönner und unire theucen Verwandte und Freunde 
werben bei dieſer für fie beſtimmten Anzeige einer tiefbe- 
fünımerten Wittwe dag Mißgeichit derielben und der vier 
hinterbliedenen unerzogenen Kinder würdigen. Mögen Die 
Tugenden ihres Vaters in diefen Waiſen gereiben und ib: 
nen den Schuß zuwenden, ben die Hand der Mütter allein 
nicht gewähren kann. Die N ONTURENEN unferer An⸗ 

ebörigen und Freunde bebarf ich zu Beweiſe ihrer gütigen 
Foeitnahme nicht. Berlin, din Sten Mai 1514, 

‘ Amalie gebobrne Berkhan, als Witwe. 


ÜInfer guter Itebenoler Gaıte ımd Vater, ter Weinbär®- 
ber Joachim Hiinrih Steffens, ih niat mibr; er farb 
unerwartet am zoffen April Morgens 4 uhr am @chlage 
and Stid luß, im feinem sten Fahre, und verieht dadurch 
mich mit meinen 5 wumändigen Rindern im die tiefe 
Trauer: - Diefe Nahricht für ae feine guten Freunde und 

er. Wer den ang ge * * ei 

, Ih und uniern mer; fo ger: den 
— a eibie Beben DAR, um Berfhonung mit 
Beil nu u u 
Ä a nteroliebene Bitte zeean Brichezile 

—* — 

’ 
— verſto chenen Ranne geilarne Beingefhäft in 
eben der Ordnung und Pünktlichkeit, in Beifaud feines 
Greunden, Herrn Martin Heinrich Mett fortichen werde, 


* seine baber ale werthe Freunde 2“ Berporbenen, 


nıres Woblwo Len zu fchenten 


ſeyn möge, für feine trautende 
Mutter, und für feine fo tief gebeuzte Gattin, mit wei⸗ 


off⸗ 
nung des Wiederſehrs, kann mich und meine Rinde 
was troͤßfen. Aler Teilnahme überzeugt, * ch 


Am ırten Ayril Madsmittags 44 Ihe im der Minnte, Al 
mein guter Schwiegervater zur Miubehdite gebracht mırt 
fote, murde meine Itche Frau dennoch ven inen fenben 
Badchen glüdlic, entbunden. Dis zeige alen unſern Vers 
wandten und Freunden umter Verbittung der Brathlattor 
BCE aha Dit 

ey : Örövenig außer Dienfen, Erb⸗ 
bıre auf Bollſchow. f — 


Km söften d. M. Vormitt 


um balb 
ein Mervenfieber Die irbifche balb 10 Uhr, endete 


aufbahn unſerer iuntgü ge= 
liebten Tochter Lautſe, im aıien Jühre ihres J—— 
der Tugend geweibten Lebens, Wir melden dies dufern 
entferien Bermardeen und Sreumden, mıd ihrer Ther/nab. 
me an umferm tiefen Schmerz über den DVerluft der früb 
Vrflärten gewiß, erwarıen wir vom ihnen Fuine ſchriftliche 
Beileidsverfiherungen. 
Konigeberg in Preußen, ben aßften April 1814. 
der Militair: Bouverneur General: Lieutenaut 
von Bafrom. 

Srieberite von Za ſtro w. 

Hewe rap um Biecrtel auf 5 Uhr, farb mmfer gelleb- 
ter jümgfler Soon, Earl Ludwig Phtlivp Hlegan- 
ber, in einem Alter von 4 Jahren und ı Monat, am 
Stickfluß. Sehr unerwartet und daber um fo ſchmerzhaf⸗ 
ter war ums diefer Todecfal. Zwei Tage gelund und fort; ' 
aber undefchreibltch quaalvoll waten dieſe Zei? hiudurch fei» 
ne Leiden, Eltern, welche ein geltebtes Kind Durch den 
Tod verloren daben, finnen ſich unfern Schmerz denken, 

Wir zeigen dies befondırs unfern ausmärtisen hocge— 
fbäg:en Unvermandten und Breunden, unter Werbittung 
der Tondolen; hierdurch ganı ergebernfi an. 

Mündyehafe bei Stordom, den zgcen April Rıg. 

der Umtmarın TeitH und diſſen Frau 


Doroihea geborne Mebuf. 
Am asfen Mpril Yoends nad g he walerdete mein 
Ban, der piefige Borger amd Brauer, Eriednich Wilhelm. 


Ah Ehriklomp, nach mei zudem Leiden Am 
arlach und bimugetretenem Kervirfit:r, feir ſcalnes 
Beben, in dem Biter von 27 Yabıen. Bit ibm ſtarb das 
böchfie Gluͤct neines Lebene dahin. reine Berwandte und 
Breumde denen ich, unter Veenittarfg aler schriftlichen Bet! 
Jeidd > Berficherumgen, biefe Wırieice widme, wirden niir 
un» Meinen beiden ummündigen xindern, deren jün«attet 
am Begräbriftage des Verewigten, eri 4 Wochen alt wur: 
be, ihre Theilnahme des üRitaefühls nicht verfagen, 

90, den z2flen Myril 1814. 
Biferte Ehriftiann, aeborne Stebinn. 
ı Der Fobh. Gati Siegiried Ungern, ausbem Braubens 
burgifchen gebärtig, früher Deeonomie- Art auf ben Kal- 
lunenſchen Guͤtern in Eurland, zuletzt im Bräßicd von Pia- 
rer ſchen geil engagiert, Karb Im INä:z des vergangenen 
abres gu Atasiam im Wirenäfufchen @ounernement, wo⸗ 
in er fi, während der f.indlicden Invaſton, begeben 
arte, — Da diefer Sterbefall den Verwandten, auch kis 
dt möch nicht befacint zu ſeyn icheint, fo halte ich, als 
veund des Viremigten, es für Pflicht, ihn durch die Ber⸗ 
mer Beitung zu ihrer Keuniniß zu bringen, umb bin erbb- 
dig, über die Bionomifchen Berhaͤliniſſe des, für feine Freun 
de zu früh Verſtorbeuen, die gehbrige Yustunft derer zu 
geben, die ich als deſſen naͤchſte Erben Jegitimiren können. 
Im Pafforat Egipten, den ı5ten Februar 1814, 
J. F. Roftoviug, . 
Vaſtor gu Egipten iu Curland. 


Befanntmadhungen. 


Es in am »öften April d. J. ein unbefannter männlicher 
Leichnam in der Spree am Unterbaum gefunden. Da bder- 
felbe von Der Wermwefung bereits (chr zerkärer iR, fo Iäht 
ſich bierams auf ein fchon vor gerammer zeit erfolgten Miles 
ben fihließett. Der Berkorbene, if von großer Status, 
von gefunden robuften Körperbau, vol, und dem Uinfchen 
nach in einem Witer von mehr als 30 Jahren. Die Mugen 
ſind von der Zaulniß ganz gerübret. Das Haar iſt fari 
abgeſchnitten von dunkler Farbe. Die Fähre find gefund 
and im Bordermunde volzoͤblig. Ein befonderes Umter- 


Au 
S 





fcheidumgsjeichen iſt micht zum bemerfen. Souren einer du-- 


Gern Gewalt re Die Belleidung im welcher die Leiche 
gefunden tft, beftebet im einer braun und weiß gefireiften 
wosllenen Weite mit weißen kubchernen Rndpfen und weißer 
Leinwand gefüttert, alten zerrifienen grauen Tuchhoſen mit 
inbcherneu Knbpfen, weißen leinenen gersiffınen Halstuche, 
alten gerriffenen leinenen feinen Hembde obite Zeichen, weiß 
mwollenen Beste und alten gerriffınen Schuhen. Um 
Heinen Finger der rechten Hand befand fich «in Krampf-ing. 
Nach Vorſchrift der Seſehe werden alle, weldhe den Ber: 
Morbenen feinen, oder Machrichten von demfeiben, oter ber 
Art feines Todes, mitzutbeilen im Stande find, aufgefote 
Dert und angewiefen, der unterzeichneten Beborde, ohne 
Daß daklr das Berinafte an Kofen gm urlegen iR, davon 
Tofort Anzeige zu leiden. Berlin, den 276en April 1814. 
Kdniat Vreuß. Orufvoictet. . 

Wenn die Königl. Preuß. dechlko!. Kurmärk. Regtecung 
Das ganze Vermoͤgen des_vonr bier gebüirtigen Defonomen 
Johann Garl Ferdinand Stricker, in fistaltichen Anſpruch 
enommen und mittell Verfügung vom ı4ten Februar dies 
8 Yabres verordnet bat, dag von Seiten des unterfchrie- 
en Gerichts für die Beichlagnapıme deffelben geforgt wer- 
Den fo; ſo wird dem Publica hierdurch ſolches bekannt ge— 
macht, damit der Strider micht nachtheifige Verfügungen 
$: den 24 Preuß. Fiscus, oder zur Hintergehung bes 
ublikume mit feinem Vermbgen treffen moͤge, und teber- 


mamm Diem bffemtlih & e Ph- mit dem Strjger ober 


' 
- 


deſſen Bevohmächtinten Aber die in ber nachfolgenden Spe 
eiftiation verzeichneten Activa, in Geifionen, Verpfändun- 
en, Zahlungen, oder andern dergleichen Heichäfte einzu—⸗ 
affen, indem folche als — betrachtet werben müfen; 
und da die Debitoren von der Beichlagnahme des Strider- 
fchen WVermdgens bereits untereichtet und ihnen aufgegeben 
worden, weder Capital noch Zinjen an Jemand anders nis 
an unſer Depofirorium zu ya, auch die Beſchlagung 
der ſperiſicirten Aerivorum im den Guvotbefenbächern fi 
intabuliet worden, an einen Geffisnarins des Etrider nie 
Zahlung erfolgen kann. Zugleich wird noch demerkt, daß 
der Defonom Jobann Carl yerdinand GStrider der Sohn 
des Apotheterẽ Carl Samuel Friedrich Strider iR, ſich 
durch eine gerichtliche Recognition über die gefchebene Er— 
beserflärung von dem Nachlaſſe des Avothekers Strider, 
als Eigenibümer der fpecificirten Wetivorum legitimiren 
kaun fc feit einigen Fahren in Dresden aufgehalten, im 
April vorigen Jahres unter das Konigl. Preuf. von Laͤhow— 
ſche Freikorps engagırt, fein Engagement aber nicht renlic 
ſirt bat, fondern dem Vernehmen nach im fremde Krirgs- 
diente gegangen iſt, und zur Führung feiner Bejchäfte feine 
Ehefrau, geborne Schü und den Advokat Horn u Gameny 
bevolimächtigt kats- Cottbus, den zten März 1814. 
Kobnigl. Preußiſches Stadtgericht. Eichholz. 
EEE TER EL EI 
berer, dem Defonom Jobann Earl Ferdinand 
&trider sugebdrigen Dokumente und 
etivorum. 

r) Eine Obligation der verehel. Proſch ach. Graupner 
vom 12. Februar 1782. an den Amtsrath Gieſel, und von 
diefem wiederum am 17. Januar 1804. an ben Upotheket 
Carl Samuel Stricker cedirt, welche befage der dabei ber 
findlihen Eintragungs- Recognition ſub Ar. 216. des Stadt⸗ 
re eingerragen fichet, Über 2500 Thlr. in 

tiebd’or. . 

2) Ein gwifhen dem Moothefer Carl Samuel Stride 
umd dem Apotheker Joachim Georg Hoppe abgeichlofiener 
Kauffontralt vom :5. Wal 1805., aus welchem der Stritfer 
an ruͤckſtandigen Kaufgeldern 11000 Tbir. zu fordern - 
welche laut beigefügter Recognition im Stadthypoetheken⸗ 
buche ſub Mr. 6. eingetragen ſtehen. 

3) Eine Odligattion des hieſigen Bürgers und Baͤcckmel⸗ 
flers Friebrich Wilhelm Neumann vom 7. Auguſt 1795. an 
den Apotheker Carl Gamuel Strider, über soo Thlr., wel⸗ 
che beinge beigehefteter Nesognition fub Wr, 225, des hieſt⸗ 
gen Stadthypotbekenduches eingetragen ſtehet. ‚ 

4) Eine Dbligation des ſo eben genannten Debitsris an 
den eben genannten Ereditor vom 7. Juni 1800. tiber 400 
Thle,, die beſage beigehefterer Recognition aleidhfals ſub 
Hr. 225. des hieſigen Stadthypothekenbuches eingetragen ſtehn. 

5) Eine Doligation des Cinwohners Schulze und deſſen 
Ebefrau, an der Vorſtadt Ditrom, vom 22. Vprif 1798. an 
dein Apothefet Karl Samnel Friedrih Stricer, über 500 
Thlr., welche befane beigeheiterer Recognition Tub Nr, 176, 
des birfigen Stadtackerbypotbelenbuchs eingetragen ſtehem 

6) Eine Obligarion der Kuͤrſchner Richterſchen Ebeleute 
an den Apo:beter Carl Sammel Friedrich Stricker vom a3, 
Oktober 1798. über 400 Thlr. Gů und 200 Thlr. Gout., 
welche befage beigebefteter Hecognition fub Ar, a0, des hie» 
figen Stadthypothekenbuches eingetragen Heben. 

7) Bine Dbligation der Braueigen Nüfefhen Eheleute 
an den Apotheker Karl Sammel * Stricker vom 8. 
Janugr 1799. über 2500 Thlr. Frledrichsd'or, welche befage 
deigehefteter Recognition fub Mt. 357, des hieſigen Stadt 
ee eingetragen ftrben. i 

) Eine Dbligation der Wittwe Wiffett geb. Reisnig vom 
7 Mätı 1903, an dem Apotheler Carl Sammel Friedrich 


Siricker Aber 2200 Tote. Bold und F00 The. Tour. 


velche 
t A rd Recognition ſub Nr. 335. ded biefigen 
ct ta 


vpothetenbuches eingetyagen chen. 
9) Eıne 415 Tuchmacher Kretſchmer⸗ 
ſchen Epelcute am den Apothefer Karl ‚Famnd riedrich 
E trider vom 7. Sebte aͤber 1799 über 2097 Thlr. Gold und 
400 Chir. Preuß. Eour., welche befage beigebefteter Recogni⸗ 
tion Dub = 350, des hiefigen Stadthypothekenbuches einges 
tragen leben. R . 
2 Eine Obligation des hieſigen Stadthirurgus Johann 
Friebrih Eugelbarbt Henniisn an den Kriegerath Elias Bal⸗ 
tbarse@infel von 30. Nopemser 1793. amd von biefem an dem 
H:orheler Karl Samuel Friedrich Stricker cedirt Aber 1000 
tler. in Frod'or., welche befage beigebefteter Recognition 
ub Ir. 266. des hieſigen Stadt hypothekenbuches ‚eingetragen 


eben. 
— Eine Obligatien des obengenannten Debitoric an ben 
—* genannten Treditor, vom 19. Auguſt 1600. uͤber 500 
bir. Cour., welche von letzterem an den gleichfalls genann⸗ 
ten Eeffionnrium unterm 2a, März «804. cedirt und befage bei⸗ 
ebefteter Recognition ſub Nr. 266."des biefigen Stadthypo⸗ 
Abetenbuches eingetragen fleben. 

12) Eine Dbligarior der unverebelichten Marte Magdalene 
Michter an den Fabrikanten Johann Gottfried Ruff vom 20, 
Ottober 1792, vom dieſem den 27. Januar 1799 an die Aune 
Sopbie verebslichte KRaufnann Obneforge, gen, Ruß, tebirt, 
umd Horn diefer wiederum unterm 2. Juniı8o5 dem Apotheker 

srl Samuel Friedrich Stricker abgetreten, über 3000 Thlr. 
in Briedridsdb’or, welce befaye ehefteter Recvonition lub 
No. 331. des Stadt Hypothekenbucht eiugetragen heben. 

13) Ein gwifchen vem Schubmiachermeifter Johann Chriſtlau 
Neumann und dem Tabadejpinner Kobann Carl Neumann 
abgefchloffener Rauf Kontrakt vom aten April 1805, aus wel⸗ 
em dem erfieren 2400 Thlr. Kanfaelder —— verblie⸗ 

en, von welchen derſelbe aber unterm 8 Juni tso5 dem Apo⸗ 
* Stricker eintauſend Thaler eedirt und Tab No, 82, des 
hieſigen Stadt Hypstbefenbuche eingetragen eben, 

1 Eine Dbkigation des Johann Michael Rund vom azten 
Horil 1794 an den Sradiverordnneten Johann Samuel Mann 
über 1000 Thlx. Eour., welche von diefem am 5 Avril 1811 
an die verebelichte Doctor Ruboipb, aeborne Hubert, und von 
biefer wiederum unterm 27: November ıBıı der Erriderfcben 
Yupillarmafie cedixt und ſub No. 223. des biefisen Stadt-HY= 
rothtlenduchs, befage beigebefteter Sierognition, eingetragen 


ben» F 

15) Eine Obligation des von Oerzen auf Kehren a. Frauen⸗ 
dorf vom 27 Yunııdıa, uͤber Zoco Toͤlr. in Eonwentionegelde; 
welche yon. beigeheiteter Recognition im HOnpotbefenbuche 
der Rittergüter bes Kottbuffer Kreifes auf das Rittergut Frau⸗ 
enborf eingetragen ſtehen. 





blenbeiheiber KQnuth biefelb IR aefonnen, in 
der biefigen Stadt, man dem arofen Khbrnigl. 
oben Heberfal , an einer 


Der 
dır 
Ragaiin und dem ſogenannten 
berienigen, Die ein Jutereſſe Dabei haben, auf Verlangen, 
anno näher gu bezsichnenben Stelle, eine Waffermühle mit 
smweien Mablaängen ju erbauen. 

bern Dies Vorhaben hierdurch zur Bifentlichen Kennt: 
gebracht wird, werben zugleich alle diejenigen, die durch 
Die beabfichtigte Krlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürch- 
ten, aufgefordert. Ihren etwaigen Widerfpruch binnen 8 
präciefinifcher Friſt, bei dr unterzeidpmeten Behbrde 

fowohl, als bei dem Bauherrn einzuligen, 

J Banden 1 6 Händiichen Rreifes 

Vreuß. Landraͤth de Have en Kreifes, 
an any eit; Meng 


im haben glauben, anf den ıytem @rptimier d. $ , 





Gerihtlide Dorladnugen. 

Von dem Kohuigl. Stadtgerichte ju Perleberg wird der feit 
6 Fahren daſelbſt abiweiende, und feine Machricht von ſich nes 
pers Patente Schiöfiergefele Johaun George Schräder, 


eſſen Descenbenten flaturariiche oder teflamıentarıfche Erben 
———— aufacfordert, ſich zur Wahrnehmung ſeiner Gerecht⸗ 
am⸗ bei ber Regulirung des Nachlaſſes fettes am 4en Ausuf 
. bafelb Drberen Waterd, dig welland Bürgers und 
ermeiterd Bearge Schröder in den auf en 
den ıöten Funh 1814, VBermittaad um ı1 Uhr, 
im Stadtgerichts Seffions- Zimmer angefchten Termine per⸗ 
lich, oder durch einen mit aefeglicher VoUmacht und voll⸗ 
diger Informatiagn zu verfchenden Benollimächrigten, wo⸗ 
u * bie Juſtiz ⸗· Commiffarien Here Schrötter und Hbr ter 
orichlag gebracht werden, einzufinbe, ihre Geredtiane im _ 
Uniehumg Des Nachlaſſes feines vetnorbenen Vaters bei dem 
Stadigerichte anzumelden und wahrgumehmen, auch Ihr: Er— 
—— gegen. die Rechnungen des Schwagers des abwe⸗ 
fenden Binngteßers Jordan über das von I-Herem verwaltete 
mässerliche Vermoͤgen abzugeben, in deffen Entitehung biefe' 
Nach laß⸗Regulirung mir dem, dem ——— beftellten Cu⸗ 
rator, Brauer ek, Sch üke nach deſſen Muirdgen weiter 
eingeleitet und berichtiget werden fol, 


— — —— — — m a 


inventaril angetreten haben, find nitielft her am Rath— 
baufe zu Dresden, Letplig, Braunſchwetg, Perstam und 
Schmicdeberg und allbier Kifentlich ansbäirgenden Ediltalien 
alle diejenigen, welche am diefen Nachlaß als Glänbiger 
oder Erben adır aug andere rechetlis en Gründen Uniprüche 
sum 
Erfcheinen vor, mus auf dem Matbhanie Eiciele, zur Bts- 
anidieumg und Beſcheinigung ihrer Unforderinsen, und 
Bm rechtlichen Werfabren mit bem vererdneten Berlaffene 
chaftsvertreter, und unterelnander ſelbſt über deren Rich⸗ 
tizfeit und Vorzugsrechte, ferner auf den iſten Rodember 
d. J./ zur Pabitatiom eines präcirfiviichen Seſchelde auf 
den aater Mopember d. J. hingegen zur Lfegana der Büt 
in Euißehung eines Vergleichs aber auf den sofern Decem. 
ber d. F., gar Pablitation eines Beſcheide oder, nad Be— 
Funden jur Erhaltung anderer Welfung, vgrgelader. and 
die auswärtigen Gläubiger bedeutet 10 dem. gu Unnebmun 
der Fänitsabin am “ su erlaſſenden Verfügungen, uam Ar 
gn Drie wohhafte Bevo lUmachtigte zu beſte m. Kl 
* wird auch hiedurch anno öffenıltch belannt gemacht · 
ittenberg, den s3ten Arril :Bıy. 


Bugermeiſffer um» Ratb tej Inf. 


“u Befehl 

Seiner Raiferl. Maiehärides Selbuͤbertſchers aller Reußen ıc, 
Werden hiemet von Einem Pittensſchen Landratbs-Colenig 
anf das in väterliner Aſſiſtenj geſchebene Anvyalten ker Anna 
Sarolina Dorothea, vermittiditen und gebornen von Fire, 
nachbem-Diefelbe für fich auf die Besrbung ihres verüorbenen 
Gatten, dis weilanp Herrmann Earl Ernfi von Firds, Erd- 
faagen der Nudbahrfchen,, Kandelien und Miuggerkaulfchen 
@üter renunciitt, und defien Nachlaffenichaft für ihre Kin 
der nur dub ben⸗Koĩo legis sr inventarii angetreten Jr rde 
und jede, melde an die Rahlaftırfchaft dieſet Mifunett 
übsehaupt, in Specie aber an die dazu ve.driger Privatqu⸗ 
ter Radbahren, Kandeln und Muggertim, fanmt deren Ntts 
und Pertimenzien, von denen die deiden erſten Giüter im Meute 
anfenichen, and das Iehte im Ambothenſchen Kirchiriel dee 
Gietchfepen Kreiſes belegen, aus irgend einem allgemeinen 
oder hefondern Rechtegrunde Anfpräche amd Unierderumgen 


zu haben oder machen gu koͤnnen vermeinen, dergeſtalt edio- 
taliior et psremtorie adcitirt und vorgeladen, dafr fie fub 
—— praselaſi et perpotui ſilentii gebalten find, den 5tem, 

ten und zten März des fünftigen ıBı5ten Fahren, oder wert 
foiches Feiertage ſeyn ſollten, in den dareuf gendchf folgen- 


den Tagen, als dem mittelſt Beſcheides Diefer Behorde vom 


heutigen Dato dazu anberaumten erfien umdichtem Mret! ınae- 
termin, ſobald in felbigem dieſe Sache vortömmt, und von 
dam Miniterial aus dein Dorten- Regifter auf. und abgeru- 
fen wird, entweder in Perſon oder rechtlicher Vollmacht, auch 
wo es nhthig in Affiſtenz und- Bormundfchaft in ber Seſſton 
des Pirtenfchen Landratde - * gu Dafenpoth, zu erfchei« 
men, ibre vorgebachten Anſpruͤche und M-forderungen zuund 
Protololl zu derlautbaren, foldye erforderlihermanßen zu ver 
dificiren und Urtheil und Recht darüber zu newärtigen, unter 
der ausdrädiiten VBerwirnung, daß nach Ablauf dieſes ve- 
remtorsfchen Meldaugetermine niemard mit feinen rubricir ⸗ 
ten Yafprücken und Anforderungen meiter nebbrt, ſondern 
damit gänzlich prdfirdirt uns ibm ewiges Stillſchweigen auf- 
erlegt, auch die bie Güͤter Mudbahren, Ranteln und Mug- 
gerkaul betrrfeitbe Nuvrif des Piltenfhen Hypothelenb 
dermaßen regulirt werden fol, daß jedes nicht angeaebene 
aerichtlich elitgetragene Dokument, ohne weiterer delirt wer⸗ 
den wird. Zugleich werben alle und jede Schuldner dieſe 
Defuncti ongewieien, den Betrag ſolcher ibrer Schuld bei 
Strafe der doppelten Bezablung in dem erwähnten veremto- 
riſchen IKeldungstermin zu den Aften —* pen ans 
gujeigen. Bent ſich ein jeder zu achten bat, Urkundlich 
unter dem Inſiegel eines Piltenſchen Landraths Eollegiiund 
der erforderlichen Unterfchrift. 
Gegeben zu Haſenpoth, den ıgten Januar 1814. 
 Biietal- /L,, g, \ Citatioms 

Blan- "Jen i 

Augud von Fircke, Landraih, 


- Bor @. €. Rath der Köniat. Bach. Stadt Dieifen Am zu 


Erairung Mitt, h Huguft Richters, welland Wür- 
erh und Seifenſieders allda, ge Schulden, auf def- 
en nachgelaffener Erben⸗Auſuchen alle *1536*ß welche an 

gebachten fir. Richters Nachlaß einige Unfprüche zn machen 

berechtigt ſeyn möchten, auf 
Yen 6ten Fualine ı8ı4, 


jur Liquidirung und Wefcpeinigung theer Korderungen, ſewohl 


au ıgten Auguf adı4, 
zur Publifation eines 2 wegen ber Außengebliebenen 
bingenen nf den gteu Serthr. 1814, 

ur Pflegung der Gate und Teefumg eines Vergleicht, unter 
mi efeplicgen Bırmarnamgen dffenslich geladen; zugleich if 
au " der te Dftober 1814 
zur Erbffnung eines Defignations- umb fonfigen Beſcheides, 
gn+r zur Furornlatian una Verfendung bee Miten nach recht ⸗ 
Ichem Erkenntniffe, endlich im Iehterh Falle 

der gte December 1814 — 

zur Dublifation des ernjuholenten Hetheig terminlich anbes 
kammt worte; welches annoch hierdurch Bffentiich belannt 
gemacht wird, 

Nachdem wegen des vom bier gebürtigen und abweſenden 
Daãd ergeſellen Thriſtian Friedrich Kähners and deſſen ihm 
*** oßvdterlichen Erbanthetle nach Maatzabe des 
manbats d. d. söten November 7779, die Abturzuug der Cu« 
ra0 absentium ore betreffenden, Edietales erlaſſen, und alle 
dieienigen> fo daran gegründete Erb» ader andere Anſpruͤche 

haben vermeinen, gu —— ihrer Legitimationen, 
—R— und deren Befheinigung 
den Bierzehnten September 1814 
vor ins unter der Verwarnung, baf der abweiende Könner 
für v0d, Die Abrigen Fnterefienten aber ihrer Erb» and ande» 


auch ber Rechte - Wohlihat der Wichrreineg- 


; kung im vorigen Stand für verlu"ta werben geadb:e' werden, 


zen Un fpruͤche 
taleichen blik 
— En a vg Publikation etnes Uethels oder rechtlichen Bes 


ben Fanften Dftoher ıkısy - 
“7 wc Ni chin duögerertigte eh al⸗Citeiton 


ſ 


vor 
am den Ratbbauſern allb ter, auch zw Laiv ig Meißen, Dorn, 


Wıenbu’g und Berlin oͤff ene itch angeſchlagen warden: cig 


hat man ſolches auch hierduͤrch annoch befannt machen wol 


len, Dresden, den aößen Bade, »Bıa, 


Derfauf von Srundſtacken außerhalb Berlin 

Es ſoll die zum Nachlaß des am roten Precember 1813, 

:eänrbenen Wübienmelier YinpborM achör:ge, aus inf 

abl: , einem Schnee: und enint Grüß: and Branven- 

ange b’feleiıde, ju Echbpiurh, eine Mette von Neufadi 
bersivaide Deiegene Mühle, ſo nebft Dazu acbörigem con- 
tethuttor sfeeien Bänbereien und Maren, uf 36,147 Ihr. 

@r. 9 Pf. gerichtlich gemärbigt worden ıf, umb das zu 
Steinfurtb belsgene Bursgzstede neh Zinsader mud 
BWirien, fo auf 1437 Thir. 8 Gr. 10 Pf tagiet 18, Eherlumgss 
—— In a. * er —— vertauft wer⸗ 

ei, Li ‚gung ber Erden nur ein 
Bietungerermin auf den u Bun 

s7fen Juno 18ı4,, Vormittaze um 9 übe, 
Im der Mühle iu Schbpfurth amberaum worden. 

Die Tag: und die Kaufbedingungen knnen täglich in 
Btejentbal auf dem Amte, uud hier bei dem FuhiyGctmaris 
Kreiwig erngefehen werden, 

Am alten Jun 1814. und ar ben folgınden Tagen, 
foßen die zum Eindherkiden Rachlaß gehörigen Effekt. 
ten, beichenb in Vieh, Feld- und Hausgerdib, Meubles 
Subetzeug Brttn, Leinenjeng and Gewebten, gegen gleich 
haare Berablung in Courant an den Meifibietsiben ver: 
auftionıer werben. 

Neuſiadt Ererswalde, ben abſten April 1814. 

Kbnigl, Preuß. Kurmdılf. Juſtiz⸗ Umt Bieſenthal. 

Ein im der Wfermarf, 9 Meilen vom Weriim belegenes 
el von mehr als 4000 Magbehurgifche Morgen Aid 
chenin halt und außer aßer Bemernkchaft mi Bauern; ſoll (9 
fort für einen febr billigen Preis aus freier Hand nerauft 
werden. Das But bat eine ſehr angenehme Lage, gute Se— 
böude, einem fchänem arten und Boden vorn vergäglicher 
Büte, der theils nach den Regeln des Krinkimenfelg, ıheils 
in Keppelfeldern bemußt wirdz x6 Fartı erforderlichen — 
qhon zu bevorkebenden Yobant.is tradirt werden. Der Räu- 
er darf nur einen verbälmigmäßig geringen Theil dec Ran 
geldes baar auszahlen. und Fan ber bei weitem arbßere Theil 
Diefer Belder im Gute Reben bleiden. Nähere Nachricht 
To dır Kaufmann Here Hhne Premlaner Stra, 

t 25. 





Derpa zungem, 
Es follen die var dem fchlefchen Thore u rag der bie- 
figen Petri Kirche zugebörigen vier Wiefen als: 

1) die am Sadführerbamm, nahe der Landſtraße von Ber⸗ 
lin nach Ehpuid‘, von 58 Morgen 39 OR. Inhalt; 

2) die jwifchen der Bluͤcherſchen Wiefe u. den Würgerbaus; 
Bien am Maien-Braben belegene Wieje von ıı Mors 
gen 56 DR. Anhalt ; 

3) die aa Das Borwerl Treptow und die Spree geengende 
Dur von 26 Morgen, 89 DR. Inhalt, wid 

4) die fogenannte runde -Wicfe anf beider, Setten des Sack, 

regen, SAR. Inhalt; 
auf drei Fahre, für den 
babin | am ııten 
Upr in dein Seffien« 


brerbamme gelegen, von ı2 
von Trinitatis 1814 a Beet 
18:4 b 


eiteanm von Teinitatis 
Bi v. 3. Bermittagt umaı 





simmer des Magifftate auf dem Werlintfchen Matbhaufe vor 
dem Heren Stadt: Spndifus Mepin 1% verpachtet werden, 
Bachtluftige werdur dazm eingeladen, am ihte Gebote zu than 
und demnaͤchſt den Zufchlag zir gem :tigen, 


rliı, ben aoften :Bı4. 

ober 3 trmeißer, Bürgermeifer und Math biefiger Kb: 
% chen Reſi denſien . Wüfhinm + 

v. Arenſttorfſche Fideicommißgaüt Bohin 

* ſe Ta 13 fgut D ’ 


['} 

eine halbe Meile von Lenzen tr der Prigmis belegen, wie daj- 
felbe fchon feit langen Jahren von Zeit ju Zeit vervachter, u. 
der Hier feit der ſetzten im fünftiger Fabre zu Ende geben- 
den Pacht in 7 Binnen and 7 Unfienichlägen sewirtpfchaftet 
if, von neuem, und zwar voir Trinitatis ıR-5 auf 7 oder 24 
Sabre, allenfalls auch auf 21 Fahre, meitdirrend verpachtet 
werden, und da der Wietunsstermin euf den zäffen Mat 
d. J. om 268 dr der Gerichteſtude zu Bochiu angeſetzt ıf, 
[mern and jede Wachtluffige, welche nicht nur das 

ut mit Vom eigenen Vieh und ſonſtigen Wirthſchafteinven 
tario zw deſthes, ſondern auch eine bare Caution von 500 
Thir, ebrichs)’or zu beſſellen nermägend find, hierdarch 
bazıs eingeladen mir der Benachrisrigung, dag dem auf dem 
Gute augeſchlagenen Prollama von Heu vorsandenen nad 
ritterfchaftlihen Abſchdhungegrundſatzen anpefereinten Yak 
auſchlage, und von dan Bedingimger, bie Mbfchriffen beige 
fügt find, allenfalls auch ſolche bei dem Stadirichttr Kndve- 
nagel zu Benzen als dem Gute-Vicario eingeſehen werben 

n 


en. 
Das im erden Ferihavichen Kreife wiſchen Burg u. Mät- 
fer zu Rittergut Brutgen Bing nebſt Zubebhr, fol a 
ben Grund Des votiaen Pacht Komtrafis aaf anderweite 
ı6fen Mai c. Nachmittags a Uhr, auf hiefiger 
ube direntiich meiflotetend werpadtet werden. wazır 
fie taglich Die 





















Yasre en 
Gerichts J 
ich — —— e — und Idunen 
Bedingungen bei mir erfahten. 
— en ıßten Kpril ıBı4 Sbile, OStadtrichter. 
mittel ugd Ferne Ing “uf der Heldmar! Brig ou ım 
Termino den ıa1ter Mat, Bormittags 10 Uhr, in dr Be 
richteſtabs des Amts Wrhälenbeff an dem Meiftbietenden Kuf 
b Faber mir Vorbebalt höherer Genedmigung verpachtet wer; 
beit, werwegen wir Pochtluſtige eiuladerr, 
Berlin. den asften April 1814, ; 
Kinigl, Dreuf. Rurmd-N. Gakis- und Forft · Amt Chynid. 
Beränderungen —— bie Helbänderer auf dem 
une Neile von Berıim und am der Feeienwalder Chaufee 
vlrgenen Ritterenibe Wartenberg, au fobarnis-d. F., der- 
vadtet nn; Pachtlutige erfahren das Nähere bei dem 
vortigem Biuibichafte In ſpektor Dollefreumbd, 












5o1l3-:-Derfanuf, 


es follen in Termino den a6fen May unten benannte, 
n Dım Buetowojchen Forg Revier andgejeihnete Hblzer 
uj Dem Btomm, in der Anits:Gommilkonsfiude jzu Sucio w 
serübieiend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingela- 


en werben. ı 
a) 30 Stht Eichen su Schiffsvlanten, 
b) 5 —. Büden zu Shiffskieken,. 
— Büsen ‚ua Sardis: Kiſtenholz, und 
— ordin art Kiehnen Baubolj 
win Pemmern, ben asſften April 1814, 
Der Bandidger Bartikow. 


AuPrionew außerhalb Deriim, 
Fünf: umd wamig bis wreißig voländige Gefpann, ein 
bes CB vier uten und brauchbaren Zugpferden, mit 
ten Hder=&telen, einem guten 5 
um übrigen dazu erforderlichen Htenfilien 


ce) 24 
a) 45 
Wit, R:ıadı 


— — 


deſtehend, ſoltu 


qie wagen und + firht Leipzig 


— 


y am äten Tumt d. I morgene um other meißhlerin "und 
gegen gleich haare Zahlung, auf dem Amte Alten: Platon 
8* @mthin verkauft werben. Liebhaber Finnen fich jur 


tigung derfelben fchon 3 Tage vorber dafelh melden. 


3 Rad nie a Eommifarius 
ur afmafle de orbenen miſſa 
Math bed 


x 


is gehbret ein ziemlich Vorrath van Egem- 
piaren der jneifiifchen Monatsfcheift, deren Herausgeber ‚ber 
10.-Math’e war. em ſol das recht dient. 


lic; verKeigert werden. Hierzu und zur Vernebmung ber 
Gebote der Kauflufigen ift ein Termin im Rammergericht 
auf den asften Funid %., Mormittags um ro ihr, bo! 
dem Kammerzrrichrs. Ratb Sfallen angefeht, gu welchem 
Birfukige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
erzeichnifle_ der Wekände bei dem Yufkis Rath Bubalff 
erhalten find, und dag mar ein Theil des Ranfichillinge 
rt baar erlezt gu werben braucht, wegen des llebarreieg 
aber gegen eine dem Kreditoren annehmliche Sicherdeit bil- 
liae Rachficht gegeten werden foll. 
Uebrigens verſteht es ich von ſelbſt, daß der Käufer dus 
Warte fem Recht zu deſſen Fortfegung erlangt. 
Berlin, den 3ıflen März 1814, 
Kbnigl. Preuß. Kammergericht. 
Den gten Mai und Folgende Tage, Nachmiktagd um a Ühr, 
Den die von dem verfiorbenen Dr. der Medizin Herr 
lemming und andern binterlafienen bh fhäßbaren 
Sammlungen von mebizihifch - ddirurgifchen, befonders opB. 
thalmologiſchen/ naturhiſtorifchen, mufitalifchen, beiletriki« 
fben, bitorifchen, juriſtiſchen und vermifchten. Büchern, 
ſtlalien und Augenoperationg - Infrumenten, am 
buhofsulag Mr. 36., woſelbit auch das Verzeichniß für 
ı Gr. Münze zu haben iR, gegen baare Zahlung in Gour., 
meißbietend werfeigert werden, Bratrina. 
Sonnabend den 7ten Mäi c. Vormittags um g Übr, follen 
anf dem alten Pachof 6 Gebinde Europ, imgleihen in Sa— 
Gen Mafon und Weiß, Knorr, Traverfler, Hllier u. Comp., 
ein Faß weißer und ein Faß rotber Franzwein, bifentlich,, ge 
gen gleich baare Bezahlung in Gourant, verauftionirf werden. 
Thümmel 
- Sonnabend den rien Mai c. Nachmittags um 2 Uhr, fel- 
len in der Schüikenitrafe Nr. ı1. die Nachlafs Efeften des 
Beh. Kanzlei» Direktor Borck, beitehend in_Porzelldn, Gia— 
fern, Kupfer, Meſſing, Int, "Leinen, Kleidern, Betten, 
Meubles und Dausgeräth, drfentlich, gegen gleich baare Be- 
zablung in, Courant, verauftionire werden. Thümmel. 
Dionrag den orten Mät c. Vormittags um 9 Hbr und Die fol. 
aenden Taae, wird mit der Jouvelier Romanusſchen Auftion 
in der Mohrenſtraße Nr. 58. contiuuirt. Thammel, 


Maaren uno Sachen zu verPaufen in Berlin. 
Eitronen, Labs, Sarbellem bat erhalten 
.... Blfhde, Schintenbrüde Mr. 37. 
Feinen Kannfter erhielt wicher in Kommilllon und ver, 
fauft ibn im Rollen und eingelm ä 16 Er pro Pid,, feinen, 
befen Rum dä ı Ihr, 8 Gr. pro Quart. 
2 — D & Kiesler, Jübenfirafe Me 
Eine Barthie pwier, Wielendurger Buster bat arbcl- 
tem, umb vertauft felbige im Wangen als audb pfundweiſe 
sum bißiaden Dreife.- - Progen, Manerkraße Te. 39. 
Zum bevorkchenden Marke trift Hırr Schnsiher aus 
Salzwedel wieder mit Altmaͤrt ſcher — ein, wo ſein 


Brand, if zu erfabren Bröderttraße Ar 


En voräniıh gures englifhes Glügel-Bariepiano 
iger Straße Mr, 70. Yarterne rechte zum febr bil- 
nf. 


— — — — — — 


ligen Berta 





reinen biegen und auswärtigen eZund fchaften mache id 


A ergeberfi bıfannnt, dag ich mit allen Sorten 
Site em von der baten Qualitat verjeben bin, 


ber auch billigen P eis genen gleih haare Bezahlung ver- 


fipere, Beriim dem afen Bat 1814. 
Cht 


titan Haafe, afeanfen: Pabeitank, 


alte Jakobefraße Ar 


Dheinen Hefigen und ars närtigen reiv. Rundi&afıen mache 
sh ergehenft befaumt,- Daß 1ch mit allen Sorten Noart- 


fronfen von befer Qualtidt ver ehen bin, und 
rgen Preis geaen baar⸗ Bezahlung. 
Zerlin dem tim Mat atı4. 


Mathias Shrofhli, Broufer- Gabritant, 


Gontrefearge Mr 13, 


Ein neues, ım Ton fer autes Pıane forte, ned ı Kia 
pier. Rehm sum billigen Berfanf Mouerdrasi Nr. 83 


— 


—— tauf Mauerbrant I __ 

Eine  gatem Stande befmplihe Zmirh: und Dour 
blie-Mafhize mit 58 Spulm, ik bitie au verkaufen. 
äpere Nasırimt erfährt man beim Shubmadhermeifien 


Bırd, 5 fterfiraße Re, 36, 


— 





wohnungen 2c., die angedoten werben. 


unter den Linden Mr. 67. if die belle St 


chend im ı Saal, 6 Stuben, ı Emtree. ı Kammer und 


genägel, am ıften Octoder c. gu vermieren. Das 
here ıf au erfib.enm wuter den Binden Mr. 11. im Haufe des 


"a dem Haufe Ne. 213 in ver B giedrihenraße M 


di⸗ Wohnung im untern Beidoß im vermiethen. 





Quart— 
and» da⸗ 


ver ſichere 


age, be 


Dazu gt 


u. 7 Stuben, a Kammern, ı Küde, 3 Killer und rer 


pranch des gemeinfchaftlichen Wıfhbanfıs und 


Teocken 


Bodens. Die Bedingungen find zu erfahren im Haufe ſelbũ 


— und Re, 69 im der Rindenkraße. 


dem Haufe Mr. 3. anf dem Berderiden Märtt 
Mdte onere Etage jum ıfen Zuli d. J. ju vermietben. 
Die Bedingungen find zu erfabren im Hanfe ſelbſt umd bei 


dem Prediger t im der Bindenfiraße Mr. 69. 


Ga der Burafrade Mr 11. if die Bell-Etagr, be. 
gedend te 4 Stuben, Untree, Rammer, Rüde, Feder und 
Holzkau ihr eime ſtille finderiofe Familie zum iſten Juli c, 


u vermicchen. 


Sn der Spandauer Straße Wr 53. IR bie belle 
ar von 7 Stuben nehft Zubehör, Veranderung wegen 
94 


u verflieten, 


"Ein Heiner Laden auf dem Mollenmartt fon bis 
den Sommer über ſehr bidig vermietet werden, Das Rd 


here Jadenſiraße Br. 5. eine Treppe bad. 


Dermiſchte Anzeigen end Bekanntmachnungen. 
Da ber Rachlaß bes verſtorbenen Yırtitälier Hen. Bendit 


- gReier aldier regulirt und unter Den von ibm et 
Haments- Geben vertbeilet werben fol, fo werden 


ngefehten 
die eiwa⸗ 


Te 
rg unselannter Gianbiger deffelben hiermit am efordert, 


im Befolge der Borſchrift der 5. 137. 138 14 . 


it. 17 p. 


1. des afgen. EM. a daro innerbeib Brei Monaten bei dem 
Ifntergeidimeten als ernannten Tefaments- &gıfator ju mel⸗ 
der, und ihre Forzerumgen anzuzeigen, ——n* die ſel⸗ 


ben mach Aaiauf biefer Zeit mar werben berechtiar 
ar jedın Ersen mach Berhiriniß feines Erb - Antber 
ven, ind ihn in feinem gembunliäen Gorichisſta 


feon, ih 
ls zu hal 


nde an ber : 









langen. — werden auch diejenlaen, welche dem Ver⸗ 
fhorbene 3a 


fan ı gm teifen baben, hiermit aufsegurdert, wem 
fie eıne.: gerich Hirten Amfpruc) vermeiden polen, binnen chen 


‚ Qrbacht«t Erik Zahlung zu lenfen 


Berlin, dem zaften Mir; ı814. 
E.% 9. Goben. Tefiements Erckutor 
Die Wollen- Druck- Fabrik 


con i 
j F. 5. Spilcke PFw. in Potsdam, 

zeigt hiermit ergebarst an, dafs die Niederlage ihrer be 
annten Fabrikate, als: Umschlage- Lücher, 'estenzrü- 
ka, gedruckte Golgasse u, 5. w@., 50 eben zud:m Kauf- 
mann Herrn C. F, ET. Patıig in Berlin, Breite Strajse 
Nr 28, verlegt ist. 

Für die jetzige Jahreszeit macht ste das geehrts Publi- 
oum besonders auf ihre Merinoös - Unschlage - fücher mit 
bunter Bordüre, s0 wie dergleichen Long - Shwals m. Fi- 
chür aufınerksam, welche sich dureh Schönheit und Preis. 
würdigkeit ganz vorzüglich empfehlen, Herr Pat:ig über» 
nimmt auch die Beforgung der zum Druck bestimmten 
wollenen, geflrickten Shwals und andererG#- 
gensiände. 

In Beziehung auf vorstehende Anzeige des Hrn. F. 98, 
Spilcke Ww. in Potsdam empfehle ich mich mit allen 
— dieser Fubrik zu denseiben Preisen, wis solche 
von der Fabrik selbst gestellt werden. 

CF. W. Patrig, Breite Strafse Nr. 28. 
Eingang unterm I’horweg. 


Alle fernere Jrrungen und BVerwechielungen möglich zu 
verbäten, febe ich mich gendtbigt, daranf aurmerkfan zu Nie 
chen, daß ih mich bereits am fen Juni ı812 mit dem pen. 
Friedrich Gaͤde feyarirt babe, und dan ich meine Grichäite 
* in der Art, wie früber, unter der Firma: Papig l- 
Abe, für meine alleinige Rechnung unser unten bemert- 
ter Firma, und zwar im ebemaligen Handlungs. Locale der 
aufgelbäten Sorierdts-Handiung von 3 Kin u. Gade, briis 
te Ötrage Nr. 28., forsführe. Herr Sriedt. Gaͤde aber ein, 
ein meirigen dbnliches Geſchaft Im einem offenen baden 
dem Nebenhauſe/ breite “ri Me. 29. etablirt bat. 


. Pahig/,; 

u... breite Straße Nr. 28. Eingang unterm Thorwtd 
Bei meinem im Teltowjchen reife befegemen Rirseruutt 
Heinersdorff bin ich gefonnen, auf dem jogenannten iR 
der Berliner Straße belegenen Laujeberge eine Mindmünle 
zu erbauen, —— der durch diefe neue Anlage ine 
Gefäpedumg feiner Mechte flrhter, wird nach Maafgatt 
des Editts vom adfen October 1810 $. 6. hiermit aufge 
fordert, entweder dem Zandrath des Kreiſes Herrn von 
Hade uf Bensbegen, oder ımir binnen den vorgefchrit 
benen 8 Wochen vreächufivifcher Fein feine etiwanigen Ei 
wendungen anzuzeigen. Heinersdorf, den ıllen Mal 1914. 

Yug. DB. Mumme, Bellper von Heinersdorff. 
FINN, 
4 Das £ 
R Commissions - Bureasm $ 
25 uräge in allen Gofchäftsfächern, die di 
esorgt e an Gefchäftsfächern, die die 

2 —— —— und des Land-Tran-- 
R porte, insonderheit aber, dis jede den Verkehr cr 
$ gehende Local - Nachwrisungen betreffen; es beschäf- | 
$ tige sich ‚zugleich mıt der dusa erforderlichen Cor ; 
$ respondenz. Die Bedienu« ist so prompt als billig ; 
die Prosision, Briefe an obige Addresse werden pofl- : 
frei erbeten, 
———⏑—⏑ ———————— 


— — — — — 


if 
‚Bon 


No. 56. 





re Fr Berlin, vom ı0. Mai. 
Selnt Konſgi. Diaieftär Gaben che snädigft geruhet, 
dem Kammergerichtsratyg Bergius oem Koaractıe ale 
Geheimer Juſtizrach beijulegen. 


Angekommen: Der Ruſſiſche General ‚Lieutenant 
kersburg.) 


E lich geräumt werben. 
Abgegangen: Derfittmeifter Grafvon Mun fier; 
Hg 


als Keurter nah Paris. 


Da ver/Känigl. Scihahrts- Fnipeftor Herr Rehrens 
—8 Geſchaͤfte als Steuer: Kebier - Commiſß arius ver⸗ 


wird, das Amt eins Schutzberren zu verwalten, ſe— ' 
at Hetr Yrofeilor de Werte; Kalticheumengifle" Nr. 4, Deut augelange, Hatmburgfogleidh zu 
Ba Die Wahl der Herren Stadtverordneten bugs berifien, 





= FERN 1 = Fr i3 


von Toll von Paris (ging durch nach ® t, Pe⸗ fürten abasgedinden 








a 
— i 


NRachæ 


ven 
Staatd: und gelbehrten Sachen. 
— * Im Verlage der Haude- und Spener ſchen Buchhandlung. 


Dienfiag, ben ıoten Mil ıRTa 


woſelbſt alles in Bewegungs und mıt den V 
gen zum Lmpfang dis neliedbten Monarben ea 
. Der Tag feiner Kufüunfe if noch nicht feſt beftmmut, 
Vor einigin Tagen find die Kommitffarien sur Uebergabe 
ber nach ber ren plate säten dieſes an die Als 
eftungen von bier ab 
wonach Magdebarg, Erfurt und Er un Aa 


Eppenborf (eine Stunde von Hamburg), 
"Seneral Gücet, begleitet von sin — 
t, begleitet won einem General ; 
flirten, iſt geftern ob Paris mic dem Kuftzage ae 
überliefern, Die 


Zruppen.joilen in Haufen von ciren Zoo Maniı, inter 


tissen eines Schubberren im ıöten Polizei» | Dededung ausmarſchteren und bis zum often muß alles 


Bevier, übernommen, Berlin, den ten IRai 1814. 
Br Guratoriusı des ———— 8 von Berlin. 
- o w. 





Er Ta 
Ben Dienftag.den ıöten dieſes an follen bei unten acnann= ; 
der Renthei, in den gewöhnlichen Morgentunden, fomchl ang i 


der neuen Biergelös =, als Hufen- ımd @iebel» Schoß- Kaffe, 

Die vom Desember 1855 woch ruͤcñaͤndige Zinfen, im leichen 

von denfilten Kapitalien die Städzinfen vis fchren December 

aSıo, daraus aber nicht von frühbern oder fpd- 

tern.Monaten, gegen gem 

werben. Berlin, den sten Mat 1814. : 
Kurmärffche Laudſchafts Reuthei. 

— — — 


Beriätisung, i 
lage des v. St. d. 3.4 bei Lie. C. flatt Nr. 719 bis 740. — 
716 bis 740. und bei Lit. D. ſtatt 3917. 3929. — 3917 bis 
3939. umi Ar Nr. 7798: — 7998. gu leſen. 
Aus einem Briefe, Paris vom 30. April, 
(Off ziell mitgethellt.) 


Ludwig der igte iſt in Complegne angekommen und Jkelt einſehen aus einem eben 
wird tert einige Tage bleiben, ehe er nach Paris tömmt, . 


“ 


’ 


wörnlite Duitiungen gepablt | Erftattung des Danca, Fonds, 


Aus 
In ter eriten Betaftmaihung die Bei: I hilft 


i aigung mit Schweden unter ſicherer Gatautle normän, 


“geräumt lepn. 


Bor Antunit dieſer Herren bat Ben, Benniafen : 
terreöung mit Davouſt gehabt, worinn eu sure 
daß Diequifitionen und Koncklöntionen nun nit me r 
einzutreiben ſeyen/ und. dag man die im vielen Häuiern ls 
gende Crecutlons· Mannfaaie ſofort zurückzunehmen hätte 

Nierdurd) HE denn nun freilich dem Unfug, welchen die 
franzöfiihen Autotitaͤten noch in den legten Tagen trie; 
‚ben, abgeholfen, aber über deu weſeutlichſten Punkt, die 

IR noch nichts ausgemadhe. 

* — vom 27. —— 
en Quelleu will man bier wiſſen, daß Prin 
Ch Friedrlich ſich entſchloſſen Habe, —— 
Regierung gu term, und nah Kopenhagen zuräd: 
zufehren. Es bat ſich nämlich eine. farfe Parchei gegen 
‚die Gebrüten Anker ac. gebilder, welche die Berel 


niiher Volksrechte wuͤnſchen, und die die Unmsnt ih 
fo menjchenarmen als +... 
ebürftigen Lande einen unabhängigen Siaat 


* » 3 





So mirb affe and Im Norden bie Auhe willig herge⸗ 


en, * 
Vom Niederrhein, vom 28. April. 


m eoften April Abends kam ber koͤnlgl. franzöfifhe 
— ine v. Linden Im Hauptquartier vor Weſel 
an, und wurde am ayften früh mit einem Difijier und 
einem Trompeter sach diefer Feſtung geſchickt, um bem 
Kommandanten dem 8** zur Einſtellung der Zeindfes 
Höfeiten zu bringen. Diefer lles ihn nice hinein, und 
beſtellte da auf den Mittag wieder, mo er denn in bie 
Stadt gelaffen ward, und von ba Aber den Rhein nad 
Benio ging, nm ähnlich: Befehle zu überbringen. Er 
ef dur Offiziere dem Generale v. Putlitz melden: die 
Sarnifon habe Ludwig XVIII. anerlannt, und der Gene 
sal Bourke (ein Geländer) wänjde den folgenden Tag 


ſtellt werk 


mit dem preußifgen General zu [prechen, um 
a zu werabreden, Gegen dizſe Zeit war ber 
Senerat v. Puilitz auf feinem außerſten a vor Faͤr⸗ 


ffigier mit elmem Trompeter vor, 
daß der Gouverneur ihn 
Er eilte hierauf welter, 


er, und ſchickte einen 
f m * —— ec — 
nen Vorpoſten erwarte. 
u — — undert Schritte gemacht haben, als 
zwei Schuͤſſe aus jhmerem Geſchatz nach ihm gefchahen, 
wovon eine Kugel Aber den vorrekenden Offister meg- 
ging. Bel dem jogenannten Maibaum fand er den Gow 
Berneur mit drei N in einer Verzaͤunung fliehen, 
ihm geführt, 
a fiellte dem preuß. General die drei 
Dffigiere vor, und der General v. Puslig begann die Kons 
ferenz mit, freundſch aftlichen Adußerungen, worin er vom 
Sen. Bourfe unterbrechen ward, der in ſtolzem Tome 
fagte: Er ſey nit abgeneigt, den preuß. Seits verlang⸗ 
ten Waffenftiüftand einzugehen, nur m I 2 eh Sk 
herheit gegeben werden, daß er täglich für feine Garnl⸗ 
* fon 6oo Rationen und 9000 Portionen erhalte. 
Befremden äußerte ihm ber preußische Gensral: 
vom babe man derglelchen Anfinnen wohl erwarten 
mid aber jeßt bebe ſolche, wenn fie Ernſt ſey, jede 
Verhandlung auf: and habe er geglaubt, nicht mit einem: 
Diener Benaparte's, fondern mit einem Franzoſen, ber 
unter Ludwig XVII. Rede, zu reden. Boutket haͤughete 
das lebtere nicht ganz ab, verwidelte ſich aber dabei in 
einen Schwall - a die vermuthlich auch 
£ eibft unverftändlih waren, 
"an Een Ka der preußiſche General an bie beifte: 
henden 3 Offiriere, und, obgleich oft von Bourke unters 
Brochen, der flets verficherte, daß er bier allein u befeh⸗ 
tem babe, fagte er zu denfelden mit erbabener Stimme: 
Er ” als Unterthan einer mit Frankreich jegt in den 
freandfhaftlichften Berhälentffen fichenden Macht hieber 
gekommen, um dem Kommandanten ben, ſchon feit dem 
Bten Ihm gemachten, Vorſchlag zu wiederholen, damit 
dem unnägen Blutnergießen in Guͤte ein Ende gemacht 
werde; er fey dazu auch noch erbötig, umd mwärbe nur 
im Fau der Selbſtvertheldigung Blur vergießen laſſen. 
Dagegen juche der Kommandant flets noch ben Krieg 
allein fortzufegen, habe — nach einen in der Nähe 
fiehenden Poſten 74 Schäfle aus fehr ſchwerem Geſchutz 
thun lafien, und ihm felbft gegen alles Volkerrecht heute 
zwei Kugeln entgegengeihldt, Dourfe fagte: er habe 


| 


| taffen, unb würde fortfahren am ſchleßen, denn 
* ge fey Herr über ſeine Munition; was 
ader dem dentigen Vorfall berräfe, jo habe er wergeffen, 
den Artillerle⸗Offlzier zu benachrichtigen. Der komman: 
dirende Dffizier ſeiner Artillerſe mar uber ſelbſt bei der 
Konferenz, welche ſchou 24 Stunden vorher befilmmt 
worden war, Go ward dieſe Verhandlung beendigt, 

. . ainz, vom 4, Mai. 
Heute im der Erübe If bie franzäfiiche Garnifon Hier 
‘ ausmarfchirt, dagegen find bie allirten Truppen anter 
ı dem Kommando Gr. Durdl. des Heren Herzogs von 
} Koburg, im bie biefige Stadt sind Ferung eingezogen 

unb mit eigen Tue empfangen worden, 

Unterm zoften April oͤffnete auch die Feſtung Salich 
und unterm Soften bie Feſtung Landau den davor 
meer Blokadekorpe ihre Thore; bis zum foͤrmlichen 

bmarſch der franzöfifhen Truppen wird im beiden ge 
nannten Feſtungen, von biefen et an, der Dienft 
gemeinſchaftlich von den beiderfeitigen Truppen verfehn. 

Frankfurt, vom 4. Mal. 

Die ruffifgen Armeen (Heißt es in dem heutigen Stuͤd 
unferer biefigen Zeitung) verlaffen ebeitens Frankreich, 
um fi an den Rhein, und von da an die Oder zu ber 
—— Dieſe Armeen bilden 5 Korps; fie berühren auf 
ar er folgende Hauptpunfte, und Kalten das 

ag. 

as ıfte Korps 25,000 Mann und 15,000 Pferde ftarf, 

—— den Rhein bei Köln, und marſchirt über Weiers 
uſch, Weslar, Homburg, Hersfeld, Eifenach, Weiſſen⸗ 
fee, Sreiburg, Leipzig, Herjberg, Füßen und Eroffen. 
Das 2te, 40,000 Marin und 20,000 Pferde 
zeifet den Rhein zu Koblenz und marfeirs Über Wiek 
aben, Frankfurt, Saalmuͤuſter, Fuld, Eifenach, Erfurt, 
Naumburg, Leipzig, Meiffen, Königebrud, Spremberg, 
Enge und Slogan. . , x 
as Bte, 40,000 Mann und 20,000 Pferde flärf, 
paffirt den Rhein bei Mainz und marfchire über Darm 
ku Aſchaſſenburg, Wiäryburs, Ober Lauringen, Schleuſ⸗ 


ark, 


ngen, Blankenburg, Gera, Waldheim, Dresden, 

augen, Goͤrlitz, Buntzlau, Lieguig und Breslan. 

Das Ate, 40,000 Mann und 18,000 Pferde ftarf, 
paſſirt den Rhein bei Manırheimm und marfchirt- aber 
Mesbah, Mergentheim, Uffenheum, Nürnberg, Eder: 
mannskadt, Baireuch, Hof, Zeidau, Freiberg, Dres: 
den, Daußen, Lauban, Sauer, Relcheüͤbach, Brieg 
und Oppeim, * € 

Das ste, weldes das Reſervekorpe ausmacht und 
das Hauptquartier des Kaljers in ſich begreift, beſteht 
aus 85,000 Mann und 15,000 Pferden, baffelbe paffirt 
ben Rhein gegen Stolbofen über, und martchirt über 
Earleruße, Walowimmerscorf, Öse, Mutau, Büry 
burg, Romhild, Ilmenau, Nubolkadt, Icna, Merfer 
burg, Defjau, Treuenbrietzen, Zehlendorf, Berlin, 
— eberg und Cuͤſtrin. 

en 4 erſten Kolonnen geben auf den 4 erfien a 

jelgien Straßen 4 Kolonnen Kojaden voraus. Die Ans 
zahl der Truppen, worans diefe verjchiedenen Eorps bes 
fteben, wird no durch vie Detaſchements der Krlege 
efaugenen und Rekonaleſeenten, welche fih auf ihrer 
Heute befinden, vermehrt, man muß alte die Geſammt⸗ 


“ 


ſtarke Auf ein Drischell höher anſchlagen. 


# 


Poatris, vom a7. —* J 
Die —— weiche. der Reſchsverweſer mit aus⸗ 
gedehnter Vollmacht In dir verfchlevenen Departements 
ſendet, um dort die neue Regierung In das erforderliche 


ie und die (wie wir im Mr, 54. diefer- 
Geleiſe zusbringen, und bie (' 54. diefi ee 


3 tung bemerklich gemacht haben) aus Minnern von 
verfehtedenen Parcheien und aus altem und neuem Adel 
gewählt waren, mwurben am 24ften diefes bei Sr, König. 
Hoheit, ım Thronfaate, zur Audlenz gelafen, und von 


dem Prinzen mie nach tehender kurzen, wadrhaft rührens : 


ers 


den Anrede empfangen: „Ich habe Ahnen, meine 


ren, einen michtigen Auftrag anvertrauc und meine Auss , 


mahl auf Männer gerlchtet, die, ihren perſoͤnlichen Ger 
finnungen uad, auf ihre Mitbü 
ten pohttf Meinungen in gleichem Maaße ju wirken 
im Stande find und die zuglelch, im eben jener zwiefa⸗ 
Ken Hinſicht, von dem wahren Zuſtande des Landes ih 
feld zu Überzeugen Gelegenheit Haben. werden. Sie 
werden nun mis eigenen . jeher, daß, weun die 
lan gen, ſchweren Lelden des Landes endlich ein Ziel fins 
ben follen, es unumgänglich noͤthig fei, alles Vergangene 
In Bergeffenhrit zu begraben, zu egenfeltigen Aufopfe 
rungen bereitwillig zu fein, und daß die gefammte Nation 
von nun an zleichſam nur Ein Her; und Eine Seele 
ansmiahen muß. Bringen Sie Ihren Mithiirgern die 
Hefaung r und dem Könige eim treues Bild deffen, 
wie 28 ein 
daben wird! Sagen Sie überall, laſſen Sie es In den 
Wohnungen der Reichen und in den Hütten des Armen ers 
ſchallen, daß der König mir einem Itebevollen Vaterherzen 
surüdtimmet, und daß er das Unglüc feiner Kımder mit 
ihnen gemeinichaftiih tragen will, bis es ihm gelingen 
wird, auch die lebte Spur davon e vertiigen‘ 7 
Der Graf d' Artois unterhielt fih, nad diefer Anrede, 
no mit jedem der Commiffarten beſonders. 


Berfägungen der Megterung. 

2) Der gefawmten franzöfifhen Armee wir). abermals 

a monatlicher Gold, (alſo ſeit Anmefanbeit des Gra 

en von Artois ein zweiter Monat) ausgezahlt. 

2) Die im November vorlgen Jahres aus Spantern, 
Mortustefen, Holländern, Croaten und Illyrlern errich⸗ 
teten nier⸗Corps find aufgeloͤſet, und die gefammte 
Manuſchaft derſelben tft nach Ihre Heimath entlaffen. 

5) &ben fo aud die fAmmtlichen Artilertkien, die bei 
der Einverleibung Hollands mit Frankkeich aus hollandi 
fen in franzöfliche Dienſte übertraten, 

4) Die in der Bendee neu angelegte Stadt, welche 
den Nahmen Napoleonsville führte, fol von nun am 
Bourbon : Bend:e heißen, 

5) Die Darifer Nationalgarde erhält, Mann für Dann, 
eine Eike won Silber, die, als ein Ordenszeichen, an 
einem weiß felbenen gemoorten Bande Im Knopfloch ges 
eragen werden fol. 


Aa den Mamenwerzeihniffen derjenigen öffentlichen ' 


Sraatsdramten, welche die neue Ordnung der Dinge 
anerfaunt Haben, finder fih auch der ame des Wars 
[Hals Bräme, desgleihen des Marfhalls Maſfena. 

Der aus der Revolutionszeit bekannte Jean Debry, 
‚weicher bisher, als Baton von Bry, Dräfekt des De; 
partenients du Doubs mar, hat biefe Stelle werlorm 


rger von entgegen geſetz⸗ 


a ne 


ſchofs von Turin, und durd die 
eber Seiner Selts, in den Provinzen gefunden | 


‚ und an felner Statt iſt der Graf Scey zum Praufekten 
ernanut. 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer Alexander haben allen (m 
Frankreich befindlichen Miltare won der pohlniſchen Nas 
tlon die Stadt Saint; Denis zum Gammelpfag anmek 

die bereits daſeibſt anweſenden am egſten 
ta der dortigen Ebene Revue gehalten, und nah DBeens 
elgung derjelben bei dem Geueral Krafinsh zu Mittag 
gelpetjet, 

- Ale tuſſiſche Offiziere tragen febt, naͤchſt Ihrer Mar 
timals Locatde, auch zugleich die fran,öfiche weiße Eos 
earde, zum Zeichen dee brüderlihen Vereinigung diefar 
‚ beiden mächtigen Nationen. 
Am söfen iſt bereits eine ftarke Colonne von Das 
9* en der Verbuͤnbeten von hier aufgebrochen, um 
! Aber deh Rhein zurädzugehen, * 

Du beiden yinafien rüder des Kalfers; Algamber; 
‚die Großfürften Meolaus und Michaci, find in Paris. 
angekommen, drsgleichen .r 

die Gemahlin des Lords Caſtlereahh aus dem 
cas, 


8 R 
H er Prinz von Eonei tft am asien März in Spa 
' nien, nahe an go Jahr 


alt, geftorber, 
urd das In dieſen Tagen erfolgte Abfterben dee Br . 
—33 — — Abdanfung 
vor fünf Ausländern, w tglieder des Senats waren, 
beläuft ſich die Zahl derfelden tet noch le (Da 
jeder Serstor astaufend Franken jährlie Einkünfte har 
sieht, jo werden zur Dejsivung des ganzen Senats jehe 
noch 3 Millionen und zweimal hundert tanfend Franken 
jaͤhrlich ge ; 

am ⸗aſten brehrten Se. Majekit der König von 
Preußen den Schauplatz, wo der Kunfreurer Grancont 
jeine Beiterfünfte ſehen liaßt, umd dabei pantommifche 
Vorftillungen giebt, mit Ihret Gegenwart, und blie- 
ben bis zu Ende der ganzen Vorftelliing zu egen, 

Se. Maxeſtaͤt der König von Preußen + dem In⸗ 

tut, welches fi des Untetrichts armer und ber Hels 
ung franfer Kinder annimmt, und dloß dar Privas 
beitiäge beſteht, 400 Franken auftellen laſſen. 

Ihro Majeſtaͤren der Katfer AÄlexander und der König 
von Preugen vefuchten, in Begleitung des Oberſteu La 
— und der Herren von Humbold und Laſteyrie die 

odell Sammlung zur Befdrderung der KRünfte u. Hands, 
werke, Sie dezeigten das lebhaftete Jatereſſe für diefe 
"Sammlatig, die den Künftler und den Handwerker die 
fortih:eitenden Entdeckungen im Gebiet der Mechanik 
uud deren praftiihe Anwendung auf die Bedürfuiffe m. 
Annehmlichkeiten kennen lehrt, Der Direktor biejer Ans 
ſtalt, he ni Moiard, gab über jedes einzelne, worzäglich 
merkw * Stuͤck die erforderliche auſchauliche Auskunft. 

Am zöfen nahm der Kaifer Franz den-Vırfaminngse- 
faal des gefeßgebenden Rathes und bie Bibliochel deis 
felben im Augenfchein. In lebterer verwelite er befons 
ders bei einem Eremplar von des Cicero Traktat übee 
die Pflihten, weil der Water Kir des Schsjehneen 
der als Dauphin farb) bei einzelnen Stellen diefes 
—* je edanken eigenhändig an ben Mand 9 
i atte. F 
Ein Herr Montbreuill oder Maubreuil har am arftım 
April im der Fruͤhe um 7 Mir, pwifchen Dewow:; ...: 


Bent, die. Wagen der vormallgen Koͤnlgin wer. Weſt⸗ 
Soide 


phalen anırbalren, und derſe ben 100 000 Ar, I Seide 
nebſt ihren Diamanten, Im Werih vor 4 16 „ Yrikios 
n⸗ , abgetrommen. Er gab vor, hiezu ein: Oedre von 
König Ludwig XVIH. zu Haben, und hatte ungefäbr wo 
Dins, theils in err Uutform der Jäger vnu. der 
theils in der Manrludintracdt, - Dieſer Avansıtriee war 
ehemals ein Oberhaupt der Chonans, ſtand darauf vor 
7 Jahren in wefirhätihen Dienſten, erhlelt in Epas 
nien die Dekoration der Ehrenleston, kam ſodann nach 
Frankreich, wo er ch mit Lirferungsgiichäften abgad 
und ſchlechte Streiche gemacht bat. we iſt der Defehl 
erthellt werden, ibn, mo man ihn finder, zu verhaften. 

im »Aſten farb in Paris ber durch ſein Gemäblde 


won Paris und andere Warte allacmeın befannte Lite - 


sator, Mitglied der dritten Elaffe des Inſtituts, Herr 
Mercter, Er pflegte In den letztes Jahren wie'jä.tig 


u fagen: „Ih tebe nur noch aus Meugier; ich möchte | 


nemlih no gern jehen, was aus dem Allen werben 
— Mun dann, dieſer Wunſch if ihm gewährt 
worden! 


Paris, vom 29. April. 


Besser wir von der Anknuft Sr. Majeſtaͤt des Kb 


nigs In Calais Nachricht geben, glauben wir noch die 


Antwort nachhoſen zu müſſen, welche der König auf 
die Anrede des Lord Maire von London ertkeilte, ber, : 


mit dem gefammten Stadtrathe, Höhküenenic'hen au der 
Fäcktehr In Iht Vaterland und auf den Thron Ihrer 
Vorfahren eine Gluͤckwuͤnſchungsadreſſe uͤberreichte. Der 
Köuia antmwortere mit folgenden Worten: „Mylord und 
meine Herren! 
und von ganzer Seele für Ihren freundlichen 
und für > uͤtlgen Wünfche. 
und den Gefühlen meines Herzens wohl 
London am dem glüdlichen Wechſel meinds & 
nimmt, 
effen, daß wir in diesem Lande eine Zuflucht — 
En und ewig werden mir es. In danfbarem Andenken 
bewahren, daß Ergiand der Tyrannei jo murbigen Wi 
derftand nnd meinem Wolke zu freier Acuperung feiner ans 
eſtammten Treue gegen meine Familie, fo mächtigen 
Bo. ihub geleiiier hat. Ich meiner Selts werde. aes, 
was wen mir abhängt, dazu beitragen, daß zwiſchen ums 
ken beiven Reichen gegenfeirtg Kits die Freundichartus 
erbältniffe ſtatt finden, die zu ihrem beiderfrirtgen Glück 
und zur Rube der Welt erforderiidh find.’ Mach dieſer 
As twort unterhlelt fih der König noch einige Zeit mit 
dem Lord Malre und andern Räthen des Stadtrathes 
im naliſcher Sprache. 
tab einer kurzen böchſt auͤnſtigen Neberfabre von 
mehr nicht als a runden, langte der Köng Puiwig eer 
achizehnte aus dem fieden Stunden Weges entfernten Do: 
ver am egſten bie:cs in Talais an. Er befand fich auf einer 
engliichen,, prächtig ausgeſchmuͤckten Koͤnisl. Jacht, die 
ein frauzoͤſifches Admiral: Usupel führte, und ver ſechs 
engliiche i 
nere Rrreasfchiffe zur Eecerte dienten. . Der Prinz: Re 
gent hatte Ze. Maj. bis.auf den halte Weg von 


ndwunfd 


daß bie Etaot 
chickials Anıheil 


Dover nad Ealais das Geleite gegeben, und mar als; 


dann aufeiner andern Jacht nach Tugland zuruͤckgekehrt. 


Jardr, : 


ö° danke Ihnen von san Herzen | 
Es thut meinem Ehrgetähl 


Mie werde ich, nie wird meine Aamilie «6 vers 


’ 


Als der König in Calals ans kanb ſtleg nahm er ſchwel— 
gend dem Hut ab, legte ve hand aufs Herz und blickte 
gr Himmel; alsdann begrüßte er das berbeigeftrömte 
olk, weldes ihn, unter dem Donner des Gefchükes, 
mit unabläpigem Freudengeſchei bewilfommte. Vier 
sig gleshrörmig gekleidere junge Maͤdchen bewilfomm: 
tin die Herzogin von Augouleme unter dem Schall 
eines von Inſtramenten angekimmten Bolksli:bes, und 
überreichten ıhr einen Straug von welpen Liter, Be, 
DMiajeftär fuhren hierauf, iu Begleitung der Herzogin 
vin Angsuleme, und Ihret Durchlauchten des Prinzen 
von Konde und des Herzogs von Bourbon, desaleihen 
des Herzogs von Duras md des Erzbiſchofes von Re ms, 
unter Bedeckung einer in der&il fomirten Ehrenmwice, 
nad) der Hauptkirche, wejelbft das Tedeum angeſtimmt 
ward, Am Abend eriheilten Se. Majetät den verſchie— 
denen Behörden Audienz, un» verblieven am zöjlen 
noch in Kalais. " 
: Dan hatte gehofft, der Herzog von Clarence würdg 
mie dem Könige ans Land kommen, und wuͤuſchte, ihm 
perſeulich für feine Begleitung zu danken, alleın des 
Her,og hatte fi auf der Jacht ſelbſt ſchon vom Könige 
beurlaudr und war mit der gelammten Slotte unverzägs 
lich nad) England zurückzeſegelt. An der Stelle, wo 
ber König aus Land getreten ik, wird eine Metallplarre, 
auf welcher feine Surkapfe eingejklanen ſeyn Jeli, auf 
den Quaderſteinen des Hafendammes bef ſtigt, derſelden 
gegenuber ein emfahes Monument errichtet, und durch 
ı eine JInſchrift dieſes Ereignip verewigt werden. 
{ Am zöften gegen Adend kam der König in Donlogne 
an, und ward auperbald drin Thore vor den Üktittait 
und Ewilbehörden, jo wie won der geſammten Geiftlichkeir, 
desgliihen von dem aus Paris dis verchin ihm entge— 
gen gegangenen Marihal Moncey, Chef der Gerisdars 
ı merle, (welden &e. Diarekdt umarmt:n) empfangen, 
: Das Volk fpannte die Pferde aus, und zog den Wagen 
bis nad) der Hauptlirche, wo das Tedeum angeftimme 
ward, Am erfien feste der Rönig die Reiie nach Abbe⸗ 
ville fort. Auf dem Wege dabın, in Wontreuti, fpauns 
ren fid) die Marroſen vor den Wagen bis Kinigs und 
zogen ihn dur die Strass; der König ruhte dort eine 
ı Stunde aus, damı dem Weite, das’ hn zn ſehen 
wuͤnſchte, Genuͤge geiwäbe. Auch in Abbeville, wo 
der König Drachilager hilt, mard jen Wagen vom 
; Volke bis nach der Kırde bin gezogen. Mach tem 
j Yeteum lieh er im feinem Abſteſgequartier wicht nur 
; bie jungen Mäcchen , die ıym Blumen überteiprhatten, 
fondern auch die Mär derſeiben zur Audienz vor 
"fin. Am abſten trafen Se Diajefdt in Amiens ein, 
I Vierzig In weiße Uniform gefleideie Mairoten zogen den 


— — 


— 


"Wagen des Königs bis zur Kırde, uni ein Taache— 


ment preußifiher, dort kuntonnirenoer, Karaberie ritt vor 


dem Wagen ber, der Marſchal Moneeh rırtı neben dım 


Kutichenichlaue, 
* . Bon Amlens aus ging bie Meife nach Eumpiegne, wo 


; bereits mehrere Depurationen- aus Paris, unter andern 
nienſchiffe und mehrere Fregatten und Leis - 


eine von der geſetzgebenden Verſammlung, din Rduıg ers 
mwarteıen. : j 
(Bet dem heutigen Ueberfluß am wichtigen Falkiticken 
ar,richten, verfparen wir die weitere Beſchreibung dee 


GmpjangsKersmonien. dis auf Fünjiig.), 


x ce Benapmarte, 
Im felbit verſchuldeten Ungluck If 
mand fo allgemein verlaſſen geweſen, als Bonaparte es 
Mi, ſagt ein in Paris gedrucktes oͤffentliches Blatt, 
"nicht blon feine Brüder, feine elgne Weutter hat nicht 
mit ihm ziehen wollen‘ Die nemliche Zeitung fügt 
inzut „Wem micht die Verbündeten Mächte Ihm einen 
ufeuthaltsort angewleſen hätten, — go hätte er Blei, 
ben,- zu welchem Winkel ber Erde. hatte er ſeine Zur 
flucht nehmen wollen, wo wuͤrde man ihn aufgensm: 
min und gedulder haben, ihm, ber in jedem aud In 
dein entlegen 

ser und Thräuen veranlafı hat! 

“ Eine Parlfer Zeitung meldete, ſchon unterm zaften, Bo⸗ 
naparte habe feinen bisherigen Rammerbdiener, Couſtant, 
am Abend vor feiner Abfuͤhrung nach Elba, funfjgtaufend 
Lrores baten Geldes zum Geſchenk gemacht. 
Beirchabe aber Cenſtaͤnt das Weite geſucht, am nicht mits 
reiren zu duͤrfen. (Der Referent hat diefen Zug nicht in die 
egal Ar een meiler ihm mehr als unwuͤr⸗ 
dig, will er ihm ſelbſt unwahrſcheinlich vorkam.) Jetzt er⸗ 
tlaͤrt ihn der Beſchuldigte ſelbſt in jener Patiſer Zeitun 
für eine Luͤge, und fear hinzu: „Schon ehe die Abreiſe 


gfiastent war, bin ich Eranf geworden; ich habe fein F 


BGeſchenk erhalten, allein meine Effekten find mit der 

Bogage abgegangen, nad Ich ſelbſt werd: nah Elba bin 
folgen , fo dald ich wieder beſſer ſeyn werde. 

Am zıfflm Bonaparte in Revers das Nachtquar⸗ 
tier gehabt. Er wird-unterweges mit großer Sorgfalt 
behandelt, und nimmt. jedesinal ba wo er in das Nacht; 
quartier fommt, eta lauwarmes Bad, — 

Ueber die Penſion von ſechs Millionen Livers jährlich, 
w· be Bonaparten bewilllgt worden iſt, lieft man: jetzt 
nachtebende Berſchnung: 

Celui qui devora de nombreux bataillons 
Qui nazen dans le san. qui vecht dans le crime 
N'a de rente que Six Millions? . 

Ce n'est pas un $ou par victime, 

Der, als Vernichter mancher tapften Schaar, 
Blur, in Lafer ſchwomm, dies Ungeheuer 
ezieht nur fohs Mikionen Sold im Jahr? - 

ies iR filr jeden Mord noch mihe ein Deeler!)- 

Der Beſitzer des Schloſſes La Wothe, bei Orleans, wis 
drrlegt die Nachricht, als wohne Jeſesoh Bonaparte in 
dieſem @ chloffe. Micht ihn, jagt er, ſondern Hierouy⸗ 
mus Tonaparte bahe ih, obne ibn zu kennen, eine 
tar beberberat, weil er im Dorfe nirgends unterfoms 
men konnte und fih bei ımır, unter dem Damen eines 
Grafen vom Hark, ein Machtquartier ausbat, 


Schreiben ans London, vom 26, April, 


Am ezften April frıh um 8 Uhr veifie Ludwig XVII. 
ans London ab. 
der Herzog von Suſſex Und der 
ten aebın dem Wagen ber. u 
der Hetzog von Wlarence angekommen, nm den Köni 
zu empfaugen. Au der koͤntal Yacht ſab man-die Flags 
gi aller verbänderen Monarchen auf en Trıdnes Bons 
nendeck, kunſtreich gemahlt, weiches Abınds mit Yamr 
pe: erleuchter, eine treffrich· Werenne that. Die Stra— 
den von Dover bis weit vor die Sradi.wearen mis Bol 


1 




















nicht. leicht Je 


Winkel von Europa: unzaͤhllge Seuf⸗ 


it diefem 


Zvei Drüver des Prinz: Mexenten, : 
83 von Kent, tits | 

over war fhen fruͤh 
9° willens, ein Lanchaus ın der 


u 





baten beſetze tnd-dle Btrsnohizen- hattımı Ihre Käufer mit. 
Lorbeer n, weißen Flaggen u. f. w. verziert. Mırn 
vier Ubt verfündigte der Donner der Kansnen die Ans 
kunft des Prinj Regenten, welden das Bolt mie dem 
laute ſten Deifalsrufen empfing. Bald darauf traf die 
ogin von Angonleme und etliche Wagen mit frans 
den Adlichen ein. Abends um halb 7 Uhr verfüns 
bigte endlich eine zweite Loͤſung der Kanonen bie Ans 
funft ‚Sr. Allerchriſtlichen Majıftät, Als er einyog, 
feuerten nicht allein die. Kanenen vom Schloſſe, ſondern 
auch alle-sie virlen Krieseiciffe in der Rhede jalutirten, 
Indeß mehrere Hauthoiſten franzöſiſche Arien blieſen, 
und das Volk unaufh oͤrlich Bivar, der König! es leben 
dle Bourbons! vief. „Se. Majeſtaͤt würde vom Prin. Mer 
ten jogleih auf die koͤnigi. Yacht  gefüpre, wo eim 
bestiden Gaſtmahl zubereitet war; Abends war eanz 
ver erleuchiet. Am a24ſten, Nachmirtags-um ı Uhr— 
fegeiten die hoben Gaͤſte bei dem guͤnſtigſten Winde aus 
Doyer ab, und ſchoͤn um 4 Uhr fah man die koͤnigl. 
Pacht nebſt dem begleitenoen Geſchwader von Lınicne 
ſchiffen in der Rhede von. Ealats antern. Zu Dover 
weiß. man fich fett Menſchengedenken keines ſolchen Tas 
es zu erinnera und man glaudt, Dover iſt feıt dem 
age, wa Karl il. aus Holland landete, nicht ſo leb⸗ 
haft wie am vorigen Sonnabend und Sonntag gemefen. 


z Amſterdam, vom egſten April. , 
Heute trifft Hier die offizielle Rachticht eim, daß ae 
ern nicht nur Bergen op 5 ſondern auch der Ads 
miral Vethuel auf der im Helder vor Anker tiegenden 
boländifchen Flotte die weiße Flagge aufaczogen hit, 
doch traͤgt man meber dort, noch alıf der Inſel Kaldırn, 
bie oramiiche Kokarde (and folglich fheint c#, als vers 
lange der Admiral, day zuerſt franzöflihe Kommilfarıen 
‚die Flotte und das Landgebiet in Beſih nehmen, und 
dann beides dem Lanoesheren Übergeben Tollen). Auch 
der Kommandant von Grave will ſich noch nicht fügen. 

Briefen aus Liſſabon zufolge, erwartet man dort im 
Mona Wai den [4 inzen Degenten von Portugal aus 
ae in Brafilien in feiner Reſidenz Liffabon 


Zaufanne, vom 26, April. 

Hr. Jofeph Wonaparte (ehemaliger König von Spas 
men) tft vorgetern Wiorgens tm Degleirung eines [par 
nifchen Generals und zweier Bedlenten hier eingetroffen, 
und Im Bartyaus zum goldenen Löwen ab.rittegen. 
Be darauf atsere er d.m Hrn. Grafen v. St. Yen 
(ehemalizem Konız von Houans) der in umierer Nach 
bariwarı auf laͤugere Zeit das Landgut Mofitre gemies 
ser hat, einen Beſuch ab. Geſteru Wiorgen iſt derfelbe 
nah Verey adyireti., 
„Der eheinalige Rönıg von Meftphalen fam am 26. mit 
zwel ſeds yann.gen Wagen zu Meufchatel an, machte 
mit einigen Petſonen von feinem Gefolge eine ®pa;lers 
ahrt auf dein Ser und reifte am e7iten Morgens nach 

rderg ab. Es heißt, Hr. IJoſeph Bonepärte Iey 
egind von Rolle zu mieteu. 


Aus Italien, vom 26, Aprit. 

Es gab In Wiariand zwei einander entgegengeſekte 
Parıheien, von welchen die eine bei. der erſten fi dus 
bietenden Welrgenpeit unter ben Scepter Oekerreichs 


nah Beibehaltung der je bigen Verfaſſung hingegen ſehn⸗ 


- 


‘den Wizekönig an die Spige deſſelben den zu fehen Stelle eines Straatsiekretärs geht cin. Di 


. 
% 


yirichjutehren, bie andere, das von Bonaparte mönger met IM aufgelöfet; bie Gelber, welche zu Gehalte-Ver 
ftete Koͤnigreich Itallen, wo micht Im feiner erfien - foidungen deffelben verwendet wurden, fallen dem Ctaate 
usdehrung, bach großen Tpeils aufrecht erhalten, und arbeim; auch der Staatsrath iſt aufgehoben, und die 


e vom Senat 
wuͤnſchte. Der Wunſch des großen Mehrheit, und mar . in das Hauptquartier der werbändeten Monarchen abge 
mentlich des Volkes, ging auf die Rückfehr unter dei “ fandte Deputariom iſt null und nichtig; anſtatt derieiben 
Scepter Oeſterrelchs, defien fanfte Hertſchaft gegen dem ; har die vorläufige Regierungs: Kommifion, in Auftrag | 
barten Druck der Bonapartiſchen Regierung fo ſehr ade | des Wahltoliegiums, nachſtehende acht angefebene Stats: 
Kechend gewefen und noch in Jedermanus Audenken war; ; Bürger, die Herren „Fe, Confalonterl, Eiani, Kitta, 
Trivulzio, Dallabio, Sommi und Somaglia“ ernankt, 
um fih, als Landes + Deputirte, in das Haptquariter 
Der verbändeten Monarchen zw begeben, und dieie zu 
bitten, daß fie 1) Stalien, unter welcher Benennung e6 
auch jew, für einen Beiondern, unabhängigen Staat ans 
ertennen, 2) diefem Staate eine folhe Benennung nd _ 
foihe Gränzeu als fie. es der neuen Berfaffung von Eur . 
ropa für zuträglich halten, anweifen, 3) dem Lande eine 
dem Zeitgeit gemäße Eonfltution bemilligen woſſen, nad 
roelcher ‚die gejeßgebende, die vollzichende und die richter⸗ 
ilche Gewalt gehörig von einander getrennt, und die letzz⸗ 
tere ganz unabhängig, das Volk durch Repräfenranten 
zur ebene an der Berwalcung berufen, die Geſetze und 
die offentlichen Abgaben regulicen heife, daß die perföns 
Ihe und„die Preßfreipeit geſichert, die Öffentlichen 
Beamten {de Ihre Amtsſuͤhrung verantwortlich gemacht, 
4) der Entwurf der neuen Eonfiitutten dem Wahleolle⸗ 
gium Aberlaffen, 5) eine mach dem Recht der Erfigrdurt 
erbliehe monarchiſche Regierung eingefähre, und zu ber 
* ein Prinz berufen werde, der durch feine Ab⸗ 
unft und durch feine veridnliche Eigenichaften dem Lande 
die gegründete Musficht gewaͤhre, daß durch ihn die Leis 
beh welche daſſelde ſeit 18 Jahren erduldet hat, ein 
gänzliches Eude nehmen und eine beffere Zukunft ſtatt 
uden möge. — So fanden die Sachen als ber kal⸗ 
ſerlich/ öfterreihlihe Beldmarıchall, Lieutenant Maranis 
Commartva in Mailand eintraf, und in einer am zöften 
diefes erlaffenen Proclamatlon befannt machte, daß er 
alle vou dem Truppen der Verbündeten noch nicht bes 
ſetzten Departements, Diſtriete nnd einzelne Ortfchafr 
ten von Italien im Tamen der Verbündeten in Beſitz 
zu nehmen beauftragt fey; einer Bollmacht gemäß bes 
—* er die vorläufige Regierungs: Commilflen, welche 
fih in Mailand eebilder habe, desgleichen ale von bers 
felbe” angelegte ‚öffentliche Beamte; Im übrigen folle das: 
Bolt ın Ruhe und mit froher Hoffnung abwarten, mas 
zum Beſten deifelben die verbuͤnbeten Monarchen verfügen 
würden. — Seitdem hat nun des Wahleollegium feftges 
fest: 1) die roͤmiſch/ catholiſche Religlen If die Religion 
des Landes. 2) Die Decrete von Berlin und von Malland 
find widerrufen. ® Simmtlihe auswärts in Militalr⸗ 
Menft befinolihe Landes kiuder follen zurückberufen, Des 
erteuren und ausgetretenen Rekruten Begnadigung bewil⸗ 
Igt 4) alle wegen politiſcher Meinungen In Berbait ber 
Aindlide auf freien Fuß gelegt werden (jedoch mie Auer 
nayme derjenigen, Die unter deu jetzigen Umftänden der 
öffentlichen Ruhe gefährlih werden Edunten). 5) Das 
teß. icolegium ſoll durch Mitglieder aus den verfhichenen 
Das Wahlkolleghrm verfägee nun —— Alle | Departements, welche ſogleich ernannt werden ſoilen, voll: 

es 


Militar⸗ und Eivll- Behörden Find { gegen I zählig gemacht werden und die Sitzungen defflden ſollen 
Napoleon, weil dieſer felber dam Throne entfagt hat, | vortäufig pirmanent ſeyn. — Ohmmelihe Einwohner has 
enbsunden, und follen einen nenen Eid leiſten. Der Ber) ben die Rationalcocgrd 


— 






















ten ſich vornemlich nur diejeulgen, welche durch dieſelbe zu 
Auſehen, zu Ehren und zu Gluͤckeguͤtern geianst waren. 
Beide Parthelen — endlich foͤrmlich an eimamder 
und veranlaßten blutige Auftritte. Am i7ten trugen 
nemlich in der Verfammiung des Senats einige Mit: 
glieder darauf an, daß der Wicekönlg, Prinz Eugen, 
zum Könige von Stallen ernannt werden möchte. Kaum 
ward diefer Antrag im Publicum befannt, als fich die 
fes an allen öffentlichen Orten, In allen Kafeehäufern, 
auf den Spaztergänger und Erdolungsorten laut dage⸗ 
eu erklärte und die Senatoren, welde für den DBijes 
nig gektmmt hatten, two fle ſich nur fchen Heben, 
durch Pfeifen und Zifhen verhoͤdnte. Der Senat 
laubte nun, daß er, um feinem erften Schritte 
ahdrud zu geben, etwas nahmbaftes thun müfle, 
und fertigte eine Deputation won dreien feiner Mitglier 
der In das Sauptquartier der verbänd-ten Monarchen 
ab, um deren Unterſtützung nachzuſuchen. Dies veran: 
faßre aber eine förmlıhe Gahrung. Das Volk rottete 
ſich am zoiten ‚vor dem Pallaſt des Senats aujammen 
umd fchrie, daß es den Viztkövig nicht haben wolle, daß 
die zu dielem Zweck nah dem Hauptquartier abgefertig: 
sen Mitglieder des Senats unverzüglich zurücdberufen 
werden, und daß überhaupt der Senat gänzlich auselns 
ander gehen falle, weil er jegt, nach erfolgter Entfagung 
Bonaparte's, Feine geſetzliche Bchoͤrde mehr ſey. Der 
Senat bob nunmehro. die Oitzung auf nud die Mir 
fieder verfügten ſich einzeln ab Haufe, Seht aber 
fürme das Volk In den Pallaſt und zerträmmerte al 
s, was fi im demiielben Hera sd, lief aisdann nach 
bem Haufe bes FinanyMinifters Prino, (der fi Außerft 
er gemacht hatte) plänserte daſſelbe rein ane, und 
fiel endlich uber dem Weinifter ſelbſt, der fih In eine 
Bedenkammer seflähtet hatte Ger, erinsrdete ihn, und 
Gleppte den Leichnam mılt Hohn durch die Straßen." Am 
olgenden Tage, ben zıfleu, drohte der. Tumult noch 
rger zu merden, denn es kam viel Landvolk mad der 
Stadt herein, welches die Zolltaffe und andere Öffentliche 
Gebäude zupländern gedachte. Dach gelang es dem Gen · ral 
Pins, mir Hülfe der Nationalgarde, das Volt ImZaume 
zu halten und es zu beruhigen. Der Seuat legte nun⸗ 
mehr feine Amteverrihrungen nieder, und das Wahl 
Eolegtum der Gärgerfhaft ernannte eine vorläufige Mes 
glerungs ; Commiffien; dieie Aeng ihre Bermwaltimg bas 
mit an, baf fie die hoben Preife für Salz, Tabad und 
andere Bebürfmiife auf. die Hälfte berabiegte und das 
Waren Bonapart’s Übera@ aduchmen I 


ey bie weiß und roch ik, angefte cht. 


— — 


Am ı6ten haben die Engländer bie Verſchamungen wor hn x Yiacels, 
Genua, und die Auferu Forts, mit Sturm genommen; Som —* — zu ——— ſaere AO aegen —* 
hiereuf bat der daſelbſt commandirende Generäl greſia ſich Tags darauf wurde eine provlſoriſche Regierung von 
zum Ziel gelegt und eingewilligt, daß die englifchen Trups 13 Deitgliedern, Herr Vidsau.als Präfldent, und elne 
pen am zıflen die Stadı und den Hafen beſetzen folen. | meue Municipalität, Hr. Eeecont als Präfident, erroähle, 

In Bloremy hat der bioherige Großherzog von Würz | Ale verhaftet: Priefter murden in Freiheit gelebt, _ 

Burg folgendes befanntmachenlaffen: „Da die verbündeten | Won der dortigen Megierun s: Kommiffion find am 
' Monatchen befchloffen haben, mir Toscana mebft andern | 14ten Diefes 4 Depntirte, nemiih die Herren Moreli, 
Staaten jurüdzugcben, fo habe Ich, kraft des gegenmärs | Negront, Grejont und Suderan, in Livorno angefem; 
tigen, den Fürſten Rosplglisſi zu meinem Bevolimachtig⸗ 


men und p» Lord Bentink gereifet, dem Bernehmen 
ten ernannt, um in meinem Namen Toscana nebft den | nach, um bei diefem den Schub Englands nachzuſuchen. 
beigefügten Staaten in Beßtz nehmen und ſolche big. 


u meiner Ankunft, die bald erſolgen ſoll, ais General Kdanigl. Scharfpiele. Dienfag nicht mehr als fechs 
au zu verwalten. (Er wird alle oͤffentliche Beam⸗Schuͤſſeln. Mitmeoch: Don Fnan, 


te in ihren Poften beftätigen, in fo fern ihre Treue an die 
beitige carholiiche Weligion, die mir am Kerzen liegt, ers Ruub Susfeitung gum Beiten derVerwundeten. 
rolefen If, 1 Selma al — iſt mit der Aus⸗ BR % Al 8 Bir matten Auud rare 
führung dieſer Verfügung beauftragt, Upr fertgefeht. 5.8. Oubip, Profchor. 
Der Dapft bat das Oſterfeſt in Imela, Ewo er vor - 
feiner Erhebung auf den päbfiliben Stuhl Erzbifhof mar) Däders Anzeigen. 
Die Predigt zur Geier der Siege bei Parig, gehalten 


zugebracht. (Es hatten ſich dort, um ihn zu ſehen umd 
den Sergen von ibm zu empfangen, mebr als fünf und von dem Hexen Hofprediger Ehrenber ‚iänun fürs@r, 
& . fi 


swanzig taufend Fremde eingefunden, und darunter die want zu i i ieteeiei. 
vornehmften Standesperfonen,. die Färften Barberini, Celuc in der Expedition diefer Zeitung, Schloffreiheit 
Ruspoli, Siufiniant, Altieri, Grabo, der Herzog von | Nr. u befemmen. 

Altems und elne Menge Diſchoͤfe. Am ıöten reiten Se. 
Heiligkelt nach Fotll ab. — 

Die Feſtung Mantua iſt geöffnet; äfterreichifhe O 
Here, gehen dort aus und ein. Mic Ausgang diefes 
Monats bricht das Kalferl. Hauptquartier nach Turtn auf, 

In Venedig find au zoften Bevollmaͤchtigte von 
ben verbündeten Mädten eingetroffen. In der Nacht 
zuvor hatte man die Statuͤe Bonapartes in der Stille 
mweguefhaft, damit das Volt —* tumultwarlicher 
Beife gerträmmern möchte. Die engliigen Kriegsichlffe 
befanden fich bereits im Hafen, und dfireichifche T 

folten am aıften in die Stade einrüden.. Das 
Bolt war außer fih vor Freude, Dagegen find in Ans 
tona, desgleihen im Neapolitaniſchen/ Unruhen ausge: 
broden, zu deren Dimpfung neapolitantfhe Truppen 
dorthin —— ſeyn ſolen. -» 

Auch in Corſtka, bat die Regierungsweränderung blu⸗ 
tige. Auftritte ug Die. Einwohner von Baltla, 
der franzöflichen Regierung müde, und durch die Ges 
waltihätinfelten, welche General Berthier zur Elutrei⸗ 
bung von 500,000 Franken anwenden wollte, aufgebracht, 
machten am aıten diejes um s Uhr Nachmittags einige 
Verſuche, fi won derfeiben zu befreien. Der —;xx 
Commandant de Launah, weider-2uoo Mann —2* te, 
lieg die Kanonen gegen die Srads wenden; allein d Ein 
wohner hatten das Thor Et. Georg ſchon beſetzt, und 
als General Caſalta eine Verſtaͤrkung een wollte, 
warb er Dura das Feuern der Einwohner zum Näczuge 
gezwungen. Die Citadelle wurde bleranf genommen, die 
Sarnifon eutwaffuet und der Kommandant mit feinem 
Generalftaäbe ti Ans genpmmen. 360 Kıoaten, 
Baus In $rei gefest, dienen nun der Stadt als 
eſatzung. 

Kebnlice Berfälle fanden in St. Florenzo, Eapraja, 
Porto ; Ferralo und In andern Drtem fait, Gen. Ber; 






















Steh rise th. 
unten näher. ete Bediente Heinrich Rackwi 
rk am aBiten ee Dear — 


den biemit bienfilichfl erfucht, auf dem sc. Radınig er twadh« 
ames Auge zu haben, ibn im Betrei u 
(a - mi Kon ve en AT 
(es Berlin, den Sten Mai ha. ir 
Koͤnigl. Staatsrath und Pelgei- Prißtent von Berlin, 
v 


erforsbefhreibumg. 
Der Bebiente Heinrich Rarwis ik ans Groß ⸗Dol 9 nabe 
bei Leipzig gebürtig, 24 bis 25 Fahr alt,. 5 Zup ı Zul 
grof, bat faflanienbrammeg and blaue Augen, ein rundes 
poctennarbiges Beficht und trägt einen blauen tberrad, runs 
den Hut, grane Dantalons amd Stiefeln mit zweien Nätben 


Dolizeilide Befannemahung. 


Es ſinh 52* Sachen gehoblen worden: 2) ı grüngelb- 
lihyer KRalmnd: Mantel mit großem Kragen; 2) 3 Etäd von 
feinem Tuch; 3) 9 Paar Beinfteider, morunter ı Paar gang 
neue; 4) ı Spiegel in Trimeaug-Korm mit elienem Rabmnen; 
5) 1 —— von feinem Kattun mit breiten gemuner⸗ 
—— * gelben Streifen, nebſt der dazu gehorlgen Pol⸗ 

erleinwaud. 

Jeder, dem dies geſtohlne Gut zu Geficht kommt, wird bei 
Strafe der Diebeshehlerei gewarnt, folches auf irgend eine 
Art an ſich gungen, vielmehr hat ein Ze fofort Anzeige 


Auftiouen in Berlin. 
Mittwoch den zıten Mai c., Nachmittags um 2 Uhr, fol 
anf der Kontreffarpe Mr, 70, eine Parthie Elas= und Stein- 


eotterien 
Beim Eommerjien- Mad Magdorff, anter dee 
Stechbahn, find 


Looſe zur ıften Elaffe zofter Elaffem 


Lotterie, aa Ktlr. = Gr;, fo wie 


Loofe zur 2often kleinen Geld-Lotterie, 
iı ri. ıdr 


für Yuswärtige und Ein eimifche ju_baben. 
Dermiihhte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Die Industrie-Austalt von Jeanette Muudt, 
Schloßstr: itieit Nr, b. im Laden 
hat so eben die erwarteten Modelle der neuesten Häuben, 
Kıagmiücker , Zwisch:mbesatze. und Striche erhalten, 
Auch empliehl: dieselbe ih. acu assortirtes Lager von fei- 
an Zwıirn- tülls-in aliın Bıciien, 

Ausländische Ratıune der nınaften Dessins, Merinos, Tü- 
cher für Herren und Damen, Meston- und Beinkleiderseng, 
Hanaschu, seidene Sırumpfe und serschiedene andere Mis- 
ds-Sachen, habe ich erhalten nnd ojferire solche zu den 
billigsten Preisen; 4. Walcher, Schlofsfreiheit Nr. q. 

"Jinte.m bentigen Tage, haben wir unfere wıter der Firma: 
Joh. Heint. Hanie m. Sohn beitandene Societats Hana 
‘lang freundſchaftlich aufgehoben! Unter Haaſe wird «in 
neues glesches Gefchäft unter der Firma: J. H. Haaie 
Sphu.n.Eomip..erabliren, und unjer Siermann in 
Gemeinjmaft ver uͤbrlgen erben des verſtorbenen J. H. Haa— 
kr das alte Geſchaft unter der Zirma: J. 9. Manfe ſeeh 

rber u. Siermann mit gewohnterr Thaligteit forte 
fegen, und die Berichtigung der Activa und Paſſiva üvers 
nehmen. Dies zurNacpricht für unſere gefchäpten Handiungs⸗ 
reunde, denen wir uns Beiterſeits zum geneigten wodiwol⸗ 
enden Andenken erzebeßſt ernpichlen. 
‘Potsdam, den ıöten April 1814. 
Garl Heineih Haayr. Wilhelm Siermann. 

Sch wärne einen Jeden, meinem Stiefſohn, vemfreili- 

ligen Garde: Füger Hrietriy Detroit, etwas auf meinen 













den saren Diai c., Hadjmittags um aUhr, fol- 
fen im Prediger - Wirtwen » Haufe am neuen Martt Rr. 10, 
«Verfchiedene Sachen, beftchend in ı engl. acht Tage gebenden 
und Siutzuhr, Porgelain, Glaͤſern Kupfer, Meifing, Zinn, 
Menbles: als: ı Rubebette, Sophas, Stähle, Tiſche Epfite 
den, Kommoden, feibene Gardinen ic. und Hausgerärhe, 
Biientlich aegen gleich daare Bezahlung in Courant verauc- 
tionirt werden. v, Diesfau. 
Üreisag Dem ıdten Mai e., Vorunttags km g ya Sladınilı= 
tags —* br, fol im der Fiſcherſtraße Nr. 29. ber Nachlaß 


Aare, 'Üperethch gegen alcich haare Weiahlung in 
& urant verauftionirt werden. v. Diesfau. 
onmerita 





| ———— 


inen, Kleidern, Uniform, Betten, Meubles und Haus— 
——— Mientlichy, gegen gleich baare Deadlung in Gourant) 
derauftionitt werden. —buͤmmel. 

Sonnabend den ıgien Mai <. Vormittags um g und Nacıe 
mitans um 2 Uhr, foßen in des Hrichrichsftrage Nr. 179. 
nachliebende Sachen, als: Kupfer, Meſſing, Zinn, @läfer, 

orzellän, Betten, Meubles, einige Gemälde und Kuyfer: 
; Hiche, ein Fortepiano u Hausgerdth, bffentlih, gegen 

ih haare Bezahlung In Courant verauftionirt werden. 

ümmel. 

ra dpa ah we ininachung bon ı4ten Hr c 
folen am Montag den ıdten Mai o. Vormittags um 9 un 
auf dem Alerander⸗ Platz aus dem Mardall Sr. Mmenät 
des Königs vom Sachjen einige 3manzig jebr brauchbare 
Kurfch- und Keitpferde, meillens aus fächfihen Ge 
Müten, bifentlich, gegen gleich bagre Beſablung in Preuf. 
Gosrant, — jedoch nur in ganzen Tbalern, oder Eindrirtel» 
Stüifen — veranrtionirt werden: Es toren diefe Pferde 
am Sonnabend und Sonntag im lehren Stall binter dem 
intverfitäts » Bebände Nr. 5. beſehen — 

. Diesfau. 





Derioerem. 

Am 6ten Mai Nachmittags ift ein Mopsbund, welcher auf 
den Namen Figaro hört, im Thiergartem verloren gegangen, 
Er bat eine weiße Brut und if an der Hinten Hinterpfote et- 
war lahm. Der Wicheroringer erhält Linienſtraße Nr. 88, 
ı Thir. Eour. 

3 dual von boten d. DR, ein Ti oushund, der auf den Ha- 
=> gerit bört, verlaufen. Wer ihn in der Fägerfitaße Nr. 39. 
wicderbringt, erbalt Einen Thaler Belohnung. 

ers. €e.8& ®. 

Looſe zur ıflen Claſſe 3ofter Lotterie, fo wie zur 
aoften fleinen Geld» Kotterie, find jederzeit, ſowobl 
für Hieſige als Auswaͤrtige zu haben bei - 

kevin Sachs, Konigl. Lotterie: Einnehmer, 
unter oer Colonade an der Konigsbruͤcte. 


Heute Dienftag wirt im Saal, Dranienburser Str. Nr. 9, 
der ee der hoben verouuveren Truppen in Paris 
gebein. Anfang 3 iur. _ 
n Femvelboyr team Eingang rechter Hand amı Secten 
find verſchiebene herrſchaftuiche Gommerwobnungen 10 
gleich zu vermieten; z Rietslunige belieden fich gefaͤlſigſt um 
die Wohnungen zu beichen, bei ber vort im Raupe wohnenß 
den Walwe Meichert zw melden, Die Bedingungen abe 
im ver neuen riedri.henruße Nr. 2uggu erraten. J 

Solte jemand eine puchtung, wo die Pacht nicht mei! 
als 1000 Ihr. betrüge, <inem guten Difonunen anvertiund 
‚wol, j wird der Dachıer iu der Prenzlauer Straße Mr. > 
nachgewieſen. 

Bun Beilage 


Deilsge zum 56. Städt der Derliniichen Veaibeichten von Staats / ind gelchtten Saer 


[Bom 10:8 Mat 1814.) 


ü - . Einnahme por 20,006 Rthlr. iſt aber lediglich für die Rem 
Bekanntmachungen. beſſeruetg pe ——— Klafe bekumme, 
“3. bei dem Entwurf des Dlare | zur Ber rößerung des Hauptgeiwinne don 25, r. auf 
Die — 233 Rn Zabl von 29,000 f 30 000 verwandt worden, wel letztere wohl überall jedem 
der 3ofte ußte bei damaliger Page der Dinge sur Berriebigung | Fatereffeiten fehr willfommen fegn Wird. 
ee hinreichend jcheiner. Anders Hk es jet mach ſo Da nun in allem Hebrigen der jur 30 
34 eingetretenen, überaus alilliches Ereigniffen. Befsn- J 


Ben Claßen » Lotterle 
(oe bog ⏑—— bieibe 
ders mehren umd verärhhern füh zänlich Die Mnfuchwrgen um h 


macht, im welcher 

vergrößert worden find, und mie 

i —— ale er. us: im Plan durch die Er⸗ 

Feir» Botterie noch mit 1000 Looien, alfo J weiteru 9, Mit 1000 £ofen zu ; J 

sn ale nu — zu —— Die durch dieſe | den die Einnehmer TUR beſondern Abdruͤcken dieſer Bekanne- 
ae fe mach dem Cinfap von 20 Mehr: eittitenende Diehr- achun⸗ 

— bgeänderte Sünfte Klaffe 
des Plans und der Balance der Drevßigften Klaffen s Rotterie 
von 29,000 auf 30,000 Pooje, 

Sänfte Klaffe, a 6 Thir. Einfag, 
mn nen 7 I pie 
ı Gewinn 4 . 
ı 


ſo wir) bloß hierdurch Öffentlich befampe ge 
aus‘ € diſſe nicht 
en Provinzen jenfeits der Elbe. im bi: 
por: ——— * laſſen, wird es nothwendig, den | die 

























30,000 Tor. 

— ⸗ ri . * J 10,000 — 

— = 5000 Thlr. > . . 10,000 — 

— = 1000 — 30,000 — 

— = 500 — . 4 . . ° 265.000 — 

—“ 2 200 — J 5 . . 16 800 — 

— 4100 — 23,000 — 

— — 50 — 30,000 — 

r — = 35 mn * * . “ . 85,000 — 

4 — ⸗ 18 — * 225,000 — 

—ñ—e ñ — — — pi i — — 
485,8 00 Thlr, 
B a 1 co e, 
Einnahwme. Ausgahe, 
— TT⸗ 30,000 Loofe d 7 sm, . rn TR, * Klafe Bewinne „37900 ni — 
un 3 — — — 200 — — — 900 — 
EEE I 
Dr 7 Pe — 4139,500 — un ME — 1008 — * 87,500 — 
8 26,900 — —6 oo, , 161,400 — En 26,000 ⸗ 4580 — 
a Flle len i Summa 563,900 Ehe, 
14. Koniglich⸗ Preugifche General» Lotterie: Diresriog, 
Bei, den 6ten Mei 1814 Scherjer. ornemanu. Brink. 


— —ñ— m 3rhs — 
gur Kollelte des am Oakſchen Markt Nr. 11. hieſelbſt 

—— Lotterie» Einnehimers J. 8. Meyer gebbrigen 
voſe sur zofen tleinen Geldforterie, und war von Ar. 
Unaı, bis 48335. inel,, 4Sgıı, big 48925. incl, 12586, big 
12600, inelufive und 39217. und 39218, ; desgleichen- dab Loos 
fab Nr, 28389. jur allen Ku: sofen Königl, Klaffen- 
£etterie abhänden gefommen find; fo werden diete fänmmtli- 
cır Bonfe, hiermit fuͤr uull und nichtig erklärt, und find in 
deren Stelle ſowohl anderweitige 47 Befdlotterie-Loofe, als 

ch ein Klafien» Lotterie»L008, unter gleichen Nummern mit e 2 dem Brauz nd 
er er Farbe gedruckt, dem u. Men er ausgehändigt morden. | Brennerei . Urbar. Auferden werden mit berpichtet die 
"2 werden demnach num den. Inhabers diejer lehtern roth Kotzeroker, Groß- Commerower, Scinmmeraner, € 
gedrugten Loofe die bei der Ziehung der aarrem Heinen Geld⸗ | 


Zur andermeiten Verpachtung deg ehemals zum Bisthum 
Breslau gehörig ewefenen, * ur —* Pr 
admluiſtration ge hlagenen, 1 Deile von Trebnitz gelege- 
nen Buts Koberote, iſt ein Lie tations- Ter min⸗auf den 20. 
Maid. F., um og Uhr, vor dem Heren Ritt meiſter v. Feb⸗ 
— berrſchaftiichen Wohnhauſe zn Koheroke ange· 
orden. 

297, Morgen 20 IR. Aderland, 
9 2 127 IM. Gartenland, 112 M. 4508, Bor 
werfswiejen, 72 9 % IN. Teichen wi dem 


Diefes Gut beiteht aus 


Graße 

—5 u — 23368 oder Darnıger Gelb⸗ 

hen = Lotterie auf die borged sen I mad Natural men und Präftatioiten die Haude ud 
see 53228* — Iberden. ⸗ Spaur dieaſte der blezu verpflichteren Einfaffen, Seögieichen 


Bertin den öten Mai 1814...“ 06 Morzen 48 


re“ igl. Preuß. General » Lotterie · Direkt | . 
Bing Ehre Dornemanı. 


Hi Ea, 


379. Morgen 141 Qu. Miethwiefen und ı 
8 


Jedem joiches dem Publies bieducch befannt gemacht 


er wird, werden Bietlufige eingeladen, ix Termino zu erſchei⸗ 


— 


% 


nen ımd ihre Gebote, nach Aucweiß ihrer Zahlun ig⸗ 
keit und Qualifikation, abzugeben. N 
Die Pawtverhältrifie, fo wie die zum Gr ınde zu Tegenden 
— —————— !önnen in dem Büreau der Koͤnialichen 
Dauemt Admininration dee ſaͤkulariſtrten geiflichen Bitter 
des Trebnitzer Bezirke, im Trebnitz zu jeder Zeit vorher ein⸗ 
geſehen werden. Breslau, den 17ter April 1814. 
Vermoͤge Auftrages. 
Miperbufen. _Hreibere non Rottwik, 


Darsriamdsliebs und Wontrhätießfe:: 


Die Einnahme des von meiner Tochter an jenem ewig 
dentwürdigen Tage den ı7ten Noril c., an welchem das 
Te Deum mweaen des Einzüges unferer braven Truppen in 
Paris bier Hart fand, gegebenen Concerts: 

zum Wellen der Witwen und Wuifelr begienigen Bar 
„tuillung, welches nach der Afuire von Wartenburg 
„durch den General von Dark fo ausjeichnend geehrt 
moarie, 
betrug inchufive eineg von einem Beforderer der guten Sa— 
che binzug⸗ fuͤgten Bchalt: Bons von 50 Thaler, 15% Frie⸗ 
drichsh’or und 3 Ducaten, zuſammen 1400 Thaler, eine 
Summe, die größiwatbeils durch die von mir, veraniahte 
Siubieription, an weicher die bier anweſeuden hoben Höfe 
fo gnaͤdigen Autheil genommen, aufgebradıt worden. Selbſi 
von außerhalb gingen von edlen Beuſchenfreunden Bei— 
träge hierzu ein, wie um Beiſpiel von dem Cammijlions- 
rath und Fufttzautmann Herrn Vollard zu Dobrind in 
der Riederlauftz 1 Frd’or., aug Prenzlau durch Der dor— 
tigen Syndilus Herrn wihller von mebreren dortigen Wobl⸗ 
tbäterm eingefaudt, inel. des vom Hrn. v. Wp. .‚binzugefüg- 
ten ı Tblr., 19 Thlr. Mehrere Wohlthaͤter trugen, wie 
foiches die fpezielen Liſten nachweiſen, ein jeder 5—r 10 
Thlr. bei, ohne dafuͤr Billets, da fie folche bei der Küffe 
noch beiondere begabiten, zu verlangen; anvere besabiten die 
Einlarfarten doppelt and mehrfah. In der Beckerſchen 
Meinbaudlung wurden 10 Thlr. gefammelt und bei. etragett. 
So wie der innige Dant jener Wittwen und Maiien, die 
bierdnrch Rinderung ihres Kummers erhalten, den Wohlthaͤ⸗ 
tern, ſo wie ben der guten Sache fo willig beigetretenen 
Kürflern und Kuͤnſtletinnen, vie durch ihr anerfunntes Tas 
Ient zur guten Aueführung fo alängend mitwirken, gezollt 
merden wird, eben io fühle ich mich verwtlichter, ihren ſol⸗ 


» chen meiner Seits für den fo zahlreichen Beitritt und die guͤ— 


tige Unterſtuͤzung biermit ganz ergebenſt abzufatten. Wie 
werde ich dieſe Beweiſe won Liebe und Mktung, fo wie die 
gütige Mitwirkung der Herren Stadtverordneten, Bezirks: 
vorsteher und Polijei⸗Commiſſarien, Durch welche der Zweck 


‚mit ſo gutem Erfolge erreicht wurde, vergeſſen, vielmehr 


mich deilen, fo wie der uneigennuͤtzigen Behandlung mehres 
rer Behörden beiden unvermeidlichfien Ausgaben, morunter 
vorzuͤglich die mit geneigter Genehmigung des Königl. Gene— 
ral⸗ Poſtmeiſters, Herren von Seegebarth, erfolgte gan 
unentgeldliche Aufnahme fämmtlicher Anfünvigungen im In— 
zelligeng Blatte, fo wie die VBersichtleilung des Königl. Ka— 
fellans Hrn. Ddlz auf fein ausgefehtes firirtes Accidenz zu 
äblen, mit dantbarem Heer zurück erinnern, und 27 
ih nicht, das fich zur Menlifirung des Gehalt- Bons noch 
ein Menfchenfreund finden wird. ' 
Der Kriegesratb Brandhorf, 


wufruf 
an die Belenner der mofaijhen Religion. 
Wenn unferer Nation ebemals von dem Monarchen Beguͤn⸗ 
fisungen widerfuhren, fo bezeigte fie fich danlbar, Wollen 
wir jeht, da uns die bächfie, das Staatsbürgerrecht, ertheilt, 
IR, unbanfbar evfcheinen? Seht, da unfere Danlharleit dem 


6Ö6— nn 0. En 


u 


bifreiten Vaterlande zu feiner Wiederherſtellung von doppel⸗ 
ten Werte wird? en 
Brüder mofa'fher Reliaton! ; 
Heltefte unſers Volks! ke 
Pakt ung dur Ausübung der Dankbarkeit beweifen, daß 
mir verdienten, Eraatsbürger zu werben! Laßt uns eine cin= 
jährige direkte Abgabe, fo wie fie die legte Anlage betiihmt, 
wurden Altar bes Vaterlandes legen; batten wir Ne nicht ob= 
nebin geben muffen, wenn ung das Buͤrgerrecht ein Jahr ſpaͤ⸗ 
ter su Theil geworden wäre? Dofert dieſe Abgabe willig! Dag 
arte Geſchenk in damit lange sicht vergärigt, und gebt En» 
rem unterzeichneten Bruder durch die Berliner Zeitung bald 
Nachricht, wie Ihr jeinen-wohigemeinten Aufruf befolgahadr, 
Prenzlau, den aſſten April 1814. 
Hirih Magnus 
Büher - Ungeigen. — 
Erinnerungsblatt an die Schlacht von Lelvpzig. 
Die Volterſchlacht beit Leipzig entſchied Die Befreiung von 
Deutſchland und in ihren beiiviellofen Folgen die Beirelung 
der Welt! Emig werden jene grofien Tage des Octobers 
in glorreidem Andenken und gejeegnet vor ganz Eurova 
bleiben. Die Verhexrlichung foldyer Ereigniffe int der ſchoͤnſte 
Beruf der. Kun. Es wird dahero Allgemeine Theilnabme 
erregen, wenn ich dem Publito d LEE eines 
jhbnen.Kupferblattes jener ewig denfwürdigen 
Bchlawtiantündige. Jedem Freunde der Menſchheit, je— 
du _deurichen Patrioten, jedem, des fie die Stadt lich in— 
tereſſirt, ım deren Umgebungen das Bchirtial der Welt ent: 
ſchieden wurde, wird dieſes Blatt, das als Kunſtwerk eine 
geſchmackvolle Dekoration für jedes Zimmer bilder, bichk 
willtommen ſeyn, fo wic es auch noch fr umiere Kinder 
und Nachkommen von hohem Intereſſe ſeyn wird. i 
Dis Blatt if 15 Zoll boch und z1$ 300 breit. Der Preis 
it 16 Gr. Da die Abbruͤcke nach der Reihe der eingebens 
den Beſtellungen veriendet werden, fo lade ich die Liedha— 





* af D —*3 

eipzig/ den-adften April 1814. 

us - ‚Sriedbrih Augufß Leo. 
Auch zu haben in Berlin bei Simon Schropp et Cp. 

desgleichen in der Erpedirion dieſer Zeitung, Schloß— 

freiheit Nr. 9., mo die Praͤnumeratien mit ı6 Gr. Fling. 

Courant fofort argenommen wird. 


In der Nicolarſchen Buchhandung, Brüdergraße 


Nr. a3., iſt erfchienen: 

B. Joh Görcko Beschreibung der bei der K. Preufs. 
Armee statt findsnden Kranken - Transportmittel für 
die auf dem Schlachtfelde schwer Verwundeien, Mit 
4 Kupfertafeln, gr.8. a0 Cr. 

(Der Ertrag ist für die hülfsbedürfiigen Militär- 
* Chirurgen bestimmt. 

‚Lieder des Baterlandes, und ber Geſelligkeit. 8. gebef- 

tet 12 @r. 


* 


Bnseige 

Lieder des Baterbandes und der Gefelligkeit, 

u (Mit Titelfupfer gez. von Daͤhling, geh. von Buchhorn) 
und tem Motto: 
Mit Gott jür König und Vaterland, | 
Berlin, in der Ricolaifchen Buchhandlung 1814. | 

. Preis ı0 Gr. gebeftet. N 
Unter diefem Titel iſt fo eben eine Sammlung von Liedern 
erjchienen, welche in genauer. innerer Bebinbung mit unſret 
ſeltnen Zeit ſtehen, und deshalb von dem Berfaifer mıt Derd 
tranen den vaterländifch gefinnten Herzen dargeboten werbem 
Sn der Vorrede heißt 8:47, Wir fint heilig vernflichter, die 
gereinfamen erhabenen Gelinnungen läuternd zu pflesem 
und nach den ſchweren yorübergebenden Aufopferungen 5 


Sin 


Krieges für bie bleibenden 


si entflammers;.: fo wirde Segen Tito Sin im genfeiniamer 
erhöhter Thitigfeit auf 


allen Gebieten des Rebens aug dem 


- bie'en vergoſſenen Blute gedeibn, und Feder anfeinem Plabe 


im Frieden noch ein Held fehn thnnen. 
Dus Titeltuvfer, ein Kreuz; woran fich eine 

Halme lehut, und an deſſen 

mutbewoll niebergelegt find, ſucht als Symbol den innern 

n des Ganzen miamnmen zu faſſen. 


o eo ind bei ung Feriig geworden und Dur) alle 
Buchbandiungen zu haben; . 


abıte und 


, MReligidfe Zeitlieder und vaterländifche Ge— 


Bichte; vom Herrn Cantler Niemener. Aus des 
Ber. even ericheinenden Bollkändigen Samm- 
Aungrrefigadſer Gedichte. 
- Des Inhalt werden die Ueberſchriften am beſten andeu- 
ten; Religibſe Zeitlieder. Bei Drutichlands häch- 
her Bedrängnis 18:2. Für das bedrängte Vaterland 1812, 
Fuͤr· den Kbnigraßsıer ausioa 139135. Siegeslied, im Dfto- 
ber 1813. Das befreite: Vaterland 1514. Zum, künftigen 
Friedensfeſt — vor und mac dent Gottesdienſte. Water» 
amdische Gedichte. Die Rheinfahrt 1794. An Sickin⸗ 
eng Grabe 1807. Hoffnungslied des Berbamıten im Ange 
J des Rheins 187. An Die Jungfrau von Orleans, ge⸗ 
chrieben in ihrer Geburtshüͤtte 1007. Bei der Ruͤcktehr 
aus der Verbannung. Auf den Mbein 1507. Friedericia— 
nas untergaug auf. Napoleons Befehl, 1813. Anu dem be- 
freiten Mhein 1814: Preußens König in Paris 1814 Der 
rechte Sinn 1814, (Koſlet broſchirt 6 Gr.) . 
Die volltändige Sammlung der geifilichen Rieder, 
religidien Dramen 2 vermiſchten Gedichten wird in der 
effe ausgegeben werden. * 
 Buhbandlungen des Hallefhen Waifen- 
baufes ——*z jerlin. 
Im der Greugichen Budhandlung in Magdeburg er- 
ſcheint binnen kurzer Zeit eine Schrift unser dem Titel: 
‚Macheburg während der Blokade in ben 
R gabten 1813 und 1814; 
welche einen volläändigen Bericht von den Ereigniffen in 
der Stadt Migdeburg und deren Umgebungen jeit dem fe- 
bruar 1812 liefern, und eine fo intereilantere Rectüre ge- 
mäbren wird, da fie mehrere actenmäßige und fonpige jur 
allgemeinen Kenntnis micht gelangte Notizen enthält. — 


Bis zur Erfcheinung nehmen alle deutiche Buchhandlungen 


ation vom ı2 Gr. darauf ar; in Berlin die t. 
eat Buchhandlung. Der hachherige Ladenpreis 
wird um die Hälfte böber ſeyn. 

' Un3eige 
Bei seiner Wiederabreise aus Berlin empfiehlt sich al. 


; rwandten’und Freunden ganz ergebonst 
len — — "der Free er Hamann, 


Barlin, den aten Mai 1814. 


ee aa ee Berbind 
entigen Tage vollzogene ebeliche Verbindung 
— die Ehre, unſern beiderſeitigen Verwandten 
an Freunden biermit ergeben anzuzeigen. 


m 


zei 

ergebenſt an. 
C g 

8. 9. Wartenberg, geb, u, Lenhre 


bindung, unter Verbistung der Gluͤckwuͤnſche, hierdurch 


„ beifigen ‚ geiſtigen Friedenggüter . 


—— 


# Scenter und Schwerdt de⸗ 


——— —— —— — 


Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung gehen- wi 
"ung die Ehre, unſern berderfeitigen Verwandten un —7 
den ergebenſt bekannt zu machen, 
Halle an der Saale, den ıften Mai 1814. 
Der Kbnigl. Staabs - Chirurgus Dr, Audreſſe. 
Caroline Andrefie gebobrne Dchg e. 
niere am 28ten —* vollzogene e 
zeigen wir unſern Freunden und Belannten er 
Khan bel Belzig, den ıften Mai — * 
EB Newendorff, Prediger gu Lenzerwi⸗ 
—* ſche dei Lenzen. 
* Charlotte Neuendorff geb. v. Oppen. 
njere am zıflen April vollzogene cheliche WWerbims 
vo wir —5 — Freunden er pe 
t n, md empfehlen uus Ihrem fremmdichafr (ü« 
denfen. Goldberg, den a4ften April Bu ndſchafilicha ’ 
J. J. Nertelded, 
Albertine Mettelbeft, eborne 


Ensbindungs:- Anzeigen, 


Mit groͤßter Freude melde ich meinen: eiln 
Verwandten und Freunden die am men Dre earomenben 
dindung meiner lieben Frau von einem Söhne, 
Finden in M:alenburg. v. Bücher. 
Heute Mittag um ı Uhr ward mieine frau van Alm 
derben Jungen glücklich entvunden. Grau von ehiem 
- Berlin, ben sten Mai ıdı;, 
RG. €. Meander, Padier - Fahrifang, 


da A Austtgen en ——ã 
201en April c. entrifi uns der Tod unfere i 
Gatten und Vater, dia Königl. Geheimen el egiebten 
Domainen - Ober: Mechnungsratb und Ober = Kechhunas- 
Ganmers Direktor Cudolft Dietrich Marquard, —* 
7onen Lebensjahre, in Gefolge einer gänzlichen Enilraf 
tung. Berlin, din sten May ı8ı5 / 
Die ver vlitwete Geheime Rirhin Marquard 
Roden, und die drei binterblicbenen S 
Dir blutenden Herzen zeigen wir 
Sreunden den Tod mifers gelicht 


che Veroistung 
















Limwen., 





eborne 
u bne. 
r unfern Bermwun. ten und 


R unvergeßlichen ältenter 


Sebnes Ferdinand Mlrich, freimilligen Yigerg i 
Sivreußitihen Züftlier - Bataillon, es rc 


Er starb den ehrenvollen fihduen Tod fire fäni - 

und Greipeit, durch eine Aliutentfugel im —5— 
den ayıten Mär; d. J. bei Soiſſons, im arten Fıbre feineg 
Ledens, nachdem er über cin Gabe aleı grasen Schlachter 
b-igewoßnt, und der Hoffnung fo nabe war, alles uͤberſian⸗ 
dei zu haben. Unſer Glbet fir feine Erhaltun vermochte 
nicht, ſelbige von Gott zu erflehen, nur der laube un» 
‚Die Hof aung⸗ ibn ein wieder zu Anden, um sie wieder ge 
srenne zu werden, troͤſtet mus betruͤbte Eltern und unfere 
eisiige Tochter, der er alles war, und die ihn als lieveyof- 
len Bruter beweint, Sanft rırbe feine Aicye! Seinex treuen 
K:meraden, der freiwiligen Jͤgern Wofakfn und Sha- 
d0, die feine Beerdigung beiorgt haben, lagen wir dem 
peruimdlichfien Dank. Berlin, den 3. Mai 1814, Ulrich 


— — — an 


_ Unfer ung wnvergeflicher Bruder, 


Steinbart, farb den 25ſten Hpril amı — — 


fen für uns unsrfeplichen Verluft, zeigen wir alleıt 
fern gerechten Schmerz 
au 


au une 
theilne hmenden Berwandte 
runden hiem Dir Gefchwirer Si Ar 
Nach vielen Kelden entichlunmerte zu e.uca deſee 
am sten d.M, Abends um 7 Uhr, meine gute — 
—* “auge Era — —— auffmann, 
46 Sabr, 4 Monat und 3 Tage alt, an einer £ungene 
bung und ausjehrender Kraniheit. 
* 






wa 


« guten Vater, Friedrich 


Sie mar Jadr und 8 Monqot Tang mir treme Tichende 
Battin, and meinen zehn Kindern, wovon bereits vier ihr 
#n dir Ewigfeit vorangeganaen find, zärtliche Mutter 

Ein frobes Wicderfeben dort in jenem ſtillen Lande des 
Sriedens, in unfere Hoffnung, unfer Troll. 

Fınem ich dieſen Lone ge uniern beiderfeitigen Ber⸗ 
wandten und Freunden anzeige, bitte ich, mich mit jeder 
Aeußerung ihrer Theilmabnie freumpfchaftlich zu verfchonen. 
f Berlin, dem 6ten tan 1824. j 

@ seinfeld. Koöniel. Ober Acciſe- Einnchmer. 
in 1. 6. eihijartier Ju eiMmen befiern veben unter 
gejiense Gatte und Water, der Kaufmann Jakeb Lunge, 

r zeigen dieſen für uns hoͤchn ſchmerzlichen Verlun, une 
erwandten ımd Freunden bieburc ergeben am. 
x Merlin, ven sten May »814. - 
ö ie Wittwe Lange, geb. Kerken. 
uife Bof, aeb. Lange. 
akob Lamge. a 
er Kdnıal. Schloß = Baumelller Voß, als 
Schwiegerſobu. — 

Um oten May Morgens um 4 Uhr, verloren wir unern 
manuel Heidenreich, nach einem 

ysrwba entiichen Krantenlager, am den Folgen bes Blut— 
Burzes. Diefen für ung ichmersbaften Todesfah, zeigen wir 
umern bıefi.en umd auswärtigen Berwandten und Freunden 
hiemit ergeben an... Berlin, den 5ten May ıBı4. 

Taroiine verm. Hummel, geb. Heidenreid. 


. —A Heldenreid. 
j Tin sofen Didrz, vor Paris, in den legten Augenbuicten des 


erechteiten heilsgen, biutigfien Kampfer, für den geliebten 
Ki und Deuriche Greibelt, fiel_ die Freude und der Stolz 
unjererzamilie, Herr WilbelmGarl, Reichsgraf zu Solms 
and Tecklenburg⸗ Sonnenwalde, Herr zu Munzenberg ic. 
Spreniier: Lieutenant um? Kommandenr einer Kompagnie der 
fdenmüthigen Preußifchen Barden, und Ritter des eiſernen 


Treuzes. Eben war er bei Montmartre als Sreimilliger ber- 


yor.etreten, als eine Kugel dies theure Haupt traf, und fein 


Schönes Leben durch einen fchönen jchmerzioien Heldentod cn- 


bigre. In Paris! — nicht in Deutfcher Erde! — Fubet feine 
irdirche Hülle. Mber fanft und ſeelig rubet allenthalben ein 
edfer tapfrer Mann, der io lebte und fo farb 25 Fahre war 
er unier Gläd, unfere freude, unſer Stolz, unfere Hoffnung. 
Kir Ale, Eltern und Geſchwißer, — mir. wiſſen wobl, daß 
es feine Freude mebr in diefer Be Seine arme, arme 
Mutter i 
u werben, einen —— Sohn geboren zu haben, und ſe un⸗ 
efhreiblic von ihm geliebt zu ſeyn. Als Sieger fiel der 
Zieb ing unferer Herzen, Bott fegne unfern König und das 
Baterland, für Die dies theute, theure Opfer fiel. Um Theil 
wahme bitten wir wicht. denn wer ibn kannte, der beweint ihn 
Juch. Aber unfern Schmerz, dag gebrochene Herz feiner Mut⸗ 
ter, das kennt nur Gott! Bermandten, Geichrittern, Freun⸗ 
Den melden mir hiedurc das Ungluͤct unfers Lebens, 
Yrag, den bien April 1814. 
GEhriftine Bar. v. Ompteda, vermistivete Graͤ— 
fin su Solms uud Tedlenburg, geborne 
Graͤſin v. Schlivupenbad, als Mutter. 
Bonis Bar, 9. Ompt eda, als Vater. j 
Wilhelmine v. Arnim, geb. Grifn zu Solms 
- a —— 
oder Graf zu Solms un 
* als Bruͤder. 


Tedlenburg 

Bar. von Dmpteda, 

lementine Gräfin zu Solms und Tedlen- 
burg, gebasrne Gräfin Breßler, als Schwi- 


gerin. j 
@eatge 3, Beni, als Schwager. 


ebtdarnach, des Bamenlofen Gläds nicht unwuͤrdig 


Inter DBerbittung alter Beilelbabepenaungen, feine ich 
allen meinen nahen und entfernten freunden nnd Berwand- 
tem dem Tod meiner innigiten geliebten Mannes, bes Knigl. 
Preuß Premier Lieutenamts bei der reitenben rtillerie 
Nitter des Berdienfi- Ordens, Erbherr der Güter Walnip 
#., Heren J. E. 5: Strempel, — an. Er ſtar 
den oͤten März d. %., in Nancy an einer Bruſtkrankheit im 
der Bluͤthe feiner Fahre, und binterlaͤßt mich wmebit zwei 
unerzogenen Kinder, in tiefiler Betruͤbni. Ich danke zu⸗ 

leich ergebenft allen denen feinen Wafengefährten, welche 
* ſeiner bei feinem ‘Tode fo treu angenommen haben, für 

bre Freundſchaft. Wallwitz bei Freiſtadt in-Schlefien, den 
zöfen April 1814. 


Auguſte von Stremvel, geb. ange. 
Der umerbittlice Tod entrip mir binnen 24 ©funden 
meine unveraefliche zweite Tochter, Louiie Enroline, 
in ihrem zten Jahre am der fchredlichen haͤutigen Hals— 
bräume, welches ich in Abweſenheit meines Mannes allen 
meinen Freunden berräbnifvoll anzeige. 
Berlin, den sten Mai 1914 
Garsline Bbttcher, verehlichte Feuerwerler 
—Bratke 
ern, am ıften May, fhard ander Qungenenfucht und 
 plöglich binzugetretenem —— age, mein guter Batte, 
‚ der Stadt: Juſtiz-⸗Rath Joachim Wilbelm Stenaer, im 
i 58hen Yahre feines thätigen Lebens. Möchten meine Freun« 
‘ de, von deren Theilmahme ich Übergengt bin, meinen Schmerz 
über den erlittenen Verluft kagrneigend ehren. 
Perleberg, arı äten May 1814. 
Die verwittwete Juſtirraͤthän Stenger. 
Ym 30. vMM entichlief Tanft, in cinem Alter von 60 Fah« 
' zen weniger a Tagen, nach Jeinem gtägtgen Krantenlager am 
* Mervenfieber, unſte innigf qute,umd nefiente Murter,!die vers 
ı wittwere Dber- Amtmann Eva Roſina Foerſter, gebobrne 
: Rubak Mit gerechtem und tiefem Schmers, ieigen wir 
dieſen Berlufß allen umfern Freunden und Bermandten unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen biemit ‚ergeben an. 
Trebfchen, den ıftlen May 18:14. , 
Die 4 binterbliebenen Soͤhne und. die Schwieger⸗ 
tbchter, geb. Henriette Ro eſe, umd geb. Hen— 
riette Rowad. 


Defanniwadungenm. 


Mittelft Erkenntniſſes des Kdnial. Eivil-Tribnmals zu Hal- 
beritadt vom Riſten v. M. tit der vormallge Soldat Fobmm 
i Seiedrih Klube aus Daldorf, auf Anuchen und Werrei- 
ben des Martin Klude zu Dauderf und der Kinder der ver— 
wittweten Katbarine Hobuſch, nämlich des Toren Hobuſch 
und der Wittwe Kathaͤriue Fride daſelbſt, für abweſend er- 
Niart umd zugleich verfügt, daR deſſen Halbgeichwirier, als 
der Martin Klute, Chriſtoph Klube zu Dallderf u, die fin 
der der verwittweien Hobuſch, als der Lorenz Hobuſch umd 
die Wirtwe Fricke daſelbſt, in den proviforiichen Befis des 
Nermduens des Abweſenden geieht werden folten, ſobald die 
felben für die gute Verwaltung deſſelben Sicherbeit gelei⸗ 
let baben werden, Halberſtadt, den aöfen Auril 1813. 
Königl. Preuß. Geh. Staarsrarh u. re rein 
v. emwihß. 

Das Kinial..Civil- Trivanal zu Haze var in Sachen Pi 
Möroefenheits-ErHdrung des ers Chriſtian Lebrecht Ratz 
mann aus Eisleven berreffend, umer dem ı2ten zen d 
J. die Zeugunbeweisfährung über deſſen Abweſenhelt erkaum 

Halberſtadt, den aöen April 1344. 

Ebnigl. Preuß. Geh. Staatsrath u. rg —— 

e w i 


v. ki 
Der Kreis» Yusfpup ur Errichtung der Kandwepr Rupp in 


—— 


— —— — — *5— 


— — 


—* sa fa un tum 2 u " * RL * — 
heeifes,, fordert alle diejenigen „- welche aus diefem Brett Var von Birgztejchen 


i Geſchaft noch Forderungen haben 1ollten, hiermit 
auf, feldige langſtens bis zum ı ten Juni db. 
Kufle hierſelbſt beicheinigt ng en, und demnachſt Bezah⸗ 
Jung je geroärtigen ; im Wuterlaffungsfalle aber ſich die ent⸗ 
ſtehenden Nachtheile ſelbſſ beizumeſſen. 


Reu»Ruppin ben agiien April 1814. 


Yufferdberung. e 


Der Uhlaue Benjamin Preuf von der Iten Eskadron 
des aten Neumaͤrk. Landwehr⸗Cavallerie⸗ Regiments, aus 
Kunersborf in ber Neumark gebürtig, mei im Novem⸗ 
ber vorigen Jahres beim DObrifkientenant v. Katie zur Dre 
donnanz fommandırt worden, iſt big jeht noch nicht zum 
Megiment zurücgefebrt, und eben fo wenig demſelben von 
feinem jepigen Aufenthalt etwas bekannt. Gedachter Here 
Obrift lientenaut von Karte, fo wie Jedermann, ber über 
den Uhtanen Preuß Auskunft zu ven im Stande if, wird 

ie mit erfuht, das Regiment hiervon fo ſchnell als mög» 
kich in Kenntniß zu (chen. Der Preuß war vbllig befleider 
und armirt und rirt din braumes Pferd, welches mit unga⸗ 


em. Satteizeuige verfeben und mit Candare — war. 
1 Pr 


mern dor 
Graf von Haslingen, u 
usb ‚interimißifchee Cemmandeur des 2. Neu⸗ 

. Raudraehr> Eavalkerie: Regiments. 


Serichtliche Dorladungen. 


ER nd berg li —— 
en a ntuchen des en iaters und Profeffors 
non Weigel, alle diezenigen, welche auf irgend einem a 
£ nfsröde ans ber bisherigen zwiſchen ibm and -- 
feiner verforbenen Eh gebornen Bohnſted 
» aber feinen Kindern — beflandenen und seht 
Be Gemeinschaft der Büter, oder auch ſenſt an 
‚Ibn .felbi.gm haben, wermeinen, biemittel@ edictaliter wor, 
folche' in den anf den söhen Märg, 161 April und 
7ten Mai dieſes Jabres anberaumten Liquibariend: Ter; 
migen anzugeben u.gebbrig zu verificiren, sub pracjudicio, 
daß Me fort damit im der am sten Juni bdiefes Fahren zu 
erlaffenden Präclufiv- Ertenninig völlig werben präcdubire 
um» abgersiefen werben. : 
Datum Breifswmald, am 11. März 1814. (L.B.).. 


Dertauf von Sctundſtaͤcken außerhalb Berlin, 
3u verfaufen, 


Had Dereinbarumg mit den Blänbigern, fiehen jcht Die 
äter des Heren Erblandmarfhalls, Grafen von Hahn, 
aler Memblin mis dem Peritneniten Bernctorff Vampow, 
Dinfherbagen und Retzow, Prikom mit ben Pertinen 
jien Blafow wurd Brube, Trefiow unb Hinrichsba. 

en_mit dın Pertirengten Laventorff nnd Autdeil in Anpen 
dorf, Klenz, Yebmtendorf und Hönen Markow, faͤnimt 
ka im —— Mecklenburge Schwerin belegen, and 
Blech, Salow, Breefmis, Ramelow, Schwanezeck, 
Ktoga and Baffow, im Herzogtbam Strelih belegen, jum 
Vertauf wıd oullen Ah Ra 
Priefen am mid, we den. Daß geſammte vorgebachte Bü- 
ter im jedweder Hinfiche gu den doridalichſten Medienbmegs 
Sehören, id notorifh, und Darf ich zu Deren Emofeblun 
nichte bigfüaer. Die Güter ſelbſt Pimmen jederzeit na 
— —— men & Dan. Döfen, * —* 

nommen Merben ar den Star April rBrg. 
’ A. O. vor —** auf Steinhauſen, 
, ale Eurater, 


agdeburg, den aöften April 





Preuß. Maior 


ebbaber deshalb in pofifreien 


. bei der drich Zander gebbeige, ım Dixfe 


— 


Gurten - — 2 

Brehs if die zum Machlafe des Müpkenmeifters Kari grie⸗ 
Grebs, ı Meile vom 

Brandenburg ,-in der Umgehung mehrerer Dorfſchaften bes 
legene, auf ĩios Tpir, 28 Wr gerichtlich angeftdg: Wind» 
müple nebh Wahn» und Wirtbichafis Gibduden u. Bär 
ten Theilumgs balber zum dffenslinen Verkauf geielt, m 
die Bietunasteemine And auf dem 6teu Fand, dem 4ieun 


Juli, der legte und peremtorbiche aber anf ber 6ten Une 


guſt, Vormittags um ao Nor, im ber Berihtegube gu Grebs 

gusehept, wozu de Kanflaigen hierdurch eimicladen wer- 

den, ie Weridſchahung des Grumfäds id täglich bei 

dem unterzeichneten Gerichtshalter einzufepen, 
Dranbenhurg, den a4fen Wpril 18: 


4 = 
Mar e% Futi; ı Gelzetair. 


3u verlaufen Oder zu verpaditen. 

Veränderung ige tB ein Freigut mit herrſchaftlichem 
Vobnhauſe und volfändigem Inbentarium, ganz nahe be 
Berlin, leich gu verpachten, zu verfaufen, oder au 
gegen «in » efiges Brondiäd zu vertauſchen. Nähere Mad: 
echt Stalfchriiberaaiie Mr. 18, 

"Ein vollommen — Eandgut, von 6 Wuvel Un, 
faat, mis einem geräumigen berzichafth Wopubanfe, eine 
Meile voM Merlin gelegen, fol «utmeder jceht eleich bite 
verfauft oder zu Trimitatis dieſes Jahres verpachtet werben. 
Bon wem? jelat das Zeitunge Eomtoir at, 


v»er sdärun 

In der ginmderhtefe, erade dem Farzillenhauſe gegen⸗ 
über, auf dem Kirmider hide, in en Theil des Schind« 
lerfchen Acers, der nächte am der Maner, beficbend aus 
42 Schritt, su Michaelt d. 3 anderreeitig zu verpachten, 

m «4 alte a zafe Mir. 62. jwei Treppen 
bom, feüb bis 9 und Hachmirtag von 3 Ubr am 
AIn dem berrimaftlihen Gute Grüneberg, folen von Tri⸗ 
nitatis 1824 His dahin 185 . 

* 2 Wohnhaus neh Stallen m, dem gro⸗ 

en Garten, 

2) die dan der Gemeine ın li de Ganſe, 

3) die Freiheit 39 000 Stüd Fe hechen zm laffen, 

4) Die Musfütterung von 6 KAühen und fonftge Präfie» 

tions, fo mie auch wenn c6 gewoͤnſcht wird, 

5) eine Wörbe, 
om den Metüdietenden Iiierttlich verpachtet werden. Vacht ⸗ 
Inflige können ſich am aı. Mai Bormittang. 10 Uhr, in ber 
Wohnung des unterfchriebenen Oerichtehaltere allhier ein⸗ 
finden, amd der Meifivietende den Zuſchlag nad eingehel« 
ter —— der Intereſſenten gewaͤrtigen. 

Prenzlan, den Sten April 1814. . 
| 9249, Jaflı- Rat. 

Das der brefigen Shägmgilte arıbrige Schüserbang, 
mit Garten, 2 Kegelbahnea, Etalung und Inventartum, 
fol am Donnerfoae den 2ten Kuri d. J. Morgens 11 
Vor, in dem genannıen Bocale von Dftern :8:5 ab, ente 
weder auf.mebrere Yıbre meifitierend verpachtet, aber nach 
Bifinden der Umkaͤnde vererbpnchtet werben. i 

Zriee a. d. D., den 3often April aBı4. 

Grundftäde,. die zu kaufen geiucht werden. 
Ungeige für Potsham. 

Sollte ein Befiper etnes maffiver Hauſes 8 bis 10 Fen⸗ 
Ber Front, oder 2 mehen einander fiobenhe Oduſer in ei⸗ 
ner aut · Berend der Stadt, Wins ſehn 7 Berfaufen, - 


der mache bie Dinzeige beim He ra Gapanags. inter Bram, 
—— ‚39. welcher einen auien Käufer aq · 
‘ 


— guet IZUT HAV WDAETEN, wo 19 ſedre ei am 


Gchlofie entfernt, wird zu faufen gefucht. Verkadufer belte- 


ben ihre Adreile tm Anteligeng: Comtoir, umter Adreſſe W. 


K. verfegelt anpugebEn. [ann 

Es wird ein Feines Gut, nicht gar zu febr entfernt bon 
Berlin, ungefäbr 15 bie 25,000 Thaler an Wertb, gu kau 
fen srfuct. Mäbere Nachricht am Rönlasgrasen Pr. 4. 
parteree. Ale Unterbändier werden hoͤflichſt verbeten, und 
man bittet Ad Dırecte zu adreffirem, 


Kol3-:-Derfauf, 


Ten im einigen Korften des Demmin: und Anclam⸗ 
(den reifen, mehrere Su ‚and Brennholj- Duamtiäten 
in folgenden — ffentlich an den Meiſtbietenden ver- 
werben, als: 
en Am Srummentinfhen Forf - Mevier, zw Forſtbaus 
Grummentin tm Amte Verden dem sıflen Mat e., a) 3 80 
Gudiefuß Erhen-Stif4:Baubolz, als Pianten umd Krutm 
bols, b) 10 Srüd Büden ju Schiffs Kiebibblger,, c) 5> 
Stat f-heipaltige Bäcen 24 5 1. 18 — 20 Zoll am Zopf 
im Diamet,, d) 100 Stac vierfpaltige When 24 5. 1. 12 
— 14 301 am Zopf ——— 9 en sfüpiges Bü 
s en Brennbo un Ê 
ri Sn Weltonfhen Fort-Mevier Amts Verben, zu Fork- 
haus Woltow den a3fen Mai c,: a) 3o @tü fersjsaltige 
Büchen, 24 Fuß Targa 18 — 20 2 am Zopf Hart, b) bo 
Stüd dito 12 —r4 Zoll am Zopf art, c) 100 Kiafier 3fuͤßl 
ges Kloden-Büchen Brennbols a 6 und 6 Auf. 
10, Zm GBolcher Forfi- Revier, zu Dom Amt Elemve 
nom den asien Mit 3000 bis 6000 Eubicfag Eihen Sci f3- 
Bauholz, als Pianken und Krumholz aus dem Br Coluſcher 


an leichfaße 
. Am Ceienſchen Rester- Amts Clempenow . aleichfa 

m Giempenew auf den a5ften Mab c., 2400 Cubiefuß ders 
gleichen Eichen Schifft Baubslj. 

Renfliehhader werden-aufzefordert, ſich in beranmten Ter 
minen des Morgens um 9 Uber einsufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, idr Gebot zw Protocol jw geben und den Zu⸗ 
Schlag vor der ng. or, ” gewärtigen. 

often Apetl 4614. 

— dar Dier- Korim-ifer Mattblaß. 

Foß- Fredenmaidichen Horfi, 2 Deilen vun Tem 
pl a Melle von der Ablage am See bei Aitemüdl, 
foßen circa 2000 Stuͤck junge Gtemeichen, wovon dieſet 

abe die Worte neplättet if, weldes vorzüglich für die 
—RX zu Rabben, Speichen, Arm; und Spreithblzer 
beamchbar, auch zu jedem Nutzbolz, verfauft werden. Kauf⸗ 
Iufige können fich entweder perfänlicd, oder auch im Porto 
freien Briefen beim dortigen Mevieriäger Reguer melden, 


Auktionen außerbalb Derlin, 


ung des Königl. KRammergerichte, fell der 
a nat der verwittweten Landecdirectorn 
von Auigow, ash. von Saldeen, beſtebend in fllbernen 
Medaillen und Atiien, oldenen und fildernen Ubren, 
orgellain, @ldfern, Zinn, upier, Metall, Mefling, Blech, 
Kr, geinenzeng und Wetten, Meubles und Hausgerdth, 
SRranns- und Geauenskleibern, Wagen und Gefchirr, aler- 
band Dorratb sum Gebrauch, Drangerie, Gemälden, Ge- 
wehren und Büchern, am den Meifibtetenden gegen gleic 
baare Besablung in Courant Öffentlich verkauft werben, 
Zein Hehe ein Termin an, auf dem ıöten Maid. 4 
and folgende Tage, Morgens um 8 Uhr, in dem berrfchafte 
lichen Hanfe au Bart bei Derleberg. 


"Am Diinfag den ızten Maid, 3. fol in Bremen 


vei dem Hrn WE. Hartmann, eine vor Jahren aus Boo 


Tages vorher bafelbfl gu beſehen. 


nebit Dazu gebbrigem Sateeljrune offentli 
baare —8 — 


ber hieſigen RAmburgſchen Buahan 


berautgeſuchte Parthie Braſiliſchen oder Liſſaben⸗ 
—ee abad von 129 ar 
[4 


ine und Ihbne Waare, verfauft werden. Die Proben find 
. nidlıs 


Zu Reddim bei Wußerhaufen am der Dolfe, Tele atf 


dem dortigen berrſchaftlichen Hute am Rten Fent d. J. 
Vormittogs 8 or, Pferde Allen, Ochſen, Pulcn, mil 


Kühe, nüles Vieh, Kälber, Scha-fe, Schweint, 
Gertel, Gaͤnſe, Duten, Enten, Hübner, Hund ur? Katien, 
und am ogten eh de FR und folgenden Tagen, Vo mit⸗ 
tags R Uhr, Uhren, Tabaticren, Befinte Wetten, Mif- 


fing , Zinn, Metal, Blech und Eifen, Meubles, Daus- m. 
Kochen-Geraͤthe, Wagen, Geſchirte, Bof- arten: und 
Adergerä:he, ı Rarie von ber Vrigritz, Flepte, Diken und 
Bücher, Veränderung brlver, gezet baıre Bejabiung ver— 
aultio atret werden. Leddin, den 26fen April 1814 


Auktlonen in Derlin + 0% 
Mittwoch den ııren Mai d. F, Vormittags 1a ubr, ſol⸗ 


fen auf dein Opernplape zwei Reitpferde, als; 


ein Rappe, Stute, englifirt, 7 Jabr alt; 
ein Fuchswallach, 9 Fabr alt, g * ih 
j gegen glei 
are ® ung in Ceurant verkauft werden. ka ie 
Berlin, den tem Mai 1914. er N 
Königl. Preuß. Mitiratr- Aomverirements - Gericht, 
Dienifag den ıoien März c., Nacmirtags um = br und 






des folgenden Tages wird mit der kiebigfchen Auction Mit 
teltvage Ir. 62., continuirt, und kommen die Kleider, Seife 
uno Betten vor. 


—— —Thbuͤmmel. 

Den ashen Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr, fol das je 
lung gebirende 
Waareulager von Verlagsartiteln. Sorsement, Rupferütchen, 


Kupferp'atten, Muſitalien, Landkarten, Papıer und Htenü- 
Fien, welches auf a4ı3 Epir. 3 Gr, adyefhägt if, seh den 
nit mit ragirteim Verlagsrechten der Handlung, aegen gleich 
"haare Berablung in Eourant, im Paufch und Boy 


en, 
Dibnbofsplag® Ne. 36.. wofelbt auch das gerrudttBeriei, 


nie zu baben if, verfieinert werden, 


Berlin, dem agten Mär; 1814. Bretrimg. 


Waaren und Sachen Mu verfaufen in Derlim. 

Die Leinwands » Kommiſſſone Niederlage Mobrenfraf 
Me 32., har neue Gendunsen ſa daer, feiner und * 
ter Bielefelder auh Wekobäiticher Dausleinsand, Im 
gleichen vor Creacund aden Sorten Eiieffdiem-Lrincı 
erbalten, und emufiehit Disfe, neh ihrem Baner fertige 
Wöäiche aller Art, gu den bekannten ſeht biigen reifen 

Die vrLeinwandedandiet Lenk und Wolter aus Sul 
wedel empfeblen fi ze biefem atı mit. allen Ems fe 
ner Mitkl - Leinwand, mie auch Tifchzeng. hr 
Wahrung ifl im der Brüderfiraße Mr. ao. * 

Acht engliiches banmiplienes Pate n 
vorzuͤglicher Euͤte and Egalität, in alen Nummern, wı 
auch wellenes Rett- und Schufcarn, ofirirt fowspl tı 
Banjer a!s einzeln zu b’Bigen Preifen 

der Fabtıfant Stamm im der aiten Roßftr«fe Ir. a 

Der länghi erwartese jchwarze Wehlenjeng ıG nm.me 
wieder angefommen, und zu haben im der Handlume Kr 
derfrafe Mr. ı. 

Shoeiige Etien dor verfhiedene- Satrumgen eria 
ich gm eiwilen Preifen, auch febt bet mir eine neme, m 
—— gededte Chauſe Verduderung halder | 
verk aufen. 

5. Sternemann, Jeruſalemer Strafe Dir, 4, 


— — —— 


[ ůůXXο 


! Da nun meine fo ſchoͤne und billige Italleniſche $ 
! Strobhäte, wie auch Jtalienifche Kinderbikte ans $ 
f gekommen find, verfehle ich nicht ſolches hiemit ans $ 

jugeigen. C. H. W. Conrad, Jägerfir. Nr. 25. 
Ertrafeiner, mittlerer und erdinre breiter Wett 
willich ‚ deral. Fulettleinwand, Tafelgedecke, Zi und 
dandtücherdrillich, alle Sorten Bielefelder und leſucher 
einwand, wie auch weißer Welſche in Parthien und elle 
veiſe, und engl. baumwollen Stridgarn, it am der neuen 
Vromenade Mr. 8. billig zu haben. Reiter von Drillich und 

‚alettleinwand werben unter dem foflenden Preis verkauft. 
Aue Sprien Bertfedern um Daunen und an der 
neue Promenade Nr. 3. zu haben. 
ee geriſſene Berige deen und Daunen find su baven 
zesöner Sırape Nr. 4a. — 


3umbobm aus Bielefeld i 
empfiehlt ſich zu dteſem Markt mit allen Sorten Bielefelder, 
Holdndifcher und Warendorſer Hanfieinwand zu Unter: 
und Oberbemden und Bettünersäger, das Gtüd vom 52 Ber- 
ner Ellen ju 20, 22, 26 und fo weiter bie 100 m. 120 Thler, 
das Stud, Hollandiſchen Bartif-Re’men gu Scdynuvftä- 
her, und verfauft gu den biliafien Kabrifpreifen. Geine 
Hure Habt auf dem Dnhofſchen Plag, der Wache gegenüber, 

Zugleich bemzrke ich, daß mein erfier Eransport dauerbaf- 
ter Weſtphaliſcher Mär;- Schinken angelonımen it, vo 
uglich zum Robeſſen, auch Braunſchweiger Schlackwurß, 
7 gern | billige Preife zu haben, Logirt Fübdenfirafe im 

€ r * * 





In der 








-—  Mebage aus Blelepferld 
tmpfehlt ſich zu ditſem Markt gıit eittem wohl fortisten La⸗ 
ger vom Weiß gebleichter Bielefelder, Mahrendorfer and Hol- 
länbifcher Hanfleinwand, das Stuͤck von -sa Berliner 
Elım zu 10. 12, 14, ı6 Yi6'zco und 120 Tplr,, in ganzen, 
balden und Bıertel- Srütfen, wie auch Meftern,, verfanft fel- 


bige zu billigen Fabrikpreiſen. Seine Bude firbt anf dem 
Dibnpoffcher Play. der Woche ſchrag gegenüber. Yuch find 


in feiner —ã — im weißen Schwan Nr. 


te Wehvhdli inten u, Bra er , 
warf, biäig zu Ka — F u X 


Die Sercuterfehung ber 
Rums, dergeftalr, daß der feinfte Kamaica- Rırm, 
Veeie bicher ı Thule. 18 Br. vro va war, von heute an 
iu ı Thir, 33 Or. eine zweite Sorteju: Thle. 8 Gr, und 
eine dritte Sorte Achter ungl. Rum gm ı Thir. » @r. ver- 
lauft wird, ermangelt nicht angozrigen 

Bbtticher, Leinpioer Straße Nr. 73. | 

Nine Malaygasr Eitränen, Dattein, Gardellih, 
jeräucherien Sachs, und eine Parchie nehbrücher Butter 
und SäßmilchstAfe ärbient » 4 

Wltendorff, Köntasäraße Mr. 48. an der Ede. 

Heinen Rum ı Quart ı Thlr. 8 Br. und 1 Thlr. 12 Or, 
alten Cograc bie Flaſche d 20 Gr. Franibranniwein ä 18 
und 20 Br. yro Drart, vertauft Pierre Guillaume Tic hy, 
Köntosärshe Nr. 34, umb in feier Niederlage, unter den 
Einden Rr. 5e. k 
Gm dee Holzmarttnrafe Mr. 36. If Jept und forimdhrend 
ietter, geräucherter SAlb erla che pro Pib. 14 Gr, umd ım 
Barzen sifliger zu haben. . - RE 


Gutes Rottbuffer Bier if an der Sqhleuſe Ri. 6; 
m goldenen Lowen zu haben, i 







’ 
echte Eau de Cologne bat erfalıem — 

FRar am, Stehbahn Nr.3, | 
Breiie der bei mie lagernden 
defen 


Ein Varthie nehhrääher febr fähnde Wirtter Heim Gan⸗ 
sen billıg zu baben, und eine Parthte Mittel-Bntter 
IE dag Dfd zu 10 m. 1ı Br, Münze ju haben anf dem neus 
en Markt Nr. 8 im Keller. @bbe.. 

sie Tiſch Öurtera 5:, und 7 (Br. offerut Be 
Handling Spandauer Strake Nr, 51 ; auch wird dafelbft 
ein Lehrling jur Erlerseng der Materialhandiena geſucht. 

Alle Sorten moderner Möbeln, vorzüglich gut Gchreib- 
und Kleider. Gefreiäre, mie Kuc fhhne Brähte mul So 
pbas -Äind-bilta zu verfaufen Sharlutierfiraße Mr. zo. 


Sanehır Veränderäng. wegen heben in. der Marfgra- 
fenficafe Mr, 50, billig zum Verlauf: ı Mahagoni Dis 
dan webit Poler- Stühlen. ı maferner Schreib; @elreiair, 
große Spiegel, birfene Schreib- und Kleider: Sefretaire, 


mo>en, zunde Tiſche, Sofab auch Robrftühle, alles von 








— 


der beiten Güte. 
Ein Radentifh, «8 Nepeittorium, tamımilıt 


Eın ganz weunes, comipleres Wert nebn Detikeller 
Spiegel, ein runder Tifch, cin Nadt: Tiſch, tk wer 
gen Veränderung ſogleſch zu verkaufen. Im ntelligenz- 
Gomtoir nähere Nahrief; ; 


Birken und Bifen, im berichiedenen ‚bi fene 
Stangen und Boblen firxd zur basen Abunider Straße Nr. 87. 


Ein neues Diabazonı Eortepiano, fehr gut im Tom 


deſen Dauer garantırt wird, Acht zum Vertauf Haljgarten- 


Straße Ar. 6. zwei Ereupen doc. — 
r die 


_ Den veriertigte Diahageni BortenTanos.Hrben fü 
nen ihrer v ichen Gote angemeſſenen billigen Preis zu 
verfaufen Gpt-telmarft Ir. 10. drei Treppen bob. . 

ine Oredorgei ach ganz; newer Hrr, mıt Tromperen, 
Harfe und Hoden, Hebet zum Verkauf Georgenkrage Rr. 45. 


q Argon x. ? * * ob 4 
m ale rt. za. unter den nden i a 
2. I. das unterte Stodwerl web Stallung und Wagen⸗ 


auer ja dermietben, Rachricht im Haufe > Treppen doch. 
eh enüraße Nr. 30. tft zum Fepanni-b, $ eine 
Zeeppe boch eine Wohnung von 3 Stuben, einem Wiloven, 
einer Kammer, einer Küche, einem Boden-Abfhlag umd 
Keger; umd Zu Michaeli die ganje Ite Etage, oder dir wei 
Theile getbetit zu vermieten, auch if Stall a Wagın 
mife Dabei; fo wie nuc eine Wohnang varkerre yon 4 @tü- 
ben, 3 Kammern, Küche und Keller; zu allen i% eın gemein» 
ſcha tliches Waſchhaus, Trockenboden and Helle, Das Nä- 
bere im Haufe und anf dem Schloſſe beim Königl. Ober- KRa- 
ſtelan Rhode, i 


IP Zum ıfen Dfiober d. F. IM vornan In bir Afndem 


* 
frage Mr. 54. Die untere Etage. beſtebend aus 4 bie 5 
Stuben, mebft Küche sc. und der dabei befindliche Garten 
(jedoch nur an ruhige Bewohner) ju vermierben;- moram 
ſowohl unten Im gedachten Hauſe, als auch beim Wirth in 
der Leivgiger Straße Mr, 58,, eine Trippe bach, nähere 
Nach richt ya erbaltın. 
_3um ıfen Zuip d. 3., if Die belle Etage im Haufe 
Ari 7 vermietben, 2 Bau 
Die bride Etage von 5 gemahlten Stuben ıc., Id im 
ber neuen Brünfrage Mr, 23. ſogleich, oder in Zohan 





in vermiethen. 





Das Boos Nr. 14368. in ber Prämien - Pöttsrie iſt abhär- 
den gefonmen. Da all: Anſtaſten zur Nichtbezablung ger 
trofen find, wird erfucht, daſſelbe gegen ein Dowcenr in 
der Dranienburger Strafe Nr. 7. abzugeben. 
Metall-Hrbeiter und Drechsler, welche. vorzüglich mit 
dem Abdreben Beicheid wiſſen, Be fih Wilhelmsſtrae 
Mr. 54., des Morgens von 6 bis-7 hr, melden, 2* 
Mhpfergefellen konnen Arbeit erhalten im der Halen 


begertrage Nr. 4. 
Fa —7 upmacherimmen fhnnen togleich beichäl- 
tigt werben. Wo? jagt das Jutelli enz⸗ Gomptair. u 
*# Demoijells, welche im Putsmachen geübt find, 
können foglsich bei mir placirt we, den, 
Adolph Friedr, Erich, Unterwajlerffr. Kr. 5. 


Kate Mr. 56. in zitem anfänbiger 
Dante J 3 «Wohnung für 60 Thir. zum 


Diem Guin gu vermielben [LTE 
— En material: Baden neh bequemen 7) in ber 
neuen Feiedrichsfrage su Febanın desgleichen bie be 
Etage in der neuen Rönigstrafe Mr. 61., fo mie daſel 
EN Vebnengen zu Michaely ju vermietben 


. Nähe 
res beim Kanfmantt hrmantt, meme Feiedrichaie Wr. 33 
gr Spandanerfiraße Br. 43. MM eine Grube zu 
T pienke, su welchen Perionen gefuche werben. 


dchin, die zugleich Hausarbeit mit uͤberneh⸗ 
ae ee 4 — Mohrenſtraße Nr. ba. un 































inter Hand. _ in a, Es wird ein Burſche von guten Eitern, und vorzüglich von 
— aten Kuli eine geſchigte hin rat außerhalb, —— in * guten a 
te Zeugwifle ihrer Ghrlichteit aufmweifen Fam. „Nähere | wobel zugle Faprif» Gefchäfte betrieben werden, verlangt, 

Sracpeicht_ Im enie Egmproir. Das Näpere it im —— &eimteie Au erfahren. 
Eın junger Merfch, mit den mdibigen Sculienntnifen ver- 


Yerfonen, welwe Dienfte ſuchen. 


Aändige Wittwe nom gefepten Jahren rwünfcht im 
a ten San die Haushaltung zu —— 7— Dieje⸗ 
gigen, ſo hierau adırigit vefleftiren, belieben gefalligſt ihre 
yerfiegelte Aorefie mit den Buchſtaben T. K. bezeichnet, im 
Sntelligeng>Comteir einzureichen. 
> 8 mwünfcht ein Bebienter fein baldtges Unterfommen; 
u erfragen IN der Zimmerftrafe beim wirth Ar. 98, 
Ein unverpetrasherer Menich, der gute Zeuauife bat und 
die Anfivartung zut versteht, wüniht als Domekit bal- 
dit. vlacirt zu Werden, und ift im Intelligenz⸗ Eomptoir 


gorrerıt ee, 

es sur erſten Klaife Zofter Lotterie, fa i 

je ur, fleinen a find jederzeit Hiefige 
ine ze haben beim 

mann EM. Neuer, 
Be 2 Er den werderſchen Mühlen uber wohnhaft. 
Ba dem Adnigl. Totterie » Einnehmer I. D. 8. Seeger, 
‚alte Reinsiger Strase Nr. 2., find mir ıflen Klafe 3ofter * 
fen⸗ Lotterie ganze Lobſe a a Thlr. 2 Gr., und a ilte, ſo 
wie amd) Looſe zut aoiten fl. Adlotterie & ı Thle. ı Gr. 
für Yuswärtige md Hieſige zu baben, 


Dertiſchte Anzeigen und Sekanntmachungen. 
eundrig von Daritz⸗s5 Enf breit, mit 35 Pro⸗ 
PR für 5 Thle. zu haben bei Schrspp, der Poſt 

We. 
r d, 5 N: rg “ih .- en A wie den 
viefwe en, dabei Berichte anzu; 
Beam, u bie engl a ri 
» 


fehen, mänfdıt als Lehrling in einer em gros« Handlun plas 
cirt zu werden; wer hierauf reflettirt, beliebe feine ce 
untır P,K.im Eentelli enie Gormtoie aesädiai adsumeichen. 
I.h wohne in der Niedarlaysfisajse Ir, 1. inter dem 
alten Packhofe, ilhelm Schwager. 


xp In der Stralauer Strafe Nr. ı1. iſt gute Gat- 
ten: Erde unentgeldlich zu baben. 

Irodener Baufmutr fann im der Beinmeikergeht Ar. 
14. abgeladen werden, und wird pro Fuhre 2 gute rofchen 
Zrinfgeld gezahlt. 

Wer eine am Waſſer gelegene geräumige ã— Kopien 
anfsufchtten, fogleid) zu vermietben bat, belicbe es der Kuppf- 


1 Kabrit, Spandauer Straße Nr. 46 _ au zjeigen. 
* Ge Dantomw Hi eine Sommerwohnung zu vermieten. 
Das e beim Bauer Borchart iumior. | 


Fn Tempelbofr m ein tlanes Hu en an Drunnens 
aäfte au vermieten, oder noch beffer zu verfäufen. Zu erfah⸗ 
ven in der Heiligengeiüftrafe Mr. 7. im ber Feldyoſt.· 

Zur bevorſehenden Roſtocer moſmeſſe find dajelbi in 
der beiten Gegend, auf dem Schilde belegen, noch einige 
8* ute Zimmer, für jeden Verkauf puaſſend # haben. 

er 





einer nur türzlich dem neueſten Syſtem eingerichteten 
Brennerei, ans freier Hand zu verfaufen. Kauflufige et- 
fabeea bei den Herzen ©. Wrätorius m. Brunzlow in Ber 
in, Königsfiraße Nr. 60., das Nähere. Ri 


Bei der Wiedererbiinung Danıigs balte e Drlicht, 
den auswärtigen geebrten Bönnern, die meinen Bafbef; Ho- 
tel de Berlim genannt, mit ihrem Beſuch zum beehren bie Guͤte 
hatten, fo wie allen übrigen veip. Herrfchaften und Reiſeuden 
die fchuldige Anzeige zu machen, Daß ich auch mach dem, wah⸗ 
vond der Belagerung erfolgten Abſterben meines Manned, 
meun Gefchäft mit derfelden Nufmerkfamfeit und zufriedenfdl- 
fender billiger Behandlung, wie ich es eine Reihe vom Jahre 
geroohnt geweſen, ununterbrochen fortſetze ud mic) demnach 
der Hortdaner ihrer fchägbaren Gewogenpeit hierdurch nuff 
Befte empfehle. Danzig, den ıflen März 1814. 

Vermittwete Darin Mg. Serre, geb. Eouf 


ö——— — — — —— 

Eine vollfändige Wange mit bölgernen Schalen- werag 
eiren ı Eenmmmer.gerongen werden Farin ‚Eio' wie au el⸗ noch 
bramchharer eiſerner Keſſel, ohaefähr = Eenirer fhnet 
wird zu faufen verlangt Pohnenge Ar, 6, eine Treppe dad. 


jacht, e Sprache verficht und etwas 
ichs, umd im allen 3 nungsarten geübt if, ſucht ein, 
Diefen, Bihigfehten angemegenes Untertonmen. Das Wi» 


ve ga erfranen im Antelligeni -Eomptoir. 


FB —— — —— 
Fr; UND ER una D 
> 


F unterricht von der Berlintichen Haupt-Branni- 2 
€ PR x HDitilatus fücht, ſeude feine Addreſſe unter U.K, $ 
$ in. dns Königl. Iatehigeng- Comptoir. R 
KEN VER 12.0 N. Do 002 0) 

sehgimte Muriter fönnen bei einem Königli 
spenß. Zuiunterie- Me iment unter vortheilbaften Bedin- 
umgen, fezteich als Hautbetfien in Dienft fommen. Das 
„Näbere bei den Koͤnigi. Hof- Blafe» Inſtrumenzen machern 
Brian) Solon, Lanziger Strafe Nr. 16. 


e Raufmanm Woltersdorf daſelbſt giebt Austunft pariiber. 
In einer Provinzial» Hanytitadt Der Kurmark i f 
in der befien Nahrung befindende Materialbandlung, net 
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achrichten 
gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude- und Spoenerſchen Buchhandlung. 


No. 57. Donnerſtag, den ıaten Mai 1814. —8 


Berlin, vom 12. Mai. 


Anaefommen: Der Ruſſiſche General Fuͤrſt Ka: 


wansky, von der Arme 


Abgegangen: 
hau. 





m: k “ a Mi i 
F ref en erg u re künftig nur von 9 
bis ı *3 


bis 6 Uhr Nachmittags, mit 
Poftage, am diefen Tagen aber Vormittags von 3 bis ı Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr gedffuet fen. des Mitte 
mohs Vachmittags jedoch ganz geihlofken- bieibe; welches 
dem Publıko hiermit betannt gemacht wird. 
Berlin, deu zoten Main. 
Kbnigliche Abgaben + Direction bicfiger Reſidenz. 


"Da zur Einlbſung der Steuer »Anmweifungen und geftempels 
sen Zreforiheime ım baarem Gelde, die zehnte Verlooſung 
Sonnabend den zılen d. M. Vormittags um 1o Uhr ım 
Aranzbjfhen Waifennaufe am -Bensd'arınes+ Markt, ın, Ger 

euwart won drei Landes: Repräfentamen und drei Vorſte⸗ 
‚der der hieſigen Boͤtſe ſtatt finden wird, ſo _bemacri 
wir das Yublitum davon hierdarch mit dem Bemerten, da 
ET) —— Ziebu mmern durch die 
dffenti laͤtet wer gunadt werden, damit 
‚deren ber Das baare Gelb gegen Buräsfanbe der Papırre 
won bir —— s Kaffe in Empfang 

founen 


Berlin, den zoten Mai 1814. 
Zumediat : Kommilion jur Verwaltung ber baar einge 
benden Vermögens, und Einfomnien «Steuer 
MAbaye v. Trögfchler. ®. C. Beuede 


Bei ber beute Bormittag geichehenen Fänften Prämiens 
Biebung der Köniel.-Anleibe ent Pd * 
—— von i5 000 

Ir auf Ar. 6062; ı Praͤmie von 2500 Thlr. auf Pr. 991095 
5 Prämien, eine. jede vo 1000 Kalt, Feen ‚uf Nr. 21598, 
AdpIf. 19478, 26938. .0. 35620; 5 Praͤmien, eine jede. von zoo 


otmittaas Und von 9 
der auf Den Dienftag 





e. 
Der Fuͤrſt Dolgerudy nach Wars 


eb genchmiat, daß 


und Sonnabend Fallenden- 


die Haupt | 
Thlr. auf Mir. 3834555_1 Prümie FE 1000 +8 


Thle., Reken auf Mr. sarı. 11253. 28151. 30059 U 


so Prämien, sine jede von 250 Thir., ficken auf Nr. re ’ 


13104. 21058. «1309. 21870, 22729. 24283. 27216. 25487. 

30223; 25 Prämien, eine jede von 200 ZThlr., fielen auf Nr. 
680. 3459. 2290. 2444. 2537. 7311. 9873. 14625. 15181, 15669. 
15800. 15861. 16259. 16398. 17984- 0098. 21526. 234 
26341. 29850. 3! 31241. 35575: UMD 34391; 90 mien 
eine jede von 2*xc fielen auf Pr. 175. 2041. 1630 2457. 


5566. 5310. 6695. 9651. 10127. 15784. 15950. 16437. 16366. 
21646. 23472. 23631. 24368. 24422. 25312. 27454. 28325- 29648. 
38910; 


‘90179. 49513. FI 45728. 37616. 37725. 382471. u 
— Grümien; icne Ir von 109 Zblr-, auf Rr. 265. 1372. 
2091. 2782. 3505. 4393. 7812. IO9OO. 11893. 12662. 19105. 14349, 
14634- 16387. 18066. 18518. 15727. 18995. 22805. 29474. 23476. 
24252. 24548. 25840. 27871. 28706. 28968, 29320. 32116. 37424. 
—— 34350. 34975. 35655. 35940. 36544. 39607. 38901. 38858. 


49732. 
ae bie Übrigen planmäßigen Prämien von 50 Thir.. 
25 Thir. 10 Thir. und — betrifft. ſo ſind ſoiche 
aus dem beſonders gedruckten Gewinn⸗Extrakt zu erfe: 
ben, deſſen Vertheilung, fe mie auch die Zahlung der 
‚ lebizlich von der Königlichen Prämien: Anleihe: 
fon bewirkt wird. Berlin den gten Mai 1814, 

Könial. Preuß, General:Lotterie: Direktien. 
Scherzer. Bornemann. Brink, 


Wegen der vielfältigen Nachfragen mach kleiner Kupfer: 
DSheide-Münge, iſt zur einfimelligen Befriedigung des drin: 
en Be es eine kleine Quantität noch vorhandener 
Bitten gm Eins und Baeis Pfennig: Sıäden vermänit; Fir 
ch Tan nunmehr ein jeder feinen Bedarf bei dem Caſſirer 





Seinersbor bier in der Hanptmänge wieder cinwechfeln- 
Berlin, den -zotem Mai 1014 j 
Boedekiug. 


Alle aus Requiſitionen des framdfiihen Gouveruements ber 
Fefung Magdeburg herzufeitende Fordecungen preuf. Unter⸗ 
wanen an daſſelbe ſollen jetzt bei der bevorſtehenden Uebergabe 
von Magdeburg jur Berechnung ga werben. ch fordere 
|idaper Die Bemopner der Kurmark auf: 


M 


— — — 


a 


ibre etwanige Forberungen diefer Art, und zwar in fo ferm 
fie ich aus dem Blofade:Zußand der Feſtüng, nehmlich 
vom ıfen Januar 1813 an big jeßt, herleiten, V 
bei mir allhier Hirtenſtraße im König von Preußen) zu liqui⸗ 
diren und mit dem Über die Nichtigkeit der Angabe fpredienden 
Beweismittel zu belegen. Jedoch muß Die Antneldung fpäts 
—— * jum abſten m. c. bei mir erfolgt ſeyn. Auf nachherige 
anätionen kaun wicht meiter Nücdficht gemoninien- wer: 
den. ARgdehurg, den sten Mai 1814. . 
« Der Hauptmann u Byernm, 
— Komm. Eines Hohen Gouvernements des 
des zwifchen der Elbe uud Dder bei der 
Vebergabe der Feftung Magdeburg. 


* Bekanntnahunsg. 
© Diernigen, Freunde der Luifenfiftung, welche fonft ihre 
„Beiträge periodiich am mich abzulieferm pflegten, und bei mei: 
"wer gegenmörtigen Abmefenheit vom Berlin vielleicht ungewiß 
ſeyn Pönnen,; wo felbige mummchr abzugeben, —* 
ih daß der Herr Staatsrar Roſ — titalied des 
Vereins für die Luifenfiftungen, und der mterimd s Men: 
dant der Luifenfiftungs : Eafle, Herr Reudant Gotfch 
der Koniglichen Borzelan:; Manufactur zu Berlin, bereit 
‚ die Beiträge, welche bisher mir jugefiellet worden, in 
Empfang zu nehmer, und darüber gehörig zu quittiren, wor⸗ 
anf fie daun, dem Plau der Auſtalt und der Abſicht ber Ge⸗ 
vs er Ara fe ni werden. 
a adt, dem a 1814. —2* 
v. Klewiq 








Aus den Niederlanden, vom 30. April. 

In den Niederlanden (die doch dem Mittelpunkte der 
Verhandlungen ſo nahe 
Blut gefloſſen; die Beſotzung des kleinen Forts St. 
Pierre bei Maͤſtricht, Hat nemlich an gedachtem Tage 
einen Ausfall gemacht, bei welchem von beiden Eeiten 
mehrere Menfhen geblieben und noch: mehr verwun— 
det worden find, und der Commandant von Grave bat 
nicht nur erklärt, daß er auf den erfien Parlamentair, 
der fich wegen Capitulatioasvorſchlaͤgen wieder zeigen fol: 
1e, ohne weiteres Feuer geben laffen werde, fondern er 
dar felbft noch au zeften April Abends um halb 9 Uhr 
einen Ausfall gemacht, und bei demfelben das Dorf 
Huiſſelingen in Brand geſteckt. Diefes Verfahren ift 
—— gegen alle Kriegemanier und ganz in Davouſts 
Geiſte. 

An Brabant und Flandern war, unter Bonaparte's 
Regierung, zu Deftreitung der jeßigen Kriegskoften, für 
Bas, Jahr 1814, die Grundſteuer um die Hälfte erhöht, die 
Kopfſteuer und die Mobillarſteuer verdoppeit worden. Die bis 
9— dafuͤr eingegangenen Gelder wurden, da die Ver: 

ündeten das Fand mit Contribution verfchonten, zu Be 
zahlung der Requiſitlonen angewendet. Dies mill aber 
Bie Regierung jeßt nicht gutbeißen, fondern fie behaup: 
ter: eben deshalb, weil das Land mit Contribution ver: 
ſchont worden fey, hätten die zum Unterhalt der 
verbuͤndeten Truppen ausgeichriebenen Lieferungen von den 
Untertbaner in Motura geleiltet werden müffen, und da: 
bir folle die von der vorigen Regierung ausgefchriebene 
Kriegsiteuer nochmals beigetrieben werden, Der Rüd: 
ftand derfelben ift zu 5 Millionen Franken angeſchlagen 
und diefe follen zu Ausrüftung der in Brabant und 

landern auf 25taufend Dann zu bringenden Dational: 
rue angewendet erben, 


liſchen und dee preußiſchen Hofes 


nd) ift noch am fen April. 


Bröjfel, vom 26. April, 


Don Geiten des ruſſiſchen des oͤſtreichiſchen, dis eng— 
Ind Abgeordnete nach 
Dännemark geſchickt worden, die den König zu fehleus 
niger Ergreifung aller Maasregeln auffordern föllen, mei; 
che erforderlich ſeyn möchten, um die im Frieten zu Kiel 
ausbrdungene Abtretung von Norwegen an Echmiden in 
Kraft zu feßen. Don Copenhagen aus follen jene 4 Ab: 
geordnete ſich nach Norwegen begeben, und den Prinjen 
CThriſtian vorftellen, daß, da ihre Höfe den gegen Schwe 
den eingegangenen Verbindlichkeiten treu zu verbieiben 
geneit ‚find, Er, der Prinz, fi und das norwegitche 

off nicht länger mit unhaltbaren Projekten taͤuſchen 


möge, 
Paris, vom 2. Mat, 


‚ Morgen wird der feierliche Einzug des Koͤnigs ſtatt 
finden, Am zoften April Abends gegen 6 Uhr traf er 
in Gompiegne ein. Die Marſchaͤlle Ney und Marmont 
waren ihm bis Mouchy entgegen geritten, batten ihn, 
im Namen der Armee, bewillfommt, und waren, nebst 
dem Marſchall Moncey, nesen dem Wagen geblieben, 
Pariſer berittene Matinalgarde, Gensdärmerie, reitende 
Barde-Jaͤger und Ehrengarden machten die Escort Er, 
Mojeftäs aus, Beim Eintritt in das Schloß girgen alfe 
In Compiegne anweſende acht Marfchälle: der Prinz Ber: 
thier (von Neufſchatel). Moncey, Ney, Marmont, Dior: 
tier, Xefebore, Jourdan, Bräne und Serruͤrier mit dem 
Sefolge des Königs nach deffen Zimmern herauf und der 
Prinzvon Neufſchatel hielt folgende Anrede an Se. Majeflät: 
„Nach fünf und zwanzigjährigem RKürmifgen Hin: und 
Herſchwanken, überträgt endlich das fran oͤſiſche Bolt 
die Sorge für fein Wohl dem alten Herrfcher- Ztamme 
wieder, Der, (länger als irgend ein anderer in der Weit) 
acht SFabrbunderte hindurch mit Ruhm - über dieſes 
Land gewalter hatte! Die Marſchaͤlle von Franfreich find, 
in ihrem zwiefachen Berufe, als Soldaten und als Staats⸗ 
bürger, jenem Beſchluſſe der Nation von ganzem Herzen bei: 
getreten, und werden denfelben mit allem was fie vermögen, 
uͤnterſtuͤtzen. Ein unbedingtes Zutrauen zu den künftigen 
Schick ſalen Fraufreichs, Bewunderung die wir der Seelen⸗ 
größe im Unglüde ſchuldig find, und Äüderinnerungen ans 
den früheren Zeiten her — alles dies hat bei unfern Soida— 
ten (die den Ruhm ber frangöfifhen Waffen ftets Fräfiig- 
aufrecht erhalten haben) jenen Jubel veranlagt, mit wel: 
chem Ew. Majeſtät auf ihrem Wege überall begrüßt worden 
find. Schon vor Jhrer Ankunft Hatten, fih Ew. Mia: 
jeflät den erkenntlichen Dank der Armee erworben, denn 
mic tiefer Ruͤhrung hatte diefe Armee vernommen, daß 
Em. Majeftät, mitten in Ahrer eigenen bedrängten Ya: 
we, fich fiets der in Kriegsgefangenichaft ſchmachtenden 
Franzofen angenemmen, und noch neuerlich gegen ben 
großmütbigen Kaljer Aleranvder geäußert hatten: „Es ailt 
gteich viel, unter weffen Fahnen jener sotaufend Mann, die jetzt 
Ew. Majeftät Kriegsgefangene find, gedient haben ind— 
gen, fie find unglüdlich, und ich kann fie nicht andere 
als für meine Kinder anſehen.“ An diefen Worten, die 
ein Soldat dem andern wieder erzählt, erfennt jeder den 
Abkoͤmmling jenes Heinrichs des Grehen, der dem felnd: 
felig gegen ihn gefinnten und won ihm belagerten Paris 
demohnerachter Proviant zukommen lieh! Gleich diem 


_ — ——— see ee ae —— — | —— — nn : 2 — 


Ihrem erlauchten n. werden Sie, Sire ae 
jrangofen zu Einer Kamilie machen, die. Armee, in dei 
en Nomen die Marfchälle heute hier fprechen, wird fich 
luͤckuch ſchaͤzen, durch Hingebung und durch Treue die 
demühungen Ew. Mojefiät zu jenem Zwecke zu unter: 
iußen.“ . 

Der König antwortete mit Ruͤhrung, ‚daß es ihm hoͤchſt 
oobithuend ſey, die Herren Marfchälle vor fich zu fe 
vn, und daß er fich auf die Ergebenheit und Treue, de: 
en fie ihn, im Namen ber Armee, verficherten, vollkom⸗ 
nen verlaffe; fodann ließ er fie fich einzeln nennen und 
aate ihnen mancherlei Wohlwollendes. Als hlerauf der 
König von feinem Eite aufftand, und, des Poͤdagra we: 
Jen, eine Kafbeantes Abm behuͤlflich feyn wollten, He 
ör_ fi, flate ihrer, auf die beiden Ihm zunächft fleben: 
den Marfchälle und fagte ganz zutraulih: Ihr, meine 

erren Marfchälle, ihr ſeyd es, auf die ich mich Immer 

uͤtzen will; ſchließt euch alle um mich Her, ihr Habt euch 
Immer als brave Franzoſen betragen. Sch hoffe, Frank: 
:eich wird eures Degens nicht mehr bedürfen; follte es 
ber, mas verbüten wolle, dennoch feyn mäffen, 
d würde ich, trotz meines Podagra, ficherlih mir euch 
msziehen! Die Marſchaͤlle antworteten: „Gehen Sie 
ine immer els die feſteſten Stuͤtzen des Throne an, 
Zire, mir werden benfriben ſtets aus allen Kräften iu 
chuͤtzen bemäht fon." Hierauf ging der König in fein 
Rabir.et und die Marfcälle wurden der Herzogin von 
Ingeuleme, desgleichen dem Prinzen von Cendẽ und 
em Herzoge vorn Bourbon, gm einzeln, vorgeſtellt. 
jur Tafel waren fie bei dem Könige eingeladen. lei 
ach dem Micderfigen erhob der König dle Etimme und 
ogte, indem dın Marfchällen Wein präfentirt ward: 

Ich ſchicke Ihnen Wermurh, meine Herren Marfchälle; 
oır möllen mit einander auf das Wohl der franzdfiichen 
{rmee trinten!“ Die Marfhälle waren rinen Augen⸗ 
lick zweifelhaft, ob fie, tt deffen, nicht lieber die 
Sefundheit des Könige ausbrinaen fotten? fie erinnerten fich 
ndeß, daß Gehorſam beffer ſey als Dpfer, und tranfen 
nit Danfgefühl, was ihnen der König zugebrdtpe Sur, 
Rah Aufhebung der Tafel rief der König von den : 
Hällen-einen noch dem andern bei feinem Namen zu ſich 
ran, und fagte jedem etwas Verbindliches über feine 
Rarfenthaten, und wie fehr er von ihren wohlmeinenden 
Kefimnumgen überzeugt -foy. , — 


Se. Mojeftät ter Kaiſer Merander find geflern nach 
ompiegne abgegangen. Eben fo auch der Graf D’Artois 
nd der Prinz von Benevent. Der König trijft von dort 
cute Abend in &t. Duen ein und ertheſit dafeibft, wm 
Abends, allen oberften Staatsbehoͤrden, die ihm bis 
ahm entgegen gehen, Aubdienz. er Stadtrath von 
Saris erwartet den König in Et, Denis, Morgen (den 
. Moi) um 10 Uhr fept fi der Zug, mit welchem Se. 
Rej. in die Reſidenz herein kömmt, von St. Ouen aus 
VBewegung. 

Zu beiden Seiten der Statuͤe Heinrichs des vierten wer: 
ern zwei Tempel errichtet, deren einer die Inſchrift führe: 
ber Eintracht der zen“ der andere „dem Frieden 
ler Nationen.“ An diefen Tempein werben Örchefter 
vie Mufitchdren angebracht feun, und junge Mädchen 
ie Herzogin von Angouleme bewillfommen, — Sin der 


‚St. Denis find. in mehreren (ern bie läge an 
den Fenftern, um den Einzug des Königs mit anzufehen, 
jeder für dreißig, und in ben zweiten Etodiwerfen für 15 
Franken (arht und 4 Thaler Preußiſch Courant) gemizter 

den 


worden. j 
Die Schaufpieler des franzdfifchen Nationaltheaters 
haben, zu Herfellung der metallenen Bildſaͤule Hein: 
richs bes vierten, zwoͤlfhundert Franken als freiwilligen 
Deitrag dargebracht. 2 
Der Kronprinz von Schweden hatte den Felbmarſchall 
zung nad Compiegne geſchickt um Er. Mojeflät den 
** willlommen zu laſſen, und gedachte zu gleichen: 
Zwecke fich felbit perföntich dehin zu begeben. Vorgeſtern 
Abend find Ge. König. Hoheit von bier afvereifet und 
dem Vernehmen nah, wegen bes Zuftandes der 
inge in Mormwegen, von Kompirgne aus, biricte nach 
*8 Ki nn nbter vi hakin Kg 
u e Fi nnen kon Paris haben nicht 
nehmen laſſen, dem Könige bis nn in u. 


feifen. Eine Deputation von. 15 barfelben Überreichte 
dem Könige, ais er am 30, April ans der Schloßfapenke, 
mo er der Meffe beigewohnt hatte, nach feinen Zimmern 


zuruͤckkehrte, beim Durchgeben durch die Gallerie, einen 
Diumenftrauß, Weider Tafel, zu weicher auch viel Damen 
eingeladen waren, faß die Herzogin von Angeufeme dem 
Könige zur Reiten, der Graf Artois zur Yinten, Die 
jogin war ganz einfach — fie hatte ein weiß 
eidenes Kleid an und eine Blumen-Guirlande im Haar, 
von weicher ein Schleier von * Spitzen herabhlen 

Der Kbnig wird, mit allen Mitgliebern der F nig 
Familie, gemeinfhaftlih im Schloſſe der Tuilkrien wo: 
nen, und, ju Berminderung cles nicht erforderlichen 
rg wird auch ihre Hofhakung gemeinfchaft: 

n. 

u dem Monument, welches zum Andenken des An- 
fandens Er. Majeftät in Calais errichtet werden ſoll. 
werden bloß ven der dortlgen Buͤr zerſchaft Beiträge an: 
genommen. Unter den Öeneralen, welche fih zum Em- 

fang Er. Majeſtaͤt dort eingefunden hatten 

afel gezegen wurden, befanden fih vornemlich die Se: 
nerale Maifen, Srenier und La Orange. Der: König - 
brachte folgende Geſundheit aus: Auf das Wohl der 
verbündeten Monarchen, meiner geliebten Freunde! 

Der ebemalige Zuftizminifter von Weſiphalen, Si— 
meon, it, an Herrn Thibaudeau's Etelle, zum Praͤ— 
festen bes Departemenes der Rhone: Mündungen. erı 
nanat, 
‚Maubreuil, welcher die Wagen ber vormaligen Koͤni⸗ 
gin von Weſiphalen a Iten und gepluͤndert Hatte, ir 
geflern Abend von der Nationalgarde, unter af rung 
eines Gensd’armen, arretirt worden. Als er fah, dag 
er nicht mehr entwiſchen koͤnne, zeigte er leere Charsulien 
vor, und behaumtete, dies fen alles, was er bei dieſer 
Verena nee — en . 

r e Vorſtellung, daß du das Bivouakiren 
Tavallerie in ten Eliſaiſchen Feldern dieſer Epazier bon 
nit nur gar gicht mehr von Epayiergängern bejucht 
werden fonne, ſondern Daß felbft die — und die 
dort angelegten Kaſfeehduſer und Erfriſchungsorte dadurch 
litten, hat der Kaiſer Ategander die Mannſchaft von dar 
wegmarfhiren lajien. 


und zur 


St Koifer Alexander Bat den Direstor Bed Taubd⸗ 
mmen-Inſtituts, den Abbe Sicard, bei gur Ta: 
3 laſſen, und ihm verſprochen, die Anſtalt zu 


m 77 April gab die 


roßen 
F mit ihrer Gegenwart beehrten. 


Das Dekret vom ı8ten Oktober 1810. war eins ber 
empbdrendften, weiches die kaiſerl. Regierung erlaffen;, auf 
die aeringften Zollvergeben feßte es, und jwar ohne ©e: 
achmigung des gefeßgebenden Corps, Brandmark, as 
leeren? und feibft Todesflrafe, und außerordentliche Se 
richte brachten diefelben in Anwendung. Unter den vie 
len Hausvaͤtern, die dadurch heionders in Holland ſammt 
—8* Familien unclüdlih wurden, befand ich auch Herr 

fema, ein angeſehener Kaufmann aus Emden, Wegen 

eines angeblichen Verſuchs englifhe Waaren vern ittelſt 
eines an den Kuͤſten geſirendeten & chiffen einfuͤhren zu wol⸗ 
len, wurde dieſer jur Brandmarkung un» din Galeeren 
verurtheilt. Sein Rechtsanwold. Guichard alihier, 

b davon dem Konige von Preußen Nach icht, und erhieit 
—8* von Sr. Majeſtaͤt nachſtehendes Schreiben: 

„Ich bin Ihnen recht ſehr verbunden, daß Sie mic über 

das traurige Schickſal Des Kaufmanns Ballema, deſſen 

Sache Eie mit fo vieler Wärme vertheidigren, in Kenutniß 

geient baden. Ihnen wird_er dur die Reklamation, die 

- sh bei der jetzigen franzdfiihen Regierung wegen bes Uns 

lucklichen anftellen laffen, feine Freiheit zu verdanfen ba: 

en. Sie werden mich fehr verpflihıen, wenn Sie mir 

durch eiue fernere Anzeige von allen meinen Unterthanen, 

die fich im aemlichen befinden, fo weit Sie fi darüber 

”. en a. können, enge hen Moril 1a 
m uptquartier Parid, 2 ril 1814. 
Friedeich Wilhelm. 


Ale alten koͤnigl. Garde dA Corps, die ſich in Paris 
vereinigen Fonnten, jene Garden, bie ſich burd ihre 
Ergebenheit für den unglüdiichen und tugendhaften Fub- 
wig XVL fo berühmt machten, hatten am ißten eine 
Audienz bel Monſieur. Einer von ihnen, Hr. de Mont: 
fort, führte das Wort, Se. K. H. antworteien ihnen: 
„Meine Herren, mir werden Ihrer Degen nicht mehr 
bedürfen; erhalten Sie uns Ihre Herzen; der Kbnig 
wird Ihre Dienfte zu belohnen wiſſen.“ 


gondon, vom 27. April, 


Dem Lord Maire iſt von Eeiten des Departements 
der ausmärtigen Angelegenheiten ofjiziell angezeigt wor: 
den, daß Lord Caſtlereagh, am 23ften biefes, im Namen 
des Königs, zu Paris eine Convention unterzeichnet har, 
vermdge 2* zwiſchen Großbrittannien und Frank 
reich, ſowohl zu Waſſer als zu Lande, alle Feindfeligkeis 
sen aufhören follen, — Ter Prinz⸗Regent hat Er, 
jeftät dem Könige von Frankreich, desgleichen ber Her: 
pein von Angouleme, jedem einen ausnehmend ſchoͤnen 

eifewagen, auf deren Kutfchenfchlägen fi die ze. en 
befer hoben Perfonen befinden, nebft ſechs foftbarem engliſchen 
Pferden für den König, und vier foldhen Pferden für 

Herpogin von Angouleme zum Geſchent gemacht. 


der Prinz: Regent dein Mönige bei der wen 
€ 


(Da8_ der 
ncch Ealais, won Dover aus bis auf dem halben Meg 


das Geleite gegeben babe, und dann in einer andrn 
Yacht nach der 58 Kuͤſte zuruͤckgeſegelt ſey, wird 
in den engliſchen Zeitungen nicht nur nicht, fondern 
vielmehr cusdrüdtich t, fo lange als die Pacht, 
auf welcher ſich Ludwig ber adhtirhnte befand, von Do: 
ver aus zu erfennen gewefen ſey, dabe der Prinz: Regent 
am Uier verweilt, und ber Ueberfahrt —— 

Die Wittwe des General Moreau * nertern bei der 
Erbherzogin von Dldenbura einen Beſuch abgeflatter, 
und ſteht im Begriff, nad ‘Paris abzureiſen. 

Der König. Preuß. General v. Kleift iſt aus Paris 
bier eingetroffen, wird aber ntır gang furge Zeit hier ver: 
weilen. Auch der Fürft Eſterhazy ıfl hier angefommen, 

Briefe aus Cadix vom 10, pril machen un 
doß, >ie fpantichen Colonien von Ehvamerita fi für die 
Dberberrfchaft Ferdinands des Eirbenten erflären, und daß 
namentlich der Dizekönig von Buenes⸗ Ayres dies von 
diefer Provinz verfichere, nur mäßten die Einwohner De: 
purirte zu den Cortes (Kandfländen) ernennen dürfen, 


Vermiſchte Nachrichten, 


Die Erzherzogin Marie Luife wird, nach der Wiener 
Hofzeituna, ihren Sitz vorläufig zu Schoͤndrun nehmen. 

Am zoften April gin vu Perereburg die Nachricht 
von dem Finzuge bes Kaiſers in Paris ein. Das des: 
balb gehaltene Danffeft feierten, wie die Petereburger 
Zeitung fi ausdrädt, eine glüdlihe Mutter und 
eine albdliche eg aub dadurch, daß fie für 
die Witwen der bei Montmartre gefallenen Srieger 
12,000 Rubel jollten. 

Bonaparte 

Der Baron T***, Auscultator im Staatsrathe, Hat 
jetzt aus feinen handſchriftlichen Notizen einen anſchauli⸗ 
hen Degriff davon gegeben, wie es bei den Eigungen 
des Staatsrathes herzugehen pflegte, wenn Bonaparte in 
denfelben zugegen war. Zu Zeiten, (beißt es in diefen 
vom Hrn. v. *** niedergefchriebenen Nacprichten) fpielte 
Bonaparte den Gutmuͤthigen. fragte diefen und jenen um 
feine individuelle Meinung. und lirf es ju, bof man ibm 
widerſprach. Das galt indeh immer nur, wenn bios von 
PVerwaltungs:Angelegenbeiten, Eeinesmeges aber, wenn von 
Verfügungen die Rede war. Betraf es Neliaions:, Re: 
frutirungs:, Steuer⸗ oder Eicherheirs : Polizei : Sachen, 
fo Hatte er ein ganz anderes Geſicht, fah finfter und wild 
aus, jeder Ton finer Etimme ward rauh und hoht und 
mas er fügte, war dem Zinn und dem Ausdruck nach 
abgebrochen, unzujanmenhängend, kurz, ſeltſam und tn: 

eidoͤhnlich, den Delphiſchen Drakelſpruͤchen nicht unähn: 
id. Dei Aufhebung der Sitzung hörte man dann im 
Weggehen die Speichellecker gemeiniglih fagen: „Pit 
nicht, was ber Mann fagt, als ob ein Gott fpräche?" 
während die Klänern, fill ihres Weges gingen. 

Mach den blutigen Unfällen an der Eibe, kam er om 
gten November 131 nad Paris zuruͤck und präfidirte am 
zweiten Tage nach feiner Ankunft, am rıten, im Etaate: 
rathe. Wir erwarteten ihn im Dorfaal des Eeffionszim: 
mers und ſchickten uns an, ihm gleich bei feinem Eit iritt 
an-den Augenbraunen anzufchen, mas wir ju ertwarten 





— ö—— — —————— — —— —— — — — 


gces. Er trat ein, rief glei), um fich den u} ned; Yaumert, hier auf feftem Eirund und Der 

erfparen, den Chef —4 vor, und. machte die ſem * den, und von Km — vertrieben —** 

die die er in einem fo kritiſ— Augenbtid | „Alle meine Allürten haben ſich von m . 
R fregıhaltung * Credits der Bank ju nehmen für | Die Balern haben mich in Stich gela a er uͤr⸗ 


mir den Le 9 abfehneiden wollen... aber wie bin i 
—** ber fie. hergefallen? was für «in Blutba 
babe ich —— ihnen angerichtet! Der Wrede und feine 
gene Cipnfaft — es mit *258 beis len mäffen.... 

—* .. er ni 2 en bie 
nicht Mänden Pe Afhe — Achie 
haben fich zu einem T cl ——— 83 fo wie 
ehemals gegen Polen — dies Bündnis muß zertruͤmmert 
werden, dann will ich Frieden machen, aber eher nicht, 


m na ahr marfchire auf Wien los, dann 
BE m le * 34 Sabre ——————— 
Rekruten verlangt; von biefen formire Ir Ay Lager, 
bei Bordeaug, bei Lyon - und Meb, $ von hun: 
derstaufend Mann, Mit —— fruͤhern Aufgebot und mit 
Hinzufuͤgung * was ich jetzt noch an aktiven Trup⸗ 
pen unter den Waifen babe, ftelle ih eine Million Diens 
ſchen ins Feld; vor ber Hand it das genug. Ich * 
nur dreimalhunderttauſend Mann: au! gi 

























er endlich mit diefer — fertig war, wurden 
die Thuͤren des &effionszimmers aufgethan, und mir gin: 
en hinein. Er ließ uns ein Decret vorlefen, Eraft def: 
En er, ohne Dormijjen und Zuftimmung des gefeßge: 
benden Karhes (der gleichwohl auf den naͤchſtbevorſie⸗ 
henden zweiten December zufammenberufen war), nad} fei: 
nem alleinigen Willen, nichts vr eres verordnete, als 
daß die aben um die Hälfte * . —— foliten, 
er rfügung 7 —* nicht Eine 
fondern man ch bloß Eon ebenfachen, 
damit es doch an der A A Form einer Berathſchla⸗ 
gung u fehlen möchte, Bei dieſem Anlaß Auf er 
nun der & die allerjchieflten und —— 
mungen, So ſagte er zum Beiſpiel Die ei 
leiden, ihrem Maoße RN durchaus feine —— 
der Regel pflegt zwar — zu werden, ba 
fie nicht über 20 Kg fteigen därfen,. allein wenn 
bie Umilinde es möthig machen, fo dürfen ganz * 
25,: 30, ja ſelbſt Pe rocent erhoben werden, eine um: 
roandelbare Beſchraͤnkung ift —** unzu wait Sind 
ei vorhanden, aus ‚meldyen u 
fen ließe, fo tauyen fie erg — 


Munmehro ward uns der Entwurf zu einem Genatus: 
Conſult vorgelefen, vermittelft deſſen ber Kriegs: Mini: 
fter —2 eyn follte, aus den früheren Jahren ber 
dreimalhunderttaufend Rekruten auszuheben, ohne Küd: 
icht darauf zu nehmen, daß von jenen jruͤheren Jahren 
er entweder keine Rekruten mehr vorhanden, oder bie 
allenfalls noch nicht at durch öffentlich befannt 

Bass Dekrete von der Einſtellung unters Gewehr 

ung und ausdruͤcklich waren —— worden. 
Alles ſchwieg, — endlich warb doch beſtimmt gefragt, 
was die Berfammlung hiezu meine? 

A erhob ſich endlich eine Stimme: — bie Wohlfahrt 

des Staates, Eire,.. Ein Zweiter erhebt ſich und be: 


durchaus brav! D Memonzefer” und die Staliener eben: 
falls, auch die — ich als tapfre Kerl... aber alle bie 
Kerl aus Morden (bie den): die find zu nichts zu 
n den Adern, nur pure 

mich einzig und allein auf 


Aber, . (erhebt ſich eine ** die ——— Sire! 


a, die?) — unterbricht ihn der Kaiſer, die lie⸗ 
en mich wohl ang — Alles was man ie 


a kommt Ki auf — ſchnelle und. gewaltige An⸗ 


me.tt, daß im Eingange zu dieſem Senatus-Conſult ngung an, ... Jh muß es gerade 
gefagt fei:®,die von den Feinden uͤberſchwemmten ro: | heraus fagen — Ye beit der —— auf⸗ 
Pinten“ und daß diefer Ausdruck das Volk in Schreden en! . . Eigentlich w — nicht bis fkommen.. 
ſetzen werde. Warum nicht? erwiederte der Kaifer, jetzt | aber item — es ſeyn muͤßtel. Herr Cam⸗ 
baceres, Sie, Sie müßten "auch mit er 


* es am n, mit der Wahrheit we. gie ju ge: 
beit, IR Rellingen nicht im Süden des Meichen en 


ch gebe Shım, eine Legion zu commandiren „.. ZJbr 
— Sind die Ruſſen nicht von Norden ber ein: * 


— er ya ihr ſeyd zwar Familienväter, aber 


ger uͤckt d nicht, von Oſten und von Süden her, auch an ter Spike ber —— ſteht. 
er und bie Balern mit Nastın — in — —2* den Anſtoß geben... 

——— — ilington in Frankreich? .. o! de über Beh “ons und —— fevd . . Ueberali um 

Schande! und das Voll it n = in —* —S mich ber ei ich nad nicht 

um ihn hera Br jagen? .. Sr die Engländer la iede, Krieg, Krieg, Golıe —8 das £o ungewort 

werben, Au —— fo B gurmichhe und fo * nl .u. 

Tropfe fi bier können | Kaum waren dieſe letzten Worte aus bes Kalfers 


euch eure Finn m 2* helfen, u gelten” * Seegel | Munde verhallt, fo ward der Entwurf zum. Senatus⸗ 


Fanfult-afaensmmen,- und ber Kaifer bob bie: Sign 
-auf. Kin jeder von uns ging feines Weges, und 
fehloß mi in mein Cabinet, um das Merkwürdigfte 
deffen, was ib in biefer Sitzung mit angehört hatte, 
zu Papier zu bringen, Weir ahnte, daß der. Sitzungen 
nicht mehr viele ſeyn würden. 


In der Nacht vom 23ften zum 24ften diefes iſt Be: 
naparte durch Lyon gereifet. — tet er die Helle 
des s dort bat vermeiden wollen, fo haben ſich den: 
noch bie Lyoner mit Fadeln auf der Straße verfam: 
melt und ibn mit „Vivat Ludwig der Achtzehnte, «6 
feben die Bourbons!“ empfangen. 


Sein. angeblich tuͤrkiſcher Lei:Mameluf, Ruſtan, geht 
nicht mit ıym mach Eiba und mache, ba ibm dies be: 
fonders deshalb, weil Er von Bonaparte noch ganz fürk 
lich ſehr anfehnlich befchenft worden fey, zur Undankbarfeit 
angerechnet worden ift, in Öffentlichen Zeitungen folgen: 
des zu feiner Rechtfertigung befannt: Sechzehn jahre 
lag babe ich dem Kaifer Napoleon gedient und mid 
Diefe zeit Bindurch In feinem Dienft untadelig betragen. 
Daß ich ihn, nachdem er mich am Tage vor feiner Ab— 
reife anfehnlich befthenft, heimlich verlaffen haben follte, 


waͤre ein fehr unmürbiges Detrogen, m. von fei- 
ner Abdanfung die Rede gewefen iſt, ag ich feine Art 
von Gefchen? von ihm erhalten, wohl aber am Tage 


nad der Schlacht bei Arcis-ſuͤr⸗ Aube, weil ich in die: 
fer, unter feinen Augen, mic als ein braver Soldat be: 
tragen hatte. — Warum ich Übrigens nicht mit * nach 
der Inſel Elba wandere, barüber bin ich Niemand 
eine Erklärung ſchuldig, bed kann ich fo viel fagen, daß bie 
beiden Generale die Herren Grafen Bertrand und Drouot 
genau willen, um toelcher wo Igegründeten Urſach millen 
ich nicht mitgegangen bin, fondern bei meiner Familie 
verbleibe. 

Don den Herren‘ Brüdern und deren Reiſe melden 
die frangdfifchen Zeiturigen Folgendes: Hieronymus, ber 
von alen noch am miehrſten den Grohfprecher machte, 
traf am zoften Abends unerwartet in Luͤzy, (7 Stun: 
den von Autün) ein, und flieg bei dem Maire ab, ber 
eben verreifet war, und deifen Fran nicht wenig verlegen 
war, was fie mit ber abgefekten Meojeflät anfangen 
folfe; noch verlegener aber ward fie, als Hieronymus 
ibr mit anfdeinender Zuverficht fagte: „Ich rathe Yhnen, 
nicht fo leichtgläubig alles mas jeßt ausgebreitet wird, 
für wahr anzunehmen; fo ara als man «s befchreibt, 
ftehen die Sachen nicht. Glauben Eie doch ja nit an 
eine Revolution! Ehe fie ſichs verfehen, iſt mein Bruder 
wieder oben auf und mächtiger als je, aber Genade 
Gott alsdarn “llen. denen, die, jegt fo vorlaus find.” 
Seine Dienerfehoft betrug ſich fehr uͤbermuͤthig. Sie gingen 
am Abend ihrer Ankunft in mehrere Weinhäufer, und er: 
zählten bei ihrem Schoppen Wein, die Türken wären 
nit zweimal bunderftaufend Mann in Oeſtreich und in 
Rußland eingefallen, Die Berbündeten würden nun 
wohl eilen müflen, ihren eigenen Heerd zu vertheidigen, 
und dann werde ihnen Napoleon das Geleite geben. Da 
aber ven dieſen lügenhaften Prahlereien ein oͤſtreichiſcher 
Majer, der als Commandant in Luͤzy ſtand, Nachricht 
erhielt, fo ließ er die Kerle aus den Wirshshänfern weg, 
ad nach ihrem Quartier welſen, 


’ 


Wiſſenſchaftliche and Runſt · Nachrichten Eye | 
Schmiedeberg im Wittenberger Kreiſe. Die phi 
loſophiſche Fakultaͤt auf der Umiverfirät zu Wittenberg 2 * 
einfihhtsosllen und tapfetn Generalmajor won Dobfhün, 
dem edleu, allgemein verehrten Befreier Wiftenbergö aus 
Hochachtung und Dankbarkeit das Doktor: Diplom überfender. 


‚ Herr Doctor Bifchoff, der ehemals eime Zeitlang Mi 

in Berlin lebte und im Dem jeßigen Kriege ale — 
Staabearit angeſtelt war, iR von dem regierenden Herpet 
von Sachſen⸗Koburg, als Ehef des fünften deutichhen Armcer 
—* * zum Geueral-Staabs-Medicus dieſes Corpo ernanut 


Sn der Bibliothek des Stiſts St. Bartholomäi in Fran 
am Mair befand fih ein a Pergament eiarichue et 
baltend: das Lehen und Die Thaten des beil Stephan, erfien 
Könige von Ungarn, auf ya Konigs Colomanı vom 
Ungarn dur den Bifchof Hartviehd (Hartria) Der ju Ende 
des eliten Jahrhunderts Iebte, verfaßt. Nach Diefer Hands 
ſchriſt Ueß Mich der Palatin von Uugarn, der in Dien eine 
ungsriihe National Bibliothek und ein National: Dufenm 
angele hen bei dem Math der freien Grade Frantfurr um 





Main ‚erkundigen. welcher bierauf dieſes Maͤnuſeript Er 
* rn für die ungatiſche Natisnals Bibliothek 


‚Der am zöfien April in Paris verfiorbene Gelehrte, M 
cier, ik 74 Jahr alt geworden; In Be rein 
zeit hafte cr fiche im dem Kopf aefegt das. Eopırnicanifdre 
Enfiem zu befireiten, womit es ihm ungefähr eben fo gluͤckte 
als einem andern bekaunten Gelehrten mit Newteus Optik, 


Der Profeffor der Bildhauerkunſt, Herr v. in Ri 
bat den Auftrag, aus dem Mietall iz it ee 
den Defterseihern ben Sramofen abgeuommenen Kanonen 
hunderttauſend Sräd Ehrenmünzen prägen su laffen, melde 
au alle die, melde im Ödfierreihifchen Militairs oder Civil; 
Dienfien zur glüdlihen Beendigung dieſes Krieges beigetra; 
gen haben, als ein Ehrenzeichen ausgetbeilt werden follen. Es 
werden neunzigtauſend Stoͤck Heine, ſechſtauſend eräfere umd 
viertauſend vom noch größerem Umfange ausgeprägt. 


wohlthaätigkeit, 
Für die Abgebranuten zu Bliefendorf ii noch bei i 
gangen: 34) WS. ı6 68. und 35) 5. M. —— —* 
d. 6. Mai i8 iq. Haude⸗ und Speneridie Zeitungs: Expedition. 


Far die Abgebraunten in Färſtenf k 
BE 
“wo . “ir, ri A ‘ . 
a EN gen 
2 11 1. 21 r.· # 
Berlin, deu zıten Mai —* — 5 Zilk. 


Haude u. Spenerſche Zeitungd s Expedition 


Bekauntmachung. 


uͤr die Abgebraunten zu Sonnenbur 
ſchiedene milde Beiträge bei ber unterjeichneten eh nn eh 2. 
sangen, und obgleich im dem bifentlichen — bereit 
efaumt zemacht worden if, daß bier in Werlin die Hetrem 
Brediger Bilhom vd Grell die Einſammlung ſolcher 
Geldumterfiügungen übernommen haben; fo werben wir doch 
fortfahren, dergleichen anzunehmen, 67 aber dag mohl: 
hätige Publitum biermit auf, Pie Gelder Vormittags bis 
ı Uhr an unfern Haupt: Zafen -Konrolleur, Katumerfebres 
tür Bär, dm Ordens: Palais am Wilhelmeplag, gefäline 
einpufenden, und foll zu feiner Zeit befauus gemacht merdez, 





mad Bei detmfelben_ an Iinterkägungs, Geldern eingegangen if- 

a HEN Känigt. Fienf. DomänensKamtier, 

> NONE DEE 

Auftion sum Buchen ber Bermumbeten, } 
37. 


© Breitags den ısten Mai von 9 bis ı ihr, wird I 
die Auktion von den, für dem mohithätigen Zwich ge: $ 
fbentten Semälben, Rupferfiihen, Lawdkartenm, > 
Mufitalien, Büchern u. weibliben Handarbeis ? 
ten fortgefene. Sch erfuche alle Theilncehmenden, fi ga⸗ N 
$ 

5 


$ 


NEIN ON UDUN 


tigk zur befrimmren Zeit jw werfammelr, Damis fich im 
£ den i tanden dies Geſchaͤft vollende. 
| — Stan * * ah —— 


UND DD DIN DENN IDOL 


Rönigl. Shaufpiele. Domnerfiag. Zum Erfenmale: 
Der Dieter und in ES chaufpieler, oder: Das euf piel im 
3*88* von Hrn. Hierauf: 


nn 


h Lembert. 
örte, oder: Die —*8* im Walde. Freitaͤg: 

Hr. von Zieten⸗Liberati, vom Heriogl. 
ſaurſchen Hoftheater zu Wisbaden: Cari von Wellen. Hier; 


auf: Ppgmalion. Und: Der ſchwarze Mann. Hr. von Bietens 
£iberasi: Slödwort, 





’ Büber: Anzeigen, 


m Der erſte Dftertag in Berlin 1814.“ Mon Bornes 
man. — Dies plattdeutiche Gedicht wurde im Har⸗ 
ungſchen Schulexamen deflamirt, und deſſen AÄbdruck eins 
timmig gewunſcht. Es iſt bei Diererici für = Gr. Eour. 
sa Haben, — Ebendafelbfi die mit Verlangen erwartete Gie: 

eöpredigt wesen Fed von dem Herrn SHofprediger 

breuberg, 3 Br. Eour. 
Beide Diecen find auch in der Erpedition dieſer Zeitun 
Shlopfreibeit Nr. 9., zu befommen.) 3 u 


Tr — — — — — — 
„Im ber Maurerihen Buchhandlung, Poſtſtraße Nr. 29, 
ik zu haben: 
Caroli Christfäni Frider. Krausii 
ratıo 
de seientia Rumana et de via ad eam 
perveniendi, 
“ Babita Berolini die quarto ante Calendas Martias 
ii anni MDCCCKIV, 
j Pr. 6Gr. 
——— —— —— ER 
Anzeige von Todesfällen. 

Am sıten pri d. 9. farb im Lazareth zu Meufchatel, 
umfer älteter Sobn, der Dbers Jäger im Königliben Garde 
Daser Dntailion, Carl Lemſcke, nach vielen ausgekandenen 
eiven. 





e und 

feiner Vorgefeten umd feiner Auer teesegen Bu cm 
er Theilnah⸗ 

feines bies 


nm von der Beite feine 
vorm ‚guten Charakters näher zu kennen Gelegenheit hatten. 





— 


zahlung in Courant derauktionirt werden. 









Beide feier Wfhe im entfernin Boden cc 
Berlin, rs Mai 181 — ii, | 


— — + hr 
Dee te Bo Henna ge 
e ruder betcauten b 
der Lieutenant im aten Leib» Hufagen » Regiment 
Wilhelm nnd SEEN 
* Johanna Lemcke 
Hol —VDerkauf. 


Da im denen großen Forſt⸗Redieren der ‚Derrigeft t Br: 
nau, melde im ——— Kreiſe, im Neps Difrikt, 
Meiten von einem flößbaren Fluß belegen, eine groge Yan 

En 
12 en, 
Krımm » Hölger, 2 
Stand: Hol; aller Arten, ausgearbeitet u. gewracket, 
ehr Karkes Buchen Holz, und 


ihen und Büchen Klafters Ho 
zu Sn fo machet folches der & —— hiermit bekannt 
und. erwariet, dad die Herren Hol» Kaufleute fi deshalb 
ortofrei bei demfelben melden. Die Briefe find über das 
dat” me Osionan bei Eomiy zu abe. 
t unan, den iſten Mai ıgı 
he General u Belet. 


Auftionen in Derlim. 


Sonnabend den ıstem Mai Vormittags 9 Ahr, fol eine 
bedeutende Anzahl Delgemälde, morunter ein Bucas Eras 
nad, und Kupferkiche unter Glas und Rahmen von bes 

Meifiern, am Dönhefsplage Nr. 36. meifbictend, 


gegen baare Zahlung in Courant, verfteigert werden. 


ratring. 
reita ızten Mai c-, Vormittagg um 9 Uhr, mird 
=& der Romanu s ſchen Auction Mohrenfiraße Pr. 58. contir 
nuirt, und fonsmen einige Meubles, Kupfer, Meffing, wobei 
ein grober Iupferner Farbeieffel, von 22 Eimern er, be 
findlidy iſt, wor, . _Ebäümmel. 

Sreitag dem ı3ten Map c., Nachmittags um a Uhr, follen 
in der Behrenfiraße Ar. ı2., eine Parthie fehr jene neuer 
Waaren, befichend in mehreren Gattungen Leiten, als: 
Greifenbergers, Batifis, mittel und feiner —5*22 
Leinewand, Levantin, Taft und Furteratlaf, feinem ba 
in roth und andern Eouleuren, $ und $ ertra feinen EiMflbrice, 
feinen Zuchrekiern, Sanspaine, Tiſch⸗ und Handrücherzen; 
en, Nanguins, Mannshemden, feinen bunten Kattunen, 

eftenzeugen, feidenen, wollenen, Pafimirmen, baummeolle: 


wen, Feinenen, Kleinen und aropen Umfchlage » Tüchern :c. 
Öffentlich gegen glei baare Bezahlung — onrant Deraucs 
tioniet werden; Thüömmel. 


- Montag den ısten Mat c., Nachmittags um 2 Uhr, follen 
in der Bebhrenfirape Nr. ı2. 8, 9 und zo Wiertel breite er; 
frafeime und Mittels Zuche im Reflerm, mollblau, dunkel 
biau, bronse, dunkelgrün, olive, graufhmar; und meißmer 
lirted, amd mehrere tmodefarbene Sattune und Nauquins 
drjeutlich gegen gleich baare Beſahluug in Elingendem Eous 
rant, verauctionist werden. Thümmel. 
ass um 9 und Nach 


Dienftag den ı7ten Mai c., Bormitt 
mittage um = Uhr und des folgenden Tages, follen im der 
Sriedricheftraße Nr. 103. ohrmeit der Weidendammer Brück, 
aus cinens Nahlaf nachfiehende Gaben, als: eim arofer 
Nofettenring, Bold, eine goldene Dofe, Gitber, Glä er, 
re Kupfer, Meffing, Zinn, Kleider, Betten, gute 

el aller Yet, ein Fortepiano, ein Elavier, mehrere Ge; 
wehte x. und Hausgeraͤth, dffentlich gegen u; gen De 

mme 


Dienfing den 17m Mai c., Vormittags um 9 lhr, uud die 





follen in ber Burgfirase Di. 13.,nerfticdene 4 Der ereis / Ansſchuß sur Errihtung ber Landweht Kursis 
in Porzellan, mobei eim Kafel ; Ceretse, ſchen Sirerich, fürdeit alle Diejenigen, melde aus biefem E 


ee 


töten; Uhr mit 5 WBalpen, einem Kudkaftın, Koſſe bie 
Sehretaird, Spiegeln, Spinden uud Delgemälden, nehft I 
ag» dffentlich gegen gleich baare Beiahlung sim | Hehende Nadırbeile ſelhſt beizum. ſſen. 

ouramt, derauttionirt werden 9 Dieskau. Nex ⸗ Ruypin ben agſten April 18:4. 
— — F — en m — ö— r | Timer dewiigen, Tage: haben wir unfere unter der Fire: 


e n. b. ” b i _ 1 
Den ıften Mai biefes Jahres find mir von biefiger Stadt, —8 ———— ET eg — 
Weide zwei Fohlen weggrkommen, das iue ih eine ſaawarie, neues gleiches Gefchäis write. der Firma: I. 9. Haalt 


nen einen weißen Stern; das jweite iR eim, fbmarjer ı Qemeinfhaft ber übrigen Erben des verhorbenen 3... Ds# 
Hengh, cin Jahr it, und, bet übrigens fein Abjeihen. Ih | fe, das a auter der gırma I 9. AH 
erfude alle wmliegende Drefibaften, im Fall ihnen diefe 4— ben u. Siermann mıt gewohnter Thatigkeit fartieren 
merkte Zohlen vorkommen folıen, felbige anzubaltern, md ! umd die Berichtigung der Actiba und Bafliva ühernehinen 









mir gegen Erfiattung der Koften er oder Nachricht | Dies zur Nachricht für unfere geihänten Handlungäftcumd, 
darüber zu geben. 51 win a. d. D., deu gteu 1814 I denen wir uns Veiderfits jam gerteigten mehlmolienden Au— 
Gottfried Gebhardt, Wormerkss Befiger- | denken ergebenfl empfehlen. 
€ (nd nahbenannte, dem unterjeichneren Lotterie: Ein; | Potsdam, den zöten April 1K14. 
nehmer zum Debit anvertraute Looſe zur zoften Kdniglich Earl Hearih Hanıc. Wilhelm Srermant_ 
Breufifhen- Meinen Geld : Lotterie: er eine am Wafler gelesene geräumige Memife, KUN | 


— * u le er Eng hen Fadrit, Spandauer Strafe Nr. 45. anjujeigem | 
c r — — — mn I I — — RT 
; ; i i i einer Drovingials Hauprkadt der Kurmart if eine Ne 
a u Ban *88 — ae 3 in der we ——— Materi ihandiung mei 
—— ‚ste einer mur Lürslih mad dem neueſten Gpftem ein etichtetes 
Vermifbte Anzeigen und Bekanntmachungen. 3 bei dem Herren * — u. Brupulow in 
Einem horuserehbrenden Publito mache ich bierdurd ergo 
venkt bekannt, bag Breitag den ızten Mai eine dest 
Janiıfharen : ufit bei mir futt finden wird, und 
fvomit alle Freitage coutinuirt werden fol. 


j Bever, 
im Thiergarten, im ebemaligen Lokale des Hofiägers-_ 


Me. 23951. 29961. "See 23970 35407. 35411. 35413. * aufjufchürten. fogleid zu wermictben bat, beliebe es der Kun). 2 


zen. Goölberg, den sten Mat 1814. Lens. 










- = — — 2 — — —* 
In einer hieſigen Fabrik werden wiehrere Arbeitelenre Den 
langt, die bei guter Aufführung aut baucrudt Beſchaͤftiger 


— — —— 8 da 
zute Domierfag if zum Aübendeſſen Tauben; fe, [ gehen Fomnen. Im Königl. Jutehigem / Eoniteir trio 
cm und Hammelbraten- ’ I man das Naͤhere. 


Raher. — — — 
Demoifelles; die im Sticken geübt find, Fbnnen fereb 
in Weiß als in Geide Arbeit srbalten im der üdenficaht 
Mr. 12. parterre. 


Dr. am. actexrte — 7 

Ein junger Menfh, mit den nöthigen Säufenneniflen * 
feben, wiinfht aid echriing in einer en gross Handlut, FE 
ist gu werden; wer hierauf reflektirts beligbe, feine AD 
unter P. K. im JuteigegEomtoie gefslist abIureidtt. _ 


„ferte den Fr Diai, wird Das verfprochene Frühlings 
fe figemebft transparenter Jlumirtatiom gegeben. 
Wittme Mömwes, eiferhraße Nr. 28. 


ein gelidter KRupferdruder kan fortmährende Arbeit 
finden, und fich melden Fran ſdſiſcheſtraße Mr. 40. unten rechts. 


Da es höcft mahrbeitswidrig verlautet; daß die ehemalige 
Sara! he Gefeuihaft, uene Schöuhauferfirage Nr. 144 
aufgeldfet fen; g soiberlegen die Webernehmer berfelben hier⸗ 
mit diefed Gerücht, wud zeigen vie ganz ergebenfi an: 
wap die alte Berfaflung nach wie vor beftchet, des Dienttags 
die reip. Bäfte mit einem Concert, des Donnerflagd aber unit 
Votal- Muft im Garten unterhalten werden, und ſowohl 
prompte als billige Bedienung genießen. Bitten aum geueig⸗ 
ten Belrtn.__U__L__— — 

Gemand, der feit mehseren Jahren in London mit 
Geile —— * at ei —— in En u 
iſchen und fram prache unterrichten. as 
here Propſtaaſſe gi 9. imei Treppen hoc. 


ger que Marke Karren billig zu verkaufen hat, Der fin 

det eimem Käufer Markgrafenftraße Mr. — — 2 gelegen if, fo fordert fie eunen Jeden, ‘der EINE — 
Veränderung wegen iR in Eharlottenburg eine anger ! neben im Stande if, »biedurch auf, gegen billisen * 

nehme Parterre 22 von Eee "Küche und Rofen, ad, wenn es gemünfcr wird. gegen cin angeln 

Qubehdr fogleih ıu vermietben. Das Nähere "bei dem Hera | ner Donceur, Diele Noti; gelangeni zu laflın AU Hal 7 

Dber Prediger —286 dafelbf, oder bei dem Kaufmann | fieher Fuchs zu Ehrifiiausfeld im mwigihen- 

Wendt in Berlin, breite Straße N. 1. |.dafetb den aften Mai 1814 sit 

Be 


Der aus Weſtindien 
omaffen, welder im Jahr ı812 DON Dragreburs: M* 
Ben den ‚augekellt a mit der großen franydiie 





Se ai; som sr. Sid der Serliniſchen m⸗deichtan ve Senats‘ End Blhsem Sach; w. 
— en en a Er Den ıaten Mai 1814£J , 


En ee ee an der Oder, deu ıflen Mat. 

Auch in wirferin Derschen hat ſich unter den von Seiten des 
Dragiiirars ſchon früher qusgezeichneten vatriotiſchgeſinnten 
Einwehnern sie Fremde uͤber den alsrreichen Sieg bei 
Moutmartre und die daranf erfolgte Einnahme von Pa— 
ris auf eine zwar einfache, aber doch berzäiche Weife an den 
Zıaeleut. Das auf bente anberammte feiwwliche Siener- 
dantfen verruͤndigten Yeah um 5 Uhr 6 Rangmen mit 3 Sal- 
ven. and Die an allen 3 Thorax ereichteteir Ehrenpforten: 
verfinnlichtan den flegreiheir Eintug der varerländiichen 
Heere in Frastveichs Hauptiiadt. Um go Uhr bean der Got— 
tesnienft, welser miig Deu von mehreren Kanonen- Salveit 
begleiteten Gobgelanı: Here Bett! dich Toben wir, gefiblofs 
fen wurde. Gegen das Ende ser kirchlichen Fefer verfüͤgten 
fiy die Mseivrarunlee nnd Stadiverorumeten an die Kirche 
thaͤren zur Eupfangnahnie der freiwilligen Gaben , während 
deren Efufammlamna ale Theiln-die: ıdem zus Abgang mtit 
dein Donner der Kanonen begleitet wurden. Die Sırmmı der 
patriotifchen Dyfer beitrug 42 Chir. 2er, Enurant, “uns nt 

bereits der boͤbern Behbrde zuarit- It worden. Abendt war 
allgemeine Erleuchtung, und die Freude famm>Ire michrere 3 
Kreif⸗ in dene Frohſian und Heiterfeit Fets mir den Serene- ! 
rönichen abwechielten, die unferm bochaeretrien Könige 
dargebracht wurden. Der Mag iſtrat. 

Aus dem Briefe eines Reiſenden. 
Gonig, ven 23. April. 
Def biefige Kaufmann Efatas Senff hätte feinem ver— 


ſtordenen —— ge Grohll ein geſchmackholles 


Ahofe errieh en laſſen, und heute er⸗ 
Er bitte gegen Mittag die 
Nach einer 


Dentmal anf vom 
folate die Gedachthißfeier. 
Freunde —* Eutſchlafenen bei Kıh verſammelt. 


Aurede, in der ſich ſein dunfonres Gefcthl —— begab 


die Verſammlung au die Ernft, wo nach einem Sterbe⸗ 
iede der Superiuteubent Orthmann einen eindringenden 
Vortrag bieit Geiſt und Worte trafen die Gemätyer ver in 
maſt dewegten Hörer. Die beiden Töchter des Kaufmanns 
Sei diträngten den Brabhügeb und das Drntmal ihres 
Woblrbaͤters, und die Aeltern drüdten dabei ihre Empfin- 
ungen mtb Dantrefüble in einigen ruͤhrenden Worten aus. 


inn unmig ertönten beim Mahle Wünjche für das Wohl des 
beften Rönlas und feiner Verbündeten. * fang man ein 
er 


Ehre des Ertichlufenen verfühtes Pied. were 
g enff ließ an diefem feierlichen Tage alle im Lazareth befind 
liche brave Buterlandsversheidiget fpelien, ünd auch Die, 
tabtarmen durch milde Gaben erfreuen. Auf eine fo wür- 
dige Weiſe — dieſes Feſt der Dankbarreit und Liebe be- 
nam. 


— — und Weoplchätigksir 


enn, yon einer Zeit jur andern, fih neue Geſellſchaften 
Be, deren met es —* traurige Lage dekierrigen Frauen 
und Kiubder zu lindern, die ſich nicht mit uns freuen fonnen, 
weil ihre Mäxner, Ihre Väter, als Opfer des Krieges fielen, 
and den Jbrigen nur das ruhmvolle Andenten an ihre Thaten 
liegen; wenn icfe Vereinigungen das Mittel wahlen, weib> 
Ticye Arbeiten des Geichmads um offentlichen Kauf jun ſtellen, 
und anf dieſem Wege Aniprüche an Mldsbätiafeit machen, fo 
Heforgen fie den. Borieurf der Zudriuglichteit nicht. 

ni reiten Anertenutniſſe, In der Verchruug der einheimi⸗ 
hin Tugend — im — wicht zu ermüden — in der fe⸗ 
"en Meberzeugung, daß Die Greuden Des Herzens durch Wohl 


—— 


gen und au 
“ richt befannr gemalt, dag zu defien Begnemlichkeit vom dem, 


Wen 


thun in einem Zeitpuntte Verardfert werden, im welchem w 

am Ziele wuferer Wuͤnſche, einer freudigen Zufunft * * 

Seegen beriemigen entgegen ſehen, der alles Gute verailt, 

und ber denieminen dan —— den wir mit Erhebung und 

Steh Unfern Kdnig nennen dükfen — wagen mir “ diefe 
er ** vorlänfta anınfündigen, 

Wir laden unfgre Areunfirnen, deren Herz zum Baht; hun 
fchidat bierdurch ein, lich Ardeiten dieſer Art bald mini * 
unterjlebe ben gu wollen, und de an ung Wilbelm RNraß⸗ Rr.- 
oder uͤnter den Linsen Mr. 35. gefalligſf gegen dem alten Yır fi 
einzufenden. Sobald es der Vorrath geilaitet, wer en wir 
den Öffentlichen Bertauf befanne machen, amd zu feiner Zeit 
üder die Verwendung Rechnung ablegen. 

Berlin den ıden Mai.ıa$ıg. 

Weiblicher Verein für Soldaten Wittwen und Kinter. 


Denen ſchaͤzbaren Bewohnern der Städte Burg und Gen— 
thin. die zur Erleichteraug der Berchiwerlichkeiten tes biefi- 
geu Borpsonen; Dienlieg vom Unterzeichneten eine D utisät 
Rorchrabad und wer eriiere 6ao Pfd. fetjtere 320 Ni, 
Tertrctlung an bie Vorroñen⸗ Shaine« Truppe n ale —— 
gen Beitrag überſaudt bacen, ſtatte ich, ſo wie vormglich 
dem, Die Sammlung dieſes Dengaituits vergufi— be, Etap⸗ 
ven⸗ Direttor, Heren Kummer beren v. Grict eim zu Gen · 
thin, meinen warm en Danf ad. 

Reu-Kbugsborn, vor Magdedurg, den 25. Avril 1814. 

Bar. v. Daden, Nasr und Gomktandant der 
Vorposen » Chaine des rechten Eibuiers ver 
Miadebuhg, au Commandenr en Chef des aten 
Weſtvr. Bandwepr + Infanterie = Regiments, Nite 


fer von e' Yernen Speuje 


Um den fen Nachfragen zu genögen, wird dem biefl- 
derigen Publikum wiederholen⸗ lich zur Mache 


nad) den frübern Meldungen in ven bieſgen dffentlichen Bläte 
tern, im ber Königlihen Hof- Apothete afibier g-fertinten 
und geringen für bewähre anertannten Doctor Gloden« 
ießerſchen 
Pulver wider das Falte Fieber 
folgende =. a et find, bei melden viries Mittel 
vortionsweiſe at 8 ; imgfeichen halbe Portiosten füe 
Kinder mit den se, Besrauchsgertehi su haben fkıt,als: 

in Berlie beim Gebeinten exverirenden Sceretär Dane. 

kiger, Markgrafen taße Nr. 97.5 
in Potsdam bei der Aomiritration des dortigen Mili— 
tair⸗Waiſenhauſes; 
im Breslau bei dem Vedicinal-Aſgeſſor Guͤnther; 
in — 97 in Preußen beim Apotheker Schmie- 
ite; 

in Marienw erder heim Mendanten Butte, und 

in Olerode beim Stadt » Chirummus Gomer. 
Die Breife find Ein Thaler Awblf Groſchen Eorramt 
Gr eine ganze, und Achtzebn Sei er Coutant fuͤr eine 

be Bortion. Berlin, dei gtem April 1814. 
Direstoriam ER Sorsdamichen gr.fen Militair— 
eibau⸗es. 


Suͤcher mMuſtkalien- und Runſt⸗Anzeigen, 


> Anter dem Titel; 
Kurzweilige und wahrhafte Befchreibung 


der Schlachten bei Leivyig und alles Defien, 
was fich vor- und nachber zugetragen bat, zu 
Nup und Frommen feiner lieben Lanpstente fchlicht und 
einfältig erzählt von einem Augenzeugen und mir mans 
chen bübfchen Beiuertungen, mit gar artıgen Aneldbtcheit 


| 


und erbaulichen Befprächen Rapoleons verfenen, in 8vo ! 


nebſt einem ilum. Spottbilde und einem jehr deutlichen 
Schlachtplane, beide legte in 40, eilfund einen halben 
Bogen tlark, auf gutes Papier und is farbigen *4 
brojch. Preis 18 Gr. fäch., von beiden lekten jedes allein 

mit Erflärung 4 Gr., beide zuſammen 8 Gir. a 
IR bei uns jo eben win gebaltreiches Werlchen in Commifſion 
erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlauds zu ba= 
ben, das durch Achte Vollsforache, ganz eigne DOriginalttät, 
ungeſcheute Wahrheitsliebe, tveiende Bemerlungen, ſaubern 
Druck, gutes Papier, charakterifiifches Srottbild, richtigen 
lan und ſeltene Woblfeilbeit vor vielen ande n ähnlichen In⸗ 
altg, obchi vortheilhaft ſich ausgrichnet und jeden foempfichit, 
daß es durchaus leiner weitern Anpreiſung dedarf. Bei aflem 
dem baden wir zur hochtemoͤglichen Verbreitung dieſer trefflis 
chen Schrift, von dem Unternehmer noch den beſondern Auf—⸗ 
trag, jehem, der ſich dafür frdjtig verwendet, und in porto— 
freſen Briefen mit gleich banrer Aablung adıt Exemolare auf 
einmal, ganz unmittelbar vom uns verichreibt, nicht 
nur jedes Exeinplar flir 10 Gr. zu laſſen, fontern auch noch 

das neunte frei gu geben. Leipzig, am 21. März 1814. 
Brubern Hofmanı, 

Bug Menmartt, Kramerhaus Mr. 633. 
(Zu Berlin dei Haude und Spener, Schloßfreiheit 
Nr. gu zu baben .. 


Chronologiſche Geſchichte oder Tagebach vom 
Deutſchen Freibeits-Kriege 
Erſter Theil, enihaltexd den Zeitraum vom 3. Dec. 1812 big 
Ende Der. 1323, oder von der Flucht der — aus Ruß⸗ 
land big zum Nevergange der adlitten Truppen berden Rhein. 

Man findet in dieſean Werte lauter Thatfachen, keine Mai« 
fonuements, und Die Fortſehung, wird bald erfolgen. Diefer 
erie Theil, mir einen jebr austährlichen Megiier, nach wel- 
chem man jede Begebendeit jeher leicht aufhırden fann, if 
fort vaͤhrend für ı Tplr. Sour. ju haben bei ben Buchband⸗ 
lern Gebrüder Gaͤdicke In Berlin, Heiligegeiitraße Nr.37, 
» eine Treppe bach, fe wie auswärts auf den Poſtaͤmtern, und 





in mehreren guten Buchhandlangen. 
GW don @btbe — 


Aus meinem. Leben 
Drister Theil. 3 Tolr. 
Sit zu haben in ver Sanderſchen Buchhandlung, 
ee Kurſtraße Nr. 51. 
So eben IR bei Vhenwarl er Comp., Stechbapn 
Hr. 3., erfchieren; 


— —— —ñ— — — — — — — 


* 


— — —— 


$ 


ee — — — 


Risl grands Fonate pour Piaroforte et Pielon (om 
Bzsson ou Fioluncelle), Preis ı Tkir. 

Be: M. Levy, Spandau erstralse Nr. 55. uı: Der Sie- 

es- Einzug ic Paris, ein conlenrter Kupferstich, ı2 Zeil 

och, 9; Zoll breit, gezeichnet und gestochen von Jean 
Mewo Haas, für ı Rılr, zu brbeu. 1 r Besitz diese Blar- 
tes, welches sich sowohl durch gute Ashnichkeit des 
Kaisers Alıxander, Könizs won Preufßsen, E:ol-fürsten 
Constantin, Fürsten vun Schwarzenberg und Gefolge der 
Monarshen, als anch dırch gute Arbeit auszeichnet, wird 
Jeden ein würdizes Dunkmal der giufsen Zeitereiggisse 
seye, die wir erlebten, 





aunıeig oe. 

Da bei meiner Abreiſe die Berbältniffe es nicht gefiattem, 
mich verfänlich Idinmtlichen mie wertbat Perſonen des 3ten 
Armee: Corps zu empfehlen, fo waͤhle ich dieien Meg, mich 
meinen Freunden und Bekannten gedachten Korps, fo wie 
den mit mir im Staabe Sr. Ereelleuz des Herru General⸗ 
Lieutenants v. Buͤllo w, gersefenen Herren D,fixieren, und 
dem Unterſtaabe in freundſchaftlichem Andenken zu empfehlen. 

Tornow bei Lucau, dan bten Mat 1814. 





EN 


v. Gentard, Maior außer Diemfen. 
Derlobungs » Anzeigen, 
unfere allhier vollgogepe Verlobung jeigen wir unter Ver- 
bittung der Gratulation unſern Freunden tm Verwandten 
ergeben ergebenft an. Moetlow, den bten Dini 1814. 
Caroline W. 
Auguſt Hajfe, Pächter zu Moͤnkhoſſ im Meck⸗ 
leuburg · Schwerinſchen. 

Die beit volljogene Berlsvung meiner Meñen r 
Suſette Charlotte Coulon mit dem Kaufmann % 
Samuel Ark Bergemann jun. babe die Ehre, 
meinen biefigen und auswäritgen Verwandten und Frrun— 
ben ergebenk anguzeigen. Berlin, ben Sten Mai 1815, 

%. 3. T. ECoulsn jan, 
EntbineungssAänseigen. 
Heute wurde meine liche ram von einem geſunden Sobne 
SFR enttunten; bieg Verwardren nnd Freuuden zur 
dachricht. Wilhelmsheide bei Nügenmalde, den ade 
April 1814. Rittineiler 9. Bonin. 


Heute früh um dalb 8 lihe wurde meine Stau Caroline 
geboͤrrne Bulpins von einen geſunden Sohn gluͤckich ent⸗ 
bunden, Gtarzarie in Pemmern, den 4ten Mat 1814, 

Neumann, Gouveenements-Auditeur. 


— — — — mn — 0 —“ 


Unzeige von Losesfärten 


In der —— Schlacht am Zoſien März vor Paris ſiel mein 
tbeurer innigſt geliebter Mann, der Haurimann ım Leis 





Das erwachte Europa, aten Bandes ıfes Heft. 8. Infanterie Rieimente Ernit ann Diebrrich, als eins 
ı2 Sr. Geuranı. (Als Forifekung von Rußlands der letzten Drfer far König und Butertand, Mit ihm verlor 
Triumpb.) . ! kb meinen. Lebens hoͤchſtes und einziges Gluͤck. Mer die Herz« 

Magazin der neueſten Land» und Seereifen, lichteit ver Munde lannte, welche den Verswigten am feine 
ıöter Band. ar. 8. Mit 3 folorirtei und x fchmars | tromlvien Gattin, ein kaum talfendes einziges Kind und 
zen Kupfer. 7 Tbir. ı2 Gr, Couraut. * em ſeine tiefgebengte Mutter Enüpfteir, ber wird die Birke 


In der Sehlesingerschan Musikhandlung, breite ' 


Sırafıe Nr, 8., sind nachstehende news Mlusikalien er- 
schienen > 

V. Righinmi’s Nachlifs von Gesang- Compositioren 

mit Begleitung des Pianoforte, ı15tes Heft, enthält 

5 deutsche Lieder, als: ı) Zum Gebwristage einer 

jungen Freundinn; 2) Aristte mit Verürder. (einge- 

legt in Rochus Pumperzickel); 3) Meinliede 4' und 

5) der Schwan, den Adler und die Tauben, Preis 16 Gr, 


8** 
Fi 


—“⸗ 


unſers Samerzes ahnen, den Feine Beiltidsbezelgungen vers 
mindern konnen. Berlin, ben ioten Mai 1814. 
__. Helen. Diebit ſch, getborne v. Troſchke. 
Er mr mach. gfüsiicher Befeliigimmi mehrerer bis Ende 
November nothwendig zu "erueffichtigeituer Verbaſtaiſſe und 
meines jetzt erũ gehobenen 6 mommrmlschem ſchäeen Krant— 
beit, kaun ich die traurigſte Pflicht erföſen wech meinen ent 
fernten Verwandten, Goͤnnern ınıv reunden den ſchmertli⸗ 
hen Verluſt meines alteſſen bemunngsvohen Sohnes, Dis 


ur. 


Breiberr 9. Ledebur, aus den Haufe Muͤhlen⸗ 
—— en X beiden, & * 5 

unver we em edenden a uf» 
je am aten Mai, worin die Barden fo ee Iitsen, 


Lieutenanic in: Konigl. . Leib⸗Garde⸗ ier- Batail- 
rer nigl. Yranf. Lei — atai 


ocht cr den ganzen Tag als braver Streiter für die heilige 
Bode, erhielt michrere unbedeutende Prellſchuͤſſe, vis bei dem 
am Abend ergenerren ſchreglichen Gefecht bei Groß - Gbr- 
ou eine Kengel im Huls ibn zu Bauten fredre. Er wurd 
bleifirt 2 Dresden, von da nach Glatz transportiert, wo 
er im der Macht vom zöftent zum 29ſten Mai an dem Folien 

iner Winde in feinem noch nicht völlig erreichten zoften 

abre Harb. Mod) lange wird die dem Baterberzet fo tief 


erhlagene Wunde biuten; doch if es Troi, day der edie ı 


Angaling freiwitig dem ſchlneu Tod für feinen angeboruen 


König und deuriche Freiheit entgegen ging, mud fein böch- 
tes & in diefem Beruf fand. Sanft rube er, ber noch 
mein Stolz im Tode ik! Berlin, den aten Mai.ısıg. 


Der Kammerberı v. Ledebur, 
von Muͤhlenderg. 


Mit der größten Betrübeif, und mir dem tiefften Schmerz, 
machen wir umferen Verwandten uxd Freunden den Tod uns 
feres gelichten und hoffnungsvollen Sohnes Frig befannt.* 
Er blieb am Zoſten Rarz im der yroßen Schlacht vor Paris, 
für Könlg uud Vaterland, von einer@ewebrfagel durch die 
Bruf gerroffen, im ıöten Jahre feines A-ters. Aus eigener 
Neigung und au: Liebe zu yeinem Vaterlande ging er, och 
vor dem allgemeinen Hufgebot, nach Potstam, ward ſeinen 
Wünfhyen gemaͤß bei dem ZüflliersBataillon des erſten Garde⸗ 
Regiments als Gemeiner angefielt, und marıchirte zwei Tage 
daranf net der Garnifon na eslan ab. Wald erpielt cr, 
nad —*0* Eramen, das Port diEpee, focht mir der 
—3 — ube und Tapferkeit mit ig den Schlachten bei 

end Böricen und Bauben, warb mac der erfieh Lieute⸗ 

ame, und erhielt nach der reiten das eiſerne Kreuz jweiter 
Klaſſe. Seine Freude hierüber, fein Gefünl in dem Kugens 
blig, als er dies heilige Zeichen erfuͤllter Pflichten in dirjem 
ewig benfwürdigen Kriege empfing, koͤnne er, fo ichrieb er 
am uns, gar nicht befchreiben, „aur jo viel verfichere ich 
147 geltebte Heltern, ſehte er bin + daß ich mich Kiefer 
nade nmjeres Königs erit im der Folge regt würdig zu ma 
hen.bemähen werde.” &r har Wort gehalten der rechtſchaf⸗ 
fene Sohn! Er blutete und blieb für feinen König, den er 
por Jugend an fo hoch verehrte und liebte. Ihm, den See: 
ligen, ift gewiß unausiprechlich wohl, Uns arme Neltern 
aber, deren Stolz, deren Hoffnung er war, uns erfüllt 
Trauer Über feinen fo fräben obgleich fo ehremvollen Tod; 
denn gu viel verlieren wir an ibm, als dag jein Verluſt nicht 
2. ung % enwärtig bleiben, als dah umfere Thraͤnen uͤber 
bu ung n 4 bis ins Grab begleiten ſollten. 
Berlin, am ıoren Mai 1814, 
Obrift v. Caprivi, 
v. Caprivi, gebohrne v. Kannewurff. 
Leo v. Caprivi, als Bruder. 


In der Abweſenheit des Herrn Baron Kirchberger von 
Mont, zeige ich hiermit den Tod ſeines eınzigen Sohnes 
an: Au vs Baran v. Kirchberger fand bei der Fur⸗ 
gaede, und el am Foften März vor Paris. Er harte rin 
aofles Jahr noch nicht vollendet. Das Zutrauen feiner Ael⸗ 
tern *** mich, die Ecziehung diefes herrlichen jungen 
Mannes zu leiten, und fruͤhe ſchon fibfren mir vie trefftichen 
Anlagen feines Gelſtes und Herzens ein wahrbat märrerliches 
Sefuhl für ihm ein, welches im der Folge durch die Achrung 
feiner Vorgefetzten und die Liebe feiner Gameraden jo fbhn 
gerechtferrigi ward, Das Bewußtſeyn, daß ca fein Leden für 














bie gute lache und fuͤr es 
ine Troſt. 


Vater und mir der ein der Könige Ic, if feinem 


Berlin, der oten Mai — — 
E. Sartoris, Hofſdame J. K. Pringefine 
mil: 


i Louiſe — Raspir 
„unſere gute Mutter, Sujarne de la Graig, geh Des 
ıfangon, ih den 4en ». M., 70 Jahr alt, unferm 
ı Ferlichen Dater in die ewige Kube gefolgt, Entkräftet ent= 
I — —— *4 Fünf Kinder und Ena 
the Andenken, und mache: 
deetal Arfanıt. Den oten — 2— EINER we u 


Es hat denn Algttigen gefallen mır, meinen 
Hebten Sohn Aiegander van Boerpfe, Sleutenaut * 
peiten ſchwarzen Zuſaren-Regiment / beim Flaufiren bei 

Arey, durch eine Schußwunde am Kopf, wonach er nach 

einer halben Stunde, fein, für ung fo theures Leben en⸗ 


De gen d 
ieg er zweite Sohn, der für feinen gelichte 
umd Daterland, als Opfer fiel, Beide ——— Fe 
der fie kauute geliebt und veichähr. Ibrer gütigen Theil. 
a ae ae —— die nar meinen ges 
neu wuͤt e i 

Verwandten und Bekannten —— 

Groß⸗ Beuten, den sten Mai 1814. 

un Die verwitrwete von Goertz ke, und lhre Kinder, 

wi 3offen ®. “., Terem emsicheidenden Kaze # 

der im ——A ⏑⏑⏑—⏑— ee 
ment Herr Johann Karl Theodor Menceling, in der Blüte 
feiner agent, in einem Alter von 26 Xahren. Yndem wir 
mit i ig berrübtem Herzen, dieſen unern Verluſt allen 
werthen Verwandten und Freunden bekannt machen, erſu⸗ 
hen wir fie zugleich ganz ergebenſt, unfern gerechten Schmerz 
nur im Stillen mit ung zu thellen. Ein vertranter Greund 
und Waffengeräbrte des Gebliebenen, dufert in feinem Briefe 
hierüber unter andern: Sein ausgezeichneter Tod und 
bie Liebe und Achtung bei Vorgefehten, Kameraden und un 
tergebenen fihern im unferm Regimente \eim indenen 
Mebrere Briefe feiner vielen freunde ſprechen mit vielce 
Liebe von ibm. — Ruhe fanjt lieber, guter Brßer in frem⸗ 
der Erde! Im beſſern Jenſeits ſehen wir uns wieder, Dies 
werde, mit filler Ergesung in den weifen Willen Gottes, 


unſere u m 5 u | 
r Amtmann Haupt in Römenber 
Grau, geb. Mencelins, auch Med gi 


noch i id 
wach Im Felde fichenden beiden Brüder Men. 


m äten April farb zu 


Am ons an ben am ı8te 
bei Reims erhaltenen Wunden, unfer einziger —— 
Bruder, Ludwig Wienede, 20 der alt. & folıte dem 
Hufe des Vaterlandes als Jäger im Detachement ver Bram- 
denburger Küraffiere, nasm Theil an deu Schlaxten bei 
Luͤtzen, Hapnau, Gulm, und ging bei dem von Colembfche 
Corys nach Holland, wohnte ben bortiaen Actronen bei, mar 
bei der Armee als fe bis Meam vorgeorumgen war, fact 
in der Schlacht bei Laon, und wurde am genanneen Tage 
im linken Fuß durch einen Schuß ver vunden Bis dahin 
batte er nie vom Detachement gefehlt, überall feine Schufe 
digkeit auch mehr als dieſe getban. Tief gebengt melden 
wir dieſen Tod unfern Freunden und Werwandicı, 
Werder bei Kuvpin, den iſten Mai Big. 
Wiencde, Veliger des Gute, als Water, 
Marie Wienede, zeb, Friederici, als Mutler 
Auguſte Wienede, als Schweiter. - j 
Am sten May Abends 5 Uhr Haro,nadı einem Mesentäik 
gen Krankenlager, mein gelteiter Vater, Herr Carl Friede 
ih Frey ſchm idtt, Buͤrgermeiſter und Kämmerer Hierier, 


* 


im 77ffen Jahre feines Alters, an einer Entzundung int 
unterleibe. Ich erfülle die traurige Pflicht, dieſen für wid) 
fo fi mergpafien Tovesfah, im Namen meiner abwefenden 
Ber wiſter, unſern fämmtlihen Verwandten und Freun⸗ 
den bekannt zu machen. Templin, den bten Mat 1814, 
Auguſt Grenihmidt, ans Prenzlow 

Den arflen Apri Myorgens Stine, eutfchlier janft zu einem 
beſſern Erben mein selichter Mann und unfer theurer Vater, 
ter Köngl. Superintendent und Oberprediger, Here Chri— 
Kian Ludwig Salpius, an Entträftung, in einem Alter 
von 74 Jahren. Mit Standhaftigfeit ertrug er feine lan» 
sen Leiden, bis Gott ihm In die Wohnungen des Friedens 
führte, wo er jeht den Kohn ſeines frommen Wandels ernd⸗ 
tet. Ewig bleibt, ung fein Antenfen. heilig. Mit tiefer 
Wehmuth melder ihren entfernten Verwandten umd Freun— 
den diejen ſchmerzhaften Verluſt. et 

Die verwittwete Superintendent Salpius, geb. 
Sademwaffer, nebſt ihren drei Kindern. 

Am Fofien April 1814. Avends um 5 Uhr, entichlief nach 
Tangwierigen Leiden zu einem beſſern Leben mein geNebter 
Mann, der Prediger Preuniuger in Rhinow, im Goflen 
Jahre feines Alters, welches ich biemit feinen vielen Frenn- 
den, und unſern Leiderfeitigen Verwandten mir VBerbittung 
der Beileidsdezeuguagen ergebenfl anzeige. " 

Rhinow, den aten Mai 1814. 

verwitiwete Prenningewp geb. Häbener. . 








Bekanntmachung. 


» 

Das zum Amte Zehden gebbrige, eine halbe Merle von Kb- 
nigsberg in der Menmarf, x; Weile von Schönfließ, 4 Mei- 
len von Soldin und 15 Meile von Barwalde im Königsberg- 
ſchen Kreife belegene feparirte Vorwert Fddidendorft, 
welches 1287 Morgen 149 DRutben Ader, 154 Morgen 
23 Quuthen Wiefen, 137 Morgen 72 Muthen Dfühle, 
Senne und unbrauchbar enthält, ſoll mir Fiſcherei, Mittels 
und Meiner Jagd, Aufbutung und allen daju gehörigen Nuz⸗ 


zungen im Wege der djentlichen Lieitation auf Drey auch 


Re von Trinitatig c. ab verzeitpachtes werden, 
mom — ,  anfpden adfen Mayd. J. 

Vormittags um 10 Uhr im biefigen Regierungs- Haufe ein 
Termin angeieht ill. 

Es werden demmach Pachtlufiige, die des Vermoͤgens ſind 
und die noͤthigen Wirrbfchafts» Kenntwiffe beſitzen, biermit 
vorgeladen, ſich in Diefem Termin einzuſinden, ihr Gebot 
zu ſhun, und nach eingebolter Genchmizung den Zuſchlag 


ja g waͤrtigen. 
Die Bedingungen koͤnnen auf dem Vorwerk ——— 
nigs⸗ 


und in der hieſigen Regtſtratur eingeſeben werden, 
berg in der Neumark, den aaften April 1814. 
Nenmdrkiiche Stäudiiche Domainen- Bermaltungs- 
Commiifton. 


Sechs J 





Seräbetibe Derinaungen . 


Belgende bier Eiergeborne ale: 
. 2) der Büderzefer Jobane David Aula, 
3) der Hatnochtrge rl Chreſtian Blei, unb 
3) Ernfi Sorittan Gau. 

ind ſchen ſeAmehr denn 30 Fahrer von bier ubwerend, obme 
daß von ihrem Eerem nrer Tore Nachricht aeieben worden. 
uf den Heieaa deren wächten Snverw ndbrem werden daher 
Debramite, ober deren rechtmdfice Leibes Erden brerdurch 
„ Fonttitutiongmägin aeladen, ſich bdinnen zwei Tahren entines 
der im Derfon, ober derch genu ſam leaitiuirte Bevollmch⸗ 
tigte biefeio vor bem Vrcibe zu geſtellen, oder zu gemär:t- 
en, daß in Termine nrrrfien der ı5ten IpıtlLr8:5 


Habınden nähen unverwanbien für andeim —* erflärt 


und ihn en nerbedasgeaxtiwortet wırben. 


Gegeben ım Waifen- Gerichte gu Fricblanb in Dedienkurg 
Strelig, den »5ten April 1814, 

Bärgermeifter und Math biefelöd, 

In Schuldſachan de6 Arefigen Bürgers und Kaufarnd 
Zarl Briessih WBornkeffel, I, auf änstag der Blänbrger 
dapelbesr, Tenents ertffuck, es Hnd zu bem Bude Ebictales 
ecisiem, ſelche den bergen Bifemtlichem wöchentlichen Marche 
richten ansbrüdtin einnesleibet, und barim folgendes Ters 
Mine, von welchen Der Ichtere peremtoriſch if, al6ı . 

der aygfe März, 
d, 3. (2814) 


der sike Mai, 
um: Befernigung aller befannten und um. 


der sähe Kuguß, 
si kiquidireng 
beiausten Anfpräche m. Horberungen at beit gedachten Bürs 


8 und Kaafmann Bornkeffer, unter den zewibrlicen 


Mte Muchtbeilen , angrient worden. Zur Präduflen ker 
nicht ermaldeten Urfprude und Gorderungen 5 4 

"der äte September d, F. (1814) 
als Termin beftingmet worden, in milden mit der Eriheis 
lung eines für die ausgenlichenen Bläubiger mir betr aemihn. 


liche Rextinaktheilen verbundenen Prötlufon@@efseides 


verfabren werden fa. 


Brgleih End dabei DRe Dieieninem, welche dem Gemein. 


fzuldner wit Schniden verhaftet 
Balder and Sagen in Händen haben, anfgıfordere worden, 
davon der 9, Eurklidien Bandes: Regierung alldtet unzerjügs 
Inch Anzeige zu thin, wnter der bimzeaefägten Bermarnnng, 
daß fir, bei Bryafe dos Eriahes, aune Bormiffen und Bahıtp 
7 —— — ea, — ea — Ar —— 

u noch funk an Yemıauden Darasf Zahlung leiten, oder 
Bilder and Sachen abltefern ſollen. a 

In⸗vbeſor dere rd die Pfand⸗Glaͤubiger aufgefordert und 
anaswiefen mordan, bei Werluk ihees Diarbrets, die vor 
bem Gemitnfhuibner im Haͤnden babenden Pfarder ac» 
färent sel ser, H Särhlichen Bardıs- Merierung aldier omjur. 
jeigem, und forhams Piänber, mit Votbehalt ihres Sfandrecher, 
as Piejelbe abzaliejerun. Die ansınärriger Gleͤudiger jolen 
end lich amaı ter Procur atoren ( woru ihren, in Brwanges 
Inma nägerer Defannırichaft bie Regiezanee-KAebokatete, nas 
menelſch ber Herr Stiftunzurath Siegfried der Herr Forft 
rar) Schehring, ber Herz Amts Wermarise Rıdtıf und der 
Heir Ar⸗otat uk, dorgeſchlagen werden ) behelam, welsen 
bie ar ſte gerichtet er Weroranangen nz. Worladungen bipdndige 
werden !bren. Deſſau, am zıter Tarwar 184 

O Farfel r ub ⸗l ifa⸗ Banbıs Rorie ana allhter, 

achrem bei dem unterzjer-,neten Körigl Band Gericte 
bie Urngeige pemacht wurde, Daß folgende Nerfonen: 

2) die a 8 Berharrssofem gebürtigen 3 Ebertifgen Ge⸗ 
ſchwif erte, namentlihs 

a) Elifabetda, ‘ 
b) Jobann, und 
e) FZobınn Georg Ebert, 
meld: fig bereite über 30 Fahre von ihrem Gehwrtg: 
orte em fernteit; - 

3) Jorann Yofesb Greiner, unebelicher Sohn der zju 
Ufenbetm verforberen Anıte Farbarıza Me pertim, 
welter Seit 1767, abwere=d in und unter dem sder Eb- 
niel Preuß. Beid-UrtidsrieResimentein Berlin als 
Boldt Hand, daun e 

3) der ſo betitelte Leundſchafte Sefretör Getifrted Chri— 
port Reinel vom Neuffode am ber Ylıf, welcher ich 
" dett 1790.00 Fahren von da entfernte, in breranf 
ir Rerfert, Kintel. bfrsich Se MilirärdierPfe 1rar, 


ud, oder weiche ven ihm 


feft dieser Zeit won ihrem Lehen amd Aufenthalt ferne Mach- 


uns hiefeiin sub cura kefcdiit co Verndzen dam ſich gemelast richten mehr gegeben haben, und daher von den M.ysıwar®- 





sen and refweflinen Kurakoren bleſer abwe ſenden Perſonen 
af die Todeserkldrung darſelben die Autraͤge gernacht wor⸗ 
dem find; fo werden diefelbeihmehf den von ihrem tw zu: 
ruc la ‚Erben und Erbnehmern hierdurch Bffantii 
egrgeladen, fit blanen.g Monaten -w. Mngftens im vom auf 
den 24ffen November 1814 Bormittags 
bei dem bieftgen Laudgtrichte anderaumten Termine. oder 
im deffen Mepiiiratar ſchriftlich oder perfönlich zu meiden, 
und daſeco weitere Auwetſuug ju gemärtigen. Sollten 
aber weder ſich felbü moch fonft jemand fich in ihrem Ra 
meu dor oder dm Termine meiden! fo babe fie aladann 
zu gewaͤrtigen, dag fie werden für todt erklärt, die bisberi⸗ 
ge Beroaltang ihres Verabgens aufgehoben, und dieſes 
den rähken Erben, bie (ich als ſolche geickmäßig Iegıstunk 
son Ldunmen, zuszelgnet und refp. eztrabdiet werden wird. 
Meakadt am der Liſch im Neget Kereiſe dee Königreichs 
Baieen, den ıoter Aovember 1813. 
Aonigl. Praierfches Randgeribt. 


Ha Bei Seiner Kafırl. Mafedde des Gchuüperrigers 
eller Meufer sc. se. wirden von Einem Lbauſchen Sradt- 
Magiſteat auf gerubrendes Anfıcchen des biefigen Kaufına 
erden Gilde Foledrich Hagedorn, nachdem derieite bewelss 
UA dargeiban, wie, da er ım Jahre 1812 bei Dim ſo ra: 
fhrew Andrigzen dar Feinde an unfere Stade und füm dar 
durch »erauilaßten fhnellen Whzeife ma St. Patırcoura, 
HHaamtiıche feine Briefichafen und Handlungs Berbditniffe 
bitrefinde Bhher und Dofumente vom Fahre 1760 bis 
2312 bWörazufchaffen und zm retten nicht im Stande, fordern 
fipige tm feinem Speicher hieſe bin zurüctgelaſſen geninhigt 
war, biefer Sreicher fowohl, aid auch gemammte Sriefich“ 

tin Collis, nähen feiner Abweſenbeit, Bon dem fcıcde 
swr.cchenr, wiltährlich beranbt, zum Theil weggeworfen u. 
vernichtet, fo daß der machgetlisdene Red in einen folchen 
Zuham) verfegt, dag derjelde für ihn mirmals won irgend 
einem reellen Werth ober Nutzen mehr ſeyn dann, und er 
dadee de >felben nam vodente au vermchten arfonnen if — 
ade und jede im Aufiande befindliche Widubiger und In⸗ 
ar ffeuten, welche aus irgend einen rurde, titalo er oausa 
urforüch+ ober Forderumgen,, vorzüsiich aus Haudlunge⸗ 
Berpälinihen, fer dem Yapret76 : dı8 1812 an Pas Vers 
mbsen des Imperramen gaben ober erbebem gu khanen ver⸗ 
mer,en, hierdarch zub prena praoclasionis er perprtui si- 
lontti aufscforsert, dieſe ih>4 Anſprüche and Korderumgen 
binnen 6 Monaten a daro, alſo bis gas gem Oltoder die- 
fen uBıygtee Fahres bei dem biefigen Stadt Mogikrat een⸗ 
jereichen, mir der Berwarmung, baf noch Holanf dieſer pe⸗ 





* 
fie 
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? 
h 
4 


re mioeschen Bd Niemand weiter nut einer Forrecutg obder 


B.fprache geidr meiden fol, 
Libau Matbh:us, du gr: April ı8 


4. 
(L 5) Ex Co »=misstons Blumeitthal, Seor. 
Dem feit dem, Jahre 1806, abweienden Musteiler des 
ebemx:iaen x Ariim zen Zafantarie» Megimens, Joachim 
Echmije ans Hrkg, wird Hierbur® bekannt gemache, Daß 


ferne Ebeftau Merian Docotren orb. Knoppe, miber ibır : Särhrrer in Perleseng und dem unierjeichtusen Gpimmife 


mezen böslicher Berlofiung die Ebeſcheidunzekhage einges 
deiht bat, und dag wır Terminam gar Beantwsrrung def« 
fılren und Inſtruktion der Bade anf den 18ken FZulic, 
Borwitcags g !iyr, im Haufe des unterjchriebemen Richterü 
ar arfeg* haben, zur weichem wir ibn bie. durch umier der 
Vrrwarsurg vorladen, daß er bei feier m Wuchleiben der 


: £br igb. Ehurmärhiicken Pur 


igm gemachten Beſchuidigurgen für gendndig erachtet, ınıd 


denzufolge nicht bloß aut die Ebeiherding, fond:rm andy 

auf die gefehliche Erefineidungsiirafe erfaunt werd:n Wird 
P,andenburg, de woren März fr 
li von Marsendlebenfhe Berichte d 


tod 35, Darlıow, Juſt. 


u Schollene⸗ } * 


ↄAkauſ von Gri 


“m har * J 
GSrunb ſtacken — Balin. 

Das der vermittweten Bram Buchhalter Vhilipp gu Ali 

dendurg gehbrige Bädyuer; Eravlifemen mit Bertimnun; 


fod Rah ber Einigung der Beſttzerin und der Rex g'zvits 
gi ohne die —*2 Gert umd ohne Lage, bffertlich sur 
uft werben. Wir haben Zerminam 
deu a Voemittags 10 Uhr auf Dem Amte 
Mühlente . 
atfbersumt, und laden Dazu Raufluflige ein. 
bedin, ben 3ufen Kpril 1814. 
Kbnigı Peenf Kurmart Fuktz- mt Schhrhauferr. 
Belanuımad.umg,. " 
Die im Wehivcenfea Marienburgfchen Kreiſes, Brei Mei 
ken von Elbing und eben fo weir vos Marienburg beieges 
nen adelichen Bits = Antheile Fichrenfeld und Guldeufeld, 
wovon das erfic 43 Hufen ı5 Morgen; das letzte aber ın 
Hufen »7 Morgen Culmiſch an qhan⸗-JIuhbalt enibält, 
von mebreren Crbitus⸗Manrer⸗ —* werden, und How 
alen Schulden frei find, ſad aufs freier Haud ju verfau= 
fen, *55** beileben ſich bes und wegen näherer 
A⸗askunft an. den Yerltig: Eommifaring Heren Und rychte⸗ 


mis zu Poel im Großphergagehum Batſchau zu wenden. 


Deryadhrungenm. 


Die vom Marfchalichen Fibcicommig - Bhter Dahlwitz 
nf Zubehbr, im Dieder Barnimſchen Kreife, auf bee 
Chaaſſet von Berlin nad a 4 Metie won Berlin, 
und Ranft im Ober - Bernımisen Kreife, 4 Male vor 
Freienwalde belegen, follen in einem- 
und jwaz da Anſedung bon Debimg Be 

f) R 


ta Aa ſehung von Beralt, Nadın 4 

Wohnung des nuterjhnchenen Eurstors des v. Marſchau⸗ 
Ihe Umortifmionsfonds bimter der catholiſchen Kt: he Ne 
a, anteraumsen Pacht» Breitat!oristermin ar den Mertades 
tenden vervachtet rg ri Yachr-Unfchläge und Y. Arz 


dın sähe Brak 
age um 20 Udr, 
3 Ubr, tu der 


Bo gar, Unnen dem unterſchriebenen Curator 
— — und Fuktj-Gonmmifarius 
Schede \ 
— 


Fur Verpachtung des zum Ürachlaf des verſordenen Sru 
Lieutenant von Paten gebbrigen, in der Prieantib, sine 
balbs Meile von Perleberg belegenen Mitterguiee den. 
Buchdolz fo wie der nahen an der Elbe beieye-en Galt- 
nie in der Berger Silge, mb volrändigem Vieh⸗ und 
VSirthſchafte⸗ Inventarty, von Trimuntis Diefes Zahrıd auf 
7 nad) einauder folgende Sasrk; FR ein Tarmin auf den 
3ır.en Pard F Boemtttags g Ubr in dem herrjchafttichen 
Haufe zu Widen- Buchholz anberammer, zu welchen Pachte⸗ 
lufige mit dem Wenerfest eingeicden werden, ab dr 
— nach Barbergesong:ner Benchmied:g dep 
Collegit ter Zuſch Ar 

t⸗ 


faehen wird, der Anſchlag betdee Güter, jo wie die 
tive 


bedinzurgen aree, bei dem Herin Juli Commi 


fartg zdg!in eingekih-n merden Thunen, 
Pritzwaltk, der bien Mat 1844. 
Don Ersem Kbrigl. Hocolbbi. Ehrrm. Puviſſen⸗Collegis 
verordueter Toeilusge Commihiariug 
ie ee Reiner 

Es fo das v. Hrenforffche Rivricommmgar Bodiın, 
eine Lalde Metie won Lenzen ın ber Prigtus belegen, wie daſ⸗ 
ſelbe ſchon ſen langen Fabren von Belt zu Zeit prwaztter, uü. 
Ber Bier ſeit der legten im kunfti geu Zabre zu Erd: achen- 
en Pacht ie 7 Binnen and 7 Anfſenſchlaägen vewirtäfchafset 
ut, vom neuem, and poar von Trinttatis 1815 auf 7 sdeu 74 


“ 


Aenfate arm anf at Fahet, mehtsletimd Herunchtet . 
werben, zud ha ber Bietimsdrermilg auf den a4flen a . 


9. J. am g hr im der Berichtsflnde ga Bochtn angefeht tl, 
fo fuerden alle und jede rent melde nicht nur das 
But mit dem eigerrem Vieh und fonfligen Wirtöichaftsinen 
tario zu befeher, ſondern auch eine baare Cautien von 500 


Thir. in Griehrichsd’or zu heftellen vermägend Hub, bterdarch 


Dazu eingeladen mit der Wenachriätigung, bad dem auf dem 
@ute au —— roklama vom tem vorbandenen nach 
———— chen Abſch = un en Pacht · 
aufchlaze/ und vom den B IngungeR, bie Abſchriften beige- 
fügt find, allenfalls amd ſolche bei dem Gtadteichtte Ynndve: 
agel zu Benzen als dem Guts⸗Vicatie eingeſehen werden 
Finnen. 

— DBervachtung Im Dderbrud. 

Das adeliche Mittergut Euchesand, 10 Meilen von Ber: 
Kin, a Meilen von Srankfurrh, ı Meile von Esſt in, wo 
bei eirca 3oeo Morgen des [hinten Bracdiandes und elite 
Schaferei ven 1600 Birth, ſon von Johannis an auf 6 
oder g Fahre, meifipietend verpachtet werden, Zur Higabe 
der Geinte it ein Termin auf den sten Fımi, Vormtttags 
16 Uhr, auf dem berrichafrlichen Hofe 42 Tucheband anbe- 
zaunıt. Unichlag und Bedingungen finb im Berlin bei 
dem Commiſſtone-Rath Gi!bert, auf der Meierel am neuer 
Könkgerhore einguieben, fo wie auch bad Gat ſalbſt 8 Tage 
vor-dem Termin in Augenſcheln genommen werben kattı. 
EEE — ——— — — ———— — — —— — 


4013 Perkauf. 
€6 ſollen anf Befehl Einer König Hohibblichen Regie 
zung von Pommern.in der Schweriner Bark, Amts Lautt⸗ 
burg, 17 Süd Rubboirdäcden unb 600 Kaftie dreifihte 
Beten Riovenbolg in Terrzino den a3 Mai im Fork- 
baufe zu Schwesitn verkaufe wırdeny weshalb Kaufl ſebha⸗ 
bern ſolches biermit befanrt gemacht wird, 
Ait-Rradan dm 19, konil ı8ı4. Barttfum, Band-Xäger, 
&s ſollen ım Termuino var 26 ten Map unten peuannte, 
in dem Raetowſchen Forſt. Rebler aupaeiitnete Qblzer 
auf dem Stamm, in dar Amtg Commiſſlioncſtube zu Bustam 
meifibietend verkanft werden, toaju Kaufliebbaber eingelas 


eben, 
N weit Eben zu GScifisnlanten, 
b) 5 — Büren ju Schiffekielen, 
0) 24 — Düsen su Candis-Kiſtenholz, und 
d) * F — Hart ga — 
‚Kıadom in Pommern, den asſten Horil ı 
— Dir Randftger Bartidow. 
aut Beiedı Srner bl. Vtegierung von Poms, 
Rn * am roten Fandıa. e. iu der Reu-⸗Kra er 
Kork, af der Umts< Sommijfignsiube ja Nägenwalte 120 
Cru durfe Mubboig Büren, incl. ang Kiaiter derglet- 
@cı Bagarbolj. wie auch ae Klajter Yitlen- Mrernbolg 
fAnmtiid ta heben?en Baucnen verkauft werden, wozu Kau⸗ 
fer eingeladen werden. Wit Krackoro, dem allen Dat 1814, 
Ä der Brıd- Jagen Bartidem 


iuftionen aukerbalb Berlin. 
Am Diendra ren ıyten Mard. F. fol in Bremen 
bei dem Saren ER. Hartmenn, eine vor Jabeen aus Boo 
Balım birmsgrfecte zu Brafilifher oher Yifabens 
fig Widiter-TZosad von 129 Ballen, anferordemelic 
em) fchhre Dirare, vertnuft wernen. Die Proben find 
act warter anfıloR gu beicben, — 
En Keng auf bie Bi rrtwachung vom 13. Wordt». %. 


bemische ich, das Die Scheff⸗ Tdetes, der funge Heturich m. 


a 
I. 


















Urgerbem bin Ih noch aemdlline 37 berlaufen 
eine yuciyte tiere Bit NIzel, - 
eiroa 20:0 hölzerne ũi Atene dito 
» do Ries boßdndiich Parirer, grog m. Fır'a Fermat, 
. .Eır. Brüniyan, Rimum, Bripergliätte Schmack, 
Ha:d, Rıke, 
“w 3 Gentuer rode Fernambuc« Baumwolle, 
2 2 Kiſten rufkfke Tataliıs c, und 
eine Yarıbie Werk, fo mie alles Tauwerk daru. 
‚Cildera, den — Dat ı8ı4 
Die Mistwe dı4 Kaufmanıs E FR Fdrbter, 


— — — — — — — 


Es folen am ſen d, I am Pie fö!. rusen Tase In 
dam, von des hochfe iigen Primen E’st Durtt. d morne 
gervefenen Palat⸗ Hisfelsit mehrere, zu H0h eſſer Hamıch 
nechende Srüde ın Bold, Eir'der, Kırzfer, Meitng, Bor: 
sehn, Mias, Hausgerd:de, Wengen, Seleugeſchier und ſo 
meter in aiffent scher Aukrion genen sich bonre Bezwtung 
im Preut groben Courant ar den Meräbterender v Faufz, 
und mit Dieier Mottion ai heisaten 2 ya d%. MM, Wer- 
gens um 9 hr. ver Arfang gemast werden. Kanflrt ne 
werden baber bemit einyelatem, Mb ar gedachten Doye 
sablreih am beſagtem Dre ersimfiuben. Medrigrrs- die 
sus Nachricht, daß durchaus ein Kudit, auch fein Übrech⸗ 


nen oder Campenſteen bei dem Kaufe ſtatt fi Den kann, ſen⸗ 


dern alles Getqufte daar bezahle: werden mnf, »* d daß Fis 

ne erfoloten baaren Bezablırrı das Eigenchum teieroirt 

lefbt, auch bis babın die Beaſitz Uedertragung keine Rechte 
geden ſoll. Neus relitz, den’aten Mat 1814 

Zur Regulirung des Machlaff € des weil. Printen 

Eruſt Durch!. Hbch?derordacte Gomm'lur. em. 

_® Berlır. 9. Sirwermari., 


Derfaut von Brundftäden In Berlin, —— 

Zum feciwilligen Verkauf des im der Epreegeſſe sub Pr, 3, 
geenen meſſtorern Haufes aus vier Ersd und Sttte ser 
beude seflesend, und mit 3025 Rilr. in mer F::0r> East 
Versichert Acht, iR ein Termen arf dın arfien Mai Bars) 
tags 10 Uhr in der Micdbur- Wallfirage Mr, 3. ungef jr, wo 
su Rarflufize eingeladen werden, und den 3ilsies duhı 
fern ein auncbmliches Bebat erfslgt, gm gewärtisen b-bem 


Autriouen in Derlim. : 
Sonnabend dem i4ten Mai c., Wormittass na n Mer, fo 
in der Fifcherfirafie Ir. 39, in Sachen Firchers Eihäne wider 
den Kaufmann Kneiſelſchen Kurator, eine Parthie Tabad 
und Leder und Utenſilien, dffentlich genen gleich bdaare Be 

zablung in Courant verauetionitt werben. vd. Dieskan. 

Sonnabend ben igten Maic. Vormittags um g UMd Race 
mittags um 2 Uhr, foken in der Fricdreichsirane Nr. ı-a 
nachſtehende Sachen, als: Kupfer, Dirming, Zinn, Glacen 
Auielän, Betten, Meubles, citige Gemulde und Kupfer 

ie, ein Fortepiano und Hauscrrdia, dfienrlihh, gegen 
gleich haare Bezahlung in Couraut, rn werben, 

{ ._Tbfhmel,. ‘ 

Am zöiten Mai u. f. T. VBormiraas_g HIT, folen Die bon 
dem —— Königl. Ober Bergrath Herrn Dr. Re il 
hinterlaffenen anatomischen Prävarıte und chirergiich. und 
phyſilaliſchen Inſtrumente, in-der Friedricheraße Ar. 101, 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verfieigerr werden. Dus 
gebrudte Verzeichnig If am Donho :pine Ir. 36. zu baten, 

Bratring, 


Waaren und Sachen zu verfimfen in Derlim, 
Eitronen bei ach.e» Rtler auch amezegAplt. feine u 





Sost a breis verkauft fi d, aber Im der am ıöten Mai ı mille und ale Sorten Schiefpiiver, erbreiten 


Bd. Boamsans um g Ihr angelchten Aaltion mir ſechs 
Sah ifft uum Bettauf vorfdlumen werben, 


Siett hartſen und Sobn, 
Stralauer Stratze Wr, 4a, eine Treppe bed. 


*8 .- ⸗ +.» 
tn der Wäfche- und Kommiffions- Handlung 
von Charloıte Lippold, breite Strafse ‘Nr. 39., 
Gud die nenafien N ode-Sachen von Hauben, Kragen- 
Tüchern, Damen- und Kinder - Kleider- Befätzen, franz#- 
üfchen und.andern Zwirn-Tülls, faconnirten Bändern in 
ıllen Breiten, n-bfi Damen - Strümpfen und Handfehuhen 
angekommen; auch find vorgenannte Stickereien aufs ſau- 


berfig nachgsarbeiter zu haben. on j 

Citsonen, Ends, Sardellen bat erdalten 

— —— vch g e Schinftenbrůce Br, 27. 

Geräacherter Faches if vorgkalid van no, Bil zu 
'üde. 


Enden bei Ulrich, en der WBeiderdnmmer 
si eine Parıple pruiher Wiidien + utter an⸗ 
eefommen, a Piund ıı, ı2 und 13 Gr. je gu baben, 


med im Ganzen billiger, Grandauer Strafe Ar. 53. 

FE RR Mittelbang. 

Banı feine Butrer'in Tonnen von 14 Gr. bißig, fo 
wie auch einjeln a Pfr. 9,10, ıı und ı2 Br. Mütise, bat 
erbalten « @. 8. Eulert, 

— Msſkraße und Möltenmarkt⸗Ecke Nr. 17. 

Ertra friſche Burter und alle ancıze Matertal⸗ und 
Staktenır Baaren find bei mir im haben, auch habe 
ih eine Stettiner Bıer- Niederlage etablirr, und 
mrforenhe seele mad billige Preife, 

‚Berlin den jter Mat 1814 

. Earoline Nuerhan, geb. Brigge,. 
22.0... tmeber Dierwallleafe Rr.7- _, 

mi? letz er Transport von der aufriatiges Pr. Wurf 
ki nun augelo amıem, und erlafe das Pb. a 16 Gr. in dt., 
mie auck noch Miue Barbeier Citfonen im Kiſten und 
arssndpt In dilligfem Mreis. ber dem Kaufmann Fr. Yun. 
Bruni, wohnbaft am alten Vackhof. — 

Merne KRikten Heringe im Einzelnen wie in ganzen 
Touuen offerirt gu billigen Preifen 

iu. _ Hildebrand, Payenkraße Nr. 24. 
‘Den erher Transvort Berger Hering habe erhalten, 
ud offerire denſelben, "fo wiggfeinien Fam » Rum, für 
mobi in Parıpien umserfiuuerf?" als auh sum Deail. 

®. ©. Lippe, alte Grünfrafe Mr. 4. 

Meinfnmedender fanrer Berzeflig, van Rofienen für 
Bricıet, wird auch im Einzgeinen das Quart a a4; 3 und 
Gr. in der Weineffig- Fabrik franzdfiihe Strafe Mr. zo, 
nertauft, 

Feines any ordindres leiner Damrgarn vom vorzäg- 
Tiaır «Düte, fo wie beiten, reinen Mobrcäbenfaft, ver 
kauft im Gatzen auch einzein zu den biligden Preifen 

. 8. &. #isleben, Kloferirage Nr NR 

Die gu einer Prvpen B-orik artdcigen volftändizen 

= tyichafien, wozu eine Peeſſe, Hollauder m. f. w., ſiud 
ein 
















Mi. „ ——— —— 

Bite Faithriche frae Mr. 73. Reben a Pferde pam Derkauf, 
Wobhrunuen ic., bie angeboten werden 

In dam Haufe Nr. a1 in der Erijedrihefraße ik 

BBohu ung im untern Beihoß zu voermithin, Dazu ie 


' bat, heliebe fih in_der breiten Straße Ne. 
.— us void het hanetieit Teufen 
Eine Junge antanbige Dome wänjdt bei honetien Teufen 


0’ u 


bören 7 Eruben, 2 Kurtitietu, ı Püde 3 Killer aid Te 
Bebranch Des. gemeinfdhaftlichen Wurüktieseg wrb Tioden- 
kodems. Ivte Bedingungen firtt gi erfabren im Hanje feluß 
and Re. 69 in-der Binderfiroße. 2 i 

Su ven fe Dir. 3. auf dem Werderiwen Miarft 
is die obere Etage gm ıfen Juſt d. °F. zu-vermicthem, 
Die Bedingungen find zw erfahren im Sanfe felbft und bei 
dem Derdiger Rarot in der Kindenzraße Nr. 69. 


a der Osandaner @teaße Ar 53 id Die belle 
Era von 7-Stuben meh Zuebdr, Veranderurg wigen 
bit ig za vermteren, 

Veränderung wegen IM bie belle Etage ım bet Bch- 
Benfitage Nr. 20., beficbend in 7 berzbaren Pietcen nebf 
Steflzire zum ı8en Flo 18:4 zu rermterbım. 

ie Wichring im Der atem FEraye, befchend anf 1 On: 
ben, 7 Eñ rẽe vorne mund = Gtutsen, vUifsren, ı Kammer, 
2 Klıche und Flur hinten berand, rehf Keller, Beden zu 
Hol, und ein gemeiufchaftligper Trorenbader, iſt antwe⸗ 
Der loaltich oder anf den fh pin dieſes Jahres, zu bet⸗ 
miethen in der alten Leipgigertrane Dr. 6, 


Wohnungen, die geſucht werden, 


Es werden z Meine Stuben, eine Treyve hoch, vorn oder 
binten beraus, ohne Mäpel, auf einen Monat, gegen den 
aoften Dieies, flr einen einzelnen Haren gefucht, Im der brei 
ten, Butder-, Scharry:, Geriraubten- oder Koßfraße, Kb- 
nigs⸗, Poſt⸗ oder Heiligengeiffirnfie. Wer ſelge abzulaſſen 

15, zu meldeß. 





eine Stube, Koi und Aufwartung ju baben, gegen Bezab- 
Aung- Addreſſen ‚bitter man im Juütelligenz⸗ Comptoir unter 
A.L. abzugehen. aa eren 
Sn der Kinien- oder Mospitaiiirafe wird im einem dilien 
rubigen Hauſe eine Srube als Abſteige Quartier, ohne 
Moͤbel, geſucht. Bier dergleihen zu vermieten bat, belicbe 
ee im Jatelligent⸗ Compt. r Addrefle Z. K. anzuzeigen. 
Wer eize Gerverel, Druderei over dpnliche Gebäude gi 
vermieten bat, beitebe ſchleunigſt feine derſtegelte Addreſſe 
unter C. L. im Jutelligen;ʒ⸗ omptoir_ abzugeben. 
Voabnungs ; Dıranderungen. * 
ch wohne jetzt im der Oberwaſſerſtraße Nr. 15. 
nahe der Geriraubtenbrüde. 
= Hoffmann, -Ereljteinfchleifer, 
"Der Sit maler Michaelis wohnt in ker Zimmer 


rahe Wr, 


Dienfte, 3u welchen Perf: nen eg werden. 
Ein gebernter Koch, der etwaäg von der Gartenkunſt ver⸗ 
‚ fleht, wird auf dem Lande geſucht. Gubiefte, mit guten 
! Benonifien derſehen, ſdanen ſich desbalb melden neue Gries 
drichsſteaße Nr. 90. eine Treppe hoch. 
Ts wird eiw feiner Lreue und Tr Munbbrung regen 
€ 


ener Bediente Ver 






Prironen, welme Diengte suchen. 
Ein berbeicacherer Delonom, mit den beiten Zeugniſſen 
verſehen, ber auch Gaution fielen kann, - fogleich oder 
‚ zu Johannis Dienfie. Nähere Nachricht in der Prenzlaner 
| Strafe Rt. 3°. 
| Eine Köchin, welche Die Hausarbeit mit Ubernimmr wub 
* gute Reconmandationen bat, ſucht zu Fohannis oder ſo— 
yes Wieder ein Unterkommen. Sie iſt noch im Dienß uud 
Intelligenz Comptoie zu erfragen, 





£E»rrterie. 
 @gpfe m fen Klaffe zoſter Rlaffenkoserie, fo wie zur 
4 Heinen Geldlotterie, ind zu haben, bet 
E. 5 W. Patzig, breite Strafe Nr. 28, 
Eingang unrerm Thormea. 

‚ Erofe gur eenen Klafe Zoder Klafenlotteriv «2 1. 2 
&r., und Gelplotterie⸗Looſe ä ı Thir. ı Gr, find bei J. 
®, G. Galtter, Shnigentrafe Nr. 43. ſowohl für answärtige 
als biefige Spieler jederzeit zu haben. | 


— —— — — — — — 


verwmiſchte Unseigen und Berannrmahnnaen. 


Die unentgeldliche Impfung der Schutzblattern geſchiebt 
fortwäßrend jeden Dienſtag von a bie 3 ihr, alte Rerpziger 


Strafe Nr. 4. Dr 2. Ritter _. 
Fünblich= theorerifeher Unter icht in der Dirt und bes 


ſonders im Clabierſpiel, der peueri rue und der Altern 
Werke von J. S. Bach, it Jeruſalemmer Straße Nr. a1, 


unten links ju erfragen. 
Sole ein innger emhen ankindinen Eltrit Neb 
na haben, fich bei einem Mrisbrdienten Im der Naͤbbe der 
SRehdeng sum Schreiber auszubilden, der melde ſich bie 9 
Ube Morgens In der alten Brlnirafe Mr. 16 zwei Trey 
ven hack; auch merden frantirte Briefe nmter der Addreſſe 
des Poſt Amts su Syardom zu richtigen Händen kom— 
men, Mebrigens find die Garantie der Redlichteit, wird Die 
——— Kenntuniß im Schon⸗ und Rechtſchreiben uner— 
kliche Bedinqumaen. — IE —— 
— Einem Ubrmachergeielen, der vie Mevaratur ver ubren 
gut verliebt, fann ich eine annchmbare Gondit!o : nachwei⸗ 
ſen. Großubrmachergeſellen finden bei mir Nraeit, 
Yuswärtiae Elterit, deren Sonn Pur bar meine Kunn zu 
erlernen, fönnen fich, ber Bedingungen wegen, an mich 
wenden, Hof- Uhrmacher Mdllinyer in Bertin, 
Leiostaer Strafe Ar. 86: u. 
Srubt- Webeiter Finnen sogleich Beſchaftigung erhalten, 
bei George m, Valleritedt, Juflbrücke Nr. 23, 


= Demoifele, welche — fam eer erhalten 
ſlets Ardeit, gegen gute Bezaung, Jaͤgere xaße Nr. 36, wei 
Tr ppen bach, bes Morgens von 7 bis SHbr._ i 
ae hhere Popotbeten And, ohne EinmRdima eines 
Dritten, mehrere Capitalien axszulerhen, und Besfatiige 
Sorten umer B, L. im Inteuigenz-⸗ Comptoir balbigſt 
abz geben — 
eg wird ein Gavital von 1500 big 2009 Thlen. gegen 
yolrsmamene Sicherheit, jedoch ohne Eimnfniimung eines 
Dritten, verlangt. Das Näbere im A ge un 


"in Handwagen wird zu fauren verlangt Kandsperger 
Sfraße Nr. An. 
A IR R 

De ten Dat d. J. ſind wor biellger Germeimoe: Weide 


r 


3 Kohlen entlanfen, ı) eine ſchwarze Stute mit einigen 
jeeifen Haaren und Eleixem Stern, ı? Fahr alt, =) eine 
sKotöfchtimmeiftute ohne Abzeichen, 2 Jahr alt, 3, ein Grau⸗ 
fchimmelbenatt, 14 Tabt alt. Es werden daher alle bochldbl. 
Sitadte order Dorfgerichte gebeten, wo ſich obendenaunte 3 
Fosfen angefunden babe, dieielben gegen Erfiartung aller 
“often und einer guten Belohnung, an bielige Dorfgerichte 
abzuliefern. Wi entbel, den Sten Mai 1314. 
Dable, Schulze. 


zu neehrten Pablifum geige ich bierinlt an, dap In mei» 
ner Pachpendere olle vortommende Meberten, als: Preis- 


Eourante, Anichlagzettel, Gedichte auf feitenen Bändern 
Onmeldelorten u. vergl. m., fowohl mit deutichen, latein 

fenen oder wirklich wırfichen Betten, fchirell, möglich billig 
und ſchoͤn gedruckt werben. & 


5 uſer;, 
Buchdrucker, Mittelſtraͤße Ne, 13, 


ruug dieſen Artikel 


"Ex war mir 


Da dur Nachlaß Bed verſterbenen Pactifälter Hm. Wenbiz 
Meier aliklor reaullet und auter den won ibm eimarfegten 
Teſamenis Erten verthaflet merden foß, ſo werden Die etwa⸗ 
iger unbelanınten Geaublner dſelben dierinit aufgefordeart, 
ED in Mefolge der Vorcchrift der $. 1207. 138 14. Tot. ı7 p. 
x. des aaa. EM. a daro terierhalb drei Monaten Bei dem 
ti en als zernaunten Tefamente Eretator zu mel- 
ser, um idre Fortirungen aapızeizen, widrigenfalla dieiri- 
ben nach Yolauf Pisten Seit nun jserdan besschtias fene, Sch 
a jeru Sri nach Berbäituiß jene Erb Unsberie a7 hate 
gen, at) ik im Seinem seobir chen Gerich CGande zu "ts 
Frn>en,. Ausieich tarrder auch bieismgen, welche dem Der: 
horberen Zusiung pr senden haben, bien taie ge ſorert, won 
Ag einen „ardchrit saritnfprenh vermesden wolen, binnen ches 
Hachter Arit Zadlung zu letẽtt 

Berlin, ben aadın Di.rg 824. . 

Er. Gaben. Tefenente Errkitor. 


/_ — —— — — —— — — — 
wire in vireh guten Begnd belogar- Treu u Wr 


mereh serhih grofam Hoi mar Taste‘ fe ol tn aut ine 
O1za perfauff werden, Sollte Mich Parıı Eirser barı don, 
ſo kam fie auch varmeetber werden. Das Rhere im Anten 
ent Wormev. i 

Da ia Folge der von m'e im vorigen \ubre demiad-rcm 
Aneiae mir mehrere der Herren Guisbeſher den Vertanf 
die Ktshe, und wie ich mir ſchmeichetn Darf, zu Itrer Aus 
fr/ederdeit Aberrrsagr haben fo babe ich, zur Grweiruung 
viöfes iSeſchaͤrts, zum bevorſtehetrdey WoAmarkte y br nie 
Verangaltung gu einem ardpeten Kotale getraffen, webwmwnte 
am fo niche dadurch Gelegendeit babru, «nen jeden, , 
mich mie feinem Zutrauen veehren will, vollkommen Zr. 
den zur Kellen. Die bieigen und wirsmäctigen Hetren Karw 
feute und Fabrifanten babe ich vorsunlich auf viele Bırzc'a 
aufmerkſam machen wollen, ba ich durch wieliäbriae Erfar- 
jebr asıtau zu beurtbeiten weiß. 

Zei, Coutreſcarve Nr. 30. in Berln, 
Eiren Reiſegeſellſchafter, auf gemeiniaftliche Kosen, nus 
Konriasoer ta Pr., Memel und Kiga, weifet bie Handlung 
2. Reichen und Sohn Kloſteruͤraße Nr, 87., mac. 

Da Th bei Dichelodorf.eiip einene Ralfprenneret er 
etinter babe, fo tft von Keuf® an jedw Woche daſelbſ Frejch 
Eait su haben, eirzein jeden Taa bei mir im Haufe; groi: 
Diraniitäten bitte verher zu beüehen. Epandau, den gti: 
Mut 1814. Bodsferdt jun., Mauermeifier, 

Einige wo Bbipl. grope una Meine Winterjaae fin 

u Bredow bei Mauen, ı Mille von der Hawel, i 
fpl. 16 Thle. Fro’or. zu kaufen. 

Rfiige Derfänfer von bebeuronden Parthien giten vier 
Fannen Klobenbolz, finwen ſich auf dem Borwerf Fein 
Bliengite bei Potsdum melden. 

EDDIE DINLIELDNTDN EN 
—— ALS K De 

Meineit Soyn, Joſeph Motes Cohn, von dem üch, fei- 
dem er Gotbenburg verinfien bat, keine Rachricht has, 
fordere ich biemit auf, ſchleunigſt zu feiner bef rt, 
jebt fiets Franfen, Muster zurüczufehren, da ich leider art 
nicht eins meiner Kinder mehr bei mie habe. Ich Erik: 
aber zugleich einen feden Menichenfriund, dem etwas non 
feitemileben oder Tode befannt iſt, gütigk mir dabon Rac⸗ 


richt gu geben, Frankfurt am der Ober. 
 Horne, Wittwe Mofes Jaceb Cobr. 


BHAm Tode des Prediges Schmid. 


werth — und farb. Das kann ich Allen Has 
Wie wertb? — Das füpl ich nur, uud es — fage. 
pre 








er 


Beriiniſche Nachri 
Bon Staatd- und gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Haude- und Spener ſcheu Buchhandlung. 
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No, 58. Sonnabend, ben 14ten Mai 1874 





7—_ e vñ— —ñ— 
‘Berlin, vom 14. Ma. welches dem Publitum hierdurch zur Nachricht bekannt 

Setae Könlgliche Majeftäc haben alergnaͤdigſt geruh⸗t, | macht — Berl, dem zaten Bini 1814, AI 
dem expthirenden Actuarlo bet dem Deriinfchen Ange Kbnigl, Staatsrath und dolue⸗ Prähtcarsen Bein 
ttchte, Kolberg, den Charakter als Hoftath zu erchellen. e &og. 





‚Wegen der nothwendigen Repararır der Schlenfe bei Bre- 

' . dereich in der Idermani, map dieie Sehleufe yapı 1 sten un⸗ 

Angetommen; des Fürften Radztvtl Durchlaucht, | bir ieyten Tuln d. F, geiperrt werden, melhes dein Schlifahre 
von Warjhau. ’ i ——**8* Publ - en befannt gemacht wird, 

Abarsangen: der Legationsrath D’arreft, als Con: 4 : 
rier ah Paris, der Kulfche General Farſt Ka wans⸗ olikei» Deyuraion bes Kurmärtichen Biegberung. 
Eyz nach Perersburg, der Ruſſiſche General Sau: Schtelben aus Erfnet, vom 5. Mal. 
dert, nad Peipnia. . (Offiziell mitgregeile, ) 

Dricht ver noch hier hefintliche Fuͤrſt Dolgoroucky, (wie Se. Majeftät der Ronig Haben den Seneralmajor vor 
in Aajersr vorigen Zeitung trrig gemeldet worden), ons | Dotihür mr Uebernahme der beiden biefigen Citadel- 
teen deſſen Semablin, die Fürſtin Dolgorsndp, | lem in Allerhäcftvero Namen bevollmaͤchtigt. Der fran- 
iſt nach Warſchau abgereiſet. fiſche General und Gouvernent derſelben d' Alton bar 

er * * —— in Frankrelch anerkannt, und heute 

Bern Dubtitum wirt [0[0 

beutisrn Stuͤg bieſer Zeitung befindliche) Defignarion der an Der franpöfifche Dbri % . & 

eincem.ieden Tuge des versloienen Mopnars April einguar- * ft Dommerenif, tft von ber 

——— — neuen Regierung als Cominiſſarius zur üebergabe der 





e Dequarrieang felbh If mach einem Mafiabe von | Sltadelen von Erfurt beftimmt, weiche num ofort er⸗ 
B000 ven —A * —— aber ein Meberichuß von J folgen wird, | 
oriionen <ntfianden, jo jollen im, Laufe deg gegen. 
an ne an tee Hack mi ER. | au irn Bedeah len and han, 
, we Zeittaume 
Seren. 3 ». J. bis zum etzten Maͤrz d. J. * vr ae Gen bem General Beinigfen und dem Mar; 
Hältnirnd isen Beitrag »och nicht vollfemmen geleifer haben, | [OH Davour feit der Ankunft der Nachricht von Bor 
Es darf aljo nicht befremden, wenn einime Eimmihner ei. | naparte's Abjekung bis a Davoufds Anerkennung Lud⸗ 
nes Reviens Einquartitung erhalten, während dem der geh | ig des — gefuͤhrt worden iſt. Der Generai 
Bere Theil der übrigen davon befreit ix, Dennigfen benachrichtigt am ı5ten April Davenft vom 
Berlin den gten Mai 1814. ber Regierungsveränderung Im Frankreich, und fordert 
Euratorium Des ie — —— von Berlin, Ihu af die Felndſellgkelten einzuftcllien, uno ihn feine 
ülom, desfalfigen Verfügungen wiſſen zu laffen; Davouft mels 
bet ihm aber bios den Empfang jener Nachrichten, und 
Die Batfenbrüde hiefelöit bedarf einer Hauptrevaratur, u. J fegt yinzu: „Ein Dann von Ehre betrachtet fi nicht 
wird zu deren Ausführung vom 26ten d. M. av auf ungefiin- als feines Eides der Treue entlaffen; well jein St 
te Zeit, worldufig für Guprwert und Meiter, gejperet fenm rain Unglüdsfälle erlitten haben kann.“ Benuizien Jen: 





det ihm baranf am zo, April, durch ben Oberſten von 
VBuſch-Muͤnnich und den Prinzen Galltzin, eine an Das 
vouſt ſelbſt gerichtere Depefche des proviſoriſchen Gou⸗ 
vernements, welche er unbeantwortet laͤßt. Endlich am 
⸗9ſten April erklaͤrt Davouſt, daß, da er die Nacht 
vorder die authentiſche Nachricht von der Abdankung 
Bonaparte's und der Proklamirung Ludwig des Acht⸗ 
uhnnn erhalten hätte, die Barnifondem leßtern bereits 
geſchworen babe, er daber den General ——— um 
Paͤſſe für den Officler bitte, der den Eid der Treue an 
ben Grafen von Artols überbringen folle, auch nd 
erwarte, daß der General Bennigſen gegen die Trup: 
pen Ludwigs des Achtzehnten nicht feindlich agiren wers 
de. Noch an demſelben Tage bewilligt ihm General 
Bennlaſen die verlangten Paͤſſe, erſucht ihn um feine 
Zuſtimmung, daß ein ruſſiſcher Officier in der Geſell⸗ 
ſchaft des franzoöͤſiſchen abgeben koͤnne, um dem König 
von Frankreich 8 ber Acquifition, die er an der Armee 
des Maribatis Davouft geinacht habe, Gluͤck zu wůͤn⸗ 
chen, ſagt ihm, daß das Auſhoͤren der Felndſeligkeiten 
ich von —8 verſtehe, und fat dieſer a ng Ye 
endes binzu: Ew. Excellenz werden in Ihrer Stel 


s ih von dem Kaifer, meinem Herrn, 


ung bleiben, 
in Kldfchr des Maiihes der franzbſiſchen Truppen | 


nach Fraͤnkreich, welche die Beſatzung won Hamburg 
und Harburg bilden, die noͤthigen Befehle erhalten ba; 
ben werde, welde Ich —— erwarte.“ 

Schon am ten hatte 
befannt gemacht, daß, in Folge einer zwiſchen dem Bra 
fen d’Artois, als Reihsverwefer, und den verbündeten 


Maͤchten abgefchtoffenen Convention, Hamburg u. Dar : 


burg, und die darom abhängigen Foris, im Laufe die 
fes Monats geräumt, und den Verbuͤndeten ütıı Fefert 
werben ſollten, und; daß vom Zten an der Handel in 
Hamburg, ſowohl zu Waſſer als zu Lande, gänzlich frei 
ſeyn werde. Die Waaren, die eins ober a0 wür; 
den blos die Abgabe entrichten, die zum Beſten ker 


Stadt erhoben wird ıc. 

In den legten Tagen Hat fih bei Hamburg die Lage 
ber Dinge nicht verändert. Päffe werden an Civilper⸗ 
fonen von Hamburg nah Altona, fo mie von Altona 


nah Hamburg, ertheilt. Der General Hogendorp bat 


Hamburg verlaffen und fiinen Aufenthalt In der Nähe, 


von Aktona genommen. 
Münfter, vom 26, April, 


Ein Hohes Eivil» umdb Dkilitalr » Gouvernement zwi⸗ 
ſchen der Wefer und dem Rhein hat nah Emven bie 
Drdre gegeben, die Ausführung des Zolltarifs, d. d. 
Chaumont den ı5ten März a. c., in den Eönisl. preuß. 
Provinzen zu fuspendiren, Indem die Anlegung von Zdl: 
den ben koͤnigl. Staaten bieffeits der Elbe und Wefer 
von größtem Nachtheil feyn würde, fobald ſelbige nicht 
auf allen Küften, gleichviel unter welcher Landeshoheit, 
erhoben werden, und es nicht zu-erwarten fand, daf 
man in den banndverfchen Landen jene. Auflage einfuͤh— 
zen würde, wodurch nun die Geſchaͤfte auf der Ems, 
wie zuvor, mit Bortheil betrieben werden können, 


Karlsruhe, vom 6. Ma. 
Heute Vormittag If der Prinz Eugen Weaubarnois, 
f Bu 


avouſt in einem Tagsbefehle ! 


(ehemaliger Vlzekbnig von Itallen) unter dem Namen 
eines Grafen Malmalfon, ‚von Verona über München 
fommend, bier durch nach Paris gereift. 


Aus der Schwei;, vom 5. Mal, 


Die Tochter Sr. Majeftär des Königs ven Miürtems 
berg, Prinzeſſin Catharine, hy bes vornrallgen 
Königs von — iſt auf ihrer Reiſe nach der 
Schmelz, bei dem Dorfe Fauſſart, zwiſchen Fontaineblean 
und Auxerre, von einem Truüpp angeblich * Ränder ans 
gras, alles bei ſich Habenden Geldes und Juwelen 

eraubt, und, nad diefer erlittenen Plinderung, nad 
Dijon gebracht worden. Die bei der Schwelg .aceredi; 
tirten 72*8* des Katſers von Rußland 5 des 

N Königs von Würtemberg, baden der zn Zürd’verfans 
; melten Tagfakung von diefem Vorgange Mahricht ges 
geben und erfucht, daß in allen Cantonen, wo die Prins 
zeſſinn eintreffen möchte, derfelben, zu Kortfekung 


' ihrer Reife, überall huͤlfreiche Hand geleiftet werde. Die 


hlezu erforderlichen Befehle find fogleich in alle Cantons 
| ergangen, und man weiß nunmehr, daß die Prinzeffin 
| am eyſten April In Neufchatel eingetroffen, und von 
da nach Bern zu ihrem Gemahl abgegangen Ift. 

Die Tagfagung ſchickt eine Depuration von drei Mit; 
‚gliedern nach ‘Paris, um dem König Ludwig dem acht⸗ 
* zu feiner Ruͤckkehr auf den Thron, Giack zu 

nfchen. . 


Die Erzherzogin Marie Louife iſt am 2tem diefes, mit 
t bem «Prinzen Ihrem Sehne, in Baſel angefommen, bat 

aber alle und jede Art von Ehrenbezelgungen in 
— und wird am 4ten ihre —* über Laufenburg 
ortſetzen. 


Senf, vom ı, Mat. 


Der botſterrelchtſche Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, Herr Fuͤrſt von Metternich ıft geftern Abends 
von Paris Fommend, in hiefiger. Stadt eingerroffen. 
Heute um 11 Uhr reifen ©e. Eriell wieder ab. an 
fagt, diefer Minifter begebe ſich nad Stalien, um bei 
der Organtfation diefes Landes den Vorſib zu führen. 
Senua find noch mehr Engländer gelanber. Diefe 
. bot den — und prächtieftin Anblick dar, 
u hr aber pr — — daſelb ſt 
et. er Fuͤr orgheſe admlniſtritt noch immer 
proviſoriſch das — —— er ie 


Senua, vom 20, Aprif, 


Einer Proflamation des Lord Bentink zufolge bleibt das 
Benuefifche in Departements und Bezirke eingetbeilt wie 
bieber; aud das Syſtem der Verwaltung und die Su: 
Rispflese, jedoch mit Gebrauch ber italienishen Spras 

e, und im Namen Gottes und des Genuefts 
[hen Staats handelnd, Die Behörden, melde uns 
ter der- franz. Herrf@afe den Unmwillen des Volks ver: 
dient haben, follen außer Thärigfeit efeßt werden. Die 
Einwehner werden u wur felbige, A wie — Per ſouen 
zu bezelchnen, die würdig find, deren Ste einzunebs 
men. Mehrere Abgaben find vermindert und die Konz 
en ſt ——*— ey jolen den Mönchen 
und Nonnen einen Monat Penfion vorausbezahlen 
und fo jeden Monat fortfahren; ſ 





Haag, vom 20. April. 

Heute Morgens 9— ein Kurier mit der angenehmen 
Nachricht Hier ein, dag Maſtricht, Venle und ganz hol 
fändifh : Rlandern, nebſt allen -audern Plaͤtzen, melde 
wor dem Stahre-1795 einen Theil unferes Gebietes aus; 
machten, \päteftens am 3ten des künftigen Monats ge 
räumt und von bollänbifchen bereits dahin — * 
nen Truppen in Beſitz genommen werden ſollen. 


Maris, vom 4. Mal. 


As am aften d. nad Complegne ein Kurier die Nach⸗ 
richt brachte, Ge. Maj. der Kalſer von Rußland würde 
an dleſem Tage dort aufommen, wurbe auf der Stel: ein 
Det aſchement der Ehrengarde Sr. Maj. entgegengeſchickt. 
Um 4UHr Abends kam der Kaiſer in einem e nzigen Wagen, 
ohne Suite, nur von dem General Ejernifchef begleitet, an. 
Dir Hart Priny vor Condẽ empfing Se. Majeftät unten an 
ber Treppe, und führte Allerhoͤchſtdieſelben In Die Zimmer 
des Koͤnlgs, woſelbſt beide Monarchen einander mit Js 
ntafeit in die Arme fielen. Die Unterrebung währte 
lanae und mar herzlich und vertrauens voll 

Als der Kalfer dem Pelazgen von KondE felnen Ber 
ſuch machte, riefen ale Anwefende: Es lebe der Katfer 
Alerande:! Es leben unſere großmuͤthlgen Alllirten! 
Den Kaifer begleiteten die Marſchaͤlle Moncey, Ney 
und Marmont. 9 

Dei der Tafel ſaß der Kalſer zwiſchen dem Könige 
und der Frau Herzogin von Augouleme. Die — 
ner von Complegne hatten freien Eintritt, und durften 
win. die Tafel herumgehen. Kurz nach dem Kalſer war der 
Für vom Lichtenſteln eingetroffen, und wurde ebenfalls 
zu der fehr zahlreichen koͤnigl. Tafel gezogen, und nebft 
demfi auch der Prinz von Benevent, ind die Herren 
Marfhälle Moncey, Ney und Marmtont. 

Am-folgende Tage, den eten, trafen Se. Maj. In 
dem, dem Fuͤrſten Bincenz Potedi zugehörigen Schloffe 
St. Duen ein, und- fanden daſelbſt Abgeorönete von 
er — Staatsbehoͤrden zu Ihrem pfange vers 
ammlet. 

Die Perſonen und Deputatlonen, welche S. M. dem Koͤ⸗ 
nige dort vorgeſtellt wurden, waren: ı) der rotlaͤufig ans 
grorbiete Staatsrath; 2) die Eoiniffarien, welche das Amt 
von Staatsminiftern verwalten; 3) die in Paris auweſenden 
Marſchaͤlle und Generale; 4 Deputarionen von nachfte: 
benden oberften hang tden, von deren Wortfuͤh⸗ 
reen Sie dur Anreden bewillkommt wurden. a) Vom 
Senat, der Prinz von Benevent; b) vom gefeßgeben: 
den Math, der Chevalier de P’Horme; c) vom Caſſa⸗ 
tionsgeriht, Müratre; d) vom Köntgl. Gerichtshafe, 
Seguler; e) von der Ober: Rechentammer, Barbi Marbois; 


f) von. der Univerficät, Bontanes. Um den eg und 
die Tendenz jener Angpden zu begeichnen, heben wir folgen: 
dr Stellen aus: 

In ber Rede d 


Prinzen von Benevent hieß es: „Site, 
das Land Ihrer Väter wird von einem Heer vor Leiden 
helmgeſucht! der Ruhm deifelben bat ſich In das Feldlager 
gefüdster und iR einzig und allein durch bie Waffentha⸗ 
ten der Armee aufrecht erhalten worden. Seit zwanzig 
Zahren If der Thron, den Em. Majaftät heute befteigen, 
von Rulnen und’ von Landplagen umgeben, und e# ge 
Hört mehr als. gewöhnlicher Much dazu, var einem ſol⸗ 


| 


chen Erbtheil nicht zu erſchtecken; wird ein ſtandhafter 
tugendhafter Wille dazu erfordert, fo vleien > o Ai 
Unorduungen zu fteuern, ja es müfien gleihfam Wunder 
geihehen, wenn des Vaterlandes tiefe Bunde gehent 
werden follen; indeß, wir find ihre Kinder, und die for 
a rasen diefes Vaters 
ewerfkeiligen. e ſchwieriger die Umftände find, b 
Eräftiger und defto geehrter muß die dem re —* 
tragene Obergewalt ſeyn. Der äußere Stanz, durch wel⸗ 
Hen ſie auf die Sinne witken und an frühere gluͤcklichere 
Zeiten erinnern ſoll, wird dem aufgeklaͤrten Zeitalter Eels 
nesweges anftößig ſeyn, weil er fich auf die bewaͤhrteſten 
Theorten der heutigen Staatsverfaſſungen ftüken wird, 
Eine Eonkitutions + Urkunde wird das Jntereffe des Volks 
mit dem Inteteſſe des Negenten in genauen Einklang brins 
gen und dem Willen des Hertſchers durch den zuftimmens 
deu Willen der Nation noch mehr Nahdrud verleihen. 
Ste wiſſen beffer als wir, Sire, aus der Beobachtung 
6 ge was bei einem benachbarten Volke im Gange ift, 
daß eine ſobche Verfaſſung einem Rigenten, der als Vater 
und nur nad den Geſetzen zu Serrihen begehrt, kelnes⸗ 
weses laſtig oder hinderllch ift, fondern dag fie vielmehr 
zur Eräfgften Srüße jeines Anfchens gereicht. Ya, Sire, 
die Nacion und der Senat, voll Zutrauen zu den Einfichr 
e en hg ee — ——————— und 
’ { xen, daß Fran ein freies 
damit der König mächtig ſeyn — DER EN 


Sn der Anrede des Wortführere vom gefeßgebenden 
Mache Heißt es: „Ja Sire, es foll Feel tie, in dem 
Regenten und den Stellvertretern der Marion die voll: 
kommenſte Eintracht herrſchen; diefe Eintracht wird der 
— 5* Feſtigkett, dem Volke Glück bereiten, und 
au Arie? Welje werden Jhre und unſte Wünfche erfüde 
werden.’ . 


Ben St. Ouen aus, unterm aten biefes datirt, hat Se Mar 
jeftär Ludwig der Achtzehnte, In Betreff Fee At herren 
tion des Reſchs nachſtehende Declarat:onerlaffen: Wir Lubs 
wig von Gottes Gnaden ic. Durch de Kirche luiers 
Volks auf den Thron Unierer Bäter zurüdtgerufen, durch 
das Unglüd der Nation, — wir zu regieren beſtimmt 
find, aufgeklaͤrt, iſt Unſer erſter Gedanke, jenes gegen⸗ 
ſeitige, zu Unſerer Ruhe, zu feinem Glacke fo noth⸗ 
wendlge, Zutraͤuen zu erwecken. 

Nachdem wir den von dem Senate, in feiner Sigung 
vom Sten verfloſſenen April, vorgelchlagenen Roufitws 
tionsplan aufmertfam durchleſen haben, fo ._ Wir 
anerfannt, daf bie Baſis davon gut’ fey, daß aber eine 
große Anzahl der Artikel das Sepräge der Ueberellung, 
mie welcher fie abgefaßt wurden, an fi tragen, und da- 
ber In ihrer gegenwärtigen Form keine Fundamentalge⸗ 
jege des Staats abgeben können. 


Entfhloffen, eine liberale Konftitution anzunehmen, 


rollen wir, daß diefelbe welsllch combinirt fen, und da 
Wir keine annehmen können, welche nothwendegerweiſe 
verbeffert werden muß: fo berufen wir auf den zoten des 
Monats Juni dieſes Jahres, deu Senat und den ger 
feßgebenden Körper zufammen, Indem Wir Uns anbeis 
fhig machen, ihnen die Arbeit vorzulegen, welche Wir 
mit einer aus ber Mitte diefer beiden Staatskörper er: 
wählten Commiſſion indeffen verfertige haben werden, 


werben jene Wunder ' 


= >. 


und geben diefer Konſtitutlon fohgende Garantien als 
Srunbbafls: . 

Die repräfentative Reglerung wird aufrecht erhalten, 
fo vote fie gegenwärtig beteb®, in zwel Staatsfärper einger 
heilt, nämlich Der Senat umd das aus den Deputirten 
der Departemente beſtehende Haus. — Die Steuer wird 
durch frele ‚Bewilligung zugeftanden. — Die ffentliche 
und Privarfreibeit geſichert. — Die Prepireiherr reſpee⸗ 
tirt, mit Vorbehalt der nöthigen Vorkehrungen für die 
äffentliche Ruhe. — Die Freiheit des. Sottesdienftes ga: 
rantirt, — Das Eigenthum if unverletzlich und heilig; 
der. Verkauf der Nationalgüͤter bleibt unwiserruflih. — 
Die Minifter, melche verantworthich find, können von 
einem der nefeßgebenden Haͤuſer belangt, und von dem 
andern gerichtet werden. — Dir Richrerftellen währen 
rbenelänglih, und die richterlihe Gewalt it unabhäns 
sig. Die Staatsſchuld wird garantirtz die Pinfios 
nen, Grade, milltairlide Ehrenauszeihnungen, fo wie 
der alte und neue Adel -beibehalten. — Die Ehrenlegion, 
deren Dekoration wir beflimm-n werden, wird aufredt 
‚erhalten. — Jeder Franzoſe wird zu Cistl: und Mill: 
gairfteflen zugelaffen. — Cadlich kein Individsum kann 
wesen ſeiner Meinungen und geäußerten Gutachten in 
Anipruch genemmen werden. 

So gefchen zu St. Ouen, den aten Mai 1314. 

Ludwig. 1, 

Kurzgefaßte volitändige Beſchrelbung von 


dem. feierliden Ein 
schnten in Paris. 


1) Starte Detaſchements von Kavallerie, ſowohl von 
Sinientruppen, als von der Pariler reitenden National⸗ 
garde eröffneten den Zug; dieſen foigten 7 acht acht: 
pänntge Kutſchen, am deren Schlägen (Thuͤren) das 
Kannefiice Wappen, und au den Selten blühende Lilien 


vn waren; 3) Derafbements von Infanterte, ſowohl. 


inientruppen als Vartier Mationalgarbde; 4) eine Pros 


eihon von mehr als hundert weiß gekleideten jungen 


adchen, bie, im Mamen des weiblichen Geſchlechts der 


Hauptitadt, die Herzogin von Augeuleme und den Kö: 
nta in Dt. Ouen bewilitonimt hatte; eins dieſer Maͤd— 
den trug eine weiße Fahne, auf deren einen Selte zu 
feien war: „Die Voriehung ſchenkt uns die Bourbons 
wieder!‘ auf der andern Seite: „Es lebe der Koönig!“ 
Der Kontraft, den diefe junge weibliche Schaar gegen 
Die unmittelbar vorauizichende Infanterie machte, mar 
ſehr auffallend und ein fchöses Bild von der Berichmels 
zung des gefammten bürgerlihen Vereins; 5) der Stadt— 
rath von Paris in 17 Kutſchen; 6) der Generalſtaab, Au: 
Berft prächtig u., well ſich jebr viele hohe Offiziere von den 
verbänderen Mächten angeſchloſſen hatten, zugleich außerſt 
zahlteich. 7) Große Maffen von Eintentruppen, Infanterie, 
Eavallerie u. Artillerie. 8) Der Zönig! er ſaß ım einem 
offenen mit acht Schimmeln bejpannıen Staatswagen, 
und hatte einen blauen Red mit Generals Cpauletten an, 

zur Linken die von ihm zur Tochter angenumnfene 


m 
‚de gin ven Angonteme, beiden gegenüber, auf dem 


üdilg, der Prim von Londe und ſein Sohn, der 
Herzog von Bourben Die Pferoe Husten grope weiße Se 
der Aſche auf dem Kopfgeſt Rechts oſcht neben dem Wa⸗ 
gen ct Deo Koͤngs Bender, ber Seal d'Artoe, zus Liuken 






zuge Ludwigs des ah 





deifen Sohn, ber. Herzog von Berry, Beide von Mar; 
fällen und von Generalen umgeben; unmitteibar vor 
dem Wagen ritt der Marſchall Berthier; unmittelbar 
hinter demſelben der Marſchall Moneey. In allen Stra⸗ 
Sen, durch welche der Zug ging, waren am beiden Sei⸗ 
ten die Häufer mit ausgehangenen Teppihen, mit Blu⸗ 
mengutrtanden und Kränzen seihmädft. Unter dem 
durh einen Triumphhogen gebildeten Stadttdore von 
Saint: Denis hing eine prächtige Könlgskrone, Die, als 
der König durch das Thor fuhr, fich gegen deſſen Haupt 
berabjentte. — 

Hier bewillkommte der Praͤftet des Seine: Dipartes 
ments, Herr Baron v. Chabrel, den König mit eis 
ner Rede, - und überreichte die Schläffel von Paris, 
worauf der König erwiederte: 

„Sb berübre die Schlüffel der Stadt Paris und gebe 
fie in Ihre Hände zuruͤck, weil fie In feinen beficrn 
ſeyn E&dunen, beiwahren Sie dieſelden, als Magiftratsper: 
fonen, welche hiezu die -allerwärdisften find.’ 

Bon Diftany zu Diſtanz waren Geräfte errichtet, 
von welchkn Berab der König durh Muft von Blafes 
Inſtrumenten begrüße ‚ward. Auf den» Markeplage 
des Innocens (der unſchuldigen Kindlein) waren 
zwel folcher Geräfte angebracht. Hier he der König 
id haften, und nahm deu Blumenftcauß au, deu Ihm 
die Fiſchh andletrlunen überreichten. Ein allerliebftes Kınd, 
fo reizend als ein Enael, überreichte dir Herzogin von 
Angouteime hier ein Körbchen mir Blumen, un? Nlie® zwei 
Turteltauben fliegen. Um hal 3 Ubr hielt dar Wagen des 
Königs wor ver Hauptfiche ſtil. Bor dem großen Por, 
talmwar (für den möglichen Fall eines einfallensen Regens) 
ein Segeltuch zum Schirmdach ausgefpannt; umter bie: 
fem flieg der König aus, und war) von dem gelammiten 
Domcapitel in vollen Ornar empfangen, Auf die Anreve 
des Dechanten anımortere der König: „Beim Eintritt 
in meine gute Stadt Paris, ſey es mein erites Geſchaͤft, 
Gott und der heiligen Jungfrau, der mähtigen Des 
ſchuͤtzerin Frantreihs, für das Wunderwerk zu dans 
ten, welches meinem Unglüf em Ziel Wet. As 
ein Abkoͤmmling des heiligen Ludwigs, merde ich 
‚eeffen Tugenden unablaſſig machzuftieben ſuchen.“ Der 
König ward nunmchr unter einem von bier Kanoniels 
über ihn bergetragenen Throuhſmmel nach dem Hoch— 
altar geführt. Der Erzbiſchof won Reims, Talleyrands 
| Perigord, übereihte, als Großalmojenier des Reichs, 
| den Könige fein Gebetbuch. Sr. Wajeftät knieten hier⸗ 
! auf nieder, und beteten anf Ihren Knien eine Viertel 
’ ftunde Jang mit großer Sjubrunft. Hierauf ward das 
| „Herr Gott dich loden wir’ und das „Herr erhalte ven 
! König‘ Domine salvum foc vegem, angettimmt. In 
Aetztedes fiel die ganze Verſammlung olleır Anivefenoen 
; mit dem Aasrtuf ein: es lebe der Könia! Auf dem Wege 
von der Kirche nach den Tuͤtllerien lief der König auf dena 
| Dont-neufwdr der (In Mobil) errichteten Statue Heinrichs 
des Vierten fill halten, und detrachtete dieſelbe. Aın Fuß: 
' geftell war die Yuichriftz Ludovico Reduce, Henricus 
ediveus. (Heinrich der Vierte u. Wıedererftandene, ber 
‘ grüße Ludırig den Wiederkehrenden!) während. deffen ward 
! von der Mufit; Akademie, die. bier ın eluem Orcheſter ver 

fanmele war, ver zum Lebe diejes guten Königs gedich 
sete Rarionalgejang autgefuͤhrt; das Voll und die Sol: 


daten 5 jedesmal In den Schluß / Eher einer jedem 

trepbe ein: \ 

Wihrend deſſen daß dies Orcheſter ſich hören ließ, Rico 
Madame Blanchard, in jeder Hand eine weiße Kahn hal⸗ 
tend, mit einem Luftballon auf und nun ſetzte der Zug fels 
nen Weg nach den Tuilllerien fort, 

Im Ehloile ward die Herzogin von Anaouleme In ib: 
ren Zimmern von 140 Damen vom erften Range empfans 
gen, die zw dem Ende fi dert verſammlet hatten. Sie 
waren fAmmtlich in weiß gekleidet, ohne Juwelen, und 
trugen eine Pille im Haar. Diefer Empfang war kaum 
vo als die Herzogin In Ohnmacht fiel; fein Wun⸗ 
der, da Sie hier von Ruͤckerinnerungen des bitterften Art 
ergriffen werden mußte, Die ſchon als fie bei dem Gerichts; 
bof: (palais de justice) weräber gefommen war, nicht 

" auder» als beftig anf Ste gewärft haben konnten. 


Bald nah Ihrer Ankauf im Schloffe erfchienen ; feinem Eintritt auf das ſpaniſche Ge 


Seine Mojiftät, auf den lauten Zubelruf des Volkes, 
nebft der Frau Herzogin von Anyonleme und ben Kb: 
niglihen Prinzen, mebreremale auf den Balkons der 
‚oß:n Apartemenıs, und erwiederten den wiederholten 
Ausruf der allgemeinen Freude mit Zeichen des Wohl: 
wellens und einer tiefen Räbrung. 

Abends war die ganze Stadt erleuchtet, die äffent: 
lichen Gebäude mit aroßer Pracht, und alle Privat; 
ha afer ohne Ausnahme; jeldit in den emtiernteften Quar⸗ 


tieren, waren die Käufer mit Inſchriften, Der ſen mad 


Transparenten aller Art verfeben, welche die difntliche 


Stimmung jum Theil auf eine ſechr finnreihe Weiſe 





Münze. zu zablen? Lord Liverpool antwortete, bie Re 


gleruna hätte Bie Sache in iche Er vaͤgung gezogen 

und wuͤrde bald darüder Pe — 
In vierzehn Tagen werden Se. Majeſtaͤt der Kalſer 

von Rußland hier erwartet. Der Pallaſt der Koͤnigin 

im St. James Park (Buckingham⸗-Houſe) iſt für den, 

hohen Saft ganz neu und ptachtvoll möblirt worden. 

Der Prinzregent und der bohe Adel machen ſelche Ans 

alten, ben Raifer nah Würden zu empfangen, dab ' 

man glaubt, London wird mie glängender geweſen fenn, 

als bdiefen Sommer. j 
Der König von Spanien bat von ber Giränze aus 

ein fehr verkindlihen Schreiben an den Lord Wellington 

erlaffen, worin er ibm für. die dem ſpaulſchen Meiche 
geleifteten wichtigen Dienite felnen "erfenntlihen Dank 
und jein Bedauern bezeigt, daß er 9 richt gleich bet 

} tet dies perfänlich 

? Gabe fagen Finnen, indeß hoffe und mänfche er ibn, fo 

’ u rn es nur erlauben möchten, In Madrit 

'qu 4 * 

Eine außerordentliche —— göften enthält 
nach ſtehenden offiziellen Bericht dis Marquis vor Welling: 
ton an den Krieasminifier. Toulouſe, den ıaten April. 

Der forebausende Regen und die Beſchaffenheit ter 

» Straße binderte mich, die Bruͤcke ebe über die Garonne 
imfclagen, als geftern früh: um 8, wo das ſpantſche Korps 
und die —— Artillerie, unter dem unmittelba⸗ 

: ren Befehle des General Lieutenants Don Mänuel Freyre 
über die Garonne \chte. . J 


aue druͤckten. Um 9 Uhr wurde auf der Bruͤcke Lud⸗ Die Stadt Toulouſe iſt auf drei Selten von dem Ka⸗ 


reia« XVI. ein praͤchtiges Feuerwerk abgebranut, welchem 
der König zuſah, uud ſedann unter abermaligem Jubel— 
5 des Volks in das Innere felnes Pallaſtes zuruͤck⸗ 
ehrte. 
Bemerkenswerth iſt es, daß, unmittelbar vor dem 
Ausbruch der Revolutien, die auf Neckers Anrathen zus 
ſammenberufenen &iars gentraux, —— am zten 
Man 1769, ihre erfte Sitzung hlelten, und daß am zten 
Mipngıs, alie gerade fünf und zwanzig Jahr fpäter, 
an demfelten Tage, Ludwig der achtzehnte wiederum im 
Maris Anzog! 


London, vom 29. April. 


nal von Lanauedoc und. der Garonne umgeben. « Die 
BVorſtadt, welche ber Feind an dem linken Ufer diefes 
| Fluffes mit ftarken Seidwerten vor ber alten Mauer be; 
| feftigt harte, bildete einen guten Brüdenkopf. Er batte 
auch eine Schanze bei jeder Bruͤcke des Kanals aufgewor⸗ 
fen, welcher außerdem an einigen Oten vom Musketenfeuer 
und am allen vom Geſchotze auf der alten Stabtmauer vers 
theidigt wurde. Weber vem Kanale nach Morgen zu, und 
zwiſchen ihm und dem Fluſſe Ers, befinber fi eine Höhe 
: mwelcherbis nach Montaudrau geht, und über melde alle 
Straßen nach dem Ranale und nach der Stadt führen; letz⸗ 
tere wird durch dieſe Höhe vertheidigt, und der Feind Harte, 


außer den Schanzen an den Kanelt«Icken, die Höhe wit 


Am epften hatte der Hier eingetroffene König. Sars-] fünf Redouten befeftlget, die durch Zchanzen zuſammen⸗ 


Bus: Geſandte jelue Autritts Audieng bei dem Prinz 
egenten. 
Bon Selten Ludwig des achtzehnten iſt der Marquis 
de la Chatre als Geſandter aceredltirt, und bier Im Lon⸗ 
bon zuruͤckgeblleben. 
. Dffiniellen Angaben zufelge beläuft ſich die Zabl ber 
M eneland worhandenen franzdflihen Kriegsgefangenen 
auf nicht weniger als imei und Achzigtanfend. — Unſere 
vom Kapitän Mainier fommandirte Fregatte Niger, bat 
die seamydriiche Fregatte Ceres, die, auf Ihrem erften 
Kreuzzuge begriffen, erſt vor zwel Minsten ans Breit 
ausgelaufen war, e obert. Sie if ganı nen, mit Kupfer 
befhlagen, ein zreffliher Segler, fuͤhrt 44 Kanonen 
ued 524 Mann Beſatzung, unter Kommando des Kaplı 
tän Bougau ville. 

Am Div firge fragte Bord Lauderdale im Oberbanſe, 
sb die Dank wieder anfangen wärde mr klingende 


hingen, kurz, alle mögliche Bertheivrgungs-Anftalten ges 
macht. Er hatte au alle Bruͤcken über bie Ers abge⸗ 
brochen. Da aber weder Reirerei noch Arıtderie u. faſt 
ı auch keine Sinfanterie auf den Strafen von Arriene bis 
nah Touloufe forttommen koennte, fo blieb mir kein ans 
dres Mittel übrez, als den Feind im feiner furchtbaren 
Stellung anzuareifen. » 
| Der Marſchall Beresford feste über die Ers di, for: 
mirte fein Eorps in drei Colonnen im Dorfe Croix d'O⸗ 
rade; die 4te Diviien ging voran, und mit ihr eroberte 
| e fogleib Montblanc. Er marfchiete dan Aber ein 
' fehr beichmerlibes Terrain vie Ers Hinauf und parafieh 
; mit der befeſtiat · Stellung des Feludes; und fobald er 
j den PDuntt erreichte, wo er-fie umaing, marichirte er zum 
Anariffe. Während diefer Dperarlom marichirre der @er 
nerallieutenant Don Manud Freyre längs dem linken 
Ufer der Ers bis wor Croix dOrade, ma cr jein .Tospe 


in dwel Schlachtordnungen formirte; dle portugiefiiche ; 


Artidlerle wurde auf de Höhe geftelt, und Generalma: 
jor Ponſonby's Kavallerie» Brigade als Reſerve im den 
Nachtrab. 


Sobald man ſah, daß der Marſchall Beresford fertig ; 
war, marſchirte der SYenerallieutenant Freyre zum Ans | 
riffe unter einem fehr heftigen Muskeren: u. Bejchäg: 


euer, indem der General mit feinem ganzeir Staabe vors 

ausmarfhirte, beide Schlachtordnungen wurden bald* 
unter einige Hügelftufen unterhalb der feindlihen Wer: 
ſchanzungen geftellt, das Mejerve: Corps, die portugtefls 
fche Artillerie und die brittiiche Kavallerie blteben auf deu 
Höhen. Aber der Feind trieb die Bewegung des rech 
ten Flügels von General Freyre's Treffen um feine linke 
Flauke zurüd, und umging, einen Bortheil verfolgend, 
unfern rechten eg auf beiden Seiten Her Landflrafe, 
welche aus Toulouje nah Crolx d'Orade führe, fo daß 
fih das ganze Corps bald zürädziehen mußte, Obſchon 
die Truppen bei ihrem Ruͤckzuge “gr litten, fans 
melten ſie fi doch wieder, fobald die leichte Dibiſton, 
welche gleih auf ihrem rechten Fiägel tvar, herzu Fam. 


Der Gmerallisutenant- Mendizabel, weicher als Ver 
lontair zugegen war, und der General Espeletta, wur 
den verwundet; aber der General Mendlzabel blieb den; 
noch auf dem Schlachtfelde. Das Regiment Tiradores 
(Schuͤtzen) de Eantabria behauptete auch feine Stellung 
unter den feindlichen Verſchaͤnzungen, bis ich ihm befahl, 
ſich zuruͤckzuziehen. 

Die ſchlechten Straßen hatten den Marſchall bemo: 
gen, jeine Artillerie im Dorfe Montblanc zu laffen, 
und es dauerte einige Zeit, ehe fie zu ihm gebracht, und 
ehe des General Freyres Korps wieder formirt und 
zum Angriffe zuruͤckgebracht werden konnte; fobald dies 
geihehen war, fegte der Marfchall feinen Marſch auf 
dem Dergrüden fort, und eroberte mit General Pads 
Brigade die beiden Hauptredouten und bie befeſtigten 
Häufer in dem feindlichen Centrum. Der Feind machte 
som Kanale ber eine verzweifelte Dewegung, um diefe 
Nedouten wieder zu erlangen, wurde aber mit betächt: 
lipem Verluſte zuruͤckgetrieben. Die öte Divifion feste 
Ihre Bewegung aufedem Rüden des Werges fort, dafs 
felbe thaten die fpaniichen Truppen auf die Fronte zu, 
and der Feind wurde aus den 2-Nedouten und den Ber 
ſchanzungen am rechten Sie! ‚vertrieben, mwodurd die 
ganze Dergreihe in unfre Hände fiel. Do gewannen 
rir diejen Vortheil nicht ohne beträchtlichen Verluſt. 

Während diefer Operation am linken Fluͤgel der Ar:- 
nme, trieb der General; Lieutenant Sir R. Nil den 
Feind von-feinen Außenmerten in die Vorftade am rechr 
ten Ufer. der Garonne, innerhalb der alten Mauer. Auch 
der General; Bientenant Sir Thomas Picton trieb den 
Feind Hinter die Schanze der Brücke des Kanals, mel; 
he am naͤchſten bei der Garonne iR, als aber die Trups 
pen fie zu erobern ſuchten, wurden fie zurächgerrieben, 
und erlitten einigen Verluſt. 

Da ſich bie ee jolhergeftalt an drei Seiten der 
Stadt Tonloufe gejebt hatte, fo detafchirte ich alsbald 
unfere leichte Reiterei, um die Kommunikatiom mittelft 
der — fahrbaren Straße, welche dem Feinde übrig 
war, abzujchneiden, bis Ich im Otande feyn würde, Ak 


* 


ſtalten 


‚und die, wie fie ſagen 
 wänfcen, r 


zu machen, die Truppen zwiſchen den Kanal und 
die Garonne zu, führen. 8 

Aher der Feind rertriete geſtern Abend, und lieh In 
unfern Händen den General d’sbarispe, General But 
rot, Gen. St. Hilaire und 16 Bıfängene. Eins Kanone 
wurde auf dem Schlachtfelde genommen und inchrere, 
fo nie auch eine Menge Ammunition aller Art, in der 


Stadt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Zu alle dem, was jetzt gegen Frankreich und in Fra; 
relch ſelbſt geladen it, ‚bat der große Staatsmann 
Pitt den Grund gelegt. England bat Pitte Spftem 
ſtandhaft beſelgt, und feinem Andenken su Ehren wol 
len wir bier bie merkwürdigen Worte wiederhofen, welche 
er am Sten Februar 1800 (alfo vor 14 Fahren) im Uns ° 
terhaufe fagte: ,, Einige Mitglieder diefes Hauſes (dee 
„Unterhauſes vom Parlament) halten es bereits fuͤr 
„ausgemacht, daß der endliche gute- Erfolg, auf den Ich 
‚meine Hoffnung baue, unerreichbar fey. Sie halten 
„dafür, daß wir nur für die Herſtellung des framäft; 
„ſchen Monarchen kämpfen, die Innen unmöglich dünkt, 
England- eine. Urfache har zu 
Man hat uns wahrend dieſer Debatte ar; 
fragt: Glaube ihr vieleicht, daß ihr ben ‚Franzofen 
„wider ihren Willen eine Moxardyie aufdringen. koͤnnt? 
— Das habe ich nie gedacht, nie gehofft, nie gewuͤnſcht. 
„Ich babe gedacht, gehofft, gewänjcht, daß die Zeit 
„tommen follte, wo bie Wirkung der alliierten 
„Waffen die militatrifhe Gewalt, mwelde 
„Frankrelch in Sclaverei un dbergeftalt 
„ubermädtigen würde, dab die Tranzofen 
„Gelegenheft und Raum befämen, frei zu 
„denfen und frei zu handeln,” 


Bekanntlich hatte Mapoleon dem am zaften Mai 6 i 
Markersdorff unweit Görlig gefallenen se Dürse 
* en In ve Me. Die a be; 

mmie Summe iſt nun ber allgemeinen Hälfe, Kom 
fion in Sachſen überliefert worden. — 


Anzeige, die Frankiſchen Stiftungen des König- 
ichen Pädagogiums und des Wall j 
„settettem, — | j ailenbaujes, 
viele an ung ergangene agen über di 
Enge des Waifenhaufes und bes nel, De te 
erit jeht genügend gu beantworten im Stande. Bir wählen 
ben Weg diefer direntlichen Blätter, da jewopl in den Preufis 
ſchen Staaten, denen wir —*— find, als in andern 
Gegenden Deurfchlands, die Theilmabme an dem Schickſal 
dieſer Anſtalten in den bebenflichen, nun Kberkandenen Jah⸗ 
- fe — ir ey geweſen — ’ 
AUeberhaupt find ſie in ihrer inneren Werfa und 
geblieben. Da es uns Ben ‚ fie au — 
wi 





rung von Seiten ihrer Wohl keit für das Rand, ti 

gu machen, fo wurden fie fortdauernd bon derfelben teichli ” 
unterfügt. Sie fonnten bis auf die lepton Kriegsiahre ihrx 
Beiiimmang erfüllen, und woblerhaiten unter den ſegensvol⸗ 
len Preubiſchen Scepter zuructtehren. Nach der eipjiger 
Schlacht mufte indeß ein großer Theil der Bebdude deg 
Vaiſenbauſes ju einem großen Milıtairhofpiral eingerdums 
werden, und die vormaligen Wohnſthe jo Yieler Vater loſen 
und Duͤrftigen wurden jeht der Zuſiuchtsort der yerwinderen 


—— — ñ ñN 


Bettheidiger des Vaterlandes. Der Drang der Umftande 
machte dies damals nothwend ig. Man war daher gendtbigt, 
ale Schulen und Penrfionsanfalten theils in dem immer frei 
ebliebenen Pädagpgium, theils in Privartbäufern 
Fr Stadt unterzubringen. IR 
_ Diefe Zeit der Bedrdignig ifi vorüber! Se. Majeſtaͤt der 
Kbırig, haben nicht nur in einer allergnädigfien Cabinetsordre 
ausdrüdlich erklärt: „daß Sie diefe Stiftungen nie ſinten 
la ſſem ihnen vielmehr ihre Huͤlfequellen erhaiten wollen, 
fonbern auch im einer fpätern verordnet: „tun alles; was 
an Kranfen und Verwundeten in dem Lokal deffelben be 
ich wäre, fofort anderwärtg untergebracht werden. folle, 

Dies iſt fofort gefcheben, und fe find bereits ale Gebaͤube 
ihrer Beſtimmung wiedergegeben. 

Hebrigeng iſt der — im Paͤdagogium ſowohl als 
der ——— n Hauptſchule und dem deutſchen Schu— 
len nie unterbrochen. Auch bie Penllons- Anialten find im 

erndbnlichen Gange forterhalten. Auch bat fic ihre gefunde 
Tage dadurch bewährt, daß beider großen Sterblichfeit in un- 
fergr Stadt und der Nähe des Hospitals fein einziger unferer 
— oder aͤrmeren 3 ung in dieſer ganzem Zeit 
weder geftsrben noch auch von dem ? evvenfieber ergriffen if. 
Die Schulen find nur dadurch weniger zahlreich 
daß fich eiin großer Theil der Rehrenden und Lernenden ju un« 
rs Freude dem Dienk des Daterlandes gewidmet hat. Yet 
rfen wir um fo-freudiger Eltern, welche Vertrauen jur die- 
fen alten Stiftungen baben, an melchen fich auch in diefem 
Sturm der Zeit der fromme Glaube des Stifters bemährt 
bat, einladen, ihre Kinder unferer Er lung und Bildung 
ferner anguvertranen. Gedrudte Nachrichten über die inmere 
Berfaſſung und die Soßen find in den Buchhandlungen des 
Baijenhaufes in Berlin und Halle zu fuben. 

Halle, den 1. Mai 1814. Die Direktoren - 

Knapp. Niemeyer, 


eworben, 


Belaunntmadhung. 5 
im biefigen Dom auf dem Chore vor dem Einaarae 
—— — für das —— oben 
nigl. Haufes beftimmten Lone, fo wie auch in 
——— unten zur 
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rMnigl. 
erſonen bes 


dieſer Logen nicht gebühret, und 
olchem Gebrauche Bere 


€ 
brauch 


Wobledärigkerr. 
r Die Abgebrannten in Darken elde if ferner 
ung eingegangen; 13) W. ı Thlr. 14) Durch den Herrn 
iger Bülow in Fr edrichsfelde 


von deu Gemeinden zu 


ebrichsfelde, Bi 

pri Noth fchreit, darum b 
a Beben. ) > 

1 


Koͤnigl. Schäufpiele. Sonnabend: Der Zinngießer. 


1 Sonntag: Der Dichter und_der Schaufpleter, Ider: Dag 


Lufifpiel im Euiiviel. Und: Der Kupellmeifter aus Venedig. 
Montag: NRöschen, genannt Yeicherlıng. 
nn 
Sücher⸗ und Runſt Anzeigen ' 
Bei mir it angelammen: ; 
u ber Dersmann und Dorothea. Wohlfeile recht⸗ 
mäßige Original» Musgabe. 12, 1811. fauber geb. 8 Gr, 
‚Mit der heurigen Hort fommt der äte Theil von: Gbthe 
aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit, 
a3 Thlr. Ferner find zur Meile bei mir egichienen: 
5.8. ©. Bartboldp, derKrieg der uroler Land- 
leute, im Fahre 1809. Mit einer Karte vom Tyrol 
und Facsimile’s von Hofer’s und Syertbakhers 
Handſchriften. 2 Thlr, 12 Gr. 
Fou quẽ's Undine. Zweite Nuflage, ı Rtle 
Horn’s, Dr,, Ernſt/ Erfahrungen über die Heilung des 
anitedenden Nerven- und Raparerbfiebers und tiber bie 
‘ Mittel fi vor Anitedung zu fichern. Zweite vermehrte 
“und perbefferte Auflage. ı8 Gr. j 
Marbeinede, Dr. und —* redigten vor ver⸗ 
ſchiedeuen Gemeinden zu Berkin gehalten. a1 Gr. 
Graudon Stael, Deutfchland, Aus dem Franzbfiichen 
von Friedrich Buchbolz u.a. Drei Bände in ſechs 
Abtheilungen. 4 Rtlr, —— 
Stolberg, Chriſtian ———— Die: weiße Frau, (NB, 
im Schlöffe zu Berlin). Ein Gedicht im fieven Balla— 


ben. 20 Br. 
und für die beigefeßten Preiſe fogleich zu erhalten. 
” a ” werte Bachhändfer, 
—Eborlotsenfrage Nr.32._ 
Einzug Ihro Maifidten des Kaifers von Rufland und des 
Königs von Preußen in Paris, am Iuiten Mär 1814, von 
einem Yugenzeugen gezeichnet, iñ in Kupfer ae schen, umd 
für 16 Gr. u baben bei dem Kupferſtecher Elat, Spittels 
: marktiraße Nr. 


EEE 
Berraide;Preis in Berlin, vom zaten Mal, in „u. 
Seuen I Roggen f Gero, Getfieh Hafer gErdfen Einen 
Suıla or. pt. Ae Bar. pt. bb or. pr-Äel ar. or.heß ar. or. Äh ar. Mt, 
AR Hr NER HER Be ee 
Eingtgangen : vom 6tın bisıaıen Yhai: 294 Birpı. 12 ef, 








Uufriowmen iä Deriim 


«,,Die auf den ı6ten Mai angefepte Bücher» Auktion, wird 
bis zum ıflen Juni ausgefeßt, dann aber 9r- und Nachmit · 
tags abgehalten werden. Bratring. 
Montag den ıöten Diaic, Nachmittags um 2 Uhr, Tolen 
auf der Kohtr'efcarpe Nr.:70. verfchiedene fchdme neue Man 
ren, beitebend in Levantir, — Futter ⸗ Atlas, feidenen, wol⸗ 
leuen kaſtmir feinen u. geoßen Imſchlage⸗Taͤchern, egtra fee 
| nem Gamtry, Tisch « und Haudtuͤcer Zeug/ feinm Ginghamn 
in modernen Garhen, verſchiedene Sorten greifenberger, mit« 
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tel und 6 Viertel breiter Hausleluwand, Nanauik, | 
‚bunten Kättunen, Wehen und feinen g Viertel br. Tuch: Re⸗ 
Kern 1e., difentlich, gegem gleich daare Deablung in Courant 
veraufeionirt werden. vo. Diestau. 
Montag den.ıdten May C., —— um 9 Übr, 
in der Behrenfirafe Nr. ı2., eine Partbie febr 
wöllener, feidener und lelnener Waaren, beſtehend in ge= 
deuten Röper- und andern Kattunen in verſchiedenen Brei⸗ 
gen, couleurtem und jchmarzem Taffent, Levantin, Atlaß, 
© breiter Cambrics zu einzelnen und boppelten Kleidern, 
ertra feiner Barifi-, auch Greifenberger- und ſchleſiſcher 
inwand, Gommerwehlen, 8 Biertel_br. abgepaßten Cam- 
dry» Kieidern, fehmarzem Sammet, Eollorers, hellem und 
dunklem Bingham, großen wollenen umd jeivenen Umſchlage⸗. 
auch Dals « und Taſchentaͤgern, Roufſelin, Gaje ı., dient» 
lich gegen, gleich baare Berablung in Flingendem Courant 
derauctionirt werden. 0... Thümmel. 
Dieniiag den ı7ten May «., Nachmittags um 2 Uhr, fol 

auf der Kontreflarpe Nr. 70., der Nachlaß des Pack hofs· Offi⸗ 
ianten Zieger, Fabritaͤnten Wittwe drang und Hands 
Nungsdiener Bobrborn, Heiichend im Kupfer, Meifing, 
Zinn, Leinenzeug, Kleidungstikden, Meubles, als: Sopbas, 
Stüble, Tirbe, ı Kleiderjefrerair mir eıner Ubr ıc. und 
Hausgerätp, dnentlim gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant verauetionirt werien. _ 0% Diesfan. 
—iendag den ı7ten Way e., Vormittags um 12 Uhr, fol 
in der Splitt er Nr,2., das zum Gaſtwirth Sci ulyc- 
ſchen Nachlaſſe geb rige Billiard mir Zubeher, bffent lich 
egen gleich baate Beſahlung in Courant veructiouirt wer⸗ 
en. v. Diestau. 


Lotterie 


Beim Eommergien- Math. Matzdorff, unter der 
Stechbahn, And 
Loofe zur ıften Elaffe zofter Elaffen- 
Lotterie, 42 Rtlr a Gr, and Halbe und 
Viertel, fo wie 


- Rooie zur 2often Fleinen Geld-Lotterie, 
sırtieı 


rt. [2 
für Auswärtige und Einbeimifche zw baben. 

gooje zar iſten Claffe zofter £otterie, fo wie zur 
aoften Heinen Geld» Lotterie, find jederzeit, ſowobl 
für Hieſige als Unswärrige zu haben bei 

Levin Sachs, Konigl. Lotterie-Einnehmer, 
unser ber Eolonade arı der Kbnigshräde, 
Derlieren. 

Ein Pompadour, woxin ein Bund Schläffel, eine 
Bhrie mit 4 Nldernen Whht - Marten umd einige Thaler 
Gelv, befnvlich geweien ſind, iR verloren gegangen. Der | 
ebriiige Kinder wird gebeten, foldge gegen einen Thaler im 
Inteiligenz ⸗ Comtoir abzugeden. — Auf ber einen Seite der 


en 


s 














uter baum ı. 


Mbit Marke if die Fortung, auf ber. anbern ein Zirfel ge- 


fiochen, welches wegen deg etwanigen Vertaufs beinertt wird, 


Eine Ichwar bunte Tarbündim bat fid verlanien; wer 
folche Wurer- Waſſerſtraße Nr. ı. harterre wiederoriugt, er⸗ 


hält Einen Thaler. u 
ißen Pfoten, weife 


Ein junger ſawarzer Pudel, mit 4 w- 
fer Brust und Schnautze, ih weggelaufen, ı Tpir. Courant 
zn wer ihn wiederbrirgt. Näheres im Intelligenz 
omtoir. 


Waaren und Sachen Zu verPaufen in DBerlim. ' 


Ausländische Kattuns dor neueflen Dessins, Merinos, Tü- 
cher für Herren und Damon, H eston- und Beinkleiderzeug, 
Handschu, seidene Strümpfe und verschiedene andere Mis- 
de-Sachen, habe ich erhalten nnd offerire solche ın den 
billigsten P: sion A Walckar, Schlofsfreiheit Nr. 9. 

Ein jene renden Bol dunejer-Hündhen, Derjticin 
fen Race, mit ur lzn en Haaren, iſt ſchneller Abreiſe wer 
en zu verfaufen, . Das Jutelligen Comseir jagı. mo? 


Wubnungs » veranberungen, 

Ich wohne ijeht in der Dbermwafferfirage Nr. 15. 
nahe der Gertraudtendrüde. 
DODofmann, Edelſteinſchleiſer. 

Der Stabenmaler' Michaehis wohnt in der Zimmer 
frage Nr. v “ ! 
— —— 











7». 
Dermifhte Aazeigen uud Defannuem-chnugen. 


Heute Sonnabend Gingelonzert. Zum Asend > Efien Pa 
ſteten, Reh⸗ und Nälterbratei. _ Wiforty. 
Sonntag den Ioten werde ich meinen men gemalten Saul 
einweiben lafen, für gutes Mbend»Ejien werde ich forgen, 
j Wiefe, Prenziauer Strape Nr. 41, 
Ein funger end von außerhalh, von guter Erziehung 
umd mie mörhigen Schultkenniniſſen verfeben, wünſcht als 
Rehriing ın einer biefigen Draterım = Handiung, mit welcher 
ugieich eu gros Geſchafte vertunden find, angenet zu jeun. 
Das Näherz große Hrichrigpsrafe Me. 87. N-be ben Linden, 


— nn 


Gerdinand vom Disfurth 
Hauptmann im ebemalıgen bien Weſtphaͤl ſcuen Sufanterier 
Kegsmente, weicher dem Feldzug im Jahre 1812 In Ruß⸗ 
land mit beiwohnte, m von dort wicht zurärigefchrt, eben 
jo wenig bat jein befümmserer Dater wrrabren können, oh 
er tobt, noch lebend, gefangen ſey, oder wo er hingerat zen if, 
Jeder, ver von dem Leben ober vem Ableben des Berdinaud 
», Ditfurtg etwas Gewiſſes weiß, wird auf das dringendne 
von mir, dem gebeugten Vater gebeten, Durch die Berlinet 
oder Hämpurger Zeitungen und durch Briefe, beſtiuunte 
Rachtichen errbeiten zu wollen, und meines geruͤerteſten 
Dantes, fo wie der Eriartung auer Untoſten verlichert jü 
feun. Dansterjen bei Rinteln an der Weſer ben 10 Vint 1814 

Bevrge ee v. Ditfarth, 
Kurjürilich Heifijher Landrath. 


. — — 
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Balage sum 58. Stůck der Berlinlſchen Nachrichten von Staats: und gelchtten Sachen. 
— * 1Bom 14teu Mat 13441 ae © 



















Na » eifun 
von ben Im Month petit einquareirten ——* Truppen. 
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Bülgow in Hinterpommern, den 2ten Mey— x 
Undemertt blüht manches Bluͤuchen am Wege, unbemerkt 
bleibt manche ruͤhmliche Handlung. Auch unſer Staͤdtchen 
Sar fein Danfgerähl für die glorreich erfochten n Siege und 
Beſchuͤtzung unferes allgelichten -Königes, duah feſtliche 
eier des en May ausgefprochen. Abeuds zuvor kuͤndigte 
orfengelämte und allgemeine Illumination das kommende 
Fer aut. Den Sounenaufgaug riefen die Glocken nochmals 
zum Preife des Almaͤchtigen, ber Preußen mit unverweltli- 
Khem Ruhme getränt bat... In feierlicher Progeffion ging 
bie ganze Gemeine Vormittags zur Kirche, der Weg war 
fg wie ale Hdufer mir grünen Mayen befteckt; die Tugend 
raid gefhmdAdt und mit Blumen gegiert, unter Anfuͤh⸗ 
rıamg der Echullehrer, erdifnete den Zus, darauf fülgten die 
gent Dfkzianten und Stadtverorbneten, am diefe ſchloß 
ch die un Gemeine, und ein bier febendes Detachement 
r 


* 


Pr. e, machte in voller Parade den Beſchluß. Die 
rıis Guiclanden rg und gefhmadvol erfeuchtete 
zirchr, founte wicht faßen die Menge von Menfchen, fo 
win Theil aus der Nachdarſchaft herzugeüroͤmt maren, um 


in der allgemeinen Freude Theil zu nehmen, und doch 


berifinte Ordnung und die tiefſte Stille waͤhreud bes gan— 
gen Horteädienftes, nur Freudenthranen queiken hervor mb 
dantvolle Seufzer fliegen gem Himmel, Mit unverfennbas 
rer Ruͤhrung warb Bag Ledeum sc. unterm Scale der 
Glocen und Abfeuerung einiges Meinen Geſchützes, geſun⸗ 
gen, und nachher drängte ſich Alles gu dem Becken bin, um 
den braven Streitern des Baterlandıs eim Dofer zu brin⸗ 
gen. Nachmittags ward ein Ball veranftaltet, welchen frohe 
»erzlichteit und bruͤderliche Eintracht bis ans Ende benlei- 
tere, Am Abend erfolote wieder JUuminatien und Glocken⸗ 
geläute. Eiliasi verließ dir frohe Geſell chaft mit den Mufitan- 
ten den Tanſſaal, vereinigte fich mit der Schuliugend vor der 
Superintendautur, und unter Trompeten ‚und Poſaunen⸗ 
Klang, ward mit entbldößtem Haupte dag Lied „Nun dan— 
tet alie Gott“ geiungen, umd unferm allertheueriien Moe 
narchen, fo wie den hoben Berbänderen eine Lebe body: 

erufen, worauf mit einigen Freudenſchuͤſſen das Feli ber 
Ühlofen ward. Herzlicher und frober kann es nirgend zw 
neben. Bei allem Jubel wicht die mindefie Unordnuug oder 
Störung. Alte uud Junge, Hobe und Mievere, alle brei« 
fertem fih ihre Dantgefühle gegen Bott, Anhaͤnglichteit 





” 


- Blammen. 


am unſern allgellebten König, und Theilnahme an dem 
Rubme unfers Vaterlandes zu Fage zu legen. Unvergeßlich 
wird ung dies Fer bleiben, Gott erhalte den Kbnig und 
fegne das Vaterland. 


Aufruf zur Wohltbatigkeit. 


Nachdem unfere gute Stadt alle Leiden des Krieges tief 
fühlt, noch insbefondre durch die 1amonatliche —— 





on Cuͤſtrin gelitten, auch durch Die zweimalige Ueberſchwem⸗ 
mungs, beſonders Die des vorigen Jabres, einen bei der langen 
Deuer des Winters ſchmerzlichſt entpfundenen Derluft gehabt, 
eraf fie, Das Maaß Der Leiden zu d.erfüllen, noch am ı3ten 
h. das fuͤrchterliche Ungluͤck einer Feuersbrunſt. In Zeit von 
wenigen &tunten warden 62 Privatwohnhaͤuſer, daß Super: 
intendentur-Gebäude, der Thurm, die Kirche bis auf die Wel⸗ 
bung, ei 300 Scheunen und Ställe cin Maub der 
roß it der Verluf an Vieb aller Art. Bas wir 

aber mit dem tiefſten Schmerze ermäbnen, if, daß auch ein 
Menſch jelnen Tod in den Flammen gefunden, und ein.ante- 
rer fd verießt worden, daß feine Wiedergeneſung bis jetzt noch 
eifelhaſt ih. Düne uns anf eine Schilderung des fehr gro— 
En Elends einmlaiten, bemerken wir nur, daß ſebr Diele we⸗ 
gen der großen Schneligfeit, mit welcher bie Fla pme um fich 
grif, duchſtablich von eller ihrer Haze nichts weiter beiigen, 
als womit ihr Leib pr Stunde des Unglüds befichder gewe⸗ 
en. Fürchterlich iſt die Ruth ber EUER gewordenen 
enſchen. Faſt In Bergweiflung irren fie auf den Truͤmmern 
ihrer Wohnungen umber. Was fie noch aufrecht erbält, if, 
der Glaube, daß der Gott, deffen Arm fie gefchlägen, fie wie— 
derum feconen werde. Aber fropime theilnchmende Meuſchen 
in der Naͤte und in der Gerne, laßt euch daran erinnert, daß 
ihr vornehmlich eg fend, durch welche Bott Seegen austheilt. 
geigt euch des hoben Amtes ihn bei feinen unginelichen. Kin— 
erh gu vertreten, würsig, und belft nach Bermbaen. Dafür 
wird Bott wieder lohnen, bier, durch frohes Bewußtſeyn, 
dort. durch ewige Freude. In unjerer Stats werden Unter« 
zeichnete milde Beiträge voll innigen Dankgefuͤhls anneb- 
mein, Ya Berlin haben ſich dieſem Geſchaͤft der Herr Predi— 
get Pichon an der Dreifaltigktits Kirche, alte Tatobsrrate 


r 202., und Herr Grel, Prediger an der Garrtjentinne in ; 
dem Garniſonſchule Gebäude ſehr bereitwillig unterzogen. 


Sonnenburg, ben ıdien April 13914. 


Stoſch, Shmiedide, Rider Schmuft er, 
Megierungsrarp. Camirratb. Juſtizrath. Prediger, 
Eufenboarfer. j 
Buͤrgermeiñer. 





Date andsliche uns lIWobliedatigkeit 


Danfbare Anzeige der im Monat April und Anfangs Mai 
bei mir eingegangenen milden Gaben, 
I. Für die verwundeten Baterlandsvertheidi«- 


gerimApril. 1) Durch Grau v. Behr Negendank zu Tore ° 


elow bei Strelitz, ale der neue Ertrag der fortgeſetzten Ar— 

eisen es patriotiſchen Madchen und Frauen: Vereins. woran 
Nenbrun enburgerinnen vorzuͤglich Theil haben: 10 Totr, 
gt ‚30 Iple, Ert und für 14 Guldenfüde 10 Thlr. 10 Er. 
>) Ten Fraͤulein Gerwitz ans Tefchentorf bei Oranienburg 
32% Seien, einioe Kleitungerüdeund ein Yaddıen Wund⸗ 
fäten. 3) Durch Herrn Prediaer Lambect zu Gurskebei Thvrn 
geſammelt bei Gel. des 20038Rbrigen Nubelfeites dortiger Kirche 
»5 Thlr. 4) Durch Hrn. Pr. Chazelon zu Franzbſiſch Buch⸗ 
boiz geſanimelt bei einem Hochzeitmable am 11 April 5Tbir. 
18 Gr 5) Durch Hrn. Prediger Schultz zu Paſewalk, nach 
der erſten Nachricht von dem Einzuge in Paris von der Ge— 
meindr wii einigen wadern Männern So Thlr. 14 Gr., und 
yondemunermäreten Verein patriotifcher Jung— 


frauen und Frauen ı2 Hemden, 129. Soden, 12 Reib- 
binden, 6 Pid. Wundfiden und ı Pärchen Verbandleinen. 
6) Durch Hrn. 6—r ju Stettin 24 Hemden, 6o 9. wollene 
Soden, 5 Leibbinden, geiammelt und gearbeitet von patrig- 
tiihen Familien. 7) Durch Hrn. Sup. Cwald zn Rathenow 
19 Pf. Wandfäden und Verbandleinen. $) Sion M. D.2 
hlr. für April und Mal, 9) Durch F au Hoft. Hern zu 
Tangermünde von den dortigen A Ehe Srauen 
und Fungfrauen: Blume, Blinnenthal, Dieterlei, Garn, 
Künzel, Langner, Dland, Stofcher, Schint , von Thurn u. 
Wehrmann: 3 P. Soden xnd dı Pfd. vorgiglich ſchͤne Wund- 
fäden und Mundbinden, und 10) von Caroline M — r zu Grie⸗ 
beit bei Tangermünde 6 P. Socken. ER 

Im April wurden an die rag vertbeilt: 62 Thlr.; an 
einzelne Genefene und Freiwt ige 40 Thlr. Bold und 35 Thlr. 
Gilbergeid ;' verarbeitet: 23 Thlr. 

„m. Fuͤr das gasehrannte, Bliefendorf: zo) 
vor Hrn. Schulvorfieber B— ſch ein P. leverne Beinfleider, 
21) Bon Emilie und Wilhelmine 5 Thir. 22) Von Fr. 

afp. Buvry 5 Thlr. 23) Don Frau W, St für den Hrn. 

vediger ı Thlr, 24) Bon T. » Thle. 25) Bon Mad D. ı 

bir. 26) Bon einer Ungenannten ı Thlr. 272 Von Hru. 6. 
Sch. 5.Thlr. Gold. 23) Von Den. Wilfe ı Thlr. 29) Bon 
Hrn. Commerzienrath J. B. 10 Thlr. 30) Bon Inzen. 2 Thl. 
3ı) Bon einem Ungen ı Thlr. Pujemmen von Ar. ı — 3r, 
23 Thlr. ı2 Gr. Gold und 59 Thlr, 8 Gr, Silbergeld, 

111. Kür dasabgebrannie Sommenburg: ı) Une 
gen. Thle. 2) Bon der edlen Defilie 5o Thlr. Gold. 

s Der Propſt Hanſt ein. 


Herzliche Dankſagung und Bitte. 
Fuͤr die durch Brand verunglüdten Joachinsthaler 





eingesangen: 
Ari em Hrn. O. C. R. und Provfi D, Hanfein. 
ı) Von H. B.5 Thir: 2) Bon 9. J- bach 16 Bir. 3, Won 


| fiud dom 3ojien April bis gteu Mai d. F. folgende Beiträge 
t 


20. 6.J, ein Treforfchein a 5 Thlg. 4) Bon einem Ungenann⸗ 


‚ senrı Ihlr. s Gr. 5) Bon H. Br. von Kevern 10 Thlr. 6) 


! Ron Fruu W.S 16 Gr. 7) Bor M.D. a Tblr. 8) Von F. D. 


G. 2 Thlr. 9) Bon einem Ungen. ı Thlr. 10) Bon einem 
Ungen 2 Tplr. 1:) RK. 2.2 Thir. 13) Hr. FL. A. 2 Tolr. 
13) or. G. Sch 5 Thir. Gold 14) Dim. Wilte ı Tbir. 15) 
AU, ein P. Beintleider, 3P. Strümpfe und 2 Thlr. 16) Dem, 
# 10 Thir. Gotd. 17) Hr. P. ©t. ı Thir. ı2 Gr, 18) Fr, 
Hofyr. C—d 4 Thlr. halb für den Prediger ) 19) L. 72. ı 
«Tür, 20) L #2 Thlx. 21) G. 2 Thlr. 22) Ein Ung⸗nann⸗ 
ter ı Thlr. 23) Durch Dem. G, von einem Ungexannten 10 
Thlr. 24) At. o. S. 3 Tbir. 25) N 12 @r. 24) P R.ıoXffr, 
: &old.'27) Dem. T. ein Pad Kleidungstiäde und 3Thlr. »s 
"on MM, D, F. dem Unermüdeten 10 Trir. Bold 
' Hrn. Prediger Hecker und halb für den anıtlannt Di'riee 
pedürftiähen unser den Abgebranuten.) 29) Vom ein m 
Urgen. ı Thlr. 30) Hr. G. P. X.a Thlr, —8 Sen 
ı Thir. 32) Ir. o. G. 4 Thir. und 33) von der edlen DO 
- tilie 50 Thlr. Gold. Zuſammen von Wr. ı — 33,5 Tr! 
Pupier, 85 Thlr Gold und 66 Thir. ı6 Gr. Cour.. 


‘B. Beidem Herren D Salfeld: 
55) Von dein Hr. Öwwperiniendenten Strauf ı TU 
. Gour. um a Ride, 35) Von ver Mad. delaCrois ! Frot 
35) Van der Wittme K 6 &r. Ecur. 37) on A, K. 1656 
Cour. 38) Bon 77” 3 Thle.Cour. Zufammen von Pr, 2,0 
35 2 Thlr. 12 Gi. Goid un» 5 Thlr. 8 Gr. Cour. 
C. In ver wobllbbl, Boff. Zeitungs Erveriti— 
39) Bon M. M. ; Frid.dor. 40) Von 9.8. ı Thlr. Cu 
4:) Son einem Ungenannten 3 Tpir. Gour. — Sufarimen r 
Ar,39—41 2 Tplr, aa Gr. Gold u, 4Thlr. Cout, 


} 


(baib ıüf 
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-B, Bel dem Unterzeichneten: 
Bon Hrn. Nporhefer N — ea Thlr. Cour: 43) Von 


12 Gr. 24Hel oder 6 @r 10 
our. undı Pach Buͤcher. 47) 
our. 43) Bon dem Hrn. Pahır Th—e ı 

Ben Hen. D. M GC. ı Garlsv’or für den muiragebrannten 

ge Beediger Alderti, 59) Ben Hrn. J. X. HR Frb'or. 
») Bou dem Hrn. Staatsrath A ı Errror. 52, Bon dem Hru. 

Bist. Gr. ı Thlr. Cour. 54 Bon H. N, 5 Thlr, Gonr. 
r die mitabgebrannten Prediger u. Schullebret. 


M 4atel. 46) Bon H. 5 Thir. 


i ia hißeri 
) N. ———— 
1 & fe. Eour. 44) Ben H. » Tble. Sour. 45) Von dem E.R. $ demie der Wiſſenſchaften in 


’ 


m 


s 


| 





riſcher, ft ifcher u 1 


der Deeiftatfehen Klaffe'der Kön Seen, 1773 
; Berlin f. d. J 1816, 
Die Hefte folgen ſchnell auf einander, fo dag mit Ende 


on eher Ungenanuten a Thlr. : d. J. auch fämmtliche ı2 Hefte vollendet fenn werden. 
Zuir. Gour. 49) F der Mauserıhen Buchbam ſang nnd in allem diorigeg 


Buchha: dlungen in Berlin ſind zu babe: j 

Dr, — Reinhard’s 
eirr e. 

zur Gaikfung bei fittlichen Befünts und. der Aufmerkſam⸗ 
it auf ven Zuſtand des Herzens 


ij) Bon K. 3 Thle: Cour. 55) Ben N. N. aus GSirttin in Predigten. | 
3 Napolrsısd'or. 56) Bon Hrn. D. R. Cl—r 4 Brieordor, ; ate Auflage ge. 8. Leipzig, bei Berhard Fleiſcher dem Juͤn⸗ 
55 , Düiech Hrit. Pred. Bülom von-feinax 3 Gemeinten zu ;, ern 1813. Preis ı Thlr. 8 Gr. . 
richrichefelde, Kichtenberg und Marzahn 10 Tolt. in Szäel, + Des Name Reinhard titrat für bie. Treflichfeit dieſer 


mir dem he zlichen j 
den den vorgenannten nachfo 
Ne. {a bis 7. 30 Thir. Golo G 

Die vorſtehend unter Rr. ı — 57 uachgewieſenru Beitraͤge 
für die abgebrinnten Yoachimsihaice betragen aljo bis zum 
gem Mai noch zuſammen 5 Thir. Pavier, 120 Thlr. Gold ır. 
107 Toix. 65 (He. ıo Pf. Cour. aufer den eingegaugenen Bl 


— 


een und Kleidern, und wird dies alles in dieſer — ——— 


iſſenbaften Beribeilung auter die Verunglüdten an 
En * 33 werden. — Möge der Aubarmberzige dieſe 
Sammlung ın-ibrem Fortg ange noch weiter reichlich ſeeg⸗ 


— u 1oten Mai 1814. 
— — Der Prediger Herzber 


Bücher Anzeigen. 


Die leptere Dankpredigt 
8. 8. peinter Predigers am Königl. Invali⸗ 
und an der Charite, iſt — auf Verlangen gedrudt, 
vertümmelter Baterlardsvertheidiger w. moth- 
Raafmanıı Hrit. 


D. K 
ge 
m [3 

Wittwen Geblichener — bei dem 

g in Spittelmarte Mr. 4. und dem Kürer ini In⸗ 

Bafivenhaufe, Hrn. Keriten, für 3 Gr. Cour. zu haben. _ 

€. &..Amtlang in Berlin, Schloßplatz und Breiten. 
Fraßen- Ede, in fo z. ee t . BE 

‚ Millensrohrdigfien ang dem Gebiete der Ra⸗ 

en der ee ver Fabriken, der Manufatsuren, 

der techniſchen Gewerbe, der gandwirtbichaft, der Irodule 

————— 
tung; 
ee em rm. 
Herau € J 

Sitagiſsmund —— Hermbftäbt. 

ana ı8ı4 ober 1. 2. 

na end, gr. 

.. t 

0 eben 

ehe enthält folgende interefamte Hufjäpe: 


—— 
uge ſe 
auntweins und bie Darıielung des Altohols. — 
nee neuer ** Branntweins 
aus Wein. — Attins Hydrometer zum ne anuͤtzigen Ge⸗ 
brauch. — Beihreiburg einer ucuen Hängelampe, jur 
Leucstung von Affembleegimmert, Gpeife len, Billlardta⸗ 
fein, neo einer Kichlampe und andlamne. — Die Beyup 
‚ya des Kajerfiofk, die bei der brifation_ber Karrorfe 
Kir e abfällt, auf Branntmein. — Ein zolzerſpare uder Kalfs 
ofen. — Beben Die Mineralquellen gu Acqun. — Der Ahaun; 


Wunfche begleitet, daß recht viele Gemein- | fhon lünali vergriffenen Beiträge, bie nach dem. einftimmde 
[gen mögen. — Zufammen von“ : 
und 3ı Tor. 6 Gr. 10 Pf. Cour. 


gen Urteile der Kenner zu ben eriten und vorzuͤalichſten 
Werben bes Wollendeten gehören, manche Tiefen im ten 
ſchen beovuchten, lehren oder offenbaren, ben benfentey Be⸗ 
trachter anziehen und dem jüngern Lehrern der Religion ein 
Beiſpiel zeigen, wie fie den ſchwerden Theil ihrer Amts— 
pBian, auf das Innerſte des Gemuͤtbhs einzugehen. une hier 
= * —— ge te in beg * Bit Ste 

erfülien fönnen. — Keine Robpreiju nem Wertes 
welches uͤbet dieſelbe erbaben ti. |. EN 


anäe if 
Meine Berichung vom defvene- B.etiaen i76 Megimens 
else ich meinen entfernten Berwanbten aud Freunden mit 
er ergeberflen Bitte an, die ats mich Ä exlaſſen den Briefe 
r 


nach der Gegerd von deburg zus n 
Zugleich fage ich der b Aare Gere ft fie 

den freandſchaftlicher Umg rend meines kurjen Auf⸗ 

— — 
ortdaue entigten 

ergeden. Chslin dem Stern Mimi * — 

Holder et, i 

Premier: Revitdn im Item Meumärffheg 


Landwehr = Infanterie - Reptment, ° 
Seirachs Anzeige, 


Unfere am 7ten Mai feierlich vollzo zenue cheliche 
binbana, yiı vote unfern ern bifigen ni 
wärtigen Ir unden und Welannten hiemit ergebenf an, 

Berlm, ben zoten Mai 1814. 

Carl Kraufe 
Saria Krane, geb. Haugmanu. 
ed To»esfällen 

Um 26, April Morgens 5Uhr, ſtard am abzebreunden 
in ihrem aafter Rebensiahre. unfeke gute —— — pa 
Schwerer, Philippotue Loniſe zu Berlin, if der Wohn 
mung ihrer fte heryich liebenben m. ihrer von ihre lindlich der⸗ 
edrten Pi , der vernittweten Grau Reudantin 
diefer reblichen Grau, fo wie allen dem 

wafere afene, währen» ihres 
rigen Aufentbalts in Berlin, und waͤhrend rer Krank 
beit, To mmmnigfaltige Beweiſe der Ereve umd Adtung 
empfangen hat, unfern ineigfieh Damf, und hoffen zn Wort, 
daf und der Bleck anf Yon, und auf jenes Beben des Wie 
deriehens, Kraft verieihen werbe, Dem abermaligen ſchwe— 
ern Schlaz welcher uns getefen bat, za ertragen. 

u he * ai ı8ı4. au . 

x akanus und ter er Richte 

— 3 a da: 

Den am a8ten Yoril d. F., erfolgten Tod des Harın 

er Sem Pap, Bla ael iu Dallan in Mitderſchleſie a⸗ 


em Bebend yelaen wir 
an, ohne eine fürift- 


‚ feined dIAR 
een zreunden ergeben 


Meileidadußerung über dieſen uns bersoffeuen großen |. 


Berlu würfhen, 

® 32* ghe Blümel, geb. Zobel, Witewe. 

ene. Blümel, vercht Diesriih, Tochter. 
. Fr Bilumel, Resierans-E»fien- Hucbalter, 
gie wärtig Vr. Leutenant und Regiments: 

diue ant bei der Landwehr, &obn. 

Mer: Kath Dietrich, zu Blogan, Schwiegerfohn, 

Henriette und Emilie Blümel, Entilehchter. 





Beianntmahungen. 


Nachdem böhern Orts verfliat worden ift, dyß die Ruine ber 
vPeiri⸗ Kirche abgetragen, und die Abbrechung dem Meitibie- 
tenden in Entrenrije gegeben werden fol, , wird biermit 
termwinas lieitationis auf det zöten Mai d. %, Vormits 
tags um 11 Uhr, vor deu Herrn Stadt Sonditus ad dd 
im Magiſtrate · Seſſtons Zimmer dis Berliniſchen Rarhhaufes 
anberaumst, zu welch.m dieje igen eingeladen werden, weldye 
diefe Enterpriie zu hbernebmen Wihens ſeyn möchten. Die 
vorlä: fiuen Bedir qungen derjelben tönnen täglich in der Ma⸗ 
giſtrare-Reglſtratur eingefchen werden, 
Berti, den 2eſten April 1814. 
Dber- Bürgerrieiter, Bürgermeifter und Math biefiger Kb: 
nialicher Pelidenz. Buͤſching. 

Ur n ver ngenmunten Kuchelgüter bei Leu— 
bus, 3 Mitten von Lieſnitz, 6 Meilen von Breslau, und 2 
Meilen vor Wohlau am rechten Iker der Oder, befichend 
in den. Vorwerlen Garthoff, Dobreil, Rarbau, Gleirau 
uud Praufau, neon den baaren Natural: Gefallen aus dem 
Dorfe Leubus, dem Staͤdtel Leubus, den Dörfern Gleinau, 
Rarhau, Praukau, Saͤgritz Grofen, Regnig, Thiemendorf, 
Breiten, Canioeje, Altlae und Maltſch, mir allen dazu 

ebörizen Grbduben, Aeckern, Wiefen, Hütungen, Zeichen, 
ijchereien, Drau: und Brennerei, lebendigem und todten 
went, Ziegellei, Meinder.en, Oder⸗Faͤhren und Dreich- 
gaͤrtaer⸗ Die: fin, ſteht Terminus anf dem ıoten Junius 
. I, Botm.rtarg um 9 Uhr, im Kigftergebäude zu Leudus 
vor dem Herrn Mittmelticr von Müdiger at. ’ 
„Die Pachtevoche minmt vom ıften Julius 1934. ihren: 
Ansıng, und gebt bis zum lehten Junius 1823. Pachtlu— 
Bige werben eingeladen, fich zu diefem Termin einzufinden, 
und ihre Gebote angmaeten, wor dem Licitationg- Termin 
aber Ach uͤber ihre Dualifitätion bei gedachtem Hrn. Com: 
migario auszuweiſe⸗. 
‚Die zum Grußde zu legenden Pachtbedingungen, fo wie 
die Pacht⸗ Vrrhaͤſtniſſe, Ibnnien in dem Bhream der Kömgl. 
‚ Haust»Adminikration, welche. gegenwärtig in Wohlau ifl, 
eingefeben werden. nd il auch sie Beranflaltung getrof: 
"fen, daß irdem auf Verlangen die Vacht- Pertinenzien ge⸗ 
jeigt wirken. Beetlau, den Ifen Map 1824, 
. Birmdge Auftragen. 
P Pibenbofen Freib. 9. Rottwik. 
vi dem Kd Ist, Kamm rgericht wird biedurch betannt 
i th * an ne des verfiorbenen Guts⸗ 
jeiihere von Wedel au dm, erbiinete erb licht 
diguidations Prozeß wieder aufgehoben if. — 
rin, den 2ten May 1814. 


Konial. Preuß. Kammergericht. 
Offener Arren. 
Nıchdem. über den Nachlaf des verflorbenen Wanriers 
Abrabam Bing, der erugäfrliche Brgusdationg : Prajeß er: 
bit vet, wind ge ie der offene Berti verbänger + orten; fo 
wid allen, weiche dem Cemeinſchuſdner gehbrige Gelber, 





'Barıin Auna Sasina ged. Kofomsis; 


\ gegen fe 


Effekten abe Dokumente beſiden, ber weiche demſelben 
erwas bezablen ober Iirfern folien, bierbuncd amgebaute: 
an Niemand das mindeie davon werabfelgen za lafın 
vielmehr ſolches dem Käuigl. Kammergericht ford 
arzuzeigen, und bie bei ihnen befünblichen Gelder und Sa⸗ 
chem, jedoch meit Vorbehalt ihrer Richie, im deſſen Dip 
fitoxiam adyuliehern. ; 
War diefer Anmweilena puwider bantelt, Mi der ron 
Hhbe des zurkfbehritenen oder verfchmiggenen gleich der. 
artrsortiich, und arterdem feines etwaßigen Pfand ad 
andern Rechte veriaftig. Berlin, den sten April 1814 
Khrigl. Brenfiides Kammergericht. 
Berichti hs Dorindungen, 


Bon dem Königl. Band- und Gtadtgericht zu Memel, 
werden hiedurch folaende Perfonen, als: 

1) der Matrofe Chriſtian Refebach, melcer fell 4 
Jabren abmwefend if, auf Anſuchen ferner Ebegattin Bil 
belmine geb. Detarfon; 

3) der Matrofe Jobann Adam Schederomih, mir 
cher feit 8 Jahren abweſend if, anf Anſuchen feiner Ehe 
gattin Eaphrofine geb. Barbarsty; 

3) der Matrofe Fobann Bortlicd GSellmer, welchet 
* 8 Jahren abiweſend if, auf Anſuchen feiner Ehegattin 

ohanna Henrtette geb, Musfau, 

4) der Matrofe Friebrich Michaelis, welchet feit 4 
Fohren abwefend ift, auf Anfırchen feiner Ehaftau Gloren- 
time geb. Haut; 

5) der Matroie welcher feit 8 
been aamefend Tr, auf Mnfuchen feiner Edegattia Er- 


feit 9 
ren abw fend ift, auf Mufirchen feiner Ebegaitin Ehasloita 


welder über 10 Jabt 
Ehdegattiu Cacharint 


Bottbarb Kolbe, 
anf An ſuchen feiner 
Ri h u 
Ehpesattin EHrifina Elifaberh geb yH weicher feit 5 Jab- 
ven abweiend ıf, auf Anfwchen fetier-Ehegattin Elan 


J m, ber feit ıu Jahren 
10) Dar ÜMateofe Deter @trebm. ee Te 


Eruſt Mohneran; 
auf Einjusgen feiner 


Trautmann; 
1ıy der Schneidermeiſter Heinrich 
der feit dem Mey 1812. anmefend IR, 


derpakalt bentlach vorga laden, daß 
dem Deputirten des Koͤnigl. Land⸗ um er 
Aſfe ffor Dee boldt in termino ven 28. Yult ©. — 
Uber, eutweber im Perſon oder durch einen auläffigen 
Devolmdchtiaren, voszu ihnen Die Full» Gommfarıın 
Herren Molfgram, Werning, Yaalinius and Waͤntet vo ‘ 
geichlagen werden, ericheine, und bie rıfp. wieder fe * 
beatt: EhrfheidunasHage zu beautworten und mirete 7— 4 
ruf ber Sache, auch ım Euchehung dir Sabye rei 
Mies E:tenninif u aemwärtigen, woher ıbnem zut Warnur 
dient, daß wenn ſie den anzefepten Termin weder In —— 
fon noch durch einen Berslmächtisten einhalten, fie iht 
unseborfamen Hustleibens wegen gerndreigin babenı 
daß fie für däslıhe Verlaſſer ihrer heftauen werden . 
nommen werden, mund daß fomwabl auf Trennung de 
de als euch auf die Eheicheidungsfieefe in Contumacıı" 
erfa «nt werden mt Nemel d. 18. rj 4644 
Königt, Preuß. Land- und Stadigtticht. 


Vder derfelben vor 
$ &sadtperichts Hr. 
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uf Beſedl Seiner Kaſſerſ. Maichät des Selbfiherrſch 
aller Neußen se sc. werden von Einem Libaufhen Stadt- 
Magifrat auf atsübrendes Anſuchen des hieftgen Kaufmafis 
erger Bilde Friedrich Hagedorn, nachdem berielbe beweis⸗ 
lich dargethan, wie, da er im Jahre 1812 bei dem fo ra- 
{hen Andringer der Geinde an umfere Stadt und lim da» 
buch veranlaßten ſchnellen Abreiſe nach St. Detersbure, 
(Ammitihe feine B iefſchaf! en und Handlungs Verbäitniffe 
beteeffzade Ather und Dofumen:e vom Fahre 1760 bis 
1812 weagmichaffen id ju retten nicht im Stande, fordern 
felbige #7 fetzein Soticher dieſe bſt zurüctgelaffen genbthigt 
war, dirfer Soeicher famchl, alg auch genanııte Prseffchefe 
tete Collie, während feiner Abweſerheit, wor dem Feinde 
erbrachem, wilifAurlich beraubt, zum Theil weggeworfen u, 
vernichtet, fo Doß der nachgebliebene Met im etmen folchen 
Zuſtand verfeht, Daß derſelde fuͤr ihn miema’s von irgend 
einem reellen Werth oder Nager mebr ſeyn kann, und er 
daher denfelben nun voLends au vernichten geſonnen iſt — 
ale und jede im Husiande befindishe Blänbiger und Fr 
terffenten, weiche aus irgend eines: Grurde, tirulo er tauss 
Unfprüde oder Forberugen, vorzüslich ans Handlungs 
Verhälenifien, fe't dem ante 176> bis ı8ı2 an das Wer- 

Des Impetranten baben oder erhoben zu koͤnnen ver⸗ 
meiren, bierdurd sub poena praeclusionis et perpstui si- 
lentiä efsebert, dieſe ihre Anivräne und Korderungen 
binnen 5 Monacen a dato, alio_bis zas gern Oltoder Die 
fes 1814ten Andres bei dom biefigem Stadt Magiftrat ein- 
jureichen, mit der Verwarnung, daß nach Bblauf dirſer pe— 
remtortichen Friſt Niemand weiter mit einer Forderung oder 
Kufprade gehber werden fol. 

Liba-Rathheus, dar ger Woril 18 4. X 
L.8.) Ex Cor-miswon: Klumemrbal, Sear: 

Proelama, 

Bun bei Einem Wohlibslichen Rathe der Kaiſerl. Stadt 
Nisa Mmmtliche Erben meiland bi:fisen Faufmanıs Edti- 
klan Heber. Wbormann, um ein Proclama al convocau- 
dos eredirores, welche an die Handlung Woehrmgun und 
Sobn Ynfprüme zu mahen versrinen nechgefunt, ihrem 
Gefachı auch deferirt „md impstranitche Erben yum Erbait 
der Hasjerc guag mir E ir Edlet Bogteil. Gericht verwiefen 
worden, als merdin Mile und Yıde, wide au bemeldete 
DHandinng Bährmane und Sobet Horde ungen oder Au— 
forüce gu bare vermeinen birmitsub poema praeclusi et 
perparui silentäi auf.rfordei t #+ das winner 6 Weoden 
a dato, memi:h big gem Aten Oltober a, c, bai Ein. Edien 
"Mentrflicher Gerich Fehrifilich se melden, ur tbre Funda- 
mmta credi:i iv rbinızen , mit dir Rermobrune , daß ach 
Yrlanf Diefe yrirısiorr'chen Art Adirus pra<elndirt en® 


mtemamb toeiter ın.? einen Forderung ooer an prüche gehdet | 


werten fol . 
Publicatum Miga, Tarhvarg, dem bren Mpril 1614 
ee, Ad mandanım, 
" G. Hatlınter, Serr, 


Dostauf von Sswmrmthdgen wahuyalb Beriin. 
2 = Su-werfanfemn _ 

Nach Vereinbar :uz mir den Bii-bigerm, ſteben jch* Me 
‚@äte: des Deren Erblendmieſa al« afer nor Dibm, 
M.: Merapiim mir dem Derritreniten Der sion: Tunosm, 
= fherörsen and Rezow, Pritow mit den Pertenen— 
glen Blaiom und Arube Trefion und Otnrrichsba 

em miı den Dertimendier Papertnrf mi Artie lim Rıpen 

ri, Rlers, Fehmtenrosft und themen anartom time 
Tin im Herpatbum Met en sung: Odiwerin beliae- , und 
Mieed, Salın, Brerfmid RMeamelow, Schwanud, 
Dussa ank Raffow, tm Hergetrum Stretis delegen zum 
Dertauf, und wollen ih Kaußieahader deshalb im prifreiem 





u — — 


entweder perſonlich oder durch gehbt 


Pe 


Beritfen am mich wmeibelt. Daß geſammite vergedacht⸗ 
ter ia jedweder Hinficht zu De vera lgten enburge 
gebbren, iſt netorifch, und darf ich zu deren Emofehiu 
nichts hinzufügen, Die Güter ſeldi fünen jedesjeit ma 
vorbeigegengerer Meldung a n Höfen, in Auztuſchein 
genommen werden. Wirmar, sten April 1814. 
4. D, von VWieregg auf St 
Sandrash, ale Eurator, 
Die im Caminſchen Kreife belegene, sum Waclafie Dre 
verferbenen Ritterſchafts Rathe Jakob v..Romieramerft 
gehörige, freie Allodini-Mitterguts » Herefhaft 


Rroiante, beßehend 

a“) ans der Stadt umd dem Vorwerke! Kroianfe, aeichäht 
Dusch Die Tepe der Bandidafts: Direltion gu Faltrom, 
vom Ditoder :drz, is zum Jaui 1813. mit Einfchiuß aller 
Waldungen auf 135,917 Tble. 40x. 

b) aus Wutowo, gefchäßt auf 24,91 s ., 85M 

ec) aus Schmirdowo, geſchaht auf 34467 » 3» 

d) ans Podrujen, pe äh auf 29,575 ⸗ 19 » 4 “ 

e) aus Debın, geihädt auf 3990 „ 12 ⸗ * 

D un Bangsre, gap auf ar = 644 

g) ans Unnafeld, gefhlätauf 16,402 » 15 ⸗ 8» 


überbeung alfo abgefhäpt auf 308,068 Thlr. 7 Br, 3 #. 
amd vom Falob ». Romtersmgti laut Wdindicatiung.Befheih 
vom 2. Mat 1800 im Wege einer mendigen Subha⸗ 
Keiton für 915,000 Thlr. erfanft, worduf 178,275 Thle. 
Bıfprens, Dfandbriefe umb mebrere Privat Eapitalien zum 
Belaufe von 258,226 bir, 16 Br. eingetragen fichen, 
fol unter folgenden Bedin en Dffentlich verkauft merbens 

2) daß der Berfonf in Danich und Bozen geſchieht; 

2) dapdie eingetzngenen apttalten, ba feldtgeibie jaht möcht 
gran! find,tirfo weit fie Durch dar Meifigebor geddit mer» 

en, bei dem Käufer heben bleiventsdie ruckt Mdigen Ziuſen am 
Die Weſtpreugß Laudſchaft aber bei der Nedergabe banr,die Bin 
fen anıdie Gotigen jur Perception gelaugenden Real-Gidem 
iger aber zoer Momitbe wach der Uebergabe bezablt wer⸗ 
den mößen, wenn der Erwerber ſich nid mit bar Bands 
fhafts- Direlttom, fo wie mit den hörigen Aldusigern mes 

an feiner erwanigen Brfriffang eitiiget, und wie dies ge⸗ 
h’ıht, naw wetſet 

3) Das die Däcter der 3 Vorwerke Vebin, Mengern und 
Annafeld bis Jodanni 1815. in Der Past geleifen werden 
mülen, und es fieben die Mietanastermine arf dem 6ten 
FGansarıBıg,, auf den Steam Upril 1814. und auf ben 
sten Fulp 1314, Vormittags um ı3 br, im Conferach⸗ 
Zimmer des bietigen Soerlardes . Berichts, vor dem 47m 
FF Auen Harn DOberlandes- Berichte Kath 

« al af; 

Am lepten Bleitationg Termine folen ach, für den Zul 
def fich jur Herriä af Kivjarte Beim anmmebhmbarer Kaufs 
itebdıber-firidet. die Wormerfe Kroienke Buntowo, Echmid- 
dome und Dodriien jur anbermeitiren Vacht, gegen dı- im 


Perirtie belannt ga machender Kediraungen bier ausg bo⸗ 


ten werden ba d’efe Bormerle fon ju Jobanui fünfsigen 
Jabret vachtloe werden. 

Es werden demnach ale diejenigen, welche Die Herrſchaft 
Hediar!e unter den aupeelten Bebing gen zu acqriti- 


‚een Wıleng od: enemtmoliter aber die nendnnten Vorwerke 


pichten woren, aufgefordert, im dem b’fimmten Terminen 
heionders cher im Dem Lehrern, reldyer veremtorifk if, 
kgitimirte Spectal⸗ 
Bebollma briate gr erfit einen, web bier: dch® dem Zufhlag 
der zur Subbaflerton geſtelten Herefhrft oder der Pacht 
ben Ztdachten Worwerls am den Meiſtbietenden zu gewar⸗ 
tigen, in 


a ble nad dem dritten Wietmnas!ermine eimgebiuden 
Gerste tom feine Mödficht genommen werden, die Tg 
der gamjem Hereichaft Rroiante, kann van den Rauflufigen 

a jeder geit in ber Megifisatur das unterzeichneten Ober 

andes » Bericht Infpicirt werben. 

Begeben Marienwerder, den 8; Geytember 1813, 

Kiigl. Breuf. Obrrlandes Gericht dom Welsrenden. 

Gin vollfommmen feparirtes Gandgut, von 6 Wifvel Hus 

at, mit einem geräumigen herrſchafil. Wopnbaufe, eine 

eife von Ferlin gelegen, fol entweder jegt «leid bilig 
nerfauft ober ee Trimitatis diefes Fabres verpachtet werben 
Bor wen? ieh, 





1 das Zeitunas Gomteir an. “ 


- Zel3-:-DerBauf, 
&t faller in einigen Forffen des Demmin: und Ancam-. 
ſchen — mehrere Nug: und Bremmbolg- Duamttelten 
im folgerden Terminen bfjentiih an den Meiflbletenben ver. 
fauft werden, die: 
I. Am GBrummentinfhen Bor - Revier, u For thaus 
Grum̃ men in im ümte Bercen den aıflen Male a) 3 Be 
Endiefuß Echen⸗ iffs Baubolg gls Planken und ſrumm 


gi ‚ b) 10 Stuck Buͤchen ju Schiffs Kıeb!bilter, c) 50 
ra ſiche paltige Bächen 24 5 1. 18 — 20 300 am Zopf 
dm Diamer., d) 160 Etäd vierfpaltine Buchen 24 8. | ı2 


— 14 300 am Z0pf im Diamet., 200 Klafter gfäßtges Bü- 
chen· is ben Brennholz 4 6 und 6 Buß. 

II. Am Wolfowfhen Ford-Renier Amts Werden, zu Kork 

aus Wollow den'zäßen Mai o.: a) 3o Bräd fedtfoaitige 

diem, 24 Fuß lare 18 — 20 Zoll am Zapf Hart, b> 

Städt dito 22—ı4 Zoll am Zonf iarl, c) 100 Rlafrer 3jäßt 
grs Kloden-Böcen Brennbolj“ 6 mb 6 Au 

IT. Im Bolcher Forft- Revier, gu Dom. Amt Elemve- 
No» den a5ften ME 3000 bis 6000 Cublefaſ Eichen Schiffe⸗ 
Bauholz, abs Planken nd Arumholz aus dem Gr Coluſchen 


“Hoi, und — 
Im Crienſchen Rerier⸗Amts Elempenom gun 
au — 345 re a. o,, 2400 Eubicfuß der⸗ 
letichen Ei h autslz. 
8 en werden aufgefordert, fich in benaumten Ser: 
meinen des Morgens um 9 Uhr eimufinden, die Bedingungen 
u vernehmen, Mor Gebot gm Protocol zu geben und dem Zus 
lag rk ns gr: * gu gewaͤttigen. 
mm un Jofen Wpril :ö14. eo. 
» % der Diver - Forkmeiter Mattbiaf. 


Auktionen außerhalb Serlin. 


Am Dienftag den 17ten Maid. J fol in Bremen 

tum Deren W $. Hartmann, dine vor Jahren aus Boo 

allen beransaefachte Yartdis Braffliſchen oder Eiffaben- 
fehen Blätter-Tabad von ı29 Ballen, außerordentlich 
Seine und fhöne Baare, verkauft werden. Die Proben find 
Tages wgrber dafıldfi zu befeben. 
woche, als am zen Mei d. %. Morgens um 7 
“br solen auf dem Mönigl. Preuß, Umte Bo:tesguaden 
ber Galde am der Oaale, im Were der Huftiom, genem gleich 
kan: re in Fried'or. & 5 Rilr, verkauft werden: 

ı u ts ule, 

31 Stöcd Mindvieh, reis Frieſiſcher Race, betebend in nem 
mildenden Kaben boßtrasenden Rüben umd tragen 
der Herten Die Farben ind Schimmel, Brauntorh 
un) Schwarz⸗Schecken. 

3 bie 400 Stact ana veredelte Schaafe, tbeile Muttervich, 
theils Ertlimmpg- und Jab ngs - Zibzen. 

3 bis gro Srüd Rimmer, halb Ormmel, balb Zibben. 

8 Side Achte RI > Sburger Sprung: Wide, 

13 Geh 2; und 3iährige Bohlen, wie auch einige Spann⸗ 
pferde, 





nen ober Comype 


— men A 


Sammilichet Vieh zeichnet ſich durch Schonb ⸗it, Mräfe und 
NRNudbarkeit aus und fan von jcht am ım Mugenfhein ge 
nommen werben. Bottesgnaden, ben söften April 1814. 
EB 9 Steintopif.  __ 
"€ foden am IH, ».M. und Die folgenden Taoe im 
dem, von des hochfeeligen Prenzen Erf Dur. bewohnt 
geweienen Palais birfeluft mehrere, au Hbakfen Ragleh 
gehbrende Stoͤcke em Hold, Silber. Rurfer, Diefüna Por: 
jelain, Bla Hausgerdibe, Wagen, Gtrlengefirirr vod it 
weiter in Effent'sch>" Wuftiom genen “lei brare Bezeblutg 
in Preut groben Courant an dem Meifbictenden verkarit, 
um» mit dieser Aattion an befvatem tn. M, Por 
aers um 9 Uhr, ter Aufang gemacht werden. Karflufige 
werden daber b’emit einzuladen, Ah am gedachtem Tagt 
jablreih an befngtem Orte eiriufinden. Uedrtaeng Pant 
je Nachricht, daß darchaus fein. KR +bit, auch fin Abrech⸗ 
en vei dem Kaufe Hatı firden kang, fons 
dern alles GGekaufte brar bezabler werben mrf, and daß &'% 
je erfslaten baaren Wezahlane das Eisenrprm reſervlet 
bleibt, auch bis dakın die Befis-Hrvertranung Beine Rechte 
geben fol. Ner@relig, den ater Mat 814 
Zur Megulırung des Mahlaff 4 des weil Pringen 
Era Durch!. Abchſwerordnere Eommiffar'en. 
® Berlin. F. Scheuermann. 


Verlauf »on Grundſtücken in WBeriin, 
Auf den Antrag Eins Hıchmwärdigen Dom ⸗Kirchen Cols 
le:ir, fol das, der Kaffe der Dom Feeiſchule gebbriue, 
albier auf demi arsfer Fürentefe sub Nr. a. belesene, ım 
Startgertchrirchen Syprebetenbeche Vol. III. Re. 639 vers 
eichirete Hans, ment einer dazu gebörigen Wiele, meit- 
jetend vertan f werden, Wir baden zu biefem Behuf einen 
Termin auf der agfen Met d 3%. Barmirars um ıı 
158 in der WTobnarg des wrterjeichtseten Gertchrebaltei4, 
were Komſrandantenüraße Mr. ı5 angeſetzt, u melden 
Kauflantge gur Abgabe ihres Bebe's unter den, im Tu 
min ihren berammt zu machenden Wernaumsen bierdurd 
eingeladen toerdem. Berlin, dem sten Mat 1814. 
Köntgl, Preuß. Dom + Gerichte. - 
Lorpen 


Derpadtungen. 

Die Rorbmaher- Weiden - Bınuhung auf dem 
Erbbeldamm vinter Belevhe im Tdiergarten, fol vom Wrat 
d. 3. an anf 6 Fahre anderweitig meiftbierend verpachtet 
werden. Hierzu ſtehet ein Termin om ı6ten d M., Vor⸗ 
mittag um ı, br ne dem Amie Mublenhoff ar in we- 
chem demen Dachtiufigen die Bedingungen werden befanne 
gemacht werden - Beriin, dan Siem Mat ıRı4. 

Kurmarkiſch Stoͤndiſchee Amt Muͤh enboff. 


Aukzeionen In Berlin. 


Sonnabend ben 14ten Mai Normittaans g Uhr, fol eine 
bedeutende Anzahl Delgemälne, — End * Gras 
nach, und Kupferſtiche unter Glas und Rahmen vor bei 
ruͤhmten Meitern, am Dönbofsplage Nr. 36. meiſtbietend 
gegen baare Zahlung in Courant, berieihert werden, 


Bratring. 

Den ıbten Draı und folgende. Tage d. u Bernie : 

; ‚sage D. $. —A 
9 Ubr, ſoll eine bochn — —V— vo 63 
eine bedeutende Zchl von Jırfunabelit, die- bis an die Eriie 
dung der Buchdruderfung hinawfreichem, viele feltene Arc 
fe, überhaupt Bücher aus allen Wiffenfchaften, befonder 
aber ein reicher Vorrath eon Wirken aus der allgemeinen um 
beiondern Geichichte der Pitteratur befinde, nebſt der Ban 
Aalen sablreihen Sammlung von Landkarten und Ku 
plerſtichen, am Donhofsplabe Ay; hrs woſelbu auch Das 37 








er 


Bogen ſtarke Verzeichniß für 2 Gr: Cour. ju haben if, ai 
mare Bezahlung In Cour. mieifihietend lee IH 
EEE — Bratring. 
M Drina auf die Befanntmadun vom ı4teu Yprıl o, 
folen am Montag den ı6ten Maio MWormittage um g 1b: 
‚auf dem Ulegander- Plab aus dem Marſtall Sr. Miaiefiät 
des Königs von Sachſen einige Zwanzig fer brauchbare 
Rutfd» und Keitpferde, meiſtens aus ſaͤchſiſchen Ge- 
führen, boiffentlich, gegen. gleich baare Bezahlung in Beruf. 
Courant, — jedoch nur in ganzen Thalerm oder Eindrittel» 
tüden — verauctionirt werden. Es fünnen diefe Pferde 


am Sonnabend und Sonntag im legten Stall binter dem 


werden. 


Univerſitaͤts Gebäude Nr, 5. beſehen f 
2 v. Dieslam.. i 


IR — den ıbten Mai c. Nachmittags um 2 Uhr, foflen. 


in der Behrenſtraße Nr. 12. 8, 9 umd zo Viertel breite er⸗ 
trafeine und Mittel: Tuche in Ketenn, wollblau, dunfel- 
blau, bronce, duufelgrün, olive, gramichwar; und meißme> 
lirtes, umd mehrere modefarbene Kattune und Marguins, 
Biientlich, gegen gleich haare Bezahlung in Flingenden Cou⸗ 
rauf, verfuftiomiet werden. Thämmel.ı 
"Dientag den ı7ın Mai c., Vormittags um 9 und lach: 
mittags um 2 Uhr und des as Tages, follen in der 
Briedeichsiirafe Nr. 103. ohuwek der Weidendammer Bräde, 
aus einem Nachlaß nahficherde Sachen, als: ein großer 
— ———— eine goldene Dofe, Silber, Gläfer, 
‚dorielän» Ruufer. Mefling, Zinn, Kleider, Betten, gute 
Möbel aller Art, ein Fertepiane, ein Clavier, mehrere @e> 
ssehre ꝛc. und Hausgerdeh, Öffentlich gegen gleich banre Be⸗ 
ahluma tn Courant verauttionirt werden. Thüummel. 

‚ Dieuiag ben ızten Dini c. Vormittags um 9 Uhr unddie 
folgenden Tage, ſolen in der Burgiirafe Dr. 13. derfchiedene 
Sachen, beiichend in Porzekän, wobei ein Tafel Service, 
@läferu, einem al guten Pluto, Kupfer, — 
rm Blech, Eifen, Meubles, als: Sophas, Stuͤhlen, T 
en, eimer Slbten: Uhr mit 5 Wal 


\ fen, einem Kuck 
fretdrs, Spiegeln, Spinden -und Deblgemäiden ne 





ausgeräth, bifenelih, gegen gleich baare Bezahlung in 


ourant, werauftionirt werden. v. Diesfau. 





* Waaren un» Sachen zu verdaufen in Derlin. 


"reine Parthie Ranquin, auch bei einzelnen Städen, iſt 
biltg gu babın Oder Wall: und Nofermirapen Ede Ar. 4 
"eine Treppe boch 


ip Schweizer Stropgeflecht if in der Strohhut⸗ 
Baprif a 22 Som mandantemätuge Nr. 36. zu verfaufen. 

Dit einem vorzualich‘ ahnen Hrchselmer Rheiuwein 
Bon ı8ıı pro 3 Br a Thule. 8 &r Courant ıncluf. der Bou⸗ 
tee, als auch mi: dhtem Jobann éberger vor ı8ıı 
die. Be. 54 Thte,,empfichle ſich did Weinhbandlung Span⸗ 
da er Straße Re.2g. dem Rathbauſe gegenüber. 

Berren ger. Röein- and Elb⸗Lacht erhielt Junge, &h 
— — ae 
- Berduberrer Labs, Hnlänpiihe Heringe und Gan— 
febrüte find Spandauer Strafe Rr. 37. z# baden. 

Ei e Partbie Yıuburgen Rdfe im Barjen und einjein, 
wie auca einldn.ifcher Sieropadfd.4 Gr 7 Pf., im Ban: 
zei brfiner, vfi pa baben bei Motber, Syand Sir. Air 
en WB:05e Band 1 
Spaudaver Str. di. 75 ; auch rlaſſe alle Sorten dopr. um 
e'infrter Ara mtweine und Liqueute zu dem bihiahen Preis. 





— m cte⸗ ———— tans Papier n ſchuu 
u be 


wied b ; 
ne, :anirape Mr. 


‚aumen erpiet veiiens Örüunpier j 


8, 4 bißig jum Wertanf 





Da wir anderm eitiger Speetzlationen wegen gefonnen fd, 
unſer bedeutendes, groͤßtentbeils ans alten Vorraͤthen beſte⸗ 
hendes Lager ſehr gut und rein erbältener Bordeaug- und an= 
derer fremden Weine zu verkleinern, fo baben mir, um dies 
befto ficherer bereirten zu fönnen,, unſere Preiſe von heute an 
bedeutend berabgeiegt. Wir laden Ein hoch verehrendeg Pu⸗ 
blitum bierzu höflichh cin, und ſchmeicheln ung ohne. :e8 noch, 
daurch diefe Preisberminderung, den Beifall deſſelben zu erlan- 

n. Die Preije haben wir, genen baare Be Blum, fol en⸗ 
ergeſtalt berabgefeht, und ik außerdem noch bei 24 Flaſchen 


die aöfe frei. ’ . 
‚In Quart= und 4 Blafhen. _ 
Franzwein 


Haut Bawsac. von ı Thlr.8 Br. auf ı Thlr. 46. 
Haut Preignacetc. se ı1= Aa vv 1L..43 > 
Margeanx el — re ss 10= 
Medue ꝛRe. . 

ande) 035 r.utı30r 

edoc et 14 > 
Cahoes 
Mallaga von ı. Thlr. auf 20 Gr, 
Muscat 


Cahors Grand Constant von ı Shlr. 4Gr. auf à Ehe, } 
Loͤnel von ı Thlr. a Gr. aufaa Gr. T * 


dee } von 1 Thl.s Or. auf ı Thl.2 Gr. 
———— Latonz g * — —— 
ateau Margeanx don ı . Auf 20 Br, 

Bei allen uͤbrigen ber nicht angemerften Sorren und Prei⸗ 
fen tritt daſſelbe Werbältnig ein, jo wie wir auch jept f. Bour⸗ 
gogner zu ı Thlr. 6 Gr. u. ı Thlr. 12 Gr.; Rum pa ı Thir, 
2.6r,, ı Thlr. 4 Gr., ı Thlr. 12 Wr. ve. pr. Duart vertaqu⸗ 
fer, 3.2. Hippel Witwe.u. Cobm 

Hägerfirafe Nr. 37. an der Ede beim Konigl. 
Kriegs⸗Celegigg. 
"gr der neuen Deſtillations /Anſtalt Laudsberger 
Straße Nr. 65., werden mehrere Sorten doppelter, 
einer und ganz feiner Branntweine angefeztigt und ver⸗ 
t. Dieſe geißigen Getraͤnke ſtad ganz fuſe frei und bils 

lig im Preife. Kommtitiong.Lager find errichtet: 

in. der Friedricheſtraße Mr, 79. (1wiſchen der Behren: und 

fan ches Strafe) 

in der Poffkraße. Ne. 23. bei Herrn Weber, 

im der Epandauer Strafe Ar. 75. linie anf bem Flur, 

im der Jeruſalemer Straße Ar. 39. bei Herten Malzahn. 

Gaſt und Schentwirthe erhalten dem gewbhrlichen Ras 
mer es ihnen velteht, ihren Bedarf in ber Anſtalt zu 
nehmen. 

Der erde Tranevort Schleſiſches Weisen» und Rog⸗ 

en-Mebi von beier Güte, tft angefonımen, und vera 


JNauft foldyes ſowehl im Ganzen, wie auch in eunzeinen Cents 


xern und Scheffeln, zu fehr billigen Pretſen 
Shulp.mene Schönbaufer Strafe Ar. 9. 
Sanıtıfar. sjen von verfaniedenen Baltangen erialie 
ich zu cwilen Preiſen, and ſteht bei mir eine neme, me 
ı Berne dalb gededie Eharfe Veränderung. halber billig ju 


 Derfanjcr. 
x %. Sternemann, Jeruſalemer Straße Mr. 40. 

Neue geriffene Bett federn und Daumen find un haben 
h in in Dresiner Straße Me. 4a. j 

Ein nenes, ſehr Schönes Fortepiann ıM sm verkanjen 
Neu Kbln anı Sale 24 * art ; " 
Ein in Federn hangender vierfigiger Kinderwagen feht 
Hbelmsärade Pr, 96, 


. 


Elirowen, Lahr, Sardellen bat erbalın ° 
* Liſch cke Schintenbrece Mr. 27. 
Sehr gute, mobderwe, dDanerbafte Rhein „om -rrfei-, 
Binden und Zuderkiften: Halz, find jederzeit zu baden Stra 
lauer S’rafe Ar. 48. 







Ein Mahaaoni Hortepıano von Argantem Heaberm, 
fehr gut im Ton Für deſſen Dauer garımtire wird, ſteht 


ı biligften Verkauf Schatzennraß Hr. 5ı 
Eine balse ru in am vertan ı 
Strafe Ne. 8 Merlin den tan Diat ıBı4 
” Eine wenig gerra uchte, ehr gur Fendirtorirte, pm .tiipige 
Batarde mitt Schramendäiien umd vorzügliw guten He 
dern, ſo wie auch ein mei ganz meter, febr eleganter 
Wo aky, Heut für einen billigen Hreie zu verkaufen, Das 
Nähere erfabtt man breite Strafe Me. 34. varterre. 
j X nuterHoalgmagen in zu verfansen, Welbeimsgeaße 
t. a1, 
— Ein dewsidprigen Nertpferd, auch ale Elnfpönner zu 
gebrauchen, Acht in bee Kloflerfirage Me, 76. für 145 Ihir. 
zum Verkauf. 
„Wobnungen, die angeboten werden, 


An der alter Friedrichtſtraße Ne. 97-, liſt ſogleich 
eime meub.irte Wobn menatlich, and mit dem ıften 
Oktob⸗r d. J. die mittelſte Etage gu vermieten. Nadere 
rede daſelbſt, unten zur rechten Humd, täglid von 10 
bie ı Hdr. . ; 

Gm der gramgbiifchen Steage Nr. 24. fü Veräinde- 
rung wenen ein Logis vom 3 Scuſett, ı Küche, Killer und 
Bodengelaß fogleich, oder iu Fobannis, ju yermresen. 

WBerlim, den aıten Mai 1814. 

In der Beipsigerfirage Wr. 24. IR eıne freundliche 

Wohnung von Eriree, Grube, Mammer, Küce ac. zu Jo 
banni d. J· mu vermieten. Das Nähere im gebacpten Kmufe 
bei der Witiwe Stachow. 
—Auf dem Werber im der olten Keivgigerkraße Ar, 
17, iſt sum ıflen Dftoser a. c. die belle Etaze, beie- 
hend in drei Stuben, Ramm:r. Küche und Keller, an eine 
file Famllſe zu vermieren. Nähere Nachricht parterre, 


Dieufte, 3u welchen Perionen geſucht werden. 


Eire gute Röhin wird zu Fohanmis it einem börse“ 
lichen Hanje grfucht, Mo ? ſa⸗at das Jiieimeerg Eomioir. 
—Esr wid eine geübte Sdchin, mit auten Zeuge 7 ver- 
feben, verlangt Das Näyee im Frtekigeir: Gomisir, 


Derfonen, welde Dienfte (uden. 


Ein Mann von reifem Alter, welcher aufser den Schul. 
konntnissen für Kinder, die franıösische Sprachs voli- 
kommen versteht, and im freien Handreichnen geübe ist, 
wünscht als Geseilsohafter, Hauslehrer, oder durch andere 
für ihn passende Geschäfte sein Unterkommen zu finden, 
Er ist wicht musikalisch, und wärs die Stelle in Berlin, 
s0 übernimm? er sie unter Bedingungen nur für freio Sta- 
tion. Das Intell.-Comibir nimmt unter V,K, Adresien an, 


gum 





ber Drespuez 














&ie unverdeiratpeter Drann von geiehien Foren, wel . 
zes: ſucht set einer Herrfchaft, 


cher eıne quite Hand . 
fen «6 im oder außerhald Berlin, Dienfie; er verttebt bie 
Aufwartung voltommen, kann auch zum Gchreibue und 
Eopiren gebraucht werben, er ficht micht anf großes Lohn, 
fonsern auf eine gute Behandlemg. Gr kann Üsttefte fei- 
nes guten Wobiverbaltens aufweiſen; wer auf ibm reilekri« 
wet, beliche ſeine Adreſſe Ip Intelligenz» Comtoir unter D, 
. Ei abzugeben, ; 


* 





| K. verfirgeit asgugeben. 


Hdr:fen unter F, L. ninımt das 
Inteligeng » Eonrotr om. . 





. ?otterie 
Bei dem Königl. Lotterie Einnebmer F.D.R. Seener, 
alte Reipziger Strafe Ar. 2., ind zur iſten Klaſſe 30ſter Klaſ 
fen» orterte ganze Looie ; a Thlr. = Gr., und getbeilte, fa 
wie auch Looſe zur zoiten Fl. Geldlotterie & ı Ehrr. ı Gr, 
für Auswärtige und Hieflae ju haben. 

Ganze und getheilre Loofe sur Glaffen-, fo wie nu Los- 
fe zur kleinen Beldlorterie, find gu baben nei 


Friede. Gaede, Breiteſtraße Nr. 29. 
Dermiichte Unzeigen und Liefannrwachnungen. 

Als Echugberr im ıdten Polizei» Rerier, bin Id) tdglich 
yon a— 3 Uhr zu jprechen. ‚be Wetre, 
KuJalkſcheuneutraße Nr. 4. 

Den Lebrburfden Fran; Hilcmann, habe ich aus mieiner 
Handlung entlaffen. Berlin, den toten Mai ı8ı4. 

3. 3. Selle, Muͤrjſtraße Br. 17. 

Deutfihen, Ho:ländern und Franzo/en empiehlt fich in ' 
wifle..jchaftliehen, gerichtlichen wid kaufmännifchen An- 
Gelegenheiten zu gesefntiger Verfländigung 

J. F, Lürmann, wereidster Translator beim 
; Königl. Praufs, 'Kaenmorgericht, 

Berlin, Taubonft afse Nr, 52, j 

Wer in einem bequemen Wagen auf gemeinfhafiliche Ks 
fien mit Extrapon nah Königsberg im Breufen jmrei- 
y wuͤnzcht, der beliche fich ſogleich in Ar. 8. oder heizt 

ortier der Stadt Baris zu, melden, 

Es jucht Jemand einen Yherie » Gerelichafrer nach Gfral- 
fund, Näheres in der Maurerſchen Buchhandiung, Poſt⸗ 
ſiraße Nr. 29. 

Vetall⸗ Arbelter umd Dreche ler welche vorjäglich mit 
dem Audrehen Beſcheid willen, koͤnnen ſich Bilg au A 





Ür. 54., des Moruens von 6 bis 7 Hör, melden, j 
Ich wohne ın der Nioderlags se Nr. ı. Ainter 
alten Packhofe. 09... ülbelm Sch wager. 
Ein Bur ſche von guter Familie, wände die Ubrmacher 
kön 8* er Fe Herren welche bierauf refettirery wer⸗ 
en gebeten ihre — 
Gomtnie absugeben, | - a 9 In IM Jaschgen;, 


x Fu ber Öttalauer Sıra ‚ia. 9 gute Gar: 
aben. i 


ten-Erde unentgeldfich zu 





win Dass mi HM uns Bacsea, Mich! i0 ı 
Schlofft entfernt, wird zu Faufen gefiwcht. re en 
ben ihte Adreſſe tn Fntelligem: Eomtese, unter Abreſſe W, 





Da ich vom ıflen April c. das biefige Minerals Pad von 
\ fo gebe ich mir die Ehre Biere 
mit ergebenii anzuzeigen, Daß ich alles aumenden werde die 
" Zufriedenheit derer, die mich mit ihrem Beſuch beebren , ju 
verdienen. Das Baden wird wie gewoͤhnlich, den ıtten Yur 
ny c., ober we : es die Wirterung erlaubt, noch fraber Yei- 
nen Anfang nehmen; und erjuche ich diejenigen, Bie much 
Logis im we zu haben wünfchen, fich baͤld igſt bei mir 
au melden, Frantfurt a. d, D., den Öten Mai 1814, 

x . Baerenreuth. 


meinem Vater uͤbernommen, 





RE Beriintter 
— Von Staatd- und 


ads EN =g 


SS gas 


N ac STATT n 
gelehrten — 


Im Derlage der Haude⸗ und Spen er ſchen Buchhandlung. 


No. 59. 
‚Derlin, nal 


hro Königl Er die * eſſin 

—— — reußen, von Ei: der Sufifge 

Be Lieut. v. Laptioff, von der Armee; der Königl. 
baierfche Geſandte — de Bray, von nchen. 

—— 4— des beige Nadzivil Durdlaucht, 

Paris; der Kön + bevollmaͤchtigte Minifter und 

& dte am — Gerifgen Hofe, Herr Baron v. 

Werther, nad 


Da beſchloſſen —— A} die, — den Tarif d.d. Chau⸗ 
— ben'is feßgefcht Krieges: Impoſt⸗ Abgabe 
—* un ea baummolleuen Garıı zu 

und, 


) vom — 
— ae RE 


brut 
J e gu Lande aber bis auf. Füuf Thaler 
ür den erg 4 brutto ; — 
i 


auf 
den Eentner brutto, 
aͤrts im Alt» Wreufi 


fchen, 
ührte, mit fol 
npofl —— sr * 


mr K 
en Publikums 4 € sa. 
— den * Mai 18 
Ju Auftrag des Herrn Fluanı»Minifiers Exrellenj. 
Die Bands s Derwaltung der indirecten Steuern 
Abgaben. Zabenberg. 


a En 


s ofterie, am 
sen. aöften und Fr, im framsdfiihen Wais 
feripaufe, an der 


3 Gpariotsemkrapen, de, fast 


Dienjtag, den 17ten Maf 1314, 


finden, und folde am BWittm 
Anfang u nehmen wird. — Bern um m 7 Ubr ihren 
Königl. Preuß. General : Lotteries oh * 


Scherzet. Bornemaun. Brink. 

Das Geſchoͤft der Sam end» und Einko 
u Im Kater ra, wegen Mahn Da he Dec 
mann un Bandemer zu Yen eleitet bat, it vom 

ıften d. dem Herrn Stadtrath Weil u ** 

—⏑⏑— 
wirb Pr den ii Re ı * —— 

epartements⸗ Komm 
der Vermoͤgens⸗ und Kae 

eria 


Die Herren Mitglieder des Vereins gr Lnterfiä 
ten Memehmer der durch Kr — 
—— einer amıns 
—— —— x ler 
Bremen, vom 11. Mai. 

Nachrichten aus Altona zufolge ift bereits alles wegen 
der Beſihnahme von Hamburg durch die verbändaen 
—— es ae bie franpfilchen Truppen werden 
—53 Ir Bremen und Obnabruͤck nach Frank 

mablen Rranfen und 


——— nn die — —— * 


Erde di 
— ER Abm bereits —* 


abgereiſt, und Marſchal Davouſt wird in 
folgen. —2 —— General Gneiſenau Sale Say et 
dem General Bennigfen In alles die —— 


der Stadt betreffende Noch a 
—* nannte Davouſt in einem Sngebeehie bie Abdanı 
apoleons eine vermeinte, weil eine folche — — 


—** Begebenheit (wiewohl A ihm von den Alliirten 
glaubhaft * ethan Ars 
Eonnt aemach cht ſeyn ** 0.200 WER De De: 


noch immer Epaltungen, die letztere hat a DA ai » 
re Bandes : Ro 


paffirte, 
Nachricht mit, 
| erg sn “% erft dann entfchloff: ihm 
t ſi ur Ueberge e en, als i 

Die Derbaftun des Generals Broußler, bisherigen Gou— 
verneurs von Brain ‚ bekannt gemacht wurde, "Die 
Beſahung marſchirt a i 

Mm 


a 8. Mai. 
Am 26ften April rg ——— von De⸗ 
venter abmarſchirt. Fuͤnfhundert Mann vom gten hol⸗ 
—— Linien: Infanterie⸗ Bataillon find am zten ba: 
felbft eingeruͤckt. — Am zten Abends ift eine holländi: 
ſche ®arnifon in :0p: Zoom € en. — Am 
4ten ift der Helder nebſt allen dazu gehörigen Forts 
und Kriegsfchiffen, den bollän jr Truppen uns 
ger dem Generahnojor de Jonge, übergeben, und von 
— en m: van Tets van Gou⸗ 

r m IL in eg enommen. 
Am * der General Dupont m 7 Bataillons 
ollaͤndiſchen Truppen von Rooſendaal au ‚ um 
affricht und Venlo, welche bereits von. den franzöfis 

ſchen Truppen geräumt find, zu befepen, 

Erit dem zoften April weht die bolländifche og 
won den Thuͤrmen Middelburgs, ber ptſtadt der In: 
ranzofen von dort 


. Geftern find Se. 
weben aus Paris wiederum bier eingerreffen, 
Beute Mittag den Ruffifcden und Preußifchen Behörden 
Ihres Hauptquartiere Audienz ertheilt. und felbige hier: 
auf zur- Tafel . n. Se. ‚Königl. Hoheit gie mor: 
en von bier Über Röln u. Hannover nach Lübed, 
chiffen ſich von letzterem Orte nach Schweden ein. 
Die ſchwediſche Armee marfhirt in 4 Kolonnen; auch 
die fächliice Landwehr desaleichen; amit fpegieller Bewil: 
figung Ce. Mojeität des Kaiſers von Rußland, auch bie 
Freiwilligen von Sachſen-Gotha, Rudolftade und Son: 
dershaufen, haben bereits den Ruͤdmarſch nah ihrem 
Vaterlande angetreten. _ ‘ 
- Der Giegeswagen vom Brandenburgiſchen Thore zu 
Berlin it, son Paris kommend, in Kiſten verpadt auf 
ſechs Wagen heute bier eingetroffen und fegt morgen fel- 
nen Weg na Berlin fort. . 


Bien, vom 5. Mai, 
Dom iaten bis zöften April find zu Trieft 167 Schiffe 


Kr 


a 
Fund 400,000 Gulden, bad zum &aotforn, 5 


eingelaufen. — Der Geperb von Ruf in Böhme, Die 
— den Krieg ſehr gelitten, haben Se. Majeſtaͤt nicht 
nur von allen Ab⸗aben für dies Jahr befreit, ſondern 
ihr auch 40,000 Mehen 14 ffel) Brotgetreide 

alb für 
Zugvieh zu verwenden, bewilligt. Außerdem werden auch 
Unt ngen zur Wiederherſtellung der Häufer wege: 
ben, und an Privatbeiträgen aller Art find über 60000 
Qulden eingegangen, 

Nah ralien gehen noch Truppen ab, um bie vene 
tianifhen Feſtungen zu befeßen, weil die weiter vorruͤk— 
fende Armee nr ächt werden foll, — In den illo: 
* a italtenifcpen Provinzen wird kein Papiergeld 

miau t. 
Die p 
e er; arle Luiſe au oſt⸗ 
ftation *7 — Sie und ihr Gefolge, welches aus 
62 Perfonen befteht, reifen in zwei Abtheilungen. Die 
e, bei welcher die Erzherzogin ſelbſt fich befindet, be: 
ehr aus einem a hai, fechs ſechsſpaͤnnigen, fünf 
vierfpännigen und zwei zweifpännigen Wagen. ° Yhre 
Kaiſerl. Hoheit auf ihrer Reife durch die Schweiz 
den Kbeinfall, *5* den Zürcher See beſucht, und 
werden am zoften Mai in Schoͤnbrunn eintreffen. 
i Aus Stalien, vom 2. Mai, 

Am zıften April iſt der Pabſt wohlbehalten in Rom 
eingetroffen. Der Kardinal Faͤſch iſt mit feiner Schwe⸗ 
ſter —— Mutter Bonaparte’s) dahin unterweges. Der 
Kardinal Pignatelli, dem Bonaparte feit 11 Monaten 
die Stadt Auronne zum Ort feines Aufenthalts angemie: - 
en hatte, desgleichen der Kardinal —— der am 

dagra krank, bei der Abreiſe des ‚ in Fontai⸗ 
nebleau zurüdbleiben mußte, find am 27ften durch Lyon 


pa vr 
Mach einer zweiten am eaften April mit dem Die 
kbnig abgefchloffenen Konvention follren alle italitnifche 
eftungen, fo mie die Öftreichigen Truppen eintreffen, 
bergeben werden; Mantua beſtimmt den ıftlen Mai. 
Am 28ſten find die oͤſtreichiſchen Truppen in Mailand 
eingerüdt und mit > Jubel empfangen worden. 
Der Bote von Südtyrol erzählt folgendes: Der Staats: 
fefrerär Mejean (ein Franck) war bei dem Aufftand in 
Mailand ebenfalls zum Opfer der Rache des Volkes bes 
flimmt, er war jedoch entfloben, und man glaubte, daß 
es ihm uelungen fey, nad Deutſchland zu entfommen. 
Am memlichen Tage, als zu Mailand gegen den Finanz: 
minifter Prina ein Volksaufſtand ausbrach, haben An: 


und | liche Tumulte auch zu —* ſtatt gefunden, bei wel⸗ 


—— ber Praͤfekt ermordet ward, Auch zu 
cha, als bie. lebte Kolonne frangöfifcher Truppen 
durchzog, brach eine nfurrection aus, meil der franzoͤ— 
fifche Generals Tammendent verfeuten Heß, Brescia 
plündern zu "wollen. Diertaufend® Mann italieniſcher 
Truppen entſchloſſen fi, fogleih Gegenwehr zu leiften, 
und riefen das Volk, welches etifertig aufftand,. um fich 
ben Franzofen zu widerfegen, zu den Waffen. Hierauf 
ergriffen die Franzofen die Flucht, und das Volk ver: 
fammelte- fi vor der Wohnung des Präfeften Somen: 
jari, weldjer fich jedoch uͤber die Dächer feines Pallaftes 
flüchtete. Es fielen indeb 12 bis 14 Beamte als Opfer 
der Wuth des empörten Volle, | 


z Minle ‚Ban Olsen! nich nun ih. in 
ER zuruͤckkehren, um fich ganz An Au, 
gelegen heiten und Derbefferungen zu beſchaͤftigen. eine 
ganze ee wird raſch folgen. — In Neapel find drei 
ommiffionen niedergefegt; bie erfte entwirft eine Kon: 
flitution auf die Bafis bes unverleßlihen Grundſatzes 
* —— die — er t die — =. 
nal:.# ndlungsaefeke; Die dritte t und e 
ſert Geſe ——— der A und ber Ab 


if; Pari 5. Mai. 
Der Kaiſer von Oeſterrich hatte Yu den A ⸗ 
in. deſſen lehten vor ver au Kay 


von Mu und von Defterreich demfelben, incognito, 
von einem rob zu, ber König von Preußen bins 
gegen hatte fih mit den ‘Prinzen, feinen Göhnen, und 
feinem Meffen in der Kirche eingefunden., Ge. Majeftät 
erſchienen, ohne alles Äußere Kennzeichen, und-hatten im 
Chor neben dem Hochaltar Pla genommen. Es warb 
von dem gefammten Publikum für ein befonderes Zart⸗ 

[ anerfannt,. daß ven den verbünderen Monarchen 


einer durch Öffentliches Erfcheinen bei dem Einzuge . des rg 
an 


des Molfs, we 
fe dem Landesherrn gek 
Daid nah feiner 


Könige die — — 
Diefem. Tage anoſchlie hen ei 
sen ſollten, hatte theilet wollen. 
Ankunft in den Tuillerien hatte der Koͤnig Ihren Ma— 
eſt den beiden Kaiſern, und dem Könige von 

‚ einen Beſuch abgeſtattet. Geſtern ermieder: 
ten die. verbündeten Monarchen gemeinfchoftlich dleſen 
Beſuch. Sie waren fämmtlich zu Pferde und ifr Ge: 
feis war aͤußerſt * und glaͤnzend. Zwei Stun⸗ 

a id rten, unter . Anführung des 


in’ großer ade bei dem Balcon des Schloſſes 
Yin m ER, aus der König, die beiden Kaifer 
nd ‚der, Kbnig von Preußen, nebit dem Grafen D’Artoie, 
Im Herzoge von DB und der Derjodin von Angou: 
n Bo : mit anfohen. Die Infanterie 
marföirte in Zügen, 3 


25 Mann. Ludwig der achtzehnte hatte Gentrais = Uni: 
form-anz und unter feinen Umgebungen befand ſich auch, 
ee - rar —— ge .\ ling 
f wm tunden Bor in ar n en 
* Am via m Conntage werden Ne (anf 
ruppen oBe aben. , J 
Die 140 Damen, weiche (wie im vorigen Sad dieſer 
Bet det wurde) die Herzogin von Angouleme 
u Kae Gesten. Er nn 
Unter ge Samen,: die in Kompiegne bei dem Könige 
ur Tafel eingeladen waren, befand ſich auch Frau von 
ontboiffier, die Tochter des Hrn. von 9 es, 
Ludwig den fechjehnten vor dem Convent wertheidigt 


te. 
eilt der. Ankunft des Königs haben auch die Schwel— 
ge item in * = —— —— 
Der von Con und ohn, og 
von —— bewohnen das Palais Bourben, ie 


ei 
nachher » Groß: 
fuͤrſten Tonſtantin, die Garden der verbündeten Monat: 


Mann hoch, in jedem Gliede | pfl 





Gem dem Sr er der Uniperfität, -bem.. Grafen 
Fontanes, eine ——— A wor den —* 
ME rn Le irn Behr Ei 
uſtiz⸗ iſter in phalen. Eimer 
iſt nicht fir ı bas 32 ſondern für Das Moid: Depar: 
tement jum — ernannt. Lo 
Man Hat den unter Bonaparte einge —— Katechls⸗ 
mus abgeſchafft, und dagegen den vormalichen Diodzeſan⸗ 
techismug wieder 2 


— Buß hoch, = diefe ganze —* 


ner enwart niederfißen durften; er ließ 


ibn feken, Den Marichall Lefebore rief er bera 
fagte Im feines Podagra — nen = 
mir, feßen Sie fih neben mid, Derr College, Der 
ag Mr rothſanmtne Etiefeln, oben mit * leich⸗ 
ten Stickerei von Gold verbramt, und. wenn er, ‘den 


Kruͤckſtock deſſen er fi beim Gehe 


n bedient, gwifchen 

den Knien in feinem Lehnſicht 

viet Aehnlicteit lt Zudpig beim a, AR 

— funfjiger Jahren gemahlt, abgebildet zu feyn 
is 


und der ath, i 
terfugung der ihnen vo 2 : nden Conſtitutlon 4 den 


tu 
—— an 
Der Kbnig Hat ein Kriegedepartemen 
Diitgliedern — * 


Adrial, Preval, Latour: Maubourg, Lerp 
orbier, Evain und Kellermann. ee 
Dem Vernehmen nah find die M 

und Marmont zu Capitains der Fönigl, arde, und 
fechs Degimenter von der alten Garde gu der meu au 
formirenden ernannt. Auf dem der &p- 
tenlegion wird, anflatt Bonapartes. das Bildnis 


ich des Vierten, und flatt des Ablers den & 
ü en kommen; bie Umfgrife: ‚fÄr Ehre und —X 
eibt. J 


“- 


Die von Bonaparte errichteten Freltorps ſind aufge: Den neueften Machrichten aus dem ſpaniſchen Ame⸗ 


et. 
FA find Eommiffarien ernannt, welche die Küdfehr 
der frangdfifchen Kriegsgefangenen aus den Ländern der 

Verbündeten in den Hauptflädten derſelben betreiben fol: 
ten; für die Preußifchen, Sääfiften und —— 
Staaten, desgleichen für Schwediſch-Pommern iſt es ber 
General Henein, 

Zu Ötaatsminiftern werden, dem Bernehmen nad, 
ernannt: ber Bring von Benevent, General olle, 
der Abbe de Montesqulou, der Baron Louis und Herr 
von Montciel, 


Zum Küdmarfch der fremden Truppen aus Frankreich 


sverden alle Anftalten aetroffen. 
Der Feldmarfhall Barclay de Tolly —— am 
1aten diefes Monats ab, und die verbuͤndeten Monar⸗ 


chen, wie es beißt, am ı3ten von bier nach England. 
Der Prinz Corſini, desgleichen die Grafen Spada und 
— aben ihre Senator⸗Stellen niedergelegt. 
Zu Beſtreitung der laufenden Ausgaben iſt, unterm 
agften April, durch den Graf d'Artois, der Finanzmini- 
er ermächtigt worden, für zehn Millionen Franken Tre: 
orfeheine aussugeben, die überall an Zahlungsftatt an: 
enommen, nad Ablauf von drei Monaten mit baarem 
ide eingelöfet, alsdann- verbrannt und zwei Procent 
Satereffen darauf vergütet werden follen. 
Die Anführer der Räuber, welche die Wagen der Prin- 
effin Eatharıne von Wärtemberg angehalten und beraubt 
— Montbreuil und Deſies, ſind in Rouen ergriffen 
—— doch hatten fie von dem Raube ſelbſt nichts 


ih, 

Se. Mat. der König von Preußen haben in tel: 
tung des Baron von Humboldt die rdeı ÜBerfftan und 
alle - zu derfeiben gehdrige Anftalten befugt, (nächftens 
ein Mehreres davon). 

London, vom 29. April, 

Geſtern iſt Se. Köntal, Hoheit der Erbprinz von Dra: 
nien zu Harwich angefommen. 

n der letzten Sitzung des LUnterhaufes fragte Herr 
Whitebread den Minifter, ob in der neuerlich mit Franf: 
reich abaeichloffenen Convention die Abtretung der In— 
feı Buadeloupe an Schweden flipulirt werden, und ob 
England vielleicht gar gefonnen fen, mit den Waffen in 
der Hand das Norwegiſche Volk zu zwingen, fich dem 
ſchwediſchen Ecepier zu unterwerfen? Der Minifter 
antwortete, daß in der mit Franfreich abgefhloffenen 
Convention der Inſel Guadeloupe gar nicht erwähnt 
fen, und daß das endlihe Schickſol von Guadeloupe fo 
wie von Mormegen noch von weiteren Unterhandlungen 
abhange, ein mebreres hievon laſſe fich jedoch vor der 
Hand hier im Parlament nicht fagen. 

Die_neneften amerifanifhen Zeitungen, welche das 
letzte Gelleifen bis zum 13ten Maͤrz mitgebracht hat, 
melden, daß ein Deputirter von Maryland, Herr Wright, 
im Unterhaufe er habe, das Verbot gegen 
die Einfuhr englifcher Waaren während der fFriedens: 
unterhandlungen auszufeßen, daß aber fein Antrag mit 
68 gegen 65 Stimmen verworfen werden, und daß In 
der offiziellen Zeitung der in Wafhington verbreiteten 
Nachricht, als ob der Friede mit England nächftens zu 
Stande Fommen werde, ſormlich widerſprochen warden fer. 


rifa zufolge ift, in den lebten Tagen des abuewichenen 
Jahres, der Anführer der Rebellen, Don Morelos, 
von dem Chef der Merifanifchen Armee bes bortigen 
Vizekoͤnigs, unter Anführung von Don Llana total ger 
ſchlagen worden, 

Londen, vom 3, Mai, 

Die Yacht, auf welcher Ludwig der achtjehnte die 
Weberfohrt nach Ealais gemacht hat, wird nad) Boulogne 
abgehen, um die drei verblindeten Monarchen nach Eng: 
kand berüber zu bringen. Während ihrer Anwefenheit 
in Zondon wird die Vermaͤhlung des Erbpringen von 
Dranlen mit der Tochter bes —— ollzogen 
werben. Der Kaiſer Alexander wird in dem Pallaſt des 
Erzbifchofs v. Dorf, der Kaifer Franz in den -Aparte: 
ments des Herjogs von Eumberland, und der König von 

reußen in den Zimmern des Herzogs von Klavence, 

eide in dem Pallafl Et. James,) wohnen, 


Dermifhte Nachrichten, 


Das Hauptquartier des 8 don Braunſe 
befinder fich FAN dem aten lee Brügge; feine wi. 
pen kantonniren in der Machbarfchaft. 

Die Preußifche Landwehr, * in Mecheln ftand, 
marſchirt nah Haufe; an ihrer Stelle find dort Eng- 
länder und Bergſchotten eingerädt. | 

n Namuͤr iſt am G6ten eſes das Arfenal in die 
Luft geflogen, wodurch die benachbarten Häufer zertruͤm 
mert worden find. . 

Durch Bafel * täglich Artillerie und Gepaͤck der 
Armeen aus Frankreich nah Deutſchland zuruͤck. "Den 
a5ften April trafen auch bereits 2 Regimenter Defterrei: 
her dafelbft ein. Die nach Franken vorgerüde geweſe— 
nen ruffifchen Reſerven gehen Male NEBEN. 

Die Gemahlin des ehemaligen Vicekoͤnlgs von 
welche mit ihm aus DBerona-am gten Mai in en 
eintraf, iſt dafelbft zurädgeblieben, während Er feine Keife 
nah Frankreich fortgefeßt hat. | 
Bonaparte's Abfahrt nah der Inſel Elba. 


In der Mache vom 2;ften reifle Bonaparte durch 
Agen, Als er durch Drgon fuhr, Hiefen die Bauern. 
jufammen unb verlangten von ihm. er folle rufen: Es 
lebe der König, welches er auch that. In der Stadt 
Avignon , die durch die Revolution fo außerordentlich 
viel gelitten hatte, wurde Bonaparte's Fall- als das 
Zeichen des wieder zurüdfehrenden Gluͤckes und Wohl: 
flandes betrachtet, es waͤre ihm daſelbſt beinahe fehr übel 
gegonsen. Als er in der be um 6 Uhr mit feinem 

efolge anfam, hatte man zwar die Vorſicht gebraucht, 
die Wagen in einer abarlegenen Etroße der Stadt hal- 
ten zu laſſen, und dorthin die Poftpferde befteiit, allein 
demungeachtet waren Männer und Weiber in einer Ge— 
fehreindigfeit um den berg verfammelt, und im Be— 
griff Ausfchweifungen zu begehen, als noch eben recht 
ein Offigier mit Wache Herbeicilte, und nur mit Mühe 
dahin gelangen Fonnte, das Molf auseinander au -trei= 
ben, worauf der Wagen im Sallopp daven fuhr und 
— *—— kaum noch ſo viel Zeit ſand, ſeinem Befreier 
die Worte zuzurufen: ich bin Ahnen ſehr verbunden. 
Man fand den Boenaparte fehr verändert; in feinen 


talien, 


Btiden iſt eimas Scheues, Geſichtsfarbe iſt noch 
gelber, g fie N war, vorige Haltung iſt 
ganz verſchwunden. ' 
General Bertrand, der ihm zur Linfen faß, ruͤhrte 
und bemegte fi nicht, und fprach zu allem, was vor: 
ging, kein —58 Wort. Die Generale der Allirten, 
weiche ihn begleiteten, wollten aus dem Wagen fleigen 
und das Volk abhalten beifen, allein man bat fie, fiken 
vu bleiben, und die Achtung für fie trug vieles dazu 
‚den Bonaparte zu retten. Auf der nächfien Sta— 
tion von Avignon rottete-fih das Bolt ebenfalls zuſam⸗ 
men und zwang den Bonaparre, zu rufen: es lebe der 
König! es Iche Ludwig XVII! ‘ 
‚Dermalen befindet er fich ſchon nicht mehr auf franzoͤ⸗ 
fiſchem Gebiete, Ein geftern bier angefommener Kurier 
überbrachte die Nachricht, dag er ſich am agften Aprıl 
auf einer englifchen Fregatte in dem Hafen von Frejus 
eingefchifft habe, (dieß war der Ort, an dem er ans Land 
flieg, als er aus Eghpten zurädfam) und eine franzdfi- 
fche Fregatte begleitet die englifche. . Die Generale der 
oben olllirten Mächte Haben ſich mit ihm eingefchifft. 
ags vorher hatte er mit der Prinzeffin Vorghefr feiner 
) eine Unterredung und bat fie infiändig, 
ihn zu begleiten, welches fie harınadig ausfchlug. 
Sie war gejwungen worden, ia zu verlaffen; 
fie wird nur von einer einzigen Dame begleitet und fich 
nach Rom begeben, woſelbſt der heilige Vater die Milde 
hatte, ihr einen —— anzubieten. 
Man fürchtet, die Einwohner der Inſel Elba mbchten 
‚Bonaparte nicht befonders gut empfangen, da feinetwe: 
gen dafelbft eine Gaͤhrung entftanden ſeyn fol, 


Am asften April iſt der König von Weſtphalen und 
Tages darauf feine Gemahlin in Bern eingetroffen. Sie 
haben ein 'geräumiges Landhaus im der Nachbarfchaft 
der Stadt gemiethet. . 

Louis Bonaparte hat bei dem oͤſterreichiſchen Minifter 
um — enqpjokten. vorläufig nach feiner Fleinen Be: 
ſihung Graͤtz zuruͤckzukehren; für die Folge will er 
jedoch feinen Aufenthalt in Rom auffchlagen, 


Gallais Schilderung Bonaparte’s. 


Funfzehn Jahre lang hat ein boͤſer Daͤmon alle Ar: 
ten von Unheil über Frankreich ausgegoſſen. Die fran: 
zoͤſiſche Nation Hatte Bonaparte große Mittel anvertraut, 
er bat fie bloß zu aroßen Tborheiten und zu großen Fre: 
velthaten angewendet, und biefen Mißbraud bat man für 

Se Salente, für arobe Gedanken, für große Eigen 
haften und fär große -Thaten ausgefchrieen! n wir 
jedoch aufrichtig —* wollen, fo muͤſſen wir (mie beſchaͤ⸗ 
mend für uns dies Geftändniß auch ſeyn mag) eingeſte— 
den, daß er nur in der Verlehrtheit, im — und 
n barbariſcher Verachtung des menſchlichen Geſchlechts, 
groß genannt werden kann; bloß aus die ſen Elementen 
zing ſein Genie, ſeine Herrſchermacht, ſeine Foriſchritte 
und fein Ruhm hervor. Hätte er nur einen Funken von 
Gefuͤhl und von Eerlenadel, nur «einen einigermaßen 
richtigen Blick und die mindefte Morficht  befeffen, 


würde er nicht halb fo viel- tolle Merbrechen begangen, } 
fondern eingefehen haben, daß fie ihn unausbleiblich ins | heilfame Einricptungen zu Stande gekommen, 


fo | bad er noch am Leben ft! 





Verderben führen mäßten. Weit gefehlt, auf den Kath 
der Vernunft und der Erfahrung zu achten, wußte er 
nicht einmal ſich unter ber —— zu beugen! 
Durch den an Verruͤckung grenzenden Etarrfinn, mit 
welchem er die Elemente und die gegen ihn verbündeten 
Mächte zu‘ bejwingen wähnte, bat er Millionen von 
$ranzofen, und nun zuleßt ſich Selbſt dem Verderben Preis 
egeben.. Wer jeßt die Reihe von Ausbrüchen des wuͤthenden 
nfinnes, , welche Bonapartes Laufbahn bezeichnen, 
noch länger für Beweiſe feiner moralifchen Größe ausge: 
ben wollte, der wäre in der That nicht gl des 
erhabenen Gefuͤhls zu genießen, welches. wahre Größe 
in uns bervorzubringen vermag. Daß Fremde aus der | 
Ferne ber, Bonaparte für einen auferordentlihen Mann 
—— haben, mag allenfalls hingehen, weil fie, der 
ntfernung wegen, den Mimbus, der Ihn umgab, nicht 
gehörig haben: durchichauen koͤnnen; 
vielleiht, um ihrer Eigenliebe nicht wehe zu thun, es 
ſich felber haben verhehlen wollen, daß ber, von bem 
fie jo viel erdulden mußten, eigentlich doch nur ein hoͤchſt 
mittelmäßiger Kopf ſey; wir ranzofen aber, bie wir 
—* ganz in ber Frühe fahen, wir, -die. wir von feiner 
bergemalt die Quelle, die Mittel und das Opfer was 
ren, wir fönnen, wie fehr es ung auch demuͤthigen mag, 
doch ohnmäglih anders, als mit der tiefften Verachtung 
und mit Abſcheu auf ihn berabbliden, Mögen feine 
Hoffchrangen, um ihre verächtliche Unterwörfigfeit zu bes 
ſchoͤnigen, ihn — für ein- Univerfal : 
geben, die Wahrheit fehläpft dennoch aus den geheimſten 
Semächern des Pallaftes ——— wie gern auch die Hoͤf⸗ 
linge ihr jeglichen Ausgang zu verſperren ſuchen mögen, 
und der Held erfcheint, in feiner wahren. Geftalt, als 
ein .engberjiger, Eleinlicher, abergläubifcger, nichts weni: 
er denn furchtlofer Menſch, deſſen Verſtand eime ſchiefe 
Richtung genommen, Feine Kegel re laffen will, und 
fi in Mer Verſchrobenheit gefällt; deſſen Kenntnif 
ſchwankend und nicht gehörig verarbeitet find, ber fi 
gemein und sun? auszudräden pflegt, deſſen Äußeres 
Denehmen pöbelbaft ift und deſſen Sitten hoͤchſt ver- 
werflich find. Die Zeit ift wahrfcheinlich nicht fern, wo 
uns ein Sueton die Geheimnijfe feines Privatlebens 
aufdecken, den Fürften aus feinem Purpurmantel entkleis 
den und ung den nadten Menſchen in feiner natürlichen 
Fleinlihen Mißgeſtalt darftellen wird, Alsdann wird je: 
der eingeftehen müffen, daß, feine Lafter abgerechnet, der 
vorgeblihe Held, der eingebildere Ten: faum ein 
Mann von —— Geiſtesgaben mar, und daß 
vor einem ſolchen Frankreich das Knie gebeugt und vor 
2 ezittert hat! Die Art, auf welche feine verderbliche 
eerthaft ein Ende ——— druͤckt der Schaͤnd⸗ 
lichkeit dieſer Herrſchaft das Siegel auf; er hat über 
feine falle Größe Diicmand in 85* laſſen wollen und 
ſich gleihfam etwas darauf zu Gute gethan, uns, beim 
Abtreten vom Ecauplag, dadurd aufs höchfte zu de: 
muͤthigen, daß er aller Melt gezeigt har, wie gang un: _ 
werth er der Macht war, die wir feinen Händen anver: 
traut hatten. Da er nicht einmal hat zu flerben willen, 
fo mögen denn feine Vertheidiger die Trauer anlegen, 


manche große und 
8 muß 


auch mögen fie 


Zwar find u: ter feiner Verwaltun 


enie aus⸗ 


man ja nicht vergeffen, daß bie Forſchungen ber Weiſe⸗ 
fen unfers Zeitalters fie vorbereitet, daß mn denn Eine 
 ®eneration bereits den Wunſch danach „geäußert, und 
daß der Lauf der Begebenheiten fie gleichfam unwill⸗ 
kuͤhrlich — — Alles Hingegen, was un: 
mittelbar von ihm felbft berrüßrt, fomchl in Finanz: als 
in Gefesgebungs: Angelegenheiten, zeugt von Tyranney 
und von Naubjucht, läuft auf Gewaltthaͤtigkeit oder auf 
Sollpeiten hinaus, hat die Staatskraͤfte durch ** 
nung erſchoͤpft und ſelbſt die Heime jerſtoͤrt, von welchen 
erft in der Folge noch Früchte zu Hoffen — waͤren. 
und dadurch iſt es ihm gelungen, das Maaß des allge 
meinen Haffes voll zu machen, unter dem feine Macht 
endlich erlay. 

Der Waffenrubm Frankreichs iſt unter feiner Regie 
rung noch höher geftiegen, als er vorher Ser war; allein 
jest, mie aud fon Fe hat die Nation dies der 
Tapferkeit des gemeinen Soldaten und der Kriegserfah— 
rung zu verdanten, welche die Anführer während ben 
Nevolutionsjohren erlangten. Durch feine eigenthuͤm⸗ 
lichen Neuerungen, bat er die — in jene Zei⸗ 
ten zuruͤckgeſetzt, wo ganze Mationen Über einander 
Bien, blog um zu unterjochen und zu plündern, Die 
pätern Jahrhunderte hatten den Krieg zu einer Wiſſen— 
schaft erhoben, und ihm dadurch eine mildere Form ge: 
geben, er hat ihm feinen Altern Charalter roher Wud— 

t wiederverfehaft, Tactic, Gombinationen, findierte 

ärfche, weifes Zögern, Erfparung von Menſchenblut, 
das alles verſchmaͤht er und wirft, 9 Ten, eine ganze 
bewaffnete Dation auf die Arınee feines 
deſſen SKriegsfenntniß » in rafe 
ftußig, laͤuft, durch Tollk 
Rang ab. hm genügt es nicht zu üb: 
vertilgen, was ehedem eine Schlacht hieß, wird bei ihm 

einem Blutbad, und durch das alles ſteht Er,. der 
* für größer als Tuͤrenne und als Condé hielt, 
noch um eine Ctufe niedriger als weiland Genſerich und 
Artila, Seit feinem untlugen Heereszuge nah Muß: 
‚land, alfo fee vollen zwei Jahren, ift ja _der große Feld: 
herr bei allen * fcheinbär Dffenfivs Operationen, 
gendthiger geweſen, defenfiv zu Werke zu gehen amd zu 
thun, nicht was er eigentlich thun wollte, jond/rn, was 
die Bewegungen feiner Gegner ihn vorfihrieben, und, 
je nachdem es in Diane nöthig machten, jet vorzuräden, 


ners, macht 
dren 


dann wieder fteben zu bleiben, oder gar zu rerirtren; bis er 

lebt mit der blinden Wuth eines gejagten Raubthiers, 
In die ihm gegrabene Grube läuft und, als er fih in 
diefer eingefangen fieht, zagend alles Über ſich ergeh.n 
Kßt. Zu den gelungenften — Siege har ihm viele 
Altig ein günftiges Ohngefaͤhr, eine nicht vorauszufes 
* große Unachtfamkeit des Gegners, und die aus: 
gezeichnete Kriegsfenntniß, Tapferfeit und Geiſtes-Ge— 
genwart feiner Generale verholfen, und dennoch hat 
er den Ruhm davon ſtets fich felbft, ausſchließend allein 
beigemeffen, und nicht nur die Generale ihres Antheils 
an deinfelben beraubt, fondern alles was ihm mißglädte 
ihnen aufgetärtet, und es ihnen mit pöbelhafter Grob: 
beit öffentlich vorgeworfen. 


Über, werden feine Anhänger fogen, wenn wir auch 
zugeben möflen, daß er, als Gefehgeber, unfinnig und 


uber der T eit, den: 
* —— — er an 1 gie 


dern, und von feiner Abfeßung, 


Zeugniß Über Bonaparte von 


| 


tmeannifch vr r, in der Sandesyermaltung verkehet 
und zweckwidrig zu Bee gieng, und den —X nach 
Art der rohen Kannibalen führte; fo find doch 
ſeiner Regierung große oͤffentliche Bauten und Monu— 
mente zu Stande gebracht worden, melde Bewunderung 
verdienen. Drum ja! Zu feinen ewigen Kriegen, denen er 
alle junge Mannſchaft feines Landes aufopferte, erhob 
er von feinem Volke unerfchwinglice Abgaden unb von 
diefen verwendete er einen verhältuißwelle Eleinen, Theu 
auf umd andere Unternehmung, die dem Lande zur Zierde 
oder zum allyemeinen Nutzen gereichte. Er baute, zum 
Deifpiel, die Tuillerien vollends aus, allein im Grunde 
doch nur um daran, von Außen wie von Innen, fein 
Bildniß, fein Wappen, feinen Mamenszug ju. veremi: 
gen. Er ließ Heerſtraßen und Kanäle anlegen, den Ham 
dei aber, durch den beide belebt werden follten, den vernich⸗ 
tete er; hie und da iſt Durch ibn manche einzelne Stade vers 
ſchoͤnert, aber alte find durch ihn entvölkert werden. Mi: 
gen alfo die Steine feinen * verfünden, die Menſchen 
aber, Ne er aufs tiefite gern gewürdigt hat, koͤnnen nicht 
anders als ewig frinem Andenken fluchen. Jet fteht sr 
enblid vor dem Richterſtuhl der Geſchichte. und des noch 
bei feines Yeibes Leben, Dadurch endet er ſchrecklicher 
als andre Tyraunen vor ihm. Um uns für unſre v 
blendung und ihn für feine Greueithaten deſto empfind: 
licher zu ſtrafen, Hat das raͤchende Geſchick eg zugelaſſen 
daß er auf eine ſoiche Weiſe vom Eqheupiob abtrat. 


Noch eine Parentation, von Chateaubriand 
(Aus der Borrede zur zweiten Auflage fei ft: 

ER — und Se Ben Buehhriit: 

urd die wie Bonaparte vom Schasiplag 

treten Äft, bat er mieine Meinung ven —— 

rth volltommen gerechtfertigt, doch Hat er noch er: 
raͤrmlicher geendet als ich es ihm gugerramt hatte, Auch 
bei ſeiner Erniedrigung erſcheint er als «in Comddiant und 
als Nachahmer. Er fpielt den Kaltbiärigen und Gleich⸗ 
gültigen, ſpricht von ſich ſelbſt, - beichfe es einen An: 
als wäre fie 
bar widerfahren, ſchwahzt über dus ur 
Gutes zu borfen, oder Uebles zu fürchten bevorſteht, und 
fpielt jegt den Sylla und den Diocletian, mie juver den 
Alerander und Carl den Öroßen. Er mödpte gern ar 
alles was mit ibm vorgeht, gleichgültig feheinen * 
vielleicht iſt es ihm wirllich fo, mur fchade daß do durch 
all dies Saufelfpiel die Freude Über einen £leinen Am. 
ftand hervorgudt,. memlich, „ip bin doch froh daf ih 
mit Km Leben davon komme.“ Nun dann, wohl 4 
Eomm’s Ähm. — Der, über den man die Adfeln yucen 
muß, von dem hat man nichts mehr zu befüzahten ! 


Meeres, aus Burtemerite Hite dee 


Man bat den Congreß von Nord: 
fondern Vorliebe und Anhänglichkeig ——— — 
ſuldigt. Daß indeß nicht alle Mitglieder jener Mer 


Derbheit einzeine 
wo der Glaube an —8* 


Allmacht dort noch eben nicht um vieles geſunten fewı 








Zu der Saalfeldſchen Buchhandlung, Schloßfreiheit 
Ne. 6., ift eriienen: FIRE 

Berfuh über die Sitten des Volkes, von C. 

GoÄler. 3. 374 Seiten. . Preis ı Ktlr. 8 Br. 

Der Herr — verſteht unter Volt die murerem Klaſſen 
der Nation, und ſeit vom desen Sitten zwe j Gemälde auf; 
das eine nad dem Zuftaude im Jahre 1786, das andere nach 
der gegenmärtigen Beihaffenheit-. Er macht demnach vers 
Diedene Vorſchlaͤge: beſenders Aber Natibnal⸗Eruehung, 

ber Abwendung der Aulaͤſſe zur Gistemwerderbuif, über Ber- 
forgung der Armen, Über Kriminal-Verfuffung und über 
ebrenvolle Ausjeihuung tugendhafter Männer und Frauen. 
Bei Diefer Gelegembeit ſoricht er auch über den Gef kreis 
der Stadtversrdneten und über. die Belohnung ber 
en uud 4 — —* 
auch in der Haude⸗ u. Spener , t 
EIN loßfreibeit Pr. 9., für obigen Preis mu 
en. 


4 konnte) ‚Öffentlich über Ihm geurthellt Haben — das er: 
ſicht tan ans den neuerlid in London engefsmienen 
‚ amerifanifchen Zritungen, In diefen Zeitungen befindet 
ſich nemlich die Nede, im welcher einer der Depuzirten 
ı des Staots, Maffachufers, folgendermaßen von ihm ur: 
theiltz „Der Kaifer Napoleon liebt die Amerikaner, Kat 
fein bevollmächtigter Minifter uns jüngfthin zu erflären 
beliebt, und «8 liege in dem Guftem feiner Molitif, des 
Sluͤck der Mordamerikanifehen Etaaten su befördern! 
Der gerechte Himmel bewahre uns vor feiner Liebe! Er 
liebt uns; fagt .er; und gleichwohl legt er auf unfve &chiffe 
Beſchlag, konfiscirt die Yadungen, die unfer Eigenrhum 
find, und läßt unfre Matrofen ins Gefängniß werfen. 
Unter feinem Yächeln, wenn anders ein foldes Un ebeuer 
lächeln kann, verbirgt fich treulofer Merrat ; feine er 
(haftsverfiherungen find bloß Fallftride, feine Kiebe bringt 
Ruin und Verderben. Eine Verbindung mis ihm ift der 
Bereinigung gleich, die ein Tyrann des Alterthums zur 
Etrafe erfand, ber einen aa mit einem todten 
Leichnam —— ließ. Nein! ein Tiger, der 
ouf feine Beute lauert, ein Lore, der für Hunger brült, 
find weniger zu fürchten als diefe Geißel, diefe Det, 
dieſer vernichtende Tod (this scourge, this pestilen- 
ce, this death). Fern von unferm Daterlande, ewig 
fern ‚von ihm bleibe dieſer Menfch mit feiner Fiebe, mit 
feiner, Bärtlichteie und mit feiner vermaledeyten Gleiß— 
nerey! 
























Die zweite Auflage der deutfchen UWeberiehung der 
Schrift des Herrn von Chateaubriand über Buona: 
parte, die Bourboms und die Nothwendigkeit ung jum 

eile für Frankreich und ganz Europa mis unferm rechtmäfs 

gen Derrfher zu verbinden, iſt fo eben bei uns erſchienen 
und für 24 Kr. rhein!, iu haben. Auch haben wir eime Weber 
ferung des Fürzlih in Paris erfhienenen „Supplements 
in diefer Schrift veranftaltet, melde bereits am alle Buch \ 
handlumgen verfandt worden. Der Preis dieſes „Na 
trags" if 4 gute Grofben oder ı8 Kr. rbeinl. 

&mteir der Muͤnchuer politifchen Zeitung. 


Wechsel-Gours von Berlin. (ı4. Mai.) 
Amft.| Hamb, |,, zwei Monate fGeld-Cours. 
Crt.| Bo —5 
— 
⸗M.viſta M.|2 5] #5 |» 


-.- > = . 
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Anzeige von Todesfällen, 


An dem heutigen Tage, Nachmittags um 4 Uhr, verftarb 
nein guter Mann, er Weſtpreuß. Dber⸗Landes⸗ Gerichts: 
Rath Ernſt Friedrih Miepe, im seflen Lebentjahre an 
der Ausichrung. Zt dem ſchmetzhafteſten Empfindungen 
halte ih mid mit meinen drei en Verpflichtet, 
dieſen Todesfall meinen und den ermjernten Verwandten 
memes verfiorbenen Manues, unter Verbittung der Bei: 
leidöbegeusung hiedur ganz ehorfamft anzuzeigen. 

Marienwer der, den zoiten April 1814- 

Die vermitrmete Riepe, geb. nr 














Nehnungs s Angaben und Danffagung, 


Na der Verfügung meines erſten Aufrufs zeige ih an: 
daß die KunfisAusfiellumg zum Dehen der Derwum 
deren die Summe vom 5086 Thir., nad Abzug aller Kottcn 
den weinen Ertrag von 4803 Thlr- 5 Er. gegeben bat. ⸗ 
von Ind 3934 Tolt. 5 Gr. dem geehrten Fraucuvetein über; 
geben, und jdom vom men März an das er angedeutete 

mareth unterhalten, mo fertwährend 150 Vermundere und 
Kranke ausgezeichnet verpflegt find und merden. Dre Lazares 
the jenfeit des Rheins bekommen die alfte des Ertta— 
gt vom ziten April bis zum Cchiuß; da die Einnahme ir 

iefer Zeit 1798 Thlr. beträgt, fo find 859 Thlr. Hru. Yans 
ge 5— eingehaͤundigt, bis die Behörden darüber gebieten, 


Ic ende diefe Unternehmung mit dem hoͤchſten Dank für 
Künftler uud Alle, melde ie imterfönten; bie — 
Theilnahme wird mir unvergeßlich fun, und wenn ich bier 
Tihe fo, mie im meinem Gedächtmiffe, die Beriomen bemers 
fen kann, vermag ich e# doch meinem Rechrgefühl micht zu 
verfagen, Hr. Profeffor Shumann für die Thätigkerr, 
mit der er, auf mein Eriuden, die Arbeiten ausdauernd mit 
mir theilte, meine herzliche, Verpflichtung befonders ausjus 
ſprechen. Ihm und gemik dem der mitwirkeuden if aber 
auch / wie mir, der gute Erfolg ein genögender Lohn. 


W. Bubis, 
Brofeffor der Kömigl. Akademie der Kuͤnſte. 
Königl. Schamfsiele, Dienfiag: Der Spicler. der 
itt: 


von Zieten «Liberati; Geheimer Rath von MWalenfeld. 
woh: Almasinde, oder: Die Höhle Gefim. 5 






odann Friedrib Wilhelm Riepe, 
enft 5* Theodor Kieve, ale Eöhne, 
Earl Dito George Gufav Niepe, 





Unjeige sur Warnung. 


Wegen Diebfiahls im Lararerh, if der Lazareth + nfpector 
Carl Friedrihb Naue, in Gemaßheit eines rechtäkräftigen 
Erkinntniffes, feines Amts als Yazarethslinipefrer enticht, 
zu allen Öffentlichen Aemtern für unfäbig erklärt, mit einer 
ſchon volljogenen Zächttsung vom »5 Hieben im Lajarerhe be 
fraft, dest und ſchimpflich ausgeiieüt, des Keks, die 
Natioraltotarde zu tragen verlufi: erflärt, und zu dreime 
natlicher —* et nn — —— bat, der⸗ 
urtheilt worden. Berlin den aten Ma 

wm Kriminal: Depuratiom des Königlichen Stadtgerichts. 


Bücher: Anzeigen. 


Bdthe, ans meinem Leben 3 
bei Hinig, Eharlorseufirae Mr. ga nn Theil. 3 Thlt 





— — — — - u Hmmm nn — EEE — 


























Aaftionen in  Mertim > 
— dem ıgten Mai c. Vermittags um 2b, jollen 
auf dem alten Pachof 8 Pıicoen feiner Rum, öffentlich, ae 
gen gleich baare Berahlung im a — werdeu. 
a mmel. 


— — — m ih Soll 
Mittwoch den ıgtet Mai c. Nabınittags um » Uhr, fell 
auf der Eontrefcarpe Kr. 70. der Nahidk des Hauptmannd 
yon Hermann und mehrere Nachlab »Sacen , beftehend, in 
geinengeug , Kleidungsküden , Meubles und Hansgeräth, 
öffentlich gegen gleich baare Bejablung in Eourant verauf; 
Kionirt werden. v. Dieskau. 
Freitag den May c.; Nahmittars um 2 Uhr, und 


en 
Le Tages, fol in der Brüderftrafe Mt. 24, der Nach⸗ 
1 4 


Eorinthen & st Er., Carol. Meis 3 4 Ot., Mail. & 
Egg a ı Kir und alle übrige MW atereet 
Baaren in befter Güte und zu det: billigen Preifen, fe 
rirt mM. Häveder, 
Gertraudtenkrafe Nr. a5. im Hauſe redtt- 


— 


— — — — — Te 
Ein ſehr, bequemer wohl coufervirter , vierfigiger Keil 
wagen, ih billig zu verkaufen ee — am 


tot tert ee. 
Beim Eommergien / Rath Matz do rfff, unter dm 
Stechbahn, find 
Voſe zur ıften Claſſe Zofter Elaffen 
gotterie, A 2 Rtbin = Or, auch Hall 
und Biertel, fo wie 
soofe zur 2often Fleinen Geld, torterie, 
, a ı Mthle- m Orı . 
für Auswärtige und Einheimifche su haben. 


£oofe guy Iften ep 3ofter Lotterie, fo mie m 
zoften Eleinen Geld: Lott erie, find jeberjeit, fonohl 
für Hiefige. als Auswärtige zu haben bei 
Lenin Sachs, Konigl. , Lotteries Einnchmet, 
unter der Eolomade an der Abmissb 


Der Gtaatsihuldihein Nr. 19744 Lit. D., Abt 
er aa u ein Nr. 14744. Lit. D., UM 
* Thlr. Teurant, if ls — Da bereits alle 

orkebrungen getroffen find, um das redhtmäfige Eigenthum 
zu fibern, fo wird der Finder oder jegige nhaber deſſelben 
erfücht, ibm an Baudauit, Mallfrafe Dr. go. uumi 
der Rofftraße, abzugeben. E 


= nn — — — — - * 
Es bat fih am ııten Mai c. Sormittags ein Hein 









g Demoifelle Sieber, befichend in Geld, Silber, Bor: 

ä, Gläfern, Ziun, Kupier Meffing, Leinenzeng, Berten, 

Kleidungsftächn: Menbles und Hansgerätd bffentlih, ge 

gem gleich baare Bezahlung in Eourant — werden. 
v. Dieskau—. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Da wir anderweitiger Speculationen wegen gefonnen find, 
unfer bedeutendes, größtentheild aus alten Dorräthen beſte⸗ 
ndes tagen (ent gut und rein erhaltener Bordeaug- und au⸗ 
Lore emden Meine zu verkleinern, fe haben mir, m dies 
d erer bewirken zu fönnen, uufere Breife von heute an 
bedeutend herabaricht. Wir laden Ein bochruverehrendes Pur 
blifum bierzu böflihf ein, und [hmeicheln ung ohnedies noch 
durch dieſe Preisverminderung, den Beifall deffelben zu er 
: Die Preife babe mir, gegen baare euer, fols 
& falt herabgefent, aud ik außerdem noch 
ie 25 


frei. 
In QuartsBlafhen; 


ranzwein Rs 

pohund verlaufen. Wer ihn an der Spandauer 
Haut Bee eic. = > — chã⸗ er. Nr. 2. parterte a tr einem Thaler Eourant 
Margeaux er Belohnung. Er bört nah dem Namen Favorit. 
Medoc K- Dermifchte Anzeigen and Zieiunnemechangen, 


Eine fehr angenchm gelegene Beiinung in Panforı 
mit einem geichmachvo angelegten Garten, onen, tragbar 
zen Obfibäumen, einem febr bequemen ersfchnitlichen Mohn 
haufe, Gärtuers@Bohnung, Etoll «Geb uden und allem 24 
behör, ift aus freier Haud billig su verkaufen, Sauflurge 
belieben fi im der großen Hamburger Strafe Nr. 19 W 
melden- 

Auf halbe often mird cin Seifegefellihafter geſucht mit 
Extras Po von hier mach RFoſtock oder Miemar.; zu erfragen 


im goldenen Adler im der Spandauer :Straße Nr. 7- 


Ein junger Dienfd, welcher die Nufwartuug verfieht, wir? 
auf einem Kafiehaufe verlangt. Nadricht in der Erpehrien 
diefer Beitung- 

Dan verlangt im der Gegend der Ehmigsftraße, des — 

tages, der Schloßfreiheit, der breiten imei möblih 
nmer eine Zrenpe had. Mer diefe überlaffen mil, mei 
efälligk idriftlih Klpfierfiraße Ne 49. eine Treppe de 
deren Dppeubeimer. . 


Großes Figuren: Theater, Dramienburger Eırafe, Str. 9 
Mitimoch den ıgten: Der Binngieher. Richtet 


Wufforberune 7 

3 ordere hierdurch einen jeden, der bei mir im Auhtienl 

Belhäften irgend cine Forderung IM haben glaubt: auf, 19 

binnen 2 Tagen bei mit, auf Der Eontrejcarpe "er. 7! A 

—* —* ich yon u zen vn und Auktion 

smmiffarins v. Dieskau abs, und iME smee 

Berlin den ısten Mai 1814, —* 
eilast 


2* von ao Gr. auf ı8 Br. 
— } PET mE — 

oc sig 

Cahors 

Mallaga von ı Thlr. auf ao Gr. 

Muscat 

Cahors Grand Constant BON I Thlr. 4 Br. auf Thle. 
n + Slafben: 
anzwein / Haut-Jarsac, Preignac X. 
argeaux 2 2. * <hle. 4@ 
von * r. 8 Or. auf t . 4 Br; 9. ı Thlr. i 
= 3 br. ® 6 1 De Fi 20 Ge en 8. 
1 .,;»ı r.aufı r.; 8. 16 r. ı 
Einel von — a Gr. auf 2a ®r. ae 
ıateau argcaux 
Chateau Lafite von ı Thl.s Br. auf a Thl. 2 Br. 
Chateau Latour EEE EN 
Chatean Margeaux don 7 Thlr. auf >o ®r- 

Bei allen übrigen bier nicht au emerkten Sorten und Preis 
fen tritt daffelbe Verbältniß ein, fo wie mir aud icht f. Bour⸗ 
gögner zu x» Thlr. 6 Or. u. 1 Shir. 12 Gr; Rum zu ı The. 
a Gr., ı Thlr. 4 Or., ı Thlr. ı2 Br. ic. pr. * verkau⸗ 
fen. ippel Wittwe u. Sohn, 

Sägerfira . 37. an der Ede bein Königl. 
Kriegs; Eollegio. 

Wirklich feinen Kaffe A 15 Gr., mitıl. & 135 umd g. Orb. 
a 12: Ör,, Triage A rot Or ertraf. Raffinade a in en 
116 Br., Melis in Broden a 25 und ı4 Gr, gef. Zum 
ven ä 13 Gr., gelben Farin A 10; ®r., Sofinen ı se Gr, 


* 


T EEE EEE er 


Beilage zum 59. Stůck der: Berliaiſchen Vochrichten von Staate / und gelehrten Saches 
2 ’ EBom ı7ten Mal 1814] - 


Berlin, vom 17. Mal. 


Obrigfeitlide Belanntmahung,. 


Bie anerkannt auch bisher die Anſtrengungen waren, wel⸗ 
he feit den Beginten des nunmehr glorreich beendigten 
Kampfes für Freiheit und Unabhängigkeit, auf allen Sei— 
tem gemacht wurden; fo follten und fonnten folde dan 
nur deſtimnit ſeyn, dieien Kamof feld mit allem Nach⸗ 
drudk führen zu fbnien, ohne daß daher ſchon ber künftigen 
bleibenden Unterſtuͤtzung ber vielen verſtuͤmmelt und invalide 
zuruͤckkhrenden tguſern Streitix und Wehrmänner oder der 
in noch größerer Anzahl vorbandenen MWiltwen und Mailen, 
ihrer heldenmuͤthig gefallenen Brüder gedacht worden wäre. 

fa zu forgen, blieb noch immer und unter allen Um— 
ſtanden eine gr und heilige Schild allen denen, für deren 
Schug und Sicherheit fie kaͤnpften, und dieſe Schild dankbar 
wizutragen, dazu ruft der gegeumärtige Zeirwunft um fo 
mahnendet auf, als nunmehr Die arofie Sache des Vaterlan— 
des einen über alle Erwartung gluͤcklichen Ausgang genoms- 


men baf. . 

Auch Berlins hochherzig gefinnte Einwohner werden, dar 
für bürgen uns die bisherigen ausgezeichneten Beweiſe Ihrer 
Baterlandsliche, womit fie vor Airdern bervoriteahlen, jene 
mahnende Stimme gewiß nicht üverbören, vielmehr * 
und in ſeinem ganzen Umfange auch bierunter dem gerechten 
Vertranen Seiner Maieſtaͤt, unſeres alverehrten Königs ent⸗ 
—— indem Allerhoͤchſtditſelben nach einer an Se Excel» 

eng den Heren Stants- Kanzler unterm 5ten Juni v. 5 et« 
laſenen Cobinets«Drdre, von demienigen Theile der Na* 
tion, für deſſen Schuß und Vertheidigung Die andwehr und 
der Landſturm Leib und Leben gewagt, befonders erwarten, 
dafi er die —— anerkennen werde, die im Felde in— 
valide gewordenen Mitbürger oder deren hinterlaffene Mitt: 
wen und Wailen, anf das fräftigite zu unterſtuͤtzen und da⸗ 
durch die von denfelben gebrachten großen Opfer nach Mög: 
Sichfeitzu vergelten. 

Wir haben daher mit Zuftimmung der Stabtperordneten- 

Verſammlung beſchloſſen zur Unterſtuͤzung der in dem jetzi⸗ 

en griege invalide gewordenen Streiter aus der hieſigen 

andwehr und der Schaar ver Freiwilligen oder deren Mitt: 
win und Bailen, infoferm eriiere im Felde —— find, 
monatliche Beitraͤge, durch die Herren Bezirksvorſteher auf 
den: Wege zu erbifttender Subferiptionen, in der Art ein- 
fanınteln gu laſſen, dag auch von dem weniger Bemittelten 
ter nach feinen Kraften adgemeſſene gerinzere Beitrag mit 
„eHem Damf angenommen werden fol. Zugleich aber wird 
auch allen denen, melde es vorziehen mbchten, zu obigem 
Zwed ein für alle nal einen nambajten Beitrag zu eniric;ten. 
bierumter freie Wahl gelaſſen und if zur Annahme ſoicher 
Beitraͤge auch die Hicfige Kammerei ausborifiet. 


dem wir taber den biefigen Einwohnern, deren theil⸗ 
nehmend:s und für fremde Lelden an fich for emofangliches 
Gemuͤth von jeher zu den erſten und fchöniten Zügen ihres 
Cbaraktfers gebört hat, das harte Schickſal jener Unglünli- 
chen deingend aus Herz legen, fordern wir jelnige zugleich 
auf, zur gebftmbalichen Erleichterung deſſelben in der varge- 
dachten Art nach Kräften beizutragen, und bemerken mir 
nech , daß bes Koͤnigs Maieſtat in der oben angefuͤhrten Ca— 
binets«Drdre, Sich ausdrüdlich vorbehalten haben,  dieie- 


nigen Perfonen, Communen, Kreife und Provinzen, bie fich 


u Biedet am meifien hervorthun, bei fich darhictender Gelegeu⸗ 


heit vorrheilhaft auszujeichnen, 
—— toten Mai Ark 
der⸗Buͤrgermeiſer, Buͤrgermeiſter um i 
Koͤniglichen ——— * — 
uͤſching. 


Daterlandsliebe und jwoblthatigkeit. 


Wenn, von einer Zeit jur andern, ſich neue Geſel 

bilden, deren Zweck us if, die traurige Rage ——————— 
und Kinder zu lindern, Die ſich nicht mit ums freuen f Kite, 
weil Ihre Mäsner, Ihre Bäter, als Dpfir des Krieges fielen, 
und den Ihrigen mur das ruhmvolle Andenfen an ihre Thaten 
liefen; wenn diefe Vereinigungen das Mittel wählen ‚ Weib- 
liche Arbeiten des Geichmads zum öffentlichen Kauf zu ftelley 
und auf Diefem Wege Unfprüche an Milöthätiofeit machen, (6 
beforgen fie den Vorwurf der Zutringlichkeit nicht. 

„sm reinen Anexkenntniſſe, in der Verehrung der einheimt- 
fhen Zugend — im Wohltpun nicht gu erımüden — in der fer 
ſten Heberjeugung, daß die Freuden deg Herzens durch Wobl⸗ 
thun in einem Zeipunkte vergrößert werden, in welchem wir, ' 
am Ziele unferer Wünfche, einer freubigen Zufunft durch 
den Geegen desienigen entgegen fehen, der alles Gute ver⸗ 

ilt, und der denjenigen dazu wählet, den wir mit Erbe- 
ung und Stol; Unfern König nennen dürfen — wagen 
wie es, diefe —— vorläufig anzufändigen, 

Wir laden unfere Freund nnen, deren Herz zum Wohlthun 
ſchlaͤgt, hiedurch ein, fich Arbeiten diefer Art baldmd chf 
Anbeijichen — ade J uns 1 eilbemsfira e Rr. 

** in en r. t t 
Su ei — 4 — F— Bun 

Ad e8 ber Vorrat geflattet, werden wir den - 
lihen Verkauf befannt machen. und su feiner Zeit Ant 
Verwendung ang ablegen. Berlin, den ı. Mai ıßıg, 

Weiblicher Verein für Soldaten» Wittwen und Kinder, 


Dücders und Bun Unzeıgenm. 


‚Die von der wutergeichneten Buchhandlung verlegte 
digt, welche der Herr Feldprobit und Kontik riaieath f⸗ 
felsmeicr am z8ften November v 2. hieſelbn in Anwefen⸗ 
beit der grefen Hauptsuartiere gehalten har, ir beſoner⸗ 
auch im fünlichen Deurfchland und nachher fig der Schreiz 
und in Werluhalen mit * vieler Theilnabme seleien wor- 
vet, dag mit ver aus Bar für- Aubr eingerangenen Bes 
nebmiguna bes Herrn DVerfalers vom Öten Februar eine 
dritte färkere Auflage derfelben gemacht worden il, Es 
find ale wiederum Eremplare zum Beften Fsınfer und ver⸗ 
wandeter Solduten gu 4 Gr. Eourant gu haben. 

Frankfurth, den men März ı 814. j 

Chr. Herrmanniche Buchbandlung. 

So eben bat die Prefe verlaſen 

Wiffrlind, (Erd. Wilb. Carl Suverintend.), Ne 

Ligiöfe Borſchldäge in den Kabren ı8 1a und 

ee alten, sum Deflen vaterlaͤndiſcher 
tger. 

Es knren tie Hrn. Pränumeranten aesen Zuruͤckgabe des 
erhaltenen Scheins, und die Hrn. Subicribenten aegen Er: 
legung des befannten Subferipiiongs Preifes die Eremptäre 
bei Schene, unter der Stechdadn Re, 4, in Empfang neb- 
men laſſen. 


— 


re⸗ 





* 


. 
Das neue Deutfhland 78 Stud 

IR erſchienen und für 12 Gr, Courant zw baben, in. Berlin 
bei ven Buchbändlern Gebrüder Gaͤdicke (Heiligegeiſtſtraße 
Ir. 27. eine Treppe dach) und auswärts befonder« auf den 

—tern, fo wie in niehreren guten Buchhandlungen 
T en bis jetzt erfchienenen Schriften uͤber die fo merk. 
wi se Zeit, in Diefe Zeitichrift die vollidndigfle, zur Ueber⸗ 
er des Ganzen, deun man fiidet darinnen auch alle dffent- 
Liche Actenſtuͤce. Sie wird fortgeſetzt bis zur vdllinen neuen 
Drganifation von Deutſchland. Das zte Stüd entbälr: 

1) Merfwärdige Reden aus Paris, nebſt mehreren Etlaͤu⸗ 
terungen. 2) Der sm:ite Friedenscongref. 3) Die Alltir- 
ten ſind in Paris. 4) Napoleon Bougparte's Eatthronung. 
5) Fortiehung der chronologiſchen Geſchichte oder Tagebuch 
der merkwuͤrdigſten Begebenheiten vom 16. Februar bis 3ı. 
März 1814. j — 
In der neuen Societats Verlags Buchhandlung in Ber- 
lin, Sägerftrafie Nr. 51., iſt folgende fehr interefiante 
Schritt gm befommien, ale: j 

Heber vie ungtuͤcklichen Nerhältniffe der Grundeigentbä- 
mer ynd Geldeigencbümer in Preußen, von 8. von 
Baczfow. Veranlaßt durd die Schrift: Was hat der 
Landwirth in Preußen zu thun, um auch unter dem 
heutigen Umſaͤnden zu beßehen, und die Zinjen feinen 
Gläubigen zu verichtigen. 8. seh. 9 Br. RAR. 

Ferner Mad da.cldd noch folgende Schriften erfchienen 
und zu bekommen: 

1) Neber vie Mittel zur Erhaltung der Grundbeſſher, zur 
Rettung des Gavitalvermdgens des Staate und zur Aus- 
gieichwita der Grundbeliger und ihrer Gläudiger, von 
Ev. Bülow. 8. geb. 14 Gr. : 

2) Vorfchläne zur Unseinanberfevung. der preußifchen 
Gruͤndeigenthuͤmer mit ihren Glaͤubigern wegen ber 


Kriegesſchaͤden, von dem Schleficchen Ober Yandes- | 


Gerichts Präfidenten v. Reibnitz. 8. geh. 10 Gr, : 


3) Napoleon Bonaparte's Nede, gehalten am ıjten Fe— 
bruar 18:3 dor den Depmtirten des gefeßgebenden Korns, 
nach dem Charakter und dem wahren Einne des Ked- 
ters erweitert und aus dem ram. diberfebt von Dr, 
F. G. 5 v. Neubof. 8. aeb. 6 Gr, 

Bon den politifchen Flugblärtern von 4». Kopebue, 
welche bei Frievrich Micolovius au Kbaigsberg heraus— 
kommen, if bereits die gte Nummer erichienen, und wer— 
den noch Pränumeranten angenommen; der Preis pro Duars 
tal if ı Thle. 12 Gr. Die Blätter können wöchentlich ein⸗ 
mal, des Freitags, in Empfang gesommen werden in ber 
neuen Sseirtäss- Verlags. Bachbandlung Jagerſtraße Nr. 51. 

Bei dem Buchdandier Hriedrig Nicolovius zu Kb: 
masbern IR ie. eben erfchienen, und daſelbſt, wie in ber 
neuen Societaͤts⸗VBerlags Buchhandlung in Berlin, wie 
in allen andern Buchhandlungen, zu befommen: 

Pharmacoporsa castrensis berussica, dritte rechtmä- 

Jsiga Auflage, mit vielen Verbssserungen und Zu- 
sälzen. 

Be Simon Schropn er Comp. In Berlin if zu haben: 
») Historisch- politisehe Karte von Frankreich, nach sei- 
ner Begränzung am :sten Januar 1792, nach feiner allmaͤh⸗ 
Higen Vergrößerung bis zum Jahr 1812, und der gegenmwär- 
tigen Grengbefimmung, infolge der Gonvention vom z3iten 
April 1814, geplanten F.Marius 5. Schmidt, ä 25 Thlr,, 
anf Leinwand 3Thlr. 8 Er. Auf welcher Karte weilte wohl 
zeht der Bli eines Jeden lieber, als auf der Karte desier 
nigen Landes, deffen ehemaliger Beberrfcher noch var fur- 
zem ganz Europa zu unteriochen drebete, und ebem durch 
Diefe Drohung den Dentichen und andern Voͤlkern die fchönfte 








fehichte zu machen, Wer wuͤrde nicht gern mit eimem Blicke 
äderichen wollen, wie der Eroberer allmählig ein Stuͤck 
Nachdarsland nach dem andern Buch Gewalt uns DR an 
fich riß, and wie mın mit einem Male disfes Unrecht wies 
der gut gemacht wird. Durch eine ſinnreiche FAllumimation 
wird diefer Zweck auf obiger Karte in einem böchft bejrie- 
digenden Grade erreicht, und mig Recht kanun fie daher als 
eine Geſchichtskarte für die Ereigniſſe feit dem —. 
der franzbiif. Revolution gebracht werden. Daß ſie am 
als geographifche Karte jeder Anforderung Benäse leifter, 
wird ſchon duch den Nahmen des Verfaſſers verbärgt. 
Diefe Karte verdient als ein Schönes und boͤchſt merkwuͤrdi 
ges Gemälde der auferordentlichen Ereignifie unſerer Zeit 
in jedem Zimmer als Dentmal aufgenommen zu werben. 

2) Plan der Schlacht bei Hanau den 3osten Oktober 
1813. ä 20 Sr. 


Uoaleigen. 


Dem geneigten Nudenten feiner Goͤnner, Freunde und 
Brfannten empfiehlt fich bei feiner Reiſe in das Koͤnigliche 
Hauptquartier, __. _. der Yenations- Rath Darrefl. 

Unterzeichweter giebr ich die Ehre, allen ſeinen Berwand- 
ten und guten Freunden ergebenit anzuzeigen, daß Ge. Ma- 
jeitdt der Kdnig die hohe Gnade gehabt, ihm durch eine Al—⸗ 
lerböchit gegebene Eubinets« Drdre zum Major von der Ar—⸗ 
mee zu ernennen. Schildberg, den 7ten Mai 1814. 

von Bieben. 


Heirarhs » Anzeigen. 
Ihre am sten Mai zu Krams valljogene eheliche Verbin: 





"dung zeigen ganz ergeben an 


der Oberſt-Lieutnant v. Klitzing. 
Charlörte v. Klihzin g, verwirtw. v. Kliging. 

Unsere zu Poiriden In Düprengen bei Heilsberg am Nen 
Avril vollzogene eheliche Verbindung geben wir ung die Ehre, 
alten unſern tbeilnebmenden Bemandten und Bekannten uns 
ter Berbittung der Gratulation ganz ergebenft anzuzeigen. 

Danzig, ven ten Mai 1814. 4 

. v.Erenp, Eapit.im aten Bataillon des sten Regi- 

giments der Oſtyprexßiſchen Landwehr. 
Garofine v. Creytz geb, v. Grenorsti. 

Unjere am aıflen April volljogene eheriche Verdind ung 
zeigen wir anſeren Verwandten und Freunden ganı erge⸗ 
benſt an, und empfehlen uns freundſchaftlichen % » 
denken. Golberg, den 24ſten April 1814. . 

. &, Nertelbed. 
Ibertine Nettelbeck, geborne Lwen. 








Entbindungse»Un3eigen, 


Heute früh um bald 8 Uhr wurde meine Frau Caroline 
gebohrne Vulpius von einem gefunden Sohn gluͤcklich eut⸗ 
dunden. Gtargardt in Pommern, den 4ten Mai 1814, 

s Neumann, Gouvermements- Nufitenr, 

Meinen auswärtigen Verwandten und Kreund«n melde 
ih ergebenft die glüdliche Entbindung meiner Frau von 
einer gefunden Tochter. ‚ 

Neufladt- Eberswalde, den aten Map 1814. 

. ‚ PBeltre, Bürgermetier. 

Die beute Vormittag um 9: Uhr erfolgte glümlihe Ent- 
bindung feiner Grau von einem gefunden Knaben meldet 
feinen ausmärtigen Verwandten und Freunden ganz erge- 
ben ber Kaufmann Prin jun, 

Königsberg in Preußen, dem 5ten Mai 1814. 


gute fehb um 8 he wurde meine - Grau pen eiher 


Gelegenheit gab, fich einen unferblichen Nahmen im der Ge ! todten Tochter glünlich eutbunden, 


— 


ſailuf gtin Rahm 


Dies iſt nun leider das ſechſte Kind; — wo mir bis zum 
leſten Augendblick eine frohe getan Me her, um — 
und ach! — fie iſt wieder dahin! — Theilnehmende Freunde 
und Bekannte nehmen gemiß an diefem für mis hoͤchſt trau⸗ 
gen Ereigzniſſe im Stillen herzlichen Antheil, — weshalb 
232 —— Brig f verfchonen. 

n dten at 1814. 
m... Der Kaufmann Gnfav Reimann. 


Anzeige von Todesfällen. 


Am oten d. M. far unfere einzige geliebte Tochter umd 
Schweher Henriette, im auften Lebensjahre, welcheg wir 
unfern, Verwahdten und‘ Freunden, unter Verbitsung ber 
Beileibsbezeigungen, hiedurch ergebenfl, melden. 
Berlin, den zoten May 1814. 
Der Geh. rt 
Euroline Baretfch, geb. Berkholz. 


iedrich Baetſch, Ma Bruder. 

Tom tollen vie — über den Tod meines j9 zdıriich 
eliebten Garten, als ſchon mieber ein neuer ſehr empfind- 
iher Schmerz, mich niedervengte. Den 5ten May Abents 

10 hr, Marb mir meine woch einzige Schwerter die Chef⸗ 
Praͤſibentin Freifrau vom Seydlitz, am innern Brande, 
in einem After von 7a Fahren g Mouaten. Ihr Vardienſt, 
ihr edler redlicher Charakter, foricht ich in dem Trauer⸗ 
efühl ihrer Berwaniten, und aller die Sie fannten, zu 
aut aus, als daß es einer Erwähnung bedarf. Eıne beilere 
Mutter gab es nie, und dieſe ihre uñ begraͤnzte Zdrtlichteit, 
trug fie auf Entel und Upwentel über. Sie kam die lei⸗ 
dende Schweſter zu trditen, u. mum fiebe ich Trofitofe an ihrem 
Sarge, und flebe zu Gott um Kraft, ihren Verluſt zu er 
tragen. Steis wird ihr wahrhart fronimer Sinn, umd ihre 
Tugenden uns, die wir fie jo innig lisbten, unvergeßlich 
bleiben, freue ſollten wir ung ıbres fo {htm errimgenen 
hd, und doch verlirren wir zuvich, um nicht ibren Te 
fehmerghaft zu beweinen. Gobleng , den Sten May 1844. 
Bräfin Eikſtedt Peterswaldt, geb. Gräfin 
Sandrebtää — 
Meine einzige E chweiter die verwittmete Prediger Amen, 
tb.vdom Hepdaen,’er:m puvor verdorbener Ehemann, Pre- 
—X w Ehriſtiendirf ohnweit Tredbin geweſen, wub wel- 
che Ah in idrem legten Lebensjahre bei mir aufgehalten, 
if in der Nacht vom ıgten bis often d. MR. im inrem onen 
Sabre, nach Smonatlichen Leiden albier, an Enttriftung 


F:omm nud subin, 
zigen Sriben, mein gelichtse Weib, u 
Albertin 


berzlichaelichter od 


i Ebe, im 68fen Lebens m. giſten 


ergebenf bitte, mich mit maudlichen umd fchriftlichen 





nig im der utermark, Im a4üch Jahre unferer glädtichen 


ve ſeiner rreu gelet⸗ 
eten Kbnigl. Dienſte, nach einen bwbchentlichen Kranfen- 

ger, durch AUnſtrengung umd Erkaltung im Dienfberuf, 
vom Echlare getrofen, von unferer Seite fhied. Er war 
uns Alles, der sreufie, zar lichſte Batte Water und Bruder; 
der größte Minfchenfreund, der unbefcholtenke und taf/o- 
ſeſte Staats iener, weshalb er von feinen hoben Ken. Obern, 
yon ung un» aen, bie ihr kannten, bocgeihdgt wu de 
Seln Verlud ik ums unerfihhich, wir betrauerm ibm ...c 
Recht. — Sanfte ruhe feine Aſche. Indem wir biefes fit- 


: nen bob m Vorgefihten, Feeunden und ertferuten Wermand: 
‚tem ganz gebsıfamp und ergeben befannt machen, verbit- 


tin wir jne lcich alle Brileidsnrjeugungen, die uufern Schmerj 
nar ern:uern und vermebren wuͤrdenñ. 
Fotſthaus Brimmig, den 4tten May 1814. 
Friederike Schlefide, geb. Wegener, Wittwe 
$ n Ir 9— 3* Bulbelmin | 
ob nna Friederife Wilbelmine, und Joha 
Eırsline Saleſike, als Thchter. * vo 
Dia-:a Lauiſe Yuliane Samıdı, geb, Schle⸗ 
fide, Schweſter. 
Erna wilde'm Schlefide, Bruder, 
Geiedbrin Samint, Schwager des Gerſtorbenen. 


Am Sten May farb im feinem Gaten Bebersiahre, der 
Kinizl! Gewehrfabriken Sommiffarivg ju Yorsdem, Here 


| Fehatın Ehriftian Zimmer, am Schlagfaf, hemeint von 


feiner guscctsleibenden Witime und Kindern, 

Diefin Zodesfal mache ich und meine Rinder feihn 

auswärtigen Freunden und Verwarbten biemit crgebenft 
annt, Potsdam, dem 5ten May 1814. 


Witwe Zimmer, geb. Süfen und ſammillche 
&nder, \ 


— — e e —— —in l — — — — — — — —— — 
Wir entledigen ung der traurigen Pflicht, unſern auswär- 
tigen Bermansten und Fteunden, das am bten May Wor- 
gene balb zwei Ihr, an den Folgen eines MWechfelfirters 
und binzugesretenen Frieſeln, erfoigte Hinfcheiden unferer 
iatig geliebten Schweſter, der vermittwiren Frau Deftor 
Dünen, geb. Morſch, ** anyszeigen. 

Tıoßlos bewamen wir den Berluß einer fo herzlich ge— 
liebten Schmwefter, deren drei Meine unmuͤndige Kinder noch 
außer Stande find, Die Groͤße deſelben zu fühlen. Ueber. 
jeugt von-der gätigen Theilnahme unſerer Werwandten 
und Freunde, bitten wie unfern gerechten Schmerz nicht 
durch Berleiddezeugungen zu vermehren, 

Potadam, ben ı5ten Map 1814, 

Die binterblichenen Gefchrwifter und Verwandten 
2... ber Berfterbenen. 

Heute verſchled unter vielen Schmerzen umfer einjizes 
Kend, unfere theure ans emig unvergeßliche Names, nach 
dreimomatliden Beiden am der Adzetrung, in dem jarten 
Elter von a1 Monaten und sı Tagen. * 

Sie war uaſer ganzet Gloͤck, usſere bochſte Freude, und 
daher vermag uns auch nur der Bebanfe, daß fie tum aus» 
getaͤmyft bat, und wir fie eind wieder {chen werden, eini- 
gen Trof zu geben. Potstam, ben 5ten May 1814. 

... Qellwig und deſſen Frau. 

Heute Kbend um eilf Uhr, entfchlief zu einem Keficen 
Beben, nad dreimonatlichen Leiden, an em ausjebreunden 
—* meine geliebte mie unvergeßliche Battin, Suſenne 

miciette Johanne geb. Her⸗ verwittwete Merttcte, 
im sößen Jahre ihren Alters, 

Verwandten und Freunden mache ich diefen für mic fo 
dußerſt fchnierjhaften und umerfeplichen Verlaſt, unter 
Berbitiung der gerebhnlichen Beileibehszengungen ganı er⸗ 


unb empfehle mich innr Fernerm Freund⸗ 

ber & ffhaft Mard, ben ao, Fpnl 1804, 
Fri de, Subo Grefeer 

En nn 
Anzeige gur Barnmung. 


Der unten näher bezeichnete Fude Jacob Meyer Laube, 
Au: Kutigershagen im Harz Devarteiıment, if wegen wirder- 
bolten großen gemeinen; Diebjtabls ju eimmihriger Arbeits— 
bausiivafe verurtbeilt, und, nachdem er; ſolche abgebüßt, 
als cin Ausländer über die Landebarenze gebracht, ihm auch 
die Riüatekr in dis Preufiichen Stauten ber jwenahriger 
Zuchtt ausſtrafe unterfagt worten, 

erim, dem iuten Mai 1814. 
Die Ceiminat Deputation des Kbnigl, Stadtgerichts. 
Perjonsbeichreibung. 

Jalob Meyer Yaube, nach feiner Angabe aus Hamburg ges 
ba... 2. 4 Tabrak, 5 Funk 6 200 groß, vom mittler Etae 
fi, grader Haltung und blaffer und gelulimer Geſichtsfarbe. 
Er har ſchwal ze frauie Haare, eine niebere Stirn, draune Au—⸗ 
genvruinen, dergleichen Augen, eine arade länglichte Raſe, 
ein dreites Kinn, ein or ales Geſicht und einejdeutliche juͤdi⸗ 
ſche Ausſprache. 


pen Yefannt 
Saft. Lünen In 





Betanntmadung. 


Ya hicſigen Lend⸗Arn en aufe befindet fich eine dem ı6ten 
Wir, d %. 30 Seelow aufgegriffene, febr ſchwachuuige 

uuersperfon, deren Stgnalement hierser erfolgt. Sie 
an: über ıhren bisbirigen Bebınswandel, fo wie Über ih⸗ 
ven WBesurtsort, xichte benimmi«s ang:ben. Deren e!wa- 
wice Argepärigen werben hierdurch aufgefordert, son den 
Birdoeltatſſen Diefer P- fon ung eine baldige Nachricht zu⸗ 
fommen jun laffım. Errausberg, den ıaten Mar 1814, 
Königliche Jxſpee ſon des Ban’ Armen u. Invalidendauſes. 


tgnalement. 
Caroline Wilhelmine Friederike Schmidt, iſt 56 Jahr 
alt. mittler Gahße, bat helnraune Haare, bobe 9 


Etien, helbraune Kugenbraunen, tiefliegende Ihmwarjpras-. 


ne Hugın, einen ttarren Blick, eine ſtunipfe Pate, aufge: 
mwerfenen RMund, rundes Kinn, gelbe Giſt hfarde; fie 
war beflcidıtz mit einer blauen Fade, reihem Reibchen, 
voolenen Rock u. Schürze, wollenen Straͤmpfen u Schlor⸗ 
zen, fdumiliche Kleidungenüde waren zirrifien. 


— —— — 


GSerichtliche Vorladunßgen. 


Nachdem bie Erben des Schmiedemeiſters Chriſtlau Hein⸗ 
rich Befmann bie Anzeige gemrcht, daß der Rachlaß ibres 
verſtorbenen Baters zur Befriedigung der Ereditoren nicht b’n- 
reiche. und fie daher mit der Erbichaft ſich gar micht -beraiien, 
ſoudern felbige vielmeht den Glaͤubigern rein abgetreren ha⸗ 
bei wolten, fo werben Be und jede, melche an ben verſtor⸗ 
biner Schmidt Ebrist. Heinr. Beckmann undan deſſen nach⸗ 
gelaſſ mes Vermbgen in speoie an bas in der Hirtenkraße, 
zyotichen Sauſter Mape und Maurergefehen Blohm belegene 
oh: hans o. pertin., Iimgieichen an ben vor dem neuen Thor 
ze, neben Toorfchreiber Hackduſch belegenen Garten, An: 
ferüche und Forberungen ex oapite crediti, hyporkecae, vel 
ex alia guaoungue causa zu haben vermeinen, peremiorie 
biemit geiaden, den 7ren Funiusa,c, 
-Morseng 10 Uhr, vor Derzogl. Stadtgericht zu erfiheinen, 
and ihre Forderungen bei Strafe der Prösiuffon von der ge 
genmdrrigen Mafl: vekimmt anzugenen, Die darüber vorban⸗ 
deren Schulperichreitungen und fonfigen ſchriftlichen Be 
weis irtel in Orıgine bei Strafe daß fie jonf diefer Beweis⸗ 
mittel für derluſtia werden ırflärt werben, zu prodmeiren, u. 


bei Straft ber Praͤcluſten nicht wur abet Die Zorborungen 








. 


N 


— — 


weiter 33 derhandeln, ſondern auch die Priorſtat derſelhen zu 
deduciren. 


ſigaatum Im Herzegl. Stadtgerichte zu Babren, ven 3ı fin 


Prirz ı8ı4, 


In der Erb und Nerlaferiarfieiedie der anı 19 Cepe, 


tember 1813, eRbier ım Dif'a obne Teflement verfiprbes 
nen uuverehbe lidten aud Diesfam (ummeit H.leanber Tage) 
gebürzigen Anaufe Saultze, find von der Herpa. Fürt li 
Sen Lander Regittung Aöbter, ım ker bisfipen dffe Michen 
Mochrichteit odictales erlafın, worin gundschft dev Eater der 
Verfiorkenen, Yojaun Ferdinand Schltze, der iR gulept 
in Berlin aufgeb.Iser bar, ale der nachſte InteſtatErbe fet- 
ner perftocrberem Tochter, cuf den Fall Teſſen Abterbens 
ader die rächiten Anvetwandten der Warflorbemer, oder mer 
etwa fjonft «m diren geringen Raalah gegrütdete Un 
forüche zu b ven glauben follte, and neamentlich auch der 
Stieſoruder der Berlorbemen, der zulezt in Farierl, Wuigl. 
Merreichiſchen Kriepsdierken zu Ried am Jun getandere 
Ernſt Rof, auf folgende 3 Termine, nemlich 

den 3ofen Hyril, 

den »8ten Funi, 

den a3iten Üuguſt 1814, 
unter den gefepkichen Rechte Machtkeilen zur Angabe und 
— — ibret Am prühe vorgtladen worden find 

Wider die Ausbltibenden wird im dem vorläufig zugleich 


dan btey September 1814," 
anpefehten Termin ein Weicheid ertbeilt werden, und es 
werden diefriben mit ihren etmenigen Anfgıügen formlich 
prächudire, ihnen deshalb fü iminer Stiüſchweigen gebo⸗ 
ten, und fie zualeich auch ber Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
fegung in den vorigen Rechteſtand verimtig erlldrt werden, 
Deffau, den ı5ten Fedruar 1314. , 
Hexrzogl. Fürſil. Unbaltfde Bandee-Regierang alibier. 


Auf Befehl Seiner Kaiferl, Maiefidt des Seloſthereſchers 
aler Reufen ze. ze. werden von Sinem Libauſchen Stadt- 
Magiſtrat auf gehührendes Aufuchen des biefigen Kaufmelis 
erfir Bilde Fnedrich Hagedorn, nachdem der elbe bemirss 
lich dargeiban, wie, da er im Jadre 18212 bei dem ſo ra» 
ſchen Andringen der Fernde an uniere Stadt und ihm ba» 
dureh veranlaßten ſchrellen Abreiſe nach St. Deitirsburz, 
famunitliche feine Brieffchafien urd Handlungs Verbäitnifie 
betreffende Büher und Dofumen:e vom Jahre 1760 bis 
1812 wegzuſchaffen und zm Ketten nicht im Stande, fonderm 
ſelbige in fernem Speicher hitſelbſt zutückgelaſſen genbthigt 
war, dieſer Spetcher ſowehl, als auch geuannte Srieſſchaf⸗ 
ten⸗Collis, während feiner Abweſenbeit, von dem Feinde 
arbrochen, willkahrlich beraubt, zum Theil weggeworfen ir. 
verrichtet, fo daß der wachgebliebene Mef in einen ſolchen 
Zuſtand verjeht, daß berfelde fir ibn raemals von irgend 
einem Lerllen Werth oder Natzen mebr Fyun ların, und ır 
daber denfelben nun volends zu vernichten arlonnem If — 
ale und jede im Auslande befindiiche (Hidzbiger und its 
teriffemter, weiche aus irgend einem Brurde, titulo er cansa 


dam auf 


Unfprüche oder Forderungen, vorzüglich aus Hanblungts. 


Berbllenifien, fe:t dem Yabre 1765 di$ 1812 an das Wer: 
mdgen des Impetranten haben sder erbehen zu innen ver- 
meinen, hierdurch sab poena praeclusionis et perpstui si- 
lentii aufgefordert, biefe ihre Unſpräce und Forderungen 
binnen 6 Monaten a dato, alſo bie zum een Dltsber Die- 
ſes 8i4ten Jabres bei dem biefigen Stadt: Mngifrat eim- 
jureichent, mit der Werwarnumg, daß nach Ablauf biefer pe> 
Lemtorifcher Erik Riermand weiter mit einer Fordetung ober 
Wnfprache gerdrer werben fell. 
iban Räthhaus, Den gien April 1814, 
Ex Commisione Biammtbal, Scor, 


—— 


Auf Yuytarren Hin. Der@hrittan Nieolaus Carftane, — n Berwandten für anbeim gaſallen werde 
en. 


in Bılmanı 38 Fbniel Preuß. Hrw. Majore Gotthard ' 
‚cum, ter- 


von Hbukll. ik das unterm 18, Mai o, 
Seh doppe:ren färficen Friſt in Er eines von 


dam meiland Ha. Würgeruelier Warrkard von Hdvell 
antalfegten Rraaıs ertonnte Protlama, im Betracht, Daß | 






derch die währeny nes Baufs der Friſt jenes Protlamatis ein- 
getretenen Krieasanenben, eımanige beabfichtigte Augaben 
zu demschden mnterbliesen feyn bärften, etmenert, F DI- 
desloe, Prenzlau und biefeldd angeſchlagen und wird bem- 
gemäß berjenise Nicolaus oder Eoriftan von Hobellſche 
Deremdent der aus ſeiner vor dem erſten Decem bot 1731 
eingetretenen Gebert ein deſſeres Mechs als der genannte 
Impigrantifche Diandant, Herr Gotthard von Hipeh, an 
einem son dem weilaud Hrn, Buͤrgermeiſter Gotthard von 


Hhvell 2 EAbed im feinem am sten Auly 1607 errichteten : 


Teflamert, dem jedesmaligen älieien Deccendenten männ- 
lichen Grfchledure feiner beiden Brüder Nicolaus und Ehri- 
ftian won Hdveli ansgeichten jabrl. rn von ze Marf haben 
mögte, vorgeladen, ſich mıt feruem 
Gericht fi 
Sraitimarigz anzugeben. aub praeju 
de Selbe mit feinen Anſoruͤchen praͤcludirt, der mehrgenannte 
Herr Goithard von HöreH aber beredtiet werden folle, ſich 
zur — des ſeit Oſteru 179%. beibebaltenen und fer⸗ 
ner verfall enden gedachten Legsit zu melben, 

Actum Luͤbect am bee Gerichtaſture, den 10. Miry 18:4. 

(L.8,) . In älsm.F. 9. Kippe, Dr. 


Huf Impleriven Hra. Dr. Goithard Higrich Mererfiet, 
in cura horedirstis defunoti Du. Heine Immanuel 
Gatmann, befinden füch biefslh, zur Rofio und Neuftadt in 
Holisein ein Öffentliches Protlama angaſchlagen, woderch ale 
undaede / welche an dei Rgchlaß dıs genannıen Jobann Hein« 
sich Jumanuel Garmagu, ale Erben oder Öldsbizer Wr: 
ſpruͤche zu. machen gemeint, wie auch diejenigen, weiche dem 
verfiagbenen Bremarın mit E chuld verhaftet find, aufgrfrr« 
dert werden, fodtitens den 21. März, J. 18:5., die Erbin 
ih mt ibren Erbanforächen im biefigen Gericht anganeben, 
Die Glaubizer ach mit ihren Forderungen beiimp!gransifchem 
Hrm. Curatore hereditaris, im Gall eines Wider prucht sver 
tm bieflgen Bericht za melden, die Schuldner end ich Ihre 
Schuld der implorantiihem Hrm. Curaroro herrditaris zu 
berichtigen, sub pracejudicio, daß widrigenfals Erben und 
Bidubiger prädadiıt, die ausgeblichenem Schuidner aber 
zur Zab.uıng des dorpilten Belaitfs ihrer Schuld perursheilt 
merden folen. Mirum Labeck am der Gerichtöftuse, den 
ıöten Mörj 1814, 

(L.5,) » 








_ In bdem J. 9. Ripy, Dr. __ 


Want der biefelöh gebürtige Jobanx Herrrih Engel, 
ein Sohn des weiland biefigen Herzogl. Cond tote Jodann 
Engel, ſchon feit vrelen 5 abweſend it, ohne daß 
berjelde je etwas von ſich Aren laffen; fo wird auf Antrag 
feiner Verwandten, da eK bereits das Tote Fahr zurdckge— 
legt, binfchtlich des ibm in anno 1811. won dem Bermi- 
gen ſeines werfchollenen Bruders, Ja Griewich Engel, 
jugefallenen, umb bisher sub cura ſeheuden Erbtbeils, die 
fer abweſende Johann Heinrich Ergel- ober deſſen etwanige 
keider Erben bieburch tlich und yeremtoriich arladen: 
ich im Terniino den abflen Dftshere., bei den biefis 
zer Etadtgerichte eatweder in Perfon, oder durch genug⸗ 
am Bevollmachtigte ju melden, oder den Ort ihres Aufent 
yalte betanut gu machen, unter dem Nachthetlz dag wihrt- 
enfals der mebrgebachte Johann Heinrich * in Hin« 
icht feimes zurädgeleöten brigen Witers tedt, ud 
ie Subſlam jenes © 


fpradje im -bicfigen 
efiens don a3. Dia d. %., unter gebäbrender; 
dieioy dap tmibriaenfalle: 





end feinen Yei den Aiten be: wich 


erflärt werb “ 

Zugleich wird auch bie ebenfalls abmefende jüm 
Ber nes Johann Heimrich Ergel; Adolvhinet ne [26 237779 
tuehe Miterbin ihres Brueers, bieburch gleichfaUs perem⸗ 
torifch nufgefordert, argım den gengannten Termin über 
tbe. Lesen wird ihren Aurentyalt, ſo gewiß Augtunft gu Dem 
Alten. zu geben, nis foak zefv. End auf ſie etwa falende 
Erbantbeil wiedtrum unter Curatel we; he nefeht, und dent- 
NAGR zu ſciner Bert, menu amch Mr big ze Jabr ihres 
Alters erreihet, dag weitere vechtilche werde virfüget wer 
den. Dim Renfeelig, dem ıBter Wprilärg. "" ı 

Ortzoal. Meilen. Stadt? Gericht Kiefetsft. 


Destauf von Sonndſtackan außschald Serun 


Das im dım Dorfe Herpberg, Amte Nteslov belegene, 
dem Gaſtwirth ESchulze auf dem Hagelederg gebbrige Wis 
mer ud Arug · HMut men dam cehirige Aeckera und Wie⸗ 
fen, welcht nach ter Taxe der Dorfgerichten auf 556 Thlt. 

Igt worden „fol auf bern Antrag des Eigentümers 
m r freimiligen Gnokaunsscn bffentlich 
verlauft werke, Wie haben einen rg - Termin 

„ Eanf den 7tenr Junt o.a. 11 Uhr Vormittags 
auf — Amts. Gerichtetzade amderamme, wezu beiüpfd- 
hige Kanfluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Tage der Dorfgerich?es die dem hieſelbſt aff girlen 
S hbonftitiong Pertlama beigefügt it, keun taglich in anfe 
zer Regiſtratur und bei dem JuſtipAktuariug Netſch einge 
feben werdın. Merstom, tem 3oflen April 1814, 

Kaiel. Dress, Joſliz - Amt. 


Bon dem Koͤnigl. Etadigericht zuMitsermwalbe ſollen bie 
zura Nachlaß des verforbenen Acerbürgere Budwig Schlb⸗ 
ride abbriger Brumdfide, ale: Wohubans, Scheune, 
ehne halde Hafe Band, 5 Enden naſſes Hrireland und ein 
Garten, welhe 1196 Thlr. gerichtiich gewürdigt worden, 
Schulten balser fubbaitiet werten, und find die Wierungs- 
Termine aufben z7fien Mat, aBhenyari und agfen 
Zulsd. F., weiter letzerre peremtorıfch if, jeresmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, zu Rattbanfe anberaumt worden, ju 
meichen Kasflırflige hierburdr eınaelaben werden 

De Enfieriung 19mapl. Mie aute:e Diane, vermdgen 
mich, mein Aut Thurow tm Euflamfden Rreife, 12 Meile 
von Anklam belegen, aus freier Sand niit befellten Win: 
ter: und Sommer-Saaten zu verkaufen. Der der — 
in 4 Binten-, 6 Außen⸗ und 4 Klee⸗Schloͤgen, worin 360 
bis 70 Scheffel Winterforn, worunter Bo bie 100 Scheitel 
Weiter, gridet werben. Ini Ganzen ik der "Fer fehr gut. 
Die Holänderei if 50 Kühe, und bie Schäferei 400 fiarf. 
Das Bar bat gute Neben : Beide, viel Wiefewade tefun- 
ders ad rege » gu'e Konpeln, etwas Torf u. vieh 
Kalt Merged. Un Faventkrisem Ahnnen an dem Kauf bleiben: 
59 Kühe. 20 Ochſen, 10 Ertl jerars Vieh weh Acker⸗ ©, 
Wagen Derdıd, ſaämmtlich fo tie #8 der Vacht Konf: stcher 
fagt. Bor dem Krieg war Bas But ga ago Tiir. nuugadi: 
tet, gegenwärtig zu 1700 Thle. ohne Die Mararolien, und 
map Pächter alle Abzaben und Lieferungen an lanbesherr. 
Uche Trapyen, dem alt gemd6, adein t:agen. Are 
Yferdejuchr amaiificirt fich das Gut befond:rs jchr avi. Es 


era Schwe⸗ 








Bleibt deg Kaufers Sache, dem Pachter feine ſernere Pacht⸗ 


dre auetwohnen zu leſſent, oder (ich wegen des frühere 


Hoztehens mit ihm abjufinden.. Wege Bejaniung bee Kauf: 


eldes werden billige ingurgen gemnacht Hu Tann «iz 
heit im Staats Papieren besable werden. War artteint if, 
Dies Gut zu toufen, beilele ſich in woliizien Berefen em 
zu menden, mo ip von allem mähere Arſtauft gıhie 


wırbe. Fraudenhorſt, den Sten al 1814, b-i Hfermünde 
ia Borpommern. Meisner, Gutée Reiner. 

Ein Rittergusd ın ber Uckermart, 10 Merlen von Serlin, 
mit 16 Winfsel Gommer- und Winterausfant, fol Berän- 
derung halber unter annehmlihen Bebinguigen and freier 

ad ver’anft werden; aud in man geneigt, eim Meines 

ars in eimer —— Bezend Berlins im Kaufe mit anja- 
uehmen. Das Nibere bei dam Schulverkeher Heren Bleny 
Ehüpenfrafe Nr. 3. : 


Befanntmadbung. 

Die in Welpreußen Marienburgfchen Keeifes, beei Mei- 
len von singe eben fo meit vor Marienburg * 21 
nen adelichen d- Antheile Lichtenfeld und @Buidenfeld, 
wovon das erfe 43 Hufen ı5 Morgeu; bas lehte aber 11 
Hufen 17 Morgen Eulmifh an lachen⸗JInhbalt erhält, 
dom mesreren Erbjins- Dännerz beß ſſen wurden, mb vom 
allen Schulden frei find, find aug freier Hana ju verkau⸗ 
gen, Rauduftae belieben fi desbalb und wegen mäberer 

gtunft am den Zuflip: Eommiffarins Herrn. Andrechit- 
wiz zu Flo im Giot berzogtham Beau ju wenden. 


firator auf bee Domatite Werten täglicheingefchen werr au. 
Stendal, * Brei Mal 1814. Be 


brigl Dreuß. Domainen De⸗kilon. 
ZAol3 —Verkau. 


€ ſollen auf Befebl Einer Kodulgl. Hochlbblichen Magie, 
rung von Pommern tn der Schweeliner Forft, Amts Lauen⸗ 
burg, 17 Stül Ruh bole Bochen und 600 Klafter brefüßlg 
Blcen Kiobenhol; in Termine tea a3ft:n Mat im Hark 
daufe zur Schweslim' verkauft werten, weshalb Kaufliebha⸗ 
bern foldh:s biermit befanzt gemadt wird. 
Wit-Kradau dan 18, Mpril 1814. Wartidom, Band-Figer | 

Es ſoll in Termino ten Aben May unten serannte, 
im dern Waeroifchen Forh Rıpter eusgertcimete Hölzer 
af dem Stamm, in der Amts-Comnifttonsfizbe auPBueon 
meiftoretem® verfauft werden, weja Kaufltebdaber eingela 


ben werden. 
.) 36 Stüd Eichen gu Schiffsolanlen, 
b) 5 — Bücen in Schifekielen, 
e) 24 — Bügen iu Camu Kitenbolp, und 
d) 45° — ordin. Hark Kiebnen- Babolj. ' 
ut Biden \w Pontmeen, den aöiten April 1814. 

























Derpyadrungen. 


eh tere Rast * RR en j ee Kandilger Barııdom, 

‚Die dem Herin er atte zugehörigen, Im ⸗len Huf Befehl Einer Hochlbbl. Meaterung von Pommer vom 
Drift des gendenjaen Kreifes, ı Dee von Ratbenom | arfien März c, — das zum — — 27 eßelt 
unser der Havel bele zenen Ritter ürer Perg, Mar: * 


geweiene Hol; in den Konigl *ublitzſchen mies Horgen u. 
jmar von *olgenden Sorten, als: | 

11335 Sıhd Eichen zu Schifftbau u. Nutzbobljern brauchbar, | 
—N 200 do. Buͤchen desgleichen. 

3) 80 do. ıg’ra ſtark Kiehuen Bauboh. 

4) 800 Rlafter Buͤchen Brinndolj. 

5) 450 do. ken do 

6) 50 de, wehren da. f 
auf der Sten Kurt d. F. in dem Korfibanfe zu Oberfier bei 
Baslig um 10 Ubr Vormittags ein anderweitiger Termum alı 
welches bierdursb befennt gemecht wird. 

Men: Keafan vei Rügenmalde, den öfter Mat 18ı4, 

Der Oberfhrſter Ender. 


fede und Dormert Bunſche bei welchen fich eine b+trächt- 
tiche Auſſaat, ein sorzüglich heremtender Wirfewacs w. eıme 
iegelei befinden, folen, ım Fau ſich anzehmtite Pächter An- 
en, yon Kobanni d. F. ab, —78 verpachtet werden. 
in dem am 27 ſten Mai 


denen angefepten Termin einzufizden, meojelöh nu ber. 
Hahtanihlag nnd bie Bat Bedingungen eingeſehen mer: 
den fhnnen, lin, den 12ten Mat 1814 BE 
_De Yakl; Sommilarius Balan, Popkr. Ne. 16. 
Don dem Faktj-Ante Syandom fol Das sumWagiafe 
dab serfiorbenen Dieridgers Ende gebdrige, in tem Dorfe 
ifenhagen bei Spaudow gelegene Banergut auf drei 
ahm,. von Trinitatis 1814 bis dadin 18:7, meifibictend 
derpadstet werden. Dies Gut beheher aus drei Hafen Ban- 
des nehh Wiefen und Bärten, u db if zum ferien Brımn. 
bolze aus der Falkenhagenſcheu Bauern Heide bersiätiget, 
aud befindet.fich auf Pemjeiben anfer deu wohl eingerich 
teten Wierhfhaits- Gebäuden eim ſcobnes maffiors ° ehr: 
baus won mehreren fehr wohnbaren Zımmern. Der Vervach⸗ 
sungs- Termin iR auf den sem Mat ı8ı4, Vormittags 
um ıo ihr, zw Faltenbagen auf dem obge dachten Enden: 
ne Banergute angefıtd, and werden Pachtliebhaher zu 
efem Termine gur W at ihres Bebots bierdurch ein⸗ 
eladen, mit der Benachrichtigung, daß eine Abſchrift von 
em Yadıt-Bebingungen in Spandew vor der Ger chteſtube 


13 Amts, breite St“ Fr, 2 N 
ein eingeichen —— a4. angeflenen Ih, 
at 181 


pandom, dem sten Mat 
Kinigl, Preuß. Amt biefelbfi. 


— — — — — 
Auktionen auperbalb Berlin. 


Freitag den 20ffen Mat b. J. und fogende Täat, ſtl 
von fräh 9 Uhr an der Mobiliar-Machiag dıe ve Horde | 
nen Magelfhmttimeißere Grande 5 sieitt, beicbinb IM! 
Ztnm, Kupfer, Meifing. Bıech, Eifen Bemengrug Betten, 
ARembles md Hausgerdib, Kieitungsäsden, Kleſtichmiedt· 
Daudwerlezeug und mehreren fer igen neuen Eirfenionaren in 
dm Erbenbanfe in der Kioferfrage, gegen leich haare Be⸗ 
jabeung im Couramt, bi:ntlich am dem Meifipieremben ver 
aufrioniet merden, Spandau, den 7tan Mai 1814. 

MR g, qua Commissarlus. 


&s jolen am 31ſten d. M. und bie folgenden Tage it 
dem, In des 63 Drinen Ernf Durchl. dewohnt 
5* Bir aan Silber, Kupfer, Mefüng, Dot 

ende X Ihe 
hai, las, Hansgerätbe, Bagen, Sıeiengef ieg amd ſe 





Die Im Stend € belegene Domaine Werben | tmeiter in bfientiicher Yuftion gegen gie baare Buhl) 
ar den van 9 brigem Gebäuden, 6go Morgen 13 OR. | in Preuß. groben Courant an den Mreifibietenden ber = . 
ex, g1 Morgen 35 IR. Wiefen, 5 Morgen 13 DR. &ärı | umb mit Diefer Yultton an befagtem gıften d. M 


tem, Hätung, ‚ Geiteide- Päten, welche 29 Mispel 
13 Scheffel 6 Mepen betragen und andere uhungen, tn em 
auf den ofen d. M. Morgens 10 Hbr jw- Stendal in dem 
Domatnens Direitions: Bureau angefegien Termin in Zeit» 
a erekgepingungen Hanen nehf Ben 
eu. Die Berp Bedingungen konnen n 
Anfclage fewodi im aebachtem Büren, als del dem Admini⸗ 


.f ⸗ 
ens am g Uhr, ter Unfang gemacht werden, Kanfufigt 
54 a hlemit cinsdaten, ch an gebacdhtem Ze 
—J an befagtem Orte einzufnden. ebrien ven 


= 





— — 
Dr 


bleibt, auch bie dahin Die Wefkp:Mrbertragmng Beine Nechte 
Biber su. Aertreliß, dem aica Mat 1854 
Zur Woonitenzg dt Nüwiahre Den wen. Prinzen 
"Era Suhl, Hkytriziiinere Coismifi'rien. 
Er: _ Bzerliv, F.OGmeucrmann. 
Den z3ften Wat ſolen u Mawiısfeidt bei Put 
Iig einige bumde t junge Schafe wir Kimmern md 
bre jährige Hammel, zu 10 bis 20 Süd, au den Mei 


bietenden verkauft werden, wozu ſich Liebtaber einfinden- 


wollea. 


anf um waıyig bis dre:kig vonennge Geipann, «im 


jedis ame vier guten und brsuchbaren Zugpferben, miı 
guten Wdher- Sielen, einem zuten Schiefvagen und 
allen übrigen bajı erfä berlicheg Utenſilten beehend, foßen 
am Bdten Junt d, 3 Morge: 6 am g ide murfdietinb emb 
ggen aleich baare Zchlung, af dım Amre Alten Platon 
bei Bentpin vertauft werden, Liebbaber fünnen fi zur 


Befichtigung derfeiben fihom 3 Trgr vorhber daſelbſt melden. 


Breundftücde, die zu kaufen geſucht werden’ 


Herrſchafiliche und Heine Häufer mit Gärten werden 
gu kawer geimcht. Mam bitter ſich dieſernalb bei dem Dten 
dauter Salb ach, Soandauer Strafe Rr. je Mora:ns 
bie 8 Wir, mich Drictagg gmifsen = und 3 Ubr ju melden, 

Gm Mt e pumfe der Stadr, im errer guten Gegend wich 
ein Meines Haus nebt Barten gegen baare Zablung za 
faaten verlangt. »Vertdofer belieben die Ameigen ver 
gelt im Inteftgeni: Gomtoir, unter Adreſſt P. L. zu machen. 








Waaren und Sachen 3u verkaufen ın Berlin. 


Mit vorzüglich guten Weinen in } Bouteillen, als 
Medoc # ı6 und 20 Gr., Graves « 5 Gr,, baut Sauterne 
ä 20 @r., Lünel 4 ı Thir., fämmtlich exclufve Bop- 
teille, ferner Hochheimer 4 & Thir., Nierenlieiner ä 


ı Thir, ı66r.; Nuits ä ı Thir. ı2 Gr., inclußve Bou- 


seille, empfiehlt fich Carl Gall, Brüderfirafse Nr. 7. 

Auß rerre mich ſchͤne Tyroler Titromen babe.erhalten, 
und vfferire felche im Kitten wie auch ausge;dblt zu bißt- 
gen Preiſen, neue Brasarter Sardellen Ag Br., bet 
Unterm biliarr Darrifiune, SArerfiroke Mr, 25. 
Mit neuen Rüflen Herinuen ın Tonnen don Dorgüd- 
licher Güte empfichlt ich zu den ſolideſten Hreifen der Kauf: 
mann Geumer, alıe Schbubaufer Straße Nr 59. 

Wute, friiche HB aunismmeicer Wurfi-das Pfd. ı6 ®r,, 
feiner Daniſcher Kam das Quart so Br,, feiner Kealauer 
Brıcd add. 7 Br, und feine Wiener Ehoenlate u 2b. 
ı Thle Ar, id zu beben im der Hanſſonſchen Hand. 
Iung, an ber Ede der Mertrandter-Brüde. — 
"abe Kornfpigem find jetzt ange'ommen In der großen 
zriedrichstaße Mr, 76. ®. Bındler. 
Zr. angefommmenes Menened Bhttherholz Rebet in 
ser Ziegeliraße Nr. 9. zum Verkauf. Vo 
"Eine fepr richtig ajufırte große Belbimage für so Zhlr,, 
esgl große. geſchmiedete, richtra ajufirte Eaftwaage: 
71; ten won allen Grdfer und Erdrfe. ſind gu baden in 
er Hanſſonſchen Handlung, an ber Eite der Ber:raud- 
en Brüde. 

3, 34 bi6 4 Drdoft- zrGden neben. sum Werfauf, 
Yas Näbere in ver Wallſtraße, zwiſchen ber Splittgerber⸗ 
zaſſe Ze —— 
Wegen Mangel des Raums find mehrere gute, ausge⸗ 
oc nete, birkere Schreise: und Kleider-Selretäre ıc, 
dig zu haben. Das Mähere in der Kleider - Handlung 
spietelmorftßraße Nr. ı., nabe ber Bertrandten: Bruͤcke. 





@in ann vorzügliches Fortentano chi * 
am Bertact. H en a * 


Ein no gang neuer Hut neb® mederner Ditipiew 


Feder web Epanleınes find in der Waltraße, am Spitz 
telmarkt Nr. 1. zwei Treppen body billig zu retfaufen. 
" Sachen, die zu kaufen geſucht werden. 

Es wanſcht jemand ein Billard von 10 Fuß zu kqufen. 
Bo? ſagt das Im elligenj- Comtotr, 

Wer ern gutes, boppelics Schreibeumir jü ve fanfın 
bat, beliche feine Abreffe abgeden 6 Irfen bei dem 
Bir 


Buchhalter Elswer, Meganderslap Mr. 4. 


Wohnungen ic, b:e angeboten werben, 


Auf dem Shloßplag Ne. 3. if die belle Etage fer 
gu0 oder dem aden Jult zu vermieten, befichub aus 16 
iecen, bie auch gerbeilt werben fünneyi, mit ı Saal, tape» 
‚irten und gcmalten Zirimern, 2 Kücen. 

n Dee Eepten Straße, dem Dpferwatorig gegenüber 
in Ar 6., flebet die belle Etaye, nebſt Stalung und Wa⸗— 
gen Remiſe, zu Fobannt, auch fogleich zu vermieten. 

xy Zum ıfen Dfinber d. F. vornan in derikındem 
firase Me 54. Die umtere Etage, hefebend aus 4 bi6 5 
Studen, nebn Küche ꝛc und der babet befindliche Garten 
(iedech nur an rud'ge Bewohner) ju dermierben; wovon 
ſowohl winter im gedachten Hanfe, aid-a.ıch beim MWirb ın 
der. Beisziger Straße Rr. 8., eine Tr:ppe bad, nähere 
Nach richt gr cha lem. — — 

Verküderung wegen if die beile Etage im ber Beh⸗ 
fenfiafe Mr. 20., befiibend in 7 berjbarım Piescen. nebfk 
Stellung sam ıfen Foly 1824. zw vermteiben. 

3meı Sruben u. ı Kammer in der aten Etage, Kur⸗ 
frafe Ar. 12., find foaleich zw vermieten. Auch iR Dafılbf 
ıetterner Dien mnb ı Ztebrolle, zu verkaufen. Ma— 
irre Nachricht in demelben Haufe zwei Treopen bo. 

Fu der Herligenge zade Nr.33. Mein Dierwas 
lien Laden neo Tabagie ju vermicten, ‚mit allen 
mwbylichen Berätäfihnften zuk Gaßwiethſchaft, ſchleuniget 
Berdndsrumg wesen joistt zu Derfaufen, 

Sa ber Reipgigerärafe Nr. 79. vH eine Wohnung für 
—— Feauetr⸗ Mibeiren, zum den Ditober d. J. zu ver⸗ 
mirten, — _ 

E4 ih ein Kadgn vehh Wohnung, wegen Verande- 
* in der alren Friedruchſtraßſe Me. 186, zu ver⸗ 
mieten 

Ein Stall für ein auch jwer Pferte, nebt Farterdoden, 
if alte Grüuftrafe Mr. 18. gu vermieten. 












Dienfte, 3u welchen Perſonen gefucht werden. 
Eine Perſon von gefegten Jabren, welche nicht allein die 
Bade fondern au) eine Wirsbichait führen fan, und gute 
trefte ihrer Aufuͤhrung bat, kann ih um ein Näheres 
beim Uhrmacher Fried. Traviez, Friedrichs- und Behren- 
fragen: Ede Nr. 8a;, melden. 
edbienten und einer n wird zum ı 


Elnm Bebdi 5 einer Köchin wird fien 
Zuli ein Dienſt nachgewiefen neue Friedrichsſtraße Nr. 86, 


Perſonen, welche Dienſte ſuchen. 
Ein gefehter Mann, welcher die Brauerei, Brenne⸗ 


# 





et rind Dif il atign Hollfaninren verſteht, im Schreiben 
und Rechnen geuͤbt iſt, auch einige dkonomiſche Kenntniſſe, 
beſonders von dev Jaad und Fiſcherei beige, fucht entweder 
alleim oder mit feiner Frau, welche die Santwirtbfchaft ver: 
fieht, ſein Unterfommen Er bittet um Addreſſen umter 
0. L. im Snteiligent- Gomptoir. 

Kr Ein lediger junger Maun, welcher big jeht noch in 
Gonditton if, wuͤnſcht zum ıflen Juni ein ähnliches gutes 
Binterfommmen als Bedienter. Näheres im Intelligenz Com- 
toir ımier der Aorreſſe L.J. 

Te en jungs Mädchen von auferhalb, welche feit 
Wehnachten hier in Gomdition iſt, fucht zu Johanni ein 
gutes ürterlo en als Hausmäbchen. Selbige wuͤrde mehr 
auf guie Beksrölung als reichliches Gehalt ſehn. Das 
Nähere unter ver Addreſe K, L. im ntell.: Gomt. 


Lo mte ni 8, 


Ganze und Antheil - Loofe ſowohl zur Zoſten Klafien-, 
als auch Looſe zur aoiten Heinen Geldlotterie, find für den 
planmäßigen Preis für Einheimifche und Auswaͤrtige zu ba- 
ben bei $. GClauſius, Niederlansfirafe Nr, 3., gerade 
dem Nomimae- Ant tiber. en 
KooIe zut erwen Kalle Jomer Alanenlötterfe a z hir. 2 
Gr., und Geldlatterie-Looſe a ı Thlr. ı Gr., find bei J. 
9. C. Balfter, Königsitrage Nr. 43. ſowohl für auswärtige 
als biefige Spieler jedergeit_yu haben. ' 
Dermwifchhre Anzeigen urd Bekanntmachungen 


Diejenigen Inhaber d. Marſchallſcher Partial» Dbligatio 
nim, welche ihre Partial « Obligationen. bereits_verfieuert 
haben, werden nochmals dringend aufgefordert, die bereits 
erfolgte Verſteutrung dem unterfihriebenen Eurator des v. 
Marichakfchen Amorzifatious» Bonds durch Attene der com⸗ 
perenten Bermögensiteuer -» Gommiflionen binnen 8 Tagen 
nadsurgeifen, indem fohft die Vermdgeusſteuer von .bem 
Weerh der Guͤter ohne Abzug fir die von ibnen verſteuer- 
tem Hartinl- Obligationen berichtigt und ihnen die Vermd— 
zensſteuer Künftig bei Der Bezahlung ihrer Obligationen, 
oder deren Zinfen nach vollen Betrage Derjeiben in Ab⸗ 
ug gebracht werden wird. : ; 

i der Reglerungerath und Juſtiz⸗Commiſſarius Schebe, 
als Curator- des dv. Marichalfchen Amortiſations— 
Fonts, binter der katholtfchen Kirche Wr. 2. Me 

_Sachfiebende Loole, „Ir. 2301. 27936. 33050, jur aoflen 

Khnigl. Preuf. Keinen Geldlstierie, find verloren gegan⸗ 

en, und foldhe Maaßregeln getroffen worden, tan nur bein 
rechtmäßigen Eigenthämer Die etwa Darauf fallenden Ges 
winne aufgriahlt werden. PEN 

Sollte Jemand Derlaosserke, oder Kupferplarten aus ver 
yormaligen Buchhandlung des Hrn. Wilbeim Oehmigke des 
Küngern, faufs oder pfandmeife rm: der beliche 
ih gefälligk am Die neue Gorietäiß- Verlags- Buchhand- 
una, Kierrftrofe An 51. , Deshalb zu men" 

Fe) eriuche jeden, den es aug-hen saun_ ba use Werne 
Auita meiner Wohnung, aus der breiten Straße Mr. =6. ın 
die Kronenfirage Ar. 31. gefällige Notiz zu nehmen. 

Berlin, den 13. Mat ı8ı4. _ Der Direktor Jacquot. 
Sch wohne seht in der Obermwafierftraße Me. 15, 
nahe der Gertraudtenbrüde, 

Hoffmann, Edelſteinſchleifer. 

Jah wohne in der Niederlags, * r. ı hinter dom 

alten Packhofe. FF ’ilhelm Schwager. 

Metali- Arbeiter umd Drechsler, melde ee mit 
dem Abdreben Befcheld wiſſen, konnen fih Wilh 
Nr, 54,, des Morgens von 6 bis 7 Hhr, melden, 













Langermann jun, Glas-⸗Biege-Fabrikane 
RER und Gbsfermeitter, 
erapfichlt Sich beiiens mir ven ſchoͤnſten Wlasbiege-, wie arch 
Glasjihleifer= und Glajer- Arbeiten, und wird in feinen 
neuen Etabliſſement, franzdſiſche Strafe Nr. 2;., einen 
Waaren-Verrath von allen Arten gebogenen Glasglocken 
——————— von jeder Groͤße und Form, mie auch zu 
uͤſten jeder Art, runden Stusichraläfern, Oroftall-Tafchen- 
ubraldfern, Medaillon und Portraitglaͤſern, fo mie den 
ſchoͤnden Böhmiihen Glastafeln zu Kupferſtichen, allen Ar— 
ten gedogenen Laternenglaͤſern, Edſchenkſcheiben se. und 
aflen mojlichen Biegearbeiten aufüellen, damit ein jever 
Bedarf mbalicht ſogleich Fertig gefunden werde. Alle beahr 
Herrſchaftein und reſp. Gbnner, Die mich mit ihren alt= 
gen Auftraͤgen krehren werden, Fhnmen fich Jederzeit ver beiten 
SBaare und der durchaus bifiaften Preiſe verfichern, die mit 
der reelliten und prompteſten Beblenung verbunden ſeyn 
werden. Auswärtige Beſtellungen werde ich aleichfalls mit 
der aröften Puͤnktlichkeit beſergen, und mid des geehrten 
Zutraͤuens eines jeden woͤrdig machen. 


Der Seidenfaͤrber G. Rboͤner emrſchlt ſich allen feinen 
Fremden und Goͤngern in ſeiner jehigen Wohnung, Eipite 
elmaritferafe Nr. 4. mit Aufarben und Aporetiren ſeidener 
"und baumwellener Zeuge in allen miodersen Färben und 
verfprichr ſchnelle wud billige Bedienung, 


RK Unterricht im Italieniſchen und Franzofiſchen ertheilt 
ein zunger Ftaliener jehr billig in der Kmonierfrafe Mr. 
33. (Des Moraens bis_n_1hr_ gm forechen.) 

‚Sch gebe Pwat⸗Unterricht in der tanzt en Epradıe; 
in Rechnen, fa der Geozraͤphie und Natürgeſchechte. 

Malbrane, Holszartenrafe Nr. 4. vartrrre. 

Sollte emnand in einer beizdten Gegend eine ſchon 1m 
guter Nabrung ſtehende Materialhandlung oder eine Gele— 
genheit baven, einen Laden auszubrechen, der beliebe feine 


en N: Ir verfieaelt im int.» Comt. abzuneken. 
Wer das Kusmahlen der Stidmufter gut Er fan 
Arbeit erhalten bei 2.9. Devrient, E 
Beiderilrafe Nr. 19. Scharruſtraßen Edi. 
Demsijels, die gie ndyen toren, und das Dugmacen 
zu erlernen winfchen, werden, auch ohne dafügzu bezah⸗ 
len, angenommen, In der Modehandlung, Jaͤgerſtt. Mr. 33. 

Demoifels, die ſchon im Pußmachen gebt find, Fin- 
nen ſich gegen gute Bedingungen melden. Mo? jaot dus 
ntelligeng + Comptoir. 

In der Kloferiirage Ar. 41. ſinden Drniotehs, meme 
das Puhmachen erlernen wollen, ſogleich Beichäftisung ; 
auch werden dafelbit geſchickte Stickeri nen mit Arbeit ver» 
feben und fertige Stigereien arfanjt. _ . 

Ein moslorjogerer Knabe, weicher ut bat, Das Be 
der-Metier zu erlernen, kann fich melden Heiligegeii-Straze 
Rr. 27. nn en —— — 

Billige Derfäufer von bedeutenden Parthien Fich ten oder 
Tannen Klobenbolz, können fid aufven Vorwerk klein 
Btienee bei Potsdam mielden. 

Mittwoch dem »Sten d. M. it bei m reiche wert, 

Martin Schmidt, Baumgaſſe Nr. 44. 
Herr Friedrich Gottlob Büttner, aus Corau ge 
buͤrtig, wird hierdurch mebeten, feinen Auferthaltcorr mir 
I anzuzeigen, weil Familien-Verkaͤltaiſſe ſolches nörhig ma- 
; hen. Goran, den 7ten Mat 1814. 
Garl Yurut Büttner. 
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moſtraße Berichtigung. In derAnieige vor Luͤrman im». St. 


3.7, If der Name unrichtig mit zwei m gejcht, 


— riin 
"Bon St 


. 


aatd: und gelehbrten Sadem 
Im Verlage der Haudes und Spenerfchen Buchhandlung. 


ribten 





No. 60, Donnerftag, ten ıgten Mai 1814, 





Berlin, vom.ı9. Mal. - — 
Seine Majeftät der König baden dem Major von 
DBemedendorff au Blumtnfelde, ven Königl, Preuß. 
St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. 


Angelommen: ter Koͤnlgl. franzäfifhe General Maus 
rin, von Paris, (ging durch nah Perersburg.) 

Adgegangen: Des Hetzogs von Cumberland Rd 
aiyl! Hoheit nah Srrellg; der kaiſerſich⸗ ruſſi che Se; 
ueral Geptioff nah Petersburg ° — 


Raparfdıtk, den Kten Man. 

Deneun Intereffenten der ichlefifchen Privat Land Feuer: 
Societat mache ich biedurch bekaͤunt, daß der Beitrag von 
dor diesmal eireulirenden Herbſt⸗ Ausſchreibung Pro 1813. 

von 100 Thlr. Aſſecurations⸗Quantum —— 

. fünf gGroſchen drei Pfeunige 


Deich. RR i 
Eine frühere Bekanntmachuug und Einziehung der Bei⸗ 
sräge von dieſer Herb - Musipreibung, verhinderten bie 
porgeipaltetem'triegerifchen Verhaͤltniſſe. —— —— 

Einen jeden Fntereffenten fordere ich hiedutrch auf, die Beĩ⸗ 
träge bald nach der von den Heren Diſtrikts⸗ Bevollmächtig« 
ger erfolgten Cireulatlon der, Rechnung am diefelden cinzu= 

£ 


e 

— — in einigen Monaten erfolgen muß, und an: 
de rurheils die VBerunglüdien befriedigt werben müſſen. 

Direstion der fchlehichen Brivat- Band = Feuer⸗ Scierät. 

: S. Walther und Croned. 
j Burg, vom 11. May 

Geſtern IR die Poſt aus Burg zum erftenmal wleder 
nach Magdeburg obgegangen, nahdem Magdeburg tiber 
275 Monate belagert geweſen Il, — Bis zum zoiten Mat 
Folien. alle Rechnungen von den Stadt; und Landlenten 
ziper den Echaden und Verluſt, weichen die Franzoſen 


den, indem einestheils die Beiträge von der Frühjahter. 


Bei ihren Ausıällen augerichter Haben, betm Rrchrungsamt 


ze Magdeburg eingereicht fepn, Bis zum Zufkn. Day ' 


mrrzäffen die Hranzs;en Magdeburg, Erfurt und Weſe 


l 


dem jenjeltigen Uſer des 


geraͤumt haben, und ſie 


ſollen in kleinen 
Maum abziehu— nen Trupps zu goe 


— Hannover, vom 5. Mai. 
Hier werden A Resimenter freiwilliger Huſaren errichtet; 
zwei derfelben find bereits vollzaͤhltg. uch file de Bands e 
wird noch Immir seirutiri und die Mannfchaft erereire, . 
hetßt, Daß wer von derſe ben ais Freimidliger ſich zum Rriees« 
dienſt —4— Amerfa einſchiffen wolle, gute Bedingungen zu 
—** vr. De Drug * Cambrldge geht, wie es 

eißt, nah Lugfand zuruͤck, und der Herzo e 
and kommt wiederum hieher. Heri von cami· 


Niederrheiu, vom 13. Dat. 
Die Reife des aus Derim gerauöten, und num dahln 
—— Siegeswagen vom Brindenburgiihen 
hore gleicht, wen:gitens dtiffelts des Rdelus, einem Tri⸗ 


r bortige, allgemein verehrt preußifhe Commanda 
Daron v. Lange war, in —ãã —E— 
ziere, dieſer Trophäe eutgegen geganyen, Schon meh⸗ 
were Stenden vorher war die ganze Gegend bel dem 
neuen Hafen mir Menichen bedeckt. —8 man die Wa⸗ 
gen, auf welchen jenes Kunitiverk transportiert wind, am 
Rheins erblickte, wurden fir auf 
dem bieflettigen mit allgemeinen Inbelgeſchrei bewilltomt, 
und die zum Behuf der Ueberfahrt damir beladenen Käpne 
wurden, als fie vieffeite In den neuen Hafen einliefen, von 
den am Ufer verfammelten StaduBehörden unter Kaus 
nendonner und unter dem Käutm aller Öloden empfan- 
en. Sobald die Kiſten ausgeſchifft waren, 

olk ſich nicht länger halten, drin, da es dert eine 
gerade nicht gefährliche, ader wenigſtens ſchwe au paſſi⸗ 
rende Stelle stebt, fo folgt: das Bolt dem Drange fei⸗ 
ner Empfintung, ſpaunte ſich felbii vor die Wagen, und 
zog dieſeiden eine berräctimhe Strecke fort. 
gieng ſodann, unter fortwährsudem Läuten der Gilorin 
und Kanonendonner, bei Fackeiſchein, durch die vornchm- 


upbiust, In Düffeldorf traf er am rotem dieres ein.. 





Us das’ 


Der Zug .. 


p Straßen der Stadt und we er vorbel Fam, waren 
——— alle Haͤuſer erleuchtet. Auf dem großen 
lab In ber Karlstadt warb der Zug von der in Parade 
unter dem Gewehr ſtehenden Sarnifon mit militaͤrlſcher 
Müflt empfangen. Ber Endigung eines jeden Muſik— 
Stuͤckes ließ das Volk dem geliebten Könige Friedrich Wil⸗ 
Int ein Vlvat erfchallen, dann, den verbündeten Monar; 
hen — der gemeinfchaftlihen Sache der Menfhheit — 
dem Gouverneur des Großherzogthums Berg, endlich den 
bochherzigen Beraern — und juletzt Allen, denen deut: 
ſches Blut In deutfchen Adern rollt. — Diefer den Diffel: 
derfern unvergeßlihe erfte frobe Abend feit den langen 
Jahren der von Fremden erlittenen Erniedrigung wird 
"ben Einwohnern gewiß unvergeplich bleiben. 

Tags, darauf, den ıeten, langte diefes Monument 
auf 6 Wagen, bie zufammen mit 32 Pferden bejpannt 
waren, in Eiberfeld ein. Der Oberbärgermeifter Brik 
ning batte zum Einpfang deſſelben folgenden Aufruf 
an die Buͤrgerſchaft eılaffen, 

„Jenes Meilfterwert, das einftens eine Zierde ber 
ſchoͤnen Stadt Berlin war, murde von den Feinden 
Europa’s nach jener Stadt geichlerpt, von wo aus Des; 
potie und Ungläd über die Menſchheit verbreitet wurde. 
Aber Preußens maͤchtiger Arm demüthigte den Stolz 
des Feindes und feine Heere zogen nad jener Stadt, 
zoo dieſes Kunſtwerk — von deutſcher Hand verfertigt 
— prangte, — das nun wieder feine Stelle in Preufs 
fens Königs: Stade einnehmen wird, 

Mitbürger! — Diele Sieges:Trophäen, wieder errums 

en von unfern Brüdern, treffen heute aus Paris in un, 

En Mitte ein. Laßt es uns mit Ehrfurcht und Bewun— 
derung empfinden und unfere Freude laut an den Tag 
begen, daß Deutſche ein Heer zu Fremblinge gedeh⸗ 
mütbigt haben, die auch uns einftens tyranniſirten.“ 

Die anfommenden Wagen, von 25 Mann preufls 
fiber Truppen escortirt, wurden nun von wier Polis 
el: Dffigianten empfangen und unter Berauftretung von 
2 Tambouren und ı2 Muflfanten, unter dem Läuten ab 
ker Glocken in einem feierlichen Zuge nad der Stadt her⸗ 


ein gebracht. 
Brüffel, vom 5. Mal. 

Der dfterrelhifche Senerallieutenant Baron Vincent 
bat das milltalriſche Genvernement In Belgien über, 
nommen, und fagt in feiner Proflamation an die VL 
ger Belgiens: Kaiſer Franz Ichiett mid zu Euch. Ihr 
gehoͤrt niche mehr zu Frankreich; ihr werder wieder Del 
gier. Im Namen der hoben Ahirten nehme Ih Beſitz 
von Antwerpen . Am zten früh war die franzöfifche 
Garniſon abmarſchirt, nachdem Carnot fon einige 
Tage vorher die Stadt verlaffen hatte, 


— Wien, vom 10. Mal. 

Nach dem Bericht bes Feldmarſchalls Bellegarde hat der 
©raf Neipverg mit der Öfterreichifchen Avantgarde am ; 
aöften bie Feſtung Pizzlghetone und am zäften Malland ; 
in Beſitz genonimen. Am kegtern Tage ruͤckten die unfris 
us In Manına, und in bie fleine Feflung des 

iasThals, Nocca »’Anfo, ein. Ueberall wurben die 
Deiterretcher mus der ardßten Freude empfangen, und die 
Balieniichen Truppen In die umliegenden Segenden kanton⸗ 
Art. Zeldmatſchall Bellegarde, der fein Hauptquartler 





2 


nächftens nah Malland worräden wird, bat auch mit 


dem Prinzen Borgheſe wegen Räumung des franzoͤſiſchen 


—* zum Konlgrelch Jcalien — Itallens eine 
envention abgeſchloſſen. Die Feſtungen Aleſſandeia und 
Caſal, und welterhin Feneſtrelle und Turin ıc. werben, 
wie unſre Truppen vorräden, Ihnen —— Zwar 
bat der General Grenſer, welcher die framoͤſiſche Armiee, 
nach der mit dem —— abgeſchloſſenen Conventlon 
nach Alt; Frankrelch zuräcführen fol, mnermartet bie Ark 
eige gemacht: er habe von der provlſorſſchen Reglerung 
ranfreichs Befehl, einen Waffenftillitand abzufchließen, 
nach welchem der Ticino und die Sırrivia (an der weſtlichen 
Grenze Matlands) zur Demarkationslinie dienen bien 
Allein der Marihall hat ihm beſtimmt erfiärt: daß, vers 
möge der mit dem Vijefönige und dem Prinzen Borgheſe 
abgefchloffenen Konventionen, General Srenier gebunden 
ep, feinen Marſch unaufgebalten nad) Frankreich fortzu⸗ 
eben, und daß er Ihn nöthigenfalls mir Gewalt der Wafı 
en zwingen werde, alle Artikel der Konventlonen zu beob⸗ 
adıren. Mahrfcheinlich wird alfo auch Piemont ohne Um⸗ 
fände geräumt werden, — Nach Toskana iſt der General 
Stahremberg beordert, um die Beſitznahme Im’ Namen 
bes Großherzogs Ferdinand zu fihern. Die Neapolitaner 
siehn ab. — Der Aufftand In Malland foll durch eine neue, 
don dem bernach ermordeten Binenmjnifer Prina vorge; 
(hlagens — Abgabe, zunaͤchſt veraulaßt worden feyn. 
— Aud der Bijefönig fell den letzten Tay feines Aufents 
balts in Mantua unter großen Gefahren zugebracht haben, 
weildieital. Armee auf Zahlung des ſeit vielen Monaten rüd: 
fländigen Soldes beftand, und die Generale Palombinl und 
Paolucei ich einer Abreiſe zu ——— ſchienen. Indeſſen 
konnte er doch unter oͤſtreichtſchem Schutz feine Reife an⸗ 
treten und kam unter Eskorte bes Generals Stutterheim 
am erften au Berona an. — In feiner Proklamation vom 
ızten April, durch welche er die Franjoſen heimſchickte, 
bediente er ſich noch Ausdruͤcke, die vermuchen ließen, daß 
er ſich ſchon ats König von Stallen erblide; allein im der 
köten, vom »2öften, an die Bölfer des Königreichs Ita⸗ 
Uen erflärt er: „daß neue polltijche Ereigniffe Ihn zwingen, 
fie zu verlaffen, und die Erfüllung eines Wunſches, den 
er einft gebegt, ungewiß machten. Vielleicht wurden die 
tapfern italienifchen Krieger ihn wicht mehr im ihren Glie⸗ 
bern, an Ihrer Spike fehn, es Ihm vieleicht nicht mehr ver: 
— fein, ihren Zuruf zu hoͤren x. — Parga, im ehe na⸗ 
igen venetianiſchen Albanien, wo ſich eine franzöfifche 
Beſatzung von etwa taufend Mann befindet, und in dem 
umliegenden tärkifchen Gebiet Streiferelen treibt, wird 
jet von Aly Paſcha von Janina belagert. — Paro und 
ans haben fi den Engländern ergeben, und Korfu wird 
wahrſcheinlich bald folgen, — Zum Demweife, daß die 
forte mit unferm Hofe In gutem Veruebmen ſtehe, bat 
den besniſchen Haupsleuten die den Verträgen zumis | 
—— Feindſeligkeiten an den Grenzen aufs firengfte 
unterfagt, 


Aus der Schweh, vom ı2ten Mal. 

Am 4ten biefes ift, von Donaueſchtugen und Villingen. 
ber, ein suffifches Zreiforps, 7.0 Mann Infanterie umb 
900 Mann Kavallerie Kart, welches der General Mu 
manof anf feine eigene Koften angerorben und ausge 
ruͤſtet bat, im Grelburg eingeruͤcks, und hat im dortiger 







end vocläufia Kant Quartiere bezogen. Wie tem, äußerte fich Äber jene Uebertaſchung geaen die Direl 
—* es —— Besen und wohin —* ges | toren und Verwalter der Muͤnze überaus verbindlich. As 
ben dürfte, weiß man nod nicht. Se. Majeftät fi von diejem Zimmer in den Saal verfüge: 
Bon den in frauzäflfchen Dienften befindlichen Schioels | ten, wo die Medaillen —— werden und Ihnen 
jerrruppen, find vier Reglmenter nad Paris zu kommen ; bazudienende Geraͤthſchaften und Maſchinen vorgezelgt wors 
beiehligt, und Hitr von Caſtella ift zum en Chef commans } den tvaren, warb, um die Antwendung —— an ſchaulich 


twend eral de felben ernannt. umacen, eine Anzahl Medaillen vor Ihnen ausgeprägt. 

en der päbftitche Geſandte bei den Schweizer uf diefen war einer Seits das fehr ähnliche Brufthile 

Kantons, in Zur angefommen. Sr. Majeſtaͤt, auf der andern die bei Ähnlichen Anlaß 

* - übliche Juſchrift vorhanden „Friedtich WahAm der dritte, 
Paris, vom 8. Mal. 


— König von Preußen, beſucht die Medaillen: Minzftatt 
Vorgeftern ertheilse Ludwig ber achtzehnte dem Serat | Im Jahr 1914. Der König fand fein Bildniß überaus 
und unmittelbar nachher dem gefekgebenden Mathe, welche ähnlich, und fagte dem anweſenden Künftier, der diefen 
bederjetts In ihrer Gefammtzahl zugegen waren, feterliche ! Stempel geichnitten Hatte, Herrn Gaprard, viel ſchmei⸗ 
Autienz im Thronfanle, Auf die ganz kurze Anrede des; chelhaftes über feine Arbeit. Es wurden hiernächft noch 
Grafen Barchelemy, der als Praͤſident des Senats das ' mehrere Heine Medaillen, von der Sröge, ınie fie am 
Wert führte, antworteten Se. WRajeftät: Ich dauke Ih⸗ | Tage des Einzuges Ludwig des acht ehuten unter das Belk 
wen, meine Herren, fuͤr die Sefinnungen, welche Ste mir ! ausgeworfen worden waren, In egenwart des Könt 
zu erfennen geben. Ich werde halten, was ich hr | ausaepiägt, und Se. Majeftät. nahmen bievon Anlaß, 
wen verfprochen habe, und werde über alles, was die ; Herrn Sayrard, der auch diefen Stempel gefchuitten 
Heritelluna der allgemeinen Wohlfahrt betrifft, die ober; | hatte, über vie hohe Aehulichteit Ludivig zes achtzehnten 
fen Reichs Colleglen immer germ zu Rathe ziehn. — Die ; Ihren Beifall zu erfennen zu geben. Zulebt nahm der 
nrede des Vize; Präjidenten vom yejebgebenden Rathe, König das Kabiner in Augenfchein, two die Stempel zu 
pren Felix Faulcon, ermirderte der König dahin, daß er } ailen jett Ludwig des ſiebenten Zeiten in Srantreich ausge 
n'cht zweifele, wie om einzelne Mitglied dlefer Rathsver⸗ prägten Dent: und Schaumünzen aler Art au ewahrt 
fainlung ih ftets eines Zutrauens werth bezelgen werde. } werden, und bejeigte Aber den Reichthum und die aanze 
Unter den Gienrralen, ‚die zu der. neuen Ordnung der le Einrichtung der ggſammten Münze, bie in 
Dinge inre Zuftimmuug gegeben haben, lleſt man jegt } heher Vollkommenheit ſteht, Ihr Wohlgefailen zu wies 
auch den Namen ‚‚Laäurifton‘ (er ift am gten durch Franks | derbolcen Malen. 
furt am Main nad Frankreich gegangen. Am öten wohnten Se. Majeftät der Vorſtellung einer 
Der Rönia hat genehmigt, daß ter Deputirte zum ges komlſchen Oper im Theater Feydeau, Imcsgnita, bei, 
feßgrbenden Mathe, Herr von la Rochefoueauld, den Titel Am 7ten diefes ward eine Deputatton ber Gefeufchaft zur 
Hrryog von Eſtiſſac führen duͤrfe. i . Terveliommnung und Aufmunterung der Känfte und er. 
- Der Wagen und dos dazu gehörige Gefpann, welches 1 wmerbe bei Sr. Majeſtaͤt dem Katjer Alerander zur Audleng 
der Prinz Regent dem Könige zum Geſchenk gemacht } gelaffen. Herr Chaptal (chemaliger Minifter des Innern 
bat, fuhr beim Einzuge unmittelbar nach dem offenen ! un jetzt Mitglied des Senats) führte als Praͤſtdent das 
Wagen, im welchem fi der König kenn: Es iſt nicht, | Wort und dankte dem Kaljer für den Schuk, den er beim 
mie es früher gehelßen batte, eine Reiſekutſche, fon ; Einräden in Paris jedem näßlichen Inftitue Habe auge: 
dern es {ft ein gang wergoldeter Staatswagen, dem ; deihen laffın. Der Kaifer antiwortete: „er müniche, daf 
Schnitt nah ein fogenannter Berliner Wagen, auf jes | die Känfte und die nuͤtzlichen Gewerbe auf dem ganzen Erd⸗ 
der Seite malt drei Spiegeifenftern verfehen. Die Ars ; boden immer weiter ausgebreitet umd Überall vernolltommt 
beit-daran war ausuchmend fauber! ‚ | werten moͤchten, u:d Et ſchaͤtze ale diejenigen, nelche zu dies 
Die ſchoue Inſchriſt am Fußgeſtell der Bildſaͤule Hein⸗ ſem Zweck mirwärkten, ganz befonders hod.’ Er fie6 fi 
richs des Vierten, iſt von dem Brafen. Lally: Tolendal, | bierauf alle Mitglieder der Depptation einzeln mennen, 
Bet biefer Gelegenheit muͤſſen wir die im söften Stuͤck und wußre mehreren derſelben eiwas fie ſpezlell Betreffen⸗ 
dieſer Zeitung mitgetheilte Verdeutſchung zurüdnehnen ; des angenehmes zu fagen. 
und fle durch folgende erſetzen. — Da Ludwig wieder⸗ Der Kaifer rang bat’ zum zmweitenmale den borants 
kehtt IR Heinrich men erflanden. (Ludwig wird uns } fhen Garten, die Vorige Menagerie und das Natura; 
Heinrich den vierten erfeßen.) Item; Eabinet, und naͤchſt biefen auch mehrere öffentliche 
As Se. Majrftät der König von Preußen die Hiefige ! Wibliochefen, desgleichen das in feiner Art einzig große 
Münzr Werkftatt befuchte, und wor dem Prägemerf einige ! und vollftändige Mineralien⸗Cabmet befuht, und bet, 
Minuten verweilte, um das Ausprägen mit anzujfehen, | legterem, zw welchem die äfterreichtfchen Staaten eine _ 
würden unvermerft die Stempel gemechielt und Thaler; | fo wichtige Ausbeute liefern, mit befonderem Wohige⸗ 
ftädte geprägt, die auf der einen Seite das Wort: „„Frier | fallen und Thellnhahme verweilt. 
dBens: Engel‘ mit der Namens: Umfchrife des Könige Lord Wellington wird Äberal ausnehmend ausgepeichnet. 
von Preußen, auf der andern Sejte die drei Wapenlilien ' Vom gefeßgebenden Rathe haben fich die Depurirten aller 
Kranfreihe mit der Umſchrift: „das dem europäiichen | jener Jädlichen Departements von Frankreich, in welchen 
Staaten » Verein zurädgegebene Frankreich“ zeigten. } bie engliſch⸗ſpanlſch/ portugieffiche Armee jet in Canton; 
(Geige Ehrenbegeigung war auch dem Kaifer Franz tier < nirung ftebt, In ginem felsrlichen Zuge zu Ihm pin. ver; 
derfahren, als Er die Münze ——— Der König, | fügt und ihm, für die mufterhafte Mannszuche welche 
den der Baron Humboldt und einige Adjubanten begleites | fein Heer dort beobachtet hat, jo wie für fein perfönliches 


. 


- 


— — 


— — — — — — ———— — 


— — 


u Benehmen gegen bie Bandeehehörden, im Namen ihrer ’ 


Eommittenten, der dostigen Einwohner, ganz befonders ges 
dankt. Als der Lord, vorgeftern, mit dein Herjog von 
Derrp In der Verftellung ber Oper ‚, Eolinerse am Hofe’ 
Im die Loge trat, da auf dem Theater eden der Nundgefang 
angeftinimt ward „‚Laft uns des brasen Hertn Geſund— 
beit trinken“ fiimmte das Parterre mit Bravo und mit 
Vivat Wellingten! ein. Eben fo erging es ibm als er 
geltern die arofe Oper befuchte, und beim herausgeben ward 
er, unter fletem Vivatrufen, won bem zudringenden Volke 
skichfam bis in telmın Waoen getragen. 

Es mird In oͤffentlichen Bättern voraefchlagen, das 
Andenken an die Anmefenheit der verkündeten Monar; 
hen 10 Paris unter andern and dadurch zu verewigen, 
daß anfehnlihe Straßen die Nahen diefer Herrſcher 
tragen follen, . 

Der Prinz Negent hat dem Feldwarſchall Bluͤcher 


einige Fbr ſchoͤꝛe Pferde aus den beſten engliſchen Gr; N 


ftüten zum Gef nt uͤberſandt. 
Din, vom 30. Aoril. 


In der Proving Boursogue eirtulist jebt eine Adreſſe PDiemontefern, welche Dieniie nehmen mollen, eine bis 


an Ludwig XVII. worin die Wiederherſtelluug ber un: 
beſchraͤnkten königllchen Gewalt verlangt wird. Die 
obe ſten Bebdrden fordern jedermann öffenılih auf, Bieje 
Akte zu unterzeichnen; fie iſt in der ganzen Provinz 
bekannt gen acht, und allenthalben eilen bie Einwohner, 
fie mit ijrer Namensunterfcheift zu verſehen. 

Es hitßı ım derjelben: gie: Ihre getreue Unterthas 
nen von Bouraogne haben nicht ohne lebhafte Unruhe 


Hafen die Blodade verfügt iR, und daß großbrittanni— 


ſcher Seits gegen ale Schiſſe, welche ſich dort einzu⸗ 


ſchleichen verſuchen moͤchten, nach Maaßgabe deſſen, was 


in aͤhnlichen Faͤlen das Völkerrecht vorſchreibt, verfah⸗ 


ren werden wird. 
In Hinſicht auf die Nordamerikaniſchen Freiſtaaten 


fol zwiſchen Großbritannien und den übrigen jetzt ver⸗ 


bünderen Maͤchten ein Privar.B rtrag abgeichloffen fein, 
vermoͤge deſſen leßtere fich verbindlih machen, nad 


Abfchliefung des bevorſtehenden allgemein:n Friedens, 
wiihen England nnd Mordbamerifa 
moͤglicherweiſe entftehenden Mißhelligkelten auf Feine Are 


fi Fünftig In die 


einzumifchen oder Autheil daran zu nehmen. 
—— ſon, wie es heißt, auch Frankreich eingehen. 
Nach Abſchluß des Friedens fol auch zwiſchen Frankreich 
— ein Handels-Traktat zu Stande gebracht 
werden. . 

Einer zwifchen dem birfigen Sarbinifhen Sefandten 
Srafen St. Martin d’Halie und dem Staatsjecretair 
Lord Bathurſt abgefhloffenen Konvention zufolge, wird 
aus den in Enaland in Rrirgsgefangenichaft befindlichen 


Eben biefe 


auf dreitaufend Mann zu dringende —— Legion 
formirt, auf Koſten Englands cemplett ausgeruͤſtet, bes 
waffnet, beſoldet und nach Sardinten zum Dienſt Er. 
Majeſtaͤt uͤbergeſchifft. Bel threr Ankunft daſelbſt tritt 
fie in activen Dienſt des Königs von Sardinlen und wird 
von diefem befoldet. Sollte der König vor der Hand 


“ des Dierft:s derfelben nicht bedürfen, jo verbleibt fie bis 





; dahin dag Se. Majefiät es verlangen, im Dieafte ımd 


den Eonftirurtors: Entwurf Icjen ünnen, ber Er. Ma: - tm Eolde Englands, und wird blos im mittelländiichen 


jeftät vorgelegt werden ſoll; fie haben zu feben geglaubt, Meere auf bie dem 


role die Revolutlen fih auf fich ſelbſt zuruͤckziehe, um 
Ach mie ihren Unfällen und ihren Verbrechen aufs neue 
u ertmwideln, fie find erjchroden über den Keim ber 
wietracht, wozu biefelbe den erften Stoff wieder geben 


und anhänfen tönnte, fie haben befonders mit Schmerz ' beit der Prinz Regent Haben geruht, im Damen und 


wahrgenommen, daß Ihre heilſame, fortwährend unters 
druͤckte Authoritaͤt nich den ganzen Umfang haben folle, 
den dic Lage des Staats gebiereriich fordert. Wir wer— 
den es nicht unternchmen, Ihnen alle Gebrechen biefer 
Eonfiitutien zu fchlldern, deren Urheber fih zur damit 
zu beichäftigen feinen, eine von der Marlon an ſich ae 
riffene Gewalt in ihren »Bamilien fortzupflangen und 
Bas Erbtheil dis Staats unter Ihren Nachkoͤmmen zu 
verthellen; mir find überzeugt, daß feiner das Mecht 


Intereſſe Sardiniens vortheilbaftefte 
Weiſe gebraucht, . 


Schreiben aus Londen, vom 6, Mai. 
Unſere Hofzeltung enthält folgendes: Se. koͤnigl. Ho; 


auf Gehelß Sr. Maj. die Würden eines Herzogs und 
Marxquis ;u bewilligen: Dem Feldmarſchall Arıbur von 
Wellington, Ritter des -Holenbaud:Orkens und fel 
nen geichlich erjeugien männ ichen Erben mit ben Mas‘ 
men, Wuͤrden und Titel eines Marquis Douro und 
Herzoas (Duke) *)von Wellingson In der Brafihaft Som⸗ 
merjet; Die Ba ds: und Pairs- Würde if verliehen: 
ben ‘Wereral Lleutenants Sır John Hope, Grabam, 


h J 
* und eg wird, Sanen —88 en i ng Sir Rowland Hıll und Str Will 
hreiben, daß die Mation nur das Rest hat, Auflagen ; 7 - 
au bewilligen und die perfänliche Freiheit ju ſichern. un * —— iſ vorge ” —* angelangt, 
Herrſchen Sie, Sire, mit der Mächtausschnung Ihrer u en im Hercign Hotel (Lelceflers 
En DE * Sr de * FA  „Mulee Privarbrıefe aus Bordeaug erzählen folgendes; 
nn — DICH N un Im Scaujpielvanie, als ier Herzog von Augouleme zus 
und Ihrem Schwerdte abhängig find, und unier Ent Kühe war, ſtegen einige unruhige Perionen- auf bie 
a it, zu Rerben, wenn’ es leyn muß um Die Un«br | — —E En e — * 
Ju " ’ I neuen frandifchen Konfittutien, Dies geſchah angebs 
ängigfeit und bie Wäre Ihrer Krone zu bepaupien. ı (1 deswegen, weil der neue Adıl oder der Senat alle 
. a A Mat. 4 N) Diele Aus zeichnung di um fo größer, da ſeit einem 
— F et — bes Prichen R JVoorbanden der derz gitche Titel nur Pric jen bon Ge— 
— a Barhurk en * ———— ie blüte, undert ve dienten Did rer adır DIE Pairſchaft 
, # 


‘ nu «ig Wuroas, Grafen, Visſstkoums oder hoͤchſtens als 
den Geſandten angezeigt, daß gegen alle Norwegiſche Direguis ertheilt wurie — 


’ 


Nedite bes alten Adels Äbergangen, und fi ausſchließ⸗ 


fich Vermögen, Titel und Mang gegeben Hätte. Der 
Herzog "von Angöuleme bezeigte' fein großes Mißfallen. 
über dies untluge Betragen. 

Am eren Mai wurde beiden Häufern der Unlons- m, 
Subfidien: Traftat mit. Oeſterreich, Rußland u. Ag 
fen, datirt Chaumont, der —* urn, vorgelegt, fo 
wie auch die" Convention am'fchen St. oͤrittiſchen Majer 
tät und ber framzdfiihen Reglerung, abgeſchloſſen zu 

aris, am azden April, Im Haufe der Gemeinen 
orderte Hr. Wynne die Verlegung der Papiere, in 

hdficht der Unterbandlung wegen Norwegen, „Wir 
Kid vermöge unferer Allianz mit Schweden verbunden, 
fazte er, diefem Relche In der Erlangung Norwegens beir 
zuſtehen, in fo fern, nad den Ausdrüden diefes Traf- 
ats; das Gluͤck diefes Pandes dadurch befördert mird. 
Ein Volt aushungern, beißt aber wahrlih nicht deffen 
Städ befördern. Nach fchlage ih wor, eine Rechnung 
über alle die Sumnien beizubringen, die feit.der Unter: 
zeihnung des Tractats vom Zten März 1819 Schmieden 
vorgefhoffen find, auh Berichterſtattung über bie Aus 
zahl der Truppen, die Schweden im leisten Feldzug ger 
fteile hat.’ Beide Mottonen gingen durch. i 

Am sten wuͤnſchte Herr Whlibread zu wiſſen, ob 
ein Tractat, am ııten April. zroifchen dem vormas 
gen Kaifer von Fraukreich und allen Aklisten, Eng 
land ausgenommen, abgefchloffen fen, und in deffen Fol⸗ 
ge ein enalifcher Officer Bonaparte auf feiner Reife 

sach, Eiba begleiten? 

Der Kanzler der Schatzkammer antwortete: daß em 
dieſe Fragen zu beantworten nicht für ſchicklich Halte, 


Gothenburg, den go. April. 


Der Landtag In Mormegen beichäftigt fih nur mit der 
Abfaſſung ver Kontitutien.. Prinz Yu iſt umter 
dem Namen Chriftian Frederik der Erfte jumKd— 
nig von Norwezen erwahlt. Admiral Bille paffirte hier 
geftern von Kopeuhagen nach Norwegen durch, dem Prin— 
e beflimmte Beſehle tes Königs von Dännemarf über; 


tingend, Norwegen mit auen Feltungen ıc. an Schwer | 


bem zu übergeben, bei Strafe, als Verrächer behandelt 
zu werben. A 

Se. Majeftät der König von Schweden haben folgende 
Detlarasion an die Mormänner erlaffen: „Er. May. hat 
durch eine an das Volk von Norwegen gerichtete Pros 
flamation erklärt, daß er demielben ale weientlichen 
Mechte, wodurch oͤffentliche Freiheit beſteht, zuſichere, u. 
daß er fich ausdruͤcklich werpflichte, der Natlon die De; 
füugniß zu laffen, fih eine den Beduriniſſen bes Lan 
bes angemeſſene Konftiturion zu geben, bauptfächlich 
begränder auf eine: Mational » Mep:äfehtatien und das 
Medıt, ſich fetbit zu beftieweru; Diefe Zulagen werden ge: 
genmwärtig auf die fdmlichfte Weir: eneuert. RE: 
nig till auf Pıne Weiſe die nene Conſtltutlons Akte 
Norwegens behindern, mur muß jie Ibm vorgelegt wer; 
den. 
er überläße vem Volke das Mehr, bas ganze ubrige Ge; 
Bäude zu errichten. Se. Maj. iſt unverbraͤchlich entſchloſ⸗ 
fen, das Finanzweſen beider Lande nicht, mit einauder 
zu vermenzen. In Folge tg" Grußdſatzes "werden 


Er .„Änjcht nur den erſten Grund zu kegen, aber. 





Kennt bleiben, und es fol Notwegen Feine Abgabe auf- 
etlegt werden, um Schwedens Schulden zu zahlen, und 
umgekehrt. Die Abſicht Sr. Maj. iſt, nicht’ zw dulden 

daß bie Einkünfte Norwegens außer Landes geſchſckt 
werden. Dach Abzug der Adminifirations: Koften wird 
das Uebrige zum allgemeinen Mugen vermandt und zu 
einem Fonds zur Tulgung der Matisnalfald,‘ 


Vermiſchte Nahridhten, 


Am 2teg Mai ward das Fort Kehl, welches aufBaben: 
chem Boden liege, von Bonaparte aber fich zugerignet 
wurde, den Badenſchen Truppen zurückgegeben, Die franz 
söfliche Beſatzung 309 nad Straßbury. 


In Schwaben liegt es vol Sterreichifcher und ruſſi⸗ 
fher Truppen, bie auf diem Marſch nah Frankurc 
Halt machen. - 


Sn Sachſen werden bereits Pirferungsfontrafte wegen 
des beporfichenden Durdmarfches der ruſſiſchen -Trup: 
pen geichloffen. Den ıgren wird die erfte Kelonne der: 
jelben zu Frankfurt ermarter. oe 


Del ihrem Darchmarſch durch das Trierfche Hatten bie 
BR Kontingentss Truppen dort Marural: 

kferungen ausgefchrieben. Der Kurfärft hat jekt von 
den Landes: Behörden beſcheintate Nechnungen. darüber 
einfordern, und tiefe baar begabten laffen. 


Zu eisen bel Bunzlan entdedten bie BiärteMergt; 
fhen Eheveauplegers des sten Negiments das Gewölbe, 
worin der Herr von Axleben feine und feiher Familie 
Koflbarteiten. ec. in Sicherheit gebracht hatte, und plüm 
berten es völlig aus. Der Major v. Bath, eim gebor; 
ner Medlenburger, verſprach denjenigen Theil der Koft: 
barkeiten, größtentheild Juwelen, welche den Soldaten 
feiner Kompaznie zugefallen, zurüdjuiordern, und ſie 


dem rechtmaͤßſgen Eigeuthuͤmer wieder zuzuſtelien. Dies 


Ver zeigt jetzt den wirklichen Empfang derſelden in d 
Breslauer Bones Gunter an. — 

Die Regentſchaft von Spanien bat den wackern Vers 
tdeidiger von &arasoffa, D. Joſeph Palafor, zum 
Oberbefehlshaber der National Armee ernannt. j 
—— een 


Bonaparte's Reife. 


In Lnon bat Bonaparte, um fie nad der Inſel Elba 
mirzunehmen, erfilih eine Bibei (nah Sachs Ueber: 
fegung), und zweitens alles, was über feine Thron⸗ 
Entjekung gegen ihn, deegleichen alle Verfügungen der 
neuen Regitrüng und Lobſchriften auf diefelde, im Dtuck 
erfhlenen iſt -ankaufen laſſen. 

Die Abenısener, welche ihm in Avlgnon, und von da 
ans weiter bs zum Ort feiner Eiuſchiffung bezegwei 
ſeyn umd ihn für fein Leben folfen beforge gemacht har 
‚ben, werden in oͤffentlichen Blättern auf abweichende 
Art erzählt; Die wahrſcheinlichſte Nachricht won deſel⸗ 
ben bleibt indeß die im vorigen Sud diefer Zeltung uns 
fern beſern mligetheilte, desgle chen die nachjtenende jege 
noch hinzu gefommene: 4 un 

Seuntags, den siften April, Abende um 6 Uhr traf 
Bonararte n Montdtnatı ein, ur! fette, nach dinge— 


Die Schulden beider Natienen Immer Yon einander ge, |remiiner Abenemahlzeit, um 9 ze jene Reife wa— 


ter fort. Das Poſthaus liegt außerhalb der Stadt, und 
war fon ſeit Vormittags von Neugterigen er — 
die den berühmten Dann gera noch zu guter legt ſehen 
wollten. Vor dem Haufe, auf dem Slur, auf den Treps 
pen, überall ftand alles vol Meujchen, .allein er 


nem Zimmer, baß, beim Ausſtelgen fo wie beim Eins 
fleigen, mo er cs mieder eben fo machte, nur wenige 
{fm recht wahrgenommen haben. Daß er, feiner perſoͤn⸗ 
lichen Sicherheit wesen, nichts weniger als ruhig war, 
ergab fich ſeht deutlich. Er ließ den ‘Poftmeifter Herrn 
Ehabane in fein Zimmer fommen, "und fragte diejen: 
„»Bind Sie der Herr vom Hanfe? — a Sire! — 
— Um welche Zeit alauben Sie, dap ich in Avignon aus 
kommen kann? — Morgen früh wilden 6 und 7 Uhr, 
— Zum Teufel, das wäre ja bei hellem Tage? Iſt denn 
der Weg fo Schlecht? — Ja gut iſt er allerdinge nicht. 
— Hier rieb er ſich die Stirn und fuhr, abgebrochen, 
wie in einem Selbitgefpräch fort: „Hm! 7 Uhr Morgens, 
am beilen Tası. Die Hoignonner find. wie alle Einwoh— 
ner der Provence, Hinköpfe und haben eineu etwas vos 
mantiihen Anftri® . . umd der verdammte Eisfeller Im 
Avignon . . . Hören Sie, ih mag nicht nad Avignon 


wein, bie Poftpferde ſolien auferhald vor dem Thore ; 
—X werden, verſtehen Sie?. . Ich will außerhalb der 
Stade umfpannen laffen.... In diefem Augenblic fießen | 


eunigeßforft: und Aceile, Offizianten um Etlaubniß bitten 
ihn leben je dürfen. Er ließ fie herein kommen und den 
Poſtmeiſter abtreten. Nach 5 Minuten kamen fie wieder 
eraus, und man hörte, ats die Thär aufgieng, idn zum 

bichtede fagen — „Sie muͤſſen fid) darin finden meine 
Herren, fo made auch ich es.“ Als er in den Wagen 
feieg verbielten alle Umſtehenden fi ganz ruhig. Einer 
von felnee Dienerfchaft begieng aber die Unklugheit etll⸗ 
chen ausrangirten Trainfnechten, die dort standen, ein 
paar Franten zu geben, damit fie rufen möchten: Es lebe 
der Kalter! Als dies wuͤrklich geſchah erhoben fi die 
Stimmen aller übrigen in den übertönenden Ruf: Bivat 
Ladwig der achtzehnie, Bivant die Bourbous! Eine Station 
son dort, in Donzene wäre es ihm beinahe übel ergangen. 
Dort kam er um aı Uhr Abends an, fand aber das 
Städtchen, zu Ehren Ludwig des acht ehnten, Iluminirt 
und die Strafen voller Menſchen. Das Bolf hielt den 
Wagen an und rief Ihm einmal über das andere zu: 
Es leben die Bourbons! Weg mit dem Tprannen! 


herunter mit dem Dluchund, der unjre Kinder auf die f 


Schlachtbank geliefert hat. Doch kam er unangeraftet 
—— fragte aber den Poſtillion nach dem Namen bes 
Orts und notirte ihn im feine Schreibtafel. 

In Ar (einer auſehnlichen Stade in der Provence) 
kam er tn der Nacht auf den zöften um = Uhr Wors 
gens an, nachdem er, um vergebens auf ſich warten zu 
(affen, und dadurd das verfammiete Volk zu ermäden, 
—8 Stunden lang eine Meile weit von da In einem 
ſchlechten Wirthshauſe ſtill gelegen te. Zum Gluͤck 
ir ihn war die Nacht mehr als fri * ſie war wirklich 
kalt; dleſer Umſtand und die Vorſicht, daß man bie 
Stadtthore am Abend gefpeftt hatte, bamit bie Eins 
wohner fih nicht in —* roͤßerer Anzahl auf der Land⸗ 
ſtraße verfammeln ſollten, haben 43 gewiß unangenehme 
Nuftriete erfpart, Er Has mohimeisiih dem größten 


- 


ſtleg 
fo ſchnell aus dem Wagen, und eilte ſo ſehr nad ſei— 


DEE wer 


— —— — — 


heil ſeluer Reife bei Nachtſeit gemacht, und iſt äberall 
lt Verachtung aufgenommen werden, an manchen Dres 
ten haben die Welber gar mit Steinen nad feiner Kurs 
fhe geworfen. Birter genug muß Ibm die Reiſe gewes 
fen ſeyn, ud ein berber Vorſchmack deffen, twas er von 
feinen Zeltgenoffen zu ertvarten hätte, wenn ihnen ger 
flastet wiirde, mit iöm nach Belieben zu verfabren, 

‚ Daß die Einwohner der Infel Elba auf ihren Saft 
nicht gut zu ſprechen find, if wahr; denn mit Beſit⸗ 
nahme diefer Zufel hat Bonaparte In Sralten feinen 
Länder: Raub zuerft angefangen. Der engliihe Obrift 
Campbell ift voraufgefeegele, um zu verhüten, daß bei 
feiner Ankunft feine Unruhen vorfallen, vieleicht bezieht 
er vorläufig eine Wotznung in der Keftung. 


— Gottlieb Erunß Schmid, 
lutheriſcher Prediger an der Simultan-Kirche der Konigl. 
Briedrichs - Waifenihaufes in Berlin, gebohren den ibten Mu- 
guſt 1737 in Spandau, geſtorden in Berlin am ten Dias 

1824, im SrTien Jahre feines Alters. 


Ir Spandau gebohren umd erzogen, vollendete er feine 
Unverstdistudien in Halle von 1747 — 1750, ward bald dar- 


‚ auf Lehrer am Schindterrihen Waiſenhan⸗e, und, nach einem 


u GEomditioniren, Brbülfe des Predigers Woellner, wach- 
maligen Minifiers, in Groß-Behnitz ber Naucn. Nachdem 
Wöllner dieje Stelle niedergelegt und feinen Vater, disheri— 
gen Prediger in Dibrig ,, zum Machfolger betommen hatte, 


ı ward Schmid als Prediger nach Döbris germfen, welche 


Pfarre er von 1760 — 73 verwaltete. Im letzteren Jahre 
wurde er als Prediger bei dem großen Kr. edrichs- Waiferibanfe 
angeſtellt, und verſah anfänglich auch noch die Prediacritzlie 
am Arbeitsbaufe, welche er aber ablehnte und cs durch mies 
derholtes Anjuchen dahin brachte, daß dort ein eigener Predi- 
ger angeſtellt wurde, 
Schon feit feinem arten Jahre war der Aufenthalt auf der 
Königl. Bibliothet in Beriin für ibn der angenehmite. Er 
war dem damaligen Bibliotbetar, Hofrath Neubauer, em= 
vfohlen, welcher den Juͤngling mit Liebe aufnabm und utte 
terwies. Durch diefen früben Verkehr mit den Schägen der 
Litteratur gewann er nicht nur bald ungemeine Fitterarfennt 
niſſe, ſondern fog auch früh den innignen, böchiten Wunfch 
feines Lebens ein, ſelbſt almaͤhlig eine anfebnliche Bibktorbef 
ju begründen. So begann er eine Bücherfanmmlaung, für 
welche ihm die kleine vaterliche Erbfchafs und die Befchnei- 
dung aller übrigen Bedürfnifie die Mittel boten, und melde 
bald zur anſehnlichſten Privarbiblioihek in Berlin anmuchs. 
Er beiaß viele umd feltene Werte im Fache der Litteratur, 
Theologie, Phiiologie, Gelebrtengefchichte und Seſouders 
vorzügliche Ausgaben der Griechiſchen und Römifchen Klafli- 
fer. Im Jahr 1803 meldete ex der Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, daß er geneigt fen, aus feinem Bücherfchage der König« 
lichen Bibliothef die Bücher zu verchren, welche fie entiwe- 
der gar nicht, oder nicht in einem fo fchben Eremplar bejäße, 
als er. Go kamen mehrere taufend Bände an die Ko— 
nigliche Bibliothek; ein fihmeicheihaftes Dantfagungsichrei« 
ben und die goldene ——— ward ibm dafür zur Be⸗ 
lohnung. Diefer Schentung an_die Königliche Bibliothef 
ungeachtet enthält feine hinterlaffene Buͤcherſammlung noch 
einen großen Reichthum feltener u. fchöner Werke, unter wel- 
en, wenn erſt das Berzeichniß derfelben fie zur bffentlichen 
erfieigerung ausſtellen wird, bie Geltenheiten den Bücher- 
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freund eben fo fehr Kberrafchen, als die Sauberkeit der Grema= 


plare ibn erfreuen wird 
Eigene ſchriftſtelleriſche Werke bat er nicht binterlaffen, aber 
um bie Ordnung ber zahlreichen Bibliothel des Siegmund 


mit dem. Im: Superintendenten u Kin vereint 
durch Seransgade der Biblrorhsca Aoloffiana erwe 
den bat. Außerdem bat er im Fach ber Thesiugki, Fhilologie 
und Nitteraraefihichte mehrere gehaltreiche Kecenflonen jur 
allgemeinen Deurichen Bibliothef gelichert, und man darf fa- 
en, daß er durch feine großen Kenntniſſe, durch fein feiles u, 
eſtimmtes Artheil und durch Seine unbeitechliche Redlichleit 
und. Wahrfeitsliebe zu einem tüchtigen Kecenfenten ganz be- 
anders geeignet war. Denn er war ein graber, biederer, aͤcht⸗ 
entſcher Daun, tweidyer jeines hochverehrten Euntbers Bor- 
bild weder in feſter frommer Geftunung, noch in dem Hirni: 
er oft derben, ſchlagendwihigen Ausdruck verleugnete, und 
a nl Geiſt auch in den Zeiten der Glaubens— 
commiſſion, felbit gegen feliien ebemaligen Collegen im Pre— 
digerſtande, den Riniſter Wllner beurtundete. 

m Jahr 1804 feierte er jein funfzigjaͤhriges Amtes Jubilaͤ⸗ 
. wodei der Herr Prob Rübbed eine Fubelrede hielt, 
voelche hachber gedrudt wurde. Ann feinem (Hraͤbeshuͤgel ſprach 
ber Hetr Prediger Peristus in Gegenwart einer sahlreschen 
Traserverfanintlung und jdmmtlicher Rinder des Warſenhau— 
ſes, welche feiner Leiche gefolar rsaren, ein rührendes, edel 


—— Wort zu feinem Gedaͤchtniß. Friede ſey mit ſeinerJ 


dei — 





Ueberiekung. 
(Siche das 54ſte Stuͤct dieſer Zeitung.) 


Straͤflich entehrt, kehr' ich durchaus als Siegerin wieder; 

Triumphirend hab' ich des Throns den Raͤuder entſetzet. 

Keiner wag' es hinſort, jo warn' ich, mich zu verlehen, 

Und mit gottloſer Hand vom Sitz des use rauben, 
. © 


Die 


BERIEHIRRL GG Meberfehung 
er 
. im 5iften Stuͤcke diefer Zeit. befindlichen lateiniſchen Verſe. 
Die Siegesgdtesin Derlins 
Bittere, fchimpflihe Schmach — ich bie Gottin bes 
ege 
Ang eriu * — — Ser feeneinte ... 
chr im. urüd! Mage — gewarnt dur 
” —— des S ital = — 


Großes Weltengericht — fortan der Sterblichen feiner, 
eillofes Sianes mich mit frevelnder Hand ju berühren! 
und unwandelbar hebt mein —— mein Tempel — 
- ae bier bleib ich! 


-Daisriandslichbı anno Wopltnärigkern 


Nachdem das Biofade - — vor Slogan feinen hoben 
en Standart verla At IN 
ren 


mache ibn dahero an den Kön — — —— 
wih, 


+ 


3 Bene im Salle Hat er eben fo Ylel @erdienf, | freundlichen Hergen, 
84 
die 









Verwandten und Freunden, an deren 





u beizuntragen die Guͤte hatten! 
*. Amssratp Küchhbffer zu 
; «mich ſelbſt, als auch für den Theil der 
Herren Offiziere, die einige Zelt daſelbſt mis mir im Quartier 
lagen, den wärmiien Daul für die humane und gaſtfreie Be— 
banpiııma während unferer Anweſenheit, ab. — Anch dem 
Schulzen Seyer zu Broſtan und alen dortigen Dorfbeweh- 


died 
= an dem 
PN 


Ep? f 
ms 
irn Au, — “ 


omoh 


nern befenne ich meine Dankbarkeit. Durch des Schulzen 
fchönes patrioriiches Beifpiel ermuntert, brachten fie jederzeit, 
mit der größten Anttrengung und —— fo viel zu⸗ 
fümmen, daß die ganze Einquartirung dafeldft gut verpfleot 
worden, und daß fie bei dem fo beſchwerlichen Dienft ſtets 
frob mıd heiter waren. Empfangen Sie alle, derem patrioti— 
fhen Treuſinn und Guͤte wir nie vergefien werden, dem in— 
nigiien Dant! Gott jerane Sie dafür, laſſe Ihre Arbeiten 
und Wirrbfchaften mit bem erwuͤnſchten Erfolge gedeiben, 
und der bevoritchende Friede erſehe Ihnen alles, was Ste 
jo willig und gern darbrachten, tauſendfaͤltig!!! i 
lag den Sten Mai 1814. 
Areiberr von Buttlar, 
Major und Kommandeur. der vormalisen ıCteit, 
jest 12ten Schleſiſcheu Landwehr-Inf.⸗ Reg. 


Für die Abgebrannten su Fürſtenfelde iſt ferner 
bei uns eingegangen: 21) GC.N.T. » Thlr. 23; C. 11. Ein 
Rot, eine noie und Were (getragem), 23) J. R. ı Tklr. 
24) Wwe. P. N. gu’ Ulr- Landsberg (a Thle. 16 Gr. 240el) 
ı Thir. 12 Gr. 7 Pf. #5) R. 5 Thalerſtuͤte. 236) H. ıu Ar. 
und 2 aeiragene Werten. 27) I. W. ı Thir, 

Berlin den 18ten Mai 1914. u 

Haude: and Spenerſche Zeitungs« Expedition. 





Konigl. Ehaufpiele Donnerſtag: Die unterbrochene 
Whinparthie. Und: Nadine, oder: Der verliebte Zauberer. 
Freitag: Chamarante. Und zum Erfienmale: Das Dorf im 
Gebirge, Schaͤuſpiel mit Geſang in 2 Aiten, vom Hra. Etats« 
rath von Kogebue. Muſit vom Era. Kapellmeider Weigl. 





Zusetge von LIedesfälien. 


Durch einen janften Tod endigte der Albarmhberzige am 
ıöten Mat das meunmonatzliche ſchmerzhafte Kranteniager 
meiner rechtſchaffenen Gattın Friederife Margarethe 
Eleonore, geb, Haag, im z4öfen Jahre ihres Lebens. 
Seit 18 Fahren war fie mir in trüben wie in heitern Tagen 
fillle treue —— und meinen Kindern, von denen 
das ſechſte Ihr kuͤrzlich in die Ewigteit Ph ‚ die ſorg⸗ 
fanıte Mutrer. Unſer Dank und. unire Liebe folgen ihr nach 
nad mit ung trauern um ibren Verluß sbre betagte Mutter ' 
und dres Geſchwifler. Tief gerübrs melde ich dies unſern 
herzliche. Theilnahme 
Zuficgerum 


——— 
| Su a Sopbien- irche 


ZUuftiouen in Deritim 


Yuf.pöbere Berfügung follen lünftigen Dienftag, als den 
rei Mai, ne um -g Uhr, — dem 5 lage 
mehrere ausraugirte zum König). Bomvernements-Depor ge« + 
börige —— od wie- auch GSielenzjeug, gegen 
* baare —— n Courant meiſtbietend verkauft 

welches biermit rmauns Wiſſen gebracht wird. 

Berlin, den ıdten 1814. - 

5 een is Bra: y ifhen 9 
t u 
hate Regiments, * 


wir, auch ohne ausdruͤgliche 
glauben. Re 





Wie . 
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Feeitag den aoffen May e,, Wormittag um n uhr, wird mit 
der Wittwe Milafchen Auktion im der Bebrenftraße Nie, ımı 
fortgefapren, und kommen die Kleider und Leinenzeug vor. 
ünmel, 
Irritttagg 








. Tu der auf Areltag den age, ; er 
Behrenſtraße Nr. ı2. angefegten Auction, kommt ein voll 
ftindiges Billiard um 11 Uhr mit ver. Thuͤmmel. 
Freitag den zoflen May c., Nahmittags um 2 Hbr, jollen 
in ver Behrenſtraße Nr. ı2. die Geheralmaioe v. Tſcha m⸗ 
merfce und — abgepfaͤndete Effekten, beſtehend in golde⸗ 
nen übren, Gold, Silber, Vorzellain, Gläfern, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Leinen, Kleidern, Betten, Meubles, inglei- 
then einer eichenen Rolle nebit neuem Rolltiſch und 6 Keu⸗ 
len, und mebrerem Hausgerätb, bffentlich gegen aleich haare 
Berablung in Courant verauctionirt werden. Die Roße be 
fiubet fich auf der Hausvoigtey, und ein jeder. Kaufiuftige 
wird eriucht diefelbe in Augenſchein zu nehmen, und fich dei» 
- bald bei dem Heren Inſpeltor zu melden. Thümmel: 
Freitag den aofen Mat r. 7 Vormittags um g Uhr, Pie 
auf der Kontresfarpe Nr. 70. verichiedene stehe und fieine 
Sreiter baummwollener und feidenerWaaren, beitebend 
in fhwarzem und in verfchiedenem modefarbenen Taftent, Les 
vantin, Florence, haldfeidenem und baumwollenem Ging» 
bam in hellen und dunklen Farben, 6 und 8 Viertel breitem 
estra feinem und ordinairem Cambric, Batiſt, Wehen, 4 
und 6 Viertel br. Koͤper⸗ und glatten Khttunen, fchlefiicher 
und Batift: Leinwand, ſchwarzem Sammet, Gaze, 10 und 8 
Diertel groͤßen wollenen und —*8 Cachemir⸗ und kattu⸗ 
nenen Umſchlagez, auch Hals- und Taſchentüchern von ver— 
ſchiedenen Sorien, Kattunkleidern, bifentlich gegen gleich 
baare Bezablung In Courant »..auftioniet werden. 
v. Dieskau. 
Tpımabend sen arten Mat c., Bornittag um 9= u. Nadıe 
mittag um = Uhr, follen in der Behrenſtraße Pr. 38, am 
Dpern- Pat nachkebentde Sachen, als: Kupfer, Meſſing, bes 
fonders gute Meutles von Mabagoıt:- u. anderem Holze, 3 
Git-et, ı engl. Cariol, Sattel, eine Chabergquẽ mit goldenen 
v fen Pferde Decken ze., dfientlich, gegen gleich banre Ber 
AAung in Gourant verauftionirt werden Tbtmmel, 
Montag den ziden Maie., Nachmiitage um 3 Wor, Tollen 
in der Beprenftraße Ir. ı2. nachfiebende Meine, als: 16 Or⸗ 
boft feinen rotben Bourdeaurer, einige andere Oxhofte rothen 
und weißen Wein auf Bonteillen, etwas Klein» u. Malkıga- 
Wein, Haut ımargean, Chateau Lafite, St. Julien, Haut Sau- 
vorn ıc. und 4 Faſſer Syrop, Öffentlich, gegen gleich baare Be⸗ 
yablung in Gourant veranktionirt werden. Thummel. 
Montag den z5ılen Mai e., Wormirtuge um g Ahr und Die 
pelgenzen Taoe, fol in der Spandaner Straße Nr. 74. der 


* 





achdaf des uUhrmachers Blatter, befichend in großen ühren 


und fieinen Taſchenuhren, Werzeug und Mafchinen, engli⸗ 
fchen Feilen, Federn und mehreren Inſtrumenten, und eini- 
ger Perſpeltiven, nebſt etwas Galanterie zu weiblichen Klel⸗ 
dunnsüden und Wäfche, Herrlich gegen gleich huare Ber 
yahlung in Courant verauftionier werben. v. Diestau. 


ö— — — — — — — — 
Waaren und Sachen Zu verkaufen in Berlin. 


Die erflien Trausperte Bitter-, Eger- und Pyrmen- 
ser- Brunnen, dirsjähriger Füllung, ewpfingen „er 

J. F.Heyl or üomp,, Leipziger Strafse Nr.75. 

eine Paıtie feines ge thaltes Harkv bfi 

ifi uns wiederum in Commi/fion gefa dt worden; i 

. B.’Heyd et’Comp,, Leipziger Strafse Nr. 75, 

Einigessunder © ein dr. mn. Wole auch eine Dar 

tbie doppelt geraiterren Salpeter, liegt bei ung zum billigen 
Verkauf. Gebr, Fuge, Stralauer Straße Nr. 56. 







* 


a ur ur Ze 2 ıE .* a ‚ at. 
Ein neites ſehr ſchoͤnes 5 0 rtepiafo in gu verkaufen Neu⸗ 


! Chln am Waller Nr, 5. 


Ro ee ri 


Beim Eommerzien Rab Matzdorff, unter der 
Stechbahn, find > 


Loofe zur ıften Clafſe zofter Elaffen- 
Lotterie, ka Rtlr.a Gr, auh Halbe und 
"Viertel, fo wie 


£oofe zur .zoften Fletnen Geld⸗Lotterie, 
deren Ziehung auf Mittwoch den 25ften Mai fell: 
„„geicht il, kı Meile ı ir, 

Fir Huswärtiae und Eitbeimifche zu haben. 
Ber dem König. Korterie: Efünchner 3. D. 9. Seeger, 
alte Leipziger Strafe Mr. 2., Mund zur aſten Klaſſe 3chsr ehe 
ſen⸗ Lotterie ganze Looſe da Thlr. 2 Ar, umd getheilte, ſo 
wie auch Looſe zur aoften H-inen Hefdiötterie 4 ı Tplr, ı Er. 


für Muswäetige und Htefiae zu haben, 
Dettieoixrem. tıı. 


Der Finder einer ſchoͤn sehäfelten, mit einer Rofen-Byir- 
lande und wiifemArlas gefütterten Dlegeltäit e, in wel⸗ 
cher ein weißes Tuch mebt einem Thalerſtuͤck und etwa Münze 
beſindlich, welche dem 17ten dieſes in der Holzmarktſraße ver- 
loren worden, wird erſucht, fie gegen eine angemeſene Be— 
lohnung in der Haude⸗ und Spenerichen Zeitungs» Exvedition 
gefaͤhien abinneben, 

A ısren Kay in ein Staatsſchuldſchein Nr. 15191. oder 
92. über 400 Ihle., nebit 2 Konpons Über 67 Thlr. 20 Br. 
und 5 Coupons, jeder über 8 Thlr., deegleichen eine Banl; 
Obligation über 100 Thlr., auf den Namen des Baͤckermei⸗ 
fierg Weigel unter dem zoten Juni 1306 ausgeiiellt, verloren 
gegangen. Wer diefe Papiere im Intelligenz-Tomtoir abgiebt, 
erhält 8 Thlr. Com. zur Belohnung. 

Dermifchee Unzeigen und Bekannzmachungen. 


Wegen meiner fchlennigen Mbreife verigen Winter von 
Berlin, konnte ich vom mebreren meiner doxtigen guten 
Sreunde feinen Abſchied nehmen, welches ich gürigft zu ent— 
—— bitte. — Zugleich zeige ih hiedurch an, daß ich 
n kurzem von Bremen abgehe, und bie bisher von mieinem 
verſtordenen Schwager tem Commerzien-Rath Gille unter 
der Firma Meibe und Gille in Wanfsied in Kırrbefien, feit 
vielen Fahren geführte Sommurflons- und Gpebditions- Hand- 
"Jung übernehme, und dieſes Geſchaft mit meinem Neven 5. 
G. Side unter der vorigen alten Firma gemeinichaftlich fort: 
feßen werde. Au dem Ende empfehle ich mich meinen ſaͤmmt⸗ 
lichen guten —— zu fernerem geneigten Andenken, und 








bitte um die Fortdauer ihrer mir fo ſchaͤzbaren Freundſchaft 
auf's ergebenfe, Bremen, den roten Mai 1814. 
C. 9. Breiding, 
h aus Wiperfbanyen in Kurbefien. - 
Eine pommerfche tichere Dbligatiox von 6000 Thir zur 
aſten Hupotbef,, fo wie ſebr anſehuliche fehr einträgliche Guͤ⸗ 
„ter, von denen immer richtige Sinfen abgetragen werden, ſollen 
verkauft werden, Wo? jagt auf poſtſreie Anfragen die Erpedis 
tion dreier Zeitung, * 
Ein junger Menich, welder die An wartung verehrt, wird 
‚auf einem Aafebenfe verlangt. Machricht au Der Chrriottene 
; und Kronenjirafien- Ede Mi. 14. rine Trepre bach, _' 
"Meile Lehr⸗ ati’ erziebungs Anſialt für Töchter, babe 
ich nach Nr. 9, in der lehren Straße verkst. 
Wlilpelmine Shmalk 
Beile 0% 





t 


Beilagı zum 60. Sräd der Berliniſchen Nachtichten von Staats / und 
* * ISom ı9ten Mai 1814] J1 





{ Berlin, vom 19. Mat, 
Da jeht and 


ſo haben die hier wehr halten Sihlfisfnechte derafeichen Re: 


gitimariong» Yiteße bei mir nachzuſuchen, wie felches von 


suswärticen Schifsfnechten in der Kurmarf mach der Bes 
faumimachung der Könige. Regierung u Potsdam vom a1. 
v. M. in dem Unusblatie Nr. 17. vom 29. v. M. bei den 
zeiv. Iandrätblichen oder Polizei Behoͤrden gefchehen muß. 


Zur Erlangung diefer Atteſte müffen fie Beſchein gungen 
derjenigen Inſtitute, unter deren Direction die Schiffe 


fiehen, worauf fie arbeiten wollen, oder der Privat- Eigen- 
tuüumer der Schiffe beibringen, welche die Net der Schifte, 
die Beſtlmmang der Eabrt, die Dauer derfelben, die Zahl 
der auf den einzelnen Scifen vorhandenen Knechte, und 
alie Übrigen Unitände entbaiten, aus welchen die Nothwen⸗ 
digkeit der einſweiligen Fergeze des Knechts vom Milis 
tairdienſt gehörig beurtheilt, und ihnen mach Bewandniß 
der Umtdnde der Erlaubnißſchein ertheilt merden fan. 
Untirlafen de, Ech mit einem folchen Arzefte zu verfeben, 
welches auf Erfordern den Bebdrden jedesmal vorjigeigen 
üb, jo werden fie auf ihrer Fahrt unjchldar angehalten und 
zur Einziehung beim Militairdienit abgeliefert werden. 

Um der Verlegenheit zu entgehen, daß die Fahrten durch 
das Anhalten nicht legirimirter Schifstnechte unterbrochen 
werden, werden auch die refp. Behbrdeit , welche die Schif- 
fabrten dirigiren, fo wie die Privat- Schifs - Eigentbiimer 
darauf halter, daf jeder Schiffctnecht mit dem erforderlichen 
Erl ubrißſchein verfehen fen. Berlin, den Sten Drai ıBı4,. 

Kbnigl. Staatsrany *8* Deityel- Prößdent von Berlin, 

e oa. 





Seit dem 28ften April d. J. find für die kranken umd ver- 
wundeten Krieger folgenve freiwillige Beiträge bei uns eitt- 
gegangen: ı) Dusch den Hrn. Profeffor Hartım gr 
aus Liebenwalde ı Rrddror. und 7 Tolr, 14 Gr, Eour. 2) Ant 
Collerten »Belrerin durch die Haupt= Collecten » Cafe ı Frd’or , 
246 Tblr. 13 Gr. C. und 191 Thlr. 14 Gr. zaflel. 3) Durch 
den Hrn. Schoß + Einnehmer Weiß zu Prenilor vom Hrn. Ant» 
mann Meyer zu Eicküadt 50 Thlr. C. 4) Durch den Hrn. Se- 
nator Get aus Prenslom a Duf., ı8 Thir. 12 Er. G. und a 
Tolr. 5 Cr. 31 Pf. 42ſtel. 5) Ducch den Hr. Hicije- Ein» 
nehmer Dieieich In der Stadt Ledus gefanimelt 61 Thlr. 6@r, 
6) Bon einigen Schülern in Demmin 4 Thlr. 4Gr., 7) Durch 
den Hrn. Ober-Staabs-Chirurgus Welle eingeliefert, der 
Betand mehrerer Beiträge mit 74 Thir. 22 Gr. E. und 26 
Erüd Thalerfcheinen. 8) Durch den Herren Intendanten 
Megierumgsrath Carom für die Hornſche Schrift Uber das 
Nervenfieber 50 Thlx. 6 Gr. 9) Von dem Hra. Particulier 
Bebing 10 Thlr. 6 Er. 10) Von dem Sänger Hrn. Jacoby 
7 Zbke. 12 Gr. 11) Durih den Hrn. Regierungs- Präftden- 
ten. und Sandhofneitier von Muersmald su Rbniag- 
berg in Preußen in Folge eher Colleete 149 Thlr. "298 Gr. 
Prenf., ı Rubel, 2 Zwanzig-⸗, ı Zchnfreujerfidf und von 
tem Hrn. vorn Sauden übergeben 78 Thlr. 7 Gr. 6 Pf. 12) 
Aus dem. Herzogthum Warſchau 23 Tiir. 8 Gr. 13) Von dem 
Hrn. Synd; eus Bortichalf Meyer zu@firih 25 Thlr. 14) Bon 
dem Hrn. Brzirksvorſteher Leonhrrd biefelbfi 30 Thlr. E. 15) 
Bon einem Ungenannten ı Thlr, n Br. 16) Ben dem Herrn 


Prediger Schnee zu Schartau bei Burg 16 Thir. 19 @r,6 Pf, 


bier feine Militai: - Canton - Commiflarien 
vorhanden find, welche den Schifsfnechren Erfaubnikicheime 
str Vegitimarion user ihre Abweſenbeit ertheilen Finnen, 





on . *1 

— e —ñ — — — 
17) Von dem Hrn. C. su G. 10 Thlr. 18) Durch den Herr« 
Geh. Gommerziehratb Jeben vom Herrn A.M. a: Son 
von dem Hrn. 9.8. 5 Tklr. 19) Bem Hrn. ®.R. Kr 3 
Thlr. 20) Bon Wilbeimine ı doppelter Wildermanns Guls 
den. 21) Bon einem Ungenannten 5 D«faten, 22) Bon ei- 
nem Ungenannten ı Difaten.. 23) Bon einem HI agenannten 
ausR.4Frdor. 24) Bon dem Hru Superihtendenten Küuͤſt⸗ 
Her zu Schwedt 2ı Thlr. 10 Gr. jaltel. 25) Won dem Herra 
Prekiger Wilzer zu Pulfen in der Ufermarf 5 Thir, 4 Gr. 
2°) Durch den Hrn. B. Limann 50 Thlr., die Bohen von?tr. 
3. bie 26. find von dem Hrn. Kaufmann Welper.abgelicfert. 
27) Bon dem Hru—. Prediger Wagener ju Fliet in der Ufer. 
marf ı Töle. 28)-Bon einer Lurberiichen Grmeinde und Pa⸗ 
forte im Zerzogthum Warichan 90 Thlr. Four., 50 Rubel 
in Banco⸗ Niitanarionen, eine ſilberne Kette von ı2 koth, fa 
w'e von der Synagoge dafelbft 10 Thlr. 20) Von dem Nrit. 
Stadtveroröneten Berner 6 Dukaten. 30) Von Madam Mit. 
ler ı Thlr. 31) Bon dem v. Kliginfchen Parrin:ontalgerichte 
zu Demmentbin Strafgelver aus einer Fniurien- Sache 5 Tble. 
32) Durch deu Herrn Kriegsrarh Rehmann zu Driefen der 
viermomatliche Beitrag des Herren R. H. zu L. mit 73 Thlr. 
33) Durch den Hrn. Polizei- Direfror Hacforeh in Bumbir-; 
nen der Ertrag eines dort durch den Hrn. Hermes aufzefüw- 
ten Dratorii, mit 79 Thlr. 72 @r. Preuf. Heberbaupt alie 

2 Thlr. Bold, 1394 Thlr. 22 Br. 10 Pf. Silbergeld und ;6 

biv im Papieren. Berlin, den iaten Mai ıRı4. 

Die zur ———— der Geldbeitraͤge für die Militdr-Bazaretpe - 

wilden der Elbe und Oder angeordnete Commifon, j 
v. Zegelin. Bergmann, We le. Welper. Mandel, 
In eg Belanntmachung vom ı8ten v. M 
bringen wir biedurch zur bifentlicyen Kenntnif, dad wir von 
den ung avertraueten Geldern zum Bein der Kranter 
und Bermundesen in den Militair - Lazarethen folgende 
Ausgaben beſtritten haben. 

1) Zur untertuͤtzung der aus den Lajarethen mach ihrer 
He math entlaffenen © nualiden 720 Thlr. =) Zur auferoe- 
dentlichen Evciiung und Erauictung der Kranken und Ber- 
Winveren in den Militair- Lazarerhen bei Gelegenheit de 

eier des Siegesfeltes am ı7ten v. M. und für Mein ufı 

abag 987 Thule. 15 Gr 6 Yf._3) Kür Kranfen- Kleidune 
gen 442 Thlr. ı2 Gr. 4) Für Tabad 10 Tpir, Uederhaupt 
2160 Thlr. 3 Gr. 6 Bf. - 6, 

Obne die thätige Thrilnahrze des patriotiſchen Publikums⸗ 
ohne die raftloſe Mitwirkung der vefp. Wohltbätigkeits-Ber- 
eine wären wir micht im Stande geweien, umfern brauer 
Daterlandsvertheidigern fo manche Erauidung, Bequeni⸗ 
lichkeit, frohe Stimmung und Milderung ihrer Leiden “ze 
verichaffen, und indem wir die aufrichtige VBerficherun geben 
oͤnnen, daß ſolches dankbar amerfanmt worden, dürfen wir 

offen, uns in unſerer Wirkſamlteit ferner von der Menfchen- 

tebe unieritügt zu feben. Berlin, den ı6ren Mar 1814. 

Die zur Vertheilung der Geldbeitraͤge für die Militair- Pazane- 
the zwifchen der Elbe und Oder angeordnete Commiſſion. 

v. Zegelin. Bergmann. Melle. Welver. Mandel. 


g Buber un» Bunfl inzei-em j 
dAusmeinem Leben, Dichtung und J] ahrheie ID: 
Göthe, 3ter Theil, Preis 8 Sekreibpap. 3 TAlr., 

auf Druekpap, = Thlr. - ; 
ist inder Schlesingerschen Buch. und Musikhand. 
lung, Breite Stırafıe Nr, 8,, in haben, : 


- 


Rud. Fach. Beder’s, 
Herzogl. Sachſen⸗Gothaiſchen Hofraths, 
eiden und Freuden 
im 1zmonatliher franzoͤſiſcher Gefangenſchaft. 
‚Don ihm jeibit beichrteben. " 
Mit dem Morte von Schiller: 
„Der Menich if frei geſchaffen/ iſt frei 
„Und würd' er im Ketten aebohren u. f. m.’ 
8. Gotha 1814. Preis ı2 Br. 

Dieſe höchit intereffante Schrift, weiche befonders den zabl⸗ 
reichen Fr.unsen Bechers wilformmen ſeyn wird, iſt fo eben 
erſchieuen, und zu haben in der 

Sauderſchen Buchhandlußg in Berlin, 
Kurſtraße Rn 51. 


In der Mauserſſcchen Buchhandlung, Poſtüraße Nr. 29., 
Fid forgenze neue Wücher, weiche bei Gerb. Fleiſcher 
im Leirzig die Preſſe verlaſſen haben, zu bekommen. Die 
Preiſe in Preug. Courant. 


Die neueſten Entdeckungen über das Seifenſieden und über 
einge andere damit in Verbindung fichende Eachen ; ſo— 
mobi für Seifenjieder als Wirtbichafterinnen brauchbar. 
Drirte Auflage. 8. 12 Gr. 

Kerndärfers, 9. A., Handbuch der Declamatton, Ein 
Lei jaden für Schulen und für den. Selbitirnterricht‘, zur 
Bildung eines guten rednerifcher Vortrags. 2 Thelle. 

ei % & on ns 
sintenis, €. F., (Verfaſſer des Elpizon swald der 
Greis oder mein lehter Glaube, als Nachlaß mualeich 
für meine Freunde. 8. ' + Thlr. 

Blay, F , die Bilderwelt, ein umterhaftendes und belebs 
renües Bilderbuch für die —ã mit ertlaͤrenden Er 

ighlungen im deutſcher, fr italien 
Sprache. 2 Baͤnde im, gr. 4, gebunden. Mit 36 jauber 
illumin. Rupfertafein. 4 Thlr. 

Zimmermann, 5. A. IB. vom, die Erde umd ihre Be: 
mobner nach den neutüen Entdedungen. Ein Leſebuch 
für Geographie, Vollerkunde, Produttenlehre und ben 
Sandel. 5ter Theil. Alorida und Merico Mit Hum— 
boldts Portrait. ar. 8. _ + Teir. 12 Sr. 

Ale 5 Theile, fo weit dies Buch heraus iſt, SThir. 86r. 

Euripides. Tragordias ad eptimerum librorum fidem 
recensuit et brevibas notis instrwxit A. Seidler. Voi IIE, 
Iphigenia in Tauris, 8, 16 Gr, 
' le 3 Theile 2 Thlr. j : 

Hering, E. G., prattifche Präludirichule sder Anweiſung 
in der Rum, Boripiere und Fantaſten ſelbſt zu bilden, 
Nach einem febr leichte meshodifihen Stufengange zum 
Unterricht and zur Selbſtübung. 2ter Band, 2 Thlr. 

Beide Theile 4 Thlr. 

Kleineres Converjations- Lericon oder Huͤlfswoͤr— 
terbuch für dieieriaen, welche xber die beim Wefen jo- 
wobl als im muͤndlichen Unterdaltungen vorkommenden, 
maunnichfachen Gegenſtande naͤber unterrichtet ſeyn wol— 
len. 2ter Theil. ar. & 20 Gr. 








& bis ®. 
Der iſte Theil koſtet auch zo Gr, 
Dildergeograpbie. Eine Dartefung aller Pinder und 
DBblter. zter und lehter Band. Eurcpa. Mir 18 Kap— 
fern and ı Karte, gr. 8. 2 Tolr. 12 (Sr, 
ade 4 Theile mir 8o Kupfern und 5 Karten 10 Tier. 
Marie oder die Lriven der Liehe. Aus dem Sransöhichen 
überfeht von Franz Gräffer. 2 Theile. Mit Kup- 
fern. ar, 12. 2 Thlr. 16 Gr. 
Eteinert, M. J. G./ etwas zur Erbauung auf alle Taae 
im Jahre. 2 Abtheil. 8. 15 sr, 
Stille, J., Selmar, der Worte der Belehrung und 


anzoͤſifcher und itnlienifcher 


wur 


Ermunterung eines redlichen Vaters am feinen Sol 
Mit ı Kupfer. 8. ı2 G 
Stille, 3., Ida, oder Worte der Belebruna und Ermun 

terung einer redlichen Matter an ihre Tochter. 
_ı Kupfer. 8. „42 66 

Nicht alein die mehrmals anyrreigten Kupfertiche, 4 
dern auch die woblgetroffenen Eema'de im Paſtell und Mie 
niatur von Sr. K. Hobeir dem Kronvrinzen von Schweden) 
Sr. Ercell, dem Heren Feldmarſchall von Bluͤcher, und d 
Herren Geuerale von Bülow und von Wittgenftein fi 
bei mie zu haben; fo wie auch ein Jeder fein eigen G 
mälde in verbenahnter Mrt bei mir für einen fehr Liligen 
Preis anfertigen kaffen kann. 3.%. Greve, 


Aehrenitrafe Me. 49. 
Dantfagungen. 


Bei meiner glädlichen Ankunft in Berlin halte ich es 
für meine Pflicht, dem Herren Profeffor Drondn in Halle 
hiermit dentlic meinen iunigſten und lebbafteften Tant, 
nicht allein für die Erhaltung meines Lebens, fondern auch 
für die meines fo ſchwer verwundeten Fußes zu jagen. Nur 
zu fehr weiß ich, day felbit die geichietfeiten Merzte mir bes 
reits das Leben abgeivrochen battem, wenn mir derſelbe 
nicht abgenommen würde, umd dennoch bat ihm mir einzig 
die grofe Geſchicklichkeit, Sorgfalt und richtige Einſicht 
des Heren Profeifors erhalten. 

Die Gefühle meines Dankes für diefe Wohlthat find ums 
begrängt und unausldichlich , und fets wird mid» der Wunfch 
befeelen. daß jedem meiner gleich mir leidenden Brüder 
das Gluͤck zu Theil werden möge, von einem fo geſchidten 
und edeln Arzt behandelt zu werden, 

Berlin, den ı5tem Mai 1814. 

_ von Prbd, Premier Lieutenant und Adjutant 
im Leib: Infanterie» Regiment. 

Die t der Dankbarkeit fordert mia auf, in Der Mi 
erfennung arztlicher Verdienſte des ſehr verehrten und boch- 
gefchägten Ober Vrebisinatrasbs Heren von Könen, bei 
der gerabrpolien Krantheit meiner geliebten Eochter, welche 
an der Lungenentzündung und beigetretenen Frieſeln nar 
durch denen vortreffliche Behandſung und unermüdete 
Sorgfalt erhalten und geneſen kit, das ihm gebuͤprende Rob 
als vanfbare Mutter laut auspuivrechen, und im meinem 
Herzen dıe Ertenntlichkeit zu verwahren, welche ein fo edler 
Menichenfreund verdient. — Moͤge [ein sang geben no 
kinge die Welt beglüden, und ein feiner Thaten wärsi» 
gen Lohn finden, Berlin, den 16ten Mai 1814. 
Wilbelmine v. Zawadzky gen. v. Byern. 


enibindungs » Unzeige. 


Allen entiermier Becwantten und aurem Freunder, jei--t 
Die Jackiche Entbindung fener Frau ven eınem gefunden 
Madchen biemir ergeverk an Pritwalk der 8, Mat. 8ı4, 

br Tober 


— ze — —— —ñ — —— —— — — ——— — 


Anzeige von Tobeefallen 


Mit innigfer Wehmuth zeigen wir anſern Werwardren 
und Faeu ven ergebenſt an: t.f auch unſer aeitehter Sobn 
und einzige Kied Earl Gortlieb Eruß, 31 en 
in dem «verki,er Rımpre g.fılen ı8. Er kard bei dem 
sten Rırmäckh. Rrrdmwebr- Infarterte ne t a6. Dre 
mier Rrerterant, wir, außer dag er in der Sch acht bei 
"eljig een Strefigufß erhalten, immer geſund geblieden, 
un fchon fingen wır cn, u $ mit ber füßen Hoffnung der 
ba digen frsber Wieder »bens zu ſcameicheln, as uns die 


ſchred iche Borbichaft zafım, Daß er am ⸗ↄ2bſten März d. $, 


wo er aus dem Haupiquartiere zu Wingenberg, biefeits 


[4 


SS — 


Szeirs, Die Parole einholen ſonte, ver Xanten jenfelte 
Rheins, vor Tagisanbrurch atgefahren, und bei der Duns 


fejbeit, mit dem Wagen und Zutrmanu ing Waller ger | 


af 
et und ertrunfen ſey. Man farb ihm 3 Stunden mach- 
ber neben dem Damm; welcher von Kanten abführt in dem 
ausgetretenen Rhein; brachte ihn nach Karten, ma man noch 
ale Retturgsmittel, aber leider! mmjonf verfuchte, — Er 
if dahin, und mit ihm ber Troſt und die Gtüße uniers 
Altere. Fuͤr uns giebt es keine Lebenefkeuden mehe, tırfır 
guter an bat:e duch Arenge Plichierfülung und Bie⸗ 
derteit feine Charafters, ſich ſowobl ım Eiv ldienſt als 
beim Wil’tair., wie Achtung und Liebe feiner Obern und 
der die mit ihm in Verbindung handen, ermorbin: dies, 
un) omfere Thränen, die wir feiner ung Rets bewarfenen 
lindlichen Liebe weinen, find feine fchönfte G:apfchrift. _ 
Berlin, den ıyten May 1814, 
Ehriftian Gottlieb Werner, Entrepreneur einer 
Kunft und Bronce-Fabrik. 
Sophe Caroline Briederite Werner, gebohrne 
Worbiienus,. 


Unter den vielen Edlen die in dem heiligen Kanıpfe für 
das Barerlamd oluteten, hatte die Hamd der Borfebung auch 
zu einem Dofer für Die gerechte Sache meinen innigfi ge- 
lebten Baıten, den Kbnigl. Preuß, Obrik- Lieutenant, 
Friedrich Wilhelm von Schon, Mitter bes Berdienſt⸗ und 
Wladimiz- Ordens, fo wie des tifermen Krenges, und Com: 
— bes aßen Weſtpreuß. Grenadier⸗ Bataillons, aus⸗ 


erwaolt. 

An der Spihe deſſelhen, in dem blutigen Gefechte bei 
Montmirail am zıten Februar, warb er von m n Ru 
gein thdtlich verwundet, und Harb am ı3tem beffelben Wo: 
mats. dem chrenvollen Tod fürs Vaterland, im 4öften Le 
bentiahre, wadgdem er, Bem Könige und Baterland mit 
dem beiligfiem Eifer und der größten Aufopferung feiner 
Reifte 37 re gedient hatte. 

Sin König ıumd feine hoben Vorgeſehten lichten und 
fdögten ibn, und alle feine Urtergebenen, ehrten in ibm 
einen redlichen väterlichen Freund. — Mir und meinen 
ſecht unmänbigen Rindern, war er alles, was ein järtlicher 
Gatte und Water auch im Härzefien Drus der Zeit nur 
fein Ioante, und feinen Freunden das fchähbarfke Kleinod 
in den verbängrißvollen Ba die Achten Sinn für 

eunbichaft und Edelmuth bisber erprobten, Mit ibm 

me meine umb meiner Kinder hichke Freude und ſicherſte 


Stuͤde ins Grab, j 
Die Bermandten und Freunde meines Weremigten, wer⸗ 

den meinen namenlofen Berluf zu würdigen willen, mir 
innige Inabme fchenten, anne mıinen großen GSchmerj 
Yard) fchriftl Betleidsbejeugungen zu erneuern, und 
mich, fa wie meine bölflofen Warfen mit dem Woblmollen 

küden , womit fie anſern Entſchlummerten beebrten, 
— an d. Oder, dem ıaten Way 1314 

" Die verwittwete Obriſt - Bieutenant von Schon. 


Um 6ten d.M. Machmiitags um 6 Udr, entſchlief nach 
Jabre langen namenloſen Leiden, zuletzt bach pm und 
fubig, Dietrich Heinrich, —** v. Witz leben, Königl, 

ref. — 2 außer Dlenſten, nahe am Schluß feines 

en eng . 

on der Theilnabme aller umferer Verwandten und 
Breauie am ditſem Lrawerfail Üherjengt, werbitte ich jede 
ſchriftliche Beileidsbezeugumg. 

Schwedt, den roten Mat 1814, 


Wilbe mine v. Wihleben, geb. %. Schierftedt, 






ten». M. erfolgte ſanfte Hıniıeiden jeitter 
— —— er, Be ernten gen Bädermeifier 
Earger, am den Folgen eines Salz ufıs, im Jofen 


nrie ewig undergefftche Gattin, Suſanna gebrrne 
Edfein, meine Kınder ibee fie lieb Mate “ 
men, eine Wobltbäteein, Meine ben Dart, De de 


e und auswärtige 
gewidmet ift, mer 


endeten verblichenen Hüfle, und mi t 
iſt, kann und wird nur derjenige ed —— 


qh durch Liebe gegen bie 
und häusliche Tugend anszeihneter 
Ze lange noch werden unfere Thränen fliehen, und 


de Mutter und Schwiegermutter, biefe Seele umfers Fa⸗ 
Hr 

Das 

Herjen 


Kur dann auf⸗ 


Freund 
gar Rachricht, mit der Bitte, unfern fübls Schm 

n’t ducch Gondolen; in ren: Takes diefen nur . 
1]) MR 184, 


Dberfhr- 


‚ger Arieberici, als 

Gelber Straube, verchel,. Schian, Tochter, 
opbie Straube, und 

Yugndı Straube, . 

Gerdinand Straube, Klmigl. Preuf. vehhungsrüb- 


ren der egemeifer zu Jertchew a 
als Sol Rn EN. 


als 
chwiegerſthne. 


ch waren, erwarden ibe Achtung und Freund ſchaft 
— frühen 


Betanntmahung. 


u der Niederlage des alten Packhofes Hi b 
—— Jahren fol nde * m rd —— 
men Taube, ı) drei Städ Eiſenblech, RN ein tlein Stäf 
Meifing, 3) ein Schranbelloben, 4) ein blesnes Zieheifen, 


2) Fenferzargen, 8) ıB biverfe flählerne Stichel, 7) 92 St. , 
dinerje befchlagene Griffe, 8) eine Schachtel mit 15 eifernen 
Schrauben, 9) eine Schraubenklappe mit dazu gehdrigem Ge⸗ 
mwinde, 10) ein großer Eingriffzirkel, 11) ein Hebel, 12) eite 
Mafhine Etangräder einzuſchneiden, 13) ein Drebiubl nebſt 
Zubepdr, 14) wei mefüngene Linegle, 15) zwei Pack Drebs 
Hirte, 16) 15 Stift Raͤderahle und Schraubenzieher, 17) 2 
Sechſer⸗ Übrſchluͤſſel, 4 8 Dutzend Laubfägen, 19) 8 dito 
Uhrfedern kleine, 20) 6 Dutzend Uhrglaͤſer, 21 ein Paket Per 
fen zum Drebbor, 22) ein Paket Triebſtahl, 23) 2 Paket Ca⸗ 
nons, 24) 6 Dugend Spindeln, 25) 14 Duhend Übrzeiger, 26) 
16 Stüd Schraubentoden, ei 3 Stüf tleine Werkzeuge, 
28) eine Federwinde, 29) drei Dutzend Ihrfeiten, 30) ein 
Spiel-Senfer, 31) drei Städ Schraubenkraͤten, 32) vier St. 
Schiebefloben, 33) ein Paͤckel Feilen und Grabftichel, 34) vier 
Bädel Spirale Federn ımd Rofett-Zeiger, 35) ein Padtel Het- 
ner BWertjeuge, 36) ein Dubend Drebitifte, 37) ein kleiner 
Schranbezirkel, 38) ein filberner Vorkoſtloͤffel aet adgebrand;t 
74 Roth, 39) ein Flach - Mäder: Schneidezeug nebſt Zubehbr, 
40) ein Dutzend Meffer, 41) eine bölzerne geprefite Tabacksdoſe. 
ı Collis von Dorn enthält: 42) ein Pddel 4 Deuff. pa- 
vierne nuͤrnb. Tafchenipiegel, 43) ein Paͤdel 7 Schock ſchwar⸗ 
zen Sammtband, auf Spahn ı Pfd. 6 Loth, 44) ı Schock Nr. 
vo, 44 Ellen, 45) ı Schck. Nr. 4. 44 Ell. 46) 2 Schd. Nr. 10. 
44 E., 47) 2 Scha. Nr. ı2. 44 Ell. 48) ı Schd. Nr. 14. 44 
Eilen. ı Gollis Pop enthält, 49) ı Pad Schweine = Blafen, 
find von den Miethen zerfreiten ohne Werth. ı Gollis Dahl— 
baffentbäft: 50) ı por;ellänene fleine ChofoladensKanne, 51) 
1 porzell. fl. Milchfanne, 52) ı vorzell. El. Theebchte, 53) 1 
porzch. kl. Taſſentkopf, fächfiicher Fabrikatur u. alt. ı Schach« 


tel von Kdbler enthält: 54) 15 Dub. —— Tinktur. 


55) r Faß Lorbeeren brutto 4 Etr. k ü , 
Die Eigenthlmer diefer Gegenftände find nicht auszumit⸗ 
telm geweien. Auf Mrtrag der Königl. Abgaben »Direktion 
werben dager die unbefannten Eigentbümer biedurch oͤffent⸗ 
Lich aufgefordert, ſich binnen drei Monoten und fvätelichs 
in Termino den 29ſten Auguſt, Gormittags um. 10 
uhr, vor dem Ramsıergerichts » Referendarius Glauflünel 
im Kammergericht zu melden, ſich als Eigenthämer zu legi« 
timgeem ımd die Ertradition nach Abzug der Koften nad et- 
wänigen Gefälle, im Fall ihres-Husbieibens in dieſem Ter- 
mine aber jü gewärtigen, daß fÄmmtliche Gegenftände ver- 
kauft und tiber die Loofung den Geſetzen gemäß, bisponirt 
werden wird. Berlin, am ı2ten April 1814. 
Königl.-Preuf. Kammergericht. 





Serichtliche Dorladungen. 


Br Sottes Guaden Carl, Herzog ju Medienburg. Fürf 
zu Wenden, Schwerin w. Rabkeburg, auch Graf zu Schwe 
ein, der Lande Roftock und —— Heve ic, 

Ale diejenigen, welche an die haeſeſbit vernorbene Hofdame 

Jultaue v. Genhkow und deren geringe Verlaſſeuſchaft aus 
irgend einem rechtlichen Brumde Unfprüche und Forderungen 
daben, werden hiermit odlotaliter ud sub poena praeolusi 
a0 perpetui silenmtii geladen, folche 
am ıftlen Frli d. J. 
Morgens um g Uhr, auf Unter Fult’g- Canzlet biefelbit zu 
Protololl anzumelden und rechtlicher Art mach zu bewahrhei⸗ 
ten. Gegeben Neuftrelig. den 18ten April 1814, 
L: S Ad Mandatum Serenissimi proprium, 
Herioel. Mecklenb jur Juttijz Ganzlei verordnnite Ge⸗ 
beimer: Rath, Sanzleirdıpe uno Aſſ. or. 
9.8. Berlim, 


Bor Bottes Baden Carl, Heron zu Medlenburs, Fürft 
ju Wenden, Schwerin m, Ratesung, auch Graf zu Schwe: 
zii, ber Lande Rotod und Stargatd Herr ır,. 


cu 


/ 
Morgens um og 


Da ber Poſimeiſter Ernſt Guſtab Biene, vormals in Neu⸗ 


ı Brandenburg mit Hinterlaffung eines bereits publicirten Te« 


famentes verfiorben, fa werden Zweckt der Regulirung 8:6 
Nachlaſſes deſſelben ale diejentgen, melde aus dım Grunde 
der Schuld, Hnporbet oder aus irgend einer anbern rechtll⸗ 
hen Urſache an felrigen und fein bimterlaffenes Brriubgen 
Uniprüäche und Forderungen haben, htemit peremtorifch geins 
den am ı5ten FZultd. J. 
1492 auf Unſter Juſiz Camlei biefelbft ent: 
weder im Perfon oder durch fattfam legitimirte Bıvollmäd- 
tigte zu erfKeinen, ihre vermeintlichen An» un) Aufpräcde 
fodanın zu Protofsl anjzumelden und rechtlicher Art zu bu 
wehrheiten, sub praejudicio, daß widrigenfaAs fie damit 
echt weiter gebbret, jondern von der vorhandenen Maciafs 
Mefe auf immer —— werden follen. 
Gegeben Neufrelip den a9ſten April 1814. 
(L. 5.) Ad Mandatum Serenissimi proprium. 
SE Mecklenb. zur Fakij-Eanlei verordnete Ges 
eimer Rıth, Canzleirdthe und Aſſeſſor. 
G. W. Berlin. 
Es in der Schneidergeſel Joa n Chrintan Otter, Bart 
des allhier verſtorbruen Schneidirmelfiees Otter, ſchon lan⸗ 
ger als 30 Fahre abmefend, ohne daß dirſelbe etwas von fc 
dbren laſſen. Huf den Antrag feiner Bermamdten und Bor: 
mundes wird Liefer abweſende Johaun Chriſtian Diter oder 
deſſen erwanige Beibes Erben hierdarch veremtor fch geladen: 
am sten Rovemberd. P. vor dem Rath hieſelbſt ensweber 
in Perjon oder duch genugfame Bevol::nächtigte ſich zu mel⸗ 
en, eo sub — daß der gedachte Johann Ehrikian 
t!er widrigenfalls für verfchollen erachtet, und ruͤckſichtlich 
eines sub oura ſtehenden Verindgens nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ehe. werde verfahren werden. 
Bärftenberg, den adften Apeil 1814, 
. WBurgemeifter und Ratb. Sucrom. 


Wenn die berden allhier gebürtigen Geor Jodann Eb:iftien 
un) Ernſt Ludewig Friedrich Hamel exterer ale wihmiai. 
Preuß, Hufar, Mbterer als Gchmiedegefell, ſchan ſeit länger 
als 30 Jahren abwefend find, und michts von füch Haren laf- 
en: fo werden auf den Antrag ihrer Gefihmiiter und ıhres 
ormundes die beiden gedachten Beträter Hamel ober deren 
etwanige Leibes- Erben bieburch peremtcrie geinden, 
Sten Rovemberd vor dem Ka:b hicſelbſt entweder in 
Perfon oder durch en Bensllmäctsute füch zu melden, 
umter dem Machtbeil, daß widrigenfalls fie für verfchollen ex⸗ 
achtet und in Rüdficht ihres sub oura befiwdlichen Vermd⸗ 
gere nach Vorſchrift der Geſehe werde verfahren werden. 
Bürfenberz, den aßfien Mpril rn. 
Buraemriiter und Math @ncrom, 


Huf Imploriven Hrn. Dr. Gotthard Hinrich Meiarfted, 
als jex ofhoio beftellten Curataris bonorum des neiland bicfi- 
gen Bürgers und Bold: Fäbritanten Valentin Jakob Schmidt, 

efindet fh biefeibkt, gu Greusmühlen und Neufladt in Hol» 
fein eim Bffentliches Proflama angefchlagen wodurch alte 
Bläubiger und Schuldner gemarnten aridarii Valentin Jokod 
Schmidt, wie auch diejenigen, welche Pfaͤnder von ıbm in Hdr- 
den haben, fchuldigerfannt werdeun, ſpaͤte teus dan a6 Aprı, des 
1.3.1815, die Gladadiger bei Vermeidung der Ausſchließung von 
der Concursmaſſe, ihre Forderungen im biefigen Bericht an⸗ 
zugeben, die Schulduer bei Strafe der Sablung des dop⸗ 
pelten, ihre Schulden bei implorantifchem Hrn. Carat. bon. 
u berichtigen, die Dfand'nbaber aber von den in ihren Hän- 

en befindlichen Prändern, und dem desfalls fattſindenden 
Verdbaͤltniffen bet Verluſt ihres Pfaudrechte Hrn. Imptora 
ten Aneige zn machen. Aktum Luͤbeck an ber Gerichte ſtube 


den 24ſten Mrz 1814. 
G8) In Sdem J. 9. Kirn, Dr, 





am 


— 


\r 


— — — 
— —— 


Auf Imploriren Hrn. Dr. Chrift lan Ricolaut Carſter c für 
Hinrich Chriſtoob Krellenberg/ uxorio nomine Ehbriſtina Eliſa⸗ 
beih, geb. Drellenberg, als Telaments Erbin fech. Georg 
Chriſtlan Schmide Witiwe, ned. Möker, befindet Fb hie 
feld, su Rehna und Rauerburg ein bffentliches Droflama 
anzefhhagen, wodurch des verſtor benen Bramırs Beorg Chri⸗ 
ſtian Schmtoͤt, Geſchwiſter und Geſchwiſterlinder, welchen 
der genaunte Schmtde im feinem Teſtament den vierten Theil 
deſſen, was aug feinem nad jeiner Frauen Tode zu verkaufen⸗ 
den Brauhauſe über 11500 Thlr. Er. werde ge'dfet merden, 
legirt Bat, ſchuldig erkannt werden, falls Ne an diefem Legat 
Aniprühe ju machen gemeint find, fi n:ht ihrem Anfprüchen 


sub prasjudicio praealusi, und daß widrigenfalls mit dem 
Legat nach biehaem Stadtrecht verfahren wırben folle, fultz- 
ſtene den 30, Sepreniber d. J., unter gebübrender Regitima- 
tion anzugeben. Altem Läbed an der Gerichtshtutz, dem 
sten März 181%. 


(L. 8.) In kdem $. H. Kipp, Dr. 


Huf Igiren Hrn, Dr. Chriſtian Nicolaus Garfens, 
in Bolmacht des Abntel. Preuß, Hr. Majors Gotthard 
von Hbvell, if das unterm 18. Mei v,%., eum.tor- 
mino einer doppelten ſaͤgſiſchen Friſt in Berreff eines von 
dem weilnd Hrır. Würgermeiter Gotthard von Hbvell 
ansgefegten Legats erfantte Proflama, im Betracht, daß 
Durch Die während det aufs der Frift jenes Protlamatis ein- 
getretenen Kriegeunenben, eiwanıge beabfittigre Angaben 

demislben umterblieden fıym dürften, eritewert, je DI: 

sloe, Prenzlau und Diefelan angeſchlagen umd wi-b deu'- 
gemäg derienige Micvizus oder Coriſtſan von Hboellfche 
Deseendent, der ans feiner vor dem erſten December 1751 
etiigetretenen Geburt ein beſſeres Recht als der genannte 
imptorantıihe Dandant, Herr Gotthard von Höved, au 
einem von dem weıland Hru. Borgermeiſter Gotthard vom 

bvel zu Lüber in feinem am atın Auly »607 errichteten 
ehament, dem jebesmaligen Alteren Descendenten menti⸗ 


Ttchen sr feiner beiden Brüder Neolaus und Ehri= | 


Bian won Hboell ausgefchten jäbel. Zega: von so Marf haben 
möBgte, — ſich mit feinem Anſpruche im biefigen 
Gericht fuätehens den 23. Maid. J., unter gebübrender 
Regitimanion anzugeben, sub prae io, daß widrigenfalls 
de Jelhe mit feinen Anfprächen vraͤcludirt, der mehrgenannte 
Here Gotthard von gun aber berechtigt werden ſolle, fi 
zur Erhebung des feit Ofern 1793. beibehaltenen und fer⸗ 
ner verfallendem gedachten Legate zu melden, 

Actum Büsed am der Serichts ſuße, ben 10, Mär; 1814. 
__. (L.8,) In £dem J. 9. Kivpe, Dr., 


„ Kuf Imploriren Hrn. Dr. Botttard Hinrich Meberficd, 
m oura hrreditstis defunoti Johann Heinrich manuel 
Barmann, befindet fich biefelbh, zu Roſiock und Neuftadt im 
Bolfein ein bffeniliches Pro!iama angeſchlagen, wodırd alle 
rud jede, welche an dem Rachlaß des genannten Jobann Heim» 
ich anuel Garmann, als Erben,oder Glaubiger An⸗ 
prüche ju machen gemeint, wie auch Diejenigen, welche dem 
erf#orbenen Garmann mit GEchuld verhaftet find, aufgefor⸗ 
ert werden, ſot fteng den sı. Maͤrzek. J. 1865., bie Erben 
Ich mut ihren Erbanipräcen im biefigen Bericht anguueben, 


de Bläubiger fich mit ihren Forderungen beiimplorantifchem F- 


ren. Curatore hereditstis, im Fall eines Widerſprucht aber 
u biefigen Bericht zu melden, die Schuldner endiıd Ihre 
Schuld bei implorantifhem Orn. Curatore heresitaris ju 
richtigen, sub praejadicio, daß widrigenfals Erben und 
Hädubiger’vräcudiit, die ausgehliebenen Schuldner a 
7 Zahlung des doppelten Belaufs ihrer Schuld verurtbeil 

erden follen. Alium Labeck an der Geeichteffube, deu 
ser Mirz idı4. ü 

(L. 5.) in fidem %. H. Kipp, Di 





— 


Pnroclamd, { 

Were det Einen Wohlibblichen Rathe der Katſerl. SGtakt 
Riga fdmmtliche Erben weiland biefzen Kaufmanns Chri- 
kiar Heint. Wlhrmann, um ein Proclama ad convocau- 
dos creditores, welche an die Handlung Wöhrmann und 
Sohn Anforähe zu machen vermeinen nmachgefucht, ihrem 
Geſuche auch Deferiet umd impetrantiiche Erheir zum. Erbait 
Ger Ausfertigung un Ein Edles Vogteil. Bericht verwiefen 
worden, [3 werden Alle und Jede, welche am bemeldete 
Handlung Möhrmank und Sohn, Forde ungen ober An— 
forüche jır baber vermeinen, biemit sub poena praeolasi er 
perpetui silentii aufgefordert, ih damit bincen 6 Bochen 
a dato, nemlich bit jum bten Dftober a. c. bei Ein. Edle 
Bogteilichen Berta Mhrifilich ju melden, und ibrd Funda- 
menta orediti zu exhibirett, mit der Nerwahrung, daß ach 
Ablauf diefer peremtsrifhen Frift Aditus praeciudirr und 
—— ae neit einer Forderung oder Unſprüche gehdrf 

en 0 3— 
Publicatum Riga, Natbbaung, den 6bten April 1814, 
d mandatum. 


€. Hollander, Seer. 





Zu verkaufen oder Ju vrrpadren. 

Ein freies Kandguth, a Meilen von Berlin, von circa 
3 BWifsel Winzer» Hasi.at, weichee Üserbaupt in fehr er 
tem Stande eingerichtet dä, auch gute Gebaude bat, fell 


‚Wege befouderer Familiens Veraͤuderung fogleich dus freier 


Sand vertauft, oder quch verpachtet werden. Das Näsere 
Weinmeiſterſtraße Mr. 12. parferre des Morgens von 7 bis Br 
des Nahrmittaas von ı bie 3 Uhr au exrfabren. 

n volltoınmen feputirtes Kaxpdgut, veond Wılneı Muss 
ſaat, mit einem gerdumigen berrichaftl. Wohndrafe, eine 
Meile vom Berlin gelegen, fol ıntweber jeht gleim billig) 
verfauft ober zu Trimitatis biete Fabres verpachtet werben. 
Bon wen? jelat das Zeitungs» Gomtoit an, 





Derpabrungem. 


Zur anderweiten Verpachtung des ehemalg gun Ef. Diar 
tbiar⸗ Stift in Breslau gebd.ia geweſenen, jegt ine Hauvt⸗ 
Atmimfication Trobriger Berizld geſchlagenen md r Meile 
von Wartenberg — — Kaunzendorf, if auf tem 
Sten Juni d. RA ein Liritatione Termin im dem Wobn⸗ 
baue gu Kunzenborf, Vormittags um gUhr, bor dem Com— 
miffarie, Herrn Mittmeifter v. Fehrentbeil arnefekı wor⸗ 
den. Dieles But befiebet aus 2633 Morgen DR. Ader⸗ 
land, 13 Morgen 155 OR, Garterland, 2:4 Morgen 53 
QR. Wiefen und dem Brau- und Brennerei - Webar, auch 
beirichrliben Spann⸗ u. Handdienſten. Außerdem werden 
bet dieſem Bute mit verpzchter, die belrachtlichen Geld- u. 

ratural- Zinfen von Kumgendorf, fo mie die Geld» u. Na» 
—— a * 15 Meile von Kunzendorf entferne Bine 

9: Yiungmiß, 

Faden ſolches dem Publifs bierdurch bekannt gemacht 
wird, wirden Parhtluüige und Cautionefaͤhige eingeladen, 
in Termino ja erſchtinen uud ihre Gebote nach Aucweis 
Ihrer Zablanatfaͤbieteit ad Protocollum ju geben. 

Breslau, ben Sten Mai 1814. 

Vermdbge Aufidanek, 
‚Wipenpufen Breeibere vd. Kottwie. __ 
Das der bieſtgen Schoͤsengilte geibrige Sahte:bin, 





mir Garten, 2 Kegelbahren, Etallun; and Inrentartum, 


foll am Donnerfiige den aten Funi d. J. Mergenß Ir 
Ir, in dem gingnnten Rocale vom Diiern 18.5 ab, ent- 


meter anf nıebrere Fahre meiſibieteud verpachier, oder nach) 
Befinden' der Untdade vererbpachtet werden. 


werie,s4n. d. Du, den änfien April 1814 - 





im Stemalſchen m. belegene Domaine Bırbn 
mebh dem daru gehbrigen Gebauden, 690 Rorgen 3DM. 
der, 4 Morgan 35 OR, Bieſen, 5 Morgen 13 DR. Bär 
iin, 9 ** Togb, Werreide- VDachten, welche 29 Wispel 
23 Scheel 5 Meben beitragen und andere Außumgen, in deni 
auf den ofen d. M. Morgens 10 Uhr zu Stendal in dem 
Domainen» Direftions : Bureau angefehten Termin in Zeit- 
padıt auf 6 Fahre von Fobannie 1814 bis dabin 1820 ausge 
boten werben, Die Verpachte-Bedingungen koͤnnen nebfl dem 
Anſchlage ſowohl in gedachten Würean, als bei dem Mdmini- 
der Domaine Werben täglich eingefehen werden. 
‚ den Sten Mai 1814. 
Konigl. Dreuß. Domalnen. Direktion. 

Zur Verpachtung des zum Raclafdes verkordemen Hrm, 
Lieutenant von Platen_gebbrigen, im der Priegnig, eine 
balbe Meile von Perleberg belegenen Rittergutes Wafen 
Buchholz fo wie der naben an der Elbe belegenen Colo⸗ 
nie im der Lener Silge, neh volränbigem Vich- und 
BWirthicdafts- Inventario, von Trinitatis Diefes Jahres auf 
nad) einander folgende Yabre, if ein Termin auf ven 
ıften Mat . Vormittags 9 Uhr im dem berrfchaftktchen 
Haufe zu Wöhen- Buchbol; anberaumet, zu welchem Yachte 
Suflige mit dem Benierfen eingeladen werben, daß dm 
Beifbietenden nad * ener Benebmigaurg des 
Königl. Charmarkiſchen Yupıllen » Colegit Der Zufchlag ge 
heben wird, ber *** wider Büter, ſo wie die Bad. 
edimgungen aber, bei dem Herrn Juſtiz-Commiffarius 
Schroͤtter in Perleberg und dem unterjeichnsten Eommife 

faris täglich eingefeben werben fbnnen, 

Hrigmall, den Gten Mat 1814. 
Bon Einem Königl. Hacldkl. Charm. Pupillen. Co Jegio 
verordueter Th n..Cenmfsties 
einer. 


Die jur Rath ns, der per —— |. er⸗ 
ittwe Bebrend ge ge, jun perenber refigen 
vun belegtne Wind: m. Waffermühle ne dan ge: 
birigen Ländereien, Vieh— und Feld: Ym:entario, fou 
von Johanni d. J. ab auf 3 Fahre bfıntlih an den Meift- 
bietenden vervachtet werben. Hierzu id ein Termin auf den 
aten Juniusc., Vormittags 10 Uhr im biefiver Amte- 
erichtstube angejebt, woru F-htliebbaber eingeladen mer- 
* und then die Pachtbediugungen und Auſchlage tdg- 
Ho im uuſcer Regiſt atar nachgeſehen werden, 
Zoſſen, den ıeien Mai 1814. 
Khnigl,. Dreug. Juſtijamt. — 


wre bffentlichen Bervahtung der boben Jagd auf d 
Feldmarfen des Guta Roſengarten, nahe bet Frauffurt am 
der Oder vom Trintiatis d. J. am auf fernere 6 Jabre, iñ 
im Auftrag dee Finani- Deputatiom der Rönigl. Rurmärf- 
fen Mesieritng dom ı0 en April d. J. ein Termin auf 

den zen Maie, Bormittags 1o hr, 
vor dem “i-filratd Setlach in dem Partbeien- Zınımer bes 


unter:eichneten Eolegil angeieht, zu welchem die Pachtlufi- 


gen hiermit vorgelaben werden. 
Geantfurt a. d, Oder, dem asiten April 1814. 
Khnigl. Preu?, Bands und Stadtgericht. 





del3:DerPauf, 
Huf Befebl Einer Hochlbbl. —— von Pommern vom 


5)450 do Eden de, 
1 6) 50 do, Kiehnen do, 
; anf ben Btem Fund d. J. in dem Korfibanfe zu Obe ſter be: 


Budlig um ı0 hr Vormittags ein anderweitiger Termin an, 
weiches bierbirech bafannt gemacht wırd. 

Ren: Reakau yei Mögenwalde, den ter Mai 1814. 

Der Dpverfbrter Enber. 

Auf Befehli Einer Kömgl. Hociöhl. Megierung von Fon 
mern, follen am ıotm Fur a, e. in der Deu Krackower 
got, auf der Amts - Eommiffionstube gu Ragenwalte ı20 

tücd harte Mupboiz- Bachen, Incl. 2 Klaiter deralei- 
chen Brennholz, fe wie auch zo Alaiter Bırlen- Prerntol; 
fAmmtltc im chenden Bäumen verkanft werden, wozu Kiu- 
fer eingeladen werben. Wit Kradom, den ıflen Mat 1814, 

der Band Fäger Bartickew. 


Auftionen außerbalb Derlin. 
Mittwochs, als am söfen Mat gr Morgers um 7 
Ubr, follen auf dem Känigl. Preuß. Amte Bo.tegamaden 
hei Calbe an der Saale, im Wege der Huktion, gegen gleich 
haate Bezahlung in Srierer. 45 Rtle, verfauft werden: 
ı Zucht⸗Bulle. 


und Schw 
3 bis 400 Sıad 


Zibben. 
tuͤct Bimmer, bald Hammel, halb Ziühen. 
8 Stoͤck Achte Rog cburger Sprung: Böde, 
13 4 2; und 3jährige Fohlen, wie auch einige Spann- 


pferde. 
Sammtliches Dieb jeichnet fich durch Schönheit, Bräfe und 
Ausbarkeit aus, und kann von jetzt an ım Hilgenizrim ge, 
nommen werben. Gottesanaden, den säften April 1814. 
C. W. A. Steintonff. 

3u Leddin dei Wukc:hanfen am der Doſffe, follen ar 
dem dortigen berrſchaftlichen Bute am Bten Fami d. 3 
Bormittsas 8 Uhr, Pferde, Fühen, Ochſen, Bullen, mil- 
chende Kübe, 898 Vieb, Kälber, Scha:fe, Schweine, 
Ferkel, Gaͤnſe, Duten, Enten, Hübner, Hand und Raben, 
und am gten Juni d. J. und folgenden Tagen, Borntits 
tage 8 ihr, Hiren, Tadatieren, Befinte- Wetten, Mefe 
fing , Zinn, Metall, Biech und Zifen, Meubies, Haug: u. 
Kücen- Beräthe, Wagen, Geſchirre, Hof- Garten: und 
Adrgeräthe, ı Karte von der Prigaih, Flinte, Diten und 
Büfer, Veränderung balber, gegen daare Bezahlung vers 
auftioatret werben. keddin, dem 26ſen April 1814. 





. Derlauf von Brunditäden in Werlim. j 

Ein Haus mit Hof und großem Garten, Kegelbahn, Saal, 

Billard and mehreren Stuben, morei ſich eine in fehr gu- 

ter Rabrung fiebende Bafwirthſch aft befindet, fol eus 

freier Hand verkauft werden. Eihriftliche Amseige im Frı- 

Fa rin Eomtoir, mit der Heserfhrift: Baflwirtbfchafte- 
ertarf. 


Eine auf der Buiienhadt im der Drangenfraße belegte 
— 9— bf * — * ee ju derfau- 
en. ere erfährt man im der Mohrenfrag BR. 
cm Glaſermeiſter Siegland, EDEmSeSe "in. Be 





: Uurcionen in Berlin 
Breitag den poften Prai c. Nachmittags uum.a Mhr und fol- 
—* Tages, ſoll in der Bruͤderſtraße Nr. 24. der Rachfaß 
er Demoielle Sieker, beitchend in Bold, Silber, Porjei⸗ 
lin, Glaͤſera, Zinn, wupfer, Meffing, Reinenjeng, Betten, 


* 


— — oo 
— — — 
* F — 


Kleitunasftüden, Meubles und Hausgeraͤth, bfentlich, ge 
gen gleih haare Bezahlung in Courant, veranftlonis wers 

n. v. Dieskau. 

Den aoten juni d. I Bormetags am g übr, fol das zu 
der biefigen Himbursfhen Buhbandiutig gebbrende 
BWaarenlagır von Berlagsartifeln, Sortiment, Kupferkichen, 
Kupferplatten, Mufllalien,, Landfarten, Papier und Itenfi- 
‚Eien, welches auf 2413 Thlr. 3 @r, abgeſchaͤht if, nebſt den 
nicht mit tagirien Verlagsrechten der Handlung, gegen gleich 
haare Bezablung in Courant, im Pauſch und Bogen, am 
Dipubofsplage Ar 36. mwofelbt auch das gedruckte Verjeich⸗ 
mid zu haben iß, verileitert werden. 

Berlin, den ıgten März 1814. Bratring. 

Den aoften Fimi w f. T. Rachmittand um a Ubr, foR 
De von dem verdordenen Orbensratbe Herru Ranig bin 
terlaffene Bibliorhek, worin ſich bocht ſchatzbare mud hitene 
Werke im Fache der Geſchichte, Imsbefondere der Deutſchen, 
Vrandenburgifchen and des Wdels, Der Genealogie, Heral 
Dit, des Ritterweſens u. ſ. w befinden, welche, nebſt einer 
Pamminng 999 jchibbaren — ———————— und einem 
Yıbang von Romanen, aufptelem und andern ſchoͤn⸗ 
w ſſeuſch aift ichen WAderm, gegen haare Zahlung im Cour., 
am Dinbsfevlage Pr 36 , wofelbft Das zerrudte Verzeich 
niß für 2 Gz. Manje zu babem it, bffentl-ch verſteigert 
werden, Bratring. 


Wasren und Sachen zu verkaufen in Berlin 


ju baben. er 8 
Bellen tIrmarzinirtn Ras und beiie Hol. Heringe 
bot wieder erhalten Gerold, unter dem Linder Mr. 25. 
"Beer, eltmargınırter Kahs m. Holdndifhe Heringe 
find Spardaser Straße Nr. 27. zu haben, = 
iner und Miriel- Kaffe und Zuder if im Yfunden 
did · g au daben Beinziger Straße Nr. 6a eime Treppe body. 
Ertrofeines Prod.» Dechl, frifhe Butter zu ır, 4 
13 and 14 Gr., neoſt alen Material- Wagren ju billig 
Preifen, offerirt Friede. KriebelPoſtürahe Nt. ıı. 
Fühen- Heringe ſind toonen- und fchedmweife zu ha⸗ 
ben bed Ulr ich, ar ber Weidendammer Wirüade. Aus jeige 
meivem geebrren Kunden zugleich an, daß ber Echiffer mit 
der aufs see erworterem Fobuna Herince am Montag den 
2341 d. am a'ten Dadtof einzutreffen geder't, wo denn 
air jeder fein beitclltes Quantum in Empfarg nehmen, und 
auh moch zukaufen fınm, er 
"Eine Parıbieguter Hodfeinfher und Medienpurger Bat- 
ter dr gan, umb galten Tonnen, einzeln a Pd. 10, 11 
and 13 Be. Münze, im Ganzen billiger, offertet 
Drogen, Märerfrife Ar 9 
Dre rem etabinte Miedi- urd teodne Worfy*: Hantlang 
im der neutu Brünftroße Nr 29. empfichit fih einem ge 
ebeten Bublikem mit dem beten Wergen- und Moggem 
Mehl Bdvebl, zw den b’Diaker Peifen 
Gebr gite Warten; Bellen Bad Iir einen billigen 
Dreis jr haben reine Fiwinsftrafe Mr. fr. f 
"Eine Garidie guter Salleınwand ih billig ju haben 
ie. 8. 5 Dietrid, Müplendamm Br. 5 














Neue geriſte ne Bettfedern and Daunen Med gu haben 
iq der Dresditer Straße Mr. 42. 

Virmehh gute dirfenmaleris Seren» ums Kieider« 
Seirerdre, dergleihen Sdulen- Tifne, mie audy 
Mahagoni etegente Stüble, Gopbas act aevolfert, 
mit und obne Bezug, dergleichen Divan- Wertfieilen 
vom vorlüͤglicher Hüte, find megen Mangel des Raums bil« 


"a su verfaufen Sharlottentrape Mr. 20. 
w febe gutes, beinabe meues Diapagonı Bortte 
piane, ſteht für 75 Thie. zum Verkauf in der Eiergaffe 
Mr 2., unweit des Moltenwati,  —— | _._ 
Iwet Fortepiangs, eins von Birfen- und eine vom 
Lindenhoiz, beide von fhönem Ton, deren gute Dauer auf 
Jabre garantie wird, find Jageruraße Ar. 25, pwei Trep⸗ 
ven bar sw verkaufen, Fi 5 
Chi gues Aortepiamo fol billig verfäxjt werden Heie- 
drihshraße Mr. 44- 

m offener, febr ser Relfewagen 40 4 Perfonen, 
mit ganzem VBerdeck und angeſchkaubten Koffern, 8 billig 
zu verfoufen. Wo? fagt das Fniehigeng+ Gomteir, 

Zwei ferr tüchıige, any Elm Bapenpferde, fehe 
und ſietben Jabı alt, And Veränderung wegen ju verfaufen, 
N cdeicht tm dioenz⸗Comtoir. 


Wohnungen ac., die angeboten werden. 

Fa der legten Strafe Mr. ı0., it jum ıfem ? 
d. J. die Hälfte der bee Etage, befichend in 8 Gruben, , 
» Epvetielammer, z Küche, ⸗ Kellern, Holggelaf, Waſch⸗ 
Baufe und Trodenboden ;. auch » Wuzenremife und Stall 
gu 4 Pierden = Zutrerboten zu vermieten. Der dafeloſt 
wobnende Manu ſrator giebt Beſcheid. 

Gm der legten Straße Nr. ı5., fann noch aim Logit 
von 4 Studen nebh Zubehbr, in der aten Etage zu Johan⸗ 
np c. bArgen werden 

Ein Laden neh Kogts, IM su Micanlis in der Kely- 
Kpeihrabe am Dönboffhen Plage zu bermicten. Das 

bere in der Elephanten-Apotheke. . 


dr der Seipzigerfirage R:. 61. nabe um Dinboffäre 
Dirg, iſt vie dritte Etage von 6 Stuben: nerft Keller 


parterre. ag 2” 

Eine Stube 13 ſu vermieten auf dem Spittelmarkt 
Mr. 14 vorn heraus ımei Tiepven bad. 

Balifrafe Nr. zu. dem _alibor gegenüber, And zunr 
ıften Dftober zu vermieten, eine Mobnung parterre don — 
Etuben ein Fabinet umd Küche, deszleichen eine = Trep- 
pen bat, son 4 Stuben, Entree, a Kammern and Küche. 

Die ıhe end are Etage, Heiligenaeifi- und Ki« 
nigsüragen Ede Dr. 24, if zum ıflen Prltd. F. iu 
vermissen. Mäderes beim Kaufmann Heren Beyſſel unten 


im Garen - 
38. ıM die belle Eta- 


Zn ser nesen Mönyfraße Ar 


gezı vermieten; He kann acc gleih bejogen werden. 


En Balhans if ın Foban.:ig zw vermieten. Beſcheid 
darüber Fermiatemer Gtr.ge Mr. 50. beim Wirtb. 

Sn ber HDafenbeirfe ind neh Sommerwohrumgeit, 
m vermicten. Nachricht alte Jecobeſtraßfe Mr. 07, audr 
vd bafelbit mebrere bundert halte Urfer- Bäffer, zum 
Brannimein tauglich , zu berfaufen, " 


Dienfte, zu welchen Perfsnen geſucht werden. 
Eire aute Köchin wird im Fobannis im einem bärser- 
lichen Hauſe gefucht. Wo? ſagt das Intelligenz Gemteit, 




















Es wird ain mis goten Zeugniſſen werfehemer perbeitae . 


tbeter Dicosom, weiter ereitaufeid Tia.er baare Cau⸗ 


dinr, oder fo virl Werth im Fnventarlo “ellen kann, u 
bavorkchenden Johanni in ber Hedermarf geſucht. Par men: 
det fih Dermegen in frantirten Briefen an ben Herrn Ju— 
Alı- Gommigafizg Buſch iu Prenilon. 

"Eine räctıze Khan wir) auf den Kante, nicht weit 
von Berlin, fogleih, auf dieſen Sommer und umter guten 
Bedingungen perlangt, Heine Bal ſtraße Re. ıı. 


Perfonen. welde Dier fie fuben. 

Ein et ven befen Beugrisien werfehiner Decomom, 
Der in Schlefien und in der Marf conbit'onirr bar, wnich: 
oghwich Hr zu Isbauni fein Hrreriomimen. Mädere Aus: 

ft giebt Here Mathieu, am Donhefſchen Pla im gol- 
denen ENGERS — 
Eine gefunde Am me mäniht eim beitiges linterfort« 
men. Mäbere Nachricht neue Kommandantenfirafe Nr. 21. 


nen 


eine Trevve hoch. 
ren: 20 1 te rie, 


Neuber, 
den Werderihen Müͤblen Aber mohnbatt. h 
Bst Sr. ©. Tlanffus, Mrederiapeärsge Mr. 3. id Yoofe ' 
jur ıften Kine gofter Kinfien- Lotrerie, fo mte Loofe are | 
aoften Heinen Beld» Lotterie, zu dem vlanmäßigen Preife, 

für Auswärtige uıd Einbeimifhe zu haben, . 
ar Beim Hof Agenten Simonsfohn in Berkin, Jägers 
Arane Nr. 36., find zur erften Claſſe Zoſten Rotterie, ganze : 
a Thlr 2 Gr., auch halbe und 4 Logie gu baben Für Aus— 
wärtige find wegen Erſparung des ditern Portos beider jedess : 


nach Abzug des kleinen beilimmten Bewinnes a 10 Thlr., für 
12 Thle.5 Gr. Much find daſelbſt Looſe pur zoflen Fl. Geld⸗ 
Lotterie a ı Thlr.ı Br. gu Haben. Briefe und Gelder wer: ; 
dem poßfrei echeten.. . | 

Eoofe zur ertion Kaſſe Äofler Klaienlotterie d 2 Telr. 2 
Gr , und Beldistterie- Loofe 2 ı le. ı Gr., find bei %. 

. &. Galtter, Kbnigsiirafe Nr. 43. ſowobl für auswärtige 
als hiefige Spieler jederzeit zu haben. 


Dermifbre Unzeigen und Defannemadungen, 
"DD ODE AM DAS 
© 


malignen Renovation, Looſe auf alle 5 Claſſen gültia gemacht, ' 
i 


Blanquets zuWechselw Anweisungen, 
sind das 100 für ı6 Groschen, das 1000 für 5 Thaler, 
so wie auch zu Frachibriefen das 100 zu ı Thaler, das 
wog zu 8 Thaler, anf feines Velinpapier abgedrucke:, 
bestens zu haben bei Carl Kühn, 5 
MINDER EAN NT AN 3 

d Fapiflerie: Mufler, bat wieder j 
erhalten G. Kühn, Breitefirnfe Rr. 25. 

"Es Jucht Jemand eine im guter Rabrung ſtehende Apotheke, 
an einem lebhaften Orte oder im einer Haupıftadt. Die Be- 
dingungen werden dem Jinterichriebenen baldiaft und zwar ' 
norrofrei einzufenden fen. Nothigenfalls daun das Kaufgeld ; 
daar bezahlt werten: Berlin, ben nzten Mai 1614. 


teitesıralse Nr, 25. : ; 


u 
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ren 


9.5. Tiejenfee, Ypoiyelen- Mäfler, 


— —— — ⸗ — — — — 


Den Fremden, pelche die Badeanſtalten in Prrmsnt. 
heſuchen geſonnen find, und neine Adreſſe nicht kennen, zeige 
ich hiedurch an, daß fie in meinem erſt vor wenig Jahren neu 


ausgebauten und zur Aufnahme für Badegaͤſte wohl einge 


. richteten Danfe, eine Auswabl von vierzig fhönen und ge— 
- fhmadvon moͤblirten Zimmern Enden, Die ſowobl 4 


altz auch in verbundenen Parthien, zu ganz billigen und feil- 
gefe ten Preifen zu baben find. Für gute und geſchwinde 

odlerung, wie nuc für Stallraum, Wagenremifen ze. ii 
aufs Beſte geſorgt. Die Rage meines Haufes ih eine der 
fhönften und beauemſten, aany nabe an der Hauot- Alles, 
und nur wenige Echritte von ver Trinkauelle entfernt, und 
ein aumittelbar daranſtoßender, mit angenehmen Spauier-: 
aängen und einem fchönen Bosket verſehener großer Garten, 
dienet den bei mir logirenden Fremden zur Iinterbaltung und 
gum Vergnügen. Pyrmont, den aaften April 1814. 

Joſeph Windmälter. ! 


Bade-Anſtalt Thiergarten Nr. 28, ift noch ein Som« 
mersfogis zu vermioten. Die marmıen Bäder werden itht 
elle Tag: gemacht. Preis 8 Er. Münze. 


Solte Jemand mit eigenem Wagen von bier nah Ham- 
burg reifen, und eine Dame genen gemeinfchaftlice Koſen 
mirnebmen wollen, fo wird derielpe gebeten feine Adreſſe mit 
8. L.. bezeichnet, im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. Lieber 
wuͤrde es ihr ſeyn, wenn Jemand von bier nach Copenbagen 
gimae, und fie unter den nemlichen Bedingungen mitnebmen 
wollte. ‘ 

Da <8 bei vorfommenden Fluminstionen Ihen dfters ver 
Fall geweſen mt. dag man fich nach meiner Wohnung erfun« 
digt bat, ohne hie erfragen au fünnen, fo mache ich biermir 
ergeben befannt, daß ich In Neu: Chin am Waſſer im der 
Wallſtraße Nr, 68. zwiſchen der Roflrafen» und Inſelbhruͤge 
wohne, und alle Ituminattonen nach vorzuͤglichem Geſch 
befarge der Koͤnigl. Hof» — Commiſſarius 

aM t. ) 














Da vas gewdonltiche Idbrliche Goni auf dem ben- 
vlape, auch in, diefem Jabre, mit dem Pfingffefte beginnt; 
fo erfuche Untergeichnerer Me, welche zu demfelben Buben 


; oder Tijche aufbauen wollen, bei ibm ſich zu meiden. 


2.0.0.0 Etfenbeis, Pächter im Schuͤtzenhauſe. 
Der in meiner Tochterſchuſe ne Der neueren Merbete 
eingeleitete KlavierUnterricht, gewährt den Vorteil 
eines verbäitniimärtg fchr geringen Honsrars. Um bieran 
auch erwachfewe junge Frauenzimmer Theil nehmen zur laffen, 
fo babe ich für dieſe einige befondere Peltionen veranfialter, 
Nähere Auskunft in meiner Wohnung, Eontreicarpe Nr. 37. h. 
__ Ernenine Graßhoff. 
Ein Togis von 7 bes 8 Stuten, nebit Subehör und Garsen, 
wird auf der Friedrichs oder Louiſenſtadt, etwa won der 
Kronen- bis zur Kinder und neuen Gruͤnuraße, diefe mit zu 
begriffen, zu Bichaelis d. J. oder zu Oflerun 8. J. geſucht. 
Nahere Nachricht darüber im Intelligenz - Gomtoir. 

8 il unterm ııten d. M. auf einer zum Vorwerk Wedding 
gehörigen MWieje, eine braune Stute geyfändet rrorden; wer 
tich dazu gehörig legitimiert, und fein Eigenthurisrecht nach— 
weiſet, fanır ſie gegen Erſtattung aller Koften, beim Admini— 
firator Schau, auf aedachtem Vorwerk , jurüdt_erbalten, 

Einige wo Wilpel grope und kleine Wintergaat, nd zu 


Bredow bei Mauen, eine Meile von der Havel, à Wipel 


; für 16 Stuͤck Friedrichsd'or zu kaufen. 
En Daur sa Hof uad Gatten wicht jo ſehr wer. vom 


Schloſſe enifernt, wird gu laufen geiucht. Verkaufer tee 
ben ihre Hdzciie im Futehigeng» Eomtpir, unser Adreſſe W. 
C. verfiegeit arrug then. 


* 


DBerlinifde Nadhridten 
Ton Staatd- und gelchrten Sachen. 
Im Verlage der Haudes und Spenerfhen Buchhandlung. 














No. 61. Sonnabend, den 2ſten Mai 1214, r 
a ..&?, Die Einguarikrung ın Berlin ih dreifache 
(Dffieiell_mitgerhetft.) nemlich: Afacher Art, 


Am ıoten d. Zi2 it die Feduug Werrl voñn den franzoſi⸗ a, Rer-dafelbft im Standauartier bleibenden Truppen, 


.2 eb — b) der burpmarschirunden vaterläntic - 
ſchen Truppen gecaumit worden; Se, Durdrlaucht der ernten Truppen, und 
GSenera Leutenant und toinmanziccuce General des Re⸗ 2 ee an anlleum Teupprn. ’ 
ferne: Keime Korps, Pin von Heſſſn Homtura, Yıl ———8 er erib mad bie ge- 


»: — lien⸗ 
an danſelben Tere on der Spige eines Theils feiner Bras | fcheisten Den de werden Wach Den Dor- 


ven Teuppen eingeruͤckt. Irirdeng » Garasfon einäunetetg. dom i7ren Migk ıBıo, aig 


RL 3.9. Die zveiten werden aus Magazinen auf Karten des 


- s Staats vetpfieot, und erhalten ihre Portionen mac dei £ 
» f A 
über das Einguartieri: asmweien In Berlin. * qulariv üher bie ———35 re ——— 
Abnigl. Mueitdt von Preufen baben, im Betreff 3. ‘ Die alliirteu durvmiar chirenden Zraypen werden 
rejerangsweieng im hictiger Stadt, nachfolgeude Müch den ünsreingefommenen Tarifs ebe,. ville as Magazin 
oe an den Staurstanzler Freiherra von Hare ! auf Ro des Staats serpfiegt, = 
vr: 5. 5. We vobl alſo hiernach Peiner der durchziebenden Mi— 
ie Nähe des allgemeinen Äriedeng mur nach eine kurze | Tatra Bedeftigung zu sordera berechtigt Wird, 19 jufen dpch, 
der Truppen Hurchmarſche und mirhin der Ein- weil eime bedentende Zapl folher Darcpmäriche mırd Baber 
arrternndelan für Berlin erwarten idir, jo will Ich es Zue arörere Belaͤſttaung zu erwarten iſt, dieſe beiden lebten 
men Üverlafien, die dortige Einquartierungs Tommiſj- ürten der Einguartierung als eine Krieasla beirachteiwerden 
on amd das Curatorium des Einquartierun gsweſens, weiche | _$. 6. Zur Tragung derfelten iſt jeder Eimwohker von Her. 
"ch, fo wie fie gegenwärtig conftituirt And, beitätige und : Fin verpflechzet, iufsfern ihm nicht mach S. 13 wurd 1418er &r- 
Fonen unmittelbar uuterordne, mit einem für Bieje Zeit - Seichrerung zu ſatten tomme. 
eryorderlichen und ber bisherigen Mißbraduchen abbeifenten $_ 8. 7. Den Maasſtab der Begquartlerungsfaͤhigkeit glebt‘ ter 
eulgtiv F verfeben. Jh dabel aber gusdruͤglich jedesmfige Betrag der Miethe, wie jolder tbeils aus der 






daß be —— Yet Sinquartiernug nicht das Ein= i Kontratren erſichtlich iſt, theils durd bie Yaglagen der Mie- 
% n. ſoudern dev Wetzag der Wobnungsnietss, mit ‚ter und Vermieter außgemittelt, thelis ım Müciuad ber 


hiliger, Berudfichtigung ver übrigen aͤusſiggen Lane der ; Hauseigentdümer und der Dienſtwohnungen durc die ; 
Einheöner, un Grunde gelegt werden ſoll. Sie haben | herren abacichäkr wird, z — 


a hiernach das Noͤthige zu erlaſſen. $. 8. Die Gaquartierungs · Commitfton bat für dieſes Aie- 

— —* Paris, Den btes Mai 1814 fhäjt eine Inſtruktion su entwerfen und von dem — 
 Beiebrih Bithbelm. nach vorgännzer Reviſton, veſtaͤtigen zu kalten. 

An den Staatstanzler Freiberrn 8.9. Richt nur Ausmittelung der Eumuartterungrsäbiafrit 

vonHardenberg. van den vorſtehenden Gruudſahen, fonverit unt ala Acchrr 


Dierer Gavineis » D-dre zufslge int von des Herru Etaats- 4 der Ordnung und Bitligteit, wird eine bine-schende ao T 
Ringfers&reetlen: Dis nachiichenbe Renittarin vo zogeuwerden: g reblicher und einſthtsvoller Manni, ohne tar vlnted i 
In Bemdpheit der Allerobchnen Keuigl. Kabınets- Drbre, ; Standes , aus den Einwohnern aewankr, wera den 


» KW ır 


wos beutigen Tage, wird ber den nech Danıenden Durchmdp« * yon Schuphercen führer. Ihrem liert es ou, tie call euon 


durch Berlin, in Betref der daſigen Einguartierungse —— Bejchmerden wegen Praͤgravation rd A sdssr vor 
—— Folgeubdes verordnet: megelmaßigkeiten in dieſer Angelegenbeit zu unterrucken 


* 








TEEN 


— 


an auf deren Abſtellung und Beſtrafung gehbrigen Orts an⸗ 
zutragen. Um die Funktlen dieſer Shutzherren deſto wirfia« 
mer zu machen, fo follen ſte nicht bloß einem einzelnen Revier 
oder Bezirk angebdren, fondern es ſoll ihnen dielmehr Die 
Befugnig zuſtehen, auch in andern Mevieren, als wofür fie 
erwählt werden, die zit ipres Kennenig gebrachten Befchwer- 
den uͤber Präaravarion uno Anzehjen vor Unregelmaßigkeiten 
zu unterfuchen. Hat jedoch der Einwohner nicht Beſchwerde 
über einen Schugherwen- feines Reviers ſelbſt zu Führen, fo 
‚am doppelte Verfügungen zu vermeiden, die Angeles 






‚ worin er lich am einen andern Schußherren wendet, 
2 .— eines Reviers anzeigen. 
Du S 


* 


em: 






utzherren darf feine Nachricht, welche auf das 


Ei rticrungs⸗Weſen Bezug hat, weder von den Ginwoh— 


een, noch von der Einquarticrung? Commifiton vortnthal⸗ 
re werden. Den Schußherren ücht es frei, fich Gehtifen 


zu nehmen, jedoc) bleiben. fie jür ihre Handblınıgen verant- 


„ wortlidh. 


$. 10, Nach der- Ausmittelung der Miethen — 
Susberrett Sorge, daß auf den Grund, derſelben für ihre 
Revlere Einquartierungs-Catafter angefertigt werden. Da, 
wo aber die Feſtſtelung ber Einquartierungsfäpigfeit nad) 
Dem Mietsoetrage allein Prägrauationen herbeiführen würde, 
\Ten_die uͤbrigen bäusfichen- Umſtaͤnde einer Familie mit 
Perarzstiget werden. 
, 11. Dieie Cataſter find. die Grundlagen der Bequartie 
ni, welche durch die Ehrayartierungs: Tommiſſion aufer: 
egt wird. m * 
* ‚2. Die Einquartierungs⸗Commiſſton forgt für eine 
enaue Fuͤrung der Einauartierimgs= Kitten, fuͤr Die richtige 
inziebung und Verwendung der fatt der Ratural · Einquar⸗ 
erung auferlegten baaren Gelder und: ik für jede gefliſſent⸗ 
liche Partheilichkeit verantwortlich. Er 
$, 13, Zur Tragung der Einguartierungs» Lafl oder beren 
Roten it demrac ein ieber Einwohner verbunden, augges 
“N notorifch a 
a) notor xme, 
b) Soldaten vom Feldwebel abwärts, inſofern ſſe wicht 
bürgerliche Gewerbe treiben, -— 7 
ce) Wittwen der im Felde gebliebenen Militair : Perfonen, 
3 dee etwa zuruͤckgebliebene Hausſtand, des attſven im 
gen: Hehenden Militairs und des bei der Armee im 
jenſte derſelben befindlichen Civil-Perſonals, 
e) die untern executiven Polizei: Offizauten, wohin alle 
"Dfkstanten dDiefer Art von den rd Gommtffarien 
eiifarkieglich abwärts zu rechnen find. 
Tragung der Koſten, 


3. 15. Ferner find zwar nicht von 
aber von die Natural» Bequartierung ausgenommen, 


a) dil zum unmittelbaren Hofdienn aehörenden Perſonen, 
injojern ſolche in den Königl. Schlbſern wohnen, oder 
den ganzen Tag hindurch ihres Dienfies wegen aus ihren 
Wodnungen adweſend ſeyn muͤſſen, oder feine eigene 
Wirthſchaft haben, ſondern aus ber Königl. Küche ge— 
ſpeiſet werden a 

b) die in Königlichen Gefchäften abmwefenden Perfonen, 

e) bie — — — d. h. wo nicht bloß 
ein auf Stunden befchränfter Unterricht, ſondern ein 
permanenter Aufenthalt der die Erziehung gentefenden 
Zauenzimmer Kate findet. Auch fol dieſe Beſtimmung 
bei andern Inftituten flatt finden, inſofern die Einle— 
gung der Natural⸗ Einguartirwng dem Zweck des Inſti⸗ 
zuts befonders nachtheilig ſeyn wuͤrde. 7 

A Perſonen, welche ſolche Königl. Dienſtwohnungen inne 

haben, 100 die Natural - Bequartierung mit dem Zwecke 

der Dienfwohnmng nicht vereinbar it. 
erfonen die um ihres entehreuden Gewerbes willen, 
nicht zur Aufnahme anfändiger Perſonen geeignet find, 


* 


°) 


) Einwohner die entweder felbft, ober deren Ehefrauen, 
— — gefäprlichen Kranfpeit darnieder liegen, fo lange 
olche dauert. 

6.15, .. Die im vorigen 6. bezeichnete Perfonen leiften tu 
Stelle der Natural Bequnttirung einen verbältiifmäßigen 
Geldbeitrag. Es wird nemlich die Summe ber verbdismnh- 
mäßig nach ihrer Wohnungsmiethe auf fie treffenden Zahl 
ter Einguastirung ermitteht, and. die Koſten derfelben, mach 
einem, jeven Mon it zu. heſfimmenden Babe, berechnet. Die 
diesfdlige Berechnung wird mit ver Unterſchrift ver Ein— 
quartirungz Cowmiſſion und bes betreffenden Schubheren 
verjeben, und. die Einziehung derſelben veranfaft. 

$. 16, Inſofern die mach S. 14. Yon der Naturul- Eingiarti- 
gung befreiten Perſonen, fich Durch Die bei den Berechnungen 
angerommenen Saͤhe gefährdet glauben, jo ſteht es ibnen 
frei, die Repartirung ver Natural= Eintquarfirung auf fir, zu 
verlangen, und für ihre Unterbringung ſelbſt zu ſetgen. 

$. 17. Auch ſieht es einem jeden, welcher nicht vom ber 
Nasural- Bequartirung ausgenommen, frei, feine Einquarti— 
ruug außer jenem Hauſe unterzusringen umd amepumietben. 
Nur darf ger Ort ber Ausmiethung nicht fo entfernt fern, 
daß dadurch Ser militairifchen Orduung Eintrog gefcicht, 
Ein beionderes Verdienſt werden ch die Schupberren um 
ihre Mitbürger erwerben, wenn fie Husmierhungen im Gro» 
gen veranlaflen, um dadurch auf Eriparung der Koften, Er— 
58 der perſoͤnlichen Beſchwerde, und Begruͤndung 
mehrerer Ordnung, kraͤftig gu wirlen. 

$. 18. Zu Unterdringung der wirklichen Dienſtpferde, wer⸗ 
beim die Königl, Stalungen, inſoweit ſolche nicht anderweit 
nöthig gebraucht werden, eingeräumt. Sind noch außerdem 
Stallangen erforderlich, fo ı# für deren Beſchaffung zu fors 
gen, jedoch darf nie die Hergebung eines Stalles ein Wars 
wind zur Befreiung vom der Einguartierungs/aft ſeyn. 

$. 19. Die fogemanute Sublevations- Kaffe hört auf, und 
wird an eine bejundere, aus ven Einwohnern zu wählende 
Kommiſſion uͤberwieſen. Die dabei berindlichen Reite wer 
den da, vo micht woirfliche Armuth vorhanden ift, mit Strenge 
beigetrieben. Die Fünftig im diefer Angelegenheit vortommen- 
den Held - Erberungen geicheben überall won gedachter Kom- 
miſſion, und eben ſo werden auch Die Zablungen, welche das 
Einguartierungsweien ais Kriegslaſt verurfacht, won ihr ge⸗ 
leiftet. Es durfen jedoch die in dieſer Hinſicht entſtehenden 
Einnahmen zu feinem andern Zwecke, als Behufs des Eim 
lan sn a als Ariegslaf verwendet werden. Diefe 

ommiſſion legt dffentlich Mechenfchaft vor der Verwaltung 
dieſer Gelder ab. i 

$. 20. Der Einonariierungs- Rommifiton bleibt die Yus- 
führung der voriebenden Vorſchriften, fo wie die mach innter- - 
bula_der Grenzen derſelben zu treſende nähere Beſſtimmung 
des Details der Ausſuͤbrung uͤberlaſfen. i 

$. 21. Die Kommandantur von Berlin wird dagegen auf 
tie genaueite Befolgung , der bierdurdy über das Einanarrie- 
rungsmwefen gegebenen Vorſchriften von Seiten des Militärs 
firenge wachen. Paris, den eten Mai 1314. 

; Der Staats- Kanzler Hardenberg. 


Aus deu vorfichenden Allerhoͤchſten Rabinetsordre und dem 
Regulativ über dag Einguartierungswefer, welche dem unter 
zeichneten Curatorium mit folgender Verfügung des Herru 
Stantstanzlörs Excellenz: j 

„Dem Guvatsrium dis Einguartierungstvefeng zu Ber⸗ 

Lim theile ich in den abjchriftlichen Aırlagen die Aber das 

Einquartierungswefen der Hauptſtadt erlaffene Allerhoch⸗ 

ſte Kabinetsordre, umd das in deren Gefolge ergangene 

Regulativ von heutigen Tage mit, um weitere Ynupbe 

nungen hiernach 58* zu teeſſen. 
Paris, ben oten Mai 1814 





rr 


verfahren werben ſo 


htleuten ruͤckſichtlich der 


* 


zugefertigt worden find, wird · das Publikum die Grund ſabe 


entnebmen, nach welchen kuͤnftig bei Bertheiltnug ber Ein⸗ 
auartierung der * biefige Stadt marſchirenden Truppen 


Nach denfelben fol diefe nicht von dem Einfommen, wel- 
ches, vor der Errichtattg des Curatoriums, von dem früher 
zur Regulirung des Einguartierungsweſens been Drts er⸗ 
nannten Rönigl, Commiſſarius, ſo wie die Art der Yusmitte- 
fung defeiben, vorgefchlagen, und wornach jur verfahren, Die 
unterzeichnete Behörde v —* ufigangewieſen wat, ſon— 
dern von dem Niemwsbetrage eines jeden Einwohners der Mans- 


ſtab hergenommen werden. 

In Sefolge deffelben werden fämmtliche Einwohner Ber- 
Ting aufgefordert, ipre Eintommens=- Angaben von den Schutz⸗ 
herren ——* men, dagegen aber den Anweiſungen derſel⸗ 
den wegen Ausmittelung der Miethsbetraͤge genaue und un- 
vergügliche Folge zu leiften, damit bie.Eitrgiartierungs- An« 
gelegenheit der biefigen Stadt der Allerhoͤchſten Willensmei⸗ 
nung gemäß geordmet werden kann. 

Berlin, den ıgten Mai 1614. 

Eurasorium des Einquartierungewelng - Berlin. 





In dem Vublifando vom gten Mai 6. J., wodurch die 
Düartier - Lifte des verfloffenen Monats April mitgerheilt 
wird, if durch ein Verfeben im ver Expedition augezeigt wor⸗ 
den, dag diejenigen nur im Kaufe des ge rtiger Monats 
mit Einguartierung belegt werden follen,, welche big zum letz⸗ 
een März d. F. ihren Beitrag nicht vollfenmen geleifiet ha⸗ 
ben. Dieſe Verfügung trifft jedoch aud) Diejenigen, 
weiche im Monat April d. J. Im ihrer Tbellnahme an 
der Einguärtierungs - Laft zuruͤckgeblieben find, und jur Ver; 
meldung unmäber Reklamationen wird dies daher nachträg- 
lic) bekanut gemacht. Berlin den 18ten Mai 1814. 

Kuratorium des Gingnactlerungemaites * Berlin. 
ülom. j 


DoliseisVerordnumg. j 

Dar Königliche Departement der höheren und Sicherheits: 
Bollget im Ministerium des Inuern, bat mittelit Verfügung 

din taten d, M. “efigefekt, daß die in der llerhbchiten Im⸗ 
medlat- Verordnung vom zoften Februar d. J. den Fracht⸗ 
ngangspäfle, zugeitandene Bes 
güptigung auch auf die, auf den Strömen mit Handelspro- 
dutrer ansden Wuslande fommenden Schiffer, Anwendung 
finden, begterm daher für fich umd ihre Knechte, der Eingang 
aus befreundeten Banden in die bieffentigen Staaten, auf den 
Hug der Polizei Behbrde ihres Wohnorrs oder der austwärti- 
gen Stadt, aus welcher fie tommen, gleichfalls gefinttet ſeyn 


fol. j z 
- Müdfichtlich der Lhfung des Eingangspaſſes, in de zuerſt 
— Preufifchen Grenskadt, fo u des fernern Der- 
balteng während ihres Aufenthalts in dem dieſſeitigen Staa⸗ 
ren und bei dem demmächfliger Wiederausgange, liegen der 
gleihen Schiffern —** dieſelben Verpflichtungen auf, 
melme- die gedachte Allekobchſte Verordnung für bie Fracht⸗ 
fuhriente unter ähnlichen Verbaͤltniſſen ausführlich vers 
fchreiöt, fo wie denn aud) etwäniae von den Schiffern mit 
aenommene Meifende auf gleiche Beguͤnſtigung leluen Ant 
spruch haben, fordern für ihre Perfon, fich nad; wie vor, 
firen® nach den Vorfchriften des Paß - Keglements vom 20, 
Drärz 1843 su achten haben. 0" 

Der unterzeichnete Polizei: Präfttenf if —— tie vor⸗ 
ehende Verfügung, wie hiermit geſchieht, zur difentkichen 
Kenntniß zu beinern. Berlin, den igten Mai 1814. 


E . d Paligei- Präßvent yon Berlin, 
al nl u rer n 


— 


Hamburg, vom 14: "Mal. 


4 


Der am zıtem dleſes aus Paris Bier eingetroffene 
Seneral Gerard bat dem Marichall — * 
vom Grafen diArtols, als Relcheverwefer, ausgefertigte 
Ordre uͤbeebracht, ſoglelch den Oberbefehl ber die Trup: 
pen und die Stelle als Gouderuzur von Hamburg nie: 
a beides. dem General'Gierard zu —— 
und ſich unverzuͤglich nach Paris zu begeben. Davouſi hat 
diefe Veränderung im Commando unterm ızten diefes 
in einem Tagsbejehl feinen Truppen befannt gemacht. 
Außerdem find aud der mals DBreteull und der Wer 
nerals Polizei» Commiffair d’Aubignofe dur den Gene— 
ral Gerard Ihrer Bunstlonen entjeßt worden. Sie bar 
ben die Wohnungen, In deren Befis fle ſich miderricht- 
Ucher Weiſe geſetht hatten, in dem Zuflande, worin fie 
fie gefunden, an die vorigen Eigenthümer zuräckiefern 
und auf eigene Koften andere beziehen müffen. am 
bofft, daß fir ſaͤmmtlich, beſonders wegen der aus der 
— —— Gelder, zur Rechenſchaft werden ge: 

r * 

Die Hamburger, zum Thell ſich in Bergedorf befin⸗ 
Wende, Bürgergarde Bat den Befehl erhalten, am ıöten 
nad Tremsbürsel aufzubrechen, und wird, laut Nacs 
richten aus Altona, am zoften in letztere Stadt einzüf- 
fen. Der Tag Ihres Einzuges In Hamburg iſt nod nicht 
beftimmt; inzwiſchen werden dort zu ihrem Empfauge 
bie glängendften Anftatten gemacht. 


Bon der Niederelbs, vom 15, Mat. 


Mit der Uebergabe von Hamburg wird es jeboch Bis 
zum Zıften_ Anfkand haben. . 4 
— a — a ‚ unter dem 
14 er als ols, u Hamburg niedergeſetzt 
um einen General⸗Etat Sr — Bi 


‚beim Gruvernöttene reklamirt find, der welche es ſchul⸗ 


big iR, zu entigerfen.. Saͤmmtliche Aufprüde werden 
in.3 Sa heilt, je nachdem fie völlig, oder noch 
nit vollſt an dg liquidirte, oder no ‚zweifeldafte Border 


— betreft F 

m Bien pi betrug die Summe des Werths der 
bis dahin angegebenen Lieferungen. an die Framofen ber 
reits 125 Midionen Franke. Dies Ift aber nur der Elels 
nere Werthstheil. des Verluſtes, weichen Hamburg erlit« 
ten bat, Wetr-größer iſt der Werth der in den Vor— 
täten und —— gelegenen Dörfern wirbergibtannien 
Haͤuſer, derem — bie Befitzer noch nicht haben 
einreishen koͤnnen. Die Berheerungen find fo groß, def 
man die vormals fo relgenden Umgebungen von burg 
nicht wieder erfennt. Dabei find fehr viele Menfchen 
ein Opfer des Sospitalfichers geworden. x 


Niederrhein, vom ısten Me. 


Die Beſitzergrelfung der Feſtung Weſel ift von dem 
lotad orps mit großer Feierlichkeit und,. von Seiten 
der Einwohner, mit großen Freudensbezeigungen vor ſich 
garen, Am gien dirſes verfügte ber Major v. 
yebusch in Begleitung des Lieutnants Schunigf, 
vorläufiger Anordnungen wegen, in bie Stadt, Wei Er 








llckung Diefer preuftfchen Offiziere, ber erſten, welche dort 
wieder eluzogen, war bie Freude grenzenlos und der Empfang 
derfelben Höchit herzlich und gaftfecl. Am gten hielten 
Se. Durchl. der Prinz von —— Par 
rade und —— daß am folgenden Tage Vorrittags 
Fammrlihe Truppen vor dem Berliner Stadtthore anf 
des Chanffee verſammelt ſeyn ſollten. Der Zag ſetzte 
ſich nun folgendermaaßen in Bewegung: der Prinz von 
Deffen: Homburg mit dem Genetal Putthitz voran, be 
gleitet von einem Detaſchement — Sjäger u. von 
einem Pitett von so Weler Bürger zu Pferde und 
di 1lniform; der Obrit:Lienenant v. Marwitz und der 
Maier v. Kykbuſch an der Spike der. reitenden Lad; 
mehr, bierauf ein Bateiſllon Jäger, Nammiıllde Artille⸗ 
tie, tie Infanterie der Landwehr und ein Detafchement 
vs: mfandfurm, ſaͤmmtlich mit Mufit u. ſtlegenden Fabnen. 

Am Thbork ward der Prise; bei einer won Laudwerk 
errichteren Ehrenpforte durch zo junge weißgekleidete Maͤd⸗ 
chen empfangen, die ihm ein Gedicht uͤbetreichten. Nach⸗ 
dem die Truppen auf dem großen Plage ſich in Parade 
aufseftelit hatten, ward. daſelbſt unter freiem Himmel 
Gorresdienft gehalten und in ver Predigt des kommanditen⸗ 
der Gentrat Puttlig mit gebübrendem Kobe ewaͤhnt. Da 
disfer wilrdige Veteran von Sr. Maj. beim Könige zum 
Kommandanten von Glogau berufen worben ift, fo nahm 
ber'cibs nah Endiaung der Predige von dem gejammten 
Esrps Abſchied u. ließ ſetzteren gedrucdt am die Mannfchaft 
auscheilen, Sodann wurden die Truppen auf Koften ger 


Stadt wit einem Froͤhſtuͤck bemirtber u. zogen hierauf nad) 
ioren Cantonnemente ‚auf bie umliegenden Darıihaften. 
Su der Stadt verblieben bios die ftelwilligen Jaͤger 


und das erice Balalllon Land wehr. Sammmiihe Offi⸗ 
ze des ganzen “Kerns ‚ader wurden mir einem DRit; 
tionınd bewirchet und Abends Yab die Eradt einen 
Bad, den der Prinz von HeffersH' ge ug eräfinete 
und bis 2 Uhr Morsens in der Geſchchaft verbiirb. 
Die Stadt mar durchgehends erleuchtet und: das Felt 
endete erfi am Morgen um 6 Uhr, — An die, Diele 
dee Genetal Ppttlitz führe nunmehr der Obriſt⸗ Licute⸗ 
nant von der Marmwit; deu Oberbefehl uber das Cocps. 


Bräffel, vom 20. Mat, 


Vergeſtern find die legten Schwediſchen Truppen won 
bier abmarſchirt. Linfere Garniſon beſteht jetzt aus der 
Herzogl. Weimarſchen Grenadiergarde, zwei ſaͤchſtſchen 
hellen ‚ einen Negimente ruſicher Qu: 
jaren, einem Regiment vom reisenden beigiichen Chaſ— 
feurs und beigtfcher. Attillerie. 

Saummtliche im Holland und in den Mieberlanden 
von ben Zrangofen beſetzt geweſenen Feſtungen und Forts 
find nun von thnen geräumt, ausgenommen Coe verden, 
Delfiyl, Grave und Daarden: Am jeltjamften beträgt 1’ 
ſich der Gouverneur von Naarden. Der dreifarbigen 

Rotarde unmanbelbar trew, bat er dem von der jeiigen 

frangdjiichen eg an ihır abgefertigten Ojfisier, am 
eten dieſes Monate, froftig empfangen und fi ge: } 
inne et, von deffen Depeſchen die mindefu@@toriz zu 


nehmen, . 

Die fremde Garrkfon von Antwerpen marſchirt 
a wre rt mac Aramfreich md führt (indem Fall 
ats Ausuzune) ſct werte Geſcharh ( 6 Daten) mu fie " 


- 
7 


‚Grand und Boten fluͤ 


Die Schfffahrt auf der Schelde iſt uunmehro freiz 
die Stadt Antwerpen bat ſich mit der Bitte an Ludwig 
bein achtzehnten gewender, daß ihr. die aus den Kirchen 
gsraubdten ſchoͤnen Gewaͤhlde ꝛc. miever zurüͤckaegebeu 
werden woͤchten. — Durch dae Auffliegen des Pulver: 
magazins in Mamär find 10 Häuſer zertruͤmmert, viel 
andere mehr, auch der Dom und das Seminarium, bes 
fchädigt worcen und 4 Menſchen ums Leben gefommen, 


Aus der Schweiz, vom ı0. Mal, 

Es tft nunmehr offiziell angekündigt, dag Bill, das 
Wallıferland, das Veltelin und- Genf, mit dem Schweiger 
Bunde vereinigt werten follen. Züch, Dern, Gran, 
bündten, das Aargau, Teſſin und das Wadtland "ftellen 
die Truppen, welche zu Bejekung vorgedachter Landſchaf⸗ 
ten aufgeboren werben. 

Bon Benf.aus ziehen viel oͤſterreichlſche Truppen nah 
Stalien, und ein großer Theil derſelben fol aus Krank 
reich duch die Franche-Comtẽ eben bahm marſchiren. 
Das Belagerungsgeſchütz, welches die Verbuͤndeten aus 
ven Zeughaͤuſern der Schmeizer Eantons enrichnt bat; 
‚sen, iſt bereits zucädgeliefere worden, Die Zahl der in 


den verfchiedenen Lazareıhen Im der Schweiz verflorber 


nen Militairs der Werbiindeien wird, In Pauf uud 
Bogen, auf ſechstauſend Wann angegeben. 

s Ifi den Schweizer Eantuns die Perſons-Beſchrei⸗ 
bung der Näubers Aufübrer, welche die Brimeilin’ Ca 
tbarıne von Märtemberg ausgep'ünbert haben, mitge⸗ 
theilt worden, damit, wenn fie fib auf Schwerer 

ten jollten, man fie erfeiihen 
und anhalten möge. Be 
Maris, vom ı2. Mat. 

Da In mehreren Dopartements die Kriegsfonmiffarien 
der verbünderen Armeen, irrigerrseile noch immer fort 
gefahren haben, fi mit ber Adminiſtration des Landes 
iu befaffen und auch die Bedärfniffe für die verfchiedenen 
Armee; Corps ſelbſt ausjuichreiben (anſtatt daß erſteres 
gar ulcht, und leiteres, ter mit der jrangöfifchen Me 
girung deshalb abgeſchloſſenen Konvention . zufolge, 
auf Anforderung der ‚Kriegs: Komm:ffarien, einig amd 
allein durch tie eigenen franzoͤſiſchen Lander behörden 
geſchehen Sollte): 10 hat der Chef der Erntral: Ber 
waltung aller von den Trupp m der verbänderen Mächte 
beſetzten Lande, Baron Stein, untern gten dieſes, dag 
Mißfallen dei verbünssten Monserhen Äber ein jo träctat⸗ 
wibriges Verfahren bezelgt und aubefohlen, daß ten eige⸗ 
nen franzöfiihen Land» snehd-den die Berwoltung das Pans 
des überall nnd unverzüglich übergeben werben jolle, 

Sm Einklauge hleutt, bat der König vermittelſt einer 


Öffentliwen Bekanntmachung erkläris 


„Die. Leiden und Laſten des Landes find 
for Herz iſt darüber tief betruͤbt; allein 
von Tage zu Tage vermindeen. Der Vorläufer bes 
Friedens, der Wafentiikftand, bat fie bereits gemildert, 
und bie großmüthigen Befinnungen ter verkünbeten 
Maͤchte merden hiezu das ihrlge beittasen. Sie baten 
es gaͤnlich gemipbilige, dab, dem Einne ber Waffen 
ſtilſtands Konvention zuwider, im mehreren Departer 
ments zunn Behuf des Unterdalis ihrer Truppen von 
den Behörden derſelben noch Kriegskontribistionen und 
Lieferungen I; anögejchrisben worden find, bie bediguch 


groß, und mi: 
werden-fid 


.- 


——— — — — 


von ben 5* 5* Landesbehörden den Eler⸗ 

mwohnern hätten auferbegt werden follen. Dies foll von 
nun an ganzlich aufhören, und des Laud ſoll michte 
anders und miche mehr leiten, als was demſelben von 
ben framzöfiichen Landes: Obtigkelten wird zuerkannt und 
anbefoblen werden: Anderer ®-its muͤſſen, dem Kriegs⸗ 
gebrauch nach, fremden Truppen während ihrer An; 
wefenbeit im Bande auf Koften deſſelben vypflegt. wer⸗ 
den, und, aus Erkenntlichkeit gegen die verbümderen Mor 
narden, wi:fhen wir, ‚daß dies gut und reihlid 
geſchehe. Alles hlezu Erforderliche willig und reichlich zů 
leiſten, dazu A he wir fammtliche Einwohner und 
erwarten es von ihrer Lebe gegen uns, um jo williger, 
da ein, Theit der verbünderen Bere, bereits deu Raͤck⸗ 
marſch mad der Landeszraͤnze angctreten bat. . 


Unserm ıotem dieſes erklärt der Foͤunig, daß da an eini- 
Drten. die Einwohner ſich gewiigert haben, ſelbſt Die 
ereits ermäftgten Aeciſe⸗Gefaͤlle zu entrichten, ein jo ge 
ſetzw driges Betragen durchaus nicht geftattet werben könne, 
Die unvermeiblichen Laſten, melche das Land jeher zu tras 
gen habe/ ließen vor ber Hand eine weitere, als bisher ſchon 
folgte, Verminderung der Abgaben nicht zu. Der Staat 
d die heilige, unerläßliche Verpflichtung auf ich, für die 
ejriedigung feiner Glaͤnbiger uno für die Unterhaltung 
bes Civil, und Miltsairitandes zu forgen. Vor der Hand 
mäßten alle Franzoſen fih au der wom Könige bereits 
ertheilten und hiemlt feicrlich wiederholten Bulage genägen 
laſſen, dag der König, mit Zugiehung der geießgebenden 
Rarhsseriammlung, die neue Einrichtung der Abgaben 
unverzüglich im Erwägung ;‚ichen und dabel jede mit ben 
Beitiriniffen:des Staͤats vereindarliche Erleichterung ſtatt 
ſfinuden laſſen wirde, 


In Hinfiähre der Seemacht hat der Graf d Artois, als 
Rachtverweſer, oereits am aaſten April nachſtehende merk⸗ 


wuͤrdiage Verordnung erlaſſen: Unmitte'bar nach Abſchluß 
„des Waffenſt Ltandes ſollen 1) von der Seemacht Frank; 
reichs nicht mehr in voller Rüſtung verbleiben, als: 13 
Linienichiffe, zı Freantten, 27 Korvetten und Brigs, 15 
Arifoihiffe, 13 Flutſchiffe m. Sabarren, und 60 Trans⸗ 
portich fie; 2) die Zah! diefer keutern kann närbigenfalls 
vermehre werben, wenn die Menge der in Frankreich vor 
handenen eng!. Kriegsgefangen, bie, den Traktaten gemäß, 
unverzuͤglich nah Enztand zuruͤckgeſchickt werben müffen, 
sihes erfordern ſollte; 3) alle im Dienſt Frankreiche 
efindliche auständtiche oder aus den ſelt 1798 mit Frank; 
zei wereinigeen Ländern gebärtige Matroſen follen je’ 
gleich verabſchledet und nach ihrer Hermarh ehtlaſfen 
werden, 4) Ju wirklichem Dienſt verbleiben nur zwei 
Contre⸗Admirale, von welchen einer in Toulor, der an 
dere in Dreit refitiven fol. 5) Alle in Bliepingen, In 
"Antwerpen und tn Genua befindliche Schiffe verbleiben, 
"bis auf weitere Verfügung, In Ihrem dermaligen Zus 
Rande und Ausräftung. — 
Nauntuehro fommen auch bie Erflattungen an die Reihe, 
- Usterm gten dieſes has der König verordnet? das ı) das 
tm 72 Kıften verpackie Archiv der vereinigten Misderlunde, 
bir — Meglerung ſogleſch zurüdtgeftelle werden ſoll. 
Eben Vo 


amiken, alle ihnen zuftändige Kunſtſchabe und anvere J | 
——— — wiiche die vormalige framoͤſſche Dreier ton, cin aberons beauen Offnier, IB an ſeichn im der 


bat um 3 Uhr des Nachmittags den K 
auch =) den zehn vornehmften ſpaniſchen wartung gemach 


ung unter beim zaten November 1908. in Beſchlag ge⸗ 
nommen hatte,“ - J 
Zwiſchen den oͤſterrelchiſchen in Paris in GSartuſec 
ſtehenden und zwiſchen den Greuadieren der framzöſiſchen 
Garde find einge kleine Händel vor gefallen, tiber deren 
Anlaß nach fehendes Schreiben des Felbmarſchalls Schwar⸗ 
enberg an den einſtweillgen Kriegsminiſier, General 
ümont, Aufſchluß giebt: N 
„Der Katier bat mir Leidweſen vernommen, daß es 
iſchen feinen und den Sreuadieren sen der franz 
den Garde deshalb, „weil die Sitreichihen Truppen 
ne Zweige am ihren Grenadiermuͤtzen tragen,’ ju Haͤn⸗ 
bein gefommen iſt. Ich fell deshalb, Ste, Here e⸗ 
rg Mamen St. Majeſtaͤt des Kalfers erſuchen, 


dag Sie der geſammten frauzbſiſchen Armee wollen be— 
See machen laſſen, wie ſeit undenklichen Zeiten In ber 
Ö 


eihichen Armee vergleigen grüne Zweige an den Mär 
ae ein gemeinſchafiliches Feldjeihen, In Arte 
bens: wie In vorfhriftmäßig getragen wer 
den, und daß daße us fein Nebenbegriff von Sie 
geszeichen zum Grunde Hegt.’’ 4 

Der ruſſiſch Eatierliche Bouvernent von Paris, Ger 
nerel Sacken, H:t, untgrm zoten Liefes, alle auperhalb 
auf dem platten Lande bewilllgten Sauvegarden nad 
Paris iurüjukfommen befehligt. 

Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Adreſſen an den König, und Var 
ſicherungen von Auhänglichkeit und von Treue an das 
Haus Bourbon, regnet es jebt aus allen Departemints 


ben 


und von ſehr vielen. einzelnen, größsen und kletnefn 


Staͤdten. le werden durchgaͤngig von eigenbs dazu hier 
ber gefandeen Depusaiionen, dem Könige in gg 
YAubdieng Überseiht. Auf dıe Aoreffe der Staͤdt Jon⸗ 
sarnchleam im melcher es heißt: „Nach zo Jahre lang 
erduldeten Lelden, bar Fontalnedieaun, In diejer lebten 
Zeit den Druct derſelben im höchſten Uebermaaß erfabs 
von, Mir werben ihn nicht ehe vergeflen, a.s bie Ewr. 
Majeftär, im Sdrgleltung des Ihnen zur Deite wandeln⸗ 
den Sriedens; Engels (der Herzogin von Angonleme) dei 
une einkehrt and feinen Wohufig tei uns anfichläge. 
Sn feiner Antwort, hat der König dieſen Wunſch zu er⸗ 
füllen versprochen. : 
Seeſtadt Havre, Aufßerse der König: „Ich wuͤnſche jelbft 
nichts fehnlicher als ganz Erantceih zu durchreiten, um 


‚+ übera die Verſtchetung meiner Liebe perjönlic$ zu er 


heilen, und es foll nicht am mır u. dieſe Sehnſucht 
nicht wuͤrklich zum otfrledigen.“ Den Deputirten von Lyon 
atitwortete der König: ‚„„ ch weiß wie meine gute Stadt 
Lyon ih betragen und was fie gelitten hat. Sie mag 
verſichert ſeyn, van mein Srdächtinh und mein Herz ihr 
Andenken mie gleicher Äreue bewahren wird.’ « 


Einer Bekauntmachung bes Oberhofmarſchalls zufolae, 
thrfem tie Damen bis zum erften Pfingkfeiertage nah - 
in Schleppkleidern bet Hofe ericheinen. Bon dann wei⸗ 
terhin wird aber eine. deſondert Kleiderordaung für dem 
Sof vorgefchrieten werben. 

Geſtern iſt ver Prinn Eugen hier angekommen, umd 

nige Yeime Ans 
Fer BR 
Chaseauz, ein Schwager des Marſchalls Dies 


General 





Auf eine aͤhnliche Einladung ber . 


Schlacht bei Monterean erhaltenen Munben, am Hten 
Diefes, nicht mehr ais 36 aht alt, geflorben; er iſt am 
ten diefes mit allen militalrifchen Ehrenbezeugungen bier 
a Paris begraben worden. 

Da bei Sr. Mafeſtaͤt drin Kalfer Alerander eine große 
Angahl Huͤlfegeſuche um Unterftügung eingegangen find, 
©:. Beafende aber das Beduͤrfulß und die Wauͤrdigkelt der 
Suppuͤkauten nieht beurtheilen Einnen, jo haben Sie, 
um im Allgemeinen darauf zu antworten, den Pfarrern 
eines jeden einyelnen Kirchſpiels von Paris eine Summe 
Geldes, zur Bertheilung unter die Armen, zuftellen lajfen. 

Der rufüfhe General, Herr Graf Schuwaloff, wel: 
der nebſt den übrigen Kommiffarten Bouaparte nach 
der Intel Elba beglettet Hat, iſt bieher znrücgefominen. 

Es ift eine Deputation won Einwohner: der Inſel 
Eida bier angekommen, um die Bitte vorzutragen, dem 
Donaparte einen andern Aufenthalt, als diefe Inſel, 

naumeifen. 

s Die Nachricht, daß die englifche Fregatte, auf mel; 
cher Bonaparte eingefchlfft worden, nicht mac) ber Sn: 
jel. Elba, fondern, ftatt deffen, nach Gibraltar geleaeit 
fen, iſt Tele —— bier in Paris überall verbreitet, 
05 fie gegründet fey? laͤßt ſich nicht verbärgen, das aber 
ift_geroiß, daß der Eapısain Montsabeler, der die frans 
zöfiiche Fregatte fommandiren follte, die Bonaparte'n, 
um von ide aus Luftfahrten auf dem Mieere damit zu 
machen, bewilligt worden war — Gegenbefchl erhalten 
at, uud nicht nah Elba abſegelt. 

Die engl. re moͤgen jagen, was fie wollen; 
"der Herr Feldmarſchall von Bluͤcher befinder ſich noch 
ng u Be 

er Straße Eerutti. > 
a Seftarn ıft ein Poftinfpeftor von hier abgereiſt, um 


die nöthigen Melats und Anftaltin zu bejorgen, welche 
für die Keife 


3% MM. des Katjers von Rußland und 

"des Könias von Preußen auf dem Wege nah Englaud 
orderlih find. » . 
*82* —2 Suͤchet traf am dyiten April in Tous 
louſe elıt, und * fi ſogieich zu dem dort anweſen⸗ 
den Herzoge von Augeuleme; er kuͤßte diefem die Hand, 
Berfiherung, daß Er uud feine Arm dem 
er 


mit der 

aufe Bourbon unwasdeldar ergeben wäre, 

erzog ſich mir dem Marſchall 4 ner! zeigte, wurden 
Beide durch Allgemeinen Volksjubel begrüßt. Am goſten 
reifte der Feldmarfhall Wellington in Begleitung ſeines 
General: Adjudanten des Lord Sommerſet nah. Paris 
ab; im feiner Abweſenheit führt General HIN das Com⸗ 
mando- Aber die combinirten englifch : ſpaniſchen und per; 

tefifchen Truppen, — Den vereimgten Bitten ber 
— chaͤlle Suͤchet und Soult zufolge iſt der Herzog 
von Angouleme nach Narbonne und nach Carcaſſonne 
gereifet, um, die dort cantonnirenden Truppen der von 
ihnen commandirten Arınees Corps zu muflern. 
. London, vom 4. Wal. 

Det Kalſer Alerander hat die im Pallaft des Erzbiſchofs 
son Dord ihm zugedahte Wohnung verbeten, und will 
in. dem, feiner Shnete ber Erbherjogin von Oldenburg 
eingeräumten, Palaft abſteigen. Lord Caftlereagh und 
feine Gemahlin werden unverzüglich hie zurück erwarter, 
. Vorgeftirn iſt die Erbherzogin von Dldendurg von 
Bier adgereift, um. die iperficät Drford, desgleichen 


teflger Stadt, und bewohnt das Hotel im | 


Birmingham und andere dort Im der Nachbarſchaft he 


legene Manufagturftädte des Reichs In Augenſchein zu ' 


nehmen. , j 
Der Mrinz Negent wird im Unterhauſe baranf aus 
: tragen, daß dem Herzog von Wellington ans den Ein— 
' fünfte des Landes eine anſehuliche Revenuͤe bewilligt 
werde, j . 
In eine geftern gehaltenen Verſammlung der Actio: 
närs von ber oftindiſchen Compagnie” geſcheh der An: 
| trag, daß dem Marquis Weltesicy (einem Bruder des 
Herzogs Wellington) wegen feiner als Generals Gcus 
verneur von Dftindien dem dortigen Lande und der Com; 
pagnie geleifteren wichtigen Dienſte, naͤchſt der jährlichen 
Benfon von fünftarfend Pfund Sterling, auch eine 
tatuͤe erzichter und‘in dem Berſammlungs zimmer des 
oſtindiſchen Haujes aufgeftelt wilde, Bei dieſem An: 
trage fragte Here Lowndes, ob der Herzog Wellinaton 
! nicht ebenfalls eine Penfion von der oſtindiſchen Cem: 
pagute beziehe? und als dies mit Nein biauimortet 
ward, erklärte er: „dieſe beicen Brüder leuchten, wie 
Eajtor und Pollux, mit gleichem Glanze, und find unr 
ſeres Dankes wie unferer Verehrung In gleichem Maaße 


— — nt 


werth. Ich werde deshalb in der nächſten Verfamm 


lung darauf antragen, daß die oſtiudiſche Compagnle dem 
Herzog von Wellington edeufalls eine Penſion ausfetze.“ 
Der Herzog von ng re fol beſtimmen, welche 
— nah Amerika Übergefchifft werden ſollen. 
er am 9ten Mal bei einem Ausfall des Garuiſon 
„von Bayonne verwundete, und jest zum Pair des Reſche 
‚erhobene General Hope iſt nicht, wie es geheißen hat, 
an feinen Wunden geiiorben, ſondern befinder fich Im 
Gegentyeil in voller Beferung. 
as Oberhaus wendet fih in einer Bittſchrift an 
der Prinzen Regenten, damit durch feine Bermittelung 
alte verbuͤndeten Mächte fi verbindlih machen mögen, 
Ihren Unterthauen den Sclavenhandel zu verbieten. 
Burd einen in a gelandeten Reifenden, dir 
Deu: Dord am zıfleon März verlaſſen bat, erfahren wir, 
daß, auf den Antrag des Präfidenten Maddiſon, der 
Eongreß die Einfuhr nicht nur von brittiſchen, fondern 
überhaupt von allen aus der Fremde fommenden Ma: 
nufactue» Waaren verboten, und, zu nachdruͤcklichert 
ortjegung des Krieges, eine Anleihe von 35 Millionen 
halern bewilligt habe, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auszug aus dem Schrelben eines Augenzeugen über bie 
- Meile Bonchartes nach der Juſel Elbe. 
Bis Dilleneuve: Aiyler war Bonaparte durch Detafche: 
ments feiner Garde begleitet worden, In Valence em: 
pfingen ihn franzoͤſiſche Truppen, welche weiße Kokarden 
trugen, mit den. ſonſt gewöhnlichen Ehrenbezeugungen, 
und die franzöfiigen Hufaren, melde ihn wech einige 
Stunden welter begleiteten, verließen ihn mit dem Rufe: 
vive l’Einpereur?! wahrſcheinlich der letzte Ruf diefer Art: 
Schon in Drange fholl ihm ein fautes: vive le Roi ent 
gegen, und bei Avignon, wo die Pferde gemechſelt wur: 
ben, verband die verfammelte Menge vamit mod] heftige 
Schla pfwoͤrter. In mehreren Dörfern erneuerte ſich 
deſe Ocha und In Drgon war grade vor der Poſt, an 
: einem foͤrmlichen Galgen eine ausgeitopfte Figur In fran; 


866* Uniform aufgehenkt, welche ein blutbeſpritztes 
apier mit den Worten im der Hand hlelt: roila le \ 


sort qui attend le tyran tör ou tard. (Das wird früh \ 


oder ſpaͤt Bas Schickſal bes Tyrannen feyn.) Alle Arten ; 
von Schimpfreden wurden ihm entgegen gerufen, und ohne ; 


den Schug der ihn begleitenden Offiziere wäre. er von | 


aus dem Wagen gerifien und umgebracht 
worden. 

Den Tag vorher Hatte man ebendaſebbſt die Leute fel: 
nes Gefolges geintßhandelt und fie gezwungen, die meige 
Kokarde aufzuſtecken, vive le Roi zu rufen, alle feine 

nfignien und Wappen zu vernichten und Geld auszu— 

renen. Di:s veranlaßte ihn, fih in ſeinem Wagen ais 
urter zu Eleiden, und die weiße Kekarde aufzuſtecken. 
Er beſtleg ein Pojipferd, lleß ſeine Umgebungen dicjelde 
Kokarde rebmen, und Ihre Untformen und Livreen mit 
einfachen Ueberroͤcken vertauſchen. Er hörte, vr in 

a ihn mehrere Taufeud Menſchen erwarteten, fahe 

in St. Cannat feinen Wagen mit Steinen werfen, und 
rettete ſich daranf im eine Fuhrmannsherberge, wo er 
von jeiner Degleirung eine oͤſtetrelchiſche Unlform, einen 
ruſſiſchen Mantel und eine preußlſche Feldmuͤtze begehrte 
nd anleste- Seine Furcht war grenzenlos, er zitterte 
und weinte, und. fabe fih nah einer Seitenthür oder 
einem bequemen Feuſter um, modurd er fi retten 
fönnee. Um Mitternacht erſt entfchloß er fih abzureiſen, 
nahdem man, um ähnfihen Auftritten vorzubeugen, 
einen Offizier vorangeſchickt Hatte, 

"Auf feiner weitern Reife begiguete ihm feine Unan— 
neh nlich?. it, als die Wirderhoiung des Mufes: vive 
te Roi, 

Am sten traf er In fremden Wagen und geliehenen 
Kleidungsſtücken zu Luc ein. In einem nahe gelegenen 
Landhauſe fand er feine Schwerter Pauline. 

In Fikius, wo er am erften Mittags anfam, (ud er 
die ihn begleitenden Dffisters und den Kapitain der 
engliſchen Fregatte, welche er am ebſten Abends beftieg, 
zur Tafel ein, 

Merkwuͤrdig iſt, daß er ſich, well die Wege unfahrbar 
waren, nicht zu St. Eu wie es b:jlimmt war, ſon⸗ 
dern an demfelben Orte einichiifer: mußse, wo es landete, 
als er aus Egypten nach Frankreich zurückkehrte, 


Ferbinand VI. iſt am 6ten April zu Sarageffa, das 
für ihn fo viel gelitten hat, angefommen. Aus Spanith 
folen nun Teuppen nah Amerika adgeſchickt werden. 

Zu Autwerpen hat der Agent der Hanfeepähte bei der 
belgiichen Regierung ven ver Domaine und dem Sitze 
ber alien deutihen Hanfe, deren man fi unter Bona 
partes Regiering bemächtigt hatte, Beſitz genommen. 

Der franzdfiihe General. Diontrefor geht. mir englis 
fhen Truppen nach Eorfica, ron wo die auf Bonapar⸗ 
tes Befehl dort gefangen gehaltenen Geiſtlichen am 25. 
April zu Avorno angeforumen find, ' 


‚Ueber die Reife Bonaparte's 


meldet das franzäfifhe Amssblatt, der Moniteur, 
fosgendes: * 3 


el dar Durchreiſe 
wo zur Weberfahre nach der 3 








uſel Elba Er alteinfid : 


auf eine engkifche Fregatte eingeſchifft hat, erfahren wir. !. 


Bonaparfi's nad) Salnt Rapheat, ' 


EEE FE En Ein. 


u ‚Derfoneg, feines Gefolges nachſtehende näßere 
mſtaͤnde. 
Am zeften April Morgens um 4 Uhr kam er, ımter 
Bedeckung von 05 Mann Kavallerie, in Montarals au. 
Er und eral Bertrand faßen in einen Magen als 
fein; die ihn begiettenden Generale, ein franzöffcher, 
ein ruffifher, ein.ugerreihifcher und ein preußiſcher, folge 
ten in mehreren Kutſchen, und Hinter biefen Bor 
naparte's Bagagewagen. Aaf feinem Wege blieb er In 
Nivernois, im Bourbonneis und durch das Lyoniſche 
ang unangefochten, auch waren zur Verhütung von Unrus 
Im im voraus alle Anſtalten getroffen. Syn At on, wo 
er am z5jten anlangte, zeigten ſich die euiten Merfmahle 
von Gaͤhrung. Aller Orten, wo er durchkommen follte, 
hatte fi das Volk haufenwetſe verfammelt, hatte von 
den voraufgegangenen Bagagewagen bas Wapen (die 
Adler) abgeriffen und empfing den Mann felbft mie 
dem Ausruf: Es lede der König, und mir derben Schelgs 
worte. Einer aus der Meuge wollte die Thür d 
Wagens, in welchem ih Bonaparte befand, anfreigen, 
bie übrigen aus dem Haufen ——— ihm aber und ſagten, 
laß ibn reiſen. Um größerem Unfuge zu ſteuern, waren 
bie ihn begleitenden Generale aus ihren Wagen geftier 
gen und hatten das Volk vermocht, fih in Schranken 
—— Als er durch das Departement der Rhone— 
ündungen fan, mard er vom Wolfe mit Scyimpf: 
werten begrüße und diefer Empfang blich ih, bis nad 
Ar bin, gleich. Im Samt Cannat ward ihm das Kut⸗— 
fchenfenfter eingeworfen und nun bielt ex: es, feiner pers 
jörlichen Stcherheie wegen, für nöthig, ſich nad. ruffes 
Iher Art zu leiden und in einen offenen Magen 


J zu 
ı jeben, um deſto weniger. bemerkt. und erfähhnt zu werden 


und blieb den Reſt des Tages über in einem e nmeln lies 
ge Wirthéehauſe zwiſchen Saint Cannat und Alr. 

ayften Abends um ıo Uhr ließ man dem Unter Präs 
feften von Alx durch) einen oͤſtrelchiſchen Oberſten wiſſen, 
dag in Zeit von einigen Stunden Bonaparte durch Air 
durchkommen werde, und dag, um Ihe vor Mishandiuns 
sen ſchuͤtzen, er das Milltalt möchte ufter die Waffen 
sreten laffen, weil in Avignan, in Orgon, In Lenebes u, in 
St. Cannat unangenehme Auftritte vorgefallen wären, ivels 
ches die fremden, zur Begleltung Bonapartes it ihm reis 
fenden Generale ver verbuͤndeten Monarden durch ihres 
Namens ⸗Auterſchrift bejengten. Auf diefe Reklama— 
tiom hin traf nun der Praͤfekt fogleih alle erforderliche 
Anftaleen, ließ die Benedarmerie auf der Landſtraße pas 
trouifliren und die Stadithore fperren, damit der Zulauf 
nicht größer werden möchte, und bie jur Umfpannung 
erforderlichen Ertrapeftpferde wurden außerhalb, vor das 
Thor geſchickt. Der Unterpräfekt ſelbſt führte bie Genss 
dasım’rie an, und der Maire mie jenen Gehuͤlfen, ging 
an der Spise von Detaſchements Linientruppen, von 
Bürgergarde und von Departementsgarde bis nach dem 
Wirthe hauſe, wo die Reſſewagen Fa gemacht > 
Die — es ifnekh ih, als zur Beglei⸗ 
tung Bonaparte's ernannte Kommiſſarſen, ſehr madıs 
druͤcklich Über die Gaͤhrung, melde in ber Provence, 
vorne&mlich feit der Durchreiſe durch Orgon bis derthin, 
fih gegeu Boñaparte geängert hatte, und baten fids 
aus, daß der Unter , Präfeke mir feiner bewaffneten 
Mannfhaft die Wagen begleiten möchte, Dies geſchah, 


. 


ünd anf biefe Welfe fielem, "auf dem Meft des Weges, 
nirgends mehr Unrußen ver, 

Die Einfhlffung erfolgte endlih zu Saint Repheau, 
mithin, fo wunderbar fügte es das mechjesude Gluͤck, 
an demfelben Orte, mo, bel feiner Raͤckkehr aus Egvp⸗ 
ten, Bonaparte in Branfreid; ans Land geftiegen war! 








"Des Weltbezwingers rubmliher Abſchled— 


Die Voͤlter forengen feine Barden, 
Zertruͤmmern feines Kukms Idol; 
Sen Holzes Weltreich mird zu Schanden, 
Erobert ſelbſt fein Kapitel; 
run flieht, der troh'ge Siegvermbhnte, 
Bei Herrſchers Hehn fein Web und Wohl, 
Die er beraudte, drängte, hoͤbute, 
And ſucht ſtatt ehrenvolen Tod, 

Mach feiner Behnde Gnadenbrot. 





nz folgerecht; denn immer frbhnte * 
| niedrer Selbffucht der Despot. 


pniglihe Schaufpiele. Sonnabend: Der Rehbock, 
ae die Schuldlsfen Spldoewußten. Und: Das Bebciu- 
nis. Sonntag: Die Raͤuder. Herr von Zietem Liberati: 
rang von Most. Montag: Ramila, oder das Dargverleh. 
err Fiſcher, a ge Kdaial, Sarg:rund Schaufpie⸗ 
er, teist an dieſem Tage gwerk auf, 


— 








Ber raidssf reis in Werlin, vom’ıdren Dial, it ıe- 
Benin pr) be Wer Hafer gEebiengeinfer 
rer fie m RE TH I.I ar. ot.Lk ae. 4. KA. 


=D ALTE SEITE 
girgerangen: dom ıötem bis “Aten Dat: 166 Wiivd. 


AUutriıowen in Dertim 
Montag den aoiten Juniſc. Vormittags om 9 Hhr, foll in 
Ber Bchreuftrade Wr. ı2. eine Parthie neurr Zeigen in einzel 
hen Körden aud Kilien, besgleichen eine Parthie ord. aber 


aunäsbarer Gummp fir Fabrikanten, und aͤhte Bautbus- 


obre im tleinen Varthien von 50 big tod Stuͤck, diientiic, 
gegen gleich daare Beriblung in Courant, veraufrtonser wer- 
den. Berliu den won Mat 1814. __ Tbümmel 
—Gionmg den aiien Miir., Vormittags um 9 Mor, wird 
mit der Megierumgs- Direktor von Lademannſchen Muftion, 
im der Bıhreniirage Ni. 12., fortgefahren, und tomms bag 
fäunmrliche Keien- und Tiſchjeug ver. ümmel, 
FRentag Deu wien Mai c., Nachmittags um « Uber, Toll 
auf ber Kontresfarpe Nr. 70.des Rachlaß des Schreibermeis 
flers Soeier und Schyeidermeiſters Haag, neh einigen von 
der Köntal. Gewerbſteuerkaſſe abgesfideten Eifelten, be- 
ehend in ſildernen Uhren, Kupfer, Meiling, Zinn, keinen, 
12 großen Bramtweinciäfe, Meidern, Betten, Meicbles und 
Haiusgeräth, ı Trimcaug und mehreren Spiegeln, —— 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant — werdet. 
v. j ar - 
—Flemrag der agtten Mat c., Machmlr.aas um 2 Uhr, zoll 
anf der Kontrestarye Me, 70. eine Parihie von 4 Stuͤck abge 
fagerten: rotbem Ofener, 5 Deboft jchr fchinzem egtrarjäinem 
‚St. Julien md 4 Pipen twein, zbeils verienert, theils 
unveritenert wochr auf dem Pacthofe Jagernd, bffentlich gegen 
Fleich haare Bezahlung in Couraut en werden, 
».Diestau, 


[N 


Dienftag den asfiem Mai e., ee 88 Mad 
mittags um 2 Uhr bes felgenden Tages Dermitraas 
follen in ber Jaͤgerſtraße Nr. 43. die nahgelaffenen &f- 
fetten der fra Vrofeiforintinsen, als eine Sruguhr, @ 

fer, Porzaldn, Kupfer, Mefiing, Sinn, Leinen, Kleiber, 
Betten, Meubles aller Art und Hnusgerdth, Öffentlich, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Erurant, verauctiowiret werden, 

— — Thbuͤmmel. 

Dienfaa, den gifler Maie., Nachmittags, fommf bei det 
auf der Komreſcarpe Mr. 70. angeſetzten Wein Auction eine 
Partbie blitre Mandeln in Collis von ı auıh ! Gentner mi 
vor. v. Dieslan. 

Diitnvorh den asten May c., Madımitrags um 2 pr, Tom . 
auf dein neuen Pachhof go Drbofte rothe Medör-Margeauge 


Meine, oͤffentlich gegen gleich baafe Desablung in Eouramnt 
vernuctionirt werden. v. Diesfam 
zoete ri Ta 


Beim Tommerjien -Ratd Magdorff, unter ver 
Stechbahn, ſind 


Looſe zur ıften Claſſe zofter Claſſen— 
Lotterie, 42 Rtlr. 2 Gr., auch Haldeum 
Viertel, ſo wie 


Looſe zur zoften kleinen Geld⸗Lottece, 
deren Ziehung anf Mittwoch den 25ſten Mai 
geſetzt Wi, d ı Rthr. ı Or, . 
für Nnswärtige und Einbeimifhe zu haben, 
Yarterie. BAF.G. Claniius, Niedırlagshrn 
3., find Loofe zur exſten Glaffe 3ofßer Staffen- 
Kotterie, da Mtir.2 @r., auch Halbe und Vierkel, fo wie 


Looſe zur zofen fleinen Gelb-Lotterie, dı Ktir, 
ı @t., für Nuswdrtine md Eirheimiſche zu haben. 


Derıriloren. 


Es ti le am a7ten dieſes Monats unter den Linden ein 
befiifiner Stans. Kalender vom Fahr 1506 verieren negenoen. 
Da felbiges nur der Eigenshäimerin nüpen fann,- wird ver 
ehrliche Finder scheten, ſolchen gegen eine Belohnung von 
2 Tolr. Courgut in der Wall lraße bei der Splittgerwersn te 
Ar. 31. eine Zreune hoch a ırrif gu serch, r . 

&s I mie vor 10 Zu mM elae sabrıge whare, 
mel, vone Mbarichen, » u gutzen Wuchſe, nud auch darau 
fenntlich, das wert ; ein t1odtes Fıillen- gemorfen batte, 
fir ein Euter trug, on der Weide euslanfen, teren Auf 
enthalt ıch bis jebt noch nice habe estüeden fonwen. Da 
mir am der Wiebererlangung dieſes Pferdes beſonders Piel 
gelegen id, fo erſuche ich denjenigen, bei dem es lich etwa 
augefunden bat, mir taffelde gegen Erſtartung aller eine: 
nigen Koften, gürigd zu üverfehlten, jo wie Ich auch eimen 

en, ber etwa von dieſem Pferde wetß, bitte, mir ge 
Alligſt daräder Nachricht zu geben, F 

Nebta bei Woldegk amı Diedienzurg: Strelipfhen, den 

ıöten Mai 183 . 6E.% Sdrbier. 


 Pesmiichee "Anzeigen und Sebanntmachungen. 


Ein Dekouom, weicher ſich ſchon 3 Jahre diefem Fache tha⸗ 
tig gewidmet bar, durch den Ruf des Bateriaudes aber für deſ— 
fe weiterm Fortgange unterbrechtn werden, wünfä,t nach jet- 
ner Zuruttkunft wieber im jo.che Vechaltnihhe zu srctem , Die 
ihm Gelegenheit verfhagen, ſich fernerweig zu routiniren 
Wer geneigt fun fohte, por jeinem Dienſterbie ben Gebraud 
zu machen, wolle jüch.gerälligit an ben Kqufımann 5. W. E ii 
ſenbardt, Kochſraße Ar, 24, Deshalb Hisudlich oner fehrift 
ich addreſſiren. * 

Beilage 


EEE ———————— 


' ‚Dem Publikum 


— 5 


Berlage zum 61. Städ der Berkinifihen Nachrichten von Staate: und gelehrten Sachen. 


{Vom sıften Mai 1814.] 


Derlin, vom 21. Mai, 
wird hiermit befammt- genacht 


* und’sriee Mai d. 
fenhanfe, an Fäger: und Eharlottennr.ien-&Erfe, natt 
fizten, und folhe am Mittwoc, Morgens um 7 Uhr ihren 
Aufang webmen wird. Berlin, den ıöten Mar ı8:1 
' Köntalich Preußiſche General-Lotterie Dirertion. 
Scherzer. Borgyemann. Brint. 


Didenigen, welche Lu 
gun »les:äprigen Betrieb in Arbeit zu treten, koͤnnen ſich die⸗ 
ſerbalb am die Königl. Rointoef-Inſoektion zu Linum wen⸗ 
ben, und werden dafeldit ſogleich Beichdfiiguns und gutes 
YHustommen finden. Berlin den ızten Mai 1814. 

K-rigl. Brandend. Pr. Dver» Berg- Amt, 


Stargardt, den 5ten Mai. 


Das bieige Militdr- Bouvernement hat einen Mufruf um 
Dee für bie Fonds zur — der invaliden Land⸗ 
webrmärnmer und Freiwilligen, fd wie den Hinterlaſſenen der 
Gebllebenen durch Die Kegierunug. Amtsblätter der ihm unter« 
gebenen Provinzen, and durch Ableſung von den Kanzein bes 
dannt machen luffen. Wir theilen denfeiben unſern Leſern 
nachnehend woͤrtlich es: _ e 

ru 


u ) 

Alle bisherige Anfirengungen und Aufopferungen bejogen 
ſch zundhi auf den gehen wichtigen Zwed der Ertingung 
der Agemeinen Kreibeit, des allgemeinen Friedens; — zum 
orößten Theil iſt biefer Zweit erreiht, —'ju feiner Volleu⸗ 
dang wird es feiner blutigen Kämpfe, Feiner neuen Ruͤſiun ⸗ 

0, feiner zur Kriegsführung nöthigen Leiflungen - mehr 


eich b 

Pay? Freiheit und dem Frieden, wird fich neuer Wobl: 
Ras ber die. Provinzen des geiegneten iſchen Staats 
berbreitea, ud die tiefen Wunden aus acht ſchweren Fahren 
wırden acheilt werben. . 

Die Hanck dari aber umb wird bie MWerbinblichfeit 
ver eſſen, welche ihr gegen diejenigen aufgelegt- die ih? 
Beben, ibre Geſundheit, ihre Subſiſtenz und die Egifteng der 
ibrigen dent-hoben Zwecke geopfert haben, fie wird durch den 
Geruß der neuen Freiheit, durch das Wiederanfleben all er 
dar ıicder georädten Kräfte an die Erfüllung blefer Verbind⸗ 
lich!:!t fortwährend thaͤtig gemahnt. | " 
Der gute Bürger, welche 1 
Gıwerbe, aus der Mitte feiner Familte fich beraus ri, um 
den Fabnen des hochverebtten Monarchen zuzueilen, der fein 


Bolk aufrief, — der nam mit gerfhmetterten Gliedmaßen 


gurässtebrt und nicht mehr feinen vorigen bärgerlichen Ers 
twerb forschen, nicht meht Weib und Mind ernähren ann, — 
ruch auf die thaͤtige Unterügiung ſeiner Mitbuͤrger, 


pet a 
Be “ e erndten den Seen ſeines Waffenrubms 


8 Heid wir ipren Rindern, welches dem —5* 
Bürger aus ſeiner Werkiidire ſcheiden und bewaffnet in 


. Kampf eiien ſah, und den Gatten und Vater micht wieder 


gurüdfebren ſieht, — bat gerechten Aniprac die Theil 
nahme, auf die reelle Halte ihrer Mirbhr Au denn dem 
Wohle des Ganzen ward ihr Erhalter geopfert. 

Es fi x diefe Anipzciche heilig, meil fie aus einer heiligen 
Sache entioringen, — Die Nation tan ſich im dem Benuffe 


dus neuercuugene n Diidies vicht würbiger jeigen, als wenn - 


[2 


: 2 
r daf bie ! femmt 
ber aofien Königlichen Heitien Geld Yorterie, am 

J. im frasigb irchen Wai- U 


bezeigen, bei dem Rhintorfftich 


her aus jelmem ruhigen nährenden | 


e diefen Anſpruͤchen mit Wärme und Neigung entgegen 


Bolfes gebauet war, und bat ge 
** 23 —— ml 

kung gegen bie Yufopicenden auf regelmäßigen 
tigem dr befriedigen. ” 


Die königliche Si lerungen unferer Prev s 
ner von —* Khnias Nasen t aprhaigte ie le 
chenden Unter⸗ 


der Ausführung der swemäßlaen und hierel 
flügung der durch den gegenwärtigen Krieg inwalide geworde · 
nen Yandwehrmänner und Freiwilligen, ſo wie der Wittwen 
und Waifen der Gefallenen, verſehen; die Ausfuͤhrung felbh 
it auf die Wilfährigkelt aller Einfafen zur thätigen Peitwir- 
Cs berechnet und mur durch folche zu erreichen. *' 
6 darf an ber vollikindigen eerihung hir dei Moment 

und bie Folge nicht aezweifelt werden. j 

Es wird Bhnreichen, befannt zu machen, daß die in den Krei- 
fer m Organiſatlon der Laudwehr früher konſtitnirten Kreis⸗ 
ausſchuͤſſe unter en | ber Landräthe mit der ſpeciellen 
Ausführung * t find, daß fie alle Beiträge und Ver⸗ 
ficherungen fortlaufender Gaben annehmen, baf auch alle Be- 
bärten ſolche Opfer willig annehmen und am die 
Krejsausihäfe uͤber machen werben, daß die Kreisausſchuͤſſe 
ihre Fonds dem General: Fonds der Khnigl. Regierungen he— 
rechnen, und daß al monatlich dffentlich vollftänd —35* 
gelegt und nach gewieſen werden wird, welche Beiträge 
gan en, und welche Huterkügungen mit Hülfe der Natural- 
etſtungen erreicht werden find; — um allen Bewohnern un⸗ 


ferer Provinzen diefe Angelegenheit an das Herz zu legen, w. 


Bes gaͤnſtiaßen Erfolges ihrer Beiträge gewiß ju ſeyn, um 
dadırrch den Beifall tenfers allergnddiaften Monarchen u. das 
Bewußtſeyn zu erwerben, dem Berdienfte feinen Bohn, dem 
gerechten Schmerje Teoß und Berubigung verfaft zu baben. 
Kinigl. Preuß. Militair: Gouvernement des Landes wi⸗ 
ſchen der Ober und Weichſel. 
er v. Stutterheim. 


Woblthätıgkeie. 


“ Bei E 
burg 8 Thle. Cour. und e. Pat Waͤſche. 
5* 32. D Ele En 33, * 


* P. P, 
37, . Brosheim a , . 38. F. A 
er 3 Thlx. Ct. 4 
43. Frau Tiem ı Tb 
u. us der Schule des Herrn Bleinz, sumd die 
rannten Kinder in S. 15 Thlr. Cour. 4*. . 
3Thlr.Ct. 46. B. e. unbekannten Dame 3Tble.Ct. 47. L. 
WP.S.ı Kble. Ct. 48. PP. S. vw. Halle ı Tple. Et. und ei- 
nige Kleidungsiüde. ag. Urgen. 10 Tbir. Geld. So. F.PV. 
$.ı Thle.Ct. 51. Bon den (Hemeinden Friebrichsfelde ‚ Pich- 
tenberg und Marzabı dur den Grm, Pred. Bü 10 Tpir. 
im gafel, — Dis zum adten Mai. 





A 


3 Beim Prediger Piſchon: 0% meiner Kindtaufs- 
deſellſch. eingefammelt v. Krahn -Thlr: Et. 20: Von e. Un⸗ 
enannten 4 Thlr. Ct. 21. Von H, 12 Gr. Ct. 22. V. Mad, 
Srctag ı6 Gr. Gt. 23. B. Bosdorf ı Thlr. 8 Gr. Et. 24. 
aus Bellevue e Pad Waͤſche. a5 B. eriingenannten e: 
Pad wäihe. 26. V. er 8. D.1 Thlr. Et. u. Kleidungs- 
jüde. 37. F. W.i Ir. Gt- 28. CR. aus Grabow 
sThlr.ßt. 29. Charlotte». H, 5 The. Ct. 30. v.G. 4Tblx. 
Et. u. e. Bad Waſche u. Kleivungsiiürte. 31. v. B.ı Thlr.E. 
321.33. Durch Hrn. Propſt Hanflein: a)». Oktilie 50 Thlr. 
Geld; 5} v. e, Ungenannten ı Ehle, Gt. 34. Durch d. Hrn. 
Fetſchow und Sohn v. Hrn, Böslaf, Kauf. u. Senat. in 
Etolpe, 20 Thlr. Court. 35. V. Mad. L. ı Toke. in zafld. 
36.J. B, ı Thlr. Gt.. 37. Ungenannt ı Thlr. in 42ſſel. - 38. 
c. inR.3 Thlr. 8 @r. fährt. u.altbrand. 39. D. e. ungen, 
Menichenfreund, beionders für, die mothleidenden Kranfeh, 
am Jeſu Willen 5 Thlr. St. 40. B.d. Sr. Gräfin v. Dhni 
Hof ı0 TER. Ct. — Bis zum ıöten Mat, . 
Wir jagen im Namen der Abgebrannten dem edeln bekann— 
sen und unhefaunten Woblthätern der Unglüͤcklichen, die 
auch in fo fchwerer Zeit nicht mlide geworden ſi nd, Gutes ju 
thun, den berglichlien Danf, und geigen ergedenfi an, daß 
wir, obgleich auch nun die Königl, Preuß. Domatnenfammer 
Uch alırigi dem Befchäft des Einfammelns der (Beldbeiträge 
unterzogen hat, doch auch fernerhin jede milde Gabe, die 
für die Berunglüdten ung dargebracht wird, gu jeder den 
freudigen Geberit bequemen Zeit in unfern Wohnungen danf- 
bar annehmen merden. . 
Der Prediner Greif, neue Friedrichſtraße Nr. 46. 
Der Prediger Piichon, alte Jacobsſtraße Ar. 102. 


x Defjentlide Danifagung. 
* Für die biefi,en Abgebrannten find bis gum heutigen Tage 
‚an milden Beiträgen eingegangen und am dem Unterzeich⸗ 
neben abgelichert: _ — 
2, v. d. Stadt Neuflabt-Eberewalde 54 Thl. 14 Er. —Pf. gaflel 
ars " Öreffenbetg .. 2er ı7 2,—e : 


3.2 = = Zhdend ... 65. 105 or € 

re - =: Zemlin .- “oo. I». 9 8 .. 
= » kivenwmle .. Dem —s . 
.a 6. ⸗ = han | tt. €. % “ 15 e em.B 24 el 

7.22 « Angermuͤnde 9 = Je 10* 42ſtel 
auch ſind von allen dieſen Städten bedeutende Unterſtutzun—⸗ 


gen an Kebensmittelm, Getreide und Kieldungsſtuͤcke etnge⸗ 


‚gangen, wofuͤr im Iramen der Ungluͤcklichen difentlicher Dant ! 


abaeflattet wird. ir j 
5 "Die vor platten Laude eingegangenen milden Beiträge 
werben noch befonderg befaant gemacht werden. ' 
Joachimsthal, den Sten Mai 1814. nr 
Spieß, Aceiſe-Caſſen-Controllenr. 


Buher7Anzeigen- 


Die am ı7ten, April e, in der frauzösischen Worder- 
achen Kirche zur Fayer der Einnahme von Paris, von dem 





“ Hın. Prediker Palmis gehaltene Daukpredigt, ist zum Be- 


‘ sten der Vorwundevien bei dem Verfasser 


—— Nr, 
79., und bei dem Kaufmann Palmie, Sch!elsfreiheit Nr. 


,. für 4 Or. Courant zu haben. 
Eeribadienier zeig von acht 


lern auf dier aber 
des Tafchenbuchs . 

Minerva 

erg bis gter Jahrgang oder der Fahre 180g — ı8ı=. 

t 


vielen Ruyfern gu Schillers dramatiſchen Werfen. 
Leipzig, bet Gerhard Aleifcher dem Juͤngern. 

Es darf cin Taſchenbuch micht erfi emproklen wer—⸗ 

Yen,’ das ſchon ſo güktig empfohlen if, das feit 5 Jahren 


ria Stuart, und der öte Jabrgang für 181 


Poſtar 


ſich in fo vielen lieben Haͤnden befindet, das den Scharf 
ſinn mit dem Big, den Ernſt mit dem Scherz paart, mm 
fo vielen eine liebliche Umerhaltung gewährte bat. Unſtre 
beliebteſten Schrijtiteller und Schriftſtellerinnen haben dazu 
ihre ausgeſuchteſten Beitrdge geliefert Bredom, Bötti- 
per Buri, Fr. Kind, Enmabein, Caroline Pich— 

er, Seume, Starte, Streajuf, Etatsrath v. Zim— 
mermann umd amdere mehr). 

‚Aber einen eigenen und feltenen Werth erhält dieſes Mert 
für alle Freunde unfers Chochgepricfenen verewigten) Schil— 
lers, duch die Menge der von unſerm allbehlebten Ram— 
berg meiſterhaft compenirten Kupfer, ju Don Gartos, 
Jungfrau von Drleang, Wallenſte in und den Gedich— 
ten mit der, geiſtvollen Erklärung von Hrn. Hojrath Bot— 
tiger. Es iſt und jull im den fetgenten Jahrgaͤngen auch 
wg fenn eine fortlaufende fhöne Bäldergallerie Ju Schil 


lers dramatifchen Werfen, lieb umd Werth jedem, der dın 


ga Dichter verehrt, um bier ſeine Kraft und Kun in 
nfchanung pr lieben und zu bewundern. Gemäß der 
Wuͤnſchen vieler Leſer und Beferinnen bat der Verleger den 
reis der vier erften Jahrgänge auf drei Thaler berabge 
eht, To wie auch einzelne Theile in gleichmaͤßigerm Der: 
bältnif abgelaffen werden. 
Der 5te Jahrgang für 1813 enthält die Kupfer zur Ma— 
{ 3 bie Kupfer 
jur Brautvon Meſſina. ‚Der Preis diefer beiden Jahr 
gänge ift nicht —— und konet jeder Thlr. 
Obiges iſt in der Maurer'ſchen Buchhandlung, Poſt 
ſtraße Nr. 29., und in allen übrigen Buchhandlungen in 
Berlin zu babem. 


Nahrihtan das Publikum. 

onen Ernf Morig Arndts frügeren Blüthen feines 
eiſtes: 

Seiner Reifen durch einen Theil Deutſchlande, 
Ungarns, Italiens u. Frankreichs, find noch Er- 
ernplare mit und obme Kupfer zu haben, 

Eben fo von feiner Schrift: ER, 
Der Storch und feine Familie. - 

Die Reifen durch Fralien find apart zu haben, fo mie die 

Reifen durch Frankreich. 

Ein jedes hat ein ganz beſonderes Jutereſe. 

> Wräfffche Buchhandlung in Leipzig. 

(Zn Den zu ur. in der Maurerjchen Buchbandiumng, 

eNr. 29.) 


Kunst. Anzeige. 


Bei denen Unterzeichneten ist so eben ein Kupferstich 
fertig geworden, vorstellend: Die siegreich ge won- 
nene Schlacht an derKatzbaeh, am slsten Au 
gust 1813. gr. folio, nach einer auf Ort u, Stelle ent- 
worlenen Zeichnung von E. W. Herdt, u. von Fr, Jügel 
gestochen; der Preis davon ist ı Thlr. is Gr, Conr. Anch 
sind bei selbigen als Forısetzung der schon hüher an;-- 
kündigien Bildnisse noch folgende erschienen: Wil. 
helm Kıonp:inz von Würtembergz kl, fol. n. Müller, 
gest, v. Bollinger, —. Gin, -Lisut, Graf v. Benning- 
son, kl. fol. n. Schmeidler, gest. v. M. Haas, — Feld. 
marsohall Grafv. Wıede, kl, fol. dite gess. v. Bollin- 
ger, und kosıet jedes ı8 Gr. Court. - 

Job. Bab, Weis, Mohrenstrafse Nr. 7, 

Gasp, Weils et Comp., unter den Lin- 
d.n Nr, 34. | 


— ——— e — ee, —, 


Verlobunge and Zeiratosı Unzeigen. 
Die Verlobumg meiner einzigen Tochter mit dem Herzogh⸗ 


Medg lenburg⸗ Schwerinichen Shexfopiimeiier Xeren v, Lau. 





— — 


— — 


ei 55 feige ic often erh —* und Freunden ergee nnd nach feinem 


v. Rhade, babe ich die Ehre allen eg par Freunden 
— ne * —* a den Fy u —— 
Otto ur en, He Mecklen hur 
ns chweri ne at Dem 2 
wir — die 


e don 
. ee Greibers ve Be Sri Erbherr 


auf Gunsleben und Eggenſtedt 


Hotriden in Oſtyreußen bei Helsterg am Icn 

gene eheliche Verbindung geben wir ung die Ehe, 

„ifcinchmenden Verwandten und Bekannten un« 

ter Berbittung der Bratnlation ganz ergebenfl anzuzeigen. 
Damig, den sten Mai 181 






v. Creytz, guet. * aten Betaigon des sten BR 


a ‚giments der Ditprenfifchen Landwehr. 

. — Grens, geb. v. Gregorski. 
theue ermandten und Freunden zeiqen e 
onats der 


biedurch ganz € * am, daß der gte dieſes 
Tag war, an welchem wir uns mit einander ehelich ic 
den babeh, und u ung ihrer fernern Gero 
und —— Probftei 
D. Heinrich Gotthil — Propft u. Superintendent. 
Ernefine Henriette Lunſe Charlotte Dertel, geb. v. Rab 


— Kutbindungs- Anzeigen, 


ne Gem ‚ Zeopolbine 
—— idHen städte geboren, welches ich ihren und 
meinen Freunden und Bekannten hiemit gauz ergebenfl an« 
zeige. - Landsberg a. W., den 14ten Mai 1814. 
“ "Getermann, Juſtitiarius 
oten d. ward meine Fran don einer Tochter 
athdtich ehtbunden. Theilgehmenden Verwandten, Freum⸗ 
den und Bekannten jeige ich dieſes ergeben an. Colberg, 
den ı3ten Mat ı8ı4. Plüddemann jun. 
Heute frih am 6 Uhr wurde meine liebe Frau von eier, 
fünben Tante gluͤcklich entbunden, uk ich meinen 
ginn deu und Verwandten ergebenf benachrichtige. 
aWeniht. Rich. bei Storfow, ten ı6ten Mai 1814. 
Bü ütem, Mühlenbejiger. 


24 


> vr Unzeige von Tedesfällen. 


DBerfpätete Anzeige. 
Am. hi Jaxuar d. J. verlören wir in dem Gefecht bei 


Un, bei einem ucderfall anf eine feindliche Schanye des 
depfertigen Rbeinufers den einzigen Sohn und Batten, den 
Kbnigl. Preuß: Major im Garde-Jaͤger-Batailon, Ritter 
ya eifernen Kreuzes eriler Klafe, und Comstandeur eines 

ifan- Corps, Ferdizand von Boltenfiern, im arten 
e feines Alters. Er endete, durch mehrere feindliche 
*— * fein Reben, in dem Rhein. 
tigk dr ernli icher Eifer für die aute Suche umd eimvor- 
treflicher Sinn jeichneien Ihn vortpeilbnft aus. Was wir 
en Ihm verloren, wermdgen nicht Worte aus zudruͤcen, er 
war die Stuͤhe meines Alters, der Liebling meines nen“ 
in Mutterbergens. Mit * trauert A nebengte Gattin 
und Kind, nur der Troft, dag er die Liebe und Achtung 
feiner Feeunde und Kamtrad⸗v mi 45 binüber — 


Schlieben den 14. Er er — kan 


geb. Haufchtel‘, bat Beute ein ‚ran, Sopbie Wilhelmine, geb. Grasnid 





Unbegrenjte ; fverielen biefigen F 


— als Id KA inet Soße 

enft ar, Berlin, den riten Mai — 8 für König und Freit eit ge iſt, ka ————— bir 
i Baronfı von Rhade, v. Billexbeck. Jren, fo, wie die herzliche Theilnahme unferer Freunbe und 

eine Berlabn "2 mit der 7 Gate der Baronlır | edler eh —* fuͤr wen großen Schmer;. 


— — Mai 1814. 
eh e Direftor Körner, geb. Dalldus. 
DVermittssete von Boltenfern, geb. Schiukiug. 


Hern von allen, die feinen Herzen theiter waren, gab utte 
fer innigſt acliebte Sohn und — der — Khn. 


uber 
Kammergerichts = Meferendarius 
—— us, „Jobann, Bilbeim aemi 


4 Fahr alt, am- sten März diefes Fabreg 


Ben das Berwesliche pröf. Als freimili ger er 

2 rſchen un hen 

5 * are * — e betreten als 
ier er a e * das 

erworben Kommanda A — 


übung —— ſchwlerigen Berufe, — — vom —*—*— 
‚ber befallen. ben Tod, Kugeln rubig ent⸗ 
gegen geblickt hatte. en Das Geilige it fein Dpfer zu 
groß ;.er hat einen gxten Kampf gefdmpft, er hat ——— 
gehalten; — Religion und Vaterland werden ung 1 re 
Berlin, dem ı7ten Mai 1814, 
Bielmine, vernitnei Hofprediger Michaelis, 
gebohrne Stofd. 
Ei ae ht 
en ihaelis, 20 Brian t8-Referendariug, 
jetzt Lieutenant und Brigade: —35— 


chen ucht gieng me 
Damus, beut Tee Beau Mari Hr 

eute um en 
—22 deu 13ten Mai . er 


Geheime Ober⸗ Teisunalerars Haffeim. 

Nachdem —— ewig geliebte, mir unergeüliä gute 

am gten die⸗ 
ſes Monats von einer geſunden Tochter ara ich eñtbunden 
war, raubte fie mir der umerbistliche Tod an bösartige: 
Folgen ber Entbindung, am_ı6ten diefes, in ihrem noch 
nicht voll erreichten aaften Kebensiahre. 

en Schmerz, in dem mich die Seelige mit zwei lieber 
Kindern binter det, vermag.ich Een ube © teunde 
und Berwandtz, die ihre Tugenden, die fü ſchon 
lange einer beifern Melt wuͤrdi he. —— werden 
Ki en zu würdigen willen, deshalb verbinde ich mit diefer 
Injel e nur noch die Bitte, mich und meine ſehr betrüh- 
Ayriegerelsern mit Kondolenzen zu verſchöͤnen. Ber- 

Im, den ıyten Mai 1814. Der Kaufmann ErndtDbring. 

Den gien d. M., Abends um 10 Uhr, farb allhier im fei- 
nem Orten Sabre an Altersſchwaͤche und dazu gchretenem 
Stickfluß, der Kbnigl. Maisr, biefige 22 auch Rit- 
ter - zen des Verdienſtes, Har Heintih Julius 
von Hepben. 

Gerader bin Sinn, beißer Eifer für er und Ba⸗ 
terland, treue Erfüllung feiner Amtspflichten, gebbrige * 
Dlaung der Menichen jeden Standes, ein reacs Berlang 

rieb, vo lich den Armen und Bebrängten auf der 
Steße thätig e Hand zu leiften, dofwmentirten fei- 
nen wabren Chatafter, ohugeachtet er nur einige Jahre all- 
bier gewefen, fowohl dem biefigen Publico, als .. ſeinen 
reunden in dem Grade, daß erſteres 
durch die zahlreiche Begleitung, melde feiner Bahre heut 
aus eigenem Antriebe folgte, J in dadurch dem lehten — 
lichen Tribut der allgemeinen Achtuug bewährte, und I 
ren, in Berädfichtigung, —* —— gingen ſein 
denfen um fo unver enn wird mad muß 

3öllichan, den Fir Dei 1814. 

Die Freunde des Verforbenen — 


rigen Leiden an 

; Meine imigh 
bertine, geborne 
„hinüber, 





a 
m Mai 1814. Bach der Biefige Wiirgermeifter und nom mus fehtem hrfannten Creditoren der Yrioritdr 
— err Carl Friedrich zr chmidt, HM ‚einem : wietbeilt werden, welches hiemit, gemäß Vorſchriit der allge: 
Alter von 76 Fahren und 7 Monaten an einer ig ; weinen Berichis: Drdnung Tbeil. 1 Tu. 50 £ 7., gar 
tm Anterleibe. Er hat der Stadt alsı.ämmerer 39 Jahr ges ? alaemeinen Kınnıntg gebracht wied. . 
dient, und fih während feiner Dienftzeit nicht allein jr Greeienwalde an der Ober, den 16. May 1814 
— bewiefen, ſondern auch dabei das Wohl der Sta Köy'gl. Preup. Land- md Stadt aericht. 
— a - dm |. In Sachen des Gebrüder von Wehr ans dem Hanfe 
Templin, den gten May 1814. Bro end oaw in Schmweriich: Yonzerm, Prowscanten an 
——— Maqnarat und Saͤdt-Verordneten. enem enigegen und wider alle diejenlgen, welche an den 
TEntfernten Sreunden zeigen wir Daß heute fräb In einem hg a aaa N, 
Alter von’77 Fahren am der Auszehrung ocfolgte. Ableben —* u. ne fonfigen rechtliche: 4-4 2 gg ie 
bten Gatten und Vaters, des venfiontrten Obere | ra cne Am heben hermeitten $r 2 





butgemiitens Windenbac, biemit ergcbenß an, und | (Ns gkeihunn und Aubrpeatton focbener Mnfenkcn aus 
verplien bie acirliche Beilciwehereigung. kan, etclen Dar Vechianktiche Beten pub Here, Here 
€ verwittwete Ober» Burgemeiſter Winchenbach, Cart, ee dee B- = se ** Zu 

borme Nadler, als Gattin. P Woftod und Bta:gard Herr . 
Der Stattrihter Winchen ba h, als Sohn. reproduetis ad aeta proclamstibus sum dooumentis af- »t 
im ailen biefen Momaıs exfüit in ben trawrigen Derluk | yeRixionig neo non insertionis, auf ba8 amı sofen » MR. 
meines lichen Mannes, des biefigen Kaufmanns Sehäftian | gapgehaltıne Liguibatians : Protefoß 3 den Lechtficgen 

Beineid: 


‚ durch einen Schlagflug fchnel fein Lebens Ende herbei ge | d,6 nunmebeo alle Diejenigen, welche ſich fo wenig in Dem 
u 6 diefen * mich und mettte lieben — —— ——⸗ ——— A 4 den 
eine 2* ._ — Besen — ——— 
mailand Vajoie von Ba en * 

(ungs- Freunden meines verſtorbenen Mannes | entzaa i 
KR RE EEE SET ee | Bo. er oa 1a 5 schen em un 


isherigen Birma: —X Arnold Kurlbaum von mir zebrobt ilg 
a feit einigen Jahren fchusr affsciirten Schwie⸗ date eng ri re S yon: ——X 


on Bagım 

on Heren Georg Ratbmann, wie vorhin forrgeicht is, d Bra. 

erben wirb, und erfüche 19 angelogeniih, das Dkherige a en ine 

Vertrauen uns auch fermerbit nicht zu verjagen. ‚Heriogl. Mediend, dur Faire anzlet verordnete (Be 
au ⸗ 


8 ril 18 2 
Een re +? m, geb, Zurbelle. ;  UOREHREND, —A 


Abent pr, entfchuieh gu sehen I ®. 8. Bertim. 
Deme Abend um e ‚ entire enem Li %3 Semsocatigı:4: Sachen ver Gläubiger des Erklamı, 
Beben, van Deinen u —— 4 .. —— —— — Carl Brafen von Hahn * Biene — 
— 2222— Glan —— ertteng, | u. f.1w. ertbeilen der Durchlauchtigke Hering und Hurt, Herr 
en De  Perraitimete Merttene, | Sari, Hering gu Medsenburg, Bürk-zw Wenden, Bäne, 
a ein un» Mageburg, auch Geaf iu Gehwerin, Der Eankı 
Bermandten umd Freunden mache ich dieſen für mich fo Rozod u«d Gtargard Derrie 
Außerk ſchmerzhaften und mmerfehlichen Virluſt, unter * 
Verbittung der gewoͤhnllchen Beiltide rezeueungen gar; er 
ebenſt befanzt, und empfehle mid; ibe.r fernern Freunde. 
4 Lünen im der Brofihaft Mard, ben 29. pri! 1804. 
rieer, Ludw Brefiel 


andurch zu Recht dem Beſcheid: 
D« alle, in proolamatibus dom a3hen Februar 1813, 
vorgeindene Aldubiger des Erblandmarfchals, Graien Garl 
vor Hahn auf Pleep m. f w., welche im Dem auf 25. Men 
1813, atgeflandenen 2 ucttondg= und Ligeidatiind- Fer- 
min, umb bis jetzo ſis Aberall nicht wieder angemeldet, ıtre 
 } Deigtnal: Schuld - Dokumente nicht prodmciret, und tie 

Da bie Vertbeilung des, von dem hieſelbſt verfiorbenen Erfigten ihrer Forderungen nit ausgeführer, auch 
aufmann Berdinand Daniel Schlipalius nacgrlafiınen | dein allen Peine weitere Frifen nach et, mittel Bol 
Bermögens und der Handlungs Soeietdtemaſſe, fo nie des | firedung der In proclamatibus den. aöften Februar a. pr. 


Detanntwadbungenm. 


mörterfichen und brüderlichen Rachlaffes, unter deffen majo- | engebrobten Rachtbeile. des aus * atwanigen Doln- 
ne und minorenne Rinder nabe beborſteht fo wird den | menten ———— Bimweıfes, und der ſich darauf grän- 
um belkannt er Schlipaliusihen Greditoren ſolches zur Badre 4 Derben Priveindt ihrer Forderungen und deren Must brung, 
wie biemis geſchiehet, verlufig, erY damit für prietubirt 
" erflären. Es wird jedoch im Wefebur:g derickiaen @lähr 
iger, welche ſich im ben vorigen Ptaudationd- Terminen 
vom gten Januar 1807. und aıfen Plovenibit 1808, mit 
hren Forderungen hieſelbſt micht gemeldet, dennoch aber 
deſelben in dem obgedachten Termine vom a5ßen #9. %., 
angemeldet haben, rüdfichtlich ber fchom fFräberım etmani- 
en Pedeluſton das Weitere in dem Prioriräts. Urchei vopbes- 
? l verfiorpenen biefigen &muhmdchermei, 34 Zugleich wird auch ein Termin auf dem 
Bere Fohann Chriſtoph Mielecke, welcher gar Wıfrtebt- ı4ten Geptember dieſes Fabces, 
guns feier fämmtlichen Ereditoren nicht bimreicht, foll | biebırh anberabmt, und werben Pieienigen @Bräfich won 
termino Den aöhen JZunyc, am g Hhr, Hab aſchen Creditoret, welche zur Prodmction ihrer Dxigi- 


nehmung ihrer Gerechtſame in Küdficht ihrer vermeintlichen 
Anioräde biedurch bffentlich bekannt dinaat mit der Wars 
mıng, daß bie fich nicht gemeldeten Bldupiger nach erfolg- 
ter Tbeilung, fich in @emmäßpeit des 9. 137. seq. tie, ı7, P. 
des As. : Kandr., nur alsdann an jeden Erben nach Ver⸗ 
bältnih feines Erbtheils wegen ihrer Befriedigung halten 
Tonnen, Breslau, den oten December 1813. 
Das Khnigl. Stadt: Wairfen- Amt. 











ie beſchaffer, wie denn auch al-n nicht pedeindisten Glau⸗ 
4 


Ynträgen n 

Aaris vᷣppon 

bis sum Schluß ig zu verband:ln, 
a 





’ —F mer, Rath, Eanzlet: 
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Dr, Beridelide Dorlapungen. 
_ Rachtem von Uns, den Stadtgerichten * Dartiiga, in 
den commiffiongweife vor Uns anböngigen Ebictalpropfle 
Des adweſenden, vor bier gebfirtigen Chirurg, Kuno Gott⸗ 
frid Schutze ja Nachgehung des eiugeholten Hrreis ein 

er Dubkrfationg- Termin_anf ben 16ten Au⸗ 
guk d. 3. anberchmt, mid sin dieſer Tagefahrt Inbalts 
Der ih den Stadten Abba, Biden, Dresden, Breslau ar» 
Angolfiart, auch bier Iffenzitch gusbangenden Ebdistalien 
genannter verfipolener Schulze, deſſen Leibes⸗ oder fonfige 
Erben, und überhaupt * dicjenizen, welche an deſſea zu⸗ 
ractgela ſſenes Berrsbgen En 
te: der geſehlichen Berwarnungen, auch mit ——— 
daz lezteres nah Fasresfritt vom Publikation des tele 
an tee Beuder, als deu n’chfen fi * Ver⸗ 
wandten und Jateſftaterhen werde verabfolgt werden, ge⸗ 
mög: er vorgeladen morden find: als wird —* 
des Borfheif: un auch bierdurch befannt gemacht, 

Matklißa in der Dierlanfis, am a: fen 1 1814, 
f Die Stadtg erichte allda. 


dtauw, Erbberr 
ger, abs legitimieter Beboll maͤchtigter des ſeit vielen Fahren 
dei dem K. K. Deftsrreichifchen Frfanterie: Regiment Erjber- 

Mubelph ieter, fon im der Barnifon zu Laibach im 

8 Crain gehandınen Kurländifchen Edelmanne Wilbelm v. 

Eimolin, aus dem ehemaligen Jatelnſchen Haufe, ebeige- 

dachte: Wilbelm v olin hierdurch ediotaliter eitiret und 

a ordert, daß er den 3ten, 4ten und ram Diefet 

18: 41en Fabres, als am dem mitielſt Befcheides Eines Aur: 

ländifchen ————— dom Bien April d J. feſtgeſetzten 

ertten: Meldungs Termin, r in Perfo: oder ge- 

börig Iegitimtrter, auch —æ einbefannster Vollmacht 

vor genanntem Dberbofgericht, Wrorgens wm 9 Uhr, Pi 

umb fich daſelb —— anf ihn, Wil- 

beim v. Simolin,: gefallenen, von dem Hirsch Wilhelm von 

acht dee erfiern d. d. Lalbach ber aoften 


rbantheils ital u. xodſtandigen Jabres Menten, miel- 
ara digen foße, Daß herrgeer 


Im v. 


auf kin 
u b 
n dieſer 


ne gu m 


Sache au 


fprüche zu baten vermeinen, une 


- pelten 





D a‘ *8. 


Dilbd etin v. Simolin gegen eind von — | aufden M | 

Der eiwa derten ablung iu b ende 

für dem Werth bes mehr — —— ansgchfert 
en 


werden wirb, umter der ansd- erwarnung 
kiter At⸗atue son Eimslin erſcheine ſodann oder nicht 
deffer rgeachte: auf ferneres Unfuch karv 

in ber Sache er zehen und erfanınt werben fol, was Recht 
Vornoch er Ach iu achten bat.” Witundbli unter Eines & 
ferh. Rurisadifchen Oberhofgetichte⸗Inſtegel und der gewbbme 

vi — ‚den gten Woril 18 i 
geben tau, 1814. 

sn Citat onis/ L.8. \ Edioralis ad jadichım 

aulicurm (5. 4.58./ [upemum. p 

George Bei:de. Rennder, Kanzlei: Seeretalr / 

loan proto Sroretarius, 

“il der nerrergerel- Foba-ı Eh irtan Diser, SooH 
des altier verfisihenen Schnerbermertiere Diter, ſchon ldtts 
* ale 30 Jahre apıwefenb, ohne daß d rſeloe etwas vor ſich 

been Iafen.. Auf dem Anmrag ſeiner Verwandten in? Vor⸗ 
mundes mird biefer adrveiend: Johann Eprifirar Drter oder 


-beffen ewanige Beides Erben birrburch 2 geladen: 


am Sten November d. F. vor dem Rath bieiclaf antmehrt 
in Perfon oder bach genngfane Bevoßmäczinte Ah zu mel- 
gen, eo sub praejudicio, day der gedachte Jobauu Cyrtktan 
es widrrgenfalls für verfcbolen erachtet, a7) rattuchtlich 
eines sub oura fichenden Veraihgent sach Vorſchrift der Gr» 
“ werde verfahten werben. 
üchenberg, den aäften April 1814. 


Bargem iſter und Math. Sacro w. 


Bur⸗ex An⸗r und Mı» Mnerom. ,: 
Maf Finploriren Hrn. Dr. Ontibatt Hinrih Dreterjicd, 
wsjex ofhisio beſtelien Curatorisbonorum Des weilond bie 
3 Bürgers Gold⸗Fabrikanten Balemtir. Jakob Schmidt, 
findet ch biefeibft, zu Brevsmäblen ums Neuftadt in Hol⸗ 
fein ein Ifientliches Proftama angeichiagen wodurch alle 
Bläubiger und Schuldrer genannten aridarii Val entin Jakob 
Schmidt, wie auch Dieiemigen, welche Piänder Jentkm ir Hdıza 
den haben ſcheldig erfanınt werden, foftehend den 26. April des 
6.3.1815, die @läusiger bei Vermeiduns dertusichliepungson 


der Coacuromeſſe, ıbre Forderungen ım biefinen Bericht ans 


zugeben, bie Schuloner bei Strafe der Zaplung des bop⸗ 
ihre Schurden bei tmplorantifhem Hrr. Curat. bon, 
u berichtigen, Die Pfandinbaber aber von bei im ihren Han—⸗ 
n befindibzen Pfinbern, und dem desfells Karıfindenden 
Berhäitnifien bei Verlu ihres BPfandrechte Hin. Imu'ora-s 
ten Unzeige 5 machen. Aktum Bübrd an der Berichtsftube 
den asten Mir; i814. 
8.) In Sdem 3_H. Kivp. Dr. 
Derfauf von Brundfuden auderbalb Berliu. 
Dis zum fderlecfisten Giierte irre Stift &ıcbig, vor⸗ 
mals geödrtge ir. Meumarfrichen Rreife an dır Diver bele- 


— —— 


Ngene, und 3 Beulen von Breslau enifeente Borwert Blend 


dee day zAigen Kork an Flächen Inbalt dan aber⸗ 
aut 2062 Morgen 148 DR. urd den dazu bisher gelel- 
Dienften der beider Beneinden Wilgen and Schrei- 
ri, foll im dem hiegm Auf 523 5ten $unib. J. an⸗ 
beranuımten Licitations-Termin Mentlidy an den Melüpteten 
Dem zegen Zahlung des Raufgelbes in Kbnigl, Preuß. 1764- 
er cTouraut verfauft werden. Raufluflige werben baber 
Semi elmzeladen, Ach gedachten Tages Vormittaze um 
g Uhr auf dem berrfhaftlichen Bormerf Elend wor dem bier: 
zu ernannten Gommifjario, Krieges» and Domaitten-Rath 
ĩ Helen yerfänlich oder durch gebbrig Beyolmachtigte elunu 






finden!, ihre Bebote abzugeben und das Weiter: diernaͤchſt 


a gewärtigen. 2 
s je Bertanfs-Bebiepungen khunen 1deTih an den beim 


ken Amtsiunsen in dem Bareau der Königl. Haupt; Abmi- 


nifieation auf dem Dobm hinter der Kreui- Kirche bieſelbſt 


eingefeben , auch die zu verdußernden Realitäten auf Ber: 
langen vorgejeigt werden. Breslam, den 12tan Mai 1814. 
Verwoͤge Auftragen. 

_"BWigenbufen frreibere dv. Rottwih. 

Bu den Könıgl. Kamm rgesichie foden auf Enfa den der 
Erben der verſtotrbenen Ehefrau des Autig> Commilfiond« 
Matbs Weber das im Murpinfsen Kreiſe belegene Rit- 
tergut im Dorie Mander, unb * in dimſelben belegere 
Frelgat kuegfeldt nebſt Zubebde ar dem Meiſtbietenden 
dentlüch Theilumgs halber verkanft werden, und. iſt zu dem 
Ende ein neuer und zwar peremtorifcher Bietumgt, Tetmin 
im Rımmeraericht vor dem Kammergerichte Rath Neuhaus 
auf den 25ſten Juni 18124, Vormittags um 20 Uhr, an 
gefeht worden, 

sefes und daß nebachte Grundftückt nah der davon auf 


ensmmenren, den Grundidben des ritterfthaftlichen Credtt. 


eglements vom ı5ten Juni umd 19 &ı Anquſt 1777 gemä: 
Gen Tage. weiche in der KRımımergerichts-Ranglet eimacieben 
werden fan, und zvar erileres zu Soso Tpir , Ishtemg ader 
3874 Thir 10 Er. 3 Pf gemurdigt find, wird den Kauf 
Ynataen befanıft gemacht init der Machricht, daß in birfem 
Bierungs: Termine Diefe Brunsnude dem Meifivietenden 
unfeblbar argefihlagen, und Auf Die eima nachher einkom⸗ 
menden Bebs‘e zıdıt weiter grechtet erden fol; äbrigens 
einem Jeden binnen 4 Wachen vor dem Termine frei flieht, 
e etwa bei Aufnabme der Tate vorgeſadeaen Mitael dem 
—832 anzuteigen. Berlin, den Siem Mai 1814. 
Konigl VPreuß. Kammergericht. 
Bekanntmachung. . 
Die In Weſtoreußen Marienburgfchen Kreiſee, drei Mtir 
len von Elbing und eben jo weit vor Marienburg belegr- 
nen adelichen Suter Untheile Lichtenfeld und Buldenfelb, 
wovon das erfte 43 Hufen 15 Morgen; das legte aber 11 
Hufen ı7 Morgen Culmiſch an Flaͤchen-Indalt enthaͤlt, 
won medreren Erbyind: Männern beſeſſen werden, und von 
allen Schulden frei find, find aus freier Hand ju verfau- 
fen. Kaufuſtige belieben fi besbaly und wegen mäberer 
Auskunft an den Juſtiz-Tommiſſariüt Herren Audrachie- 
wis zu Plod im Großherzoathum Barſchau gm werden. 
TER jol die sum Nachlaß bes am roten December 1813. 
verforkenen Müblenmeiter Lindborſt gebbrige, aus fünf 
Mahl⸗, einem Schnetke» und einem Gruͤtz⸗ und Branpen: 
gange befiebende, ju Schopfurth, eine Merle von Meufladt- 















berswalde belegene Mable, fo neh dazu gebdbrigen con⸗ 


teipmtiongfreien Landerelen und Wiefen, an 36,147 hir. 
6 Dr. d Pf. gerichtlich gewürdigs worden If. um $ zu 
Steinturth belegene Wohngebäude mebf Zingeder und 
Miefen, fs auf 1427 Thir. 8 Gr. ro Pf. zaxirt ıfi, thaͤlungs 
balber im Wege der freimiligen Gurbakation verkauft wer. 
den, umd If nach Einigung bar Erben mir ein dinziger 


Bliianget ermin auf den —— 
LT, Funy 1874, Bormitfans um og Mir) 
in Dar Mühle zu Schopfurth anberaumt worden.“ u 
Die Tage und die Kaufbetingungen hrmen-täglidh Im 
Wiefenthal dem Ante, und bier bei dem Zufij-Artmario 
Kreimig eingeichen werden. —8 
Am 38ſten zum 1814. und am dem folgenden Taaeın 
follen bie zum Kinbborftiden Rachlaß gehdrigen Eifer, 
ten, befiebenb im Vieb, Feld- und Hansgerdib, Meudles, 
Silberzeug, Bitten, Peinenjeng und Bewebren, gegen gleich 
aaare Beſahlung in Courant an den Meikdietenden vır- 
buftiontet werden. re 
Reukadt: Eberswalde, den abſten Abril ıRrg, 
Kbnigl, Preuß. Rurmärkf. Juſtizj-Amt Bieſenthal. 
En =2% 


Zu verkaufen oder zu verpaͤhten. 
Ich bin gefonnen, mein im Mittelounft der Stadt be- 
legenes und mem erbautes maffurs Mobr- und Wat- 
gaus (genannt zur goldenen Krone) verbunden mit einer 
uch⸗, Eifen-, Blashandlung und Brannimeinbziennerei, 
ju verpachten oder zu verlaufen. Das Huus bat alle nur 
mbgliche Bequemlichkeiten, enıhält 1o Etuben, mehrer: 
— ** gewblbte Keller, große Kormbiden, Gtalaxg 
su 24 Pferden. — 
Lieb haber Unnen bei mir m. auch beim Ra:fmamn Kuopfch 
in Berlin, Schlofplag Me. 1. die näbern Bedingungen .er- 

fahren: Neu: Kuppint, dem ıB:en Mai 12814. Nr 

Jobann Michael Prohen. 


— —— — — — — — — — — — — — 


Verpachtuangen. 


Verrachtäng im Oderbruch. 
Das adellche Rittergut Tuchebaud, 10 Reilen kon 
Brtliu, a Meilen von Frantfurth, ı Meile von Eüftin, 
wosei citca 2000 Morgen des fo baſten Brochlandes uud 
sine Echäferet vom 1600 Stuck, fol von Fobanris am auf 
6 odır jr meißdieten) verpactet werden. Zur Abga. 
be der Gebote id ein Termin auf ben zen Zund Barmit. 
ta 6 10 Hhr, anf dem herrſchaftlichen Hofe ja Tucebaud 
arberarmt. Auſchlag und Bedingungen find in Werk bei 
dem Commiſſione-Natd Wilbert, auf det Meierei am neum 
sönipetbore tirzuichen, fo rote auch das (But felbfi 8 
vor dem Termin im Augenfchein genenmen werden kann. 


— — — — — nn 


Die Weragung dee Fruer⸗ Schwamme in den drei, jmm 
Amt Marıenmalde gebbrigen Hork:Rivieren, fell yon Trin- 
tatis d. J./ anderweitig auf 3 oder 6 Fahre an den Meif- 
bietenden verpachtet werden, und «# ifi biega ein ZAmim 
auf den ten Jung d. J. Morgens um g he, im dem orf- 
banfe zu Regenibin bei Waldenberg angefeht, wo u Bacht- 
luſtige biedurch eingeladen werben, und bat der Betbietenbe 
* — a — — BEN: —— 
en Meigteriina zu gemärtigen. tieien, d. 16. Dialı 

Das er Dföcum. . — * 
v. Zautbier. — 


‚Aufrionen außerbalb Bertin 
Am Dienfag den 7ten —* ſollen auf dem G 
zu Frehne bei Yrigmalk in ber Brignig Über 100 Si 
gute Hnlänser-Kübe, Bail⸗ iind 8 Seid ein big dreizäb- 
kige Foblen, meitotetend verknuft werden. Korfluftige wer: 
2 aan ſich er * m. Tage, Morgens um 
7 Uhr, bieielifi emnzuſinden. ung erfolgt ich in 
klingendem Preußiſchen Courant. — PRIN 

— —ñ — —r — — 7 


Auktlonen in Berlin 
Sonnabend den aıften Mini c., Bormittag um 9er. Mach⸗ 
mistag um 2 Uhr, ſollen in dev Bchrenirage Dr, 38, am 


ar re ne a a re TEE 


Opern: Pins nahfiebente Sachen, als: Kupfer, M ber 


fonders gute Meusles von Mabagnıi> m. anderem Holje, 3 
luͤgel Tengl. Cariol, Sattel, eiſe Chaberaque mit goldenen 


Treſſen, Pferde Decken :e., oͤſſentlich, gegen gleich baare Bas 
1 Eerintben a 5t Sr., Garo 


Montag den 2öften Mai c., Racdımirags um a Übr, tollen 


zablung in Courant verauftionirt werden. Tbümmel, 


in der Behrenſtraße Nr. ı2. nachſtehende Weine, als: 16 Or⸗ 
boft feinen rothen Bourdeaurer, einige andere Oxhefte rothen 
und weißen Wein auf Bouteillen, ettvas Rhein u. Maflage- 
Wein, Haut margean, Chateau Lafite, St. Julien, HautSau- 
tern ic. und 4 Faͤſer Syrop, bfentlich, gegen gleich baare Be- 
zablung in Gourant veranftionirt werden, Thümmel.- 

"Am a3ften Mai u. f. T. Vormittags g Ühr, jeden die von 
dem verßorbenen Königl. Ober: Bergratb Herrn Dr. Neil 


interlaffemen anatomischen Präparate und chirnraiich, und 


ohufitalischen Juſrumente, in der Friedrichsſtraße Nr. 103. 

gegen baare Bezublung meiſthietend verfleigert werden, Das 

gedruckte Verzeichniß ini am ag Mr. 36. zu haben, 
Bratring. 





Waaren und Sachen zu verkaufen in Derlin, 


Mit acht OLindiſchen Nanquine, baumwolenen und 
Edenen Hexren⸗uund Damen Strämpfen, Ball» 
Schnuoftüchern, Batiſt-⸗ und Moull: Mouffeli- 
Ben, Rattunen und mehreren andern Warren, bim ich 
vollgaudig rffertirt. O. Bramigf, Bruderſtrahe Nr. 12. 


Mein Kommiſſſone-Lager von guter Greiffenberger Le in⸗ 
wand, Schnupfrtachern und ſertigen Manne⸗Oem— 
dem empfehle ich beſtfent. 

— 9 Bramtaf, Brüderſtraße Mr. ra. 

Mit Bernfleinen, weifser Emaille, f. Kupfer- 
druckerfchwärze in drei Sorten, —— Mæ- 
tall-Gold und Silber in grofsem Formal, Pafell. 
Farben, darunter auch die gewünfchten larken Grun- 
a Elfenbeinplatten, mit ächtem Bre- 
merblau und Braunfchweiger Grün, ver/ohiodenen 
SertenOhymifch Grün u. f.w., find.rieder vollfländig 
verfehoen, und srwarten züglich feine Krapplacke, V = 
lin- und fransöfifche Zeichenpapiere es, 

JS. F, Heylund Comp,, Laipziger Strafse Nr, 75, 
njährizes, vorzüglich [chinese Bafeler Rirfhiwaffer 
in Flafıhen erhielt füarsiich 
HR Retting, breite Straße Nr. 16. 

Hene Bardeler Eitrunen, die 100 Gh 7 aud 75 Ebir. 
Gaaran:, ned ın Kiften billiger, find befiens f baden det 

am 


: en Gr Bm. Gruß, wohnha alten 
a 1 of. nis I d dd» 
Zu dem «fer en Preifen rd Material, wie au 


Italrenee Waaren, nebf feriher Butter à Dfd, 
22 (Br, 6Pf., im ber Diermalfrage Nr. im Georgeſchen 
Haufe gu haben. \ — BL 

Bon Etettin friſch angefommane Küfien-Heringe find 
singen und fdedweiie prlkig ju haben Ebarlottenfirafe 
Re. 46. im Laden. Ba 

Neue Khften- und Holdnd, Heringe ım Einzelnen und 
in gargen Tonnen, find zu haben Paverfiraße Mr. 24. 

Eine fah ganz neue im —5* Ausande vehad.ime Datiıy 
Rebt, ichleuniger Abreiſe wegen, für die Hälfte des kaften- 
den Preiſet in Fommiſſton zum We:fauf ın dir Wallgraße 
Ar 35., woſelh auch einige ante. Fortepianos billig ju 
rermietan oder zu verkaufen ſind. 


Zoei neue Fortepianss fichen abe weiteren Handel ; iger 
22* n Fobauni diefes_Jahree zu on 
—ã—— ven DEE ) ajent Int fer ur in dat {ran bfihen Epraihe, —— 


Ne. 60 anerre. 


En 


miete vi 


Medlenburg- Schwerinſches 


Wirklich feinen Rage d 13 Cr, mir. d 15lnd a. 9 
à 12} Gr., Triage à fo! Gr., eptraf. Rafftnabe 4à 37, orb. 
à 16 Gr, Melis in Broden & 15 und 14Gr., geil. Rum- 
ven a 13 Gr, gelben Bari a 10) Gr., Roſinen a 6} Gr., 
. Meis a st Gr, Mail. a + Gr, 
. Jantaien- Rum a 2% Tplr,, und alle übrige Material» 
aaren im befter Oäte und zu. dem billigiten! Preiſen, offe⸗ 
rirt W. — er, 
Bertraudtenfrafe Ir. 23, ım Haufe rechts; 


Reinſchmeckender faurer Beineſſig, von Roſienen fa⸗ 
bricirt, wird auch im Einzeimen das Quart a 24, 3 und 
4 er. in ber Weineffig: Zubrik frangbfiiche Straße Ar. wo, 
verlauft. 

Ein guter birlener Sreſde und Kleider, Gelrstäe 
ſtehen zu verla Krauſenſtraße Ne. 63, 


1.» Wlafe nel Schlange hebt zum 


ee - 
fewagen, ih zu verfaufen Griedeichshiraße Ar. 76, zwet 





Gontrefearwe Nr. 71, (id Reitz und Wagen-Pierde 

von guter Race angelommer. i BRETT 
Nupboly- Berfanf. 

Birken , Elſen⸗ und Mükern- Bohlen, birtene Stangen, 
Birten und Elfen in verſchiedrnen Enden, eichene Breter, 
fienene Breiter und Boblen, find zu Haben Kbpnider Straße‘ 
Nr. 87,, mabe der Fatobsfrafe. —— 

Feiſch angıfommench tienenes Bottcherbol Beber In 
Det Biegeftoße Ne. 9, zum DVertauf. 

Blau quete zu Halden und Dieriel-Poofen, zur Claffen Cots 
terie, find ers zu baben, bei dem Buchhinder Herfurs un⸗ 
tee mer Colsnade aun.ber Königsprüde, . 


Wohnungen, bie angeboten werden, 





Eine ſeit 50 Jahren in Rakrung fiebende Material 


Dandlang/ bie ſich auch zum Engras-eigwet, iſt zu Michae- 
lis gu Vermieten, Das Nähere 3N3 man beim Courtiert 
eren Fiſcher neue —5——————— 18., dep 

1 


yegens bid-g be, md Mittagdınon 32 bie ı Libre, 
. Wehen, die geſucht werden 
Eine Wohnung von Stuben, Kammer, Kche md Zu 
behdr, in der bee Etage oder parterze, mit Hoftaum oder 
Garten, wird in einet nicht eittlegenen Gegeud nen 
Billen Mieter jun Widaelis d. J. verlange., Das. e 
im Arrelitaeng: Gomteir. — 
wer e;ne trodne, jreundlihe Bartenwehnang- u dr 
der meine My grfsntgn Baußof Reiche 


Trevve b 


Perfonen, welche Dichſte ſuchen 

Ein verbeirarpeter Decomom, mit guten Zenäntfen 
verjehen und noch in Dienßen, Fact van seht am ein bals 
diges —— — Bir ——— —— BER — 

riftlich mit utheilen, unter Der ver 6. 
* frei abzugeben —*— — Seydel/ ———— Mr. 42. 
an a ut Familie, gegenwärtig. int’ 

Pi N e Homilie X g in 

——— ——— wamnſcht hf als Geſell⸗ 


4 ber einer arſtandigen Danie, der ai 


— 


© 





| 


j 


* 


ar 


ma nen 
. in befannt, 


dene übr mir guidener Kette 
‚anf dem Ztffe-vlatte 
m chers difſfen ich 


“5 äoflen ME 5* re 

A mg6bera ber en Mär 1814 11 
Fe ag ehunsart dreißig güiber Babel außzefieNt; 
— 1 md Did Bra 
h € J 
ee Viefem Papiere a an te norgebeagt 


* 
* 
* 







ciömen und allen malißen felren Nandartihın. D:e 
ere in der Yigerkiaf: Mr. 35. bei ber vermitimeien 
Grau Prediger Htidebramd. . . 


ne Berfon die mehrere Fa Bun 
weien, und Veränderung holder jegt aufır Condition IM, 
auch die beftem Zeugniſſe ihres Wohiverbaltens aufjnmeifen 
hat, münftt ein Aenlicher Eranzement faaleih oder zum 


"en Full zu haben. Nähere Rachricht im der Holggarten- 


Atafe Mr. 9. varterre linker Hand. . — 
Wegen Derd-derong darch ene Kerfe der ** 
wänfst eine berfelte Rbchin, melde bis jet mac 
Dient febt, auf Ahnlige Art orer wie Hıwsbältirin zum 
ıfen Juli place ri zu werden, Mäbere Nachricht ertheilt 
dae Frteßigens : Eomtpie. , 


GG ehtobLiem. 

Es ik mir heute fedh mus me.ner Schlafftubde eine gel: 
entivendet morben; 
flebt Geneve der Name des Udr 
mich aber mit mehr erinnere; bie 
oldun? Wette war circa 7 Zol Hang, eus runden ‚glasten 

vllmbeechen behebe:d mit Golddrath zuſammen gebeft £ 
und oben beinahe am Ente mit einem Zmirnfaden zu am 
men geheftet geweſen. Wert dies weit Eigenthum um 
Bertauf aber Berisp argeboten werden falte, erfuche ich 
es anpıbaitet, und mir gegen. ein dem Werth der Sache 
angımeilınes Doecear, wieder etnzubindizen. 

baslotteubura, den ıd.en Mai 1814. 
. Kernbard, Kasfmarnn und Gutebeſſtzer 

— Dee Macht som 13. zum »4ten d AR. .ıft mir aus ber 
prehgen Km efa bramner Wallach abhänden getom̃tn/ 
weicher = Zabr alt, 9 Zoll groß und auf der liufen Leu⸗ 
de mit einem My, Krone und unter dia ſem eiıte a gedranzt 
if. Wer Yovom Machrich' aeber fann, hat ſich eine augt 
mein: Delsd una am verſprechen 

Rarmwit bei Oranienburg, den ıyten Mat 18.4. 

\ Baur. Kleehen. 











Oeı riere 
uns ein Nevers, von dem & 






KAtmiosberg, den säten 

are Gumnt Din Gigentäämers 
in en Halsba ame 

per ar. Wer diefen Hund Bertrautenfraße Ar. 22. ade 

t eine Belobnumg. 


Deriildte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


wc mache mei Kunden und Ginuern biermit 
ich meine zabnung Dauinei eiplag 
11, verändert, and gegenmärtig in ber 
anelt der Mobrendrüde, Nr. 36., in dem von Meichen- 
rachſchen Haufe wohne. der Koh Krapv. 
75 gebe Privat-tinterricht in der franzbfifchen Sprache, 
im Rechnen, in der Besaraphie und. Naturgeſchichte. 
Malbrane, Holsmartenfiraße Nr. 4. parterre. 
Der das — var Siidm A Ber gut verhht, kann 
akten bei .$. Devrient, 

wer en Behderfirafe Nr..ıg. Scharenfirafen » Ede. 

Ich wohne in der Niederlugsfisafse Ar, 1. hinte 
alten Parkhofe, üholm Schwager. 


€ — 5 mb Comvu. 


\ 





verfiegelt Im Jute ligen: » Comt oir ab zugeben. 

Ri = Selden- Waarenbantlung, Srdufu Ste. 29., 
wird ein gur erjogener Lehrling gefucht. 
rabunteın Körperbau, der die Landwiribfchaft zu 


Ein Burkhe von 


ohrenticaße,- 





Daß ich meine Vetinet Fabrite nach der Robkrate 


er, 2, verlegt babe sch meine Haxblu: d 
—** un... *“t I =. een 


am Bagte don ber ,s und Petinet Baumwolle. 
$. C. Aru⸗2. 


Ein Dans — Ie inwenbie Kenttrria- 
den. dieſes 9 verkaufen bat, bellcbe die Adreſſe W.L. 


"Ein faflber Mann, ber ni | 


in tolt ann, der nicht obne Dükttel ſeyn darf, umb 
gruͤ dliche Kenntnäffe der Landwirtbiſchaft und d r Ziegelbren 
n.rei defipgt , kann in ein fehr vortbeilhaftes ment tre 


ten, umb erfährt das Nähere Oberwalluraßen? um» Krems 


Baffen- Ete Nr. 12. 
Ein junger Menfch vom guter 





rjiebung, umd gelundem, 
1 erlernen 
wuͤnicht, kaun fogleih auf einem anfehmichen Guthe bei 
Wrietzen a d. D., wo die Diedienburgijche Landwirthſchart 
betcieben wird, fein Unterfommen finden. Das Weitere dır- 
bald int im Jutelligenz · Comtoir zu erfragen. > 

Ein Goldschmidt ⸗ Lehrling’ kann fich Leipziger Sırape 
Mr. 97. melden. 
enetten Eltern, welcher wuͤnſcht das 
Glaser - Metier zu erleruen, kann ſich im Intelligenz⸗ Com- 
toir melden. BEN 
"Demsijehs die im Gtiden gelbe find, Tonnen Tagleich in 
Weiß, im und außer dem Haufe, Arbeit erhalten, Füden- 
firafe Nr. z2. varterre. 


Eine geihidte Rnifterin, In ber franpbnichen Currake 


Ne. 16. wohnhaft, bitter um geneigten" Zuipcul," und ver: 
ö 


foricht prommte und billige Bedienung. - _ 
Derjchiedene Gapitallen von ı big 10,060 baar, foflen 
ger re * —— Obligat io nen 
oder erſſen Hypotheken, auf mehrere Fahre ausgethau mer- 
ben. Nähere — 

Bei meinen im Teltowſchen Kreiſe belegenen Rittergute 
Heinersdorff, bim ich gefonnen auf dem I an der‘ 
Beriiner Straße beiegenen Laufeberge, e eu 
erbauen. Jedermann ber durch dieſe neue Ar eine Ge 
{a6 oung ſeiner Mechre fürchtet, wird m dis 

lets vom a8iren Dftober 1810. 6. 6. hiermit auf-eforbert, 
uniwerer dem Landrath des Kreiſes, Heren vom Zacke auf 
Bensbaaen , oder mir binnen der vorgeſchetebenen 8 Wochen 
praͤcluſiviſcher Friü, feine erwanige Ei Anpjet- 
gen. Heinersdorff, den alien Mat 1814. 

Aug. W. Mumme, 
Beriger von Heinerchorff. 

Da wir Enteg Unserichrieberie den Wernedenfchen Gat- 
bof zu den drei Linden genannt, bei Potsdam vor dem Bran- 
demburger Thore belegen, Kauflich Abernemmen Baben, is 
enipreblen wir uns uniern Freunden, allen Reiſenden und 
Frachtfuhrleuten ergebeuſt, ung mit ihrem Beſuch zu beeb- 
ten, und werden wir jederzeit bemüht ſeyn, uns dero Zu- 
feiedenbeit zu erwerben , auch unterlaffen wir wicht ampujei- 
gen, daß dir Ganbof ferner jur Stadt Magdeburg genannt 
wird. chael Proben w Harbdenad. 

Da biefer Bafihof nah: am’ Waflır liegt, mit fchönen arc- 
fen Kornboden verſoden iſt, fo empfeble-ich imich allen_reiv. 
Herrn Getreidehändlern und Weamten, mir Eommiffionen 
in diefer Art aufjurragen, es ſei gu ir ober zu Maßler, 
und werde ich alles puͤntitilch und nach Zufriedenheit ans" 
führen ſuchen. Potsdam, den 16ten Mai 1844, 

Harbenad. 


Dr 





ne 


inifhbe Nabyridten 


Bon Staatd- und gelehrten Sachenm 

Im Berlage der Haude⸗- und Spener ſcheu Buchhandlung. 
ö—— — — — — 
No. 62, Dienſtag, ben 24ſten Mai 131% _ \ 








Derlin, vom 24. Mal, ” Se. Mojefidt der König haben in einer ar dag unterpeiche 

Se. Königl. Majeftär von Preußen haben aflergnädigk „ Reit Departement elafienen allerhoͤchſten Kabiners « Ordre 

4 Mllsrhäche ' nf 4 d. Paris den 3oien April 0. zu verordnen geruhet, daf 
geruber, mittelit Alerhoͤchſter Cabinetsordre vom arten da nunmehr der Aweit des Krieges fo glücklich erreicht ⸗ 
April co, den Doctor Dfann, fo wir den Staabsarzt f ,., und der Abſchluß eines —2 Breideng nahe 
der medieini;ch : iruraijchen Pepinitre, Doctor Kluge, die bisher beffandenen Derajchements der Freiwißigen 4 
zu außerordentlihen Proicfloren bei. der medleiniſch⸗chl⸗ aufzelöjet, und feptere, den Bebingungeit hei ihrem ©. a⸗ 
rurgiſchen Academie für das Militalt zu ernennen. entent, und den Wuͤnſchen der meiſten uner ihnen gemäß, ' 


‚ IAGS,. ibre Heimath zuruͤckkehren follen, damit fie ihren fruͤheren 

— — = I S Derufsgeichäften wieder folgen tönen, wohei es deiienlaem 
org von Medienburg Strelitz von ©Strefig; festigen Jagern, wech ferne ra In ansı wäre 
1 h ’ m nnd Das ‚au erraten bleibt, in die 

Rittmeiſter v. Luͤ is i s je gi ' . 
""Absrgangins der Mal 
bier de Bray mad Petersburg; der Katjerlich : Ruf; Wörrlich haben fich Se. Maierät in folgender Het Über die 
Se se * Äh s j . B 4 = 2. ee Dienſie, in ver gbj- 
ersburn; der Lieutenan . ⸗ rat d 

rir nad Bari &° j AIch fanıı biechei sitcht umhin, ihnen in Meinem und 


h : en des Vaterlandes Namen ven Danf ;u beseigen, der iba 
Die durch Meine Kabinets- DOrdre vom -ı3ten December v. rem rähmlichen Pak ‚ ihrer Tapferfeit * brer 2 


a, geebane Fargo Ken — ge by ‚rehuer, womit fie in den Reiben der übrigen Krieger ge⸗ 
diejen größen Btwert, urb zu Erhaltung des Ganzen nothwen⸗ nee —— — ride — 
dige Maßregel. - Da aber 1:$t der Friede fchireller uud glor yrimnit beigetragen Gaben.” 


reicher ertänpft worden in, als es fich vamals erwarten Itefi, ? e r ; 4 
da — * der Siaat eine anfebnliche Vergrößerung erbält, au Da van zn rt —— — 
weiche bei — N lb ara — der Verwal iu —— —— Bei 1ote® Mai ig Ep — 
tungs= Bildchen den Zweck, den Civil: Etat in ein richtiges . B ! r , 
Derbi mi ken — ——— ertei- 1 Konigl. Preußiſches Allgemeines Krieges Departement, 
ur läft; ſo bin Ich mir Ihrem Vorſchlage, jogleich mit j ’ 
Ertwertung der angeordneten Normal Eur für jedex Imeig | In Ermägung, dag die Finanzgeſetze vom z7flen Dftober 
der Verwaltung verzufshreiten, und big dahin biejeßt beſte⸗ | 2810. die Berichtigung der ruͤctſianelgen — der 
henden Gehalte unverändert bezahlen zu laſſen, ganz einver> j Beamten für eine der dringendiien Staass ſchulden er un 
fanden, und autorifiee ©.c; hiernach das Erforderliche über | haben, daß jedoch, der Friegertichen Ereigriifie ver Fa re 
ol einzuleiten und za verfügen. Fu Anfehung der Herad- | 12812 iund 1813. wegen, die darüber ausgeRehtei * im 
kön der Penfiunen behält es jedoch in Beme heit der des | Januar biefes Jahres nicht baben ange F en en 
ald vorliegenden Beſimmungen vererit fein Bewenden, Foul gegenwärtig mir fucceffiver Tilgung Diefer © 





1 y - 
Paris, den 22, Mai 1814. Art gieh vor.egangen werben, daß färmmiliche mod im 


v Pr £ Fours befindliche Gebaltshons indem Zeirranm vom len 
Ur den Staats» und —— B——— Su d. 5. bis einjchließlich des Ronats Disemöer FF. ge— 
Greiperin von Bülam, gen haare Zahlung eifgeldjet werden, E 


| 


“ Erben, welche im 0 
genen Bons befinden, biemit aufgefordert, über die Rum⸗ 


* 
7 


Anden biefes den Inhabern dicker Paviere bekannt gemacht 
wird, werden zur Regulirung und Beſtimgußg der Meiber 
folge ber — bieienigen Beamten und deren 

ich nach im Beſitze ter urfprimalich empfan« 


mern derielben wird dem Betrag eines jeden Bons, der Staats: 
ſchuldentilgungstafſe ſpaͤteſtens bis zum 1eten Juni c. eine 
Nachweiſung gu Tibergeben. 

Diefe Nachwelſung muß von dem fich als JIuhaber ange 
bendon, deutlich unterſchriehen, und es muß darin bemerkt 
fenn, aus Beranlaffung weicher befleideien Bedienung bie 
Bons empfangen worden. Sind die Bons durch Erbfal aus 
der Hand bes a ee in andere Hände 
überoegangen, fo muß, in dieſer Nachweiſung der Name umd 
Charafter des erften Liquidanten angegeben und ferner darin 
bemerkt ſeyn, durch welchen‘ Erbfall fie in die Hände des jetzi⸗ 
gen Beligers gekommen find. : 

Bor dem Eintritt eines jeden Monats wird Übrigens durch 
die Bifenttichen Blätter betannt gemacht werden, welche Num⸗ 
merr in dem devorſtehenden Monate zur wirklichen Realifa- 
tion gelangen follen. Paris, den Sten Mai 18134. 

Der Minifter der Finangen _— v. Bülom. ' 


Der Befanntmachung vom ıotem d. M. zufolge, bat dıe 
Zehnte dfentliche Verlovfung zur Einldjung der Steuer-An- 
weifungen und getempelten Treforfcheine in baarem Gelde, 
yes in Gegenwart von Drei Landes: Repräfentanten und 

er Boriteher der hieſtgen Bärfe ſtatt gefunden. Es find da= 
bei folgende Nummern gegogen, als: - 

L. Bon,den Steuer- Anweifungen: 

2 Lit. A. ä 5000 Ehe. Nr. 32, 
2) Lit. B, ä 4000 Thlr. Nr. 59. 106. 
R Lit, C. à 3006 Thlı. Nr. 39. 141. 163, 





4) Lit, D. ä 2000 Thlr. Nr. 13. 44. 65. 117. 
5) Lit. E. à 1000 Thlr. Nr. 89, 215. 223, 428, 429. 449. 


595, 605, 
6) Lit. F. A 500 Tihlr. Mr. 68. 140. 173. 179. 448. 458, 
545. 660. 664. 673. 744. 860. 961. 1000. * * 

1, Bonden geſtempelten Treſorſcheinen: 

1) Lit. A. à 450 hr. Nr. 383, 444. 721. 935. 998. 1392, 
1407. 1536. 1604, 1609. 

J Lit. B, ä 100 hie. Mr. 203. 204, 585. 594. 611. 842, 
3321. 2170. 2344. 2935. 3053. 3201. 3383, 3478. 3479.  , 

3) Lit. €. ä So Thlr. Nr. 315. 414. 1499. 1737. 1831. 1941, 

2421, 2545. 2663. 2931. 

4) Lit, D. 4 5 Thlr. Nr. 140. 148. 301. 404. 566. 601, 
605. 773. 794: 909. 944. 1086. 1163, 1196. 1210. 1396. 1493. 
1513, 1538. 1788. ib 1963. aııı, 2571. 2629, 2676. 2731. 
3440, 3593 3796. 3863, 3896, 4037. 4471. 4508. 4595. 4601. 
4737. 4858..4 1 5230, 5421, 5538, 5564. 5638, 5738; 5800, 
5377.'5989..6058. 6059. 6323. 6370. 6392. 6393. 6398. 6483. 
6518. 6587. 6707. 6794. 7021. 7179. 7309. 7310, 237: er 

4ır. 8005. Bıı2. 8227, 8228, 8230. 8256, 8300,°8473, 8522. 
5 5. 8723, 8770. 8807. 8828. 3842. 8859. 4 890 8945. 
—35. 9264. = 9405. 9425. 9484, 9511. 9526, 9633, 9097. 

44- 9972. . N - 

9 ie anb e diefer Rummern werben hlerdurch aufgefot- 
dert, gegen Zurüdgabe der. bezeichneten Steuer  Nnweifune 
en und gefiempelten Treforicheine, deren Geldbetrag von 

e Haupt: Stener - Berwaltungs- Kaffe im Jobanniter : Or⸗ 
dens- Palais am Wilbelmsplag des Donnerfings, Frei⸗ 
tags und Sonnabendg jeder Woche in den Rach— 
mittags- Stunden von 3 bis 5 Uhr, in Empfang zw 
nehmen. Berlin, den aıflen Mat 1814, 

Smmediat : Rommiffton zur Verwaltung der baar eingehen« 
den Bermbgens» und Einfommen- Steuer, 


Labays. MW. Trüpfhler, 


> 


- Beftänbe. 


Da für mehrere Milttate Abtheilungen abermafige Schieß⸗ 
übungen, und zwar vom 240n d. M. ab in der Haſen⸗ 
beide angeordıyer find, jo, wird folches, im Verſolg ber Des 
fannimachung vom asien Januar d. J. hierdurch jur bfent- 
lichen Kenntniß gebracht, und für Spazierende ſowohl, als 
diejenigen, welche die dortige Gegend Geichäfte halber vaſ⸗ 
firen muͤſſen, die Warnung bingugeiügt, fich zur Sicherung 

egen die Gefahr, beſchaͤdigt zu werden, in ungemifiener Ent- 

enung von den Echichrlägen gu balten. > 

Berlin, ven a2ſten Mai 1814. _ s 

Koͤnigl. Staatsrath an ig ei Si a von Berlin. 
€ oa. 


‚ Annonce 

Monsieur le G&n£ral Baron d’Henin nomm& Com- 
missaire du Roi pour acc&llerer le renvoie en Fran- 
ce des prisonniers de.guerre frangois, qui se trou- 
vent dans les Royaumes de Prusse, Sutde, Saxe et 
Hannovre, vient d’arriver ici, il s’empres«e de faire 
connoitre aux prisonniers de guerre, tourte la salli- 
citude parernelle de Sa Majeste [Louis dixhuit 
pour les rendre d la libert er a leurs familles, 
et qu'ils ne doiyent le bonheur qu’a l’heureux éré- 
nement du rersblissement de l’augusre famille des 
Bourbons, sur le thröne de leurs ancktres, le,bur de 
Sa Majesté étant de faire participer le plutôt possi- 
ble, les prisonniers de guerre, de Pall&gresse gene- 
rale de tourte la nation frangoise, de leur faire on- 


blier leur malheur, et de les assurer-quwe les droits 


de rous sont garantis et maintenus, 
Berlin, le 20. Mai 1914. 


eftanntmadung. 
franzöfifhe General Herr Baren v. He 
nin ift als ernannter Lommiffarius Sr. Majeftät des 
Könlas von Franfreih zur Beſchleunigung der Ruͤcktehr 
der fi in den KRönigk Dreuß. Staaren, fri Schweden, 
Sachſen und Hannover befindenden franzdfifchen Kriegs⸗ 
—— in ihre Heimath, hieſelbſt angekommen. 
eeilt ſich, allen franzsjiihen Kriegsgefangenen die va⸗ 
terliche Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt Ludwig des Achtzehnten, 
Ki der Frerbeit und ihren Familien mieder zu geben, 
terdburch bekannt zu machen, und ihnen zu eröffnen, 
daß fie diefes Gluͤck mur der feegensreichen Wiederein 
fegung der erhabenen Familie der Bourbons auf ven 
angetammten Ihren zu verbanfen haben, ‚und daß bie 
Abfihteen Sr Majekät darauf gerichtet find, fie fo 
fchnell als möglich an dem allgemeinen Sjubel des fran: 
— Volks Theil nebmen zu laſſen, ſie das erlittene 
ngerahch vergeffen zu machen, und ihnen die -Verfice: 
rung zu geben, daß jeder bei feinen Anfprädhen geichüßt, 
und aufeehr erhalten werden foll. 
Berlin, den zoften Mai 1814. 


Düffeldorf, vom 14. Mat. 

Die Feſtung Wefel if nunmehr von Preufifchen 
Truppen befekt. Der Koͤnigl. Preuß. Oberfi v. Kraw 
fened Befongte die Uebernahme. Man fand ungeheure 

* Vierbunderi Kanonen, Morunter 100 
metallene Zmwölfpfünder, 9000 Eentner Dufver, 
20,000Gemehtre, 20,000 vollflommeneDBeklei 
dungen nebſt einer großen Menge Lebensmittel utnd am 
derer Dinge, waren der Lohn unferer Anfirengungen. 


B 
Der Koͤnisl. 


—— — — 20 
. ’ x - 


Die Beſatzung betrug 5. Bisistaufend Mann. Mainz, gatken bes Reihe iſt ber Graf. b’Artots ernannt, In 
weiches gleichfalls Abergeber iſt, follte erft von andern ber deshalb erlaffenen Bekanntmachung fant der König: 
Truppen beſetzt fein; doch fo eben wird durch eine Koͤ⸗ aus befonderer Zufriedenheit mit den von der Natios . 
nialiche Ordre der bier die Etappenſtraße organifirende ; malgarde, vorzüglich der Darifer, dem Lande gelelſteten 
Aönial. Preuß, Ober von Kraufened in diefe wich⸗ Dienfte und als einen äffentlichen Bewels feines Zu: 
tige Feltung als Kommandant abgerufen, und eilt bereits trauens zu ihrer Treue und Ergebenhelt & feine Ber; 
feiner Beſtſmmung entgegen. — Dadurch, daß Weſel u. fon, eruenne er feinen Sdruder zu ihrem Chef, 
Mainz in Preufifchen Hinten find, wird Deutſchlands Alle ım Departement der Selue bis zum aſten Märp 
Frelheit um viel:s mehr geſichert. dleſes Jahres ruͤckſtaͤndige Milttalrs und Invaliden— 
Else, vom a, Mal. —— werden, vom ı7ten dieſes Monatẽ an, baar 
Se. Konlgl. Hoheit der Kronprinz Yon Schweden find rn FE 
heute ea Uhr hier eingetroffen, — — —— —— irre twieber vorge⸗ 
In Travemünde It heute mlorgen das Schwediſche Eis 1, Klaffe ni ar cn hi w amit es der arbeltens 
elmihf Suftav von 74 Katonen angelonmen, — Dir Wegen ber Bolen:stunfe Les 8 tg — RT WO 
Poftenlauf mit Hamburg if bereits hergeſtelt. | gefammte Reid ein Dankfeſt achälten und das Tedeum 
Win, vom = Mail, geſungen werden. In dem an die Geiſtlichkeit deshalb 
Der Kalfer hat den Fuͤrſten Saw ırzenberg und Mets : erlaffenem Eircalare heißt es: „Die Bo:fehbung Gottes 
termich, jede m eine auf ſeine maunleche Diffendenten lau hat ung nad) der Haustſtadt unferes Landes zuruck ger 
ende Schenkung mit einer Herrſchaft in Ungarn gemacht , führt, und uns daſerbſt bie herzethebendſten Tröftungen . 
und ihnen erlaubt: erfterer das Herzſchild des Öftreihicen " erfahren laffen. Unſere Unerthauen haben fich tier 
Wapen mit einem aufrehtitehenden ert, letzterer das der zu den eeligläfen Gefinuungen, zu dem Gehorfam 
Dertreich » Korhringifche Wapen, In Ihre Familien: Wapen⸗ vn die Geſetze und zu der Treue gegen ihren König, 
ſchilde aufzunehmen. In den deshalb am beide zu Paris’ folglib zu allen den Tugenden Ihrer Bärer Ingemen: 
den zıften Ap:it erlaſſeuen Rabinereichreiben, wird dem der. Eine fo gänzlihe und fo e:münjchte Etnnesind 
——* Schwarzenberg geſagt: „Die Dienſte welche derung komme alleın von oben, won dem der die Schic 
Is mie und dem Staate Im Laufe bes beendigten Kries  fale der Könige und der Völter im fetn-r Hand hält 
nes geleifter haben, wurden durch ıhre kluge Leitung der Ihm muͤſſen wir alio dafür danken ıc. J 
legten Operationen, welche bie verbündeten Heere in: Am a4. ward, in der zu diefem Endzweck weckmoͤßig 
den Beſitz von Parls ſetzten, gekroͤnt.“ Dem Fuͤrſten werziertem Kirche Moterdame, zum Andenken Iudınig dis, 
von Metternich aber, der bereits wegen der ausgezezch⸗ Sechzehnten, feiner Gemahlin, ſelnes Sohnes and —* 
niten Leitung der wege Angelegenheiten im Dftos | @cmefter, ein fererliches Todten: An ( Selen Mil) 
ber den Sürftenrang erhielt, erklären Se. Majekät: gehalten. (Es tft dies grateder Srerberag Heinrich des 
Seit blefem Zeirpunte hat die Vorfehung alle Umters - wierten und Ludwig des dreijehnten.) Ylos der Haupt 
nehmungen jur SHerftellung der Ruhe und Ordnung in gang (längs der Mitte der Kirche, vom Eingange Pie 
Europa wunbderöar geſegnet, und ihre Mitrirtung zu ' zum: Hedalter Hin) war mit ſchwarzem Tüch andge: 
dem bereits zur Vollendung gedichenen Werke war jo —* a, und dieſe ſchwarze Wand wechſe!«welſe durch 
beftimmmt, dan ich mid bewogen finde, Ihnen neue Be. das Wappen der drei Lillen und durch den Namenszug 
welſe meiner Anerkennung Ihrer: Verdienfte zu geben.‘ L. verziert. Das Trauergeruͤſt ſtand vor dem Hochaltäre; 
n Siebenbüteen bat die Peft fo aufgehört, daß es war einfady edel, und an,den vier Ecken beifelben-mas 
aub in Kronfladt die smonatlihe Sperre eingeftellt wors ven: der Glaube, die Hofinung, die muldebätige. Liche 
den ih. und der Tod, als Lebens: Envder, in Statlien von Lebenss 
Sa ER Paris, vom ı4. Mai, J groͤße aufgeſtellt und das ganze ———— mit dreihun⸗ 
Die zur Staatsverwallung beſtimmten Miniſter ſind dert Wachskerzen beleuchtet. Nur Ein Sarg ſtand auf 
nunmehro, ernannt. Es find, mit Hinzufuͤgung von drei dem Trauergeräft (obwohl die — vie Verſtor⸗ 
neuen, die Mitgileder des, gleich bei der Ankunft det benen zugleich galt) auf dem Sarge ruhte die Koöͤnigs— 
Grafen von Artdis eingefßgten, Staateraths, nemlih: Krone mit Trautiflor behangen. Bon alim obern Staates 
Großfanikr: Hr. —— (Hr. v. Barentin, der behoͤrden hatten fi Depuratianen eingefunden. Der 
vor ber J——— dieſe Wuͤrde berleidete, behält den Graf d'Artois erſchlen dabel, zm Trauergeräft, als erſter 
Tırel und die äußeren Vorzüge derſelben); Miniſter Lelotvagender in der Uniform der Nattonalgarde und trug 
Staatsſekretaͤr für die auswärtigen Angelegenheiten: der "einen Flot um den Arm; der König hatte das graße 
San von Benevent; Minlſter Staatsjekretär für das - Wand bes heiligen Seiftordens unter dem Rock; es war 
e 


— 


anere: der Abbẽ Montesquidu; Miniſtes Staats, angenommen, er ſey incoguito Jugegen. Die Herzogin 

tretaͤr für das Kriegsweſen: der General Graf Di. von Angouleme war im einer Loge unterhalb der, in wel 
pont; Minifter und Staarsfefretair für die Finanzen: cher fih der König befand, im tiefer Trauer und mit ei; 
ber Baron Louis, Miniter und Staatsjekrerär für das , nem Trauerflor über dem Schicht. Ihre Majeftätn die 
Seeweſen: der Daron Malouer; General Polizei Di Kailſer Alerander und Franz, desgiethen ber Kduig von 
reftor: der Staatsminifter Graf Bengnot; Generals , Preußen waren in einer Loge auf dem Ever beis 
Poſt⸗ Direftor: der Staatsminifter Berrand; Genes  fammen und andere Seitenlogen waren für andere 
‚ zal: Direktor der indirekten Abgaben: Herr Berenger. habe Fremden eingerichtet. Die Bevächtnif: Predigt, 
' um Ehef (colanel-general) fämmsliher Natlonal⸗ weiche der Abt Diüval hielt, dauerte wolle andershalb 


"Stunden. Man Fonnte aber In der ganzen Kirche Aber Im Berkin bewundert) hat, auf erhaltene Erlaubniß, Lub⸗ 
nur wenig davon vernehmen, und verlaßt ſich nun mig den achtzehnten, waͤhrend er frübftädte, in Wabs | 
darauf, ſie bald gedruckt zu leſen. te ſchloß mit fol- mobellirt; eben fo auch den Kaiſer Franz, den Kaiſer 
genden Worten: der Ewige bat unſer Flehn vernom⸗Alexander und den König von Preußen. Alle dieſe Bild⸗ 
men; er hat auf unſte Thraͤnen geachtet; er zuͤrnet läͤn⸗ niſſe find ihm ſprechend wohl gelungen. 
ger nict;’unfer Unglüc bar etu Ziel gefunden; die Mot⸗ Der Katler von Oeſtreich fährt fort, alle große oͤffent-⸗ 
Fenroͤthe bricht von neuem uͤber anjerm Baterlande au.“ + liche Anftalten, zum Theil gu wiederholtenmalen, In Aus ‘ 
Am roten Fattete-die Gemahlin des Kronprinzgen von : amicheln zu nehmen. Am ı5ten befachte tr die Unter: 
Schweden bei dem Könige und der Königl. Familie eis terrichts Auftale des JIugenteurweſens für den Chauffees - 
nen Defuh üb. Während ihres genenmärtigen Aufent: | u, Brüdenbau und ließ ſich alle Modelle genau erflären. 
halts tm Frarkreich Cwohin fle ihrer Geſundheit megen Am ızten begab fih Se. Majeftär der Kalfer von 
‘gereifer ift) beobachtet fie, unter dem Namen einer Grä  Defterreiih nach den Tuillerim, und hatte mit dem Kös 
Fu von Gorbland, dus Sucognito. : nıse eine lange Conferenz. 
Ba denen Perſonen, die dem Könise in Privat Au— Am zıten erhoben fib Ihre Majeftäten, der Katfer 
dienzen vorgeftelit wurden, ochoͤrt auch ſein ehemalıger | Alrpander, desgleichen der König won Preußen mit dem 
Eabinetsierrerär, Herr Ducis (Mitglied der Akademie | Prinzen Ihten Brädern und mit Ihren Söhnen uch 
und Verfeſſer einiger Schauſplele). Dieſer ſagte dem Verſallles, und nahmen das dornige Schloß, desglei⸗ 
Könige, er hoffe, daß er tn ihm einen feiner ülteſten chen die Gaͤrten in Augenſchein; Ihnen zu. Ehren-Tirk 
Diener wieder erkennen tverde, Ja alerdings erinnere | man alle Waſſerkünſte fpringen. Von da begab fi 
ich mich Ihrer und Shrer Schriften ſehr wobl, verlegte | der Kalfer Alerander nah dem kleinen Luſtſch loſſe Trier 
der Koͤnig, und deslamirte eine vierzeilige ‚pafjende Stros | nen, wo der Fürit Lichtenftein Se. Majeſtaͤt mit einer 
-pbe ans diefes Gelehrten Tranerfpiel: Dedin. - bewirthete, und am Abend durch einlge dazu 
‘ 
J 


—— — 


Am zıten erthellte der König dem Advokaten Deſeze, eingeladene Schaufpleler vom großen franzöfifchen Thea— 
Ber Ludwig des Sechzehnten Vertheidiguug vor den Dias | ter ein Eleines Stud (le secret du :mimage) aufge 
“tional:Tonvente übernommen hatte, eine Privar Audiony, | führt ward. : 
and blieb ohne ale Zengen, mit diefem ehrwürdlgen Sach: Da fich die Eimvohner von BVerfäilles gegen Die dott 
walter der Unfchuld, eine volle halbe Stunde bang in feis | im Lazareth befiudlichen ruſſiſchen Bleſſitten Äbermis 
nem Kabine. — "sorforglich uud bereitmillig berotefen baden: fo Bar Ir 
Auf die Anrede des Parifer Stadtrathes, tn. welcher | nen der Kalſer in einem Briefe an din Meire überaus 
inter andern gefagt ward: „die Könige von Frankreich J verbindlich dafür gedankt und hinzugefügt, dag er dte 
bätten fonft wohl das Bankett, welches ihnen die Stade | vorgüglichiten der dortigen Wohirhärer namentlich Fenıte 
“ Daris auf dem Stadthauſe negeben, mir Ihrer Gegens | und’ day Ihnen fein Andenken unveraeplih ſtyn werde; 
wart zu berhren und es gleichfaın ‚‚als ein Familienfeſt“ I Sem Maire, der durch felne perföntihen Bemuͤhungen 
‘anzufehen geruber, antwortete der König: „Wenn der | zu dieſen Liebeserweiſungen wiel beigetranen, har er einen 
Friede abgefchloffen ſayn wird, Hoffentlich biunen gauz ſchoͤnen DBrifantiine, und den Barmberzigem Schwer 
Kurze, alsdann werde th einem folchen Fefteanit Bergnäs | ftern (welche die Kranken durch perfänliche Hendreis 
“gen beiwohnen.“ — Auf die Anrede der Diputieten vom | hung pflegen) fimfichr hundert Franken überfahdf. 
Departement Mas de Calais autwortete der König: zwar Dir Koͤnig von Preußen beſucht die öffentlichen In⸗ 
If eine Stadt Ihres Departements (Arras) der Seburts ſtitute vielfältg in Geſellſchaft des Kalſers Aleyans 
srt eines wahren Ungehruers (Modespierre), dagegen hat der. Am agteu fanden-Ach beide Monarchen in dem Con, 
mich auch in eben dleſem Departement, bei meiner Wie— 
bertehr in dieſes Land, der Freudenruf des Volks zuerft 
de ruͤßt, und das werde ich nie vergeflen! — 
Dem Cardinal Maury iſt böbern Orts angedeutet 
worden, daß er aus dem erzbiſchoͤflichen Pallaſte auszie⸗ 
"Gun ſolle, und dem Domkaritel der Notredame-Kirche 
dat ber König, in feiner Antwort aufribre Anrede, bel 
‚der Audienz geſagt: „Ich merde darauf bedacht ſchn, 
Ihnen einen Erzblſchof zu geben, der Ihrer milrdig ſey.“ 
Der Marſchall Soult If am ırten in Paris ange 
rkommen. Sein Armeetorps iſt mit dem vom Marſchall 
"Bücher fommandleten, unter dem Mapnen der Acınce | 
dis Eüidens vereinigt und unter des leßteren Oberbefehl 
"geftellt worden, Der verwundete General Harisoe beſe neu det Donau, welchts Sr. Mar. ſehr wohl gefiel. 
dert ſich. Ri Bay Der Raifer Alexander har bier folgendes bekannt mas 
.. Am a@ten ft Brau von Stael aus London Hier eins chen laffen: „Es find Gr. Maieftät eine Menge Kof: 
"Betroffen, ,- — j ’ barfelten aller Art zum Kauf angetragiu und’ nad dena 
.. Dagegen ft der Herzog Wellington nach dem füd: ?’von Sr. Majeftät-bemohnen Pallaſte (Ente Borrbon, 
Achen Frankreich zurückgereiſt.  ,  ber-arfpränglich der Marquiſin Pompaͤdour zugehötte) 
„. Der vorzůgliche Wiener Kanſtler, T. Pofh,-(man hingebracht werden, Da Se. Majeſtaͤt eine Auswahg 
hen ſein Talent dm MRodellisen von “Portraits auch hier "Shayfen, was Die zu brhalten gedent eu,getroften haben, 


ceruDadle der Muſit⸗Akademie (conservatoire) ein, Die 
Verſammlung von Jubörern mar, befonders an Damen, 
Aberaus zahlreich uub brilliant, "und das Orwefter war 
gleichſam electrifirr. Was ga vorzuͤglich bewunderns⸗ 
würdig aus gefuͤhrt ward und worüber tie.beiden Monarı 
Con fih mit befonderem Lobe ausließen, das mar eine 
Hapydnſche Symphonte, die Ouvertuͤre zu der Oper be 
jeune Henry und ein Violin : Koscert, welches der junge 
Habeneck (ein Dentſcher) ganz meiſterhaft vortrug. 

Am ı3ten nahm der König von Preiſen die vortreff⸗ 
liche Gallerle des Prinzen Giminiant (von alten Bild⸗ 
hauerwerken) in Augenſchein, wohrn ihn dir Baron 
Hunmsbolct begleitere, amd gegen Ab.nd des Danprama 


Fo Finnen wie nicht beliebten Artikel von ben Eigenthaä⸗ 
mern wiederum zuruͤckgenommen werben: 

Auf die dem Kaiſer Überreichten Drivarkittfchreiben in 
Betreff einzelner in -Mußiand vorhandenen Kriegsgefans 
genen wird hiemit im Allgemeinen zur Antwort ertheilt, 
daß da Be. Majeſtaͤt alle Kriegsgefangene ohne Ausnahme 
für frei erkläre haben, einzelne Vorſtellungen gu die ſein 
Zweck ganz und gar uberflüjjig find. 


— Londou, vom 20. Mat. 
Nachrichten von Lord Bentink aus Jrallen milden, daß 

die Erfürnmng der Außenwerke von Genua uns nicht mehr 
ä F — Mann an Todten und Verwondeten ge 

oſtet hat, 

Am ten April find drei Deputirte aus Corfica bei 
Lord Bentinf in Tivorno angelon.men und haben, im Na: 

men Bes corfifchen Volkes, darum angehaften, daf, da fie 
fich der bisherigen Oberherrſchaft Bonaparte's eutzogen 
und. bie bisherige. franzoͤſifche Beſatzung von Baſtia als Ge⸗ 
fangene nach Livorno geſchickt, auch bie von Bonaparte 
widertechtlich in Kerter geworfene unbeeidigte Prieſter 
und andere vornehme italleniſche Geiſtliche Im Freiheit ges 
ſetzt haͤtten, fie nunmehr unter engliſcho Oberherrſchaft zu 
gelangen wuͤuſchten, una, zu Sicherſtellung der oͤffentli⸗ 
* Ruhe, um ein Korps englifcher Truppen anſuüchten. 
Der Lord har ihn zu ihrer gluͤcklich errungenen Frei⸗ 
helt Gluͤtk gewuͤnſcht, ihr Verlangen dem Prinz Regen⸗ 
‘gen vorzutragen verſprochen und hlernaͤchſt den General 
"Monirefor mit einem Corps engliiher Truppen einſchif⸗ 
‘fen laffen, welches am zzlten April von Liorno nad) 
Corſika unter Segel gegangen iſt *). 

Der Prinz⸗Regent hat dem Maler Bird zwei große 
Hiforifhe Gemaͤlde aufgetragen: die Einfchiffung- Ludwig 
des Athhtzehnten in Doser, und die Yandung deſſerben 
in Ealais. Adedarani abzubildenden Perſonem von Nang 
ſollen Portraftaͤhnlichkeit haben, 

Derx ‚bier. beigeſetzte Leichnam ber Gemahllu ‚Ludwig 
"des Achtzehnten wird nad) Paris doergeiäft, um dort 
An der Koͤnigl. Gruft aufbewahrt zu merden, 

-Zu- ten Frledene intethandluͤngen mit America find 
Lord Gambier und Herr Hamilton erwählt, da fie aber 
für Canada ein: neue Grenze verlangen ſollen, auf-eis 
nen ſolchtn Antrag jedoch die Vollmachten dir americani⸗ 

en Deputirten ſchwerlich lauten können; fo dürfte das 

riedenewerk wohl noch Aufſchub erleiven. 

Den Vernehmen nah werden von Cadix aus zwoͤlf⸗ 
rauſend Mann verſuchter ſpaniſcher Truppen nad dem 
Tpantjchen Amerika uͤbergeſchifft, die gegen. die dortigen 
Einfurgenten und, wie es-heiße, auch zur.Wiedereroöerung 
zon Eaiffana (welches fich, Bonaparte von Kari dem 
vierten abtreten lied und es nachber für achtzehn Mil— 
Honen Lirces, an die vereinigren Staaten von Mord Ame 
- PrEa derkanfte) gebräuche werden fehen. 

»)Eryarnd hat immersiele Anhänge: in Corfifa gehabt, weil 

es den braven Paoli jo wader unterflügte, und ipm, ber 

zuleizt der Tram. Uebermacht weichen mußte, amtändige 
gabe agwähtte, Unter Paofis Beaunfigung warf 
fir) and Cotſika beim Aushruͤch Des Revointiongtriegeg 

r den Engländern in die Arme, und es tonrbefcho damals 

won einer Cinverleibung mit Großbrittamien geredet, die 

* — dem Waffekgluͤct der Frazofen nicht zu Stan⸗ 





nen einzigen 


+ kp · die CLomaſſarlen, briihr 


Benarnartr. - 

Aus bem Gefolge 
Frejus nah Nom zurüctehrr, fehreist Jemand unterm 
“ten Mat, wie folgt. „Es mochten etwa dreißig Perſo— 
nen feyn, die fih mit Bonaparte nach Elba bin ein: 
fehrffren. Mur drei von diefen kannte ich von Perſon, 


neharlich die Generale Wertränd, Drouot und Dem: . 
browskt. In Marſeille, wo der Tardiual in der Nacht, 


anzam, wäre es uns, um Bonaparte's willen, beinahe 
ſchlimm ergangen. Das Volk, in der Meinung, es fey 
Bonaparte, wmnringte den Wagen, und-warf die Kuts 
ſchenfenſter ein, ohngeachtet wir einmal iser dag au: 
dere aus vollem Halje — «8. lebe der König! — fchrieen. 
Entlid) lieb ich eine Laterne bringen, und nun erft, als 
das Bolk an der Figur des, Cardinat Gabrich erkannte, 
dag es nicht Bonaparte vor ſich habe, ward es ruhig. 
Ben ſemem Bitragen und von dem, mas ihm um: 
terwegs begegnete, erfährt man noch folgendes: Eine 
Station-vor Lyon, In ka Tour, ließ er für fi allein 
in einem Cablnet die Tafel besten, und aß gans allein, 
mit der Aeußerung: die ihn begleitenden Herrn Com⸗ 
miſſarien· pflegten immer gar zu lange zu sıfeln. Ale 
er vom Tiſche aufſtand, ging er anf der Landitrafe ein 
wenig voraus. Der Pfarrer des Orts, der, mm ihn zw 
fehen, am Pofthaufe gewartet hatte, ging ihm nad, 
und Hörte ihn die Arie aus Richard Lhmenherz „„D Ri: 
hard, "s mem Koͤnig, die ganze Welt verläßs dich’ 


bes Cardinal Gabrieli, ber Aber 


- 


herſagen. Er ging nun neben ihm worbei, in der Hoffe ' 


hang, daß er ihn anreden würde. Dies gefchah aͤuch. 
Vonaparte, der bei der Sternenhelle feine Amtekler 
dung erfannte, fagte ibm, mit einem ziemlich -gebieter 
riſchen· Tone: Sie find ein Gelftliher! — Ga :Bire! 
ich bin ber Pfarrer des: Orts. — Hat Ihr Ort Einbuße 
etfitten? — Ueber die Magßen -Bire; die Lieferungen wa⸗ 
ven unerſchwinglich. — Sa im ‚Kriege kaun das nicht 
anders: feygm — arrer, ehebem wußte th ang 
Firmament eim wenig Beſcheid, jebt aber kann ch Felr 
Stern mehr bei Namen neimen. 
beißt zun Beiſpiel der da ... Das hab Ih al nei 
Lebtage nicht gewußt Sire — und damit: hatte die Un— 
terredung ein Ende. Bis nach Lyon bin, wo ihm noch 
mancherlzi Außere Ehrenbezelgungen erwleſen worden war 
von, behielt er einen befehlshaberlſchen Ten bei. "Yen 
felts Eyom aber, wo das Volk, namentlich im Hoiguoms 
fchen Gebiet, Unwillen und. Verachtung gegen Ihn. geigte, 
ward er ſehr Eleinlaut, und im einem einzeln gelegene 
Wirthshauſe ohnweit Kir verfiel er in eine Kfein N 
keit, bie einer plößlichen Verruͤckthelt Aunlich wer. ur 
verlangte, daß der Bedlente eines ter ihm behlei—⸗ 


„tenden Coumniffärien, der auf dem Kuticherbod faß, Kar 


back rauchen ſolle; er ſelbſt zog antere Kleider on, um 
deſto weniger erfannt zu werden; cr but, daß einer vor 
ben Offl leren im Gefolge ein menig fingen möchte, nah 
als dieſer es mit der Arußerung ablehnte, . dad er ketat 
gate Stimme Habe und uͤberhaupt wicht finge; Torte 
u er darauf, daß er wentaftene pfeifen fake, "Maker: 

aupt wollte er jeht, daß jedermann dertm hn war, 


durchaus vertraullch zu ihm thun amd ger richt. ſithan 


einer. Art won ehrfurchtorollen Entfernung halten näher, 
In dem vorgedachten Wirihshaufe, la Caladrte, fanden 
—— ——— — —— 
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den Kopf auf die Hand geſtuͤtzt, am Tſche fisen, und Mebir das weitere Sslcſal Bonaparte? , nach feiner 


die Thränen rollten ihm Aber die Baden herab, 
Die Commiffarien fragten, ob Ihm Erwas unangenehmes 
** fen? Ach! verſetzte er, es iſt ja auf mein Leben 


abgefehen! die Wirthin bier Hat mic wicht erkannt, and nung, die er daj-ibft bezogen, eine weiße, mit einem 
hat = erzählt, der Kaifer fey bier zu Lande überall . 4 4 


derhaßt und werde verflucht, auch werde er ſelnem Lohne 
* entgehen, denn rer: man ihn elnfchiffe, geſchehe 
nur zum Schein, anftatt ihn nah Elba,zu bringen, 
werd? man ıbm untermeges Über Bord werfen. Auch 
wollte er in dieſem Wirchshauſe nichts von dem mas 
auf die Tafel geſetzt ward, zu ſich nehmen, ſondern lleß 
ſich von feiner Proviſſon im Wagen ein wenig Brod 
und etwas Mein holen, und af und trank dies mit um 
gerodhultcher‘ Haftigkelt, Unterweges ſprach er ſeht 
unzuſammeuhängend und oft ganz widerſinniges Zeug. 

& babe Frankreich viel Gutes erzeigt, ſagte er, und 
Gabe den Undanf des Landes nicht verdlent, aber das 

nje menſchliche Geſchlecht iſt eine verderbte Raſſe! 

ch babe Niemand etwas zu Letde gethan, niht das 
gerinake. Den Krieg habe Id zu meit getrieben, das 
iR wahr, aber daran IR Frankreich felbft. ſchuld, es that 
fi was darauf zu Gute daß fein Gebiet Immer größer 
ward. Ein andermal fagte er wieder: Mancher ſchießt 
fih aus Liebe todri das ıf eine Narrheit — Ein andes 
rer bringe fih ums Leben, weil er Hab’ und Sur verlos 
ren bat. — das ift Eleinlih — Wieder ein anderer weil 
er ich für beſchimpft Hält — das ift ein Schwachkopf! 
Aber Land und Leute verlieren und verhoͤhnt werden 
eben ein, wer das ertragen kann, bas ein Mans 
von Rrafe und von Charakrter! 

Daß ihm für fein Leben bange werden Fonnte, dazu 
hatte er allerdings Urfah. Gegen einen feiner Leute 
der nicht austufen wollte: es lebe der Köntg, Be man 
wirklich fohen den Saͤbel gezuckt und au Ihm gie 
mollte man zu Leibe gehen. Namentlich trat sine 
aus dem Haufen an den Wagen det Commiffarien und 
fagte: „Ich beſchwoͤre Sie, beim Himmel, hefern Sie 

us den Menfchen aus! Sie haben fi ja eben jo frhe 

ber ihm zw befchweren als wir. Miemand ſoll jagen, 
daß das. eine Grauſamkeit wäre, Sie laffen ihm bios 
wiederfahren was er verdient!’ Der Wechſel in feinem 
Detragem ift das unerklärbarfte. Wald war er verſchloſ⸗ 
fen, einſylötg, furchtſam, Eleinlih, und ch man ſichs 
vderſah, nahm er wieder ‚einen befebishaberiichen Ton 
und ıbat als ob er noch etwas zu vg habe. Auch 
fein Talent, Uneinigkeit zu fliften, ließ er unterweges 


nicht ganz unverfucht. Er wollte nemlich den dfireichi- 
fchen Tommiffarins gegen den rufflichen und preußıfchen 
einnehmen, und gegen die Abſichten beider gegen ihm 


Miätrauen erregen. Als er von der Landſtraße aus bas 
Meer erblidte, ſchien ihn ein Schauer anzumandeln, 
als ob die Gaſtwirthin die Ihm verwaur hatte, er ſolle 
über Bord wandern, doch wohl recht haben könne! 
Unter andern äußerte er unterweges auch. Er ſey am 
uter lebt noch um vier Millionen betrogen worben, 
& viel babe er nemlich baar gegeben, um den größten 
Stein won den Krou-Juwelen, den fogenannten Re 
genten, mit ſich zu nehmen; berjenlge der ihm benjelben 
zu ſchaffen verſprochtn, habe das Geld behalten, Er 
aber habe den Stein nicht bekommen... 


tau. 


—— te 


anderes Raub 


Abfahrt von ber a ee Küfte, lauten die Angaben 
verſchieden. Einige Machrichten verfihern, er ſey in 
Elba gelandet, mund habe In ’Portoferrajo auf der Mob: 


rojenfarbenen Streif verbrämte Flagge aufziehen laſſen, 
die, in der Mitte ein blaues Feld und in diefem drei 
goldne Bienen führe. f 
Andere Nachrichten verfihern, das Landvolk der In—⸗ 
fel Elba habe ih dem Anlanden Bonapartes tamultua; 
xiſcher Weiſe widerfegt, und der Capitain der engli 
Gregatte ih wuher gendtbigt geichen, wieder unter Ser 
gel zu gehen; er hab: es für rarhfam gebaften, Bona 
parten einjtweilen nah Malta zu führen, und wolle bort 
abwarten, mas über deilen Fänftigen Aufbemahrungsı 
ort bie verbündeten Monarchen tmeiter verfügen würden. 


Deldevon einander abwelchende Nachrichten werden nadhı 
ftehend ins Klare gefeßt. Bel der Ankunft am Orte der 
Einſchiffung hatte Bonaparte di: Wahl: ob er auf einer 
eugliſchen oder auf der vom Capitain Monteabrier cms 
mad rten franzöfiihen Fregatte die Ueberfahrt nach Elba 
machen wollt? Er wäpite die englifhe Fregatte, und 
die frangöfighe ſeegelte, zu Vegleitung der enylifchen, 
mit. Del ber Ankunft In Portojerrajo fand man die 
Inſel von frangdfiihen Truppen belebt. Bongadarte 
—* — ſob ald Ar die Sufe —9* m Aufıns 

altsort angetragen worden war, duch feine Anbän 
ben Befehl nach Itallen geiandt, daß von den we. —* 
handenen frangdfiihen Truppen brittehalbtauiend Mann 
als Gerniſon nah Elba übergejchifft werden follten. 
Dies war, (man weiß noch nicht genau durch 


welche 
Intrigue und durch weiche Durchſtecherel i 
2 worden, und —— —————— 


aus nichts von der Entſetzung Bonaparte's, ſondern 
gen noch In feinem Dienfte zu ſtehen. Als bei der 

nkunft in Portoferrajo Der engliihe Schiffscapitain 
franzöftiche Truppen dajelöft vorfand, Mund doch zuvor 
nit unterrichteg worden war, daß dort franpöhfäe 
Garniſon ſey; fe glaubte er nicht, es, bei fü weränder« 
ten Umftänden, wagen zu dürfen, Bonaparte bier ans 
Land’ zu jegen. Er erfuchte bechalb den Capitain der- 
franzoͤſiſchen Fregarte, daß er eilig nach Paris geben, 
und neue Berhaltungsbefehle einholen möchte. Wis zu 
feiner Ruͤckkunft wole er Bonaparre an Bord der Fre; 
garte behalten, und, um nicht vor Anker liegen zu blel; 
ben, unterdeß an der Küifte a. und ber kreuzen. Mit 
ber Macricht von dieſem Vorgange ift Herr v. Mont: 
eabrier am ıeten dieſes in Paris eingetroffen, und am 
asten wieder nach der Käfte zurücigegangen, Melche Be: 
feble die Regierung ibm ertheilt haben mag, ik noch 


nit befannt, die Sache felbft ab ei 
mene Richtigkeit, — * — dat ihre volltom⸗ 





As in den leuten Parlamente: Debatten gelegentli 
Donapartes Abfährung nad der Ynfel Ein uses 
und geäußert ward, oB'-die Einwohner der Ynfel ihn 
wohl aufnehmen wä:den? ſagte ein berühmter Parla; 
mentsredner: „Darf Jemand, der einen Wolf oder ein 

er lebendig eingefangen hat, daffelbe in 


! 


aͤhrlich abipe 


ſelne⸗ Madkars Geh ͤft werfen und bare feet unbe. 


fen laſſen?“ — 
- „In einer Flugſchrift: Bonaparte's Abſchledsworte, 
läßt man ibn folaendes, fagen: „Ich hade gele: 
gentlich einmal erklärt, daß der letzte Groſchen fo 
wie der letzte Rekrut im Lande mir zu Gebot ſtehen 
mäffe, und jebt will man mid mie fehs Millionen 
fen? Iſt ein ſolchet Abſtand gegen das, 
was Ich bisher verzehrt habe, wohl erlaubt ? denn zudispo: 


niten hatte I bisher an Mattonalgätern: Über ymeitaus 
‚fend M:llioner; an Cautionsgeldern ber Difizianten: eins 


taufend Miltonen; an Gemeindes (Kämmereys und 
Stadt:) Gütern: ſechshandert Millionen; an Kriegs; 
Eontributionen aus fremden Laͤndern unerhört viel, ich 
weis ſelbſt nicht mehr genau über wie viel, — und von 
Menichen läßt man mir gar nichts, mir, der ich bisher 
478 zwiſchen ſleben und achtmahlhunderttauſend jahr⸗ 
Id coaſumirt, und den Unterhalt von ſieben bis acht 
Milionen Menſchen verſchlungen babe. — Und ſtatt 
alles deifen ſoll ich jetzt mit fehs Millionen jahr⸗ 
lich auskommen? Da jhidt man mid ja gar fort — 
‚beinahe fo mutternadt, als ich aus Corſica zuerft mach 
Sranfreih kam! 


— — — — — — — — 
Berichtigung. Der im vorigen Städ diefer Zeirung, 
unter dem Artikel Niederrhein, genaunte Mater von ri? 
bufch, bi Obriſt Lientenant im Generalffaabe. 


Konigliche Schaufpiele. Dienſtaz: Die Hageftolgen. 
Mittwoch: Das gethrilte Herz, Die, le Lefevre, Schau- 
ielerin des Faiſerl. Theaters zır Prag: Pauline. Und; Das 
orf im Bebürge, Donneritag: Die Dorifdigerinnen. 
ve Sicher ven Kivelmeiir: Dom Vreepbals. 
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— FConcert-Anzeige. 
—8 — 


Die thatenreiche Heldenbahn umferer tapfern Krieger bat 
war da erüi ihre 
‚reichen war, Bor den Thoren vor Paris wurde der lebte 
entſcheidende Sieg errungen, der Diefe Hauptfiadt des Fein- 
des, uniera Waffen und bald auch die Herzen ihrer Einwoh- 
ter und bes ganjen Sranfreichs dem Beil des Rechts und des 

riedens, der diefen Krieg _gebot, umd deifen Wiederherſtel— 
lung in en Europa fein Ziel war, untermarf. &o il ber 

hiige Streit um Recht, Freiheit und Vaterland geendigt 

orreicher geendigt, als die fühuke Erwartung hoffen d 

Aber viele der Fapferen find im der lehten entfcheidenden 
Schlacht geraten, viele von denen, die zundcht Berlin und 

einen Umgebungen angebbren, mit ihren Einwohnern _be- 
undet, verwandt und von ihnen geliebt find. Und micht 

8 ließen ihnen die Thpränen, die vie Dantbarfeit dem gro= 
en Opfer flr das große Ziel bringt, auch die Seufjer und 
Die Klagen ‚der Noth vieler durch ihren ruhmpollen — Tod 
Beraten und Verlaſſenen weinen ibmen nach. Wem iſt 
es unbelannt geblieben, daß befanders die beidenmüthigen 
Königlihen Garden es waren, welche diefen legten Sieg rit- 
terlich erfämpfen halfen „und Preußens Ruhm für alle Zei⸗ 
ten verberrlichten, und Preußens Zutunft die fcheren Früchte 
des Friedens verbürgten ? — Jbren bilflos surüdigelaffeiien 
Witwen und Waifen, ein Schrrflein darzabringen, it der 
Zweck eines Eoncerts, welches am zten Yumi mit Aller⸗ 
böchiter Bewilligung St. Mareftät des Königs, in dem Saale 
des Opernhauſes gegeben werben folk, und wobei die König- 


- 


renze gefunden, mo das böchke Ziel zu er⸗ 





* 


liche Navelte anf Auerdochſten Befehl thatig Fey oird, ai 
mehrere Dilettautinnen aus freiem Autrieb für einen 36 
Zweck/ ohne Anſpruch auf Kunſtausſtellung, mirwirfen wollen. 
Mebr als dirfer Ungeige bedarf es für daspachtangsvolle Ber- 
liniſche Publitum nicht, um feine Theilnabme für ein Gon- 
eert zu ertegen, welches zu einem fo wohltbätigen Zweck ver⸗ 
-anfaltet wird, 
as Nähere wird noch befannt gemacht werden. Das Eu⸗ 
te.mird nach Belieben bezahle, jedoch das im Saal nieht uns 
ter ı Thlr., und zu ber Gallerie nicht unter 16 @r. 
Die Austbeilung der Billets haben gütigfl übernommen: 
die grau General v.Leftocg, bie Frau Gräfin u. Arnim, 
Frau Gräfin v. Moltde umd Frau Gräfin v. Reder, im 
gleichen Herr Duittel an den Werberichen Mühlen. Dem- 
—* ‘ind auch ſolche am Tage des Concerts am ange zu 





Dantiagung. 


‚ Die Kelogsatiungenen von der alltirten Armee, melche fich 
im Depot ju Hamburg befanden; halten bet ihrer Abrcife fich 
für verpflichtet, den guten Hamburgern und insbe 
fondere dem Herren Undrens Ebrenfried Martens, 
Hräftdenten der Gefaͤngniſſe, für alles dasienige diremtlich ju 
danfen, welches fie zur Erleichterung ihres Schidfals, das 
bei der ausgezeichnet fchlechten Behandlung des frangdfiichen 
Gouvernements um fo härter war, geleitet haben. Sam. 
* den iſten Mat 1814.. ei Ä \ 
Leutner, Volontair und Officiet im aten Hufaren- 
Üegiment der Kaiferlich Ruffiſch⸗Deutſchen Li- 
ion, Wamens der gedachten Krieasgefangenen. 


Aeiratbsı Anzeige. . 
Unfere am heutigen Tage volljogene Berlobung beehren 
wir uns unfern Verwandten und Freunden, in der Ueberzeu⸗ 
gung von ihrer Theil bie Gläateäniche verbittend, 


me 
ergeben anzuzeigen. — a. d. O. den i3ien Mai 1814. 
Karl Haͤdekker 


Wilhelmine Me iſter. 


Warnaunge Auzeige. 

Der Dienſtinecht Johaun Chriſtoyh Range, 31 Jahr alt, 
gebuͤrtig aus dem Dorfe Een bei 34 bat 3 eines 
gwiefachen Raubmordes auf der Landfiraße fhn dig gemacht. 
Am ı8ten Januar 1807 verließ er, mit einem gelädenen 
Diſtol verſehenn, das Haus feiner Mutter, fabe jenſelts des 
Dorfis ig einen Schiffer, auf einem Hügel figend, Geld, 
en cm Huthe zählen und beichloß ſogleich, ihm todt de 
ſchießen und fich des Geldes zu bemächtigen. Er gefellte 
m dem Schiffer, ließ fich mit ihm in ein Geipräc, ein 

rüdte nach einiger Beit das Piko! van hinten auf ihn ab. 
Er gab dem zur Erde Aürgenden ifer mit dem Yiltslen- 
kolben noch einige > e in de fe, ergriff deſſen Buͤ 
del, trug ihn im den Buſch, nahm das, aus 33 Thlt. beiie- 
bende Geld, verfcharrie den Bündel und das Pirtol unter 
Kiebnnadeln, holte ſich aber nachher beides wieder, In dem 
Bünvdel waren einige Kleidungstäde. 

Der Ermordete war, nach den bei ihm gefundenen Paͤſſen, 
der Schiffer Martin Werner. , 

Fm- April 1809 trieb füch der Large in der Gegend von Zie- 
far herum, veräbte mehrere Diebtähle und traf auf eine Ber- 
manbtin, eine Wittwe Lindemann. Auf dem Ziege von Bu- 
for nach Wendlobefs fiel er fie an, drüdte ihr mit den Hän- 
den den Hals fo beftig im daß fie beſinnungslos zu Boden 
fanf, ſchnitt ihre mit feinem Zulegemefler in den Hals und 
gab ihr mit einem, aus eier inngen Birke geihnittenen 
Stocke, einige Schläge anf den Kopf. Er bemächtigte ſich 


’ 








rer ſand abet dariu Leit Geld, wie er vermuthet 
Sm fonteen wur einige Pfunde Kaffee, Zuder, Zicherien, " 
abad und einige Ellen Zeug. Am a0fen Mai biefes Jab- 
res wurde bie erfannte Tobesärafe durch das Rad von unten, 
au: diefem Nanbındrber vollzogen, nachvem er anf einer Kuh⸗ 
— zur —— — — war. i ; 
erlin, den aıflen i 1814. - 0, 
Pr S-iminel» Drontation dag Rhnigl. Stadtaerichts: 
— —— — — — — — — — —— 


Wıchsel-Ceurs ven Berlin. (aı. Mai) 
Bamb. I zwri Monıts Geld -Cours, 


— — 
” 





— 











Uuttiowmen in Deritm. 
Mittwoch den orten Mai Nachmittags um 4 Uhr, füllen 
am Dinhofsplafe Nr. 36. die große, in Weimar erfchienene, 
dopogeaph. milftar. Karte vor Teutſchland, miehrere. neuere 
Mufitalie. und eine Feine Parthie Schreivmaterialien, meiſt⸗ 
Bietend verſteigert werden. Bratrinq. 

"Sr der auf benie, Dienag den a4ien Mai c., Nachmit 
tags auf der Gonirejcarpe Nr. 70, angefehten Wein« Hartiom, 
fomgien 8 Kinen feiner Hamburger Tig arte, mit vor. 

e v. Diesfaw 

Mhtmoch den aöften Mai c, Vormittags um g Hhr umd die 
folgertden Tage. wird in der Spandauer Strafe Nr. 79. mit 
der Uhrmacher Blatterſchen Muftion continuirt, und fommen 
ilberne Uhren vor. v. Diestau. 
onnerfiag den aöflen Diai c. Mamntıttags um 2 Uhr, jol- 
Ken auf dem Depst- Yachof einige zwanzig Gebinde Sorup 
fentlich, gegen gleich bagre Bezahlung in Courant, verauf: 
tionirt werden. v. Dieskau. 
imo) den zdilen Mal c., Nachmittuge un 2 pr und 
Yes folgenden Tages, follen in der Behrentcofe Nr. 12. ver- 
ſchedene Berlaffenichafts- Sachen, imgleichen abgenfäntete 
Sfeften, wie auch der Nachlaß der Witwe Mathe, beikehend 
in Tafchen- und Stup- Uhren, Silver, Bläfern, Perjelän, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Leinen, Kleidern, Beiten, guten Ma- 
hagoai⸗ und andern — —— Spiegeln tr. und Haus— 
geräth, ofent ich, degen gleich baare Bezaplung in Courant 
gerauftionire werden. Thümmel. 
"Tr ormittags um g und Nachmit- 






Freitag ben a7ſten Mai c, 
tags um » hr und des folgenden Tages, ſollen wegen Abreife 
einer Herrfchaft auf dem Hausvoigte Hr Nr. 13, nachſtehende 
Efiehten, als: plattirte Sachen, Glaͤſer, Scottfhe Ohr- 
einge, PorgBin, Fayance, -Rupfer, Meffing, Zinn, Klei⸗ 
der, Betten, Mahagoni umd andere Meubles aller Art, Ku— 
pferſriche md Hausgeraͤth, deutlich, gegen baare pe 

mmel, 


wol in Gourent, verauftionivt werden. N 


Derlorenm, 


Es it den zıflen d. ein verfiegelter Beief mit der Auf- 
ſchrift: An den Königl. Hof Baurafb Schadow in Berlin, 
vom Schloffe bis nach dem Zeughauſe verloren gegangen. 
Mer denjelben in der Georgenftrane Nr, 42."abliefert, erbäft 
ı6 Os. Courant, wenn der Brief much erbrochen fenn tollte, 
E⸗ ſf ein ſehr Karfer in feinem Golde gearbeiterer Sie. 

gel-Ring,, mit Sarnisl: Stein, in deſſen Mitte eine Si- 
eyel eingegraßen iM, verlorem gegangen. Mer denielben in 
der Ricolarichen Silberhandluug, Stechbahn Nr, 5, abgieht, 
thaͤlt einen Friedrichsd or Mecampeng, 


— 


‚Ein Meines‘ gelbenes Bahn lochrr- Etu Tam Ferse 
sieben, garz glatt aearbeiter, mir der \njiheift won ber ciırem, ” 
Ceite: Vamitis sincere, und auf ber andern: fait notre 


ij bonhour, il heute verloren Seaangen. Mer es im Fırtelie 


— ENRIR abliefert, erbäir einen Friedrichsd'or. 
Berlin den alien Dat 1814. vr 

Ein brauner maͤn licher Fagd-Hunf,. mit reifen Tra« 
ten uno weißer Brut, welcher auf den Namen Tarar Ehrf,. 
und befonderg daran eriaumt werten Eno, daß er am rechten 
Ohr verwum et iſt, bat ſich in der großen Frankfurter Strafe, 
“in ibten d. M., verlaufen. 8 

Wer denfelben unter den Frankfurter Linden Nr. zer. zu⸗ 
ruͤcbriegt erbäft eine Belohnura vons Thlr. Courant. _ 

Eur warter fcnearzer Dühmerbuad, fechs rabr alt, mie 
weiß und jchwarsgetiegerter Bruft und Eurzer dünner Rurbe, 
welcher auf den Namen Pluto hört, iſt abbänden gefommen. 
Wer denfelben in der, Feinzigeriirafe Pr. 53. eine Treppe hoch 


tieder.ablichert, erhdit eine gute Belohnung. 
eEotterie. 
Beim Eommerzien- Matb Magdorff, anter der 
Stechbahn, find 
Looſe zur ıften Elaffe zofter Clafſen— 
. Lotterie, a2 Rtir. a Gr., auh Halbe und 
Viertel, ſo wie 
Looſe zur zoften Eleinen Geld-Lotterie, 
deren Ziehung auf Mittwoch den Aa5fien Mai fei- 
gefegt it, aı Wiinı Sr, 
rAYuswärtiae und Einbeimifchesn haben. 
Vermiſchte Anzeigen und Sekanntmachungen. 
Mit Genehmigung Einer Königl/ Hochpreisl. Kurmärf, 


Regierung und Eines Hochedeln Magiftratg hien Keideng, 
werde ich eine Lehr⸗ und Erziehungs» Annalt für bchter, in 
ber Friedrichsſraße Mr, zes. anlıgen und den allen Fumiug 


diejelbe erdgnen ; auch werce schLdchter in ganze und halbe 


Penſion aufnehmen, welches ich biediwch ergebenſt beinnn 
mache. 


Caroline Buͤttuer, 
vormals Erzicnerin in der Luiſenſtiftung. 
Eine Dame ſucht eine ahländige Gelegenheit madı Bresinm 
gder in die Grgend zu reiien. Das Rahere in der Wilpeims- 
firaße Nr. 70 durch ven Tyorwer, bei Madamerdnig. 
In der nhaͤuſer Straße Nr. 14. IN ven z4ıen Ma; 
Concert. \ 
na — 
Mittwoch den adiien und Freitag den urlen Mai wird bei 
mir ein großes Concert gegeben, womit ale Mitinosch u. $rei- 


tag eontimuirt wird. _ ; Beyer, 
im Thiergarten, ım Localc des ehemaligen 
— Hofiagert. 
Ein gelernter, mit quien Zeugniſſen verfehener Weintü- 
fer, der im SInteßigenz: Gomeoir zu erfragen ij, birter dem 
zejp. Weinhandlungen oder GSafibäfen-feine Dienke an, 


Es bat ſich den zıtem d, M. gegen Abend eine 
ganz roth gezeichnete Kuh, bei meiner Kubberde cingerum= 
den. Sie fcheint ungefähr 5 bis & Fahr alt und fringmile 
dig zu ſeyn, bat fon aber feine weitere Kenmjeihen. Wer 
ſich binnen 6 Wochen a dato als rechtmäßiger Eiger mer 
dam legitimirt, kann folde, gegen Eriiatsung der & ofen, 
im Empfang nehmen, widrigenfals anderweitig über jue dig. 


penirt werden wird. 
Niepdigig hei Berlinchen dem 14ten Mai 1814. 
Berg; Gutebeſiger. 


Beilage, 


fremde, 


* 


— sum 62. Stuͤck der Berliniſthen Nachtichten von Staats⸗ und gelehrten Sachen. 
[Vom e4ften Mal 1844.] 








n, vom 24. Mai. 355. 402. 473. 474 15 S8. 635. 809. 805. 954. logı. 


Berti 
„Det erltem wird hledurch benachrichtigt, daS — ER —* * 1 535 — 1231; — 1258. 1393. 
’ — ı ı 1 . 149 1 1511. 151 155 9. 1562. 

— —* X —— 1 2585. 1596. 1647: 1741. 1757. 1851. 1842. 1871. 1933. 
—— eingegangen, beils in BB — 2008. 2. 2539. 2370. 2300. 2411. 2497. 
Folge der Hatigefundenen b tlichen Ber 2430. 2057. 2673. & ‚92. 2095. 2705. 2707. 2788. 2814, 
losjfungen baar eingelön und permicht:t find, 2033. 2973. 2906. 3529. 3398. 3404. 3492 bis 34d4. 
Das Denen = die 3549. 3550. 3687. 3726. 3911. 4180. 4205, 4263, 4295 
Nummern derſelb Nach der Bekannt- Ä bis 4295. 4354. 4937: 4339. 4505. 4392. 4540, 5292. 
machung bom sten $ M. waren bis dahin 5330. 5374. 5460. er 6553. 5709. 5836. 5890. 5513. 
vernöchtet für " 2,985,995 Thlr, The. 59'5. 48. 6037. 6098. 6157. 6215. 6256. 


Es onunmee äßerhaugevernichtet für 34 3,087,415 87,415 Thle. 3286. 53. en. 6442. 6480. 6588. 6742. 6869. 
—* een Esift vom 20ſten Juni * —— — 
aßıa.-guiolge, wurden am SteuerAnwei⸗ 7572. —— 705% VB. 7449. 7441. 750%, 7504. 7511, 
. funsen und geftempelten Treforfheinen auß- Ka > Ehe 7513. 7926. — 7979: 8101, 8152, 8178. B229. B4se, 
efertigt 7590,000 » 3552. 0636, 8516, 9ı 7- 1, 
es er daher von diejen BIER noch * 3 —5 ER 9427 Bier 9809, » 9878. 
1,413,585 Ehle. . 


BühersAnseigem, 


in, den ıztet Mai 1814, 
RXNci. Kommiffien zur Verwaltung. der baar eingehenden Woplfeile Ausgabe 
Bermdgens: und Einkommeuſteuer. 
gr4baye, v. Trügfhler.. W. C.Benede J. 2*. — 
der vernichteten Steuer-Unm,eifun- gemeinnüßiger FO 
weni Bin! ten Lreforfcheine. u ER N turergefdidhete 
B. Nr. 18. ang "28. —— 114. 118. zu⸗ — —— es. 
— 20 op en. 
— 10 Gtüd 4000 — — 40,000 Thlr. ’ 


Lis. €, Wr, 10. 40. 49. 61. 89. 90, ıcı big 103. 145. 153. — Werk hat dinger (co n den völligen Beifall aller Ken⸗ 
6 erg 14 Städ = 3000 Thlr. — 42,000 Thlr. * und Lichbaber der Naturgeſchichte ergalten d iii bei 
a ra 1000 Thlt: — 1000 Chir. I Dfenfiähen und bduslihen ——* * Prayer 


ik. F: 8— * 583. jufammen 2 Stüd 4 500 Thlr. — 3 * worden, fa wie «8 auch zum Selbſtgebrauch, feiner 
1 Fun @elemyelte Lreforigeine et ER EN 
Re. 7. 381. 528, 567. 589. 612 866. 887. befeiedigen — die ch über Das ‘ Eee 


n: und 

* —*8 1106, 1197. 1226. 1291, 1512. "54 sufammen | Mineralreich nuͤtzlich je Benecniten md —— wicht 
17 Gtüt 4 250 Tpir. — 4250 hir. 369. 414, —— 

ee 26, — 3 — ER. 335. 538. ss Dei ertke Theil “enthält, eu, ni der aie Theil die 
RE: cp. Oym. 748.798. 087. 916. 988. Bigel, ber te Tel Die Bin, Dar te Epei die Kmpbibin, 

e ie en, de vmer 

ae Dr ee a fe aa nl 1309..| 7te und Ate Theil die Pilanjen, der Die u und * Zell die 
zum DS 1150. 1301, 1509. 579. 2509. 595 1997°.] Mineralien, ned einem egfüer über das gange Wert. Die 
1406. 1458. 1466. 1467: 1564. 2571. 2573. 158 Fe wbildungen dind nach den befien Merken won Schreber, 
1014. 1674. 1666. 1722. 1072. 1957. 1950, 2009, 2015. T wriich, Bloch, Efver, Kerner und Andern gemadıt. 
2016. 204% 2043. 2045. 2403. 2670. 2093. 2708. 2780. Yale und Drud int gut ad wird ſich von felbit empfehlen. 


21. 3111. 3171, 3174 5285. 3407. ulam im diefes Werk fo gemeinmühig als möglich gu ma 

men 05, Si a 100 Thlr, — B300 ‘ bir. man für! en Theile u. : bc sicktigen Preis v 
Lit. ©. Ne. 5..32. 55. 131. 208. 2 344. 379. 418. nf Thalern Sähfifh auf Boramsbegablung, und ere 
504. 506, 508. 555. 57. 659 639. 540. 553. 560. 577. 580. | bietet ſich jedem, derdier em a. *2 
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e Frei: * 

2508.. 1005: ı8en. 1860, 1971. 2088, 2206, 2270. 2 Eee ie Ar Bauen, vis en ‘ft eteM- 

2300, 2399, 2457. wir 2608. #665. 2709. 2750. 2759. ! hers 181% RL. if bereits ndslia beendi« 

2765. jatımmen Bi a 50 Thle. — 4050 Thlr. es, und für beerfensent Peänumeration er: 
Lit. D. Nr. ©; 31, u “u. % er 1220. 148. * — bie Srimpiare ande 
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Da die Kenntniß der Natur in umfern Tagen jedem, der 
auf einige Bildung Auſpruch macht, mnerlänlich, der Ge⸗ 
brauch tes Wurts fo mannigfaltig, mad der Preis überaus 
niedrig it, fo bofft wg Handlung, von allen 
Freumden des Buten und Ruͤtzlichen beftens unterſtuͤht zu 
werden. Gerhard Fleifcher der Jüngere, 

‚ in Leipzig, als Verleger. - 

Dhiges Werk ik in der Maurerſchen Buchhandlung, 
Horürafe Pr. 29., umd in allem Abrıgen Buchhandlungen in 
Berlin zu baden. 

* Giebt «8 Fein Schubniltiel gegen das 

SS bharla fieber 

und gegen die fchresflichen 


Menfhenblarrern? 

Die Beantwortung diefer »-Fragen if dem Hera M. C. 
4. Menzmann, Prediger in Reipve bei Ghrlig, in einem 
feinen Büchelchen unter obigem Titel fo wohl gelangen, 
daß eine Königl. Saͤchſiſche Regierung die Emführung def 
felben im den Boltefhulen Sachſens anzuberchlen für gut 
befunden bat. Schulen und Gemeinden, welche fich mit 
ihren Befellungen an unterzeichnete Buchbandiung menden, 
schalten bei 12 und mehreren Eremplaren daſſelbe für 
4 Gr., fonk koſtet es einzeln 6 Gr. j 

Heine. Sräffihe Buchbandlung im Reinzig. 

Für die Könial. Preufifchen Staaten hat die unterzeichnete 
Buchbanilung den Debit diefer Volksichrift unter gleichen 
Bedinguugen übernommen. Derlin, den Sren April 1814. 

Maurerfihe Buchhandlung, 
ng poRtrahe Mr. 29. 

Bei J.M. Maule und Shöne in Jena if jo eben er» 
ſchienen und in_der Maunrerfchen Buchhandlung in Ber- 
lin in Commiſſion zu baden: 

1) Zwei Predigten am Buß» und Charfgeitage und am er- 
ften Oſtertage, als am Dant = und Siegsfeſte in der 
Haupt- und VBfarrficche zu Jena gehalten von Dr. J. 
G.Marezoll. gr.8. broſchirt 8 Gr. Die Themata 
“yd: a) dab unjer Eifer für Die gute Sache nicht er= 

Falten muß, wenn fie große Dpfer verlangt; 5) bie 
öchte Freude über dem Sieg der guten Sache. Der 
Name diefes berühmten Kanzelredmers bürgt für. den 
mer —* Predigten, und macht jede Empfehlung 
e 


. 
2).$yflam des Pandektenrachts-von A, F. Thibaut, 
rolsherzoglich Badifehem Hofrath und ordentl. Pro- 
Yofor das Rechts in Heidelb:rg ete, Vierte durchaus 
or nehrte nnd werbrJerte Ausgabe, 3 Bände, gr. 8. 
3 Thlr. 16 Gr. 


In der unterzeichneten Buchhandlung wird nachſtens ;u 


belommen jeyn: 

Deutichtand in ſeiner tiefiten Erniedrianng, 
mit einer Biographie des unglüdlichen Buchhändler 
Palm, einer getreuen Erzählung feiner Sefangenneb; 
Mung durch franzöfifche Sensd’armen, feines traurigen 

Endes, und den biezu gehörigen intereffanten Akten 

ſtuͤken, Vrlefen ıc. begleitet. 
8. Nürnberg in der Steinifhen Buchhandlung. 

Diefes ih daffelbe Werf,. meshalb der ungküdliche Palm 
In Nürnberg erjchoffen ward, und welches feit jener Zeit 
wicht zu haben war. — Beſtellungen darauf werden jeht 
{don angenommen bei Kchenwall se Comp., 

— unter der Stechbabn Mr. 3 
— In ver Bumbandlung von Dunfer ce Humblot, Un- 
le er Pc pi 12 ir zu * : fäs Rei = 
eutichlan utunft. In fe eden von Dr, 
Er. Kohlrauſch. Ga. 20 ®r, 


. Amber. B arth in Leivzig find folgende die Ber⸗ 


i 
—— Zeit betreffende Schriften erſchienen: 


uUeber Teutſchlands Wiedergeburt. Geſchriehen im No— 
vember 1513. gr. 8. broch. 4 Gr. Gewiß legt niemand 


| 


diefe Bemerkungen eines befannten, gefchähten Stants- 


mannes unbefriedigt aus der Hand. 

Bauers, Dr. K. &., Worte der Erbauung nach Tagen 
barter Noth und becherfreulicher Eutſcheidung, in eine 
Woch enandacht gejprochen. ar. 8. broch. 4 Gr. Den Er- 
trag diefer Predigt beſtimmt der wuͤrdige Herr Verfaſſer 
zu wohltbätigen Abfichten, wie fie das Zeitbeduͤrfniß for⸗ 
dert, daber würde icder Ueberſchuß mit gebührendem 
Danf angenommen werden. , \ 

Trautſchöld Predigt über den ungleichen Einfluß, wel- 
chen Tage der Gefahr, Stunden der Angſt auf Sinn und 
Verhalten dußern. ge. 8. brach. 3 Gr. 

Wie wir Mietsbewohner ung die Einguartierungs-Motb zu 
erleichtern gefucht haben. gr. 8. brod. 4 Gr. 

n ) eig € j 
von Hrn. Prof. Dr. Gitberts Annalen der Phnfii 
und phyfitaliſchen Ehemie, Jahrgang 1814. 
Diefe allgemein befannte ab geucpieie Zertjchrirt wird au 
im dem naͤchſten Jahre monatlich regelmäsig erſcheinen. Die 
neueſten ſehr wichtigen Entdeckungen über die ——— 
Bewegungen der farbigen Lichttheilchen, über Kaͤlte-Erzeu⸗ 
gung von 1805 und das Gefrieren umd Krifiallifiven apjolut 
reinen Alfobols, über die Zufammenfegung des Sticküoffs umd 
feiner Produtre, über die wundervollen’ Kichtgebilde des Him⸗ 
mels, über die Iatur der Gagarten und Daͤmpfe u. f. f., wei⸗ 
ein den erien Herten ericheinen werden; mögen Buͤrge ſeyn 

für das Intereſſe, welches für den wirrenfchaftlichen er 

biejer Jahrgang einer Zeitichrift haben wird, Die —* on 
15 Jabre lang ununterbrochen fortgebt, und mag ir diefer am 
Entdedungen reichen Zeit, in den deiden Zweigen der Phyſit, 
der mechanifchen Naturlehre und der Chemie. all ft: 
greifendes geſcheben iit, auf eine ausgeze ichnete Art Iunpehekt 
enthält. Der Preis'des Jahrgangs bleibt unverdndert 6 Tplr. 
16.57. Wer als Theilnehmer eintritt, wird vom mir die im 
meinem. Berlage erfhieneuen 15 Bäude der-Nenen Foige 
zu ſehr billigen Bedingungen erkalten. 


Luieit im December 1813. Job. Ambr. Baris. 
olgende Schriften aus meinem a 


. € h 
die während der Unteriochung Deutſchlands theils Verboten 
waren, tbeils nur mit grofier Borficht verfauft werden durf- 
ten, find nummehe wieder in allen deutichen Buchhandlungen 
zu haben. Daß ſie auch jetzt noch eine ſehr intereffante 
Lettuͤre gewähren, dafür buͤrgen die berühmten 
Maman ihrer Veriafer. 
v. Gentz, Friedr, autdentifche Darſteüung des Verbältnifies 
peigen England und Spanien vor und bei dem Ausbruche 
des Krieges zwifchen beiden Mächten. gr. 8. 1806. brochirt 
j = a Thlr. 12 Gr. 
Auf Belinpapier 4 Thir. 16 Br, 
—— —— aus der neuern Geſchichte des politifchen 
Gleichgewichts in Europa. gr. 8. 1806. ıThle. ı2 Er. 
Auf Belinpapier 3 Thir. 
v ae I. ®., der deutfche Natıonalrubm. Eine Epi- 
[. gr. 8, gebeftet. Auf Susreibpapier 6 Gr. 
Auf Belinpapier 10 Er, 
v. Klinger, Betrachtungen und Gedanfen über verfchie= 
dene enflände der Welt und der Eiteratur. 3 Theile, 
8. 1802 — 1805. 4 Thlr. 
v.Rbrner (font Königl. Saͤchſ. Appellationsrath, icht Kai» 
ſerl. Ruſſ. Gouvernementsrarh und Ritter) Deutſchlands 
ng — hpredig 2 Ar. 
einbard, r. V., Predigt am e Johannis des 
Taͤufers im Jahr 1806, gr. 8, 0. 4 Gr. 


— ——— ——— — —————————— 


— 


Rüble v. Lilienfeld ( Verf. der Befchichte des Feldzuges anerkannte Werk ii ocmin fihr jeden, der Ach dem Stud'am 
bes Prinzen von Hohenlohe im Fahre 1806) Hiervalnpben der Geſchuͤzkande n.iht, ea unentbebrlicyer Leitfaden, 
oder Blite aus dem Gebiete der Wiffenfchait in die Ge: der, was wir dem Uederſetzer nicht genug danken könne: 

ſchichte des Tages. ate verm. Nuggabe, mit ı großen ilum. - ohne deifen Bearbeitung gs nie in den Buchhandel ce: 
Weltcharte. gr. 4. 1811. e 4 Tole. fomiten wäre, und die Literatur dieſes Fadıg nicht wenig 

obne die Charte 2 Thlr. 20 Br, bereichert bar. 

,— der Anhang heſor derg unter dem Titel: Der Wechfel 3) Schlieben, W.E. 1. von, Derfud) einer Encyklopaͤdie 
ber politischen Girinzen und Verbditnife von Europa waͤh⸗ der für den Anfanterie- Offizier vorpüglichft nötbigen mili« 
rend ber zwei Ichten Falrzeßende, wit o ilumin. Chärt: ' täriihen Wifenichaften , bearbeitet zum Vortrage in Mill⸗ 
hen. gr.g. u8ır. ı Tblr. 4 Gr. tärafademicen und zum Gelbilunterrichte, ır u. ar Bo. 8, 

Seume, F. ®., Spagiergang nach Syrakus. äte fehr ver- ı Thlr. 10 @r. Der durch mehrere Schriften ſchon rübm- 
mehrta Kuflage in 3 Theilen. ar. 8, a8ıı. - 3 Thlr. 8. @r, lichst befannte Here Verfaffer erläutert im eriten Theile die 

t, Auf Belinpapier 5 Thir. ı2 Gr. | Anfangsgründe der reinen Taktik, im atem die Anfangs- 

— — der äte Theil auch unter dem Tirst: Apofrppben, - ründe ver Keldbefeitigungsfunit, gi Bertheidigung und 

nebſt Seumes Äbrigem literariſchen Nachlaß ı. km. ngeüff ber Schangen , verichanzter Dörfer tc., umd if das 
‚ ıTble.8 Gr, durch gewiß jedem willfemmien, der under dem ihm von fei- 
Auf Velimpapier 2 Thlr. 3 Gr, nen Dbern eribeilten prafriichen Unterricht, einen Leitfa⸗ 

Traduetion d'un fragment du XV Ille livra de Polybs, den zu brauchen mänfcht, nach weichem er zu einer wiſſen⸗ 

tround dans le monastöre Ste. Tauro au Mont Athos, . ſchaftlich geordneten Erweiterung iciner Kenntniffe gelangt. 


par le Comte d’Antraiguss. Neuo, edition revue, , 4) Unterricht uͤber die Anweiſung der Ketruten im Reiten, 
corriger et ausmentee, gr in. 1806, 16 G 


Gr, Deeffirung dee Remontepferde, Zdumu und mehrerer 
— daflelbe beutfch: Hannibal und Antiochus. Ein Bruch⸗ einem Kavallerie⸗ Unteroffiiere nbrbigen Knie — 
@ aus dem ı8ten Buche des Polnbins, Mit kritifchen einer Borredg von ©. v. Tenneder, mit 4 Kupfern. 
Aumerfungen. 8. ib Gr. ı Thlr. 4 Gr, enthält alles, mas das Erercice und den 
Dienft im Felde für die Reuteren anlangt, nach den neue- 


⸗ 


— — - 


— ⸗—— 





+ fien bewäbrtefien militdrifchen Grundfägen farı. d deut- 

Im vorigen Jahre — meinem Verlage —— — set ſchen fd rz und deut 
ee Einlegen, is u. as Bdoch. 8, 2 Zur Leipzig im December — Amdr. Bart 
in .W., Gedichte. 8. u . „ep. . n 

pr Re D. 8. 9. A., Prebigtentwürfe über gerodhniiche |, Bei Engelmann und Meder in Heidelberg werden im 

fonntägige und fiber freie Terte: 6te Samml. (oder: neue kurzem die eriien Hefre folgenden periodifchen Weri⸗ erſchei⸗ 


redigtentwuͤrfe ꝛe. 3te Samml.) gr. 8. 24 du, men, deſen Wichtigkeit dem Intereſe der Zeit gleich ii, und 

Air ab, Bruch, . —— * 832 3ter Perle A a Redaktion der vorteilhaft belanute 
nd, it-ı Kupfer von Jury. 8. Au hreibpapier. L : 

25, - „ — ı Tolr. 4HGe. Mllgemeines diplomasifhes Archiv für die 


Auf Belinpapier 3 Thlr. newefie Zeitgefchichte. Entbaltend eine vollſtaͤn⸗ 

—— ber gute Geiſt. Nach einem Gemaͤlde von Gerhard von dige Sammlung aller befannt gewordenen und ferner be⸗ 

Kügelgen. Der allerböchiten Geburtstagsfeier Sr. Mai. fann: werdenden: Aftenftäde feit Entjichung des gegen» 

des Kaifers aller Reufen, Alexanders I. am Vorabende des waͤrtigen Europaiſchen Staatenbundes wider Frankreichs 

Weihnachtsfeſtes 1813 gefungen. gr. 4. 3Gr. Uebermacht. Herausgegeben von Dümge, 
kaun, Eriedr,,; die Gehalt auf dem Grabmale. Wielkeicht Profeſſor der Gefchichte an der Univerfität Heidelberg, 

Gefveniergefchichte. 8. ı Thlr. ! Die Sammlung erfcyeint in fchnel nach einander folgen- 


Reinbard, D. Fr. D., die Pielmen, (metriſch) überjeht den Heften Im gr. to Format. Jedes Heft wird feche Bogen 
und mit furgen, den Inhalt derfelben ertlärenden Einlei» faſſen, vier Hefte einen Band ausmachen, tochter mir einem 
tungen bealeitet. Herausgegeben von D. J. G. 4. Hader. Haurttitel verſehen wird, Wenn die Lieferung f Weit gedie- 
8, ö ı Thle.4 Gr. ben if, daß fie mit der Zeit gleichen Cchrirt halt, wird das 
Schüsße, St., der unfichrbare Prim. Cin Roman, zter Erjcheinen der Hefte von dem Zunvachfe Heigneter Materia⸗ 
umd äter und fehter heil. 8. Feder Theil ı Thlr. 18 Gr, liemabhängen. Die nächfigelegenen Pofidnuter und alle foli- 
Ale 3 Theile 5 Tple. 6 Gr, den Buchhandlungen nehmen $ stellungen an. 

Leipzig, im Januar 1814, f Der Subferiprionspecis anf einen Wand von angegebener 
| ob. Er. Harıfnod. Stärte zu 24 Bogen iR ı Thir.8 Gr, Die einzelnen ‚Hefte 
"Den madern Baterlandsvertheidigern, fu wie jedem, dam werden ‚mit einen Umfchlage ausgegeben. Husführliche An- 
daran liegt, etwas nähere Kenutniß vol Militärfache ‘zeigen ſind in allen Buchbardlungen zu haben. Heidelberg, 

v. zu erbalten, empfehle ich folgende gleich intereffante am Zoſten November 1813. i 

ri . N 


Werfe: ; er — Dantſagun 
oHer, J. G., Verſuch eines Handbuchs der Pontonier⸗ 9. 

” NER in Abficht ihrer Anwendu A Feldoes Die wahre humane Aufnahme, die innere Theilnahme 
brauch, 3 Bde. mit 19 Kupfern. gr. 8. 3 Thlr. 3 Gr, Fe -an dem barten Schictfal der Klüchrlinge, wo ſowobl die Bo⸗ 
ſeltner dieſer Theil der militaͤriſchen Wiffenſchaften bear- noratieren als die mmtliche Bürgerfchaft * une 
"beiter it, amd ie mehr Mmficht und Fleiß der verdienſtvolle fern Aufenthalt —— zu gr nd wird zum fleten hoc- 
Ver aſſer bei feinen ausgebreiteten vraftifchen Wenntniffen actung und Freumdichaft in wnferen Herzen bleiben, und 
anmenden fomte, defio mehr mache ich es mir zur Pflicht, nehmen Sie, pmertpe inwohner Beuthens, diefen dfentlie 
auf dieſes *3 — u — m 5 * als einẽn Beweis der Hochachtung und Freunde 

2) Morla, Don Thomas de, Behrbuch der Ar ewiſſen⸗ v 
; ‚ ausdem Spanischen von J. G. Hoyer. 2 Tble. in den Blüchtlingen Glogaws, weiche ſich zu Beuthen 
A gr. 8.5 Thlr. — Diefes allgemein als +laffifch u nichergefaffen hatten, 


- 


— ı Anzeigen. 

Unſere am fen Mal volljegene ebericht Vethindung 
feigen wir unſern beiberfeitigen Wermandten, Freunden und 
Belannten bfemit ganz ergebenü an, ; s 

Dferbura, dem ıdtem Mai 18:4, 

Der Prediger und Rektor Wilhelm Eurden. 

Gbriffiane Curdes, geb, Wolf, 

Ihnfere Heut Hirfelbft voRzegene ebelihe Werbir.dung sel: 
gen wir allen anſern Verwandten und Freunden biemit 
irgeben am. Fehrbellin, den sofen May 1814, 

. dar Bor mann, aus Rhinow. 
Friederile Borchmann, geb, Tbär., 

Zugleich jelge Ib allen meinen Verwandten und Oaud 
Iumasfreunden wrgebenfi am, dag ich von beute meiner 
Mohnfiy in Rathenow nehme, wohin ale Briefe und Auf: 
"7 unter nachfichenber Körsfle zu richten biite, 

äthenem, den aıften May 1814. 
Carl Borchmann. 


Einrbindungse » Unjeige. 
Am ıfen May des Abente um aa Hhr, wurde meine 
Bra, slänlih von einem gufunden Knaben entbunden. 
efes zur Rachricht für meſne emtfermie, Greunde und 
Berwandte. 
Der Amtmann Hein, zu Sablan in W:fjrenfen. 


— Anzeige von Todesfsälien, 
Sonntag den asten dieſes Mona:s Abends gegen 10 übe, 
mard ung unfere geliedte Butter Judte Claude, geb, 
Elaude durch den Tod, als Folge einer Adzehruug md 
algenminen Schwäche furz vor ıhrem zurätfgelegten Höfen 
Revensjahre, antriffen. .. 
Ganft wie ihrE ben, war auch ihre Vollendung. Indem 
wir, ihre binterslichenen Ebbe, und bie Ehre geben, un⸗ 
xu Berwandten ımb Freunden, dieſen für uns hör 
Amersbaften Verluſt ergedenſt anzupeigen, halten wir ums 
brer Toeilnahme gewiß verfichert, und bitten zugleich: 
folche ung nicht noch durch befdrdere Beileidede etgungen 
an den u. legen zu wollen. Berlin, dem 20. Wal 1814 
e jamin, Louis aud Jean Bebrüser Elaube 
en umfeen theuren Verwandten und Kreunben melden 
wir miit blutenden Herzen, den, nach abmegfelnder Furcht 
end Seffnung jetzt mir Gewißbett erfabrnen Tor, unfeis 
einzigen geliehen Sohnes, Henrich Ericdrih von Bla- 
dis, König! fifchen Liraterants im Eheveang Begerk- 
Regiment gern Jobann. Er watd wie fo Diele ein Opfer 
des englüdtien rufſi ſchen Feltznges, und fiarb amt der 
Retirade jun Willna am Nerbenficher und erfro nen Züfen 
- ‚den aafien December 18:2, nach zurücdgilegtem ıgtem Fahre 
feines ſoobhnen Lebens. Wer ib un) fein Werbditmif ja 
ans tauhre, wird unfern unerfeplichen Verluſt wärdigen 
und uns Hefgchergten Eltern, eine file Theilmahme gewi 
nicht verfagm. Denig ber Cottbus, ben 17, May 1814. 
Beieduig v. @ladis, 
Seiederita v. Blapis, geb. von Schunomwäla. 


in on Bent Butter, die yermittwete Dberdiicarcnän« 











tin von Manfein, geb, von Kobr, endigte aın "gie 
April im oͤb den Fahre uhres Alters mad langer Leiden an 
Verhadetung in Yer Reber, ihr ung fo theures Lehen Sie 
ar Im jedem Werhältnig, felah vis zum letzten Hauch ihres 
Lebensg umfere sten forgende Muster und Rathgeberen. Mit 
drtrübten Herzen jergem wir dieſen ſchmerzhaften Berluß, 
allen unfern Bermandien und Frernden unter Berbiitung 
der Beileidodejeugun 24 an. 
Sꝛedennalde a, "Ber. en ı6ten May 1814. 
* Die Binder der Verſterbenen. 


* — 


J gr: * 
ne 


Tief erſchattert, verlaſſen trauernd, weine ich MÄR mei- 
nen Kinderu und Epkeln am Grabe meines mir durch den 
Tod am ı5ten d. M, Bormittaͤgt um 104 Uhr, eutriſſenen 
Gatten. Ein Unfall von Bruftwallerfucht endigte fein 
tbätiges,, menfchenfreunbitches Beben im Höfen Fahre fei- 
1te# Alters. er den guten Verewigten fannte, ward mes 
nen umd meiner Rinder bohen Schmerz gerecht firbden, nah 

eine Ehräne des Mitleide ım Stiller nie meinem, 
Hohenofen bei Reuſtadt a d. Doſſe, den * May 1814, 
Die verwittwete ——— Wolff, geborme 

t 


Wagener, mei ihren⸗Kindern. 





Beianntwmadnngen. 


Nach dem boͤhern Drts verfuͤgt morden iſt, dyß die Ruine dee 
Den. Kira abgetragen, und die Abbrechung dem Meiſtbie— 
tenden in Enrreptife gegeben werden fol, fo wird hiermit 
terminus libitationis auf den 25ſten Muid.%, Vormit ⸗ 
tags. um ı2 Uhr, vor dem Heren Stadt: Sundirus Nebfeldt 
im Magiſtrats · SeſſſonsIſmmer des Berliniſchen Rathhanſes 
anbergumt, zu welchem diejenigen eingeladen werden, welche 
diefe Eutreprife zu Übernehmen Willens ſeyn möchten. Die 
verläufigen a a derſelben; konnen täglich in der Ma⸗ 
giftrats-Regifratur eingefehen werben. 

Berlin, den 22ſten Aprif 1814. 

Dier- öhrgermbiten ‚ Bürgermeiiker und Rath biefiger Kd— 
niglicher He 4 Büfhing 
rc das Erkenurniß des Kömtal. Dikcıte Tribamaig gu 
No:thaufen vom a7ten September v. I in auf Beiteiben 
ber verebelichten Henriette Ebriſtiane Fuͤdecke geb. Sorr⸗ 
mann und der Wittwe Frichderike Eliſubeth Walther geb, 
Borrmann zu Rordbauſen, deren Brader kLuüdwig 
Borrmann aus Rordhauſen für abweſend erklart 

alberſtadt, dem 13ten Mat 1814. va 

datzl. Preuß. Beh. Etanisrarh und Civilavuverneur 
a en EZ, 

Won: dem Kömigl. Stadtgericht biefizer Mefldırm m 
hierdurch befann: gemacht, daß der den achten u v. = 
or dem Königi. Auftions-Commiflaris Herrn Prating hie- 
feldfi anflebende Termin zur dienstlichen Werkeigerung ber 
gar Eoncars- Maſſe der hieſtgen Bupbändler Baer u. Bote 
genhrigen, ehemaligen Himburgfhen Buchdandlung Wegen 
eingetretener Umflände wieder aufgehoben werden ik, und 
ſolcher gar; me 


pfzus. 
Gegeren Berlin, dem ı7ten Meat aBı4 


Bee eye 
Der franziniche Kriegsgefangene, Schlächtergefiltt Mice- 
laus Pererhoff aus Weißweiler, bat fie) beinlih von 
gu Heren entfernt, vorber aber feinen MNebengefellen 
3 —— * * Chdil · Behord 
unmtliche itair» und Chril-Vehdrden erſuche i 
terinit dienſilichtt, auf_ den unten näher nn — 
echer ein wachſames Auge zu Haben, ihn im Söetretungse 
falle zu verhaften, die bei ıkm fich vorindenten Gelber und 
Sachen in Beichlag nehmen und nrich demndmfi davon bee 
— — zu laſſen. Berlin, den ı7ren Mai 1814. 
Königl. Staats» Rath umd volin 5 ** von Berlin, 
' o 


e 
on. Perfonsdefhreitung. 

Nicelaus Pererhoff, ik eiwa 2a Jahr at, mittler 
Groͤhe, hagern Körperbnus, etwas vockennardig, bat bion 
des Haar und eine blaſſe Geſichtsfatbe. Er trug bei feiner 
Entweichung einen dunfeigränen Uebetrock, dergl Kamifol, 
—— — ———— —— & ie 2*2*2 

ergl. ferner ein Paar nene zwei « St und einem 
zunden Hut mit einem grünen Ueberzuge. - 








% - 


Der Eifer Bottfrib Schmidt auf Darh, welcher 
tederhohen Dieoftahls halder von uns arretirt worden, iſt 
ste uͤb vermittelſt gemaltfamen Ausſsbruche aus dem Se— 
am: nrſprausen. Wir erſuchen jede. obrigfeithiihe Be⸗ 
rede unter Erstetungglerchsr Gegen dienſte, den sc. Schmidt, 
en derſelde ſich betreffen Tägt, ſofert zu arretirem, u, une 
mom Schleuniatt zu benachrichtigen. ° 4 
Kimi sd-Waurertaufen, dem ı7ten Mal 1814; 

ne Juftij⸗ Amt bieielbl. - 


Ma aanee: 

Der Schiffer Gotefried Schmidt ik 32; Jahr alt, 5Fuf 
Jod red, mittier Statur, bat blaue Hugen, ſchwarze 
Jzare m ein magtes 6 Geſicht. Er trägt grüne man⸗ 
iHefterme Hofer und Gticfein. 


Serichtliche Dortadungem j 
Es it dor Shirehdergeiel Fobarn Ehriftian Otler, an 
neidermeinl 


Tphletefhr Erben Habs, Ahle Days debbriger al’fekie 
er Acker⸗ and ZBiefen: Portion, auf ner Berichtefube sung 
Kauf ausſsgeboten werben. g 




























Stadtgericht jederzeit erthellen, nnd ladet die Keufſufigen 
hiermit ein, in bem beſimmten Termin ihr Gebot jur Ber⸗ 
eiubarumg mit den Intere ſenten abyngölen, meiche Ach ſo⸗ 
fort über den Zuſchlag erfldren werdet. 

Spastostennntg, den röten Mai 1lry 
* Klaigi. Stadtgerich? 

Bon dem Fallly- Hmte Spantom ToH bad zu dern Mac- 
laſſe des verhorbenen Wausry Joachim Bartel gebärigs, 
in. dem Dotfe Falckenhagen bei Spandow Äalegene 
Bauizamt, welches gu 164. Mtlg.as Br, gembrölger wer- 
den, Edu'den halder an bem Dieifibietenden serlanft mer: 


m erfaufen sefonmen, ſolches nach feiner Dualität ga be= 
äbig und —4 
Fa I 29 ern m Paar ven 


. auf | 
. den zöten Sat 
ben adten and ) ı8ı4 
den saten Aoguſt 


ine ey pie v A — 

msten Rovpemdberd. J. bar dem ieſelb antw 

n Derfon oder be genu —R te Ach gu mel a. 2* ‚ Zerminen, jebegmal Bormirtagt um 
jen, eo sub praejudicio, daß ber gedachte Jodann Shritian | , ” —* w in der Gerichtsſtu * rg A * 
Diter wibrigerfaße für verfchollen erachtet, mmb rüdfichtlich | FU Melden und Ihe Gebot abzugeben, u 


dem —** Termine, fans nicht, beſondere recht⸗ 


Ude UmEdnde ein Ahderes noth wendig müchen, dies Bauer⸗ 


ehr werde vorfaßten werden. 
Sürtenverg, den adteın April 1814, 


Brrarmrifter un® Ratb. Suerom, ' 

Wenn die beiden albier gebürtigen (Bebe. Jodann Chriftian 
and Eruf Ludewig Eriedeih Hamel. erferer als Königi, 
Dreuf. Hurfar, Iegterer als Gchmicdenefell, ſchon feit länger 
214 30 Fahrer abmefend find, uud nichts von ſich bären la 
fen: fo werden auf dem Antrag ihrer Befchreifter wid thres 
Bormundes bie beiden ar Bebröder Hamel aber deren 
mwanige Beibrg- Erben bieburd; peromtcrie — am 
Bten Rovenberd J. vor dem Rath hieſelbſt entweder in 
Verſon oder durch binlän. lic —— te ſich zu melden, 
unter dem Nachtheil, daß witrigenfalle fie Für verſcho Uen er⸗ 
achtet and in Rüdficht ıbrei sub oura befindlichen Bermb- 
were nad) Borſchrifi ber Geſetze werde verfahren werden, 

Gürdenderz, den asften Kprtl 2814, 
Bureemeifder und Rath &utctom 


tommeube Gebote aber micht weiter M t% ’ 
erst. Die Butstage ii der vo Berichtsßubs ange 


fan borl e eben werben. Zugleich wird ben unselantt- 
ten and dem Kpporhefenbuche nicht betvorgehenden Slau- 
bigeen, welche am dies Bauergui einen uch Haben: 
dierhir betannt gemacht, dag fie fih zar Wahrnehmung 
hbrer Derechtfame bie zum Ieh:en Wietungs:TZerming,, oder 
fodteßens im viefem Termine zu melden umd ihre äche 
nugmjeigen, bei deſſen tinterlaffung aber ju gervdriigen ba= 
ben, daß fie nach erfolgten Zufclage damis gegen dem 
neuen Beſther im fo weit fie bas_@irt betreffen, wicht wei⸗ 
ten werben gebbrt werten. 
Spanbow, ben’ zyten Mat 184 
Su rerpadıren oder zu verfaufer, 

Den roten Sınt b: F Bormtttoge am 9 Mir, Toll 
> AltTornowW bei Freiemwälte beicgene, 60 Roͤrgen 
große Bruch: Rabrung, weiche von den Dorfgertchten 
anf 1500 Rtle. tnpört tk, entweder auf 6 “Führe meifipie- 
tend werpachtet oꝛer in freiwilliger Eutbs lation verkauft 
werden, ie machdem «ind oder das andere am vortheuhaf⸗ 
veren ſeyn wird. Pacht und Rarfluittse werden Lirrm ci 


tar einſe den. Arreierwalte a. d. D., den 18. Mai ı8ı4. 


Rönigl. Dreug. Band: und Eradtgericht. 


 Deryahruınaen. . 
Er fo die Aupumg für dieſes Jahr Sur. zum Keilkien 
Bauergute im Schönererg g en a Micicit, Die eine 
inter dem Kbmigk. Garten bei Ghariortentung, Die porite 
Threr qatten er Walenüe betegen, ectte rnd “er: 
vachtet werden. Terminnsdiegu Ceher on 2bdon Mut Nath- 
mittags um 3 Ahr bei dem Stulpen Vereemann in üb: 
Rereig an, und fol dem Veifdietend en ogleich cugeſchta 
gen werben, — I) vB. 


j rateren 
am Krehı When: Ooanti 
wu —e— Bahn 


iom au —** Attum Lübed an ber Gerichteſuübe, den 
zten rs 181% m 
Wi. 8,) In üdem J. > Kisp, Dr. " 


€ flott der Tage dienenden Vefchreibungen wird def - 


den. Es werden Daher diejenigen, melde dies Bauerzut 


und Tonnen die Bebinaumaen in umferer ieptüfes 


hun 


gut dem Meiſthletenden zugefchlagen , auf bie nachber ein 
engrumase 


m erst. eher 
ſchlagenen Belaunsmachung des Bertune beigefügt und _ 


Beır, (1 Mor 35QR. Wie, 5 Morgen 13 DR. Gar⸗ 
ten, Hürung, E ‚ Betreide- Dächten „. welche 29 Wispel 
13 Scheffel gem betragen und andere Nubangen, in bem 
auf den Zoſten d. M. Morgens 1o Uhr zu Stendal im dem 
Domainen: Direftions, Bureau angelegten Termin im Zeit⸗ 
yacht auf 6 Fahre von Fohannis 1814 bis dakım 1820 ausge- 
boten werden. Die Berpachts- Bedingungen Linien neoft dem 


Anſchlage ſowohl in gedachtem Buͤreau, als bei dem Admin. " 


ator auf ber Domaine Werden täglich eingefeben werden. 
—— den Sten Mai 1814. * 


Kinigl. Drenf. Domaitten - Direktion. 


: 4e1l3-DerPauf, 

Luf Befehl Einer Hochlbbl. —* von Pommern vom 
srften Mir c. ſtebet auf das jum Affentiihen Verkauf geftellt 
gewefene Holz i den Rönigl. Mubligfchen Amts⸗Forſten, u, 
gar von folgenden En::en, als; 

1) 335 Süd Elben ;u Schiffe dau u. Nupbbizernbrauchbar, 
P 2 200 do, Büchen desgleichen. 

3) Bo do, egtra Hark Kehnen Bauholz. un 
€ 4) 800 Rlafter Buͤchen Brenuhbolz. ' 

5)450 do. E'den de, 

6) 50 de. Kiehnen do, 
anfden 3ten Fumid, J. im dem Forſtbhauſe gu Oberfter bei 
Bublitz um 10 Uhr Bormittags ein anderweitig er Ternun an, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Neu-Krakau bei Nügenmalde, den bten Mai 1314. 

Der Dberfbrfter Edber. 


Auftiontn aufierbalb Derlin. > 
Um ssten Juni», J. Vormittage 10 Udr fol im hie⸗ 
figen Land= und Gtadtgericht die sam Geiminairand. Ber: 
geriben Nachlaß gehbrige Fbtenuhe, Stubenuhr, Stutz 
uhr und keierkaſten; ferner s , 
RR, am a7fen deffelben Monats, 
Bormittags 8 Uhr zu Neu Baul, ohnweit vom bier, deſſen 
melicher —** befiehend In Vleh, Acer⸗Wirthſchafte⸗ 
und Sausgerath, Silber, Betten und Leinenjerg an den 
Drriübietentden gegen gleich baare Bezahlung in Gouramt 
verkauft wırden. 
Wriggen an der Der, den ıöten Mai 1814, 
Kimigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht, 
— —X in @r nor fen im 9 
16. Funi d. J. Wormitta;e re follen ter- 
baufe au as 12 Pferde, A Ochten incl, ne. 
Bstiere, 30 Küde, zo Härpter Zupsich, 40 Siameinr, Ger 
nde- en, Wagen, Haus wrb Ackergerath, Schneidela- 
en, Sattel- umd Bielemeug, fupf:ene Keſſel an den Meik- 
bietenden gegen gleich baare Bezaklung in Eourant ver- 
kauft werben Denen, den ı5ten Ra 2 
Adlich von Stülpängelfhe Berichte ju Brünberg, 
Hugo, Richter, 


Uursionen in Berlin. 


Dienflag den asien Mai c., Vormittags um 9 und Tach- 
mittags um 2 Uhr und des folgenden Tages Bermitte s 
follen im der Seele Ar. 43. die nachgelaffenen rA 
fetten der Fran Profeſſorin Unger, ‚als eine Stupuhr, Glä- 
fer, Porzelän, Kupfer, Meffing, Zinn, Leinen, Kleider, 
Betten, Meubtes aller Art und Hausgeraͤth, Mientlich, ger 
gen gleich banre Besahlung in — — ** werden. 

mmel, 
enſtag ben a4ılen Mai c., Na ans um 2 Uhr, io 
auf der Rontresfarpe Nr. 70. eine Dartbie von 4Städ abge 
lagertem vorhem Dfener, 5 Oxboft fehr fchönem extra feinem 
St. Julien und 4 Pipen Portwein, t ert, theils 
umverfiewert noch nuf dem Pachofe lagernd, Uffentlich gegen 


er 


gleich haare Bejablung in Courant verauktionfet werden. 

v eskau. "u 
Dienstag, den sagten Mai e., Machniittags, Fommf bi d 
auf der Kontrefcarpe Mr. 70. ang-fehten Heln- Huction eine 
Parthie birtre Mandeln in Collis von:ı auch © Gentner mit 

vor, v. Diesen 2 
Mittwoch den adten May c., »tach:nitrags um 3 br, ofen 
auf dem neuem Packhof jo Oxhofte votbe Meboc Margeaur- 
Weine, difentlich gegen gleich haare Bezabling in Courant 
veramctionirt werben, ? - ©, Diesfau. 


Den aöfen Jant u f. E. Macmittage um 3 Mor, 189 
Die von dem verdorberen Ordentrathe Herrn Kb | 
terlaffene Biblteibef,; werin ’ 2* 3 —* 


ſich 
‚ Werke im Fache der Geſchichte, inebeſondere der Deuiſchen, 
| Brandenburgifcben und bes Kdels, ber ist, Hera 4 


9 Ir 
üben, welche, nebit einer 


f, des Ritterweſens u. ſ. w befind 
mmlung von jchähbaren Runfırtichwerfer,. umd einem 


J Unbang von Romanen, Schaufpielen mb andern fchbn- 


wiſſenſchaftlichen Buchern, gegen baar 
am —83B53 Nr. 36 ß ei Di Po | Ba 
nig für 2 Br. Munze zu haben ih, Bffentlich verrigert 
werden. ? Bratrina . 


Waaren und Sachen zu verfaufen in Derlin 


Da wir anberweitiger Speeulationen regen nen 
unfer bedeutendes ,. größtentheils aus 4 Fee a 
bendes Lager fehr gut und rein erhaltener Borbeaug- und an- 
derer fremden Weine zu. verfleinern, fo baben wir, ınm dies 
def) ficherer bewirten zu fönmen, unfere Preife von heute an 
bedeutend Bart He Wir laden Ein hochziwwerehrendes Pu— 

i 


Kfm hierzu 5 fi ein, und fchmeicheln uns obmedi 
urd) Nee Preieserminberung den Sen deffeben u 
gen. Die Preife haben wir, gegen baare Bezahlang, folgen- 
—A— und iſt außerdem hoc bei af Slafhen 
ie aöfte fre 
In Quart-Flaſchen: 
Dranmnein 
aut Barsac von ı Thle.8 @r. auf ı Thlr. 4@r. 
Haut Preignac etc, 13.44 v1 0 m. 
Margeaux sl" —o- 2:— (gs 
Medoc ae. . " 
Franzwein von 20 Gr. auf 18 Gr. 
Medoc - 2 re 
⸗ ⸗ ⸗ 4 = 
Gabor j 
Mallaga von ı Thlr. auf 20 Gr. 
Muscat 


Cahors Grand Constant von ı Thlr. 4 Gr. aufı The. 


. In Slaſchen: 
Franzwein, Haut- ni — it. 
Margeaux, f, Medof ıc. 

von ı Thlr. 8 Gr. mi Thlr. 4 Br.;v. i Thlr. 4 Gr. 

* — 5 alt ea 30 or; 4 20 ®r. auf 

1 r. v“. 4 Fr. auf 1 r.; 9,1 ‚au . 
Lünel von ı Thlr. 3 Gr. auf 22 Gr. 148: 
Chateau late} voB 1 2HL.8@r, auf xThl. Gr. 
Chateau Latour bee See Ei DE FE 
Chateau Margesux von ı Thlr. auf 20 Be. 

Bei allen Übrigen dier nicht angemnerften Sprien und Prei- 
fen tritt daſſelbe Berhaͤltniß ein, jo wie wir auch jeht f. Bowr- 
gogner zu ı Thir. 6 Br. u. ı Thlr. 12 Ge; Rum zu Thit. 
3 Ör., ı Thlr. 4 Gr. , a Thlr. ı2 Er. ic. pr. Quart vertan 

g J. 8 Es ne a6 | 
. 37. an der Ede beim Khrrtall. 
i Rritgs: Eolegin ı ° w . 


I 
Sm angıtomm 
— * Sara ner,/ breite Straße Ar. 30 


KERLE Baſeler alt 


—* in ae le % 
J. —— breite * —— 16. 
oc, bie 4 De.» Blafche a ı= 

da Ed Nr. 16,, neben F Bade, eine Teeme. 

* Beiner afe a Pfb. 13, 14 und ı5 @r., fe 

PF —— 15 * 17 ®r., geſtoßener —8 a 


Hy Cm. Rofienen a 65 @r., KRoriniben 5 ar. um 
4 8r., iſt zu baden n Kraufendraße Nr. 43. 







er a ni 
r. e 
I 


e de nen großen Teansyors © Wehohätif er grane vor⸗ 
m glich gun zum —n — ver * 6 Gr, ae. Braun: 
2 ia: Fa hobäl. 21 @r,, 


8 Er Eimburgen die & eds 10 Gr, , Pirmontır 

ort Fe Bine and Pirmonter Brunnen TH er Fal⸗ 

nF dung, oferiet Rebage, Füdenftafe im weißen gan 

a Mr. as. im Baden, 

I) uch have Ich eriiäz Fra&umBorrath von weißer umd grauer 

L. — erhalten a Erüra 5ı Verliner Ehen, weiß gm 

ki 8,9, 10, za bis a0 Thle., die graue 5m 34, 54, 6,7 

u ddl. Rebage, Küdenir-fe Ar. a9 

5, m BER 120 Parade 
m Ro 2, ser 10 bis 16 ‚ Braun 

< m Ep dat. Schladwurk, Rimburger Räfe umd eis 

R tter⸗Waſſer, yon billigem -. m. 

“Bl f ine Srssne ec 

* auf dem Hofe eine Trevve bach su baden  Mebhage 

— 9 «ben ITz Ich 5eu ih den 1weiten Lrandport bauerbafter Weh- 

u DD ide i- ar. Baint en erhalten, vorzüglich gut zum 

on. 

us pi. “ er vilige Dreife au =’ — im Neh 


a —— AR. Ban aa neh und 


zeinem Geihmed 5 Pfd. 4 Or., der den 4 16 Tpir., ud 
4 Limburger Kaſe in Kıftlen umb ein * J 
Kerber, Spaͤnda rer Errafe Mr — En a 3 
ur tbie wirklich — er Eichorten- 
F ehr aut ..s gm Bi, b 
Korclom, Brhrefraße R 
Stettiner Devpeinier Hi unter den Anden Nr. 37. 
gu haben im Kell 
— moderner Kieser. e1.Gelritdrm mir Weißjeng « Kaf- 
ap, von ſabuem Maferboiz, debt billig zum Verkauf an 
Biherträd: N. 7. auf dem Hofe erſte Thhr parterre rechts 


ut 


fenmaler, sir- ante Sophac, morumter a em Schi 
Sopha, Rommaden, Säulen: Tifde, — 3 
‚ Helden, feden billig zum Verkauf Sharlottenßrafe Pr, a0, 


Sänelcr — n0p egen ſlehen in der Marfgrafen 
, Kraßı Rz, 80. moderne Mbneln bilig ziım Werfauf, ein 
WMadbagon Scriib: Sefretär, birfere Schretb- und Mleider. 
Selretäre, Konmaden. T) van Beitttelen, Sovhas, runde 
* Zifbe, auch Robreſole u Spicgel aDes vor dee. beten Büte. 


im nes Dabageni Dianoro ” 
a orten n b 

e ein ae F ‚ten-GSelretär Mr alien Dec “ug 
‚nene Bortepsansd Achen © € 

E für Ein Tplr, pro Srüd 2m "Verlauf: ——— 


Ne65 vparterr⸗ 
J— - Ein ſie Bohr coriernitter, ters Vinkatie Mer 


— 





ſewagen, if b.Hig in verfanfen Murtgrafenfraße Nr, 53,. 


Di —— en⸗aiſaen ainder⸗Setrodba⸗e⸗ 


Sachen, 
"Ein guter, —— 


‚neh Boden und Keller, zum ıdem Ju 
chweiger SGoladmurk und ey 


" bei, Jſaac Franz 


Schrelb und Kleider⸗Sſekretdre von ſehr ſchſnem Bir-- 


derhorſ; 





— —— ——— 


em» Bohlen, birfene Stangen, 

BE en az Sat 
len n 

Men be Denia m 









— tienenes Herde 1 et in 


Frirg dt 
der er Biegeifrnge‘ Nr. 9. zum Verkauf. — 


ſucht werden. 
—25 wird zu faufen 


verlangt. Buchhalter Elaner, Wi t: Play Nr. 4. 
Wer ein Paar gut aeihlazene Schi urger Beden 


Büren bat, det der melde fich bei ofe, im im der 
14 
eine fr Tan ide ende Efelin mu —— ern en 


1, aelne davon in ber neuen Kommandanten 


eppen bo Nachricht im geben, 
Wohnungen z.. bie angeboten w 

Die beile Etags, völig möblirt, mit — Zabehör, 
auch Stallung und Romielsn,ili in Nr. 20. unter den 

Linden ku vermieten: fie kam auch getheilt werden, 
Fu der aronennraße Mr ar, ıfl Die dritie Etage, bis 
Rebend aus 8 heijbaren Zınimesn, 2 Alkoven und % 
li a. cı oder auch ſo⸗ 
Du Mn) vermieten, Dis Nähere dafetäft parterse liuker 
and, 
Ga ver Henen Mün 


ra 
Se ve vermieten; a: ‚fie Mil * ie "bangen: werden. 









der ſich bes 
arins Bu ——— 


Derfomen, welde Dienfie ſuchen. 
*2* mit dem beſten Zeugniſſen —— Oeconom, 
in Sch und in der Mark conditionirt bat, a 
— ader ju Johanni fein Unerlsmmen. Mähere 
—— —— Herr Mathieu, am Donhofſchen Platz im er 


“ee — e gr gamskeig we Im Diet, 
der gut mir Pferde umzugehen we y fucht zum ıflen zuit 
ein anderes Unterfommen, und iſt zu — wWilhe 
ſtraſe Nr. 70. im Keler 

GG etobie m 
farbe ind in der Nacht vom zoten bis zum zıten Mai zwei 
€ 


von bie : 
10 Jahr alt, 5 Fuß groß, am rechten - 


ed, 
j —— brauner Wallach, 4 Jabr alt, 4 a 11 300 
Keen defe benaunten —* ange alten worden wären, an 


‚ven dortigen Beamten, Hrn 
See ebrbelln den, 14. Mai 1814. 


mes 


Glaffe -3ofien Borterie, Für dus a 
r us⸗ 


Beim & venten € Simonerepn in Berkn, Jäger · 
F * ** 


ider Nr 
ndKemsvationy Loofe auf ale 5 Claffı ten aa 
Ka des elkinen Selm Gewinnes a 10 Thlr., 


12 Chle.5@r. Auch find Bafelbf Looſe ns fl. Gelb- } „eis meine Petinet Kabrife mac ber Mofkrafı 





Botterie an Thir.ı Gr, gu haben. Briefe und Gelder wer- „derlegt babe: zeige sch meine Haudiungefrennden 

Den voſtfrei erbeten. . ı hiermit an, und empfehle aufer meiner Perirer- Waare, 
Wer dem Adınlgl. Kotterie- Elnmehmer %.D. E, Geener, | eiR Rager von der bıfen Gtrid; und Petinet Baumwolle. 

alt lei ger Straße Nr. 2., find zur iſten Klaffe 3ofter Klaſ⸗ 0 €. Arnol. 

fen’» Lott nze Looſe da Thir. 2 Gr., und sahen, ſo BAER HE 


toie auch Posfe zur aoften kleinen Geldlotterie à ı T 


Alle diejentgen, welche au den unlängst verfigebenen Ren- 
für Auswärtige und Hiefige zu baken. 


18. ; tier Deren Smon Sammel Aron wider Verinutben eine 
ı eechtliche Forderung haben, werden hierdurch aufgefordett, 














Eoofe zur erden Klaſſe Joner ottetie u 2 22 5 Bei ei ntevichrieben 1 
@r., und Geldistteries Loofe da Zhle. ı Gr., find bei 3. | ee ih miorend Bee 
8 g. Balfter, Knignhtnße —— ſowohl für auswaͤrtige ihnen die gefetzliche Vorſchrift des Landrechtes after 
als biefige — eil-Tiel XXII. 9. 137. entgegem flieht, Es werden aber 


Dermifhte Anseıgen und Defannemrchungen. a ee — ei gang ge 
Oürerachtet aliähelih durch Me Dfentlichen Dldktepbefannt | facen ju wenden, und ipre Debita wu berichtigen, Bamit Dit 
dmacht worden in, daß ſich Niemand unterfieben fol, von ſelben micht in Verlegenheit geratben Elogbar werden 

sarit aus fich in den Garten von Bellevue ausfegen zu la | "Berkin, dem ıgten a 1874 ee 2 
jen;. 19 Meht mar dennoch täglich» daß Dies Werbot Uberfchrit- Kacob Michael, Spandauer Strafe Nr. 63, 
ten wird, Unte ichneter macht daher auf hohem Befehl Keruel Levin Aron, S anb Str Nr . 
biermit nochmals befannt, daß er ben Auftrag befommen bat, = . — Sn 
alle vieieniger auf der Stelle zurüd Au weiten ‚ welche dem Bi 5. Dufresme, Ferwfalemmer Strafe Kr, En, | 
abnerachtet es unternehmen, von Moabit aus in dem Garten | ENT ehlt ſich einem geehrter -Fahlifo A und auferbalt 
won Belleoue zu fanden: übrigens aber bleibt es nach wie vor Berlin: mit jeiner Gaprif von feinem und ordin. Cigaros, 
erlaubt, durch den gewöhnlichen Eingang des Rachmittags, | und bittet um denergte Auftraͤge. - 
— | Ei — 

ere a on ı raße Nr. 29. 
* auf —* Sean jeher fen ea —— verlegt —— nn e; ee rg 
—— nekiucn wir 1, dab (ich Ieder- | Temiand, der Telt mehriren Jahren in Yonben miftErfolg 
mann im St neümen mirh, —— — ertbelie bat, münfche ac) bier in. Der engl. und 

i 2... Hefadrinzt. 55*— en m — Dos Nähere Probn⸗ 

ee ande ohn ——— * —— | Detanntma ung. A 
Bean ER Sayagen Det en Drenfifchen Garten, eipıl In der Kunipandlung bei 9. 344. Innerſraß⸗ 
Strafe Nr. 5. übernommen, worin ich bie fehher ger | IF. 40., werden fogleich einige junge Pense, welche Yorafig- 
orte Be meiner Saamen⸗ Handlung fortfehe. Zugleich um fehr gut Stil» und Tapiferie- Mufter vergehn 
Gemerke ich, daf es jeder honnetten Gefelfchaft‘ erlaubt fen, malen, gefucht, und koͤnnen auf eine geraume Zeit da Mrdeir 

Siefen überaus jchönem Garten als Prom-nade von Morgens haben. Are 
5 his Mbends 7 Uhr’ zw beugen; jedoch it Kindern nur ber Es fucht Jemand eiue im guter Kaktıng ſehende 
Qutritt an der Hand ihwer Eltern erlaubt, aber Hunde mit, | An einem lebhaften Dste oder in eimer Hanptftedt. Die Be- 


















jubringen, muß ich oßte ae Ausnahme verbitten. dingungen werden dem ala ar ni und | 
Der Kunſt⸗ und —— — Garl Yunfe, porcofrei einzufenden ſeyn. Notbigenfalls kann 6 Raufzud 
Leipziger Straße Nr. 5. baar begablt werfen. Berlin, 1. ıaten Me ae 
= DRARRERLADRRDIRAT DDR 9.8. Tiefenfee, Apothe Mäfler. 


5 Eröffnung der tchnifh-hemifchen Fabrit. $ Bel dem Werd» Fabritanien Hefle gu Stardarde im 
——2— ERRRÄTEEENR Pommern, find noch 30 Gentuer Weid zum Berkauf vor: 
A Erbfimmg meiner ——— hemifch pharmaecutiichen tbig, der Gentner ohne Fracht usd Briefporte 5 Meier. Com 
FGobrik, nebme ich mir die Ehre an ergen. Ich Fchmeichte | Fant; ich verfichere durchaus gute Wanre unb bitte daher um 
wir, daß die -chemifch- vharmacentifden Praͤparate ſowobl, ene igten Zuforuch. Br 
als die technifch -chemifchen meine Fabrit empfehlen werben; Ei Yan iger, der feit einigen ZJarren bebewtende 
evtere beitehen in Säuxen, Jether, Quekfilder und Spies- | Werlufie erlitten, wünfcht auf einige Sabre ein Cavitai vor 
Kanz Brävaraten, Silber und mebreren andern inetallifchen, | 200 Mtlr. gegen billige Zinſen zu erhalten. Menſchenfreun⸗ 
cHatiichen und Nentral- Salzen, in. Epirituefen, Liguo« | de, die Notbleibenden yerm beifichen, Erden: Elend gern 
zes ıc., lehtere 126 Scheidewaſſer, © gurey lindern und bieranf —— folten ‚ werden gebeten, ihre 
chemtich- reines Scheidewaſſer, BR reg re gti en Offerten dem —* Anteligenz: Comteix, uutex 
Zinnfalz und verſchiedenen andern Metall-Huflbiungen, Sau⸗ — 6 — verſiegelt ufomnien —728 er 
ven, Beigen, enifen und luͤſſigkeiten weiche sur Faͤrbe⸗ 909 Thlr. in natten, bier zur en 98 7 
ren, Druderei, Hutbfabrifation, Federfaͤrberey, Kmowi- | eim im beitem Gtande fih befindendes Grumbflüct einae 
Bee zu Metall- und —— anwendbar find. Für | tragen, find fogleich zw sedisen. Naheres auf dem Marke: 
beıniter und Apotheker find Mräometer und Aleohpkometer Holmarttelap Nr. 9. 
auch Sicobolometer mit und ohne Thermömete: , die - HH IE nn — — 
fonders für Deepnomen, Beannfweinsrummer und Deii e.G— inaiof geröhrt über den Verluſt feiner Freuud 
Zeure eignen, vom suwerläffiger Richtigfeit gu haben. Eiffie- ler me No:ık—n, Heid—g uud Ru— empheblt A 
| 





. 










Ket re& Fabrifation und Eau de C fann i ven nochmals ſammitlich aus der Entiernun,, und win 
r ee —* Gedrugte — —— ciel · I ba * ihnen alen recht wohl gehen moͤge. 
Amsinnit, G. J. Brose, Rem Premenadea Br, B- lin, ben mofien Mal 1814, 


— * zu 


Bon Staatsd- und 


No. 63. Donnerfiag, 


Berlin, vom 26. Mai, - j 

Se. Mojeftät der König Haben der Saljmwärfer: Brü- 
derfchaft zu Halle an der Säale das allgemeine Ehrenzei: 
chen erſter Klaffe in, der Art zu verleihen geruhet, daß 
ſolches von ihrem jedesinaligen erſten oder renierenden 
Votfteher, und zwär nur an feierlichen und Ehrentagen 
öffentlich aetrasen werden fol. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt —8 dem Kanzellei:Direftor 
und Arkivarlus Becker bei dem Stadtgericht zu Könige: 
bera in —— den Charakter als Hofrath beizulegen 
allergnaͤdigſt geruhet. 

Se. Koni ige Najeſtaͤt Haben den Inguisitor publicus 
Engel zu Ge witz in Dberfblefien, zum Kriminal:XKathe 
zu ernennen ‚alergnädigft gerihet, 


Angefommen: der franzöfifche Brigabegeneral Ber: 


trand von Etargardı, ging durch nah Paris. 
Abgrgangen: der Geheime. Staatsrath v. Schud: 
mann nah Carlsbad. 


Ein Transport von 300 Mann franzoͤſiſcher Kriegsge 
fangenen unter Escorte nah Franfreig. 


Heute wird das 7te Stock der Geſetz⸗ Sammlung ausge⸗ 
‚gebeur meldet ‚euthalt: uuter NR 
Mr. 221. Die Lllerhochſte Fabinets⸗Ordre vom stem d. 
M. in Bet eff eines Regulativs über das Einquartirungs: 
weſen ım Berlin. 
"Mr. 222. Das Megulatio ſelbſt von dem genaunten Tase, 
‘und 


n 
t. 
Pol Monste, betreffend: daß die tom ıflen 
d. 7. angeordnet gewtſeue GSehalts⸗Vermiuderung - jur 
go * — * 
tlin, ben eofſtes Mai 1814. 
En Köuigl. Preuß. Debits ⸗Tomtvir. 


Hamburg, vom. 21. Mai. 
Heute wurd? Hier zum crftenmale wieder Boͤrſe gehal· 





Berliniſche 


Die Fe ra Kabinetd+Drdre vom raten Haͤuſer in ber 
Zum | verbraucht ic, 





en 


Nachricht — 

gelehrten Sachen. \ 
Im Verlage der Haude: und Epenerfhen Buchhandlung. 
den 26ſten Mai 1914. 
Befonders kaufte man viel auf 


baar Geld zum Behuf der Her 
Bank-⸗-Kontanten zu yichn. 


x 


and, tm dort her 
ellung der Hamburger 
Wie es Bei uns bergegangen, mit welcher fludirten 
Sraufamfelt wir Sehanbık Borken find, —* —— 
eine Beſchreibung mehr Zeit und Ruhe, als’ wir eht 
haben, und der Anblick des Gräuels der hieſigen Ber: 
wuͤſtung lehrt jeden, mas verloren wurde, iele Ein: 
wohdner, auch der größte. Theil unferer Aerzte, 
ärzte und Apotheker, Find geitorben. , Die Ruht wuͤthete 
ſtatk. Der Militairkirchdof, der früher vor dem Damm: 
ther war, if auf die Et. Georg’s Weite am Stade⸗ 
graben verlegt, wo gewiß zehntaufend Menfchen, Wär: 
ger und Soldaten, größtentheils nackt oder in Eäden 
eingefharrt find. Die Häufer auf dem Gtadrdeich bis 
um Iheermagazin, der ganze Billmärder Teich, der wor: 
re, der Stadt zunächl diegende Theil der Et. Georgs⸗ 
Borftadt, mit Ausnahme des Steindamms, aber an der 
Alter nur ein einiges Haus, find demolirt, und augleich 
an den Gaͤrten und Befriedigungen der fchörften Frucht: 
und ®lumen - Anpflanzunaen aemiffenlofer Frevel ges 
ſchehen. Die Hälfte der Vorſtadt mar zum Abbrechen 
aufgrzeichnet; aber endlich entſchloß man ie in der Als 
fter eine große Hobr enge Pfahlwand anzulegen, um fe 
dieſen "bedrohten Theil der Feſtung gu: ſchoͤßen. Haft alle 
Kirchen find Ställe, alle Häufer u. Speicher der gınje 
Wandrahm, ‚das ſchoͤne Woiſen: und Armenhaus ſind 
Lazarethe und ſcheußlich beſudelt, eine bedeutende Anzahl 
Stadt und. Vorſtadt find als Kafernen 


Luͤbeck, vom 21. Mal, 

Nachdem das britt.fhde Miniflerium unterm zoften 
April allen fremien Geſandten beiannt senarbt bat, 
baf ſaͤnmtlice Haͤſen von Mormegen Durch ernlı'che 
Kriegsfchiffe-Arengeklofict werden und dafi alle fı<mide Fahr: 


 aeuge. melde dert, einzuiaufeu verſuchen mieihten, weg: 


sen, und vornehmllch Geſde⸗ und Wechſelgeſchaͤfte geinacht. genommen und auſgebracht werden ſollen fo bat ber 





nd 


und: 


Kronprinz von Schweden, geftern, nachſtehenden Tagsbe⸗ 
fehl elaffen: „Der —— —— an ſeine 
Waffenbruͤder. Goldaten! Ein Eroberer, der, feinem 
Plane und den ihm. zu Gebote ſtehenden Hülfemitteln 
nach, in gleichem Grade furdtbar war, drohte ganz Eus 
—4 unterjochen, und ſchon unterlag das gefammte 
Deutſchland feiner Uebermacht. Da zeigte fih Schwe— 
den edelmuͤthiger Weiſe bereit, zu der Befreiung Deutſch⸗ 
lands mitzuwirken, doch durfte es nicht wagen, ſeine 
Truppen aus Schweden Über das Meer in die Fremde 
eher zu laffen, bevor nicht fein eigenes Landgebiet 
er ſeyn konnte, daß es von einem Örenznachbar, der 
mit dem’ aligemeinen Feinde in_Freundfchaftebändniß 
fand, nichts zu befürchten habe, : Der König hatte ſich 
gegen die Errichtung eines Mordifhen Bundes gejtemmt, 
und dadurch zwar Schweden davor bewahrt, daß es 
nicht einem andern Reiche einverleibe würde, allein um 
bie Freiheit und Unabhaͤn E Schwedens völlig ſicher 
u ſtellen, blieb es unerlägt ch, daß, durch unauflösliche 
eundfhaftsbande, Schweden mit Normegen vereinigt 
9. Dies ward durch einen feierlichen Traktat bewerf: 
ffeiliot, der Schweden mit Norwegen verbindet. - In 
dem zu Kiel abgefchloffenen Frieden hat der König von 
Dännemart fein Anrecht auf Norwegen an Schweden 
abgetreten. 


Eoldaten! Bevor biefer Traftat nicht wirklich vollzo⸗ 
en feyn wird, haben wir für ung keine Kaft, unfere 

Fainilien haben Eeine Ruhe, und der Norden von Eu: 
ropa Bat feinen Wohlſtand zu erwarten. 

Soldaten I Deutſchland iſt frei und iſt es durch eure 
Mitwirkung geworden. Ein —* dem das Wohl 
Norwegens Übertragen war (Chriſtian Friedrich) 1% 
das Gluͤck dieſes Landes aufs Epiel und weigert fidh, 
gegen den Wurſch und Willen der Nation, “einem Frie 
denstraftat Folge zu leiften, ber Ihm fein beveinfliges 
Erbe, die —— Schleßwig und Holſtein, und, 
naͤchſt dieſen, dem daͤniſchen 34 noch manche andere 
Vortheile zuſichert. Sollte er noch länger fortfahren, 
gegen das was Pflihe und Vernunft ihm vorjchreiben, 
taub feyn ; follten wir unglüdlicherweife gezwungen 
feyn, Schwedens durch Verträge deſtätigte Rechte mit 
den Waffen im der Hand geltend gu machen, dann. ver: 
gefe nicht, Soldaten, "; wir feinesweiges das Nerwe⸗ 
sifche Volk, fondern bloß diejenigen, melche daſſelbe irre 
keiten , brfämpfen wollen und daß wir «8 einzig und 
allein’ mit den Anführern zu thun haben. An euren ver: 
bienderen Brüdern müßt ihr euch nicht vergreifen; Denn 
dieſe werden, fobald die Binde von ihren Augen genom: 
men ſeyn wird, erfennen, daß Schweden, burch feine 
Dersinigung mit Morivegen, deffen Freiheit und Unb⸗ 
Dängigt it keinesweges antaften, fondern einjig und allein 

ie Ruhe im Nerden jicher begründen will.- 

Soldaten! Mir dem nemlichen Zutrauen, mit wel: 
ehem ich ech auf die Geſtade Deutfchlands geführt habe, 
führe ich euch jekt auch dorthin, wo dar Heil des Water: 
landes eure Gegenwart erfordert; hr werdet meinem 
Butrauen entſprechen, denn ihr ſeyd Schweden! und Go. 
wirb umferer Sache Gedeihen geben, denn fie iſt gerecht. 

** in meinem Hauptquartier zu Luͤbeck; den 
21. I 1842 Cart Johann.“ 


Frankfurt am Main, vom ar. Dat, 2 
Mach Ausfage mehrerer Kurlere und Reiſtaden —— 
in | ee eg un * ern als — 
ilitair, in t politifchen Meir ‚nn 
che Verfchiedenheit. Alle aber. kommen te Widermwil 
len gegen den jetzigen Eenat überein; am Abend hoͤrt van 
in Paris oft rufen: weg mit dem Senat! 


Die aus Deutſchland abziehenden en (einen es als 
ein Zeichen der Befiegung, mithin als eine Demärbigung 
anzufehen, daß fie die dreifarbige Kokarde ablegen, und da 
gen die weiße anſtecken follen. Sie fiheinen es niche_ eher 
als bei der Ankunft auf der alt: franzöfifchen Grenze thun 
8 wollen, damit es meniuftens nicht unter den Augen der 

eutichen gefhehe, — Der Gouverneur von Glogau, 
General La Plane, der am ıBten dieſes mit der dortigen 
2200 Mann ftarfen Garnifon durch Würzburg ging, trug 
bios für feine Perfon allein die weiße Kofarde; vieferhalb 
ward aber auch dem gefammten Offizier Perſonale nicht 
geilastet, dort Nafitag zu halten, — In Landau ging es 
noch Ärger ber, Da der dortige Gouverneur fich wei: 
gerte, Die Feſtung den Verbuͤndeten zw übergeben, fo 
ward aus Etrasburg der franzöfiiche General ramm, 
als Parlamentair, mit einem en um 
ihm im Namen Ludwigs des en bie Uebergabe 
anzubefeblen; allein es ward auf fie gefeuert, und als 
fie . doch eingelaffen wurden, riß man ihnen die 
weiße Kofarde ab, und feßte dem General den Degen auf die 
Bruft, damit er „vive l’Empereur!“ rufen follte. Ein 
aufgehegter großer Volksſchwarm delfberirte, ob man 
beide, unter dem Schutze des — —— 
game oder erſchießen oder dem Molke preisgeben: ſolle 
ie in Stuͤcken zu hauen. Die gelindeſte Parthei meinte; man 
folle fie mit Schimpf aus der Stadt jagen. Erſt nah 
mehreren Etunden gelang es dem Maire und mehreren 
mutbigen Einwohnern, dan General und den Trompeter, 

«wäh vor Sribbanliengen, wieder aus der Stadt zu 
ringen. 


In talten weigerte fih ber General Grenier mit 
den abziehenden frangöfifchen Truppen Piemont und die 
dortigen Feſtungen zu räumen, ohnerachtet Dies in der 
mit dem Prinzen Eugen abgefchlojfenen Convention bu: 
ftäßlich ausbedungen mar, bis ihm Feldmarſchall Welle: 
garde anteutete, wenn er fich länger. weigerr, fo werde 
er ihn mit feiner unterhabenden Armer dazu zwingen 
Dann erft wich er. . 


- Der Ruͤckmarſch der verbänderen Truppen aus Frank: 
reich wird nun in mehreren Richtungen ſehr deteutend. 
Am 19ten diefes traf bier die ruſſiſche Tavallerie:Divk 
fion des: Fuͤrſten Gallihin, jebntaufend Pferde ſtark, ein, 
und in wenigen Tagen follen-diefen noch dreißigtauferid 
Mann in drei Kolonnen folgen. — Die ruſſiſch- faifer: 
liche Wogenburg iſt bereits am 10ten durch Mürnberg paf: 
firf.. In der Nachbarſchaft von Eoblenz Eantonniren 13 Res 
simenter Rofaden, die täyfich den Befehl zum Ruͤckmarſch 
erwarten, und das Mittgenfteinifhe Sorps wird in den 
nächllen Tagen am Rhein anfangen, Der General if 
mit feinem, Stobe bereits in Strasburg eingetroffen, 
Bon den Preußiſchen Truppen har das Brrlomfhe Carpe 
am sıkr und ein anderes am Trten den Ruͤckmarſch nad 







- 


den Miederlanden hin an a, 

Corps hingegen wird nach Mainz und Weſel ruͤcken. 

Der Handel lebt wieder ri Während in Kotterdam 
die Rouffartheifchiffe ber Holländer felt der im Jahr 1810 
eingetretenen Dandelsfperte, vor der Hand noch * 
kelt und unthaͤtig liegen, Iiſt Die Rene der Maas 
bereits. mit engliihen Schiffen bedeckt, die ihre Waaren 
dort ausladen, Mit der Uebergabe von Wefel wird auch 
die Kheinfahre wieder in Gang fommen, wie fie in den 
obern Gegenden dieſes Etromes bereits iſt. Am 1öten 
dieſes Lam nemlich ſchon ein ſolcher großer Rheinfohrer, 
mic den Flaggen aller Verbündeten gefihmüdt, und mit 
voller Ladung von Mainz nah Mannheim, und warb 
von gierlichen ——* auf welchen ſich Deputirte des 
Magiſtrats und der Kaufmannſchaft befanden, mit Du: 
fit und großem Sjubelgefchrei enipfangen, 

Granyiffähe 3 — * 9: Dal, "fren Yon 

-anzdfi ollbeamten find jwar an ihren often, 
PR. mn erjt in einigen Tagen anfangen, die Abgar 
ben zu erheben, Die Handelsleute benugen dies, um 
fo viel Waaren, als fie fönnen, nach Frankreich zu ſchaf⸗ 
fen. — Aus Befort wird bie Artillerie und Munition 
nah Deutſchland geſchafft, weil ſich diefe Feſtung bis auf 
den legten Augenklit verrheidige hat. 

Aus der Schweiz, vom 5. Mai, 

In der Eikung vom zten diefes ward der Tagſatzung 
von der Militair: Sommiffien. ein Rapport abgeflattet, 
zoorin bewiefen wird , daß die Schweiz zur Behauptung 
ährer Meusralicht nicht bloß die ehemaligen Befigungen, 
fondern. noch einige neue erhalten follte; unter andern 
auf der franzöfifchen Graͤnze: Huͤningen. bas Bisthum 
Baſel dieſſeits des Jura, NMeufchatel, das Baillage de 
Der ; auf ber ſavohiſchen: Genf und das linfe Ufer bes 
Senferfers;; auf der italieniichen Eeite: Wallis, . das 
. zenthal, den Bezirk zriichen der Trefa und dem 

ago Mangisre, das ehemalige Fort Fuentes. Es wurde 

* die —— er 8 — — 
Schweiz noch manche ſchwa raͤuze ie Mi⸗ 
niſter verbuͤndeten re haben verfprochen, ihren 

Souverains diefe Grängbeftimmungen zu empfehlen. Durch 
Genf und deffen neurs Gebiet erhält der Schweizer Bund 

zinen Zuwochs von einer halben Million Eerlen, 

Aus Italien, vom 3. Mol, 

Bei der Befrkung von Venedig find den Deflerreis 
shern auch drei neue Linienſchiffe von 76 Kanonen, zmei 
zit Kupfer beſchlagene Fregatten von 44 Kanonen , eine 
Menge Briggs, Gatlioren, Kanenierfhaluppen, fämmt: 
dich in ſegelfertigem Zuftande, und naͤchſt diefen cüif ben 
Werften noch 6 im Bau begriffene Linienſchiffe (2 von 
84 und 4 von 76 Kanonen) mebit andern Fahrzeugen, 
und ein großer Vorrath ven Schirfsbauhei; und andern 
— in die Haͤnde gefallen. 

Die Nachricht, daß der Mahl anı- zıffen April in 
Kom angelangt fen, war zu voreilig; er wird erſt am 
gten oder gten Mai dafelbft eintreifem. 

: Marie, won ı7. Mal. 
Berfügungen der Regierung. 

Der König hat, fo wie es vormais in Franfreih ein: 

geführt war, jeder ‚einzelnen Truppen: Gattung der A: 


das Tau enhienſche 





wee einem Prinzen sem Geblut eorbin, 
Demzufolge iſt der Graf D’Artois lem “ er 
Chef Sammel —7F Natienalgarben iſt) zugteich Thef 
aller im Dienſt Frankreichs ſtehenden weijer: Regi⸗ 
menter; der Prinz Contẽ iſt Chef der grfammeen Bi. 
ei rd der Herzog von Angouleme firht a 
der Spitze fünmtlicher Klraffier- und Dragoner:Regi: 
menter; ber Herzog von Derry, Chef ber reitenden ac 
ger und Uhlanen; der Herzog von Irieone, Ehef ſamme 
licher Hufaren : Hegimenrer; ter Herzeg von Bourbon, 
def der gefammten teichten Infanterie, Diejenigen he: 
—— —— ar vor baten Titel Rühren 
alle da erbundene Einkuͤ ) e 
unter dem Namen von — 
— — 
i Gelegenheit der Ernennung des Grafen »’E:- 
tols zum Chef ſaͤuumilicher ationalyarden, JR 55 
zugeſichert worden, daß ſie nie mehr, wie bisher, zum 
aktiven Felddienft, fondern einzig im Innern des Reichs 
zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit gebraucht wer: 
den, und folchergeftalt dem Lande zur Fierde und Der 
Öffentlichen Sicherheit zur Schutzwehr dienen follen.) 
um Dberfien des in Dienften Sranfreiks fiehenden 
ameludens Corps iſt Joſeph Hamouy, ein Neffe 
—— — — ehemaliger Ober⸗Zol⸗ Ri 
peftor von Cairo und nachheriger einer Janitſcha⸗ 
dar ige — naar 
a jetzt unverzüglid zur neuen Formation 
Armee geritten merden foll, (bei * —— 
indeß ber König weit weniger auf’ das dermalige Erfor- 
berniß, umd auf die Kinanjen des Landes, fordern meit 
mehr auf das, was man de gelrifteten Dieniten derMilitairg 
ſchuldig ift, gg ge nehmen entichlojfen dE) fo mäjfen 
alle Offiziere, ohne Ausnahme, .fich „binnen 8 Tagen’ zu 
ihren Corps verfügen, um fih dort vor den Infpecteurs 
in fiellen, da denn, fo viel möglich, nach ihren eigenen 
uͤnſchen und Verhaͤltniſſen entipieden werden foll, ob 
fie im aciisen Dienit bel einem Regimente, oder in der 
Euite angeſtellt, oder mit halbem Solde oder mie 
validen: Denfion entlaffen werden ſollen. Mas die dje 
meinen betrifft, fo find die für das Jahr 1815 aufge⸗ 
botenen oder wirklich ſchon ausschobenen Kekruten auf 
der Stelle nach Haufe entiajfen, alle andere aber, bie 
unter ben jekigen Zeitumſt nden nach eigenem Gut: 
nfen in ihre Heimat zurückgegangen find, follen bios 
ols vor der Hand auf Urlaub abweſend und des Dien- 
En 2 * für hir ongefeben werden, als bis 
ie, nach geböriger Ausweiſung, einen in Form ; 
tigten —8* werden erhalten haben. RE 
we en? — ns auf . Friedensfuß geſetzt 
erden, und n nıchr als zwe undert : 
zig saufend Mann flarf bleiben. ö ne 
(Die Artiüerie wird, dem Vernehmen nad, klinfti 
aus acht Kesimentern zu Fuß und feche Neaimer j 
tender Artillerie ed ’ Fein 
Die Anzahl ber Offizlere ſoll fo außerordentli 
traͤchtlich fegn, daß fie für eine Armee von —— 
dert taufend Mann vollig hinreichend waͤre. j 


Am ı6ten ward, im Namen fimmtlicher 
von der Armee, eine aus 42 derfelben a * 


Infpefteuns jener verſchiedenen 


>= 


tatlen bei-&r. Mai, dem Könige zur. Audlenz gelaffen, 
Der Woriführer Chevalier Allan, (der noch unter Lud— 
wig dem Sechzehnten unter den Garde du Torps diente, 
und jet einer der Älteften Oberſten in der Armee uud 
Eomtbur der Ehrenlegion ift,) fagte in feiner Anrede: „Lie 
“ Dberften von der Armee, ivelche in —* Augenblick die 

Ehre Haben, im Namen aller ihrer Camergaden gleichen 
Kanges vor Em, Majeftär zu ericheinen, Haben insge: 
ſammt von unten auf gedient; fie haben folglich zu ge: 
borchen gelernt, beror fie zu fommandiven veritanden. 
Dies kann Ew. Majeftät für eine Buͤrgſchaft ihres Se: 
orfams und ihrer Treue gegen Ihren rechtmäßigen Dber: 
—* gelten ꝛic.“ Beim Schluß der Antwort, welche der 
König diefer Deputation gab, bewilligte er, fämmtlichen 
Dberiten von ber Armee das Drdenszeichen der golde: 
nen Lil, 

Der Graf d’Artois hat das Invalidenhaus befucht, 
ſich in die Kranfenftuben, und im den Speiſeſaal ver: 
fügt, die aufgetragene Suppe und das Brod gekofter, 
und — mit dem fuͤr die Invaliden beſtimmten Wein 
auf Ihre Gefundheit getrunken, wie man denken kann 
unter dem lauten Jubel aller Anweſenden. 


Von den Antworten, welche der Koͤnig den Deputir 


ten einzelner Staͤdte auf ihre — ———— 
Den 
Wert, 
deſſen Ausfuͤhrung, der Himmel mir beſchieden In if 
os 
mich dabei unterflägt, fo zweifle ich Feinesweges, daß es 
Einer an: 
dern Deputarion fagte der König: „Der füpeite ven 
aß, 
gi ich — zuruͤckgekommen bin, nirgend mehr Ein 
uts vergoffen worden iſt.“ Den Deputirten 

tadt Orleans: „Ich Habe es nicht vergeſſen, das 
ollmerf dieſes Landes war, und 
Kb werde es ſtets in gutem Andenken behalten,“ Den 
Deputirten der Stadt Mühlhaufen, (die erft fett der 
Revolution zu Frankreich gefchlagen worden if) antwor: 
sete der König: „Ihre Gefinnungen gereihen mir zum 
Wohlgefallen; ich hoffe, Eie follen finden, daß ich zii: 
und jüngern Kindern feinen Unter: 


wollen wir noch ein paar anführen, 
r Stadt Lalale erwiederte er: „Dus 


ertheilt bat 
. Deputirten de 


ſchwierig, fehr fehwierig; doch, wenn die Liebe des 
mir gelingen werde, daſſeibe zu vollbringen.“ 


danke, bei dem ich jetzt gern vermweile, iſt der, 
ropfen B 
der 


Orleans einſt das letzte 


ſchen meinen aͤltern 
ſchied mache.“ 
Der 


von Marſeille die Schlachtopfer des Despotismus, welche 


ai als Staatsyefangene in dem Schioſſe If eingefer: 


ert waren feinesmeges vergeffen, fondern deren unver: 
zügliche Loslaffung bewirkt, Aber noch befinden ſich in 
ben unterirdiſchen Gewoͤlben diefes Gtaatszefängniffes 
bie ſterblichen Ueberrefte eines Hoch verdienten (Feldberrn, 
des In Egypten ermordeten General Kleber, von deffen 
Talenten und Thaten in Egppten, ich ehemals perfönlich 
Zeuge geroefen bin. Nicht bier, wo neben der Unſchuld 
auch Sträflinge aufbewahrt werden, nicht hler muß ver— 
geln und unerfannt bie ferbliche Hülle eines fo unbe 
holtenen, ausgezeichneten Mannes mödern, da fie eine 
Stelle im Pantheon verdient.” 1, — 






































ilitair- Commandant von Marfeille und der 
dortigen Divifipn, General Graf Dümäy, fihreibt dem 
Kriegsminifter, wie folgt: „Ueber die Freudenbezeugun: 
gen wegen der jekigen Semi. baben die Einwohner 


— 
— — 
n, 









Um bie zum Unterhalt ber f m! 
erforderlichen Koften zu beftreite dire, 
fer Refideng von den Einwohnern ; unter dem Damme 
ner verzjinsbaren Anleihe, einen Vorfhuß von SMMillis: 
nen Sranfen gefordert, die nach Maaßgabe der & rund: 
und der Kopfiteuer vertheitt, “in 5 Zahlurssterminem er: 
hoben, und dur Abrechnung ei, die bisher beffanbenen 
bürgerlichen Abgaben, erſtattet werden ſo 

Der Abt Düval, welcher die Gedächinifpredigt in der 
Notredame : Kicche hielt, iſt aus der Heoolutionszeit her, 
einer feltenen Hingebung wegen, merkwuͤrdig. Als das 
über Ludwig den fechjehnten auszefprochene odesurrkei 
befannt ward, begab ſich der Abt Düval auf das Math: 
baus und bat, daß hm — werden moͤchte, als Geim⸗ 
licher dem Könige beizuftehen, dafür wolle er Ah nachhet 
lebenslaͤnglich als Gefangener einfperren laſſen. Da ya 
fih el wildes Geichrei gegen ihn und man machte An: 
gu ihn aufzuhaͤngen, als ein befannter und bei dem 

oife in großem Anfehn ftehender Kepublitaner, mille 
Desmoulins, hinzukam, und in dem armen Angefödienen 
einen feiner ehemaligen Schulfameraden erkannte Ham ihn 
zu retten, ohne felbft für verdächtig gehalten wer: 
den, ſagte Camille dem Stadtrath und dem Volkes Haft 
ben Mann geben, ich kenne ihn, er ift ein ebrlisber, un 
ſchaͤdlicher Masn, aber aus Aberglauben halb verrüdt; dicg 
wuͤrlte, und der Abt blieb am Leben. Ludwig der fechychnte 
hatte aber ſtatt feiner ſchon früher den Abt kdgeworih von 
Fermont zu feinem geiltlichen Begleiter gewählt, 

Der Admiral Verhuel (der aus hoiläudiihen Eee: 
dienften in die franzoͤſiſche Marine Übergerreren war, und 
der die holländifchen Kriegsſchiſſe im Heider nie über: 
geben mollte,) iſt, mit einem her ſeines Generaljtades, 
am sıten diefes in Havre angelommın, 

Vorgeſtern bar ber Kaifer Alerander fich nah bem 
Schloſſe St. Yeu, ohnweit Monzmorency, begeben, und 
daſelbſt mir dem Prinzen Eugen, nebk deſſen Mutter 
und Schweſter, zu Mittage geſpeiſt. Im Publitum 
heißt es, der König habe den Prinzen Eugen um Mar: 
ſchall von Franfrei ernannt, und ihm gefagr: bojient: 
lich haben wir einen langen Frieden vor uns, im Fall 
eines Krieges würde ich aber mit vollem Zurrauen auf 
Ihre Dientte, wie auf Ihre Treue rechnen. . 

Der Kaiſer von Defterreih hat die Bilder - Gallerie 
des römifchen Prinzen Siuftiniani, die Mufik: Akademie, 
desgieichen die Katacomben und die Gteinbrücde, über 
deren ausgehauenen Wölbungen ein aroßer Theil - der 
Stadt Paris aufgebaut iſt, unter Anleitung des, Ange 
nieurs, welcher über diefe unterirdifihen Grüfte und üher 
die in denfelben vorzunehmenden Arbeiten die Aufſicht 
führt, in Augenſchein genommen und, für das Minera: 
lien: Kabinet zu Wien, eine. Sammlung der dort brechen: 
ben Stein: und Erd: Arten anzun:hmen gerupet, 

Der are Fürft Schwarzenberg bat geftern in 
Saint Cloud ein Feſtin gegeben, dem die verbünderen 
Monarchen beijureohnen gerubet haben, nnd bei welchem, 
von den beften Acteurg, zwei artige kleine. Echaufpiele, 
nemlih: „die Folgen des masfirten Balles” und „, das 
Dermächtnig" aufgeführt wurden, 


In ber Parlamentsfigung am zoten biefes ward Sem 
ee 


— 






— 


Dberbatife und dem Unterhauſe eine Basta des Prin⸗ 
en Wegenten Überreicht, im melcher die von dem nn=- 
nehrigen Herzog von Mellington dem Lande schliz: 
en wichtigen Dienfte, mit denen ehemals von Martbos 
ough erriefenen verglichen, und zu einem flandesinäßi- 
en Ansfommen des neuen Herzogs, für ihn und eine 
—— * aus den Einkuͤnfien des Landes, auf ein 
‚ahrlidyes Einfommen von fiebzehnfaufend Pfund Ster⸗ 
ling angetragen ward. Nachdem hieräber vielfältig hin 
und F geſprochen worden war, kam man endlich ein⸗ 
flimmig dahin überein: „daß ſtatt des verlangten auf 
feine Famitte —— fortwaͤhrenden jährlichen Eins 
Fommiens von ſiebzehndauſend Pfund Sterling, dem Her: 
zoge ein für allemal die Summe von viermal bun: 
Berttaufend eng Sterling als Dotation aus: 
gezahlt werden jolle,“ " 

n dem Bericht; den General Graham Über das Eins 
röden englfcher Truppen In Antwerpen eingefandt bar; 
* es am Schluß: „Alles, mas dem Seeweſen der 





J 


ranzoſen zuyebdrt, verbleibt In deren Händen, 

abe mit dem franzoͤſiſchen Admiral Gourdon (7) eine 
reundfchaftliche — gehabt, und hoffe, dak zwi. 
ſchen unfern und den franz ſiſchen Truppen. die Zeit uns 
fers biefigen Aufenthalts hindurch, volllommene Eintracht 
herrſchen fl. 3 0, — 

Ueber die Norwegiſchen Angelegenheiten iſt es im Par: 
lamente ebenfalls u Erflärungen gefömmen. Der. Öraf 
Gray harte ſchon in frühern Sitzungen erklärt: Es waͤ— 
ren, dem Vernehmen nach, engliſche Commiſſarien nach 
Copenhagen und nach Norwegen abgegangen, welche die 
dortiden Irrungen guͤtlich ausgleichen follten. Er frage 
an, ob die englifche Regierung, ım Fall das Mormegi: 
ſche Volk dabei beharre, ficd der Borhmäßigkeit Schwe— 
dens nit zu.unterwerfen, fondern einen felbftftändigen 
Staat zu bilden. und ob auf den Fall Enaland entfchlofs 
fen ſey, es vermittelft ftrenger Blocktrung der Kuͤſte und 
Abſchneldung aller Zufuhr durch Hunger jur Unter— 
werfung zu zwingen? und daß er, wofern dies die Mei— 
nung ber Regierung fey, er Ad im Damen des englis 
ſchen Volks bei dem Regenten darüber beſchweren muͤſſe. 
Als bierauf von den Stagatsſekretairs keine beſtimmte 
Antwort erfolgte, vi, Ran Korb am ıoten dieſes wirklich 
darauf an, daß die Blodirung Norwegens aufgehoben 
werden möchte, ‘Der Staatsſekretair Lord Liverpool ant: 
mortete — „In dem Kriege gegen Dännemarf 
bat der Kronprinz von Schweden Kollitein und Schles— 
wig erobert, und bdirfe beiden Herzogthümer nur unter 
der Bedingung, — Noͤrwegen an Schweden 
ahgetreten werde, dem Koͤnige von Daͤnnemark zu: 
rüdgeftellt, Dännemarf bat die Uebergabe Mormegens 
noch nicht bewerkſtelligt. Liegt hierbei eine Kriegstift um 
Grunde? fo frage ich, wo bleiben Treu und © Km 
ohne weiche doch Fein Traktat gefchloffen werden follte. 
Als endtich- über des Grafen Gray Antrag geſtimmt 
ward, behielten die Minifter durch ein Uebergewicht von 
81 Stimmen die Oberhand, Im Publikum iſt man in: 
bei der Meinung, daß fich vielleicht noch ein Ausweg 
finden werde. 


Warfhau, vom 14. Mais 
Don unfern Truppen in Spanien haben wir folgende 





| 


Dienft bleiten fönnr, ‘er nicht, 
rſt * pr hen ng 





— Am gten Up Bat der 


wichtige Nachricht erhalten. 

General Dembromsfi im Mamen von 4 —— 
polniſchet iert, Die aus den Stämmen der ce 
bes 


ogthums MWarfchau beſtehn, den damaligen Kai: 
fer —* eon um Rath, mie fie ſich in einer Kant, 
in welcher bie großen Ereigniffe Widerſtand unmöglich 
macht, Unterwerfung aber ihr Loos mildern fönne, zu 
verhalten habe? Unter dem 11. antwortete ber Herzog 
von Baſſano: Mapoleon laffe im Höchften Grabe der 
Tapferkeit der Polen Serechtigkeit wiederfahren, und werde 
fie mit Freuden in ihr Voterland zurbd£ehren ſehen. 
Nun fuchte General Dombromsti bei dem ruffifchen Kai- 
fer um Erlaubniß zur Heimath kehren zu därfen, an, und 
erbielt zum Beſcheid: daß die warſchauſchen pen mit 
den euffilchen zurüdfehren, und wenn fie in ihrem Da: 
terlande angekommen wären, jeder nach WBelieben im 
t. Am ııten April mek 
dete der Großfü ihm fey das Oberkom⸗ 
mands der polnifchen Armee Übertragen, und verlangte, 
daß die Anführer der Korps zu St. Denis verfammelt 
und, dem Kaifer vorgeftelle werden. 


Am ı2ten wurde durch Deputirte im Mamen von 12 

Seneralen und 600. Öffizieren, (die Stäutme von beinahe 

Kegimentern des —— Warſchau) eine Bitt⸗ 
chrift Folgenden Inhalts übergeben. 


1) Daß die Ueberrefte in ein Korps unter dem Namen 
ber. Armee des Herzogthums Warſchau vereinigt 
würden, (jugeftanden); 2) daß es ihnen freiftehe, ihre 
Abzeichnung zu behalten, und den Mamen der Regimen⸗ 
ter wieder anzunehmen, (jugeftanden, unter der Bedin⸗ 

ung die Negimenter nach dem Verhaͤltniß der Einkünfte 
—* Herzogthums, bei deſſen Regierung dieſe Forderung 
vermittelt werden ſoll, zu verringern); 3) daß alle ih⸗ 
ren Grad then; 4) alle, die nicht mehr im Dienfte 
ſtehn, die Ruͤckkehr verfiattet werde, (ja); 5) daß alle 
den Sold nach dem Budger des Herjogthums Warſchau 
befommen, auch diejenigen, twelche bei der Ruoͤckehr den 
Dienft verlaffen, (Ddiefe Forderung foll anders eingeriche 
tet werden); 6) daß Mittel ergriffen werden, den rüd: 
fländigen Sold ven der frangefife Regierung zu ers’ 
langen, weil die aller Unterſtuͤzung beraubte Armee fonft 
De Gnade des Kaifers nicht benugen koͤnne, (foll bei 
der franz. Rralsrung vermittelt werden); 7 dep bem 
dringenden Beduͤrfniß der Armee, der es gänzlich an 
Bekleidung fehle, abgebolfen, und für die im 34 
verlorne Equipage der von. der franjoͤſiſchen Regierung 
feierlich verſprochene Erſatz zugeſichert werde; (verwie⸗ 
fen- zur Vermittlung an den Grafen Neſſelrode); daß 
— 3— für die noch Übrigen Pferde nach ruffiſchen 

rundfägen geliefert werde, (zugeftanden). 


Dermifhte Nachrichten. 


Zufolge einer von dem Königl. General von der Ya: 
fanterte Herrn Grafen von Tauengien Excellenz mit dem 
franzbfifchen Divttonsgeneral Lemarrois abgeſchloſſenen 
Convention, wird die Stadt und Feflung Magdeburg mit 
allen Dependenzen heute am 23ſten Mal von den, in drei 
Eolonnen — franzöfifhen Truppen voͤllig ge: 
ehumt, Se. Königl, Majeſtaͤt haben, bis auf weiteres; 





Sen Generalmajor von Kern zum Kemmandanten der 
Zeftung ernannt. en 

In Preußiſch Minden find die begonnenen Arbeiten 
an den gswerken nun ganz eingeftellt, und man 
hofft, dab au die alten verfallenen Waͤlle vollends ak: 


getragen und in Epagiergänge werden verwandelt 
werben. 

Es ‚ Altona werde fo lange von den Alltirten 
befegt bleiben, bis Morivegen den Schweden Überliefert IR. 


Seit dem ı8ten d. M. erfcheint der hamburgiſche un: 
parihelifhe Correfpondent ‚wieder in feiner alten ehewär: 
digen Geſtalt. m erfien Stuͤck beffelben Heißt es: 
„Dem Marſchall Ney Hat der Kaifer- Alexander feinen 
Titel äls Fürfien von der Moskwa beftäcigt. und auch 
noch sooo Bauern geſchenkt.“ 

Ungarn bat feit Anfang bes > ldzuges 1812., mit 
Einfhluß der noch zu flellenden Retruten, 150800 Dann 
geliefert, darunter 10000 berittene Veliten, bie allein 
4 Millionen Gulden Eofteten. Außerdem entrichtete es 
12 Millionen Eubfiblen baar. — Unter den dort befind: 
lichen ar ya u enen ſich maͤchtig ber 
Partheigeiſt. Am fi n find die jungen Leute, bie 
zu ihren Familien zurstjufehren hoffen. 





h D 


Was foll man glauben? 


Die im vorigen Stuͤck biefer Zeitung fo beftimmte 
Angabe einiger franzöfiicher Blätter, „daß und weshalb 
Bonaparte ver ber Hand, noch am. Dord ber englifchen 

regatte im mittelländifchen Meere Ereuie, und wegen 
en fünftigen Defiimmung auf die Hädfkehr des, als 
Sourier nach Paris abgegangenen franzöfifchen Eapitains 
Montcabrier warte" wird heute, von andern franzöfifchen 

_ Beitängen, für ungegründer erklärt, und Dagegen gemel: 
dit: Der General Bertrand babe, unterm gten Mai, 
aus Eiba geſchrieben: „Ich befinde mich bier weit bejfer, 
als id mir den Aufenthalt vorgeftellt hatte“ — und in 
einer englifchen Zeitung beißt es gar, der Oberftlieutenant 
Campbell ift zum Obriften von der Arnıee ernannt und 
verbleibt auf der Inſel Elba, — . 

Die englifhen Zeitungen werden boffentlih bald be: 

ſtimmtern ln über diefen ganzen Vorgang geben, 








Ueber die neue franzdfifhe Konftitution. 


. Manier nachdenkeude Lefer ‚hat gewiß bei der Ueberſicht 
derfelben Anſtoß genommen; dab fie im Frankreich feinen 
Beifall gefunden, .berveifet der Widerſpruch, der gleich bei 
ihrer Belanntmachung dagegen laut wird, und die eine Abs 
Änderung verfprechende Erflärung der Regierung; intereſſaut 
aber iſt es, daſt umter deu Mitgliedern des Seuats, aus 
deifen Schooße fie hervorging, menigfiens eine Stimme ſich 

entiech dagegen erhoben, Dies bat der ehrwuͤrdige Bregoire, 
vormals Difhef von Hlois, im einer mit vieler Freimüthigs 
keit, Scharfine und Nahdrud gefchriebenen Piece gethau, 
die tu Paris unter dem Titel De /a confirufion frangoife 
de Pan ı8ı4. erfhienen. Binnen 24 Tagen erlebte fie ſchön 
die zweite Auflage, ein Beweis des Auffehns Das fie erregte: 
Mir halten es daber um ſo mehr für Pflicht, unſern Leferm 
die Hauptrunftte Dderfelben mitzutheilen, befonders, da fie 



















and) Über die Gräude bei ber eilferti 
Rieution einigen Auffchluß giebt vor Köis 
‚ruhen der Verfaſſer dicienigen widerlegt, DIE me. 
nitution für überflü f halten und behaupten: fie fe. 
terlichen Herzen des Kegenten weit ſicherer, als in Di 
der Regierung zu finden, fährt er fort: Frantreich Cam 
—— Konſtitutignen gemöhne) IR ebne Zu de 
eingige Laud, wo man in drei Tagen eine Konftitufionies I 
kunde verfertigt, prüft und anmımmt. Um die ciljehkise Mit 
nahme zu verhindern, hatte ich eine Manfregel woxaefan 
gen, Die alle befürcteten Nachtheile eined_Aufihabe 
mied. Man follte nehmlich erklären, bak Sraukreick feir 
monarchiſchen Zuſtaud behalten, und in der alten Dip 
te einen Chef wählen folle, dem die ——— 
e vollendet, vorzulegen ſey. Allein unter dem VWorande: 
aß der geringe Auff hub bürgerlichen Krieg ercegent ft, 
verfuhr man jo eilfertig, daß der Entwurf nicht einmal ges 
drudt wurde, um Jedermann Zeit zut Unterfucbung-p wer: 
gönnen, Gregoire mp: ber Mehrheit gehor allein: 
gehorchen, ſagt er, beißt wicht billigen; und weun dem 
ien Senat befannt war, daß wenigſteus eins feine 
glieder aegen einige Artikel der Konficution geſtimmt 
vorzüglich gegen Den oten, deſſen Gegenſtand bie, 
dung bben Diefer Behörde if, wie durfte man im? 
niteur sinrüden: daß die Konſtitutions Urkunde —— 
angensmmen ſep? ra 
Daum zögt er, daf man die Verautwortlichkeit der 
Miniker ganz Übergangen; denn menn es akih jum Wohl 
des Staats gereiche , dem. Monarchen für umverlentich gm er« 
Elären, jo maͤſſe man doch, wie in Englaud und Spanien das 
ganze Gewicht der Berautwortlihkeit.. auf feine Mütter 


legen, meil die Nation, wicht mitider —— 
ws ihre Burantie finden muͤſſe. Ueber Resentibaft, ups 
ritaͤt, Erjiehung des Praͤſumtiv⸗Erden, ſeb Feine- üs 
vs getrofen, dem neuen Monarchen jmar ein Eid vorge 
rieben, je nicht feinen Nachfolgern. Dat verfiche th 
von felbft, werde man fagen; allein in einer Verfafiung. fee 
mau befiimmt fprecben. Die Gremilinie iwiſchen dem was 
der König kann oder nicht Baum, fc nicht gegoxen, ob er.t. 2. 
eigemmächtig Notioualgebiet veräußern, die Departemental; 
Eintheilung verändern, ih aus dem Reiche entfernen bürfcıc, 
Er babe das Recht, Unterbandiungen zu feıten, Krieg; Fric 
den, Treftoten zu fließen; auch ohne Ratifikation des Er 
nats und sefengebeuben Ksıns? Dan wird fasen: mir beiten 
das Geld; allein Krieg laͤßt fih auch durch ——— 
Nicht ein Wort ſey von der wichtisen Feſiſtelung der EC iwik 
lite gefagt, mies darüber: ob durch Die Berweigerung des 
Königs ein Grjch gan; vermorfen, eder nur aufgefhoben und 
jur frrmern Prüfung ausgeicht fen: nicht Darüber, Das Ber: 
baftungen nur in Gemäßbeit des Gefeyes vol;ogen, umd et 
Verhafteter binnen 24 Stunden verhörf werdeu mäfe. So len 
diefe zablreichen Lücken durch ogatziſche Spnatusfomfulte ers 
gänzt“ werben? Gen diefes Work etrege Schrecken, wenn 
ur 5 * —— denkt. € 

wde es nicht gut ſeyn, mern zur Erneunung der Sems⸗ 
toren alle drei oberken Behörden mitwirtten ? 0 —— 
wäre dann der Maun der Nation, nicht bioß des Momarcen, 
und Reptaͤſentaut feiner Familie. Die Erblichfeit der Se⸗ 
natoren ſchließe jedes ausgezeichnete Verdienſt aus, und öffne 
den Genat Perſonen, die einen Titel führen, der weder Ber⸗ 
dienf giebt, mod voraugſetzt. Hätte man nicht umter alle 
Mirglicher des Genats die Einkünfte des Senats — fo viel 
ihrer mach Abtrerung fo vieler Departements übrig bleiben — 
vertpeilen, als fie bloß den alten vorbehalten fellen? -) Di 





*) Ueber die Vorige, tele die Cenasoren ſich beigel t. 
iſt ſcon ſehr bitzer geſpottet irot denn Mac vergleiept fe 


ra ebenbe Terre Arhriich auſdſen duͤrfe, 
ird nicht gebilligt, i 
S:rner beißt es: Ihr habt die —— beiretirt und 


x Mmig das 


n folgenden Tage die Cenſur wieder hetgeſtellt. Tteiot man 
it den Grundfären und dem Pubdkum ein Epiel? Der letzte 
etifel der Konſtitution ordne an: fie foie dem Volte zur 
unghme vorgelegt merden; umd dennoch wird das zum Thron 
rufene Glied der alten Donaftie ald König profiamirt, ſo⸗ 
ild es diefelbe unterzeichuet und beſchwoöen haben werde 
er man denn nur der Form wegen und aus Hoͤflichkeit das Voll 
aftreten? Wie, mern ed eure Arbeiten verwerfen folite, 
ozu es unftreitig Recht bat, (und wie Die *—— 
thau haben) im welche Verlegenheit wardet ihr dadurch ge 
schen? Die Konftitution fagt endlich kein Wort von der Art 
e zu revidiren und zu verbeſſern. Da die Behörbe, som mels 
er fie ausgeht, noch heut die memliche iR, die fie vor eini⸗ 
er Tagen war, konnte fie nit 3o Millionen Menſchen eine 
onfimbionsarfundg bereiten, die micht wie die jetzige ein 
ıileifchtes Gerippe er squeleue, decharn‘) wäre? Die 
ftlärung unfere Jahrhunderts, und eine asiährige Erfah: 
arg Äieferm bier hinreichende Materialien zu einem guten 
Berf, das fähig wäre endlich Die Mobilität des franzd ir 
** u ſixiren, indem fie ihn am feſtere Gruudſaͤtze 
n c ete. 

Das fo bitter getügte Betragen des Senatse ‚unter Napo— 
ons Megierung ſucht Gregoire damit zu entichuldigen, daß 


mige Wehlgefinnte gegen eine Million Bajonekte nichts vers 
söchten. Zadem habe der Staatsrath ſtets den Tom angeges 
ert, bie Geifilichteit eingeſimmt, Das Volk fi vor dem 


De lien "> Wakber — 

Fe er Umarbeitung der Kon n 

ATd mancher der Borihläge Gregoirs ohne Smeifel beruck 

tigt werden. 

mit Kanonikern; wie dieſe ihr fettes Gehalt durch Horas⸗ 

ge fo wollten jeue es dur Ja ſagen verdienen. 

rühnt man dankbar ihre Vorſicht, die —2 

it es dem Reiche nie an weiſen Raͤthen fehle) au 
Nachkommen erblich zu übertragen, 








Bandwirtbfhnftstunde 


Zur Seiet des für die Landwirthſchaft mieder anbrechen⸗ 
er elüdlihen Tages und zur Wiederbelebung des Ginnes 
hr Verbefferungen, bat die Dber » Baruimfche Laudwirth⸗ 
haftlihe Gefeiihaft beichloffen, ale Freunde der Lands 
urthfchaft au einer - dffenrlihen Berfammlung, ohugefaͤhr 
viſchen den ıöten und auften Junius 1814 wach abgehalte⸗ 
en Berliner. Wollmarkt, einzuladen und mit Zufiimmung 
es Hru. Staatsraths Thaer, Mögeliq bei: WBriegen am der 
yoer, aid den Mittelpunft und -Werfammlungs sDrt iu ber 
immen. 
Es wird in diefen Tagen Zuchtvieh aller. Art an. mehreren 
beten ausgefieller, beionderd aber werden zu Mögelin und 
unersbort Achte Merino Böde und Echafe meifibietend 
rtauft werben. 
Die Enge der Haupt; Berfammlung zu Didgelin, fo mie 
ie jenes Verkaufs, werden noch befitmmeter in dem Berlis 
er Feitungen angejeigt werden, indem fie ch nach ber Bes 
Diaung des Woumarkts richren müffen. 
Es wird —A— ſeyn, daß man zu Mögelin die 
igen Bedorfniſſe gegen billige, Berablung umd fo viel 
balih auch Wohuung baden kann, wenn man ſich diefers 
ub an den Oeconom Loth zu Mögelin in poffreien Briefen 
endet Frepenwalde, den gtes Maı 1824. 

Die Laudwirthſchaftliche Geſellſchaft des Ober: 

Barnimichen Kreiſes. 





Könisl. Ss auſpie e. Donneriug: Die - 

—— —— ae von ohenfanfen König 
um Li : 

ee Deutfchen, Tranerfpiel in 5 Alten, von Caroline "iler, 

aebore von Breiner- · ' 


Die optifh:cosmoramifhe Anfalt im Thiergartem 
an der Epree, naͤchſt den Zelten, if täglich des N 
eröffnet, bei dem jekioem Mondesmeciel iſt auch nad 
nen⸗ Untergaug der. Mond nebſt den fichtbarfien Planeten iu 
betrachten. E. Eusleu. 





Bäder: Anzeigen. 
In der Nicolaifhen Buchhandlung, Brüderfrefe Ne. 13. 
—8 sum Bellen verwundeter vaterlaͤndiſchet Krieger ver 


uft: - 
Dankpredigt ur Feier des glorreihen Eimuges ber Ders 
bündeten in Parıs, von D. G. E. Friederich. gr- 8. Preis 
2 Gr. Eohr. _ , 
Ju de €. Salfeld’ihen Bupdamdlung, Smiofs 
beit Nr. 6., ift erſchienen: 
Unter/uchung der Frage: In wiefern ifl die 
Erhaltung der Grundbefitzer. des preufw 
Schen Staates, zumal in Bezichung auf das des- 
halb, als nützlich ‚gedacht, angenommene 
Zwangs- oder rohibieiv - Sjfem ausführ 
bar oder nicht? von K. Freih von BichtA 
Jen. Gr . i 
Erinnerung und Daul⸗Predigt wegen des Gie 
ges bei Leipyig, gehalten am asflen October —* in 
er — im — 5 au Warshe, don dem 
jadiſchen Ehrer Emanuel Löwe. 3 Gr. 
Rayııaa über Lübeds Diassäate während ber 
iederbefignabme biefer Stadt burch die 
Brenisfeh, vom 3ten Juni 1813 bid zum Tage ber 
——— den zten December 1813. Von einem rei⸗ 
ſeuden Lübecker. broſchitt 8 Gr. 
Verfuch über die Krankheiten und organı- 
Jchen Verlerzungen des Herzens und der 
grofsen Gefäfse von J. N. —— Nach 
der zweiten age überferze von Dr, Lud 
Rintel ı Thir. so Gr. 
DierBeredfamkeit, eine Tugend, oder Grund— 
linien einer fyhemearifhen Rhetorik, von 
- rang Theremin. 20 Gr. i 





Aufiionen in Berlin, 
Heute Donnerkag den zöften Mai <., Vormittags um 9 und 
et um = Uhr, mird mit der Auktion von verſchie⸗ 
deuen Nachlaß» Sachen ın der Behrenfiraße Nr. 23. continuirt- 
Nachmittag kommen fhdne Kupferfiihe unter Glas und Mabs 
men sor. ’ Thuͤmmel. 








Freitag den a7ſten Mai c. Nachmittagse um ⸗ Uhr, ſollen 
PR der Kontrefcarpe Nr. 70,7 veridiedene ſchaͤne meue Waa— 
ven, beſtehend ım Kevantin, Taffeut, Sutter s Mtlas, feides 
nen, wolenen, kaſimirnen kleinen und" großen Umſchlagetü— 
chern ertrafeinem Cambto, Tiſch⸗ und Sandtücerseng, - 
fernen Gingbam. in. modernen Farben, verſchiedene @orten 
Greifenberger,. mittel und feine $ breite Hausleinewand, 
Nauquin, buntem Kattun, Welten und feinen %_ breiten 
Zudirefterm ac, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung im 
Eourant verauetionitet werden- ». Dieskau- 





Sonuabend den zsften Mai c+ Nachmittags um » Uhr, fol- 
len auf der Kontrefcarpe Nr. 70, verfbiedene Nachlaß⸗Sa— 
en, befichend im Keinen, Kleidern, Betten, Deubles und 


ager&th , Iffentlich, gege gleich baare Beruhlung in Eu: 
a SE kon werden . v. J 
—— 

ie enden e 
Nr. * eus einer Verlaſſenſchaft 

end in goldenen Uhren mit goldenen Ketten, 

ten Steinen, goldenen Dofen, einem Stock mit goldenem 
Kuepf, Silber, Porzellän, Gläfern, Bled, Metal, Eriem, 
Manns, und Frauen s Kleidern, Damen: Pur, Wäfhe, Det: 
gen, Meubles von Mahanoniholg, einer Flöten-Uhr mit 
3 Waljert, Epinden, Stühlen, Spiegeln, Sopbas, einem 
. Klavier, Gardinen ıc. umd Hausgeroͤth einer Parthie Flachs 
und verfhiebenen Tune aut Gemälden von berühnten 


den zıften Mai ec, Nahmittass um = Uhr und 
follen im Spandauer Viertel, Gipszoffe 
folgende Sachen, beite: 


i und einer Partbie Kupferfiche unter Glas und Nahs 
—* einigen —— — — —— 
i ahlung in Couraut, veraufftonir 

gen gleich baare Bezahlung Bein 
— — — — — — — — 
AA⸗ und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Raffinade und ran Melis, — Melis, 
weißen Kohsucer;.feinen und Mittel Caffee perſchie 
dene Sorten Shee, Reif und Gewürze aller Art, find 
wach in einelnen.Pfunden billigh zu baben, unser dem Liu—⸗ 

den Mr. go, parterre rechter Hand im. Comtoir. 


N — 
i oldene Uhr von J. Fersier et Fils à Ge- 
Nee en arün feidenen, & la mosaic gearbeiteten 
Ahrbande, and einem im Silber gefaßten 9 tichaft von Raudy 
Topas, if dem isten d. verloren gegangen. Wer ſolche bei 
Heren Mathieu, im-goldenen Adler auf dem Dohn hofſchen 
Mage abgiebt, erdält eine dem Merthe angemeſſeue Belohnung. 


Diele ıf em Zigerbumd; der eim fchiwaricd 
DE wir seite Noten hat, abhänden gekommen ; es wird ers 
h ade diefen Hund, wer ibm am fih genommen, im Sreibeit zu 
jaffen , oder. gegen em Doncenr in der breiten Strafe Nr. 11. 
abiulieſern. — En 
TE er Kanarienvogel, mit einer grünen To 
nn rauen Flügel, if aus der Mohrenftraße Mr. 25. 
engilogen- er ihm daſelbſt wiederbringt, erhält eine gute 
Belohnung. 
 Borterie Ts 
halbe und Diertel s Lonfe zur_ıflen Klaffe yolter 


Gare ı iefige ald Auswärtige, 


Fotterie, find jederjeit, ſowohl für 
zu haben bei / 
Levin Sachs, Konigl. Lotterie-Einuehmer, 
unter der Kolonade an der Koͤnigsbrucke. 

Klaffe zofter Klaffenlotterie @ = Ehlr, a Er 
und Serteh, find bei J. 9. E.Belfter, Minds 
fowohl für ausmärtige als Hlefige Spieler je 
derzeit iu baben. - 






Looſe zur 


Die Herren 
zofe & * 


— — .— 


nd gute Gommer- Wohnumaen im ver 
— de Earmoifin, in der Haſenhelde, 


Ringen mit } 







2 in er Menkiznd s Angela 
Mit Benehmigung einer biefisen hodldtiichen SEE r 
miffton, habe ich mit meiner Lehre und Erjiebumad sm 
für Tochzer eine Dınfiiuss Anhalt verbunden, bir Daber 
und durch. eine größere Einrichtung meiner Wohnung, in den 
Stand geſetzt, nit nur mehrere Schücrinuen, melde ſo⸗ 
wohl in allen, einem Frauenzimmer angemeſſenen Wiſſen⸗ 
fhaften, als auch in allen weibdlicen Handarbeiten ugterrich 
tet werden, ſoudern auch noch einige in ganze und balbe 


Penſſonen, welche ich außer dem gewoͤhnlichen Schul⸗Unter⸗ 


richt noch privatim unterrichte, gegen ein billiges Honorart 


aufzunehmen. 
Jeanette Neuman n, Pabenſtraße Nr. 14. 


Nnadrid tr 
. Ic zeige hiermit ergebeuft an, daß ich feit April d. I. auch 
in Charlottenburg eine Zeicheuſtunde, ſowohl für -Kınder 
welche für 12 Stunden = Thlr. ı2 Gr. entrichten) als „ud 
r ermachfene Stauenjimmer (für melde das monarliche Ho⸗ 
norar & Perfon ı Friedrichsd'or beträgt) eroͤfnet habe, "Dies 
jenigen, melde vielleiht Theil am dieſen Unterrichtsſtunden 
u nehmen wänfdhen, könnten Das Weitere bei Madame 
Schmid im vtzow Nr. zı2. erfahren. Gelb zu fprewen 
bin ich in Berlin, Behteuſtraße Nr..36., Montags, Mitt 

mohs und Sonuabends jmifben 1ı und -ı2 Uhr. 

Peter Schmid, Maler, 
chemald wohnbaft in Stettin. 


Am z6ften diefes Monats verlege ich die bidter im meiner 
Wohnung, Schloßfreipeit Nr. 3. geführte Jumelen + Hard 
lung, in dem in Diefem Haufe befindlichen Laden, vormaligem 
£otafe der Herren Kolbe und Eupre. 

Außer einem aflortirten Lager von gefaften Tumelen und 
erien, werde ich anno himufügen: ein völlıs afürtirtes 
anrenlager von Bijourerien, Galanterien und Parfümc 

rien, und verfibere einem hochgeehrten Bublip Mm dieſen 
Artıkein, fo mıe bisher in meiner Jumelen Handlung, eine 
püufrtihe und billige Bedienung. Berlin, den 25. Mai i814. 
0 Der Juwelier D. 5 Ders. 

Gh hade die Ehre, den biefigen und ausmarngen Merten 
all gemein anzuteigen, = bei mir Bruchbaͤnder ven befter 
Sote zu baden find. Wie auh Handſchuhmacher⸗ Maß 
ren von allen Arten. Er 

. "Der Sandfhuhmacer Broͤficke in Potddanı, 

am Markt Nr. 14- 
"Em Haus nebfi Garten, auf der Neußadt oder Friedrice 
fiadt, bie jr Kochſt aße, wird zu kaufen verlangt. Die Am 
jeigen beirebe man im Juteligeng- Eointoir unter Adreſſe E 
M. ‚gefülligk abzugeben. 


Auf dem Meanderfhen Holsplakı 
ver von der rrillerivs Eaferne am Weidendamm, mach den 





ured Holn imiRähmen, welche sehn Fiß Lange und fünf Ku 
* aben, auf⸗eſchichtet, nach der Wehl der Käufer „in 
toben oder Mein gehauen! -verfauft, u. gecen Bezahlung vor 
Fuhrlohn ſowohl nach der Stadt aid mach den Wonmungen ım 
hiergarten hinacfohren,, und Bit fo fange ed, der umerhörl 
thenern Schifſefracht wegen möglich bleibt, für die alten Breria 
milich: gutes Buͤcheu⸗Holz, im Kioben, tür 29, dergleichet 
Eichen :qu 25 und zu 24, Dirken au e5, Elfe zu 22, wm 


aus hate mal Nr. 0. verlegt tf, -merdeit ale Fprren 


I ziehen zu 20 Thaler pro Haufen. 


Wollen -Gurßbefiner «oder ansrärtige Höithändfer auf dei 
Neanderfken Holiplatz qutes Holz, Torf und Steinfo Id 
aa Eommiffisnt geben; ſo mirb ihnen baldirer Mziıs 
protipt: Zablung umd die Bi ie Beatturg ihre 
Antereffe sugefitert, und beliebige Mutsäge Diefer Ark im por 
sofreien Briefen erwartet. . 

Beilage. 


* 
y 


Beilagge zum 63. Stuͤck der Bertinifthen Nachrichten von Staats⸗ und gelehrten Sachen. 
[Vom zöfen Mat 1814.— J —— 


Berlin, vom 26. Mat. 
Befanntmahung. 

Bir finden uns Veranlait, die mann chfachen Verbienfie, 
welche ſich der aus mehreren Schr achtbaren Männern und 
Frauen beitchende Wohlthatigkeitsverein des Lazareths am 
Sthlefifhen Thore um daſſelse, und insbefondere um bie 
Verpflegung der Rran’en und Berwundeten erworben baty 
und ut ruͤbnlicher Beſtandigkeit zu erwerben fortrährr, 
dnentlich hlerrurch angtertennen, und haben dieſen Verein 
neht nur in feiner bisherigen guͤtzlichen Wirkſamkeit beitd- 
tiaet, fordern ihn auch autoriſirt, mach wie vor vom denen, 
mlce ihre Beiträge für dag Lazareth bisher am einzeln: 
Mitqglieder deſſelben dibergebem haben, dieſelben anzunch 
wen, und um bie wor uns ur Vertheilaug der freiwilligen 
Peirrdge ninwschgte Eommiürfion absuliehen, von welcher 
dem Verein die zur Erreichung ſein⸗ Mgwecde nörhigen Fonds 
übermwirjer werden. Die oͤffentliche Betaͤnutmachung der 
Beitraͤge und ihrer. Perwendung geſchiebt durch die an ge— 
dachte Commiſſio "dem durch. unfere Bekanntmachung 
vom Öten v. M. beiiinmten Wege. 

Berlin, den agren Zmai 1814. 
=fHerhöchk verorductes Mifitair: Gouvernement des Landes 

* n der Elbe und Oder. 
v. L ocq. Buͤlow. 


Da nach der im igten Stuͤck des Amtsblatts der Konigl. 
Kurmdrtſchen Regierung betannt gemachten Verordnun 
vom ı7ten Aoril d. F. nicht allein diej⸗ ugen welche jelbır 
‚ verferzigte Waaren außer ihrem Wohnorte zum Verkasf feil 
bieten, jonzern auch dieftenigen melche mit fremden Er: 
zeugzuiſſen außer ihrem Wohnort Handel treiben wollen, nme: 
bei dem Geweroeſchein, weſchen fir veip. zur Verferrigung 
von Waaren oder zum Handet gefdier haben, nad einen 
bejondern Gewerbeſchein im Hauſeren läfen märe 
fen; To en diejenigen bieligen Einwohner, welche 
außerhalb Berlin den Hauiirhandel 4u verrciben bradficht 
en, und dagn mir einem Heufirichein vericben find, bier 
rch aufa-fordert; Megen Erianzung eines Gewerbeſcheins 
zum fein Ya bei der urtergeichieren Direktion fich zu mel- 
ben, und zugleich den erhaltenen Hauflrfchein zu preducl- 
ren ober ihrer ſchriftllchen Eingabe beijulegen. 
Ber!in, den zofen Mai ıBı4. . 
Koͤnigl. Bewerbefi-mer- Direktion. hieſiger Mefideng. 


Barnungs- Angeige. 
Zu der auf den 25ſten d. M. auflebenden Ziehung der 
20ſten kleinen Geldlorterie ind auf dem —— Com. 
to:r eines hiefigen Lotterie: Einnehmers die Driginaf-Koofe 


sub Do. 14056 bis incl, 71. ıBorı. »8or3 bis ind, 50, und 


39101 bis bıel. 47. wabricheinlich enwender worden, Dieie 1 


Looſe werten daber hiermit zur Sicherheit des betreffenden 
Ernnehmers für —— exklaͤrt,/ und das Publikum zu: 
(eich aegen etwanigen Ankauf deefefben gewarnt, indem 
eine Gewinn Zahlungen daranf geleifter werden. 
Berlin, am 22ſten Mal 1814. 
Konigl. * General⸗Lotterie-Direltion. 
Scherzer. Bornemann. 


Berihrigung 
Ru unferer in den Beilagen der bieflgen Jeitungen Nr. 6o. 
und im Intelligenz⸗ Blatre Nr. 117. euthaltenen Belannts 
macung vom ı4ten d. M. fol es heifen: ı ) durch den Arm. 
Yrofefor Hartung eingezahls aus Liebenberg ſtatt aus 





ben zezeigt, wel 





+ 


lin, ten zen. al ıSı:. 

Die zur Bertteilung der Geldbeitraͤge für die Militair Para- 
the wiſchen Dr Site und Dier autgeorönere ie 

v.3egelin. Beramann. Weile. Welpsr. Mandel 


Daterl ndsliebs ma» wbbere Ätıgfıds, 


‚‚zwblfte Gortfesu 

ber bei dem Sridtwerorbneten Schu b, Falke Era 

Mr. 13., für das Lazareth am ſchleſtſchen Thor einge 

554) en Kine PR — — x 

4 Bon einer Bırıiner WRutter mebli 2 tert aus Sach⸗ 
fen 6 Sperisstbuler 8 Ihlr. 555) Dom he Fre 
is 3 Gr, 556 ) eg ven Hrn. Droon Hanſtein sur Er- 
freuung der Ktanken ımı Dilerfel 15 Tbtr. 557) Durch vie 
Frau Stuͤnzmeiſter Huger zu gleichem Iwe a Duf,, 1sr.’08 
und 27 Ihir. 20 (Hr. in Cour. 558) a. Durch derjelben vor 
Mad. Blanc 10 Thlr. monatl. Beitrag. 559 1 >. Bau ud, 
4. monatk; > Lb.r.. 560) ce Du:h Fran do. $., vonier 
Frau Gräfin v. 9. 50 T: Ir. 561) Bon dım Hrn. Babain jur 
seneren Speiſung im Oſterfeſt 5 hir. 562) Bon ver Mefe 
jource jur Unterhaltung ju gleichem Zwect 40 Thie, 563) Lion 
sen bechwü-digen Collegio der St. edkwigs⸗Kirche zum 
Julauf von Wein 113 Tole. 10 Gr. 564) Bon einer fröbii- 
den Serelihafk im meißen Schwan im der neuen Roßuc se 
durch Sen. Kellerfihteiner Raſch zu gleichem Zwed efanmest 
8 Thlr. 565 1 Durch Hk. Hodmazn monatliche Beitran.k 
a von Hri. Kanpfea Tılr. 566) b von dem Da-ptman 
v Fmieben ı2 Gr. 567) e. von dem Gautrolenr Stier 
ı The 568) Durch Frau Kriegesrdtcin Krımer von dee 
Grau Negierungsrätpin u. Tpauden in Köntgeberg in der Neu⸗ 
marf 4 Srd’or. und ı2 Thie. 14 Br. Gour. 569 ı Von mei 
Schweſtern aus preutziſch Vorpommern unterm ıoten Ap-il 
niit der Poſt eingefaudt 4 Pd. Gharpie, etwas alte Lrinwand 
und 2 Paar wourne Strümpfe. 570) Bon einer Belell-chaft 
auf einer ojaͤhrigen ubelhochzeit für im Lazareth Yefintiiche 
Berliner Landwehrmaͤnner —— dur Hrn, D. dran 
3 Thlr. 8 hr. 571) Don C. K. geb. R. 3 Sräd fchöne neue 
Hemden und ı Yad Verbanöftüde. 572) Bon Ihro Ercell, 
der Fr. M. v. A. 2 Sched Leinwand. Don -verjelven an Na— 
danıe Even 38 Dubens Paar wellene Strümpte, 3 Dutzend 
neue Heniden, wöcentiich 50 Pfo. Rinbfteifch, und zum 
Diterfen ein geſchlachtetes Raid. 573) Durch den Hru. O. C. 
R. Sad 2 Friedrd or. zu Geſchent vo. deut Hru. pr. diger 
sie dl — * —— rg we 374 : 2 Tıunen 

ppelbier find avermals vou dem Berze 

Erven durch Madame Eben abgegeven. a. zn 


Durch die Heberfendung von 50 Parr Beinfleitern, 58 
Stür Deuter. fo wie 30 Thlr. in.6 areım Gelde an ten 
Umerzeiinneten haben die Bewohner ıes Grofenfchen Kris 
fes dem Baterlafde einen aprrmaligen Beweis ibrer Dutrie- , 
tiichen Qeßnunrgen gegeben, und den Berrieiiigerm deyel- 
innige Iberlnanme te für diefe:ten dr= 
en: Im Namen meiner Esfabron fage ip den gdii.n 
ebern bierdurch meinen bifentlichen Dauf. Das B-wuft- 
fenn, gut gehandelt und fich als prsuklfcher Huseritan 
wuͤrdig gezeigt zu haben, mwi.d jedes Belohnung und die 
Breude des herrlich Crungenen Friedens um ein Bereutan 
des erhoͤhn. Varez bei Magdeburg, te. asien Di 1814. 
v.Bünan, Rittmeiter und Es'airoı En im areır 
 Renmärtf. Landwehr: Gavalirieregimend u. Rırt x 


Liebeumwald: ı une ge 7 Thlr. 14 Gr. Esurant, - Ber- 
10 







* 


Bacher Anzeigen. 


So eben if erfchiehen: Moͤglichſt gename Beſchrei⸗ ' 


ung * —— — ae ls ‘ 
ewohner. haben in der Frankeſchen Buchband- 
kung in Berlin, Schloßylag Nr. ı1,, gebeftet & 2 gGr. 


erbalten: 

htbe, aus meinem Leben, Ir Thl. weiß Drud« 

yapier 3 Thlr., ordindr Drudpapier 2 Thlr. 

Hgat oeles von Caroline Pichler. 
Thlro 12 Br. 


Maureriche Buchhandlung, Bolfiraße Nr. 29- 
Bei uns eben erjchienen: * 
er &E ro bb 


D 












er et, 
eine Berwandlung 
von ’. 
Dr. * —— 
roſchirt x. Cour. 
Ber den geiftvollen Berfaſſer der Parabelm ac. kennt 


wnd liebt, dem wird auch gewiß dies neue, einem aͤchten 
deutſchen —* entquollene Gedicht um fo willlommener 


n, da der Gegenſtand für jehige Zeit ein fo allgemeines 
nterreffe erregt. Duisburg im April 1814. 
deder und Kürzel, 
nr Berlin In der Buchbandlung von C. 5. Amelang, 
Sch'ofvlag und breiten Straßen Ede ſogleich zu baben. 
ee WW Wittich, Jaͤger⸗ und Obe ragen: Ede 
Rr. 42., iſt zu haben: x — 
Rd. Zach. Beder’s Leiden und, Freuden 


beichrieben. Ein Beitrag zur Eharatterinif tes Derpe- 
tiswus. 8. Gotha 1814. Preis 12 Bryichen. 
ebeitete Eremplare des Derfuchs Aber die Sitten des 
Boltes vor E. Rosler ju ı Thlr. 8 Gr. Cour. ſind bei ; 
mir Schurenfrafe Wr. 2, zu baben. Wer fünf Exemplare 
tauft, erhält das fech fie unentgeldlich. 
Der Kaufmann D. 9. Wiefe 
Hair Pater E. #. Tiede von Rerdinbach wird nähfieng 
feine Ride: gesalıen am Tage der Einfeegnung des von 
Kıüudsiden Baraillons,als es im Fruͤbjabt 1813 ins Feld 
wüdte, in Verlag geben Die darin enthaltenen feinen 
‚und zwedniähisen* Wendungen zeigen ganz die Stärfe und 
galt ur des Redners; weswegen ich giamder dem Publikum 
ken wnangenehmen Dienü zu tbım, wenn ich es auf eine 
Nede, die jenes Corye Difisiers mohl nie verichen wird, 
im voraus anfınetffam mache. Kr’ 


Dur etg ek 


Seinen hohen Gonnern, verehrten Wohltbärerm und 
Verwegtbten, empfiehlt fich bei feiner Abreife nach Guͤſen 
r fernerir Bewogenbeit der Dberpredi gen m 
Bel uuferer Mbreiie mır unrm Rinde nach Amflerdam, 
empfehlen wir uns unſern dieffritige Verwandten und 
"Freunden zum fernern gereigten An enken. 
Laypsberg a. W., dem » 7ten Mai414. 
%. Beusauer, aus Amfertam. 
F. F. Boursauet, eh. Viper 


Aeiratbe, Unzeigen. 


unſere am anffer d. M. volljogene ebefiche Verbindung, 
geben wir ung die Ehre, unfern Verwandten und freunden, 
Anten Verbittimg der Gratulationen, ergebenit anzujeigen. 
Berlin, ven aöften Mat 1814 
Der Raufnan A. k. Neubart. 


Kindermann, geborne Runge. 


3 ihe. bier Ihrer Gewogenheit und 
* and . C. F 


amſt anzuzeigen, empfehle mich 


— 


in 17m onat licher franzbiticher Gefaugenſchaft, von ihm ſelbſt 


— — — 


— — 


Anna Friederike Meubart, verwittiwete 


tnfere am i5ten d. M. —* cheliche Verbindung, | 
haben wir die Ehre allen unſern Berwandten und Freunden 
ganz ergebenft anzeigen. Berlin, den 18ten Mai 1814. 
Schulz, Königl. Prinz. Bau Fufpeftor. 
Amalie Schulz, gebobrne Wagener. 
Hinfere am ıgten Mai 1814. volzsgene ebeliche Derbin- 
dung zeigen mir unſern Verwandten und Freunden Biemit 
ergebenft an, und empfehlen uns” bei unſerer Abreiſe von 
Freundichaft. Berlin, den 28, 
. F. —* er. 
——— u Röder, geborne Heyl. 
Unſern aucwartigen werthen Verwandten und Sreunden 
verfehlen wir nicht die am 5ten Mai in Schwiebus vollzo— 
gene Berbiudung hierdurch ergeben bekannt zu machen, 
verfichert Fhrer Theilnahme. Zllichau, dem 10, Mai 1814. 
Garol. ulr. re. Kefiler, geb. Spiegelberg. 
Sr. kur. Kepler, Apotheker 
Unſere amı btem dieſes vollzogene elidır Berbindung at- 
ben wir ung die Ehre, allen unfern Freunden und Belanns 
ten Kama gan ergeben anzuzeigen. . 
Smwinemünde, den ıoten Mai ı8r 
uftus Bernhard Tbpper, Kaufmann und Gaftwirth. 
arsline Friederife Thuner, geborne Deiterreich. 


Entbinsungss» Anzeigen. 


Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau xou einem Sohn 

be die Ehre, meinen Verwandten and Freunden gebot- 

lei nach fo langer 

Trennung unter manchen Zeitverhältniffen, ihrem gütigen 

Andenken und Freundfchaft. — Tr 16, Mai 1814. 
eBt. 


anzeige von LToaurfällen 


Nach einer dreimonatlichen verwickelten und fohmert- 
vollen K-ankheit, Folge oon Desorgantsationen im innera 
Bau, dis zuktit in eine Lungen. Entzündung endete, flarb 
den a2flen d. M. früh um 2 Uhr, meins Fras, Johanna 
Sophia Amalia Conflantia, geb. Barkenflein, 
aus Treppau, im 3aflan Jahre. Ihr — * war der 
zehnte Jahrestag — unausfprechlich glücklichen Ehs, 
und im’dankbaven Voilgefühl anferer Zufisdenhsit schon 
langs zw"einer andern Esier vorbeflimmt, al: der der 
Thränen. Reinen Herzens, kräftigen und lebendigen 
Willens, glaubensollen, Gott sertrauenden IMutkes, 
hellen nnd gesunden, wenn gleich nieht kurfivell gebil. 
deton Geifles, wahrhaft bir zur Leidenfchaftlichkeit, 
— im VDrtheil und doch [ehr weiblich und zarı, 
»or allenaber ohne Fgeismms und der aufopferndfiem Lieb 
und Selbflive-läugnung fähig, hat dir Voilendete sich is 

fen Jahren meines run verarmten Leben: 


— 








den ıchn fchör. 
als vollkomunsn. tüchtige Gattin, als mufirrhafte MFutie 
ihrer 8 Kinder, von denen zwei ihr in die Ewigkeie vorar 
gegangen Sind, als HE ohlthäterin der Leidenden and alı 
treus Freundin redlich buwährt. In letzteren Eigenfeha/- 
ten iſt fie überall, wohin fie mir gefolgt, Fielen viel g.. 
wrfin und manche Thräne der Erkenntlichkeit wird ihren 
Andenken rinnen, wir fie denn auch in den. Leidens fiun- 
den , die ihrer Auflöfung verangiengen, fo rührende Ba. 
weife von Anhänglichkeiv ven allen Sriter erhalten kat 
dafs ich ir ikrem Namen Gott und denen, die Fi liebevoll 
an ihr gehandelt, nicht innig dafür danken kann. — 
Friede fry mit ihrer Seolo — und wie follte das nicht mit 
einer fulchen# Berlin, den 24 Mai r8ıd. 
Julius Elua-d Hirrig, Huchkä dier. 


m ıöten dieſes rauste mir der Zur meint mit ernia sm 
" gergehliche Same, Fran Marie Catharine, verwitiwets Cr 


r 






1 


— * ondern a . 
Saale en mit deiner Aſche, edler Mann! 
‚Quartier Sterrfelb bei Gaffe 





dom, geborite Fick, im einem Mter von 75 

naten. Ein Kimtrampf machte ihrem, mir fo f 

ein Ende. Was fe mir war und was ich an ihr verlor, 

wird joe ** — * die — lannte. 
anft ruhe ihre aiſche. Berlin, den 2ı. Ma 

—— Die Nichte der Werllorbenen. 


Sr nach vielen Leiden, Harb am aıflen Morgens um 
a 3 be = Krampf und biujugetretener Entyündung, un⸗ 


ere geliebte Tochter und Schweſter Caroline Baum garten. 
Wer die Edle kannte gar Ange treu fie alle ihre DRic- 
ten erfüllte, wird mit ung fühlen was wir an Ihr verlieren, 


und ans bie Du der innigien Theilnahme nicht verfügen. 


. Baumgarten, } 
2. Baumgarten, als Eltern. , 
9. Baumgarten, 

WB. Baumgarten, als Geſchwiſter. 

: CFranhz, als veripro.hener Bräutigam, 
Um ı5ten d. M. Harb, Im 77hen Fahre ihres Alters, un- 
fere trefiiche Mutter, die Fran Ritterſchafts Synditus N 
mer, geb. Ditens. Nur zu far; war fie die ſebr aluͤcliche 
Gattin des, uͤberall geliebten, verſtorbenen Predigers Buch- 
wig gu Grevefe; darauf die vieldhrige eben fo freundliche 
als duldfame Gattin dei, wenige Tage vor ihr dabingegan- 


genen, biefigen vormaligen Ritterjichafts - Syndifus und 
machperi en Notarius MNbmer. Ya 
- Dies für unfere entfernten Breunde und Verwandten, die 


unfere Gefuͤhle verfiehen und unfern Schmerz in der Stille 
hit und theilen werden. "Dfierburg, den ı7ten Mai 1814. 
ie Geheimeraͤthin Hoffmann. 
ie Obrifilientenantin von Runom. 
en ıöten ember (des vorigen Jahres Harb, an 
feiner bei Leipzig erhaltenen Wunde, der Premierlieutenant 
und Commandeur des unterzeichneten Jaͤger - Detaichements 
‚Hr. v. Weſtphal. DasAndenten diefes vorrreflichen Maıt- 
nes wird ung ewig heilig bleiben, deun wir verloren an 
ibm nicht allein einen in jedem Betracht murerhaften Ofk- 
i uch eimen wahren Vater und-Freund. — 
Gantonnirungs- 
I in Handern, den 4. Mai 1614. 
Das iger » Detafchement des zten Ditpreuf. 
Grenadierbataillons. 

m 3ten dieſes ſarb unſere gute Gattin und Murter, 
van Henriette Yuguite Wilhelmine, geborne v. Winter 
eld, ans dem Haufe Nenbaufen in der Marf Ha 2 

nach einem ombaltenden abzehrenden Fieber, am Gtidfluffe 
und Schwäche, in ihrem 4giien Fahre. Indem wir tranerhd 
folches unfern hoch⸗ und werthgeihdäten Anverwandten und 
Freuxden melden, und uns Ihrem fernern ung fe ſchaͤtzba⸗ 
ten freundſchaftlichen Andenken empfehlen, find wir von 
ihres Theilnahme an unſerm Schmerze zu überzeugt, als 
daß es einer ſchriftlichen Beileidsbezeugung deshalb bedürfen 

follte. Dresden, am 7ten Mai 1814. 
TJaälius Traugott v. Mangoldt, Kenigl. Sachſ. 
BGeneralmaior, für mich und im Mamen meines, 
bei der modilen Armee am Rhein befindligen 

Ä Sohnes, Hang Julius Kugun. 

Das heute Rorzens um 7 Uhr, nach achtwöchentlichen Kei« 
den erfolgte Adieben meints tunigii geliebten Mannes und 
unjers guten Vaters, des Tmelligenz Reudanten Rambs— 


tonpff, tm 45ſten Lebensjahre, zeigen wir biemit, von der. 


gütigen Theilnahme überzeugt, allen uniern Breunden und 
Betaͤnnten, unter Verbittung der Wejleidsbejeigungen, die 
an Schmerz noch vermehren würden, ganz ergebenkt an. 
dnigsberg in Pr , den ııten Mat 1814. 
Eharjotte Nambstopfi, geb. Miülverkädt, 
. | und die binterblichenen Kinder, 


ven 0.5 Me . 
tbeuren, Leben ; 


— — 


* 


Im tieffſten Schmerzgefühle zRge ich meinen Be 
und Freunden ben «eftera, nad, ywırcm ehe 
ausjehrenden Fieb-r, ig einem Alter vun 49 Fahren, 7 Me- 
taten und 9 Tagen erfolgten Tod meines mir ewig unvergefe 
lihen Mannes, des hiefigen Bürgermeiters W. D. Witt- 
kopf, ſchuldigü an. Zu früh, ach! vrel zu fruͤh für unfere 
ange Liebe und —— Kinder, folgte der liebende Water 
dem juͤngſt entſchlafenen aͤlteſſen Sohne. Hurt iR mein ber 
bensgefchi ; doch ich weine vor Bott! — 
Mt Ruppin, am zoiten ei 181 
D. €. Wittfopf, geb. Bolte, 
Pibtzlich em mir der Tod meinen gelfevten Mann 
den Bater feiner —— Tochter a adden April d. £ 
durch den Schlagfluß, den eg enge Gatl, genannt 
Schoͤnau, geb. Schone, aus Dresden. Diefen für mid 
v —— en Verluſt mache ich feinen and meinen Frrune 
en und Bekannten biermit ergebenft befannt, — Zugleich 
bitte ih Schauiviel-Direftoren um gefällige Ausfunft eineg 
Engagements im Fach J Mütter und Yartandsdamen. 
Wirtited, ven 10ten Mai 1814. 


Dororb. Schbne geb. Schulz aus Mitan In Eurland, 
Bekanuntin achung. 


Da bei dem Gute Blanckenfelde, 15 Mitle von Ber⸗ 
In, die Einlage eıner Windmühle beadſichtigt wird, fo 
werden —— weiche ein Wiberprucht Recht da 
gen au haben giauben , dierdurch aufgefordert, ſolches — 
ven 6 Wochen prächnfloifcher Erik, ir der Reg ſtratur des 
untsrjeichneten Lanbratbs bierieloh, Dracienbnrgerfiraße 
Fr. 17. im besrärden Werlin, den Bren Mat ı8ı 

Koniglich Preuß Landrath er⸗ Barnimſchen Ärcifer, 

v.Paunwig 
Gerihtlihe Dorlapdungen. 





. je 
Director 


‚tm Earl v. Dardenber 
opobl duech die al * 
auch d tinige ber 


erfähen zu 


@Bidubiget gu Auetiengen Baflc, wie fen rmnbsen für Soce 

v unge r r ce 

Berbteanacn inldnlice — * ve 
mi 


aiche lediglich den Zweck einer Stundung und md 
— —— der Sinn baben ſolle; zu Beim Ag pr 


ebew morden. 
2 Kraft dicken alle und jede welche am beſeg⸗ 
ten Grafen Auguſt Wilhelm Catl u. Harder betg auf Har⸗ 
denbderg ex quõöcunqus capite tine Foederung und einiges 


f Dermeitten, pıremro i> vorgelaben, in Dem 
ai D nach den 6ten Trinitatis, den ıgten Für 
lius BF. ad proßtendum et liquidandumn, Kraft Diefes an, 
Beranmten Tormino ſich einzufinten, ib:e bermeintlichen 
Rechte und Anſprache enzumeiben, auch bie darüber ım Hätte 
Ten Eabenden Doouments originaliter zw produciren, ba 
mit fie, nachdem ihnen eine genaue and üser die Sicher 
beit ihrer Forderung fie viRig berudigende Iebecficht Des 
Vermoͤgens Beſtandee deu Debitore vargilegt fen: wird, 
über Die ihnen zu erdiiuenden, auf Etundurg nnd ein: ge 
zinge Herabfehung ber Zinfen abzweckende Vergleiche Vor— 
ichläge ſich erflären, unter dem prasjudicio, vaf dieient: 
gen, melde Diefer Ladang wicht ae.cren und fich üveral 
sticht melden werden. mit ihren etwanigen Unfprächen prd> 
sludirs und yam Stilfhn igın verwieſen, diej igen aber, 
welche ſich auf die ıbmen ju mahenten Vorfchlaͤge nicht 
ertläcen wätibın, fo angefchen wırdın folen. als od fie dem» 
jenigen, was bie Mehrheit der füch erfldrenden Ereditoren 
beſchließt, beigetreten. 
uch basen fich Creditores in termino lignidarlorris zu 

gleich über Die Wahl eines gemeinſchafiltd eu Madatare zu 
vere ‚ mad desalb bie erforderlichen Borfchläge zu 
tbın, moneben felbigen zug eich umverhalten blerst, dat 
doorotum de non zlienando an den Brifen Wırgırd Wilhelm 
Sarl dv. Harbeiderg unter heatigem Da’o erlilfım fen, 

u kundlich des bresumter gelegren Kbaia!. Churfärkikichen 
ar lei: Siegel und gewbynlihen Warerfrist, 

Gegrber Hannover, den ı6ten Aoril 18:4. 

(L. 8. : mann. Schrbder. 


wir Fetedrech Kran, von Gottes naden foiseraimer 
Herzog zu Mecklent urg, Bürl zum Werden, Echwerm 
vnd rn ash Graf za Schwerin, te: Lande 
Refiod amd Starzatd Harte. cl 
Fügen dir, rem vormai ge: Blrfermeiiter Fchann Chri: 
Arnı Theiſtens hieſelbs, biemit za wiſen tie bei Unferm 
Hof und Landgericht dere Ehefras, gib. Garharina Ehri 
Fun Shmrdt, wider dich, wegen biel cher Verlaſſung, 
Klage erboben, und anter aydliSir Verſtche ung 
daß fie, amgehelees- Nachforfhungen u-rgerchtet, deinen 
j dizen Bohnort nicht ach ıdiy 


ge roffen bibe. ' 
ubngeſt gebeten dich Öffentlich vorzutaden: und im 
Kane dei. es Ausbleibens Die zwifchen dir und ihr beftehende 
Es: zu trennen, j 
S:iesmnad laden Wir dich zum eriien, jmeiten und 
dritten Male, mabin peremtorsch, biemit anddiuft: am 
ein und gwanzigften Jumims diefes Fahres, Morgens 
uns za be, au! Un erm Hof- aud Kandgericht zu erfchei: 
wen, und Üder detne Enifernung Rede und Amwote ju 
esben, im Kusbleibungsialle ader dıe Kufoebung ber jwi- 
ſchen hir und der Supvlitantin befehenden Ede, and) meite- 
res veiktliches Erlenutnig mnfeblbar zur gewärt:gen, 
Gegeben Guͤſtrow, den 18ten Mär; 1874, 
(L, 9) Ad Mandatum '8erenissimi proprium, 
B V‚,c Fe. From. 


Verkauf von Brundfüden augerbalb Berlin, 

Wi: Friedrich Franz, non Gottes Gnaden, 
Heriog iu Medienburg, Züri zu Wenten, Saͤwerin 
umd Ratz burz, auch Graf zu Schwerin, ber Bande 
Roſtock und Stargard Herr ıc, ıc.! 

Laden anf unserihärigke Bitte des Landrathe von Mieregg 
auf Steinbaufen, ale Ruratorig über das Wermdcen des 
Erdlamdmarfhalls Grafen von Hahn auf Remviia, alt 
Dieieniser, weiche das bier unten näher befchriehene Gut 
Briſtow mis den Pertinen ten Glafow und (Grube in. fans 


machen Id men, cu 
meer Treuyvung vom bir keine Verabredung mir ir 


fo.verainer' 


t 






geneigt find, Kiemit 4 ft: am 4 
ann dieſes Fahre, Moigeng um’ Sr 
of» und Land Bericht ja erſcheinen, 
iu Drotofol zu geben, und fobantı zu gewari 
arnehmlih Meifibietenden, unter Vorbehalt den ri- 
fen Bleichgebatsrechts der Zufslag ersbeilt werten wird. 

Die Verfaufsbebingungen find nicht nur im ber Hero: 
tur Unſers Hof- und Land berichte, fonderu auch dim 
Legationseath Hanfın urd dem Hofrath Trorihe Binfelbt 
eiizyufehen, und für die Gopiatzcbüpr abſchrifelich ga I» 
ten, wegen Beiktigeng' der Güier aber fern män fid 
jeher Zeit auf dem Hofe zu Bzitom melden. Werra mar 
fl) za richten. Geweben Bitten, ben 30. Diärt 1814, 

(6,5) Ad Mandaiun Serenissimi propcium. 
V.C. Brande. 
Beſchreibung bes Guts Briftow mit den Pertinenzien 
: Glaſow und @rube. 

Das im tiiterfkafztichen Umte Starendagen, eine halbe 
Meile von Teterom mad eine halde Pieiie vor Malin 
am Wenfcherhäger-See belegene @at Brifioo mit den Tır- 
tinenjien Glaforn m. Grube, if foweopt in Hinficht des Bo- 
dens als der Situation md Mberbaupt in irder Omar 
eines der vorzäakhfen Landgöter Medlenburgs. - 

Ds der D’rectorial- Bereefungs . Kematen i 
Ba iu 637,721 IM, vermefien und folgarbergenait 
cateftrtret: 

e. Briflom zu 3 Hufen 93. Schi. 

b aus Wenſchenhagen - = ai — 


en DR 4 — 2144 


dieſt 


31 Huf 12; 
3) Blafom 34 3 er — 
3) Grude iu E RS 


sufommen alfo zu "75 Hufen 05 Sa 
ri en 5 Sr 


Seit der Vermeſſung if: 

») dir Astheil der Wiefen auf dem Wenihendäger Felde 
Don 193474 DR. ausgrraufter, und beträgt jet nad 
der Glifficatıons Tabelle nur 636 DR. yumd 

2) ein bedeutender Theil der Blaiewer Hder- 
an: j1 den Briftower Schlägen aerogen, und w alſo 
zu Briſtow benupet, 

wiro aber immrer wech vom dieſen Gütern für ſichen 
ein balo Hufen 6573 Safl, — 

Der Acker zu Beide gebbret ju den vorzüglichen und 

r im sein. 7 und 6 Gchlägen. 
ie en Schläge entkilsen im Durchſchnitt jeder 
⸗2a * Rund die ſeche Schlaͤge im Durchichn.tt seder 


o 
5467 

Die firben Schläge Haven fa durchweg. Weihen- umd 
Serien: Boden, und werben davon Yiev Saateu senammea. 

Die ſechs Schläge Find Aber etwas leichter umd Ayagın 
mir deer Saaten ab. — 

Die Garten find von binlanglicher Bröge und mit Hieler 
gu'cı Dollgdumen befeht. \ 

Die Wieſen zu Brikom enthalten eine Bäche von 270% 
OR, were 33156 OR, als Haupt- 3875 OR. aber dt 
Bder-Wrefen anpufeben find. Sie had bis auf eınige wenige 
ee Fa hiefern in der Megel: ven 200 Fuder por» 

ie u, ’ 

Die Nıbenweide zu Brikom enthält inelufive des Torfı 
Moors 16974 DR, felvige bdeſt det Mh grhfrentheiig- im 
befticbigten Rovpeln, und da der Boden derjelren van Bor» 
söglier Güre if; fo find He sum Bermadıen des Kus- 
fchuß- und u. bes kungen Biches für das Bur von 
fehr arofem We s 


Die Holt ns Beiflem Hit 8563.|IR. arug und "befeht 
erbftentguts in Zammettzufchlägen die ſchen benagt werden 


fdiınen, 
Die Solänberei beftebt gegenwärtig ta Stod Rüben, 
kann aber vermehrt werden utıd trägt in Durchſchnitt eine 


nacht vom 10 bis ıı Ehle. für Die Rus 
Außer virfen Küben geben auch dıe Wicehfchaftste 
auf den Guildgen, bie Kühe ber. Katenbewohner 
a; es dem Graber Felde geweider. 
Hanfweide wird jcht zu wenigen 100 Fetthammeln 


be I 

Der Möller weicher in Wenſchenbagen wohnt, giebt jetzt 
für die Winbmübie und den auf den Sieſto ser und Hajo 
wer Felde babenden Acker eine jdrlihe Pat von a50TElr. 

Die Ziegeller hat bis jeht ale Breite, fo in dem graͤſtich 
von Hahn⸗ Rem⸗inet Gatern gebraucht worden, geilrfert, 
und kann im ber Folıo, da es an Erde nicht feh’et, auch 
bei dem großen — von je eine jche anfehnliche 


mit 
iden- 


Hı = abwerfen * 
€ 3* bin d of⸗ tfgebdude, alle in gu⸗ 
eem baulichem Star nde, erben 6nın m, mebtere theils 
mit I 1 gebedt, vo 
ir bet ar eine ſol ve seiötofene Bemebrung, u giebt 
fie ah dor dem Bohnbhaufe b des meffive ieche mit 
sinem fehhnen Dem eine du pp Derfpertive, 
Diefe Seldmarft at ss OR, bievon itegen 
1) im gefchloffener Sulumg - .» 127,997 OR. 
5 = Rebe — . . . 211,082 = 
u Wtefen * “ . 4193 “ 
gie ver San dar’ Pr — 1,852 » 
* 2,310 z 
6) * re und Wobrien A 11,828 =» 


7) ze nun: Gegenſtande, worisnen 
Der See, welcher an die Wenfhendd- - 
2 Ag verpachtet iſt, mit begrif⸗ A 


iwjammen — OR. - 


nen 6 I vier galt m und ae 8 eine 


jvbrirdpe Pacht won 1200 Eh 
2” 5 er ih BR, Theil aut, Be gen bergigt. 
ſteben garb ——* ars Heinen Acker⸗ 


= ale en werden fünnem 
mg La 


—* nbalt See — in 33547 M. 
Du gut b Ze fobne Yertiene 18. betrdat 60375 
OR. md vie hohe und miedrige- Weide 64462 QR., weide 
Teptere die Breuer Tageldhuer, die Katenleute zu Vriftow 
und bie — En, Slaſow zur Weide und zum Theil 3 


— if beſonders verpachtet. 
Die Berdime befirden Gh im guten baulichen Stande, 
Es td hin BBeife unterworfen, daß dieſe Pertineng 
ber einer andern Einrichtung außer der ans dem Holge zu 
sep. nden großen jäprlichen Bwerbun nicht ze einin hoben 
@ teaı foite gebracht werden Ihunen. 


m yon @ottes Gnade fou 


Wir Friedrich, Bram, uyeraiken 
er Mecleũ hur eh gu Wenden wertu 
RBuße = PB Säwerm, der u. de Wir 


N Grat Herr ic m! 


IR; 





> 


+ der Ladungen Are 
zn auf ee 
 ourstore 


Sn mit ung. a bu 
8 Verkauf ned 


einen Vergleich zwiſch 

witz un» den Welhin an ee 
der v Habn⸗ Edatlottenthaler anal, 
bier unten näher befsriebenen Buts Such “ mit der Per- 
mem; Kirch Kogel un Termin auf den ſech ſter 


Jeniv. J. ang 
Baden dimaus "Diej jenen, welche Das —— 
Sackwis mir der ——— k ©: az — or 
had, hienmr guddigt: an Dem erw 
um 10 Ubr, anf Unſerm Hof= — San: ericht 9 eis 
fiheinen, Bot und Ieberbor zu Drotscoll zu geben, u. dem⸗ 
nachſ zu gewattigen, daß ber — in we der‘ 
au drriefenden Bedingungen für zwei Drittheil — 
eren ——— — Abjaſſunz verfügt — 


folgen 
Die N Bertnaung * in der Rezißratur Un⸗ 
64 und Lawd bei dem obenerwaͤrnten vom 
n auf en und bei dm Phnalaten 2» 
kp. Keäger biefelbii einzuichen, und gegen die Copial⸗ 
böhdr — zu 2* —— feloſt aber our er 


ıinentiis farttt, mach ve er Auzeige bei dem von 
ding auf Sucwig —* Ai tm namen genommen" 
werben. Mona man fich zu richten; 


"rn Gäfttow. den 30 * — 1814, 
8. Ad Munde Severin ropiiumi 


© Bra 
reibhu re 


Beſchr 
dıs Gute Sudan und ) Ried. 
Das, im zirterfchaflichen me ei, 13 He vor@ä- 
from, ı Meile von Goidberg und ı Meile von Eradom 
belegene Bebngat Sean went nn nach: 
dem Bermefungs. Regiſter einen dlachent von 638, 294 
Quadetat Ruthen. 
Dir eubiiviste Hof⸗Ader Hot su Sutkwitz in 7 erg, 
- * a 18,139 DM, und 6 Aunſen gen « 7900 
ya — — m 7 Diane 0... “118 DR: 
R., auch di —— 
Biunen. € und 


fer i 
he Oeamerbatig — betragt im Durd ſchnitt Aabui nad 
Ben 200 zn and tana, kei Varsefftrter Kultur des ſche 
Wirfeu-Terkatnd;, ſehr ne wırban. 


ar ——— befichen — 5* an 
» 10 ie: 


Pachtſchaafen. —— —— ſich eine 
Bf dle mit einem 2 
und Ra. Rue eine ande Tu 7* elite 


Ziege M vorba 
Die it A Boyd Er = Baurru leiten F 


Hand⸗ Di Bel Spann: Dien — Kain ER 
veflebt a en, € bel 

was Yale tlich zat vehanden ie und flarfen Zuwachs u 
Sie hiefert daher nicht auetn den —— Bedarf, jonarı' 
tam bei gehhriger Erntbeilung jährlich “ec: einen Pleinem: 
Ertrag geden. Eichen find auch noch einige auf dem Felde‘ 
vorhanden. Kun farn erias Torf gehsdien werden. 

Die Gebäude auf den Hhbfen u Suckwitz und Kir: Ko: 
a fd im. But 5 as maſſivr Wohndaus zw‘ 

A407 ke nud quemn eimgerichtet.- 
Neben A “ * * Garten mit einer feinen: 
Knanashaufe m > Aprikoſen· Bdumen/ auch 
einer Meinen — attbie, bie fehr angenehme „2 

menaden: Ienerpaupt i& bie Bage dit Hofto und 


Be een —— 


Bartens durch die daren Kokerden Sieſen fcht angenedm. 
— find ge 2 
Stande. -- 


‚ Holg-Bertouf: 

Es follen in biefiger Stadtbalde, eine Biertelmeile weit 
vom Feiedrich. Wilherms ; Fannl entirgen, Rurfzehnbun- 
dert Stüd Riehrene Wibl- Birre,iu Termino 

der ayien Meic. 
dm Were der Lieitation verlauft Yo Tdem. j 

Kauflatice werden bierburrh eingeladen ſich in Termino 

Isjelhe iu Rathbaufe eingufirtten, und Finnen ſich des 3u- 
hlages dei annehaaren Offerten verfichere harten. Di: 
Weringungen werden dem Käufern vor, oder im Termin 
pefannt gemacht werden. 

Rülrofe, ben ı7tın Mat 1814. 
j Der Ba 









Auf Einer 5% erung von Dom 

seen, Tollen soten Yuni a. o, in dee Men: Kradomer 

Bot, der Amts» Eommifflonskube au Mügenwalbe 120 
a 


22 ftee derasei 
e Birfen- Brent ol; 


der Land⸗ 


Yutrionen auterhalb Derlim, 
Beranderung halber will ich mein Fnventarium am > 
uni a. c, meilintetend u. leich bank ee in klin⸗ 
endem Gauramt verlaufen tafen, woju I 
baarın, zus ap en pr einlade; die vorfommenzen 
egenflärde find folgende: 
. Dferde ” Fohlen, 19 3ug- Otfen, 45 Kühe. 4 Dal- 
fen, au Häupter Rargnich, 3> Schw-tne, kon Schnarr 
amd Lammee; aladarır wrt fBlafen, nebſt alen Breuu⸗— ir 
Sraa Gerathſchaften, alles Afer-, Mage: - und Dauszerd: 
ıbe, — auch ** — ſchtene Dielen. 
om nahe bei Stendal. 
* Fr. W. Dabl. 


— 


- mei Fr verlauft werten: 
160 Bde und 20 Schaafe, 


2060 nn * 
u. oben: 
= Padr Zucht - Schweine von langaefiredter meißer Race, 


3 —— dergleimgen von der fhmwarzen Undalufifhen. s 
Augleich werden-bafelbft Did aus der Mögeliner Schaͤſe⸗ 


Wei antfionamerfe verlauft werben. 





-Uutiıonen in Derlim. 
Doennerſtag den aöften Mat c.' Nachmittags um 2 uhr, fol- 


BES SHE Ber, vn 
entlich , aegen gleich baare Bezadlung P 
tiontet werben. * — —— 


— 


Faufluſtiae a“—.1 


J den sofen Junt J srmittadd 4 ub;, 
ſollen zu —— bei Driezen an ber Oder aultront⸗ 


beides Merinos unvermiſchter 






vramz- 


2 Freitag den a7ftien Mai c. Vormittags um o und Nachmıir- 


ags um alibr und des folgenden Tagıs, festen wegen Abreiſe 


einer Herrichaft auf dem Hausvolgtiiplag Nr. 13. nadyriebende 
Effekten, als: vlattirre Sachen, Glaͤſer, Schottſche Dbhr- 


13 
einge, Porzelän, Fayance, Kupfer, Meſſing, Zinit, Klei- 
der, Betten, Mabagohi und andere Meubles aler Art, Ku- 
vſerſtiche und Hausgeräth, dfretlih, gegen gleih baare Be 

fung in Eourant,, verauftionirt werden. ämmel. 


Waaren und Sachen zu verfaufen in Derlin. 
Hecht Deindifhen Ranquin von ugs Güte Habe 
e 


‚su billigen Preifen erbatten, deszl. weiße und conlemte 
Behen im nexeften Geſchmack. 
dr. GAde, Hrcite Strafe De. a0. 





amt en Jamara - Qt. ı Thle. 10 Be, Co⸗ 
vant, feinen and Mittel- Kaffe und fchimen Carol. Reif 
evtl C. V. B Schulze, neue Mokärafe Mr. 16 
Broße Smien. Rolieren & s ® 
9%, friſche Butter 4 Pb. 6, 65 auch 64 Gr, Meif ı 
» auch 35 ®r., egträfeinen Kaffe a Pd. 15, 14 bi 
13 ®r., feinen Raff.Zucker a Pd. 17 bie 16 Br., Feiren 
Melle 15 Br., ae Lompen 13 Br., und Karin 12] Gr. 
Feen & @r., feinen Rum das Quart 11 Ehl-., die Fla⸗ 
che ı Ehle. 4 Gr., nene Sarbellen 4 Pd. 9 Br., gerdu- 
herten Lacht, Turonen, Kapırm netfi olien Abrrgem Ma: 
serial Warren zum billigen Dreis, emzsfchle befiens 
€. 5. Abt, Markarafe-krafe Mr, 78, 
der gelbiven Liude. \ 

t neuen Em, Rofenen a 64 Br., Corinthen 5} Gr. 
trodpem weißem Farin 121 ®r., gelbem Farin „a @r, 
feinem blauem Kaffe 18, 24 und 15 Gr. feinem Raf.- Zul: 
N 2 ra 92 en billiger, Meis 34 und 

Gr, gsi, e mberger aumen 
und eimeln vN’a@, empfiehle fi ve —— 
Win Gründler, Spandauer Straße Mr. 76 
omeranjen, GCitromen, Grrdellem, Üeinen 








Stweizer md Holdntjihen Süßmilchekaſe um 


Famarta- Rum, oferirt ber Kauf : 
Könige'rafe Nr. 48; an der (re. fmann Alt«nudorf, 


Der erke Transvort frifcher, gelber Mair Wutrer 
iM angelonnien, h In. an. von 14 Etr. ale auf 
einzeln gm baden bei dem Kaufmann Altend 
nn Nr. 48. an der a. a ef, 

ee feiiche Butter in Tonnen, wie auch im Heine 
Bebinden zu 20 Epir., gute, fetse — * en: 
und 10 Ge. Mänse, feifche Tiſch · Butter a Pfb. 11, ia u, 
13 Br. Münze, neue g% Sardellen, feiten &ped u. 
Shinlina ba 8@r Münze, bat erbalten 

E 5 Eulert, Poſſtraßen u. Mrolfenmarkt- EdeMr. ır. 

—— a e vom ; Basler " Gibiuden vor ı um 
2 
* 34 iR er Kaufmann Jungt 
"Griffe Butter a on, 5Gr.8 $f. 6 ®r. 

4 “Pf. fo wie guter Kernbonig Han url ph 
gen billiger, in der Ferufalemer Straße Ne, 12. be 
Runde ja haben. _ = 

"Ein Transport befier Mediensuraer Butter app 5 
9, 10 bie. ıı Gr. Münse, in Tonnen a Cr. 24 Tblr. Con 
ramt, Mecklenburger Röfte a Cte, 7 Tbir Content, id yı 
haben am der Gertraudten Wräde Mr. 48. zu eher. 

tealer, 
gs Keht wegen Woreife em 
ſchleunig umb febr billig um V R 
eine Treppe bach, .. EERREWEN 


Eim send Mahagent Yianoforte vom ſeltkener Schin- 
dert Fehr zu verfeufen am der Mohrenbrücke Mr 40, Much 
Hab daſelbſt alle Sorten Mäbelı zu — 5324 wie auch 
eim ſchuer Flbter-@efrerdr für biBiaen Preis. 

Em moderner Kleider - Sefretdr von Dirfenmafer, 
ned einem Dugend feiner Robrfähle von Müfernbolj 
md eine veve Drebsler.- Bank find billig zu haben 
Dree duer Straße Mr. 56. parterre Line. Be 

Be ſaleunſger Woreife find am der Gchleufenbrädt 
ne. —5— grohe Reale mit Spinden, ı Briefſpinde / 
». Schreihepnlt, ı großer Labentiſch, 2 polirte Betißellen / 
ı Waſchtolette, 3 Genker. Marquiſen nebſt mehreren att- 
been Reables, zum billigften Dreis zu verkaufen, und. täg- 
lich im gebachter Haufe eine Treppe bach Morgers von g 
bis 12 Hbr ım beichen. : ’ 

t einem Kofer und Dagayın, Beh fr fedjty Thaftr in 
mt einem Kofler ’ a 
Eo:rant zum Berfauf dereit. n meldet Ih Mobren⸗ 
frage Mr. 59. Bormittage u 

E’me wenig gebramcbte SCharfe, fomobl im der Gtabt al# 
aur Meifen, und mehrere brauchbare Räder und eifernt 
Achſen, vorzügltich ſehr viel brauchbares Eiſen für 
E hmirdbenmehiter, ſoll Veränderung halber verkauft werden 
Spandaue Straße Ne 53. 

Dest Harfe, geiumse, reblerfreie, Adye Ufzatuer Bagen- 
Bferde, find, nebſt neuem Geſchtrer, für einen billigen 
Dreis zu -erkanfın. Dis Nähere fährt man im der neuen 
Briebrichstraße Mr. 55. eine Ttenye boch 

Rupboly=- Berltamf, 

Birken: , Eifer: und n: Bohlen, dirkene Stangen, 
Berken und Elfen in verſchiedenen Enden, eichene Brerer, 
frenene Breter und Boblen, find zu haben Röpnıder Straße 
Die. Bj. , unbe der Futohoßrape._ — 


Sachen, die zu Paufen geſucht werden. 
Ehe guter, einfoänniger Kaleſchwagen wird zu kaufen 
verlangt, Buchbal · er Elsner, legandır- Dies Ar 4. 
ner, leichter, ru vBagen jueinem Pferde, 


Ein I 
wird zu taufen verlang t._ Wo? fagt das Fntel.- Comi. 


Wohnungen, die angeberen werden. 


ger Reifemagen’ 












cum gted.9 Bogis fofcer zu vermieten, nelunes «uch gerdeitt 
wetden kann. Der Kaufmann Herr Wetie, wel 
Hazfe mahnt, wird nähere Nachricht darüber ertheil 

Urf dım Werder, ın der alten Reip;igerfirafe Mr- 
27 , ib zum ıflen Dftober a. c. die belle Etage, befichend 
in deet Stuben, Kammer Küche and Keller, an eine Bilk 
Familtr sum vermieten. - Mäbere Macricht varterre 

Ar Dr. 48. vor Lindenfraße, Nıd noch 2 bequeme Eo- 
##, ein beines und sin« mistler Orbße, Killig zu ver⸗ 
mieıen 

Kuf Müblıntamm Ar. ı2, ıf ein Laben zum 
sten Jult zu wermigten.. 
In der breiten Straße Ar.a5 , ıd jam ılen Ofte 
ber 18:4 die weite Etage, an eine Fr milie ohne Be 
wrbe. ju vermieden, Der Haus: Eigenibümen giebt wi 
b+“ Mffurf. j an 

In der Hertigegeifiärane Dir. a4. fd mai 
ſen gu wermirten. R —— 

In der Seiligemgeitüraße Ar 3, an der Ede 
der Panfowsgafle, if die belle Etage, beſtehend aus 7 
3 mmern, ı großemKüche, Speifehanimer und Keller, ſofori 
billig au yermieten, 












Wohnungen, die gefucht werden. 
Mätn Logis vor 3 Otuben, Saal un» Garten, wird vom: 


ber Gem PLeipgigerfiraße bis zu dam Linden, geſucht. 
Adechen umt 


fdre nter C. M nimmt bag Inzeligeng: Gomtair an, 
“er in eimer lebbaf.en Gegend ein Quartier parteree, 
von 3 Stuben nebſt Zubehbr, zum ıflen October an rubige 
Bewohner zu. -vermicten bat, beliebe feine Adreſſt neh 
Dlete,, im Yntelltgen;: Gomtoir unter A. M. abzugeben. 


Dienſte, zu welchen Perfonen geſucht werben, 

Ein folider Mann, der nicht ohne Mittel ſeyn darf, und 
geändliche Kenntniffe der Landwirthſchaft und der Siegelbrene 
nerei befigt, kann im ein ſehr vortheilhaftes Engagement tre— 


ten, und erfährt) dag Nähere Oberwnllfiragen> und Kreitje 
Safer: Ede Nr. ı2. 
wird em HYausfhect verlangt, ım ber Kalic-Haprıt) 
Köpn:derhrage Dir. 03, = 
Auch werden dafelbi alte Ailibüte arfauft, 

Eine Kbarn wird u Fobanni d, %, geſucht. Das Ri 


un? d, I. gefuche, Das WE 
bere in der Erperitten der Voſſiſchen Zeitung. 


Perfonen, welche Dienſte fuchen, 

Ein junger Wenih, welcher als Bedienter Dienfie 
ſucht, gene Zeugniffen verfchen, iſt zu erfragen, Klo 
Berhiraße Ne, g6. veim Wirth. 

Eın junger Menfch , ber febr empjeblende Zeugnliie Seile ' 
nes Wohin tens bat, und nch tm Dimft ik, ſucht 
sum ıfen ırlıas bei einer guten bieflgen, auswär oder 
Beifenden Herrfchift, fen jerneres Unterfommen ale Be 
Dienter, und if im Intelligen Comtoir gu enfragen, 


Ein umyerbetratbeice, mit guten Zeuguiffen verfebener 
und im Fahren ſehr geübter Kutſcher, bittet um ein Un— 
ter en bet einez biefigen oder ausmärtigew Herrfchaft. 
Näder:s im Inteltgens > Gamtsir. 

Eine amhändige Frau wirmfde im einem bonciten Saufe, 
mo fe fich der Biribſchaft urtergieben will, unentgelb- 
Id in oder auder Werstn, aufzerommies ja werden. Won 
ihrer Fabigteit, Nadlichkeit und Fleiß, wird, wer bieranf 
refleetirt, etm Mäberes erfuhren, unter ber üdrefe M, 
fm PnteDiaen; Gomtei”. j = 

in junacs, wohlerzegenes und gebilbertes Mädchen, vom 

bonetter Familte, ı9 Tubr alt, welches in allen weiblichen 
Arbeiten geübt iſt, bei amer ſoliden Herrſchaft oder 
dır einem aͤnfaͤndigen und reinlichen aber, in er⸗ 
alb Berlin, ein baldiges Ergagement, Es wird nicht je 

br anf großes Salatr, als auf eine ihrem Stande angemel- 
fen: get Behandlung gefehen. Wem mit diefem jungen 
Märden pehient wäre, erfuke mar die Adreſſe unter Z. L., 
im Königk Inteltgenz-Eomtoir gefäligh abyugenem, 
- Eine Kinderfran, die dom ihrer gegemmärtigen Herr 
haft im jeder Sinſichi empfohlen, mub nur ein 

ränderurgen wesen entiafen wird, —* zu auni 


einen Dienſt. Das Nähere im Intelligen⸗ Tomto 


Derievre nn. 


der NRacht vom 22, bis 23. Mai iſt eine Pfeife won 
wmarzem Rohr nit filbernem Waſſerſack, ſilbernen Ketten ı. 
einem weißen vorzellainenen Kopf, worauf Das Bildrif der 
bochieligen Königin Luiſe gemalt. und der mit einem Beichlag 
in Form eines Helmes verieben war, verloren gegangen. Der 











Miederuringererbält auf der Contr Mr,51. eine Treppe 
och 5 Tbaler Goyrant. . 

. &8 1% und ein Kewers, von dem Herrn . Busebach 
dd. Köntgeoerg den 3ofem Miız 1814, Über Eintam 


fend Sceashumpers brchbin Silber Rubel ausgehen 


» r \ 
x 


” ‘ ur F 


verloaren gera geu 
Y chem Scrrin"Bebranch zu machen, da jedem Maßbraucke; 
»-r von dieiem Papiere gemacht werden [ditte, vorgebeugt 
da. xbdniesberg, den 1öter Mal 1814. 

ae Teinsernh Gomp. 


Sin galpplaftirres&vnaulert Im ven zıne: vd. M. Ar der 


Nacht gegen 12 Uhr, in der Gegend der Staägchreibergae s 
e: 


His zur neuen Kommantantenfraße, verloren worden; 
Finder erhält eine dem Werth angemeſſene Belohnung Fried» 
ziheitrahe Nr. 235. , 
. Es IN m 206en 
them Halsdand nebit Schrllen, in der Poſtſtratze verloren ae⸗ 
angen, welcher daran fennbar, 
länger wie das andere umd auf der 
Schnauie einen fchwarzen Fleck bat. 
Du Mr. ı2. beider Die. Levi abgieht, 
ohnıma, 


rechten Seite außer der 
Wer ihn im der Juͤden⸗ 
erbäft 2 Rılr. Bes 


BB ekobie m. B 
In der Macht wiſchen dem ı7tım und ı8ten Mai 1814 ifl 
mir von meiner * eine Fuch ſtute mit folgenden Mb- 
geichen getoblen worden, fie iſt mittler @rbfie, um Kor mit 
einer we fen Bieſſe verſehen, die an den Naſeldchern fd) ct 
twag Iinfs zubrebt, hat weiße Hinterfüße, und ti mit einem 
febr Marten umd meräfen Schweif verfeben; im Erabe gebt fie 
mit.den Vorderfühen breit auseinander, auch iſt das Kreutz 
etwas koch. Wer diefer Pferd nachweifet oder miderbeingt, 
hat eine anfebnliche Belobnung zu gemärtigen. 
Kartinen= Hof unveit Flato» pr. Erenimen, den 2088 
Mai 1814. HAdel, "Moltenpächter. 


Gelder, die geſucht werden. 

6000 Thaler Bold werben pur erten Hypothek eines 5 Mei- 
der von Berlin entfernten Ritierauts, deſſen ritterfchaisliche 
Ware über das donpefte defagt, a 5 Procent Zinſen, ahne Ein- 
miichung eines Dritten verlangt; die Zinfen fhıney veann 
merando hit werden. Wem damit gedient iſt, beliebe es 
Intenlgenz · Comtoir, verfiegelt, mit den Buch⸗ 


Eben X L. angugeigem, 
“ER wirwen 5 big 6000 Fl 


Dermiichre Anzeigen und Defauntmahunaen 
sprit dem Zıiten Mai d. X. verlege tr das Comtoir u. Waa- 
veninger meiner Banndfabrit vonder Hehigengeiünraie Nr, 29 
nach ee noärafe Nr. 23, welchesich hiermit meimen wer 
g: m Swrden ergebenii anzeige Earl Gottlieb Keibel, 
TEA mache meinen werben Kunden mind Gönnern hiermit 
gebenit befannz, daß ich meine ee a 
Fra 11. verändert, und gegenwärtig in dee Mobrenftrafie, 
ammeit der Diobrenbräde, Ar. 36., in dem von Reichens 





bacichen Haufe wohne. ber Koch Krapp. 
— 1.9. Sirma if aufgehoben und ich zeichne nun- 
mehr C. ©. Bol ucter, Berlin am 10. Mat 1814. 


Garl Sigismund Goldüncker. 
d von bet: . — - warme Biber auf 
a haben. Prompte Bedtenung verſvr 
— — der Bademeiſter —— b. * 

Te sin befaunter Meijende von einem bequemen gang 
werdecten Halbwagen auf 4 Perfouen, zur Reife nach Königs: 
berg sı Franken, umnensgeltlichen Brbrauch machen wollen, 
der beliehe ſich fogleich In der Hellmannfchen Handlung auf 


dem Müblendamm zu melden. 
Wer das —— —— gut verliebt, kann 


beit erhaften bei T. P. Devrient 
—— fe Aa Scarmiragin» Eae. 


ud cc 


„ Mir warmen Hiermit einen Jeden, von 


at ein Herner Moevebund, nie tee ; 


daß er das eine Ober etwas 


| — 
Da ich fen ſeit 16 Jabren Behftlfin Im mehreren Lebr⸗ 

und Erziehungs⸗Inſtituten gewefen, jcht aber won einer be- 

ben Schultommiſſion die Erlanbnifi, ſelbſt elite Lebrangalt 

; anfgen zu dürfen, erhaften habe, in welcher in allen einem 

r — Frauenzimmer aörhiren Kenrtaiffen und Fertic 

eien, befgnders aber in der fransbfiichen Syprache, Umter- 
richt ertheile werben wird, fo empfehle ich mich biermit 
den hochgeehrten Eltern, welche mir ihre Töchter zur Er— 

; jiebung anmsertranen woden, ganz ergebemit, 

Berlin den zaften Mai #314. 
MWildelmtine Eros, Krauferitrafe Mr. 72. 

N Mit Benchinigung der Könial. Schul Gonnitffion wird am 
ıflen Juni in der Franzbiihen Gırafe eine Erzichumas - Aw 
It fh: Töchter erdirnet werden. Herr Prediger Mebring, 

line Waufraße Mr. 7, ertheilt bierüder gefabigſt nähe 

Auskunft. _ ——— 

Die Witiwe Bräutigam, als Pächterin der zum Luiſer⸗ 
Bade bei Bertin befndlichen Bartwirtbichaft, zeigt bier mit 
einem rein. Publkum erge benſt an, daß dieſelbe wieder wikıs 
eingerichtet it, und fich im Stande vefindet, seben der üe 
befuhenden Bike puͤnttlich, und mit dem möglichk bimer⸗ 
Preifen zu bedienen. , -— 

Geute Donnerſtag zum Wberdefich junge Hüuer, Enie-- 
und Hammielbraten. Wifoptn. 

Gute Strumpfwürker und DoubHerer finden fogleich 
Arbeit bei dem Yerumpf-Fabrikanten Haale in Pers- 
dam am Kanal Nr 63. ’ 

— Seinenwidlerinuen erhalıen Arbet .Monbiiouplaz 
r. 1 . 


Es werden jwei Derisnen Im Exrrafein- Nähen verlangt, 
inderBurg- u. neuen seiedrihsftr..EreN an.eineTrepue hoc. 
en. er Burſche Lau gas, das Glnfer-Dinıter pa erlernen, 
der farm lich meiden Stralauer Strafe Air. 3 : 
molgfouten Browiıen nad Bers-Anı Kotenbm 
ande Saule, find zu erhalten Oranienburger Straße Ar. 34 
bei Schlefid:. Mun melder ſich Morgens früb vis 3 Udr 
Ürtergelünere zeigen Ihren geehrren Handlungsfrenuden er- 
geben an, daß die Schiffahrt und die Berfendungen zu Lande 
und zu Waller von unſerm Plaß bereits ihren Anfang genom:- 
men habe, und ungeflört betrieben merben tdnnen; auch find 
bereits mach det: meiſten bedeutenden Handelenddten Preußens 
Schider jur Einiadung bereit, Wir empfeblein uns bei der 
Wiedererbffnung tes Handels ungern Freunden ergebeuft. und 
bitten, bei Beileburgen von bieraus, ung das Zutrauen zu 
ſchenten, was mir fißyerbin eine Reihe von Jayren gemoffen. 
Diagdedurg deu ı9. Mal ıBı4. 


Moörgenſtern und Comp. 

Diegenigen Fendwirive, weiuie Wierinys-bue von 
unvermijchter Kar: aus ver Schaferei zu Große Bebnig bei 
Nauen neomen wollen, werden erjucht, ſolche am giem oder 
» 5ten Juni dafelbii in der Wolle gu veichen und wegen des dx- 
i ec felbit mit dem Berwalter Pebfchlar Rüdkiprage zu 
nehmen. 
} Go dat ich ein fhwarzgefledter Windhund mit ſchwarzem 
Behang gefunden. Der rechtmäßige Eigentblimer tann 
folchen genen Erſtattung der Futterkoſten Mitteltaße Ar. 20 


yarterre linter Hand in- Empfang nehnien. 
H wWilhberm Gınjer, aus Küfrim geentieg, In We einer 

Fugend. mach Peli In Pommern zur Erziehung. geloinmer. 
» Da feine betagte ter fi Dieier ‚teine Rad. richt von 

ihm erhalten, umb deshalb Auferi befänmert iR, fe erſucht 
fie Alle, die etwa won feimem Aufenthalt und Schickſalen e* 
nıge Machricht geben lönnen, fee geist an Friederife 
—— in der Sranzbfiichen Straße Nr. 42. gelangen fr 
laſſen. lin Den 1oten Mai 1824. 
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Berlinifde Ra ihte 
Bon Staatd> und gelehrten Saächen. 


Im DBerlage der Haudes und Spenerfhen Buchhandlung. 


—— — — 


No. 64. Sonnabend, den 28ſten Mat 1814. 


— 


Berlin, vom 28. Mai. laſſen, daß ihre Roͤckkehr zu ihren Dienk + Verpältuiffen fan 


Rönigliche Majeſtͤt Haben den bisherigen Affe: [| Pinderwiß in den Weg gelegt werden fol. 
— a. a dem — — ae a2 ala Hauptquartier Paris, den ı3ten Mai 224. j 
zum Gtadt: Juſtiz⸗ Roth bei diefem Lollegio allergnädigft- Ssriedbricd iiheIm. 







ernannt. _ — den Stgats⸗ u. Juſtiz⸗Miniſter von Kircheijen. 

Weſel 35 nmalhundert und Zehutauſend Neun und Dierzig Civils 
‚der Lieutenant von Winning, vom zweiten Garde: on diefen find Bietsigtaufend Funfhan 

Kediment, mit 40 eroberten franzöfiichen Kanenen. dert u durch richterlihen Ausſpruch: Scchs und 
Abyegangen: ein Transport von 300 Wann franzd: | Frans Siebeuhundert and Dreifig durch Vexaleich 

fifher Kriegogefangenen nach Frankreich. — er dem bat eine bedeuteude Zahl von Crimi⸗ 


Auträgen ge beftimme Ich bierdurd, daß beit taufend Zweihundert und Neun und Wanzig Bor 
78 —* ———— Göhren und Glogau y Ben On ee * keit der Gerichtẽ ⸗Hoͤfe 
durd Compenfatlon ihrer Forderungen-an den Staat auf die beſchaͤftiget. Berlin, den zyfen Mal 1814, 

Vermögens » und Eukommenftener die nehmliche Begämfis Kirheifen. 

gung zu Theil werden fol, woiche mach der Berordiiung vom 
stem Deſember #812. über die Erleichterung der durch den 
Krieg mitgenonmenen Gegenden .S. 1. a. deu am rechten Kfer] Es find verſch 
‚ber rocat und MWeichjel gelegenen Provimgen jugeſtauden und Handwerkern fraribfifche Kriegegefarigene,nuf ih 
‚worden AR. jeither zur Arbeit überlaylen worden. 





Hanptquartier Paris, dei 14ten Mai ıgı4. Da des Könige Maiefät, unter den mit Frankreich j 
® Griedrich Wilhelm. beſſehenden (tmiffen, die Zurhidgabe — in 5 
aAn den Staatskangler Freihertu Köwiglichen Staaten befindlichen Franzdfifhen SKriensgefander 

voun Darbeuberg- nen befohlen haben; fo wird jeder, bei welchem ſich dera 


ie U — der uſtiz ⸗Verwoltung, welche Ihr Bes I veränderten Umſtaͤnde und zugle 
richt von 3öjen sotigen” SRBnats liefert, befläzigt die geungs | dem nemäß vduig freifiche, ih bieber qu begeben, uud fc) bei 


emeuts, zu 

er dem Zeitumftänden ſo ſchwiecige Juſtiz⸗ Verwaltung | Die Laudraͤthe, Militair⸗ und Polizei s Behörden in dem 
Een u ——— in danke Jhuen und alien. Denen ihr |: Städten und die Magiſttaͤte —— una) su fehen, und ſich 

Gemußtfcon an diejer Arszeichnung Antheil giebt, | davon zu Überzeugen. daß den In ihrem Bereich fich aufbals 
uud freue Mich, daß in dem .beverfichenden danernden Fries F renden frandſiſchen Kriegsgefangenen Diefe Verfügung beſtimmt 
Deu eine reiche Vergeltung der Treue und Ausdauer gemons | befammt werde. Berlin den sten Mai 1814. * 
mer morden if. Wegen der Sigatsdiener, welche ſich unter ‚Allerhöchft verordnetes Milstair s Gouverrement fhr 
die Fahnen des Voterlandes gefiellt babem, if bereits vor dem Das Land imlichen der Elbe und Ober. 
Eingang Ihres Berichts der allgemeine Befehl von Mir er⸗ 2 CEſtocq. u. Dülem. 
!e 


| 
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Die Hffisier: Wiftwen:Raffe bat in Gefolge bes 
Bublicati vom zsten März d. J. bisher die den ıften Jar 
nuar ı812 pränumerando fällig gemefenen Pens 
fionen an die Offizier -Wittwen won Nr. 301 bis incl. Ver. 
oo bezahlt. Da die Kaſſe unumehr im den Stand geſetzt if, 
iefe Penfiond s Zahlung aud an die übrigen Wittwen von 
Nr. zor. ab zu leiften, fo macht die Direstien der Känigl. 
ru Dffizier- Wittwens Kaffe hierdurch bekanut:? def mit 

esahlung j 

ber den gen Januar 1812 pränumerande fällig ges 

weſenen balbiährigen Penfionen an die Offilier Witt— 

wen, melde Denfions: Verſicherungs-Scheine von Nr. gor. 
ab bis zu Ende im Händen haben, gegen genau nad) 
der. einer jeden Wittwe wohl bekanuten Vorſchrift aus e⸗ 
5 «. gerichtlich atteſtirte, mit der richtigen Wittwen—⸗ 
mer und dem gefeslichen Werthſtempel werfebene eb 

au —— Offitzier Wittwen-Kaſſe, Wilhelmss 

raße Per. 61, ö 
fogleih der Anfau ga werden fall. 

Berlin, dem asften Mai ss j 

Direstion der König, Preuß, Diüsier: Witwen -Keffe- 
von Winterfeld. von der Schulenburg. 

Buͤſching. 





Bekanntmachung. 

Eu Folge unſerer Bekauntmachung vom roten d. M. haben 
niehrere biefige Einwohner den Wunſch geaͤußert, ihre Erklä: 
sung wegen der Beiträge, welche fie, Behufs der Unterflägs 
zung der im Kriege invalide gewordenen biejigen Landmehrs 
männer umd Freiwilligen, und ver Wittwen und Waiſen der 
Gcbliebenen von ihnen, zu unterzeichnen Willens find, uns 
mittelbar in der Kaͤnmerei abgeben zu koͤnnen. ir haben 
daher die Veranftaltung getroffen, daß die Gubferiptionen 
bier eben fo, wie bei den Belitksvorſtehern, erfolgen können, 
und berlaffen cd daher den Einwohnern, wohin fie ſich die: 
ferhalb menden wollen. Bei diefer Gelegenheit führen mir 
fie sogleich wiederholentlich auf Die bedaueruswerthe Lage der 
gu unterfiügenden Judividuen zuräch, melde dem Der: 
Iufte ihrer aefunden Gliedmaßen oder der ernä en Hand 
des freuen Derforgers, mehr oder weniger der Mittel zu ibs 
rem weiteren Fortkommen, bort für ımmer, bier minder 
ſtens anf viele Jahre hinaus, eutbehren umd die jest, mo 
ihnen leider. Erin Erfag weiter gelcifiet werden Fann und es 
alſo auf nichts mehr aukommt, als idnen den noͤthigen 
Schutz vor Mangel und Noth zu aemwähren, deshalb vers 
traucnsvoll dem Blick auf ihre Mitbürger beiten, und fers 
dern daher das Pub.ifum uochmals dringend auf, fo mie 
bisher bei vielfältigen. anderen _Aroelegenbeiten, cuch _bei 
biefer das Pflichtgefühl und die Ehre jedes Einzeinen fo fiart 
deräbrenden Angelegenheit, die gute Sache mır Eifer und 
Wärme zu befdrderu. 

Berti, den zoflen Mai 1914. 

Ober » Börgermicifter , 5* und Rath hieſiger 
Köwigliben Refidengien, Büfhine. 
Aus den Niederlanden, vom 15. Mai, 

Seit dem aten Diefes ift die Verſammlung der General: 
ſtaaten in Thärigfelt, Der fouveraine Fuͤrſt erbſſnete die: 
feibe mis einer Rede in welcher er fie anf die Yage deg Lan: 
bes, auf die neuen Derhälenife und Beduͤrfniſſe deſſelden 
aufmerfjam machte, und die neue Geſtalt, welche falt 
allen ehemals beftandenen Einrichtungen und Inſtituten 
bes Landes gegeben werden müjfe, 'den Mitgliedern der 
Perfammlung zur weiſeſten Vorſorge und zur reiflichiten 
Erwägung empfahl, Da zlı allen diefen neuen Einrich: 
tungen viel Geld erforderlich ſern und gleichwohl zur Brle: 

“bung des Handels kaum zu enibehren Eon merde; fo habe 


er einen Plan ausarbeiten faffen, und werde denfelken 
zur Pröfung vorlegen, auf melde Weiſe ohne erdrüdente 
Abgaben, ohne unbillige Belufiung felcher Perfonen, 
die bloß von ihren Zinfen leben, und ohne bem Kaufinanns: 
ftande feine Capitalien zu entziehen, gleichmohl bas zum 
Außerften Beduͤrfniß erforderliche Geld er wer: 
den fünne. Das Land habe viel gelitten und viel Einbufe 
erfahren, dennoch fünne es, bei den freundfehaftlichen Ge: 
finnungen der verbuͤndeten Mächte gegen. daffelbe, und 
befonders durch Englands Zuneigung, die Derftellung fei: 
nes innern und aͤußern Mohlffantes weit früher erwarten, 
als alle übrigen Laͤnder, die durch die Zritumftände Mer: 
(ufte erfahren hätten. — Die Armee foll, dem Derneh 
men nach, auf 62tauſend Mann effectiver Truppen ge 
bracht und zu Befibnahme der ung juruͤckzugebenden Ko: 
lonien follen 30 fregatten * werden. — für 
Amerika ift Herr Changuion zu unferm bevolmächtigten 
Minifter ernannt und wird auf der Corvette Ajar nad 
Philadelphia abſegeln. Er eilt, weil unter den gegemmär: 
tigen Verhaͤltniſſen der Verkehr mit Amerika unter boilän- 
Biber Flagge vielleicht fehr bedeutend werden kann, 


Aus der Schweiz, vom ır. Mai, 


‚Der Kanten- Graubünden hatte bie ihm ehemols ar 
börigen und 1797 von dem damaligen Generat Bonaparte 


"der ciselpinifchen Republik, und nachher dem Könis: 


reich Italien zugefprochene Yandfihiften ), dus Beltelin, 
nebſt den Graͤfſchaften Eleven (Ghbiavenna) und ABarrıs 
Vormio) wieder befeßen laffen; es kam dabei mit ıxo 
Italienern zu zwei fleinen Gefechten, in melden dieſe 
5 bis 6 Derwundete und 5 Gefangene verloren, und fi 


zuröczieben mußten. Am zten diefes aber trafen 3000 


Defterreicher in Cleven ein, und ber Kommandant. dei: 
ſelben eröffnete dem graubändifhen Befehlshaber, Dberit: 
Lieutenant Salis Seevis: er habe Drdre, von Cleven, 
das zum Köntgreih Italien gehöre, Beſitz zu nehmen, 
und werde, wenn die Grauklindner ſich nicht alſobald 
aurädzögen, Gewalt brauchen. Man tbeilte ihm die 
More mit, welche die Öefandten der boden  Aüiteren 
unter dem Sten April der Tagefakung in Bürkh über: 
*) Diefe überaus fruchtbare und zum Theil wegen des Hanı 
delösverkchts mit Italien wichtige Landfhafren mit 
100,000 Einmohnern, gehoͤrten im uralten Zeiten dem 
Biſchof ven Chur, murden ihm aber vou dem Landes 
beren von Marland abgenommen, Biber iu Anfange ves 
sten Jahrhunderts brachte der Biſchof, mit Hülfe der 
G:aubündner, diefelben micder an fi, und überlich fie 
bald nachher den letzteren. Allein die Buͤnde regierten 
dieſe ihre Unterthanen fehr farlccht, indem die Stelle des 
Landeshanpemanas nicht nur, fondern auch die Vorfeher 
der einzelnen Aemter (Podefiote) gewöhnlih dem Meift:, 
bietenden fiberlaffen ward, der fih dann durch Wncereih; 
tigfeiten für Kapital und Zinfen und Gefahr reichlich 
mährend der = Jahre feiner Berwaltung zu eutſchadigen 
ſuchte. Daher Pam es, daß beim Ausbruch der Revelu— 
tiou viele Mifverendare ſich erhoben und die Vereiniaung 
mit der neuen cısalrinifiben Republik fnchten und erbiel; 
ten. Ein Probftücl deiten, was die Welt von Bonaparte 
zu erwarten, gab er bei dieſer Oclegenbeit, indem cr, 
damald bios franzöffcher General, gauz eigenmaͤchtig über 
die Beſetzuug eines unabhängigen uͤnd mit Frankteich in 
Frieden lede nden Staats verfügte 
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reicdht hatten, und worin es heißt: „Mehrere Landſchof⸗ 


ten find der Schweiz entrijjen worden, die wieder an 
fie zuruͤckkehren und Beſtandtheile derfelben ausmachen 
ſollten.“ Der öſterreichiſche Kommandant verficherte: 
Maukenne dieſe Note in Mailand nicht, ſonſt haͤtte 
man ihm wahrſcheinlich den Auftrag nicht ertheilt; uͤbri— 
gene moͤſſe er, als Subaltern, feine DOrdre vollziehn. 
Einzig wolle er zugeben, dab 120 Buͤndner da bleiben 
dürften. Hiran! jögen bie übrigen ab. 


Aus der Schweiz, vom 12. Mat, 


Senf hat zwei. Desntirte, Mitglieder ihres ehemali: 
gen großen Rathes, Ealadin und Erhmidtmeyer” und 
Neufchatel ebenfalls zwei Deputirte, den Präfidenten 
des Staatsrathes, Rougement und den Staatsrath Mont: 
molin, nad Zürd di hide, um alles, was den Bei: 
tritt diefer beiden Gebiete zum Echweizerbunde betrifft, 
zu reguliren. 

Der in Zoͤrch eingetröffene paͤbſtliche Nuntius Hat bet 
ber Toofakung darauf angetragen, daß in ber neuen 
Bundes⸗ Akte der Schweiz das dermalige Eigenthum der 
Kiöfter ausdrädlich garansirt und daß feitaefest werde, daß 
davon nie mehr als die allgemeinen landuͤblichen Steuern 
und Abgaben entrichtet werden follen. - 

„Here Emanuel Streckelſen in Baſel iſt von dem fou: 
verainen Fuͤrſten der Diiederlande zu feinem bevolimäch: 
tigten Miniſter bei der werbänbeten Schweiz ernannt. 


Aus Stalin, vom 12. Mai, 


Am sten _biefes traf der Frldmarfchall: Lieutenant Graf 
Bubna in Turin ein, und Tags darauf ein bedeutendes 
Corps äftreichicher Truppen, Er nahm im Namen den 
Königs, Victor Emanvel, vorlaͤuſig Beſitz vom Larbr. 
Der König hat den Marquis Afinari von Saint: Mar: 
fan zum Civil: Gouverneur feiner fammtlichen auf dem 
feften Lande belegenen Staaten. ernannt. 

Nach einer zu Paris zwiſchen den Abgeordneten des 
Könige von Neapel und des Greßherzogs von Wuͤrz 
burg abgeſchloſſenen Konventien, gehören alle Einfünftr 
von Tosfona his zum ıflen Mai dem Könige, deſſen 
Zruppen aber mit diefem Tage abziehn, mir Ausnehme 
derer, die auf Merlangen des großherzoglichen Commiſſars 
zuruͤckbleiben möchten. Diet erhalten auth old und 
Koſt. Auch unterhält der Großherzog die zuruͤckgeblle— 
benen Rranken bis zu ihrer Genefung. Bis zum vollen: 
deren Ruͤckmarſch der neapofitanifchen "Truppen teird eine 
Etappenfiraße auf Eiena und Rom durch Taefana «in: 
gerichtet. 

Am sten diefes Fam der Kardinal Fuͤſch mit feiner 
Schweſter, Latitia Bonaparte (Napolenns Mutter) dur 
Parma; fie fliegen bei dem Kardinal Coſelli ab, u. fek« 
ten, nach kurzem Ausruhen ven anderthalb Stunden, ihre 
Keife nah Rom fort. 

Zu feinem Einzuge In Rom erwartet der Pabſt bie 
Ankunft der in Frankreich verhaftet geweſenen Karvdinäle, 
bie ſaͤmmtlich viel ſpaͤter als Er won dort in Freiheit ge 
febt worden find. 

In feiner Geburtsſtadt taufte Pius der zte om aıflen 
Aprit die Toter ſeines Bruberfohns, bes Grafen Ehins 
rament. s : 


Aus Epanien, vom 2. Mai. 
Am 6ten April traf der König Ferdinand ber fiebeute 
mit feinem Bruder, dem Sufartten Don Carles, in Sa— 
ragoſſa ein; er hatie fich’s nenilich nicht verfagen koͤnnen, 
gleich nach feinem: Eintritt in Epanien dieſe Stadt, die 
um ſeinetwillen fd unerbört viel gelitten, vor allen andern 
u befuchen, und er hatte verlangt, daß der unerſchrockene 
ertheidiger derſelben, der -jegt zum Generallſſimus der 


franijihen Landmacht ernannte, Don Joſeph Pair mm 
HE. 


"I bei feinem Einguge in dieſelbe ‚begleiten follte. 


empfing den König mit Yauckzen und mit Freudenthre: 
nen; +3 fpannte die Maulefil-von ſtinem Magen und 
nacht Männern fpanuten ſich uch Weiber davor, und 
zogen ihn bis nach dem zu feitem Abıteiuchuartier einge: 


richteten Pallaſt des Grafen Seſtage. Don bort ging der 


König nach Valencia. Sein Auſentheat daſelbſt feine 
ſich zu verlängern, weil er die Konſtitution des Landes, 
welche er befihwören fol, bevor er zum Könige gefröne 
wird,. Rudirt, und über einige Abaͤnderungen in derfelben 
mit den Tortes wahrfheinlich unterhandeit. . Der Bro: 
ſident der Regentſchaft, der Carbinal Louis von Bourben. 
iſt aus Madrid zu ihm Dangereifet, am 5ten in Valencia 
eingetroffen, und bat ihm die Konftitutions : Urfunde 
überreicht, Er meidet den Cortes, ber König habe fi 
erftärt, daß er zum Welten der Motion afles mögliche 
thun wolle, er habe den von ben Kandfländen ihnr zu: 
eſchickten Orden des heilisen Kerdinand mie Wohlgefat: 
en angenommen, und denfelben bei dem am ı7ten April 
felerlich gefungenen Tedeum um. gehabt. 

Auch der Herzog de Infantado ift bei.dem Könige an- 
elangt, und man hofft, daß mehrere Brands von Spanien £8 
fo magın werden, und dag dadurch eine Annäherung zwis ' 
fihen den Neicheftänden und dem Regenten bewirft wer: 
den wird, Die Cortes wollen vor der Hand won ihren 
angemafßten Vorrechten nichts fahren lafjen, Dach t 
es ouch unter diefen noch mandhe Verfechter bes —2 
Anſehens. In der Sitzung der Certes vom. 17. Aprit 
mo über die, dem Könige ja bewilligenden Eintuinfte bes 
rathſchlagt, und dieſe endlich auf go Millionen Realen 
Iwei Milllonen und zweimalhundert und funfjig taufend 
halter) jährlich feflseiegt wurden, fagte Don Mopanc: 
„Das iſt zu wenig! dem eingedrungenen Abentheurer 
aus Corſica hattet ihr 60 Millionen bemwilllgt, und eurem 
eingebehrnen Künige wollt ibe nur 40 geben?" — Die 
Nachrichten aus unfern amerifanifhen Provinzen lauten 
guͤnſtig. In Vera Erur wurden bis zum zoften Februar 
groei große Eübertieferungen aus Mexiko, zuſemmen von 
acht und einer halben Million Piaſtern, in Silberbarren, 
erwartet, 

Paris, vem ı9. Mai, 

Die Nesierung bat verfügt: 1) daß das Mi: 
nifterium Der Polizei von dem Chef der Polijei für Pa: 
rig verwaltet; und dieſe Adminiſtration: General: Di 
veftion ber ollgemeinen Landespolizei benannt fepn; 
der General: Potigeis Direkte! die Außern Norzüge und 
die Vorrechte eines Erasteminifters haben, und, im 
Rande, unmittelbar auf_Diefe folgen. tolle. Fu jedem 
—— Departement find die Praͤſekten und Unten 
Präfeften Chefs der Polizei in ihrem Bezirk, ſtehen aber, 
wos dieſen Zmeig der Verwaltung betrifft, umter dem 
©enerol: Polizei: Direktor zu Paris, 


Die Brigade: Generale Helen Ins kuͤnftige Ma- 
rechaux de eamp und die Divifions: Generale führen 
Ben Titel GeneralzLieutenant, Die bisherige Uniform 
der Generale und der Dffisiere vom Oeneralitabe bleibt 
unverändert wie fie bisher war, 

(Die Leibgarde des Königs folk bei der neuen Forma: 
sion der Armee, an Infanterie, Kavallerie, Artillerie 
aller-Art, und mit Sjnbegriff der Schweizer Kegimenter 

ie jept den Außern MWachtdienft in den Tuilerien ver: 
eben) dreißigtaufend Mann ſtark feyn.) 

Daß die Regierung zur Verſorgung der arbeitenden 
Klaſſe die Öffentlichen Bauten wieder in Gang ſeht, ba: 
ben wir bereits gemeldet; von dieſen —8 e⸗ 
biuden find die vornehinſten: Korn:, Mebl:, Wein⸗ 
und Branntwein: Magazine; ein aroßer Marftplap in 
der Straße St. Germain; die neue Gallerie im Louvre, 
das Pofthaus, das Gymnaſium Harconrt, das Funda: 
ment zu der Eratfe Heinrichs des virrten auf dem 
Montneuf und dersleihen andere mehr, 

Der General⸗-Fiskal befucht jegt die Sefängniffe und 
Verhaftbäufer, um fi von den Anklagen gegen die 
dort Eingeferferten zu unterrichten. Kine große Anzahl 
diefer Gefangenen find, ohne le Angeive deſſen, mas fie 
begangen haben, auf bloße vom Polizeiminifter ausae: 
flellte Blanketts zur Haft gebracht worden, und wiſſen 
feibft nicht anzugeben, weshalb fie. arretire worden find, 

Zu Entwerfung der neun Conſtitution, bat der König 
eine aus g Mitgliedern des Senats und 9 Mitgliedern 
des geiepgebenden Rathes befiehende Cemmiſſion ernannt, 


und diefen achtzehn Bolksrepräientanten feiner Geits den ! 
Srosfanzler d'Ambray, den Vintſter des Innern, Abbe | 


WMeontesquion, und den Chef des Poſtweſens, den Staats: 
mwinifter Ferrand, beigeſellt. 

Am ı7ten iſt der Herzog von Orleans aus Sicilien hier 
eingetroffen, feins Gemahlin wird ebenfalls erwartet. 

r aus Antwerpen nunmehr hier angefommene Bene: 
ral Garnot, desgleihen der Admiral Verhuel, haben bei 
Er. Mojeftär dem Könige Audieng gehabt. General 
Saurifton, der an dem heißen Tage bei Leipzig, am 18. 
Dftober vorigen Jahres zum Gefangenen gemacht ward, 
iſt aus Berlin hier — 

Am ı7ten wohnte der König in Begleitung der Her— 
zogin von Angouleme, des Grafen d’Artols und des Her: 
3096 von Berry, der Borftellung der Oper Dedip (vom 
deren Gaillard) bei. Wegen der vielen Beziehungen 

fes Stuͤcks auf Me Ermeifungen Eindlicher Yiebe von 
Seiten der Tochter des Koͤnizs Oedip, der Antigene, 
wurden vom Publiftum unabläffige Anwendungen guf bie 
anweſende Herzogin von Angouleme gemacht, und unge: 
Eu: beklatſcht. Das Orcheſter fpielte (mach englifcher 

olfsfitte) vor Anfang des Stuͤcks und in den Zwifchen: 
Akten das Volkslied: Es lebe Heinrich! Der Balletmei: 
fter Gardel Hatte ein neues Ballet dazu fomponirt, in 
weichen das Wiederaufblähen der Lilie und, naͤchſt bie: 
fem, die Ruͤckkehr des Friedens und der hergeſtellten Ein: 
iracht zwiſchen allen Völkern Europas dadurch fehr lieb: 
tich ir war, baß nad) einander alle National: Tänze 
der verſchiedenen BVölfer, in raſchem Wechfel, vor den Zur 
fhauern auf dem Theater vorüber ſchwebten. Der Zulauf 
mar fo ungeheuer, daß ſchon fett 3 Wochen Feine Loge 
mehr zu befommen war, ohnerachtet für eine zwölfbun: 





mit 40 Franken bezahle worden, Zmangig Franken ( 
Thaler) wurden * Tage der A a den Auft 

fern obne Weigerung gegeben. 
‚Die Abreiie der geben Nerbündeten ſchelnt doch weite 
eyn, als man anfänglich vermutete, 


dert Feanken geboten wurde. F Markertbillets fin 


En 

be. rch die, feit der Nevolurion in Frankreich noch 

nie ale 
eſonnener Weiſe bios nad 


Ruhe wieder ‚und in der Ruhe allein laffe fi Ordnung 
und Wohlſtand wieder erlangen. Ktwas efentliches 


a bie ruflifhen Hauptquartiere ab, Das Per: 
fenale 


thefen in feinem Reiche für Iede ein Eremplar von Hum⸗ 
boldts verſchiedenen Werfen Über feine Reiſe nah Suͤd⸗ 
Amerika ankaufen laſſen. 
ruͤhmteſte unferer jeht lebenden Bildhauer, Hour: 

don, hat das Brujibild des Kaiſers modellirt und eine 
Bubfcription erdffner, vermittelſt welcher Topien nach 
biefem Modelle, in Marmor, von den vorzüglichiien 
Kuͤnſtlern verfertigt, für zwölffundert Franken das Stuͤck 
fehs Monat nach Dato geliefert werden follen. 

Se. Mojeftät der König von Preußen haben fih am 
ısten diefes, in Begleitung des Prinzen Eugen, nad 
— — begeben, und einen Theil des Tages dort gu: 
gebracht. EN 

Seftern wohnten Se. — mit den Prinzen Ih⸗ 
ren Soͤhnen und mit Er, igl. Hoheit dem —5 





Within, einer n Seſſion des Eriminalgerichts 
bei im welcher —* vorgefallene, fehr — 
kelte Vergiftungsgeſchlchte verhandelt ward, die, nach 
unſern Geſehen durch einen Ausſpruch von Geſchwornen 
entſchieden werden ſoll. Der Beklagte iſt ein ehemaliger 
Emigrirter, Namens Normont, ahr alt, der bei 
feiner Ruͤkkehr nach Frankreich von feinem großen Ber: 
mögen nicht mehr als achttaufend —— jaͤhrlicher Ren⸗ 
ten aerettet fand, hierauf eine uͤberaus ſchoͤne Perſon, 
‘die 19jaͤhrige Tochter eines Materialiſten, heiratheie, und 
nunmehro zum ganzen Beſitz feines Vermögens von acht: 
Hgtaufend Franken jährticher Einnahme gelangte ; dieſer 
Herr v. Normiont if angeklagt, feine Gatrin vergiftet zu 
aben, Sie ift indeß gerettet, erfchlen in der Öffentlichen 
rhbandlung in Perfon, und erjählte den Richtern den 
Derlauf der Face ſelbſt. Die Entſcheidung diefes In⸗ 
tereffe erresenden Rechtshandels ift noch nicht erfolgt, 
weil fehr viel Zeugen abzuhören find, 


London, vom 14. Mai, 


Fuͤr die drei zu Lords nnd Pairs des „Neichserhobenen 
Generate: Graham, Beresford und Dil, Hat ber 
Prinz: Regent, bei. dem Parlament auf Bewilligung 
eines außerordentlichen jährlichen Einfommens von wei: 
taufend rund Sterling angstragen, General Graham 
at den Dramen, Lord Lynedonk erhalten. : Er befindet 

ch jet in Brösfel und behält dafelbft vorlaͤufig die 
Stelle eines militäriichen General: Gouverneurs von 
Delrien im Mamen der DBerbünderen, 

Admiral Stirling war angeklagt worden, daß er ſich von 
den Kauffahrteifchiffen, die er auf Befehl convoyirt hatte, 
für den von. der Keuierung ihnen bemillisteen Schutz 

abe Geld bezahlen laſſen. Da er fih von dieſer Be: 

uldigung nicht gänzlich bat weiß wafchen koͤnnen; fo 
ft er durch ein deshaib niedergeſetztes Kriegsgericht 
verurtheilt worden, aus dem activen Seedienſt entlajfen 
und auf. halben Gold gefeht worden, 

Unmittelbar nah dem #rieden, foll bie bisher unter 
dem Namen Kriens: Impoft erhobene höhere Accife gänz- 
fi und auf einmal aufhören. (ie brachte 9 Mitltonen 

und Sterling ein.) Die Kriegs: &teuer vom Grund⸗ 
Figenthum, ie 14 Millienen eintrug) fol aber nur 
nach und nad, won Jahr zu Jahr, verringert werden, 

Dei der Annäherung des Friedens fangen die Waaren: 
Zee an bedeutend herunter ju . geben, Pfeffer und 

uder find in ihrem bisherigen Wertbe um ein Drittel 
und ein großer Theil von Manufaktur: Waaren, ift um 
20 Proyent gefallen. Eben fo auch bie vorzäglichften 
Branntwein: Arten, 

Der zu den Friedens: Unterhandlungen In Gothenburg 
ernonnte. Yegationg : Zefretär der vereinigten Staaten. 
HE aus Schweden Hier eingetroffen. Es beißt, die Me 
gociatiorten dürften nicht in Gothenburg, fondern follten, 
der ‚geringeren Entfernung wegen, im Haag betrieben 
werden, Ä 

Das Hiefige Publifum Hot noch immer auf bie An- 
fuhft des Feldmarſchalls — Der hat 
bat ihn eingeladen, in feinem eigenen Palast (Carlton 
Houfe) eine Wohnung anıunehmen. — Au ber Hett⸗ 
mann Platorw wirb Hier aonfommen. 


des Ufers meaen , ihr Umfang dreizehn deut⸗ 

sche Weiten beträgt, Der Kornbau ift für das Bedärf: 
niß der Einwohner nice hinreichend, weit ergiebiger 
in der Weinbau; und die Traube liefert einen gu= 

ten ein, ber bis nah Kom bin verfahren wird und 
eſucht iſt. Holz iſt rar, es beſteht faſt nur aus Ge: 

—— vornehmlich aus Buchsbaum und‘ Roemarien, 
Doch gedelhet auch der indlaniſche Feigenbaum, der bis 
su Fuß hoch waͤchſt, das ganze Jahr hindurch 
grün bleibt, und auf welchem ſich das Cochenille-Inſekt 
aufhält, Einen Fluß bat die Inſel nicht, dagegen viel 
Quellen, die felbft im heißeſten Sommer waſſer⸗ 
reich bleiben, auch giebt es Mineralbrunnen darunter, 
Die Küften. find ſehr fiſchreich und es giebt beſonders 
viel Ton-Fiſch (Steinbutten) von vorzüglichen Se: 
(hmad. Das bedeutendſte Produkt der Inſel iſt Elfen, 
der Qualitkt nach fo treflich ale das Schwediſche und 
Sibiriſche und fo ergiebig, daß der gegrabene Eiſenſtein 
5 bis go Procent reines Eifen Ausbeute —— Aus 

Mangel an Holz aber kann das Geſtein hier nicht ge: 
ſchmolzen und zu Eifen verarbeitet, fondern muß nad 
Genua und nah Corſica bin verfahren werden, Der 
Bergbau, die Verſchiffung des rohen Materials und 
guten Marmors, ber bier bricht, endlich der Fiſchfang, 
machen ausfchließender Weiſe alleın die Gewerbe der Ein: 
wohner aus. Don Manujafturea wiſſen fie niches, bes 
dürfen deren auch äußert wenig, da fie dem Stande 
der Matur mach fehr nahe ſtehen umd, feibft die Weiber, 
nichts von Kleider⸗Staat wijfen. Ihr ganzer Anzug „es 
nemlich aus einem weißen Leibchen, einem furjen Mod 
von roihem oder blauen Zeuge, einem ſchwarzen Strohhut 


‚mit einer fabricirten Blume dran, Kleine goldene Ohrringe: 


ns fommt, eine goldene Halskette, iſt das 
Yeuperie * Luxus. — und Weiber ſind von 
mittler Größe, gut gebaut, en ſchwarzes Haar und 
ſchwarze fehr lebhafte Augen u, find von brauner Hautfarbe, 
Die Maͤnner find tüchrige Matrofen und gute Jüzer, und 
Fonnen in dieſen beiden Handthierungen große Strapazen 
‚ertragen, ſie find deherjt und Jean febr an 'ibrem 
Sande, auch find fie gutmütbig (fie wiſſen nichts von Dol: 
en) und gaſtfrei, aber, wie ſichs auf ihrer Stufe von 
Bildung erwarsen läßt, unmwiffend und abergläubig. Ihre 
Mundart ift Platt: Zoscanifh, ihre Wohnhaͤuſer find von 
niedriger Bauart, aber reinlih. Die geſammte Vevoͤlke⸗ 
sung der Inſel betrug im Jahre 1778 achttaufend Seelen; 
‚jege iſt fie auf eilfraufend und dreibundert angervachfen, 
Morto : Ferrajo, der bet 
dreitaufend Einwohner, iſt gut gebaut, gut befeftige und 
der Hafen für’die arößsen Schiffe tief et Porto: Lon⸗ 
one, die zweite Stadt, mit einer, ihrer Lage auf einem 
Felſen wegen, faft unbezwinglichen Feſtung, enthält funf: 
zehnhundert Einwohner, und der Fleden Kio, wo das 
Eſſenbergwerk iſt, ohngefähr achtzehnhundert. Naͤchſt 
Eiſen giebt es auch Kupfer, desgleichen ehedem auch fogar 
einiges Gold und Eilver. Am zsilen März 1801 hat 
der König ven Meapel, als damaliger Kandesperr, die 
Inſel Eiba an Frankreich abgetreten. 


ler foll nun Vonaparte feinen Anfenthais entweder 
(ann —— haben, oder ihn noch in ber Folge dort auf: 
ſchlagen. Was geſchehen It, wird ſich bald ausweiſen. 


edeutendſte Ort der Inſel, zahle, 


Dis dahin moͤſſen wir, ols Berichtserſtatter, bie Nach 
richten mittheilen, wie ſie uns daruͤber zukommen. 

Eine engliſche Zeitung führt die Deputirten der 
Inſel Elba, welche fi die Yandung Bonapertes ver: 
bitten follen, felgendermaaßen 'redend ein! „Bone: 
parte wird zwar, wie er anderwärts wohl gerhan, ver: 
ſprechen, aus uns ewie große und mächtige Marion zu 
machen; er wird uns erlauben, Kepräfentanten zu wäh: 
len, die uns gegen feine Miniſter oder gegen feine 
eigene Tyranney in Schuß nehinen follen, bie aber bier, 
wie vordem andermärts, zu Beſchwerden nicht den Mund 
werden aqufthun dürfen. Wenn er unfre Jünglinge ju 
Soldaten ausbebt, fo. wird es beifen, wie ehedem einte 
feiner &taarsredner in Frankreich ju den wehflag.nden 
Vätern und Müttern fagte: das &oldatenieben mache 
die Jugend robuft und gewandt. Fuͤr alle diefe und Ahr: 
liche Wohlthaten haben wir inde nun. einmal feinen 
Zinn und beſchwoͤren daher die verbündeten Mächte und 
insbefondere Öroßbrittanien, uns, rote Fisher, in wohltbi: 
tiger Unberühmtheit ferner unfern Eifenfcin graben und 
im Meere fifhen zu loffen; dabei hoffen wir uns. beiter 
zu befinden, als bei dem Giegesruhm, den ıms-ein Mecım 
verbeißt, der, für fo unbefiegt er in auch hieit, von 
Siege zu Girge_entlih doch feine Oberhelrſchaft über 
wei Drittel von Europa wir einem einzigen-Meinen Punkt 
Im mitteländifchen Deere vertaufchen mußte, und auf 
dort nicht fein eigner Herr biieb.“ i 

Die Angabe: „daß der Capitoin Montcabrier iin dieſer 
Angelegenheit nach Paris gekommen fig," wird jegt folgen, 
dermanßen anters erzählt: Der Lapitain : Viontrabrier 
ift auf Befehl des in Toulon commandirenden franzöfis 
fhen Admirals ‚nach Paris gekommen; et eommhandirt 
die Fregatte Dryade und iſt Peinesiweges nach Ciba bin 
detaſchirt gemwefen, auch pflegt er fich über Diemfianisele: 
genheiten und fiber das, mes ihm von der Xrgierung aufı 
getragen wird, gegen Niemand ausjuleffen, 

Dagegen meldet ein Brief aus Genua vom zieh Mit: 
die engliſche Fregatte, an deren Bord fih Bonaparte 
befindee, bat 4 bis 5 Tage auf der Höhe uon Genua 
gekreuzt. Der Capitam einer andern engliſchen Fregane. 
weicher jener begegnete und ſich, um Bonaparte zu gebe 
am Bord derfelben begab, hat mir dem berühmten Meanne 
zu Mittag gefpeifer und erjählt: „ch Babe Bonapar. 
ten nichts weniger als nicdergefchlagen oder ab,efpannt 
gefunden, er fprad vielmehr bei ber Mabizeit Über da= 
wechſelnde Schickſal von Europa fehr viel und ganz un: 
befangen.“ 





Hler mag ſich Über Bonaparte's Sinnesart, 
ganz unverwerfliches Zeugniß anſchließen, auf welches 
jedermann großen Werth legen kann. Als in der Ci: 
u des Parlaments, am dritten Mai, der menden: 
veundlihe Sachwalter der .unterdrüdten Menfchheit, 
Wilberforce, Darauf antrug (man febe das 6tſte 
Stüd dieſer Zeitung), daß zu einer allgemeinen Abfchaf: 
fung, des ©clavenhandels, der Prinz:Kegent, fich bet allen 
verbündeten Mächten verwenden möchte, fagte er im fe: 
ner deshalb gehaltenen ſchoͤnen Rede j 

“sg möchte nicht, dab man glaubte, 
Gefallenen fränfen, aber 


noch ein 


ih wolle eitien 
mein Öegenftand erferder: es. 


! zu fagen, daß, fo lange Bonaparte's Vracht dauerte, dır 





Nationen fi nicht zur Abfchaffung des Sklavenhan⸗ 
dels vereinigen Eonnten. Mas Bonaparte betrifft, fo 
balte ich ihm wegen feiner Örundfäge noch für einen 
viel größeren Feind der Menfchheit, als wegen feiner 
Eroberungen; man fann ihn wegen feiner offenbaren 
Verböbnung aller beſtehenden Grundſaͤtze von Religion 
und Moral unter die entichiedenften Feinde der menkhli: 
hen Gluͤckſeligkeit feßen. Er würde nie in die Aufhe— 
kung des Skiavenhandels geroillige haben, da bei ihm 
die- Deraudfegungen fehlten, bie VBemegunasgründe 
dazu zu würdigen. Als der weife und beredte Verfech— 
ter dieſes Gegenftandes (For) mit ihm über bdenfelben 
redete: fo war es ihm unmöglich, ihm zu uͤberzeugen, 
daß England oder ein anderes Land aus bloßen Grün: 
den der Dienfhlichfeit die Aufhebung eines Gewerbes 
ernfthaft wuͤnſchen künne, aus ‚wilchem Geldvortheile zu 
tieben frien.“ 

(Die von Wilberforce vorgefchlagene Adreffe wurde im 
Unt erhauſe genchmiget, und iſt auch im Oberbaufe vom 


Lord Grenviile vorgelegt, einffimmig angenommen toorden.) 


Wobltbäsigkfeir, 

Für die Abgebrannten gu Fuͤrſtenfelde ift ferner bei und ein: 
gesangen: 28) R. R. a Thir. 29).0. C. Rh. 5 The, 30) B. 
chi 31) J. HK. Ird'ot. 32) J. K. ı Srd’or. 

Derlin, den zrfien Mat 1314. . 

Handes und Gpenerfhe Zeitungs: Erpedition, 





er u — ——— . en 
taastınd. Sonntag: Heinrih won enftauffen nig ber 
Deutfcen. tag auf hohes Begehren: Mer nd: 


Das she Dienftag; Figaros —S er PIE 
[per: disaro. 


Eoncert « Anzeige. 
Dbntierkag den sten Juni 1814. 
oe Concert . 
Im Saale des Königlihen DOpernhaufes 
gegeben 


jum Beren der Wittmen und Waifen der bei 
28 Paris geblichenen Königlichen Barden. 


») Duvertäre, . 

», Recitafiv und Arie mit Chdren von Andreotzi, gefungen 
von Dem. Henriette S...... (Schülerin von Tombolin). 

) ——— geſetzt und vorgetragen vom Herrn Mes 


ien 
D Respekt mit CEbdren von Vicolini, gefungen von €. 2. 


lini and Henn Stümer, 


EEE Zweiter Theil 

2 Arie nt Ehdren, von Weigel, — von Herrn Tom: 
D . “ 
> Violins Concert, geſetzt und gefpielt won Herrn Come 

Meifter Moeſer. * * ⸗ — 
> Dwert von Frederici, geſungen von Demoiſelle S..... 

und Herrn Tombolint. , 

Das Entree wird wach Belichen bezahlt, jedoch das im 
Saale nicht unter ı Thlr. umd zur Gallerie nicht unter 16 Gr. 
Yie Austheilung der Billets haben gütigk Gbernommsen: di 
rau General ©. Lefiocg,, bie das Gräfin v. Arnim, 
we Stau Gräfin d. Moltehe, die Frau Gräfin v. Meder, 


















(Schülerin von Tombokui), Herrn Tombos 


imafeihen Herr Duittel an den Werderſchen Mühlen: 
Demuächf nd auch foldhe am Tage des Coucerts um Eines 


gange zu baben, | 
‚ Der Anfang ift um 7 Uhr, das Ende gegen 9 Uhr. 

Die Kaffe wird um halb 6 Uhr ge uet. 
GetraidesPreis-in Berlin, vom as. Mai; it 
Weisen [Xoggenj Gerfe * Gafe]-Hafer JErdieng Linfen 
«ß ar. vile6 an, wi.|e® ar. wie ar. vi.]ef. ar. or.he® ar. vi. leh ar. pr 


SEFHEREFEEEREr Een een 


— — — — — — —— — ñt— 


Eingegangen: vom zoften bis zoflen Mai: 232 Wfpl. 
— — — — — — — — — — — — 


Auktionen in Derlin. 


den zıften Mai.c., Vormittags um 9 Uhr, wird 

mit der Uhrmacher Blatterfchen Auktion in.der Spandauer 

Straße Nr. 79. continuirt, uud Formen Keilen, dem ıflen 
uni. c- Kleider und Leinenzeug, den stem Juni Galanteries 
aaren vor, v. Diesfau. 


Dienfag den sıflen Mai c. Vorinittags um 9 Uhr, follen 
auf dem alten Packhof circa so Drhoft Medoc, unverfen 
ert, Öffentlich, gegen glei baare Bezahluug in Eouraitt, 
verauftionirt werden, bämmel. 


‚Dienfiag den zıften Mai c. Nachmittags um = Uhr und 
die or Tage; follen im der Mauerfiraße Nr. 54, aus 
dem Nachlaß des verfiorbenen Stellmacher Gehſe, als: 
Silber, eine Walzen nebſt eier Achttager 
Uhr, - Gläfer, Spiegel, Kupfer, Meffing, 
Zinu, Xeinens und Tiſchjeüg, Betten, Kleider, Meubles, 
Hausgeraͤth und ſaͤmmtliches Gtellmacer ; Hanbwerköscu«, 
Öffentlich gegen gleich baare Berahlung in Courant, veraufs 
tionirt werden. Thümmel, 





Dienfta 


loͤtenuhr mit H 
orzellain, große 












— — 
jeigende acceptitte Prima s el: 
1 sc =) ı Monat dato vom 2. Mai d: J. L, Herr 
40 — 3, €. Silber in Elbing,_an die Ordre des 
a. F. ©. Maraun in Königsberg auf Hrn. 
. » HD. Meudheim biefelbft, , 
find verloren gegangen. Da bereits bie nöthigen Vorfehrum _ 
gen getroffen find, daß fle Niemand von Nuren feou könuen, 
ſo wird ein Jeder wor ihrer Annahme gewarnt. Der Finder 
wird erficcht, fie im der breiten Straße Wr. 2. auf dem Hofe 
gegen ein Douceur abzugeben. 


,. Gelioblen. 

Es if mir eine goldene Uhr, 18 Karat, ganz Fach und 
latt, in mittlerer Größe, mit runden pandent gezogenem 
Bügel, Mach politten aber ſchon etwas verbogenen fhrig ca’ 

sorten goldenen Zeigeru entwendet worden; felbige iſt ohne 
Glas und har ein gemölbtes Zifferblart mit deutſchen Zablen- 
Dom imeiten Gebäufe fehlt die Schildkröte gauz, umd ber 
obere Rand iſt einmal mit Gilber bei der Einfeilung geldrber 
mwordeu, daher felbiges dort einen meißen Fleck bat. Das 
Gold in dem etwa einen gi Mefferrüden hohen Gehäufe 
miegt ein A Sollte jemand ein ſolches Gehaͤuſe zum 
Verkauf oder die Uhr zu Geſicht befommen , fo erſuche ich er 
gebenfl, es an den Uhrmacher Herru Albrecht in Berlin 
in ber Königstraße, oder menu die Entdedung außerhalb 
Berlin geſchieht, am mich ſelbſt, ben Uhrmacher Lücker in 
Neyfiadt: Eberswalde anzuzeigen er felbige entdeckt, und 
ich meine Uhr wieder erhalte, erhält 5 Thir. Eour. Belohnung. 
In der Nacht vom aaften zum 25ſten d. M. find Dem Kolo- 
nigen Ehrifian FidLer ans Neu Adlich Ren, auf der Keife, 
im Sterucbeckſchen Krug 3 Pferde geſtohlen; naͤmlich ein 


Brauner Wallach, 5 Jahr alt, hinten mit einer weisen Kote; 
eine braune Stute, 7 Jabe alt, mit einem Heinen Gtern, 
und dorn am linken Vorderſchaft mit eimem Heinen Wuhr, 
einer en Beule, bloß anf der Haut, und einem Brenus 
jeihen an der einen Seite wie ein G., ift aber nicht recht aus: 

brammt, und für eine C. zu erkennen, dieſe beiden Prerde 


ad lichtbraum, der Wallad ungefähr 5 Fuß 11 Zoll, bie. 


Stute ungefähr 5 Fuf ı Zoll groß; das dritte if eine alte 
imwarje Stute, etwas grau vor dem Kopf. der rechte Hinter: 
up etwas dicker als der andere. Wer diefe Pferde ausfindig 
macht, und dem Eigenthuͤmer davon Nachricht giebt, hat von 
demfelben eine Belohnung von 50 Thlr. iu erwarten. 


Am zsften Mai c. des Abends if mir ı sweijäbriges ſchwar⸗ 
jes Stutfoblen, etwa 4 Fuß 7 Zoll groß, aus der Kop⸗ 
pelmeide geſtohlen. a 

Bei der Entmendung war daffelbe mit einem eifernen Halss 
band verfehen, ſonſ ohne weitere Abzeihen. Ich erſuche Te; 
dermann, dem daffelbe etwa begegnen follte oder gar als vers 
dachtig angehalten, mir fogleih per Erpreffen und gegeu Er 
fattung ve —— —2* au — as 

tf bei Oranienburg, den z5fte i 1814. 

a. net Bauer Martin Urad. 


Lotterie. 
Beim — Matzdorff, unter ber 
Stebbahn, find 
toofe jur ıften Elaffe Zoſter Claſſen— 
Lotterie, melde den rıtem Jump geisgen 
wird, & a Rtbir. 2 Gr, aub Halbe und Viertel, 
für Auswärtige und Einheimifche su baben. 


Waaren and Sachen zu verkaufen in Berlin. 


Italieniſche Strob: und Bafhäthe, neuen Damen:Pug, 
Merinss und feidene Ebamls und Tücher, Icderme Haudſchuh, 
Achte Eau de Cologne = ——— are 8 eben 

roline Fle nigs⸗ u. 
— dauerfraßen sEde. = 


Außer meinem jo beliebten Melange: Lanafter & 16°®r. und 

ı Thlr. das richtige Pfund kann ich meinen geehrten Abneb; 

mern einen fo eben — —— ug re 

ven Stangen; ri » A 
ger, Cihlofrlat Nr. ız 

— — — — — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen and Bekauntmachungen. 

An Zeitungéleſer. 

Auf die jetzt wieder regeln erfheinende Hamburger 

eitumg mimmt jederzeit Beftellungen am, und fendet fels 

Br für das ee von 6 gär:, den 

; n in die Wo i 

en Bucalst, Fiſcherſtraße Nr. 13. 


Sch wohne jegt am der neuen Promenade Nr. ro. eine 





benftraße Nr. 15. 


gleich Arbeit 


‚gen 


eine 
and 


befindeude, moderne, breeifikige leihte Halbchaife verkaw 
fen will, belicbe feine fchrift i 


- In einer bedentenden Fabrık wird ein Junger Henn, we 
er die mötbigen Schulkeuntniſſe befigt, ald Lehrling anf 
das Eomtoir ‚gefuht- Wo? erfährt man im Königl. Intel⸗ 


ligeni: Comtoir. 


— Spüte ein Kuabe von guten Citern Zur haben, dag @oTi, 
arbeiter: Metier zu erlernen, jo melde Derfelbe Ah Zau: 








j nden [o- 

ei dem Strumpf-Fabrikanten Haals 

in Potsdam am Kanal Nr. 63. * 
Großes igurens: Shbeartrn. j 

Montag den zoſten Mai wird in meinem Saale aufaeführt 
Meden in Corinth. Bafinicth Habı, Baumgaſſe Nr. : 

In meinem zu Felenmalde, am Meze nah dem Bede 
gelegenen Haufe, And für Brunuengaͤſe uech Wehnun 

y deu bekannten Preiſen, auf die Monate Juni ud 
Auguft d. J- zu befommen, weshalb Fichhaber Ah au meine 
Mutter dafelbk zu wenden eingeladen werden. 
ee a ‚der Jukiss Commiſſarius Herzer. 

As Gefhäftsträger Er. Ercellemi, des Piltenfchen Herrn 
Landratbs umd Ritters, Freiherrn Hlrihb von Schlirpen: 
badı, Erbherem auf Ulmahlen und Gtrandhof, erſuche ic 
Endesgenannter hierdurch dem Königl. Preufifchen Herrn 


Gute Strumpfwürker und Doublierer 





Maior Earl Gohaun Magnus von Mirbach, da man Über 


defien Wohnort zeitber feine Gemwirheit erlangen koͤnnen, 
mir, fo bald es gefhehen kann, in einem Briefe feine Adr 
dreffe und den Drt feines Aufenthaltes befanut zu machen, 
damit ich auf Diefe Weife in den Stand geſetzt werde, ibm 
im Namen :meines Herrn Mandanten eine wörlihe Macs 


I richt im Abſicht auf Wohtfahrtdangelegenbeiten mitzutheilen- 


Haſenpoth in Kurland, den 19. (35.) Mär gig 
r n e, REN, Iran 


f — 
Oberbof⸗ Rh 























Treppe hoch. Alexander Fleſch, Wechſel⸗Courtier. 
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Beilagse. 


‘ir 


Bellate sum 


Daterlandsiiehe und Wohitbärigkeir 


Selt dem aSten d. M, Ind fuͤr die Franken und verwunde⸗ 
n Krieger folgende Beitraͤge bei ung eingegangen: 4) Vox 
ma Borſteher einer Töchterfchule, Serra tor Lehman 
ir verfanftemeibliche Arbeiten 28 Thlr.4 Gr. 2) Du 
en Raufmanı Heren Hollmann.die eingefammelten monatli- 
‚en Beiträge pro Aptit le 159 Thlr. 20 Gr., incl.I Frdrer. 
) Durch den Heren Ramelley- Direftor Haupt gu Stargardt 
IThlr. 24) Dusch den Gerrn Diver - Staabs - Chirurgus 
Bee von vo. B. Ju Wulfflatzig 10 Thlr. nebſt 4 Hemden, et 
as Eharpie und aftte Leinwand, Durch den Herrn Dof- 
sr Maizier nd Herrn Eriminafrarp Stebhani zu Barg den 
Ertrag eines dort Vernmiiakteten Concerts mit ı5 Thr. 
> Died) Den Greg Doerjdser Herrn Balzer zu Rychen 
Tble. 9:Gr. 7) Dusch den Heren X. F. zu P. monatliche 
Zei 48 Thlr. 8) Durch den Heren Dagazin- Mendan- 
en Wichmann su Wirtermarf in Nauen geſammelt 6 Thir 
a ir. -9) Dur ‚den Herrn ——— Prößdenten nut 
andbofnieiſter v. Huerswald Krcelleng 50 Ihr. 45 Br. 15 #%. 
brenf. 10) Durch ven Heren Staatsrarb wid Poligei- Hrd- 
identen Be (og 105 Thir. 4Gr goldene Ringe and eine 
oldene Treife. 11) Durch die König Negteruugs⸗Caſſe van 


Nadame Aulig 5 Shir. 12) Bon dem Heren Major v. Wal- 


ow zu KRönigsinibe in ber Neumarf a Frdror. 13) Durch 

Str 9. Binthen 8 

Mrrn v. - ’ ! 17 1 c. 
—*22— Malchow 4 Eble; und der zn Bufelore 


on zu 
Thlr., Dusch den Herrn Prediger Zonder eingefamdt. 14) 
Iarcy den Deren Obriſt m. Schachtmener gu Johannisburg 
on den Herrn Amtmann zu Borken den Erırag von dem Ber: 
auf.eines Gäbrungemittels 43 Thlr. 8 Gr. und von dem 
anditurm — *3 rg er Gug Pte 
Ueberhaup Gold und 484 Thlr. 7 Gr. Cour. 
39* —2* Mai 1514. — 
die zur Vertheilung der Geldbeltraͤge für die Militair Lazare⸗ 
the pwiſchen ver @ibe und Dder angeerdnete Commiſſion. 
‚Begadin. Bergmann. Wille, Welver. Mandel, 


83 Yuseige ER 
Für dag in der Lariſchſchen Kaferne etablirte Provincial- 
asareth Ne. 3. find im Monat März, folgende Beldbei- 
träge eingegangen: ı) Vom Hrn. Profeſſor Grosbeim a 
) Som Den. off Leon Defimar monatl Beitrag pro März 
Frd'or. 3) Von der Frau Geh. Raͤthin Pochhammer mo- 
arl. Betrag pro März 5 Thlr. in Treforfcheinen. 4) Bon 


em Magazin · Hififtent Ern. Koch zu Großen moyatl. Beitrag 
ro März umd Aprıl 4 Tbir. 5) Bon dem aus Eugland ein- 
efandten Unteritühungsgeldern 240 Th. 6) Bon einem 


Ingenannten a Thlr. 7) Aus der am Thorweg ausgefiellten 
Ache 13 Thlr. 15 Gr. 
Durch die Berfüaung Einer Allerhoͤchſtverordneten Mill: 
air» Gouvernements iſi diefes Lazareth wegen der fo « 
ih wernindertex Arzahl von Kranten unterm 5ten April auf- 
eldf worden. Indein mir diefes zur Kenntni der Wohlthd- 
ve dieſes Kazaretos —— Aund ibnen nochmals unſern in 
igſten Dant für ihre — sollen, wodurch wir fo 
Ri Gutes zu ſteften in den Stan —8 worden find, be 
werten wir. noch, daß die Geldbeitraͤge, welche diefes —* 
tb vom Tage ſeiner Errichtiura, nemſich vom 14ten Sedtein⸗ 
er ta13 bis zu der am Sten aptlt d. J. erfolgten Auflbſung 
mpfangen bat, 42510 Thlr. 12 Gr. 9 Pf, betragen. Die Yus- 





* ä 


64 Städ,der Berliniſthen Nachrichten von Staats / und gelehrten Sachen. 
..- CVom aofen Mal 1814]. E 


4 aben, won deren Mur finäßigkeit und Nothwendi lett 
eder aus der da angeferrigten Betatien Dh 
melche mebit dem dazu gehbrigen 


E schein ı 
echnim 
elägen in der Menit 


Eines Hochedlen Magiflrats niedergelegt worden bee: 
jengen kann, belaufen ich au fa 
Apehand wor 204 Tple. Sa of Ian aule 10 08. 1 91 Dun 


Thir. 10 Pf. incl. 43 The, in Tr srföel«- 
nen haben wir der ; für Die Bazaretb- 
befinitichen Ph und * —— — 


Wir koͤnnen dieſe Anzeige nicht Thlishen, hie a 

weiche Alefem Pazareib {0 ar Taken 
ufommen laſſen 
—* ſteht surfen 
außer deu bereits erwähnten Beldbefträgen Be pc 
ne 
aba und mehreren andern Gegenfänden x niet 
Die Vorfehung 33. und wird es ihnen 

8 


1 14. 
Die Direktion des nunmehr aufgeldften rovinzial⸗ * 
reths Mr. 3. und der at ** ne 


Welper. Fr. Schmidt. 


Durch die hieige Teltawſhe Kreis-Raffe, ſtud fol ende i 
Teltormjchen 22 27. März vis 0. Mai c —— 
Beitrage zur Kaffe der freiwilligen Xäger haar abgeliefert, 
als: zu Grbwenbruch, Prediger Sichaftodt, 3 Thlr.; zu Mir. 
od, Peediger Dannerodt, 5 Thlr.; zu Rhulsdorf, —28 
Reg, 2 Thle, Gr.; zu Miersdorf, Anıtmann Bortgetreu, 5 
Tbie.; Gemeine zu Beip ı Thlr., zu Neuſchoͤnberg 4 Thir. 
8®r., au Groß King ı2 Thlr. ı Gr., zu Rangsdorf 3 Thir 
19 Gr. 6 Pf.; vom Heren v. Balenıkn! ı Eried.d’or; gu Mit 
testivalde, Bürger Side, 37 Thir. 23 Gr, ; Bürger Henſel 
2 Thlr.z Start» Sefretär Runge ı Thir.; Rathmaun 

1 The; Rathmann Liebman a Thlr Müblenmeifter 
low ı Thlr.; von andern Bürgeen 2 Tbir. 23 Gr, 
Reubroͤct, Unterfbrfier Nigel, ı Iblr.; zu Zeupıs, Prediger 
Utrich, 7 Tbir.; zu Gieſendorf Prediger Muber, 4 Thlr.; 
u Woltersporf, Prediger Schulpe, 4 Tylr.; Die Gemeine zu 
Teupitz moratlıd 6 Gr,, pr. fen Juni 285°, 3 Thlr.; 
fanmen 107 Thlr. 7 Gr. ı Mr. und ı rieb.d’or. 

14. 


Berlin, ben toten Wal ı 4 Zimmermans. 


u 6 ‚ 

Wir machen unſern Verwandten und Freunden biemie 
befannt, daß wir aus ber *3 aft im Sarato ffcheu 
— ze —ã erlin zur Bye er 
u untere 2Reije nm u ort en im 
find. Berlin, den zölen Mal 1814. vufeh “ri 


Stahl 
Biaup, ) Relıdan, | ae 
(4 


au 


Engels, Bremierfient. Großher jo 
Sou⸗ —— 
u Ar Bieus, | Dientien. 


Atiracbe » Unzeigen. 
Indem ich die Ehre habe, meinen Verwandten und , 
den meine am auften d. M. volljogene eheliche —2 


mit der Demei riederlke 6@ ienun eraebln 
Kin, eat 1 * 3 — abe Me 
⁊ 


rnern Zuſpruch, wogegen 7 - promptöie und , 
ticße- Feng " pre " erlin * v * 184. 
sfrmann eidermanyer, 
5. Deftmann, Kicih 
ene ehe * TE machen 
pi une | säserddhten Yprmandten und Kreunden bier- 
wit Han) ge s —— befanntr 


—— — 
e Eharlotte Dreiſin € e⸗ 
maun, aus Neu- Gheinden. ⸗ 


Entbindbungs » Anzeigen. k 
Heute ps befchentte meine ante Gattin mich nach einer 
tbindung mit einem —— Sohne, 


a meinen auswärtigen geliebten Verwand⸗ 


* und Freunden ergebenſt —— — den 20. Mat 


1814. or Freter, Kreis⸗Phoſitus und Direr- 
— an der Entbindun —— albier ve 
ie beute um bald ı Hhr eff — * 


bindung meiner Frau von einem ge funden Knabe — 
mir die Ehre, —— reunden und B6 —— 
ganz ergeben *8 Pin sang in Hinterpommern, vs 
asten Mat ı Kantor und *** Kra 
——— 16 De nieine ——— ch von 
ſunden Sohn entbunden, me ch meinen Berwandten 
und Freunden biedurch ergebenft micge, 


Londen, den 3ten Mai 18134. . 2. BWifmann. 


Angzeige von — 


Mit bedrädten Herun eigen nie allen unjern Berwand«- 
in und a. an, bap umfer yuter Bruder der tab 
Ghirurgus Bochel, geſtera Abend am einem Enbondungs⸗ 
ficher gefidrben, Jeder, der ihm kannte, wird wiſſen, was 
wir am ihm verlieren, wir verbitien uns daher ale Bel- 
leidebezeugungen, = nur ee) —— werguößern 
würden, Berlin, den sagten Mai 18 

eämmtlice Geſch wſter Verdtorb 

Meinen theuren wandten um) —— nat 
jeige ich ar Im Namen meiner — Sohne, Schwieger⸗ 
iochter und Enkel then ey erfolgten Hintritt meiner ed⸗ 
ken —* 3b, vol Wehmuth an Sie karb bald 
nad wmrädgel Gufen Fahme nach einer meh: 22 
Br ufteanibeit net amd u rgebung. Wer die Seelige 
gekannt bat, weiß, was wir ver oren, und wird die Werbit- 
innz der WBerleitsbejeigungen entfchuldigem, 

Berlin, den asien Map 1814. 

rar Bricdlaender. 
Am ısten achmıttage um 5 Udr, ranbıe mise der 
Tod im 49ften Yadre feines shätigen Lebens pibelich, mer 
Ken mir ewig unvergeßlicdhen Mann, des Fabe site = Stuhl» 
Gälofermerder Herrn Ehriſtian Daniel Pertermann, 
an ener Lungenenzündung. Gtumm und traurig; fche 
ich tief gebeuge mit mermen 3 bimterlaffenen unmündtgen 
Finden, am Sarge dieſes Wollendeten, deſſen größte Leb- 
rede nad feirem X iſt daß er als Menjcenfreund und 
Watlthäter gegen im Stilen mirkte; indem ich Dies 
meinın Freunde und Bbnnern biemit kefsnıt mache bitte 
ich mich durch Berleibgoszeitaungen, die nruinem gerechten 
Echmierz nur vergebrern würden, u werichonm. 

Zugleich zeige Ich meinen reſp. Gbnnern hiedurch erge- 
kenf an, daß ich nach wie vor, die Beiböfie mernet der. 
ſfordenen Matnes fortfegen, und mio: Durch prompe und | 
Me Wedtenung, ibref Zutrareng würbi; 
werde. Zugleich fordere Ich diejenigen anf, 










u 


u madden faxen } 


verdorbenen Ma * gen daben — 
gen, Die — d, Ach hei mir gu melden. 
ar —8 perwirtwet⸗ Yırtermann, 
b. Martbelm. 
mandır 


lei BIER Leiden am Us FH rg 


—5 — Able⸗ 
ben unſere guten Vaters, dei anime. ‚Direltors und 
Landphyſikas der Grafſchaft Mavırsbarg, Doktor pa 
Rudolph Tiemann, jeigen wir defien auswärtigen 
den und Belannten biedurch ergebtad an. Ueber den 
ums vorzüglich baet ireffenden Berlufl, trauern mit uns [o 
manse, bie ihm als einen gefbidien erſehrnen Ar und 
Gebartehelfer, als einen treuen Freund und rechtfchäffinen 
Mann (adhtn und lichten. Er bat ein Altee non 63 Jah⸗ 
ven errei 223 den 14ten yo 181 

afor Alenann er ei el:feld, 

‚ ber Kaufmann Ferd. Friedr. — —— zu 

erther, als Schwlegerſohne, mad ameßns 
ihrer Edegattinnen, umb deren beiden Länge 
ni Schneiern. 

#arı der biefige Domalnen: Mtuarius 
Hm. cu ER einzih Bone. den Werflordes 
neu Famnte, wird füblen, mas ich mit ihm verloren babe. 
Da feine beiden u Ay Militairdierkten anb abwefend 
find, fo erfüle tt die traurige Prliche, feinen Tod 
vg fein entfernten Barmen S hen 11, en un er 

en ergeben anjujeigen a at, en 9. Maııkıy 
‚Der Amttrath Banib, 

Gm ısten 9. M. emtfchlief zu einem beſſern u 
einem farjen me R meine unyererhlise m 
unfere Mutter, Tedtr . — Earoltme gebabrue 
En Unfern wertben Bemardten 

nd Freunden, —* wir dieſen 


FE, ern 
rung . 
after Berluf, unter — gewbhul * 
— “an ergebenſt befannt. 
238 den 1i8ten May 1814. 
. Ge —* fijrep, und an Ste 


Die vermwittwete lee, get 4 a 
«r ber 2 


Mutter, und ſfaunniliche 
ſorbenen 

Bene iure Tide rau, ſo einige Yabsı an Mernen- 

fhwdre gelitten, verlor ich leiber —— deſes am 

a Ze rule ‚im IrfentZabre ihres Alters, welches 

ht derfehle mrimem andwdrtigen Verwandten nnd 

Bremen unter Verbittung der Beil cidebezelgungen gchors 

amt und ergebenft anzmieigen. 

Berehrplan bei Spandow, den 22ſten Map 1814. 
Bum,e und Namens meiner Rınder, 


Derfauf- von —— auserdalb Derliu. 
Haus» Berfauf in Spandau. 

Mein werärderten Wohnſihes wegen bin ich Willens, 
mein jwerhddines malfives Wobnbars im Spaudau, im der 
FYitterraße faalrich ars Freie Hand gu verfrufen, und 
are Kaufsütse ein, ſich disbalb ar den Heetn Eonrefior 

opp« zu Syandam zu wenden, weldger ihnen über Die Mes 
ingangen mäbıre Austunfe geber wird, 

Keinsberg, — 23ſten Drat 18:4 

Der penfioriete Zürgermeißer ' @laffe, 


Eingitrerener Waßinde basber jof com micht weit vom Bier 
belegenes Mittergut tofort auf freier Hand perfauft wer- 
deu. Raufsfise erfahren das Näter: VGprmistags is 10 
um Nachmittane 56 4 Udr in der neuen Möngrraße Rr. 
24. mei Trodsen bed. Man iſt nich abomelst. an Schul. 





benfreies Haus im Per. Nefidenz in N ns x 
die an meinen >» mer, Werl, den asien —— Zablans Anzuntls 


— — — (GEHE, N Fee nn ar an 
TE —— 
R # vr « ” 
. . 
s ‘ 


3n versadten oder ıu. rerfanfm. 

Den 1oten Juni ®. J. Vormittags um 9 Mir, D5 
ie sa Hlt-Tornow bei Fretenwalbde belegene, 60 Morgen 
roße Bruch: Nahrung, melde von den Worfgerichten 
uf 1500 Mit?. tapızt I, entweder anf 5 Jahre Meiddie: 
end verpachtet o*er in .frrimilliaer Gubhaflatien: verkauft 
yerken, je nchdem eins oter das andere am vortheilhaf⸗ 
ein ſeyn wird. PYacht und Raı Futige werden hierzu ein- 
e’aden um) fönnen die Bedinzungen in uirferer Mestira- 
ur einſeben. Arelerwalte a. d:D., ten 18. Mai 2614. 

Kinigt. Preuß. Lard- nad Brabigerict. 


Derpadtrungen 
Der Kintgl Brend \ 
serve Meizdgraf v. Wartensieien ih wilens, feine 
tittey- Wüter, Hr: und Men- Gchslehne unweit Ma: 
brnow an ber Hare!, mebft den dazu gehdrtzen Barmrdn 
Riero, Siepe umd zopınt zu verfaufen, oder wenn fi lein 
nkebuulicher ? tnden foßre, auf 5 Jahre zu verpach 
nn Die Pauf- oder Pacht Eumme fol darch Meittgebot 
aögemittelt werden, umd bat ber Unterzeichnete aufirag 
es Herrn Reichsgrafen‘piergw. einen Termin anf dem Riir 
ergut Schollehne auf 
den 2 iſten FJuanid. J. Morgens 10 be, 
m eraumt. 
Kauf⸗ oder Yahtluftige worden hierzu eingeladen, umb 
Innen die Bergetarife der Reahtſten und Aeſchlage ber 
Büter jederze:t in Der hiefigen Regiſtratur eisıfehen, fo mie 
de nähern Kauf amd Pacıtbetingungen vor der Licitation 
Gar er ebin, ben en Mai 16:4. 
ard > n, ben asıe aM £ 
en Berendes, ut: Amtmann. 
Dis im ırllen Ferichonfkhen Kreife wiſchen Mödeın u. 
Bura belegene Miterget Eirtgenziap, wobei 25 W:ipel Hırk 
ent Uder, mm 80 bis 100 Buber gusen Heugewintiſt, u. wor 
nf = Brad Scaafe gehalten werden fürner, wobei auch 
‚oo Ehe, haare Gefälle, fol am ı 3ten Jant, Morgen 
tm e des Innterfchriehenen auf anbermeite 
4 ıBı4 big dahin 1820, unter been 
m Termin au machenden und vother zu * ren· 
on Bebinaumıen dfentlich berpachtet werden, und ich 
‚are aualtficirte Pachtluftige ein. 
midern, am aaflen Mail 18.4, 
Thlle, Stadtrichter. 


"Der mit Trinttatie vpachelo⸗ werdende, In der Witt: 
od ſchen Bürge:heibe delegene Theerofen mit Zubehbr 


oli von da an auf 6 Yıbr anñderweitig für das Miſtgebot 
— 


erpachtet werdet. baben zu dieſer ® 
Lermin anf den gten Fuld < ‚, Vormittags 10 Uhr, 4m 
Rıttbaufe amscfent, au dem Pattluftige hiermit eingeladen 
verden. Wırfod, den a:fen Mat 19:4 Dee Magiftrat. 
VBerduderung wegin 2 dem Kit: 
ergase Wartenterg, ı Meile von Berlin un) auf der Freien⸗ 
selber Tdauffte belegen, zu Joh min:e d. J. Derpachtet mer- 
en. Vach iebhaber erfähren das Nähere beim doetigen 
Birebfhafs-Inivefor Hodefreund. - m 


Auftionen auterbalb Berlin, 

Auf dem arlichen Gute ir mr“ ‚ welches pwiſchen ben 
Städten: Oranfee und Bind:to Liegt, ſon den ssten und 
. 3 eine compktte Schdferet einzeln, in Log enweiſe meitke 
ietend. oder nad) Umſtanden, wınn lich Jemand iu findet, 
ın Barzeqn weitanft werden, ſte beitebet risca ae tauſend 
sıüd eine die Lammer, auch 6 Srüd gute B-bien, 3, 
nd sirze ar fonk allerband Acker⸗, Wirtbichafte- m. 
yantaedihe am den Meifshsenden in 2 Thlre. and zitel 
Ätleten wirhauft werke, 









were 


Kammerberr cd (Bereral-Adjudant } 


auf dem Hoft eine Treppe bach zu baden. 


Außsionen in Berlin 
Dienfag den Zıften Mai c. Nadmitte ‚um 2 Nbr me 
die folgenden Tage, ſolen im Spandauer Biertel, Gipegaße 
Nr. ıı.;, aus einer Werlaffenfchaft folgende Sachen, bein: 
d in goldenen Ubren mit goldenen Ketten, Mingen mit 
ten Steinen, aoldenen Dofen, einem Stock mit göſdenem 
Knopf, Silber, Porgliän, &ıd ern, Blich, Min j) Eiſen, 
Manus-⸗ und Frautu Kleibern, Damen-Putz, Wilke, Bet-⸗ 
gen Meusles von — einer Hlten - ubr mit 
Walzen, Sopinden, Grihlen, 5 Sopbas, eine 
Klavier, Gardinen ie. und Hausgeraͤth, einer Parthie Flachs 
und verſchiedenen Hülfenfrüchten, Gemalden von beruͤhmten 
Meifiern und einer Barebic Kupferüiche unter Bias and Kab- 
men, mebi einigen Buͤrhern in guten Bänden, bijentlich, ger 
gen gleich banre Bezahlung in Tourant, veranftionirf wer⸗ 
io vb. Diest am 
26 um 9 übe, fol im 










PIE EHRE TIERE 

nigl. ⸗ ifahrts⸗om ⸗Hauſe⸗ aun⸗e« da 

Nr. 4 ein ditır ans le Drerlahu mk de 

* ohne Takelage, au den Meiſtbietenden virkauft 
t 


Warren und Sachen zu verkauſen in Serlin. 


Die mistelfeinen italleriſchen Strobhete mit boben 
Kdpten, in-fehe billigen Breifen, Be de erhalten 
Ariebrih Ripe mb Jorw 
ostimemt eınfarbiger fuibener 
a dr Ama 


eidhen, äbbten Eau gne, Lavande, wie au 
mir beſtem Prosercechhl und wirtlichen Gruyete, e 
Gattung Schweijerkäfe. ig 
Sehr fhhnen Roshmweim erbieit im Kommılkon, und 
vertauft ihn a 8 (Br. pro 4 Dvart, und feine Hamsurger 
Eigarosaıo Br. + 100 Stäf, in Killer 4 Eu7) 
i D. 8. Klesier, Jüdenfrafe Mr. 43, 
Bier Medoc, vie 1 Lt, Blafe a 12 @r!Ce 1} 
Episicimartt Dr. 26,, neben Der Made, ainı Lreppe bo 


en. 
Dein längli ermarseıer feıner Kugel» Ehre 19 anaelomı- 
men & . 6 Ele, feiner Hanfen- 7 ee a Did, 4T ie, 
gusee Eags'a Did, 8 ©r., feine Chorplate a Did so @r., 
Yon heute am verfanfe meinen feinen blamen Kaflan 15 u, 
and 14 Br., mittel 13 und ı2 @r., feinen Maffinade- Zufs 
fer a Pd. 16 Gr., eg’rafeinen Inder a Ffb. 17 @r., Me 
ls a Pb. 14 Gr., gelsfenen Dielis 13 und 13 Ör,, gel- 
ben ıı 0, ug rg fe Br 8. — — * J —* PR‘ 
Säffern Hilger ! r en ‚beer kanaer 
arsi. Meid a X 4 6. Mailinder a Ri * 


fd. 4 @r., jiti⸗ 
ſche — Butter Ems billig, einzeln im or», 
Münze a Pd. io, 11 m. 12 ®r., gelbe Mal -MButier “pp 
214 @._Wnberffen, Friedrichs und Tanbenkrafen: Ede, 

Der erfte Trarsoort Achter Wervpdl. Mir» mımlen, 
fehr gut zum Robeſſen, von 10 bis 16 Pfd., Brauuſchweiger 
und Weipbdl Schlafwurf, Limburger Käfe und freiiches 


itter- Waſſer, tt zu billigen Pre:s in der Koßfrage Mr. 6. 
ebage, 


riſch· Slten — und Witter: Wernnan, friſche Vome. 
4* * atteln, Eittonade ud Lanbiete 
tange.® ion, : —* Moſtenen und —— dol⸗ 
Indrihen Euraeas/ ital —— franı., und 
Bresldner ——* aut 
— eit zein .a 


zip „Butter a. .aedidır LITE 
er: Bläcen. biliger, —— Deiner Säor 
a Br., Holänpifhe Seringe a *34 4 A roße, weite 
Suirn. Rofenn und Kerintben ‚bot eryalten 
7.8 €n — * — Mr. 62. 
Ein ang ım’eem Thore 






Ber rg Paufens Rielamus 
ttet a 19, 34, 15 . 
— —* 86 : jwiichen der Bir: 


de A wir hel Sage gu Haben, 


Em er — — *8 — Mangel au —— 
Ars — —e eK —22 abremfraße Mr. 56. 
H — 


Um Raum 1 Jollen rete eilerne Betr 
Mer: Bitter, Mine Dante alt un eldkeine ver⸗ 
Fauft werden. Sm] Autellt Fe Gomtoir Mäbere. 

Fl elligenz: Eomtore weiſet nach o meranm⸗ 
— ———— Kuſten⸗ ale 100 weile, billig zu ha⸗ 
u 















unperfälihte Rubmilcd, iR su bass im 
ne winsifäen Bartın Getyitgerhrage Br "Nr. 5. 
Ja der — dem > uam tan. Hılzmarlv 
Hıht «im tcht “ —— 55* * 
Siche re 

e 6“ 5 t Rs —— r. 
und * 9— E 4 Nr. 43. € Fe 


Tip ohrnngen 26. , bie angeboten werden. 


der Buratraße Ne. ı8, if die belle Etage ne 
PR. 4 Anl — — in 4 Gtaben, ı s tafın, 
Kammer, Köche, Baden, ort um ıfen Fulid, J. ju 
vermieten, dann auch mach ſoaleich hejagen werden. Das 
Pühıre heim Wirch Im Haufe. 

en quoßer Boden einer Winde perjchen, rohe am 

WESER Be ereane 18, la Mil 1 num 

rlage 8 ‚ Togle 144 
" — u dem Gaßwirih Pennemaun, CTontte 
Ar. 18. 


na ern 7 m Hefmenabeurg Det des 
auberer geeign «Aler, 
Be a Banane — — u: Nätere 
eicht wird Breiteflraße n . ersbrilt. : 
Sommeringii, ne Bartenprpmeha e, 
vor dam Brandenburger Thore auf der Buggsenſchen Beie 
zei, beim Bärtwer Hafner zu vermieten, 









Derfonen, welche Dienfte fuden. 


Pin geübter, milt guten Bengnifien verfebrner Schreiber, 
Der auch im Bectien vdllig rautinirt, wünſcht ſofort auf 
Anem VBorcau oder ſorſt nis Secretair plaeirk ju wer- 


den, und 6 Die Adreſſe deſſelben im Yntılligenj: Eomtsir 
ba eriragen. 
Eu Vadchen hen von Eonekch und hraden Witern wiinfcht Io« 
le oder gu Fedanni bier eder quferbatb Berlin eine Kou— 
Itiow; fie id Im Schneicern fertig umd in ofen weiblichen 
Urbeiten, wie ach im Friſtren nicht unerfa* wen. Naͤhere 
Nachricht erhält man * ‚der Bruͤderſtraße Mr. 9., ander 
Epreepagen- Ede part 
Eme ‚geichiette Fidin Toänfchr t aun MNen Im In einem 
anßandigen Haufe placirt * werden, und if im Intelli⸗ 
sen Eomtoir zu ertragen 





—ñ — — —— — — 
Deumifchte Unseigen und Defannımahbungen. 


Ar die en I — 2* 27ſten December v. J. in die 
ſerleie Aufforderung bes Inbalts: dad 

—— gern an den veritorkenen Samuel Hirich 
ſchuldig find, bei einem ter beiden zuleht unterſchrlebenen 
Suratoren fich melden wollen, um ıhre Debita zu berichti« 
sen, baben nur.einige Wenige fich gemeldet, daher wir uns 


beranlaßr Ben, fene — —— nit dem Hinzufügen zu 
geitirea, Dafi wenn folder auch binnen ſeche Wiodyen toz 
En an Mr genügt wird, wir ohne ferneren — 


ur 338 ſchreiten —— werden. 
n den adften Mat a8ı4. 
— Bing; wen. David Hirſch, en. Sir.i 
Jacob Michel, Spandauer Strafe Nr. 


Dh jwar die Ansrige einer Yugbantlung j Eee sa 
Neues Dr ift, fo darf ich mir doch ſchmei bon mir 
im neuſten Geſehmag verjertigren Arbeiten fo Als auch 
ade übrigen vorraͤthigen enftände, mit Kedt, unterer: 
nung empfehlen ju innen, 


ficherung der — Pal ee 
malie er, Kronenfiraße 2 
_ Dieinen biegen und aufinärrigeh ‚reip. Runden, 10 wie 


—* bod geehrtea Publikum mache ich hiemit er ebenti be: 


nut, dag ich meine Wohnung vom Gpittelina 
rüdierkrafe Nr. 2. verlegt babe, und mich 
bisher der.fchon befaunten prompten und bil 
hefleifi en.werde. Der Schubmahermeifter Hitelsts. 
a eftge Kid guter d delegene Grundfüde, 
5 mebrexe Capitalien zur erfen Hypotbhek, ohne Eimmi- 
chung eines Dritten, sogleich ausquleihen. Dus Näbere 
auf ſchriftliche, unter G, Di. im Tuteligeng«-Chmteir .abju> 
gebende Mdreffen. 
wird für 5 Ainder cine Bouvermänte gene Nicht ber 
iobrt, und mit den ubthigen Keuntniffen verliehen, um iz der 
benichen and fraupöfiichen Sprache und Gefdyichte, fo mie 
in weiblichen Arbeiten gut unterrichten zu fÄnnen. Die 
Adreiie a Mi M. im Intelligenz: Eamptoir abzuachen, 
cher —— — on mehrere 
ee allhi ie mit — 5* —— 
tbe ’ einer rovinj a er Br 
ke Art pefchh 


nach der 
in Zufunft wie 
en Bedienung 





Die besinäs > 
endenden Anträge, : 8* er Hr. — Ang —— 


rruſtraße Nr. 19. unter der Abreſſe: au 
ft — — * Brit 






* der -Kumfbendiung dei 3. * — gerftraße 
exden ſogleich einige dunge Reute, avelde vorzůg⸗ 
Ih hf an Stick⸗ und Tapiferie- Murfter verſtehn 


auszũ⸗ 
—— gefu ucht, a konnen auf eine geraume Zelt da Ycheiz 





ertisiiee 2 drihten 
Bon Staatd: und geich:ten Sachen 
Im Werloge der Haude⸗ md Spener ſcheu Vuchhandlung. 








No. 65. Dienſtag, den 3ıflen Mai 1814, 


Berlin, vom 3ı. Mai. d nderg in Der Controle den Mandel el Fehr Hei 
Äsgenangen: ber Soneralmajos und Kommandant f reg Arcife, des Fran und en 
& raten —— — ide m 1er et Erfag= 300 | 
nad Br. Grantreih, RE — — Baaren⸗Eingang gilegt werden pl; darü — * 


3 yo 
KETTE EIERN Een or 
2* be em Drgutace — en Binauactirangs- Bei —* und. ia —— Dee sur —— nntuẽ 


—— werden, ipre Verptlegung anf Rpien des Staats er⸗ ! —* —5 war et näcılen — Eınis- Der a 
ee in Gefolge diefer Berorbuung bereits die nöthigen , Pr Excellenz des u 


in 
Einrichtungen getroffen worden Eur den einquartirten ka ee ——— 
Truppen vie a * Verpegung veenbreichen zu laſſen, — 
und der te I bereits in den Pafernen, —— Bei ber voreſtern ** en, geſtern 
wird; 6 machen a ‚den hieſigen Einmohnern befaunt, dag heute Dorunıtags seenb * der zwa 


RE 
nen Kbni 
m roten Juni d. % um, alle Natural» Bo sing ae Heinen Geiplorie, 6 del der —— von 5000 
— von * ber Einwohner able und | auf Mr. 44853. mach Liegseiz bei Niedel; 3 Gewinne von 1006 
Don bieiem Tage an feine —— 7 nn wit der ; Tole. tin jeder, Kelen auf Ar. ı F — * 21679. nach 
Bernnich Jolche zugleich zu beiöfigen, eingelegt mwer= ; Breslau bei Wengel sen,, —* * bei 
Her wird. Berti, den after Mai 1814. gi 06, und hach Potsdam be ion 

Alerbbchk versrönetes Milttar — des Lamwde⸗ bi 








Ir. ein jeder, auf euer a 12783, 35 
wiſchen Der Elbe und Ober. 31015 aud 3g159. in Berlin zweim —— Rebe 
. ren Baloe. d und bei Yoraham, Simons · Sohn, und nady Breslkn bei 
— be ee. * ewiune von ion 
ckſicht auf bie durch dem gluͤcklich beendigten Krieg ein jeder, fielen au 993 7146. 7462, 8410, gras. 
anne 254 und da * gleiche ——— — 15279. 47; 2 . HR 19879. 23129. 24797. 27019. —— 
bebung in den henachbasten Häfen der Dit: and Norb See 235383. 2 36189. 37085, 40957. 42931. 44283. 47314. 47918, 
nicht gar Ausführung gekommen if, baden Ge. Materiät der | oı amd 3406. 
Kimi — allernbafter an des Herrn iD % fieinern Gewinne von So Tplr. au find aus den ge⸗ 
rei Boͤlow Extellen ener Cablineig game a bei den Einnehmern jur erfe ben. 
7 Marie) bei sören d. OR. mu ne rel —2 obgedachter Ziehung, find in @ emäg. 
Das Pen d. d. Chaumont, von 


5* N de ber 8.4 206 de —— Zuss; **8 der zu Die 
es⸗ Impon nicht weiter pad erben fol 8 ausjufenernden d Mädchen 

er ei E- Jabr, 1806 Hate gehabten Abgaben eintre —*28 Ziehungs Att, * — uſeuer. 

ten ſolen, jedoch nach — dur An 1 Mer ach rer : Aummern gezogen werden, al 

all zemeinen umd nicht De 3g. 21. 77. 68. 82. 48. 2. 12. 28 

semadt, daß 


Königl Heinen 


Geld Lotterle, beſtehend aus 50,000 Roofen A ı Thlr. Eins 
faß und 10,000 Gewinnen, aud zur näditen Ein und 
wanzigften kleinen, Geld:Lotterie gültig bleibt, und die 
—— diefer letztern Lotterie den 6ten, 7ten und Hten 
Zuli d. J. vor fih geben wird. 
Berlin, den eriien Mat 1814. 
Königl. Preuß. General: Votterie: Directiom, 
Scherzer. Bornemann. Brinf. 


Bei der Ehur- und Neumärtfchen Hauptritterfchafts:-Di- . 
rection iſt die Anzeige eingegangen, daf der der Minoren- 
nen Bbujfch in Tarnowitz in Dder- Schlefien gepdrige, auf 
Rechlin in der Uckermark unter der Mr. 11626 ausgefer 
tigte und eingetragene Pfandbrief, Über 500 Rtlr, Courant 
lautend , blebifcher Weile entwendet worden. Es wird da— 
ber jedermann’ vor ger Annahme oder dem Ankaufe dieſes 
Pfandbriefs, deſſen Iehter mit Nr. 8. bezeichneter Coupon 
vom iſten Juli d. J. fich noch in den Haͤnden der Eigen: 
tbümerim befiidet, bierdurch mit dem Bemerken gemar- 
net, da zur Verbätung alen Mifivrauchs bereits die ub— 
engen ip den a getroffen find, 

erlin, den ayıten Dat 1814, 
Ehur= und Neumärktiche Hauptritterfchafts- Direetion. 


Magdeburg, vom 28. May, 


Nach 7 langen Shmahaslleu Jahren, in welchen wir 
unter dem Drud des Despotismus gejeufjt hatten, ers 
ſchien endlih ver Tag unjerer Erloͤuug. Was diefem 
erjehnten Tage voranging, bereitete uns auf eine an; 
genehme Weife dazu vor. Die Trennung der Eroaten 
von den Kranjoien und der Ruͤckmarſch derjelben machte 
den Anfang. Vor Ihrem Ausmarſch, der am ıötem bie 
fes erfolate, überralichte fie ihr Chef, der Major von 
Chulch mit einer gelben ſelbenen Fahne, auf deren einen 
Seite der Ef, O ſtreichſſche Adler, auf der gudern das 
Kroatifche Wapen mit der Ungaruichen Krone befindlich 
war; mac der Meberreihüung der Fahne redete er jeine 
Truppen folgendermaßen an: „Bruͤder und Waffenge— 
fährten! Hier Ik der. Adler unfers gerechten Monarchen, 
dach‘ welhen wir ſchon ſeit 24 Jahren ſeufzten, ‚bier 
das Kroarifche Wapen, welches uns unfern Landslcuren 
zuführen wird. hm, dein allergnädigften Kaſſer Franz, 
derdanken mir bie Rettung unfers Baterlandes, die 
Bifreiung von dem Joche der Tyrannel, die Wieder: 
vereiniguna mit unfern Brüder. Es bedarf wohl fer: 
ner Erinnerung mehr an die Treue und Anbäuglı= keit 
an das Oeſtreichſſche Haus, und ich füge nur noch hinzu, 
euch auf dem Meriche jo zu beitragen, baf- wir kun 
Schlehrrs Andenken in Deutſchland zutucklaſſen.“ Hierauf 
eriholl der allgemeine Ausruf: Es lebe de Katier Frauz! 
Es lebe unser Befreler! „Obwohl (fusr ser Major 
Chuich fort) die Franzoien uns ſeit 8 Monaten keine 
Lohnung gegeben haben, fo bat Se, Exc. dir Herr Bene 
ral vo. Tauenkien defto edler fi aegen uns bewiejen; er 
Hat mir ein: Summe angemieien, womit ich euch währ-nd 
unferes Mar'ches werpflegen werde; erfenner die Recht: 
fchaffenHeit der Preußen, und zuglelch die Unmenſchlich— 
keit derer, für weiche mwirdeider io lanıe Gut und Blut 
geben mußten.“ Unter lautem Rufr: es lebe der Köuntg 
son Preußen, es lebe der Gencral Tauentzien! verließen 
fe die Stabt, 

Am ıgten gab der franzöflihe Gouverneur, der Divk 


| 














k 


— — 


En: Bine Le Marois, zur Beler der Thronbeſtelgung 
udwig des achtzehnten ein Gaſtmahl, bei deſſen Endis 
gung ein Feuerwerk abgebrannt ward, welches urjprängs 
id für den ı5ten Auguſt, zur Feier von Bonaparte's 
Seburtsfeft beſtimmt gewefen war. Am folgenden Mor; 
gen zog die erfte Colonne der Franzoſen, nemlich alles 


Jwas von benielben anf den Dörfern am rechten Eibufer 


(Tracan und Prefter) vesgleichen in den BVorftädten 
— hatte, zuſammen gegen viertauſend Mann, unter 

nführung des Divifions: Generals Lanuſſe und mit 
ihnen der bisherige, franzöfiihe General: Polizei: Com: 
miffaır Schulg:, aus; am zıften folgte die zweite eben 
fo’ ftarfe Eolonne, aus der ſaͤmmtlichen Cavallerie [os 
wohl zu Pferde als zu a. beftehend, und mit derſel⸗ 
ben der Praͤfekt des ehemaligen Eliwepartements im 
gewefenen Königreich Wertphalen, Ritter von Bercagny, 
und am e5ften machte der Gouverneur, General Ye Mas 
rois, mit dem ganzen uͤbrigen Meft von Truppen den 
Beſchluß. Der ſonſt beim Abjchiede wohl genshulide 
Wunſch „des Wiederſehens““ regt fi, für biefe Säfte, 
gewiß in der Bruſt keines bledern Magdeburgers ! 

Unmittelbar nachdem die Franzofen fort waren, wur 
den die Wachen an den Thoren und im der Stadt von 
den Preußen beſetzt. Die Offiziere und Soldaten, welche 
die Hauptwache befekten, mußten cs fi gefallen lajfen, 
von den Auf dem Marfte feil babenden Frauen, mit 
Blumen und mit Bändern geihmüdt — werden, und 
überall wurden die alten Preußiſchen Adler wieder aufges 
ftelle und mie Blumen und Laubwerk geſchmückt. 

Am 24tten erfolgte der Einmarfh der Königl. Dres 
ßiſchen und der Kalferl. Rujfifhen Truppen, zu deren 
feſerlichem Empfange auch die Arrınfken unter den Bor; 
—— nach ihren Kräften die beſten Anſtalten getrof⸗ 
en hatten. 


In der an der Chauſſee liegenden Neuſtadt wurden zuerſt 
&r. Excellenz dem kommandirenden General Grafen 
v. Tauentzien von ber Töchtern der Einwohner jener 
Stadt die Huldigungen derſelben an einem Altar bars 
—— auf welchen eine Flamme brannte. Auf der 

renze des Stadtgeblets überreichte ein Weriin von 
Töchtern der biefigen Fleiſcher dem Herrn Grafen von 
Tauenkien Excellenz einen goldenen Eichenkrönz, und 
bat, denjelben um die Erlaubniß, das Geſchütz des Korpe 
b:kränzen zu Adrfen, Nachdem dies auf tie huldreichſte 
Bewilligung Sr. Excellenz geſchehen war, feßten fich die 
Truppen gegen das Kröfen.hor in Mari, durch welches 
der feietrliche Einzug gefchehen follte. Zwel Kofadenres 
gimenter Macten, unter Anführung des Ruſſiſch Kai 
tert. on Generals Ilowalsky, die Tere des Koıps. Nach 
einem Zwiſchenraum folgten Se. Exe. der General der 
Infanterie Graf v. Tauengien, und mit ibm zugleich 
zogen dir Herr Gehelme Staatsrath und Eivilgomwers 
neur v. Klewiß, und der Herr General v. Cora, Mi: 
litärgeuorrneur der Provinzen zwiſchen der Elbe und Ber 
fer, im die Stade ein; dann folgte eine — 
und an dieſe ſchloß ſich eine Kavallırie Brigade, 3 Ess 
kadronen ſtark, der eine Batterie rein nder Artillerie 
felgre, und an diefe die oͤbrige aus 3u Eskedronen be 
ibende Kavallsrie an. Hierauf kamen 5 Vatterten Fuß⸗ 
Artillerie, dann das Zte Oſtpreußiſche Reſerve⸗Infante ⸗ 


teregiment und das aſte und ate Elb /Landwehr⸗Infan⸗ 
erlereaiment, welche ſaͤmmtliche Ipfanteriereglmenter, 
dwite das erſte Poemmerſche Landwehr⸗Ravall rieregi⸗ 
zeut, zur Garniſen unſerer Stade beſtimmt waren. 
der Landkurm za Pferde aus der umliegenden Gegend 
aachte den Beſchluß des Zuges. Ehe das Armeekorps 
ı die Stadt einzog, uͤbergaden bei der finnernen Brücke, 
selch? her die Schroote führt, 2 Deputirte der Stadt 
Zr. Epe. dem Herrn Gen. von der Infanterte Örafen 
. Taumgien ein fir ihn beſtimmtes Pacadepfero mit 
oftdarem Sattel und Zaumzeuge, und die junge Kauf 
aunfchaft Aberrelchte demijelben ein Paar ſchoͤn gearbeis 
ste aoldene Sporn. Aufden Slacis ber Feſtungswerke trug 
in Verein der Mädchen aus ber dienenden Klajfe eine rei 
eftichte Standarte, und ein zweiter Verein aus eben 
em Stande eine gleidy Fofibare, und geihmadsoll ges - 
itte Fahne für das einziehende Armeekorps Sr. Er: 
elleng entgegen. Dei der äußeriten Wache des Kröfen; 
hores empfing eine Anzahl Knaͤben des Wintilmauns 
ben Erziehungs: Junftitues, In der Landwehr; Unterm 
ud mit Lanzen bewaffner, den Herrn Grafen v, Tau ' 
ußien Exc., und an der funerfien Stadtwache wurden 
emſelben die Schläff.l der Stadt von den ſtaͤdtiſchen 
Zeborden Äderreiht. innerhalb des Thores brachte ein 
%erein von Bürgerröchteen, die Bluthe der weiblichen 
jugend, Er. Excellenz in einem ſehe ıchön Fzarbeiteren 
bern: Pokal, nach alter deutſcher Sitte, den Ehren⸗ 
sein, den Se.‘ Ereeldeny mit fibtbarem Wohlwollen an: 
:abmen, und Dabei Sr. Majeftät unjerm verehrten 
täuige- ein Lebehoch ausbrachte, in welches das Wolf - 
nbelnd einftimmte; zugleich wurden Se. Excellenz auch 
‚ter mit einem frijchen Lorbesrfrange geſchmückt. Eme : 
nzahl Buͤrgerſoͤhne überreichten fodann dem Befreter 
er Stadt auf einem Deutſchen Schilde ein von Sil— 
er gefertigtes Deutfhes Schwert; und nachdem die ' 
ieägen Fiſchertoͤchter Sr. Excellenz einen lebendigen : 
klblachs dargebracht hatten, uͤbergaben die jüngern Toͤch⸗ 
er augeſehener Einwohner Sr. Excellenz zwei ſilberne 
krompeten für das von Venenſelben befehligte Korps. 
Zaͤmmtliche Opfer waren von Gedichten beglcitet, nes | 
he die. Gefühle der Geber im ihrer reinen Wahrheit aus; 
prachen, und zugleich wurden dem verehrten Grafen 
. Tauensien, fo wie dem Chefs der einztehenden Traps 
en, Lorbeess und Eichentränze vielfältig dargedracht. 
Die hier genannten Vereine mir Einfluß der Stadtbe⸗ 
‚srden gingen dem Truppenzuge voran, und jo bewegte ; 
ih das Ganze, einem Triumphzug aͤhnlich, durch eine | 
Doppelreihe der Bürgergarde unter dem unanipdrtichen 
Jubelruf der zahllofen Menge, unter forıdanerdem Se 
Äute/allet Sloden und dem Donner des Geſchuͤtzes von 
en Wällen, den breiten Weg hinunter, deffen mit Blus 
aen und Laubwerk gefhmüdte Häufer bis in die hoͤch— 
ten Dachfenifter von Menichen angefüllt waren, bie | 
inter beffändigem Vivatrufen den Kommenden mit weis 
en Tuͤchern zuminften. Unterhalb des breiten Weges, 
ach dem &updenburger Thore zu, ließ Se. Exzellenz 
Ammtlihe Truppen vorbeidefiliren, von denen die zur 
Yarnıfon beſtunmten Infanterie » Negimenter auf dem 
ſeuen Markt im Biered, umd auf dem Fürftenwall in 
nie Ach aufftelten, die bloß durhmarfchirenden Trup⸗ 


\ 


' tet, und ihr Ertrag, 





pen aber zum Subendueger, And zum Weiden Thore- 
—— x au — 

a tendigung des ‚Zuges wurden Se. fl: 
ber Herr General Graf v. Tauerbien auf A 


zum Demplatze von ſaͤmmtlichen Provin:ialbehärden ber 
grüßt, und mahdem Diefelben vom Pferde geftiegen 
waren, von der Seinilichkeit, jo wie von den Stabte. 
und Provinzial: Behörden nah dem Domplage begleis 
ter, wohin ——— Durchmarſches der Truppen 
ſaͤmmiliche Vereine agegangen waren, Zu der dort 


E ‚peisimben religtöfen Feier war in der Mitt: tes vom 
t 


ihtair umſchloſſenen Platzes ein Altar errichtet, vo 
deſſen Stufen der General: Superintendeut Weferineier 
eine —— Rede ſorach, nach deren Brendgiung 
von dem Volke, unter dem Gelärtte aller Glocken und 
der Abfeurung des Geſchuͤtzes auf ven Willen und einer 
drelmaligen Salve mir dem fleinen Gewehre von den 
auf dem Domplag und Fuͤrſtenwall aufgeſteilten Trups 
pen, ein feierlihes Te Deunr gefungen wurde, Hiers 
naͤchſt erfuchte ein Verein junger Mädchen den Herrn 
Seneral Grafen v. Tauengien Epcellenz, feine Scherpe 
der Stadt zum Andenken und zum Aufbängen im der 
Domkirche, als ein. Öegentäd zu dem dort aufgehängs 
ten Hanoͤſchuhen und Stiefeln Tilly's, des unmenichlis 
2 Zerfiörers Magdeburas, zu überlaffen, wog’gew 

e. Excell. eine andere Scherpe anzunehmen erfuche 
wurde. Se, Excellenz verfügte fih nun in die zu feiner 
Wohnung eingerichtete Dom: Dechaney, wo deinielben 
vom Mutier: und Töchter Verein eine filberne mit Blu— 
men gefüllte Opferſchaale und zugleich elm durch ven ge⸗ 
nannten Verein, zur Unterfiügung für die Verwunde— 
gen und Wittwen und Waiſen der Gebliebenen des Atem 
Armercorps, unter den Frauen der Stadt zufanınfenges 
brachtes Seſchenk, als cin Dpfer —— Dankbarkeit 
übergeben wurde, Eine allgemsine Sammlung war vom 
Seiten der Stadt bei den Bürgern derfelben ‘veranftals 
der ſich auf zwei und dreißig aus 
ſend Thaler belief, wurde vow der Staͤdtiſchen Behörde 
für das Mil tair⸗Gouvernement- zur Dispofition Sr, 
Majeſtaͤt des Königs dem Herrn Gehelmen Staatsrack 
und Crotl Gourerneur v. Klewitz edeufalls als ein Opfer 


' der Dankbarkeit und Liebe für König und Warerlaud 


dargedracht, Gefühle, die Telbft der Geringite, der Aerru 

* durch willigen Beitrag für den edein und erhabenen 
wech, jo unverkennbar an den Tag gelegt bat. 
Nachmittag um 3 Uhr war, nad Veranſtaltung ber 

Stadtbehoͤrde, auf dem Rathhauſe große Tafel, bei wels 


+ her unter dem Donner des Geſchuͤßes auf den Wällen, 


bie Sefundheiten Er. Mapeftät des Könige, des Krone 
prinzen und des —— auſes, der hohen alllir— 
ten Souorrains und ihrer tapfern Heere, des Generals 


Grafen v. Tauentzien, der Preuß. Krieger, des hoben Ma— 


tair Gouvernemente zwiſchen der Eibe und Weſer, und des 
Commandanten umerer Stadt, Ban. v. Horn, ausgebracht 
endlich zum Schluß, unter —— Begleitung, das 
ſchoͤne Volkslled: Heil, Friedrich Wilhelm, Dir! ange— 
ſtimmt ward. Nach ver Tapl begab ſich der Hr. Sen. Graf 
v. Tauenkien Exc. ins Echaujpiel, wo der Freudenruf 
der Menge ihn empfing. Es ward ein eigends für das 
Ge des Tages gefertigees Sid: Magdedurge gluͤcklich⸗ 


te Ing gegeken, und. ein darin elnaeflochtenes waffen, 
E Led; Heik unfern Brüdern Heil, nach der Melodie 
des herrlichen Volkslledes: 
mir Innigkelt angeſtimmt. 
fer dis im die hoͤchſten Fenſter hinauf erfeuchtet. 
Bingegeirilihaft eine mufitalifchsreltsiäfe Feter in ver 
Sohann'stirche veranftaltet und der Ertrag für die Witt; 
wer und Mailen der Gehliebenen beſtimmt. Am Mit: 
sage naben der Herr General von Tauengien den b 
Militatr: und Eipilperfonen ein Gaftmaht; nad Anfbes 
bung der Fafel verfügten ſich ſamtliche Herrichaften auf 
den Domplag, mo Kerr Beldprediger Müller, in der 
Mitte des aufgeftellten zweiten Eik + Landwehr - 
ments, eine Rede hielt und das Tedeum gefungen ward. 
Abends war auf den Rathhauſe ein von der Stade vers 
anfatteter Ball Der, naͤchſt allen übrigen hohen Mir 
ttatrs bet demfelben anmefende rulfliche General Ilo⸗ 
waistt ward, bei fetnem Eintritt, mit dem Zuruf: «6 
lebe ter Kaifer Alesander und mit einem Hutrah! em 
angen. Am Abend war die Stadt wiederum erleuchtet. 
Zoſten gaben Se. Excellen; der General Tauentzlen 
Seits, Im Lokale der Freimaurer ; Loge, einer: gläw 
enden Ball, wobel der Garten beſonders ſchoͤni umt⸗ 
wirt und die gefammte Stadt zum drittenmale allgemein 
beleuchtet war, e 


Mag 


Am — * nach dem Ermyuge ward von der hleſigen 


deburg, vom 25. Mal. 
‚Am agſten diefes marſchirte die dritte und letzte Co⸗ 
lonne der bisherigen framoſiſchen Garntſon aus Mag: 
deburg, und dieſe wichtige Feſtung wurde unmittelbar 
en von rreußlfchen Encuoen befeßt. Der Obriſt 
son Loffaw war Präfes der Ueberuahme / Commiſſion. 
Es find uns anferordentlih große Beſtaͤnde mens 
worben, namenslih: 842 Gräd Geſchuͤtz, runter 
5 metallene; an 32000 Geuergemwehre, woruntet 23355 
di: die Infanterie; einige tauſend Saͤbel; 0445 Tent 
wer Pulver; eine ungeheure Menge Eifenmunition; das 
Approvifionnement für die 25000 Mann ftarte bishe: 
rige franzöflicde Garnifon auf 5 Monat; Bekleidungs⸗ 
Gesenftände, und im Magnsin de remonte das Des 
ot an Meitzengftäden, Geſchirren ıc. für die franzoͤſi⸗ 
de Armee von fehr bedeutendem Werth; auch find bie 
©egenftände, weiche von der Fortififation übernommen 


venrden, fo umfaffend, daß fle, nach dem Werth berech⸗ j * — 


ret, eine Summe von vieleicht zoonoo Thlr. betr 
Magdeburg war 5 Monat eingefhloffen, mehrere 
fälle roweden von unferem braven Truppen mit. bedeuten⸗ 
dem Berluft für dem Feind zurädgeworfen; die anfäng- 
Ih ? Mann ſtarke Garniſon unter Befehl bes 
franydfigen. Gouverneurs, Divifionss General Orafen 
Perrarsis, redncirte ſich durch diefe mißgtürtten Ausfälle 
end durch angefirengten Dienft bis au 


ir dem beftem Zuſtande, zur größten Fremde der treuen 
Deiohmer, ımier ®r. Majeftät Zepter zurädgefüher. 
ELüuͤheck, vom 20. Mat. 

Ge hat ſech der Kronprinz von Schweden, durch 
eine Deputation des Senats bis am das Ufer bealeiten, 
m Ttasemände eimgefchifftz ebendaſelbſt ft auch das Re 
sent Royal Suedois amd eine Anzahl anderer ſchwe⸗ 


ell Dir tm Stegerkram, 
m Abend waren alle Haͤu⸗ 


Regu 


a; die nächte Tagſadans (Berfammiung aller 


:B000 Maun. | 
Dre glorreihen Ereigmiffe haben dleſt wichtige Fefiung 


den. 


— — 


Hus dem Hang, vom 19. Mat. -"-- 


In der vorgeftrigen Verſammlung der Generafftanten 
erflärte der Staatsjecretair der Äinanyn, daß, um färkts 
ih. Staaıs: Ausgasen ju bereiten, für das laufzude 
Jaͤhr nach 26 Wiilionen Gulven fehlen, die Einnahme 
beträgt nemlih nicht mehr als 38 und eine halbe Mil: 
fon, zu den Ausgaden ‚hingegen werden 63 und eime 
halbe Milltonen Gulden erfordert. Die Aussaben find 
unter folcenden Rubriken entkalten: 

en den Fürsten und dem Erdpringen bewilligte Etns 
om aen) » Million und jehsmaltunderttaufend Gulden, 
2) das Departement bes Staatsfefretairs, morunger bie 


Koften der Verſammlung der Generalſtaaten und des 


‘ Staatsraths mirbegriffen find, 33958: Gulden; 5) das 
! Departement der Innern Angelegenheiten, merunter bie 
i Koften des Wafferbaues (Warerftaar) mitbegriffen fin, 
7 Millnen 199230 Gulden; RN das Departement ber 
Flnanzen ze Millionen nlden; 5) dag arte 
ment der auswärtigen Angelegenheiten Bgıtauiend Guld.; 
6) das Marinediparrement 5 Milltonen Zuoooo Gulden; 


7) das Kriegsdepartement «3 Millionen 650054 Gulden; 


ı 8) das Departement des Handels und der Kolonien. 3 
ı Millionen “'ulden; 9) die außerordentlihen Ausgaben 1 
Mikton 2:31 Gulden. . 


» Aus der Schweiz, vom ga Mat. 
Am ı6ten diefes find die Berathſchlagungen über bie 
‚ neue Berfafſung der Schmelz beemdigt, ‘und ber der 
! Berfammlung der Depurircen vorgelegte und von der⸗ 
\ ——— iſt ſchheßlich geneh wotben. 
. Deere € den Vorſitz in der jedesmallgem arm: 
ng ber Cantons · Deputirten. Diefe wird in ber Re 
gel allemal am ıftem Jukins, und zwar in irgend einem 
- Orte, der jedoch nicht die Hauptſtadt eines Kantons jeyn 
darf, gehriten. Außerordentlihes Zufammentreren der 
Verſammlung erfolge entweder 2 usfchreiben von 
Zürh, oder wenn 5 Cantone der Mefnung find, daB 
eine Zufammmenberufung nöthtg fey. In ſolchen Ber; 
h —— bat jeder Kanton Eine Stiinme. Das Ge⸗ 
ſuch des bisherigen Fuͤrſteuthums Neufchatel, mit in den 
- Ochmelzerbund aufgenommen zu werden, iſt unter- dem 
Se. Majeftät der König 
on Preußen förmlid Ihre Einwilligung dazu ertbellen; 
Eantens; 
Depatiıten) Voll aisdann die Aufnayme verfügen. 
Senf IR am ı7ten diefes von dem oͤſterreichlſchen Trup⸗ 
! pen geräumt, und bierauf die Stadt von bir umtfors 
‚ mirten Bürgerfehaft wieder beiekt morden, nachd: m die 
Schlüffel zu din Thorn ron dem Tommantanten mit 
milit at iſchein Gepränge waren abgeholt worden. . Am 
Sage vor dem Ausmarich Hat die Stadt dem äfterrei- 
hifchen DOffiyler : Eorps ein auf dem See veranſtaltetes 
sn gesehen. 
Sas Fort lEcluͤſe ſollte gefprengt werden, und bie 
Minen dajır waren bereits vollendet, wirmehh noch nicht 


, mie Pulver gefuͤlt. Am-ızten aber traf vom Feld mar⸗ 
fſchall Schwarzenberg Befehl ein, mit den Anftaften Inne 


au halten. Höre Louts hingegen wird geſchleift. — Aus 
Belt haben bie Dr ex ketn 


franzdſrſches 


1) die Eivil; Lifte 


— — 


dicker Truphen im andern Oaſerhaͤfen eingeſchifft wei 





ft Hefindiiche AMer⸗ 
ber vol dem Fran⸗ 


vn 

Br taffen möchte, umd ba mehrere großes Wo 
zefallen am dem 
rinem jeben ter 


ang und völlig in ihr 
Die —— pflegten ſonſt 
ihren Aufenthalt iu Lauſanne junn 

Fetzt kündigen ſchon wieder Lohnkutſcher im Lauſanne 
an, daß Me’mit Ende des Mat directe nach Ealais, ams 
dre mb Stalien, und ein dritter, daß er am ı5ten 
und am Zoflen jeben Monats nach Paris gehen: umd 
Pafjagiere mitnehmen werde. = 


Wien, vom zıflen Mat, 


vreifähtts 


em 
Nach Derihten aus 
fere Hofjeitung, ſcheinen die Unter 
rieden fh Ihrem Ende zu nähern. 
erenzen bei dem Fürften.v. Metternich ſtatt. Die BR 
r 
. Metternih und der Graf v. Stadion; won Seiten 
Biurklands die Srofen v. Neffelrode und Raſumovsky; 
son Seiten Englands die Lords —— Aberdeen, 
Earheart und der Chevalier Stuart; von Seiten Drew 
jens der Staatskanjler Freiherr v. Hardenberg und ber 
Baron v. Humbeldi; endlich won Seiten Frankteichs 
yer Fuͤrſt v. Benevent. en: - 
Die vier oben genannten Höfe unterbandeln im Namen 
ıller alllirten Höfe und im voliſten Einverfiänöntffe mit deu⸗ 
elden._. Der Friede mit Fraukreich und die Granzzhgt ber 
körigen enropäijchen BO rhäftniffewerden alfowahricheintich 
heſtens beſtimmt ſein. Man ſpricht von Unterhandtungen, 
velche bald nad) dem Friedens ſchluſſe im Wien eroͤffnet wer: 
ven dürften, welche ont Zain —— 
er den n und die Ausgleichung in Folge der 
ar ren — iſchen den einzelnen. Theilen zum 
Yegenfbaude haben follen. Auf diefe Weiſe erdffner ſich 
kr Europa die Ausſicht eines langen, auf die Buͤrgſchaft 
es politischen Gleichgewichts der enropätichen &taaten 
egritmdeten Arieden. Frankrelch trier nad zmamziaiähs 
taen Konvulſionen unter einer regetmäßtgen Regierung 
» vie Meibhe der größten Staaten Jurück, ohne zu feinem 
enen amd dem allgenwinen VWnglüde eine srodernde 
vs bleiben; die andern großen WMaͤchte werden 


mit 3 Gdugwehren dei Gridus Silben, weh 
d { Ber einzelnen Staaten wird re 
Wintäte und der Baum einer einigen Depfaung Drris 


8 en 2 a 

Sr re Napolern — am Mal auf der In⸗ 

9* gelander. Selne Geſundheit ſchent ſehr errut⸗ 
zu eyn. 

Frankfurt, vom 23. Mat, 
Pryvwatbriefen aus Paris: zufolge IM die Abſchlleßneng 
bes Friedens ganz na beoorfichend, Bei dem all ge⸗ 
meinen, laut aus geſprochenen Widerwillen der Nation 

egen ben jetzigen Senat erwartet man, daß nur ei. 
eil deffelben In dem vom Könige nen za errichtend:m 
eintreten werde, Die Zahl feiner Detralieder fell, dem 
ernehmen nach, auf 200 gebracht werden. (Die Kafr 
feler Zeitung melder, daß, vermuthlich in der Vorem⸗ 
Aindung ihrer "Ausmerjung, berelts ı5 bis as don dem 
ebigen Senatoren ihre Stellen niedergelegt Hätten, na⸗ 
mentlih Foucht, Sleyes, Cambaceres ıc.) 
Darts, vom ar. Mei. 


_ Unter der Commiffion ven Deputieten aus dem geſeth⸗ 
gebenden Rache, meldye der Keͤnig am Beim bes von 
den drei Staatsminiiiern D’Ambray, ntesgriou und 
Ferrand abgefaßten Entwurfs der meuen Conftituriom 
ernannt hat, ſtehen Herr Lain und der Bize⸗Praͤſtdent 
Sehr Faulcon oben an. Die Eommiffon hat am seſten 
diefes ihre erfie Betathſchlagung gehalten; Kerr Laind 
war zu dem Erde aus Bordeaux bier angelangt; ſerne 
Stelle als Dräfrer der Glronde verficht jetzt der vorher 
ige, der Baron Brüslö, wicder. ' 
- Der König bat befohlen, daß der Werth der ſilbernen 
Medaillen, weiche ſonſt bei der beitsigung unter 
bas Bolf ausgermorfen zu werden pfligten, dieemal, 38 
Selde gerechnet, den WRiliratr : Fapazerben zu deſto deis 
firer Verpflegung der Dieifirten und Arayfen ausge 
zahit werden ſol | 

So rote das Seine: Departement, zur Verpflegung 
ber verbänderen Truppen eine gezwungene Anleihe vom 
get Milltonen Brauter, fo hat au das Dipartement 

ine und Olfe zu gleichem Zweck eine ſolche Auleihr 
son anderthalb Millſonen ausgefcrieben. 

Es befiuden fi jegt, die glieder unſerer eigenen 
Konlglichen Familie mit eingerechnet, mit weniger als 


s 3x ıtheils getroͤnte Haͤupter, theils regierende und amdere 
" mir ihnen nabe verwandte $ fen in Paris. Wie viel 


’ 
‘ 


1 


| 


! 


Geld dieſe hoben Fremden und alles was zu ihnen ges 
dit, oder was durch die gegenwaͤrtigen Jeituminande 
erwogen wird bicher zu kommen und einkıcn Aufen kalt 

ur za nehmen, in Umlauf Eringen, iſt mmseheuer. 

an alaubt, daß in dieſem Mreife täglich eime DI.Umw 
und zweimal hunberttauſend Eramfen ausyegebew werden⸗ 
von welchen die Gaſthoͤfe, die Neſtaurateurs, die star 
are und die Schaujpiele den ardösen Theil bezichir. 

eubliese Ziumer geltm bermaten die Hatfte, varlıak 
eig vote zwei Detitel mehr als ſonſt. Die Woritellnng 
ber Oper Dedip bar zwoͤlftauſend Franken eingedtoacht, 
und die gejammte Einnchme des Dyern: Ihenter: um 


vergangenen Morat April 95 tawfend, die Enn Fe 
5 emmzößihen Batianat: Teaters im ben die Zere · 


7 
—a 


raum 76 tauſend Franken (29 und 19tauſend Thaler 
Preuß. Eourant) betragen. » 


: Aus Itallen, vom ızten Mat. 

Genua Ift unterm aten biefes als ein Freihafen ev 
öffnet worden. Es befinder fih In demſelben eine eng; 
kiiche Flotte von 6 Linienichiffen und 3 Fregatten. Auf 


dem größten dieſer Linlenſchiffe, dem Boyne, einem Drets - 


deter von 98 Kanonen, langte, am Hten diejes, der Kös 

nig von Sardinien aus dieler Inſel an und ward ſehr 

glänzend empfangen. In feiner Begleitung befand 19 

Fr — bei ihm acereditirte Miniſter, Fuͤrſt 
oslowekt. 


London, vom 16. Mal. 

Dem Vernehmen nah wuͤnſchen Ihre Majeſtaͤten der 
Kaiſer Alexander und der König von Preußen, ohne 
das Höchitdenenfelben zugedachte Gepränge in Eugland 
anzulanden, und wollen zu dem Ende nicht auf der Sjacht 
welche, Ludwig -den achtzehnten nach Frankreich gebracht 
8. fondern auf einem gewoͤhnlichen Paketbot die Ueber⸗ 

ahrt machen, 5 fogar mit der am Abend eintretenden 
Fluth in den Hafen einlauferr. ‚ 

Den neueften Nachrichten aus Malta zufolge, zeigt 
fi bie De abermahls auf der benachbarten Eleinen 
Inſel Gozzo, weshalb diefe mit dem unmittelbar daneben 
belegenen Malta gar keinen Verkehr treiben darf. In 
—— fol ſie ſehr arg wäthen, vornemlich zu Das 
mierte. ⸗ 


Aus einem Schreiben: von Riga, den 30. April. 
Am ı5ten April fing das Eis jmerft an, fi zu ruͤh—⸗ 
ven. Alles, was zoch von Menfchen außer der Stadt war, 
ſtuͤrzte herein. Die Thore wurden, wie dan gewöhnlich, 


zugemauert. Das Eis ging aber wur eine Viertelitunde, > 


| 


— — —— — — — 


ſtauete ſich daun, und das Waſſer fing an zu ſteigen, 


blied aber den Tag uͤber rahlg ſtehen. J 
Macht war es ungeheuer geſtegen, jo daß alle Haͤuſer und 
Busen an der Düna überichvemmt oder vom Eiſe er 
drückt, und jenfeits Aber Felder u. Wiefen hin alle Damme 
durchbtochen waren, — Schrediich find die Verwuͤſtun—⸗ 
en, welche angetichtet wurden. i 
agen jenfeits der Düna, von Hol; und Pfaͤhlen er: 
baut, ein Haufe von einigen vierzig großen Gebäuden, 
durch einen Damm gegen Eisgänge geſchuͤtzt. Dieſer 
Danm war nun aber, da er auf dem Wege lag, ben 
die Fluch nahm, durchbrochen; man gab bie Ambaren 
verloren; bald fab man auch die erften gufammenftürjen, 
Das Waſſer [pülte die Pfähle und Fundamente weg, 
and ſie ſtuͤrzten alle nachernander zuſammen, oder wur— 
din auch ganz nach der See hinausgetrieben. Der Werti 
der dort verloren gegangenen 10,000 Schiffpib. (A 400 Pfod. 
Hanf wird auf eine Million geithägt. — Das Schreck⸗ 
ſchſt· war, daß die Kauflente müßig auf dem Walle 
fanden und Ihr. Eigenthum verloren gehen fehen mußr 
ten, obme das Gerinafte zur Rettung deffelben thun iu 
können; denn uͤber das Eis nach jener Selte konnte fü 
fein Menſch wagen, da es jede Minute anfangen konnte 
auszugehen. Dieler Zuſtand waͤhrte 4 Tage, bis endlich an 
einem Nachmittage das Eis aus der Dina felbft ausging. 
Während diefer 4 Tage — es war das ſchoͤnſte Wetter — 
war bla ganze Stadt aufden Wällen: man lebte gan dorek 


Unfere Hanf Ambaren- 


Allein in der 


1 


— — — — 


— — —— — — 
un 


an Geſchaͤfte war nicht zu denken. Kelne Voſten kamen, 
keine konnten abgeben. Man ſah den jerfritisen Ver; 
wuͤnungen aus Fernroͤhren zu. 

Haus zufammen, dann dort wieder eine Ambare, dabet 
der ungrbeure Lärm, das Rauchen des Maffers, bie 
Nothſchuͤſſe der Umherwohnenden. »Als endlih bas Eis 
bei der Stadt auch wegging, raſſirten vor uns ganze 


Bauernhaͤuſer auf demfelden vorbei. 


VWVermiſchte Nachrichten. 

Seit der DBefisnahme von Magdeburg haben Se. Er: 
celleny ber General von der Sjnfanterle, Graf v. Tauen: 
Glen, Ihr Hauptquartier nad Hofgeismar verfegt, in 
Ne Gegend fich bereits ein Theil ihres Armeeforps 

nbdet. 


Nah einem Londoner. Blatt Haben die Hambürger 
ben Kaifer Alerander erfuhr, ihnen. befonders zum Er; 
fab der von Davouft geraubten Bankgelder behülflich 
zu ſeyn. R 

Nah ber von Malte Brun zu Paris herausgegebenen 
Wochenfchriit: Le Speerateur, entftand die Spannung 


‚swifchen Zucian und Napoleon Bonaparte daher, daß 


der erjtere die Thronbefteigung ‚des leßteren, auch bie 
Plane, die er mit ihm Velbit vorhatte (es heißt Lucian 
follte. Großherzog von Genua werden) mifbillige. Da 
ihn der Kaiter noch zu Rom mit jelnen Anträgen vers 
folgte, hielt Lue an ke endlih nicht mehr fiber, und 
erfuchte den engliiben Gefandten, Deren Hill, in Ca— 
liari, ibm Päffe nad; Mord» Amerika zu verſchaffen. 
Der Hil glaubte der Päffe fo gewig zu fein, daß er 
uclan vermogte, nah Sardinien zu Eommen. Allein 
als dieſer mit feiner Familie und Halichaft Bert an: 
langte, fand fih, daß Ihm aus Mißtrauen die Päffe 
verweigert und nicht einmal die Erlanbnif.ans Land zu 
gehen gegeben wurde. Auf Heren Hills Verwendung 
mahm der nah Konftantinopel — err Abair, In; 
cian mit nad Malta, um dort die Entſcheldung des brittis 
fhen Kabinets abzuwarten. Diele fiel dahin aus, daß er 
zwar nicht nach Amerika, aber wohl nah Eugland ger 
ben dürfe, unter der Bedingung, daſelbſt als Staatsgefan: 
gener auf fein Ehrenwort zu bleiben. Mic feiner Ger 
mahlin und fieben Kindern und einem Gefolge von 35 
Perfonen landete er am ı5ten December ıgıı zu Pips 
mouth. Seine aͤlteſte Tochter ſoll ſich kürglich mit einem 
_ Morcefter angeſeſſenen reihen Engländer verheirathet 
aben, 
I faut l’uler (man muß ihn abnußen, matt machen) 
war der charakteriſtiſche Ausdrud, deſſen fih der Graf 
Nomanzöm in Bezug auf den übermädhtigen Napoleon 
bedient; wirklich iſt er jetzt matt genug, 


Bonaparte 
ift am zten Mal wirklich ih Porto; Berrajo, der Haupt⸗ 
ftade der Inſel Elba, angelangt, Was wir früher ſchon 
von der Aufpflanzung jeiner Flagge bdajelbfr gemelder 
hatten, ift vollkommen bejtättge und die Inſel it ibm 
zum Eigenthum gegeben. Die italteniichen Zeitungen 
erzäblen den ganzen Hergang der Sache folgende: maßen: 
a A Porto Ferrajo, vom 7. Mai. 
Am zten dieſes gegen 6 Uhr Abends erjehlen im Has 





| 


Bald färzte bier ein. 


— 





"2 
em eine emghifche Fregattez man erfuhr, daß der Ex⸗ 
Be Napoleon fi darauf hefände. : 
"Die Naht hiudurch wurden alle zum Empfange nds h 
higen Anfialten getroffen, Slumination veranftaltet ; 
ind alle Ausoriräten aufgefordert, der Zeremonie des 
Finzuges beiiumohnen. es andern Morgens um 4 : 
Ihr wurde unter ſtarker milizairıfcher Eskorte eine vom ! 
Raiier gefendere Fahne in die Stade gebracht, welche 
bgleih inter dem Donner mehrerer Arrilieriefalven auf 
‚as Fort della Stella -aufgenflauzt wurde. Die Fahne 
heftebt in einem weißen Feld mit Bienen befäer, und ; 
bit den beiven Wappen von Napoleon und jenem der 
Intel Elba durch einen rorhen Streifen vereinigt. So— 
yald Napoleon mit feinem fi ans Land geſtlegen 
bar, murde er don. der Fellung und den Forts ‚der 
Rhede mit 201. Kanonenfhäffen falutiet, auf welde 
hie Fregarte mit 24 Schäffen antwortete. Er hatte eis 
von Ueberrod und unter diefem ein mit Silber geitich 
es Kleid an. Auf dem Kopfe hatte er einen Kleinen 
Due mit einer weißen Kokarde, und ſchlen, dem An: 
dein na, ber beften Sefundheit zu genießen, Bei 
einem Fintrits in die Stade waren alle Truppen unter 
ven Waffen; er wurde vom den verfchledenen Behoͤr⸗ 
‚en, der Geiſtlichkelt und einer großen Anzahl von Eins 
vebnern empfangen. e 
Nachdem der Maire eine kurze Anrede an ihn gehal⸗ 
en hatte, wurden Ihm die Schlüffel der Stadt übers 
escht, hierauf begab er fih in einem glänzenden Zug, 
in den ſich alle Eivib und Militairperfonen, fo wie die 
Serftlicpkeit, anſchloſſen, in Die Kachedralklrche, we ein 
olennes Tedeum gelungen wurde, und von ba iu dem 
‚oe der Hand zu feiner Wohnung beſtimmten Pallaft 
es Malte, wo alle Behörden ihre Aufivartung machs 
en; er ſprach mit jrdem Beamten mir der größten Het⸗ 
erkeit, indem er mehrere Fragen In Beztehung auf das 
!and und die Lage deffelben that, Bei diejer Gelegen⸗ 
yett bemerkte man folgende Stelle: 
Mach dem ich eingejehen hatte, daß man nicht mehr 
egen Frankreich, jondern gegen mid Krieg führte, bitte 


a tyun, was ihm eripachlih ſeyn kounte. Daß ich ; 
ein Thron entlagt, halte ta, wofern Frankreich baduıd ! 
erotnnt, nur für ein geringes Opfer, und ic habe es ; 
zum Lande mir gutem Willen dargedracht!“ 

Nachdem er eine kurze Zeit ausgerubhtr, ie 


er nebſt 
ner &utte zu Pferde, um die Orte 





Kaſſen zu diefem 


h gegen diefen Staat zu viel Vorliebe, um nicht Alles | Menbelsjonn aus 


‘ ibm fein vorgefegter 


arclana, | 


ihres fanften Efimas wegen, diefe Inſel zu meinem Fünf 
tigen Aufenthalt gewählt habe. Sagen Sie ihnen, daß 
fie der Gegenſtand melner lebhafteſten Sorge feyn werden.’ 

Den 5teu dieſes ſtieg der Ezkaifer, lets von den Com⸗ 


miffarien der: Alliirten begleitet, um 6 Ubr des Mers 
gens zu Pferde, um den fünf italienifhe Meilen (oder 
Eine deutiche Meile) von bier gelegenen Hafen Longene 
In Augenfchein zu nehmen, welcher, fo wie and alle andere 
DBefikungen ber Inſel von bden- dfterreihiichen Offizie⸗ 
ren ihm äbergeben worden find, Der Zulauf bes Volks 
mar Ithr groß, ohne daß aber dadurch die Ruhe nur 
im Geringften geftört worden waͤre. ; 

Man benterfte bis jeßt moch_niche, dag Napoleon eine 
zahlreiche Dienerfhaft habe. Es find wohl einige praͤch⸗ 
tige Pferde und Wagen ꝛc. ausgeſchifft worden. Man 
erwartet noch mehreres Gepäde und ein Truppencorpe 
der alllirten Mächte: 

Der 
jeßt au 


Keuipihe Brigabegeneraf Dalesme, welcher bie 
"der Sinfel befindlichen franzoͤſſchen Truppen 
fommugkdirt, bat den Einwohnern feine nahe bevorſte⸗ 
bende Abreife angezeigt. Statt der framzöflichen wird 
eine Sarnifon Yon dem Truppen ber verbiindeten Mächte 
bore eintreffen. ⸗ 

Der Adjudant des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar⸗ 
ienberg, der von Seiten der verbuͤndeten Maͤchte zur 
Begleſtung Bonaparte’s gehörte, iſt aus ber Inſel El⸗ 
* uruückkommend, am 5ten Mai in Lworuo ans Land 
geftiegen. 


— — — — —ñ —— — — — —— 
Daterlandsliebe und Woblthätigkeit. 


In der Feldzeitung babe ich die Verwendung der zum Be- 
en der Freiwilligen jeit dem 3ten Mai v. J. geſammelten 
eiträge befannt gemacht. Wei meiner Antunft biefelbfi war 
der Andrang der jungen Krieger, melde gegen Anweiſung 
auf die — 4336 von mir zu erhalten wuͤnſchten, 
ehr in R eine beichräntten Fonds reichten wicht zu, die⸗ 
en Wünfcen zu genügen. Indeſſen erhielt ich von dem hoch⸗ 
en Behörden ein nambaftes Duantum aus dem bifentlichen 
Bebuf als Darlehn, und der Baufier 
n, fo wie der — n 
aus Gumbinnen, beide jetzt bier gegen ig, firedten us 
aufgefordert, mit der uneigeunügigiien Delikateſſe, glei 
falls bedeutende Summen mir.vor; jo, dag ich im Stan 
war, einem jeden bier befindlichen Freiwilligen ju geben, was 
por Chef als dringendes Beduͤrfniß ſchrift⸗ 
lich beſcheinigt hatte. Mögen die Eltern cder Angehbrigen 
der jungen Leute im diefer mir gewordenen Unterſtuͤtzung eis 


amıpo, Capo, Kiveri und Rio zu bejehen. Als er von ! nen Beweis von dem Wohlwollen finden, mit dem lehiere 


iejem «@paßterriet zuruͤck Fam, 
ı welcher alle Behörden die Ehre Hatten eingeladen zu 
‚erden, und die jehr kofibar fervirr war, Abends war 
e Stadt abermals allgemein beleuchtet. — 
Au demſelben Tage machte der Briga eral Da⸗ 
sme den Bewohnern der Inſel Elba durch eine Pro⸗ 
amatton befannt, dab Mapsleon, Ihr neuer erlauch⸗ 
r Mogent, foigende Worte an u. base; ; 
„General! Ich babe meine Anſpruͤche bem Intere ſſe 

s Vaterlandes aufgeopfert, und mir nur die SGow 

sreaineıdt und den Beſitz ber en Elba vorbehak 
a; dieres haben alle Mächte bewilligt. Machen Sie 
» neue Lage der Dinge befannt, und erklären fie 
I, wegen der milden Sitien Der Einwohner und 


gab er Mittagstafel, ' berünfichtigt worden jind. Paris ven ı7ten Mal 1814. 


euR. 


Die Herren F. und U. Mendelsfohn zu Berlin haben zur 
Unte ung unbemirteiter preuß. Freſwiliger ein Gefchenf 
»on 500 bir, (fünfbunder Thalern) gemacht, Ich babe 
diefe Summe theils an die armen Feadwrlligen versheilt, die 
in der letzten Grunde ber Enticheivung unter den Maucrn 
von — durch ihre hohe Bravour bewieſen, wie nahe ih⸗ 
rem Heizen das ferne Vaterland lag, und die num auf dem 
gillen Schmerzenglager im Lazareth veripären, daß es recht 
fern von ihnen if; theiis habe ich damit ihre bülfsbebärfti- 

en aber gefunden Kameraden, bei Auſchaffung verichiedener 
leidungsſtuͤcke unterſtuͤtzt. 

Zu gleichen Zwecke bat der Herr Reg. Rath Frank zu Kb- 
nigsberg im der N. aus eimer anberrueiten, unter bartigen 


i REED: | 


er ſqenfreuen weranficiein Camafmg, 150 Thaler — F 
enbundert funfzig Thaler) eingeſaudt; fi auf glei —* 
eife verwendet erden. * F BR Beim Fommerzien « Rath Magborff, wire der 


Die Freude; welche dıe Empfänges Aber die milden Gaben Stechbahn, find 
a ee Ag nen PR de Rn Loofe zur ıften Claſſe zofter Claffen- 


— R 
** meine *2 r Bu chern, daß ke Rotterie, melde den zıten Fumy gezogen 
mich zum Werfgenge ihres Ev immten. wird, 42 Ktlr. 2 Gr., auh Salbe und Viertel, 
_Daris den ıöten Mai ıBıe  __  Houm. _ | für Musmärsige und Einbeimiihe m haben. 
Concerse-Uinjeige \ Polizetlihe Bekanntmachung. 
Donwerkag un BR RUF BEN, Es ih felgenden gehahlen worden: 
€ nett * Probe, 
im Saale des ne Dpernbanfes ” a Fuönaue 8, han, bi haben Dry & 
qum Bellen der Wittwen und BWaifen ber bei ; 2 a — 


Paris — ——V Barden. fertiinge Hand Par von Wgat, auf der Mef- 
1) Ouverture. r # Einige Theelbfel. 
2) Mecitativ und Arie mit Chbren von Andres geſungen ) a. platsirre durchbrochene Kelle ( Buchen vorzulegen? 


von Dem. Henriette ©...... (Schülerin von Tombolini). | 25.9 tbeit. 
3) Oboe» CToncert, gefegt und vorgetragen von Herrn We+ ala —522* — 2 — maffiv Mahagoni⸗ 


ſtenbolt. * 
x Feder, Dem dies geſohlne Gut zur Geſicht kommt, wich 
2 Ze mie a u ti 2 =. | del Strafe der Dirdesbehlerei ara auf 1rgend 
ind une $ ern Grümer. eine Art am ſich zu bringen. Bieımehr wird im Entdedungs- 
weiten Ebetl EITHER 

u) Welt mit Ehören, von Weigel, gejungen non Herrn Tom- Khır Beiopmn Pem Entdeifer bekimnit. em 


in : j 
2) Biolin- Concert, gefeht umd gefpielt von Kiren Gamcent- | Derlin, Mai 1814. 


F König. Staatsrath und Polizei» Praͤſdent von Berlin. 
mp Heren TZombolimt. Zutsiouen in Bertim 
tree wird nach Belieben It, jedoch das im - 
Pin acht unter ae ca jur ach nichtaumter 16 Gr. | „ Mittwoch den ıften Juny s., Vormittag um gÜhr und Dis 
Die Husiheilung der Billees haben gisigi übernommen: bie Igenden Tage, follen im der Behrenßtaße Wr. 12. feirene 
Sean Geueralin von V’Erocg, die Frau Gräfin von Yr- age, Levantiu / * erira jeiner Cambry, Leinewand, 





nim, die Frau Graͤſin von Moltke, bie Frau Graͤßu vom inos Umfchlage»Fücher, ſeidene Bänder, feireKactumg, 
Reader; Das e Auitiel an den Werderrchen ; Jederne Handichub, und viele andere Diode » Wünreny fein 
Mühlen. Denmdhft find auch jolde am Tage bes Concerts lich gegen gleich baare Bezublung in Geurant verauterigwiet 
am Eingange zu Inben. werden. Toümuel” _. 
De * id mon 7 Uhr, Das Ende gegen g Uhr. | Montag dem Dien Tıuy ?., Yormitiaas im 4 URE Mad- 
Die Kafie wird um halb 6 Mbr gebinet. uttags Sm 2 be, ob amı Monsison lan. Ir. he sine 
- - A - x artbie Achter um, zbeils in Süden, theils O » 
„Königliche Schaufpdele. Dieniag: Die Hodjelt des — —— Fr ir 


Figaro. Herr Baer: —X Mittwoch:3 








ad Solien, | und woͤzn die reſp. wäufer die Gefaße feldı deſor 2 
oder: Sich erächle Und: Das iege. | den, ferner 0 Mulben Bien, 3 Külicır Mine, en —E 
Berlobungs » Anzeige sangenihaalen, ı Kıle Thee Bope, 2 Fager Ratviot Stteu⸗ 

Meine Bertobung mit Demaiiete Bilbeteine UL | Heiner Ohmayer Käl, 3 Anen Kufkier &ihte, ı Dappeı 

» ofen Tochter des Deren . Hlrict, mache . 32 er Linie, 1 Koppel» 
en erbitzung des Slntwunfhes, ihren uud wieinen Shreibpult, & tieine Kanone, einige B Hakiihis Ponpa⸗ 










; und Freunden befanut. Dier, dftentlich gegen gieich haare Bezahlung in C 
— ⸗ D. Runten ang Mancheſter. auslionset werben. * — Diestau. er 
Unzeige von Todesfällen Dermiichte Znzeigen und Dehannemachungen, 


Den Sten Draı des Nachmittags um 3 Uber farb meine in * 
grau, Helene Katharina Bandel, geborne Copal, ig eis 43 — — —— — —pc— 
nem Wlier von 87 Fahren und 9 Monaten, und im er napfiehe beHeidet, Re Äh auf eine ober amvere 
zjahen uuferet Ehe, ans Mitereiämnäe uud glapiter eife ju verändern. Wer hierauf-zeileftiet, beliebe feine 
feärtung. Sie hatte das Umglüd 8 Jahr nor ihrem Ende | Ypreiie unter &. der Haubes a. Gpeuerichcn 28 


x Gericht, und 4 Jahr darauf au Gehoͤr zu verlieren,/ dedit lon 
der (Sram darıber Teförderte 434* da ſie ſonſt niemalg vebition abreichen zu laffen, um das Weinere shuzuletten. 


frank gewsefen, daber ihr Tod auch fehr ſanft erfolgte; mel- se Parthie fremder Kartune von ganz vorzuͤgli 
des ich menen vielen ansmärtigen Beranuten und guten Er men: Kleiberu, wie ——— 


nt= 


beit 5 
Freunden zu melden nicht verfehle, deren ich mich zugleich ; chern, ofindifchen Rangitin und feine Weflen, als 
beiteng empfehle, Mohris den 1aen Mai 1814. Biersel br. Kattune won g Or. A pabe ich —— 
der Amtsraih Bandel. Ferdinaud Hermanmd, 


SBeil ast. 


PER in ' u — — u 
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3elage sum 65+ Stüdjder Derlinifchen Nachrichten von Staater 
a, [Vom gıflen Mal ı814.] ° 


Berlin, vom 5ı, Mat. 

Obgleich auf den Grund der Verfügung des Königl. allge 
ietnen Polizei» Devartements im Haben iniiteris des 
eru vom gten Juli 1311 dem biefigen handelnden Publikum 
— warden iſt, beim Verkauf des befannten Eau de Co- 
»aue Die uͤbertriebenen aupreifenden Unfündigungen mit aus« 
tacben, dergleichen Ankündigungen Überhaupt auch den bes 
ehenden Medieinal- Gefehen entgegen find, fo zeigſzdoch die 
—— daß dieſem Verbot hieſelbñ nicht überall nachge- 
ebt wird, 

Dafelbe wird daher mir dem Bemerken hierdurch wieder 
olt, daß bie Polizel« Dfficianten zur befondern Aufmerkfam- 
eit auf diefen Gegenſtand angewiegen Ind, und etwanige Gen- 
avent ionen künftig unfeblbar mit angemeffenen Strafen 
erden belegt werden. Berihn, den 24ſten Mai 18134. 
Königl, Staates: Rath und er ee bon Berlin. 

e &»g. 





Daterlandsliebe und Woblehätigfeis, 


An freiwilligen patriotiſchen Velträgen zum Beſten der 
rivanften und verwundeten Baterlandsverrbeidiger, findfer- 
‚er bei mir eingegangen und an die betreffenden Behbrden 
gegeben worden: 324) 37 Thlr. 13 Br., welche Hr. Wilb. 
Sropius für Die am sten d. Mgegebene Vorſtellang eiuge⸗ 
ommen, 325) 14 Br. Eour. und 24 Gr. Münze von dem 
yeren Prediger Bründler zu Neu» Kuppin anf einer Hochzeit 
ingefammelt. 326) ı große und ı Heine ſilberne Medaille, 
Gulden, ı polniihes Bilberiüd, ı goldener Ming mit 
Steinen ‚a filberne Schaale nebſt abgebrochenem Hentel, von 
inem Gutebeſther Konigsbergſchen Kreifes in der Neumark. 
‚»7) 6 Thaler von dem Gmdt- und Amts- Chirurgus Herrn 
Schlher hie ſelbſt. 3-8) 7,Thlr. 15 Gr. von dem Inſtrumen⸗ 
enmaacher Herrn Detrait hieſelbſt. 329) ı Thlr. ı8 Gr. Ein- 
ahme für eine von ’den in der Jaͤgerſtraße Mr. 61. gegebenen 
aitroffopischen Darftelungen; von den Unternehmern der- 
eiben. 330) 2 Thlr. 10 Gr. b Pf. von der Heinen vor einigen 
fahren abgebrannten Gemeine zu ‘Brdz im Herzogthum War- 
han, eingefandt Durch den Heren Prediger Kreuſchuer Dafelbit. 
3ı) aı Thlr. 8 Gr. von dem Hrn. Polizei « Commiſſarius 
Begel zu Grandenz inter dem Dienjiboten und Geſellen da- 
elbit eingefammelt und mit der Bemerkung eimgefandt, daß 
uch die Biährige Joſephine Köhler, Tochter des daſigen Gatl 
yirtbs Heren Kbhler, ihren erſparten a Ihalar beigelegt bat 
33) ı5 Stüd Dufaten, von dem Beamten und Pächter Hrn. 
332 zu Radzeiew im Herzogthum Warſchau eingeſagdt 
nd wozu Herr Grügmacher ſelbſt 10 Stuͤck, Hr. von Kolbe 
uf dem Antsgute Brunislafa Stud, Hr. Kreis- Chirurgus 
ehmann, Hr. Einnehmer, Schumann und der Kaufmann dr. 
iofepb jeder ı Dufatenbeigetragen haben. 333) ı Telr. und 
Spiel lülderne Stridnadeln von zwei Sweſtern O—e zu 
es. 334)53 Friedd'or. 100 Stüd Binden, 2 neue Bett- 
fen und einige Pfund Ebarpie vormder Kran des Hrn, In— 
danten Sydow ju Amt Oſtrowes im Herzogthum Warſchau. 
35) 14 große, 10 mittlere und 11 Feine Si erſtuͤcke, ı Du: 
ten, 6 Stüdf goldene Ringe, ıı Thlr. 22 Br. 34 Pf. und 
in Paket Eharple von Frau v. Flemming zu Buckow — 
echt. 336) 16 Thlr. 16 Gr., 7 Hemden, 2 Bett: Tuͤcher, 
yandtuch und 3 Paar wollene Soden von Hrn. Pilasfi und 
Fen Famklie zu Dobisloviee. - 337) 8 Leibbinden und 12 
naar wilkene Soden, wehfi einer Quantitoͤt Charpie aus Ins 


"Hauptmann DBeiede. 343) 2 


_ 


und gaht ten Sachen, 


. | F Ä | h . a x 


wraelaw vom denfelben drei deutichen Frauen - 
tober v. J. zu aleichem Zwect eine — ae ahnen 
zen: 338) ı Difaten, 2 geldene Trauringe, 40 Vaarwol- 

ne und baummwollene Halbfrümpfe und eine Quantität Char- 
pie und Berbandleinwand, von dem Kaufmann 
Otto zu Stettin. 339) Aus Chslin ı Hemd und 4 Paar Sof: 


fen von Frau von Wins, ı Hemde und 2 Paar Struͤmpfe von 
aar Socken 


Frau Maisein v. Blankenburg, ı Hemde tınd £ 
vor Frau Matorin von Wolti, ı Hemde * aar Socken 
von Frau Majorin v. Leszinska, ı-Hemde von Fr. Majoriny 
Medel, ı Hemde und 4 Paar Soden von der ran Ober van⸗ 
desgerichtsrärhin Martin, 4 Paar Soden von der Frau Dber- 
Eamdesgerichtsrätbin v. Purliß, ı Hemde nd Paar Seren 
von Frau d. Gager, 6 Baar Soden von der Funafanı BBil- 
beimtne Müller aus Laſſehn. 340) 9 Pfund barpie von L 
B. zu Stettin. 341) 2 Pakete Binden und Charvie von dem 


Kaufmann Herren George Müller. 342) ı Kovffiffen, 1 Bette 


taten, 6 Leiobinden und etwas Berbandleinmand vonder Frau 

‚paar Soden aus Danjig von 

fen von einigen vateiotN Er 

igen vatriotich gefinnten Bürgeri 

Schweg, eingefandt dutch Hrm, Loͤbel —— — — 
Berlin, den zıten Januar 1814. 
Königl. Staatsrath > Polliei: Präßdent von Berlin. 

e.Coe, 


Zur Bekleidung bedürftiner Waterlan jöie 
nachbenannte patriotifche Beiträge bei —— 8 
demudchn der betreffenden Belstde zur zmerm gen DBer- 
wendung überliefert worden: ı) 6 Paar wollene Strum fiot- 
ten von Amalia N. N, zu Stettin. 2) 6 wollene Keihblirden 
und 6 Paar Soden durch die Frau des Hrn. 4 anns 
Ruhnte zu Morrn bei Landsberg a. W. von einer Freumbim 
4A... B. im Herpoptbum Warſchau. 3) 22 Paar Soden vor 
der verwitiweten Frau Obrrilieutenant von Hartmann, geb 
von Lichnowsta auf Tüh. Merlin, den 22. Februar ıßıa 

Kbungl. Staatsrarh > Ball Praͤſident von dak 
e ECoqu. 





An freiwilligen patriotiſchen Beltraͤgen zu iegs 
Ruͤſtungen find ferner bei der biegen K mer —— 
Bir) den 27. Det: vom Hrn. Berghauptmann Gerbard pro 
Sept. und Okt. 20 Thlr. Treforicheine; 8439) den 1.Nov.vom 
Hen. Bebrer Morgenroth pro Dit. und Nov. ı Thlr. Cour.; 
Big) den, Nov. vom Hrır. — B. Seligmann pro Nov. 
15 Tbhlt. Cour.; 855) den =. Nor. vom Hrn. Kaufmann S. 4. 
Liebmann desgl, 10 Thlr. Gour.; 846) den 3. Nov. von Hrn. 
Michael Baer desgl. ı Thlr. Cour.; 847) den 4. Nov. vom 
Hrn, Beh. Ober-Steuerrath Pochhammer vro DEt. 10 Tülr. 
Treforjheine; 848) den o. Nov. vor demfelben yro Nov. 10 
Tblr. Treiorj. 5,849) den 15. Nov. vom Schorniieinfeger-Be- 
wert pre Nov. 10 Thlr. Gour. und 15 Thir. Münze; 850) den 
19, Now. vom Hrn. Prof. St. pro Juli, Ang., Sept., Oft, 
Mov. 25 Thlr. Treforf.; 851) den 1. Dec. vom Hrn. Midrael 
Baer pro Dee. ı Thlr. G.; 552) den 3. Dee. von Hrn, Cour- 
tier B. Geligmann pro Dec. 15 Tblr, E.; 853) den 7. Der. 
vom Hrn. Kaufm, ©. A. Liebmann desgl. 10 Thlr. G,; 855) 
den 11. Dec. vom Hrn. Geh. Dber- Steuerratd Pochbammer 
pro Dee. 10 Thlr. Treforf.; 856) den 17. Dec. von dem bie- 
figen Schornjieinfegergewerk pry Der. 25 Thlr. in Evurant; 
857) den 31. Dec, vom Hrn. Kaufın. ©. 4. Kiebmann p. Jan. 


J 


Hra EG. 


[4 


so Pile.-@.; 859) den 4.Tar. 1814. vom Hmm. Michael Baer 
Bro Fan. ı Thlr. Cowr;; 859) ben 5. Jan. vom Hrn. Cour⸗ 


tier 8. Seligmann desgl. 15 Thlr. E.; 860) den 7. Jan.vom ! 


Sen. Geh. Dber- Steuerrarh Pochhammer pro Tan. 10 Thlr. 
‚Zreforf.; 86») den 12: Jan. vom Hrn. Balanteriehändler Bil- 
lain pro Dit. und Nov. ı Thlr. Cour.; *2* der 20. Jan. vom 
dem Schornfleinfegergewerk-pro Fan. 25 Thͤlr. Münze ; 863) 
den 31. Yan. vom Hr. S. 9. Liebmann pro Febr, 10 Thlr. 
Sour. ; 864) den 2. Febr. vom Hrn, Gohrtier B. Seligmanm 
pro Febr. 15 Thlr. Cour. ; 865) den 2. Febr. vom Hru. Mich. 
Baer desgl. ı Thlr. Four. ; 866) den g. Febr. vom Hrn. Geh. 
Sber⸗Steuerrath Pochhammer desgk 10 Thlr. Treforicheine ; 
867) den 22. Febr, vom Hrn. Lehrer Morgenrorb pro Decbr., 
Yar., Febr. und März 2 Thlr, Cour. ; 868) den 22. Febr. vom 
dem biefigen Schornfteinfegergemwer? pro Febr. ro Thlr. Cour. 
und ı3 Thlr. Mänze; 869) dem 2, Märk von Hrn. Gourtier 
P. Seligmann pro März ı5 Thlr. Eour.; 870) den =. Märg 
vom Hrr. Kaufmann S. A. Liebmann Desgt. 10 Thlr. Cour.; 
871) den 2. März von * Michael Baer pro März ı Thlr. 

our.; 872) den 14. März vom: Hrn. Geh, Ober: Steuerrath 
Pohbammer desgl. 10 Thlr. Treſorſcheint. 

Berlin, dem adften März ı8ı4. _ 

Dber- Bürgermeitter, Buͤrgermeiſter und Rath biefiger 

Kinigkichen Reſidenzien. Büfhing. 


Die Unterssichnetew geben sich die Ehre Herrn und 
Madame Schürz, dem edlen Künstlerpaar, welches durch 
das am vergangenen Sonnabend ge me Declamatorium. 
von seinen Be nloncen zum Besten der Jüraliden und der 
PPiensen und PFaisen der Vaterlands- Vertleiger einen 
so patriotischrm Gebrauch gemacht hat, hirmic öffentlich 
zn danken, Die Summe, welche dies |ben vermögs ihrer 
Kunstleistung auf den Altar der Faterbandes niederge- 
begr haben, — 30® Thir, in Courent, eine Anführung 
die wir hier nicht weglassen dürfen, ao sehr wir fühlen, 
wie wenig edle Handlungen dureh Zahlen gemessen wer- 
den — Zugleich können wir nicht umterlasses, auch dem 
wobHöhbl Ausschafs des hiesigen Theaters, und allen 
andern Beförderern janer wohlchätigan Abrticht, insbeson- 
dere dem Herrn Dostor Breinersdorff, unsern ver- 
Bindlichsterr Dank abrustatten, Dir letztere har uns 
—— nech durch die Zusage verpflichtet, bei den im 
IE erke seienden Stiftungen für ö ztliche Dülfe und Pflege 
unentgeldlich sorgen zu wollen. Dn:k und Segen allen’ 
‚ grofsmüchigen Freunden ser Manschheit! 
eslan, den ı70en May ı814. 

Heinen. ahn. ÖOelsner. 


kandwirthbihaftsfunde. 


Zur Feier des für die Lantwirthſchaft wieder anbrechen 
den —— Tages und zur Wiederbelebung des Sinnes 


erbefierungen, bat die Dber- Barnimfche Laudwirth-— 


Khaftlice Geſel ſchaft beſchloſſen, alle Areunie der Yard: 
wirsbichaft zu emer bifenrlichen Verſammlung, vö:raefdhr 
woifchen dem ı6tem und zuüen Junius 1814 nach abgehalte⸗ 
nem Berliner Wollmarkt, eınzuladen und mit Aufimmung 
Yes Hru. Staatsrathe Thaer, Moͤgelin bei Wriegen an der 
Oder als den Mittelpunte ud Verſammlungs-Ort zu ber 


Kimmen. 

Es wird in dieſen Zapıı Zuchtvieh aller Art an mehre— 
ren Orten ausgefiellet, beſonders aber werden zw Mögelin 
and Cunersdorff aͤchte Merins- Bde und Schafe meiſtdie— 


dend verfauft werden. ' 

Die Tage der Haupt Verfammlung zu Mögelim, fo wie 
die jenes Berfaufs, werden noch beftimmtag im den Berlis, 
ner Zeitungen angezeigt werden, indem. fie ſich nach ber 
Beendigung des Wolhnantis richten muͤſſen. 


- i 


&3 wird hafüer aefacgt ſeyn / daf. man zu Mögelin bie 
ndthigen Beduͤrfuiſſe an billige Bezahlaͤng uno ro viel‘ 
nidglich auch Wohnung haben kan, wenn man fich Diefer- 
bald an den Deconom Lorb zu Mögelin in poſtfreien Brie- 
fen wender. Erevenwelbde, dem sten Mat ı8ı 5. 

Die Landwirtbichafsliche Geſellſchaft des Ober- 
Baruimſchen Kreifes. 


Biudherı Ainzgeigen 


Dei Friedrich Nicolai ir Berlin ſtud Oſtern 1314 
folgende neue Bücher erfchienen: j 

Dayp, R, Magazin für Prediger auf dem Lande und in 
Heinen Städten. VII.Band 1. Etüd, ar. 8. ı2 (fr. 

Davy, Humphrey, Elemente der Agritulturche 
mie, In einer Reihe von Vorleſungen gebalten vor der 
Ackerdau⸗ Geſellſchaft. Mus dem Engl. uͤberſetzt vom Prof. 
& Wolff, mit ge und Zxfähen von 4. G. 

baer. gu 8. ı Thlr. a0 Br. 

Gofsier, ©. Anleitung zuın Preßfrischen HP eohezlrschts 
für Kaufleute und Kapitalisten, gr. 8. ı Tair. 

Feinfins, Prof. Theodor, der deutſche Hausihas 
für Jedermann, oder allverſtaͤndliches Sprachsunh für den 
Naͤhrſtaud uud das Geſellſchaftsleben, zur wernteibung 
des Beblerhaften und Undeutſchen im Sprechen uud 
Schreiben 8. ı Thlr. 

Kbrner, Theodor, ( Lieutenant im Luͤtzgwſchen Breicorps) 
Leyer und Schwerdt. Se rechtmäßige vom Ba- 
ter des Dichters veranſtaltete gabe, ie Vignette. 
8. gebeftet 16 Br. 

Deutfche Lieder des Baterlandes amd der Geſelligkeit 
von einem Preufen. Mir Vignette. 8. gebeftet 12 Bir. 

Moies Mendelsfohbn Phadon, oder Aber Unnerdlich— 
keit der Seele in drey Geſpegchen. Ste Huf, Herausge— 

ben und mit Zufägen vos Friedlaͤnder. Mit der Hand⸗ 

chrift Mendelsiobns. 8; 20 Er: 

— Borussica. Editio III, emmdata, gr. 8. 
20 Te 

— — diefelbe in dewtfcher Ueberſezung. ar. 8. 1 Fhlr. 

Richter, Aug. Gottl,, speeiells ne, —— 
hinterlasımen Papioron des Verstorbenen herausgegeben 
von DB. G. 4. Riehter. I. Band ı5te Abchhung; der 
acuten Krankheiten ıstır Bd. gr. 8. 2 Thir. 16 Gr. 

— — desselben ater Band. gr. #8. 2 Thir. 20: Gr, 

Romaner veranfialtete wohlfeile Ausgaben von 

Leben Sebaldus Norbanfer, ZIF Bände mit den o 
neuern Kupfern von Meib und den 14 ältern Platter von 
Chodowiegdi. ı font 3Thlr. 12. Er.) seht > Thlr.8 Bir. geb. 

Leben und Meinungen Sempronius Bundibertg mit 

- Kupfern. icht 20 ®r. gebeftet. y 

Geſchichte eines diden Mannes, worin drei Heire- 
then und drei Kbrbe nebt viel Liebe, ZU Bände, Mir 
4 Kupfern von Meil. jatzt ı Tblr. achefter, 

Don einem Fiſcher und feiner Frau. Eire nooralifche En 

aͤhlung. 8. 3 Gr. geheftet. (im Eommilfion ) 

Wehnert, Dr, vermiſchte Abhandlungen aus Dem & 
biete des Staarsrechts, ter Stantswirrkfchaft und der 

inunzkunſt. Mir Rüdficht auf den eilt ver neuen Drau» 

chen Geſetzgebung. I. Bud. F 8. 14 Gr. 

NB. Dieie.igen, weiche auf Heinfius Hausichan 
bei dem Herrn Verf, jeloit präuume:irt babem, mer 
ben fich die Eremplare auch bet demfelben abholen 

‚pen. Fa 
Das beise und wohlfeilffe Sträßererlewähtwngg- 
mittel neuerer Zeit, dargeitelle vor Faulfiich, bar jo even 
die Preſſe verlafien und ik in der Sulfelvichen Bude 
bardinng, Schloßfreieit Yr. 6. für GBeeſchen Sour. zu 
daben. Durch diefes Schrifichen fordert ver Berfafter eines 


— — 


bens alle teutſche Techuller zu einer: en geb 
fünz des in demfelben enthaltenen Borichlags auf, antern 

Theits Tatet er alle diejenigen ein, bie etwas für das Be» | mer Taihter Emilie, mit dem Hrn. Br. ®, ulfere, 
meinn.fen und namentlich Für diefe Angelegenbeit zu wagen | ordentlichen Lehre am Knigl. Gynina tum eue 
würfchen- ihre Beitraͤge zu einem entſcheldenden Werfuche | ach me'ren Verwandten und Freunden Hiemt ergebinft am, 
ım Großen bei dem Herren Do:tor Salfeld gütigfl ii Deponie Berlin, den 05. Mai 1814. Albert Edeltin 


ren, über deren Emyfang und Verwendung zm feiner Zeit Te Derlobukemci De 
;reatliche Kecpenfchaft abgelegt werden bed * gi = Die Verlobung meiner einzigen —— — 


Wilhelm Otto, Ateſten Sohn tes Herrn Amtman 
—— — — in Fu — re für * zu Niederieſar, babe die Ehre allen meinen ehe ee 










’ —J 
Die ve Verlebung mit der Demolſelle Charlotte & y 
einzigen Tochter des Hra, Amtimanns Sihulz zu — 
habe ich die Chre, allen meinen Verwandten und Freun— 
den hiermit anzuzeigen. —— * igten Mai 1814. 
— tto 


-Anfere am ıafen d. DM, voljogene eheli iche Verbindung 
jeiaen wir amfern Verwandten und Freunden hiedurch erge- 
hend an. Schwedt, den 23ſten Mal 1814. 


Der a Solger.  - , 
Auguſte Solger, geb. Jungnickel 


Entbinpungss Anzeige. 


Die geſtern Abend jıa he erfolg‘e, ſehr glüctiiche Ent» 

bindung meiner jüngften as Turn hr 

Sobre, mache ah hiedurch im Abweſendeit ihren Mannes, 

—— a Br zn m Pommerſchen Hufaren⸗ 
t e allen untern Verwandten 

Berbittang der Blüdwünfche na ze -. 
Berlin, den a6fien Mai ı814. 


4 n 
Verwittwete v. Wulffen, geb. v. Bredom. . 


— — — — —— — 


So eben iſt in der Sanderſchen Buchhandlung, Kurſitaße 
Nr. 51., erſchienen: 
Ph. Mori 


Anleitung zu  Brieffäreiten 
zu Geſchafts-Aufſeben verfshiedener Mit. 
Dritte Auflage 


Berbiffert und vermehrt von TH. Deinfine. 
Preis 5 ur. 
Säulen, welche eine Darchie Mammen nehmen, geniehen 
noch einen büligen Rabatt. 


An der Shbnefhen Buchhandlung in Berlim 
uäter der Stehbabn Nr. 4., uud auf allen Potdm- 
gern (welche fih mit ihren Beitellungen an Herru Hof— 
Por>Sekretaie Gutſchutidt biefeibit zu wenden haben) 
it für 6 Ge. Cour. (in Gommirfion) zu baben: 

Bechzebn gemelunüsige, von einem Suts— 
befiher durch vieliährige Erfahrung er⸗ 
.nrobte Recepte. Vierte Auflaae 

1. Im Sommer die-Zimmer von Flichen rein zu balten, 
Die Fenlier mögen offen oder zugemacht jenn ; imgleichen bie 

Serte:, Kabe umd Eichafiiäle davon zu befreien. 2. Ein 
icheres Mittel, die Fliegen von den Pferden auch beim 

"sReiten und Fabren abzuhalten 3. Ye Maulwuͤrfe und 
Ermmäufe in Gärten und auf Wiefen binnen 24 Stunden 
adızlich au vertreiben. 4. Alle Raupen, Scneden u. f. w. 
in den Gdrtem gänzlich zu vertilgen. 5. Alle Feuerwuͤrmer 

Schmaben), feichen alle Heimchen und Ameiſen aus 
Yimmern and Häufeen gänzlich ju verrreiben. 6. 7.. Zwei 
ſichere Mittel gegen die Warzen. 8 Sicheres Mittel ge⸗ 
‚gen die Blattlduſe auf den jungen Bäumen. 9. Mittel ge- 
en die Mände ber Pferde. 10. Daß die Tauben gerne in 
die Schlage geben, bleiben und wiederfonmen, weni fie 
auch mebrere Meilen weit verfauft werben, auch daß bei 
oiienen Thhren keine Kahen und Marder hinetnkommen fön- 
men. 11, Die grünen Rauven yom Krauf und Gemüuſe, 
pefonders vom KRohl'zu vertreiben. 12. Ein neues und gang 
awoblfeiles Mittel, womit man Felder, Wiefen und Gärten 
diingen fann. a3. Mein aus blauen Pflaumen zu machen. 
14. Allen Federvieh beliebige Farben zu gesen, auch ber- 
gleichen natürliche Jungen vom ihnen ju ziehen. 15. Dit» 
tel ; im ‚Sommer die Müden aus den Zimmern zu verstei- 
gen. 16, Mirtel wider die Erdflöhe. - J 





Ungeige von Todeefallen. 


Auch uns vernichtete der Rrieg eine theure boffnumgsvske 
Plürbe, Unferjüngker Sohn Wusav, der, als Der Staat 
auch die jugendlichen Dpfer zu feiner Rettung erbe:fchte, 
4 Mutbe hingab, and damit ſtand— 
€ 
den beſchwerlichten Maͤrſchen nusbanerte, auch alle Rriens- „ 
eine leichte Blei ar in dar Schlacht 
et Bauten Öberhand, mußte im Mitertämpfung des ent» 
ſcheidendſten Sieges bei Leiptig am ıöten Dftober v. J. in 


uns tief trauernden 5 Geſchwißer, bewährte auch durch 
ſo chen Tor —— innern Wer als 
ger. Der Berinf eines 6 ann Sohnes — ſchreibt ein 
ſehr ach ungswerther, in feiner Näne ſich befundiner Mann 
— maß für Sie fehe ſchmerzhaft ſeyu, ein jeder, der ihn 
gelaunt hat, theilt gewiß dieſen Schmet, mit Ihnen, Er 
wurde von m.r, feinen Worgefepten und Kameraden, ale 
aim braver junger Mann geachtet und geliebt, 
- Mögte «6. uns ame mubgltg ſeya, feine Ichte Bitte beim 
em grämt end nicht, I Rerbeia $ 
went er v9 euch nicht, ejı dem 
Tod fas Vaterland 
erfäßch zu kͤnuen. Aber er, der nur Sinn für bausliches 
Bläd.datte, war zu enge mit unfer aller Heizen verbun- 
den, als daß uns feine Entreißung nicht auf Immer ſchmerz⸗ 
haft bleiven folte. Wir ditten feine and infere Iheilneb- 
mende- Verwandte, Bbnner, Freuude und Bekannte, denen 
Diefe Todesamgeige — melde eine im Matterberjen noch 
immer fchwach gendhrte, aser num lader ganz erloft.ene 
Hoffzung zw feinem Beben bıs jegt behindert bat— gewid⸗ 
| met it, une mit ſchriftlichen, nur Das Schmirigefuͤhl an⸗ 


Danunfkſagung. 


Dem DOber- Chirurgus 2. Lehmann aus Bernburg 
fage ich den herzlichten Dart für die gute Behandlung, 
die er mir bei der Heilung meines Arms erwleſen. Nur 
duch ) fine unermädete Thätigfeit rettete er mir das Leben. 
Berlin, den arten Mat 1814. ‘ 
‚Bedrr, Seconde⸗ Lieutenant fm Iten Reſerve⸗ 
4 Infanterie⸗ Regiment. 


feith enden engbeieigungen 9 gütigß zu werfhonn: 


Be den a eu 
Ratb @. die Full Mäthin Fride. 
eng 25 F 3 aufı Ubr, emtrig mir der meine 
* bte Battin Dorotbea Gharistte, e Kap in 
fie war 4 








nen biefigen und Intedriigen —— und Melanntın 
—— ergebentt befannt, und bin von der Thalnahme 
Eonrad Udermanr. 
Mein innigk —— der freiwillig: Bard Fu 
Mari d.%., dur einen Raredrfchenfchuf als Dofer im fen 
berlig en Rampfe, *2 unter Pen Mauern von Paris ris. 
Yotsdam, den ıgten May 
Die troßloſe Bette, “drnetette Bohler, geb. 
De: sone ai war der (redlide Tag, der mir meine 
us —— eg ran kereiß Mein gelichter Mann 
Ta m J "für mich fo theur⸗ Reren im einem Alter von 
Id ven, nachdem menige Stunden vorher umfere Toch⸗ 
Was ich am ihm verlor, kannen nur die beuribeilen, Die 
ibn mäber gtkaunt haben. Unermüdete ThArinteit, * 
n 
ibm peremt, iſt wobl, nee ia und mein einsiger 
Sopn. ſtehen am Sarae unferer Lieben, anud deweinen um 
gr » Boofebung wird weiten @dmerz lindern und mir 
Fun ——— geben, Fr'edeberg in der MNeumark, 
rn aihen M 
an ae d M. um 2, Uhr Rıamittags, luca: bier 
unler⸗ — Motter, die verwirtmete Heb. Forſt Rotbin 
ze⸗bebene jahre Wer bie Verewigte kannte wird un- 
ſern getechten Schwer nicht durch ———— ⸗ 
wann Koͤniagl. Dbersbrfter su Gramzow bei 
Hermert, Rind. Stadtgerichts - Afeffor zu 
weferden Geſchwiter 
Befanntmadhung. 
er us Ar old Ah Iye am der Bertrandien 
ruͤcke Me. 13., ieht wieder mit den bekaun en Indugrie⸗ 
nd den Taufl ſkigen an, um durch wäute das Wohl der 
unter m ferer Beita-g ann! Prbeitsichulen zu befbe. 


erjengt. Berlin, den 25ken Mai 1814, 
und Brigade, Eekretair, Ernfi Wobler, —* dem * 
Diefes zeiget allen Feeunden Verwandten an. 
Rraune. 
.Pon Satretair Bande, endigte an dieſem 
Bertha ihm im die Ewigkeit vorangegangen mat. 
‚ Recifchr Fenbeit, —* mähre innere Her.ensgäte waren 
ferm mie zu ertenden Be-lut. Dos Vertrauen auf eine 
2. —52 Pol ⸗Sekretair Das ge. 
Sornert, zeb. ECufſta, ans Aleraſchwaͤche im ıhrem 
vermehren, Schwedt a, d. Dd., dem zaflım May ı8ı4 
Stadt, im Namen unſtret fgmmtli en abs 
Daß die Ar⸗eigſchul Miederlage bei dem Kaufmann 
Krosıten derferem if, seigen mir Yam rech“ter Publiko 
Bern, erlin, ben aäten Mni 


Kimigl. Preuß | Urme- Dirertor um. 





Yuseige gur Barnıma. 

Der Bazaretbnärter ** Friedrich Ulrich, id im 
Bemäßheit eines rech etraftigen Erkenntr fies, wegen Dieb- 
Bazis an Larareto.Ba ten, feines Amts ao gapıretbindr- 
ter errtiegr zu aTen bfemflichen Memtern für u töhia ers 
Wirt, mit einer im Eazareıbe [hen voljogenen Züchtigung 


fdimypih ausge: 


erfidrt worden, WBerkin, den adften 
eimimal- Depitation des Adnigl. — 


555 — ——— 


i 
De Schiffet 44. * EG 9— 
wiederholten 22 balber von uns arretir ⸗ 


« fruͤh vermitteln gewaltſamen Ausbruche aus yon ®r- 
af: entjprnnzen. Wir erfuchen jede ohrigkeitl iche Be⸗ 
dede unte — gleicher (Bea end ien ſte, den ıc. Schmidt, 


wenn derfelbe ſich betreffen I ak —* ſart ju arretiren, a uns 
—— 
— — — 


Gottfried S aid it 3 br alt, 5 
Di a Hoc ie 3a gebe —— 
ln u. ein magres ee ar. Er trägt grüne man 
ſcheſſerne Hofen und &t 


— — 


Pe Tragen, ver⸗ 


dub, weicher 
worden, i$ 


oe 


| 


n Sachen bar Kar 4 von Rebr ans dem Haufe. 


eo endomw im Schwadiſch⸗ Pommern, Provecauten an 
emem entgegen nnd wider alle diejenigen, welde an tem 
Hiodial-Naniaf des wailand Maiors von Bardelebin 
auf Berptow aus Erbgangs: Redır, ...> und — 
oder aus irgend ein-e ſonſtigen rechtlichen Utſache An— 
forüche ju haben — 
Die Meldung und Juffiſication —— ey betref· 
feud, ertheiſen der burwlauchtigkte H und Herr, Here 
Curl, Herzog gu Medienburg, Fact ı u 1 ten ın, Schwe⸗ 
rın und Napeburg, auch Braf zu chwerin/ der Bante 
Nofiod und Stargatd Herr 
reprodaotis ad aota — cum —— — 
r«Bıxionis. neo non insertionis das am zgüen v 
———— Liquidations —* temit den es 


le enschaft des wailand Wuajors vom Bordeieben anf Benp- 
tom, jo wie feloige ga nach sefüchenee | GSeparation som 
Lehue ais folde ergeben wird, gemeldet ‚unter Bell- 
eckung des —— Nacıtheits 1*.X er vrdeludiet 
und abgewieſen he Bor R Wegen. 
Begesen Reufteeiig, den sten Map Kr; 
(L.8) Aa Mandarum Serenissimi proprium, 
Zu I, Redlens, 


pe Fattı Eanzlei verordnete Be- 
beimer- Raıh, rn Mäthe und Aſſeſſor 
®. W. Berlin, 

Don Bortes Gnaden Carl, Herz Deryosı u de 17: 
zu Benden, Schwerin m, Rapebrry auch Braf ju Schwe 
fin, der Bande Mood und Gtargerb Herr ac. 

Alle diejenigen, welche an die a verdorbene Hofdame 

lia « 9. Gentzkow und deren geringe Verlaſſeuſchaft aus 

‘send eistem rechtlichen Brumde Anfpräche und Ferdirungen 

haben, werben hiermit odiotaliter and sub poona pra 
a0 perpetui silentii — foiche 
am ıflen Fulib 3. 
“Morgens um g Uhr, auf Unſrer Fufiig» Lanzlei biefelbR zu 
Protofoll anzumelden und rechtlicher Mrr - iu bemabrbeie 
sen. Fr ae rs den ıöten * 2 — 
a LM —— —* ar proprin . 
D edlen 4 Eanjle eeronene 
Deimer » Rath, eirdıpe uns Afi- Nor. 
®, 8, Berlin. 


Fonacaten.am andern heilen 


oolnsi 





Befehl Ct. Matferl. Me ettaa dee Belhfberrfäere alter , | Werkauf-von Grundftädten außenbeib. Berlin. 
Beipen sc. se. ic. 383*8 etrem Raiferl, —— Ober. I -Die im u em Kreife deleaen⸗ sum-Ra le fe des 
richt auf Anſuchen des Kurlaͤndiſchen Ereimanns Mi berfagsenen Nitterfchaftg. Rache Falob v. Romierawslt 


entbal 
1, als Iegisimirter Beoolmächtizter des fett vielen Jabıem | $% a „Mitterguts: Herrſchaft 


®. Driterreihifchen F" fanterie-Regiment Erjber- a) aus ber Stadt umd dem Vorwerke Krojanke, geſchaͤtzt 
‘burb die Tare der Bandichaftss Direftion zu Hakron, 


Kimolin, ans dem -bemaltsen Ja elnſchen Haufe, ebettges, 8332* a dis zum dr — altr 
3 18 » 


Brig Iegiumtr’er, auch greichtlich einbekannter Wolmacht ———— auf 
Ir genannten Dberbofgertcht, Morgens um 9 Ubr, ar E) ans Unnafeld, geſchet auf 16,402 » 15 » 


achter Wilylm v. Simolin hierdurch edioralirsr sitiret und 

ee baß er dan Ben gtem und 5ten Auguß diefes ” — — 5** a a ED 

Bıgıen Fıbres, ale an dem mittel Bafherdes Eives Kur | 5 — sten n — auf Ah . . 

Indifchen Oberhof rerichts vom Bten Ap-il d. J. feſtgeſezten “ nd ⸗ Bi * af. 207 ge 

ren Meldungs: Zermin, ganz wufehlbar in Berfor oder se. | 7 06 Dekin, geichäät auf * ne * 
8 


falt 1803 in Empfang genommenen, auch ztither vermaltstem | vom 2. Mai 1800, im Wege einer nothwindigen Subba- 
bebantbeils an Kapital m. rddfiändigen Fabres Merten, mel. } Maiton für 715,000 Thir, erfauft, worauf * Tble. 
en oder im Entſtehung diſſen gemärtigen folle, Daß beregter | Beſprech. Pfandbriefe und mehrere Privat-Eapitalien zum 
tebamtheil von dem v. Banıkfaum mach Ablauf des zweiten, | Belaufe von 258,236 Tyle, »6 Wr, eingetragen Kıban, 


af fein ferneres Anſuchen ann ach u preäßgirenden, auch pe- | ſoll munter folgenden Bedingungen Iffentlich verkauft werben s 
} za mach enden präcufiviiden Meldungstermine 2) daß der Derfauf in Dani und ug aejalat; j 
ı Diefer Sache am die rechtmäßigen Erden des obsebichten |: =) bapdie etragenen Gapitalsen, da felbigelbis jegt nicht _ 
Bilbelm v Simolin gegen eine vor denfelben auf den Gal | gekündigt find, im fa rocit Fe burch das Mei aeddt wer» 


te Zin⸗ 
en am die übrigen jur Perception gelangenden Real Bläu- 
| iger aber gwei Monathe mach der Lebergabe bezabli mer» 
eſſen ungeachtet auf formen Unfuchen des von Barplauıy ' ben müßen, wenn der Erwerber fi nicht mit der Band» 
n der Sache ergehen und erfannt werben fall, mag Rat if. 4 fchafts- Direltiom, fo wie mit dem übtigen Gidubigern we 
** er ſich zu achten bat. Irtundich unter Eines Rai- | gem feiner ermoanigen Befriſtung einiget, und wie dies ge⸗ 


ür den Werth des mehr Fe eig mern ausgeliefert | die Wefprend. Landſchaft aber bei Dar Uebergabe baar,ıd 


‚ Kurjändifchen Dberpofgerihts-Infiegel und der gembhn- | Ichteht, mas.meifet 
ichen Unterfrift. 3) dag die Pähter der 3 Vorwer?e Vedin, Wengen urd 
Gegeben zu Mitau, den gten April 1814. Anmna bis Fobanti 1815. tm der Pacht gelaffen werten 
Blanostum pe | L. Re ad judieium °| möfen, und es fichen die Wietunasre:mine avf den Gtem 
aulisum \J.A.5./ (opremum. ammar ıBı4., auf den Stem Abril 1824. und anf den 


George Friedr. Reaader, Kanilei: Gecretair, ten July 16814., Vormittags mm 11 Dh, im Eomtereitjs 
mia Va Einem ae — — Zimmer des bieigen Dnerlandes Gerichis, dor dem nm 
Demnach ber Einem Bopiedien Rarde ver Taijerl, Stadt Devuirten ermannten Herrn Oberlandes- berichte: Kath 
diga bie gerichtlich beſtellten Euratorem vor dem Dermögen |, Welipbel an. - 
e6 feit vie en Yabren abweſenden Johgan Bortfried Beg- j legten Licitatiors Termine Soßen au, für den Tal, 
erom um die Erlaſſung einer: Edrctal- Gitarium gebeten, N Dap Ach zur Derrfchaft Krojanke kei ‚ammebmbarer Kaufe 
tefem potito auch beferiret, umd Imperrantes ur Berirfung ; liebbaber findet, die Barmerkchroiante, Wuntoms. Eck wits 
nd Ausfersigutsg Diefer Edictal Ciratton an Et⸗ Edler Wei⸗ dowa und Pobdrufen jur anderwerti eu Pacht, geden Dieim 
om Bericht verrsiefen worden: Als ciziret, he ſchet at d ladet Termine bekannt zu machenden Bedingungen bier audasıos 
zin Edles Wailen-Wıricht der farfı-Ichen Stadt Riga ihn, tem werben da dieſe Bormerfe fon zu Johanui künftigen 
o haun Gottfried Beggerow, oder im Fall feines «m 'nigem - Jabres muchtlos meiden. * - 
‚slebens, feine Erren oder edel che Desernbenten biermit Es werdin demnach alle diejenigen, welde die Herrſcha 
ageſtalt. deß derſelbe oder dieſelben in 37t ven Amt.chn Krojantke * den aufgefirltem Padingunaen zu acquiri 
Romaten a dato, wırd fig den aörter Divsbır des dr Fort “ ten WiDend fird eventwaliter aber Die gennnten Pormerfe 
v erlebenden ı8ı5ten *abrıg, emimwerer ın Berſon o er durch pachten woben, aufgefordert, in den beffimmeen Terminen 
musfamft iuftruirte B:H.Amähtigte vor Einem Erlen Wat: f beforbers ober in dem leptern, melden perimterifh ıf, 
2» Berichte alldier erihrinen. any ch -ehhris ad causam | entveber perfönlich orer durch gebärig legitimirte Fyectals 
aitimizen mbaen, unter ver Ber-armung dah ım Nechter⸗ —— ge erſaanen, und bierraͤcht den Zufzlag 
yeinumgsfalle, ode” faBa derfelbe oder tarie'ben ch am rat, Der gar Subbaſtation geſtellten Herrfchrft oder der Dacht 
aa/ dig u legitimiren v ıcht im Btarhe sen folltın, Er, der gebachten Wormerle am den Meifibietenden jun gewar⸗ 
oharn Burfried Begae 9.0 für odt erfinrer. frıne etmae _ Timer. i 
Ira @rven ober ebeiiche Detein :emten ar Nem bisher alltrer Huf die nad dem dritten Wietunget e eingehenden 
dorem Beften verwaltesen Bermögen pröchvbier und fol ’ Berote Fran feine Rocſicht — * * FR 
a fan anfu 
* Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗ 








es feinen mäcten verwandern aueanaiwor⸗et werden der gamıem Oerrſchaft Krotante, 
M. Boyach ich gm achten, und vor Schaden und Machtbeil - gu je 


hörten davm ndes Bericht inſpicirt werden. 
Degebrir Riaa Ratbhans. den a5°en April 19:4. j egeben Marienwerder, den ı7 Gentember 1813. 
-&. Lange, Jud, Pupill, Imp, Civ, Rg, Berris, ' Igl. Yruus, Oberlandes . Bericht von Weiprenfen.. 


# 


B [ — Fa 
Kanfichhatee merken erſucht, Dat Vies an Ort with: 
zu befehn, um fih von ber ‚guten Befchaffenteit Yeffeiben 
ſewohl, als auch von dem Gefardver 6-Zufßande, welcher 
leßtere verbürgt wird, zu Überzeugen. i 
Amt Yerichom, den 24ften Mai 1814 













Dat in der Heinrihsftraße Rr.6rr. in Ken: Muvsie 
belegene A neb® Hin.eggebdude umb (Barten, (93 astı 
zsten fung d.% , vor dem Ken. Juſti Ratbh Beiers⸗ 
dorif/ bei welchem die näberen Bedingungen deshalb eitnzu⸗ 
geben find, bffentlich verkauft werben, 


Schrader. 
Derpadtungen. Huf dem alien Bute gu Diefcherg, welches gwifchen dern 
Der mit Trinttatis 19:5 wıctlos werdende, int der Witt⸗ J Städten Branfee und Rindemw Kisgt, fol den zI3ten Funi 


vaerbeide bil gere Theerofen mit Zub bir. 
ee 6 Kabr antermälrig fie das Maſtgebot 
perpachtet we:den. Wir baben zu dieſer Derpachtaug einen 
Termin auf deu gen Fuli ©, Vorxuttags 10 Uhr, zu 
Matbhaufe angeſeht, au dem Tactluftige hiermit einyeladen 
erden. Wittster, den aıflen Mai adıy. ' Der Dagifrat. 
werben, Buneg BE IT U 


Auftionen außerhalb Derkin. 


derung halber will ich mein Juventarium am zen 
ee —ã gegen 2“ baare mr in klin⸗ 
gendem Gaurant verfaufen Iafen, mworu | Kauflutige ge } 
dachten Tages a der . Hhr einlade; die vorfommenden 

nde find folgend: 
—— = goblen, 19 Zun- Dxafen, 45 Kühe 4 Bul« 
en, a3 Häupter Yungvich, 33 Schmrine, 600 Schaafe 
amd Rämmer; aladann zei Wlafen, gebſt aien Wreun- u. 
Braun: Berätbicaften, alles Adır-, Bagı - und Hausgerd- 
the, wie auch eıwad Img ſichtene Dielen. 

€ endal. , 
Jamickow nab Ba _ z 

gen Di dem ten Juni d, 3. follen auf dem Bute 
yu Ar ® ent in der Prigirig Über 100 Städ 
gute Hodänder-Rühe, z Bude und 8 Stac ein bis dreiiäh- 
tige Gıblem, meiftbietend verfanfg werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den 334 ſich an dem gedröhte: Tage, Moratns um 
7 Mhr, hiefelbh eınzufinden. Bablung erfolgt ſogle ich in 
ilingendem Vreußiſchen Eourant. 


d. J. eine complitte-&chäferei einzeln, in Voſ enwtiſe eiß· 

bietend, ober nach Umſtoͤnden, wenn fi Hemand zu -findet, 

im Ganzen verkegft werden, fle befiebet irca ax6 tauſend 

Stuͤck ohne die Linimer, auch 6 Stüd gute Fehlen, 3-, = 

und dibeize und fonk alerband Arster, Wirtbichafts- m. 

Hausaerdide an den Meiftlietenden in ı Thlr. und zätel 
tüden verkauft merden. 


Umssäten und ı4ıen Juni ®. 3, folen auf dem 
Gute Denzlin, wifsen Wittäod, Pribwalck und Meicr- 
‚burg belegen, 8 Pferde, «6 Ochſen, 70 Kübe, 600 &tüd 
arbßtentheils veredeltes Schafwieb, der und Hanggendiht, 


an den Meifibietenden, gegen gleich haare Bezahlung in 
Courant verſteigert werden. 


Auftion in Gruͤnberg. * 

Um 16. Juni d. J. Vormittags o br ſollen Im Pächter: 
baufe zu @:ümberg ı2 Pferde, go Ochſen incl, zugbare 
] Gtiere, 30 Kübe, 26 Hdopter Zugvich, go Schweine, Ge— 

finde Betten, Wazen, Haus, und Ackergerath, Schnerdela⸗ 
den, Sattel- und Sielenjeug, kupferne Feſſel an den Meiii- 
bistenden gegen aletch haare Bezjablung in Co rant ver 
tauft werden. Prenzlau, den aöten Mai 1814. + 

Adlich von Stälpmageliche Gerüchte ja G Atıberg, 
2 Huav, Midyren, 

Montag den zoften Zumt »814 Vormittase aA, 
follen zu Fumersdors bei Weiezen an ber Dder auftiong- 
mweife verfanft werden: Er 

— und 20 Schaafe, beides Merinee unvermifter 

Nac;; 
und aus freyer Hend: av 

300 veri delte Schaufe im ber gig Gereration, 

a Bod: u. 5 Zibben⸗LAmmer won & dıritent hen Echarfım 

a Paar Zucht - Schweine won laneretrrdrer merfer Mace, 

3 — dergleiqgen von der ſawatſen Undaluſiſchen. 


„pusteih werben hafeldft Böde aus der Mogeliner Schaft 


tags. 8 tiber, Uhren, Sabgtlezen Befinde- Betten, Mefr 
' anctiongmwelfe vertanft werden. 


leh md Eifen, Meubles, Haus: m. 
a gen, Sefchirre, Oof⸗ Gatten: und 


von der ignih, Flinte, Piken und Montag den ofen Funı c. Vormittags q ihr, Fol: 
—5* ung balber, nn Beablun ver- I len Basısı ad. D., im Haufe der U tmader- @itt- 
auftiontret terbeit. Dir KRaufl iftgen werben anf befondes | we Gran Hanfe, eine Jahrs⸗Abr mit Woudmandieng, 


amaen benachrichtigt, daß 7 Wagen-Dferde and ı 
rn ie Dafen, 63 Kübe mit Indegriff der Ferien, 
2 Bulle und 70 Gtüd Echaafe, Hammel und Fäbrlinge 
yom er’auffommer. Pebdin, dem aöfen Hpril 1814. 

der umd gwanzig bie dreißig volftäntige Geipann, ein 
Ades aus vier grien und brauchbaren ugpferden, mit 
guten Uder-Sislen, einem guten Schiefmagen und 
allen übrigen daru erforderlichen Utenſilien beßebend, ſollen 
am Sten Funi d, J. Morgens um 9 br meiſtbhietend und 
en gleich haare Zahlung, anf dem Amte Alten⸗ Platow 
Genbin verkauft werden. Liebhaber Fhnmen ſich jur | 
Beßatigung derſelben ſchon 3 Tage vorher dafelpft melden, 


ı Monats: Uhr, ı Birrtel- Band: ihr, eine Probier-Apz, 
mehrere 8 Tage u. 95 Stunden» Wand Ubren, mit = obm 
Gehkuſe, mehrere Reife-tihren mit und ohne Bebdrit, 
eine Partie 8 Tage- Stu» Ubren, mit uud ohne Gebduit, 
eine angefangene Fldten- Uhr, eire Dortiz geaoflenıg Mei 
fing zu Jihren, eine Darrie: Triebſtahl udd Federn; rim 
Partie neue englifhe Fıilen, eine groje Schneide- Rai 
ne, dergleichen eine Tleine, 5 arofe und 3 fleine Schrant. 
fibde, ı großer Blafebalg, ı großes Amboß nebfi etlichen 
Hleineren, mefingenen uw. eifernen Biefflcichen, eine gross 
Martie gebrauchtes Abrmacher⸗ und Schloͤſſer⸗ Handwertn 
seug, ale Hämmer, Feilerr, Zangen, Öberhann: akıs, a 











gm jur großen und fleinem Ubrmacherei erfordberiich if 
——puttte n jungen Bubt-Siwaafen. dachten Tages bifentlich gegen bagre Bezablu 20 
+ Um Dorne den gten Funius». J., folen auf | yerfanft, worm Kaufluflige eingeladen un eng, im Conzan 


dem biefien Amie belegenen Schaferet 400 Stad 
mt Schaafe, memlich 200 Stüf viersähnige 
und 200 Srüd Erf'inge-Bibben, in Iffentiicher Muftion, 
an den Merübtetenden verfanft werden, Das Vieh If ver⸗ 
alt ur Schr feinwolig, 


Auktionen in Derlin. 


Es wird jedermänniglich zu willen gechan, daß am 
tage den ıdten Jumia,s, und nachfolgende Tage mu 12, 


Nachmittags; auf dem Kriehrichswerder im breßbaufe Dieje: 
tigen 22 verfallen ſind, als: allerhand‘ Effelten 
ınd Warren, Kleider, feidene und wollene Stoffe, Leinwand, 
, Auelen, worunter diamantene und brillantene 
Kinse md Ohrringe welche nm aufen Tunia.c. vorkom⸗ 
nen, Silber; Zinn, Kupfer und ahdere Sadın de dem Weit: 
ietenden für baares Courant Or Mingenben Species von 1764 
a ziutel, Stel, Itel u. ı Thalerſtuͤcken veraufsionirt werben jo 
en, auch wird zugleich bekannt gemacht, daf a Ye 
eſchehen ldft, daß bag Pfand dem Reglemeit zufolge difent- 
ich perkauft werde, ſich wohl vorzuſehen habe, * og * 
leberſchuſſes des gelöfeten Geldes, welches nach vg; Rn 
als, Zinfen und Kofen verbleiben follte, — are 
ı Monaten a dato der geſchehenen Auktion bein Adreßhauſe 
u melden oder zu gewaͤr —— habe, daß der Ueberſchuß nach 
folauf Diefe Fre em Flsco berechnet, vor bemjelben einge 
ur un alte fiir verfallen: erfldret ſeyn wird. 
den Jıien Mai c. Vormittags um 9 Uhr, ſollen 
uf dem m alten Packhhof circa 50 Drboft Mey oc, unverfleuert, 
fentlich, sonen ** baare Beja * in Courant, —** 
ionirf werden Thbümmel. 





Ihr er, Por *5 rohßze Spiegel, Kupfer⸗ 
Glaſ * r$9 — — heie. 


nn, Leinen · und Difchzeug 

u. und ſaͤmmtliches Stellmacher⸗ —— 
ich gi A gleich baare — in — vera 

et wie * * 


ebre — BEE ET GE 
er Behrenſtraße Wir. 12. e e — ei * n - 
en Kbrben und Kifterr, de —— eine — ie ord. An 
ufldsbarer Gummy für Fabrikanten, un 
xöhre im Ueinen Parthien von 50 big 100 Sit, hr 
gen leich haare Bezaͤhlung in Contant, verauftinire wer⸗ 
€ erlin 2 Mar 1814. Thaͤmmefl 







Waaren und Sachen zu verPaufen in Berlin 
Die erwarteten traten chen Steobhäte - *8* 


° ;o wie em —— £ be; ervarhend, 

& — fe Yarchenb, —X 

fertige Mannspemden und ard, 
a, welche Artikel wie unfern hie⸗ 

‚gen um» A reits erha Hr 


Midhter und Comp, alte Brünftraße RL 16, 
"Ferti e Wäfche zu den glien Preifen, lo wie 
as be'iobie Refitr- und Waich, —** iſt wieder 
n haben br _ite Suralse N:. 4. eine Treppe hoch, 
mit roryem Ghampazrner gu’ı3 and a Thlr. die Flaſche, 
Ye mit io eber erb Iren eheimweir teitee Quchtät, alg: 
tierenseiner = ı Eble 4 Gr., Martebrunner = ı Thir. 

@r., und Hohbeimer a . Chir, ı2 Gr Pünele a; 
Te gar m) ı Tolx. 8 Gr., altem Franwein = 
Tbir und 1; en AR wie mıt ollen Sorten 

wen ern fiehlt € 

er * Adrıner hreite "eirte Ar 30. 
Einige — und Zulait-n verzüglich fchöner Hoch- 
eimer ünd Rüd-sheimer Rheimweine von dem bs»- 
ähmrer Jahrgang ı8ır, desgleichen ächter Johannisber- 
er, follenim Ganzen, als auch in Ohmen; bill: — 
erden; telichige Probrn daven lind einzeln uart | 
ı r fh'r. 8Gr. Courant in der Klofterftrafte: Nr. iA zw : 


rha’ten. 


Freue Sardeier Eitronen nad nad die mo Giüd » m 











73 bie 8 hir Gonrart — gi haben bei dem Raufmant 
Oruß,'am alten Bıdhzf. 
Det tegte Erandaor! er 5 er Gdied- und @lt- 
tiger Zumgenmurd, Limburger ‚ Bumber — An 
ae Provertcerdi ,. Bajeler Kirf fehmafer in Kruken, D 
itger,, Breslauer od frandiäfche, — einfier er 
Rum, Arrac, alter Goniar, gern ere 
Ehocolare, feiner blauer and Mittel - wg Pie Si Een, 
ſo m Biſchof von frifchen —— ih 
AR F — en 


Stand Fr R 
iBen 
— — 
eid, von vorzänlichker 
PET bei Seo Coul Pre rüder#raße Re. 34. * 
Brifhen Schellfifch hat erhalten 
Einden Ne. a5, . 


Neinfchmedender faurer Bteineffig, von Roflenen fas 


brieiet, wird auch im Einze nen das Quart & a4, 3 und 










4Gr. in der Weineſſtz⸗Fabrik franzbfilhe 244* Ar. 20. 
vertauft. 












ur Pd. N: rt ——— Grat 
ommen, und vwerlauft zu ſehr en in der 
* 7 dem Badwıreh Stress Urban, 
gem ey € — an ber eufenb e 
m. mehrere 9 taße ale mit Spinden, ı Briefipinde, 
r 1 Balansiette: 3 be L be —X 2 yolirte Bettſtellen, 
tolette/ 3 — Marautie weni mehreren an⸗ 


ern Dreub!es, zum billigfen Vreis zu verka und 
hen im ebachten Saufe eine Tem Bed —X = 
bis - r Ar en 

don FA ſteht —* um Bela im Hufe - 
MWerberfhen Marlt Pr. a “f 


"Elm faf gang neuer erẽ When ms Bäume 


von 30 zuni Schlafen wohl AN und mit * 


zum Varſchließen brauchbaren Fechern za) & 
| et en a man 5 
t u fan 
—— Strafe Rt. 3a, eine Treppe en o* 
n dalb gededter, zweifipiger, leichter Wagen, Hinten 
and vorn ım Federn ae übrigens in ehe guiim 
Stande, in bei dem Sattlermeiſter Mo EL, ımtır den Lin⸗ 
den Nr. 37 gu verlaufen. 
Typen en, bie angeboten werden. 

Fir eirsı ver Iendafteien Wegend der Gradt IE ein ER- 
Ben mit 2asıs zu vermieten. Das Rahere im Intel, 
genz Cem’oir 

2 Wohnung von feche Gtuben und Zubebfr id um 
rt De 2. ja vermieten binzen. her katholiſchen 
t Nr. 1, 





— 


In der neuen Schhahanfer Eafı Ar 19. dd die 


ate Etagr, beſtehend auf ı Saal, 5 @tuden, a Kammern, 

ı Küche, 3 en, » Wıgenremife: 5 Pferden Stal⸗ 
* recht Futtergelaßß, zum ıfen * d. J. ju vermie⸗ 
ter Mabere Nachricht im H » Greaf un 
U8— neue Schhuhaafer 


beim — Urniinifrator. S 
Straf: Nr 8. 
| Be i is J “ur 

e Do Wein. Handlung har as 

jum fen Fuli oder iflen Dctober anderweitig iu * 
Mieten. Das Häpers ım gedachten Haufe 






Wohnungen, Die t werden, 


am ıflem Dttober c. oder früher [wird eine gerdumige | 
— parterre, die ſich zu einer anzulegenden Difiila⸗ 


tiong- Auftaft eigiiet , oder worin dieles Deſchaft ſchon frä- 
ber betrieden worden, in eier leöhaften Begend zu mieten 
yırlangt. Darauf reflscrirende Wirtke oder Haus- Wbmi:t- 
Fra’g’er geben gefolliaſt das fich darauf begichende unter der 
Yddh: R M im Fntelliger- Comptotr ab. 
Zu mtretenwırdsaldmdgligkgeruchteln gaben 
sder eine dazu vaflındı Darterre- Woyrung, mo mbglid zu · 
Leid mi? einem Familien-Legig, in yer erfienfe, am 
Ehin6slap, am Prefbof oder im der Rinigsfraße; vonwen? 


Miete, im 


Dienfte, zu welchen Perfonen geſucht werden: 


6 wird ein mit guten Zeugniſſen verfebener verbeirarheter 
Se om, welder dreitaufend Thaler baare Kamtiom, oder 
fo viel Werth in Inventario ſtelen fan, iu bevorſtehendem 
Fobann in der üdermart geſucht. Man wendet ſich des⸗ 
de⸗en in franfirten Briefen an den Herrn Juſtiz-Kommiſ⸗ 
farius Bufch zu Premlom. at un 

in toliver Mann, der nicht obne Mittel fein da 
—— Kenntniſſe der Landwirthſchaft und ber Ziegeibren- 
nerei beige, kann in ein ſehr vortheilhaftes Engagement: tre- 

"Sen und erfährt das Nähere Obermalleriiragen- und Kreup- 
gaffen : Ede Nr. ı2. - 


» \ Perſonen, weiche Dienſte ſuchen. — 

ne Prediger⸗Wittwe, welche das Framdſiſche als Mut- 
erbte foricht, wänfht als_Worfieherin eines Heinen 
Sausnefend uber Bejelifhafterinn ein Unterfommen. 
Mödere Machricht giebt ber Prediger Bilmfen, Klofer: 
Ärafe Nr. 66. Ri 
— ein junges Granenimmer von guter Herkunft und Bil: 
Bing, Die mit der Wirtbſchaft und allen weislichen feinen 
Handarbeiten umjugeben weiß, wuͤnſcht im oder außer Ber: 
lim als Wirthf altezie sder Befellfchafterin 
viaciet zu werden; es id ibe mehr am einer gutem follden 
Perandlung ale an Gehalt — Adreſſen bittet man 
gefältgfi abzugeben im der Ma 


Laden. 

& Sımer mit empfeblenden Zengniiien verſebene und noch 
In Gendition chende perfecte Ruain, welche gu Yoban- 
ni ein anderes Unterfommen fircht, ift in der KRromenfirafe 
Mr. 36. Iinfs parterre zw erfragen. * 


Sotterie. 


Bei dem Koͤnial. Botterie- Einnehmer J. D. 8. Serge 
ur — Nr. 2., find zur erfien Klaſſe Zoſter ir 
fem« Gotterie, aante Roofe 4 2 Kılr. 2 Gr., mie aud Halbe 
und DBiersel, für Auswaͤrtige und Hieſige zu baten. _ _ 
— Gage, balbe und Viertel-Looſe zur. aſten Kiaffe 3ofter 
Ontterie, — jederzeit, ſowohl fuͤr Hieſige als Auswaͤrtige, 
1a haben be 
* Levin Sachs, Konigl. Lotterie-Einnehmer, 
unter der Kolonade an der Kbniasbrüde. 

ihren wlafe Sotter Klaffenlotterte a a Thir. 2 Er., 
audı halbe und Viertel, find bei J. 9. €. Galſter, Kbnigs- 
Arage Nr. 43., fowohl für auswärtige als biefige Spieler ie 
derzeit zu haben. 2 





grafenftraße Ar. 74. im 


— 
VDet miſchte Hureigen und q3226— 
Die geehrten hieſigen u. auswärtigen Mitglieder ber unter 
ichneten Kanfmannſchaft, werden erſucht, ſich zum Ein- 
ſchreiben ihrer Lebrlinge auf den aeſten, und zu deren Auc⸗ 
fchreioung den zäften Juni Vormittags um q Uhr, im Bit⸗ 
„ fenlofale eingufinden, auch die noch rüdfändige na 

len. Berlin, ben ayiien Mat 1814. 
Die Yelteften der nr tl ber Material 

ng. 


andlu 
Gruͤndler, Gilde- Secretair. 
Ich fordere hiermit alle diejenige auf, — —— 
——* am med zu haben vermeinen, ſich bei mir ju 
melden; Kbrigens warne ich einen Feten, Niemanden auf 
‚meinen Namen etwas gu ni ci oder re gu Lafer, 
indem ich mit feinem im Berblndung ſtehe, dabero Ich bist 
dasienige anerfenne, — ich — unterzeichne 
udorff. 


iegfried f 
Mit dem Iien Mat d. F. vorlege Im das Fomtoir m. Wac- 


—** meiner Bandfabrif von ber Seiligengeifiienge Nr. 
ttach der Poftftrafe Nr. 23, welches ich brermit meinen wer 
“ «ben Kunden ergebenfl angeige. : Carl Gottlieb Keikei. 
e ch mache meinen werthen Runden und Gomern Hiermit 
ergeben befannt, daß ich meine ———— teiplah 
I Me. 11. verändert, und gegenwärtig in der Mobrenfiraf« 
j uumeit der Mohrenbruͤcke, Nr. 36, in dem von Reichen 
bachſchen Haufe wohne. der Roh Krapp. 

a ıch Ichom ftir 16 Jahren n mehreren Bahr: 
und Erjiehungs«, ————— jetzt aber von einer be 
ben Schultommiffton die Erlaubniß, felbſt eine Lehrangait 
—— zu duͤrfen, erhalten babe, in welcher in allen einen 
gel deren Frauenzimmer nötbigen Kenntrifen umd Sertig 
eiten, befonders aber in der franzöffchen Sorache, Unter- 

o empfehle ich mich hiermit 
de. mir ihre T 


"Berlin den zıfleni Mai 1814. 
MWilbelmine Stord, Kranfenfigafe Nr. 72. 

On offre un place pour voyager a frais communs, jur 

qu'i Francfort sur le Main, en partant dans les premier 

jours du mois de Juin, S’adeessor Fredsricatralse Nr. 76 


au 2e, dtage, _ 
der zweiten Woche-des Jum gute 


— 


— 


Eine Dame ſucht 

Reiſegelegenheit nach Schlefien, bis Grünberg, oder and 
nur bis Frantfurt, auf gemeinichaftliche Koſten. 
unt:r den ee ef im 8 FE an 


diichen Unterr im ra ihen, im Felt 

en, Rechnen, Sareien, —— te. f 5 Er. Con. ms 

— gieht Q.M. Adreſſen au ihn nimmt das Iutelligen 
omtoir da. 


er ein Haus mit Bofund Kintergebäuben, ın Einer Tr 

haften Gegend zu verkaufen bat, bellebe ben Kaufmann Hrr 

Dori, er re Nr, 17. davon ſchriftli —* 
ige gu machen, 

*8 Luft bat, das Boldarbeiter-Metier gu ern 

nen, ber melde ſich Brüberfiraße Ar. 21. 

Ein Burfche welcher Eu bat die Runfigärtmere: a 

i 5 — ſich im Graͤſlich Reuniſchen Garten, Leit 
erſtraße Nr. 





ER Sm: Nr.i5. eine Treppe Goch werden 
von 





— — — 





= 


* Berlin, vom 2. Yant. , 
Das Beglüdende der Gewißheit, dafı ein dauernder Friede 


feine Schtungenaber Meine Staaten verbreiten 28 theile 
liche 


Ich mir Meinem Bolte non jo lebbafter, je unvergef 
die bielfasen Drfer ſind, meldye daffelbe fir diefen, ge ben 
Gewinn dem Baterlande dargebracht bat. Ich freue Mi, 
dag auch die Stadt Berlin dieſes Gluͤck theilen wird, über- 
zeuge pen der Treue der Geſinnungen, welche fie Durch chrem 
Nayiftrat und Stadtverordueten am ıı$en v. M. ausgeſpro⸗ 
deu bat. Hauptquartier Paris den Eten Mai 1814. 

F Friedrich Wilhelm, 


An 
den Magilisat und Die Stadtyerordneten 
40 Berlin. 





Sch finde Ihren, des Staats: und Finanz -Miniſters Frei- 
berra von Hülom Antrag, megen Vereinigung des Etats- 
Fabrıs mit dem Kalender- Sabre fehr zwedmaͤtig, und be- 
— daber: daß dus bisherige Rechnungs-Jahr vom ıften 
Aut bis zum letzten Mal aufgehoben, und vom iſten Januar 
1814 ab, bei ſammtlichen Kaſſen and Inſtituten in allen Pro« 
viuzen Meines Koͤnigreichs, Das Nechnungsmweien nach dem 
Kalender: Tabre aeführt werde, Ich überlafe Ihnen dar- 
ach das Nörpige zu verfügen; 

. Hauptquartier Haris, den ıoten Mai 1814. 


— riedrich Wilhelm. 
Anden Stanig: Kanzler Freiherrn . 
von Hardenberg und 
An den Stants- und Finanz: Minifter 
Sreiberrn ven Bülom. 





Dem, Publikum wird hierdurch befannt gemant, daß die 
Zehung des ıften Kiafe 3ofler Kbnigl. KAlaffen = Kotzerie, 
Sonnabend am zıten Juni d. F. Morgens um 8 ler, im 
Frangbft:chen Waifenhaufe, an der Ager⸗ und Sparlöttenfira- 
den-Ede, Katt finden wird. Berkin den iſſen Tunt 1814. 
Kbnigl. Preuß. General- Kotterie- Direftion. 
Scherzer. Bornemann Brint. 
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Na 
Bon Staats- und gelehrten Sachen—« 
* Im Verlage der Haude- und Spener ſchen Buchhaudlung. 


No. 66, Donnerſtag, ben aten Juni 1814. 


le ; mweibten Dom, 
Wär rals von Tauenkien, fämmılicher Behörden, und eine 


1 Ser General Grafen von Tanengien 


kriegerlſche Rüfungen machen mäffen, der eine Entjchädt: 


— BE: 





ki 


ten 


ya 
+ Y 
Magkeburg,,. vom zoften Mat = 


- Am erften Pfingfifelertage ward in dem fo fange ent 
in Gegenwart Sr, Excellenz, des Bene: 


bie religtöfe Siegesfeler gehalten, und, fo mie In allen \ 
äbrigen Kirchen, unter dem Donner des Seihüßes von 
den: Wällen, das: Herr Gert Mh loben mir! geſun⸗ 
gen. Als glorreihes Andenken wurden eine ©tandarte - 
and eine Lange an die Statuͤe des Heiligen Maurittue | 
als kpasroms der KRarbedradticche, Ereagmelfe befe⸗ 
fiigt, MD. darım bie Schärpe von Sr. Ercrlleng dem | 
j gewunden. 
Heute find Se. Excellen von bier abgereifer, und der 
— Theil der in unſerer Stadt befindlichen Preußi⸗ 
chen Truppen Hat, dieſelbe heut ebenfall⸗ verlaſſen, um 
nach dem Rhein hin zu marſchlren. 
Stralfund, vom 25. Mai. ; 

Unſere Zeitung enthält die wichtige Mittheilung, da 
Schwedtſch⸗ Pommern für Norwegen an 3247 * 
abgetreten werden ſollar: da aber jenes Land wicht frietlich 
übergeben ſey, fo habe man einen jolchen Aufwand auf 


sablreihen Verjammlung yom Militär und von TEEN 


ommirn daher 
wird Hinzugriegt, Schweden 
angemeflen finden, Leine Beſttzungen 
jenfeits bes & zu: haben, fo dürfte das Band der 
preupifchen- © rchle ‚einwerleibe werden. h 


 . Schreiben aus Hamburg, vom 2sften Mät. | 
Alles gewinnt hier wieder Leben, Thaͤtigkeit m. Freude, 
ber Elbſtrom iſt wieder mir Fahrzeugen aller Art ange: 
fuͤllt und es, find bereits mehrere reihbrladene Kauffoͤh— 1 
zer Hier eingetroffen. Die noch Hier befindliche fran;ä; 
fifhe Garnifon ſtort den Hamdel, 'bie Geiverbe, das Tia— 
ud -Auspafficen ulcht im Geringflen. Der Weg von als 


ung fordere, und Schweden werde P 
Frbalten. Solte indeifen, 
es feiner Policik 





| — 








\ 


kona nah Hamburq iſt mit einem faft ununterbrochenen 
MBogenjage von geflüchtet gemefenem Hausg’räthe ıc. an: 
gefült, r Reiche tie der Arme nimmt wieder Befig 
von den verlaſſenen Wohnungen. Die Miethepreife find 
ungeheuer geftiegen und fteigen mit jedem Tage. Aus 
der Erünfmern der Borftädte erheben fich bereits wieder 
vlele Leine Kürten und Buben; auch fucht man bie 
Srurdimauern zum neuen Aufbauen zu benußen, 

General Benningfen if fortwährend mit mehr:ren Mit; 
gie. des hochweiſen Naths befchäftigt, das Wohl der 


ın herasbin - 


a. 


m 


grften wird ber Senat feine Funktionen von 


neuem u Heute verläßt bie erfte Kolonne frans 


zöfiiher Truppen unfere Stadt, und morgen werden, 
wie es beißt, einige ruſſtſche Truppen vom Altonaer 
Shore herein, die Feſtungswerke zu befeßen anfangen. 
Dis zum 2giten If die Stadt von den Franzofen geräumt, 
Am zoflen wird, wie es beißt, Beunigſen feinen feier⸗ 
lichen — halten; alſo gerade an dem Tage, 
an welchem im v. J. das Leiden Hamburgs begaun. 


Sranffurt, vom 27. Mal, 


Am esſten diefes reifte der General Dombromwefi, im 
Begleitung mehrerer pehlnifhen Offiziere, aus Paris 
kommend, bier durch nad Warfhau, Saͤmmtliche noch 
in Franfreih vorhandene polnifhe Truppen treten In 
drei Kolonnen den Rückmarſch nach ihrem Baterlande 
an. — Auch der suffifhe General en Ehef, Graf Witt 
genfteim, tft vorgeftern bier eingetroffen, und heute gain 
gen drei Shwadronen donifher Koſacken bier durch nach 

ugland zuruͤck. Geftern kam das erfte preußiiche Ins 

amseties Bsinsnnt von der Referve, vier Bata’llons ſtark, 

ier an, welches zur Garniſon nah Main; beſtimmt 
Der Hiefige Frauen; und Toͤchtervereln bat für 
die bier verpflesten preußifchen Verwundeten neuerlich 
300 Paar Soden, so Paar Schuhe, zo Hemden und 
50 Schnupftächer geliefert. 

Der Senerals Gouverneur vom Mittel Rhein, Herr ı. 
Sufus Gruner, tft am agſten in Mainz, feinem aus; 
Brädktihen Verlangen gemäß, obne feierliche 
fommnung, eingetroffen, und wird dert refidiren, 

Ein ruſſiſch : kaifecticher Offizier, der am 24ſten diefes 
aus Paris in Bamberg eingerroffen iſt, bat den in ber 
dortigen Gegend fantonnirenden Truppen die Ordre über 
bracht, daß fie am erfien zum Raͤckmarſch nah Haufe 
aufbrechen ſollen. Er verſichert zugleich, daß die aus Frank; 
zeich bereits abmarıchtrten Kolonnen rufjiiher Truppen, 
welche urforänglich über Hanan, Eifenah Gotha, Lelp: 
39 und Berlin marfchiren follten, jest von Leipzig als 
auf dem kürzeiten Wege grade nad Polen zu geben be; 
ordert find. 

Am ꝛiſten biefes it die franzöfifge Sarnifen der Fer 


n 
er, Unteroffijieren und Gemeinen ( Branzofen, 
‚ner und Manizaten) beftehend, von dort na 


talles 


Auf der erfien tion aber fol es zwiſchen den Frans 
ee 
Tanppen befaht, * 


und zwei 538 nebſt 23 Pulverkarren mitgenommen. 


ee — — ñN 
’ 


! 
f 
R 
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tras ! Gouverneur des Miederrbeins, Hr. 
burg bin ausgezogen, und bat 6 vierpfündige Kanonen , wegen ber Werbungen erlaffen bat. 


anfeaten zu blutige von : 
chen 


Relſende, die ans Paris bier durchkommen, beh aup⸗ 
ten, daß es dort noch viele geheime Auhaͤnger Bonapat— 
tes gebe, dle * militairiihen Talente noch in hohen 
Ehren Halten, und daß der gemeine Wahn ihn noch ım: 
mer ben Kaiſer nennt, Kuh die framzoͤſiſchen D fiziere 
koͤnnen keine hoͤhnende Anmerkungen über Bonaparte 
ertragen und einer von ihnen foll einen Kerl, der auf der 
Straße ein Spottlled auf den Er: Kaifer ausrufte und 
abjang, auf der Stelle erfchoffen Haben! Die Mitglieder 
bes Senats werden Öffentlich gar arg mitgenommen. Es 

eine Fleine Flugſchrift in Baris erfchienen, unter dem 
tel: „„Mantfeft des franzöfifhen Volks aegen die Kbı 
uigsmörder, Ihre Mitſchuldigen und ihre Anhänger’ in 
welcher verlangt wird, daß alle diejenigen, weiche der 
Revolution Ehren und Wuͤrden zu verdanken haben, 
ie Ausnahme aller öffentlichen Aemter entfegt werden 
en, 

— 5** . — See m 

orgeſtern, um halb 7 Uhr Abends, find re Die 
jetät die Kalſerin Pi Luiſe, 9 ogin von Parma 
und Piazenza, mit Höchftihrem eg bem Her zoge 
von Parma und Piazenza, auf dem kalſerl Lufiſchloſſe 
Schönbrunn angefommen, wo die erlaucdhte Kaijerfrau 
von ber Allerhoͤchſten k. €, Familie empfanger, und von 
dem zahlreich zugeftrömten Volke mit den heißeſten Wuͤn⸗ 
[hen begrüße wurde. (Der ditreihihe Beobachter ber 
merft noch: daß der Prinz; von Parma alle, bie ibn fs 
ben, dur feine Schönheit und ilebenswuͤrdige Freund: 
lichkeit entzädte), Im Gefolge Ihrer Majeſtaͤr befin⸗ 
ben fi von Ders vormaligem Hofſtaate ber General Graf 
Eaffareli, der Präfekt des Pallaftes Marquis Bauſſet, 
ber Ehren: Stallmeifter Graf St. Aignan, ber Leibarjt 
Baron Eorvifart, und der Privat: Sekretatr Baron Dien; 
neval; ferner die Herzogin von Montebeilo und die Dal: 
fat» Dame Gräfin Brignolle, melde ſaͤmmtlich nad ei 
nem kurzen Aufenthalte In ihr Vaterland zurückkehren, 
Von dem Kalſer won Defkreih waren Ihrer Majefidt 
sur Dienfesieitung auf der Reife beigegeben: ber Ge 
neral : Major Sf Karl Kinsky, die beiden Kämmerer 
und böhmiihen Ehrengarden, Eugen Graf Wrbna und 
Graf Taf ıc " 

Nah Briefen aus Ronftantinopel bat der Paſcha von 
Aegypten den Scherif ———— on Mecca, 
den er eines Einverſtaͤndniſſes mit den Wehabiten di 
ſchuldlgt, abgefegt; das foll aber gefährliches Mißven 
gnügen erregen, 

Vom Niederrhein, vom 24. Mal. 

Am often ift der fonveraine Fürft der wereintgten 
Miederlande nah Paris abgeretfet,- wie es allgrmeln 
beißt, zur Mnterzeichnung der Friedens, Die von den do# 
verfammelten Souverains nach vor ihrer, gegen Ende did 
fes Monats beitimmten Abreife vollzogen werden fol, 


Marlenburg bei Würzburg aus 106 Offizieren und ; Der nahe Abſchluß des Friedens wird auch durch end 


melde der General 
ad, unter dem ı 57:4 
„Jetzt, fast @ 
darin, da viel daran llegt, daß an fih mit den Mi 
teln 2c. befchäftige, die ersöbtete National: Jr duftrie neh 
ju beleben, ſehe Ih es mie Werdruß, dab die Weu 
ungen ſich übermäßig vorvielfältigen, 4 
daß man ihn: 


merfwürdige Prokismation kehdıla) 


ge Leut engagirt, zum Memiesben ıhr 


| 


ürgerfichen Berufs: Deshalb follen, He auf wältere 
Irdre, Alle Wervehäufer-Im General: Gouverne; 
ient g eſchlo ſſen, und alle Werbungen verboten ſeyn.“ 


Aus den Nlederlanden, vom 25. May. 

Der regterende Herzog von Braunſchweig traf am 
often Meres In Bruͤſſel ein, umd begab ſich ſoglelch zu 
em Preußiſchen Commandanten.und mit diefem zu dem 
Seneral: Somverneur von Belgien. Am Abend erfchen 
r in der koge des Preugiichen Coınmandanten Im Schau; 
piet und reifte am andern Morgen nah Mecdeln, in 
velher Gegend. fein zehntaufend Mann farkes Trup: 
vons Corps In ns liegt. Er wird Hier zuräd: 
twattet und begiebt fih alsdann nad Paris. Auch das 
Ballmodenfche Corps geht über den Rhein zurüd, und 
‚on den engilfchen Truppen in Belgien, wird der größte 
hell nad Eauada übergeſchifft. 


Aus Italien, vom ıy. Mat. 


Die Landesiheilung ift für Italien noch nicht mäher 
ekannt, boch wird fie im Ganzen anders ausfallen als 
ie vormals war, indeß wird unter den dabei Intereflir- 
en Mächten no darüber unterbandelt. Bevor fie nicht 
egulirt iſt, scheint der Pabft nicht nah Rom zuruͤck— 
'ommen zu wollen. Er bat unterm 4ten bieles, aus 
Sefena, eine Bekanntmachung an feine lichen Untertbar 
ven erlaffen, in welcher es wörtlich alſo heißt: „Ohn— 
rachtet wir, der unter den verbündeten Maͤchten wer; 
ıbredeten miilitärifhen Operationen wegen, In biefem 
Augenblick die Ausübung der Hoheitsrehte noch nicht 
in den gelammten der Kirche zugehörigen Staaten ans 
treten können; To därfen wir doch nicht zweifeln, daß 
des bald“erfolgen merde, und fiüten diefe peak 
ht aur auf die unverleglihe Helligkeit unjeres An; 
chts (für welches aus gegenmwärtiger Erflärung nicht 
ver mindefte Machrheil erwachſen fol), fondern au auf 
sie erleuchtete Gerechtigkeitsliebe ber unfiberwindlichen 
perbänderen Monarchen, welche uns in dieſer Hinficht 
die beftimmtelten und berubigendften Berfiherungen er: 
teilt haben.’ Bis zur Nädkunfe Sr. Heiligkeit nach 
Kom wird das dortige päbftliche Geblet ſeit dem ıoten 
biefes Monats von einem Legaten bes Pabites, Mon: 
fgner Rioarola, verwaltet. 

Aus dem Umſtande, daf der Pabft von Bologna aus 
iber Ravenna nah fa ging, ohnerachtet Pa: 
senna yerie ‚nicht auf feinem Wege lag, folgert man, 
daß er fih im dieſem bisher ju feinem Gebiet gehörigen 
Orte nit geietgt haben wärde, wenn er nicht fichere 
Hoffnung, hätte, daß ihm daffelbe, fo wie das Bolog⸗ 
nefifch: wieder eingeräumt werden jolte. Wäre von den 
Verbündeten allenfalls ſchon anderweitig darüber dispo; 
nirt, jo bofft man, daß noch ein Ruͤcktauſch dafär ſtatt 
Po — —— A —— A 
ella Senga, den der Pabft m aris (hide, au 
Borfhläge Diefer Art Bezug. Zi 

Die Befreiung und Rd zn Pabſtes wird als 
ein Delumph der kacholiſchen Religion angefehen, und 
u Verermigung des Andenkens an dieſes Erebauiß fol 

e berühmte römifhe Bildhauer, Ritter Eanova, eine 
Starüe, die Ertholifche Religion darftellend, aus Mars 
mor anfertigen, die 25 bis 30 Palmen (18 bis 22 Fuß) 
hoch, und der merallenen Bilgiäule des Apoftel Petrus, In 


eye — — — ⸗— 


* 


ESriqade⸗SGeneral) Graf d'Escars, iſt zum Comman⸗ 
deur der Karabinlers-Brigade des Grafen d'Artois ers 
nannt. — EGeriugere milſtairiſche Befoͤrderungen übers 
gehen wir, da ſte das Ausland weniger intereſſiren.) 

Der König hatte, bei der Andienz welche er den In 
Parıs anmelenden Obriſten von der Armee ertheilte, 
ihnen, ſo wie ſaͤmmtlichen Obgiften, den Orden der goldes 
nen 2ilie rag; m Dieje Bewilligung ıft dahin abge; 
ändert, daß. fie ſaͤmmtlich bie filberne Lite erhalten 
follen, mit der Erfiäiung, daß, da der Graf d’Artois 
bei feiner Ankunft im Frankreich diefes Ehrenzeichen ans 
genommen babe, fein anderes ähnlicher Art ſondern 
einzig and allein die fllberne Lille getragen zeig) 
(Da eben diefer Orden der Nationalgarde von Paris 
bewilligt if, fo Scheint es, man wolle durch die goldene 
Lilie nicht einen Unterſchied weranlaßen, der zum Vortheil 
des Felddienſtes ausgedeuter werden könnte.) 

Mit der früher erlaffenen Ordre, — daß ſaͤmmtliche 
in Paris anmerende Difiziere innerhalb 8 Tagen die 
Stadt verlaſſen und fi zu ihren Corps, oder wenig: 
tens im die Inſpeetionen zu welchen fie gehören, begeben 
follen, ſcheint es nichts weniger als firenge gemeint gewe— 
fen zu ſeyn, denn unterm geſten diefes werden alle deſe 
Dffiyiere eingeladen, fi in den Nachmittagsſtunden 
son zwei bis fünf Uhr im Buͤreau des Krirgemmnifiers 
wegen der Erlaubniß zu melden, daß fie fi nad den 
Departements. begeben und den Juſpecteurs unter welche 
fie tangiren, anzeigen können, ob und im welcher Art 
fie ferner zu dienen, oder entlaffen zu werden wuͤuſchen. 

Die ans ber Wirte des Senats zur Prüfung der nzuen 
Conſtitution vom Könige ernannten Commiffarien, find 
fotgende neunz Barthelemp, der Marſchall Serrürier 
(Souperneur des Invalidenhauſes), Barbẽ Marbots, 
Kontanes, Germain : Barniır, Paſtoret, Semenville, 
Boiſſy⸗ d'Anugkas und Bimar. 

Am zıften wohnte der König in Dealeltung der Her; 
zegtn von Angoukme und des H 
wiederhoiten Auffuͤhrung des gg ar Hıraclius im 
fran dſchen Natienaltheater bei. Auch Se. Maj. der 
Rinig von Preußen waren Incognito zugegen, 
Herausgehen batte Talma die Ehre, ten König die 
Treppe berumter zw leuchten, und der König fante dies 
fen Akteur ſeh viel Schmetchelhaftes Über fein Spiel. 

Bon dem Reiſegepäck des Kaiſers Franz iſt bereits ein 
Theit nach Wien aufgebrochen. 

Der Kaiſer Alexander hat vor einigen Tagen, am Mors 
gen, von alien hier anwerenden vornehmen Engläntern 
“n» Spar: angenommen, und bei dieſer Gelezenheit 
ser, daß er ſich eine große Freude daraus made, Eng 
kasd zu beinben. 

A dem Vergiftungs: Prozeß der Bier bei offenen Thü⸗ 
sen versmdeit werben iſt, haben die Gechwornen dahln 
“ ortichtccem, daß die Dienfimagd der Di.damı Nermant 
Cwolde mit dem Herrn v. Normont in einem vertraulichen 


n44 


feet ſey, doch um die Vergiftung gewußt und bei ders 
A er ich gewefen, des halbb Aber bes Todes frutvig 


fen. ce Mitangeklagte, biente Bourrée ift ver- der 


Beim- 


— — —— — — — — — — 


London, vom 17. Mat, - s 

Heute Ik der Herzog von Clarenee nach der Kuͤſte ab⸗ 
geganaen, um die zur Abholung der fremden Monarchen 
aus Frankreich beorderten Schiffe zu ber Ueberfahrt in 
Stand ſetzen zu laſſen; man vermuther, dab fie ch in 
Boulsgne eimichiffen werden. 3 

Zu den Unterbaltungen der hohen Säjte welche Hier er⸗ 
wartet meiden, gebören unter andern. 1) die Vorſtelung 
eines Seetreffens, welches ihnen der Herzoq vom Elarencr, 
als Stoß: Admiral von England, geben wird. @) Das 
größte und fchönfte Linlenſchtif, welches je tn England 
erbaut worden iſt, ber Neljon, wird In ihrer Segen: 
wart zu Woolwich von Stapel celaffen werden. 3) Ge: 
bört auch hieher ein v. Pferderenuen der vorzuͤglich⸗ 
ften engliſchen Werttäufer. 

Admiral Keich Ik, mis Beibehaltung diefes Namens, 
zum Vicomte, und, der Vizeadmiral Eduard Pellew, 
zum Baron ven Exmouth ernannt. 

Der Fra von Wellington iſt zu unferın Ambaſſa 
beur in Paris ernannt. bat diele Stelle annenom: 
men, und wird nach feiner Ruͤckkehr aus Madrid bier 
in London erwartet, und dann auf feinen Pofien abgihn. 

Um die Staatsansgaben zu vermindern, und den 
Manufaftuzen und Gewerben die denfelben lange genug 
entzogerien Arbeiter mieder zu geben, wird die Landwmilij 
nach und nach verabjchisdet. Am zsften Julius werden 
zo Regimenter von berfelben entlaffen, und eben fo viel 
am ziften September und am zajten November. 

Am raten diefes find taufend englifche Kriegsgefangene 
auf franzdfiichen Fregatten In Plymouth angefammen, 
und bdiefe Schiffe werden Kriegsgefangene ihrer Nu 
tion von bier — bie Baracken zu Porcht 
ſter, wo bisher achttauſend Mann franzoͤſiſcher Kriegs: 
gefangenen aufbewahtt wurden, werden zu einem Laja—⸗ 
keth fuͤr die aus Spanien zurückkehreuden Verwundeten, 


Kranken und Geneſenden von der Armee des Herzogs». 


erzogs von Berry der Wellington elngerlchtet. Diejenigen Truppen von diefer Ar: 


| mee, die in Amerika gebraucht werden follen, find unter 
' Kommando des General Picton bereits nah Kanada 


14 


— 


4 


abgeſegelt, indeß zeigen ſich dort berelts Annaͤherungen 
zum Frieden. te Wendung, welche die polttichen An: 
gelegenheiten in Europa genommen, ſcheinen nemlich dem 
Kongreß auf andere Gefinnungen gebracht zu baben, 
kenn in der Sitzung defielben vom 7ten April has dar 
dortige Unterhaus duch 115 gegen 37 Grimmen, 
beihloffen, daB das Verbo; gegen die Einfuhr engltſcher 
Maunfaftur: Waaren, und der amgeordnete Beſchlag auf 
die Schiffe vor der Hand, nicht zur Ausführung gebradt 
werden tollen, umd man-glambt, daf der nat (das 
Dorrhans) dieſem Beſchluß beikimmen wird. Diefe 
Nachricht iſt durch ein Aviſo⸗Dchiff, wildes am zores 
Aprit mir Dipefchen für die. Amerifanıfhen Friedens 
Unserbömöler nad Gethenburg abfoegelte, bieher artsue 


Y ( Mi atbri i d N 
Berhaltniß bebre) wenn aleich fie micht fetbit die Gifenw ' ge ee A rer 


des fo krirgetiſch gefiunten Praͤndenten des Kongrepies, 


‚ een Mabdiſon, bereits fehr zu finfen anfange. 


Madrit, vom 5 Mat. 


Seichwornen losgeſprochen und fogleich im Freiheit geist Um das Andenken des beldenmürbigen Widerffandes 


vorden. Weber d tlichen Urheber u. Thär.r ik 
Saale De van Zune Merariber bar uch 


* 


zu verwi cn, den die ſpaniſche Natien ſechs oben 


bat appeirt,.— : hang der binserörudung enigegen gefrgs und Weiche üben 


' 
4 


dleſelbe triumphiret hat, haben die Eortes verordnet: 
=) 06 ſol von jetzt am zu ewigen Zeiten der zweite Mat 
in der ganzen fpaniſchen Monarchie als ein allgemeines 
Trauerfeft begangen und an demſelben SeelsMisfien ges 
keien werden, weil an diefem Tage, wo der Soumerain 


5 


* 


— 


son Spanten und ſelne Prinzen von Madrit nach Ba⸗ 


onne abgeführt wurden, der damalige a von 

g die —— von Madrit, welche ſich, unter 
Anführung der heldenmüthig geſinnten Bürger Davız, 
Velarde, und ‚anderer, jener Entführung widerſetzen 
wollten, mir Kartärſchen niederſchleßen ließ, 2) Am 
rechten Ufer der Fluvia, auf der Stelle, wo, nad jet 
ner glücklichen Beireiung, Berdinand der fiebente am 


: 
h 


| 


2sten Meärg 2814. wiederum quf dem ſpauiſchen Gebiet { 


aukam, und von dem erften ſpaniſchen Armeekorpe in 
Empfang genommen wurd, fell ein Denkmal nah dem 
von der Akademie der Künfte zu Madrit jür den würs 
diaft'n erKärten und mit einer angemeffenen Prämie be; 
tohnten GE: @wurf errichtet und das Fußgeſtell mit einer 
won der bittorifchen Klaff: der Akademie ver Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Madrit auzugebenden Juſchrift verfehen werden. 
3) Aus dem Metall des vom Feinde eroberten Geſchaͤtzes 
fou des Königs Ferdinand des firbenten Bildſaule zu 
HP ierde gegoſſen ad auf dem Konjtitutisnsplage zu Mas 
dris anfgejt:de werben. Das beſte Modell zu diejer Sta: 
tüe fol duch eine anjıhnliche Prämie belohnt und In 
einer Inicrift am Fußgeſtell fol geſagt werten, „daß 
am aten Mai ı908. die ſpaniſche Nation zu Madrit ſich 
eilich verbunden habe, den Tysannen von Frankrelch 
vom Thron zu ſtuürzen, und daß diejer Borjak im Mo; 
nat Apiil des Jahres 18 4. zur Wurlichkeit gebracht wor 
den und der König von Spanien Ferdinand der fiebente 
wieder zum Thron gelangt ſey.“ J 

Der König ift noch Immer in Valencia und laͤßt an 
der Ernftitution, fo mie er ſolche feiner Seits der Na— 
tion vworzulegen geden:e, arbeiten. Unter der Angabe, 
dab er nicht wobl fen, bar er dem Tedeum, welches das 
felbft zur Feier, daß Donavanı: des Throns entſetzt wor; 
den, nicht perjäntich beigewohnt. : 

Unterm sgten uno Zoften April baden die Cortes nady 
einander met Adreffen an den Konig erlaffen, worin 
fie ıbn erfunden, den ungebuldigen Wuͤnſchen der Ma; 
tion machzugeben mod ferne Ruͤckkehr nah Madtlt zu 
befchleunigen; das Sinterrffe des Landes und bie Mol: 
fahre von 24 Millionen Menfchen dieffe:ts und jenſeite 
des Meeres erfordere es, daß der Megent die Zügel 
ber Regterung feföft und zwar baldigſt in Die Haud 
nehme; in Amerifa fliehe das Blur der Spanier und 
werde fortfahren zu flirBen, bis der rechtmaͤßige König, 
nadı Maofgabe der Konftturion, die Verirrten zut echt⸗ 
» wetlen werde 26, Mittlerweile treffen in Valencia imıner 
mehr Gromds von Spanien bei dem Könige ein, meuer: 
lich hat fih auch der Herzog von Hijar bei ihms ein 
gefunden, und die Armee ſchelnt ſich ſehr auf die Seite 
des Koͤnigs zu neigen. Der General Copous, der die. Es;srte 
des Köntgs macht, hat pwiſchen acht und zehntanſend 

ana bet ſich. Die in Cadiy in Barnifon ftebend: ſpaunche 

arde Ihhcine ebenfalls garıy für dem König und für deſſen 
ie Regierung — u ſein. Der 

u tal Eio bezeig e hm in Baleseta Meer Ehr rbie⸗ 
tung. „Der General eu Chej bes zarte Arme Corps 


— 


Jetzt Hatte fie Anen dicht wor dem Königsthor, zur Gerhard Applant, deffen Vater fi burch Raͤnke aus beim, 
Linken, befegenen Weinberg angefauft, und denſelben u | Staube zum Vorſteher der Repubtit Pifa hinaufgeſchlichen, 
einem Ruheplag für ihre Todten einrichten laffen, Am ! und feinem Sohn diere Wurde binterlaffen hatte, die Nies 
ↄoſten Mat, als am erften Pfingfifetertage, ward bier | derträchtigkeit, die Stast dein Herzog Johann Galeay 
die erfie Leibe, nemiih der am asften deſſelben Mos | von Mailand zu verkaufen, ungeachtet beine Mitbiirger ihn 
nats werftordene Zucerfieders Meifter, Herr Johanm : jeden Preis für ihre Freiheit zu zahlen fich leben» erboten. 
Chrifitian Dühring, — der bei der Feldbäderel die ; Zum &ündenlohr erhielt er eimige Stuͤckchen des piſaui⸗ 
ſieben Leldensjahte des ſiebenjaͤhrigen Krieges, und nach⸗ ſchen Geblets, das Kuͤſtenſtaͤdtchen und den Diſtrikt 
Ber ſelt 50 Jahren bei der Schſcklerſchen Zuderfiederel ° Piomblno und die Juſel Elba, und vererbte dies 
noch zuletzt die fieben Leidensjahre des franzöfiichen | Yandchen, unter dem Titel eines Fürften von Pioms 
Drudes überktanden hatte, und einen allgemein guten bino, feinen — deren m 


— n 


nulih>r Zweig am 
Ruf hnterläßt, — feierlich zur Erde beſtatiet. Dreißig | Ende des ı6ten Yahrhunderts auskarb. In weiblicher 
Auderfieder zu Fuß in ſchwarzen Mänteln eröffnesen den | Linie dauert er noch fort. Katfer Karl V. machte in Toss 
Leichenzug, auf fie folgte der Leichenmwagen mit dem | kana die kalſſerliche Gerechtiame sum Bortheil feines Hau: 
Sarge, dann In Trauerkutjhen und tn andern Wagen die fes ſehr geltend, und Piombine und Elba kamen Teit: 
Leldtragenden der Familie und die Freunde des Berftors | dem unter neapalitaniiche Hobeit; dach find die Fürften 
benen, an ihrer Spitze —* Kaufmann Bohm, die beiden von Piombino noch Landeigenchümer von dem größten 
Prediger ber Gemeine, Herren Koch und Rolle, der wers ! Theile von Elba, und follen afleın von dem — — 
diente Ober-Ktrhenvorficher Herr Riemann mit den uͤbrl | bei Rio jährlich 200,000 Francs reine Einte nie” ziehen. 
gen Kirchenvorftehern, ferner, auf erfolgte Einladung, ver | Mur auf der Morvkäfte wurde von Philipp U., dem Sohne 
Königl. Staatsrath Herr Polizeipräfident Le Eog und ; Earls V, ein Eleiwer Diftrift an Cosmus I., Großherzog 
zwei Abgeordnete des Mathe, die Herren Stadträthe | won Florenz, abgetreten, der Hier eine Hamdelsftadr, die 
Klein m. Melnhoff. Dei der Ankunfı am Todtenader | den Namen Kosmopsti führen ſollte, anlegen wollte. 
ward die Leiche von einer gm Anzahl achtbarer Ger | Megen der nahen Elfenwerke wurde fie jdoh Porto Fer, 
meindeglieder empfangen. ach augemeſſenen Geſaͤngen, rajo genannt. Dieſe anſehulichſte Stade der Inſel, mit 
welche das Schuͤlerchor anftimmte, ſprach Herr Predis 3000 Einwohnern, iſt auf einer hohen feligten Yands 
ner Koch wentge aber paffende Worte, die auf den neuen ; ſpitze, Im ver die Straßen größtentheils in Zelten ter: 
Raheplatz und auf den Verfiorbenen Bezug hatten, und : rafjenförmig gehauen find, ziemlich wohl gebaut; durch 
hierauf ward die Feierlihkeit unter dem von Pofaunen ' eine ſchmale Erdzunge hängt die Stadt mit der übrigen 
beglettetem —— Auferſtehn, ja’auferfiehn ze. rühs Inſei zuſammen, bat Wälle und außerdem noch viele, 
rend und zweckmaͤßlg beſchloſſen. einzelne ſtarke, und in neuern Zeiten noch verftärkte deſtungs 


. werke, und eigenttih nur für Fleinere Kabrieuge eimen 

— F —— — —— ——— — uten Hafen ( arje). Die — A Inoa: felbft 

werden; fo mie auch zu wünichen ift, daß der Georgens - Bene ine Aute pl, Bea green mei 

e i tt. es Berges, auf dem die Stadt 

ha —— ige —* legt, ſtoͤßt ein fruchcbares mit —— beſetztes Thal, 

pflanjt werden möge welches anderthalb Meilen ſuͤdoͤſtlich nach Porto Longone 

. Abrt, Diefe ehemalige meapolitaniihe Stadt an einem 

— —— der * den Namien giebt, bat 
1500 Einwohner und au te F gswerke, 

Noch ein Wort Aber Elba. : a iimsanntı Kaps 


finven ſich noch 8 greße Do⸗fſchaften, die 1600 bis 1800 
Die Intel Elba war während des ganzen Krieges, der : Seelen enthalten, und einige kleinere. Der milde Charakter 


1801. mit dem Frieden zu Amiens endigte, kaum erwaͤhnt ber Einwohner Eiba’s, wes wegen Napoleon ihnen den Wors 
worden, nur am Schluß deſſelben zog fie, mie jeßt, die ı zug feiner Gegenwart geſchenkt haben well it ihnen Bisher 
Aufmerfjamfeit auf fih, und die letzten Feindfeligkeiren ; wenigftens nicht allgemein zugefchrieben,, }ondern nur dem 
fielen auf ihre vor. Bonaparte hatte ſich nemlih, als das ehemaligen tos’aniihen Unterthanen; die ehematigen meas 
maliger Ober Konful, ſowohl den ehemaligen neapolitas | politanijchen aber haben einen entgegengefeßten Ruf, und 
ulſchen als ben tosfaniihen Theil abtreten laffen. Allein | Verbrecher wurben auf diefem Eiland um fo mehr enährt, 
bie Einwohner des letztern, namentlih die Bürger der | je leichter fie ſich durch die Flucht in fremdes Sehlet bet 
neuen Hauptitadt Napoleons, Porto Ferrajo, verweigers | Strafe entziehen konnten, wenn ja die Gerechtlgkeit, die 
ten ihm ben *— ‚ und vertheidigten ſich lieber auf | ſonſt im Neapolitaniſchen Häufig Ihlummerte, einmal er: 
eigeue Hand. ahrſchelulich wuͤrden fie aber doch, zu | wachte. Gute Soldaten ſollen aber die Elbaer fein, we 

affer und zu Lande belagert, bezwungen worden ſeyn, | nieftens wurden fie von den Meapoll:anern häufig zum 
wenn nicht die Engländer ihnen zu Hülfe gelommen tmwäs Kriegsdlenſt gebraudt. Um Aufnahme der Inſel koͤnnte 
sen. Diefe landeten 500 Mann, und eben war von ihnen der Exkaiſer ſich fehr verdient machen, da bisher menig 
ein glädliher Ausfall gethan worden, als die Machricht | für fie geſchehen iſt, und kaum der vierte Theil des erforr 
von dem Frieden eingteng,. der Eiba dem franzdfiihen I berlihen des in dem fonft fruch baren Lande gebauet, 
Reiche einverleibte. Diefe Inſel theilte im Mittelalter | ja nicht einmal Bienenzucht getrieben wird, ungeachtet am 
das Soehlckſal des übrigen Jtaliens, befonders Erruriene, | aramatiihen Kräutern Ueberfluß vorhanden iſt. Wenn 
und ward endlich Agenthum der damals bluͤhenden Han⸗der Erkatſer von feinen Wagen Gedrauch machen will, wird 
delsſtadt Piſa. Im Jahre 1399. aber beging ein Piſaner, JMer erſt Wege anlegen muͤſſen. 
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Pr) 
Seweridhaden. 
Den 23ften Mai, Bormittags g Uhr, entfiand in mei- 
nem Rilial Säränfeld bei Bernau, ebedem eins der 
blühendften Dörfer diefer Gegend, eine Feuersbrunſt, welche 
bei eitem heftig Ahrmenden Dimınde 23 Bauernbäufer, 
“ı Hittene und ı Büonerbaus, nebſt ſaͤmmtlichen Scheunen 
und Staͤllen, ſchnell in Aſche verwandelte. Alle Einwohner 
des Ortes waren, nur reife und Kinder ausgenommen, 
fern von ihren Wohnungen mit dem Wafchen der Schafe be= 
ſchaftiget, und fo ſchnell fie auch gurüdeilten, fonnten fie 
bach nichts retten, fondern mußten ihre ganze Habe, ihr Ge— 
treide wo zum Theil ihr Vieh der Wuth des Feuers überlaf- 
fen. — Die Bewohner von Bernau, Biefentbal und 
Merneuchen, denen ieh daflır im Namen der Unglüctt- 
chen meinen geruͤhrteſten Dant beieuge, haben zwar fozleich 
als freundliche Nachbarn für die efeheöigun der erfien 
dringendſten Beduͤrfniſſe rübmlichit aeforat; aber nur dag 
Zufummenireten vieler Menfchenfreunde in der Naͤh' und 
Ferne fann einer fo großen Menge Bedaurenswerther, welche 
Alles verloren haben, -die Rettung gewaͤhren ‚gwornach fie 
feufgend umberbliifen. Ach wende mich daher al Alle, denen 
überall und befonders in Berlin Woblthun Freude iſt, mit 
der vertrauensvollen Bitte, den gaͤnzlich Verarmten meiner 
Bemeinde edelmuͤthig ihre Hand zu reichen, umd jede auch 
noch jo fleine Gabe, Ire beftebe im Kleidungsſtücken oder 
Geld, wird von mir mit banfbarem Herzen angenommen 
und gewillenhaft vertheilt werden. In Berlin wird Herr 
Euperintendent Küfer, Herr Kaufmann Hermanni, 
Hausvoigteiplap Nr. 2., und die Haude und Spener- 
[che Zeitunas- Erpedition, in Potsdam Herr Su— 
perimtendent Stöwe und in Charlottenburg Herr 
Doerprediger Dreifel die Gaben der Liebe in Empfans 
nebmen, fie difentlich angeigen und weiter befbrdern. 
Bepyersporf bei Bernau, den abften Mai 1814. 
Der Prediger Ahrendts. 





Kbdrigl. Schaufpiele. Donnerkag: Zriny. Freitag: 
Auf hohes Begehren: Die Schweizerfamtlie, 





Toncert-Unzgyeige 


Das durch die lehte Zeitung auf den aten Juni angefän- 
digte Concert, zum Berlen der Wıttwen und Waifen- * bei 
Paris gebliebenen Koͤnigl. Garden, wird heute im Saale des 
Königl, Opernhauſes beſtimmt ſtatt haben, und um 7 ihr 
feinen Anfang nehmen. 


Am zweiten Pfingütage begingen 16 Arme mit Danf und 
Mübrung die Hille Nachfeier des Geburtstages eines edlen 
Mannes, den Bott erhalte und ſegne! 

' Der Propſt Hankeim. 
nn nn —— — nn nn nn nn — — 

Buoers» äinz:igen 


Fraukenliſt und Preußenmurb im der Geſchichte eines 
Seemannes. Bon Heinrih Schmidt, Prediger 
in Teltow. Berlin bey Dieterici. (4 Gr.Eour.) 

Der mwadere Seemann, Carl Hrinrih Braͤnde in Mes 
nel, der auf feinem eigenen Schiffe, Elfriede, von fieben 
veulofen Franten himmelfchrevend uͤberliſſet, einzig mit 
einem Bruder den Kampf gegen fie wagt, und beldenmüs 
big gewinnt, iſt den Held dieſer dichterlichen Erzablung, 
veiche In 44 wonlgelungenen, kräftigen Stangen, bie 
'rantenlif und den Preußgenmueb sveiflich jchildert, 
nd mit dem Zuruf fchließt, Dem die Iehte große Zeit man 
har werfiegelt bat; f 





* * 


O vämpfe Keiner, wenn Tannen märhen, 
Hund Recht und Tugend Hüchtet vor der Mach 
Durd) faltes Iweifeln oder dumpfes-Brüten 
Den heilgen Mutb, der wunderjam erwacht! 
Dem. Feigen duften Feiner Hoffuung Bluͤthen, 
Keim Richt der Frenbeit ſtrahlt in feine Nacht. 
Die Waffen hoch! und fort in Todesglutben ! 
Der Kampf enticheidet: die Tyrannen bluten! — 

* -» %* 


RE Nach mebrfeitigen riederbolten Nuforderun- 
en, bat nun der Herr Superintendent Tiebel zu Nauen, 

e von ihm gehaltene Siegespredigt wegen Paris 
drucken laffen; fie ih für 3 Br, Cour. bei Dieterici zu haben. 





Deifentlihe Danffagung. 

Die Aeuferung eines ung unfchägbaren Wohlwolleng, wel— 
che dag vorige Stuͤck diefer Zeitung, in Wetreif des von ung 
sum Bellen der a Invaliden, und Wıttwen und Mais 
fen der VBaterlands » Bertheidiger gegebenen Deelamatoriums 
enthält, fühlen mir ung verpflichtet, biedurch mit dem leb- 
bafteiien Danfe zu erwiedern. Denn die Hecren Doctor 
Breinersporf und Regierungsrath Heinen barten die 
menfchenfreundliche Güte, ung bei diefem Unternehmen durch 
eine ſehr feltene — 3 bei ihrem ſo großen Ge— 
ſchaͤftskreiſe hoͤchſt koſtbaren Zeit, zu unteritüßen, iadem ſie 

ch fogar dem Debit der Billets dabei perſoͤnlich unterzogen. 
Ein fo allgemein geſchaͤhter und verdienſtvoller Arzt wie Here 
Doctor Breinersdorf aber bat fchon ohnehin durch feine 
fortdauernden ganz unentgeldlichen Bemühungen für bie hie— 
figen Lazarethe, jo wie Herr Regierungsrard Heinen als 
thätigier Vorſteber unfers jo mufterbaften Wittwen- und 
Waiſen-⸗Inſtituts, doppelten Anſpruch auf difentliche Dank— 
barkeit zu machen. Wohl der Stadt, die ſolche edle und un— 
ermüdliche Befbrderer des dchten Patriotiemus und Men- 
fchenwobls in ihrer Mitte zu zählen ſich rühmen darf, und 
die innigfte Wiederholung unfere Danfeg auch dem vereh— 
rungewuͤrdigen Publitum, das unfere Darfiellung mit einem 
B een als für den Zweck derjelben fo mildthärigen 

eſuch beebrte, Breslau, den igten Mai 1814. 

Schüb und feine Frau, 


- Mitglieder des biefigen Theaters 


Entbindungs»Unzeigen. 
Heute wurde meine Fram von einem geiunden Mädchen 
alüicklich entbunden. Berlin, den a8ıten Mat 1814. 
Th. Heinfius. 


Stredbrief. 


Der franzdfifche Krirgsgefangene Prospert Flouard 
bat fich heimlich won bier entfernt, machdem er vorber bei 
feinem Brodherrn einen bedeutenden Gelddiebſtahl verübt, 

Aue Givil- und Militdr: Behörden werden dienſilichſt er- 
ucht, gedachten Verbrecher im Betretungsfalle zu verhafter, 

ie bei ibm fich vorfindenden Gelder und Sachen in Beſchlag 
nehmen zu lafjen, und mich demnaͤchſt davon zu benachrichtigen. 

Der ıc. Zlouard iſt 27 Jahr alt, aus Rouen gebürtig, 
Heiner, ziemlich ſarker Statur, bat ein volles Geſicht, und 
ift in feinem Benehmen zuvortommend freundlich, 

Berlin den Jılen Mai 1814. 

Königl. Staats» Math und Polizei - ** von Berlitr, 
e 09. 


. ZUurtıonen in BD virm 
Freitag den 3ten Juni €, Nachmittags um 2 Uhr, wird mie 
der Stelmacher Gebiefchen Auktion, Mauerſtraße Ar, 59, 
tantinwist, und ſommt Das fOmmeliae —— 
[3 


[u 2 


Freitag deu en ui :, Goem 
vaumwollener und feidener Waaren, beftehend iy ſchwarzem 
und im verfchiedenem modefarbenen Tafent, Levantin, Flo⸗ 
rence, halbfedenem und baumwollenem Gingham im heilen u. 
duntlen Sarhen, 6 und 8 Diertel breitem extra feinem und or⸗ 
dinairem Cambric, Batiſt, Wellen, 4 und b Viertel br. Kod⸗ 
ver. und glatten Kattunen, fchlefifcher und Bati - Leinwand, 
schwarzem Sammt, Gage, 10 und 8 Viertel grofien mollenen 
und feidenen Gachmir- umd fattunenen Umſchlage⸗, auch Hals: 
und Taſchen⸗Tuͤchern von verfihiedenen Sorten, Kattunklei⸗ 
dern, dffentlih, gegen gleich baare Bczabhlung in Ceurant 
verauttiontet werden. v. Diesfau. 
Sonnabend den gen Juni c., Bormittage um 9 br, foll 
in der neuen Friedrichstraße Dr. 104. dag zur Knopfrabrifant 
Stägerfhen Kredirfache gehörige Handwerksjeng und Uten⸗ 
filien, Öffentlich ges glei baare Bezahlung in Courant 
verauftionirt werden. 

Hierbei wird bekannt aemacht, daß, wer biefes Handwerks: 
zeug kauft, es nicht aus dem Lande ſchaffen darf. 
v. Diesfan. 
Sonnabend ven 4ten Funtc., Vormntttag um g ume „lady 
mittag um 2 Uhr, follen im der Zimmerirafe Ar. 44. Kupfer, 
fing, Zinn, eine Stuhuhr, verichiedene Meubles u. Haus« 
geMrhe, dientlich, gegen gleich baare ar in Gourant 
verauftioniet werden. »  — — — —  _ Thuͤmmel. 
"Dienitag dei ten Aunic., Vormittag um : unbRahmit- 
tag um 2 Uhr, foßen in der Kurſtraße Ir. 6. die MNachlaß-Ef— 
feften des verflorbenen Böttcher-Meiftere Gaxger, als: Kup 
fer, Meifing, Zins, Leinen, Betten, Kleider, Meubles, Haus: 
geräthe und ſaͤmmtliches Benneu und Holz, bffentlich, gegen 
Zleich baace Bezahlung in Courant veranftionrt werden. 
Thüämmel, 

—Montag den Öten Zumi c. Vormittags um o Uhr, fofen in 
der Behrenſtraße Rr. 12. madijtehende Woarım, als: 3 umd 
& hrerte Kattuue in Stüden und Kleidern, 3 mad 4 breiter 
Gambry , gelidte Mu: und Cambry Kleider, moderne Da- 
mens» Tuͤcher, Wetten und kattunene Tücher, Gingham und 
Dimitti se, benttich, aezen gleich banre Bırablung in Cou—⸗ 
rat, verauftionirt iverden. um mel. 
"Bienjtog Ben 7ten Zahl c,, Vormittage am g Uhr und bie 
Ben Tage, foR in der Rofenthaler Stwaßie Ir. 32. der 

tacylag ber Wittive Euchel, beilebend in einer goldenen Kette, 
Silver, Porzeldn, Fayance, Glaſern, Zinn, Aupfer, Mei 
Eng, Blech, Eifen, Leinenzgeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 

eubles von Mahagoni und an Ba Des, als: Commoden, 
Serretairs, Sophas, Stühle, Tiihe, große Spiegel sc. und 
Hausgeräth, —— zleich baare Bezahluug in Cou⸗ 
rant verauktionirt werden. u. Diestau. 





Derloren. 

Den ıoten Nachmrttags dt eine flberne Stridfheide 
(Lebmsun gezeichnet) verloren gegangen. Der Finder Hat 
eine angemefiene Belohnung beim Horsichen Friedrichsſtraͤße 
Nr. 55..im Laden zu erwarten. — 

Es iſt am Montag den aten Feiertag Abends, auf dem We⸗ 
ge von Dablwitz oder in Bern, ein grüner mollener , mit 
einer gewuͤrlten Kante vegfebener Imichlagetud, verlo- 
sen argangen, Da derielbe ein befomberes Kennzeichen bat, 


fg würde er won dem jehigen Beſitzer nicht ſicher benupt wer- 


Le fünnen; nr alie 5— —— gegen ns Br 
lopnung von # Relr., in der Kronengaſſe Nr. 18. abzugehen. 
ec bie Staatsichnldihein- Geupon Mr. 7710, 
Liu. A. über ı000 Thlr., Fol. 932., beträgt 20 Thir., if 
verloren worden; der ehrliche Finder wird geberen, denſelben 
gegen eine Belohnung beim Kaufmann Hindenberg im 


| ifägs ina-g Uber, (onen anf Musi ahpiachen? jaden da Der Wehbihe 
Br Söntrefcarpe Nr. 70. verichiedene Große und kleine Reſter Anzeige Peer if. mie. Ir 


— — 
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J — — — * — 

Geh ohbiem. 00 

Es find dem biefigen Dienätncht 2 A. Procattus 
Mär; d. J. folgende 5 Stuͤck Preuß Staats⸗Schuld— 
ſcheine, jeder a 100 Thlr., von welchen einer fruͤher ver- 


kauft dit, dem er nicht zw bezeichnen weiß, duch Einbruch 
geſtohlen: 


No. 16271. Litt. A. nebſt dem Zinsſchein No 1938 A. B.J neck 
Nu, 15271. Lite. E. über Ruͤckſtand ſeit 1310 No, 193. deg 
No. 16268. Litt. — — — — — — 0.19 Con⸗ 
No. 15208. Litt. &K — — — — — No.1936, F vou⸗ 
No.ısan.Luu Fo — — — — No.1944.| N. 
N0.15373.Lit.BB — — — — — N0.1935.3 u. 


Es wird Jedermann vor dem Ankauf diefer geishlenen De- 
fumente gewarnt, vielmehr jeder, den folche präfentirt wer⸗ 
deu, zu Entdeckung des Diebes, aufgefordert, ſolche, jo wie 


den Prüjentanten „ wenn diefer keine fichere et id, anpı« 
halten, und au die nächite Gerichts oder Polizei» Behörde 
davon Anzeige su machen, damit Diefe die gefest'che Masre- 


geln treire, und bieber Nachricht zur weirern Verfügung er- 
theile. Stendal den 4Aten Mai 1414. Aug. Fe. Richter, 
Lotterte.— sn 


Beim Eommerzien- Rad Magdorff, unter di 
Stechbahn, find 


Looſe zur ıfen Elaffe zofter Elaffen 
Lotterie, melde den ıiten Juny gejegen 


wird, aa Melt, 2 Gr, au Halbe und Vierre), 
fo wie " 


Loofe zur zıften Fleinen Geld-Botterie, 
a ı Rtbhr. i G 
für Auswaͤrtige und 


us 
— 


r. A 7 
Einh eimissche zu haben. 


Dermiichte Anzeigen und Defenntnehungen, 
Heute Donnerſtag großes Concert. 2 
May, var vem Mofentbatet Then "7 
Greitag den Atey uni it großes GConert, Sonntag mub 
Montag Havsenmunf uud Pal, und wird bamiiı alle 
eontinuict. Seyrodt, Kofntbaismirage Nr. 40. 
Es wird ein Ferhter hald bedecter Wagen jur — 
nach Dresden geſucht. Sokte alſo Jemand rinen un da⸗ 
hin befbrdert haben wollen, ſo belſebe er davon, Yeinziger 
ſtraße Nr. 56. in der belle Etage, gefaͤlige Anzeige zu ma« 


and alenfnlk 





lernen, der melde ſich in der Jagerſtraße Mr. ı2. i 
— Ein treuer und ehrlicher Haus lnecht ımır guten 
verſehen, der auch verbeirarhet ſeyn kann, umd mir Pferuem 
umzugehen weiß, kanu ſich zur Ainabıme eines gute Diens 
ſtes im Jutelligenz⸗ Eomteir. melden, h 242 2° 2 
Sehr guier Klapier- Unterricht, tanndilig 73 
werden, Wo? fagt das Intehigeng- Eimiorr.. 4 * 
BSellage/ 


Mr. 4, — 22 ein Lehrling verlaugt 
Ein Buripe, weicher Lun bat, das Sattier Meilen ee 


4 Ri E — 


— u — — 


Beilage sum 66. Stuͤck der Berliniſchen Nachtichten von Staats: und gelehrten Sachen. 
[Bom aten Junt 1814)] 





Berlin, vom s. Juni. 

Bei der Chur- und Meumdrffchen Hauptritterſchafts Di 
rection iR bie Anzeige eingegangen ‚, daß der der. Maria- 
ne Bbniih in Tarnowig in Obers Ckhlefien gebdrige, auf 
Neclin in der Udermartk unter der Nr, 11626. nusgefer- 
tinte and eingetragene Pfandbrief, tiber. 500 u. Gonrant 
lautend, diebiſcher Welfe entwendet worden. wird dar 
ber jedermann vor der Anuahme sder dem Anfaufe dieies 
Pfandbriefes, deſſen lekter mit Nr. 8. —— Coupon 
som iſten Juli d. J. ſich noch in dem Händen der Eigen 
huͤmerin befindet, hierdurch mit dem Bemerten gewar- 
net, da zur Verhütung allen Mißbrauchs bereits die ni⸗ 
thigen Vorkebrungen getrofen find. 

erlin, den 27äen Mat ıBı4. , 
Chur: und Neumdrtiche Hauptritterichafts : Direetiom. 


Wegen der notbwendigen Reparatur der Schleufe bei Bre- 
er ich in ter Ackermart, muß dieſe Schleife vom 1öten Funy 
is letzten en d. F.. geiperrt werben, welches dem Schifährt 
reidenden Publikum zur Nuchricht bekannt gemarht wird. 

Posstam, den arten April 1814. r 

Poligei= Deputation der Kurmaͤrkſchen Regierung. 


Hanım, vom ı6. Mai. 

Raum erſcholl geitern die frohe Nachricht, 
lorreich wieder erfimpfte Giegeswagen no am nemilchen 
Enge bier eintreffen werde, als auch jogleich alte nur midy- 
iche Vorkehrungen, welche die Kürze der Zeit noch erlanbre, 
ettoffen wurden, durch .einen würdigen Empfan defielben 
wirerm allverehrren Könige um fo ebrerbietiger gu 
uldigen, ie glänzender diefe ehemalige Zierde der Nefidenz 
n Zufanft an der ihr gebührenden Stelle prangen wird 
ınd je lebhafter die Bewohner der Hauptiladt der Graf: 
chaft Mark Ha —— fuͤhlten, auch bei dieſer Veran⸗ 
aſſung an den Tag zu legen, bon welcher tiefen Kerebrung 

ie gegen den Veen der Könige durchdrungen find. 
ie Cavallerie des Landiturms, wie auch defien beide Ba— 
ıtlloue zu. Zuß, marem dem Siegeswagen ‚mgefüb: zwei 
Stunden ‚weit entgegen gezogen. Eme halbe Etu:ide vor 
em Thore, durch welches der Triumphzug gehen folite, 
and die Jugend der Städt, Maien- Siweiye in ibren Han- 
en, trascad, in fröblicher Unſchuld, ſtellte Hd an die 
Zpitze des Zuges und führte ip uiter Muff und Gelang 
2 ber erwartenden Menge von mebreren tauſend Menijcen. 
dahe vor der Stadt war die ſodann Dem Zuge borreitende 
andwebr- Esfadron in Parade aufmarichie. Am Thore 
aiten ich ber Landrath, das Tribunal, der Bürgermeiier, 
ie Geiſtlichkeit und ſamnitliche Honorutioren verfanmelt, 
ud histen gegen 6 Uhr die hohe Freude, ihm mit ebrerbic- 
ger Empfindung gu beoräfien. Jetzt feßte ſich der gafie 
ua, dem die Tungsten Blunien dorſtreuten, unter dem 
Zeldute aller Glocken, und 
er i 
ig Heil! — in Bewegung, und als derfelbe auf dem 
Rartte angelangt, das Denfmal, das Prenfens zeit: 
yeiden wieder erfänınfet, aufgefabren, umd ein Kreis ge: 
Hlcfen war, der Hobe und Miedere in der allgemeinen 
vebe nd Theilnahme vereinigte, womit fie den. ihnen mie: 
erg ſchentſen Herricher ſeegnen, ſorach der erſte Prediger 
er reformirten G⸗meine eine Danfrede, die die bochtiopfen 
en Herzen aller Anweſenden bobber noch begeifiern mußte, 
ud fo war dann auc Alles Ein; Jauchjen, Ein Bebet ber 


unter Anſtimmung eines von 


nehmen die Cuͤte hatte, war es eben fs 


bafi der fa 


‚allen Ständen bis nach dem über 


iefſten Ruͤhrung gengenden — Heil, unferm Ki-- 


"7 —— — | 
Freude und des Segens und Ein Blif jum Sim: I, a 
An Schluſe aus der Füle ver 44104 — 
erflebte: — 

Es Lehe Briedrih Wilhelm bisTum foäten 
Biele menfchliher Fahre, um! ee 
ewig Befeguet fen der Flor des Königlichen 


Hauſes! 
Bei dem nachherigen feſtlichen Gaftmahld, an welchem 
guch der Führer der den Siegeswagen begleitenben Estor»., 
der Königl. Preuf, Lieutenant Herr von Maui, Tpeil ki 
h chtbar, daß a 
Anweſende, nicht durch Standes verbaͤltuiſſe Me ri 
berm aus inneres Hergengrenuing füch dibei einzefamden, horn 
die reinde Freude ſchwedte auf eiſes iedem Antliß, die ir. 
nigſien Wuͤnſch⸗ für des beiten Königes lange Erhıiltu :q 
im Srsen _ laut are und erſt um die Stunde 
er Deitterunce tremzten fie füch mit den Ben‘ ſee 
m —— us —— 
eute früh um 6 Uhr waren die Tochter unſerer ta 
ſchon wiederum fefilich efleidet, zogen, mit ——— 
in der Hand, unter 2335 der erſten Maͤnner der 
Stadt und einer belebenden Mufıt durch die Hanpitrafen, 
brachten vor dem Logis des Heren von Machui, vor dein 
Haufe des Herrn Landraths nad piletzt auf tem Marfte 
dem allgeliebten Könige eim feierliches DBivat! and 
befieten ſodann mehrere Kränze an den Siegesivagen Yıin 
Dentmal: ihrer tbeilnehmenven Fr-ude. Ehen wurt am 
jelbigen eine Tafel gefhlagen, auf welcher im wenigen Wor- 
ten die Empfindungen der Bewohner der Graffhaft Mar 
aurgedrüdt waren, und im höchiten Judel zeg darauf. die 


2 erfchaft; ihren ‚Dürgermeißer an der Spige, fdmmmtti- 


iger eine Biertelttumde weit vor das Thor, durch mel. 

ches der Triumphzug feinen Weg fortiehen follte. She nen 
ana, daß bie vorgenannten Besbrden, die Geinlichteit umd 
fämmtliche Honeratiorem ihn bie bieher unter lautem reb- 
loten und unter dem abermaligen Grlänte aller Glotten 
begleiteten, ſondera es führte ihm diberbien dir Kavallerie 
des Lamdrurms, jo wie defien beide Warastlone 3 Fu, ar 
meiche ſich fodterhin der Fanditurm dee vlatten Bandes noch 
angeſchloſſen, ud eine unliverjehbare Menihen Menge aug 
ei Stunden entlegeney 


Dorfe Dinter, wo er durch die vorber etrofenen Anorönum- 


sen — hoher Würde und froplodfehdem Yudel empfan- 
€ . 

Die Kıvallerie des Landſturms aus der Stadt 

mobi der Teiumpb-Zug beute geführt werden —— u 
Varade aufmarſchirt, und mit tiefer Ruͤhrung folaten ibm die 
Aurüdbleibenver, ſo weit ihr Blid gu reden vermochte 
Mit, unausläfhlichen Rügen werden der geftrige und Heu: 
ige Tag t unalen ber i 

ge —— ſtehen. 4 — Grafſchaſt 
Und fo bletve dann bie ruͤckkebrende Biftoria di I 
volle Zierde einer Mefideng, der fie von Jetzt an — *2 
heiliger noch, als ebemals, ſeyn wird, -und unſerem all- 
verehrten Kbnige und dem 476 Kbnigl. Haufe 
fen ihr Anblie immerdar die febhlichtie Rüderinnerung 
für das ZBeDf Des uns 
ür ba v aterlande ut und i 

a allen Zeiten bereit find, -- a. Vinzugeben, 


‚Daterlandeliebe und MWohlrbätigfeir. 
Da vom ıflen Mai c. ab die Berleidung der Landwehr 


— — 


’ 


für Könige. Rechnung geichicht, fo (Aume ich nicht, im Na⸗ 
snen des Meinem: Kommando anvertrauten ehemaligen 5ten 
ıchigen aten Serra des aten Düvreußifhen Landwehr: 
Anfan nie rie = er ments, meinen braven Landsleuten des 
Landraͤtblich Diestofchen ** verbindlichſt und "here 
lichſt für die dem Bataillon jeir feiner Stiftung gelieferten 
nn —— nachgeſandten Bekleidungsgegenſtaͤnde aller Art 
u danken 

Wenn ein Kreis, der während der Kriegesiahre ſchon au 
EIN Weiſe gelitten und fo viel geleiftet hat, dem 

ſo thaͤtig für feine Landwehrmaͤnnet ſo kann ein ſol⸗ 
ches Benehmen ung und dem Ganzen nicht anders, als wie 
in einem ſehr ſchoͤnen Lichte erfcheinen. . 


Eantounirungs» Quartier Sehauſen bei Magdeburg, den 


aajten Mai ı8ı4.  v. Lensti, Maier und Gommandenr. 
————— und 5eiratho⸗Anzeigen. 


Die Verlobun wg Mändel, Demitfelte — eh Bun: 
der, mit bem gl. Preuß. Hauptmann mub 

Chef im Aten ea de andinehe- — — 
Herru Roͤr danß, made — * u 

oſen ow. 


SGraudenz, den 22ſten —8 * 
unſere am ayften d. M. vollzogeue ebeliche Verbindung 
zeigen wir unſern Verwandten und Bekannten, unter Ver— 
dittung dis Gluͤcwunſches, Hierdurch ergebenſt am. 
Berlin, den 3often 4: a pe — 
a 
‚DD. hayben e eb. Märtlein, 


es Terofgte eiädlihe Enrbindung. ei Ir 
Die heute erfolgte 9 e ndung ' meiner as 
von ie We —— Knaben, gebe ich mir N Ehre, meinen 
entfernten wertheiten Verwandten und Breunden.,gan; gehor⸗ 
ſamũ — — den eg Mac 1814. 
er, Köni ord> ni cite, 


ie von —— 

Mit groß a niß zeige ich meinen — und 
Bekannten den Tod meines fichen ——** des penſ. — 
rie⸗Sekretairs und Organiſſen Bach, a Er ſtarb 
27ten May an der —— im söflen Se feines 
Alters. tn aaſt 4 May ı814. 

. Ba 
.W. a ge Caroline Bach, Kinder des 
Verſtorbenen. 

Ya 24fen May Mittags 14 Hhr, endete im bajlen Fahre 
Ihres «ltets, ni ‚oeimomatlichem Kranfenlager an einer 
Berbärtung im Unterleibe, unfere geliebte Gattin und Mut- 
ser Anne Sophia geb. Brunnert, ihr ums fo theures 
Beben. Sie war ung Eu treue ſorgſam liebende und raf- 
log thätige Gattin und Mutter, daher Alle, welche die 
Derewigte fannten, en DBerluf mit uns fühlen werben, 
und von deren Theilnahme wir ung auch ohne Verſicherung 
überzeugt halten. 

Runz sen., und die binterbliebenen Kinder, 

Am zıfen ao Harb in Paris der Wleutenant Fobhanm ' 
von Kriegsſtein vom aten Weſtyr. Jufanterie-Regiment. 

Den 3often Mär, in der Schlacht vor diefer Hauptiladt 
Frankreichs ſchwer bleffirt, farb er den ruhmvollen Tod 
fürs Baterland; als eines der Ichten Opfer dieſes ewig denf- 
würdigen Rrieges. Der Staat verliert an. ibm einen juns 
gen hoffuungsvollen Offizier, und wir eimen braven redfichen 

Freund, deffen Berluft mir flets betrauerm werden. Gantonie 
yungsguartier Montdidier im Departement der Somme, 


den 7teu 814 
i De Burns Offiiere des zten Wetpreuß. Infant.-Neg. 





—— 


ſelbſt, 2 einer Leberverhaͤrtung und Waſſ 


— 


anntm ach u n g. 

Nachdem gadie ad. in Erfahrung gebra v 
über einen nicht ee Ft — 
— alien Medi age nicht im x 

€ en egiern 
noch Amortifatiohs- Gafen- Obli —— N 


Kuch unfer treue © 


ber Buchhalter 3. —— if le — welches 
wir unfern auswd 


und ee beeducch 
mit berrübten Herzen ; yurufenl erg er 4: d. M 


im 70ßen Jahre feines unermüheten Sehne. er er en Feines 
Dienftgeichärtes und im 44tten unferer Ehe, an Entfräftung. 

Sein wahrer hrifilicher eg Feine firenge Red- 
Lichfeit rien —* - anal ſchliches Monument in aller 


Hergen, die —** 
—— Tube fein Gebein!“ 
Nur die feſte Saffmung eines Wiederſehens in jenem Leben 
unfern irdiſchen —— ndern. 
= 4 nes den »4flen May 


Barietum, ge S4miıt, as 
— 2*— und 2 I ru 
Wien unfern auswärtigen Sram und Befamrtew-mei 


den wir mit tiefgebeng ten 6 
* elichten Feäte * — 


iane Me * J 
6 Uuhr / dieſe Welt verlaſſen. Bon *. 


forglame "und 


ilbelmine I 


Uinfern Verwandten um 


veunden in ber Werme manchen 
‘wir biemit — daß w ger am asfen d. M. Abends um 


Uhr, unfern Carl in einem Alter won 2 ren und j 
Sronaien verlohren haben. Unſern namenloſen on 
über den Berlui diefes einzigen — 
Kindes kann nur die Zeit m übern * 
jede Beileidsbezeu — in, ben der May Dr 

del, 


ar D del, ab. Barert. 


> ung geralen bat, unjern rpeurem und 

uns unvergeßlich "hleipenten Vetter und Freund, den Rund, 
Maid: und Schönfärber Heven Natbanacl Ares pp bie: 
erſucht am oe 


eines’ Alters, 13— 





dieſes Monats, im 4allen Jahre 
—— —— ſo — w —* unſern 
Belannten biemit ergebenſt bekaunt. 
Oreslau den fen Mai A oe 
Wittwe Syllitgerser, Mubnte. 
Tara ittgerber, Better. 
















x Dispofition des aemaligen efpdalı 5 a 
: Den Kronfch dab ausgelieſert werden —8 dieſe Weſtpbaͤl 
hen Obligationen aber auf feinen Fau "ponoriyet werd 
nnen: f9 werben deren Buchnaben und Rummern im 
meit ſolche 51, a en ſteben, bierunter in der Ahficht 
fannt —* * ein — ſich huͤte, dergleichen O 
ationen as fi 1 -& ufen, indem- bei der „ernnächtig 
egulirung des aunſchweigiſchen Schulde nweſent 
dieſelben uͤberall keine Nüdficht genommen werden wird, 
Brauuſchweig, den Kr Mai 1814. i 
Fürfl, — — Rune ra 


chrad er. > | 


\ 


’ 


ds Speeifisation der obgedachten Obli ionen. 


C. Ar, 12311 bis inel. 12388 ä anten 
une 1er...» » » 
z = ‚= 122 40 * — boo — 
= = = 118ı bis inel. 123067 d 4000 “ 
„= «. 1208 über .„ .„ „ . 23000 ⸗ 
——e2 22009 ae rer a. = N 
ed 


Diefe au find jedoch gun heit ſowol wegen der 
nal F Be ala auch wegen der Erhbhung bes 
vet, und follen dem Veruch⸗ 
inen nr ee noch n folgende artuliren: 
Lit. C, Rs, 12074, —— a — inel. 12236 
ranken 
- —242142311 big Ind, ‚od d 4000 Granfen. 


* ⸗* a! über . 
a0 ih Fr dem” Keductions- Stempel ver⸗ 
Liu —— 13854 bis incl, ‚3006, oa Gate. jede über 
. s. desg 
G6. a ie —X — jede Aber 


und den In fogenannten Sog der Mutter- 
€ 


a rdt trr ic. re. 
— = allen, denen daran gelegen If; Dem * 
umaht, Dot De der an des Gutet Su Ar 
u a : akemin an öten Junius diefes Tahıes Ber 
cht morben; ver zei He nid vor fidg schen wird. Wonach 
* —* zu achten. 
— ve u dei den *** 1814. 
8 andıtum Berenissimi proprium, 
( v‚c €» er 


Serimrlige Dorladungen. 
Ben rend — Eu Herzog zu Mecklenbur ui 
u.Rep ws: 


er e an fehrigen and fein anne Ber 
9 t und — 8 ———— 


ment übe auf Helen anılei —* bit ent⸗ 
* zus odır durch Fun er 
te gu ehe ihre verme ent —* und Bufpräde 
Bar J Drotolol amumelden und rechtlicher ürt zu bes 
‚sub preejudieio, daß widrigenfalls fie damut 
* = fer gehbret, rigen vom ber vorhandenen Rachlaß⸗ 
Mei auf m‘ aheul denn werden follen. 
er, Ber den *2 April — 
atum Serenis 
erjögl. wirkten. zu r& — race 8% 
s * Ra, —E— on — lin 


. — ET : 
'2s sollen in dem ——— Bürgerholz 240 Srück Wahl· 
Eichen, als Schifsbauholz br. , zur jesahlung vom 


a — — 


2 


| ‚©: Ylen Haben Herrſchaften, einem geehrten Publikum wird 
Eiferne —— atfons, ubr⸗ unſern wertben Gbͤnnern verfehlen wir nicht, bei heutiger 
als: Db’gebänge, Ringe, lee wach dem meneden ge. , Hrbernahme der Sanblung am Hausboigteiplap und Mrab- 
teten, ah in silber gefaßt, And immer | Fenfraßen-Ede, uniere Ach anf Materlal- und Italicner- 
fhmad zvus ee alten Beichrichätrage te 177. bel ı onnten bepiehende Aruifel in hefter Güte und biiaiten Prei- 
vorrätbig, zu baben 6. € fen ergebenit zu empfeblen, es wird unfer Belirebem feun, 


— ne ans, ven . fie aufjdas reellſte zu bedienen. — Da es unfes Lofale ae- 
Die 1ıgıgen Zeiverhäiin.fe fepen und im den Zufand, den Hate jo baden Sr für. ung beehrende Bälle eine Wein- 
eeis unfetg Deutschen Keffat das Dfund cuf act Gre- j Mube.eröfftet, umd empfehlen die beiien, beliebiges Weine, 
Men Münze oder 4er. 65 Di. int zutfel berabiwiegen.  ° Dinerie Ligzenre umb fremde Biere, mebit dazu ich elghen- 
Ein Both eg eng — a. u Eden Nebenartikeht, Ermi Schmidt und Comp. 
ht, ober au rirt. er.ehi ſor o . re i r = ’ — — ht 
—— as in Anfehung des Seſchmacks, ganz bie Gtele ı "Der Beliper eines Meinen eiiernen Geld - Kaſtens find 
einer gleichen Quanttat game Du 28 kt — — 
6, unter der aewdhnlichen We u s u Dane müntät Ta atnee Tofkben Samekalkung 
—— end "Ba Yartbien wird noch eım befonterer ı Eine eingelne Dame mänfcht in einer fo ausdaltug 
Mibart gegeben, Die Verradung id iny, 3 und I Did. .; 
Hüter: - telligenz» Comtoir 
Milb. Reimann und Comp., Schloßvlag Mr. ıı. zenz» CL . — * 
eo," % ’ t im ber Nähe dr 
EHE mine at, itÄstide, me a nal | ul IR elnlar Dale car Enieens ann mi den 
wire Betten, wis — — 3334 te Fahren, welche bei einem fittlih auren Sharafter "alle er- 
gi yerfouien. ne 5*8 = efee,  orderliche Elvenfhaiten, Kenntniſſe (befond-rs im Ar ıngb- 
Sähn;, Zämein we 
+ a % “A, ’ - * 
+ 24 Ein a Tble. , umb ade Görten moderner MRdbeln, ; 4 23 Tuben, bie murtterfos And, diefen Derluik erichen, 
find su verkaufen Chrriottenftraße Mr. 20. 
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a. 


Ein auızs Pianeforte HE diuig zum Werfauf unter bes : Diejenigen, welche mit Beibringung un“erwecfiicher Zeun- 
Linder Nr i6 3 Trevpen bach. niſfe fich.einer Prüfuna unterwerfen mollen, melden fich hei 
— Seor quteerglifhe Sreinfohlen find zu haben zwifchen , dem Prediger Milnrien, Klosergrace Nr. 66. 

und Anferbrüde. 


4 
= 
= 
— 
— 
Pr 
2| 
> 
8 
= 
D +23 
[u 7 
. 

a 
u 
[2 7 
⸗ 
— 
Bd 
>| 
= 

nm 

: 
in} 

z 

EL 2 
5] 





— ne 


— 


“ de * 

ämKunfersraben Mr. 6. iD ie Hätte Der bee Etage, 
er en hmenc — —* laufs ſelbſt mit dem Berwalter Pedefchlag Ruͤgſſprache jx 

Wohnen⸗ zu tref:m. . . 
a ferkiafen e ond Krensgasife Ar. 21. Den Fremden, welche die Bapennfalten in Pormont iu 
iR die Wohnung des untern Stods, auch die Hälfte dar er⸗ ee ee En —* a ee 
12 . tem, . MH 
en Eraze nm ren, Detoter N. gu Dermiete | ausaebauten und zur Hufnahıne für Wadegäite-mobl eine 
2gorrevie. ; » richteten Haufe, eine Auswahl von vierzia ſchoͤnen und ae: 
Looſe zur ıflen Klaſſe Zofler Lotterie, fo mie jur aıften ſchmackvodn moͤblirten Zimmern finden, bie fomosl einzelır, 
"Hefe Geld» Lotterie, find jederzeit für Hiefige und Aus- , als auch im verbundenen Parshien, gu ganz billiger und fei« 
wärtige ju heben beim | gefepten Preiſen zu baden find. Für gute und gefchwinde 

ʒedie 


— | 


Kaufmann E. W. Neuber, nung, wie auch für Stalranım, Wigenrenmfen sc, if 
den Werderfchen Mühlen über wohnhaft. aufs Belle geforgt. ie Sage meirss Haufes iR eime ter 
"am Kaufmann 5. @. Clanfius, Richerlageſtraße Ichönften und bequemiien, ganz nahe an der Sdmmts Ace, 
Mr. 3. find Koofe zur ıflem Klafle 3ofter Klaſſen »Lorterie, ; und nur wenige Schritte von der Trinkquelle entfernt, und 
weich: den zatın Juni gejogen wird, a 2 Thlr, 2 Gr., auch ; ein ummirtelbar baranfioßender, mit angenehmen Sp: kice: 
-Malbe u. Diertel, für Annwärtige u. Einheimiiche.su baven, | gängen und einem fchönen Botket veriebenn großer Gar 
ar Beim Hof» Zumie St 2 era R — in, Is | lg en — = —— eg 
Nr. 36., find zur 1 e 3ofter erie ganze ; . 5 181: 
* nn on, au bat ud Wiestel * u * — Hfeb Windiküllen 
Ar Auswartige find megen parung de ern Portos — 
—* jedesmaltgen Renovation Looſe auf alle 5 Klaſſen gültig WR a Dur 
—— Adna des Kleinen befimmten Bewinnes a! Erbberrn auf ülmadlen und Strambo erſuche ich 
10 Bolt; the 13 Tolr. 5 Gr. Auch ſind daſelbſi Looſe Fi | Gnbeögenannter biecburd den Cönial. See —* — 
Aft⸗a tleinen Geldlotterie a ı Thle. ı Er. zu haben. Briefe Maior Garl Yohann Magnus von Mirbac, daman her 
und Gelder werden valfrei erbeten, defien Wohnort zeither feine Gewitheit erlangen fkmen, 


Dermiichre Anzeigen und Befanntmachungen. 1 mir, fo bald es _gefcheben kann, in einem Briefe ſeine 


. drefie und deu Der feines Aufenthaltes befannt zu a, 

Ich wohne jeht am der neuen Promenade fr. 10, t damıt ich auf biefe — in —— geſetzt lu im 

eine Weenne hoch. Alerander Fleſch-Wechſel-Courtier. ! im Mamen meines Hırın Mandanten eine nüßliche Mac: 

— 7 Kıle, werden zur erhem umb ſichern Huvorbef. richt in Moficht anf Moblfahresangelegenseiten mitzuthalen. 
verlangt. Adreſſe unter T. M. nimmt das Königl, Intelli⸗ i Haſenvoth in Kurlaud, den 19.(31.) Mär 1814. 


arıge damıtoir am, Ernfi Funke, Oberhof: und Landgerichts: Mdrocat. 


B 
Bon Staats- und 


erlinify 






4 — — —6e 
eh — ee NE 


rn 
€ 





Nachrichten 
gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude⸗ und Spener ſchen Vachhandlung. 


No. 67. Sonnabend, 


Berlin, vom 4. Juni. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Herzoglich Medlen: 

urg« Schwerinfhen Kammerherrn. Baron von Buͤ low 

in, Gouverneur des aͤlteſten Sohnes des Heren 

: Schwerin Durdl,, ans 

önigl, Preufifcpen &t. Jo: 
t. 






zu 
teuer⸗Rath deizulegen allerguikbigft gerabet. 





Angekommen: der Rittmeifter v. Eſebeck, als Courier 

aris, 
Absegangen: der Schwebiſche General Graf Sparre 
ach Roſtock. 
Ein vierter und fuͤnfter Transport, jeder von 300 Mann 
'eiegegefangenen, nah Frankrelch. 


— — —— 


rm 


— 


ieben., 
[gemeinen 
n Deshalb 


BEE | 


erren Xerite | und dauernden Frieden entge 


ben sten Quni 1814, 









die Nadyrichten von bem durch fie bemwirkten 3 en, 
dern aud die für das vergangene Jahr 1813 noch racdkä 
gen diesfaͤligen Nachrichten, ſpaͤteſſens binyen 24 Tagen ven 
en Datum biefer Belanuntmahling angerechnet, mach dem 
zu diefem Behuf ihnen mitgetbeikten ma, bei mir einzus 
reichen, wobei och bemerkt wird: bad, weun in einer sdeg 
der rgefommen * 
ſollten, auch 


bden 
ni. &t 


Damburg, vom 31. Mal, ' 

ute erfolgt bier der Ei ber euffifchen Truppen, 
**— —B———— neral His Denninfen 
dat demfelben einen Aufruf an unfere Einwohner veram 
geben laffen, der folgendermaaßen a ? 
„Hamburger! das letzte und bitterfle eurer Proͤfu 
jahre ift abgelaufen! Ihr Habt gefehn, wie Gott den 
rannen geftraft und vernichtet hat, welcher mit Arglift 
und Gewalt eure ſchon zerbrodenen Ketten neu unb- 
ſchwerer ſchmiedete. Nun d ihr freudig einem feſten 
ſehen, in deſſen Seg 
ſchmerhaft geſchlagenen Wunden 


bald vernarben werden, — — 
ze der Erneuerung eurer Berfoffung und -eurer 


eien 
freien Thaͤtigkelt behalte Ä Vergangenheit zur Par 
Ri dem teren 


nungen die euch fo 


und Warnung flets vor Augen, h 
deihen und in den verfuͤhreriſchen Genuͤſſen des Frieden 
ſeid eingedenk eurer wackeren, wehrhaften Borfäbren, 
deren Beiſpiel ſich vor Jahr und Tag unter euren . 
bürgern vielleicht nur darum nicht eben „fo glädlich ale; 
ſchoͤn erneuerte, weil früher In der beanemen Gewo 
et und in den Künften des Friedens die Harte Gewo 
t * Kunſt des Krieges gering geachtet und vergeffen 
wurde. 
ch freue mich, euch Heute die braven Wärger wieder 
462* zu koͤnnen, welche unter Entbehrung Am 


iu — —— 


engung und Gefahr jeder Art, ſtandhaft in dem Bil 
ni beharrten, eure: Befreiung mit ihrem Blute zu ers 

en. 

Ich baue auf euer ernfles Bemühen, vi Eintracht 
und weife Beratung einen neuen glädlichen Zuftand eu: 
rer. Stadt vorzubereite“, und in ‚diefem edlen und gro: 
er Zweck jede Fleinlihe Regung des Zwiltes und der 

ache zu. unterdruͤcken. Durch Vergebung und Große 
muth werten. die Schwachen und Werbiendeten geheilt. 
Die böfan Werkjeuge der fo glüdlich- gelöfeten Sclaverei 
werden fammt ihrem Werkmeiſter geftraft,, wie es dem 
Himmel gerecht duͤnkt. · 

Die Erwartung des Generals Bennigfen, daß Niemand. 
ſich der Rache Überlaffen werde, ift micht gang in Erfül- 
lung gegangen, und der Magiftrat iſt genoͤthigt geweſen, 
geaen die Gelbfthülfe und Gelbftrashe, weicher fich. einige 
rregeleitete Einwohner überlaffen haben, fo mie gegen. 
das Anfchlagen von Pasquillen gegen, einzelne Perſonen, 
über deren Handelsmeife man Urſach ſich zu beſchweren 
zu. haben glaubt, firenge polizeiliche -Maasregeln un er 

reifen. Das Schaufpiek iſt im: vollen Gange und- die 

freiung. der Stadt wird am. Tage des —— 
ein Vorſpiel und durch die Vorſtellung der beliebten Ope: 
vette: das: Dorf im Sebürge; gefeiert werden. 

Die gefammmte franzöfifche Garnifon von Hamburg be: 
fiebt aus: zmwölftaufend und dreihundere Mann, und 
außerdem noch ohngefähr fiebenhunderr Zollbedienten und 
anderen bürgerlichen Beamten;. diefe gefammte Menfchen: 
mäffe Hat. auch: drittehalbtaufendb Pferde bei ih. Das 
Ganze zieht im: vier Colonnen, von welchen die lebte 
am Zten: Junius im Vremen eintrifft. Die Bollbeamten, 
die Kranken. und die Geneſenen werden. aufder. Elbe fort— 


8 t.. 
Der Marſchall —— war. ſchon vor dem Aus⸗ 
marfch: der: Sarnifon abgereift: 

Franffurt, vom 30. Mai; 

Der ruffifche General. en: Chef Graf Wittgenflein 
iſt am 27ften von bier nach Colln abgegangen. — Der 
Minifter von Stein: wird erwartet. 

u eg Fuͤrſt Schtoarzenberg hat, unterm 
sten i das: Commando über die verbuͤndeten Trup: 

niedergelegt und denfelben, in einem Tagesbefehl, 


gen 
für ihre: berwiefene Tapferkeit, Austauer und beobachtete 


gute Mannszucht gedanfs Er fagt ihnen barin, daß 
als ihm Über die fchönfte und tapferfte Armee von ganz, 
Europa ber Oberbefehl ertheilt worden, er, in der Ue— 
bergeugung,, daß fie ſelbſt eingeſehen, „wie nur Sie 
oder Tod ihr Loos ſeyn milfe des Erfolos — 
fen fey, den die Truppen auch durch ihre bei 
ulm, bei Leipzig,. bei Hanau, bei Brienne, bei Kere 
Ebampenoife und bei Paris bewieſene Bravour errun- 
n und dadurch die Freiheit von Europa und die Unabı 
ngigfeit der Mationen: wiebrreriangt hätten. Der 
anf und die Seegnungen ihres DWaterlandes werde fie 
dafür lohnen und Er felbit werde im dem ehrenvollen An- 
benfen: an: ihre Thaten feine fühefte Belohnung finden ıc. 
Die verbündeten Truppen werden: nun, nach. ihrem 


Ruͤckmarſch aus Frankreich), längs den ehtmaligen Gren⸗ 


zn 1792 beitans 


re diefes Reichen, fo mie folche im 
— ntannirungsgumar: 


folgendermaßen: in. weitlänftige 
verlegt: 







des Prinzen von 


Es: flo 


1) Die Babifhen Truppen, unter dem Conmer:: 
do des General Docbers, liegen von Ogarreheim "Aber 
Lautern und Saarbruͤck bie. Speyer, wo dos Hauptauartier 
it. 2) Die Baiern, unter Wrede, fchließen 7 bei 
Fr ag an die Bapifchen Truppen an, befeßen ber: 
Wefel, den Hundsräd ıc., das Hauptquartier, ift zu 
Creuznach. 3) Das. vierte Korps der "großen verbuͤnde⸗ 
ten Armee, unter. dem Feldmarfchall: Lieutenant Weiſſen 
wolf, von Biberach bis Waldſee, Hauptquartier Biberach. 
4) Das wierte Korps, unter dem Öeneral Franquemont. 
von Waldenbruh bis Söppingen, Hauptq. Stuttgardt. 
5) Das dritte Korps, unter Öeneral Giulay, von Da 
naueſchingen bis Meuftadt. 6) Das erfle Korps, unter 
dem. Grafen Eolloredo,. zwifchen Ettenheim und Raſtadt, 
Hauptquartier Offenburg; die Referve, zwifchen Engen 
und Möslich, Hauptquartier: Stockach; 7) das Korps 
‚Helen = Homburg, auf dem rechten 
Rheinufer, vom "Ausfluß des Mains ‚bis Pbilippsburs, 
und: auf dem» linken Ufer von Afchaffenburg bis Eins: 


beim, Hauptquartier: Heidelberg; 8) die Reſerve, unter 
dem Feldmarfcall: Lieutenant Grafen-Moftiz;- dem 
rechten Rheinufer, von Thiengen bis an die Eltz, Haupr: 


quartier Mühlheim. — Der fommandirende (noch nicht 
ernannte) Beneral en Chef aller diefer Truppen, wird 
fein: Hauptquartier zu Freiburg, im: Breisgau auffchfagen. 

i Aus der Schweiz, vom 25, Mai. 

Der Kanton Bern trägt auf einige Abänderungen im 
Eonftitutions:Entwurf an. Der Borfiß auf den Bandes: 
tagen foll nicht Einem Canton ausfchließend, fondern al- 
len, der Reihe nach, zuiteben; eben fo foll die Berfamm: 
lung: der Deputirten und: des Bundes: Rather,. an einem 
außerhalb: des eg wind zu beftimmenden Orte ge— 
balten,. ferner. das nireht nur an einem Kentrak 
punfte ausgeübt, endlich fo follen Veränderungen in. der Eon: 
ſtitution, im der: vorgefchriebenen. Form, wenn drei Vier 
theile der Kantons » Deputicten- folche gutheißen, vorge: 
nommen: werden. fönnen.. : 

Hieronymus Bonaparte mit deffen Gemahlin Haben, 
von Bern aus, die beiden Herren Bruͤder, Louis im Lau: 
fanne und Joſeph bei: Holle befucht, und find dann. über 
Freyburg nach. Bern zurädgereifer. 

Haag, vom. 22. Mei; 

Die Reife unfers fouverainen Fuͤrſten nach- Paris wird 
gar nicht lange: dauern; er bat: blos den- Baron v. Hert 
mitgenommen. — Am iaten ift endlich bie Feſtung Gruner 
von den gr ag Truppen den unſrigen eingeruͤumt 
worden. — Der Herzog von Cambridge iſt geftern vom 
der nach London abgegangen. — Am 2often trug fi 

ei. Mamuͤr abermals: ein Ungläf mir Schießpulver zu. 
nämlic ein Pulverwagen auf; ein Haus: ward 
dadurch gänzlich: zerflört, und- ſieben andere fehr beichäg 
digt, audh drei preußifche Soidaten, desgleichen zw 
Frauem und drei Kinder wurden ıödtlich, verwundet. 
Paris, vom 25. Mai.. d 

Der Neffe des Könige, Herzog von. Angoufeme; i 
jum: Admiral vom —— emannt. —* bisherige 
bier Vize⸗Admirale der- großen See: Stationen, von de 
Trordfee, vom Weltmeere,; vom mirteländifchen Meere un 
vom. Meerbuſen von. Grnug follen, unter Beibehaltun 


3 


ö \ 





"Ihrer biaherigen: Einfünfte und Vorrechte Yon jeßt 'an, 
Ober: Generals Inſpekteurs des Seeweſens heißen. 

Eine Depuration von Öffiiteren der fogenannten Mb: 
niglichen Armee in der Bender, an deren Spitze fi 
der, (aus ber Revolution ber noch befannte) General 
Sapinaud, desgleichen: ein Meffe des nicht minder be: 
Fannten General Charette bat am azſten bem 
Könige eine Adreffe überreicht, worin fie bemfelben, 
mit Beyugnapme auf ihre erprobte Anhänglichkeit, Die 
unwandelbore Fortdauer derfeiben verſichern. Der Kb: 
nig antwortete den Abgeordneten mit ‚folgenden weni: 

en Worten: „Ich Habe mich fehon lange nad den 
Eraven Einwohnern der Vendée gefehnt! Tin Gedanken 
und mit meinem Herzen bin ich nie von ‚ihnen entfernt 
gemwefen.“ 

Die Berachſchlagungen über die neue Ronftitution wer: 
den im Paluls des — gehalten, dem, unter 
Ditwuͤrkung zweier andern Staatsminiſter, die Anferti: 
gung des erfien Entwurfs derſelben vom Könige aufge: 
fragen worden war, , \ 

Bei diefen Berathſchlagungen Über den Entwurf der 
Eonfitution, wird jeßt, dem Vernehmen na, unterfucht: 
- x) follen den ——— — des Senats und des 
engebenden Rathes perfönliche Vorrechte und Gehalts: 

——— zuftehen? 2) fol dem Könige die Ernennung 
der Deputirten zum gefebgebenden Rathe anheim geseben 
werden, und die Wahlkollegien jeden Orts nur dre 

te vorfchlagen, unter welchen der König die Auswahl 

at? 3) foll dem Könige ausfcpließlicher Weiſe das Recht 
gebühren, Geſehe in Vorſchlag zu bringen? — | 

Zu den —— Bauten, welche die Regierung jetzt 





De en läßt, und von benen mir in einem vorigen 
€ diefer Zeitung bie vornehmften namhaft gemadıt 
ben, gehört auch der Canal, durch welchen, zu Ver: 
orgung der Kefidenz mit Trinkwaſſer (indem das Waf: | 
fer der eine dagu nicht wohl taugt) das Maffer des 
Eletnen Flößchens Durcg nach Paris geleitet werden fol, 
und deſſen Herbeifhafung dadurd,. daf bei dem Angriff 
auf Paris, am 2 und zoften März, andere Waſſer 
Teitungen beſchaͤbilgt morden find, neuerdings, . als 
hochſt nothwendig, ermwiefen worden ifl. 
it die Herzogin von Orleans aus Spanien, 
wofelbft fie feit 17 Jahren wie eine des Landes Verwie⸗ 
fene lebte, in Paris eingetroffen. Durch einen vom 
Marfchall Suͤchet an Sie abgefertigten Kourier, hatte 
fie erft erfahren, was zu Gunſten ihrer Familie in Frank: 
reich vorgegangen war. — R 
Der Herzog von Berry bat das na feinem Mamen 
benannte fechste Dragoner · Regiment in St. Germain 
.en Laye, allwo es in Sarnifon ſteht, Morgens um 3 Uhr 
„gemuftert, zwei Etunden lang mit demfelben mandprirt, 
-olsdann bei dem Oberſten des Regiments gefruͤhſtuͤckt 
—— in dem dortigen greßen Walde eine Jagd 
ien. 
as dritte Megiment ber iberittenen Ehrengarde hatte 
dafür, daß es dem feierlichen Einzuge Ludwigs des Acht: 
zehnten mit beigewohnt, vom Könige eine Gratifikation 
von drittehalbtaufend Franken ausgriahte erhalten. Diefe 
Summe bot dies Regiment jur Wiedererrichtang der Sta: 
tüe Heinrichs des Vierten abgeben laffen, | 


Aem Wie derherſteller des Friedens in Europa,” auf der 
—— Seite das — he Wappen (drei £ilten) mit 
dir Umferift: „bas April des jahres 1814. bem 
europälfchen Staaten: Berein wiebergefchenfte Frankreich !“ 
leich überreichte der Ober : Stempelfchneider der frans 
44 Münze, Herr Tioller, dem Kaiſer eine Me: 
ille mit dem Bruftbilde Bean des Öroßen, zu welcher 
Hrn. Tiollers Großvater, Im Jahre 1717, den Stempel 
gefchnitten batte, 
Der Kalfer Alerander hat au die Buchdruckerei bes 
Firmin Didor und alle zu derfelben gehörenden 
nfalten in Augenfchein genommen, 
ben fo Hat Er die zu Ecouen eingerichtete meib: 
Uche iebungsanftalte für Walſen von unbemittel« 
ten Offizieren befucht, dem Unterricht der jungen Maͤd⸗ 
chen, namentlich auch ihren Muſik. Uebungen, beigewohnt, 
und ift mit der Einrichtung des Inſtituts fehr zufrieden 


efen. 
—— — aus der Infel Elba vom zten dieſes Mo: 
nats verſichern, Bonaparte babe ſeine Regierung dort 
durch eine huldvolle Verdoppelung ſaͤmmtlicher Abgaben 
angefangen. Goͤchſtens wohl nur die Ausfuhrzölle), Die 
um Schuß des Landes und der Einwohner in den Ge: 
ungen erwarteten Truppen der Derbündeten werden 
ſtuͤndlich — — 
8 Itallen, vom 20. Mai, 
In der Ungerwipheit, auf melde Wiife das Echidfal 
Staliens von den verbünderen Mächten entſchieden wer: 
den und was aus der italierifchen Armee werden dürfte, 
baden in Mailand einige Soldaten fi fubordinations: 
widrig betragen ; zu ihrer Beſtrafung iſt ein Kriegsgericht 
niedergefegt, die Armee durch eine Proflamation zur 
Ruhe ermahnt, und durch eine andere Bekanntmachung 
tft fdrmmtlichen Einwohnern aufgegeben morden, alle 
euergewehre und andere Waffen, welche fie in Händen 
aben mögen, binnen 8 Tagen gegen eine Dergütigung 
abzuliefern. Bei wen, nach Ablauf diefer Frift, no 
Waffen fich vorfinderi, der foll machdrüdlich beftraft werden, 
n Bologna, wo die Defterreicher, ebenfalls vor: 
Kufig, das Land befeßt haben, iſt das Volk Über bie 
noch von der franzsfiihen Adminiftration ber, durch 
den König von Neapel im Amte gelaffenen Verwal—⸗ 
tungsbehoͤrden bergefallen, fo daß bie öfterreichiichen 


Truppen der Selbſtrache haben fleuern muͤſſen. Den 
Einwohnern, die «8 zum Theil ‚bereits‘ gerban hatten, 
haben fie unterfagt, die dfterreichifche Cocarde anzu: 


ſtecken. Die Ausgleichung wegen der Landesvertheilung 
muß indeß wohl fon zur Nichtigkeit gefommen feyn, 
weit der Pabſt, der deshalb moch zu jögern ſchien, am 
tn Mal von Gefena Über Ancona, Loretto und Ma- 
cerata die Reiſe mach Kom angetreten jr 

Der Hier ammefende König von Epanien, Carl ber 
Dierte, Hat dem Major: Domo des Pabſtes für Se. 
Heiligkeit einen ganz vergoldeten Staatswagen mit ſechs 
fpanifden den befpannt zum Geſchenk juſtellen laf: 
fen; der nig von &panien, deſſen Tochter, die che 
molige Könkain von Errurien, und der bort ale Privat: 
mann lebende König ven Eardinien, (der freimillig fei: 
nem Bruder ben hron abgetreten bat), desgleichen eine 
ungeheure Anzahl vornehmer Standesperfonen, fehiden 
fig an, dem Pabſte in Perfon entgegen gu gehe. 


tismus und 


lich aus nicht weniger als 50 Linienichiffen und. 


* — 


Am Songtag din Stem erthellte der 
im — — Staatsraih der 
und. der Oberrechenkammer Audienj. 
des Dizepräfidenten des Staatsraihes et 
König im MWefentliden: _ u ee 
„Herr Bizepräfidene! , Ich fehe die Mitgliebe 
©taatsraths mir Dergnögen um mich verfamme 
Der Augenbli ift gefommen, in welchem Si 
re isheit fi In dem voll 
ir kann, Die Unabhängigkeit Unferes Landes 
chert. * nebme mir vor, auch deſſen Wohlfa 
eine Konftitution, welche ebin je die Grüße b 
nes als. jene der Unterihanen feyn foll, no m 
feſtigen. Das Gutachten der meifeften Männer | 
nigreichs fol die Grundlagen beſtimmen, auf weit 
Konftitution ſich fügen wird, und ich werde. 
dasjenige, was mir dem *— des Landes 
gemeikefien dünfen wird, ausheben “und dadur 
loß das Gluͤck des Volks, fondern auch das WR 
den Rubin, meiner Machfolger um deſto danerhäl 
begrönten überzeugt ſeyn.· — Sodann wohnte 
nig dem Tedeum und Abends der Oper, mit alla 


Jubel des Volks, bei, du. wa 
Der djterveichiiche Orfandte, Graf Mier um 
ruſſiſche ndte General Balachef, haben am 
diefes gemeinfchaftlich bei dem Könige eine A 
habt. Der König trug bei dieſer Gelege 
ruſſiſchen St. Andreas : Orden, Der ne: 
General Carascoſa hat, am voten dieſes 1 
befannt gemacht, daß derjenige Theil des 
Gebiets, bis an das rechte Ufer des Muſen⸗ 
— den König von Meapel verwaltet werden. ich | 
olk ** ſich unterdeß ruhig verhaltäaa. 
Der König von Sardinien mn; 
Mai, von Genua aus für Piemons die Gonfed 
desgleichen die bisherigen franzöfifchen Geſebe Abe 
—— aufgehoben, und iſt hierauf am ı 
enua nach Turin abgerciſet. Tags zuvor 
Bentink von Genua nah Mailaud abgegangen, 


Londen; tom 20, Mal. 


2 en Kalſers sus und: bes & 
bon Preußen int ganz nahe zu ſeyn, in 

Govallerie: Detafehements, mr die —84.5 
begleiten ſollen, bereits nad Dover abgegangen 
Die Schiffs:Keväe und das Geetreffen, welches ve 
Majeſtaͤten angeftelfe werden foll, wird, Ion 27 
der Echiffe nach, überaus glängend feyn. wird. 
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ve —— bl ne und fie 

rzeugen en, und es iſt kein Zweiſel, dal 
auch von 9 bei Seetreffen vielfältig. — gm 
Unglädsfällen einen anfchaulidgen Begriff zu -aehen 
gend eine, bie Reparatur nicht mehr lohnende Fresan 
n die Luft — und eine andere, im Brand gr 
ſchofſen u der See abbrinnen wird. — 

Lu der achtzehnte und die Herzogin vom 
leme nmebft allen übrigen Disgliedvern der Familie i 
bon, Baben alles, was fie während hres ländtihen 
enthaits bier im Lande, zu — an Moͤbela 
anderem Haus geraͤth beſeſſen haben, verkaufen, umb I 


bafür’ gelßfete Geld tinter die Armen des Kirchfpiels Aus- 
theilen laſſen. ⸗ 

Geſtern Hat die Königin ihr 7uſtes Lebensjahr angetre⸗ 
ten, biefen Geburtstag aber bloß als ein Familienfeſt in 


der Etille gefeiert, 

Heber das Berfahren ge en Amerifa find bier die Stim⸗ 
men getbeilt, Inige Ben. daß, da die Ameri: 
faner- fih zum Biel legen (wie der Widerruf des vor: 
berigen Berbots aller unferer Manufakturen ıc. binläng: 
lich beweifet) man dem fliehenden 
Brüde bauen und gleichlam fünf grade ſeyn laffen muͤſſe, 
damit die Spannung der Gemuͤther gleich auf der Etelie 
nachlaffe; Andere meinen, wir mößten jegt unfre entſchie⸗ 
dene Obermacht zu Außerfter —— der Amerika: 
ner und zu einer langen Dauer bes Friedens anwenden, 
und, zum Beifpiel, dos amerifanifche Gebiet um hun— 
dert englifche Meilen weit von den Seen (Champlain, 
Erie und ntario) ja bie zum Ohio zuräddrängen, ib: 
nen Florida und Yuifiana entreißen und fie von dem 
Fiſchfange bei. Terreneuve ausfchließen. 

Dei der Anweſenheit der fremden Monarchen wird im 
St. James: ein Feuerwerk abgebrannt, und beim 
Schluͤſſe deffelben eine ungeheure Maſſe Congrevfcher 
Rafeten auf einmal in die Luft gefchleudert werden. - 


Madrit, vem 12. Mal, 


Die Bombe ift, geplagt — es iſt eine foͤrmliche Ge: 
gen: Revolution ausgebrochen, und der Verlauf des gan: 
en Vorganges Lürzli folgender. Der König hat den 
Don Macanaz (melcher fi den Verhandlungen in Ba: 
ponne fo muthig miderfeßt, dadurch aber den Hab Nas 
rg in dem Maaße auf fich geladen hatte, daß er 
eit jener Zeit -in dem Zmatsgefängniß —* Vincennes in 
maem Verhaft ſaß) feinem Juſtiz⸗Miniſter ernannt, 
and unter deffen Beiftand, unterm gten. diefes, zu Valen⸗ 
!a eine Erfiärung an die Mation erloffen, in welder er 
darſtellt, was fi feit feiner Ankunft in Bayonne zuge: 
tragen, welche Vorſchriften er damals zu Verwaltung des 
Bandes erlaffen habe, mie diefe aber ans unbeadhtet ges 
blieben, die Kegierung zuletzt in freche Wi kuͤhr u. Ungebun- 
denheit übergegangen, in diefem Zuftande der Dinge aber 
son — enſchen, gegen die Landesgeſehe, eine 
Tonftitution geſchmiedet worden fey, deren U 
und Dichtigkeit ſchon allein daraus abzunehmen fey, 
saß ihn, dem Könige, nicht erlaubt ſeyn folle, nur ir: 
end eine Einwendung oder Zweifet dagegen aufzuftellen. 
Statt diefer, verfaffungswibrig entflandenen und unaus: 
uͤhrbaren. Eonftitutlon verſpreche Er der Nation, die Cor⸗ 
tes, nach rechtmäßtgem Herkommen, jufammen zu beru: 
fen und durch fie dem Lande eine zu deſſen ren. De: 
ten gereichende Conſtitution au ©tande bringen zu laf: 
en. In dieſer folle, dem Zeitgeift gemäß, die Freiheit 
ver Perfonen und die Preßfreiheit, die freie Bewilligung 
ver Abgaben, dur die Mation, gegen alle Willkuͤhr ficher 
yeftelle, das Eintommen des Königs gänzlich von den 
ur Verwaltung des Landes erforderlichen Eommen ob: 
eſondert werden ı. Da biefen väterlichen Abfichten die 
de ibm anpeitagene Eonftitution Im Wege fiche; fo 
jebe er d biemit auf and erfläre diejenigen, welche 
ie einzu verfuchen follten, Ihe ätsverbres 
Yen - biefen Sefinnungen fomme Er nah Me: 


einde eine goldene: 


Affigkeie 


F von San Carlos aus MWalencia mit 


ie je zu - gegangen — — daß das 
res Reiches um ſo wiſſer nabe orſte ‚Ra 

das Volk gar keine T “ En für —* De 
gen Ton fortfahren, und bie Gigungen wurden fehr ftärs 
nlide 


antragen wolle, ale Landesverraͤther mit dem Tode be; 
Be werden folle x, x.“ — . 
0 


gan Mitglieder der R 
iscar, zwei ehemal 


{ 4 A ert 
—ã on der &hni 


en wird der‘ Köni er eintreffen;. bel ihm be: 
finden ſich bie Generale € Bag Aa Dponell und vist 
andere mehr, desgleichen fein Erzie —— Herzog del 


Infantado, und viele Grands von 
DBermifchte Nachrichten 
Die Anordnung des —— bang ri NR ne 
52 —— life 32*8 aber, von gei⸗⸗ 


ge Sri 
drich HI., wie einige behaupten, ben 
Umftand verleitet, Daß * König am Hyd Mai co 
Bie Regierung begann, und vom eiten. Junt an fie allein 
. Als ein feltenes Spiel des. Zufalls verdient es 
doch bemerft zu werden, daß der ur feiner ſtrengen 
Ordnungsliebe fo ausgezeichnete Friedrich Wilhelm nicht 
nor feine Reglerung — die er befanntli einige Stun 
den vor feinem Tode niederlegte — fondern fein Leben 
feibft am leßten Tage feines Eramjahres befchleß. 


Auf der Meife der Kolſerin Marie Louife trüg fi der 
su, u. anf ne yoifchen nfprud und 
Sanct Johann, ein Poffillion, ein junger vom 


erde fiel, und durch den über ihn weggehenden 
unter ben Shäbern fo ſchwer befchäbl t ward, daß er auf 
der Stelle verfchied. Die Kaiſerin 
Derunglüdten 25 Napoleousd'or. — 
Als Buonaparte 1797. dem Direktorium ben Fricdend⸗ 


dem Vater br .- 





Wiuß won Camps Warmito Überreichte, ſblohz ar feine Anı 


Tede mit den Worten: „Wenn das Glüd des franjoͤſi⸗ 


ollks auf die beften organifchen Sefege wird gegruͤn⸗ 
* * Fee wird ganz Europa frei werden.“ Daß 
dieg erft durch feinen Sturz bewirkt werden Fönne, fiel 
ihm wohl um fo weniger ein, da er damals nod weit 
von der ſchwindelnden Höhe, zu welcher er fich in der Fol: 


‚entferne war, und vielleicht ſelbſt noch 
A gichfeit einer. folhen Erhebung träumte. 
Das 


—— wenigſtens traue ihm au jener a se 
‚republifanifchen Sinn zu, und erwartete, er wer 
die tille —*2*8 und den Wiſſenſchaften leben. Mit 
Ruͤckſicht * erklärte der damalige Miniſter der aus: 
waͤrtigen Angelegenheiten, Talleyrand, bei jener feierlichen 
Derftellung des Generals: „Weit entfernt uns vor dem 
u fürchten, was man feinen Ehrgeis nennen Eönnte, 
Ihe ich im Voraus, daß der Tag vielleicht erſcheinen 
Ihem wir ihn durch demärhiges Bitten 
den Freuden feiner den Wüfenfhaften gewidmeten Zu: 
ruͤckgczogenheit entreißen muͤſſen.“ In diefer ung 
Hat der Staatsmann fih fehr geirrtz benn im Gegen: 
theil mußte der neue Cincinnat mit Gewalt vom Steuer 
des Staats zu den Wiſſenſchaften und der Eingezogen⸗ 
heit Hingerrieben werden. Die legten Worte Talley: 
Fands aber find, freilih in einem ganz andern @irne, 
eingetroffen. Der Minifter ſchloß nehmlich feine Rede 
mit dem Außdruf: „Ja, ganz Franfreih wird 
frei; vielleihe Er (Buonaparte) allein wird es 
nicht feyn; das iſt feine Beftimmung!“ n 
Chateaubriandse Charakteriſtik Bonaparte's kommt fol: 
gende Stelle vor: „Bewegliche Colonagen durchzogen 
‚unfere Provinzen, glei einem feindlichen Lande, um 
‚dem zur Verzweifelung Ber Volke die letzten 
Sproͤßlinge zu rauben. Ertönte uͤber dieſe Verheerun⸗ 
gen Jammeruefchrei, fo gab man einen Troſt, in wel: 
em teufliiher Hohn, mit unmenſchlicher Graufamfeit 
. paarge. Man fagte nemlich den weinenden Müttern, 
fie folten ihre Ihränen rrodnen: „denn die ‚pre 
lichen Kolonnen beftänden aus f[hönen fräft 
en Sensd’armen, melde fie bald teröften und 
Ahnen leicht wieder verfhaffen könnten, was 
fie fo eben verloren hätten.“ 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Vachrichten. 


ollen wir uns Deutſche oder Teutſche ſchreiben? Weder 
cin noch das andere, fagt Hr. Docem in Müucen, fondern 
Theutſche · Allerdinge wird das d in verwandten Dialekten 
uud im andern Bpradyen oft geuug ın A verwandelt, wie 
feloft das oermuthliche Stammmort von Deutſch, dier, Volk, 
(meines in witen VBibelöberfegungen vorkömme) aud fheod 
und‘ Yuor- geichrieben wird id Theodericus, 
Trerh. Zpüre, thun, beißt Engliio door, do, und umge 
fehtt der Artikel che bei ang der. Aber foliten fich wohl die 


wird ‚ an we 


Parteien im dieſem Mutelweg vereinigen? Audere werden 


vieleicht Deudſch, oder Dheudſch, verlaugen, denn man 
— und ſchrieb — düdesch, dudsk, 
‚Hr. Fabroni beichreibt einen gelbröthlichen Schuee oder 
Hazel, ver im März 1813 in gang Toskana fiel, da der Erd⸗ 
doden feit einigen Lagen mit Schnee dedeckt war. Eben das 
er konnce der Wind diefe Materie nirgend aufgehoden has 
en; auch war im geringfien Fein a vorhanden, hiuge⸗ 
zen die Luft ſehr elektriſch: es bligte und Domnerte, und man 


\ 


börte ein dumpfes gleichfärmiges Getön. Die chemiſche U— 
terfuchung zeigte eine fehr feine Erbe, die innig mit dem ha 
gelartigen Schuee verbunden war; gleichſam gerriebene Zi 
gel s oder Thonerde, wie nah Plimus umd Ervius es mehr 
mat im Kom gebrannte Ziegelftieine reamete: nales di 
Chimie, Nov. 1813.) Fallen die Ziegel jermalmt, fo Eom 
2. Kay gleihfals einf gänie Stüde Much aus dem 
on . 


In der Läbeder Zeitung wuͤnſcht Jemand feinen verkaufe 
nen großen ſchwarzen Bader wieder zu erbaften, der Den Na 
men Davı führer und ein Bremer macht bekannt, dag fein 
verlorner Hund nicht, wie einige glaubten, Berdammt, fon 
dern Wandamm heife 





Königlihe Schauſpiele. 

Die bäufizen Meldungen um Logen und Pläge gu den Kl: 
niglichen ufpielen, melde bei der Direktion und dem 
Reubdanten, auf noch gar nicht befamut gemachte VWorkeliun: 
gen, eingeben, erfordern die Anzeige: dag Logen umd Bill 
un ” u in den Königl. Schaufpiels Häufern zu gebendın 

orfiellungen -, 

„aur allein bei dem betreffenden Kaſtellan, mach erfoly 

„ter Bekzuntmachung ber zu gebenden Workellun, 
iu verkaufen find. 

Die Melvungen | 

udor der erfolgten Befannntmahnng des Tage, 

„an welchem die Vorſtellung gegeben wird, 
kdunen zur Vermeidung alier Trrungen nicht ang nommea 
werden, da die Kaftellane der Königlihen Echaufpielbäufer, 
nur von einer Woche zur andern, wire im voraus ju der: 
Faufen amgewiefen find, die Direktion aber eben fo men 

er Rendant, kdunen, jur Erhaltung der mörpigen &u 
Ihäfts » Dronung, Deshalb weder Beftchungen amuchincn, 
noch berüdfichtigen. Berlin, deu aoflen Maı gr 
* General; Direktor der Eepeliaek Schaufpiele, 

{ frland, 


RL Shaufpiele. Sonnabend; Die unterbressen: 


ie. Und; Der kleiuſe Mairofe. Sonntag: Be 
gehren: Alequins Geburt. Moniag: Fridolin, Be 


Bücers und AMunſt- Anzeigen 


So eben iſt bei Heinrichs | 

nen, und 8 dr J nn bofen in Magdeburg exfäie 
Huldigungen der Dankbarkeit, Verehrung uud Lich 

Maydeburgs mir de 


am Lage ‚der Wiedervereinigung 
—* iſ 3 ie —— Namens ber 
ieſer Stadt vom Oi 
neutath Vollrath. geb. 4 Or m. BEN 
m Berlin, 
Mr. 9 


Daude und , enter 
® ER — 
Neue merkwärdige Portraite, 
Unter den 
Geſchichte, je 


fu 
banuten Bourbon’s und Ludwigs’s XVILL. E 
angeerbten Thron —— im hohen Fe — * 


rend der degtem Zeit ihres 
keh ei M A 
Kae Bu per 


Kupfer Reden. Diefe Sammlung aber war nur im Gejarr 
fen immt, wand blich ars 
Be ae ieh baber dem größten Theil der Lich 


nuterzeichaeter/ im Befig Der Originale, glaubt dem Yatr 


um einen angenehmen Dienk zu erweiſen, wenn er jundr 
derſt, bei der wichtigen Chronbefeigung bes rechtmäßigen 
Könles, * deſſen als fein e noch lebenden Kr ild ⸗ 
uſſe durch die Hand unfers t —— — lerd, des Hrn. 
Drofeffor Bollinger, mit gleibem Fleiß und gleicher Achn: 
ichkeit im nemlichen Formate berausgiebt. 

Folgende fünf Bildniffe, won die erfien ‚bereits fertig 


ind, follen den Anfang ma 
Ludwig XVIII. Kbnig s von Frankreich, 
Monfteur vorher Graf von. ws fein Herr Bruder, 


al von Angouleme, deſſen Altefter Sohn, 
er;og von Berrty, deffen jweiter Sohn, und 


die Semahlin des Herzogs von Angonleme,, Lohr de | 


verſtorbenen Königs von Srautrei Ludwig X 
davon find fogleih zu 16 Gr. Cour. das Stid iu 
mben; die Übrigen drei in der nächflen Woche. 

Da man fich aber vorſetzt, auch die Bibeife 2 der veremwigten 
töniglihen Familie, und jwar mit —— kurzer und nett 
yaradee © Buograpbien herauszugeben, nebſt einem Titelblatt, 
vodurd, das Game aus zehn Pertrairen 5* zu einem 
uch iu — en w ſtellenden Heft were: fo zropomirt 
kan biergu den Subfeription. Nicht _jmeifelnd Die 
Berfiprbenen, mit — des Herzogs von Enghien, etre⸗ 
en gleiches ce e, und dienen zu einem Denkmal ber 
Jeit. Die Liebhaber, die fich derie erklaͤren, erhalten das 
ame Heft für 5 Thlr. Courant. 

Ehr von Mechel, 
Mitglied der Koͤnigl. u. anderer Afademien. 

In Berlin findet man es in dem Kunſt-Verlag von J. B. 
Shianamettv, unter dem Linden Nr. 19. 

Briefe deswegen bitter man fich portofrei aus, 





Gerraide,Peeis in Berlin, vom 2. Juni, in, 
Gerfte ft. Seel Hafer JErpfenf Linfen 


pe pie 

€ u. zeEh u nich m WER mit weh nn en 

EBEERBEEBEERRGESSEER 

Eingegangen vom 27. Mai bis den 3; Juni: 94 Mfpk. 12 Shfl 1a Sch. 
Ste d ebrie f, e. 








werden 5 dienſt⸗ 
ih —* auf dıe ıc. m wachfames Auge iu bas 
en, fie im KR; 3 Be die A ie ſich vor⸗ 
udenden Gelder und Sachen in s nehmen, und mic 
emnaͤchſt davon benachtichti isen | 
Perlise, ben. ıften Bl 

Königliche Staa — pre von Berlin. 


8 wsebefhrei 
Die Wilh einen Haack 1 etwa 15 *5 Kt; aus Ber 


in —83 kleiner Staͤ rn ee 2 ur —2 
— 


ih — rem Ge 
dymarje 
mit einem duukelrothen fehr: 
Kamifol bekleider geiefeit.. 


Bei ihrer Entweihung # 

hmußigen Rock; umd- dergl 

Die unten: näher 2* unverehelichte · Caro line 

Juſſe hat ſich nach Verqbung eines- ziemlich bedeutenden: 

Reb abs — von bier ** und fe. dadurch. der 

inleitung der- ng gegen fie entiog 

Ale Eivil: und DR —8. — Vieferhalb dienftr 

inf erſucht; auf. bie a. But Mi ein: wachſames MügenmerE 
ı babem, folche im: Detsetunge lle im. verhaften , die bei ihr: 


in der in ma 





Rh vorfindenden Geld u Crten ie Drfälhe DL 
u. u s Bemnächh an msn: au: laffene 

erlt 11.i4 
Königl. "ante Kath and und Welle — von Berlin. 


— —* if a 
gebürtig, —— 2* 
Haar,“ ein, 


ein weißes 
eifen —— Stuart⸗Kragen und 





— nn 

te Eonnabend den aten tags um a Uhr/ 

mis der Aultion im Span —— ee Bin ®i eNr.H, » 

Emm, und fonımen Kupferſtiche und ie tion Ide untes 
Glas u — Dienſtag den ft ” 5* Ba 

guter Baer ı Q 

Montag den * Juni c- Nachmittags —— in 5 auf 

um MondiiousPlag Dir. 3. augefegten Auktion, einige Se⸗ 


bind Syrup, einige Ballen Piment „gu arıhie Feuerſteinc, 
100 Kruken Selterwafler und 120 Ben Est — mit 
vor. ie . 


Montag den öten Juni cr — um Udr ſollen 
„13. verſchiedene neue Fe —— 
eten Gattungen Leinwand, als na 


befiehend in me 
— * und feiner —— 


Greifenberger, 
—5 Levantin u —— 
ouleuren —— 11} 
feinen 2 breiten Zap Reden, Di Ma 
Ka tm — — wollenen⸗ * —— 

en Umſchlagetuͤchern ꝛtc. e e 
lung — urantı verauftionirt werden. » mel. 


Mittwoch: den sten Juni c., Vormittags um nn Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, rn * in ber Kraufenftrafe Pan r ‚Die 
—— * ſſelten der. denen —— 
Wittne Mellin, als:. Släten orzellain, Kupfer, M ne 
Zinn, Zeinen, Kleider, Meubles und Hausgeräther ragen 
gegen gleich baare Bezahlung in. Epurant derauktionirt m 

den. Thämmel.. 

Dorn den gem Ju. c., Bermistag un 9 Uhr, 
in der. —— Kal Dr. IM die in Oldie Sim — 
der Wistme Mobert, beſte Zinn, Taı 
Kleidern, Menbles, einem le und Hansgeräth, 

* gleich baare Bei ahlung in a ' —— 


er 


a der sten Juni , Nachmittag um = Ihr und 
die Se genen —— 


tt ollen auf det 
ae Mr ur — ves Geh. 


nm Zeiten: und —5 
Mahagoni⸗ und ande 
raͤthe, Öffentlich, gegen gleich vn Baeblung in Cour 
verauftionirt werden. Thüämmel. 


Belanntma Fr us 
Die unbekannten Eigenthämer der in 4 "Allee sor dem 
Shönhaufer There abgeladenen Nifbaufen werden ie 
ni aufgefordert, tele binnen längfiend 14 213 fort 
n- gu laſſen. Nach beren Ablauf mit: bem: —* u 
Fauf durh den Unterje — g verfahren werben 


Berlin, den ie maus 18 wolinel/ Gehetär.. 


Sin & Uhr, Silber 


tell; her 


Aus. Auftrag. Seigensuen. 





— 


torterie. 
Beim Eomimeriien Mad Masdorff, unter der 


, Kad 
soofe zur ıften Claſſe 30ſter Elaffens 
$otterie, melde den zıtem Junp gejogen 
ya 4 2 Rthlr. =» Or, auch Halbe und Viertel, 
d wie Ä 
Soofe zur 2ıften Fleinen Geld Lotterie, 
a ı Atbire ı Br. b ‘ 
für Nusmärtige und Einbeimifche su haben. 
be und Wiertel s Looje jur_ıfien Klaffe softer 
en Am federkeitr fomopi für Hiefige als Auswärtige, 
iu haben bei 
Levin Sachs, Konigl. Lotterie Einnehmen, 
‚unter der Kolonade an der Königsbräde. 
Atevin, Spandauer Strafe Nr. 26., find jur iſten 
aue Ser Eu cadetterie ganze, halbe, viertel und Com⸗ 
pagnie⸗Looſe ju haben. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Eine Parthie fremder Kattune von ganz vorjüglicher Schoͤn⸗ 
heit zu Damen sKleivern, mie guch Merinos Umjchlage :Tüs 
bern, oftindiſchen Panquin und feine Weſten, als auch ſechs 
Wiertel br. 'Kattune von 9 Or. an, habe ich erhalten. 
Ferdinand Herman. 


Auständifhe Kattune, Gingbam, Oſtiudiſchen Nanguin, 
-Bafttücer, framdſiſche Bordären und moderne Gomnters 
' fo wie — go ee ee Eau 
ne, u billigen Preifen ergebe 
N, Bhring, Königsfrafe Nr. 7. 


Base von ben riffen gewe⸗ 


4 
uud viel. Kante, .das Du: 
Qusleich erupfehle ich mi 
> 


— — 
Reno. IR. der Ball 
8 iſt am aöften v. M. ım ielhaufe in der Balkon⸗ 
—* rothſeidener Schirm ſtehen geblieben, der ehrliche 
Finder wird erſucht, denſelben gegen eine anfehnliche Beloh⸗ 
nung Bebrenfiraße Mr. e. beim Polisei» Marktmeifter Heren 
Lucas abzugeben. 
Am sofen Mai ift von der Meidendammer Brüde bis zum 
Dranienburger Thor ein rotber Arbeitsbeutel verloren 
worden; im felbigem befand fich ein geſticktes Schnupſtuch ; 
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(Mit dem heutigen Gtüc diefer Beitung wird. eine Titterarifche Beilage amsargeben.) 





deſſen adteſſe 


ie 


ein noch verfiegelter Brief, 

L. Gr. anfängt, und —— Bedicht 
ſchtiebenem Hefte nebſt Bleifift. Der u 
es im Intelligenz⸗Comtoir für z Thlr. Belohnung abym 

Ein junger Pinfber, männliden Gelhiehts, Mit ambac 
drehten Dive Inn Ruthe, einen weißen Streif der Pr 
laug, iſt den zuſten Abends abbänden gefommen. Es wir 
dringend gebeten, biefen Humd gegen-eine Belohnung von ı 
Thlr. Eour. ———— Nr. 89. a Treppen hoch Fils 
abjugeben, oder gütige Nachmeilung- 

Es bat ſich den ziſten Mai Abends unter den Linden eint 
feine Mopshbändim verlaufen, fie bat keinen ——— 
Namen, taiut und wo den linken Merderfuß. Derienian 
ber r in der Wilbelmsftrafe Nr. 64. beim Portier abgıeht, 
erhält 3 Thlr. zur Belohnung. 


ermifchte Anzeigen und De: 

Die unentgeldlihe Impfung der Schutzblattern 
fortwährend jeden Dienſtag vom = biß 3 Uhr alte 
Straße Rr. 4 Dr. $. Ritter. 

Mehrere Freunde der Botanik baben mih au dert, 
Unterricht is Pflamen⸗Zeichnen und Mablen nach u 
und Analpfe der Blumen zu ertheilen, ich werde die Som 
mermonarhe vom asten Juni bis October in meiner Woh 
nung unterrichten, und erfuche bieienigen, die daran Theil 
nehmen wollen, fi bis zum ıaten Juni Bei mir zu melden. 

erlin den iſten Juni ıg14. 
PR; dimp el, Dihrinstrafe ar ap: un 
nigl. afademiicher Künftler, Herausge 
fhen Holzarten, uud Mitarbeiter — erh 
emand, ber feinen eigenen ——— cht einen Reiſe 
a 























t Mitte daͤch 
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Ein junger Menfh von guter Erjiehung wird Erlen: 
nung der Gelbgießerei verlangt, — Nr. 


Ich auonire, daß ih Sonntag, als den sten Juni, im mei 
nem ganz neuen Lokal, in der verlornen Nr. am 
erkienmal Gartenmuſik haben und damit Genntag, tag 
und Donnerfiag Eontiuuiren werde, aud wird bei mit war 
geſpeiſt. Baul, verlorne Strafe Ar: 36; 

Befanuemahbung. 

Die Untergeihneren benachrichtigen guniı alle, die 

es intereffirt, befonders diejenigen, welche ® “ 























egen Feuersgefahr bei der Londoner Phönig s mn; 
ben, ap fe dr Eomtoir von fürn wieder nah Dam 
urg verlegt haben. — 
audurv und Eo 
Bevollmaͤchtigte der Londoner PpöHie 
Affesuranjs Rompagıtie- 
Obligationen 3 % 
a en N, . * 3 
sasersisatzbeleree sen 
25*3 *s arne 
— ER IE 
| i Kiez [8 2! o 
nm ° = J 
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Beilage sum 67. Stuͤck der Berliniſchen Nachrichten von Staaser und gelehrten Suchen, 


— 


[Bom 4ten Zuul 18:4] 





Düders, Mufltalien> und Kunf Anzeigen. 


Für diejenigen, welche fi des Geſundbrun— 
nens und Babes au Freienwalde bedienen 
wollen 7 

erupfeblen wir ei . 

Dr. Er. Wild. Heybeders, a bar ed des 
Befundbrunnens und Bades gu Breienwalde, 
nebit vielen dafelbit gemachten medicintichen Wahrnehmun- 
gen. Ein Handouch für Brunnengaͤte, und für alle, die 
von der Beichaffenbeit wid dem Gehrauche befielben eine ge» 
true und ansführliche Nachricht wänfchen. Preis: ao Gr. 
#, Coutt. .  Maureride Buchhandlung, 

oſtraße Wr. 29. 

eme ikalien, in der Schlesingerschen, Minsik- 
handlung, breite Strafse Nr.8,, za habens Das Dorfim 
Gebirge, Schauspiel mit Mesang in a Akten; sompon,. von 
Jos, Weigl, volist. Klavier- Auszu;, ıster Akt ı Thlr, 
16 Gr; F ato erscheint blanen 8 Tagen. Zwei Müärschs 
der verbündeten Truppen, bei d:m Einmarsch in Paris 
aufg’führt, vompenirt von Schnabri, Klavier - Auszug, 
Nr. ı. 4 Gr.s Nr. 2 2 Gr. l 


KRuni-Mngeige. 
12 eolorirte Anfichten von Berlin und der umliegenden 
Gegend, sten Heit in Quart=Tormat. In einem ſaubern 
uUmſchlag. Preis 3 Rtlr. bei dem Kupferkecyer Tlar, Spit⸗ 


telmarft R. Nr. 4. In Berlin. 


Die gute Aufnahme des iſten Hefts, veranlaft den Berfer- | 


tiger nach eine afe Sammlung Yon ı2 dergl. Blättern her⸗ 
oussyacbats welche ſich duch richtige Zeichnung, faubern 
Stich, und dem Gegenſtand weichen ſſe darſtellen gemuu ent« 
ſorechenden Colorit auszeichnen. Anfichten find folgende: 
Anſicht vom Schloffe nach dem Zengb ale. as Poſthaus. 
Die Leippigerirafe mit dem Hauſe des ————— Das 
— Stralow. Das Königl.: Schloß zu Charletten- 
burg, vom Karpfenteid) genommen. Der Ludewigs-⸗Pallaſi. 
Die Zelte im Thierganten. Der Pichelsberg bei Berlin. Der 
wübelmepfog. Danfow bei Berlin. Die Stechbahn. Das 
Maufolenm im Kbırigl. Schloßgarten zu Charlottenburg. 





‚Uä.ny3 eigen. 
it em Hergen machen wir alem beten die Antheil an 
ans —* b —* daß wir das große Gluͤg gehabt ha⸗ 
ben, getern bei unferer Ankunft bier, unſern gelichten dite⸗ 
fen Sohn Albrecht, von dem geijdorlihen Nerdenficher 
@ottigb bergetelt und auf dem Wege ber Beſſerirag im fid- 
den 9 angfvol unfee Reif: bisher mar, fo unendlich 

hen 758 ar dten Mai 18 

uen bei Bafel, den 1äten Mai 1814, 

Domsedatt Breafrsa Yivenslebem, 
Garo!ine IS fin vom Aldentleben, ge 

bern: von Moht, 


hen Berkälsniffen lebıe, mit der Bine, anir ihr ferneres 
Mohla len und Knacdenfen nicht zu entziehen, . 


- Aeirasbo s Anzeigen. er 
Unfern Verwandten 33 eunden, machen wir usſere am 


often Mat volljogene eb 


e Verbindung hiermit ege 


benfi befaun‘, umd empfehlen ung bei unfener Abrelſe nach 
em 


tem bierbuech ganz ergebenfi a 


Burg, idrem freundfchaftlichen Andenken, ’ 
Cart Philipy Friedrich Heindorf, Yafiirath. 
Grieberite rn Hrimbarf, geborne 


njere am en eritm vol — 
buna, haben m DieQore — 


Bernau, ben soflen Mai r814. 
Meyer, Kinigl, Stabtriähter 
Amalie Meyer, geborne Hering. 
Infere gehen Ve veljagene dhelihe Derbindung, 
* wir unfern Berwandin and Freunden e 4 
ewig im Nedlenvurgſchen den 3iften Mai 1814, 


Earl Ludwig 8 


läge, 


. 1, Wilbelmme Kläger, geb. Reüger. 


Meine am ın d. 


ebelihe Berbindung, 
ch meinen 


v ne 
mit Demoifelle Wilhelmine Rbpyan, veige ii 
Greunden- und Belannsen hiermit ergebenf am. 


Yotsdam, den yıflen Mai 181 
Sders, Seglerunge : Ealeulatar. „' 


Eutbindungs » Anyeigen. 
Die beute Mittag um ı hr erfolgte alürfliche Entbin⸗ 
dung fe'ne> lieven ram, von einen gefunden Knaben, 


atebt fi die Ehre feinen answärtig 


Bekaunten ergebenft anzuzeigen 


der Dder- ven 


‚ Danzig, en syfien Mai 1814. 


© geilen Abend mm 
Entpindung meine Frau, 





Belannten biemit ergeben 
Yofen, den arten Mat 1814. 







von einer be väte 
babe ich Die Ehre allen —2 answärtigen Freuuden u 
ſt Yangupeigen. 


en Bermandten un) 


»Divestor Bernid. 














®. Treppmader. 


nen BERUIBEB ER. u 


nzeige von. Todeställen, 


a 
Don dreten meiner Shhne , bie dem ** 
folgend, ſich als freimilıge Giger, beim Braun 


Sufaren- und beim Litthaui'chen 


ter Sein Gahnen am Ram 
terlandes dr tem, er ich in boften, mein Gobm 
Gerbinand zur&d Jommen zu ſehen 

Der iungRe meiner Shpne, Theodor, beim Braud au⸗ 
bur [220 abſten Gepteniber 
v. 4— bei Erſtarmung des vom Feinde barinaͤcig vertbeidig- — 
tem Sabriten: Geddudes zu Zeid, in einen Alter von 17 


iſchen Huſaren⸗Regimente 


de⸗ 
—— — 


Ey an imente, et= 
r die Befreiung des Bar 


quiren, in ber von Vanberel im Frar kreich, am 
ıgren Zammar b. $. im eimem Miter van 25 Jahren. 
Du Schlog if mich ehr hart, und mar Dir 
danke, daß meine für Rlnig a land, da dena 
* — ** —— 3 Az > zen 
ngten e . 
ch bitte baber e Areunde, darch häle 


me meinen tiefen Echmeis zu — 3.8. Bimen. 


Berlin, den aſen Zunk 1814 


— 


—*2* veim erfen 


Yabrı ve n, am Kampfe für Kbaig mud Vaterland 
wieder I za nehmen, am s4fen Februar d. sin Nacht⸗ 
amariier u zei, in einem Alter von 23 ” en, plbb- 


La 
lich, — eine nicht eutſchiedene Weiſe ern Per bar⸗ 
t. . 
Im groͤßten Gchmerzaefüht genüg: ich der Pflich‘, Vefe 
ti 


ona⸗ 
nigſt geliebte einzige Tochter, Emilie u. Eulſe, 
in einem Alter von 14 und 25 Fahren, durch den Tod zu 
werliseen, $ wie allen unfern auswärtigen Berwandten, 
Freunden Bekannten biermit ergebend am, in der He 
berj , Maß fir uns ihr ſtiles Mitleid nicht verſagen 

esben, am a4ften Mai 1814. 
— —— KRönigl. ſachſtſcher Con⸗ 
zn Sophie v. Slobig, geb. v. Bothmar. 


Sanft sind mit rubiger Ergebung, ſtarb heute in. Glah 
an der Ausſehrung, meine Gattin, Loutſe, ge. dLeehn, 
aus Königsberg in Preaßen, im Secht und drets:.ten Jah⸗ 
ze ihres Alt exs. 

Sanftmath, Herjensghte und wahre Neligibfirdt , waren 
Die Hauptzüge ihres Charakters; fein Zwiſt trürte unſere 
fechsgcehnidärige Ehe; ib und meine dier Kinder weinen am 
ey —— liebevollen Gatitna und Mutter; ſanft 
rube idee e. 

unterlaffe nicht, allen meinen verehrten Verwandten 
und Iheilnehmenden Freunden, dieſen Lodesfau pierdurdn 
u eben anzuzeigen. Reiſſe, der 2: Her Mai 1814. 
abdum, Lieutenant umd Brigade» Duaritcr- Metfter 
. der Schlefifhen Artillerte, 

Mittwoch den a5Hen Mai c. Übenis um g; ihr, Harb 
der Aucderfieder- Meifter, Here Zohan Ebrifiian Vüh- 
ring, — * feines ruͤhli Lebene, nach einem 
— Rrantenlager , an den Folgen eines Schlagfluſſes. 
Diefem eben fo unerwarteten als für uns [hmemhaftın Ver, 
inf, jeigen wir bierdücch feinen Verwandten und Frauu— 
den, unter ———— Beileids, ſchulbigſt am, 

Berlin, am Iıften Mai 28:4 £ 

Charlotte Sopbie Bohm, geb. Ertefen, al 

Dlegetochter des Berotbenen, 
der Raufmann Earl Be Bohm junior, 

aW Schmwiegerfohn 

* ich-dis traurige Pflicht, meinen erwan 
ten umb Frennden, unter Berbittung aller Belleıi abejtiaten⸗ 
das heute früh dald 10 Udr an ber Mudjebrung er 
ki e Kokerbın meiner, m ewig unyergeblichen Fran Der 
rothea geb. Rohde, im einem Miter von 37 Jahren, angı. 
zeigen. Zehn Jahre und einige Monate Ichte ich mit der 
wur Woßlendeten im der alüdlichhen Ehe, und febe icht 
troftlos mit 5 —A— Kindern (eins ging vor ihr in 
‚Bte Ersigfeit ) denen fie, im eigentlichen Sinnz des Worts, 
Da zirslichhe und beiſe Mutter mar, ma ihrem Garge, Wer 


Zuß, | Stmerje, tn der Stile feine Theiluahme ſch 


des⸗Pol 


| | 
die — 5 img Leben und mnfer flillet, bäustich:s Giad 
kannte, wird meinem, durch feine Worte zu befchreidendem 


Bilsnad, den a74en Mai 1814. _. ; 
Der Kaufmann Joh. Eridr. Grähener. 
Bertanf einer Müdle 


den ten Zuli md i 
den söhen Fuli 3 
Bırmittags 8 —— Ort und Stelle auberaumet worden, 


5) Fretbeit fü 
and MWichiteier, j j 

6) das Recht, ſich T; viel aBerband Vieh gu halten, als 
er will, nicht allein feim elgeties, ſonderg auch yon an- 
Bern Penten alıdbrlih 6 Shupter mit dee Bifugdiß, 
ſolches allein gen ;u lafen, wo it. 

7) die Erlaubnig ım Royale, auf ben Straßer ſee und 
andeen Teichen * iögerommen den Ziegel: mtıb Wı£i- 
ach 5 einem Gain oder Reuſe, ein Goericht 

ſche za f ngen, . 

8) das Recht, das Waſſer in den Teichen, voraus mis 

auf die Drühle kommt, fo hoc, als ı4 ihn kelicn, 
aufjirhalten, 

9) zu Anfuhee ver Mühlenkeine von der Kerrichaft wies 

gende 46 Gtargarbt zu forderm, 

Zu deren. je gi ee Mühle gebdren 1! Hufe Laud 
und ein Miller- Kamp und eine Foru von 55 Moerzen. Di: 
Tage kaun taͤgligg im der Mepfientur des Berichts eingefe- 
ben werden, und wird nur noch für dicjenit en, weiche es 
b:eeite wiſſen, oder noch in Erfahrung bringen, daf bar 

minium Zein:fe ter Mühle das Recht, die neu gebauie 

ind aoble zu nuden, rechtsigdf.ig esachritten, bierdurch 
das Edift wegen der Müblengerechtigkeit vom adfen Otto— 
ber 1810 in Erinnerung · gut, rach * * 5. es Icr 
nem Bedenkea umtiriiegen wird, De der Müller dir Er. 
lasabaiſ hat VBenugung der Wintmürle von der hoben Ban- 
jei: Bebbrde erhalten werde 

Normdberg, den 16ten Mai 1814. 

2. Pairimoni⸗l Rericht nt Zeimife. 
Kultign von inngen Zuht-Schaafen. 

An Donnerfiage ven gten Funies d. F, ſcllen ef 
Der bei dem bicfizen Amte belegenen Schaſerei, 400 Strid 
Junge Zucht:Schanfe, nenlih 200 Stuͤck wiemähnige 
und 300 Stüd Eriings- Bibben, in bffentitiher Morfriom, 
an dem Reiftbielenden verfanft reden. D.e Wied tk ir 


. che uad fehr feinmollig, 


— ———— 
— — 


Kieterarifche Beilage su den Berliniſchen Nachtichten von Staates und gelehrten Sachen. 


Nenn 


In der J. B. ©. Sleiſcherſchen Buchhandlung in 
Belpsig find erfchienen: 
Arndt, E. M, über das Verhaͤltniß Englands und Franf- 
reichs gu Europa. 12 Gr. R 
Dejien kurze und —ã—6 von Raͤpoleon 
Bonapartens verderblichen Anfchlägen, von ſelnen Krie- 
ger in Spanien und Rußlaud, von der Zeriibrung ſei⸗ 
ner Heeresmacht und yon der Bedeutung des «iger» 
waͤrtigen Krieges; im Anhang das Gedicht „Des Deut- 
{cher Vaterland’. ı6 Gr. 
Der Nayme des Verfaflers Bist eis ohne weitere Em- 
vichlung, für den Werth diefer rNten. 
In Berlin bei F. Ed. Hitzig, ECharlottenkrafe Nr. 3a., 
nnd in der Haude- und Spenerfchen Buchhandluug, 
Schloffreibeit Nr. 9., za haben. 








Bei Fob. Ambr. Barth find folgende, die Zeit betref⸗ 

feude Schriften erſchienen: 

1) Ruch einige Worte üser Deutſchlands gegenwaͤrtiges 
hochſtes Futereſſe. Ein Nachtrag zu: Ueber Deutſch- 
lands Wiedergeburt. gr8. 3Gr. 

2) Briefe ber die neneſten Zeitereigniſſe, ihre Urſachen 
nnd ibre Folgen. as u. as Heft. ı Thlt. 

3) Darkehund, geſchichtliche, der Schlacht bei Hanqu, 
von einem Augenzenugen. ate Auflage Mit dem Bruni» 
bilde des Feldmarſchalls Grafen von Wrede. 8. 16 r. 

4) Pan der Schlacht bei Hanau, von Zelfing und Span: 
geuberg. Bol. ı6 Gr. | 

5% Deurichlands Adel am die verbiindeten Mächte. 8. 3 Gr. 

6) Volisreden, zmei religidfe, zu Zeiten des Banners umd 
der Randwehr- Errichtung in Sachfen. Kir Monat Des 
cember des Jahres 1813, vom Verfaſſer der Revoluriongs 

‘predigten im Jahre 179%: gr.s. Br. 

C Sämmtlich zu befommren in Berlin bei Haude und 
Spener, Schloffreibeit Mr. 9.) 


Bei Wilb. Rein im Leipzig iR erfchienen, umd in allen 
Buchhaudlungen zu baben: N i 
Der Rhein, Deutihlands Strom, aber nicht 
Dentihlands Gränze, von E. M. Arndt. 
32 Groſchen. 2 
Der beiannre geiftreiche Verfaſſer dieſer merlwuͤrdigen 
hrift bat ich das große Verdieni erworben, die wichtige 
vage fuͤr unſer Baterland mit einer Kenntniß der Geſchichte, 
hir Scharfſinn, Würde und Kraft aufzulbjen, 
"Bas darüber kein — Menſch mehr ein Wort zuver 
"fieren nitbig bat. nat: 
—— ser ift die Herzader, — ihn zum Stabdtgraben 
machen zu wollen, kann nur einem fehlanen Feinde oder etnem 
Dunimen Freunde einfallen. Laft ung micht vergeſſen, daß 
ı gedie Dfuffengaffe bie, um der berrlihen Stifter umd 
«liter wien, die von Diferten bie Utrecht binab rechts 
und lints an ihm blüheten — Deutſcher Errichtung 
alfe! — Wer Strusburg, Mainz, Cöln, Trier und vie 
Kadferftadt Achen für frangd.ihe Städte halt, mit dem, läßt 
jich vohl nicht viel exipriegliches mehr abhandeln.“ 
Mehrere Auszüge aus einer Schrift zu machen, die fein 
dderrlüfliges Wort enthält, die gleich Hart zum Veriland und 
ergen foricht,, umd worin eine große Menge der interchante- 
n Wahrheiten vorgetragen find, mag -in anderer verſu— 
him, ich aber kann nur Diefes herrliche Prodult jedem drin- 
aend.empfehlen, ber reines Gefühl Wahrheit, Tugend 


- 


(Ausgegeben mit dem 67 ſten Süd.) 










lungen zu 
Haude un 


Gr. Bruder im Beinjig- 
Antrüund 


4 Zunt 1814. 


und Recht, und Achte Vaterlandsliche im deutfchen Derzen ze 
bewalwen gewußt ba 


t. 
(In Berlin a Haude und Spyener, Schloffreiber 


Nr. 9., für obigen Preis zu befommen. ) 


Schnupfen und Huften. 
Ein guter Rath an meiner Mitbürger, die fich gegen ib 


und ſeine Folgen, befonders die Aus ehrung, Schwindiniht 


x. ſchuͤßen wid, und won ihm überfallen, ſich umd die Yhri- 
gu heilen wollen, berausge Ühem 


en von Dr. Beer, pract 
ı2 Gr. zu haben, in den Buchband⸗ 
veslau, Kbnigsbera, Potsdam, in Berlin bei 
Spener und bei mir 


rzt in Leiprig, iſt fürız 


igum 

eines Supplements der 2 milit. Karte 
von Deutfchland in 204 Blättern; oder der 
vorläufigen Erweiterung derfelben in We 

tem, jenjeit des Rheins. wu 
In Beziehung auf die ausführliche Ankuͤndigung dieſes 
—— unferer großen topograph. milit. Karte von 
Deut ſchand ıc. in unſerm allgem, tupograph. Monatsbericht 
Nr. ı. u. 2. d. S., beichränten wir uns bier bloß darauf, 
zu bemerken, daß das Meberfichts- Tablean davon in allen 


‚garen Buch- und Fandiarten-Handlungen zu baben iſt. Dies 


geigt, dap unfere Suvplements-Karte 45 Sektionen entbäit, 
und gegen Norden bis Vlieſingen, Bergenorzoom 
und Breda; gegen Weiien bis Dunfirchen, St. DO mer, 
Lille, Cambray, Mezieres, Verdun, Commerch, 
Foul, la Marche, Berord, und argen Süden bis Bri— 
enne und Solothurn gehe. Die Sektionen derſelben ba- 
un gleichen Maasſtab und Groͤße, wie die der alten, und 
daſſen genau andiegrof: topoaranh. milit. Karte von Deutich- 
land an, fo daß fie als eine Fortſetzung und Ergaͤnzung der- 
ſelben angeſehn werden, aber auch ei eignes (Banze ausgma- 
en Fan. — Gaflini’s Atlas won Frankreich, Ferrati's Karte 
von Belgien und der Atlas national de France find bei de 
Boarbeitung als die beiten und vortrefflichſten Hndfsmitt 
benutzt. Die Bedingungen find ganz diefelben, wie bei der 
arofien topograph. wilit. Karte von Deutſchland, nemlich: 
fuͤr die Abnehmer des Ganzen it der Subjtriptionspreis von 
jedem Blatt, auf ordin. Papier 6 Gr., anf Deliu - Papier 
8 Gr. Einzeln aber koſtet jedes Blatt auf ordin. Papier 
$ Gr., auf Belin- Prawier 10 Gr. Alle gute Buch⸗ a, Kar 
senpandlungen nehmen bicrauf Beftellungen an. — Liebbg- 
ber, die fich unmittelbar au uns felbit wenden, und wenia- 
fiens 5 ganze Eremplare gegen eingefandte baare Zahlung 
zuſammen nehmen, betommen das 5te Egemplar frei oder 
20 Macent vom Geldbetrage. 

Weimar, im Februar 1814. 

Dus Geographiſche Inſtitut. 

(Für Berlin und die umliegende Gegend macht man feine 
Beftellung in der Hande u. Spenerihen Buchhandlung, 
Schlogfreibeit Ar. 9.) 


Die Dbftorangerie, 
oder Anweifung, Obſibaͤumchen vieler Art im Echerben zu 
sichen, mit einem Unterrichte über Baumſchulen. Zur 
Gurtenfreunde herausgegeben von Ar. Vofcharstu, Kun: 
artner in Dresven. Preis ı2 Sr. 
Die prachtvol blühenden Obſtoraageriegewnachſe ale Tevf 


pflanzen in Zimmern zu vRegen, gewaͤhrt einen herrischen 





wa, und ft milden im Minter bier reifes Obſt mancher 
Art pfücken zu kbnnen, gebhrt gu dem häuslichen Freuden, 
die man fich ohne große Koſten verichaffen Fänn. — Iſt im 
Berlin bei Haube und Spener ( Schloffreibeit Nr. 9.) 
und durch alle Buchhandi Deufchlands für ı2 Gr; 
Ju_baben. I. in Dresden. _ 
In allen dbeutiigen en en, 
Hande und Speher, Schloßfreiheit Nr. 9., If zu_baben: 
Der gute Beil. Nach einem Gemälde von Gerbard 
v. Der allerhoͤchſten Geburtsfeier Sr. Ma— 
jetät des Kaiſers aller Reußen, Alexanders I., am Bar- 
' 2* des Weihnachtsfeſtes 1813 gefungek von Er. 
1 1.) * * * 
"34 Borlegeblärter 
‚zur Hebung im Schiufhreiken. 
Diefe 24 Blatt enthalten Current, Ganzlei und lateiniſche 
—*6 und deren Anfangsgruͤnde. Der Preis konnte 
* 





















fo Außerſt billig angefept werden, weil dieſe Vor— 

tem bereisg von Schulle hrern * ſind, und alſo 

ein fortdauernder Abſatz geſichert it. Gird bei Haube u. 

vener (Schloffreiheit Ar. 9.) in Berlin, und bei Er. 
ruder in Leip ig f r 8 @r. zu baben. 


Ber Wildelm Rein In Beingig if erfchienen und in al- 
ben Buchhandlungen zu bat 


baten: j j 
ieber die Unterdrüdung und Wiederbefrei« 
un Europens von Anfelm v. Feuerdrch. 4Gr. 

ourant. — 1 a * 
Unter den viel · n politiſchen Schriften der geueſten Zeit, 
unireirig die gebaitreichne, mir Würde und Euthuſias mus 
gefchrieben; der Verfaſſer zeigt die Urſachen, wodurch Eu: 
zopa im einer fo fargen Zeüperiode io ſchmachvoll bat unter- 
drüct werden können, and entwicdelt darin, was er ©, 13. 
ehr wahr fagt: „Die-Boriebung braudt bie Era» 
erer eben dazu, wozu die Natur der Stürme, 
Der Ungemwitter, der Erdbeben, und felofl der 
Peſtilenzen bedarf, nämlich die Menſchheit " 
‚reinigen, zu erfrifhen, durd neue Gebeubgröße 
zu verfärteg und zu verfüngen.“ . 
In Berlin ber Daude und Speuer, Schloßfreiheit Nr. 


su habt. f —— 

—— — tur dem 
ugend= Interricht. Won Dr. Fr Kebtrauih ro: 
feffor der alten Sprachen und der Geſchichte am Lyeeum 
ke Düffeldorf. at. 4. 1814. Bei Heinrih Buͤrchler 

n Elberfeld. 8 gr. Mi 
Diefe, recht eigentlich praftiihe Schulſchrift von dem 
durch telme Vearbeitung der biberichen Eefd ichten befanntent 
—Verfaͤſſer, wird dem Geſchichtslehrer «uf Gymnaſten und 
böberen Bärnerfehulen, für welche ſie hunachſ beſtimmt iſt 
gewiß fehr willfommen feyn. Er findet an ihr einer begner 
mien Leitfader des Anterrichts und eine Auswahl defien, mas 
aus dem großem Gebiete der Geſchichte für Die Fugemabuidung 

—— und welches er in ber Datftelung wur weit? 

ansjuftibren brascht; der kundige Lehrer weiß aber, mie viel 

eine oute Aut wabi der Art werth iſt. Was indeß das Eigen- 
tbhtimliche dieſer Schrift ausmacht, iſt der Gebrauch, ben der 

Schuler davon machen fol. Diefir ſoll fie, laut der Vorrede 

des Berfaſſers ſelba in Händen haben, wird fih mit der 

teberficht, die fie giebt, uͤberall leicht zurecht finden, wu 
bänprfächlichften, durch den Druck ausgezeichneten, Data 
ansmwendia lernen, und endlich das Ganze mit Papier durch⸗ 
fdsiegen laffın, um Brinerfungen, Zufäße ; weirere Ausfuͤb⸗ 
zungen, während Tes Vertrages binjupufareiben Es tinnen 
0 die Nachtbeile des planlsfen Nachſchreibens in ber 

ule vermieden, die Bortheile eines ger elten und befonne- 
nen aber erreicht werben. — Fuͤr diefen Zidert iſt das Quart⸗ 


| 


erfir. Er egthaͤlt nemlich die Reife der 





f Be Fe u a 

at demähft. Eine ſoiche Schrif* war eigentliched &Kut- 
ebürfniy, indem alle andere äbslid,e Artziten zu furz oder 
v lang, und entweder im der Form er in dem Gebalre jür 
sefe Stufen der Unterrichts nicht } \ecdmäßig befunden find. 
Hd) habe Üüberbies mein Drbglichh 3 getban, das Meußere 
enpfehherd Mr machen; und da auch der Preis fehr mäßig if, 
fo darf fich dieſe Schrift gewiß der eſten Aufnahme in dem 
deutfchen Vaterlante erfreuen, wel hes jcht eben wiederum 
ein Mecht erworeen hat, die Gefchihte zin feinem Kirblings- 


di R. 
—— bei Haude und Spener, Schloßfreiheit 
9 eben erſchienen un 


Mr. 9., fir obigen Preis zu bekonimen.) 
Bolgende Tournalfortfegungen fin 
yon ung verfandt i- Jeden: 1) Fournal für Literatur, Kun, 
as Sid = 3% Meuehe Känder- um Wälfertunde, 
ır Bd. — eue ne er⸗ und Voͤlkertunde/ 
ı5ten Bandes 58 nt . , 
Weimar, den gten Märy 1814. » 

5. ©. pr. Bandes» Frdırfrie- Gamtoir, 


In unferm Verlage iſt erfchienen, und an alle folide Buch: 
bandlungen verfandt : 
Erinnerungen von einer Reifeimden Jahren 
- 1883,1804 und 1805, herausgegeben von Johonna 
Schoyenhauet. Zweiter Band. Mit eier Cbarte, 
2 Thlr, fächf. oder 3 Sl. 36. Kr. Rheinl, 
Der: Beifall und die aute Aufnahme, welche der eriie 
Theil diefer intereſſanten Reiſe bereits im Unblito gefunden 
bat, wird hoffentltch auch veın-zweiten'nicht entſtehen, da 
biejer eine fat moch ang’ehendere Lektuͤre gemdhrt als der 
erfaferin durch 
Holland Über Amſterbam, Brüd, Harlem, Haag, 
Rotterdam, bann über Galais und Dover nad; Lon- 
don. Nun folgt ein hoͤcht unterhaltendes Taricau von 
London, mit dem Augen. der geiireichen Verfaſſerin nadı 
dem Leben aufzefaßt, und fo meiſterdaft gezeichnet/ Daß «es 
gewiß jcdem neuer Gemälde von Bowoon deu Rang Hreis 
tig suchen fann. Endlich beſchließt eine Exeurſie im Die 
intereffanteiten U mgebung en von Loudon — zu verein 
Erlduterung dar beinerüate Craͤrtaen > Expiroxs von 
London 12 Meilen in bie Runde) vierr,bief wird hoffentlich 
ae feon, Das Pudtifum auf die Bolendung Dieier 
s angeuchmen als gebaltreihen Meife- Erirmerunsen auf 
merkjam zu machen. Rtudolſtadt, den 20flen Märg 1814. 
8. Si. or. Hofe, Buch und Kunftbanilung. 
(In Dertir vet Haude und Spener, Schlofjrepeit 
Nr. : zubıben.) N 
Dach die Bofietung Deutimianıs vom, }umassch t 
der :4..0., wie Durch die allgemeine Auftebung, ır6 aden 
frat⸗ serlege der Bölker hemmenden Gontinentalfgiems, 
iſt 8 auch wieder Freiheit des Scabandels und der Ver— 
bindang mit England geworden. Go gewinnt auch das 
Studium der engilichen Sprache wieder neues Yeben für 
Litteratur umd Handels-Correſpondenz. Unter dieſen Um— 
nauden kann ich folgende in meinem Verlage erſchlenene, 
all gemoin und laͤngſt ats hochſt ausgezeichnet Yefannte Schrif⸗ 
tun, mit voller Ueberzeüugung dem dabei intereſſtrien Pu— 
biıto einpfehlen. 
aArnold/Th. Engliſche Grammatik. Mit vielen Nebnnas- 
ſtuͤfen. Zwbifte Auflage, ganz umzearbeitet und 
fehr vermehrt von Di. J. A. Fahrentrüger. gr. 8. 
1310. ı Thlr. Fa y 
— — Com laat Vocabulssy English ani German oder 
voliändiges Heines Wörterbuch: Englifh und Deutic. 
Durchaus verbeflert und vermehrt mit einem Deutic- 
Englifchen Woͤrterhuche, von M. J. K. Rogler, 
Günfte Aufluge gu 8. 1798, 1 To: 


— _ — — — 


“ 


.f on A * 
een Eug!ish, Engliſch-Deutſches uud Deutfch- 


Engliſches Auhrserbuch. Gaͤnzlich umgearbeitet von 
; Be 3.4. Sabrenirü gen Eilfte verb. und 
verm. —558 Zwei Theile gt 
vapier 5 Thitxı2 Gr. Drustpapter 4 Thlr. 8 @r: 
'Fuler, Introduction to mercamile Correspondesnce 
and Bookksepirg. Tranelatod fiom the German of 
—— Mi. Euler by 3.6, Clenimius, 8. 1805, 
ı ” 12 P, h 
Eines der: zweacmaͤßigſten Hülfsbüher für Hantlungs- 


Ile 
nebit bei er Deuticher Iheberfegung. 
, a, heransgegeben, bei Diefe 
. Ebert 
Gremmann.. 


kleinem er -deur 
© 


erneuter 
en und Bermehrungen aus 


Ibeils für immer a und ber machberige Ladınprais 
an deffen Stede tritt, 


4 


ör 
— u. Spenerſche —A Schloffreiheit M. 9.) 


rommann. 


alle ſolide Buch⸗ 
yandiungen verſandt. Der Preis if 12 Gr. . 


4 


a nik. Garmian "ai rei 


. Leritong 8. Schreib: - 


raten Nuflage: 
8, 16 —* 





auch be r 
den viectea Band | 3 digen. 
Uber auch jeht noch binderte der ——— durch die eine 
erifihen Krankheiten. und: die Miiflteirbervafnung verur- 
achte Mangel am Druckarbeitern den rafchen Abzug der flar« 
en Huflage, uud berg Welfe hat die voliidmbige Di 
dung des vierten Theile erii — en bie Mitte Fannars fait 
Anden hang, le Buchhandlungen Haben Ihn aber nun« 
mehr erpalten, und-an die Privat « Abonnenten wird er jet 
verjande. Blos diejenlgen von den Beptern — (in der Naͤbe 
des Hernusgebers—) welchen bie —— ge 
Kiefern find, werben fich noch einige Worhen 
Mit der Kolieferung di ‚vs vierten Bundes in beiannef 


PIPESDRERTIRT WURTER STE 
FE Er a 


en den * 3 and * 
n r. für are auf ord. Eu 
8 —— alſeo die. baben wird, as 


den unterzeich:;eten Herausgeber, oder an biefenige 
durch welche man bag Werk begiehe, zu entrichten. = 
‚vierte Band entbält gegen 54 Bogen, alſo abermals 14 ‚ 
als die VBerbindiichfeit dir Verlagsbandlung ging, und 
man möge auch hieraus feben, wie dankbar biefegrsen dem 
ie eiſall ift, womit das Werf aufgenommen worden. 
uch ſaͤmmtliche folgenve Bände werden eine Boy en⸗ 
zahl erbulten, und ürerbaupt iſt die Veranſtaltung getroͤſen, 
daß dieſes Werk auch ferner bei feinem Fortſchreiten ein In 
mer größeres Intereſſe erhalte.  Insbelondere fegt bie freie 
Verbindung mit England die Redaction jeht in Stand, 
viele neue und zwectmaͤßtge Materialien zu benupen. 


Die immer fortdauerude Diedfcone nach  Eremvla 
‚eriten bis vierten Bandes vernnlafit hier zu dee dffentlihen 
Anzeige, daß die ganze Auflage vergriffen, umd ſelbſi der eben 
fertig gewordene vierte Band bloß zur Fortſetzung bat verſen⸗ 
det werden fbunen.. Esift dagegen von einer neuen (derdrit- 
ten) Auflage des eriien bis vierten Bandes unter dem et⸗ 
was einfachern Titel: F — 


Converſations⸗Lexicon 


oder 
erevee Handwoͤrterbuch 


für gebildete Stände, 
eben wieber der erſte, — dem Fuͤrſten von Met⸗ 
termich gemibmere, Wand fertig: —— dem der pweite, 
g 


dritte und vierte, deren Mevifton die fett e Redattion mit 
noch zwei andern Gelehrten — dem Heren Profeſſor Gruber 
uud Im. rofeſſor Am. Wendt, beide in Leipzig --- unter 
Tich vertheilt hat, und die daber in drei werfchteoenen Drude- 
reien neben einander gedrudt werden fhnnen, fehon in ber 
naͤchſten Ollermeſſe folgen follen. Diefer erfie Band if 55 
Bogen flark, und. da die andern Bände jeht immer eine alei- 
he Stärfe erhalten, fo int der feitberige Preis der Pränumes 
ration, vom ıflen Februar an, für neuantretende In— 
tereffenten um 6 ®r. für seden Band, und alfo um ı Thir, 
auf jede Pranumerationszablung erböht. Bon jrht an in da⸗ 
ber der Preis für dem erſten dis vierten Band 5 Thix. (und 
auf Schreibvapier 7 Thle. 12 Gr.) mit der. bleibeneen 
pflichtung beim Empfange des vierten Bandes (— zu nächiien 
Dftern —) eine aleiche Pränumeration für den fünften bis 
achten Band zu entrichten. 


Vom fünften Bande an fchliefen fich beide Auflagen wie⸗ 


der auemander. i 

Bon dernenen Auflage des erſten bis vierten Bandes wirb 
3 * ——— alle vorzügliche Buchhandlungen zur An⸗ 
\ andt. 

(Befellungen darauf werden in Berlin in der Hande- und 


| Spenerfchen Buchhandlung, Schloßfreifels Ir, g., ange⸗ 
nommen.) — > 


bis ° 


ee ' 


- 


- we # 


Bee 


n ©. Erſch, 
en 
Ganzen 

d 


eren Vrofeſſer J 


seh gu Ende Der. bat verjandt merden Finnen. Einzeln 
anter ibrem Befondern Titel wird biefe Abtheilung erit 

‚ Diermefe am die Buchhanblungen verſchigt, jedod) Fan 
jede, die efonders verfchreitt, fie auch ſchon jeht erhal 
ten. Ur ber achten und lehnten Atbeilung — welche ugleich 
die Generalre ‚ die —— umd Vorrede dieſes vor⸗ 
as jedem Gelehrten und 


— Wertes enthalten wird, 
w 


ato 
f) 
[ — Preis beider Bande complet if 10 Thlr. 








Herr D. Ludw. Hain, durch feine Ueberſehung von Al⸗ 
teri dem gelehrtem Publikum vortheilhaft befannt arb ei⸗ 
an- einer Heberfehung des claſſiſchen Werks von Sis- 
mundi: Sur la liıtörature du midi de l’Europe, welches 
zur Vermeidun alt GEollifion biemit angezeigt wird. Der 
erie Band. ericheint zur. Oftermefie, und das Ganze (ner 
Binde des Driginals) in 3 Wänden innerhald sine Jahres. 








Die Theil fchon fertigen, von dem Unterzeichneten 
früher enstänbisten Schriften: 
’ Sprarigel, instirntion s medicae, Tom. IV,; 
k auch unter dem Titel: 
Sprengel, institutiones athologiae, Tom. II.; 
Dante, ar Theil, cÄberiegt von Ludwig Hain und 
—— 
Bounilin’s ath für meine Tochter, 2 Theile; 
en Leben und Charakter, von Gruber; 
*d. Gerning, die Heilguelen am Taunus, im gro und 


nt 1a; 
Das Lied der Nibelungen, von Büfhing; 
Nensenglifhe Momane, herausgegeben von Euto- 
line von Woltmann, ır und ar Band; 
Meinhardt in feinem Leben und Wirken, yon Pblit/ 
ate Abtheilung; ‘“ : 
werden fänmtlich, nebſt mebrerem andern intereflanten 


Neuigkeiten, erſt zur Oſtermeſſe ausgegeben. 








unſere deutſchen Blätter (vom aaten Oktober bis 
ı4ten Februar find s2 Stuͤcke een) werden von naben 
und fernen Gorrefpondenten fremillig ſo reichlich mit Beir 
teägen unterſtuͤzt, daß die Heramsgeber dafür nicht anders 
als fehe dankbar fenn fönnen. Es fen indeſſen erlaubt zu be» 
merken, daß die Redaction bei dem vielen Gedichten, die ein- 
gelami werden, firenge und mannichraltige Hüdfichten zu 
eobachten bat, und micht.blofße natriotiiche Befinmungen und 
noch weniger heftige Diatriben die Aufnahme rechtfertigen. 
Ber dem Reichihume an andern Belträgen, für melde das 
erlangen fich lebhafter intereffirt, fann fie Gedichten über: 
auot nur einen Fleinen Raum widmen. : 

um unfern Gorrefvondenten, und denen, die es werben 
wollen, die eigentliche Tendenz derfelben in Erinnerung zu 
brirfien, wiederholen wir, daß bie d. BI. ein ber ganzen 
newern Zeitgefchlchte gewidmetes volitifhes Blatt 

nd; daß fie den Gemeiniinn der Deutfchen erwegen, 
ren Batriotismus anfenern, und den großen Zweck der 
verbündeten Mächte, im welchem jeder einzelne Deutſche, der 
Ehre ımd Charakter bat, feinem eigemen wiederſindet; 


BE Bendhuns der Deut ;— die Wicherberfeitung umb Refstigäng & — 
eit oft Y! * —* —— * 
auch fernerhin ſtets umve 








und Ver nen; 
Biden \ 
laud 
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d aterlandes ver d deuten B 
ndem die Herausgeber ber n Blaͤtt 

recht im Yugt bepaften, 
Rüge aus Beh 
arafter h aus der 
Ya Andi ‚ was Deu 
fen getitet 
ibatr wurde - 
tba 
ürd 


fahren, die wi 








anes; 
die Frango 
änderm 






nen 





des; Charakteriniten m 
4 uͤge von 
emeingei 


Auch werden die d. BI. ch 

tigen. Der Rauſch der Begei — € 

wart mit Recht veranlaßt, wied vorderge 

wefen, das früher une Unglürf t ſach 

d wenig sucheffehren, als jene fchämdiiche 
emdes Bolt gegen ung zu üben füch- 

deut —* Nation erſtehen. 
zu Dt 


; Auf . g ef 
ne mit der Aufunft i 
r ER 
De" u u 


are " 


er 


grey we 
— 
Die Abficht der Heransgebir der d Al 


— Bogen ausmacheu, € 
un 
——— Bis dahin werden fie ein Gamge 


aram gır erwecken im Stande ſeyn wird, 
(Die tentfhen Blätter find auf 
die fich gefäfigfi roieder an die Peinziger 
wenden wollen, und in allen Buchbandiunger 
Die eriten 54 Stuͤcke oder der erue Band Tie 
bäft 40 gam ze Bogen in B., in eben fe ü 
tern Nummern von balbem Bogen ] 
ni und Tieel nebfi einem Plane der Schlame 
fien fauber broclet a Thlr, 8 Gr. Mir Mt 
jmeite Band an, der, da seht immer ganze ® 
rk Ar arg au Nr. 94. 
ieß en wird. it Pir. 99. t denn” J 
Der ate Band erhält als Zugabe * Plan der Schie 
Füpen am 2ten Mai. Der Preis für jeden Bank 
immer ı Thlr. 8 Gr.) J 


Altenburg und Leipzig / dem 1öten Februar 1814 
Griedr. Men Brefpau 
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u das gi an Ort m. Melle Dienfi den ten Joni Mittag umo- md stachinite 

=. karaan um a vn ‚e ufen —— — 1} tag um —* follen * — um . au: Ef⸗ 

ar ‚a6, — Zuſtaude, le fetten deg verſorbenen Bärtcher-Meiders Gantzer, als: Kup⸗ 
ale yerblrge 388 *— fer, Mifting, Zinn, Leinen, Beiten, Kleider, er Haußs 

3 —* tricho 2, Dex a ai 2314. 4 UulE gerätbe un. fämmtliches Werkzeug und Holi, bfientlih, gegen 

En m : »" uttionen in Berlin. — | gleich badre Beablung i in Eonrans — 

I Keinen nat — ae 0 The |. _Waaren and Baden zu verfaufen — 

= Ar "ac vum Brieb —— dh baufe dieie= So vie orwäbhnlichen 4 br.; Fat: ee davın —* 

— aa * — * — di: alterhend Effekten J auch Echmwan- , afcbgrauen und br. Parchend, fl 

HN. dene ud them Oitoft, Beinmand, | Sehnmund, Zuce, fertige Shannede nden und e 
n mefe, unsl Ebperflanell« erhalten, welche Yeti —2 hie⸗ 


figen und asswörtigen Freunden I € * 
Richter am I .‚ alte Grön ehnktage Rt. w, 
wie 
ulver, ik wiodes 


Fertige Wälche zu den 
das beliebte Ralir- ni Wafc 
zu haben breise Strafsg Nr. 4. eine Treppe hoch, 
Unsländiiche feine — fo mie audg weiße Fl 
* Kleider: Zeuge im neuehen Geſchniack, babe 
wiederum erbalten, empfehle mic Damıt unter za⸗ 
ung vn *8 reiſe. 
x Schloßfreibeit Nr. Tr 


Pr — ar nhötem 


verfehen, ?, Brüberfrage Nr. 12. 
Hedt — ĩ vorjöglider Güte fer 


u 
Pr. RN eidenr ei, DEN: Ar. * 








en 
Higet⸗ —8 * enden für —* Eourant in klingenden — von 
= 


M « zugleich TLekann? gemach mens jemand 
Kent 668 läßt, dot dis Pfand dem — zuf ige bjfent- 
J ich verkauft werde, wohl vorzufehen babe, um wegen des 
ed? eperfchufics des geldftten Deldes, weiches nach Mzug, Ka 
ir „ vitafs, Zinfen ums Koiten verbleiben follte, fpätitens binnen 
TE Monaten a dato der geſchehenen Auftion beim Morefbaufe 
J nF u melden vier zu gewärtigen babe, daß der Ueberſchuß nach 
a ⸗ — bieit Sri dem zn berechwet, won demſelben einge 
ihr sogen und ah 10 für verfullen erfläret ſeyn wird. 
"Sonhabend den sten Funf e., ie um 9 

Er in der neuen viebrichsflenge Nr. 104. das jur non faßritant 
N Etägerjche —** — 6 Handwertsjcug und uten 
—— — — egen te Bezahlung in Conrant 
ionir wo 
mir re ierbei wird —* emacht, daß, mer dieſes dwerfs- 

gende min t aus Ya Fand (ken Br dr Dientan [3 i 


id ni Ps un 
—* mit um. 2 1.2 follen in ber : 3imsmiechrahe I N Pr "Kupfer, 
„ Me eine Stuttzuhr, verfchiedene Meubles u. Haus⸗ 
J * gerätbe ei, gegen gleich baare Bersblung in Courant 
a ‚En Hloni Tbömmel, 








en andere 1 ven Do. 2 —— 
313.8 Re. 2 





Gerduche E 

[RR feinen Eher, 
rn a 

se | re — — 27. 
Portorieo m Er gan und 6 in a 11 Me 
12 ®r., feinen Rollen-Kanaftır a 15 ®:., ee Def 
Burgunder, die i jafäe 16 ®r., ofeirt 
ildbebrand, Papenß 








9 —* a Gambrn * geſickte Muf- wrd Carr bry x. — 
















—* mensT der Welten und kattuncne Tuͤcher, Gingbam und. 

u Dimitti e., Mientlich „ gegen gleich baare Deisdlung in Cou⸗ In Reifemwagen If gu verfanfen Wilbel EL 
—— — — 
DL ne um a Uhr, fol N am Monbiion” 3 latz Kr 5. * eme I Bit 1 ba —— ſtraße Ar. a. br; 















Wohnuugen, bie angeboten werden. 
Mätsd Ne. 13. it die belke. Eiage ‚um. fen Det 
gu vermiesem, 
In der iedten &ir age Pr. nn a € un 
—5 * kaun auch FJe en ‚eben. 
Wirth in$ er Kirchk raf 


n ber Waiik TR ” ————— — 
at, at Bleihplag zw vermieten, 


imerweife che beids leötere von den Stuͤcken —— 
9— Au won ff fü ed. die inc Käufer die Gefäße felbü beforgen wer: 
— —* nr Bei ferner 10 Mulden Bley, 3 e, ı Faß Pomme⸗ 
Br H fr,» Sat ı Kite Tbee Bone, 2 Faſſer Marmor⸗ Streu⸗ 
* an 


2 nl nn ieefan. 
enitag ia am 9 Uhr und vie 
* —— Tag, ‚on: in der ie utbaler Straße Mr. 32. * 
it 


E Porzelän, Fayance, Stern, 5 a wa er, M 
"la % Ibles von Mahangni und an a Holze, als: —— 
Secretairs/ Sordas, Stü —* Ti fe oße Spieget sc. und 
Br ————— / — gegen. gi ———— in Cou⸗ 
amt verauiiienirt weihen v. Destau. 





7 ö R 
Sal Kammer, ı —338 
— Saat, 7 Cramer ju hiherlis d. 3. gu vermieten. Eis 
Mäberes unten im Schupmacber: Baden, ober alte Briedrihe- 
Arofe Ar. 62 imei Sreapen bed, fruͤh bis 9 Naqmii- 


"% von 3 Uhr a 
Zum aßen Sans 0 In dem Danie Din, 39 m I 





wranfentt:h am Dinbofihen KA die ya t Siaze 
get Troppen vd zu vermieten; fie befieht aud 3 Zimmern 
mad dem Pad Heraus, mb aus ı Stube, Kücde, Ertree 
und Kammer nech dem Hofe, mebfi ——8* lichem Waſch⸗ 
* # Keber und übrirem —— Abere Rachticht üil 
unten im Haufe beim Wirtb m 
— en Örgend der Br ern 
von Stuben, » Kammern, 
an emwenbigen Mikter im vermieten, Das Rädere Brüder: 
Graf „ı3. im Bab 
aber nyuen Hrie rin enrage Mr. 25. dd Me miete 
lere Etage mit um ohne Staduug au Michaelis zu vers 


aftgenehmen Begendb bed Thtergartene tiebt 
8 ——— ———— 
en u 177 J 
8 Dar 6 Mibere in der Keaufenfiraße Mr. 2, bei 
ten Fran 


ert 8 Idene Petſchafte 

— urn aufn 
h ne gefa 

343 * ein rd B. Pt! en Der Wieder 


bringer een: t ont — von Thir. im Int - Gomt, 


.e 
dem Koni r Bottenie- —— 5 D. 2. See er 

RT Schniherkta e Nr. 2., jind zur erſten Kiafle 3ofter 

fen Lotterie, ganze Loofe & 2 Nilr. 2 Gr, wie auch Halbe 

« and Viertel, für Auswärtige ud Hieſige zu baben. 

Eee zur ıtııa Klaß⸗ Zoſter Klaſſenlotterie a 2 Thlr. 2 GR, 
auch Falbe und Wier S, find he: J. H. C. Halter, Kbnigs- 
firafk Ode. 43, ſowohl für au swditige als hiefige Spieler je- 
derjeit zu hoben. 

EP Bılm Hof Myenten Simonsfobn in Balin, J- 
gerrrage Ar. 36. find zur aſten Klafie Zoſter Lotterie ganze 
an Ihr. 2. Gr.,_ au halbe. und Viertel-Looſe zu haben. 
Für Wıdwär we fund wegen Erivarung des bitern Portos bei 
— —— en Kensvation Koofe any alle 5 Klaſſen gültig 

acht, —* des kleinen — — Gewinntes a 

0 .. fuͤr 12 — Gr. Auch find daſelbſt Looſe 3 

arfen Hleireh —— a ı Thlr.. a Gr, gu haben: Briefe 
and Gelder werden pefifrei erbeten. 


Der miſchte Anzeigen und Defannemrchungen, 
Da ih mit meiner Geedersdorfer Bierbraue 
erden meiner gerberen 22 
dieſelben ibre Wefelungen eh erteniat in vr Tau· 
denſraer Ar. 5. bet dem Eſfigbrarer Teichert, wie ud 
Ki Hama Schmidicke, Walkrafe Nr, 11, am Wallır, und 
Kan REG nie | "2 
——— ert, Ba. ————— ——— Mr 69. 
a Rh 2. —— ns 
achermeifters und Herber einr 
— Dud Nah 38* wollen, ſo werden die 
Awanigen uw ekannten ð ie defiefben aufzefordert, bin⸗ 
Bun GEBR, Wahr ba Brliegehirge nr 
wohn 3 
faring Zodt, * mu : N 


— Ku in go en und Heinen Pas: ! 














nie Fauft 


dien Ge Cottenet, Balkraße, am Eiferrmagzyin Pr a. 


F welcher die Dlau- Küpen- Zirkerel FIRSZ 


auf einer Katinn= jabrit Se en 


rhlofuiah Ne. 3, in der = und 


uadgelegen bin, fo töns. 


[2 


Mehrere Meine ua Sedenit: —T — en 
und in Sowränt, auf Sort e —* rund⸗ 
ſtucke und Bantgürer, ſowohl rm —* ar & fe geg en 
Ceſſion vꝛ Oblliza Uoben dergleichen Hypotheken, ſiend fe: 


fort zu —— durch dem Seen Magnet, Beippiger 


Strabe 

Mit dem 3ıflen Mitt. 0 orfeg ẽ Te) das Grmtolr m, Ror- 
renlager meiner Bandfabrif von € Heiligengeifikraße Rr. 29 
Mac der Ponfiraße Mr. 29, welches ich brer “if meinten wer 
tben Runden ergebenft anzeige. Earl Gottlied Keibel— 

DI Ih alle Sorten Klelder und Tücher, als feidene, füt- 
tunene und wollene, gang wie meu wieder waſche, ohne vaf 
felbige die Farbe verlieren, fo bitte — e hohe Herrſchaften 
und ein geehrtes Publikum, wich in der Urt zu beehten, und 
ſich gef 7 in ver Jütendraße Mr. 12. bei mirr zu melden. 

die Wäfcherin Werdleifen. 

- Ein Eiferarbeiser-@ebälfe u. ein Tehrling von —— 
Aeltern, findet ein Unterkomnen ic GHd- um 
berarbeiterwöternau, Louiſenkirchgaſſe Nr. 9 

Es wird ein Lehriing von guter Kamilie, x: Dinreichen- 
deu Schultenntniffen, in einer Handlung, zu-Eomstoir- 
Geſchaften, auch auf Meſſen —— verlanat. Schrifi⸗ 
liche Anzeige untere Adreſſe V. M. iſt in genz Comt⸗ 
tojr abınaebem, 

5 tbınen. Schwbmader-Meifter und -Gefelen, weile 
feine Damenfäut Mader: Arbeit erhalten. 


chon der ate, Schlo ak — ' 


Weu dre —— —— 2 i 
nd | 


ten. bei Schön den 2ten, 

Zunge Leute die eimas rer m mir Er va en 
I; fi 4 vervoßfernmnen mwellen, ünnen vortheilbafte Arbeit 
erhalten, bei M. Lepy, Spandauerfirafe Ir. 55. ' 

Meinch Handlungs eunden pen Babe. biemit üimeigen * 
daß der Werkmeiſter Rubfabl nicht mehr weine Geſche— 
bejorgt. Pa der * Döring als Werkmeiſter einge 
treten ifl dns Wittwe, Kömissiirafe Ir. se | 

"Ein — er Hausfnet der ale Haksärdeit 
* verrichten willig it, uud’ wanife feines gie und, 

sur aufzuw eiſen bat, nn ch fogleich einer Stefle wesca 

Migegei fe Nr. 31. melden. 

Ri dete weibliche Drerfon, melche Im m en 
lichen tbelten, als Mai cn, Platten und Schneidern ar 
fhidt, auch die Be verüeht, fucht wegen Tovcsialls see 
Dame zum ıflen Fuli eime gute Herrfchait. Das Nähere Zum | 
meriraße Mr. 62, parteree. | 

_ Beränderung wegen bin Ic) willens, eins von m eis 
pi im eompleten umd beiten zuftande befindlichen Billards 
aus freier Hand zu verfanfen, wer daranı reflectirt, kann Dick 
täglich bei mir MR Aug enſchein nehmen. Wriepen a. d. O 

Map 2814. N Glede 

Diejenigen, fo vor dem ıflem Augufi 813 Pran Der dei 
mir leben baten, werben biemit erinnert, ſolche big den ı'rr 
Augkſt 1814 mh a oder zu erneuern widri enfalls ir 
feloine ſonſt dem Pfand» Reglement mfelge; ger chtlich ver: 
auftioniren laſſe. Spand ow den i. — _ 





bemes. 

Ein Haus in der Briten bt, word feie lan. 
en Tadren ein mahrbaffer F hof Ei, ON wegen Attere 
* aͤche des Eigenchuͤmers —— — — 582*— yet, 
Ya. Das Nähere in der andeb: Nr... parierr« 
se A Een © or u. wor d-= 
mburger Thor in der Garte F 
mifhung eines Dritcen-vertauft werben, Hähese Musıun 


geoße Hamburger Straße Nr. a, 





Berlfinifde achrichten 
- Bon Staats: und ;iichrten Sadem 


Yan Verlage der Hauses und Spenerfihen Buchhandiunsg. 
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ei : | No. 68. Dienftag, den ?ten Juni 181% 























nn Berlin, vom 7. Jemt; ‚Srädgut nah Berlin beladene Schiff, mit Muft und 
\,_ Be Majeſtãt der König Hasen dem Johann Ernſt lautem Jubel eine halbe Meile weir begleitet‘, ab; heut 
- Schad von Wittenan zu Langanken in Dfipreufen, folgt das erſte mah Magdeburg. Uaſer Genat Hat den 

An Gemäßhelt vormalıger Sypertanz u. dem Premier Liew großmärbigen Messchenfreunden in der Nähe und Ferne, 
“ tenant von Durghayen, vom leichten Garde: Kavals x weiche fih unſerer vertriebenen nothietdenden Brüder 

Terie» Regiment, den‘ Lönigl. Preuß. Et. Johanniter; t mit ſolcher edlen Milde annahmen, dffentlih Dank ges 
» Owen zu verleihen gevaber. I fagt, — Mapoleon batte alle fremde Poften, welche dem 
PER — —** fo vortheilhaft waren, won hier vertrieben, ohne 
Angekoramen: der Kaiferl, Ruffifche Generatlieutenant. , den ermarteren Muben davon zu zichn, weit bei dem 
+ 9 Tormafow, non Metersburg;: ! ſtockenden Berkehr auch die Poſt wenig elntrug. etzt 
der Koͤnigl. Franzoſiſche Diviſionsgeneral Grande aus werden die verbannten wohl wieder zurädtchten Das 
von Stargarde, Ik nach Paris abarreliet. | Preußiſche Dber : Poftamt if. bereits wleder herge— 
”” : Das zte wand ste Kurmaͤrtſche Landwehr⸗-Reſerve-Ba⸗ſtellt, uud mie fonft geht Die reitende Pot ma 
«' telllon uuter deu Befehlen bes Oberfilientenants von Berlin tagllch, Die fahrende fehsmal in der Wo 
Eorch und Major v, Delik, won Fraukfurt a. d. DO. : ab. — Del dem ei; bi ber. hanieariichen 
7 was von Meunippin. . | Bürgeraarde erließ der Thef derfelben, Oberftlieutenant 
n* _Ungegangen: bes Herzogs von Cumbe rland Königk. | Mertiertamp, einen treflihen er au feine Ras 
# Hoheit nah Strelik, u.; meraden, werin ee thuen jagt: „ir ſtehen nicht mehr 
e? Der ſechſte und fiebente Teanspsrt franzöfifcher Krieges ; im Felde, bem gern up Bes daher, Kame⸗ 
Gefangenen, jeder zu Zoo Mann, nah Frankreich. j raben, mie allem milıtafriichen Dünfel. Salecht würde 
9— — — es den Bürger kleiden, welcher aur für fein Vaterland 
2, „Dem Publitum wird bierdurch befammt gemgcht. daß die | die Waffen. ır Hinweg mit allen Anmaßungen, allen 
Zichung der ıfien Klafle scher König Klaffen ; Porec Auſptůchen Verdleuſt. Mögen Beſcheldeuheit und 
Aun'=&tihatet, möyen Bee unb eriäes On 
Zu Hrsgen Eike, fiatt Enden roied.. DBerkin dem ı. Fund 1814, | gentommen ujern Mitbürgern beweifen, dag wir Ach 


‚y nigl. i» : Diettion, I Biedere Hamburger weblieben find. Beweifen wollen wir, 
X, ———— — daß eben unſere willtairtfhe Laufbahn fat 
Saat — * uns eine Schule der Drdnung, des Schon; 


gi Afams, der Zucht war, das sie uns keine be 

Ws Heate bat der Kbulgl. Preuß. Gefandte, 2 Braf J Tugenden fremd werden ließ; welde be 

— Seote, fein Kreditlv Überreidt, und iſt dieferhats von | Freund des Vaterlandes und den ruhigen 
"einer Deputation des Senats Fomplimienttzt worden. — j eehtlihen Bürger bezeichnen.“ — Ms am zıflen 
—* Die preußiſchen Schiffer des am Weſtphalen abgerresen | Mal im dem. Vorſpiele: „der Tag der Erldfung‘’” dag 
ah ze Elbufers Haben durch eine Depmtarion Sr. J Eintrachtsdand, mit Ha nſeatenkreuzen gezlert, ins Par; 
—* rollen; ihre Freude wegen ihrer Mückehr unter preu⸗ | terre gereicht watd, zog die Gemahlin des Sen; Beu— 
—7— biſqen ter bezengt. — Geſtein gleng das erſte mit ẽnigfen Das Band zu is hinauf, und heftete, unter 
ws 4 . ‚ 
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lautem Jubel der Zuſchauer, ein Stuͤck davon an die ' auf der Reiſe nah Homburg bier ein, und 
Bruf. — Der Obriſt von Haven iſt zu unferm Platz⸗ ! nenfhäffe, welche um 21 Uhr Mittaas die 
Eommanbdantn, und Hr. v. Jakoby zum Plasmajor | der Fremdlinge der umliegenden Gegend verfändigen 
yon General Bennigſen befiellt worden. — Davauft bat ‘ follten, begräßten zugleich die varerländifche Acht deutich⸗ 
nicht nur fämmtliche Im der Bank befindlichen Fonds gfinnte Kürftin! Ihro Königliche Hoheit wurden 
der Sintereffenten, 7,489,343 Marf (a ı2 Br. 2 Pf.) von dem in Parade uufgeftellten Militair, fo wie von 
ı2 Scilling 6 Pf. Sondern auch die zu den Admins dem Freudenruf der Bürger von Erfurt empfangen. Sie 
ſtrationskoſten dienmden Umfab Gebühren, zufammen . germbeten bei dem Generalmajor v. Dobfhis das Fruh⸗ 
daher 7,506,956 Marf 4 Schilling nad und nah aus ſtuͤck einzunehmen und ließen fich die Ehrfurchtobezeigun⸗ 
der Dank mweggenominen. Unfer Senat weripricht, kein gen der hleſigen Behörden, besaleihen das von der Au 
tbunfiches Mittel unangewendet zu laffen, eine zu hofs gend der Töchterichine Höchftdenenfelben uͤberrelchte Bewu 
ende Entfhädlgung möglich zu befördern. ZurWieders Lommungsgebicht guädigfi gefallen, ‚und ſetzten alsdanı 
erſtellung des —— —— ee nah den * Ihre Reife nach Sorha Hin fort. 
maligen erprobten Grundjäßen Anftalten getroffen. Paris, vom ayften Mal. 
eben der zu einer Konto In der Bank berechtigt if, . — 
a eine ee Konto gegeden, wenn er einem neuen —— —* Blätter .. ſchon bie Eriedensteo 
Fonds in Silber einbringt, und zwar die Mark fein zu aungen de aunt. Wenn fie, bemerkt das Journal de 
27 Mart ı0 Schill Banko. Kraft des Bürgericlufles rg arüber, |p, tie man fie uns mistheilt, wirkiic ect 
geht die bisherige Grund, Thür, Fenfter:, Perſonal⸗ Vom ‚Io ex —— für fo guͤuſtig halten, als ſich bei 
und Mobiltenfteuer für diefes Jahr fort, doch mir Scho; er gegenwärtigen Lage Franfreihs irgend erwarten läßt, 
Einige Politiker, gersöhnt, Hirugeſplunſte und ihre An 
mung derer ;. beren Käufer —* — ——— ſicht der Dinge und ihre Wünfche an die Stelle der Wirklich: 
—— Auch find mehrere Stempel- Abgaben bewilligt keit zu ſetzen, beflagen ſich, daß man zu Parls nicht aͤhnliche 
J Vorthele ausbedungen, als man zu Wien erpreßte. Alleın 
—— vom 3. Juni. redliche aufgetlärse Männer und alle, die fich wahrhaft für 
Am erften Pfingfitage, Nachmistaps, traf bei uns der die Ruhe Europens und das Gluͤck Fraukreichs iniereſſiten 
Triumpbmwasen vom Brandenburger Thore zu Berlin, ein. werden ein eftehn, daß der Friede, fo wi b . 
Schade daß dies frohe Ereionig_nur ſehr wenigen vorher fehl - A e er Eden ge 
“ befannt war. Man erfuhr es erit, als die Wagen, worauf offen siden, einzig u ei und vielleicht auch ein 
diefe töcurem Beweiſe der erig deufwürdigen Tupferteir 219 Münfchenswerch war. Nach den Unfällen aller Art, 
der Preußen, ſchon lange in der Stadt waren. Heveraln welche Frankreich erdrädten, und da diefes von allen el: 
"mit Inſchriften umd Blumen bebangen, wurden fie auf tem uͤberſchwemint, feine Aöminiftration überall desorgas 
den Buraplap bei dem ehrwuͤrdigen Dentmal Heinrichs milier, feine Hauptſtadt beſetzt war, if diefer jetzt gu 
des kbwen aufgrfabren. aum vernabmen die Einwohner uper Eriede die größte Wohlthat, melde man ven 
Braunſchweigs die frobe Kunde, fo Krömte Ar und Jung der Feigkeit der Königs, von der Gefchiclichkeit der 
bervei. Mit Kanonendonner wurde diefe herrliche ro: jinterhändler und von ben friedfertigen Gefinnungen der 
whde begrüßt, und ein Bebeboch dem bc verehrien Mo- ‚ yerbiinderen Fůrſten erwarten konnte. * 
warchen, und feinen Tapfern mit frobem Herzen gerufen. Um biefen Friedensvertrag 6 n würdi $ 
Bis tief in die Naht hinein dauerte das Schießen, die ; g beſſer zu A 
Mufit umd frohes Yubelgetin. — man 2 Monat in die Vergangenheit zuruͤckgehen, unb 
f a bie Lage, in der mir uns befanden, als die Alliteren 
. . Erfurt, vom 20. Mal. | vor den Thoren von Paris erſchienen, mit der vergleichen, 
In Folge der am zoften April zwifhen ben hoben , in welche der Draktat uns verjegt. Oder wenn man 
alllırten Teächten und der franzdfifhen Regierung abge⸗ Fih auf ven Zoften März beruft, auf jenen Zeitpunkt, 
ſchloſſenen Eonvention war, mit einem bieher geſaudten wo Frankreich von allen Seiten angetafter, erjchäpft, 
Köntal. framoͤſiſchen Eommiffarius, die Angelegenheit der  deiorganifirt, ohne Heer war, ohne Haupt, oder 
Mebernabine ber biefigen Citadellen, des Prtersberges und vielmehr mit einem Haupt, das man der Tollhelt bes 
der Epriafsburg, durch eine Kömtgl. Preuß. Commiſſion ſchuldige, auf einen Zeitpunkt, wo Abmeiguug im 
m allen Punkten auf das befriedigendite regulirt werde, 7 Her, und außerhalb Haß und Verachtung, das. Mit 
Dem zufolge ruͤckten am ıöten dieſes früh um 5 Uhr die | leiden eincs durch alle Arten von Treulofigkeiten und 
frangdfifhen Truppen, ungefähr zmweitaufssc Mann ſtark, Kränkungen gereizten Felndes anzuflebeu mörbigten, 
mit 6 erden und —— unter Führung des ; wuͤrde man damals nit den unglücklichſten Frie— 






— — 


Generals Grafen b’Akten, au⸗ihrer bisherigen Poſitton, N denefiluß, der uns mit unſern Kelonkn einen Theil 
und nachdem ihnen voh bein, das Blockade Corps kom⸗ wnierer Provinzen entriffen, als eine Wohlthat vw 
mandirenden, Generalmajor v. Dobfehnk, deffen Trups / tachter haben? Stand es nicht beim Beinde, das Recht 
ven zu beiden beiten der Chauſſee nach Gotha, Im der : der Eroberung zu beuugen, und Ftankreich zw thpeis 
Nähe der Epriafshurg aufgejteltt waren, die üblichen ml + ben, nachdem —— —— in unſetu Provinzen ale 
Utalriſch⸗n Ehrenbezeigungen erwlefen worden waren, ers x Arien von Bedruͤcangen, Etpreſſungen und Requiſuo⸗ 
wiederte ber franzäfliche General dies, indem er jeine | nen erlaube? Hatten wir Mittel, nur einer einzigen feiner 
Truppen nachber vor dem reußifchen General In Pa; ! Unternehmungen zu widerſtehn? Und die Freunde des Typ: 
sade vworbeidefiliren Heß, ffelben Vormittags tenfem | rannen, die jo laut von ihren natürliden Gränsen 
Fr ai Köniah, Hoheit die Gemahlin des Prinzen Wil | fpredhen, waren fie nicht am eriten bereit, zur Ertaufung 
delm von Preußen, mis ihrem # ap- Prinzen Adelbert, 5 Don ünigätne dir Ichimp ih en Doedingungen zu unterie ich⸗ 
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in, und et angenbflckfiches Serenten, in die Ueberllefee 


ung der Feſtungen and der Einkünfte Fraukrelchs zu wil⸗ 
igen, als wahnfinnigen Eiger fin anzuflagen ? 

Die Wahrheit if, daß wir damals Feine Nation mehr 
baren, weil wir weder Regierung, noch Verwaltung, noch 
—— hatten, die unter einem ſelner Autorität beraubten 

espoten ohumaͤchtlg geworden waren, und daß ganz Ems; 
opa gegen unfre Bitten, unfre Gelege, unfre Politik und 
infre Regierung unter den Waffen ftand. . 

Die erite Sorge des Königs und feiner Wtenhändler 
var, ung wieder als Nation anerkennen, und nachdem 
olt in die gefellichaftlichen Berhälcniffe zuruͤckgekehrt, uns 
n unjre Rechte und Beziehungen mit der europäls, 
ben $amilte wieder herſtellen zufaffen: Bon diefem 
Brundjab ging die Reglerung aus, dleſen Wen, bei dem 
‚les wieder herzujiellen war, flug fie ein, und fo gelang 
s ihr, den Ärieden Frankreichs wieder zu gewinnen. 
(dein Jedermann muß es einſehen, welche unermeplichen 
fortfehritte die Unterhandlung und ber Vertrag die Nas 
lon bat machen laffen, indem fie dieſelbe aus einer fol, 
pen Rage der Sachen zogen. 

Sranfreih, nah 2 Jahren von Micderlagen und uns 
ehörten Unfällen, nad dem riefenbafteften Einbrud), der 
a neuern Zeiten ein Reih uͤberſchwemmte, als unſer 
deer, das [hönfte der Welt, binnen zwei Jahren von 
Iner Million auf vierzigtaufend Mann mwirklihen Ber 
'and, vermindert war; Franfreih, fage Ih, nach eis 
‚er fo Bollftändigen Aufloͤſung, plöglid in feiner gan 
en Macht, in allen feinen Nechten, In allen ſeinen Bes 
ebungen des Friedens und ber De mit andern 
zoͤlkern beider Welten hergeſtellt zu ſehen, ſcheint mir 
In himärifhes Gluͤck, eine Wohlthat, die Fein menſch— 
her Arm ihm verlelhen kounte. Mein, das iſt nit 
Nenſcheuwerk, bier Ik Gottes Finger! 

Ueber das, mas die Nation, in Bergleihung mit den 
rüberen, von der neuen, im Werke feyenden Eonjtitus 
ion zu erwarten haben doͤrfte, fagt eine hiefige Zeitung: 
Infre bisherigen Conftitutlonen waren, eben fo wie uns 
e neueren Friedens ſchluͤſſe, von der Art, daß In beiden 
er Keim zu neuen Fehden offenbar vorhanden war, und 
ben fo mie aus einem folchen Friedensihluß der Krieg 
an; unvermeldlih hervorging, eben fo unvermeidlich 
ührte, ihrer Natur nach, aud jede neue Conftitutien bie 
Ingebundenbelt herbei, welcher entgegen zu wirten fie ans 
eblich beftimmt war. Bon einem gutgefinnten, Gerech⸗ 
gteit Liebenden und aufgeflärten Könige werden win 
un endlich einmal zu einer wahren Konftitution und 
s einem wahrhaften Frieden gelangen. 

Unter den Erftattungen, die uns der Briebe gewähren 
Ill, zaͤhlt man auch die Iuſel San: Domingo; zwar 
ıöchte es uns jebt an den Hülfsmittefn fehlen, fi: th» 
m dermaligen [hwarzen Oberhaupte, dem Neger Chris 
opb, mir Gewalt abzunehmen; man hofft aber, baß 
les durch Hälfe feines Nebenbuhlers, des weit mie 
cher gefinnten —* moͤglich — und daß Chri⸗ 
oph, ſo wie Hier zu Lande fein Ebenbild in der Ty⸗ 
ınney, ſich mit einer guten Penſion zu Miederlegung 
er Reglerung werde beivegen laffen. 

Der Graf Artois IR an der Gelbſucht krank, jedoch 
mweits wieder in der Beſſerung. 

Sein jüngfter Sohn, der Herzog von Angouleme, 





ber mit der Armee bes Hetzoze von Melin na 
tanktelch gefommen, und feitzen, beinahe ——— 
ang, kı dem ſuͤdlichen Departements geblieben war, ik 
geftern Hier eingetroffen, Sein Einzug war überaus 
glänzend. „Selne Gemahllu war ihm In einem achtfpäns 
nigen Wagen eine Stunde Weges welt entaegen gefah⸗ 
ten, und nachdem fie von feiner Bewillkommung wieder 
nad der Stadt zurädgefommen war, erfolgte der Eins 
ug. Am Stadtrdore warb der Herzog von dem. Brks 
ekten bes Depariemeats und von dem Stadtrath mit einer 
Anrede empfangen. Er ritt einen Schimmet,- ihm zue 
Rechten fein Bruder, der Herzog von Berrp, zur Line 
ken der Herzog von Orleans, neben und —9* Ihm 
alle Gier anmwelenden Marfhäle und Generate, ‚und 
bie Militär + Eskorte beitand aus zrusiftaufend Man 
Infanterie von der Pariier Nationalgarde, aus der 
lämmtlichen Kaurtlerie derjelben, dem reiteäden Yägers 
Regiment des Herzogs von Berry und aus der Senss 
b’armerie. Der ra0g flieg im am ber Tuilerien 
ab, und zeigse fih, als er bei dem Könige zu Mittage 
gejpeift, mach aufgebobener Tafel, Abends um halb 8 Uhr, 
mie dem Könige und mit feiner Gemahlin dem Publis 
au a gr gre Balkon, unter des Volks lautem, 
reudigem Zuruf. 

Am ⸗oſten ſtattete der Koͤnig bei Ihrem Majeftäten ben 
Kaifern Alerander und $ranz, desgleichen bei dem Könige 
von Preußen, einen Beſuch ab. 

Dem zum Biſchof von Afti ernannten Baron Dejean 
bat der König den Orden der filbernen Lılte eriheile, 

Die im Jahr 1812 bei dem feindlichen Einfall Napo⸗ 
leous in Schmwebiich: Pommern zu Gefangenen gemach⸗ 
ten fchwediichen Offiſſere, 85 an der Zahl, die anfängs 
lich nach Stestin, denn nah Magdeburg, endfih im 


‚das Innere von Franfreih transportirt wurden, kehren 


jest aus Blois und ber dortigen Gegend in ihr Ba; 
terland zuruͤck. R 
‚Am agſten find fehr bedeutende Korps von ben vers 
bündeten Armecn theilg durch Paris durch, thells ner 
ben der Stadt über die Woulevarbs weg, mach tem 
Rhein zurüdmarfcirt. ' 
In. den erften Tagen des Junlus werben von unſerm 
Artillerie: Train eintauiend Städ ‘Pferde veraufitonter. 
Seit der Ruͤckkunft des Herzoge von O.leans wird 
das Palais Royal zn feiner und feiner Familt; Wohs 
nung wiederum in Stand gejeht, wodurch bie arbei: 
tende Klaſſe neuen und aroben Verdienft erhält. 
Die Deputation von Offizieren der ehemaligen foges 
nannten Königlihen Armee in der Bender, welch: in 
den nächftvergangenen Tagen bei dem Könıze zur Audieng 
gung, mar gegen Ye Köpfe Hark. Au der 
gr berielben befand fi ber. Prinz de la Tremouille, 
bie Generale Bicomtes Malartic, de la Beſſe, und am 
bere von altem Add. . 
ür die Damen, welche bei Hofe vorgeftellt werden . 
wollen, oder auch our fommen, it die Art der 
Kleidung vorgefhrieben, im weicher fie erſcheinen muͤſ⸗ 
en; von Fremden find nur ſolche courfähig, die auch 
n Ihrem Baterlande bei Hofe Zistritt baden. j 
Unterm ızten Mal hat der Senat aus feiner Eaife 
828 Franken, als Beitrag zu Herſtellung der 
datqe Heintich des Vierten, auszahlen laſſen. 


Pr 


Das Dofaelb für Ertrapofipfend, umd au die Seht, 
der anzafpannenden Pferde iſt chöder woruen., Ein des 5 
des einzelne Pferd wird fir die Station sone Liewes (ucr 
deutichen Melle) mit z Franken 75 Centimen (ohngefaͤhr 
212 Groſchen Preuß. Courant bezahlt.) 

Su unfern .Sechäfen am Canal find bereits viel engr 
liſche Schiffe wir Eolentalwaaren annefommen, und 
nementlih am e5ſten dieſes ein ſolches Schiff in Rouen. 
So weit war zuvor noch nie ein fremdes Schiff bie 
Seine hinauf: — 

Die Leiche des vor einigen Jahren verſtorbenen Louls 
Napoleon, Sohnes des vormallgen Königs von Holland, 
ſtand, bis zu kuͤnftiger Belfesung In dem koͤnigl. Erbbes 
graͤbniß za St. Denpe, einſtwellen hier in Paris in ei⸗ 
mer Betten: Kapelle der Hauptkirche Motrebame. Das 
Dom s Kapitel, welches bei ber jeßigen Megierung ans 
fragte, was wir diefer Leiche zu machen ſey? erhielt 
ben cheld, daß fie auf dem. Kirchhofe Elamart-ohne 
anderes, als dem bei jeder Leiche Ablichen, Ceremoniell eins 
geſcharrt werben folle. 

Der (laut dem vorigen Städ diefer Zeitung) zum 
Tode verurtheilte Falſchmuͤner harte ſich falſchlich den 
Mamen Boucher beigelegt, und für einen Reczsbefhiffe: 
nen ausgegeben. Sein eigenttiher Name war Mary. 
Die Fünffrankenftädte, welche er prägte, enthielten, feinem 
eigenew Andniß nad, nicht mehr als für 14 Sols an 
Silber, umb zwei Sels an anderem Metall. Er. ward 
em en bingerichtet, kam aber bereits flerbend auf 
dem Richeplape an, weil er unmittelbar vor feiner Ab; 
führung aus dem Gefaͤngniß Mittel gefunden hatte ſich 
todtlich zu verwunden. , 

Der Eardinal Maury, diefer wetterwendiſche geiſtliche 
Handlanger Napoleons, ifi von dem Pabſte nah Rom 
—— nn y/ ——— ar ae 

en. n nm zu Monte Flas⸗ 
con? Bist, auf Befehl des Pabſtes, «in Bicarius 
das Hirienamt des Herrn Kardinals. 

An Herrnu Merciers Stelle iſt der ehemalige See⸗ 
offizier, Chevalier Vanderbourg, (der eine Ueberſetzung 
der Hotaziſchen Oden in franzöfiichen Verſen geliefert 
bat) zum Mitgliede des Inſtituts gewählt worden. 

Am zsften diefes IR in, dee Machbarfchaft von 
— — Gegend von Pontoliſe Hin, ziemllch viel 


en. 
Der Kalſer Alexander bat dem Senier aller franjoͤſi⸗ | 


chen Künftler, dem Archktekten Ekeriffeau, der ehemals 
Dientten feiner "Grofmutser, der Kaiſerin Katharina, 


seitander hatte, eine Andienz ertheilt, und den Baer 
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alten Greis überaus gnaͤdig empfangen, (Er if 


ıhbümer Sranfreihb herausgegeben.) 

Der Kaifer hat auch einer Abenbdgeſellſchaft der Frau 
von Stael (einer Art von che kirteraire) beigermohnt. 

Us ber oͤſterrelchtſche Kaller das Blinden: Anjtitiet 
beſucte, ſchrieb einer ber Zöglinge die Worte anf: 
„Heute fühlen wir es innig, bag wir bes Lichts bera 
find, da wir fo das U ger eutbehren, uufern Be⸗ 
freier zu jehn. * 

Ans Itallen, vom zo, Wat. 


Ber der Abreife des Königs vom Gardinien aus Ga 


* 


lied 
der Kunſt-⸗Akabdemie, und hat ein Werk uͤber die Alter: | 





J ET MEER ie 
. ne, 
” 0: 


! WER, 
nva ward Sr. Maſeſtät zu Ehren, von der dortigen vor⸗ 
aͤnfigen R-gierungscommiffion, im Opernihrater ein gros 
er maetirter Ball gegeben, auf welchem m. er 
als viertaufend Perfonen zugegen waren. m % 
reifte der König von dort ab, und hielt am woften ſein 
Einzug in Turin. Die .dftreihiihen Generate, Grafen 
Bubna und Üelpperg, maren Ihm entgegen gegangen. 
Auf der Hälfte der Weges, zwiſchen fernem letzten Mache: 
quartier und der Reſidenz, ſetzte fih der König zu Pferde‘ 
und rirt, «is er in die Stat fam, geradenmeges- nad 
der Hauptkirche, woſelbſt das Tereum angeflimmt warb, 
von dort begab er fich nad) dem Schloſſe. 

Meil zu Genua ale Kaffın geleert waren, ſo hat 
bie neue Regierung einen außererdentlichen Zuſchuß 
vor zweimonatlichen Steuern einfordern müfen, — 
Bon ten beiden ficilianiihen Brigaden, tie im Ger 
nuefifhen ſtehen, zeichnete ſich befonders die mit 
Lord Bentink angefommene, bei dem Angriff auf 
die Franzofen aus. Eine Brigade, die noch zu Int: 
joui im Katatonien liegt, empfing dafelbit Ker:tnand Ben’ 
Siebenten, der In einem Schreſben an ®e. Sielllaniſche 
Majeftät feine Freude bizeugte, deu rag pen ber 
gzaner zu haben. — In Toskana find die befeb. nden 
Geſetze vor der Hand in Kraft gelaſſen worden, mit 
Ausnahme derer, in Anfehung der Geburten, Trauumgen 
und SEheicheidungen, welche dem’ Geift der tathelifi 
Kirche wibderfireiten. — Die Mepolitaner halten vom den 
Provinzen des Kirchenſtaats die ganze Marf Ankona, 
Urbino aber —— und die wichtige Hafenſtdt 
und Feſtung Ankonn, den Handelspiag Ginigagiia und 
Loretto befeht. : 

Zu Rom bat der päbflliche Legat Rivarola die franı 
ypeide Belebgebung und andere Verfüanngen aufgeho⸗ 

en, uad den Ordensgeiſtlichen beider Geſchiechter den 
Betrag ihrer angerslefenen Penfion auf zwei Monase zu 
ahlen verorönet. Ueber das Zufammentreten in Körper: 

aften und das Anlegen drs altsu Orgenskleldes, wi 
fih der heilige Bater, nach reifliher Ern Aauna, ſelbſt dir 
Eutſcheidung vorbehalten. Alle von der vorigen Regle⸗ 
rung ertheilte Titel find nicheigz die Privilegien der 


i fandefchaitslofate find wieder hergeſte Ut, — ſofern fie dem 
aris, ; Völkerrecht nicht widerftreiten. 
nee j brecyer aller Art bei den Sefandten häufig ficdere Zu 


(Ehemats fanden Ben 


fluht gegen bie Obrigkeit). . 

. Sn Kortta brach der Aufſtand ans, fobald man Nlachri 

Bon den Erelgniffen in Paris erhielt. Selbſt die 

rlethen zur engliichen Herrſchaft, weil umter diefer bie 

figien weit weniger gefaͤhrdet fen, «ls unter per bisberi 

Auch werde Korſika ſeinen Handel alsdann wieder —*5 

und bei jedem ausbrech uden Kriege the Kommunfikation 

ichs jo abgeſchnikten feben. 
London, vom 24. Mai. 

Die Friedensimterbandlungen mir Amerlfa werden 
weder in Gothenburg noch Im Haag, fondern in Gent 
gepflogen werden... In eben der Maaße in welcher wir 
die Friedensbedingungen unierer Seits hoͤher fpaumen, 
in eben dem Maaße werben auch, zu Erreichung dieſer 
Zorderungen, mehr Truppen nad) Amerika Äbergeichiffe, 
als anfängith dazır beſtimmt waren. Außer dem Bene 
ral m 20 auch die Sererale Beres ford amd Hill, 
vos bar ustenfhen Ksmce dahin zu gehen beurderr; 


on Bordeauf aus find zwei und von Cork in Irland 
tm drittes Infanterie⸗ Regiment nach Canada adgeſee⸗ 
elt, und zehn andere Meulmenter haben Ordre ſich 


aarſchfertig zu halten. Auch zut See werden gegen 
fmeriba ‚größere Anſtrenzungen als bishrr gemacht, und 
amentlich find aus Bermuda mehrere Schiffe mit Wafı 


m und Munition nach dem füdlichfirn: Provinzen der 
ereintgten Staaten von Nordametika abgefegelt, we!⸗ 
des anzudeuten Scheint, daß wir dort im Lande felbft 
ine Darthet zu haden oder zu gewinnen hoffen, welche, 
n Beförderung unfeee Abſſchten, mir Waren verjehen 
verben ſoll. Der Seehrld der Amerlfaner, der Commo—⸗ 
ora Rodgers hat die “on ihm befehligte Fregatte, Praͤſi⸗ 
ent, abtakeln laffın, und iſt für feine Perſon nad den 
Deen in Canada abgereifer, wahricheinlich um das Com⸗ 
aaudo ber amerikanlſchen Seemacht auf diefen ‚Seen 
u Übernehmen, Zwel ruflifhe Kauffartheiſchiffe, die 
Baummolle und Eolonialmasren geladen hatten, find 
on amerlfanifchen Kapern genommen wand nach ameri 
antichen Sechäfen aufgebracht worden. Died wird das 
Zpiel der Amerikaner nie verbeſſern. 


Eine aus dem mittelländiichen Meere eingehende Nach⸗ 
tcht erregt Aufmerkiamfeit: Zn der Nacht vom saflen 
um schen Januar Ift nemlid im Archipelagus, die von 
en Türken fogenannte kleine Salemens⸗Inſel, von 
ehr geringem Umfange, verſunken. Die Nadt war 
arm und gän windfill. 


Sqhrtiben aus Copenhagen, vom 24, Mal. 


Man — aus Norwegen von den durch Schweden 
ahin geſandten Koͤnigl. däntichen — Ad mi⸗ 
at Bilde und Oberſt von Loͤndorg, die Nachticht, daß 
er Prinz Ehriftian, der zu Eichvold bei der, Berfamms 
ung der. Deputirten war, fle nieht bat annehmen wol 
en, da bie Aufforderung ber Feftungs: Kommandanten 
och Meine Wirkung haben würde, 


‚Die Commiffarien baden darauf dem Prinzen das 
Rönial. ‚Referipr zugeftellt, wodurch Er. Hoheit aufer; 
ege wird, unter Berluft der Köntet. Huld und Grade 
ürück zu kommen, fo wie den Aufruf an die Deamten, 

Die Ankunft des ruffifhen Comnnffairs, General Dr; 
off, welcher vem Könige ein Schreiben des Kaifers 
Klıyander uͤberbrachte, und die Erwartung der übrigen 
Lommiffarien der verbünderen Mächte find dem Prinzen 
Fheifilen und den Normännern befannt gemacht worden. 
Drreng:s Verbot ift.unterm ıı. d. Magegen jeden Ve.kchr 
alt Norwegen ergangen. Aufansdrädlichen Befehl des Rd 
tars iſt auf all» Schiffe, die aus Dtormegen fommen, Be: 
chlag gelegt worden. Eine englifche Brigg, die eben im 
Zuunde angetommen, ba: den Befehl, alle nadı norwegi; 
hen Häfen befimmee Schiffe zu warnen und abzuweiſen; 
ch höflich gegen die bewaffneten norweciihen Schiffe 
u betragen, aber feine Unſchicküchkelt von ihnen zu 
nlden. Der, Staatsminifter Moltke bar feine Euslaf 
mig erhalten und tit nach Juütland abgerelſet. 

Ein gereiffer Weſtermann, der vom Primer Chriſtlan 
adı London geſandt worden, auch rin’ ſehr angejehener 
Sanmte in land, follen zur Rechenſchaft gezogen 
xrden wegen ihrer Cotreſyead eaz rad; Slormsgen, 


Abſqhriis Dawn wacherte, verd Iius Dan eis⸗ 





von der därntfchen 
nen Chriſtiau adgeſandt 


f * —— foerden, 

arien, die an den 

enthalten dte Nachricht, daß dieher Prirz anı sten Mai 

zum Könige erwaͤhlet m. am ıgtem proflamirs worden iſt 
Eopenhagen, vom 27. Mail, 


Der in, Norwegen zufammmenberufene Landtag hat am 
soten Aprti jeine Sitzungen beendigt. Der Prinz Chriſtlan 


beſchloß fie mie eluer Rede, weiche der Praͤſident beant⸗ 
wortete and dem Prinzen für bie pi bes Landes Beſten 
bewiefene Borforge dankte. Hlerauf ——— 
nachtehendes Schreiben an den König von Schweden: 
„Da meine gegenwärtige Mittheilung Eurer’ be ag 
Ipäter zu Händen kommt als es fich. geziemt haͤtte; fo bitte 
ih, mir diefe Verzoͤgerung nicht für einen Mangel au 
feanidiger Ehrerbietung ausgudenten. Ich wuͤnſchte, daß 
dasjenige, was id) > zu eröffnen babe, für einem 
volgältiger Beweis melner ehrerbtetigen Gefinnungen 
gegen die Perfon Ewr. Majeſtaͤt, und zugleich filr eime 
unummundene Darlegung vom den Urſachen meines Be— 


nehmens angefehen werden mödrte, und da im dieſent 


Augenblick mir kein anderes Mittel dazu zu Gebote ftehr, 
als geaenmärtige ſchriftliche Erklärung; fo kann es 
Ewr. Majeſtaͤt nicht mißſallig ſeyn, daß ich meine Ge— 
finnungen bier mit aller der Offenheit darlege, die ich 
nicht nur Ewr. Majeftät, ſoudern aud ver Sache jchuls 
dig bin, welche ich verfechse, 

Aus den beigehenden Proflamation vom ıgsen Februat 
werten Emr. Majıftät, einer Seits bie Sefanungen 
dir Morwesiihen Bolis, auderer Sets die Grunde 
fäge erkennen, bei wilden ich ſelbſt unabaͤnderlich zu 
beharren entfchloffen bin. Der Nartonals: Charatter des 


Norwegiſchen Volks firebt nach Freiheit und Unabhäns 


stgtett, und wird dieſe beiden Suter nimmermehr frei 
willig aufgeben; unfere_ Bergbewohner find einmuͤthig 
entichteffen, ein für fich beſtehendes Volk zu bleiben. 
Es wäre ein vergebliches Unternehmen gewijen, wenn 
ih es auch nur bäcte verfuchen wollen, dan Traktat vor 
Kiel in Erfüllung zu. bringen, mb die Feſtungert die 
Landes den Truppen Eier. Majeſtat zu übergeben, Das 
* Land würde im Anfſtand geratgen, und ich, ale 
ein oberfier Defchlehaber, wirde nicht im Stande 
geweſen fern, ber Zigellofigfeis des ſich ſetbſt überimfes 
nen großen Haufens Me mindeſten Schraufen zu fehen- 
Mit meinem eberherrlihen Anfehen hätte idy zugleich 
alles Zutrauen verloren, und ich wäre Beifen auch 
nicht: meht wersh geweſen, wenn ih in dmem ſo Ertit- 
ſchen Augenblick, zu Bersäitung eines allgemeimen Auf 
fanden, nicht albes was von mir adhıng amarımemdet, 
und dadurch der Erwartung dis Bolls „daß mir fome 
wahre Wohlfahrt am Herzen diege“ merkihäug entſpro 
den hörte. Drei fo beivendten: Imfiänden blick mia 
felglich nur die Wahl, ob ich das Brwaum, meices 
das Norwegl ſche Bolt in mich gefeßt bar, ſchaͤndlteher 
Weife dintergehen, oder ob ich meiner Pfuicht werten 
dieiben, und zu des Wales Weiten, die mir auvertraute 

Obergewalt ferner beibehalten wolle.” — i E 
Auf der ſchwedirchen Graͤnze warb der nondrgifere 
—2* der diefen Brief nach Otockholn überbringen 
follie, nm den Inhalt deffelben befragt, and as * [7 Zu 
se 


und mit Munition verjorat worden ſeyn, und der Capi⸗ 
taln Haſting, der zum Chef der norweglſchen Martne 
ernannt If, foll bereits mehrere ſchwediſche Kauffartheis 
ſchiffe gefapert haben. 

err von Gyldenpalm, der von Hier nad Norwegen 
gehen wollte, wo er zum Staats: Sefretair beflimumt, 
aber unteriteges von den Schweden arretirt worden 
war, tıt als Staatsgefangensr nah Stockholm abgeführt 
worden. 

Die von den verbiindeten Mächten zur Vermittelung 
diefer Angelegenheit ernannten bevollmächtigten Com: 
miffarten find: rurfifcher Seite der Graf Drloff; oͤſtreichl⸗ 
fer Selts der Senral Stetgenteſch; preußiicher Seits 
der er von Martens; wen England abſchickt? weiß 
man noch nid. 

ie man die Norwegiſchen Angelegenheiten in England 
anfehe? darüber find die eingehenden berichte nicht eins 


ſtimmig. 
Maͤdrit, vom 14. Mal, 

Sn der Proklamatlon, welche, vor feiner Abreife aus 
Bälencla, der König unterm zten diefes erlaffen, erklärt 
über feine Äbſichten, folgendermaßen: „Ja, 
wahrhafte und getreue Spanler, was ihr gelitten und 
erbuldee habt, bat mich ıief in der Seele erübrt, und 
ich fchwöre hiemit, daß ihr in den edlen Erwartungen 
die ihr von eurem Souveralne begt, keinesweges Ber 
täufcht werden, follt. Blog zu eurem Beſten ſollt ihr 
die Regierung des Neichs meinen Haͤnden übergeben 
— darin allein will ich meine Ehre und meinen 

ubm ſeben. Ich will das Oberhaupt einer heldenmů⸗ 
thlaen Natlon ſeyn, die durch unverrängliche Thaten ſich 
die Bewunderung aller andern Voͤlker erworben, und 
die ihre Ehre und ihre Freiheit jo glorreih zu bebaup: 
ten gewußt Bat. — — — 

Dre Miähräuhe, welche hier ftatt gefunden haben, 
ſchreiben ſich nicht aus Fehlern 
tional:Charakter, Jonderm fie rühren fediglih von einzel; 
nen Petionen und von einem Zufammenfluß unglädit 
cher Umstände ber, die fchwerlih je irgend 
der zufammentreffen fönnen. 

Unmittelbar vor feinem Aufbruch aus Valencla, 
der König, (wahrſcheinlich ſchon im Vorgefühl oder 
vielmehr in der Verſicherung von der Stimmung und 
son dem Benehmen der Einwehner von Madrit gegen 
ihn, - die er Im Voraus erhalten haben mag) unterm 


er ſich, 


in dem fpanifhen Na— 


einmal, wie: 
bat 


ten diefes, erklärt: daß, Im Hinſicht der Treue und 
Anbänglichteit welche, mach der Thronentfegung feines 
Vaters, die gute Stadt Madrit ZHm, bei feiner Throns 
befkeigung, und feitbem, während Seiner Gefangenſcha 
in Frankteich, fortwährend beriefen bat, bis 
thätigerer Belohnung ihrer Treue, befugt feyn jo: neben 
ihren bisherigen Beinamen, der ‚‚treuen und kalſerlichen,“ 
auch ned —— „beldenmürbigen‘ Stadt, 
und daß den Mitgliedern ihres Stadtrathes, das Praͤ⸗ 
ditat „CTxrcellenz“ zufeben joll, j 


u mer 


Schrelben des Prinzen Chriſtian uneräffiet zuruͤckgegee 
ben, und ihm angedeutet, daß er geraden Weges zuruck⸗als ein für feine Aniunft dem Hoͤchſten barzubringendes 
veifen möchte. er Dankopfer, aus feinen Ehatallgeldern bundere Stüd 

Ohnerachtet Norwegen fowohl von ber Sands als von Dublonen zur Vertheflung unter die Dürftigen zuftels 
ber Geofeite blodirt it; fo foll es doch, von Schottland | fen laſſen und bahei erflärt, es fchmerze Ihn tief in der 
und von Holland aus, auf ein volles Jahr mir Korn | Seele, daß er feinen Heng zum Woh'thun in diejern 
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Einem jeden Klrchſplel von Madrit Hat ber Knie 


m 


Augenblict auf eine jo geringe Summe einfchränfen muͤſſe. 


Zu feinen Miniftern Gat-er ernannt: den Herzog vom 
San Earlos jur Verwaltung ber auswärtigen Anger 
fegenbeiten und vorkäu 


g aud) des Kriegs. Departem:nts. 
Zum Finanzmintiier: 


alayar; Minikter für das Des 
partement von Indien: Rardizabal; für die Jufkiz u, 
Snadenfaher: Macanay. 

Für die Prißfieiheit in bereits eine vorläufige Ber: 
ordnung erſchi⸗ nen, damit jeßt, durch Flugſchriften, ber 
Parcheigeift nicht bis zum Aufruhr angeregt weroe. 


Die In Verhaft gebrachten Deputirten zu dem Cortes 
und die Mitglieder der are wurden in der Naht 
vom ıoten zum aıten dieles, theils durch den Magiftrat 
von Maprit, theils dur den Militair- Gouverneur Egula, 
arretirt, Unter den Verhafteten befinden fih die inte 
fter des Krieges, der Juſtiz- und des Innern: mehrere 
Schrififteller, (unter andern Don Auguftin Arauelles,-ger 
nannt „der görtlihe‘’) Difiziere, Priefter, Moͤnche und 
Schaujpieler, namıntli$ auch Martinez de la Rofa, ders 
jenige Deputirte, ber In der Sitzung der Eortes am 6, 
Mai noch gegen eben, der von der geringften Abände: 
rung in der Konftitutton fprechen wuͤrde, die Todesftrafe 
erkannt wiffen wollte, Wan _ift indeß überzengt, daß, 
fo wie nad Beendigung der Revolution alle, ſelbſt die 
entichiedenften Braujeköpfe, wieder nach Frankreich zus 
rücbernfen und die Verhafteren in Freihelt geſetzt wur; 
den; auch bier in Spanien, fobald nur feine offenbare 
Gaͤhrung mehr zu befürchten fepn wird, Alle Sjrregeleiteren, 
mit völliger Bergeffenheit des Bor gefallenen, werden theils 
zuruͤckberufen, theils in Freiheit gejegt, und, nah Maas: 
gabe ihrer Fähigkeiten und Talente, melde der Nation 
wirklichen Naben bringen koͤnnen, wiederum zu Staats: 
Aemtern und Würden werben zugelaffen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 24ſten Mat iſt der Erbprinz von Deſſau nad ei 
nem viertägigen Krankenlager geftorben. # nr 


Es eißt, daß die Braunſchweigſchen Truppen vorläu: 
fi In nglifhem, die Naſſauiſchen in Hollaͤndiſchem Solde 


Nach englifhen Zeitungen Hat Sqhweden im. Kieler 
Pannen durch einen geheimen Vertrag eine Milton Dans 
othaler an Dännemark zu zahlen verſprochen. 


Gegen- Ende bes Mai 8 die Derliniiche Bletsria zu 
Hannover angefommen, Sämmtliche — > 
mit Blumen, Bändern und Inſchriften Merdeckt, Baf 
man gar nicht erfennen fonute, was darunter bar, 
Diefe Maffe har fih in Hannover noch ſehr vermehrt. 
Zwei Tage 
wegen 


ganz 
m Hanndverfchen werden jebt fünfmal d ß 
fend Stud Lonisd’or A Fein 


anden die Wagen dort, 
auf dem Paradeplatze, während 
annover dabin wallfahrtete. 


einer aratur 


der Zeit 


— — 


ran Kammer und Pandesfaffen, bie, zur größten Bebrät; 
tung vieler Familien, feit Jahren nicht berichriat worden, 
zu bezahlen. Das neue Anlehn von 500,000 Thlrn, iſt 
in Form einer Lotterie in 20,000 Loofe „u 25 Thlr. ge 
theilt, und fol in 25 Jahren nad und mach wieder 
getragen werben, 
In Zaffel wurden am ı8ten Mai die Damen von 
beinahe 500 Baterlandsverrheidigern, welche die Stadt 
gefelt harte, auf Gedaͤchtaißtafeln verzeichnet, feierlich 
n den Kirchen aufgrkelt. 

an Daten lagen bisher an 10,000 Itallenifche Kriegs; 

erangene, die nun mach und nah, Im Haufen von a 
Bis 300 Mann, in ihre Heimath ziehn. 

Die Gewehrfabrik zu Sr. Eriemne bei Lyon Heferte 
täglih 800 Gewehre, q der Prinz Ferdinand von Ko; 
burg fie, kurz vor Einfellung der Feindfeligkeiten, auf 
viele Jahre unbrauchbar machte. (Er vernichtete Boo 


Millionen Gewehre und für mehr als eine Milllon 3er 
mentjtahl, den Frankreich aus der Fremde bezog, weg. 


Die Freyin von Arnſteln In Wien widmete 3.00 Gul⸗ 
den, wilde fie zur Beleuchtung —* der Einnahme von 
Paris beſtiimmt hatte, dem Inſtitut für kranke, gediente 
— Geiſtliche, zur Bezahlung einer drädenden 

u d. 

Als der Friede von Tilſit abgeſchloſſen war, ſchlugen 
die Franzoſen mehrere *— um die, zum Tpell ſeht 
zweid eutigen Siege (4. B. bei Pultusk und bei Cylau) 
zu verherrlichen. Auf einer derſelben ſteht Napoleon 
vor einem Tiſche, auf welchem Kronen liegen, bie er das 
mals fo freigebig verfchente hatte. Und Napoleon konate 
fagen: das Glück hat mih nicht verführt? mm 
fein Senator Fontanes: das Glück hat uns nit 
WM rmichte gemädt — 

Nach dem Bericht eines Offiziers vonder englif, Fregatto 
Undanutes‘ die Busnaparten nad Elba transportirte, 
fhmäßte er auterweges viel von Politik: ‚die Amerikas 
ne: 3. B. wären der guten Megiernng unwerth, bie er 
Ihnen zu geben beſchloſſen. Als Kapitain Uſher ihm 
bierauf einwarf: er felbft Habe fie ja durd’feine Dekrete 
von Berlin und Mailand in den Krieg verwidelt, er; 
wiederte er: ganz recht! das w ? auch meine Ab: 

dt. — Nah nautiſchen Segenftänden erkundigte er ſich 

br genau, und zeigte dabei mehr Sachkenntniß, als man 
twartete. u weniger als drei Sjahren, . meinte er, 
würdeereine Flotte gehabt haben, Karf genug, wm bie eng: 
iſche Seemacht zu bloklren und zu vernichten. Zuletzt ſagte 
r noch: nun, Kapitain Uſder, ſagen Ste mir doch ofs 
enherzig ihre Meinung über meine Flotte zu Toulon ! 
Much eriuchte er ihn, feine im Frejus krank zurüdgeblie 
ene Schweſter zu beſuchen. ehrmals Außerte er den 
Bedanken, es koſte mehr Selbſt Ueberminbung, um uns 
er ungluͤckllchen Verhaͤltniſſen zu leben, als zu fterben. 
Die Sarniſon in Eloa war aber nicht diefer Meinung, 
md’ die Soldaten nannten ihm laut eine feige Memme, 
Coward) der den Namen eines Kriegers entehre, weil 
rnihe einmal ſich todtzuſchleßen den Muth gehabt, 

Ein Öffentliches Blate nennt Napolson Bonaparse 


roße N. B, (noia bene) mnfeuer Zeit, - 


lichen Barden veranfaltete Concert, je 


. 


| 


ab 


Saal micht jo angefül 





Auf Seine Abbankung if folgendes Verelein erfehienen: 


Der große Mmum, er wußte *8 enden, 
Das nenn’ ich einen Herrn der Welt! 

Nein, nicht den Tod aus eigenen Händen, 
Aus fremder Hand nahm er das Gelb, 





e * * 2 

Das am zeiten Juni zum Vortheil der Wittmen 
und Walfen der vor Paris geblichenen a 
nete fich a 
durch einen Verein der längk anerfannten großen Kunitfers 
tigfeiten der Herren TEombolint, Moefer und Wellen 
holz mie den fchönen Talenten zweier Dilettantinnen, die 
nicht blos ” die freundliche Bereitwilligteit, zu einem ſo 
edlen Zweck mitzuwirken, fich die Huldigungen des regeiten 
Dankgefuͤhls aller Anmefenden erwarben. Zwar war der 
als er es hätte ſeyn fhnnen, wenn 


t 
; nicht die fo weit vorgerädte Sommerszeit fhon viele Mullte 
« freunde von Berlin entfernt hätte, aber denuoch bat die Eins 


ı nahme 1161. 
Schaͤfte und die Maihinen, und nahm für mehrere ! der nothwendigen Koſten mit 78 Rtir. ı1ı Gr. 6 Pf. 


t 


| 
Bi 
uf 
das 


«3 Br. Eour. betragen, wovon nach Abzug 
1082 Ktlr. 15 Gr. 6 Pf. Cour. 
an die Beneral- Kriegs -KRafle jur Dispofition Sr. Maiekdt 
dem befannten Zweck abgel ind. — Hier würde es 
ch gegiemien, den edlen Damen, bie jich dem Geſchaft ver 
Einnahme an der Kaffe unterzogen, noch den Danf aller 
Freunde des Guten und Schbuen bffentlich darzubriagen, 
menn nicht ihr eignes Bewußtfeyn ihnen das wuͤrdigſte Zeug⸗ 
niß geben müßte, überall das Rente seiten zu haben, 
wenn man bloße Anſtandsbegriffe der eitreilligkeit für das 
Gute mitzuwirken, aufopfert. 
ja Zeitgenoſſen 
s 178 


Das Feffder halleſchen afademi 
— on Oſtern 1780 b 1 5 

wird a en 17. Zunid. di im freiberritch von Reck⸗ 
(hen Garten, siger Straße Ne. 3., begangen werden, 

Der Unterzeihnungs» Plan nebil der namentlichen 
Nachmei derjenigen ———— welche bisher Theilneh⸗ 
mer dieſer waren, if im Borſenhaufe bei Herrn Bande⸗ 
2 uni N * * —ã—— Herumſchicken in den Haͤu⸗ 
Diejenigen Herren welche, obgleich Zeitgenoſſen en er Pe⸗ 
riode, der Geſellſchaft Fer Fri er de 2 

e aber vom jept an, mit ihrer Gegenwart erfreuen mollen, 
wie auswärtige fih ichs bier aufbaltende Zeitgenoſſen, wer= 
den gleichfalls erfuchr, von dem bei Herrn Bandemer auslie⸗ 
rg Plane Keuntniß zu nehmen und fich auf der nament⸗ 

en NRacmeijung, dem dazu Icer gelafenen Raume, 

fpätetens bis zum ıdtem d, M. zu unterzeichnen, 

Berlin, den ten Juny 1824. 


Dasteriandsliebe und Wohltpärigfeic, 


Der weiblihe Berein zur Verpflegung armer Famili 
mit bejonderer Rüaficht auf F —5 und —— vr 
in Diefem heiligen Kriege Gebliebnen, ‚wendet fih ver⸗ 
trauungsvoll au tag Prablifum, mit der Bitte um.alte oder _ 
neue Kleidungstüde wab um Teinene und ferbene Lappen jum 
Zapfen für Die noch nicht fchultäpigen Kinder. Wer irgend 
noch ein Stuͤck Zeu * dat, der fchenfe es diefen Berlaffer 
nen, Die in unere Jubellieder nur Thränen mijchen konnen, 
ere Magazine von Kleidungsſtuͤcken und Ditrualien ıc. find 
leer, und unfere Kaffe, die ſu den 82 Tolrn. monatlichen 
Beitsdgen noch monatlich üser 150 Thlr. zufchießen muß, 
vermag nicht ale Beduͤrfniſſe neu zu kaufen. 

D! wer —* Zwec anſpricht: die Roth und das 
Elend der niedern Klafſen durch eine gründlich⸗ 


Werbefferung, isrer häuslichen Berhättniffe an 
mildern, ber wird nicht werden, uns zu unterflüßen. 
Buroftrafe Mr. 19. werden — aller Art dankhar ange 


nommen. 
* : 33) durch Hrn. Probu er ein von Grau N 
erneneue 3, lin, d —* ten 

Für die Mgebrannten-g Schbnfel N 34 nachtl ehende Bei⸗ 
traͤge Be uns eingegangen ı) N. ı Friedrichs'or. 2) R. M. 
ı Thlr. lag H Wittwe Ortmann » Thlr. 5 Stau 
v. 2. uThlr „DM. B. 2 Bote. 7) Mit der Fufchri 
(dat, qui eito re —— ir. 8) E. io Gr. 

erlin en 
Haude⸗ und —R Zeitungs⸗ Ervebition. 


Koͤnigl. Schaufpiele. Dienßeg: Die Jangfrau von 
Drleans. Mittwoch: Fanchon 





Abgehrannten in Fuͤrſtenwalde, iſt — bei F 


ee Coursvon Berlim. 














Br zwei Monate 
= * 
* A Tr; 
emlnadan Es 7 "Er ⸗ Se a5 
Br, 1564150 249 4.193j52$" Bo 'ror | iD a 17 fır5h 
se - 1-1 1- 4-1-1— t gil —. 1764 
adhtung 
zur Berpachtun ung Ser Tiesidbrigen — der hieſigen 
Gouvernements-Wiele vor dem Oranienburger Thore, m 


«he sweimäbigt iii, und mit —— des durch chenden 
Geibeis von 123 DRutben, 57 Morgen 56 Qutben erft- 

dit, auch. der dazu gebdrigen —— debt-ein Termin 
des Herrn Abriiers Pbi- 
ide e Vormittags ıun 10 Ahr 
er re n 


= ıoten d. M. in der Wohnun 
lipp vor dem Oranienburger 


an. Den Zuſchlag er ‚vorberiger 
Genehmigung der — muß’ jedoch zur 
Sicerielung feines 5 —* Find deffelken in aner- 


tannten Staatepapieren im ee deponiren. Pachtlu- 
digen wird dieje Wieſe und Die Heufcheune von dem Dertn 
Fhriter Philipp ———— — 
Berlin 2 den gtem Juni 18 
märhfches Ständiiches Amt Müblenhen 


Auttiontn in Derlim 
Domnerkag den oten Yuni, Nacmittagr 3 Uhr, follen 
auf dem "alten Packhofe mehrere Centner Hafergrutze und 
ein —— Big mu nehmer A u he 
20 mmy Tragant, :gegen glei are Bezahlun 
in 2 verauftionirt werben. ⸗ 
erlin den sten Juni 1814 
Königl. al "Sun, der Refideng« Stadt Berlin. 

Mitwoch den Bien Tun — um 2 übr un 
auf ga sr. 7a geriäie ene Sachen, beſtehend 
in Zinn, Beinen», Tiſch Bettzeng, Kleidungsitaten sc. * 
brenlich, a * Berablung m Gonrant vera 
tionirt_ werden, Diesfau. 

 Donnesiag den gien Juni t., — um 2 Ubr, 
auf der Kentrefcarpe Sr. 70. der Machlaf des Bevicnten 

Schkuph und Kuticher Trille, beſſehend u m. u. Klei⸗ 
Vungstäden nebii verfihiedenen andern n, betiebeno in 
Meubles von IE und anderem Holge, als: Sekre— 
tairs, pet tüdien, Gpief-. und andern. Tifchen m. 
bifentlich, aleich baare B 
tionirt w 


in Courant verauf⸗ 
v. Diestan, 


me nn — — —— — — 


Sonnabend den aiten Junie, Nachmittag ms 


im der neuen Friedricsſtraße Nr. 56. eine —X ſchotn nie 


Hreringe, dfentiich, gegen gleich baase Bezadlung in Courant 
— werden. v. Diesfaw 
Sonnabend dem zıtan © uns e., Nachmittag um 2 lıbe, 
follen auf dem alten Pachof eine VBartbie (ehr faͤbner Fram- 
weine. beftebend in Berfac, Prianac, Cerons, Brares, Rupie 
in Orboften, und ı zmei Dhmiäd Mbeinwein, bfrentli 
gegen gieich baare Bezahlung in Conrant veranctionim 
werben. Tpüm mel. 
Diontag den ıiten Tumy <., Vormitta 
mittan um 2 ihr, folen unter den kinden Mr. > 3, haRehente 
Sachen; als: englifche und. andere Weingläfer, Vorgellnir, 
wobei ein Tafel- Service, ſchoͤne Taſſen, ein Serpice vor 
Wedgwood, ein ——ä———— Kaffee- und Ehste- 
‚laden» Service, porzellainene man eine Elgur » bon arabi- 
| fr m Marmor auf Poſtament von Gnys, ein Sil bermang⸗ 


er Fluͤgel, ein Platteau von 5 Spiegeln neh 12 uren 
von Meißner Bisquit, Meubles, Kupferfliche umter Biss 
und Rahmen ı0., umd Hausgeraͤthe, Iffentlich gegen — 


baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden. 
Th ämmeh 





ERWERBEN; 
Beim ——* Wath Magdorft, um v 
Stechbahn, ind * 
Looſe zur after Claſſe zofter Eiaffen 
totterie, weide Sonnabend den arten 
n d A 
ann: aeiogen *2 „ds Ktir.a ®r, — 
Eoofe e u aufn € kleinen — 
für —— und Einbetmiſche unbe. 
Dermiichte Anzeigen und Sekanntme 
Ein fleines erd le vd 
geſucht. ser 4 Se r — 
ishen in Dee eorie 







PR eh le a 
tanienburger Thor Sir. 124. allerlei Hausgerat 
Tiiche, Bettſſellen und eine Harte moblre' {Ver — 
inem tolıden 9 henden wird ein ds sügiich wären, bes 
auemer, Ahpiner Meifervagen unencneldiich nach Hambw 
angebsten. Nähere ——— Mofentbaler Struße ri 
sbeaten 
Dranien&urger Strafe rg. — 
Mittwoch den Sten d. wird zjem eren male auf — 
erbauten Garten⸗ Theater aufaeführt: Der Magstet 
aufifalties Zu gual: — in 3 Alten. 
J ER= beatie 
ee t Ar. 30 werde ich den sten ausatren 
— der Donan. Anfang 7 Ubr. 2Holff >; 
tittvoc) Deu ten Fırmı wird bei mir eine gut teichte 
Herman > Muff Hart finden, und Kamit ie Writımed 
era —S > um geneigten Bejucd de 
eehrten Publikums bitte, un — 
enung Sorge tragen werde, ar * 
Hartwich, Gaftwirth Yn- Yartew,. 
Auf dem Gute Hopvenrabe im der Priegmik, fr 
und zweiidhrige ſanſte Srantfhe Bike, das Erd jür 
wei sriedrihstte zu vertaufen. Die Wolle diefer Schäfere 
tbmmt am 13te⸗ —E den Markt in Berlin, Kauf- 
u e Grlegespeit haben, (ich von der @hie der Wsoie-dit 





suren 














drfe zu überzeugen, 


* 


Bıllage, 


diefer Hinficht gerettet werde. Eine folche Waterlandesliche 


meinnüsraen Schrift nur auf ı Thaler gefebt.) 


kurzer Zeit eine, neue 


.—.- 





Bofsme sum 68 Stüd der Beriinifchen Nachrichten von Staates und gelehrten Sachen, 
nk . [Bom zten Jund 1814] | — 





Düder: und BRuntsAngeigem 


Ä Anzeige für dad Volk. 
So chen iſt in der Nicolaifhen Buchhandlung in Ber- 
fin erfchienen: £ 
Deutfcher ausfehag für Jedermann, oder allver⸗ 
Kaͤndliches deutfhes Sprahbuch fhr dem Nährfland und 
das Geſchaͤftsleben, zur — des Fehlerhaften 
und Undeutſchen im Sprechen und Schreiben. Von 
Theodor Heinfius. 8. (29 Bogen). ı Thaler. 
Der Verf. Pat Diefes, jetzt bechnktäige Buch dem beutfchen, 
vom franzbiiichen Foche befreiten Volle zur endlichen Beach: 
tıma feiner bisher wernachläßigten und verunglimpften Lan- 
desſprache gewidmet. Er bezweckt damit Richtiafeit und 
Reinheit im fbriftlichen Ausdruck für Jedermaun 
und jundhit zur Betreibung der Gewerb- und Geſchaͤftsthaͤ⸗ 
zigteit im bürgerlichen Reben und findet in diefen Eigenfchaf- 
tin mit Recht die Grundlage aller Verfländlichfeit und einer 
wahren Boltschre, worüber er ſich in der beherzigengwerthen 
Vorrede kräftig und beflimmt erHärt. So wird biefes Buch 
jedem Dentfchen, wenn er auch gar feine gelehrte —5 
hat, ein Helfer in der Rott feyn, bei dem er Auskunft un 
Ediung ſeiner Zweifel in allen Sprachverlegenheiten finden 
kann. Wenn es den Deutſchen Ernit iſt um Michtigfeit und 
Reineit in ihrer Sprache, fo müßte diefer Hausſchatz feiner 
Gerichts: Schreib⸗, Geſchaͤfts⸗ und Schulfube, und keiner 
fich fortbildenden Familie fehlen, damit der erfiaarrte Sprach⸗ 
ſinn im. Volke wieder geweckt, und die Volksehre auch in 


verbinden; denn die Cambridger Ausgabe Fofet 8 We 
die Leipziger hingegen bofet man Tor, 8 
thunnen. Mei er Ofterme e 1814. * Bu m 

„Da mir aus der bei ung ericyienemen Zei Astlars, 
pieion den Auffab des Herren Doctor Bilter: 


nkheitsgeschichte des zw Üttenses 
—— zu Braunschw u 


befonders abdrũcken —2— —— — jetzt aber von dem 
Herrn Verfaſſer verbeſſert herausgegeben wird, fo jeigen 
wir biermit an, daß obige Heine Schrift nicht mehr bei 
uns gu haben if. . €. Salfeldfhe Buchhandlung. - 
"In der Schäppelfhen Buchhandlung in Berlin 
ee Waſſer Nr. 10.) find Fürzlich. eefchlenen 
un 3 
Abbildung der dentſchen lzarten 
maͤnner un Liehaber —84 * * 
een Künfller, wit Befchreibung von B. 


. Willdenom und D. Gr. Gotil. Hayne, 138 
und 148 Heft, mit ı2 ausgemahlten Rupfenm. . gr. 4. 
jedes-Heft 2 












.ı Shle. 12 @r. 
Langbein, Aug. Er. Ernfl, bie Kleinfiädter und 
der zemdllng, ein komifcher Roman mit Kupfern 
von W. Jury. 8. ı Thlr. 12 Ge. 
Dies neueſte Werk des belichten Verfaſſers macht den 
aten Band feiner mit fo grafem Beifall aufgenommenen: 
fleinen Romane und Erzählungen aus, un ia 
auch unter diefem Titel gu haben, 
Stein, gu die Verfchleierte, win Tomifcher 
it vielwertb und erfpart ung Demütbigung u. Schamrbthe. Roman In 3 Hüceen.. 8. —— 
Zur Befbrderung des guten Zweds bat die Verlagshand⸗ 
lung den Verkaufsvreis dieſer aus 29 Bogen beſtehenden ge⸗ 


 Keligidfe Gedichte. 
Bon Auguſt —— Niemeyer, 
ogen. 8. 
z jet Schreibp. 2 zo. Auf gutes Drudp, ı Thlr, 12 Gr. 
de volltändige Sammlung enthält: I. 58 geift: 
Tiche Lieder wach Kirchenmelodien, won, welchen ein gro⸗ 
re Theil Hier zum erſteumal gaazt erfcheint, die Übrigen 
—— verändert find. If. Dratorien: Abraham auf 
Merian; — Lazarus; — Thirza; — die Feier des Todes er 
fu; — Mebala, die Tochter Jeobtba; — und ein neurs Ao- 
guiem, AI. Bermifchte Bedichte, Evifleln, Dden, Elenien 
und ein Anbang vaterländifcher Gedichte. Sie konnen 
famnnlich als Beilagen zu den Beierfiunden des Herrn 
Berfafiers ‚betrachtet werden, deren zweiter Theil in 
Kurzem. erfheinen wird. N: 
Buchhandlungen des Watfenhaufes zu 
Halle und Berlin. 
on vom ın England neulich erſchienenen böchH gebalt- 
vollen und dem Philotogen unentbehrlihen Werke des ver- 
ewigten Porſon: Ricardi Porsoni’Adversaria; Notas et 
Emendationes in Portas Graecos. (luas ex Schedis Ma- 
nuscriptis Porsoni — deprompserunt et ordinarun!, nec 
non incieibut instruxerum Jac. Henr, Monk et Carol, Jac, 
Blomfirl&, erſcheint — in Leipzig binnen 
Anglich bef De * * *; —— = f Helenenen Hauptorte bemerkt 
binlänglich bekannter Prilolog, interefante * en bei- © belee : Dieumart wieh im Detav⸗ 
gen wird. Ueberdieß wird %: mit größerer Gorrectheit :; Dieſe Topograuhte ber Yen 
3. unferet SER 16 hehentenden Vorzug der “ Gormate, etwa 28 Bogen Hark, ju Milachs 5.3. in dep 


i det d bülfsbedürftige dslcute, 
on —— * im ——— — 


in Ruͤcicht des Verjeichniſſes der Ortſchaften nach bee 
arochial» Berfaffung geordnete ‚ 
Ubtheilung, bar man die nicht unge ete erg 

gemacht, daß der Zweck einer Topogr er Art, w 
en Narhichlagen und 


auf der Domainen neue Passat enttanden, bie 


Driſchaften früher übergangen waren; babe ich diefe Ab 
tbeilung der Topogranpie ganz umgenrbeitet, e Detter hit 
un 








= 


> 4 — 3 ã — 
Dearnstannihen Buhbanbiung m Zuficham erſchein en/ garde an ber volgen ihrer bei Reina erh 
und feen die nftigen Befikverän erumnaen säßrlich, Be⸗ Wuuden; —J— 
ufs der Nachtragung von mir durd das Antsblatt be⸗ premier- Llentezant mb Adzjudant von Sr 

-. Mitten des eiſernen regen ater Calle, Sifonde 


fannt geniacht erben. 

Die Beldeinmahme für diefes Werk, nach Abzug der Ko- amt von Monferberg, und GSetoaher Bit 

den des Druds und des Papiers, beilinime ich zur Pflege von Saltfı erftere beide am Nerven eher, 
an der Husjchrung ; 


nd Unterftäßng der im Melde frant gewordenen under⸗ | 
mögenden vater! ndifchen Krieger. Damit jedoch zur Spa⸗ Mremizr- Erentenant vom! Kortwih am fe 
rung der Paaren Auslagen ich überfeben läft, wie ſtart die HYaris erhaltenen Wunden. . 
Auflage mit Sicyerbeit su machen it, fo babe ich den Weg Idem wir die ſes ihren entfernten Freunden % 
der Subſcription und Pränumeration bom ! Thlr. 2 Gr. windten befanmt machen, entiedigert wir ens d 
Eöur. für jedes Eremplar gewählt, und ich fdhmeichte mie \ Picche, Airmeltb tönen das Zeugniß iu ertberlen 
mit der Hoffnung, dag nicht bloß in der Neumarkt, wo das | nicht nur als brave Männer fämpfien , fondern a 
angetündigte Buch befonders dem Staatebeamten gewiß ihren üebentwuͤrdigen Chatakter wird Rechtſcha 
yon Nuten ſeyn wird, und fich von ſelbſt enıpfieblt, ſondern fere böchtte Achtung fih ermarben, wie dern au 
Ti i benten an dieſe Piedermänner uns ſiet⸗ tbeuer fü 


Auch in den entfernten Kbni (schen Provinzen ſich Patzid- 
Gantonnirumgg « Quartier sesle inf Di partt 
gzien Man 1814. 


- 


ten firden, und dieſes auf Eranikung un Wiederberitels 
ung unferer in dem herrlichen Kampf für die deutſche Frei⸗ omme, dei 
t_ vernnglüdten Brüder abzielende Unternehmen nach v. Eorbell, Dnert und Eonmmandenr 
raͤften unterftügen werden. Ich erjuche ingbefondere an- Ghrrigl. Referve- Kufänterie Regumet 
gelegentlich ſamm“tliche Konigliche Juſtize FinanzePoli⸗ Gorus Diksie“ und nai⸗r? der 
t= und geifilidhe Bebbrden, und zugleich alle Buͤchhand⸗ ee f i hiebend 
en, zur Erreichung des angegebenen wohlthätigen 3weit# | 8 er Heiggtb und ſeinen een 
mitzuwirfen, und nfche ich, daß mit dem Ablaufe des * am ange hr aſtea und, I > 
Monats Nuguft diefes Jabres die Praännmerstionggelder N —54 tudiosns Theologias aus Brdr 4 
a hferinenten« Verzeichnife, welhe, f6 wie tn, | amwerfdt, nad faum zurücgelegtern schen 
‚men der Pränumeranten, dem AMerfe borgedruckt merden, | Seine N er ammefenden Kandeleute und Heeundt 
nee bei der Darnmannifchen Buchbandfung Au gem feiner Beban na NaneP em Befabien Fr 
. ° . ; a ‚ £ chi, ’ 
Zunihau, oder bei dem Herrn Ober gandesgerichts- Archte | wenn fe feinem draven MWirthe, dem Schubma 


dar Behm aflbier yorfrei eingeben midgen. 

= aldi af f 5 Hrn. Schmlie umd defiun Gattin, ft die dem 

Soldin, den aöften Mai 18314. offmann— wen angerbane wmehrbaft driütiche Sege, MR 
. manl 1 amd innigden Dant oͤffentlich abſtatten > 


Kunst - Anzeige. ı ferderden Mumenſchen annisımt, famml 


Die Unterzsichneten haben so eben aus London erhal- veſſere Welt! — Sr 

ten: Einige neur Kupferstiche, worunter sich der To Serius aut citins redem properamus ad um 

NWelsons befindet: dieses schöne «lassische Blatt in Berlin, 18'4. 

rofs Format ist nach Devis Zeichnung von Bremley in Fan jenes Fand des Grisdend, ur Tube ber 
inien- Manier der Preis eines Abdrucks mit ging bent Mittag um halb ı2 the unfere quiet, t 
‘ i Thir. — ‚Zugleich erhielten dieselben-: ſchaͤfene Mutter Johaune Ottilie vermi 

.eind Parthie des besten englischen Velinpeniers von wer- ! manrin von Teestow,geb von der Hager 

fsen nebst andern Materialien zum Zeich- in einem Alter van 77 Jahrea 10 Moneten 


schiedenen Grö R 
‚sen, wie aüch Schaber und Poliersteine für Kupferste- | des Zodes führte fantt fie, von einem er hlagfl 


* Gaspare a eifs et Comp. berübrt, aus einem Eben, dag der Amruben 1 
unter den Linden Nr 34. für fie fo viele hatte, Wet Sie dat Mm 
—* errungen, nach welchem fie als wahre i 

Anzeige won Toreställen inveraeplich durchs sende geben, wird une 


In dem blatigen Bricht bei Mowtmirant ven zıten Ger | am biefe für und 10 fsegende Mutter bleibel, 
denar, ward Ken heurer inntaft —— ————— 2 Berlufi, He wir Aen unfern Dert 
Era Wilhelm v. Bogtberd, Major im erfien We Freunden ergesunk an, und verbitten jere B 


”! 
preußifchen Branatier Batalia Den Ritter des eifermen | gung. Büssr bei Ra'bınerm, den agfien FH0 
Rreupes, von einer Kugel in bie Bruf- nibi A AH ae ones von Zrestom, peribehict 
verwundet, und Marb wenige Zeit daauf der cbrendolen von Kleif. 
Sod fürs Waterland, im s4leH £ebengiabre, machtem er Yn.alie v. Treskow, verehelichte St 
dem —2 mit dem beilishen Etfer 30 Fabre gedient wenon. 
tr er verlor ich reine Lebens vbchſtee, und Job at ne Hırille v Treslom, Cebtiſſi 
—* I Wer die Herulchteit der Bande kanate, des Erfis Mofigtau bei Dim. 
—* 8 en an feine teoflofe Gattin, und Grieder te von Erestow 
en allendes einziges Kind fmüpften. mird die v. Kleir, Zoudirektor zu Sandau. \ca 
t we Echmerzes ahrden, den feine Betleide bezeu⸗ Stamensw, Amtmaun. 
gungen ——— thnmen. Merlin, dem aten xuiy 1814, Seinrich SramenoW, ‚freiwilliger J 
erroittruete Majgein v. Bottberg, acb. Eisbolk. Armee, als Entel und Dilegeiab” der 





dem 10 gerechten Kampf tür Kbnıg und Wateriamd, } —Hpir dem tieren @erlible des & —J 
a ten ai | unfser adtungewertbefen, Kameraden. , das Schidjal eines — Yaters all 
De 34 Bergen biejes Kamrfed: | Meife. — Bor einem Fahre verlor ich meine 
a u © und Gompagnie- Chef vom liebteten Sohn in der Echlat bei Wauhen, 1 

und Gefonde: giemenant Rrayn, d. DI entriß mis der wnerbiteliche Ten mer 


- 


Ch 


’ 





vollen aten Sohn Emil Bogislaff Ferdinand, nach 
zuruͤckgelegtem 17ten Jahre und mad einem dreitägigen 

rantenlager am Scharlach » und zugetretenem Nervenſte— 
ber zu Neue Strelib, woſelbſt er auf dem Carolinum eine 
Schul: Etndien zu beendigen glaubte. Meine Verkifte find 
in jeder Hinſicht für mich zu groß, und ich finde nicht 
Worte genug, meinen Schmerz; volltemmen ausdruden zu 
konnen. Teilnehmende Verwandte und Freunde werden 
mich gewiß bedanern, und dieſes nebme ich als Beileidsbe— 
zengurg um fo heizliher an, indem jede Nürerinnerung 
nur meinen gerechten Schmerz nad) mehr erneuern würde, 

Zugleich halte ich mich verpflitet, dem Herra Schui— 
rath GSiefert zu Meu = Grrelig, wojelbt. mein Sohn 
4 Xapre fich in Pension befand, für feine tom erwiejene 
Liebe und Freundfchaft, auch väterliche Pflege in feiner 
Krankheit, den wärmiten Danf hiermit bffentlich abjuſtat⸗ 
ten. Blumberg, den adjlen Mazi.ı8ı4. 

Der Hauptmarn von der Diten. 

Den ıgter Degemper vorigen Jahres, farb in Magde: 
burg während der Blolade an Hltersjchrwäche unfer gelich« 
ter Vater und Zchm egruater, der Koͤngl. Preuß. Poſt⸗ 
Diretior Dauls im 77ſten Jagre feines Aters. Ein Jahre 
fraber gina ıbar ſeine zwei?e Gattin, ın dem Plier von 79 
Fahren ın bir Exigfeit voran. Diejen ſchmer, baften bop- 


pelter Berluſt zeigen mir hiemit jeinen und uniern geebr: , 


4 


Fritderſte Poſſart, geborne Pauli, als einzige ! 


der Meileibebejeugung er- 


tun Freunden unter —— — 
en May 1814. 


gebenſt an. Zülichau, Ben 26 


Tochter erfier Ebe, 
Au⸗zuf Doffart, ais Schwiegerſohn. 

Das am ı Jund ®. J. in der Nacht um ı Uhr auf Dem 
Kinigl. Domalnen- Kmt Rotzis, plotzlich am Stid ſſuß er⸗ 
folgte Ableben unſers geliebten Bruders und Ontles Hru. 
Friedrich Michael Weiß, zeigen wir ſetnen Freunden die— 
durch ergebenſt an. Dieſer Verluſt if aroß für ung, umd 
beugt ung tief, Von der Theilnadme feiner Frexnde find 
wir überzeugt; daher wir alle Beileids Verfiherungen, 
welche uiſtrn gerechten Echmer; nur vergeoͤßern Unnen, 


verbitten. ’ a 
Gari Ludwig Wei, als Bender, 





der meiner gelichten Frau, Maria, geborne Bord, im 
abfen Rebendiahre am Nervenfleber, Folge der Entbindung ; 
zeige ich meinen Freunden, unter Vechitiung der Beileide— 
bejebaunig, mit tiefer WBetrübnif an, j 
Koͤnigeherg in Preußen, den a4fen Mai 1614. 
B. Sciffert. 





—  ©brigfeitlibe Bekanntmachung. 


Auf den Grund der, von dem unterzeichneten Gerichte 
geführten Criminal» Unterſuchung, if gegen ben von bier 
entwihenen Kaufmann Chriſtian Fricdrich Eyſſenhardt in 
erfier Juſtanz erkaunt worden, daß er far einen betruͤgli⸗ 
chen Barauerontiser zu abten, demnacfür ehrlos zu er- 
flären und fein Name an ben Galgen zu fdlagem, 

Dis wird dem entwichenen Ranfmanne Eiſſenbardt mit 
der Belebrurg bekaunt gemacht, daß es ihm frei ſtehet, ge- 
nen das ergansene Erlennnig Innerba’b 4 Wochen r.me- 
dium reltitationis in integram einzuwenden, daß aber nach 
fruchtlofem Ablaufe das Mirel Rechstraft erhäir, und mit 
der Velltrefung defislsen verfahren werden wird. 

Berlin, den Ziſten Mat 1814, ; j 

Die Griminal: Depanation des Adnigl, Stadtgerichts. 


2 DBetfaunntmachnunnaen. 
> Der Nachlaß des, im ber —— allbier Ar, se; 
motnbeft gewefenen, verkorbenen Kaufmanns Derer Das 
‚mid Mich, ja bei dam Königl, Churmärkicgen Pup'den« 
: EoBenio gegenwaͤrtig reguliert werden, und Demit bald und 
» mit Sicheꝛ heit die Maſſe konſtitairet werden kann; fo wer- 
t den alle Diejenigen, welche Kordbseungen am diefen Mach 
lsß haben, birrdurch aufgefordert, Mc Imuerbald Vier 
; Boden. ud foltefie2# in Termine den zıten Gulli. 
3, Vormittagzumg HF, bei dım «gyebirenden Se— 
+ Fretair Bruͤn auf dern Churmärfihen Dupiden- Eolegio ju 
+ melden, und ihre Unforüche ad Prorocollum zu geben, Au- 
; Hed merden aber aud) alle Diejenigen, melde Zahlungen 
an den Nachlaß zu leiftet haben, erinnert, dieſe in pier 
* Wochen zur Annahme ad Dspositum ‚anzubieten, widrigen 
ts fie van den Vormündern der Michfchen Kindern, 3 
anflıuten Heinrich Niclas Limann und Rathau David im 
gerichtlichen Anfpruch genommen werden folen, 
Ber'in, den zahlen Mai 1814, 
Kömigl. Preuß. Churmaͤrkſches Paptllın- Collegium, - 

a au TTTTeTTe + Sdeve 
en Antrag des Adermanns Heanige gu Delgau, bat 
dis Kbnigl, Sivil-Teibunal des Diſtrikte &a Imeel, —8 


das Erkenntniß vom 4abßen April d. J., den gjc ſilier r 
3.018 are Delgan im Kreis Amte rendfee, Pr —— 


erflärt, Mardebijrg, den 26ſten Mai 1814. 
Khnigl. Preuß, Geh. Stantsrath u, Civil Gouderneur. 
(94.) v. Klentj. 


Stecdbrierf. 
Der Schiffer Gottftlado Schmudt aus Pack, welcher 
wiederhelten Diebflabls halber von ums arrefirt worden, if 
beste fruͤh vermittelt gemaltfamen Arebrucht aus dem Be> 
nen’ff: entfprmzen. Wir erfuchen jede obrigkeitlid e Was 
drde unter Ersierung gleicher Bependienfe, den sc. Schmidt, 





Sianalement. 
Der Eifer Gottfried Schmidt if 3a ae alt, 5 Fuß 


| Gerihtlihde Votladungen. 
' Demnach ber Einem Wohledlen Ratse der faiferl, Stadt 
Kiga die gerichtlich befielren Curatoren von dem Vermögen 
| des fett vie eu Fahren abmefenden Febann Go tfried Beg- 
gerom um die Erlafung einer Edietal- Eitatiom gebeten, 
« biefem petito auch deferiret, amd Imperrantes ur Bewirkung 
| und Fucfertiauna diefer Edictal: Citation an Et Edles Wat⸗ 
fen Gericht verwiefen morden: Sie citiret, heifchet und ladet 
Ein Edles Waiſen⸗-Gericht der faifırlihen Stadt Riga ihn, 
Kobann Gottfried Beggırom , orer im Fall feines etwanigen 
- Mplehens, feine Erben oder ebel:che Deseendenten hiermit 
dergeftalt, deß derfelbe oder biefelben in Zeit vom Martiehn 
Monaten a dato, wird fegw den aöfen Oltober bes in Bott 
zu erlebenden 181 5tem Kahres, entweder im Perfon oder Durch 
Im famft infrutrte Bevolmäctigte vor Einem Edlen Wai- _ 


— — — 


n- Berichte aubier erfcheinen, und ſich gebbrig ad causam“\ 
/ —— mögen, unter ber Verwatuung, daß im Dichter » 
. fipeinungefalle. oder faBs derfelbe ober Di felben fich zu recht. 
Ü befdrdig su Tegitimirem wicht im Etande fen fohten, Er, 
Kohann Gottfried Veggeremw, für tobt — feine etwa⸗ 
ige Eehen oder epeliche Diseendenten an dem bisher allpier 


‘ 


ihrem Velten verwalteten Verrabgen ‚prichubier and fol- 
+ feinen nachſten I verrzandrer ——— werden 
— Perg ven ss ku achiın, und yar @chaben und Nachtheil 
hüten haben. j 
—— Riga Rarbbaug, Yen a5#en April 1814 
— ——— JuA, Pupill. Ip, Civ. R'g Borvie 
Ban Borted Graden Cari, Herzog ju nt #ürk 
su. Wenden, Schwerin u, Rape>urg, ar raf zu Gänse 
ein, Der Lande Ronock nnd Stargard Herr ıc 
Da ver Dofimeifter En Built v Grebe vormals zu Neu⸗ 
Blandenburg, mit Hinterlaffımg einen bereite vublicitten Te— 
War entes verorden, fo werden Zwecde ber Regalirung d:6 
Machlaffts deffelden ale diejenigen, welche aus dım Brunde 


= Schuld, Hypotbek oder aus irgend siner anderm rectlis | 


che an. feldigen und ſein bimterlaffenes Vermögen 
Anſp ‚and Ferderungen daben, biemit peremtori. ch alas 
bin. - am ı5ten Zulıd$ %. 

Worsent um 9 ihr auf Unſrer Juſtiz Ganilei biefe bA ent» 
deder im Perſon oder durch fattiam Iegitimirte Bevollmtc- 


an zu erfchenen, ihre wermeintitchen An, und Zuipräcde 


an ſu Protobsll anzumelden und rechtlicher Art gu be 
id ahrheiten / smb praejulicio, Daß. widrigenfalls He damit 
nicht weiter gebbret, yordern vom der vorhandenen Machlaß- 
Maſſe auf immer anaersiefen werben follen. 
Bracben MNeukrelig den sgfien Woril 1814. 
(L. 8.) A4& Mandatum S$erenissimi proprlum, 
: Herjogk: Rectlenb. zur Jaſtirr Eanzlei verordnete Be 
—2 Rath, Catzleirdthe a En u. 
ü — + «tr 





Derfauf von Brumdfuten auferoalb Derliu, 
Vor m 


bei Schwert tn der Ukermark, Sroipiefen Kre'f:s belegene 
eigentbümlidge Bau⸗t hof mit allen Zubrhbrangen. a ch. mit 
gan der di · cabeigen Erndre,. Thet'ungs “alorr, dient 

D metubietend gesen gleich baare Beiadſung in Pitugen- 
dem: Eou-art: verfanft wrren.. Die Bie ungstermine wor 


von ber I:pte: Deremtor:fch if, find daya auf den 14tem 


Zuli, tıren Auguft urd zafem Septhr. e. a., und 


ar. Die erſten beid:m auf der Juſtiz⸗ Aammer zu Sqawedt, 


Ae und. Irhte neremtori-che 
auf der ı21em Sen’r-mber o; 
ampefihte Termin fol’ ader tm Dorf: Hernzredorff felbft, 
dm: dortiren Shulgengericht, Borrittags 9 Ude anatzals 
sen: werden. Diefes, und daß dieſer Bauerhof nah MRaıf- 
gare' der darüber vorbandenen Br wet retdorng usd mit der 
@runbtoge ad 700: Thir. sam Kauf: verteilt wird, und baf 
Beides im. (rer Megırranur einaefeben, das Grrdhüd 
feloA' aser td;'ch an Dri um» Stelle in Augenſchein ae 
enommen werden fann, wird M:ufliebba’ern, melte nach 
e Beichofferbeit dieſes Brundflüds, daſſelb · zu befige: 
dig: find, vıfannt gemacht, um be. Gebot abzugeben, wı d 
fern Yaffeıve-annehnlih !efanden wird, ben: Zuſchlag für 
:Mifigchot zu: gemärtioen. » 
Scimwedt. den adrten Mai: 1814; 
Könia! Price Kırtiz Kammer aTbier. 
durtena dro Kbri.i + mi Ken Dusıllen Lollegzium 
foüra Die: machfolgend bezeichneten, jum Matiafie des. Ami» 
mauns: Berndard Zrierrich Buche: gebbrigen: Grundfüde, 


lich: 

3) Dos im Mieder-Burnin ſchen Kreiſe, 14 Weile von 
Ber in und: ı Meile von Kbprid auf der Franffs:ter 
Ebauffre: brlegene varmalrge Amisvarwert Biersdorf 
chf; einem dag. argel:: firn: definen WBarer- boft und 
der dajzu u Sende eg er ircht nack re 
wit ſanmtlichen vorhandenen und: bis auf. die: Saafe ⸗ 







eichmetem Gericht fell der sam Rachlaß b:6 
Bauer Cheikiim Bla TREE ım. Dorfe Heinersdarf. 
# 


volfänd R Wietbfthufts - 
a u ed * —— fe» Juden 


3) eine auf dır Draniendurger Vorſtadt zu Spandau in 


legene Meteres mit chrer Hufe Staͤtfand, einem am 
deren Hier fled von 7 Morgen ı0a DR. und dazu ge 
blrigen Wrefen, fo wie & 
3) eine im fogenannıen Tirfeerder bei Epandau an dei 
Havel beierene Dem Erplajire gemeinſchafel ich zu glchk 
dem Wrtbeile mit den ——— — Meinedt 
ſchen Erben —5 Wire 
am sahen fünftigen Morats Funt 
Bormittegs von 8 Uhr am, hier ja Evandau dm dam git 
worgedachten Meierer gebbrigem Wirtbichafts » Hamfe auf 
me tere Fahre, won runs d. J. ab, au deu Meifbie 
tenden verpuchtet werben. f 
Aude dierzu ale Parhtlufligen aufgeforbert merden, 
wird der felnen smaleich- befannt gamacır, daß Die Unfchläsn 
‚BermefiingeRegiter und nähere Nacrichten über birve 
fdaeff.n-ett der Güter, imaleichen Pie Gerpachtunas Br 
dingungen, zu. Biesdarff bei Dem dottigan Admininatet 
Beigt, bier zu Sonndau aber bei. ber Wirchſchafterin 
®chulje: melde auch benen, meiche die Guͤrer ın Mugen 
fchern: nehmen wolen, ſolche nader an Ort und @tel: ar 
weiſen werden, und bei dem untergeichnesen Eommifarict 
eitigefeben werden fönnen. 
Spandau, Ber a28nen Mat 1824, 
Der rs — Sıadtrictır 
ap nı 
E ſell die zum Na⸗ aß des am roten December ıdı). 
verdorkenen Müblenmeider Yindborfi gehhrrge,.ang färi 
Madl⸗, einem Schneute- und einem Brüs. mr» Brauner 
ri beftehende. zu Schopfurth, eine Meinre von Neuttadt 
detewald⸗ beleg· ne Mobre, fo meh daza getbrigen con 
tribırttor afeeien Linde eien mad Wieſeu, auf 36,147 Thu 
ER gerichtlich gewürdigt worden ık, und dag je 
— bdelegene Wohngendude weoft Zincacker ur) 
tef.n. ſo auf 2407 Ebir. Be ek, rapırt a, tbeiumas 
halber im Wege der trei iligen u badarıgı verkauft mer 
von. und HR rad Einigung: der Erben. nur ein einige 
rn pe” auf * — 
a7ten Junce 1824., Vormittags am We 
‚tm der. üble au Schhofurtb anbere umt werben: ; 
Die Zag* und Dre Kund-dingu ser fhnnen vdglit ie 
Wieſenthal auf vem*mte und hier wei dem Jufti, Acızarıı 
Kreimig nae eht werben z 
um aöfem Funny ın 4 urd am den folarm»em Tao, 
ſollen die yım Kimdbarsicem Rachlaß gebbrigen Efirt 
"tem, beiadend rıı Wieb, Feld und Hausgerärd Merbleh 
@tibergerg. West m, einenceug und Bemehren, gegen ul 
nanre Beablung. in Eourant an Tem Wierübietenden- nü 
duktioriet vertei.. 

Neuftadt &.c./walbe, den sÄtem April 1814. 
Kbrtgl: Preuß. Kurmärk;. Jaſtije Amt Bırfiäthel. 
En Haus in Charlottenburg neh Garten m. + 
was. Acker, welche⸗ fih gem Sommer Aufenihalt port I 

‚igner, in zu Berfaufen. Mäder 6 Burgircefe Me 25 
Berände ung wegen ſol d 4 freie AMilodial: Erb 
‚Reber Her ſarochz Nerendorf, : Merle von ber Eu) 

offen heiegen,. aus freier Hand mit fimmtiite- Peld u 
Bei» Inwu:terium ve fauft werden Liebhaber Hierza iv 
nen ua zei dem Eignibönmer zuf gedachtem Gnte melbdı 
und die nähern Umfidnte erführen 
3ur Nedhridher 

an: im» und: auslans its faufintige jthiide 

amt . 


Des von: mit / in: kom: Khrigh Sremfl Neumärtfi Ins 


Natt da Auro- Königsdern Bam 19tar Mai ce. Befanuf ge 
irchee. auch von bhdke:r Behörden buldvoll Fewiitgıe Wb- 
au, Pırcelirungs, auch Aulegung 
zens und Fleckeus Dim, auf 1200 Magdeburger Morgen, 
16 eines Theils meines fahren Gutes Klein Sintenbiifch, 
5oldinfhe= reifen, if bet dem Herrn reis, Einnehmer 
erte,. Dirdbehger auf Wur henow bei Soldin, und bei mir, 
em Berfäufer, in postofreien Briefin, grams jur mehrerer 
beberficht ga befomment, 

Den dieſem Momarb ec. bie Nov, c. dauert die Refichti- 
ung und der Kaufs-Termin, — der Morgen fofrt 50 Ihle, 
I. Preuß. Cour. oder coursmäßiger Staats Papiere — und 
IHeiih ı Thir 12 ®r, M.Eoer. Canon; — drei Freiiahre 
om 1816 bie 1918 werden von mir bewillint, auch überneb- 
it ich der Abbau für die jüdiſchen Familien gegen die treu⸗ 
e und fparfamfe Berechnung, wenne verlangt wird. 

Eragjen in der Neumark, pwiſchen Lippehne und Pyritz, 


m 1814. 
"Der Khnial Preuß tmatır und Soldinſcher 
- —— — v. Cranſach. uns 





Zu verwadten oder zu verlaufen. . 

Den roten Juni d. J. Bormirttags um g Hr, fol 
te zu Wlt:Eormamw bei Freierwalde beiegene, bo Morgen 
roße Bruch: Nahrung, meiche von den Dorfgerichten 
uf 1500 Rıie. tarert tt, entweder auf 6 Jadre meiſtoſe 
end verpachtet oter im freiwilliger Surbadation verfauft 
serden, je nichdem eine ober das andere am vortheilhaf 
often ſeyn wird. 
eladen umd fünnen die Bedingungen in unferer Megiäre 
ur einfehen, *** a. d. D., den 18. Mai 1814. 

Kinigl. Preuß. Lamb: Stadtgericht. 





Derpadrungenm., 

Das im erſten Ferihhonfhen Kreife wiſchen Mickern u, 
Zura belegene Ritterg-t Bütgenziap, wobei 5 Wilpel Aus 
aat Nifer, zu 80 bie 100 Buder guten Heugewinnf, u mot» 
uf Boo Stad Schaafe gehalten werden td ‘ner, wohel auch 
co Thle: haare G:file, fol am. ı3ten Zunı, Morsens 
> ner = aufe des Wrterfchriebenen auf andermeite 
> Ffabre, von 
m Termin befannt. zu madytnden und vorher zum erfahren⸗ 
en Bedinqunnen bffentlich verpachtet werden, und lade ich 
azu qu liſieirte Danıluf’ge ein. 

Midern, am asfın Mai ı8 Ai : 

5 __ı____Zbile, Gtadteichter. 

Ds denen vı Lltgingfchen Erben auf Demertöin u 
ebörige, zwiſchen Perleberg, Yenzen und Grabow beirgent 
ıktabialsRitrergut Seed, ſoll mit dem darauf be 
Imdiichen Vieh⸗ und Acker Fnventario, deſſen Berih jr⸗ 
oh «ach einer Schirzentaxe befimmt und baar bejahlt 
perder muß in Formino den soffen Funi d. J. ia der 
verisen Brrtchrefinbe mieifioietend anf 7 nach einander fol⸗ 
erde Jadre, nämlich von Johannis d. J. bis Johannis 
Kar ohne «inen bedia!faen- Wufchlag verz-itpachter werden. 
Jady-lieohader !irmen: daher folches vor dem Termin im 
Ing» Prscin nehmen, fidy felbiges von dem boartigen Wirtb» 


after 4. feinen Grenjen und Maten anzeigen laflen, ihr 


zedot in: den betimmten Zermın abgeben, und wenn fol 

es anmehnr'ich: befunder wird, ben Zufchlag ſofort gewar⸗ 

(per, wand bien zuoleich: bekannt gemacht wird, ng der 

Berth des‘ Favın’arii unacfähr 3000 bis: 3500 Th 

en bä«fre, Beſondere Werpachtunge- * ungen find 

icht entwrfen worden, ſondern werden dem — 

et in termino:licitationis hefannt ge nacht werden. 

Kyxitz, dem aſten JIani 7814. 
Der Juſtiz⸗ Commiſſtenstr ath Mehor. 


I Herer Keidsarıf v. Wartensleben 
Ritter @öter, 


eined Hadifchen Stdyt. . 
thenow an ber Havel, mebfi bem dazu gebbrigen —— 











— ⁊ Käuf 
gen. Rauf- 
ansgemirt:lt werben, und hat ber Unterjeichmete aufn rag: 
ves Herrn Reichsgrafen'hierg einen: Terntin auf dem Rit⸗ 
tergut Scolebre auf 


ame aumt. . 


1} 


Eiohen, als Sohiffsbanholz braus 
Stadıschulden anıweder jm 
kauft werden. Dir nähere Bedi 
Zeit bei uns zu erfragen. 


Paayt: und Rarflufige werden hierzu ein- } 


I Judt-Schaafe, semlich 200° Stuͤck pierzäh 


letztere verbürgt wird, rg 
dannis zBı4 bis dahin 1825, unter ben I+ 1814. 


‚» 
ir betra⸗ 


bietenden‘ gegem gleich 
:Fanft: werben. Prenjlar, dom 2 


De Sintgl. Preuf KRummerferr amd Senera- Wintenr 


willend, feine 
At⸗ und Men: Schollebnr unweit Raw 
Miers, Siepe und Taput zu verfanfen, ober, wenn fi } 
n er Be follte, auf 6 Fahre zu verpach⸗ 
oder Macht: Summe fol dur Meiugebot 


den nıften Zumt db, F, Morgen zo uhr, 
u einneladen, und 


Holzverkauwlf,. 
Es sollen’ in dem hivsigen Bü * wat 
ar, zur Beralilung vom 


Gausen oder Th:ilwoist von 
eu 


Wusterhausen an dsr Dosse, dem aıflon Mai süs4. 
Der Magistrat, 


Aufriowen außerbutb Derbiw, 


Huftion von jungen Buät-Ghaafen. 

Donnetfiag den gten Junıus d, J. follen 400 

u, o0&t 
Erhlin;s= Fiepen, auf der, bei dem bi ie mte b · leg enen 
Schaͤfere, im fentlicher Auftion meiſtbietend verfaufs wer⸗ 
den. Das Birhiift veredelt und ſehr fett 
baver Annen das Vich zu allen Zeiten beſehn und ſich vom 
der guten Beſchaffenbeit und Gefundheit: deſſelben, welche 


amt Jeridew, den aoßen i 
Schrader. 

Auf’ dem anlichen Bute zu Melchetg, welches muifdien Bei 
Städrem Sranfee und Lind’w liegt, fol: dem 18 ten Fund 
» Feine eomplitre Gchiferei eineln, in Po enweiſe eit- 
bittend, ober nach IfmAänden, wenn ſich Jemand gm ſindet 
im @anzen verkauft werden, fie befteber circa a.-6: ta ſeund⸗ 
Stuͤck ohne die Lährmer, auch 6: Stü«k gute Kıbtien, 3,» 
and jdsrise ums ſonff alleeband Acker⸗, Wirtbicharrs: di. 


ee an dem Meiſtdittenden in » Thir.. und „Atel 






tuͤcken verfauft werben: 

Um 3ten und rgıen Zuwi® %., ſo 
Gute Penzslin, zwiſchen Wirte Pihwalck 
burg belegen, 8 Wferde, 26 Dchfen, 70 Kobe, 60 GStů 
9 theiis veredelten Schafyieb, Ack⸗ r umd Hnusgerdibe, 
an den Meifibietenden, gegem gleich baare Beſahlung im 
Gourant verfitigert werden 


t,: 36 
ude Wıtten; Wanett, Haus. wurd er ato Schnueide la 
en, Gartel: und Sielemeug, kuvfirne Krk an den Meiſt 
gieſch baare B ung: tn Co rant: ver⸗ 


——— — — 
Hui “ 


wich. von agelſche Brig 





feinwuig.. Rauflieie . 


Busen BaW Toben Kun c. Wormittags 9 Ubr, ſol⸗ 


len su Schwedt a.d. D., im Haufe ber Hhrmaner- Witt⸗ 
we Braz Haafe, eine Kabre-Uhr mit Mondrandiung, 


a Dienats: Uhr, ı Viertel - Wand: Wir, eine Probier ihr, 
ziebrere 8 Tage u, 35 Stunden-Wanb Uhren, malt u. ohre 
Behäufe, mehrere Meife- Ubren mit und obre Belärie, 
eine Yartte 8 Tage Etub- Uhren, mit end ohne Bchäuie 
eine angefangene Biöcen= Uhr. eine Partie nenoffen:s Dir 
mg gu übren, eine Partie Tristfiabl und Federn, eine 
Hartie neue englifke Feilen, eine große Schneide- Maſchi⸗ 
ne, deegieichen eine kleine, 5 große umd 3 Feine Schraub⸗ 
he, ı großer Wlafebalg, 1 großer Ambos nett etlichen 
Fleineren, meffingeren w. eifernen Gleßflaſchen, eine eroße- 
Hartie gebrauchtes Mörmacer > und Schläfer - Hantmwerkee 
jeug, als Hämmer, Feilen, Zangen, überhaupt alled, was 
ur großen und Beinen Ubemacherei erforderlich if, ges 
enlen Tages bifemtlich gegen haare Bezablumg in Courant 
verkauft, wojn Kaufluflge eingeladen werden, 


Derlanf von Srundſtücken in Berlin. 

Ein in der Schhnbauferkraße gelenenes Haus 
Bermittelung eines Dritten, cus freier Han) verfauft wer- 
Sen. Ein Näheres in ie Beingigerfraße Mr. »03. im Laden, 
Ein Hnus, mitten in der Stadt, zu jeden Berverbe, 
auch ie einen Fenerarbeiter paſſend, fit bifig zu verkau⸗ 
fen. Rübere Nachrichs Roſenſtrabe auf dem Werder Nr. 
parterre Linie, 


fol ohne 





Uufitoxen In Derlin. 


utwoch den Sten Juny €, Vormittag um 9, und Tach= 
PB er es; ubr, folen in der Krauſenſtraße Nr. 33., die 
nachgelafenen Effelten der verftorbenen Pofamentiernteiiter 
Wittwe Mellin, als: Glaͤſer, Porzellain, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Leinen, Kleider, Meubles und Hausgeräthe, dffeılich 
egen gleich baare Bezahlung in Courant verauctiouirt wer» 
den. — el. 
Domerſtag den gten Funy e., Bormittag um 9 Übr,-joflen 
in der — Nr. 23. bie nachgelafenen Effeften 
der Witwe Robert, befiebend in Gläfern, Ziun, Leinen, 
leidern, Meubles, einem Glavier, und Hausgeraͤthe, diſent⸗ 
ch gegen gleich baare Bezahlung in Gourant verauctionirt 
werden. Tbümmiel. 
onneritag den gten Funt Cr Hachmirtag um 2 Ubr und 
die folgenden Tage, Bor: uud Nachmittag, ſollen auf der 
Nenfadt, legte Straße Nr. 26., die zum Nachlaf des Beh. 
Kriegesratis Wader eobeige Sachen, beſtehend im einer 
oldenen Ihr, Silder, Porcelän, Glaͤſern, Kupfer, Mefiing, 
inn, Leinen = und Tifchzeug, Betten. Kleidern, allerlei Uten« 
silien, guten Mahagoni: und andern Meubles und Hansge- 
. kätbe, direntlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
varauftionirt werden. - ; Thuͤmmel. 
0 bvlgende Tage, Vormittags um 
t, follen die Verlags: und“ ortimeuts* Bücher einer hie⸗ 
den Buchhandlung, nebft den dazu gehörigen KRupferflichen, 
Lande, ten, Papierſorten, Schreibmaterialien und Ladenger 
rathſcha fat, am ‚Dinhofsplage Mr. 36., woſelbſt auch das 
das Ver eichniß für ı Gr. Münze zu baden if, gegen baare 
in Gonrant, meiftbietend Queheigent werden, 
ratring. 


Sablung 
Tr — 
War 7 und Marten Zu verfanfen in Derlin. 
Aufer mei nem fo beliebten Melange-Ganafler & ı6 Br. und 
le dag.‘ rige Pfund fann ich meinen geehrten Abneb⸗ 
mern einen . eben erhaltenen Transport guten Rollen = Cas 
nañier md ga s feinen Stangen⸗ Portorico beitens empfehlen. 
- " G. D. Krügey Schloßplag Nr, 12. 













x 


ws * U Zuut 


Die gut confervirten Giys Formen von machbenar 
ten 6, 5,4, 3, 2 und ıfüdlgen antit:: Starten, Adalich 
Flora, Apolliuo, Diana, Minerva, 3 Cnpidos,; Hercules, 
Aulas, Milon, ein Satyr, der kleine Nero, der Seren 
ale vor Mich. Angelo; ferne: vor nachbtwangten Bi- 

en, nämitdh: Democıir, Heraclir, Apollo, Sapho, Arı 
cteon, Cato, Solon, Hypocrates, Julia Semmfi, : Jul 
Caelaroe, Niobe, Laoceou, Schill, tbetie 25, 2 um) jfü 
fia; dazu einige Conſolea und Basrelteis« Goemen, fin: 
aus fester Hand gr verkaufen. Mäbere Rachzicht mad Art 
wort auf porıefzeie Briefe giebt der Sibliathekar Hu: 
Kralomsti, Jdgerüreße Mr. 42. 
u Stalienijte Srrobbüre zu 
und eine bedeutende Parrbie ächtes 
Dubend a 5 Thle. 





ebr zeugen Mech 
au de logne but 
die Flefche einzeln a 12 Gr., Habe ik 
in Kommiſſton erhalten. 

Etienne Pignol, Gertraudtenfraße Wr. 37. 


Hecht Engl. Dorter-Bier erhielten - 
Griedr. Germersbaufen und Eomp,, 
Rrüderftrafe Nr. 25. im: olderen Gcif. 
Fr. ger. Elblaxs. daten grünen und meigen Ehmwerz 
Kaͤſe, Braunſchw. Wurſt, Eartelen, Gitrgner, Trausı 
Rofinen, Em. Feigen, ale Sorten Brediawen Eigzeun. 
Marasouin und Rum, bet Parthien jo wie eingelm, erhrilt 

und verfauft zu billigen Preiſen . 

u... Earl Dad. Junge, Königsirage Mr. ıı. 
Geraͤucherter Elblachs, Braunſchw. Shladmariin 

Limburger Kaͤſe, it beſtens gu haben kei 

Mother, Spandaner Straße Ar. ıg. __ 


Befien geräucherten Sachs, feintien Hapfan» Ihre 
Bafeler Kirſchwalſer, haben erhalten 
Louis Arnoug und Coms., alte A-frirıde Me 








KP 3% verranfe von beate den feinen date 15 waucm! 
in a4, 13, 12 Or. pfandwe ſe, gate, gelde Amiier a Pa 
6 ®r., aitte Heiinge ge ı bis 2 Gr... "San and Schau: 
Etr. Tblr. Pfefferſtaub a Etr. 18 The, ont übrige Dr 
ter al⸗Waaren zum bill’gken Dreie. . 
terKaufmanr J. G.Banae, in dar Decdner @te Mr. 
Bellen Ofener Rotbweln di ı1lor, Truramı ı 
ı Quart, in Quantitäten bılliaer, efferirt 
: D. 8. Kiesiter, Süsenfirafe Nr. 43. 
 bmez eine Parthie fagzreiher Kırromen erhalten, ır» 
erlafie foie im Kıten und ausgezählt im kikiaien Dies 
wie auch noch von der aufrichtigen Br. Warſt, welze ıs 
das Pfd. a ı6 Gr. in Et. erlaffe, nebſt enteıfelirem Sara 
cerdbi imgamzen und halber Bont. und aitch in Bidferr , 
Ben Faufmanı Zr Win. Beruf, wahndaft am altem Beate 
Amuteirüeem: Stereo» in beitet Güte a Pr. Cr 
der Gr. 16 Thle. / iſt zu haben ber Rocher, Spandern 
Etrafe Nr. 19. . 





se eb BRr ss. BZumbehm. 
Beſftes Maflrichter Kern-Sodileder erhielten 
Friedr. Germershaufen end Earp,, 
Brüderdiafe Nr. 35. im gotdenen Bir. 

Der beliebte Marscco: Sonupftaebad a 8 vn 
pro Dfd, if wicherum za haben breite Strafe Mir:=z. parier 


— J 


% 
* 


SR 
"welche mit ber größten Woltowmenhelt und (eig gearbeitet 
Wind, fs da& jedermann, ohne die geringfte Lehre, damit fnif- 
sen kann, die große Maichine mit 4 Bolzen zu 25 Thlr., die 
feine zu 18 Thlr. Eonrant, find zu haben beim Mechanikus 
G. Windier, Jäger: und Sriedrichsftragen- Ede Nr. 76. in 
Berlin., 

Eine Partbie franz, Pfropfen erhielt Junge, Kb» 
riasfraße Mr, 11. 5 

In dir a Ne. 8o. flehen moderne Me 

bles billig zum Derfauf: ein Mabagoni Schreib: Selretär, 
Birlene Schreib» und Kleider: Sefretädre, Kommoden, Di: 
van⸗Betifellen, ea, sunde Tiſche, auch Nobrkühle 


und große Spiegel. 

In ter Marfgrafenfirage Ir. 35., find ein birfener Klek 
ber» Sefretde und andere Meubles billig in verkaufen, 
bei dem Tifchler -Meitter. 

Eın ausgefpreltes dırmaaunnes Gortepiang, mi: elfen- 
beistener Chaviatur if für 45 Rtlr. zu verkaufen, Neu Ebin 


am Waffer Wir. 5. 

Ein neuıs Wapagonı Hortepsand, jeher gur Im Ton, 
für deſſen Dauer garantiet wırb, flebt billig zum Verkauf, 
Holjgartenfirafe Rr. 6. zwei Treppen bo. — 

Ein hald gededter leichter jwaifikiger Wagen, vorm 
und hinten in Federn bängend, mit Laternen verfeben und 
in ſedr gutem Stante, if billig gu verkaufen, bei dem 
Gattlermeiker Rod, nuter des Linden Ar, 37. 

Eine mildende Ziege nebfi Lamm, iſt zit verkaufen, 


in der alten Friedrichsſtraße Mr. 31. 





Wohnungen ıc., die angeboten werben. 


In der Mäbe des Schauſptelbanſes am Gengd'armen⸗ 
Markt, find parterre zwei menblirte Zimmer, für mottate 
liche Miethe zu bader. Ein Mäberes im Fnteligen;-Comt, 


Sogleich find in den Sdufern LTD Nr s, 
und 3., wei große Rogis, das eine von a Gälen, vo Zim⸗ 
mern, Kammern, großer Rüde, mehreen Kelern, Stal- 
ung 51 8 Pferden, 2 Hen- und Zutterboden und Wegen- 
Sekten, tag weite von 6 Zimmern, 4 Kammeten, ı 


foven, Kite und großem Keler, Siallarg zu a Drerben, | 


Börgenrerife vnd Futterboͤden, ju vermieten, umd das N, 
bere Des Machmittogs zu erfahren, beim Kaufınanz Eltze, 
Nicdirlazetafe Ar 2. = 

In dern Haufe an den Werderfhen Mühlen Mr. 7. 
4 fagleich oder zu Fabannt a, c. ein Logis von; Piecen zu 
vermietet. Naͤhert Rachritt erhält man Stralauer Hohj⸗ 
narftäreße Mr_a. 17ei Erepver bach. at 
"Am Rnpfergraben fir. 6, ı Die Hälfte dar belle Eine, 
on 6 Piecen und Zubebde, zum ıfien Detaber d. J. zu vır- 
teren. Nachticht giebr Madame Hudibert, im vorge: 
acht⸗ r Wohnen su treten. 

Dperwarierirapen: Ede mnd Kreuggalfe Mr, au, 
die Wohnung des untern Stocks, wach die Hälfte ber er: 
en Etage zum ıfen Oetober d Fr. zu vermieten. — — 
In der Rbuniderhraße Mr. 62. kann gu Michaelis d. 
h, eine Tabagte-Wohbnumg nebk Kegelbahn und klei— 
em Garten a merben, im einer durch die Mäbe ber 
pretſchifahrt fchr belebten Gegend. Hu lann Bas Dans 














— mn 


> n felb keuflich überlaffen Be Näheres daräber Kbpnit⸗ 


terhrape Me. 54 beim Wirh. — 

In der Fiſd ertrabe Wr, ı7. if ein Aaden und Wob- 
nung, wo feit vielen Fahren die Echlächterei betrichen 
worden, um ıflem Oktoder zu vermieten. Das Haus kann 
auch zum Kauf Überlaffer werden, Näheres im der Kbp⸗ 
niderfirche Nr 97. im Laden. N 


Kiekerfirage Nr. So. If eiı Bogis im der aten Eiage 


von 3 Stuben, Alkoven, Küche und Keller, fogleih oder 


zu Michaelis zu vermieten. 

Zinientraße Nr. 135. iM die helle Etrge au © 
mieten, bedehend aus 4 Stuben und Entree vorn bera 
ı Stube, Kühe und Speiſekammer nad dem Hofe. Man 
beitebe ſich auͤtigkt zu melden von 11 bis 8 Uhr. ' 









Perionen, welche Dienfle ſuchen. 

Ein Bramer von gefeften Yabren, der fein Bach gründ- 
lich verfcht, amd aud mit derı Kartoffelſchwelen Befcheib 
weiß, ſucht fo dold als möglich fein Unterfommen auf ei» 
nem Arte, als Umtspramer. Nähere Nachricht im Iutel⸗ 


ligeng- Com!sir. 

Ein Mädchen vom geſchten —38 wänfcht au Joban⸗ 
ni eim interfommen, mb if in der Dranienburgerfiraße 
2. 38. eine Trevve bach iu erfragen. . 

tee 


— — — 


erfunde gute Amme bietet ale ſolche ihre 
ven den sten Son d. J. an. Das Nähere ik zu erfragen 
Intelligenz: Gomtoir, v 





22 e e 3% 


Lo e. 

Bei dem Königl. Rotterie- Einnehmer 3. D. 2. gerges 
alte Leipzigerſtraße Nr. 2., find zur erfien Klaſſe soter EU 
e 


* fen= Lotterie, ganze Looſe & a Milr. 2 Gr., wie auch 


{= I auch halbe und Viertel, find bei © 


% 


\ 


} 


| 


und Biertel, für Auswaͤrtige und Hiefige zu haben. 
Eoofe zur inen Klaſſe 3oiter Klaffenlotterie a2 Thlr.2 ®r., 
Y.9.€. Balfter, Königs 
firafie Nr. 43., fowohl für auswärtige als hiefige Spieler je- 
derzeit zu haben. ee 
kr Beim Hof Agenten Simonsfohn in Berlin, Ic— 
gerurafe Nr. 36., find zur iſten Klaffe 3ofter Lotterie ganze 
a a Tolr. 2 Gr,, auch halbe und Viertel» Poofe zu babem, 
Für Auswärtige find wegen Erſparung des dfterh Portog bei 
der iedesmaligen Rensvation Looſe auf alle 5 Klaflen girtig 
gemacht, nach “u. des fleinen beftimmten Gewinnes a 
ı0 Thlr,, für ı2 Tplr. 5 Gr, Huch find daſelbſt Loofe sur 
aıften fleinen Beldlotterie a ı Thlr. ı Er. zu haben. Briefe 
und Gelder werden poftfrei erbeten. | 








ange, halbe um tertels Eoofe zur ıflen Klaſſe 301 
Lotterie, find jederzeit, ſowohl fuͤr Hieſige als Auswärtige, 
zu haben bei ) 


Levin Sachs, Konigl. Lotterie « Einnehmen, 
— unter der Kolonade an der Kögigsbrüde. 
Bel Alenin, Opamauer Gtraße Mr. 36., find zur ıflen 
Elafie 3oferf@laften - Batterie gange; halbe, viertel und Come 
yagnies Looſe zu haben, : 


— melden und ihre 


ben, in der deutſchen 


Merwitigte Ameſnen und Pefanntmaburgtn. 

Wie erwenigen wrbefannten Bldubiget der am 6. Avril 
hiefe da weritorbenen Frau Kriegsrärhin Kovpen, wollen ſich 
in Gemaßbeit der Vorſchrift Des $. 137. 138. 141. Tit. 17. 
Pars I. des allgemeinen Kandrechts a daxo inmerhalb dreier. 
Monate bei dem Antergeichneten, als ermannten Teſtaments⸗ 
Forderungen anzeigen , weil fie 
mar an jeden Erben, nach erhäbtiß jeines Erb⸗ 
theils in ae Serichtsitand. dalten idnnen. 


viedrichsftraße ohnwelt 





Eine Familie, weiche am ıoten d, M. nad Frantſurt amt 
Main reit and in der Friedrichstraße Nr. 76. zwei Trep- 
pen ‚hoch. wohnt, erbietet fich, eine Perfsn gegen ihres 
Kofien- Antheil mitzunehmen. 


wei Damen {udyen eine, dritte anſtandige Perfon zur 

Meife Aber Gräneberg bis Breslau, dem ırten oder ı2ten 

Diefes, auf gemeinichaftliche Koſten. Nachricht Linden Nr. 

46. drei Trepven hoch. e 
* Daniel Piefte von Breslau nimmt 

einem neuen vwerdedten Kabn nah Schlefien an, 

auf dem biefigen alten Pachofe. 

r ule, wo die Geſellen und Lehr eu 

nds, Gonutags und Montags Abends im Schrei» 

rache, Briefichreiben und Rechnen, 

m dns monatliche Honsrar von ı2 Gr. umd fo mande, 

eionders Lehrburſchen, freien Unt cht gemseßen, fellen 


ung 
und 


die e derienigen, die im dieſer ahreszeit fehlen, ſo⸗ 
ich wieder befebt werden. Schulz, Heiligegeifihraße 


E ei Treppen bed. 
Ha dem franz u paloat- Unterricht, Dan ein gfalz 
A 5* Ar Lehrer Abends dom 6 bis 8 Uhr, wöchents 


Stunden, und an dem Unterricht, dem ich in der 
che, Briefichreiben und Rechen, in gleicher 
ertbeile, nnen in jeder Abtbeilung 
für dag nisnatliche Honorar von ı Thle,, An⸗ 
Schulz, Heiligegeififirage Nr. 37. zwei 


Einem juhgen Menfchen von guter Erziehung ‚und Squal⸗ 
fenninien wird in der Voſſiſchen — * Exvedition, 
Eriernung der Handlung auf einem omptoir, eine 
Sick ewiefen. : 

[2 3 junger Menſch aber, die Kormiewnertu 
ja erlernen, der fann fü melden zu d«r Schühenfira eNt. 
28, eine Treppe bad. Auch mird dafeldit eim gef idter 


Gormftedher verlangt. Re 
m junger ſch Taie Materlalbandlung 


der Fu bat die Mater 
erlernen, beliebe Ach gu melden bei Hrn. J. 5. Wefen- 
erg, breite Straße Nr. 10. 
— guiiige junge Teiıte, die geiibt ım Knpferhich- Sumaniren 
IR Anden fortdauernd Beichäitigung Das Nähere beim 
aufmann Schwechten, alte Jatobsitraße Nr. 23. 
ner und Zrauen finden in der Fabrit, lleine Praf- 
denteniirafe Mr. oglelch Arbeit. 
Perfette Strobhusnaherinnen werden jagleich ver« 
auch Demsifells, melde das Putzmachen und Strob- 
butnähen, unter billigen Bedinaungen, erlernen wollen, 
(ich melden bei J. G. Große, Niederwallirage 
Nr. 23. im Laden. 


12 bne, 
sbeil nehmen. 
Treppen bach. 





Es werden Barberip: Wurzeln in oben und feinen zes 
tien in der Miebermalliiuaße . im Laden zum Kauf 









Nr 1 
verlangt. 
geh nem Kaufınann 3.C. Lange, in der Dresdner Straße 
Ne. 44., Andet ein Burſche mit Shullenniniß Hufnahme, 


er kan auch won auherhalb ſeyn. 





tbümer fann ihn gegen Erſtaitu 









ihrer: feine-umd bedeutende arofe Kapiranen ım @oın. 


und in Tourant, auf fichere erte Snysihelen biefiaer R 

Vie um Bath, (al Dal 2a era Er var 
sliga’tonen dergleich E 
fort zu erhalten durch dem eichen Hnporhelen, fin 
Etraße Mr. 48 


ourtier Maguer, — 
Geur, und 5000 Thir. Gold foffen, ohnt 


12000 Thlr. 


Einmiſchung eines Dritten, zu 5 
ausgeliehen. merben. 34 zu Rrocent in einzelnen Paten 


Lettow, Friedrichsſtraße Nr. 157. 


ere Nachricht beim Aſſiſtenzrach 
Erfte bypothekariſche Oblig a ti vn en, auch ein Haus 


ohne Schulden, aus freier Hand zu verkaufen. Di 
telung en Destten wird verbeten. Bichbaber Belichen Ihr 
Horefie verliegelt abzugeben mit der: Aufichrift J. J. C. C. 


bei Herrn Frand, Reivgiaer Strafe Nr. 23. 
Es Hart ich den Zen Mai eın weiner Ichmarzgefledter 
Tiegerbund eingefunden. Der vehtmägier Eigen: 


der i 
Empfang nehmen, Wiihelmsfirage Nr: — a 


Unter dem 3ıften März ı8ı1 habe ich bereits im mehreren 
Reitungen unter der Firma Chriſtian Bluhm und Sohn be 
kannt gemacht, daß fatt einer Kiße us Baſel, gezeichnet 
1.C. T No. 6. mit Bändern und Näbjeide, eine Kıfte mıt 
gleicher Sezeichnung und Nummer, franzbfifche Bücher, Land 
arten und Rupferfiche enthaltend, bier eingegangen und 
mabricheinitch auf dem Transport verwechielt worden. 

Bis jebt bat fich nun weder der Eigenthümer der lehtern 
Kite gemeldet, noch ift die erfiere eingegangen, ich forder: 
daher dem Eigentbümer jener Bücher, Land nn. Kupim 
fliche auf, fich bei mir fpätefieng binnen brei Monaten ia 
melden , widrigenfaite Ich foldhe tagiren, meiſtbietend vertar 
fen laſſe, und meine Befriedigung wegen ber verlornen Kik 
daraus fuchen werde. Memel, den 14ten Mai ring, 

. Ludwig Blubm. 


Als Befchäftsträger Sr. Grcelleny, des Yilten 
Landraths und Ritters, Breiberen tele vin & Koran 
bach, Erbherrn auf lilmablen und Strandhof, erfudk« i6 


Endesgenannter Hierdurch den Königl. Preu iſ 
Major Earl Johann Magnus von Mirba ** 
deſſen Wobmort zeither feine Gewißheit erlangen, flunm, 
mir, fo bald es. geſchehen kann, im einem Briefe fein I 
dreſſe und dem Ort feines Aufenthaltes befanmt zu machen 
damıt ich anf diefe Weife in den Stand gefeht merde, Im 
im Namen meines Herrn Mandanten eine nüßliche Nis 
richt in Abſicht auf Wohlfabresangelegenbeiten mitzurhei« 

Hafenvorb in Kurland, den 19.(31.) Märg 1814 

Ernit Kunfe, Dberbof- und Randgerichts- Adre 

Es ſol mach eimer bier eingegangenen Zodtenlike 
Adoloh Heinzih von Bo * Kapirdn bei dem Kto 
Sachſ. Infanterie: Negiment Nechten, bei der Beresin« 7 
28. Novbr. 1812 geblieben fepn. Da aber feine Durch dirk 
Verluſt fchr tief gebeugten, troitlojen Qerwandten und EN 
krigen bei diefer algemeinen Anzeige fich micht bamit'“' 
den, bevor fie nicht andere Wege verjucht haben, um | 
einer freilich traurigen Gewißheit in Hinficht feines mirtli“ 
Todes zu. fommen; fo laſſen fie hiermit an alle Menit 
freunde, welche etwa Uber das Schickſal des obemgerum 
Kayitdn won Bofe Nachricht geben kͤnnnen, tie drinar! 
Bitte ergeben, felbige feinen beträbten Verwandten in ®' 

bur Sachſen mitzutheilen, und dafuͤr dem wire 
ank, nebſt Eritattung etwaniger Unkoßen, zm erwan 

ie Briefe, welche dartiber einigen Aufſchlug gebun tim 
er —— * eig a. Genpfh In ® 

en, abgeben zu laſſen. 
Merjeburg den öten Mai 114. 
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‘ - Berlin, dom 9. Juni. 

Am ten Zunlus Nachmittags fam ju Berlin der 
Majer und Fläügelt Adjudant Seiner Majckär des RE 
nios, Graf v. StolbergsWernlacrode, an, welcher 
den zwiſchen Br. Mejeſtat dem Koͤnige von Preisen 
und Ibren Alllirten von einer Seite, und Er. Majeftär 
dern Könige von Kranfreib und Yararra von ber am 
dern Seite aefhleffenen, am Sorten Mat unterzeichneten 


und am Zaſten ratıfleirter Friedens: und Freundichafts: - 


Traktat dem Mintikerinm der ouswaͤrtigen Ang:legenheis 
ler Zrefint zuig glelchlautend yrotihen affen 

Dieſer Traktat I, vollig glelchlauten hen 
allileten — 2 K-anfreich, ——— worden. 
ip abbliſeneller Artikel zwiſchen Preußen und Fran; 
— iſt an eben den Tagen geſchloſſen und ratißcirt 

orden . 

Das Miniſterſum verauſtaltet eine Uebecſetzung bes 
Traktats und des Arttikels, um beide vollſtaͤndig Am 
Hrlialual und in der Ueberſetzung im den am nächſten 
Sonnabend herauskommenden Zeitungen bekannt zu 
maden. A 
v Sp iR alfo dag große Ziel des ruͤhmlichen Strebens 
der allürten Souseraine, ihrer treuen Bölfer, und ihrer 
tapfeen Heere exteicht 

In dieſem Vertrag find die nähern Beſtimmun 

Preußen und. Deutſchland betreffend, noch nicht 437 
ten. 
Bertrag erfolgen. Die ſchon feſtſteheuden Grundlagen 
‚geben uns Die Gewißheit, daß Preußen, weiches auf 
‚einer hoben Stufe bes Rubmes fieher, einen feiner 
Warde angemeffonen Grab von Macht erhält, : 

Danf der goͤttlichen Vorſehuna! Heil unferm.innigft 

gellebten, Innigft werehrien König! ı. 
Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gel, 
RO 


y * 





en 
Diife werden durch einen zu Wien gu ſchlleßenden 


ag, ben sten Juni 1814 | | ® 


PiRajar 


Vorgeſtern Nachmittags gegen 6 Uhr, traf de 
. und Klügels Atjudant Er. Heajendt * Könige, 
Graf v. Stolderg : Wernigerode, als lleh rhr 
des mit Frankreich num definttiv abgeſchlo 
bier ein, tt. hielt in Begleitung des Generai Adjudanten Hen 
Pajor v. HAttel, unter Boraufrettung von 36 blajenden 
Poſtilllons (die won zweien Rönigl: Hof; Doft : Sefretärg 
anırführe wurden), eines Tbrils der Sen d’armerie, der 
Pe und der Büggergarde zu Pferde, feinen 
zteriichen Einzug tn hiefige Melden. Der Zugging duch 
- das Potsdamer Thor, dle feiprger: und Wi helmsfrage 
* Die Kunden entlang, zu des Prinzen Cart Könı —2* 
del wvbelchen die Hier an weſenden Prinen und Drinpeifim 
nen des Kbnlglichen Hauſes mir Ihe Hofkaaten ver, 
fammelt waren, dann zu Dem Gouverneur Hiefiger Mef; 
‚ benz, dem General ber Kavallerie Herten v. LEſdeg Eye, 
und ven da nah der Poſt. Ueberall begliiteten bichre 
$ Beltsmaffen den Ing und 6 ten über Die Zriedensbor- 
: Saft ihre Freude durch taten Zuruß 


Angefommen: der euffifce Capitaln Fü 66 
ITheratihof, mit be be Dee er a Ce 
ı vier von Paris, und If durch nah Petereburg 


gegangen, . - 
Gepeime Staatrrath ». 


bgeaangen: ber. Königliche 
ı Hendebred nah Dresden 
ort yon Zoo Mann 
efangenen nah Brankrcid. (ranönfärt 


a 
Der. acte 
Biiegesg 
k % 
Auf Berfügung Eimes Rbniglichen Hochvreißlichen a‘ 
Ar Mlitair⸗ Gouverrements der ek 4 
hen der Elbe und Oder, werben alle ſich bier anfyalzeane 
—— Jaͤger, welche nach nicht auf dem verichrifisn 
‚Figem Wege verabichiedet oder entlaſſen worden /biedurch auf 
‚geto:dirt, ſich Bon: oeen dieſes Moua:s ad, täglich innen Droge 


genfunden von 8 bis 10 Ahr im Buͤreau nes Unteczeichneten, 


#8 
“ 


Here 


Inger 








'* 


ſſenen Fr ctenge” 


! e Nr. 48,, au geflellen, damit über fie, auf den Sabre bes Friedens In deutſchen Hauptſtaͤdten zur Bft 
a De An Bebiermund, das Nothige veramlaft ; lagen, und jeden Privarftreit gegen franzoͤſiſches Milts 
werden fbrıne. N i state fo gern als Spuren eines - feindjeligen Aufruhrgel⸗ 
"Berlin, den dten Juny ıBı4.ı TR ſtes geltend machten. . 

v. Lrestomw, Königl. Oberftlientenant, Commandeur . Aus der Schweiz, vom 23. Mal. 


© Mecokvulefeenten und Invaliden, mir ver Des 

SR ng der freiwilligen Jaͤger⸗Detaſche⸗ Die Drftreiher fahren fort Franfreih zu räumen, 
ments beauftragt. —— = wärden Fr ihrem Ruͤckzuge ren us — 
eyn, wenn fle nicht, man weiß noch nicht heſtimmt 
Magdeburg, vom 3. Junl. „weshalb? im —— Ftankreichs einen Halt von 
» Heute iſt dir Geh. Staaterarh und Civil; Gouvers | ein paar Tagen hätten madhn mäflen. Am zoften und 
ner, Hr. v. Klewig, ein .. Magdeburger, von ; often pajjirren mehrere Cavallerıes und Inanterie 

hier nach Halverfisde zurüdgereifet. In Vereinigung | Eorps den — bei Rheinfelden 
mit den Stadtbehoͤrden und vielen ee In Baſel find viele Wagen mit Bomben, Haubisen 
überreichte Hr. Konfiitorietrath Dr. Funk jeinem ehenas | und Kugeln eingetroffen, wovon die borsigen Kaufleute 
lien Zögling, dem biedern, verdieuſtvollen Staatsmann, | einen großen Theli gekauft haben; was uicht verkauft 
emelmen Verehrung und zum Audenken an die Liebe und Eine große Anzahl Wagen waren auch mic Waffen 
ankbarkeit der Baterftadt. aller Art beladen. Dirjenigen Truppen, welche durch 
Von der Nieder⸗Elbe, vom 4. Jan. Schafhauſen marſchirt find, und deren —— utche gerin⸗ 


t aben, dem Vernehmen nah, Be erhalten, In 
In Dännemart ift nun das Verkehr mit Rorwegen * egend von 5* Halt en > His auf 
y Todesjtrafe verboten, und der Kronprinz DON | weitere Ordre Dort ein Yager zu beziehen. N 
chweden ift In Schonen angekommen. — Bon Dam | cp Angelegenheiten der neuen Sonflitation der Schweh, 
burg find 3 engliihe Briggs mit franzöflichen Milttaire | ayde die VWerfammlung -der Deputisten zu Zärd vier 
abgegangen, und aus England ſind dajeldft eine m. fältig — — Ein jeder Canton behaup; 
Kauffahrer eingetroffen. Fuͤr die Armen Im Hamburg ; ger memlih, das ihm frei micht wohl zu beftweitende 
wird richt nur eine Kollekte geſammelt, fondern es I Net zu befiten,. für fih feibk feftjwfehen, as bei 
denfelben auch ein halbes Procent von allen verauftios igma in feinen Innern erlaubt und was nicht erlaubt 
— Bu ——— a ee feyn ſolle. Da aber der gefammte Schweizerbund die 
m 2ten Juni na en den -und da i | 
— Do uee 1a Ynswidee: De: Se Nihe Verfaffung-und das Territorium eines * nein | 


Eantons gegenfeltig. garantıren will; 
liegenden englifhen Kanonenböte gaben Freudenſalven. Sefammepeit * — der Conſtitution eines jeden ein⸗ 


zelnen Kantons in Kenntniß gejest zu werden, um beur⸗ 
theilen zu koͤnnen, ob bas darin fefigefeste ‚au von 
der Art ſey, daß fie es garantiren mögte? Macher am 
Inhalt der einzureigenden einzelnen CantensBerfafun 
gen, ſoll eine von der Tagſatzung zu ernerinende Com 
milfien Bericht erfiatten, und nach Maßgabe diefes Du 


— — — 


„Aus dem Badiſchen, vom 24. Mai, 


Die ganze Linie längs des Rhelns ſcheint von ben 
Bundesheeren auf dem rechten Uſer heiebt zu werden, 
ohne daß man die Dauer bdiefer Maßtegei kennt. Am 
Oberrhein werden die Deftreicher, am Mistelrhein Bat: 
ern und ein Theil Ruffen, und am Niederrhein Preu: 


eg eh —— —3* die * ——— Ar ur un 
tbum Baden allein find vier öfterrel, | Die Gerfalfung genehmigt, jo joll eine Ab] berjih 
chi Ar —** angeſagt. Eins 9 Freiburg un⸗ ben, in dem Kran der Tagſatzung niedergelegt merben. 


Ueber bdiefen Antrag bar aber die Verſammſung med 
nicht eins werben koͤnnen. 
Parts, vom 32. Mal. 
Man verfichert sem, algensin, ber Friede geftern 


ter Feldmarſchall J. v. Schwarzenderg, eins nah Rar 
de vom General Lederer, eins nah Offenburg vom 
emeral Colloreds und eins nach Heidelberg vom Gen, 
Erbprinzen von Helfen: Homburg. Das große ruffliche fey 
Sauplquartſer fol mit 2400 Offizieren nah Karlsruhe ; Abend umtergeihner, doc enthält das heutige Sräd 
Ionen. Man hofft jedoch noch auf einige Grleichteruns | des Monitents nicht das mindefte davon; andere 
en, denn Baden bat an Kriegslieferungen aller Ars | sungen hingegen bemühen fi zu beweifen, daß tır 
it dem Einmarfeh der Allitrten die ungeheure Summe Frlede niche mis befler, als er unter den verbandenen 
von as Millionen Gulden gefeiftet, und außerdemanzo,oeo ; Wınfländen zu etwarten geweſen, ſondern auch gerade 
Mann eigener Truppen in das Feld geftelle. Welche ; jo — ſey, als der weſentliche a A 


— — — — — — ——s — —— — — —— — — — — — TTS 


— 


Auſtrengung für eine Milton Menſchen im einem Zeit j Bortheil bes Reichs und die Wahrſchelnlichteit, daß er 
zaum von fieben Monaten, nach allen frühern Laften | von langer Diner fryn werde, den eiben erfordert. €s 
und Leiden de —258 Kriege? wir: ım dieſen Aufjäßen der Nation demonftrirt, daß 
In Paris fin feither ſchon über 30 ruſſiſche Offiziere | dic kunftigen © Anzın Frankreichs gerade biefelben jren 
Such Duelle und andere Wege umzekommen. Die Hin; | werben, als fie zu Ludwig des Wierzehuten Zeiten mas 
delſucht der Framoſen zeigt —3 auffallend, und die frans ! ven, uud daß das Land damals dach einen hohren Grab 
ſche Eitelkeit kann es nicht ertragen, zumal Deutſche von Macht, von Anſehen und von Inneremi Wohlfkande, 
reich in Paris zu fehen, wenn diefe auch auf die ſcho⸗ N mithin alles bejeffen habe, mas eine Mation verlangen: 
nendfe Weiſe dort md, während Napoleons asen I könne, Daß diesjeits dee heine und In den Nieder lan⸗ 


en manches Herausgegeben -tuerden mälfe, mas Frank 
“h auch vor Bonaparte ſchon durch die Waffen eros 
set gehabt, ſey nicht als eine wirkliche Einbuße anzufes 
en, oder, wofern man es In militaͤriſcher Hin das 
ir erflären wolle, fo wmuͤſſe man bedenken, daß Krank: 
ich feßt, In den Händen der Steger, ſich nicht für ber 
ıgt haltın könne, vorzufchteiben was ihm beliebe, ſon⸗ 
ern 5 es vielmehr frop ſeyn muͤſſe, bei den Slegern 
gem ßlgte Seflunungen angerroffen zu haben x. 
Dies Räfonnement, fo unläugbar richtig es If, bewel 
t indeß, daß nie die Mehrheit ber Marion baron 
—— ſeyn muͤſſe, weil man fonft gar nicht für nd: 
Ha gehalten Gaben wärde, biefe Anſicht der ums; 
Andllch darzulegen.) 

Durch dieſen Friedensſchluß wird zuglelch ganı Europa 
Ing gleichſam nee —— erhalten, denn durch das, 
sas biefem Briedensfchluffe vorangrgangen war, waren 
Abt in Frantreih allein, fondern wohl überad Gewalt 
bättgkeiten veribt, und das Intereſſe von ganzen Klaflen, 
te von einzelnen Perfonen, war. theils vernichtet, eyeils 
efhmäfert worden. Indeß fo wie alles dies Im Jahre 
789 beihaffen war, wird es ſicherlich nicht wieder het⸗ 
eftelle, nicht alles, was bamals eingebüßt ward, wird 
etzt wieber erlangt. werden, aber wohl wird alies das 
in ausgeglihen werben, daß das Jutereſſe, cie Erinne 
ungen an dte Vergangenheit und die Leidenjchaften Mög: 
ih erwogen, und, jo weit es thunlich iſt, Ins leid: 
ewicht —— werden, und nicht auf Frankrteich al: 
in, au 
Birglf ſag:: = / 

Multa dies, variusque labor mutabilis aevi 
Retulit in melius, multos alterne revisens 
Lusit, et in solidö rursus fortuna locavit. 


Mit der Gelbſucht des Grafen d’Artois beſſert es Ah; 
agegen kit, unerwartet, und, ihres moraliichen Cha: 
afters wegen wirklich allgemein gefhägt und deshalb 
gemein beflage, am soften diefes Monats Ye Mut; 
er des Prinzen Eugen, nad. viertägigem Kranf: 
eyn, = Ihrem ſchoͤnen Landſi rru geftor: 
en. «Die Krankheit kündigte Ach als ein bloßes Katar: 
balfievee an, nahm aber ſchon am zweiten Tage einen 
Ösartigen Charakter an, und endigte als brandige — 
raͤune. Die beiden Kinder der Verſtorbenen, Ihr Sobn 
er Prinz Eugen, u. ihre Tochter, die Gemahlin Louis Be; 
ıapartrs, von weichen die Berftorbene lange getrennt war, 
ind während ihres Krankſeyns ulcht von ihr gewichen, 
nd haben Mb jetzt, um ihrem Schmerz in der Eingegogen: 
wie nachzuhaͤngen, nad dem Schloſſe Salut Leu (einem 
Drivat: Eigen: hum won Louis Bonaparte) begeben. 

Die Verftorbene hieß urjpränglih Tafıher de la Par 


erie, war am gten Junlus 1763 auf der Inſel Mars. 


inique geboren, umd kam nadı Frauktelch, wo fle ben 
— Beauharnals, Marechal de Camp (Brigade: 

eneral) und Kriegsminiſter, helrathete, der in der 
Revolution. Mitglied der conflituirenden Verſammlung 
var, und im Sabre 1793 guillotinirt ward, Sie, als 
eine Bemablin, blieb lange im Gefäneniß, vwermiählre 
ih abet im Jahre 1797 mir Bonaparte, Sle iſt nicht 
aoll 51 Sabre alt geworden. 


Einem am zöften diefes etlaſſenen Befehl des Kriegs: 


gan) Europa wird ſich anwenden laflen, was 


‘ 


“darf 


ininifers zufolge, find alle Öffizlere, ehne Unlerſchleb bie 
enttoeder zu Penfionen berechtigt Aüb, oder 1) glauben, 
dag fie wegen allaugeriuger Dienfizeit in Ihrem dermalls 
gen Grade, bei der Umformung der Armee nicht In actir 
ven Dienſt angeftelle, oder 2) die frelwillig ihren Ab⸗ 
ſchied zu nehmen eneichloffen ſeyu möchten, befügt, von 
ihren —— Cerps ab und geraden Weges nad 
ihree Helma 2 geben; nub muͤſſen fie Die fehrifetichen 
eroeile ihrer Dienftüührung, daß und wishalb Pe zu 
einer Penfion berechtigt find und, wofern fle neh Scib 
oder andere en su fordern haben, die dar⸗ 
über fprechenden Papiere bei dem Verwaltungsrath des 
Corps, zu welchem fie gehören, niederlegen, da denm, 
bei Umformung ihres Regiments, won dem In pekteut 
Aalen darauf Ruͤckſicht genommen werben wird. Ei 
Abhalsung der Mevteu, welche die Lemformung der Are 
mee erforvert, find. die Infpekteurs bereits won bler ab- 
ereifet, und deshaib fol feinem Militalr, der Yu einem 

‚mmten Corps gehöre,' mehr erlaubt werden, nad 
ber Hauptkatt ju kommen. 


‚Der gefeßgebende Rath, der Heute feine Gigungen 


des Königs, erſt am ten Junlus zufammentreten und 
der König wird in Perfon die Sitzung deffeiden erdffuen. 
Bon dem was man Über dem Juhalt der neuen Conſtitu⸗ 
tion jetzt ſchon im Publitum wiffen will, fdymeigen wie 
mie deno größerem Rechte, als es, ſelbſt weun es zuver⸗ 
läffig, doch noch nice gerrshinige wäre. In 1. emig Thrs 
gen wird man ja das Setail davon auf eure glanbwür⸗ 
tige Welſe erfahren. Kine Auspeihnung, die dem ge: 
feßgebenden Mathe wieherfährt, befte,t darin, daß die 
Mitglieder 2 von ————— en ſich in * ſo⸗ 
ledens ſaale t an den ns 
ſaal ſtoͤßt) einfinden follen. — — * 


Nach zweſmonatlicher Unterbrechung der Munj Ars 


Könige die mit ſeinem Bildung‘ neu ausgeprägten Fuͤnf⸗ 
Ftantenſtücke (ohngefaͤhr an Werth bem Convention: 

aler von ı Thaler 9 Groſchen glei); Schroot und 

oen bleiben daffelbe als bisher, au das Decimals 
Spyiten wird, als das Im Handel uud Wandel ber 
quemfte, ferner beibehalten. Diefe neuen Seloftäde ha: 
bem auf der einen Seite das Bruftsllb des Könige, in 
jener Kleidung, das Haar hinten mit cimem Wand zur 
ſamm; ngewunden und bie er age Ludwig ber ade 
zehute, König-von Fraufreich. Auf der Mückfeire fiehe 
man in einem Wappenſchilde die -franzdfifepeit drei Eis 
llen, unter denfelben zwei Oelzweige, oben baräber die 
Koͤnlgskrone, die Umſchrift bezeichnet den Werth und 
ahr der "Ausprägung: Fänffranfen: Stüd 1914. 
Auf dem Rande ſteht Im wertiefter Schrift: Domine 
salvum fac regem (Bott erhalte den König). 

Das ein Theil des alten Herkommens jebt wieder 
bergefielt, und Perſonen, die durch die Revolution vers 
drängt worden waren, jeßt wieder und mit Ehren zum 
Vorſchein kommen, läßt fi erwarten, — Dir Marquis 
ve Saint: Simon, Grand von Spanien, war deshalb, 
weil er gegen Frankreich bie Waffen gefülbst, von einer 
unter franzöflfhen Einfluß in Madrit niebergeleßten Mili⸗ 
tät / Commi zum Tode verurthellt, dieſe Strafe aber 


eröffnen ſollte, wird, nad dem geſtern erlaffenen Befehl 


beit, überreichte am e9ſten der Finanz: Miniſter dem 





nn em, u 


Rachger, als Snabenbezeigung, dahin abgeändert wor⸗ 
den, daß er In Verhaft gebracht, und erſt zwei Jahre 
nach dem Frieden deffelben entlaffen werden follte. Er 


ſaß in der Eitadelle son Befangen, und If auf Befehl 1 


des Röniss nicht bloß in Freiheit geſetzt, fondern das 
gegen Ihn ergangene Ureheil ift als ungerecht und ehren: 
ar eaffire worden. Bel Gelegenheit diefer Revifion 
des Prozeſſes und deſſen endlicher Entſchtldung bielt der 
Praͤſident des biefigen oberkin Gerichtshofes, Her Se 
guler, bei sffenen Thrren eine Rede, die folgendermas 
sen anhob: Es giebt Umſtaͤnde, unter welchen die Gnade 
der Regenten die Strenge der Gerechtigkeit zu mildern 
für gut findet. Heute ift es umgefehrt, die Gerechtigkeit 
berihtigt die Ermelfungen einer Gnadenbezeigung, nem; 
Eich einer angeblichen Gnade, die dem Verurtheilten das 
Leben ſchenkte, aber Ihm dagegen die Ehre raubte x.‘ 

Am zöiten wurden der Marguls de Rivlere, der Graf 
‚Armand von Pol’gnac, der Mejor Ruͤſſilllon und noch 
vier andere Epelleute, die In diem Prozeß gegen Georges 
und Pichegrä zum Tode verurtheilt, nachher aber auf 
Lebenslaug ins Gefängniß gefegt worden waren, dem 
Könige vorgeſtellt. Der König tröftere fie wegen bes 
eriittenen Unrechts und ertheilte ihnen das Orbenszeis; 
hen der ſilbernen Lilte, 

Am eriten Pfingſtfelertage prebigte der Blſchof von 
"Fropes, Herr von Boulogne, In der Schloßfapelle vor 
"dent verfammeiten Hofe. Als bie Rivolution ausbrach 
mar er Hofprebiger und der lehte der tm Beiſeyn Lud- 
wigs dee ſechzehnten die Kanzel beſtiegen hatte, 

Die Herzogin von Angonime hat ſich zur Beſchuͤtze⸗ 
iin des fogenannten „Mutter-Vereins“ erklärt, (wie 
es ehemals Die Königinnen von Franfreih waren) der 
ſich der därftigen MWöchnerinnen dur rhärige Unterſtuͤz⸗ 
jung aunimmmt, Diejenigen Damen, weiche die Verwal; 
tung dieſes Vereins führen, wurden der Herzogin am 
Sören dieſes vorgeſtellt. 

Das Coftuͤme, In welchen die Damen bei Hofe ev; 
ſcheinen, befteht im einem meißfeidenen Kleide wit 
kanger Schleppe und einer Kantenhaube mit herabhän—⸗ 


n Barben. 
Die in dem Gefängnif zu St. ai wegen Schul; 
den in Verhaft figenden Gefangenen, haben fi mit el; 


nem Memorial an den Grafen d’Artols gewendet, 


werlin ſie bitten, enilaffen zu werden, infofern ıbre 
Schulden nihe durch Verſchwendung oder aus Mangel‘ 
an Arbeitfamfelt, fondern fe einzig wid allein durch 
Die allgemeine Mabrunaslofigkeie und durch den Drud 
ber Zeit veranlaßt worden feyen, und daß der jetzt wicder 
aufiebende Hantel und Verkehr ihnen die Mittel ver; 
fhaffen wert, Ihren Gläubigern nach und nach gerecht 
zu werden, deß dies, dei fernerem Verhaft, nie eriol; 
gen könne. Wir find unferer, jagen fie, bier ohngefähr 
delttehalbtauſendz im ganzen Departemeit der Seine 
aber find, Schulden wegen, feit zwel jahren, mehr als 
vierzigtaufend Verhaftbefehle erkafien, denen fich fieben 
und dreißigtaufend und fünfhundert Schuldner durd bie 
za entzogen haben. (Welch ein Bild gewährt dleſe 

ngabe nicht von dem Zuftande Fraukreichs In den zur 
nad vergangenen bilden leften Jahren!) 

Am vöften beehrten ber Kalfer von Rupland und ber 
GBroßſuͤrſt Konftantin einen Ball, den die polnische Für; 


KR oblononsta gab, mit ihrer Gegenwart. Die Gr 
ellſchaft war nicht fehr zahlreich und der Kaljer war mit 


‚unter denen bie tanzten. 


Gefern, am Zoften, ließen des Salſers Aldsander umd des 
Königs von Preußen Majeftäten ihre, des leichen dle 
Sroßpergonlich ⸗Badiſchen Garden, aufammen gegen 
40 tauſend Mann, unmitteloar vor ihrem theils bereits 
wlrklich erfolgten, theils nahe bevordehendem Aus 
marſch, gleichſam zum Abſchied, die Revite paffizen, 
Die drei verbändeten Monarchen, bie fran;öfiichen uns 
fammtliche fremde hier anıwefende Prinzen, waren bil 
diefer Revde zugegen und wurden mit Bvatı und 
rah Rufen BE Dis Wetter war Aberaus jchön, 
Am Mirtage jpeiften die drei verbünderen Monarchen, 
des zlelchen der fouveraine Färft der Nieterlande bil Br. 
Maj. ven Könige in den Tullerlen. Nachmittags um 
4 Uhr morfchirte ein Theil der rufflichen Snfanterte 
aus der Stadt wen, und bis Ausgangs ber che fol; 
ſaͤmmtleche verbündete Truppen die Reſidenz geräumt 

aben. 

Der regierende Herzog von Braunſchwelg und der 
— — Herzog von Anhalt⸗Sernburg find bier ein⸗ 
getroffen. j — — 

Unter den jetzt hler anweſenden vielen Fremden ſollen 
fidy zwiſchen zehn und zwoͤlftauſend Englaͤnder befinden! 


_ Die preußiiden OÖffipere wollen den unirigen, und 


namentlih dem Generalſtaabe der Pariſer National: 
garde, einen Abfchiedsihnaus geben. In dem Garten 
des Hotels de (a Briffe If zu dieſem Fred ein unges 
—— Zelt aufgeſchlagen, anter welchem die, mit Eins 
chluß vieler Damen achthundert Perſonen flarke, Geſell 
ſchaft ſpelſen wird. Mach der Tafel wird Schauſpiel 
ſeyn, und ein Ball wird den Beſchluß des Feſtes machen. 


Am z4ften ward dem Kalſer Franz ein ſiebentehalb 
Jahr alter taubſtummer Knabe vorgeſtehht, der erſt fait 
nenn Monaten den Unterricht des beim Taubſtummen 
Juſtitut anseftellten Lehrers, Herrn Moret, erhält und 
in ‚diefer kurzen Seit ſchon laut und verſtaͤndlich fprict, 
au —— nach ber kLippen⸗Bewegung feines Lehrers 
zu Ihreiben, mas bicfer ıbm m die Feder ſagt. Der 
Kalfer war mit dieſer yelungenen Probe überaus zufrieden. 


Der Koͤnlg von Preußen bat die Odlotſche Bijoute 
tie: Fabrıt und das Waarenlager derſelben befucht, aud, 
In Geſellſchaft des Kalſets Alcyander, den, als etu- Mo; 
nument der Baukunſt merfwürdiaen Sa:l der fogemann: 
ten olympifhen Geſellſchaft in Augenfhein genommen. 

Zero Königl, Hoheiten, Die Shhne des Köıigs won 
Preußen, haben, Im Begliltung des Staatsrarhs An 
eillon, einer oͤffentlichen Vorleſung des Prof:ffers der 
Geſchichte am ver Unlverſttaͤt zu Parie, Hertn Yacre 
telle, beigewohnt. Er fchilderte Karsbege, und wußte 
die Verfjammlung für tiefen Hantel: ſtaat zu inrereifiren, 
welchen die Römer, ſelbſt dann noch, als er ihnen nıdt 
mehr gefährlich war, aus Rachſucht and Meid ganz av 
ſtoͤhrten und vernichteten, . 
- Der Dialer Gerard har das Bildniß des Königs von 
Preufien in ganzer Figur nach dem Leben aemalg, am) 


IR jetzt auch mir dem Bildniß des Kaiſers Al rander &: 


Ihäftigt; auch der Kahjer Franz bar die Maler 


heit 
ſtatt Herren Serards befucht, Er und Sfabep nie Ar 
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Tunſtliebhabern noch an Gelde fehlt, angemerkt werben, 
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(Am erften Junlus Heiße es, 
’ fagung Antwerpen raum; und madı*den Briefen eff "diejes 


delchem Epatillon unter des Verfaffers Augen die Zel 
; nungen gemacht hat, und am berem Ausführung die be 


| KRorfita noch Immer nicht rubig. In Neapel fo wie in 


% 


net Offiziere von dorther iſt es auch aumudmichen, teil 
geifchen Ihnen und den franzsfiihen Dffizieren nielfäl 
tig —37 Haͤndel —— 
Die Officlere der holländt hen Beigade in englifehem 
Dienfte, (26 Staabsofficiere, Capitains und 298 
Subalteruen) find nue einer Öratification von z2monat; 
lichem Solde entlaffen worden. 
- Unter den aus Spanien zuruckkehrenden verwundeten 
Soldaten find fehr viele wahnfinnig. 
- Die Erpebition nach Amerifa wird doch nicht, wle 
es anfänglich hieß, aus drelßigtauſend, fondern nur aus 
yodtfrauj.nd Mann regulärer Truppen, die dahin übers 
get jt werden foden, befichen. Lord SH bet Aen Ober; 
fehl übernommen: Der Widerſtand ſchelut Ber fee 
€ 













dadwig den Achtzehnten, fo wie bie wWildhaner Bar 

(vis und Gulchart feine Düfte modeliren. 
Weit hier von Kunſilern bie Rede ift, fo mag, als 

Beweis: daß es auch jeht Hier nicht gänzitch wider an- 


daß vorgeitern Im ber Möbel  Auetion des verkorbenen 
erem Rebrüm, zwel fehr zierlich gearbeitere Unterthelle von 
dränfen, gus Ebenhol; mit eingelegten Geldern von 

Sallotsitenfänle und mit wergoldeter Bronze ie 

fe nicht weniger als 8599 Franten (neunhundere Thale 

Preuslſch Kourant) zuge lagen worden find. 

a &s wird jest an einer Prachtaus abe des vom Lucien 

VB ın 24 Gefängen verfaßten Heldengedichts 


= Carl der Grobe’ gearbeitet. Didot druckt den 
‚Zert; in groß Folie‘ (io ple Kaclne's Werke von Ihe bedeatend werden zu folen ; wenn der Congreßjeht (bon, 


druct find); zu jedem Geſguge kommt ein Kupfer, zu auf die Nachricht von den Unfätten, welche Bonaparte bet 
—26 I : J Lelpzlg erlitten, fo elinde Saiten aufgezogen und das 


Embärgo nebft dem Verbot der Einfahr der Manu⸗ 
fafturwaaren jurücdgenonmen has, mas wird nicht ger 
ſchehen, wenn die Bothſchaft von der Nüdtehr Ludwig 
des achtzehnten auf dem Thron. von Frankrelch dort 
eintrifft Auch iſt ja die Anleihe, welche der Congreß 
us Aufbringung der Kriegskoften eier bat, von 25 

silionen Dollars, noch lange nicht vo ahlig. Geſchlebt 
‚aber das am grünen Holj, mas wird nicht erft am 


u 
Aus Oftindien ſcheint bie Reglerun künftig eine Funds 
übe zu Tilgung ber Nationaifchuld machen zu wollen. 
er. dorthin gejandte General, Gouverneur, Lord Motrg, 


von @elten ber Rome als Vizekoͤnig dort auftreten. 
Er bat Herrn Rumbold zu-jeinem Kammerbhrrru «uw 
be Pagen zu Ihrer Der 
dienung ic. — In Ealcutta if, auf Actien, ein Iheater 
erbatet, und im December vorigen Sabhres mit zwei 
alten englifhen Schauſvielen eröffnet worden. . 
ae Bonaparte reifte mit: Eriaubniß der brittiſchen 
Megterkung vorige Wache aus England ab, um fich nach 
Mom zu begeben, und landete am Mittwoch in Rot⸗ 
teedam. Ihn besleiteten ein ttaltenifcher Geiſtlicher und 
tot Bediente. In Morterdam befuchte er einige Pers 
-fontn, ah welche er Driefe hatte. Ob er gleich ni 
erkannt feyn wollte, fo gelang es ihm doch nicht. Er 
erfundigte fib nad feinen Brüdern und Schweſterun und 
solnfchre fehr amgelegentlich pusfindig zu machen, mas 
man. von ihnen daͤchte? Beſonders fragte er nach feiner 
Mutter, und freuete fi ſebr, als er hörte, daß fie In 
Rom fey. Diefe Frau hat große —* geſam⸗ 
a: weil fie allezeit voraus Jah, wie es kommen mir: 
Es heißt, fie ſoll die Liebe aller ihrer Kinder befel- 
fen haben, und eine gute Muster geweien fepn. 


HMadeit, vom »7. Mat. 


rühmteften englifchen und andere Kupferſtechey arbeiten. 


Aus Italien, vom 24. Mal. 

Nach Briefen von der berrurifchen Küfte, iſt es In 
Ober: Sralten If man der Memung, daß Korfifa, mit 
Einwilligung der Afltirren, von den —— beſetzt 
werde, und zwar nicht zu Gunſten der Engländer, fons 
dern Um es Bonaparte'n zu Überlaffen, ber bagagen, wie 
es beißt, auf die ſeche Millionen jährlicher Renten Vers }- 
sicht thun wolle, die ihm bei Niederlegung der Kronen |‘ 
von Franfeeih und ra zugeſichert wurden, 

In Genua haben ch, am zoften diefes, zwei Regl⸗ 
menter alllister Truppen eingelchifft, wahrſcheinlich nach 
Elba. In Savona find 850 Maun von ber alten Garde 
Bonaparte’s, und darunter auch einige Kavallerie, einge 
ai die nach Elda übergefchifit werden follten. 

t franzölfhe Divikonsgeneral Gratien, der m el⸗ 
ner frühern Affa're dleſes Feldzuges gegen bie Neapolis 
taner verwunder ward, If am agſten April in Piacenza 
geſtotrben. * 

London, vom 27. Mal. 


Wenn den vielfältig ſich wlederſprechenden Gerüäten 
Slauben beijumefjen wäre; fo würde die Ankunft des 
Kaıfers Alexander und des Königs von Preußen vor dem 
4ten, nad andern gar vor dem Bien Junl bier. in om 
dom nicht zu erwarten ſeyn. Die Anftalten zu ihrer Un⸗ 
terhaktung gehen hier wirklich ehr Ins Große, und was 
von einzelnen Feſten Im Borgus gefagt merden fönnte, 
mürde auswärts gewiß für Mebertreidung alten wer⸗ 
den, alfo mag erft dann die Rede davon fepn, wenn die 
schrfltchkeit ertviefen fern wird. FR 

Als die englifche Garniſon nad Antwerpen kam, fand 
fe dort 17 Pinienkhiffe (4 vom 120 Kanonen, die an⸗ 

ern von 80), 3 Fregarten und Briggs, melde alle ſo j 
weis fertig gebaut waren, daß fie wor dem Anfange bes Das Tpanifche Votf If, fo wie Im Widerftarrd gegen 
tünftigen Winters hätten. in See gehen können. In [ die Torannen, fo auch In feinen Freudendezelgungen über 
der Schelde liegen fegelfertig: 2ı Pinienichtffe, ro Sue | die Rädfunft des Königs, wir weit gegangen, 
garten und vwiele"ttetnere Fahrzeuge. Man fieht daraus Es hat nemlih mit feinen Händ:n den Wagen des 
was Bonaparte fiir Auftalten gemacht hatte,‘ 26 mit ı Königs, von Aranjuer bis Madrir,; eine. Strecke von 
England zur Ser aufjunchmen fi 34 deuten) Wellen . meit 

voted unſre enallſche Ber Fortgegoaen, und smart, ‚unter vielfältiger Wecb'elung 

—E— — — N⸗t langfamer, als das. gewhhniliche 








— — —— — 
— T 


Geſpann von Mauleſeln es gethan haben würde, Bel und Schiefelfies im Punkten enthält. Ben bi f 
der Ankunft-in der Hauptfiadt flieg der König aus *8 « brachte Belieore ein? Bent Fofſil MR Per 
ging zu Fuß durch die ganze Stadt. abre 1806 in einer Sitzung des Inſtituts gu Paris. Er gab 
Es werden mod Immer mehr Perfonen arretirt, auch mehr . m den Namen Yenite, jum Andenfen an die Schlacht bei 
vere von der Regentſchaft angeſtellie Beamte abgeſetzt. Der Inch —* er eo ir einer falichen Ausſo rache für 
König Hat unter andern dem bish@kigen Cowvernene VOR Jjhe dee rede Sin ein 9 verwandelte. Das Wufdid 
Sale ven Abfahled genchen. SIndeß toerden’ 
Hrretirte fehe gelinde behandelt. Der Herzog von Sat : gar (päterbin der mineralogifchen Gocierdr zu Feisa bie Ehre 


j , des Namens beilegen; im 

Earlos, (der ehemalige Erzieher des Könige) ift ein aufs : gen ibm nicht Bi — — Pag“ 

gettärte: Mann und der Zufklzmtnifter anaz bat fi ! Ser mann nennen das Hoffil Rievrit, dem Entdecker 
urch Reifen viel Kenntniffe ermorden. Die Inqulfi⸗ I Ehren; die Herren Steffens und Hansman aber 3 
tion wird eſtellt (vielleicht als-Poligelmicrel gegen | sait, von ber Inſel Elba (lat. va) ſelbſt. Diefer Rome 
die jebige Gäbrung) doch foll fle unter Auffle betrle⸗ mbchte auch wohl der ſchiglichſte ſeyn. 
hen und jeber Graulamfeit möglichft: vorgebeugt werden, | „ Merfmürbig if Das enden hey ce ne ug an 
Vermiſchte Nachtichten. ner, grauli wei et und ifabellgel mh re 
Die Abreife Ihrer Majeftären des Kaiferd von Ruf⸗ ka ie gerncht tabelle ber Barbe,. der ” Bauten 
lant und des Königs von Preußen von Paris nad Enge ; Capo Kiveri, ein Vorgebirge und Flecken gleiches Rs 
fand if auf den 4ten d. DR. beſtimmt worden. | Em — Yu Sein ber * Bon Se 
— anquerouttirer 
Sn Parls hat ſich das Geruͤcht verbreitet, daß dee | hrecher geweien feyn, und daher fei i 
Martchall-Davour verlangt habe, ſich mad der Jufe! | rum, uud —— ae er alten —— Rec er. 






Elba zu begeben. - blung eines ber neuchen Schriftſteller über Bi 


Am ıfen Juni felerten die Mebicinalperfonen zu 2 al u eh ae = —*—— —*— 


Breñau das Andenken ihrer Im vorigen Jahte durch Ha i 
gan, Schleften im Lazarethdienſt verfiorbenen Collegen 843 —— et Lagen — Er} Eu 
55* eine Trauermuſik und Rede, welche letztere der veri iſt der am ——ãA en, der am — 5 

edizlnalrath Wenk hielt. Die beim Eingange gefams | gen kann. (Uunſtreitig haben die Bewohner jeht ihren Has 
meltem Beiträge find zur Unterſtützung der Hinterlafle ; und Meiſter gerunden. ’ | 
nen jener Beritorbenen beftimmt. PB ur — —— *8 Vorgebirges if be 

u * 

Der ruffiihe Senat bat dem Kalſer Alerander den "anzeigt, Magnet- en ia Male — 
Beinamen des —— beigelegt, \.fteng nicht auf der Oberfläche, magmetifche Kraft yei N 

Als Peter ber Große, vor hundert Fahrten, mehr >-Drte, wo ſich der gute Mannet findet , werben A Ein- 
rere habſaͤchtlge Statthalter und Seerführer,; die fi ;mwohnern fehr geheim gehalten, um ihn theurer Herkäufen je 
dur "Erprefungen große Schaͤtze zugeeignet hatten, | nen. —— nn. 
nebt andsen, nech bärteren Strafen, au mambaften. | —— find wohl die Eiſenerzaruben ‚tiefer Talı 
Geldbufßen verureheilte, ſprach jener gerechte, nicht er⸗ ren — Erz findet ſich bier in einer großen Maſſe/ nad 
biteliche Nichter fehr treffend, von „usthigem Aus {| 8* —* Sim 9 — eg oder 500 pati 
drücen allzu naffer Shwämme” — Siebe es Haut. Eswird nicht unterirtifch —33*6 * 
nicht jet auch mieder Im Frankreich und anderwaͤris Ars der Stein und Kaltbrüche mit der Keildane re 
dergleihen Schwänme, die geither tn, Deutihland, , gen-gewonnen. Das Er; beftebt aus gemeintem — Par 
Preußen, Rußland und Spanien nur zir viel eingejos } ern Sifenglanie (fer oligiste nad Hauv) den wieegiceint 
gen haben, und bie zur Miederbrlebung verarmter Städte ; die dortigen Eifenfeingräber mit den Hamen Ferrara ur} 
und Dörfer In eine tüchtige Preffe zu nehmen wären? Luzciola bezeichnen. Gr bricht jedoch nicht rein, ford 
— — — — — — — 


begleitet von einer thonigen Erde, bianeketto dort genantt 
Noch eiwas über bie Inſel Elba, auch zumeilen mit Schwefelfies-Krnfialen und- mmagnetiiden 
Die Infel Elba if jehr gebirgigz der böchfte Punkt iſt Eiſenſteine. Dieſer Eiſenglanz zeichnet ſich Bftere hr 
Montd Capanna auf der Wehfeite; feine Höhe wird zu 1006 | fchöm glänzenden Megenbogenfarben, mit welchen die. Okt: 
Metres oder beinahe 3200 Fuß angegeben, In Winzer it er ? fläche angelaufen fl, aus. Bon der ganien gemonnutt 
14 bis 20 Tage mit Schnee bebedt. Mach den Ungaben vom ; FIADE 4 nur ein Drittheil bramckbarık 
ini, Feorber und andern Mineralogen fol Granit dag ı fchmelgwärdiges Erg, welches nach der Inſel Sorfica und dw 
rundgebirge der Aniel feun. Diefes ii ieboch pmeifelpaftz > Küfen von Genua uud Tostana verſchift und dort verfhmil 
einer unferer vorstglichften-hiefigen Mineralogen , der in Pa« | FEN wird, Indem die Inſel Elba felbft fein Bremmmatens! 
vis Geledenheit hatte, die Sammlung des Herten‘ Believre | Bas liefert. Die jährliche Ausfuhr betrug im Jahre 
an Foffilien von der Infel Elta zu unterfuchen, bält den nach Pinis Angabe 1250 Ceuti (gu 333335 Siener Pfund 
gan ie zaiel * er a —5 — da * — ng ee * — ——— fo da 
eil derfelben aus Gneu 2. tere andere merk⸗ ⸗ anze werg = Kusjuht 
würdige Fofflien Anden fi durt, als: fehr fdhner tother | auf 63 bis 64000 Tlr. fich belief. : —* — 
und violblauer ——— ganz dem Mährifchen gleich; —— — 
ſq ine Er dottyae; Serpentinſtein mit Diallage metal- Landwirthſchaftläche Berſammlung ze 
—— en ine ar n Hlättern; Gab nn der aus Jade | — efin:; — 
ephrit ) m er age aragbit ammenge= } er Bock⸗ und Schaaf: Berfauf zu Cunerchorf, x 
fegt ih, und außerdem noch —E —e— — — U aofen Junius vor ſich gehen, Am 3 und —2 > r. 


4 





» Herr Staaterath Thaer feine Wirtbichafts- Erfahrungen 
= beionders in Hinſi A Refultate feines nunmehr ** 
a ten erſten Ackeru —* Vormittags vortragen, Nachmit⸗ 
ge dem diesjährigen Erfolg an Ort und Stelle zeigen. Ueber 
> bie folgender Tas: wird die Geſellſchaft ferner disponiren. 


 Königl. Schaufprele: Donnerflag: Der Dichter und 
ı der Schaujpieler, oder: Das Lutiipiel im Buffsiel. Hud jum 
.ı erfienmale: Der Triumph der Liebe uber die Freunbfchaft, ' 
- pantom. Divertiffement vom Känigl. Balletneiſter Hrn. Tele. 
Mufit von mehreren Komponiſten. 5 Der Diener 
sı gweier Herren. Und: Das Dorf im Gebärge, 
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Die 
ein deutlicher Unterricht für-alle, welche * leiden nebfl. 


den ficherden Mitteln, fih davon 
Wegzel in Dresden, iſt im der 
Dresden, und bei * und vn n 


de befreien, von * u 
Bank aa Berlin A Ar 


Buchhanı von une n-Berlin 
Sähletplap 4: umd eitenfra 2 «Ede Br 2., erhielt in 
Com miſſion und verfauft zu fo genken 

Feine Wiener Tu Bart en-R she mit 24 buu⸗ 
sen Tufchtafeln, einer Auwe ung Mu zum Gebrauch derfelben ' 
und einer Beilage von 200 Ab — zum ———— u. 
—* nebi 2 Pinfeln. ı 
tiere Mit 18 bunten Tufchtafe 2 6. 

Kleine. Mit ı2 Tuſchtafeln. 16 @ 16 


e Tuſchkaſten u ein febr am ein fehr angenehmes und 


® A Se uksun Bernd er end —* ber Preis 
> t baren 


ür a 


Knaus 


F 
rl 


*4 Fre LE feiner Frau 


erwandten, Sreunden und 
—* 1814. 


‚#ntıbins 
Die —— * a 
Eohne, zeigt feinen 
iteũ — Berlin, den öten _ 
lofhauptmann v. 
— von Todeställen. ” 
8 Dffipier-Corps des aten Leib⸗ Hufaren- Regiment 
m 1% der traurigen Pflicht, jehzt nach. beendigtem 
Verluſt machtiehender Dfkiziers und Volontairs 

zur 2* für die hinterbliebenen Eltern und Unverwand⸗ 

gen amzuzeigen. 


fiz 
27 Lieut. Johann v.  Ortieshed, in ver Schlacht bei 
Rüben den zten Mai 1813. 
2) Major und Commandeur v. Kalt, * der Affaire bei 
Colditz in. Sachſen dem ı5ten Mai ı8 
—— FAN n erser⸗ in der Sehlacht bei Wauten den 
4) een bI, an feiner bei Bautzen erhaltenen Wunde, 
Aeint rben, 
5) Lieut. Kr in ver Affaire bei Hoyerswerda in Sachfen. 
6) Lieut. Ernfi Dallmer, an feige in —— ag bei 
Leipzig erhaltenen Wunde in Halle geſtord 
2 N, Lient. Garl v. Meyer, ebenfalls in * "Schlacht bei 
geiniig —— ‚ und in Grüneberg bei Fraukfurth am 
ayn 
8) Lieut. Va cr Cosmar, beim NMuantgarden- Gefecht bei 
—— — Meaug, ſchwer vermundet, und im 


8: re v. Heliwing, in der Schlacht bei Laon. 
Lient. v vb , tm Gefecht obnmeit Epernap. 

32 Bitmeite ».Rapden, obmmeit Paris durch die Bruf 
geſchoſſen, und in —5* sammen 

28 * v. —— — beim uebergang über die Ebe 


R: edr. a. * WBedelſtaͤdt, im gg ohnweit 


arl Blumbo t bei Par 
ehr es uns Yomıne, 10 bei der jeben Must Halo 
MM An uch zu fehren, dieſe Braven in unferer 
ee, 1) —* 7 *8 Freude ee 
tüchti oldaren mit an 
und ide Audenten ums daher ——— bleiben wird. 


Vitrn bei Arras dem 28ſien April 1814. 

das Df — des aten Leib« —* ents 
Be untmadhı 

Die Bu Ems Ebarsnerbu artia⸗ welche 
wegen — echriefes r 


arolin 
fohst —* him bereits ge * 
€ 
DBermeid ibung ferneser verg Sen Bambtungn, 
tamnt cr. Berlin, den de Fun ı 
Königl, Staͤatsrath und —— * Berlin. 


arnum 


Die bapis im Bopasethe ik En 


* 


RMevbler⸗ 


Inſpeitor Peter Jofepb Hanratd, hen eines 
dechtstraftig en Ert enutniſtes feines Me 
vier- Infpehter entfegt, mit einer * voljag:nen auchti⸗ 
gung von 50 Peitj enhieben —— eine Stunde bſentlich 
umd ichimpflich ausgertelt, des R die Rationaltotarde 

ern en, — erklärt, und zu fehsmon 


atlicher Zucht⸗ 
ei, Die er en ie jun — hat, verurthtilt worden. 
1814. 


des Koͤnigl. Siadtzerichts. 
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Lotterie 
Beim Eommerjien - Rath Magdorff, unter der 
Stechbahn, find | 
Looſe zur ıflen Elaffe gofter Elaffen- 
Lotterie, welhe Sonnabend ben ııtem 
ung 
und Viertel, fo wie 


Loofe zur auſten Heinen Geld-Rotterie, 
aıRthle.ı G 


8: 
für Auswärtige und Einb eimifche zu haben. 


Auttionen in Derlin., 


Freitag dem zogen Junte., Nachmittags um 2 uhr, fol auf 
der Gontr’efearpe Nr. 70., Verinderung halber, eine in Com: 
mititom gelegene Parıhie mittel und feiner breiter Hauslein- 
wand, — 8 gegen gleich baare B ung in Courant 
serauftionirt werden. Much fommen febr gute —— und 

er Cam⸗ 


baumroalene Vaaren, als; Levantin, Tafft, eptra fein 


ben, feiner Gingham und verichiedene Heine und große ſeide⸗ 
me und weßene Umfchlage-Tächer und feine 9 Biertel reite 
Tuch - Mefter mit voe. v. Diestau. 


= Solnavend den ııren Juni c., Vormittags um 9 üdr, fon 
in der Wafltrape Nr. ı2., dem Eifenmagazın gegenäben, eine 
dedeutende Parthie febr guter kicpnener Tiſch erdetter, fo wie 
and) eine Partbie Schaalbretter, Mandelmeife, birentlich, ger 
sen gleich bnare Bezahlung in Eourant verauftionirt werden, 
v. Diesfau. . 
um 9 line und bie 


———— 
Memag den ıgten Juni €., Vormitig 
’ n . 13. der Nachtaß 


slnenden Tage, fol am Königsgraden 
lerne See, beftebend iR einer 8 Tage gebenden und 
einer Stutzuhr, Porzellän, Glaͤſern Zinn, Kupfer, Mef- 
fing, Eiien, Reinenzeug, Betten, Diadsapen, — 5* 
füden, Meubles mid Hausgerätb, dfentlich gegen 9 
kaure Beratung in Courant ver.iuirionfrt werden. 
en 0» Diestau. 

—Dierfiag den aaten uni c, Nacdmittans um a hr und 
Sie folgenden Tage, Toben im bet Spitrelviarkiiirage Nr. 5. 
aus einem 334 nachitebende Ellenmaären, ‚beiich d 
In Matin, Serge, Sangonei, Thalon, Karele; Luſtrin, Cal 
mant, Damati, Etamin, Dampns, Sagatis, Droget, Cam- 
jor, Mandiefier, Ranauin, Keannet, eugl. Leder, Pardıemd, 
gerructter Leinwand URb Kattun, air, Sichwanbon, Fla⸗ 
nei, Golgas, Frieß, Mulsum, Zmwilich, Haus: und Greif 
fenberger Leinwand, Baummollenzene , Claar, verſchie deuen 
Sorren Tüchern, feldenen, leinemen und baummollenen 
Strümpfen und Handichuben :€., dientlic) gegen gleich haare 
Bcjahlung in Gourant veranftionirt werten. _V. Diestan. 
—Sianfag den ı4ten Juni c. Botm ttaas um br und Di 
solgenden Tage, Tollen in der Reipgiger Straße Nr. 50. die 
— Mevilien und das ganje Waarenlager des ver⸗ 
Narben Kaufmann Meyer David Rieß und deſſen Ebefrau 
yerteend in Verzelläm, Släfern, Kupfer, Meifing, Zinn, 
Reinen- und Tiſcheug, Manns- und Frauen - Kleidern, Bet 
ten, Mabagent und anderen Meubles und Hausgeratb, mach 
diefem die {äinmmlichen Waaren, als: Kattun, Leinwand, 
Tamis, Chalon, Mauchener, FJeannet, Ranquin, Katrin, 
ngbam/ Sammt, Merine, Tücher aller Art, Bartifi- und 
andere Mouffelinte, Vaxchent, Kanten, Klar, —— Gen 
gr, Bari; Nefleltucy, Erepp, BIor, Tatt, Lovantin, At- 
‘1 Manns. und Damen« Handichube, Zeiten, Lin⸗n Bor- 
tet, Strinnfe, Shamis ic. ie, direntlich, gegen gleich baare 
Bezahlung in Esnrant verauktionirt werden. Mit dem Mo- 
Siltar wird der Anfang gemacht, und «8 wird befonbens durch 


bahn als: eine 
ejogen wird, 42 Mtlr. 2 Gr., auh Halbe . 


— — 


—- 


— u 


Die fentlichen Widtter angezeigt werben, wanı. das Waaren · 
Lager vorkommt. Tbuͤmmel. 

ag den en uni c. Nachmittag am 2 Mic nm Bes 
folgenden Tages, follen in der Behrenüraße 32 vie 
Nachlaf:Effeeten des Kammer-Laguai Jobann Fricheich Nru- 
Ibeene Wbr, Porcelän, Glaͤſer, Kupfer 
Meffing, Zinn , Leinen, Kheiver, Berten, Meubles, Eh: 
dereien und Fausgerdihe, Öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 

l in Courant verauftioniret werden Thbmmel. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Die Schleſiſche Kommifliont - Waaren - Nitderlage Pof- 
Nersr- hat aufs neue zu den-biliaften Fabref - Pres 
fen folgende Waaren erhalten: ywrlhene und bamımafene 
Tafelgededie, mit 6. a2, ı8 und 24 E erviciten, Handtücher⸗ 


! Zeuge, Grelfenberger, Feder, Batiſt⸗ Haus» umd Ru 


fier = Reimmand, weiße und bedruct · leinene Taſchen « Tücher, 
Bertdriliche, robe und weiße Welihe, Klare, fo auch ertra 


ute breite Parcheirde. —— 
Grobe, ‚reife, Tühe Kirihen find am ber Gontrefcarı 
Nr. 26. beim Bärtner zu haben. 


De za, | e re wv— 


Es find die für die Jahre 1811 bis 1814 incl. ausg gten 

8 Fims-Goupons du dem Pandbriefe Ar. 3478. 190 

Rılr. "or, d. d. Berlin den zten Jaruar 1781, fo auf dem 

Gute Lügen und Ilems dorf eingetragen, verloren gen 

und wird derjenige der foldye in Händen oder ein Aufprucs 

Recht daran bat, aufgefordert folche bei der Chur- m, New 

märk. Haupt: —— Direcuien gu Berfin, bis wum 

—* Auguſt dieſes Jahres einzureichen und ſeine Ynforäch 

aran erg wibrigenfalls Ir die Prifentasten der 

Gonmpons nicht bis zum iſten Augun d. J erfolgt ſeon fellte, 

die Mortification diefes Coupon · Blattes de Mr ı—B. nad 

fucht werden wird. Drohen, dem ıficn Juni 1814. 

Bir Inhaber des Pfandbriefes Der verlorenen Zins Touvena 
der Braueigen David Julius © dh ula. 
der Bürger u: Tuchfobrifant WLrich. 
die feparirte Tuchtarifant"W olffeam 


Dermiichte Anzeigen und Defannrmasbungen, 


Ein Wägen, ber den 12ten dieſes nach Breslau fang 
drei Perfonem mir nehmen. Zu Terragen ehr Pr. * 
an eiwer lebhaften Gegend der Stadt wird ein Ham w 
faufen gefucht. Die Bedingungen bitter man sumger I 
Modreffe an C. N, im Köni;l. Inted.- Comtpr. adzugeden 
‚Ein junger Deconom, welder ſich durch Dortheiltaft 
Zeugnilfe — tann, wuͤnſcht jetzt eder zu —*38* 
auf einem nicht unbeträchrlichen Gute oder Amte im ber Mir 
telmarf oder eitter angrenzenden Provinz, unter mudfie 
Bebingungen eine Kondition. Das Nähere bei bem Hurctiaut 
Comminarius Hrn. Brateing, am Dönbefsplage Ar. 36. 

uf einen birfigen Gomtotr wird Joglrik ein Eehriimg 
welcher die mörbigen Schultenntnife befigt, verdarg! 


Das Näbere in der Haude⸗ und Spen erſchen Zeitungk 


Egpedition. 

Großes Biguren = Theater im Garten — 

Nr. 28. Freitag dem zoten wird aufgeführt: Der Habum 

felag, und Weiberlit gebt über alles. Richter. 
Heute Demernag iii Singeroncert, yem Abembei 

Ralbs- , Tauben: und Gänfebraten. Wifopfv. 
Seute Donnerlag.ven oten Jun tif bei mir graßes Ent) 

Zür gutes Effen- wird beilens geforgt werden. 


Dav, vor dem Roſenthaler za. 
Beilage 





Belage sum 69 Stüuck dee DBerlinifchen Nachrichten von Staats ⸗ und gelehrten Sachen. 


(Bom gten Zunt 1814.) 


“ 





Aus einem Schreiben aus der Gegend 

i bei Magdeburg. ‚ j 
Sie haben es geleſen, mein werther Freund, feldft in dem 
Fentlichen Blättern, was tie Bewohner Magdeburgs ge- 
dan haben, ihre treıfe Liebe für dem edelſten, den gerechte 
en und den beiten ber Kbnige auezudrüdfen, als der Augen⸗ 
Lit der Befreiung fam. — Glanben Sie aber nicht, daß 
3:2 dadurch jede ichdne Handlung des reinfien Barerlands- 
eriihls und der berelichen Anhänglichfrit an Preußens bra- 
e Krieger, erfahren hätten! — Ich erlaube mir, Ibnen bier 
ac noch einige Züge dieſer Gelinnungen mitzutheilen. Fruͤ⸗ 
er, vonder Vefignahme ſprach ein vreußeicer Oftzzier, in 
iner Geſellſchaft bafelbit über die Drganijation der Land- 
ehr, und wie einige Kreife des Lardes, durch den Krie 

erarmt, ulcht immer volitändig nach Wunfche, ihre R 
anter hätten ausruͤfen Finnen; — ſelnem Regimente fehl⸗ 
en 4. B. noch 180 Kandaren. — Diefe Meuferting war faum 
ajcheben, als schon eimiae' Herren der Gefellfchaft, beſon— 
ers Herr BR. und Herr V. im Stillen wirkten, und in einem 
ſugenblick waren einige bunderr Tonler zuſammen, um. dem 
Regimente fein? fenlenden 180 Kaudarem zu verſchaffen. — 
Die war fein erzwungenes, ſondern ein edles, freimüthi- 
yes Opfer! — Der Offzr, Iiberrafcht durch dieſen Edel- 
nuth, obwohl er die Bervchner Magdeburgs von diefer Gei- 
e fayım früher kannte, emufing feine Randaren, Roprgeitelle, 
Erenfen und was dazu gehört, am Tage vor. der Beſihnahme 
icfer Feñung, mit der ſchͤnen Aeußerung: „fein Dank jet 
afuͤr ndtdig; der Commandeur des Regiments ſolle fie nur 
ach Bedurfniß verteilen.’ — Ich habe Dies aus dem Mun- 
e des gedachten Offislers felbih, und Diefe rein patriotiſche 
Sanalung freut mich nicht minder, als eis zweiter ſchluer 


jun. 

Ein alter Unter 
‚ern, täfe nur einen Klageton thren 
geittage der Wigberbefepiung,, ans Kr 


* 


ter, ein Invalide vom Regiment Sal- 
daf er lich zu dieſem 
muth, nicht in feiner 


hemaliger a ee jeisen time, — Ein } trioriichen Gelinnungen die Guͤte gebadt, durd dns Ab- 


sentfcher efellfrhaft, faßt Die» 
en Klagelaut au ri ’ j 
oüntdndrgen wergı Unterofnsiers- Nuiform feines vormali⸗ 
‚en Megimente, auf feirten Krüden umher, ſchwang feinen 
>ut umd rief mit ung allen: J 

Es lebe ter König! 
Ind „Wohl dem Staate, der ſolche Bürger hat!“ 
Ind „Segen über Magdeburg und feine Bewohner!’ 


Dramm in der oben arbachten 





Daseslandslirbe und Wohltbärigfeit. 


345) Die Sanleane des weiblichen Lebr- Inſtituts der 
Yemoifehe Gehſen biefeteit Haben, zum Velten der vermun- 
eten un® erfranften Vaterlands-Vertheidiger, weibliche Yr- 
eisen angefertigt und den, aus dem Verkauf derfelben geld- 


ten Ertrag mit 150 Thir. in meine Hände zur Verwendung, — 


ach Maasgabe des dringentten Beduͤrfniſſes, niedergelegt. 


‚Durch den Herrn Oberforſtmeiſter 


# 


7’ 
* 


| 


| 


| 


Mit Berandgen mache ich dieſes rübmliche Beiſpiel jugend« * 


‚chen Putriotismus beiamat, und bemerfe dabei, dag die mir 


vergebene Summe, in Verabretung mit dem Stadsverprd- - 


tem» Vorftcher Herrn Laspeyres, dazu beflimmmt worden if, 
enen der erften Gefahr gluͤcklich Aberhobenen Refonvalescen- 
ein im Dem großen Lazarerb an ber Münzkrafe, eine beffere 
nege und kraftige Nakrung, verſchaffen. 

Ferurr find bei mir glei —X 
fer in dem verbuͤndeten Heeren bei mir abgegeben worden: 


8 für die verwundeton Kdım- 


34n 76 Thir. 17 Br. in dem Geſellſchafts. Toeater Urania ge- 
fanmelt. 349 5 Dufaten von den Hegen Sradt« Kinmerer 
Herrmann zu Ian im —— Departement. 349) 
rx Mehler zu Gaziorowo bt 

Konin im Hergogthun Warſchau eingeſaudt: a) von chem un 
genannten aus MR. 3 Dukaten, b) vom Hru. Deuticher in der 
Stadt Kolo geſammelt 8 Th!r., ©) vom Hr. Yob. Wehe aus 
@. 5 Zhlr., d) von einem Ungenannten mit einem 7 üry ich- 
net 3 Thir,_g) von einigen ungenanitten Bürger zu Könin 
20 Thlr. 22 Gr, E) von Hrn. G. Lautenbach 4 Thle., £) von 
bee Grau Conducteur Bernhardt 14 Pfd. Charpie, I) vom 

rn. Oberfortimeifler Mebler 10 Thlr., 'i) von def’n frau 
and Rindern und von Caroline Haupt sufgınmen 8 Tolr,, 10 
Paar wollene Soden, 2 Pfd. Charpie und 3 Stuͤck Bettlaten. 
550) a0 Hemden vor einem Pommern im Hemogthum Mar- 
ſchau. 351) 22 Pd. Eharpic und Verbandleinnwand van IB, 
H. G. 352) 6 Pd. Charvie für die — in Beipsig von » 
8,0. Blantenice zu Peblap. 353) 17 Binden, 50 Komprefen, 
14 Did. Ebarvie und einige Verbandfeinwand von Julie 9. 
zu Mbein. Berlin, den ıbten Jansar 1814. 
Köntgl, Staats» Rath und Fehhel, gelfibent bon Berlin 

e o q. 


Zur arg bebürftiger Baterlands-Bertheidiger fh 
ferner bei mir a ee worden: ı) 10 Paar neue wollene 
Halbſtruͤmpfe von Hrn. v. Hertefeld zu Lichenberg; 2) 8 Stint 
Hemden und ı2 Naar Soden für das zte Kurmärtifche Land- 
gr En oe Regiment, von dem Butsbefiker Hrır. Witte 
auf Shenkenberg und Baumgarten; 3) 7 Paar wollene Sot: 
ten, unter dem Buchſtaben B. abgegeben; 4) zo Paar neue 
Socken und 12 neue — bon Hru. 6. H..B, 

Bern, den aten Maͤrß 1814. 

Kdbunigl. Stans + Hat et von Berlin. 
Den edlen Bewohnern Stettins, welche aus reinen ya- 


higliche Hllerbächfiverordnete Milt: air Gouverne nent 


* 


und — ter alıe Veteran ſtolzirte in einer ſchen der Weichſel und Oder für die mir anvertraunte Es- 


cadron im zweiten Hochleblich en Weſtoreußefchen Laudwehr- 
Kavallerie Regiment zu uͤber enden, eis: 

a Friedrichsd'or, ſage drei Friedrichcdor. 

2) 229 Thlr. 5 Er. Courant, ſage zioripunbert sun und 
zwanzig Thaler, ade Groſchen Coutant. 

- 37 Zwei filberne Luͤfel, ſo für 10 Tpli, verkauft ſind. 

4) Einen Sattel, ganz complete. i 

5) 3wödlf Hemden. _° . j 

6) Neun und zwanzig Paar Core. 

13 Zwei Leibbinden, wid kurzlich wieder: 

8) 9 Thlr. 4 Gr,-jage neun Thaler vier Brofshen Cqu 
rant, 42 Paar Sorten, und eine Heine ſtiberne Kette, 
fo für 3 Thlr. verfauft nd; \ ' 

ftatte ich hierdurch für mic, umd im Nahmen nieiner Es 
kadron den bherzKichiten Dauf ab. 

Das Geld iii zum Beren ver ganzen Eskadron verwen- 
der, und die Rechnung nebſt Lirldgen bake ich dem Hern 
Regiments Commander vorgelegt, cben fo find auch Die 
Hemden, Soden und Binden an die deren Bedüͤrftigſten 


—— —— 

uch danke ich dem führen Idnaji als Patrist befannten 
Herrn Senator v. Groddek auf Alein- Kaap, welcher bie 
Güte gehabt, dem ebe⸗ fo varriceifii» gehumsen Herrn Lan 
das: Direftor v. Weybher auf Szmarzin, welcher nie auı= 


gehört bat, durch feinen raftloſen Eifer Gutes Yu Kiffen, 
> 2. Beiten der Landwehr zu wirken — 33 Tplr. ı8 Gr. 


Herrn ©. Wenber für meine Estadron beiimmt find. 
Auch diefe Gelder, ſo wie manche andere Babe von hoben 
und .edlen Gebern find zwedmaͤßig verwandt, — umd ich 
Tann es mit hohem Dantgefühl jagen — 08 fehlt der Esta- 
dron an michts Weſentlichem mehr, 
- Sort fegne den Staat, wo jeder Einzelne ſich befrebt, 
für das Hefte des Ganzen zu wirfem 
Kantonnirungs: Quartier Walwitz vor Magdeburg, den 
fen Mai 1914. - 
-— „Der Nirtmeifier Troß, Chef einer Esfadron Land- 


wehr⸗Cavallerie und Ritter des St. Wladimirs 


Drdens iter Klaffe. 
Auf ausdruͤclich wiederholtes Anfuchen des vorber wir 
terzeichneten Herrn Rittmeiſters Troſt atteftire ich bie 
durch, daß die erwähnten Gelder, fo wie adle übrige Ge— 
enſtaͤnde wweckmaͤßig für die Esfatron verwandt, und mir 
owohl die Rechnung als Quittungen vorgelegt find, Auch 
ich fühle mich gedrungen, biedurch meinen Dant den edlen 
Gebern barzubringen, fo wie das läbliche und biedere Be— 
nehmen des Heren Rittmeiſter Troſſi dfentlich anzuerfen: 
nen. Burg; den »6ften Mai 1314. 
v. Sulidi, Maier und Gommandenr des atem 
Weitpreufifchen Raudwehr : Savallerie: Reyintents, 
auch Nitter des eijernen Kreujes. - 





Seit Idnger dein 5 Monathen iſt mg hier von den Ein- 
mabnern Schoͤnebecks unzmweiveutige und herzliche Gutmuͤ—⸗ 
shiyfeit vielfach erwiefen. i . 

Sie haben mit uns in patriotifcher Uebereinſtimmung ge» 
trauert — mit ung fich gefremet, je nachdem die großen 
Ereigniſſe der lebten Zeiten den Anlaß dazu gaben. 

Sie haben unſern Kranten des Guten viel und ihnen 
wohl getban, und um bas mit Auszeichnung auszuführen, 
bildeten edle Frauen einen Berein. — .. 

Unfern während umferes Hierſeyns gu Grabe gegangenen 
Gefährten bethätigten He auch im den lehtru Lebens Dio- 
„menten eine feltene Theilnahme, — erleicdyterten ihnen die 
Ichten Lebensleiden, und haben mir ung gemeinfchaftkid, 
das fehte Thrduenopfer am Grabe ihnen gebracht. j 

Bei dem ung bevorſtehenden Aomarjıh-von bier, und in» 
dem roir unfern biefigen Freusden, den Eiuwohnern diefer 
Stadt unfer herzlich aemeintes Rebemobl, Leber glüd- 
dich!- fügen, — dünft und iſt ung jene biienrliche Aner⸗ 
tenmung, und damit die laute Bezeugung unfers dankbaren 
Augedentens eine unerlaͤßliche Pflicht! ein helliges Bebürf- 
Rif! Schönebed, den zoſten Dan 1814. 

Das Difizier- Korps des bten Kurmarkſchen Landmwehr- 


nfonterie- Regiments, jo bier in Kantonnituug 


anden. 
nn — 


Büher-Angeige. 


Preuß Rriegslieder und einigeandere Gedichte 
von C.C. Bodenburg, Pfarrer zu Klein-Lübs. 
Zweite Auflage, 

Die erfie Auflage diefer vortreflichen vatriotiſchen Gefän- 
ge, deren reicher Ertrag zum Beſten vermunderer Krieger 
Dermendet worden, iſt vergriffen. Den Ertrag von biejer 
zweiten Auflage hat der Herr Verfafler für die Witt wen 
und Waifen gebliebener Beleger und für Inva— 
Tide beſtimmt. Zu finden if diefe Schrift, das Exemplar 

vier GBrofchen, bei dem Herrn Buchhändler Horvath zu 
— und bei dem —R———— — 

. 3.9. Müller, K. Hof⸗Rentweißer. 


Neue Murikalien 


1 : Wilhelm Schneider's sämmtliche Lieder und 
ispofition-zu überlaffen, und welche vom erwähnten —— 
me⸗lt. ıstes Heft. ı Thlr. 1% Gr. — Berbiguier, 


e, mit Bra! des Pianof. Nach seinem Tede ge: 


Coae, p.la flute aves orch. ı Thir, 20 Gr. — sind’ so + 
in unserm Verlage erschienen. 
Kunst- und Iudustrie-Comptoir, 
Leipziger- und Charlotien- Strafsen- Ecke Nr. 












Un3eigenm 


indem ich bei meiner beutigen Abreiſe mich allen mc 
Goͤnnern, Freunden und Betannten in und um Wresik 
um geneigten und gürigen Andenten ewwfehle, ſtattt 
enenſelben zugleich meinem innigiien Danf für die mit 
vieler mir unvergeßlich bleibenden Theilnahme Sich ur 
zogenen Wartung und Pflege meiner, bei Heilung der 
der Schlacht an der Kaͤtbbach erbaltenen Wurde. bier 
ab, mit der Verficherung, daß ich deſſen geitlebens ein 
dent feun und verchren werde. Auch fühle ich mich 
pflichter, des außerordentlichen Beitandes des Heren D 
tors Schwarz in Breslau zu erwähnen, dem ich vorüs 
lich meine Herſtellung verdante. 
Breslau, den ıöten Mai 1814. . j 
einrich Lemde, Volontair bei dem Mediım 
burg = Strelipfchen Hufaren- Regiment. | 
Allen unfern Freunden und Berwandten emiprehlen mı 
ung bei unjrer Abreiſe madı ° 7 ganz ergebenñ. 
F. brhart n.bR Fran. 


Derlobungs » Anzeigen. 


Die. heute a Verlobung meiner Tochter Yanlin 
mir dem Heren ©. Hlbrecht, jeige ich ıheimen Berwan) 
ten und Freunden biedurd) erge 

Berlin, den sten Juny 1814. M. Mertene 
Die Verlobung feiner ältciten Tochter Caroline Amalı 
mit dem Herrn Kreisrat Schomainsti u Regafen, mu 
det. bieducch feinen auswärtigen Arswıden und Bemam: 
ten ergebenfi, Landsberg a. d. Warte, den 30. Map ısız 
_—_ Dir Teig Commilarius Salbach. 

Die am agiten d. Dt. voligogene Verlolung mieiner im: 
Ren Tochter Amalie, mit dem Herrn X. E. Rodap; zau 
ich unter Verbintung des &ünwuniches meinen Yu 
wandten und Freunden hiemit ergebenfi am. 

Eldenburg, den Arten May 1824: 

Verwittwete Dber- Ammann Meyer. 





ent an. 














j Die Berlopung feiner ee Ratulıc mi 


dem Kaufmann Hrn, Ludwig Perep aus St. Prtersbun, 
jeiger mit Verbiitung der Grarulation ergeben am. 
eorgenburg, den 1oten May 2814. . 


Daniel Meier swih. 


Eurbindungss Unyeigen, 


n der eriien Stunde des heutigen Tages erfremte meim 
geliebte Gattin mich bei ihrer frebenten Entbindung m 
dem Anbfif eines geſanden Knäben. Meinen entferaten 
reſp. Verwandten und Bekannten, gebe ich mir die chi 
felches in der Ueberzeugung ihrer gütigen Theilnahme an- 
zuzetgen. Zuckers, den Sıflen May 1814. I 

Der Landrath Puttkammer, des Rummcs 
burufchen Kreiſes. - 
te genen Mrd mm halb ıo Uhr erfolg: aluchus 
Entitsdung meiter Frau, von eirer edlunden Tochtert, 
are ich Ehre aller meinen audwärttigen Fteauden us) 
faunten bierutt * nzojzeigen. 
voſen, dan arken Mat 1814. I. Treppmach er 





ie am Soften d. M, erfolgte alülidhe Euttindumg mei« - 
iben Sram, geb. Krefiner aus Dresden, von einem 
ıdenFSehne, zeige ich hiedurch unjerm beiderjeitigen 
ten Verwa ndten und Freunden ergeben am, 
raburg, am 3ınen Map 1314, 

Fr. Satel, Hpstäcke. 


Anzeige von Todesiällen, 


n_Ötem db. Abends bald g Ubr- farb am Altersfchnäche 
fen Fahre mein-guter Onkle, der Kanigl. Preuß, 
sungstarh und Kanenitus Rudolohn, ſolches zeige 
us Berrühni feinen Verwandten und Freunden erge= 
an. Berlin, den ren Junp 1814, 
Freiberr d. König, Koͤnlgl. reuß. Oberft- Rieute- 
naut v. d. Armee, - 


—e — — — —ñ— — 
n 201. Mai, Abends um 74 Uhr, entriß mir der 
ittlich Tod meinen innlaſt gelichten, mir eivig unver 
hen Ehemann, den Schlenfen» Finfpecter Johaun Dite 
fan Tertor, nach einem neummonarlichen fnmerjbaf- 
tranfenlager ; an nem Lungengefchmäre, im Soßen 
e feines Lebens. Tiefgebeugt weine ich jetzt an feinem 
e, denn mit ibm fanf mein größtes irdiſches Gluͤck 
Dieſen, für mich fo aͤußerſt ſeh merzhaften Todesfall, 
: ich, unter Verbittung der Belleidsbezeigungen, allen 
n biefigen und auswärtigen Verwandten und Freie 
ierdurch ergebentt bekannt. 
elin, den sten uni 1814, 
die xrerwittwete Tertor, Anne Dorothee, 
geborne Redußgeln. 
5 am zten dieſes erfolgte Ableben umfers gellchren So 
taguft, im zurüdgelegten Aten Fahre, machen wir 
bte Eltern unſern beiderfeitisen Verwandten u. Freie 
unter Berkittung der Beileldsbeſcigungen, welche uns 
Schmerz vermehren würden, ergebenſt befannt. 
H. (Hruß und feine Fran geb. Engel. 
in Bender, Jobaun Wilhelm Frievrid Yon Dähmer, 
tmann im. schlefifchen Grenavier- Bataillon und Kit: 
‚er Milftaie » Orten, farb im der Schlacht von Paris 
Jeidentodt" Paris, den ı4ten Aprif 1814. 
Philipp von Böhmer, Bolontair - Offigier in 
ber Suite des Großbritanniſchen Bencrals von 


Därnberg. 
& enter ıgwäÄchentlichen KRrantenlager, ftarb am a5tfen 


Monats unfere älteite Tochter Friederifa Loniſa, an 
nie des Nerven⸗ und Ausjcehrumgsficbers, im ariten 
jahre. 

r machen dieſen fchmersbaften Tod unfern Berwands 
nd Freunden, unter Berbittung der Beilcdedezeugun⸗ 
nemit ergebenft befannt. 
genwalde, den 3often Mal 1814. ' 

v. Blumenthal, Maior. 

Eliſadeth v. Blumenthal, geb. Herrmann. 
er am ıöten.d. M. — Shönden, Hard ung 
wieder am 23iten d. M. an Kränpfen. Theilnehmen- 
— eigen wir dieß ergebenft am. Schlawe, der 
May 1814. . 





binow im Böen Lebensjahre, meine ges 
nger, 
nde, 
niß, unter 
Ber 


ter belannt mache, empfebl 
lichen Woblwollen, Ratbenem, 
‚HA Hcner, 


Anwalde bisher Feift gericht, 


nenn make gllehte Fair : 
v. Krocko w auf 

e Polſin, mach kurfem Kkaukenlager, fanft und - 
in die ew gen — Friedens 

We don eglan und ge⸗ 
aan Eigenichaften der Ertfchlafeneu, die beißen — 
E Ag geres Leber bei ben Hinterbliebenen redhtfertt- 
wir an ihtem Ghtabe veinen In voltommmer nice 
r — denen diefe 

Anzeige. gewidmet it — unfre Gefüßte theilen, verbitten 


olzis, den ayiten May 1814 z 
’ Der Hanptmann Reto Kom, Watte, 
zu v.Borde, & en 
ophie verwitiwete v. a 
v.Borde, SORTE 
Augufie u Rleift, geb. v. Borcke 
George v. Borcke, Nittmeifer bei der 


Gensbarmerie, N 
lie 0. Borde, geb. v. d. Of en, Schwiegertochter. 
fi, wiegerfohn. 


Rinder, 


ou 


er Landrarh v. Klei 


Detanstmadungen. 


- Da eine wöchentlich zweimni nde Poſt von bier ü 
Mörenberg, Dramburg, a —5— 
de nach Mes Steitim eiaslırt und bereiig vom ıfen Funt 
© ihon im Bange iñ, daf ſolche von bier Dienfiags und 
— 

mittags um 4 Uhr a w 

ev. Prol:fam befanmt gemacht, — m ” 
Gtargardt, den atem Funi 1814, 
Kbnicd. Preuß Dolamt. 
ae a ⏑⏑ — 
marfhalls; Ga sofen von Habım auf Dlee 
u, * en —— — dat dr 
arl, De zu Aenburg, u eu, Dis 
rin A auch Gear ju erin, der Bande - 
BER, er 
‚alle, in proclämatibus vom aaſten Krbeuar 1813, 
vorgeiadıne Gläubiger Ms Ertlandmarfhaüs, Brafın Cart 
von Habu auf Pleeß m. ſ. w weiche in Dem auf 25, May 
1813, angeflanderen Droductiong. und Algsitationg- er⸗ 
min, and bis jetzo ſich Aberali mıcht mieber angemeldet, ihre 
Driginal » Shuld - Dokumente nicht veodusiret, mb Die 
Eeſſigkait three Forderumgen nit aus geta hret/ auch gr 
dem allen feine weitere Friffen nachgefumer, nittelk Beh 
firefung der in prochamatibus den a3 
ausedrohten Maihibeile, des aus 
menten berborachenden Beweiſes 
derden Prisrisdt ihrer Forderungen umd deren Mugi rang, 
wie hiemit geichtebet, veriuftig, 


Beyer. ı 
biger des Erbland- 


sten Ja 1 oꝛember 1808, zıtk 
ihren Forderungen biefelbft nicht aemelbet, danı aber 
Diefelben in dem obgedadıren Termine vom — v. F. 
ſchon *** etwari⸗ 
es Präcuflen das Benere in Dem Prioritäts. Michel e 
Briten, Zugleich wird auch eim Terauis asf ben 
»4te® Seytember Deies Aahtes, 
hiedarch anberabmt, und werder Lieienigen Ere fſich wow 
D Grebitores, welche jur Mrodretion ihrer Origi⸗ 
nalien, Ausführung brer Priorirdt wird Resittimatier tbres 
biemit adiemrts geladen, ie _ 
Dem gehmäten Termine, Mosgens min 9 Hr, auf Hesjagl. 


P} i 


Jeſtir· Eanz'ei biefelba Ad cinzaũ den / am Biefe Dilie 
genhelten, weshalb fie Zrin nachgeſuchet, sub Ainall posna 
Zu proolamatibuss oomminata er resp, X thalerorum puncto 
Iegitimationis procurasorum in diefem Termine endlich 
zu deſchaſſen, wie denn auch allem richt präciubirten Gldu- 
kigerh veratzer fein foll. daß ihrem Wirniche und mebrer“ 
Anırdgen na ennec Erforderliche über Dre ipcen Liqui- 
datis ouponifien Einteden, sub finaliposna prao-et onmorusi 

die sum Schuß zu Protekoll zu verbarideln, ! 
Gndlich wied auch noch dieſer Vorbeſcheid zur Motula- 
Don der Akten sub prasjudicio a>torum ih oontumaciam 
o zotwlatis habendorum hiemut anberakm:t. Gegeben 

Fenfirehs, den gten May 18:4.’ 
(LS) Ad Mandıum Serenissimi proprium, 
Seal. Mecklenb. sur Juttız-Tanzlet derordnett Be: 
eimmer- Rath, Cauzlei Raͤthe und cher. 
8.3 Berlin, 





Gerichtbiche Dorladungen. 

Bon dem König. Land» und Stadtgericht iun Meme 
werden biedurch folgende Perjonen, ale; we y 

3) der Marrife Gpritian Retébach, welcher feit 4 
‚ Sabre abweſend ih, duf Anſuchen jener Ehegattin Wils 
» belmine geb, Pererfon; * 

2) der Mairoſe Jorann Udam Schederowih, mel- 
cher ſeit 8 Jabren abweſend iſt, auf Unſachen feiner Ehe 
gattın Eupb oñne geb Barbarety; 

3) *er Marrofe: Jodaun Barılı:d5 Sellmer, welcher 
feit 8 Jahren abıwrfend id, aut Anſuchen feiner Ehezattin 
SJopınna Henrı-tie geb. Muskau, . 

4) der Mareafe Friedrich Michaelis, melder ſeit 4 
en abweſend ıf, auf Auſuchen feiner Ehefrau Floren⸗ 


KH es. Haut; 


5) der Marroie 


ade 
ren abıe fend if, auf Anſuchen feiner Ehigastin Eharlosta 
2% ie geb. 


er feit 9 Fahren abweſend iſt, auf Anfuchen femer 
Eheſattin Chriflina Eliſ beth geb. Goldau; 
» 9) der Matrofe Jobann Schueider, welcher ſeit 5 Jab⸗ 
‚sen nn — auf Anſuchen feiner Epegattin Cleono⸗ 
za geb. Kopy i 

9) der Mattsfe-Derer Strehm, ber felt 12 Fahren 
abroefend if, auf Anſuchen feiner Gattin Johanna geb. 
Trautmann; ERS, 

11) der Schneidermeiſter Heinrich Eruf Wobnerau; 
der feit Dem Map 1812. anmefend ik, auf. Enfinhen feiner 
- Gattin Anna Sabina ger. Rofomwsty; : 

dergeſtalt bjentlih vorgeladen, day 
den Deputinten des Konigl. Land- und Gtadtgerichts Hrn. 
Aficffor Hee-boldt in termino den 38, Fulı oe. Vormittags 

ußr erimeber in Perfon oder derch einen auläfligen 
Besolmächtiaten, wozu ihnen bie Juſtiz-Comm ſſarien 
erren Wolfaran, Berning, Agalinius rund Waͤctter vor- 
gefdhlagen merden, erſcheine/ md die reſp. wieder ſie auge⸗ 
bracht: Ebefheidunagkiage zu beantworten und weitere Ju⸗ 
truttton der Sache, auch im Entlichung der Söhne recht. 
Mies Eekenntniß gu aemärtigen, wober Ihnen zur Warnung 
Det, dag wenn fie den angeſetzten Termin weder in 'Prr= 
fon noch durch einen Bevollmächtigten einbelten, fie ihres 
amgeborfamen Ausbleibene wegen zu gemärtigun haben, 


Seper Yerfelben vor- 


vah fie fuͤr bdeliche Weorlasien ihrer Ehefrauen werden am 
genommen werden, und daß. fomobl auf Eremmung de 
Ede als auch auf die Eheſcheidungtüreſe in Conimmeatier 
gegen fe erkammt werden wizd, Memel d. 18, Drörz ıdı: 
no: Königl. Yreuß. Land⸗ und Eradigeric.t. 

Auf Unteag der Herrn und Araucn Intedat: Erige in 
am ıs!ten Mai vorigen —1*8* recſterbenen brrfgare Bär 
gere und Kaufmanns, Brudrib Idea Schladwer 
ders, Wwelde die Verlaſſenſchaft defielven eum benelici: 
ieventarit angetrtter biben, find mitteilt ver em Rei 
banfe gu Dresden, Berpjia, Braunſchweig, Votedam mi) 
Schmich:berg und allbıet birntlch ausbängenben Kdikalın 
elle ditjerizen, weise an di;fen Nachlaß— als Bldubieı 
oder Erden eder acd andern rechtlisgen Brürmbe vcte 
—— glauben, auf ben 17ten September d. %, wur 

ſcheinen vor urs auf dem Natbbanfe biefelrg, jur ©: 
quidirung und Wefcheintgung ibrer Mniordre Per, m 

um rechtlichen Verfaoren mit dem bvırorbueten Werleiın 

chartgnertrerer, und unttreinander felb über Deren it 
tisfihe, amd Vorjugsrechte, ferner auf den after Rodemie 
d. J. zur Pebeitation eines vrdeluſidiſchea eisen, au 
den ıater Irane ber d. J. hingegen zur Tflraung der 
in Erhebung eines Vergleſche ader anf dat or Dam. 
ber d. J. gr Dublifaron eines Beſcherde ober; va Be 
finden jur Ethalteng anderer Beifurg, veorseloden. an 
die anımderigen Bloubizer bedezret mo der zu Mnmebmcnz 
der fanftighin ar fie zu erlaſſenden Verfügungen, um btr® 
en Drte mobndsfte Bey. Emäctigte zu ver em. Bl 

ıfes wird auch hiedurch arnoch dftenzlich befanne gemadı 

Wittenverg, den ı3tea U ril ‚814. 

— ürgermeifer uud Kach baf ek. 


FT — ee — 
Bor E. E. Ratb der Könisl. Sachſ. Etat. Peer End 
Errirung Pete. Friede ich Auguſt Richters, wellund Wir 
ers und Seife Ne’er6 ol da, ertwanıgen Gruber, auf di 
en nichgelaffener Eroen⸗ Anſucen als Aichäwigen, wmelde an 
gedachten Mär Rich v Rachlaß stuıgeiufaräcke gu made 
berechtigt ſeyn moͤchten, auf 
den Gten Falls wBıyr 
jur Liquidirung und Beſcheinigurg turer Forder ungen fonahi 
a den ıgten Auguf 18:4, 
sur Publikation eines Wefciereet 10 gen Der Hoßengshlächens 
binanen auf., den gteu Seothr 1344, 
nd Dres der Güte und Treiffung eines Vergleicht, unter 
nn gefeglichen Bırmar-uneeı bffentlich geladcce; zumzleid g 
uh - - der Tre Dftober ıfı4 - 
zur Erbſſnumg eines Defigiations- and fonkigen Befgerki, 
doer zur Inrotularnion und Verfendung ———— nach rede 
Ischem Erkenutn:.ff:. endiih ım letztetũ Halle 
der gte December 1314 
sur -Dublikarioun des anzubolerden Ircheis termimlid anıv 
raumt worben; welches anmoch hierdurch diientiich zelce“ 
gemacht wird. 





In Schulſagen dis biefigen Burgers und Keufsam 
Gar Friebrich Bornkefſel, ift, auf Ancrag ber Bidubren 
deielven " Concurs erbffnet es im su dem Ende Barrel 
exiaſſen ſolchs den bteſtgen Sfferitben wchentl chen mc 
richten ausdrüdtich eimberleibet. und darin folgende 3 Te 
mitte, won weichen Der Irtere pere mtorifch if, ale 

beragße Mär;, 
d. J. cı8ı4) 


Der 24966 Mai, 
der ade Wuauk, u 
ei Elowidirang un‘ Beideinigung aller Fufanıntem und m 
elannten Anſpräche w. Karbesungen am ben gedarttın vl 
get und Raufmann Bornkeffer, unter den aembbnlızd 
echte: Machthetien, angefeht wotden. Zut Practuſton u 


N ber Ste September d. F. (1314) ' „ 
IM Termin bekimmt worden, in weldem mit ber Ertbilr 


ih Anzeige 
Tu, 


Johann Tentfh von Beroljboien, im Broßberzsatbirme 
rBürjbsrg, ging als gelernter Jaͤger tm Jehre 1784 vorırd 
mh Wien in die Fremde, verfügte fin Iodanın mach Malta, 
som da nach ber Haid nach Warſchaa und endlich nach Dumme 
a Votkhynien, vom waber derfelne als — — 
Dienſten dı4 Heren Furſten Sanguitko unterm ıoten Deebr. 

39 das Tepte Mal geſcheieden hat. Da man der ſelbe von 
4 he Zeit an, der vielen an ihn erkaffenen Schreiben ohnge⸗ 
ichtet, micht das Drinbefte mebr von fich bat höoren laffın, m. 
awiſchen nach dem erfolgten Tod« feiner Heiterm/ Dat ditere 
Ihe Hinferlaßtbum unter den Kinderm aus:caltchen worben 
#: fo wird or zerann⸗· er Johann Teutſch anf Antrag ferner 
Immr’licen Geſch viſtrigen hiermit ediereliser vorgeladen, 

dato binnen 6 Morater nm fo zewiſſer tabier zu erſchei⸗ 
ten und feinen Mber 700 ſi. bagenden Plchttheil in Em- 
fang ganıhmen, odır wentgkers von feinem Beben u. Kuf- 


wtgalt Nachricht anker jn eribetien, als an onft die über ſei⸗ 


en Pichtibeil vrcher beflandene Curatelſchaft augehoben 
* feine Erbportion enter feine Befchwircigen gegen Sicher⸗ 
ei’slerftu 1q verıbeiler werten reich, 
Geroigbofen, den ı5ten Mai ıdıs. . 

Brıfbrrimn!. Bäraurgtiihes Landaericht. Mrefer. 
Uhf Befehl Sr. Raiferl, Majeſtaͤt des Selvfiberrfüners aller 
legen ze.se ac. wird von etvem Kaiſerl. Rurldinbifhen Ober⸗ 
ofgericht arf Anſuchen des Rurländiihen Eitmanns Wirdh 
Bilpelm v. Gantzkauw, Erbherrn der & awerthalſchen Be 
ve, als begitimirier mächtioter das feit · vielen 
ti deu RR. ———— Jfanterie Regturent Erjher- 
a Rudalvb engagierter, fond"in der Darntfon gu Latbach im 
er CTratu gehuntenen Kurlänbifchen Edelmanne Wilbehn v. 
stman:tr aus dem «bemalisen Jirelnfhen Haufe. ebenge 
ichter Wild im v Simolin hierdurch «diosatizer ci und 
afgeforde:r, daß er Aten, sten und Sten v2 dieſes 
Jıjreu. Fıbres, als din dem mitteld Beſchedes Eines Kur 
ndifchen Dberbofgerichts uam Sram Ho:it d J. fegefegrum 
Arıı WRelyungs Lerniim, gany unfeblbar in Perſo wher ve: 
ia Iegüimirter, auch gerichilich einbelannser Dolmant 


” 
BUT m nme — — — — — — — 


alten ! 


.. 





N? it, Deri 










er 
— Pr‘ a bes erden 2. Salraclyen * 
ahl arao la Em .d. 

ult 1804 — Anhang hen auch seichexr Werwalteten 

zbartbets an Kapital ıı. rädftändigen Jahres Renten, mel⸗ 
dem. oder ın Entflebung deſſen gemärtigen folle, daß berearıe - 
@rbarıbeil don tem v, Banpfaum nach Ablauf des jruciter, 
auf ſel⸗ ſerneres Anſachen a A v:I@girenbem, auch g2« 
börig betaunt gr machen den vedciufintichere Meldımgstermixe 
im Liefer Sache an die trhtmäßigen Erien des obredach en 
Wilbelm v Simo in gegen eine von bemfelden * var 
ber etwa geförderten * sahlung za befielende eit: 
für den Wert) des mehr deregten Erbantheitk ausgeliefert 
merbem wird, unter der zus ichen arxaung, edicte- 
Kter Citarms #9 Simoliı erfcheire fodann aber nit, beh 
deffen ungeachtet auf ferneres Anfuchen bes Bon Baukfurum 







A in der Säche ergehen und erkarnt werden fol, was Richt if. 


Wornad er fich zu ahren bat. Urkundlich ımter Eines Kai- 
Br Kur! ändifchen Dberhofgerichtesguflegei und der gembhtt- 
ichen Unterſchriſt 
Gegeben zu Mitau, dem sten April 1814, 
Blanoerum Cta tionab⸗ ( L!8. R — ad jadiciam 
aulisum \J,A.3./ ‘(apremum. 
George Friedre. Reauder, Ranileh: Sertetais, 
lose proto Saoretarias. 


Derfauf von Brundfläden a ußerbalb Aerltu 
Dıib ee gl bin, miete ju Brau⸗ 
Aue um 


benburg an ker Hasel, Behr beieg enen Schar f⸗ 
richtereten mit Dazu gehörigen Grundſtücken ans freier 
Sand ya verfanfen, und zu dem Ende einen Termin zum Bers 
lauf berfeltem auf den 

‚ aöften Ywguf 2814, Bormittags o Wbr, 
An meine: Wohnung audier angefeht babe; fo Ietı biegm 
Ka⸗feſtige, Fefig- und Brrmigentfäbige mir dım 12 


fen en, Daß. die Bedingungen ſowobl als der Ertrag dar Bes 
figungen ante torminum befannt geinacht, and dey Kaufton⸗ 
t:alt bei eirem annebmlihen Bebot ſogleich abeeſchloſrn 
rar ». Havel, den re Juni 1814, 
andenburg a. d Havel, den ı 181 
e Der Leder —— Brandt. 


zur Nachricht 
an in» und — tauflufige 400ſche 
amtiien. - R 
Der von mir, im dem Ebnigl Drenf. Reumdrlif. Minis 
Dlatt da dato Königsberg den ı7ten Mai e. bekangt 
machte, auch von hochſten Bebbeden bulduoll dewiligie Ab⸗ 
VDercelirunge, auch Aulegung zires juͤdiſchen Stadt⸗ 
edens Plan. auf 1200 eig are Drorsin;, 
eile meins ſchͤnen Wutes Klein: Krnbenburfdy, 
Soldinſchen Kreifıs; ii bei dam Herr Kreis: Einnebmer 
Berse, Barsbefiger auf Wuthenow bei Soldin, and dei mir, 
dem Berfdufer, in portofreren Briefin, gratis zu mehrerer 
Kheberficht zu befommeın. * 
Ban diefem Monarb ce bis Nov. c bauert Die Wehichtts 
a md der Racie-Termin, — der Morgen fofict 50 Zbir, 
Drang. Cour. oder com smdfiger @rgats Yupiere— and 
jäpaich Thir ı7 Br. H.Corr Canon; — bretiprriiabre 
von ıBı5 bis 1878 werden vom mir dewilltet, wurd übernch» 
me ich den Abbau fir dre diſchen Ban. sten gegen die tre a⸗ 
de and vwar famſe Herichu ng/ werrs verlamor wird. 
Eranjen im der Reumark, polen Lwrhne nnd Paeit 
un Mai 181% m. 
Dir Kbatıf VUrcuß Hıansinand w>b EThinfger 
Kreie Darth Warhsmriger u, Cranach⸗ 


rpachtun 


Be 4 
Zur Verbachtung der diesjährigen Nudung der bieflgen 
Bouvernements- Wiefe vor dem Oranienburger Chore, wel« 
che Iweimaͤhigt id, und mit Ausſchluß de durchgehenden 


Grabens von 113 DRutben, 57 Morgen 36 ARuthen ent- 
bält, auch der dazu gebbrigen Geuldeune, febt ein Termin 
am-ıoten d.M. in der Wohnung des Herrn Foͤrſters Phi-, 
Hipp vor dem Oranienburger Tbore Vormittags um 10 Uhr 
an.. Den Zufihlag erhält der Meiibietende nach vorberiger 
Genehmigung der Königlichen Negierung, muß jeboch_zur 
Sicherſteüung feines Gebots zwei Dritrel deifelben in aner- 
tamıten Staatsvapieren im Termine deponiren. Pachtlu— 
igen wird biefe Wiefe und die Heufcheune von bem Herrn 
driter Philivp nachgewieſen werden, 
Berlin, den sten Juni 1814. ’ 
Kurmärtifches Ständifches Amt Muͤhlenhef. 
Di$ denen-v, Rligimgfchen Erben_auf Demertpin jur 
* gehörige, zwiſchen Perleberg, Lenzen und Brabow belsgene 
* lodial- Rittergut Seer, fol mit dem darauf be⸗ 
Endlihen Viebh⸗ und Adler: Faventario, deſſin Werth je 
Boch nach eimer Gchirgentage befimmt md baar bejaht 
werden muß, im Termino den soflen Juni d. J. in der 
Dortigen Girtchteſtube meifibietend auf 7 nach eittander fol⸗ 
gende Fahre, nämlich von Yobannis d. J. bis Johannis 
7821 ohne einen desinlfigen Auſchlag verz’itvachtet werben. 
Machtliephaber fhrnen daber ſolches vor dem Termin in 
Hugenfhein nehmen, fich felbiges vom dem barkizen Wirtb- 
fchafter in feinen Grenzen und Malen anzeigen laſſen, ihr 
Gebet in dem befimmten Termin abgeben, und went fols 
4 annebmlich befunden wird, den Zufchleg fofort gewaͤr⸗ 
* en, wobei ihnen zugleich bekannt gemacht witd, daß der 
ertb des Ihdentarit ungefähr 3000 bis 3500 Thlr. betra⸗ 
gen dürfe. Befondere Berpachtungs = Bedin fin) 
nicht, entworfen worden, fontern werden dem 5 tliebha⸗ 
ber in tormino lieitationis befannt gemacht werben, 
Korip, ben ıflen Juni 1814. ; 
* er Juſtiz⸗Commiſſtoresrath Meier. 
Das Gut Hatfiod im Dberbrach, = Meilen von Frant: 
et und ı Meile von Küfirin, fol den 24ſten Juni d. F. 
qmeiftvietend auf dem abelichen Hofe verpartet werben. Md- 
dere achricht darüber giebt der dortige Wirtbſchafts⸗ Bes 


amte und der Herr Sucramw, Certe ecare F 


\ Dertauf von Brundfiäkten in Berlin. 


Ein in der Schoͤnhauſerſtrahe gelegenes Haus, fol ohne 
eines Dritten, aus 


emittelum 
Br € heres im ber — —— 103. tm Laden. 
Ein Im guten Eiande mit Fleinem Stall u. grobem Bar- 
ten am Ebpnider Thor belegenes Haus, für Kde Handtie- 
zung —— fol wegen Entfernung des Eigentümers 


ang freier Hand für 1200 Thaler verfauft, und noch auf 





Merlangen- eine ſtehende Huvother darauf gelaflen werden; | 


ige erfabren das Nähere beim Kaufmann Herren 


Bat dem Werber am der Wallfräßen: und Kofen 


Dürre, auf 

Braßen- Ede. 

# Haus in der Wallirofie Ser. 53. M aus freier Hand 

zu verlaufen, Nähere Auskunft in der Kochſtraße Nr. 55, 
mei Ereppen bach. 


Auftionen in Berlin. 


Sonnabend den ıten Funi c, Nachmittag um 2 Mhr, fol’ 
in der neuen Feiedrichsfrafe Nr. 56. eine Parthie fchottijche 
KHescinge, ditentfich, gegen gleich baare Beablun in Couraut 


‚gen 83* in Kimen erlaſſen 


freier Hand verfauft wer- I 


veranftiorirt merde . Di eötan. I 
Sonnabend den zıten Zump cı, nhpittag um amd, 


follen auf dem alten Vackbof eine Partbie ehr ſodner Franz 
weine, beſtehend in Berine, Prismac, Cerongz, Grawes, Lu piec, 
in Orboften, und ı mei —— Hhenwein, breutlich 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver auttionirt 
werden. . * Thämmel, . 

und Pch- 


Montag dem ıöten Fayıy c;, ———— 9, 
mittag inn 2 Uhr, ſollen unter den Linden Mr. 3. nadribeben?e 
Sehen, als: enzliihe und andre IBeinaldfer, Porgehnin, 
mobei ein Tafel: Service, fchöne Taſſen, ein Ser vite ven 
Wedgwood, ein conwiettesvorgelainenes Kaffer und Chafs- 
laden» Service, porgellainene Vaſen, eine Figur von arati- 
rag Marmor auf Poñament von Gyrs, ein Silbermann- 
cher I ein Platteau von 5 Spiegeln nebſt 11 Fiouten 
von Melßner Bisquit, Meubles, Kupferſtiche unter Glas 
und Rahmen te.,. und Hausgeräthe, öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant veraucttonirt —— 

mme 





Waaren und Baden zu verPaufen in Berlin 
Ich jeize biermi an, daͤß ih wir Ronmiffions- Ba 
gr balte von allen BGorten Gre'ffenberger Beinwand, 
hnupftähern und fertigen Mannshbemben. 
* — * ich 8 Dean den Kensuts, — 
erren⸗ um anıet-Steämpfe, je en 
Preifen, beftens empfehlen. EReL — 
j . _9.Bramiaf, Brüderfiraße Mr. ı=- 
In meiner Kommiffions- Yandlırmg baye ıch fü ebenen | 
balten: feinen Kaffe a ı4 u. 36 ®r. pro Pfd., Hapfam 
There ayTpir., und Eu selsztee a 6 Tbir. vro Ph, 
fiCbocolate vor ao Gr, ı Thlr. 4 Br. yro Pid., db» 
tes Eau de Cologne a 16 und 18 @r,, ordind”e Gorte m 
13 und. 14 ®r.. Bafeler Kirſchwaſſer a ı Thin, 26 @r., 
Jamalca-Hum a ı Tble. 8 @r., ordindre Grete ju 
20 Gr. und ı Tolr. pro Flafche, ‚ —— * 
€. 8. W Patzig, breite Setahe Ar. 28. 
Einiarg ante:m Thames. 


Bir baven ehe Darthle itronen erhalten, [9 zu bili- 





ö— — — ——— — 


fer Guͤte 
Mit fri 


Kiokerärags MR, gu au baten, 


- 


Beter Megbehurger Bunfelrüben- Sterey der Er, 
ao Chir, das SDfd. a 2; Gr., if zu baten bei 
unge, Kobnigehtraße Pr, 11. 
Gerdöuderten Hpera» und Elbrfahs, Sardellen, 
Marasking, nemem Suühßmilchekaſe, feinen Eher, 


anifhen Weineffig, bat erbalten - 
* “ A Schinkenbrücke Ar, 27. 


Mortorico ım Moleu> Orangen und gefanitten a 2 


12 Gr., feinen Rollen-Ranafer a ı5 Gr, eme 
Burgunder, die i Alafıhe 16 Br., offtrirt 

222... Hildebrand, Papenfirafe Nr. 24. 

Ein moderner Kleider-Gelrertär mit BWeißjeug- Huf 
ſatz, vom ſchoͤnſten Maferholze, ſtehet biftg zum Verkauf, 
an ber Fifherbrüde Nr, 7., aufdem Hofe erſte Thüre par- 
terre rechts. 

Fa der Eharlottenfhtaße Ir. 20. feben Weißzeng- , Kiei” 
Bu Schreib» Sekretdre, wie au schien und Ber” 
Zellen; nebk Grüblen m. Säulen-Tifchen, von Ihbnem Bir⸗ 
Iinmafer und Rükernbols, bibie zum Bertauf. ei. 

Mahagoni Hortepianns Im Flügel- und Klavier-Form 
tepen vum Bertauf and Miete Zinimerftaße Mr. ıg, Much 
ſt dajelbfi ein gutes Kianier für 9 Ehir. zu baden. 

Ein neues Iindenes Fortepiang big drei gefrichen C. 
hön vom Eon und Meußern, gr um Verkauf. Das 
Räbere hierüber in der Kranfenfirage Ar.ıd, ; 

Wegen Veränderung fiebt ein gutes Gorteviano bis 
ier gefrichen F. für 65 Täler. um Verkauf am Dirbof- 
ben Plah, Kommandantenfirage Mr. 35. 

amwei Forsepianogs, ein Muhagons und ein Lımbenes, 
om fbbuem Ton, dırem gute Dauer auf Fahre garantirt 
ied, find Fgerfirape Ver. 25. gmei Treppın bach zu verlaufen. 
Eine Stoßpapn mit Tuch übergögen tweifet das Ju⸗ 
tuigenz · @omtoir zum rt nad. x 
Ein sivelfigiger, moderner Auntfhmwagen, welder ohne 
lele Koften vierfipig gemacht werden fann, if wegen Man- 
tl an Raum fogleich billig zu verfaufen im der Zriedriche- 
raße Mr. a14- — — 
Ein air gear moderner Raleibmagen, fol 
m eimen billigen Preis verkauft werben, Mäberes in ber 
spandamır Girafe Nr. 59. —— 
Der Denint biae ſen vomz4, 36, 26, und 195 Quaet, 
ib dazu gehoͤrtgen Kühlfaſſern, Kopfe und Schlangen 
ıd bdillig zu verkaufen, besoleihın ein Billard % 
ren 8 Fuß lang nad 4 Fuß orest. Das Mäpere nene Frie 
— ü — 


Sacyen. ins.zu kaufen eefuchs werden, 
Schoͤre gehädd.e Sachen, varzüglich Weldnärfen, kau⸗ 






























n der Kloſterſtra Je im sten Haufe von Könige“ 
Bragen Ede Nr. bie untere Etage zu Midas 
TERRA TE 
im Haufe, eine Treppe bad. 


Dienfte, zu welchen Perfonen geſucht merben. 


RP Zu einem Comteir- und. Derail- Geschäft, wird 
ein geschickter Handlungsdiener sogleich verlangt, 
Wo? Im Intelligenz- Comteis. ———— 

Es mird ein Decamam, oder ein verbeiratbeter Meise 
fogleich verlangt. Das Mähere an der Gertrandtenbrüde 
Rr. 48. im Laden, 


wel bR ande } 
ee een 
beiten unterrichtet 





Ins ie als Schentmädhen in Dienk zw geben, fan 
ibre Abdreſſe aut B. N. im Fnteligeng Eomto;r abgeben, 


Perfonen, welde Dienfe fuchen., 


Gin Gelehrter, der ſich dem — 76* ſchen einige 
Jabhre mit *74 gewidmet bat, und m Pe auten Ze 
nifen verfebe „auch in Deutſchland, Hokand, Kran 
reich, Yealien, England und Rußland gereifer ti, wanſcht 
eine Steh: ale Hauslebhrer oder eine audere angem eſſene 
BUrfielung. Außer dert gewbhnlichen Schultenniniffen if 
er des franzbfifchen, enaliſchen and italtenifhen Sprache 

Otommen * Hierauf Reffectirende belichen ihre 

‚tim FateßtrenyEomtotr einzureichen. 





n fortwährend Eriedrit Nige und Comp. Adreffen unter E. 
de Slefp eg Ar. 7. " Ein junges wohlerzegenes Mädchen von gurer Gamliie, 


weiches amt frauſbſiſch fpricht und in weiblichen Han darbei⸗ 
gen nicht urerfapren iſt, wünſcht im sder außerhalb Ber—⸗ 
lin, Reifen, als Gefelfchaftirin, "Gchälfin in der 
Darsbeitung, oder als Erzieberin ein Engagement. Abdreſ⸗ 
fen unter Z. M. nimmt dag Fmteligemj-Tomtoir an. : 
Eine Perfon, die im weiblichen Wrbeiten geübt Ik, und 
engnige ihres Wohlverhaltens bat, wänfdt als Kammer: 

amgfew ihr Unterfonmen gu finden. Nähere Macheicht er- ° 
haͤlt man. auf dem: Schiffbauerdgmm Mr. 6, eine Treppe 
Me BanFrTihTiäR 

in anfläddiges er, melde die Landwirt 

vollfomnien verKebt, and am liebſten die Führung einer micht 
gar zu großen Wirtbfchaft allein Übernehmen würde, 
t angeht su fepn, t Nachticht im Int Com, 


Alte Funferne Braten und Wraupfannen, fomobl braud- 
re als umsrunchbare, auch anderes altes Kupfer, wird 
fauft, in der alten-Roßfrck: Ar 23 

Eine Dartök einmwendiger Benterlaben werden zu fa 


ı verlangt. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


VWohrungen ıc., die Ängeberen werden. E 

Die belle Etage, völlig meublirt, mit allem Zube- 
r, auch $tallunz und Remisen, ist in Nr. 20, unter 
n Lindon zu vermis. en, 
Das untere Stodwert ım Haufe Br, 73. unter 
n Linder, mit Stalung und Wagenfcauer, IH Jon 
banmis oder Michaeits ab su vermieten und fofort au be- 
ven, Maceiht im Haafe Freci Treppen bach, 








u ae a 


Es wünfht ein Bedenter fein kaldiaes Brterfommen, Huf dent Bute Hospenrabde im ber Pricamig, Ant ein 

20 ſei in Berlin ode: auf Reifen, ar der Zimmer und Wil⸗J und jweiiährige feine Spanifche Bde, das Stüd 4 
delmeftraße beim Hen. Kaufmann Giegling gu erfragen, mei Friedrichsd'or zu verkaufen. "Die Wolle dieſer S 

mt am ıöten Juni auf den Markt In Berlin, wo Kruß 

LKerterie. Iufiine Gelegenheit Gaben, fich von der Guͤte der Walk dir 
Bosfe'jur ken Rlaffe Bofier Estterte, fe wie fer Bocke zu uͤberiengen. | 

zur zıflem Heinen Geld. Batterie, ſind jederzeit für | Sollte gi eigen Wochen cin zobituriaer von bier uf 





ige zu baben, beim Potedam nach Meftvbalen führen, und Nüdretfende mir 
Sriefige als Auswartig A WB. Nenber, chen, der melde Ach dieferwegen Geipjigrrücage Mr. 0% 
den Werderfchen Müblen über wohnbaft. Berlin, ben Gten Junn 1514. 


Wostfe sus alten Klalfe 3oter Klaffer-Borterie, Es wird. eine am Waſſer gelegene Kärberer nebt Kıh 
fs mie Int aıfien fleinen @eld-Rotrerie, find ga | ſtube fogleih zm mieten verlangt. Mo? jagt Das Jah 

"haben bei C. F. B. Papis. ‚nenz. Gomprsir. u 
—  . Breitefirafe Me. 3%. Eingate unterm Thg weg. Br gelchiaker Medanitnt, je ur — — mi 

Bei dem Kinia), Kotterie- Einnehmer 3. D. 2. Seeger, } dırr Luit bat, Mechantkug zu werben, firmen fenieih dı 
alte —— Fr, 2., find * eriten Klafle Zoñer Klaj- $ Hiterfonisten finden. Rabéres Mauerſtrafe Nr. 3. 
Ten -Potterte, Kanze Losfe d 2 Mtlr. 2 Gr., mie aucd Halbe Ein gufer Burfche von geffteten Elteta, teeider ut 
und Viertel, uswärtige und Diefige zu haben, hat Mechanitus zu werden, meide fih im Intell «Cor: 
Torte ge ıffen Rlafe 3ofler Mlaffenistterie a 2 Thlr.a Or., | CS wird bei einem mufifalichen Inirumentenmader ir 
auch alke und Viertel, find bei J. 9.C. Galſter, Königs: | Würfe in Die Lehre verlangt, Das Nähere Im Fuieligur 
irafe Ar. 43., fowohl für auswärtige als biefige Spieler ie | Comotoix. 





derzeit zu haben. Se ae I NE Sk ie Ein Goldfhmidt-Keprling fan io melden Sin 
Seim Hof Agenten Simonsfohn in Berlin, 3a- ; Keinfegergafie Nr. 1. : 

gertrafe Nr. 36., find zur ıllen Klaſſe 3ofter Potterie ganze 5 Tuch iſt dufelbit ein Logis parterre zu Jobanni zu vermieter- 
a2 Thlr. 2 ir, auch halbe und Biertel » Rosie baben. ein Knabe von guter Exrpiebung, welcher bie ae 
Für Auswärtige find wegen Erfvaruıg des bftern Portos bei j Goldarbeit Pofamentier zu lerıren, erfährt Die mäberen e 
der jedesmalluen Renovation Eoofe auf alle 5 Klaffen gliktig F dingungen bei Meilter Greiborh, Linderitrage Nr. z 


gemacht, nad) ung des Fleinen befiimmten Gewinnes a | parierre. 
plr. 


te-, für 12 Tole. 5 @r. Huch find Dafelbik Boofe ame | Demuifchig won auter Dertunmer Die Die Dasmaar 
iR en Geldlotterie a ı Thlr. ı Er. zu haben. Bei Demoiſe es von, guter. Heriunft, Die 019 Duzmanın cn 











ea efen lernen wollen, finden Beichäftigung im der Stenit- und Is 
und Gelver werden poffrei erbeten, duirie- Ar-ialt Kloſterũraße Nr, er Auch werden dafeſt 
Bel Hleyin, Spandauer Strafe Ir. 26., find zur ıllen } fertige weiße Stidereien gefauft, fo wie auch Bekelurge 
Elafie Joßg’Tiniien » Lotterie ganze, balbe, viertel und Com⸗darauf ertheilt. z 
vagnie⸗ Looſe zu haben. 4 Em güter Kuyrerdrader Fam fogieih Arbeit erhain: 
- ° : Wo? fagt das Jutelligenz Comptoir. ! 
Dermifhre Anzeigen und Defanntmadungen. "Eine Hbligarfon ven Eintauiend Tor, gu 4 Grecarnı 


, efanntmadbung. villariſcher Sicherheit, fo cebirt werden. Perfonen, mı 

Die —— AN A hlermit alle, die I che vd dieſer Gebrauch machen wollen, werden erfmct, fo 

- es intereffirt, wefinders diejenigen ‚ welche Verſicherun gefalligſt nach Liebenwalde in franfirten Briefen an d 
egeh Feneregefghr bei der Londoner Phönig, Sorietär wün. Glaſermetſter Wilich zu menden. 

den, daß jie ihr Comtoir von Kühe wieber nach Ham⸗ sur 500 bis 500 Thlr, Stuatspapirre Oves Panne 





weg verlegt haben. _ * 6 "werden gekauft. Mo? fat das Intelligeng- Comtair. 
anburn und Comp., Huf bienge um 19 guter Geyenu velegene 
Seel 4 b 9 y 9 


chtigse der Lontoner Phdnig- find. mehrere Gapitafien nr erfen Hypothet, otme Em 
- Miscurang- Kompägnie. ſchung eines Dritten, foaleich ausjuleihen. Das Kitr 
wohne seht am der neuen Promenade Mr. 10, | auf ſchriftliche, unter G, M. im Intelligenz Comkoir as 





“eite Trepne hoch. Alexander Fleſch, Wechſel-Courtier. F gebeide Addreſſen. 

Mabſer Rerien wohn Smunentrane Ar. 37. "1009 Tpir. Eoär. werben zur eriem“ 

— — — — 1 der Bitte der Stadt beiögenes Gruninid, ohne Er 
in Mechtggelehrter,, der mehrer⸗ Jahre bindurch Sache ſchung cines Briten EEcht. Rachricht im “nt. Cm 

wald und Richter war, erbietet ſich Iunget Juriſten zur Eine nahe bei Berlin au der Eprce gelegene Bleibe m" 

Revetition der von ihnen gehoͤrten Borleiungen, und zur } gutem Lewohnbaren Gebäude, Schwellbleiche u. Troitent'r 

prortifchen Anleitung in Abfaſſang juriftifcher Miſaͤtze. Zur | u — — sa verkaufen oder fonleich ie © 

ra 






. gleich zeiot derfelbe am, daf er gegen ein ſehr billiges Hg | mieten. Das ere bei Hrn. Mobr, Meltenmartt Ü: 


norar Umterricht im der deutichen, emalichen, franzofifichen | robanı Tent, aus dem biefigen Aıffodorfe Sa: am . 
und lateinischen Sorache ertpeilt. Niederwallſtrafe Ar. ı2, Woher aıs —— bei dem 5 Schleich: Fnfent” 


met Trebeen hoch. . ; Wegiment zter Gompagıtie sten Baraidung geſtan den ur 
Mu berferrigung Aller Bortem ats belte geardeitetee | der. Schlacht bei Culn blefiwt ie, hat feit dieſer Zeit ni: 

. Wagebalten zu den Be Preiien, als: Lait- Wa- ! von jich boren laſſen. Alle Menichenfreunde, befomdiri ' 
gehalten, Geldwagen, Gold = umd Aumwelenwagen, und j Doricher der Qazaterhe, birie jch bienit Dringend, mir « 

- bag gehbrigen Gewichten, jo wie auch mit Reparatur bere dem ben und dem Anfeuthält deſſelben geneigte Auen 
jelben, empfieble ſich cimen hiefigen umd auswärtigen Pie , zu gebeit, um dadurch dag betrübte Her; Der Mütter bern 
ic9 gang ergehentt. C. Ar. Norımann fer, | ge zu koͤnnen. Könige preuf, Domainen-Amt Eldene- 

. Mohrenſtr. Nr. 53. ei Lenzen, den iſten Juni 18244. Merer. 





SER Berlinifbde Nadhridbten 
| Bon Staatsd- und gelehrten Saden. 
> £ Im Verlage der Haudes und Spenerfchen Buchhandlung. 





# No. 70. Sonnabend, ben rıten Hunt 1814. 
apres avoir &changds leurs plein-pouvoiss, trouvds en 
'bonne et dus forme, sont gonvenus des articles suivantsay 
ArticlePremier I y auraä compter de ce —— 
ix et amiti6 entre Sa Majeste le Roi de ru⏑——— 
8 Allies d’une ‚part et: Sa Majestö le Roi de France 
‚et de Navarce de l'autre part, leurs hdritiers et succ#s- 
‚skurs, leuss Etats ‚et sujets respectifs, ä perpötuitd, : 
i hautes Parties Contractantes- apporteront 10u8. 
‚leurs soins .d ‚maintenir, ‘non: seulemeut ‚entre‘ elles, 


ite de paiz et diamitie entre Sa Majeste le Koi 
—5* et Ses Allies dune part, .et Sa Majeste 
le Roi de France et de Navarra d’autze part. 


Ps Trinitd, 


jest# le Roi de Prusse .et Ses Allies d’une par 
* Mile Roi de France ‚et de Navarre d’autre- part, 
ant animds d'un dgal desir de metire fin aux longues 

Atations de l’Europe et aux ınalheurs des peuples 
ae paix solide, fondee sur une jusie röpartition des 
goes entre les Pwissances, et portant dans ses stipu- 
tions la garantie de sa.durde, et S. M. le Koi de Brusse} 
Ses Allıds ne voulamt plus exiger de la.Prance, au⸗ 
ürd’hui que, s’etant replacde sous le Gouvennement 
iternel de ses Keis, elle offre ainsi Al’Europe un gage 
> s6cunite et de stabilite, les conditions et les garan- 
es qu’ils ini ayoient ä regret demandees sous son der- 
er Gouveruenient, —** dites —*—*—— ont nomui⸗ 
nipotentiaires pour discuter, arrdier et signer um 
u ran et — savoir S. M.le Roi de Prusse, 
‚ Sieur Charles Auguste Baron de Hardenberg, Sen 
hancelier d’Etat, Chevalier du grand ordre de Aigle 
ir, de Taizle rouge, de celni de St. Jean de Jerusa- 
m et de la. Greix de fer de Prusse, Grand Aigle de la 
ion d’honneur, Chevalier des ordres de St. Andse, 
+ St. Alexandre-Newsky et de St. Anne de premitre 
asse de Russie, Grand Groix de Pordre de St. Etienne 
} Hongrie, Chevalier de l’ordre de St. Charles d’Es- 
jgne, de oclai, des Seraphines de Sutde, de l’Aigle 
de Wurtemiberg et de plusieurs autres; et le Sieur 
zles Guillaume Baron de Humbol dt, Son Ministce 
kat,Ghambellan et Envaye Exwaordinaire et Ministre 
hipstemtaire auprös de Sa Majest@ Imperiale ‚er 
e Apostolique, Chevalier du grand ordre de.l’Aigle 
e, de celu de la Croix de fer de Prusse ct de 
ui de St, Anne de premitre olasse de Rusie; et Sa 
st@ le Roi de Frauce et de Navarre, le Sıeur Charles 
urice Talleyrand Perigord, Prince de Benexent, 
fand Aigle, de la Lesion d’nonneur, Chevalier de 
rilre de l’Aigle noir ei de V’Aiple rose de Prusse, 
and Croix de l’ordre de Leopold J’Autriche, Chevalier 
Fordre de, St. Andrd- de Russie, Son Ministre .ei 
taire Hit des Allmiras Ötrangeres etc,, lesquels, 
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demarcation fixde pär Yarticle suivant.- . 

Artigle Troismeme. Du cöte.de la Belgique, . de 
PAllemagne et de lltalie, Tantienne frentiere, ainsa 

u'elle e@xistoit le 2. Janvier de l’annde 1799. sera rötas 

le, ‚en Fommengant de la mer: du Nord entre Dun« 
verque set Nieuport,. jusqu’ä la Mdditerrannde entre 

agnes ‚et Nica, ‚avec les rectifications swirvantes: a 

4) Dans le Departement de Jemmappes, les Cantons 
de Dour, Merbes-le-Chäteau » Beaumont et Chimag 
resteront;ä.la Francez la ligne de demarcation asser& 
li oü «elle touche le Canton de Dour, entre ce Canton 
er ceux de Boussu et.Paturaze, ainsi que plus loin 
entre celui de Merbes-le-C.häteau et ceux de Binch ‚et 
de Thuin, a 

2) Dans le Departemeut de Sambre et de Meuse, 
les Gantoms de Walcourt, Florennes, Beauraing et 
Gedinne Appartiendrunt ä la France, la demärcation, 
quand elle atteint ce Departement, suivra Ja ligne qua 
separe les Gantons precitds du Departement de Jem- 
mappes et du reste de eelui de Sambre et Meuse, 

3) Dans le Departement de la Moselle, la nouvelle 
dematcafion, li oü elle s’öcarte de lancionne, sera 
formee par une ligne ä tirer depuis Perle jusqu'à Fre- 
merdorf et par celle quã separe le Canton de The- 
ley du reste du Departement de la Moselle. 

4) Dans le Departemunt de la Sarre, les Cantons. 
de Saarbruck et — zesteront a la Feance, aiıss 





m ern un. 


ge 1a partie de celui de Lebach qui est situde au 

‚audi d’une ligye à tirer le Jong des ronfius des villa- 
es de Herchenbach, Ueberkofen, Hilsbach, et Mäll 

{en laissant ces diflerensendroits a. Auen fromiere 
rancaise) jusqu’au point ou, pres le Querselle (qui 

—— * [2 Frans laligne qui separe Jes Cautons 

d’Arneval et d’Ottweiler atteint celle qui separe ceux 

d’Arneval et de Lebach; la fromiere de ce cöte sera 
fornıde par la ligne ei-dessus designde et ensüite par 
celle qui separe le Cantom. d’Arneval de celui de 

Bliescastel. \ 

5) La forteresse de Landhu »ayant forme avant Y’an- 
nea 179%. un pomt ısole dans PAllentagne, la France 
eonserve, au delä de ses frontiöres une partie des Dé- 
partöments de Mont-Tonnere et du Bas-Rhin, pour 
foindre la forteresse de Landau et son rayon au reste 

‘ du Moyaume, La nouvelle demarcation, en partant 
du point oü — d'Obersteinbach (qui reste hors des 
limites de ta France) la frontiere entre le Departement 
de la Moselle’et celui du Mont-Tonn£re atteiat le D£- 

artement du Bas-Rhin,. suivea la ligne qui -s6pare 
es Cautons de Weißenbourg et de Bergzabern (du 
eöte de la France) les Cantons de Pirmasens, Dahn et 
Annweiler (du cötd de — —2— jJjusqu'au point oü 
ces limites, pres du village de Vollmersheim, touchent 

Yancien rayon .de la forteresse de Landau. De ce ra 

on, qui reste ainsı quil étoit en 1792, la nouvelle 
Bontiere suivra le bras de la riviöre de la Queich, qui, 

en quittant ce rayon pres de Queichheim (qui reste à 
Ya France) passe prös des villages de Merlenheim, Knit- 
telsheim et Bellheim (demeurant égfgalement frangais) 
jusqu’au Rhin, qui continuera ensuite & former la li- 

‘ mite de la France et de V’Allemagne., 

' „Quant au Rhin, le Thalweg cunstituera la limite, de 
maniere cependant que les c ngemens que subira par 
ka suite le eours de ce flsuve, n’auront ä Yaveniz aucun 
effet sur la propridte des iles qui s’y trouvent ; Petat 
de possession < 
ä l’öpoque de la signature «hı Trannd de Lunevälle. 

6) Dans le Departement du Doubs la frontiere sera 
sectifice de manitre à ce qu'elle commence au dessus 
de la Rancenniere pres de Locle et suive la erdte du 
Jura entre le Cerneuz — Pequignot et le village de 
Fontenelles. jusqu’ä une cime du Jura situde ä environ 


7 ou 8000 pieds au Nord-Ouest du village de la Brdvine, 


+ü elle retombera dans l’ancienne limite de la France, 


7) Dans le Departement du Leman‘, les frontieres 
entre le territoire frangois, le pays de Vaud et les 
diflerentes portions du territoire de la Republique de 
Genive (quı fera partie de la Suisse) restent les nıömes 

u’elles etoient avant l’incorporation de Gentve ä la 
‚France. Mais ]e Canton de Fransy, celui de St, Julien 

ä Vexceptiom de la partie situde au Nord d’une ligne 

tirer du.pomt oü la rividre de la Laire entre prös de 
€hancy dans le territoire gen&vois, le long des ronfins 
de Seseguin, Laconex et Seseneuve, .- resteront hors 
des limites de la France) le canton de —— (ä l'ex· 
eeption de la portion qui se trouve à 1’Est d’une ligne 
qui suit les confins de la Muraz, Bussy, Pers et Comier, 

ui seront hors des limites frangaises) et le Canton de 
la Roche (ä V’exception des endroits nomm#s la Roche 
et Armanoy avec leurs districts) resteront ä la/France. 
La froritiere suivra les limites de ces differens Cautons, 
etles lignes qui separent les portions qui demeurent ä 
la France, de celles qu’elle ne conserve pas. \ 

8) Dans le Departement da Mont-Blauc, la France 
acquiert la Sous-Prefectiire de Chambery, ä l’exception 
des Canppns de lhöpital, de St, Pierre-d’Albigny, de la 








e ces iles sera retabli tel qu’il existoit. 





Rocette, et de Montmeillant, et la Sous Prefertire 
d’Annecy; ä Vexception de la partie du Canton de Fa-| 
verges situde A l’Est d'une ligne qui passe entre Oure 
chaıse et Marlens du cöte de la > ee et Marthod et 
Ugine du cötE oppose, et qui suit apr&s, la crete des 
ınontagnes jusquä la frontiere du canton de Thones: 
c’est cette ligne qui, avec lx limit des Cantons menuon- 
nes, formera de ce cötE la nouvelle fröntidre. 

Du eöt€ des Pyrendes, les frouticres restent tells 
——— dtoient entre les deux Neyaumes (de France ct 

’Espagne ä l’dpoque du premier Janvier 1792, et il sera 
de Suite nomme une Commission mixte de la part de 
deux couronnes, pour en fixer la deinarcation ale. 

France renonce ä tous droits de souverainete. de 
suzeraineid et de possessionr, sur toııs les pays ei distarts, 
villes et endroits quelconques situés hors de la fromtiere 
ei-dessus designde „ la Prinripaut de Monaco etant 
toutefois replacdc dans les rapparts oü elle se trouveit 
avartt le premier Janvier 1795. 

Les Cours allides assurent ä la France la possessian de 
la- principaut€ d’Avignon, Ju Gomtät Venaissin, du 
Comte de Montbeliard et de toutcs les enelaves qui ont 
appartenu autrefois 4 PAllemagne, comprises dans |: 
frontiere ci-dessus indigude, qu’elles aient die incor- 
porees a la France avant ou apres le premier Janvier 
1799. Les Puissartees se reservent recıiproquement la 
facult€ entire de fortifier te} point de leurs Baus qu'el- 
les jugeront cenvenable pour leur surete. 

Pour &viter teute lesion de ptopridies particnlieres, 
et meitre ä couvert, d’apres les principes les plus hbe 
raux, les biens d’invidus domirilies sur les frontieren, 
il sera nomme€ par chacun des Etats Iimitrophes-de h 
France, des Comnissaires pour prockder, conjcintt 
ment avec des Commissaires frangais, à la delimitation 
des pays respectißs, 

Aussitöt que le travail des Commissaires sera termin/, 
il sora dresse des cartes signdes par les Commissairrt 


‚respeetifs, et plac& des poteaux qui conslateront let 


limites @ciproques. 

Article Dattriäme, Pour assurer Jes communications 
de li ville de Geneve avec d’autres ies da Territome de 
la Suisse, situdes sur le Lac, Ja France corısent ä ce cu 
Pusage de Ja route par Versoy soit commun aux deux F-r% 
Les Gonvernemens respectifs s’eniehdrent & annable,su le 
moyens de prevenir la contrebande ei de rögler le coum a 
postes et l'entretien de la route, 

Article Cinquitme, La navigation sur le Rhin, 4 
point ou il devient navigable jusqu”’& la mer, et Fecıpzoger 
ment, sera hbre,.de telle sorte qu'elle ne puisse ätre inter 
dite & petsonne; et l'on s’occupera au futur congres de 
praneipes d’apr&s lesquels on pourra fegler Jes droits ä km 
we les Etats nverains, de la maniere h plus egale er la piw 
avorable au commerce de toutes les nations. , 

ll sera examinẽ et dicide de möme dans le ſuturt congr“ 
de quelle maniere, pour faciliter Jes communications ent? 
les peuples "et les rendre toujoum moins dtrangers les uns «# 
auires, la disposition ci-dessus pourra &ire Cgalement fir 
due A tous les autres fleuves quı, dans-leur Cours narıg 
ble, sEparent ou iraversent differens Etats, 


Article Sixieme. La Hollande, placée sous la ı 
verainete de la maison d’Orange, recevra un accroissement ® 
territoig. Le titre et V’exercice de la souveraiiete n’y po= 
ont dans aucun cas appartenir à aucun Prince portant = 
u & potter une coufonne dtrangere. £ 


‚es Etats de l’Allemagne seront ındependans et uns 
un lien federatif, = 7 


‚La Suisse indöpeudaute continuera de se gotiverner p 
elle möme. € 


1L’kalie, bors des limites des pays ng a PAu- 
riche, . sera eonıposee d’Etats souwen r 

Article Septiöme. L’ile de Malte et.ses dependamces 
ıppaitiendront; en toute proprieie a SoUVveramele à 6. M. 
——— ER 4 

Article Huitieme. Sa Majeste Beitannique, etipulant 
your Elle et ses allies, sengage A restituer 4 Sa Majeste Tres- 
Ihretienne,; dans les delais qui seront ci-apr&s fixde, les Colo- 
vies, jes, comptoirs et £iahlıssemens de teut genre que 
a France possedoit au —— Janvier 1792. dans les mers 
4 sur les continews de l’Amcuque, de FAftique et de FAsie, 
Pexception touteloıs des iles de Tabago et de St. Lucie et 
Ig File im France et de.ses ge nomm«ment Rodrigue 
t les Söchelles, 1esquelles &, M. Tres- Chresienne cede en 
oute propridte et souverametö 4 $. M. Britannigue, comme 
ussi de la parue de St. Domingue, cedie & la France par la 
‚aix de Bäle et que S. M. Tres - Chretieune rẽtrocède & S, M. 
-hatolique en toute propriete ei souverainetd. 

Article Neuvieme. $. M. le Roi de Sutde et de 
Vorwege en consequence d’arrangemens ‚pris avec ses allies 
t pour l'ex&cution de l’article pröcödent, consent & ce que 
"le de la Guadeloupe soit.resttude a 5. M. Tres- Chröuenne, 
t cede tous les droits qu’ıl peut avoirsur cette le. 

Article Dixieme. 5.M. Ties-Fidele, en oonsequense 
"arcangement pris avec ses allics et pour l’exdcution de Parti- 
le 8. s'engape :& sestituer & $. M. ‚Trös-Chretienne dans le 
Hai ci-äpres fixe, la Guiane frangage,. telle qu’elle exisioit 
u premier Jänwier 179% 5 ee ! i 

L’«ffet de la stipulatien ci-dessus tam de faire revivre la 
ontestation existante à ceite dpoque au sujet des limiten, al 
st converm que cette comteitauion sera terminde pat un amran- 
ement amiable entre les deux ceuss, sous la miödiation de 


..M, —— ©. » — 

Artıcle Gnreitme. Les places et ſoris existant dans 
:5 Colönies et etäblissemens qui doivent örre rendus &.$.M. 
"res Chretienne, ‚en verta des articles 8, 9. et 10, seront- re- 
ns dans lötat oü ıls se trauveront au moment de la signature 
u piesent Traitc. REN 

Article Douzitme. Sa Na Btitannigue S’ongage & 
sire jouir les srjets de S. M, Tres-Chrenense telauvement 
12 commerce ei la sürete de leurs ‚personnes .et p5opriätds, 


aus les limıtes de la souverainete Birtannique sur le conti- 
et protection 


ent des Indes, des mömes Sacılrtes, priviläges 
dı sent A present eu seront accordes aux Nations ‚les plus 
oxi⸗cea. 8. M 
lus A coeur que la perpetuite de la paix entre les 
onnes de France et d’Angleterre, et voulant contrihuer, 
wtait quiiliest en Ele, & Ecarter dis ä preseut, des rs 
es deux-peuples, ce qui pourreit un jour alterer la houne 
ttelirgence mutuelle, ah ed ä ne laite aucun ouyTage 
« lorulication dans les eiablisseemens qui lui daivent ätie 
sstituds, et qui sont sıtwes dans les Iimiies de la sovverai- 
‚ete Britanpique sur le continent des Indes, et ä ne met- 
:e dans ces etablissemens que le nombre' de troupes adces- 
site pour Je maintien de la police. . 1 

‚Article Treizitme, * au’ droit de pöche des 
rangaıs ‚sur le grand-banc de Terre-neuve, sur les cötds 


erle de ce nom et des iles adjacentes dans de Golfe de 


4, Laurent, tout sera rentis-sur le möme ‚pird qu’en 1798. 
Article Quatorzıeme. Les calomer, cermpiore et 
tablssernens qui ‚doivent ötre restimis 48. M. Ties-Chri- 
erine par $. M. Britannıque ‚ou ses alles, setont zemis, a· 
oi2, <eux qui sont Hans jes mers du Diord ou'dans lea mers 
t uk les continens de "Armerique et de PAftıgue, dums Jes 
-@it mois, et ceux qui sout an delä du Cap de ‚Bonne- Espe- 
suce, dans Jes six mon qui suiwont la mißiıstion dü pri 


5 ie, - r 
ters Quyinzi&me. Les Hautes Parties-eontsactantes 


— 










e son cöte S. M. Tres-Chretienue, m’ayant rien. 
cus CBU- 





s’stant roervoẽ parl’Article 4. de la Convention du 23. Avrfl 
deeniör, de rögler dans le priseut Traite de paix definitive 
le sort‘ des arsenaux et (les vaisseaux de güefze arınds et uon 
arımes qui se tromvent dans les places marıtimes, Temises ‚par 
la France en ewscution de Varticlo 2. de la dite Conven'ion, il 
est convenu que les dita vaisseaux et bätimens de guerre ar- 
mea, et non armds, comme aussi Vartillerie navale et les mu- 
nitions navales et tous les matériaux de construcheon et d’ar- 
memens serent partages entre la France et le pays, oü les 
laces sont situfes, dans Ja proportion de deux tiers pour la 
Trance, et d'un tiers pour les Duissances, auxquelles lea di- 
tes places appärtiendeont. Scro't considerds comme mi- 
töriaux et partages comme tels ans la proportion. cı- des- 
sus Enoncee, apres avoir etö demolis, les vaissesaux et bit." 
mens-en Construction, qui ne seroient pas em Ütat d* 
mis em mer six semames apris la «ipnature dn presentTiaite. 
Des Commissarres seromt nommes de part et d’autka 
arıöter le partage et en dresser l'etit; et des örts ou 
sauf-condusts seront donnds par les Pa:ssances allıdes, pout 
assuree le retouren France des ouvriers, gens de mer et em- 
ploy&s frangais. 
e sapt compris dans Jes strpulations ci-densus les vaisseaux 
68 arsenaux existars dans bes places marıtımes qui seroenmt tom- 
bees au potvoir des allies anterieurement au #3. Avcıl, ni 
les vaıssesuk et arsenaux qui appartenoient & da Hollande 
et nommement la flotte du Texel. FE 
Le Gouvernement de France #'oblige à retirer ou 4 faire 
vendre tout ce qui Jun appartıendra par les stipulätions ci-desmus 
@noncdes dans le delaı de trois mow apres le partage effectud,. 
ant le port d’Ausers sera uniquemert un por 
de commerce, , x 
Article Seizitme. Les hautes Pirties contractantes 
voulant mettre et faire mettre dans un-eutier publi les di» 
vissons „qui ont agitẽ l’Europe, dẽs latent ot prömettent que, 
daus 25 resituẽs al ocdẽs par le present Traite aucum 
indivadu "de quelque lasse et condition qu'ıl soit ne pourre' 
cace poiusuivi, inquiete ou trouble dans sa pemonne ou dans 
sa propriöid sous aucun pieiexte, eu à cause de sa conduite 
u eguyen politique, ou-de son attuchsmeut soit 4 aucune 
des Parties corıtractanies , soıt ä des Golwerserbents 
ont cessd d’emister ou pour taute aLtre zaison, ei ca m’ 
‚pout les deites comtracıdes envers les i ou pour 
es actes posterisuns au prösent Lraue. 
. Article. Dix-septieme. Dans tous les pays qui dos 
vent ou devront changer de maitres, tant em vertu du pre 
sent Traits que des arrangemens qui doi &tte faite cm 
—— ıl sera atworde aux habitans aaturels et etran- 
‚de quelque condstıon et nation qu'ils soient, um espace 
de six ans, 4 compter de l'öchange des zatifications, powr 
dusposer, #’'ils le jugent convenable, de Japze peopeiitte arqui· 
ses, soit avant, soıt depuis la guerte ac » & se retırır 
dans tel pays quwil leur plaira de Chossir. 
Article Dix-huitieme Ice 


22* et documens qui ont tappott aua Giöancee, auır- 
quell⸗ X BA 


Article Dix-neusvitme, Le Gouvernsment frangais 
ve & faire quider et payer les sommes qu’ıl se trous 
weront devoir d’ailleurs dans des pays hors de son territoire, 
en vertu de contrats, ow d’autres engagemens formels, pas® 
ads entre des individus ou des dtablissemens, particuliers et 
les autorites frangaises taut pour fournitures qu’& raison d'ob- 
Vgationg legales. 

Article-Vingtiöme. Les hautes Parties contractäntes 
nommereont immediatement apres Pechange des ratifications 
du present Traite, des Commissaires pour regler et tenir la 
main à V’exöcution de l’ensemble des disposrtions renfermkes 
dans les articles 18. et 19. Ces Commissarres s'occuperont 
de l’examen des reclamatıons dont il est parl& das Vrtiche 
pröcedent, de la liquidation des sommes serhamees, et du 
mode dont le Gouvernement frangais proposera de s'en ac- 
‘quitter. Ils seront changes de möme de la remise des tıtres, 
Hbligations et documens relatıls aux erfances auxquells les 
hautes Parties contractautes renoncent mutmellement, de ma- 
zjere que la ratıfication du resultat de leur trayail complet- 
tera cette renoncmtion FCcıproque, 


Article Vingt-unieme. 
pothequdes dans leur origine sur les pays qui cussent d’ap- 
areenır A la France ou contractces pour leur adminisıtaton 
snterieygre, ‚resteront 4 Ja chaıge de ces ıncmes pays, U sera 
denu compte en consequence au Gouvernement frangsis, A 
gartır du aa. Düsembre 1813, de celles de crs dettes qm ont 
et converlies en inscnptions au grand livre de la dette 

ublıque de la France. Les titres de toutes celles quı ont 
Be pr&parces pour .l’inscrption es n’ont pas encore die ın- 
scrites, sont remis aux (ouvernemens des pays respectds. 
Les ötats de toutes ces dettes seront dresses et arrötıs par 
une Commission wıxte, 


Avticke Vingt-denxiöme.: Le Gouvernemeni frangais 


Sestera charge de son cöte du remboursernent de toutes les 
sormmes versces, par les sujets des pays ci-dessus mention- 
nes, dans tes eaisses Ärangaises, soit & titre de cautionne- 
ment, de depots ou de consıgnation, De mäme les sujets 
Fraucais serviteurs des dats pays, qui ont verse des sommes 
&tıtre de cautionnement, dpots ou consignations dans leurs 
ardsors respectils, seront fidelement rembourscs. 


Artrele Vingt-troisieme. Les titulames de place® 
assujetties à cautionnement , qui —— de manismeut de 
deniers-, seront rembourses avec les ınteräts, jusqu’& parfait 

ayement & Paris, par cinquitme et par annce, à partir de 
L date du present Traitc, 

A l’egard de ceux qui sont comptables, ce remboursement 
«ommencera au plus tard sıx mois apres la presentation de 
deurs comptes, le seul cas de malversatien excepte. Une 
<opie du dernier compte sera remise au Gouvernement de 
keur pays, pour lui servir de renseignement et de point 
de depart. - 

Article Vingt-quatritme Les depots jinticiaires et 
«onsignations faits dans la caisse d’amortissement en execution 
de la loı du 28. Nivose an 13. (18, Janvier 2805) et qui 
appartienuent & des habıtans des pays que la France cesse de 

osseder, seront remis dans le terme d’une aunde, 4 compter 

V’öchange des zatifications du present tratc, entre les 
mains.des autorites des dits pays, { l’exception de ceux de 
‚es, döpots et. cutisignalions qui imteressent des sujets frangoıs,' 
dans lequel cas ils,resteront dans la caisse «d’amortissement, 
pour n’öite remis que sur les justifications rösultanies des 
decisions des autexites ‚eqgnpetentes. 

Article Vingt-einqui&me. "Les fonds deposes par 
es communss er etaßlissernens publies datıs Ja caisse de ser- 
vice et dans la caisse d’amortissernent,. ou dans toute auire 
Caisse. du Gowverneräent, leur seront remboutscs par cin- 
quieme, d’annde, en ande,’ 4 partir de la date du present 


Les dettes speeialement hy- 


og; 
traitd, sdus la deductien des aranees qui leur auroient i 
faites, et sauf des oppositions repnlieses faited slur ces fond 
par des cfeancıers des dıtes communes et des dits etablisıı 
mens publies. 

Article Vingt-sixieme. A diter da premier Jane 
1814. le Gowvernement frat gas cesse Wötte charge du pay« 
ment de tonte pension cıvile, mmlitare et ecchsiastigue, 
solde de retraite, et traitement de relorme& tout ind 
qui se trouve n’etre Plus sujet francaıs, 

Artıele Vınpt-septieme. ie domaines natiomırı 
aeqwis A titre ontreux par des sujets frangaı dans les no 
devant Departemens de la Belgique, de la rive gauche de 
Rlun et’des Alpes, hors des ancıennes lımıtes de la Frame. 
sont et demeurent garantıs aux acquiereurs. 

Article Vingt-huitieme, Labaliten des droits 
baine, de deiraciıen et antres de fd mäme nature dan ie 
pays qui lont recıproqueiment strpulde avec la France, m 
quı lu avorent precedemment die Hunis, est expresscmirt 
maäintenne. 

Article Vingt-neuviöme, Le Gouvernement fnr- 
gaıs ser gage A faire restituer les obligations et autrs tums 
qui aurerent &ie saısis dıms les provinces occupees par les ar- 
mees ou adınmistrations frangaıses, et'dans le cas om la rest 
tution ne pommoit en ätre elleetuce, ces obligations et hins 
sont et demeurent ancantıs. 

Artıcle Frentieme. Les sommes qnı seront däes powi 
tous les travaux dutilrte publique nen encore termme. ou 
terminds postcneurement au 31. Decembre 1812. sur le 
et dans les Departemens detachds de la France par }e piesen‘ 
Iraite, passerovt ä ha charge des futurs possesseurs du terr- 
torre ei seront hquidees par la Commission chargee de la haur- 
dation des detres des payt, 3 

Artıcle I rante-unitme, "Les archives, tarfes, plam 
et docnmens quelconques appartenant aux pays tedes ou cor- 
cernant leur admımistration, seront fillelement vendus r 
m£me tems que les pays, ou si cela dtoit ımpossible, dans = 
delar qui ne pourra &tre de plus de sıx mon apres la Temase d-+ 

ys ımimes, 

Cette stipulation est applicahle aux archives, Cartes et plar- 
ehes quı pourrosent avoır die enlevces dans les pays momes- 
tanement occupis par les differentes armdes. 

Article Trente - denxieme. Dans le dilai de dm 
mois, toutes les Puissances qui ont die engagces de pırt « 
d’autre dans ha presente guerre, enverront des Ple-ır ter 
taires A Vienne, pour ıepler, dans un congres general, > 
arrangemens quı doivent completter les dhspositions du pı 
sent Fraitd. 

Artiche Trente-troisieme. Fe prisent Trait: s % 
raufie et les ratifications en seront ächangees dans le di« 
de quinze jours ou plustöt si faıre se peut, 

En foi de quoi les Plönipotentiaites Tespectifs Vont si 
et y ont appose le cachet de levıs armes. 

Fait & Parıs le tsente Mai lan de gräce Mil- huit -cent- 7 
torze. 

(1.5.) Charles Auguste 

Baron de Hardenberg. 

(L.$.) Charles Guillau- 

me Baron de Humboldt. 


(L. $.) Le Prince 


de Bönäveut 





Ueberſetzung des Friedens + und Freundihafis- Trat-t 
zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Prewn 
und Seinen Allürten an einem, und Geiner % 

jeſtaͤt dem Könige ven Franireig und Mavarra 
andern belle. 

Im Namen der alerheiligiten und nutbeilbaren Drereimial.: 

Da Seine Maleſtaͤt der Koͤnig von Preuſſen and Cu 





fltürten am einem, nnd Seine Maieflät ber 
— . — am —— en, 
erlangen begen n langwierigen Erichütterungen von 
* und Den Hngkitde der Bilte ; 


ung. für feine Dauer enthaltenden Frieden, ein Ende zu 


aachen, ud Seine Maiefät der König von Breuffen und. 


eine Alliirten jebt, wo Frankreich, durch ſeine erfolgte 
zöckkehr unter Die wärerliche Regierung feiner Konige, 
zuropa ein Pfand der Sicherheit umd der Berländigkeit 
ieht, vom demſelben diejenigen Bedingungen und Gewähr: 
eifungen nicht mehr erbrtfchen wollen, welche Ste ungern 
uter feiner vorigen Regierung von ihm gerorbert hatten, 
» haben Ihre gedachte Rajeſtaten Bevollmächtigte ernannt, 


m einen griedeng » und. Freundichaits: Vertrag zu witer- 


andeln, zu ſchließen und sm unserzeichnen, nämlich Seine 
Najenat ver König von Preufen, den Herren Carl Anguit 
jreiheren von Hardenberg, Ihren —— Ritter 
es großen ſchwarzen und votben Adler: Dideng, des Breufir 
hen St. Kobanniter-Drbens und des Preußlichen eifernen 
treußes, Großtreutz der Epreniegion, Ritter der Ruſſiſchen 
1. Andreage, St. Alezander-Rewski-Orden und ‚Et. An 


cur = Drdeng erſter Claſſe, Großtreutz des Hungarifchen St. 


Stepbang + Drdınd, Ritrer des Spauiſchen Et. Earls- Dr: 
eus, des Schwediſchen Gerapbinen:, des Wuͤrtembergſchen 
oldnen Adler: Ordens und mezrerer andern, und denjperen 
arl Wilbelm Sreiberen von Humboldt, Ihren Otauts- 
vininer, Kammerherrn und aufergrdentlichen Geſandten und 
jevoumachrigten Miniſter bei Seiner Kaiſeelich Kontglichen 
Ipofioliichen Majenat, Kitter des großen rothen Höler- Or: 
ens, des Preußiſchen eifernen Kreuhes und des Ruſſiſchen 
5t. Annen- Drvens erfler Claſſe; und Seine Mujefdt der 
‚dig von Seanfreich und Ravarka, dem speren Cari Diorig 
‚aliegrand Perigord, Prinzen vom Benevent, Groß— 
reus der Ebreulegion, Ritter bes preußiſcheu 585 und 
ot hen Adler Ordens, Großtreutz Des Deſire ichſchen Leopold⸗ 
Abens, Ritter des Ruſſiſchen Sr. Andreas⸗Orbdens Ihren 
Kiniſter und Staats-Gecrerair ver auswartigen Angelegenpei- 
en 2c., welche, nach geſchehener Auswechfelung ihrer, in 
uter und gehoriger Form befundenen Vollmachten, über 
olgende Artifel uͤbereingekommen ſind; 

Erſter Arti Hr Bon dem bentigen Tage an, wird zwi⸗ 
hen Gr. Majcflät dem Könige von Preuyen und Seinen 
Hirten an einem, und Seiner Majeſtaͤt dem Konige von 
ranfreich und Navarra am amdern Theile, Ihren Erben 
nd Nachroigern, Ihren jcderjeitigen Staaten und Unrertba= 
en, auf immerwaͤhrende Zeiten driee u. Kreundichatt ſeyn. 
Die hoben tontrabirenden Theile werden alle Sorgfalt an- 
enden, um nicht nur unter fi, fondern auch, fo weit es 
on ihnen abhängt, unter alten Europdifchen Staaten, die 
intracht und das gute Einvernaͤndniß aufrecht zu erhalten, 
elche zu der Rahe von Europa jo ge ante fund, 
Zweilter Artikel. Das Königreich Frankreich behält die 
ntegritaͤt feiner Grenzen, ſo wie felbige in dem Zeitpunkte 
m erſten Fanuar 1798. beitanden, Es wird uͤberdem cine, 
ı der Demareationslinie, weiche der folgende Artikel be: 
immt, begriffiene Gebietsvermehruug erhalten. 
Dritterdirtitel. Von der Seite Belgiens, Deutſch- 
inds und Ftaliens wird die chemalige Greuze, fo wie We 
en eriten Januar des Jahres 1792. beftand, von ber Nord⸗ 
e zwijchen Dünfirchen und Nitumpoort au, bis zu dem 
Rirtelandifchen Meer zwiſchen Cagnes und Rise, mit fol- 
enden Kectificirungen wiederhergeſtellt werden: 


») Im Departement von Jemappes werden die Cantone 
Your, Merbes le⸗Chate au, Beaumont und Chiman, Frant- 


eich verbleiben; vie aemarsationslinte wird da, md fie 
en Canton Dour berührt, poiſchen diefem und den Eanto- 





nig von 
= gleiches 
r durch einen feſten, 


uf eine richtige Veribeilung der Kräfte unter die Mächte,‘ 
earindeten, und in feinen Beſtimmungen die GBewährlel- 


nen Bouſſu und Paturage, fo wie fuͤrber 
ton Merdes⸗le⸗Chaͤteau und- den Kantonen 
binlaufen. - 

‚2)_ In dem Devartement der Sambre und Maas merdem 
die.Gantone Walcourt, Florennes, Beauraing und Gebinne, 
Granfreich gehoͤren, Die Grenze wird, went ſie am dieſes 
Departement gelangt, der Linie felgen: weiche die. vargedach- 
ten. Cantone von dem Departement Jemappes and vom dent 
übrigen Theilc des Eambre= und — ——— ſcheidet. 

3)_ In dem Moſel-Departement wird die neue Grenze, 
wo fie von ver alten abweicht, durch eine von Perle bis 
Fremersdorff zw zichende, amd durch diejenige Linie gebils 
det werden, welche den Canton Tholey von. dem übrige 
Theile das Maas Departemenig trenut. j 

4) In dem Saar» Departement werden die Cantone 


Saarbrüß_ und Arneval Sranfreich verbleiben, imgleichen 


derjenige Theil des Kantons Lebach, welcher im Gübden ei> 
ner Kimie liege, die längs der Markungen der Dörfer‘ Her—⸗ 
— Ueberhuͤfen, Hils bach und Hall (dieſe verſchie— 
enen Orte auſſerhalb der franzoͤſiſchen Grenze belaſſend) 
bis zu Dem Punete bin Läuft, wo, bei Querfelle, (welches 
Frautreich — die Linie, weiche Die Cantone Arneval 
und Ottweiler von einander ſcheidet, an diejenige trifft, 
welche die Cautone Arneval und Lebach von einander 
trennt; die Grenze in dieſem Landſtriche beſteht in der. oben 
beſchriebenen und im einer Linie, melde den Canton Ar 
neyal von Dem Ganton Blicgcafel treunt: F 

5) Da bie Feſtung Landau vor dem Jahre 1792: einen iſo⸗ 
lirten puxte in Deutſchland ausgemacht, hat, fo bebalt 
Srantrusa) Jemjeits jeinen Grenzen, um dieſe Feſtung und 
toren Uwmleeis mit dem übrigen heile des Konigsreichs 
in Berbindung zu jehen, einen Theii der Departements 
des Domiucrdverges und des Nieder-Rheins. Die neue Bes 
grenzung gebt von dem Punkte aus, wo bei Oberſteinbach 
(meiches aunerbalb des Framgofiichen Gebietes bleibt) Die 
Grenze zwijchen dem Miojel= Departement und dem Devan 
tement des Donnersberges an das Departement des Mieder- 
Wheins trint, und folgen der Linie, welche die Cantons 
Seiſſenburg umd Bergzavern (auf Leiten Frankreichs) die 
Eunsone pirmajens, Dahn ud Annweiler ‘(auf Saiten 
Beutſchlands) von einander ſcheidet, bis gu dem Punete, 
wo bieje örinzicheiden, bei dem Dorf: Molmersheim, dent 
egemaligen Umkreis der Genung Yandan berühren. Bon 
dieſem Wimirsige ao, welcher bleibt, wie er im Jahre 1792. 
gewegen, folgt die neue Grenze demjenigen Arme des 
Duehrfufies, ‚welcher jenen Amtreis bei Queichheim (ze 
Zrankeecich gehörig) verläßt, umd bei den Dörfern Merlens 
heim, Knittelheinn und Beiheim vorbei (die gleichfalls fran« 
zduſch bleiben) mac dem Rhein bin flieht, welcher hierauf 
— Grenze zwiſchen Frautreich und Deutſchland 
oildet. 

Was den Rhein betrifft, fo wird der Thalweg, jedoch mit 
der Maasgabe die (Grensicheidung ausmachen, dab die in 
ber Folge mit, dem Kaufe dieſes Stromes jich ereignenden 
Deranderungen funftigbin feinen Einfing Auf das Eigeuthum 
der barin venndlichen Iuſeln haben werden; der Wefihitand 
viejer Inſeln wird, ſo wie er zur Zeit der Unterzeichnung 
des Trattates von Luneville war, wiederhergefielit werden. 

6) Im Departement vom Doubs wird die Grenze derge: 
Halt restificier werden, dan ſie oberhalb la Rauconniere bei 
Locle beginnt und dem Kamme des Jura eg le Cer⸗ 
neug- Pequignot umd dem Dorfe Fontenelles bis zu cinem, 
ohngefabr 7 bis Sooo Fuß norbwerlich von dem Dorfe la 
2revine belegenen Gipfel des. Jura folgt, wo fie wieder 
in. die ehemalige franzbſiſcheGrenze fällt, 

7) In dem Departement von- Leman bleiben die Grenzen 
wiſchẽeu dem franzoſiſchen Gebiete, dem Wagtlande und der 
verishichenen Webretstheilen ber Republik Genf (welche ei 


Mer Bea 





Beer der Shmei ausmachen wird) eben To, file fie 
Gen, ehe Gmf dem angöflihen Gebiet eimverlei wor» 


r der Canton Frangn, ber Canton St. Julien (mit 
Such me bdesicnigen bei, welcher im Morden einer 
Binie liegt, die von dem Punfte, wo der Blu Laire bei 


ancn ım das Genfer Gebiet tritt, Tängs ber Marfungen 
= Sefegnin, kaconer und Eefeneve, bie außerhalb Der 
ranzefiichen Grenze bleiben, gejsgen wird), der Canton 
Ka nier (mit Ausnahme desjenigen Stüdes, wildes fich 
im. Diten einer Linie befindet, die den Marfungen von Mu- 
rar, Burfy, —— und Gornier folgt, welche aͤußerhalb der 
framgbüfchen Grenze liegen) und der Canton de Ia Roche 
(mit Musnahme der Ortichaften la Rodye und Armanoy ımd 
übrer Bezirke) werden Franfreich verbleiben. Der —— 
wird dem Grenzen dieſer verſchiedenen Cantone und den 
ginien folgen, welche die zn —— verbleibenden Stuͤcke 
und diejenigen, welche es nicht behdis, von einander trensen, 
8) An dem Departerient von Montblanc erwirbt ranf- 
zeich Die ‚Unter - Präfeetur Chamberg, mit Ausnahme der 
Gantone de Phopital, St. Pierre daAlbigey, de la Mocette 
und Montmeilant und die Umter« Präfectur Anwech, mit 
Ausnahme desienigen ‚Theiles des Cantons Faverges, wel- 
cher Milich einer Linie liegt, die zwiſchen Durechaiſe und 
Marlens auf franzbiifcher, und Makthod und Ugine auf der 
entgegeugeichten Teite läuft, und biermächf dem Kamme 
der Derge bis zur Grenze des Cautons Thones folgt; diefe 
Linie wird; nit den Grenzen der erwähnten Gantone, in 
ber dortigen Gegend den neuen Derunüg biiden. \ 
Auf der Seite der, Pprenden bleiben Die Grenzen zwiſchen 
den beiden Königrei Sranfreih und Spanten, jo wie 
fle in dem Zeitpuntte am erjien Jaunar 1792. waren, und 
es wird von ©eiten beider Kronen jofort eine Gomuniflion 
mirte ernannt werden, um die Zinaldemarcasion feſtzunelten. 
ranfreich entjagt allen Gonverainetätß —— 
feits und Beſihrechten auf alle und jede, a alb ber 
gben bezeichneten Grenze beiegenen Länder, uud Diſtricte, 
Städte und Drticyaften: doch wird das Fuͤrſtenthum Mo« 
naco in die en — ſich vor dem erſten Fa: 
1792. Befunden, zurugge e 
"die Gerblindeten ore ſichern —5 den Beſitz des 
—E Avignon, der israfſchaft Venaiſſin, der Wraf- 
Ba Drümpelgard und aller der Enclaven zu, welche ehehin 
u Deuifchland gehört haben mub in Der obenbeseichneten 
Yeenze begrien ind, fie mögen nor oder nach dem erfien 
ammar 2792. Beantreich einverdeibt worden jepn. ie 
ächte behalten fich gegenfeitia bie völlige Berugni vor, 
deſen oder senen Punkt ihrer Staaten, ** fie ihrer 
Bicerbeit zuträglich erachten werden, En bereiligen. 
. "Um:iede Verichung von Privat» Eigenthum 4 
den umd nach den Fiberalefien Geundjähen die Beripungen 
ter am der Grenze wohnenden Individuen jicher zw ſtellen, 
- werden von jedem der am frankreich grensenden Gtaaten 
Fommirtarien ernannt werben, um, im Semeinjchaft mit 
anzonhen Eommiflarien, zur Grenzbeziehuug der jeder- 
Fe gen Kinder zu jchrchen. £ 
Sobald die Arbeit diefer Commiflarien beendigt_ fenm 
"wird, werden Karren aufgenommen und von dem tefpecti> 
ven Gonmifjarien wuterseichner, und Präble errichtet wer- 
den, meiche die gegenjeitigen Grenzen befunden werden, 
Hierter Artitet. Um die Verbvindung ywifchen der 
" Sradt Genf und andern, am See belegenen Tbelien bes 
Sir selgergebtetss zu ſichern, willigt Sranfreich ein, dag der 
"Brrrauc ver Straße durch Verzoh beiden vuindern gemein 
fen. Die beiden Negierungen werden ſich gätlich über Die 
sptitsel ae DBerbütung des Schleichhanbeis, zur Regali- 
zung des Poreniantes umd zur Jnnandhaisung ver Siraße 


infrer Aetiteh Die Schiffahrt auf dem Rbeine, 


u vermei⸗ 


von bein Punkte am; wo er ſchiffbar wird / bis: 


chen die von den Ufer⸗Staaten fr 


N L h €, Un 
umgefebrt, fol frei feyn, im der Maaße, baf fie —— 
unterſagt werden kaun, und man wird ſich bei dem fünfti 
„en Coñgreſſe mit den Grundfägen beichäftigen, nah wel 
) i echebenden Gefaͤlle au 
die gleichmäßigite und dem Handel aller Nationen am mei. 
fen günftige Weiſe regulirt werden onnen. 

Bläichengehalt ol bei dem Fünftigen Congreſſe unter: 
fucht und entfchieden werden, in welcher Art bie odige 
Beſſimmung, um das Verkehr zwiſchen den Vollern zu e— 
leichtern, und fie fich, eines dem andern, iminer weniser 
remd zu machen, auch auf alle andern, in ihrem Pau 
hifbaren und, verichiedene Stahten trennenden ober dunt- 
Hiegenden Ströme ausgedehnt werden Tonne 

Sechster Artikel. —— unter die Souverain eitt 
des Hauſes Oranien geſtellt, wid einen Gebietszu wachs er 
halten. Der Titel und bie —— der Souverainett 
ihnnen dort in keinem Falle einem Fürſien zutommen, de 
eine auswärtige Krone trägt, ober fie zu tragen berufen if. 

Die Btanten Deutſchlands wırdın unabhängig umd durg 
ein deratives Baud vereiniger ſeyn. 

Die Schweiz wird, unabhängig, ſich ſelbſt zu regieren fori⸗ 


fahren. 

Italien, außerhalb der Grenzen der an Deitreich zaruͤcge 
langenden Länder, wird aus jouverainen Siaaten beichn. 

Siebenter Artifel. Die Jufel Malta umd ihre De 
pendenzen follen zum völligen Tigenthume und mit ale 
Souveraimerät Sr. Brittiſchen Diajeiiar gehbren. 

Achter Artikel. De. Brutiſche Majcſtaͤt, mem Sie für 
Sic) und Ihre Bundeögenogjen ſtipulitt, verbuudet Sıdy Er. U 
lerchrifilichiſen Majeſaͤt ım den weiter unten fefisefegten Jut 
raumen Die Colonien, Sitcheresen, Kompiows und Micden 
laffungen auer Art herauszugeben, welche Sranfres am erjicı 
Januat 1792. ım den Meceren und auf dem jefien Lande vor 
Ynierica, Ufrica und Anen befag, ausgenommen jcbecy dir 
Smfeln Tabago und Dt. Lucia, Isle de France amd verie 
Zubepösungen, mamenılich Modrigue und die Secheden, 
qht Se. Allerchrilichſte Majekät mir vollem Eigeuthume un 

er Souserainetat Gr. Brutiſchen Maicſtaͤt abtreten, miele 
Ken denienigen Theil von St. Domingo, weichen no 
um Baſeler Frieden ceditt erhalten hat, und Dem ge 
qhſi ichſte Majeſtat or. Kathouſchen Maseftör zum veitm & 
genthunme wud mit aller Souverainetaͤt wieder abtreten 

Meumter Artitel Se. Maiekär Der ibnig von Gamer 
und Norwegen willigen im Getolge der mir Ihten Alluırten un 
jur ———— vorberyegenden Artikels getroffenen Ber» 
vedurigen ein, Daß Die Juſel Guade ldupe Br Miierchrifilihker 
Bajenat herausgegeben werde, und <ebiren alle Kechte, du 
Zonen am Diefe Jaſel Auf tönmen. 
. Behunerfrtitel. Ge. Allergetreueſte Majeſtät 
ſich im Gefolge der mit Thren AÄllurten und zur Boltzichun 
deb sen Artikels getronenen Uebereinkunft, Er. Ailerchriii.s 
ken, Rajeſtat in dem ungen befimmten Sruraumie Das irır 
—— ſo wie es am erſten Jaͤuur 
y 2 

Da die obige Beſtimmung iur Folge bat, daß Die zur du 


magen Zeit wegen der Greuzen befianudene Sta 4: 
der auficht, ſo iſt mau Übereingetommen, De am 


tigkeit durch eine gärche Werambarung zwiſcheu Dem bed 
Döfeu, Unter Wermittelung Gr. Drutsiioe 
a erden ol, L. DiePläge und g —— we 
Eilfster Arııdel. Die und Forte, welche ; 6 
konien und Nicderlaffungen vorhanden nd dus 22 
Artikel 84 9 md 10. Or. Sikerchriklichhen Majeſtat zurädı 
geben werden follen, werden in dem Zufande Überkiepert wen 
dei, in weichem fie ch ım dem Augembide der Unterjaz 
nung des gegenwärtigen Vertrages bıfinden. D 
Bwölfter Artikel, Se Brittiſche Maichiät Berpflichten ie 


— — 


e Unterthanuen gr: 
andelsund der Sicherheit der Perfonen und des Eigenthümes, 
uerhalb der Grenzen der Brirtifhen Eouverainerät auf dem 
fien Lande vom Indien diefelden Berinfiguugen,, Priviles 
en und Schuß genieß en zu laffen, welche dem am meiſten 
guͤnſtigten Nationen gegenwärtig zugeſtanden find ober wer⸗ 
m zugeftanden werden. Ihrerſeits übernehmen Ge. Uller: 
rifilichfte Maiehät — da hen nichts mehr am Herzen 
egt, als Die immermührende Dauer bes Friedens zwiſ 
a Kronen Fraufreih und England, und da Cie, fo weit 
‚in Ihrem Vermögen feht, dazu beitragen wollen, von nun 
ı von ben Verhaͤltniſſen beider Wölter alles im entfernen, 
as dereinft das gegemieitige gute Vernehmen ftören kdunte 
- die Verpflichtung: fein Befefligungsmwerk im dem Nieder: 
ıffungen anzulegen, die Ihnen berausgegehen werden follen 
nd innerhalb der Grenzen der Bristiihen Sounerametär auf 
em feften Lande von Indien belegen find, und im diefe Nies 
seloffungen nur Die zur Handhabung der Polizei erforderliche 
zahl von Truppen zu ** EN RAR 
reizehnuter Artikel. Was die Fifchereis@erechtigkeit der 
ranzofen auf den großen Wusiefen von TerresNeuve, am den 
üften der Inſel dieies Namens und der umliegenden Juſeln 
N — pe a te fo er — 
<nfelden ir were im Te 17923. , ge wer 1. 
ierjebnter Artiteh Sie olonien, Eomptoird und 
tiederlaffungen, welche Et. Allerchtiftlioſten Majeſtoͤt von 
jr. Brittifhen Majeſtaͤt oder ihren Alliirten herausgegeben 
erden follen, werden, und zwar die in den Nordiſchen Dress 
n und in den Meeren und auf dem feften Lande von Ame⸗ 
Ea und Afrika, im drei Monaten — und die jenfeits Des 
vrgebitges der guten frung, in ſeche Monaten nad der 
atification Des u“ en Vertrages überliefert werben, 
gunfzjebuterärtifel. Da die hohen contrahirenden Theile 
wrmitselft des gten Artıleld der Convention von agſten des letzt 
erfioffenen Monates Npril ſich vor haben, in dem ges 
emmörrigen definitiven Friedenstraciate das Loos der Ares 
ale und der bemaffteten und unbemaffneten Krieasfhiffe zu 
:auliren, welche fi im den, von Seiten Frantreihs ur Er⸗ 
Mung des aten Artikels jener Convention überlieferten See⸗ 
löpen befinden, fo if man ann daß die du 
achten bewaffneten. und. unbewaffneren Kriegsibiffe und 
ieusfahrjeuge, Desgleihen das Schiffs aut and die Schiffe⸗ 
zunition and alle Materialien zum, Yan nd der Demafl 
sung, zwiſchen Fraukreih umd deu Ländern, wo die dr 


esen, in dem Verhaͤliniſſe von iwei Dritsheilen für * 
eſag⸗ 
Die Im 
enwärtigen Vertrages in See geläffen ju m 
ng, im dem oben bemirtkten 
m die Theilumg feftiufegen und eine Zufaminenfiellung darı 
verts- und Seeleute und Offleianten nach Fraufreich zu ſichern. 
in ben l befin; 
efatten fepn möchten, desgleichen die Schiffe und Arienate, 
nter 6 
Die fraumſiſche Regierung verpflichtet ih, alles, mas ihr 
iſchaffen oder verkaufen am laffı 


eich mad einem Drittheibe für Die Maͤchte, melden die 

m Plaͤhe gehören werden, getheilt werben follen. 

;aue begriffenen Schiffe und Kahrjeuge, welche nicht in 

— Zuſtande ſeyn ſollten / ſechs Wochen nach — 

€ 

3 Fr Martrülieri angefehen und als folche k 

er Dem rhaͤltniſſe vers 

heilt werden. Er, , 
Von beiden Seiten werden Commiſſarien ernannt werden, 

ber aufzunehmen und die verböndeten Mächte werden Paͤſſe 

ud Beleitsbrtefe ertheilen, mm die Roͤckkebr der framdfilhen Ges 
Die e und Arſenale, die ſich Seepläßen 

en, welche vor dem an April in die Gewalt der —X 
(he Holland gehoͤrten, und nomeutlich die Texelflotte, find 

igen Defimmungen nicht * * tiffen. —— 

ermdse der obenangegebenen Beftimmungen su Theil werben 

ird, binnen drei Monaten —* ewerkſtelligter Theilung weg 
Der Hafen vom Amwerpen wird kanftighin lediglich ein 

— ſeyn · win 


Allerchriſtlichſten Maickät, hinſichtlich des g 






frag — pder a 


dem je — 


ehn. 
a t { — Seiner 
Allerhriilichfien Majeſtaͤt einen neuen Beweis ihres Verlan⸗ 


ben. — 
Ihrerſeits begehen Sich Se. Allerhrifilihfie Maſeſtaͤt aller 
rderungen, die Sie in gleicher Beziehung wider die alliirten 
ächte foliten anbringen können. — - 
au! Bolfiredung dieſes Artikels verpflichten ſich die hohen 
eonfrahirenden Tyeile, ſich mechfelfeitig alle, auf die Schulds 
porbetungen, been fie gegenfeitig eutſagt babem, ſich bejiehens 
en Rechtstitel, Obligationen und Urkunden auszubändigen. 
Meunzehnter Artikel. Die fraudſiſche Regierung ver 
pflichtet ſich, die Summen kiquidiren und berahlen zu laffen, 
yon denen ſich finden möchte, daß fie foldhe anderweitig in den 
Ländern auferbalb ihres Gebietes auf den Grund vor Con⸗ 
gracten oder anders förmlichen Verpflichtungen ſchuldig if, 
welche zwiſchen Individuen, oder PrivarsAufialten und dem 
—— — Behörden fomeht für Lieferungen ale aus Anlaß ges 
jeglicher BWerbindlichkeiten a worden find, 
manzigker Artikel Die hohen contrahtrenden Theile 
werden unmittelbar nad Auswechſelung der Ratificationen Des 
—— —* * Commiſſarien zur Regulirung und 
alsuchmung des Boljuges der Geſammtheit der im demıaten 
und ıpten Artikel enrhaltenen Beſtimmungen ernennen. Dies 
fe £ommiffarien werden ſich mit der Unterfuchung der Forderun⸗ 
gen, von welchen in dem vorſtehenden Artikel Die Rede ift, 
mit der Liguidation der reclamirten Summen und mit der Weıfe 
beihäftigen, melde von der franzbfifhen Negierung jur Der 
richtigung derfelben vorgefchlagen werden wird, ie werden 
gleiwermafen mit Ausbindiaung der Rechtstitel, Obliaatios 
nen und Urdunden in Be er Schuldforderungen beaufır 
werden, auf melde die hohen — enden Theile wechſe 
feitig Verzicht leiften, deigeſtolt daß bie Natification des Nefuls 
— —* * dieſe gegenfeitige Verſichtleinung zur Voll⸗ 
aͤndigkeit bringt. —257 
Ein und gmanzigker Artikel. Die Schulden, welche 
urſpruͤnglich auf Die zu Frankreich nicht ferner gehönigen Läns 
der fpesiell hypothecirt oder für deren innere Wermaltung. con⸗ 


x 





stehen Hiefen namlichen Lindern zur Lat. 
Man wird m der franzdfiigen Megierung, vom z2fen De⸗ 
cember 13 Mttı diejenigen diefer Schulden zu aut reden, 
weine in Einfcrreibungen im das große Buch der ‚dffentlidyen 
Echuld son Krankreidy verwandelt worden find. Die Rechtsti⸗ 
tel von ben jur Einichreibung vorbereiteten und noch nicht cims 
efhrieberen, merden den Negierungen der betreffenden Laͤn⸗ 
ber ausschändigt merden. Eine Commiffion mirte wird Die 

Merzeichıtiffe aller diefer Schulden anfertigen uud feſtſtenen. 
BR BO Rclebrcersung aD Cunmen 

i ibt an ihrem Theile die Erfiattung aller Der Sum 
a er obgedachten Länder im die 


aratirt worden 


welche von Unterthanen der 
Beinsönferen Ca en als Kaution, Depohira oder Eonfignationen 
gerahlt worden. ind. _Gleihermaßen foliem bie frauz en Un⸗ 
terthanen, mehhe Diener jener Länder find, und Mu deren 
Cha, Gelder, als Cautien epofita. oder Conſignatiouen ab; 
geliefert haben, getreulih b day per werden. 
Drei und jwanzigfter Urti el. Die mit keinem bass 


von Gtelten, die einer 
follen mit ben Zinfen, 
fünftbeilmerfe und ! 
„erechuct, | 


ren Seas Vs 
Sautionsleiftung ‚unterworfen waren, | 
bis jur vollfändigen Zahlung in Paris, 

hrlich, vom Dato des gegenwaͤttigen Tractates an 


lich, vom Dato | 
en Der, eine Reduunge-Bertrerung auf fib haben | 


In Anfehung Der, eine : 
digung dem einzigen Fall einer Berums 
den, wird dicke Befriedigung, eye: 


ausgenommen, fpäteftens ſechs ) 
eng ihrer Mechnungen, beginnen. Der Resierung tb; 
tes Landes wird eiue — der legten Rechnung iugeftellt | 
goerben, um ihr — Bet und zum Punkte zw dienen : 
weichen auszugeben fl. — 
—2 und gmanjiafter Artikel. Die gerichtlichen Des | 
ofita und die Nieberiegungen (Consignations), fo bei der 
imortiffementss Caffe zur Erfükung des Geſetzes vom 23 Mir ' 
vofe Jahr »3. (18. Jamıar 1805.) gemacht worden und * 
ie Eigenthämer Einwohner ber im Befige Frankreichs nicht 
ferne verbleibenden Länder find, werden ım Zeit won einem ; 
abhre von Ausmechielung der 
gen Vertrages an gerechnet, zu Händen der Behörden jeuer 
Yänder ausgeantwortet werdet, ausgenommen Diejenigen Die; 
er Densfira und Miederleguigen (KLowsignations), ‚wobei 
amdſiſche Unterthanen interefüren, melden Falles fie itt der 
mortöffements + Eaffe bleiben, um erfi auf die, ans den 
Entfheidungen der comperenten Behörden fi) ergebenden 
Ausweifungen verabfolgt zu werden. j 
Fünf und wangzigfter Artikel. Die von Eommunen 
und öffentliben Anftulten bei der Caiste de service und der 
Smertiffemeutstafle, oder bei jeder andern Staatskaſſe Depp: 
nirten Souds, Sollen, mac Abzuge der etmanigen ihnen ger 
machten Worfaüfe und mit Borbehalte der vorfchriftemäßts 
gen, auf diefe Fonds von den Gläubigen jener Communen 
und dffentlichen Anftalten eingeleaten Depofitionen, denfels 
ben Fünftheilmeife von Jahre iu Jahre, vom Dato des gegen 
märtıgen Vertrages an gerechutet, zurückerfiattet werben. 
Geht und ‚wanzsigfter Artikel. Vom erfien Januar 
1814 am bört für das framdfifche Bouverneinent Die Verbind⸗ 
lichkeit auf, iegend einem mdividuo, welches nicht mehr 
eauzöfifher Untertban it, irgend eine bürgerliche, militairt; 
che oder geiſtlie rt Guadengebalt und Verabſchie⸗ 
ament zu bejabien. — 
und gmanzigter Artikel. Die in den ehe 
maligen Departements vou Belgien, des linken Rheinufers 
und der Alven, außerhalb der ehemaligen Grenzen Frankreichs, 
von franzöfiichen Uuterghanen umter einen läftigen Titelermorbe: 
nen Nationadomainen: find und-bleibem deut Ermerbern geſichert. 
Acht und gwanzigfter Artikel. Die Abfhafung des 
Heimfalls » Nechtes (‚droit d’aubaine) Ab Heß Rechtes (de- 
traction) und anderer von gleicher Befcbaftenheit, wird in den 
Ländern, die fie gegenfeitig mit frankreich ſtieuliet habe oder 
die mit felbigem chebin vereint waren , auedruͤcklich beidehaten. 


| 


I ri ſeyn foitte, biunen emer Frift, Die richt langer als 6 tw 


Karıficarionen Des gegenmärtis | md 





Neun und iwauzigſter Artikel. Die 
ierung verpflichtet fh, Die Berfhreibungen ma 
Recht itel berauggeben zu laſſen, melde in den von dem frau 
yefiihen Heten und Verwaliungen beſetzten Provinzen mod 
tem meggensinimen worden ſeyn, und falls die Herausgabe 
derfeloen nicht zu bemerkfieligen ſeyn fette, find und Slei⸗ 
ben dieſe Verichreibungen uRd Necrstitel uull und michtia- 

Dreifsgiter Artikel. Die in entrichtenden Summen 
für alle noch nicht beendigten, oder mach Dem zZıflen De 
jeiber 1812. beendigten Arbeisen zum allgemeinen eſten auf 
dem Myeine und im dem dur den gegenwärtigen Werrras 
von Sunkreih_Iosgerrennten Departements, fallen Den küni- 
tigen Zandeebefigern zur Lafı und follen durch die mit de 
Kıquidauion Der Kandesfhuiden beaufragre Commiffion Liqwis 
dirt werden, F 

Ein und dreißigſter Artikel. Die Arhive, Karten, 
Bine und Urkunden aller Art, welche den abgetretenen Lia. 
der gendren oder die Dermaltweg verfelben betreffen, jc-«s 
gleichjeitig mit den Laͤudern ſelbſt, oder wenn dieſes nicht ınvı: 


mate mach der Webergabe der Länder ſeyn darf, getreu 
ausgeliefert werden. _ - ü 
Diefe Befimmung findet auf die Archive, Karten umd Die 
ten Anwendung, melde in den von den verſchiedenen Ar 
* —2 beſetzten Ländern mögen fortgenommen 
worden ſeyn. 
Zwei und dreifigfier Attikel. Binnen einer zweins 
natlihen Friſt werben alle, von einer oder Der ander Erite 
in den gegenwärtigen * vet wickelt geweſene Mächte de 
bolmachtigte nach Wien ſenden, um auf einem allgemeinen 
Tongrefie die Bereinbarungen im Ruchtigbeit zu bringen, 
durch welche die Beflimmungen des gegenwärtigen Vertrege⸗ 
veruouftämdigt werden follen. j i 
Drei und dreißigfier Artifel. ‘Die Matififatien dei 
— —* Vertrages und die Auswechjelung der Ratif 
tionen Deffelben fol binnen vierjehntägiger Frift, und mo 
ihn die beiderfeitigen Bepsimis 


Kb, früher erfolgen. 
u Urkund deſſen haben 
figren unterjeihust und mit ihrem Wappen vepeselt. 
Geſchehen zu Varid dem dreifigken Mai des Jahres Chrik 
Ein Zaufend acıthundert und vierzehn⸗ 
reihert v Dardeuberg. - 5.) Der Yrim 
(L.5.) Earl Salldeim von Benevent 
‚Sreiherr_ © Humboldt. . 

(Dem vorfiehenden Traktaf iſt wech ein adbiteneler Inw 
bel diaugeſigt, Dutrch_mweldhen alle feit dem Bafeler Frau 
iniicen Preufen und Frankreich gefchloffene Friedeus Dis 
tiage, Eonvenrienea und Berbandlungen alter Are aufhl« 
fotien verbindlich zu ſeyn. —-Diefen Artikel, den der Raus 
dıefer Zeitung in dem heutigen Stuͤck derſelbent nicht mai 
fat, liefern wir im uächfifolgenden.) 

Berlin, vom LI, 

Amy.d., Abends ı1 Uhr, gingen von hier machflehek 
Couriere mit der Machricht des obgeſchloſſenen Friedens % 
nach den verichiedenen KA. Milttair: Gouvernem ents eb⸗ 

nah Königsberg in Pr. der Königl. Rittmeiſter >x 
der Adjüdanrur Herr Graf v. Huͤlſenz 

nad Breslau ber Lieutenant und Abjusane bei Wi 
Generals der Savallerie und Vilitair: Houver. eure 955 
u. 2’Eftocg Excell. Herr Baron v. Bohlen; 

nah ©targardt der&ieutenant von der Öensd’smi 
vie Here Graf v. Dyherrn; : 

nach Holber ſtadt der RittmeiſterHr. v. Tresfom in 
@hraflierregiment Großfuͤrſt Sonitantın Kaiſerl. He 

Angelommen: der Kaiſerl. Ruſſ Generalfeldmarſche 
Fuͤrſi Kurakin Excellenz von Petersburg. 

Beilage 


uni. 


— —— — 
3 . 


* 


Beilage zum yo Städ der Bertinifpen Nachtichten von Staater und gelebrten Sachen, 
— he [Bom ınten Zunl 2814] 1. Er 


f 


tefter Felgentref 2 Thlr. Beitrag. 16 Herr 5 

briödee Beñtte von der Stadt Meinel m a e en ie 

5 Zote.Iı Teefocfihehnen und elalaue ange g  D 

A ? en un i 

— den 5. — ud — J Fe Drum. 

- Die zur Vertheilung elbbeiträge für die Militair-R, 
vethe ziolfchen der Elbe u. Oder snhceränge FA 

v.3egelin Bergmann Welle Welper Mandel. 


Der Here Prediger Vogel zu Schein bel Stara 
6 im Laufe des fcht fo vubmwoll beenbigten Krlaap (ie 
ftern angelegen feon laſſen, fir die franfen und yermunde- 
ten Batelandspertheidiger in jeinen naͤchen Umgebungen 
ae —* — ee * md Berchland, 
m ge Beiträge zu ſammelu u { 
an et ai sen. 5 nd ſolche zur Vertheilung 
patriotifchen Geſinnungen Bat derſelb —X 
wieder durch Eiaſchidung Von —S 


tigt, und es find dieſe milden Gaben an Franke - 
REES RE Ki N 
£ afor v. Malt ) z 
ten biefes Bazaretbs, vertbeift worden. DR Sl 
Die bei der Geier des lehten Siegesfeſtes von Hrn. rediger 
Vogel in feinen genannten Gemeinen gefammeiten 8 Öfr. in 
Golde babe Ih den tapfern Yommern, welche in ber lebten 
Schacht vor Jıris verwundet worden, ber Bellimnmung ber 
edlen Geber gemäß, verabreichen Taffen. Dan und Seesen 
dem Freunde der Menſchheit? Berlin, der 8, Jam 1814. 
2 «Der Hofratb Behrendt. 


Es it fhr ums eine umferer angencehmfien Yılichten - 
dern Einwohnern ber Statt Burg, die —— 5 
von ihren feit einem, Jebre getrageneu Laien mebernmls 
freundlich und gaflfrei in ihre Marern und Fan illenzirtei 
aufnahmen, be 5 Abgange zu unferer fernern Be 


Frant furth an der Ober, den 27. Avril 1314. 
Heme ward im dee hieſigen Garniſonſchule das Gedäkht- 
iffet bes Heren Herzogs Leovold von Braͤunſchweig e 
niert. Mach der. Mede des Profeſſor gsmen: defia- 
urten vler ulfnaben : Stedad, iebert, Jaͤnich 
nd Koßinsky poetifche Reden. Die Schlacht bei.Leip- 
ia, — bie Heldenmuͤthigen, die im Streit fürs Vaterland 
eblieben find, — bie Edelmütbigen, welche die Bater- 
ge unterflüßt haben, —- der erfie Oſtertag, — 
achten den Inhalt diefer Reden aus. Zum Befchluf ward 
in auf diefe Teierlichteit verfertigtes Lied gefungen. * 
uf wurden für zo Thlr. ı2 Gr. nuͤtzliche Schuis er 
usgetheilt, die beiden Lehrer befumen bag gewoͤhnlicht 
Jonceur, jeder 5 Thlr. Acht Knaben und acht Mädchen, 
ie nen bekleidet Morden waren, wurden vorſchriftsm fie 
efpeifet, von, den übrigen die Schule beinchenden Golda- 
en- Kindern, diefmal 310 an der Baht, empfing jedes einen 
Srofchen und einen Ruche fir einen Groſchen, beides in 
utem Geide. Der Herr G:meralmajor-von Maffen- 
ach, jegiger Kommandant, Der Herr Major und Briga- 
der von der Bensd’armerie von Bibow,“* der Plakmajor- 
dert Kupitain von Weißell, nebſt amteren Herren Difi- 
tere, fo wie auch die Deputirten des Magifirars, und viele 
ndere Verehrer tes Herzogs Leopold hatten diefe Trier: 
ichkeit mit ihrer ®egenwart bechrt. 














Daseriandsliebe und Wobltbätigfeit. 


Selt dem 24ſten v. M. nd folgende Beiträge für die fran- 
en und verwundeten Krieger bei ung eingegangen: 2 dur 
en Hetin Landtath v. Zieshen vom Magiſtrat zu Neuftadt an 
er Doſſe 12 Thlr. 12 Gr. 2) durch den Heren Bürgermeis 
er Bereud gu Rrbig 20 Thlr. 13 Gr. 3) von dem Hr. Com⸗ 
serzienrary Kober a Tblr. 4) durch den Hrn. Raufntann Wel: 
er von dem Magifirat zu Landeherg am der Warthe 3 Thir; 

Gr., von bem Herrn Heegemeiiter Braun zu Zachow 2Tolr. 
> Br, in Bolde. 5) durch den Heren Intendanten Regie 
ungsrath Farow von dem Honigl. Tänzer Hrn, Schul, bei 
Belsgenbeit eines Balles gefammicht, 18 Thlr. ; von der grau 
berbofineiferif Gräfin v. Voß Excel, monatlicher Beitrag 

Thir. 6) durch den Heren Major dv. Zegefin, von ber Frau 
Bencralin Gräfin v. Schwerin 10 Thlr. und monatl. Beitrag 

Thlr., aus Meultadt:Eberswalde 10 Thlr., von dem Hrn. 
brediger Wagener zu Blietı Thle,, von einem Ungenannten ı 
shlr,,. von einem Ungenannten ı Thlr. und 7 Paar Soden, 
) vomHen. Rendauten George in Schweztaun 4 Thle., 8) durch 
en Stadtverordueten a. Reimann von der biefigen Bruͤ⸗ 
ergemeine 5 Thlr. 18 Br. und 5 Thle. In Treforicheinen, -9) 
urch den Herrn Intendanten Reglerungsrarb Garom aus dem 
3ertaufder Hornichen Schrift Aber basvtervenfieber 11 Thlr. 
Z Gr. 10) durch den Etappen⸗ Direktor Hrn. Endel zu Franf- 
ırt a.d.D. fir 2 Exemplare der gedachten Schrift ı Thlr. 
a 7 durch dag Fräulein Sophie du Troſſel und den Hrn. Ma 
»2 dv. Zenelin am 30. Mai geſam̃let 10 Thlr. 12 @r. in Balde, 
Thir. 8 Gr. Cour. 12) ont Hrn. J.S.P gu C. im Brom: 
ergichen Departement 5 Thlr. Gold. 2 dur den Hre. Kauf- 
rann Eonrad geſammelt 157 Thlr. 18 @r. 15) duch den Hrn. 
:tenbanten Rraierungsrath Carom don Demoijele Charl. 
nelhow zu G. Biethen einiges Silber. 15) durch den Herrn 
(purbeter Staberew von dein Hm. O. C.R. N. 3 Thlr., Bei: 
rag pro April, Mai und Juni, von dem Heren Kane Di- 


ſtimmung hiermit bfentiich unſern ic 
— —— berzlichen Dant zu goßen. 


ber Maier v. Gyarnedi und das Officier Corps 
bes Süfilier » Bataillong ıfien eiipreugi 
Eaudiochr - Infanterie « Regimenig, nn. 


Deutihland und in ihren beifpielloien Folgen d i 
der Welt! Emig werden jen- —— N ung 


5** wenn ich dem Wiblito die nriihelnung eines 
Schlacht anfündige. Jeden Freunde der Menfhbei in 


tereſſirt, deren 
ſchieden wurde, wird dieſes Blatt, das als Runwerf eine 


in 16 Br Da die Abdruͤcke mach —— — 


mm 


den eflungen verſendet 

—— Bi, 
adften ’ 

ei = — Sriedrih Auguſt Leo, 


Such zu baben in Berlin bei Simon Schropy er Co, 


Deszleichen in der Erpedition biefer Zeitung, Schloß- 
freideit Nr. q., my die Pränumeration mit ı8 Br. kling. 


Eouraut fefort-angeisnımen wird 

Ga der Sanderfhen Buabandlung in Berlin, Kur 
Acaße Mr. 5i., find fo eben erichienen: 

7 Ebrif. Tob. Damım’s 
Mythologie der Griechen und Römer, 
Sechzehnte Auflage; berausgegeb. von Ronrad Levezom. 
"Mit 28 neuen nad Antiken geſtochenen Kupfern. . 
reis ı Thaler. 

Morik, K. Ph., Anleitung zum Brieffchreiben und zu 

Befchäfts. Auf ken verfchiedener Art. 3te Auflage, verb. 
und wirmebrt von Theodor Heinfius. 8 Gr. 


werden, fo lade ich die Liebha⸗ 
ein. y 


— 


Kinderfreund, aſtrenomiſcher; mit Kupfern. 4te Auge I 


gabe. 8. broſchirt 8 Gr. 


Sandmwirtbfchafts:Galender, neuer, oder monatliche 


Beberficht aller. landwirtbichaftlichen gerad e; mach ber 


dritten Ausgabe aus dem Emgliichen überfeht von K. 4. 
v. Nbldehen. 2 Theile, mit 5 Kupfern. Neue Aus- 
gabe. ı Thlr. 12 Er. 


(Sind bei Haude und Spener, Gchloffreibeit 
-_ _MNr. g., ebenfalls zu haben.) * 

Die In diejen Bldisern zw wiederbolten Malen ange- 

gelaten: 

Retigidfen Borteräge, 
in den Yabren 1812 und .ı813 gebalten, : 

und zum Beflen -vgrerländifcher Krieger ber- 

. ausgegeben 


von 
WB. EC. Wiffelind, 

-Superintendenten und reformirtem Prediger in Elbing, 
Baden seht die Preffe verlaſſen. — Die unserzeichinete Buch- 
handlung ladet alle die theilnehmenden Vaterlandsfreunde⸗ 
welche durch Anterzeichnumg ihrer Namen ſich zur Inter 
#üsung diefes: parrigtifchen Unternehmens verpflichteten, 
ein, die Ercmplare gegen Erlegung des ihnen bekannten 
PYränumerationgpreifeg von Einem Thaler in Empfang % 
nehmen. Diefer Preis wird noch bie Ente July d. J 
"Hatt finden, um auch einem groͤßern Pubtitum "Nelegenbeit 
m geben, durch diefen gerincen Beitray zur Unterſtuͤzung 
der Seidenden Bruͤder mitzuwirken. Es wird ſodann eine 
genaue Berechnung ber. ganzen Einnabme, fo wie der Ver— 
wendung derielben ofemlich befannt gemad-t werden. 
Die Schbneſche Burbandlung unter ber 


- _ Etehbabu Nr. 4 
n der Buchhandlung ron C. F. Amelang in Berlrn, 


Sählngplah- u, Breitenfiraßen- Erfe Nr. ı. erfchienen ſeit 


em folgende eben fo geminnuͤtzige als intereffante Werke: 
rn 4. S., Anleitung zar Keuntniß des wegen 
wärtigen Zuflantes der Branntmweinbrennerei in 
ranfreich, fo wie der Mittel, die Branntweinbrentterei 
in allen Ländern 
fhen überfept, ſo 
und Zufägen, die Verbefierung der deutfchen Branıt- 
weinbrennereien, der Sabrifation der detillirten Brannt- 
weine, der Liqueure, der Crem's und der Matafıa- Ar- 
ten betreffend, begleitet vom Geheimen Rath Hermb- 
Hädı. Mit 5 Kupfertafeln. gr. 8. 1812. gebefret ı Thlr. 


Hermbrdde, Sig. Fr., Chemifche Grundiähe der Kunſt 


"Bier zu branen; oder Anleitung zur theoretiſch ⸗ prakti⸗ 


vervollkommnen; aus dem Franzoͤſi⸗ 
wie mit erlduternden Anmerkungen ' 


u 


— 


ſchen Kenntniß und Beurtheilung der neuefen mb mid 
tigen Eutdedungen uxd Verberuugen in Ber Sic 
brauetei; nebſt einer Anweiſung zur praftifchem Darüsl 
lung, der wichtigſten engländifcken uud deutſchen Bier 
fo wie einiger ganz neuer Arten bderfelben. gr. 8. ıSı, 
Mit a Rupfertafeln. 2 Thlr. 

Sauber gebunden. = Thlr. 6 Br. 

Hermbstädt, Sig. Fr., (Königl. Preufs. Geheime 
Rath, Ober- Medicinal- und Sanitäts-Raıl „ ordenr. 
licher öffentlicher Lehrer der Chomia,gic, are, ) Bu-- 
letin des Noussien nnd Wissenswürdigsten ans der 
Narurwissenschaft, so wis den Künsten, Manuf-bti- 
ren, technischen Gewerben, der Landwirthschil: 
und der bürgerliohien Iaushaltung; für gebildateLr- 
ser und Leserinnen ans allen Ständen, gr. 8. Mit; 
Kupfertafeln ı5 Bände à # Thlr. 16 Gr 40 Thlr. 

Singfod, G. E. (vormals Küchenmeifier des Hocht 
ligen Prinzen Heinrih von Preußen Könial. H:- 
beit), Gründlicher Unterricht im der Kochkunſt für ılı 
Stände, oder: Vollſtandige Anleitung zur Zubereiten; 
aller, fowshl gewöhnlichen, als Faftenfveifen und Bıl- 
werfe; nebfi einer Anweiſung sum Einmachen und In; 
bewahren der Früchte, zur Anfertigung bes Gefrormer 
der Gelees, der Syrupe, der Seiränte und der Efiise; 

. verbunden mit einigen Regeln zum Trocknen und Eis 
böfeln des Fleifches, fo wie zum Mäften des Geflüucts. 
Auf 3ojdhrige eigene Erfahrung gegründet, muirmit »cı 
Borfchriften belegt. it einer Vorrede begleitet von 
Geheimen Rath Hermbiiädt. 3:Thle. gr. & ı9ı' 
Mit 2 Kupfertafeln. = Thir. gr 

‚Ale m auber gebunden ın einem Futteral, 2 Tl: 
L} 10 * ’ u 


In der Buchhandlung ven Ahenwalls. Comp. umte 
der Stechbahn Nr. 3. wird der. 


lan 
ur Errihihng eines Leie-@abinets von Fe 
—— Jrurnalen und: Brohürem allet 
rt it, . 
‚gratis ausgearben. 


ns Simon Schropp et Comp, ist erschienen; Gr 
*5 - und FB A von Europa, PF est: Jrim 
und Nord. Afrika, nach den vorzüglichsten a... 
beatbeitet won C. F. Klöden 1814. Ein grofses mit 
illeminircem Mairer a Thlr., ohne —— Sür Schaln 
aach mit demselben) ı TÄlr. ı2 Gr. 
So. wie die Gebirgs- und Gewässer- Karte der Erde vn 
Hırın Schmidt ohne Schrift und politische Pintheiluz 
eblieben, zo ist auch diese schöne Karte, die zu eben 
weck, dem geographischen Unterricht zu erleichtern md 
sicherer zu machen, von dem Herrn Verfasser beurbrii 
word»n, Man kann sio als ein Seitenstück dazu anria 
In grofser Pöllständigkeit enchält sie die #lürse, Gebögr- 
züge, Scen, Sümpfe, Kanäle und die vorrüglichsten Sräcn 
‚ mit Bezeichnung der Festungen. Der Verfasser hat das 
die vortrefflichsten Hülfsmittel mit grofsem Fleifs wurd Kin 
sicht beuutit, und rine dsichte Vergieiöiung, z. B. wur der 
‚ verschivdenen Miere auf dieser Karte gegen ältere gehe 
ten, wird sogleich z6igen, w-lche Beriehtizufigen iy mer 
rer Zeit dureh vellständigere und bessere-Hülfsmittel al 
. für diesen Theil der Erde möglich geworden sind. Fr 
\ dürfen dreis: behaupten, dafs as bis jetat noch kein seflr- 
j res und richtigeres Bild von Europa giebr, meshalb diwr 
Karte nicht blofs zum Schulerbrauch, -sonderm selber 1 
dem, dom Fortschritte in disser Wissenschaft lieb sind. 
empfohlen werdeh kanh, un so mehr, da sie nom Herrn 
” Frapz mit ganz vorzüglicher Schönheit geflochen worden if 





— — — 


neigen | 
Seine Majelät der König baden ahıtanBtigB gerubet, 


ie auf mein Anſuchen beit Abſchied zu eriheilen. | Here f 
verlieren in 


€. W. Krebs, Lieutenant beim ten Referve- 
. Bataillon. NE. i 

Kach geigen roir allem unſern Freunden und Verwandter 
mit ergebenf auſere am ıflen Dfiertage d. F volltogene 
tliche Vervindung m E W. Krebs. — 
€. 8. Seefman geb. Nagel. 
In Bezug auf obige —5* made ich allem denen, mit ! 
ıem ib in Handingsgefchäften in Verbindung ſtehe, ber 
mt. daß ich die ehemalige Brekmanſche Handıung Über- 
mer um» fortſehe, und imar unter ber Firma: Beek⸗ 
a6 Erben. Fb bitte Sabır, mir eben Das Zutrauen 

+ enten, welches meine Frar ale Witrwe beſaß. 


Byindau, ben vote Yurd ıBı C. 8. Krere - 


au eif. 
S. C. F. oatzen, Kaufmann. 
Gin d es , en, geb % uchenius, aus Magdeburg. 

— — — — —— — — — — 


Unzeige von Todestföällen, 


ımardte und Freunde, bie den Mechtlichen gekannt ba- 


ud rege jdugſten Sohnes mid Bruders, 
mens_Edu 


em jugend 
, 


4 — 
derwittwer⸗ alle v Byern, ald Mut: 
» —88— amtlichen Befchiider Dis Wet. 


 wbcentlichen Kranfenlager, tm 











Den ztjten Mai raubte uns der Tod unfer würd — Mite 
glied au der sten Oſtpreuß. Randivehr- ee Ne 


eren Bürgermeiier Zimmermann zu SHeildberg. kr 
hm nicht allein einen biedeen Freumd, fondern ver 

Staat einen redlich patriorifc gefiunten Mann. Diefe In- 
genden baden den Verblichenen noch in dem lebten Kabre fo 
ruͤhmlich bei Drganifation der _4ten Dfipreuf. Pantivehrbrie - 
ade —— daß wir es fuͤr unfre Pflicht halten, diefe 
nerkennung feiner Berdienfie hiemit bfrentlich zum Antente 
an ihn, den jeht für die gute Sache Verloruen, befannt zu 
machen. Meilsberg dem 29. Mai 1314. 
bie 4te Sperial- Commifiion für die Oſtpreuß. Landwehr. 
_ +. Schau. v. Conradi. Gerigk. Kabsuig. Mechaa. 


Deu am agfien d. M., Morgens 3 lihe, nach cımem Drei= 
74 Jahre feines Utere m 
gg ae erfolgten ſauf· en Tod meines lichen Man. 
nes md unfe 6 theuren Waters, Wilhelm Husuf v. WB 0l« 
tenkern. Erb⸗e und Lehnberru auf Wltentager c. P-, mas 
hen wir, umter Verbittung der Betieiböhezeigungen, une“ 


-fern geehrten Verwandten und Freunden hiermit erach 
—— Stralſund, den Jule ara u — 


Amalie Ehrikiane- 9. Boltenfiern, geb. v. 
. Ufebom, 
Carl 
v. Boltenttern. 
ĩ̃ edrch | 

Mit wehmäthigem Herjen melde Ich meinen Freunden 
und Befannten den Tod meines dltehen Gohtted, des Kb» 
nigl Pohl: Sehreiaire Wildelm Friebrich Gufte. Er Hark 


am zofen dieſes zw Friedeberg Im der Reumark im Ziken 
Jadr feines Bebens: Seine Meine Tochter Marb, 15 Wochen 


dern bei Groß» eben: 
guter. Roch Hebet mein weiter Sohn und Secht friner 
etterm tw anifernten Begenden unter den Wahn. na 

















Daß am ıflen Funt acht um sra 
bem Rönigl. Domalinen- Rotzie ploͤhtich am Stickſtu 
ölgte Milebem wnfers gelichten Bruders und Sufles dru 
rlebrich Michael Weiß, er wie feinen Sreunden hie⸗ 
durch ergeben an, Diefer Veeluß ik arsf uns und 
bengt ung tief. Von ber Tpeilnabme felrer Kreunde find 
wir übergengt, baber wir alle Betleld6-Werficherungen, tele 
che umferm gerechter Schmer) nar a fönten, Yet» 
bitten, Garl Ludwig Weit, als Braber. . N 
Marie Friederile Weiß, als ** 
*— Romamus geb, Weiß, als 
t. > . 

Hate den Tämerlihen Gefühlen von Wehmuth. Bätel« 
und Ba ten »Biche melden Iäutergeichnete shren Freunden m. 
Brlannten ben unter dem Aten d. Abente bald 8 Ihr er, 
—— feel, Hintritt unſter innigſt gellebten Tochter und 

attin Caroline ——— weſenen Hildes 

n und R I bar 1-2 


in der 


brand, an Krämpfe 


d 7 Mommt geführten ſehr glä Ian er: A'tenporf 
| ehr u 
IM dranfent, a am | 


ni 1814, 


6ten 
Seyberlich. Hildchrand, 


+ 2, #1 77 * —— * 
ı 
j BePanntmwrdhungen. 

In dem Divefitorte des biefigen Magifratd, find v 
. din dem Dietrich. Struveſchen Fidirommiß yiwgebdrigen 
Geldern, mehrere Tanfend Ihalır baar verbanden, welche 
er 5 Deogent jdbr!ihe Zimfen md gegen rolfiändige 

dotbefautfhe Sichecbeit ausgeluhen werben folen. 

Berlin, den äten Juny adıy, » 

— Suͤrgermeiſtter und Na’h hieſtger 
Kbrial. Reſiden ien Boſching. 

a die auf den Diivrenftiwen Domainen Gaporır und 
Meblaucken eingeirageten Pfamdbriefe, auf Merariofung 
des Konigl. Finanz Miminersi geldecht werden follen: fo 
werden Die 
ſolche der 
oder doch von derem Befibe Nicricht jur ertberlen, damit 
ihnen ım beiden Flen andere Domatier: Pranbbriefe vor 
gleichem Betrage in Stelle der zu ibjcherden gegeden wir⸗ 
den Hhnnem. Röniasserg dem 3ten Fon 1814. 
_Königl, Otoreufifte General: Yardichafts Direktion, 

Im Auftrage dei — Hoc Ibol. Charmartſ. Yuriten 
Eos'rgii, werden biedur 
dis v rlordenen Mıdıjinal- Rathes Doctor Beuft su Yerles 
berg, insbı fordere Dicieninen, weiche das Honorar für 
raliche Bemühungen dee Werforberen ana roͤdſta dig 





che Schuldrer dee Nahial-s ! 


Inhaber derſelben aufgefordert und erfucht, : 
Dipreuß, Gereral - Landſchaftetaſſe eimpufenden, 


v> 


biefigen Orte nicht — riät er 
— nicht liduidiren und Seſe 
ber einen vorgeſchlagenen Berg eich nicht beim 
ren, folden Balls für ausgejälchen amd idrer 
und ber Rechtewoblibet der Wiebereinfehung im narc 
Stand für werk .ftig, fo wie im Hiaſicht eines Warsleıcı 
for mit Den mebrfen a werben geaı ! 
ancı bierdurd, Bäentlich befarfnt gemache wird, - 
Pirna, den soten Januar 1814. 
Der Rarb iu Pırma 
Auf Nahiamen des Spußsusen Mattvıas 
Pattenfen, werden alle dietcniger, welche an denft 
irgend eirem Rechtsgrunde An pruch madhen, jur 
und Beſcheintgung ibrer Forderungen, auch ei 
die ers upringenden Wefriedigungswörfhläge zu erflin 
am Bittwoch den 1 Item Zulins diefis — I) 
nen, =. 







— 







Ubr vor bieſtger Kbntal. Amsſtube zu erſche 


des Ausſaluſſes, und mir der Verwarnung, dif 
; hun, eines zu treffenden Wergleichs die abmwefinden als In 


Mebrbeit der 


x 


| 
i 


find, bei Der erdang der Hettsbirfe aufgefordert, ſofort 


und värskerg innerbalb 4 Wochen, ihee Verbindlichferten 
su erfüllen, fo mie auch die etivanigen Aläubiser dee Rach 
E18 unter Beihermiaung ıbrer Knfprüce, ficb ver drm 
un«merdneien Gomm fırts ju melden, hiernächH aber Be— 
friedigung zu gewi’ti.en kaber, ⸗ 
Pripwalt, den ıflam Juny 1814, 

h Vigoie Commissionis Meynern. _ 
— — a s — — 
Gerichtliche Do ladungen 

Bei der wor Uns anbärsigen Mich affawe ve:land Frau 
Ravel Concordien verzis wer deweſener Ha ptınann Hert- 
mu nnin, zeb. Kani,ko albier, und derieisen zuvor verorbe 
nen Ebemanmes, werland Herrn Radolph Friedrich Herr: 
marnd, geweſenen Hruptmanns vom der Armee, deffen 
Rasxlog Ertere zur Er+ smiffign Gbernonmen, deren Kt: 
gutirung us alerbächnen Dris Übertragen worden, baven 
Wir auf Auſachen »«6 Hrn Bemlmiktıaten und Herra 
Bormunds der hinter! fi en Eboae und E ben, des Kb 
nl. Saa ſiſ Artillerie Seraeant Hen. Jalise Mori; 
Herrmann, und des Kbrial, Sachſiſ. Huſaten Era? Frt-> 
rich Herrmanre Die den Nachlaß nur cum benecsio in- 
wonsariä angetreten, mit Erichung der Edtetal Eitationer 
anBerhalb dem Coacurcproieſſe verfahren, un) 

den abhen Jultus ı8ra. 
r Piguidirung mad Beiheinigung der Forderungen am 
achl fe, 


den s3tn September 184 j 
gr Dablifation eines Praͤeluſtobeſcheides wiegen der Auf en— 
gebitchenen, 

den arten Sevtember 1304. 
za Haltıuma eines Derbdrrermird und etmariger Bewir— 
Bag eines BWeraletche m» 

den rrten Dftober 16814. 
Sann nddig, zur Uren-Inrorwiattor degen Einbelung 
rocht ichen Erfrentrifles <rber umt, und Die diesfalgen 
Edctel Titationen auf Dem bieſtgen Reithheuſe und an 
den Ratbbduſern mw Dresden, Vervjig und Unßen a ſala 
gan tan Es vwird baler picten und dag fAmmrirche Inte— 
reſſenaen aber vermarn-t wor rır, daß Dretenigen por ienen, 
mwe:che In den anberanm’en Terminen, weder in Derion 
soh durch hinlaͤnglich legitimtet⸗ und inficiirte Bevoll— 
mrächitgte, die hefonders von denen ja beüellen, welche im 


’ 


4 
’ 


| 


’ 
i 
’ 


I nige E:ven oder eberiche Descendenten an dem 


. 
‘ 
» 





| 
| 


—— deitretend, augenommen nt 
den ſolen hieburch bftuilich vorgeladen. 
Enlenberg, den 3ıflen May 1814. R 
Koͤnigl. Chatfarſti Amt. 
Schmidt. Reinecke. 





—— bei Einem Mopdledien Ratde der Larierl, Exit 


„2 die gerichtläc; befielten Euratpren vom dem DVermäger 
dis feit vie er Fahren abmefenden tfci 
gem um die Erlaſſang einer Edtetal- Eit 
Diefem petito auch deferiret, and Imperrantes 
und Sugferrizung dieſer Esictal-Eitation am 
fen Bertcht verwieſen worden: Ms eitiret,- 
Ein Edles Waiſen⸗-Gericht der Fatferlichen 
Jobann Botifried Beggerow, oder im Fall fı 
Ablebens ferne Erven oder ehelihe Dr 
dergeſtalt » 6 derſelbe oder Diefelben in 
Mowaten a dato. wird ſryn dam aöflen O ? 
gu erl:benden 18: 5ren Tabreıs, entweder in on 9 
genusjamg infirwirte BevoImaͤchtigte vor Einem 
fens Geredte aldier erfcheimen, und fich g 

leat imiren mbsen, unter der Vermarnumg, daß im 
fheinungsfalle oder fans derielbe ober Dielelben Mid 
ben? dig ru Frattin.iren nicht im Staude fepn joßten 
Zabarn Gorrfeled Beggerom- fiir tobt erfldrat ne 


7) 


* \ 
1 e 















ya dorem Bellen vorwalteren Vermbgen prdc 

es feinen nachſten A verwandten aufgeantwartet 

fol. Bed ſich zu achten, und voe Schaden und Madilı) 

zu bü’en haben — 
Gegeben Riga Natbbaus, den sten April 1844 


E. Zange, Jul. Pupill.Imp, Civ. Reg. Sarıis 





Derfauf von Brundfüden aunferbalb Berliu, 


n Auftrag des Könt I. Kormatkſchen Puyıllan-EoBesien 
follen Die nachfoleend bezeichneten, jum Madlafle pri 
manne Wernhard Friedrich Bude gehbrigen Brumptüd, 
nämiih: | 

1) Das tim NMieder- YBarnimfcher Keeıfe, 13 Meile m 

Der in und ı Meile vor aburid cuf der Franifirht| 

Eba.ffee brirgene vormalrge Amtswormert Bid 

nebfd einem dass angelarfen daſtaen Ba: ernboft md 

der Yazır im Erbvacht üderlafferem Hufe Wircdemesn 

mit fAmmeircher vorbankener und bis anf die Sale 
ret voliindigem Vieh- and MWirtbfchaftis- Item 
rium; ımgleiden ee 

a) eine auf der Dianienburger eg Spartan I" 
zegene Metarei mit ciner Hufe Stadtland, cinum an 


dern Ack⸗efted von 7 Morgen. 100 or, wurd bay ge⸗ 


tigen Wreien, jp mid — 
3) eine im ſogenannten Tief verder bei Spandau au der 
—* elegene. dem Erblaſſer gemeinſchaftlich zu glet⸗ 
em Antheile mit den Jutiz-Bbrgermeißer Reinede⸗ 
ſchen Erben juoehdrige Bicie Nun 
am aafen Fünftigem Monass Furt 
mgemittage von, 8 Uhr an, bier zu Spaudan in dem zur 
vorgedachten Meicrei_gaehbrigem Mirbichafts- Hanfe auf 
mehrere Jahre, von Yobannis d. P, ab, an den Meiſtbie— 
enden verpachter werben. 

Faden hierzu ale Yachtlufligen mufgefarkert werden, 
vird deufelnen gmaleich befammi gemasıt, daß die Mefchidge, 
Bermeffumgs-Reaitter und rähıre Nachrichten über Kir Be 
Hrfensett der Büter, imgleicher die Berpachtumgs- Be: 
ingungen, 37 Bies?sr bei benz Portigen Adminigeator 
Boigt, hier zu Soaudag aber bei der Wuerhicuftertn 
Schulje, welhe auch denen, melche die Guͤrer im Augen- 
Hein nehmen woben, ſelche ndber an Ort und ich: au- 
neifen werden, und bei dem mnterjeichneten Commiffarius 
Angefebenemerden fönnen. , 

Spandau, den aöften Mai 1814.- 

Der EA RIREE und Stabtriähter 
abn. 


"Dar börgerlicdye maffive Wohnhaus ds Mädlendefcheie . 


«86 Farl Friedrich Kräger, am Fließe vor dem Güt:buf- 
ee Thore an der Straße von Yety nach Cottbus allbier 
legen, is mit der daju gebb’men-Rıg’ivaon und Ghirt- 
ben, fo mie mut der daranf haftınden anfgeruchtigkert 
huldenbaiber mit der gerichtliche Tage vom go5 Tolr. 
4 Br. 8 Pf fubhakirt, und foll daher in don, Terminen 
54 a3Bßen Jul i Er 
„ofen Yuguff, u 

AR —— —————— tahree, 
o von veere ꝓeremtor , ar den | 
sefauft —— Bell und sablunmkfdhige Kauft aſtige 
eben deshalb eingeladban, an diefen Tagen, Bormistags 
m 9 ihr, im hiefaen Stadtgericht ihr Gebot abzugeben, 
n® gemwärtigen. daß auf nachder getbane Gerste nit 
—X werden darf, und daß, wenn nicht garp vdeſordere 
— ee 

(har an ben eten — 
——— werden auch Die aus der Hyrothetenhuche nicht 
Fichtlicden Meal- Prötendenten, brermis aufgefordert, ſich 
Atefiene im dem letzten Termin mit’ ihren Anfpräcen 
eiden, oder ju erwarten, daß ihren genen dem neuem Be 
zer ein ewiges Stifchweigen im Der Präcinforia 
ag werben fol. Peig, den Zıten Diuy 1814. 
gl. Drang. Gt-drgeriat dieſeldſt. 
: .- Dbneforge. 


Derpyadrungem. 


D:6 Venen 3, Pliptngfchen Erben auf Demertsin zu- 
börige, zwiſchen Perleberg, Lenzen und Gradow belcgene 
Itobial: Ritiergut Steh, fol mir dem darauf de- 
Dlichen Vreh⸗ und Acker Fnvemario, deffrm Werd: jr⸗ 
ch nach einer PFdyirjenrage betimnit und bear bejabit 
zden muß ‚ia Termino den soßen Juni d. $. Pr der 
rt. cr Gertchreftube meiflbistend auf 7 mach einander fol⸗ 
Be Yabre, nämlich von Yobemıis d. F. di6 Fodanniy 
a2 obme -inen deWnifiuen Wrichlag vergrißnachtet werden. 
ehstiebhäaber färnen daber foldhes vor dem Termin im 
gerfegein nehmen, fi elbiges von dem dortigen Wirtb- 
»fter im feinen Bremen und Malın argeisen laffen, i 

bot in dem befinimten Tarmim abgeben, und wenn fo 

annehlich befanden wird, dan Zaſchlag fofort gemär- 


4 Kyrih, 


täbterendeen ' 





tigen, vobel idnen zisletch befannt gemacht wirh, ‚hat der 
ertb des ——— ungcfdhr — 2 3500 Ehir. 


gen Türfre. Welondere Wervachtungs » Bedingungen find 
nicht entworfen worden, fondern werben, dem 5 tliebh 
ber in termino lieiranionis befamnt gemacht werben, 
ben fen  Feni —* 
Der Juſtiz⸗ Eommiſſio crath Meyer. 


Dar mtr eiertare ıBıg pachtlos werdeinbe, in der Wn⸗ 


Kodfiben Würae heid :l-gene Theerofem mit Jub-bir 
fol von da an auf 6 Febr anderweitig für das Meifgeter 
verpacmhrer me dem Wir baten zu dieſer Verpachtang elurir 
Termin arf den gtem Fuli c., Vormittags 10 Ubt, zju 
Ratbbauſe om :efckt. zu dem Battlufliac hiermit ein zeladen 
werden. Watſfock, Ken 2.fen Mai 18.4. Der Biagifirnt. 





Waaren und Sachen zu werfauten außerbalb Deriin, 
Ein feinsr Ketten-Stirhl stehe sehr billig zum Ver- 
kzuf, bei den Suumpf-Fabrikur Haase im Porsdam, 
am Canal N·. ßß —— 
Aus den Scäfereten des Khnıgl. Preuß. mis Peit, 


im Cottbuſſer reife, foTen 6 bis 700 Stuͤck zum Zbeif 


veredelres Schaaf Vieh. van allen Worten, verfiuff 
werdet. Karflaitige verlieben ſich in syrtsgreien Wrinfen am 
Urterfarirbenen bie/erb:ib u weittei. 

Umt Peid, den sten Zand ı8ra. ‚ 

Gr. Er. Bille . 
anche rennen are EERONTE, _ __, 
“200 @töd junges ganz veredeites Schaarvwied, 
fleben aus frıter Hand am verfaofen, anf dem Mittergut« 
Ktrerifg bei Bünhenru im der Niede Frl. 
5. # von fangen, Guteherr. 











dertant ven Grundſtücken in Worlim, 


Ein im der Ssndarferſtraße gelegenen A aus (00 on 
en ems Dritten, aus freien Hand verlauft wer. 
ken. Ein Raͤberes in der Beivgigerfirage Nr 103. im Baden, 

Ein anfıhriizes Haws, ım einer Dong. I:der Gerend 
dee Stadt, sm Aug frrier Sand jr vertaufen. Tr Nahe 
te beim Känigt. Heffecal Herte Pigenranter, K.onens 
frade Nr. 37. * 
— —— ç — — — — — — — — — — 

Uukrtonen «a Serlim R 

Es wird jedermämmglich zu wilfer gethan, baßg am Mon⸗ 

füge den 13ren Juni ae. und nachfolgende Tage une r Uhr 


Nachmittags, aufdem Friebrichswerser im Adreßbaufe diere- 


nigen Pfänber, fo verfallen ſind, als: allerdand Eßeften 


- und Waaren, Kleider, ſeidene Und wolkete Stoffe, Leinwand, 


Strümpfe, Juwelen‘ regrunter dinmantene und brillantenz 
Ringe und Ohrringe. welche am »2Hen Kırnka.e. Yorforme 
men, Silber, Zum, Kupfer ımd andere Suchen dam Meilt- 
bierenden für banzes Courant in Hingenden Speeies von 176.4 
im Zutel, Ttel, tel u. ı Thlerjläcten verauktionirt werden ſol⸗ 
fen, auch wird zuafenh bekannt gemacht, daß went Jemund 
geſchehen Läfit, daß das Pfand dem Reglement zufolge Bent 
lich verkauft werde, ſich wodl vorzuſehen Bade, am wegen deg 
Ueberſchuſſzs des geloſeten Geldes, welches nach Abzug, Kür 
pitals, Zinſen und Koſten verbſeiben ſolſte, pätſtens biawe 
6 Moraten a dato ber geſchebenen Auktion beim Adreghauſe 
melden ober zu gewaͤrtigen babe, daß der Heberuhuf nach 
trlauf dieſer Frin dem Fisch berechnet, von deinfefben einge 
goyen ward adro für verfal-m erkeret Veyır mind. 
Sonnabend den rıren unge, Madmutteg um. = ING 
follen auf dem alten Packhof eine Bartbis jehr fhönes Fan a 
weine, briiehenb in Berjac, Priguiag, Era, Gravech Lupzac 


in Oxhoften, md ı gee Oheitaͤck Nheinmeln, oͤffentlich 
gegen gleich daare Bezahlung in Courant verauctionirt 
werdelt. — Thbuͤmmel. 

Sonnabend den Titen Juni c. Vormittags um g hr, ſoll 
im der Wallſtraße Nr 12., dem Eifenmagaziu ge enüber, eine 
bedeutende Partbie ſedr guter kiehnener Tiſchlerbetter, fo wie 
auch eine Parthie Schaalbretter Mandelneife, bifenrlich, ges 
gen gleich bante Bezahlung in Courant verauktionirt werden, 

v. Dieskau. 

Diennag den ızfen Juni c., Vormitıngs um 9 Übr und Die 
folgenden Tade, fol am Königsgraben Nr. ı2. der Rachlaß 
der Wittwe Goͤrſch beſtehend im einer 8 Tage gehenden umd 
einer. Stutzuhr, Porzelldu, Giaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Madratzen, Kleidungs ⸗ 
füden, Meubles und Dausgeraͤth, Öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verauftionirt werden, 

v. Dies kau. 

Dienflag den ı4ten mic, Yachmittaag um 3 Uhr und 
die folgenden Tage, folen in der. Spittelmarktſtraße Nr. 5. 
aus einem Nachlaß nachfieherde Ellenmwaaren, b’itebend 
in Ratin, Serge, Sangonet, Chalon, Carole, Luſtrin, Cal 
manf, Dimaft, Etamin, Damps, Gagatis_ Droget, Game 
fot, Mancheiter, Ranauin, Feanner, engl Leder, Parcheud, 
gebructer Leinwand umd Katsum, Gage, Schwanboy, Sla- 
nel, Bolgas, Frießh, Multum, Zwillich, Haus⸗ und Greif⸗ 
fenberger Leinwand, -Baummollenzeug, Claar, verfchichenen 
Sorten Thhern, ſeidenen, leinenen und baummollenen 
Strümpfen und Handfchuben se., bifentlich gegen 
Bezahlung in Courant verauftionirt werden. ®. 
—Dienfag den 14ten Juni’ o, Vormittags um g Uhr und die 
‚ folgenden Tage, foleu in der Leipziger Strafe Nr. 50, die 
nachgelaſſenen Mobilien und das ganze Waarenlager des ver⸗ 
ftorbenen Kaufmann Meyer David Rich und deſſen Ehercan, 
beftebend in Dorzellän, Glaͤſern, Kupfer, Meifing, Zirm, 
Leinen- und Tiſchzeug, Manns: und Frauen - Meidern, Wet: 
ten, Mahagoni und anderen Meubles und Hausgerirb, nach 
diefem die fämmtlichen Waaren, als: Kartan, Leinwand, 
Tamis, Chalon, Mancheſter, Feannet, Ranquin, Rattin, 
Bingham, Sammt, Merins, Tücher aller Art, Wartift- und 
andere Moufieline, Parchent, Kanten, Klar, Frangen, Cam 
ben, Batiſt, Neſſeltuch, Erepp, Flor, Kart, Levantin, At- 
las, Manns- und Damen» Handiehube, Weiten, Linon, Bot- 
ten, Strümpfe, Shawls sc. ıe., bifeitlich, gegen gleich baare 
Beʒablun in Courant verauktionirt werden. Mit dem Mo- 
biliar wird der Aufang gemacht, und es wird beſonders durch 
die Öffentlichen Blätter angezeigt werden, wann dag Waaren— 
Lager vorkommt, - Thuͤmmel. 

ienfag dem ı sten June, Nacnnttag un 2 Udr und Des 
olgenden Tageß, follen in der Webrenftrage Mr. ı2., die 
achlaß- Effecten bes Kammer⸗ Laquai Johann Friedrich Neu⸗ 
hahn, als: eine ſilberne Uber, Porcellaͤn, Glaͤſer, Kupfer, 
Meifing, Zinn, Leinen, Kleider, Betten, Meubles, Sch 
dateien und Hauggerdtbe, dffentlich gegen gleich daare Be- 
ablune in Courant verauftionirer werben. bümmel 


iestam. 





Aın arten: juli d. J. und folgende Tage, ee um 
Hhr, follen die Berlags- und Sortiments» Bücher einer hie⸗ 

gen Buchhandlung, nebſt den ur 0 gebbrigen Rupferitichen, 
Sandtarten, Papieriorten, Schreibmaterialich, und Radenges 
rörhfchaften, am Dünbofsslage Nr. 3 
das Verzeichnth für ı Gr. Münze gu Haben if, gegen haare 
Zahlung in Courant, meiflbietend 8 eipert werben, 

: - Bratring. 


Woaren und Saden zu verBaufen,in Berlin ' 


Enal. dır: Bi ».49r, beiten, , 
vorne Orantlen, Dre be ee RiBEtr 


eich baare, 


ils. 


b., woſelbſt auch das 


80 Tbir. Cour. zu verlauf.n, z 


Wei, Bper Tauer Rruͤ 


. * 


nk “ Mal 
— — 
SE — 

f 4 J — 1 


Außer meinem ſo velebten Metange 


2 Thir dag richtige Pfund kann ich meisten en 


—— — ſo ——— —— guten Rollen « Ci 
naſter und ganz feinen Stanyen-Porrorice beitens empfehlen, 
C. D. Krüger, Schlofplah Nr. 1. 





„Fu meiner Rommilfiond: Handinuz has 19 wieder ı- 
alten; modernen fremten umd bieüsen Rattum, baurgl, 


ücher, fernen Bafard, gletten umd Trcomkirt 
und amdere weiße erde and it - ® —— 
moderne Umfchiagmi 4, döten Dfindifchen wit, 
moderne. Sommer = Weir in weiß und coniewre, 
vanmmolne Srrampre, feines baummol. Patet» Gtrid- 
Garn, und Ben er und Ribemien. = * 
25. “big, breite Straße BER, . 
Eiraang unterm ae BE > 
Parıpie 3 und * breite: F 
lefelder und auen Sorten Gchlefifhem und Bartik- fe: 
nem if wied+rum verſehen, und offeriert felbige, nebf & 
eg kg ae eAure destiäee Baſche aller Bm 
e igen reifen die Reinwande. Ri 
derlage Mohrenfirufe Mr 32, : rer 
Schr guter, teinichmerender @affe a Did, 13: 
re iR zu haben Kraufenfiraße Mr. 43, * 
ment ſchiner Biamen Bougk . Di 
deme bat fo chen erbalten ——8 ED 
* George Müller, Bertraudb’enfirafe Dir. 23 
m Sortiment Damptaer fıqueure, in n Gtaf: 
Blafiken ,, web?_egtrafeırem Jamaica R Fa 27 7 
ibfiihem Togmac, erbielt Eee | 
Berrae Miller, Gerfraudtenfraße Me au 
Dopp. Kümmel, Pomeranjen, Unig, Wabelder, mele | 
en, Gireonen, Kraufemünge, hirterer- Bamerauien, | 
Kieich- und Brampbranntwein, das Quant. 9 Br. 3 | 
bopp. Seaniſchbitter/ Ne’ten, Auf u. Derkfv 10 Br U | 
dopr. Korn auf Hollandiſche Yrt 7 Br,, auf eriiner | 
5 Ger. 9 Afn: bopp. biktırır Mugen, Errgliichlitter at. 
Bımmt 15 Br.; alle Sorten einfecher Branmiwveine 
ale Sorten feiner Liqueure ı8 Br. 4 Df 5. Spicitus 2 
13 @r. 9 Pf., 16 ®r. und so Ar. 7 Df.; feiner Coniw, 
ı Tölr,, Samaica- Rum 37 Br. 4 Df., neh mehren | 
ten feiner Liguenzre im Flaſchen von vperfchtedener e 
und Preiſen. Begen baare Zahlung wird verb : 
ger Mabatt gegeben, und Husmärtide 
rung gugefickert, \ ei 












ern ei) 
abe ‘de l’ancienne ——— Pr 






h 2: 

9. Bärtner, breite teaße-Sr 36, 

"Gebe gute, moderne, Farsrhafıe Sätdhfre ve von 
bis 50 Thle , besgieichen Kle der @rfreidre mir umb otm 

Arfidge, Rommoben, Dipander:Rellen, runde Ziırar ui 

Sophageftele find gm haben Erralener Grruße Mr. 
Ju der Schägenkrafr Mr. 25. unten © mebrere kids, 

ber » Sefteidre, ellerlei Urt Remmoden, runde Tiihh 
S-üble und Didenbet ſtelen, fdmmalt+ yon fe —— 

ee Oohre, fo wie auch pieheere Eophas, su 2 
xn der mofffetifhin-Fnherenten Danblane Da & £ 

e Nr... IR A für g‘ A. 
Dubnsen gekofet ; für 





en.rile er iaflen (er dat no 


he 
a“ 


Eigeres Mittel nraen bie Wangen, 

Das Wıngen:- Wüffer lonet dad Duert-a Wr. Coir 
umd i zu heben im ber Koͤnigeſtrabe Ar. 42 

Eine Geidenwaaren- Prefle, ein Laden- — 
und ein darveltes Schreibepult febn zum Verkauf 
ve Scdarenfrafe Nr. 5. gmei Treppen —* 

Eine große Kattun-Preffe mit vindel, 
omolet im Dtaude, in zu ver mufen; we? 4737 base Königl. 
Satuli Sing: Jukirmr, 

Orriuderang balder IM eine Swirmmäble sm verfanfen 
ver der Tittme &sal e, in der Bandsberger Strafe Rt. 14. 

ige Tandı- Hewer-©priße, fo aus Kupfer und 
Being nn auch mit einem dreijblligen Stiefel ver⸗ 
eben if, fol: für.48 Thaler verkauft werden; man bür 
vem Käufer für dauernden effektiven Zuſtand biefes 2 
ebene, Naͤbere Nachricht Stralauer Stra⸗ 
[4 

Roihe Mähienkeine find binter dem neuen Padı 
hof in Mr. 2. zu verfaufen. 

Cantian, Gteinmeg: Meifter. 

"Ein gurs Basenzferdr —— 77 zum Eimipdn- 
ter ju "renden, iR Veränderung halber für 20 Alten 
u verfgafen. Möbere Nachricht oeardde Mr. 3a, 








Wohnungen, die angeboten. werden. 


Zwel Stuben und cite Kammer find in der erſten . 
turgeaße Nr. ı2. ſoaleich zu rs: 
An der alten Getedrichshende 
Eausens und Mobrenfiraße, if —— — Dreier vr * 
kaben net Mobnuns zu vermietben. Das Mäbere in 
t ubrmann mebf 


‚er — — 

Saal ds Hf: ed er Ba Re 
salım een: ? —5— 2 großen ſen- 
tiſen m} jugebbrigen Bboen find zum * * Oltober a. o. 
?.ı 


a vermieben. —— — 


— u vage 
nd 2., zwei Grete "EB 2 4 eine von >» Edlen, 10 
een. Kammern, großer Küche, mehrern Rehern, 
ung 58 Pferden, 2 Heu» und Butterboden und Wagen. 
kemi a, Das zweite von 6 —— 4 Rammern, 1 WI: 
suen, Kücde und arofem Fehler, Gtallung jw 3 Pferden, 
Rypenremife unh Autterböden, ju vermieten, und das RR 
ere des Racmiıtzge ju erfapten, beim —— Eltze, 
tied ælaeecaße Tr a. 


An der Bifwerfiraße Ar KR ein Faden und Wob · 










ung, wo seit vielen Jabren Schlach? erei betrieben ; 
orden,, gum ıflen Dftoder zu — Das Haus kaun 
ach zum Kauf Bierlafien werben, Näheres ‚u vr Kir: 


Iderfirefe Ar 97. m Kader. 

Neue MIET: riedribsfraße Ar. 3. Hein gr 7 de #, 

sole aufpienen, iu haben, Das Nädere Gareibe. 
Glvrsvalfe Mr, 11. Mıd.u Rogıe. von 3 Srubden, Kam. | 
er, Kühe und mit allen Peanemirchkeiten verfrben, iu 
—— a. 6. ju vermiciben. Das Nähere bei der Wirthin 
ld 

m Efiergazren Wr.. >. IM Verduderumge Balder eine 





Ye @ermmer: Bohrung. fär file Leude Ybzwlafien, . 


em damit gedione ſyn mb.hte, kann das Näbere im Haufe 
i dr Eijenthömertn erfahren 
Meinesehr geräumige, vr aller Nässe völliggrsioberte 
d zum Hinaufo:iagen sehr b+-queme Bode 8 ich 
zen — Micthe zum Wollaußegen an, 

J. J. Ferting, breite Sıralse Nr. 16, I 


Beuanie | — kann, wuͤnſcht jeßt oder zu 


— erfäprt man Rucfraße Rr. — barierre, 





‚Ein arefer Boden mit einer Winde verfche, nahe am 
 } Wafler ; selegen, und za eıttez Metraide oder andern in 
1ER eingerichtet, ii fogleich biBig zu vermiethen, 


bere bei den Saſt wirth 
pe Mr, ıa, 


an welchen Derfonen gefucye werben. 

er EA Mary. vor — —— Rufe 
um Liest Febren, ddr der and en Eprache 
vollommen ** if, und auch ſonſt die ndthlgen Schul⸗ 
Temnem’fie befipt, Tann als Ledrer umd Befellihafter 
eins Krraben, anf dem Lande nicht weit von Berlin, por» 
theilbaft plocirt werben. Nädere Nachricht Wormittage bie 
10 abe am Königsgeaben Nr. 4. parterre. 
—— ae 


EIERN, 
Ein umverbeirardeter Ma-n. der im Handlen sfaße eini⸗ 
germaden Kenntriſſe — und — Arbeit feines Prin⸗ 


cwals mit übernehmen wid det eine folide und au⸗ 
ſtandige Condition Ein naber⸗ Shusgefrafe Pr. 18, 


pacterre, 
dienter vom der Material» Handlungs 


ennemann, Contt'eſcar⸗ 





— ee ſeh ird fen Jul l 
anten Zeugtiſſen verſehen, wird zum ıflen verlangt. ' 
Das 1‘ betr auf dem Oröblenbammintt. n: im Raben. m 





"Ein Handlumgspdrener, der eine Mo 
lung quulifieire und dre nörbigen Kennenfe davon befigt, 
findıt gleich ein vortbeilbafres Enaa — Man bat ſich 
gu melden bei Herren Heller tm —— 

Eins geichidie Köchin, die aa en abernimmt, 
>. foglei oder - ıflen Feli a. c, derlangt. Die nd 

bene Machricht In der Prätenfiraße Nr, 6. bei Oberbreyer. 


Perfonen, welche Dienfte Suchen, 

Ein junger Decomom, welder ſich durch als 

ohanni 
f eimem nicht unseträchrlichen 2 oder Amte in der Mit- 
felmtarf oder einer angrengent en unter mäßigen 
25 eine Kondition. Das Naͤhere * —5* 

Eommiſſarius Hrn. Bratring, ‚am ZT Dönhofsplape : 

„an erbeniliches und veinliches Mädchen, ea mehrer 
a bei einer Herrſchaft geruefen if, ſucht zum ıfem 
eine Kpndlrion ale Hanem den. as N 


Brovinz ’ 





Bei dem Kiniel. Betterics Eimnehmer $: D. 8. Ste 
alte Reivzigernrafie Nr. 2., find zur erſten Klaſſe 3ofler in 
fen » Botterie, ganze —* oſe ä 2 Rtlir. 2 Gr., wie auch Halbe 
und Viertel, fir Swärtige und De ge zu haben 

F Beim Hof: Agenten Simonsjohn in Berlin, IE. 
geräraße Nr, 36., find zur iſten gute e 3ofler Lotterie ganze 
a2 Tblr. 2 Gr., auch halbe und Viertel⸗Looſe Ju baden. 
Für Auswärtige find megen — deg bftern Portos bei 
der jedesmalt ” re ofe auf alle. 5 Kiafıen. gültig 
gemacht, na 4% des Pa —— Gewinnes a 
10 Tbir., für 12 > r. uch find daſelbſt Lodſe zur 
arten kleinen —— a * — ı Gr. zu. baben.- > 
und Gelder werden poffrei erbeten. ar 


& 


Ju der Nacht vom 3ıken v. bis ’ıflen d. M. if mir eine 
ſchwarze 35838 ge 78 ** der Weide — worden. 
Dieſelbe it 4 of grofi, bat einen Sternund 
Schnibbe un 17 Hi auf dem dem —E a. * MNy erſuche da⸗ 





et oblen. 


ber Jedermann,/ Wer von diefem Bierde Kundſchaft haben 
follte mir, gegen Erſtattung aller Koſten nad eine augemef- 
"pre hen bald, Sn ace Sunt Bu 
«Lüben ilen en & 
nn Dir Hatbbauer Lüdmig Khbfer. 


Dermifchre Anzeigen und Befanntmabungen. 
Die etwaniagen unbefannten Gläubiger der am 6. Marl 


hiecfe di verdorbenen Frau Kriegsräthin Rbpnen, wolen ſich 


in Gemaßheit der Vorſchrijt des 9. 137. 138, 141. Tit. 77. 


Par» 1. des allgemeinen Landredits a dar intterhald dreier ' 
Monate bei dem Unterz⸗ ichneten/ als ernannten Teramıentö- | 


eentor, melden umd ihre Forderumaen anzeigen, weil fie 
ich fon mur an jeden Erben, nach Verbaͤſtniß feines Erb⸗ 
theils im deſen Gerichtstand halten konnen. j 
Der Alßiengrarb Letton, Friedrichſstzaße obhnweit 

ber Pinden Nr. 157,, Tellaments - Ereentor, 


Der mir gebirige, auf Schhrermarf in der Ufermark 
unter der Nr. 4660. verſicherte Kurmärt. Pfandbrief, über 
Seo Thlr. Cour. Toutend, nebit den zu I em ausgefertig- 
tea Zins: Conpons vom Januar ı813 bis Fuli 1814. unter 
tem Iren. 5. bis 8. incl. iſt mir abhänden gefemmen. Da 
bereits alle NMerfehrüngen getroffen find, daß weder Kapi- 
gar noch Zinſen darauf ges It werten jolen, fo ma 
olches Fiedurch direnmlich bekannt; ware ſedermann vor der 
Hunabnte oder dem Aufaufe dieſes Pfandbriefes sber deſ⸗ 
sen Eomvons, und erilsche den etwanigen Tırbaber deſſelben, 
fich bei mir gu melden und ben Pfaudbrief abzulieferm, in- 


dern andernfaie, nach Ablauf von vier Wochen, bie Morti⸗ 


Kcarlom bei der Behbrte im Antrag gebracht werden wird. 
Berlin, am gten Juri 1814. 

Die Wittwe des Münzfafırers Wiedemann, geb. 

‚ Prppe, Pindentrafe Nr. 57. zwei Treppen hob. 


Nochdem bie dur den Sorietäts: Eontraft beſtimm⸗ 
tin Geichäfte der Firma Friedberg Kunhelm er C. 
hrender find, To rnachen die Teilhaber derfelben Bier: 
durch befannt; — 

daß dieſe Firma ſeit dem iſten d. aufgehört hat, 
Al: diejenlgen, welche an die Societaͤt nah Anforde; 
rung zu haben glauben, werden daher hledurch eufge: 
fotbert, fich entweder bel dem Hrn. Relchenbach et Comp, 
in Leipjig, bei dem Hru. H. W. Baſſenge et Comp. 


in Dresden, oder bei den Herren Gebr. Berend er Comp. 


alßter damit fofort zu inelden, widrigenfalls die Fotde— 
rung nicht mehr als eine Sorierätsihuld anerkannt, 
fonsern ein Jeder damit an den Ancheil jedes einzelnen 
Speii verwiejen werden wird, Berlin, den 8. Sunt 1914. 
Kriebbera Runbeim-er Comp. 


— * Compaanon: Geſuch. 
Eine in gutem Ruf — 2*8 Mat:rial- und Tabakhand⸗ 


lung in einer der größten Städte Sachſens, mit binlaͤng⸗ 
ich ausgebreiterer Kundichaft verſehen, fucht wegen bfters 
vorfalender Gefchäftsreifen des Chefs, einen Befellichafter, 
der bei einem umbeicholtenen Ruf zugleich ein Capital-von 
og Tbler. als Foud in die Da, d ung geben kaun. Der: 
Kine hat dagegen die finerie Gewaͤhrleinung feines einge 


vrachten Capitals und außerdem den freundſchaftlichſt gelel- } 


ligen Umgang bon Seiten des Chefs zu gemärtigen. Das 
Yribere darüber erfäert man in ber Jübenkrafe Mr. 46. 
eine Treppe hoch. Berlin, den g. Juni 1614. 
Demsifels werden sum Erlernen des Puhmachens ver 
langt von 3%. Gärtner, breite Straße Str. 30. 








Die Herren Harburn und Eomp., Agenten Der Londnet 
Phoͤnit · Aſſecaranz⸗ Soeietat, welche geither in Lüibert wohn: 
ten, haben ihr Gomtoir wiederum nach Hamburg verlegt 
Sch mache diefes hiemit nicht allein befannt, fomdern jeige 

i auch ergebenft an: daß ich von den Herren Hanburg u. Comp 

beauftragt bin, Beuer - Affecuramg - Aufträge emzunebmen. 

» Pläne gedachter Londner aobnig = Societät fin) 
bei mir zur naͤheren Eiuft su haben. In den Faͤllen, mı 

ang dem lane nicht das Beimmte erfchen werben fanz, 

: gebe ich den näheren Aufſchluß. x 
Schwedt a. d. O. ben ten Zum ıRı4. 

de a Jaques Abrafam Harlam. 

In der Gewerfsfchule, wo die Green und 

Sonnabends, Sonntags und Montags Abends im Särl- 
ben, in ber dentichen Sprache, Brieffchreiben und Rebe 
für das menatliche Honsrar Yon ı2 Gr. umd fo man 
befonders Lehrburfchen, freien Unterricht gemvefen, feke 
ie Blüte derjenigen, die im diefer Kabreszeit fehlen, Ir 
glei: wieder bejeit werden. Schulz, Deiligegeilitreie 


€. 37,_jwei Trepven hoch. 

An dem feinzbfifchen Privat⸗ Unterricht, dei cin adald 
ter franzbfifcher Ledrer Abends von 6 bis 8 hr, mwöhen- 
lich 8 Etzuden, und an dem Unterricht, Dem ic in du 


he ih - beuffihen Sprache, Brieffchreiben und Rechnen, im alddır 


3sit uud Stumdenzabl ertbeile, können im jeder Abtbeilung 
ı2 Söhne, für bag monatliche Honorar von a Tpkr., Ur 
tbeil nehmen.” Schulz, Heiligegeiſtſtraße Nr. 37. jpii 
Treppen doch. 

Ich babe meine Geidenfärberel von Der Gchlenie Sir. 
nad) Men» Chin am ... Nr. 5., zwifhen der Juſel⸗ am 
Rofiirafen- Brüde verlegt. Ich erfuche jeden meiner rt 


ſpectlyen Runden, mir ferner ihr gencigtes Zutrauen zu jchen 
fen, Berlin, den 7ten Juni 1814. 9 6 Mi ale 





rk 


| 


ung 1814. 


2 f . 3 _ Mofner. 
In Charlottenburg in ver Berliner Strafe, am der Ei 


mersdorfer Straßen⸗ Ede, iii eine Wohnung zum Somme 


aufenthalt, welche audı getheilr werden fan, fogleh « 
vermieten. Man melder Sa gefaͤligſt bei dem Eigentbim: 
Srhlöffermeitter Walenter, oder in Berlin in der & 
Kiasitrafie Nr, 30. 
Eir Wald: and Schänfärder- Gefel, der volfommen (% 
Fach verſteht und Beweiſe feines Wohlverhaltens beit 
en kaun, wird im eizer Wollenfabrik verlangt. Das Nite 


beim Kaufmann Kuhnert, auf dem Müblendamm Nı.n 
zu erfabren. 


Unter dem Zıften März 1811 babe ich bereits im mehr! 
Beitungen unter der Firma Chriſtian Blubm und Sohn" 
ı kasınt — daß Hate einer Kiñe aus Baſel, gezeie 
| 1.C. T No, 6. mit Bändern und Nähfeide, eine Kite 
| gear Brraduun ab Ram, franzöfiiche Bäder, {= 
arten und Kupferfiiche enthaltend, bier eingegangen = 
' wabrf&einiich auf dem Transport verwechfelt Worten. 
» Bis jeht bat fich mun weder de: Eigenthümer der In 
Kiſte gemeldet, noch it Die erfle:e eingegatigen , ich fm" 
daher den Einenthümer jener Baͤcher, Land karren m. Kt 
Rice auf, ſch bei mir fpätef:ns binnen drei Momazs ı 
meiden, widrigenfalls ich solche tairen, meiſtbietend weh 
en laffe, und meine Befriedig ıng wegen der verlormes #' 
araus ſuchen werde. Memek, den sagten Mai 1844. 
w. Ludwig Bluhm. 


7 


ind 


Der 


In Verlage ber Haude- und Gpsnerfhen Buchhandlung. 
ben zgten Juni 1884. 


No. 71. Dienfag, 


Bern, vom 24. uni, 
Beine Majeftät der König haben alierguädigft gerühet, 
de Gchetwen erpedırenden Sefretarien, de la Eroif 
nd Hoffmann, desaleihen den Dbers Poft : Sufreraur 
Espagne zu Hoſraͤthen zu ernennen, 


Adgegangen: ‚der zote und sate Trausport Krlegsqge 
—— von 9 Offizieren und 600 Mann, nach Frank 
ei . 


— — 






Am gten dieſes Mo arb bier, an der Wafferfucht, 
er Köntal. Kapellmei r. Friedrich Heintich Him⸗ 
mei im 5oſten Lebensſahre und, zum. Bedauern aller 


Zerehrer der Tonkunſt, die feinem Talent-als Conpouiſt 
ud als Klarieripieler verdiente Gerechtigkeit widerfah⸗ 


en ließen, viel za früh. Sein Andenten als Künftler, # 


sird In mehreren gelungenen Produkten verſchliedener 
Battung, noch lange fortleben. Gerade an ſelnem Sterbes 
age ward die belichte, von Ihm eomponirte, Operette „Bam 
yon’ aufgeführt. Als einedem Talent dargebrachte Hul⸗ 
{gung erfdien zu Ende der Vorſtellung eine weibliche &e: 
alsingiefer Trauer Im Hiutergrunde ber Buͤhne und reichte, 
egen Ende des Rundgelanges, der ſich ihr naͤhernden Fan: 
Fon eime mit Trauerflor ummundene®yra, zu deren jars 
‚ga und Sehr Jangfamen Accompagnement Banden (De: 
oirelle Eunt ? folgende won Hra. Herfints ge 
ichtete Sctephe Janas 
Mh nun Fülle Fancheus Bruß 

Hatt Frobfinn, tiefſter Schmerz: 

Theilt, Freunde, den Verluf! 

Er trift auch emer Herz! : 

a 

nu vo gr 2 . 

Sein Zauberton verflang 

als Grabgefang 

des Schöpfers von Fanchons Reger! 
Von der Theilnahme am ſeinem AÄbiterben Hab das 
chireiche Leichengefoige, welches ſich Hei feiner Beerdl⸗ 
ang eingefunden hatte, einen oͤffentlichen Beweis ab, 





de N a 


231. 291. 490. 504. 533. 








| idte | 
Bon Staatd- und gelehrten Sagem. 


# 


Ju den zur Eiuläfung der Eteyer : Anweiſungen und ge⸗ 


ftempelten Treforfcheiite bisher ſtatt gefnmdenen ehn Berlose 
—— et folgeisde —— er ger » welche 
er Haupt » Steues » Verwaltungs - Kaffe noch ni, Ein 
ldſung praſentirt find, ds; ME 
I. Von den Steuer-unweijungen, 


*} Lit. C. à 3000 Thle, Mr. 163. 
; . D. & 2000 Thfr, 


E. 3 1000* 
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des ausgezeichneten Staatsdieners. Sein 
feinem Zee und feinen Nebenmenfces GER 
böchier Anhänglichfeit an feinen Dionam 
Thätigfeit, mit groͤßter ſicht, hat er in ſchwie 
der ihm anvertrauten pr 
Veinem boͤchſten Siele gemacht, und nichts verabſau 
derfelden die großen Laſten der legteren Jahre exleia 
fonnte. Gerecht und groß it daher der Schmerz, ber 
wohner diejer Provinz bei dem grofen Verluſte d inet, 
Es ik feiner, der dicken Derluf nicht beweint, der mit 
ee Dautbarkeit, Verehrung und Liebe an ven Berim- 
enen zurütdenft, in deſſen Herzen nicht fein Aubenten u 
erldichlich daueht. Perleverg ven 7ten Juri 1814. 

die fämmtlichen Stände der Provinz Prignis. 


(Der zu dem in Paris abgeſchloſſenen Frichen gehtrige Ras 
trags⸗ Artikel jür Preußen, fo wie die für die Übrigen Dir 
bindeten noch beigefügten Nachtrags - Artifel, befinden fc 
in der Beilage zu dem heutigen Stuͤck dieſer Zeitung.) 

Amſterdam, vom 3. Juni. 
Bel Goederede trieb am zöjten Mai, vor ber’ Batue 
rie Wefternoi, eine mohlverfchloffene lafche an, mern 
fih folgender Brief in hochdeutſcher Sprache, miıDir 
Kift geichrieben, fand: „Gr. van Hoym aus Berlin, 
E E. Raſchke aus Elbing, Joſeph Beder au 
Bonn und H. Caper aus Amfierdam find am qtes 
Dezember 1813 au der Küfle von Madagascar (auf de 









. 9255. 9642. 9047. 9030. 9609. 9098. 9097. 9724 Suͤd⸗Oſt⸗Kuͤſte von Afrika) geittander, und “bieten 5 
93 B. Be 97 GE er diefer Nummern hiermit | FEN Freunden das legte Sebrwohl, Sort gebe bier 
nochmals aufgefordert, die bezeichneten Gteuer- Anweihun dlaſche eine gluͤckliche Richtung. 

‚gen und geitempeiten Treſorſcheine, des Donnerüngs, reis Hamburg, vom 10. Junt, 


ags und Sonnabends jeder Woche in den NRahmittagsitun- 
den von 3 bis 5lfhr der Haupt - Stexer - Berwalrungss Kaffe 
‚im Zobanniter Ordens» Palais am Wilhelmsplap , zur Ein- 
Ibjung su präfentiren und dagegen deu baaren Geld Betrag 
in Empfang zu ne mn Io eh zu gen —* — 
Immediat Toͤmmiſſion zur Verwaltung der 
er V + Ind Einfommen- eu 


ermögens: 
Bibaye. I grügfdier. W. C. BDenede, 










Bei der heute Vormittag geſchehenen glebung der Erfien 
Kaffe Zofter Königi. Klafien ‚Lotterie fiel der Hauptgewinn 
Bon 1000 Thlr, uf Nr. 27714 nach Danzig bei Rotzouz ı Ge⸗ 
winn von 50o Thlr, auf das zuruͤck gefandte Loos Ar. 7363; 
und 8 Gewinne von 100 Thlri, ein jeder fielen auf Ar. 111. 
846. 11049. 18667. 19383. 20230. 21745 und 27451. in Berlin 
bei Mablorff, bei Mendel Mofer, bei Kevin Sachs und bei 
2, Sılomon; much Danzig bei Kogoll-u. ©. Schröder; na 
Landsverg an der Warthe bei Gortichuil; nach Reuſalz b 
Minepfv, und nach —* bei Schlicht weg. 

Die Ziehung der Zweiten Klaſſe diejer zZoſten Kdnigl. Klaf 
fen-Korterie it auf den ı6ten Juli d. J. feſtgeſetzt worden. 

Berlin, deit zıten Juni 1814. — 

Konigl. Preuß. General: Lotterie» Direktion. 
Scherzer. Bornemans, Brink, 


Sm 5ten d.M. ſtarb pidplich zu Langerwiſche, am Schlag⸗ 
afle, in einem Witer son 42 Fabrın, dir Lumdesdirefter der 
rign’b, und Ritter deg ıatoen Adlerordeus 3ter Klaſſe, Herr 
mi Bıdımig Wilheln von Rohr, nachdem er dem Staate 
9 Fahre lang als Militär, und.ıo Jahre lang als Landrath 
und Landesdirettor der Priunik gedient bat. In allen Ver— 
balt; iſſen ward ihm die groͤßte Liebe und Mchtung aller, die 
mir ihm in Berbindung Nanden und ihn tanutcn, zu Theil; 
Henn es fehlte ihm keins Tugend big vorgüglichen Renfchen, 


— — — 


tiert. 
Hamburg und Luͤbek, um die neue polituſche Linrichens 
* der Hanſeſtadt zu entwerfen und dın Verbündeten je 
: Beftätiaung vorzulegen. — Die Wittwe des 1900 verſten 
beuen Erbpriszen von Braunftwelg, geborne 
von: Öranien, 


re 


‚Am Sten dleſes eutfchlief zu Nanzau-in Holſteir (wo 
din er fi um den Drangjalcn der Belagerung zw mb 
gehen begeben harte), im 8 Lebensjahre, bei unse 
ſchwaͤchtein Genuß feiner G fre, der als prafo 
Her Arzt, als Naturforſchek Und als philsfopbude 
Denker gleich hochgeſchaͤtzte und berähmte Sreie, Zi 
banun Albert zn MNelmarus Dankbartik, 
Liebe und Hochachtung werben fein Andenken Ferlt a 
die Zukunft Hin erhalten und feegnen. 
Bon der Niederelbe, vom 8. ni. 
An Schonen If auch das Regiment Royal Surden 


aus Drutichland angefommen, und bald werden alı 


bortbin beftimmten Truppen verelnt ſeyn, um mit den 
Korps der Generale Adlerkreuz und Eifen gegen Norme 
en zu agiren, wenn die Norweger in ihrem Biberach 
ortfabren ſollten. — 

Den zten ward die Hamburger Bauk mit einm 
Fond von 5 Millionen Wart Banco eroͤffnet, und = 
les —— felke Silber eingeſchmolzen, um deu De 
ſtand zu vermehren. Bisher wurden die Geſchäfte— 
Louisd'ors berrieben, die bis auf 2 Mark Dauco (der 
6 Thlr.) stiegen. Die ruſſiſche Beſatzung beirägr mi 
nur 40ooo Mann, allein fehr viel Offiziere find einge 
Zu Bremin erwartet man Abgeordnete eu 


cinzelhe 
dat, mir Genehmigung des regiereud 
erzogs, den Titel einer verwittweien Herzogin wa 
auũſchwalg angenommen, " - 


— 


Vom Maln, vom 4. Jum. * 
Der oſtreichifche Kalfer war den zreu zu Baſel, ward 
din Hten y Manchen erwartet, und foll den ı5ten fels 
nen feierlichen Einzug in Wien halten, wo man aus 
Ahmende Anftalıen trifft, die gegenwärtige Epoche, tie 
Ei des Afterreichlichen Kallerchums, Nach Bebuͤhr 
u feiern. 


Aus dee Schwelz, vom 1. Junlus. 


He Taglızang In ihrer, anı-2giten Mal gehaltenen Siz⸗ 
jına, befchloffen: 2) Me Berathſchlagungen Über vie Dun: 
yes: Here find beemdigt; 2) der genehmigte Entwurf der: 
jelben foll bis zum snten Julius von allen einzelnen Can⸗ 
tons ratificıre feyn; 3) bis Ausgan;s Juni follen fämtats 


Mach dern ine der diplomatifhen Eommiffion hat-; 


Tafel begleltete der Herzog von Berry ben Kaiſer NMe 
an feinen Wagen. 

Seitdem der Friedens Traftat dur den Drud allge, 
mein bekannt geworden ıft, lieſet man, über defiew Ju⸗ 
halt, in unjern Zeitungen nahfehende Anjicht d-ff-Iben: 
zespaben wir nicht von Gluͤck zu Jagen und Urſach frob 
zu jean, daß, nachdem une acıtmalh uderrtauiend Mann 
ftark: Armee aufgerieden, unfer Band vecheert, Paris in 
der Gewalt der Sieger, uud unſre Seemacht vera chtet 
war, wir dennoch einen Frieden erlangeu, ver ehrenvols 
der uno vortbeilbaiter augjällt, als der deu wir ung beim 
Shi. des fiebenjährigen Krieges, im Jahre 1765 ges 
fallen laſſen mußzen, und annehmlicher als jener, zu 
welches tich die Holländer gegen. Ludwig den Vierichnten 
erboien? ja weit giniiger als der den Bonaparte Zu unters 


ſche Santons ble-Mevifion ihrer Special: Verfaffung be: | geichnen. bereit war? Gewiß darf die Nation fi etwas 


nıdig* baden; 4) an dem derinaligen Befigftand eines jeden 
Eautons fol vorläufig noch nichts geaͤndert werden, Das 
son Bonaparte zu einem eigenen kleinen Freiſtaat erho⸗ 
bene Walliierland Hat, unterm zöfen Mal, eine eigene 
Deputation nad Paris abgelandt, um bei den Verbuͤn⸗ 
deren darauf antragen’zu laffen, daß es fih an ben 
Schwelzerbund anſchlicßen dürfe, _ 

Früher hatte die Tagſatzung feſtgeſetzt, daß die Krieg 
Eaffe aus E’ngangsg-bübren auf Waaren, Die nicht 
zu den nothwendigſten Wediürfniffen gehören, geblloet 
werden, und bis jur Summie Aues doppelten Geldkon—⸗ 
dugents der Kantone (cine Million Franks) auſtelgen 
fell:. Dei eintretenden Truppenſtellungen follen die 
Koften bald aus diefer Kaffe, halb von den Kantonen 
befeitten werden. Die National: Schuld von 3,118,536 
FKirnts, wie ſie am arten November 1809 fellgejeßt ward, 
fol durch die Bundesakte anerkannt werden. 


Paris, vom 4. Juntus. 


Der am zoften Mat erfolgte Abſchluß des Friedens ward 
am zıften Mai durd Salven aus dem ſchweren Ge⸗ 
fchuͤb, die, mic Pauſen, Abeuds von 5 bis 6 Uhr dauer 
ten, dem Volke angekündigt, und am Ziſten ward er auf 
den acht größten lägen diefer Hauptſtadt, burch einen 
MWaffenherold zu Pferde, der von einem glänzenden Zuge 
begleitet war, Öffentlich" ausgerufen. Der Regen konnte 
das Zuftrömen des Volks nicht hindern; am Abend 
waren viele Hänfer erl:uchtet. An eben diefem Adend 
fand, tn dem Hotel de Briffe, ein glängende: Ball ftatt, 
dem Se. Maj. der Kön:g von Preußen und ſaͤmmtliche 
Prinzen diejes Fuͤrſtenhauſes beiwohuten. 


In fämmtlihen Feſtuugen des Landes, ſollen nad 
Vorfehrift des Kriegsminikerr, zu Anfündigaug des 
Friedens 200 Kanonenſchuͤſſe abgefenert merben. 

Ändern Tage, an welchem der Friede unterzelchnet 
worden, und bie Abichiedsrende der ruſſiſchen, preußis 
(em und badifhen Garden gehalten worden war, ſpei⸗ 
fen, bereits gemeldeter maßen, der Raifer Franz und 
der König von Preußen bei unfers Käntss ‚Mojeftät. 
Am folgenden Tage, den Zıften, als die fro 
durch Artillerleſalven dem 
der Kaifer Alerander mit der Familie des Königs In den 
Fuifferien, Da die Genfter offen fanden, fo ſah bas 
verlammiete Bolt, wie beim erften Kanoneuſchuß beide 
Renardien elmander freundlich zuwinkten. Nach der 


enge — — — — — — —— —, — 


he Botſchaft 
oͤlke verkuͤndigt warb, 7— 


da auf zu Gute ihun, daß fie unter dem vorhandenen 
Umfänden nicht nur ıhe geſamptes Laudgeblet umges 
ſchmaͤlert behalt, ſondern daſſelde mehr als zuvor ger 


rundet, im milltatriſcher Hlnficht verſtaͤrkt und, an Bes 


völferung, einen Zuwachs von ſieben⸗ bis achtmalhuns 
derttaufend Seelen erlangt hat. Im Seid: DOften Ift 
uns der bejie Theil von Savıpycr zugefallen. In 
Dften und in Morden 5 wir, ſeunſeits unirer 
dreifachen Linie von Feſtungen, einen bedeutenden 
Strich Landıs. Wenn wir, jenfeit des Weltmeeres, Guy: 
ana, Martinigue und Guadeloupe, desgleichen, wie ein 
Zufammentrejjen günftiger Umftäude dies vermuthen läßt, 
aud den uns ehenrals zufändigen Theil von Sandominge 
wiedır erhalten; jo haben wir, beſonders in Hinſicht def- 
fen was unjrer Seemacht begegnet ıft, volle Urſach zus 
frieden ſeyn. In den indiſchen Meeren büßen mie 
freilich Isle de France ein, und dies iſt allerdings ein 
Verluſt, indeß bihalten wir im jener Weltgegend wenige 
ftens noch die Inſel Beurbon, und auf der Halbinſel 
von Oſtindien ſelbſt noch einige fefte Punkte, auf wel⸗ 
he unſer Handel und unſer Kanſifleiß ſich ſtuͤtzen Eins 
nen. Was wegen der Schweiz, wegen Holland, Deutſch⸗ 
land und Itallen ſtipuurt iſt eder werden wird, ſchadet 
uns nicht’ geradezu, fondern kann vielmehr, inſofern es 
der Dauer der Ruhe im Allgemeinen zuiräglich-ift, bet 
unferm freundjchaftlihen Bernehmen mit die eu Nachbar⸗ 
Ländern, ımittelbarer WBelfe ger: von großen Nuten 
werden. Der Handel iſt ein unentbeh liches Badärfnis al⸗ 
ige Nationen von Europa. So lange Frankreich durch 
ein politiiches Benehmen fich ſelbſt deffen beraubt hatte, 
und durch Eroberungen fih dafür fchadlos halten mollte, 
mußte es alle audre Mationen gegen ſich aufbringen. 
Sjest, da es in das allgemeine Handelsverkehr won neuem 
eintritt, wird es, feinem feiner Nachbarn mehr uͤberlaͤſtig, 
von feinem — durch friedlidsen Verkehr zu jet 
nem vorigen, lange genug entbehrten, Wohlſtaride zus 
rädgelangen. 

Die verbündeten Monarchen haben uns nunmehro aller« 
eits verlaffen. Am aten d., früh um 3 Uhr, tft ber Katfer 

lexander, und einige Stunden fpärer auch der Kalſer von 
Defterreich abgereifet; lesterer nah Wien, der erfiere - 
nad Boulogne, wo fi ereits ſeit drei Tagen die eng 
fifche, zur Meberfahrt der Monarchen ordeite glottille, 
unter Commando des Herzogs von Clarence, befindet. 
Heute, ben Aion, folge dem Kaiſer der König von 


—* om eb:n dorthin; der Örsffärft Conſtantin wahr: 
fcheintich ‚erfi am Gren. In unferen Seltungen If an 
jeden der —— Gouverains ein Abſchiedscompli⸗ 
ment erga mi Raifer Alexender wird nachge⸗ 
räbmt, be er überall ben haften Edelmuth bewieſen, 
neben dem Friedensderk die wiſeuſchaftlichen Inſchente 
und die Werkſtaͤtten dir Känftter als erleuchterer Kens 
ner befucht, auch erklärt habe, daß er alles Anweubbate 
davon, deffen feine Staaten noch bedärfen möchten, da: 
ſelbſt einzuführen nte. Geine- Leurfeeligkeit gegen 
einem jeden, der fih Ihm nahen, habe allgemein ent 
zädt, und feine Bid — wuͤrden, gleich 
kein:m Mabmen, wie in der Geſchi Egg: in 
Andenken des franjöfiiben Volts ehe - 
Dem Katjer Franz wird nachgerähmt, * man ſeinen 
Aff utlichen wie feinen ag ein in den Staatsver⸗ 
hendlungn und im mäderen Untgauge, volle Gexechtigkẽlt 
roisderfabsen taffe, daß die Lanterkeit feiner Geſinnun⸗ 
die Milde feines Charakters, die Beſcheideuhelt 
Sins ganzen Denehmens, fo wie die Weisheit feiner 
Aruferangen allgemein anerfaunt worden jey, auch werde 
m ſich fers feines gelegentlichen Ausipracdhe : „daß ber 
. vorzügliche Glanz, der die Meglerung eines Souverains 
er al rahle, vielfältig zum Gluͤck des Volkes nichts bil 
getragen babe’’ mit U berzeuzung erinnern, Eben jo 
werde ihtn die frangdfiige Marion flets dafür Rechnung 
Balten, daß er nie irgend einer Empfindun d die dem 
Frleden bätte hinderlich feym können, Gehör gegkben, 
fordern. die Ruͤcktehr des Haus Bourbon auf ben 
Thron von Frantreic fo ſandhaft habe befärderm helfen. 


Das Abſchieds / Tompliment an Se. Majeſtaͤt ben Ad 
ntg von Preußen lauter folgendermaßen, er (den 
zen Junñins) reiſet der tg —* Et ae 
geiehen, welche Geſennungen gege en 
Bünderemw wir bei deren früheren : bruife geäußert Babe, 
nud Er bar Birfach gehabt fich zu überzeugen, daß wir 
eben dieſe Befinnungen auch gegen Ibn be begen, Un 
uich Edunen die Huſdigungen von Ihm unbemerkt Pr 
ben jeyn, mit welchen Er uͤberall empfangen ward, mas 
menstid wem Er mit den Prinzen Seinen Söhnen 
unire offentilchen Deukmahle, unfre wiſſenſchaftlichen 
Anſtalten und Kunſtiammlungen beſuchte. Es war ſhm 
bei allen diefen Gelegenheiten ſichtbarlich darum zu thun, 
daß bie jungen Erben Seines Nahmens vom alle dem, 
was Sie ſahen und was ihnen vorgezeigt warb, wah— 
ren Nutzen jtehen möchten, uud es fchien Ihm Folglich 
wicht genug zu vünten, dab er Selbſt Ste das hoͤch ſte 
gelehrt, in fofen er Ihnen, durch Sem ergmes Weifplel, 
ſh aulich gezeigt hatte, daß auch die haͤrteſte Wider: 
wärttgteit nichts 5 sagen den Herrfcher vermag, der ſich 
der Lebe und der Anhaͤmglichfkeit jeines Volkes in dem 
Maagaße za verfihern gemupt bat, daß beide ſich durch 
—* if ale. und shärlg offendareu! Die fran: } 
zöriche Natien wird diejem Monarchen ſtets mit Wohl⸗ 
gefallen zu den Fuͤrſten rechnen, Die, durch Behatrlich 
len des Willens und durch Reinhelt der Abſichten, zu 
Her ſtelung der. Monarchie im ——— wo beige; 
tragen haben, 


dem 


Li 


Am zıfien Wat If ber en von Emmi, ber die 
Weberfahrt des Kalle nn. vad des Könige 


EEE — — — — 
von Preußen nad England beorderte Jacht forsmandr 
mit feiner. Klottille ee ur ut . E 


Birfügungen der Regirrung: ı) ) Dis gene i5ten 
diefes omars fell die Umfermuen Si Yun Bamsunik 
ſey. Diejenisin rmlere, wehhe verabfänmen, fi In 
der Zroiichenzeit bei (been Reglmentern oder Corps riejü 
finden und vor dem Sjmipecteur, der die neue Former 
sion beforgt, zu ſtellen, werden als freiwillig wom Dieufir 

angen angeieben:s 2) das Kreutz des milıtäridın 
anct Ludwigs: Orden if ertheilt (wie es im der deu 
bald eriafenen Verordnung des Königs heiße) umiern 
Bettern, den Maricällen von äranfreich : Moncer, 
(Herpa von —— Joutdan, Maſſena, Auge 
reau, Soult, Bruͤne, ie. Dep, Victor, Dubdinet, 
Irarment, Macdonald, Suüͤchet, Gouvſon "St. EC, 
Lefebvre, Periguon; (die den Herzogstitel fübren:en 
-Marfchälle, find ce der VBerorinung auch mir Angabe 
die ſer Titel aufgefuͤhtt) und naͤchſt diefen find meh, mit 
Einjclup des Marine: Minifers, Baron Maeuet, 59 
Generallleutenangs zu Rittern gedachten Sr. Ludwies 
Ordens ernanne worden, unter atıbern Lauriften. PBersur 
be, Soubam, Marlon, Latour: Maubourg, Mamjoutg, 
Sebaftteni a.a.m.; 

3) der geiammeen Armee if, feit Ludwig des achtzehn 
ten Rückkunſt, jetzt ſchon der dritte Mowar ihrer fäl: 
a Löhnung ausgezahlt worden. 


"7 Pasifee Stadtrath läßt Inder Waffenmanafer 
un —— erfailles für den ruſſtſchen General —— 

ren Andenken für feine, dei Verwaltung der an 
—— in Paris, bewieſene Sorgfalt und Liberalis 
rät einen mis Diamanten befegten Degen aniertigeu, + 

Dem Vernehmen nad fit der General Malſon zum 
Gouverneur von Paris beftinimt. 

Seht vorgeftern. hat man angefangen, bie re 
ten, weiche zur Vertheidtzung von Paris Im. die Stadt⸗ 
mauer gemacht worden maren, wieder ZUpusmankei. 
Könnte nur feder dem Staat zugefügte Schaden er 
fo ſchnell una eben fs volftäntig erſehht werden? 

Da der Krieg und, few des Eirtahmr von Dep. m 
Aufenthalt jo vieler fremden Truppen ım Lande, 
gewöhnlich wiel Getreide erfordert hat, fo iſt Die 
beflilben firenge verboten werten. 

Bis zur Ankunfs eines Kaiſerlich on 
baffıweurs, ‚wied der Graf von Boͤmbelles als. anperen 
—— Geſandte dieſes Hofes bier reſidiren. 

m zZoſten ward das Manufaktur :Koleskum bei = 
ge von Angouleme zur Aubten, den Da dr 
ugang nögerechnet, die Aurede ces Worsführers, 

Fag und Recht nicht allein an jede Furftin, jonvern “a 
an alle weibliche Bewohner eines jeden mie Dinmufaktıwen 
verſehenen Landes gerichter werden fann aud s richtet ja 
E weiben werdient, fo wollen wir fie, für tie ſchönen Kae 
Finnen die ſer — bier mis Emden, wu» die je nigen 
Maͤnner, deren Gattinnen fidy ver ihnen kuer dei 
Anhalt ber Zeitung bios ſummatiſchen Bericht abflarten 

daſſen, wollen wır bitten, deuſelden oieje kleine Arswede 
waͤrtlich vorzuleſen: „Matam! das oberße Manufattac⸗ 
Colleglum des Laubes vringt Ihnen, als einer Prim 
zeıflm, die von dis Köngen bermamınt, denen Si ankreich 

die Grksonug jener Manufalturen und ben Auıiawung 


eines dem Bande fo vorteilhaften Kunfffäißes verdankt, : dem tautsfefretär Srafen Biwrryool, und 





na feine 


en Hoͤchſtdenenſelben re Tribut der Ehrfurcht | leuten Inſtructionen; er ſteht im Begriff, die Reife mach 


md der Liebe dar, Ew. Koͤntol. Hohelt wiffen, daß die 
franzofen, mehr denn jede andere 
en, im Si nadzuahmen pflyin. Di dei Hiuſicht 
ieht es Im Ihrer Hand, Madaın, unſern Manajattus 
en einen überaus refentiichen Dien zum deiftem. enn 
Die geruben wollten, ſo wie es bei einer benachbarten 
Nation, die aus unferer Mebenbublerin, jeht unfere 
freundin geworden iſt, geſchlehet, den "Produkten unfe 
er Randesfadriten, vor jeder frenden Manufakturwaate 
en Borjug au ‚geben, fo’ würde das geſammte weibliche 
Zeſo lecht Ihrem Berjpiele von Vaterlandsliebe folgen 
md, durch &ie belehrt, einſehen, daß ber leichtſinnige 
Yang nah auslaͤndiſchen ren, ben inlaͤndiſchen 
Einitter und Handwerker brodles made, und ihm Thraͤ⸗ 
in auspreßt! Sicherlich. iſt dieſe Wahrheit der eigenen 
Beobachtung Em. Königl. Hoheit nicht entgangen, und 
9 dürfen wir mit lleberzeugung „sofen, daß fie auch 
en Damen,: welche bei Hofe ‚ericheinen, nicht fremd 
laben, fenderm dog Ewr. Königl. Hober auch in die 
em Sinn das Defte der Armen, zu deren Beichägerin 
Bie ſich erklärt baden, wohlihätig zu befdgdern geruhen 
derden.““ Die Priugeffin anımortere: Dis Wohl ber 
Manufakturen Frankreichs Hege mir allerdings ſehr am 
Derien, und deshalb werde ich alles was zum Beſten 
yerfelben gereihen kann, fo wiel dies von mir abhängt, 
zewiß gern und willig beitragen. (Es jep uns erlaubt 
ninzumießen: „Und alles Volt fo Iprechen: Amen!“) 
Die Mutter des Prinzen Eugen (die ehemalige Kat 
erim Joſephine) hinterläßt ein außerordentlich reiches 
Meodiltare, eine Menge feltener Kunſtſachen am Autiken, 
Statüen, Gemäblden und tergleichen Kofinarfeiten mehr. 
br Litchnam ward am ten dieſes aus vem Lufjchloffe 
almakon in der Parshirlfirhe von Ruͤel beige 
est. Saͤmmtliche Marſchalle und eine große Anzahl 
ranydfifher and fremder Generale, unter denen man 
md ben Primen von Medi:nburg wahrnahm,. begieites 
en ben kelchenzug. Bei der Seelenmeſſe hielt der Erz⸗ 
iſchof von Tours die Leichenptedigt. ch Art fürfit 
ber Perionen befand fi der Lelchnam in einem bleier⸗ 
un und, über diefem, in einem mit ſchwarzem Samt 
berzogenen Satge, das Herz umd: die Eingeweide aber 
keinem beſondern Kaͤſtchen. Die Verſtordene tröftete 
Ich in dem leiten Stunden ihres Lebens damit, daß Sie 
elbſt ih das Zeugniß geben kͤnne, Sie habe, me © 
ekonnt, Thränen ji trocknen geſucht, und fet ſich be 
suft, daß Sie dyren feine veranlaße ımd auf ſich ge; 
den habe. Die Wahrheit diefes Zeugmiffes iſt im det 
inat algemeln auerkannt. . k 
Durch die große Zufnhe von Kolowiafwanren ind in 
Korterdam die Preite drfchhen dermaßen geſunken, daf 
as Pfand Kaffe dert nicht mehr als ı Franken und 
o Centimen (fiebentehalb Sroſchen Preußlſch Courant 
w Hutzucker, das Pfund —* r als 7o.dentimen 

viertehalb Groſchen Preußiſch Tomeans) gilt, 
kondon, vom e. Mat. 


Heer Foſter, der als Abgeordneter nad Copenhagen 
cht, am die Angelegenheit wegen Mottoegen ausgleichen ° 
ahelfen, hatte vorgenırn eins dauge Unterredung u 


atiom, in Ihren Des | 


— 


Bel: abgeitariet. 


Dannemarkfanzutreten.. C(Herr Morrier geht, dem Bars 
nad, in gieiger oſtcht nach M n.) 

ord AM, der als Commandeur en Chef unſerer Trup⸗ 

u nach Amerika gebt, iſt aus Franfrei in Dover ange 

emnien und fit — Enthufasmus empfangen wor: 

den. Unter ihm fommandirt der Generalllegtenant Cliua⸗ 

ton und die Generalmajers Kempt, Packeham, Robin⸗ 


"fon und Barnes. Derjerige Theil der Truppen, der von ' 


Ptymouth aus nad Amerika abiegetu ſollte, Gat vorgeſtern 
Drdre erhalten, vorläufig noch nicht in See zu ı agben. 

Bei der * des Kaifers Alexander nid des Ko⸗ 
nigs von Prenfen wird der vierte Sohn bes Herzogs won 
Klarencz, der ein Sermanı werden wii, feinen Dieuſt 
Cals Schiffe junge) antreten; die drei älteren Söhne des 
Her zogs wolien in der Landarmee dienen. j 

Der Erbpriny von Mecklenburg⸗Strelitz und der Erb⸗ 
prinz von Würtemberg werben bier erwartet, und der Erb⸗ 
prinz von Dranten, der bisher tincognite hier. war ımd lu 
einem Prloathauſe bei einım Bangnier wohnte, Hat jegt 
das Incognito abgelegt und der. Prinzeffin Charlotte einen 


Die Erbherjog:u von * die von allen Merk; 
wuͤrdigkerten und Cigenthämlihäkiten Englands Feine 
unseien laffın will, bat diefer Tage auch die jährliche 
große Zufammentunft der Quaͤker in Houndsditſch befucht. 

Die ruſſiſchen Linienſchiffe, melde fer dem Ausbruch 
des jeßsigen Krieges In eugliſchen Bermahrfam gegeben us; 
ren, geben mummehr, In zwei Divifionen, beide von eng⸗ 
lichen See, Offizieren geführt, nad Eronftadt guräd, - 

:Der Friede zwiſchen Enghand und Nord⸗Amerika wird 
nm. bode im Haag, und wat, Greßbritianiicher Seite, 
durch den Admıral Lord Gambler unterhandelt werden. 
Nord Ametikaniſcher Setts find nicht weniger als fünf 
Megoriatenes dazn ernamus, nemlich bie Herren Bayard, 
Gallatin, Elay, Ruffel und Adams. : 


Madris, vom zo. Mat. 


In mehreren Städten des Neichs, namentlich In Cor⸗ 
dova ımd in Semtla, iſt das Volk in feinem Eifer für 
den Koͤnig fo weit gegangen, daß er, noch während def 
fen Aufenthalt in Valensa, obme fein Vorwiſſen, bie 
von den Kortes ernannten Öffentlichen Beamten abgefege 
und aud bie Jauquiſition wieber herzeſtellt hat. Dep K 
wig hat dies gemißbilligt und alfen Mnitalr ⸗Gouvernenes 
der Piwoinzen anbefohlın, jede eigenmädrtige Handlun 
biefer Art zu verhindern, mit dem Brifügen, daß er 1% 
ſelbſt vordebalte, die nöthigen Veraͤnderuugen any: Irds 
nen. Es kann alfo, (wie letzthin allzu woreilig gemel⸗ 
det werden war) die Herſtellung der Inquiſition noch 
kelnesweges für ausgemacht angenommen werden. Der 
Eordtnal Bourbon, Praͤſident der bish rigen Regentfch aft, 
hat Beſehl erhalten, ſich nach feinem erzbiſchoͤſlichen Sitz 
nach Toledo zu be⸗eben, umd elner_von den Staatomi⸗ 
ntiiern, welche die Megentfchaft ernannt an ve Lu⸗ 

ande, der vorher Capitaln einer Fregatte war, nad 
rege — mäffen, um dort wieder das Com⸗ 
mando ſeiner Fregatte a n. 

Man verſichert, der Kine babe Ah, während feiner 

Gefangen ſchaft ia Zramfreid, Die In Dem ibn za Ge⸗ 


— 
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afı ewi n Schlo des Fir von Bene eigentliche Holand Ka —E 
—— Bl tn Kerl. un Reißig ! Ems (Gröil ? >) Selm h 
zu Nußegeniacht und mancherlet Kenntniſſe mit- zuruͤck⸗ * 
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Dver-d fiel Belvena); VE 
gebracht. | €. von der — Städte Biel uud 
Aus unſerm Amerika lauten Me Nachrichten fertwäßs ' Kasten sum Oberrheit: Drpartemene g 





rend aünflig, fo daß, wenn die Aderzuihiffenden Truppen Gebiet, mit Eiu chlaß eines Theils von Sapoi 
weislich ee die Sonverainerär des Rs | 27) das Departement Leman, Simpiow, 
nigs dort wohl mit eben jo vielem Sf als bier zu nen hin). Deuthlane Bütie 
Bande wieder hetgeſtellt werden finnte, S ' ur m Cam, N —— 
eſſandria), enua, 37 orten ost 
Vermiſchte Nachrichten. 9 AU, — 5 — 

Am sten traf General Taucutzien Chef des vierten | (Parma um meona), go) Arne (Kloremyy; 
——æ Arniertorpo, zu Exft ein, auch das erfie Andifee Deck» Depart. Averme), 42 
Eib - Landwehr» Regiment, 4 Batatllone, 3500 M. ſtark. (Siena), 43) Tiver (Hom),.;4) Trafime 


In Stettin wird hetzt auch eine Bürgergarde formirt, I , Dis Art. 8. erwähnte Fürtenchäin Reha fe 


: 2 j enueſiſchen und Riga, und der fouperm 
deren Chef Kaufmann Dodrn, mit Majors/ Rang, iſt. — pas alt ——— RE er ur 
Engliſche Blätter laffen Napoleon bei weitem fo man: f den Narxen Grimaldi srgrnommen bat, Und Fonihetes ein 
ter nicht ſeyn, als pariler; fie erzählen vielmehr: er jey ; ® tte. aus fein. ner 
oft, wie beronßtlos, in Gedanken verloren, | a — en el 
Herr Blaları zu Paris, der die unverjäbrbare Erdlich⸗ der auf einem Feifen ım HM at 
keit ter Dynaſtie der Bourbonen ın e ner Eleinen Schrift | schiden 
vertbeidigt, thut den Vorſchlag: die Namen dee ruſſiſchen, De 
oͤſtertetd iſchen und preußiichen Monarchen, und des engl, ratian, (das Comntat) im Umfunge ber Ph 
Regenten auf die 4 Flächen des Aufigeftels der Trumpf: in De = en * de 
M r } ie N ) ? Eige 
ſaͤule zu graben, welde das Bild Napoleous trug. vi geiworden. ————— * | 
Jahre lang ihren @i dafelbft auffer Ingem. ters batten 


Einige gebgraphiſch-htſtociſche Erlauterun— fon franzöfiiche Kdirine Er. 
E i tige bei Streiigteiten mit 

gen zur beſſeren Beursheilung des Srie: bieg fruchtvare Kanberen eingesonen, - allein Bei 
der Revolerion, wach e8 srantreich. umder- 

Departement Bauclıu ſe (nath der turd 3 

a) — nn —* Graffaf 
pelgard, weiche zwar tgenthum des — 
berg mar und zu Deutichland, aber zw: einem 


dens » Vertrages. e 
Das alte Franfeeich wurde beim Ausbruch der Revolution 
in 83, kerwach in 85 Depurremengs vertheilt; hierzu kamen 
nachher Durch die in Deutſchland, Holland, der Schweiz u. 
f. w. gemachten Eroberungen noch 45 amdere, ſo daß die 
Geſanimtzahl zuleßt auf 130 itien, Bon diejen bleibt nureim f deifelben gehoͤrt, Hiegt zmiimer dem ebeiualigen 
einziges (das Departement Vauftluſe) ganz bei Sranfreich, von Bafel, und dem alt Franzbii den Gebiet/ um 
einigen wenigen ein geringer Arrtheil. Die übrigen Ft ‚ f0 } Departement des Oberrbein einverſeibt, fo wie auch m 
wie auch manche, alten Devartementg einverleibre , Diſtrikte einzelne, im alt franzäfifcher: GBebier zerſtreute Ben 
werden bon demſelben getceunt, desgleichen eritge noch gicht deutfſcher Fürıien, die meitertbeils fchenverder m 
einvierleibte Diſtrifte in Deutſchland, z. B. Erfart und Nie⸗ feanibfiiche Hobelt anerkannten, Frantreich 
derichenetenbogen. Ferner geben verloren: Illyrien, Corfu Malta, welches Bonaparte mitten um Frieden. 
und die sonifwer Juſtin (— über deren endligies Schlajal banniter⸗· Rittern durch Urberraichungentriß, werde, 
der Srievenstrafrag noch nichts enticheidet —), Die abban nachher durch Hunger von den Engländern zur.H, | 
gigen Fuͤrſteuthumer Eirtka, Piombino, Mafa und Karara, zwungen. Kraft des Friedeng zu Anieps, follte-cg dem 1 
neoit ben Fizial Reichen: Spanien, Werppalen und dem } wieder überlaffen werden, allein va der Friebe goben, | 
Großberzo thum Berg. Die Bevdllkerung des franzoͤſſchen $ wurde, behielten eg die Engländer, und befi ——— 
Reichs, welche der vor ahrige kaiſerliche Aimanach, vermuth⸗mitten im mirtländiichen Meere einen 4 
lich zu hoch, auf 44 Millionen berechnete, dürfte Durch die- ein neues Hibralter. ; er —— 
fen Verluſt auf erwa au Millionen vermindert werden. Jene Die weſtindiſche Inſel Tabago batte Eugland Feieden 
Maetzt wieder losgetrennte Devartements find: 1783 an Frankreich absretem nrüunen, Sie it fruchtbar u vi 
A. in Deutjdiland: ı) Doniergoerg (Mainz), 2) geſuͤnder⸗ als dag jet von ihnen gewonnene Sy, Lucka,m 
Saar(Teier,, 3) Rhein und MojeliKebleng), 4) ber es bingegen einen jehr guen Hafen, für die Bei- 
— ‚>) Durtbe (Lüttich), 6)Sam bre und Maas | Indien fehr wichtig, und ber febr fehlen Pofien Morne & 
Namür), 7) Wälder (Kuzemburg), 8) beide Netben bat. Bon den in dem Dean zwiichen Arifa und Offinbiem 
(Anmverven), 9) Nieder-Mags (Mafriht), 10 Se= | nen fogenannten Maskareniſchen Infein verlieren Die 
mappe(Mong), ı1) gps Sorügge), 12) Schelde(Gent), fen Isle de rance, 
13) Dvi CBrüffel), 14) Ipve (Münier), 15) Ober- wegen ihres guten Hafens St. Kouig (Port de fa BR — 
Ems (Osnaprüd), ı6) Bejermändun en (Bremen), | zulegr vort — und Port Bourbon (port ams 
17) Elbmündungen "amburg), 18) Dfi:Enis (Ofs wichtig, Daher es auch der Sik des fran ſiſchen tapl- 
‚ Beiefland); j tains war. Die benachbarten ziel: odrigue und Die Se- 
B. in Holland; 19) S5cheldemündungen (Seeland), heilen, die auch an Englanz fa eit, find bisher p une 
20) Rbeinmwündungen (Herzogenbufh ), 21) und 223 4 des Schilöfrs 


tenfa den, 
BUpder-See und Manfmündungen (Pas ehemalige wird Fünftig für Fran ch mens Werth Pabenı Ve ale 


Elland am einem Hafen fehlt. Da die Surlcfyabe des ſpani 
gen Antbeils von St. Domingo, den Frankreich 1795 im 

afeler Frieden fich abtreten licß, ausdruͤglich ausbedun⸗ 
fo ii das Stillſchweigen über Louiſiaug bemer- 
fesamertb. Napoleon ließ fich dies we tlaͤuftige, feucht 
bare, und befoirderg wegen bes ——* wichtige Land, 
neh. Parma und Piacenza genen Testaua abtreten; Dies 
nıbm er aber dem neuen Beliger bald wieder ab, aber Lui⸗ 
fiana verhandelte er dem nordamcerifanifchen Freiſtaat. Da 
55— des zoten Artikels das franzoſiſche Gulana in Sitd- 
Anerlia, mehr unter dem Namen Gavenne nad der Haupt- 
niederlaffung befannt, in dem Zuſtande, wie es 1792 War, 
zurüdigegeven werben fol, fo wird and die prtngleniae Res 
sierung dem ziemlich meillduftigen Diäritt zurhderhalten, 
Den Napoleon unter dem Namen eimer Grenzberichtigung er- 
prefte. Außer Europa befaßen die Franjofen, wenn ſie, was 
jedoch ziemlich — it, nicht etwa ihre Handols- 
logen an der Barbarerfüne. behauptet haben, feinen Fuß breit 
Sand mehr; der Friede glebt ihnen —— St. Pierre und 
Mianelon, 2 Heine Inſelun in Nordamerika, die ihren mit 
dem Stoitflichfang an den ihnen dazu angewieſeken Ditritten 
Der Nord» und Outuͤſte Reufundlands befchäftigren Biiche.n 
zur Niederlage dienen; ferner ihren Aniheil von St. De- 
minge, der aber erft den Megern abgenonmnen werden muß, 
Martinique, Gaadelouve md einige andere fleine Juſeln 
un der Weñkuͤſte von Afrika die Niederlafungen am Senegal 
und die Inſel Goree; oſtwaͤrts von Afrita Bourben, und in 
Dtindien Pondichern, shre Haupsnieberläffung an der 
Küfte Coramandel, und einzelne Handelsniederlagen in Ben- 
gafen und an der malabarifchen Kuͤſte. 1. 

Daß der Hafen von Antwerpen nach Art, 15. wieder ein 
Handelsh afen feyn fol, ift fehrjwichtig. Antwerpen, das bis 
gegen die Mitte Des ibten Fabrhunderts an 200,000 Einwoh⸗— 
ner zählte, war zu die fchiffvare Schef)e die Haupthan⸗ 
belsitadt des damaligen Nord- Europa; es ſah aberfeinen Hafen, 
der font oftmals 200 Sigel faßte, werddet, als die Holländer 
im in Frieden 1658 die Sperrung der Scheide er- 
zwangen. Amferdam, das wegen der Sandbaͤnte in der Gü- 
Derfee bei weitem feine fo vortheilbafte Lage bat, gewann 
Dadurch unermeßlich. Es ſteht zu ermarten, welche Te 
dieſe Erbffnung der Scheide haben wird, ba die bisherige Be 
fre ung, umter der Herrſchaft der Framzoſen, wegen Hem— 
wiung.des Handels feinen Vortheil bringen fonnte. Die un- 
ermeflichen Anlagen, die Napoleon. gemacht, um feinen 
neuen 2 in Antwerpen zu ſchaffen, fbinten nun 
dem Handel febr zu hatten fommen. 


Rbdnigl. Schaufpiele, Dientiag: Die Raͤuber. Mitt- 
woch: Der Deferteur, 


Büher-Anzeigen. 

EP Was baben wir von ben endlichen Schid- 

‚falen Ravoleons gu halten?“ 

Diefe intereffante Schrift eines ruhlgen Weltbeobachters, 
ft bei Dieteticı, Spandaneritraße Nr. 52. u. bei Haude 
+. Spener, Schleffreibeit Nr, g., für 6 Gr, Er. ji haben. 

Zum Beſen der Wittwen und Warjen der lu dem 
eiligen Freibeits— —33* gebliebenen Preu— 
ifchen Krieger, iſt in den hieſitgen Buchhandlungen (au 
n bass Haude⸗ und Spenerfhen, Schloffreibeit Rr.-g.) 
u "; . 

Tput die Thore auf, daß berein gebe das ge- 
rechte Bolf, das den Glauben bewahret! Rede 
zur religidfen Beier des Einzuges der tapfern Preufifchen 
Krieger in das befreite Magdeburg am a4fien Mai 1814 
auf dem Domplaße dafelbit gefprochen yon Gexeral-Su- 
perintenbenten Weſt er me ſer. Ba 


nen wird, 








’ 


J 
Aufforderung zum Preife Gottes Für feine! 
Hälfe in unferer Motb, Eine Predigt zur Geien der 
am asfien Mai 1814 erfolgten Preußen Beignahme 
von Magdeburg; am eriien Pfingitage in ber Domticche 
ebulten vom Superintendenten Koch. 3 ®8,, 
Bei Unterpeiannetem iſt au haben: . 
Moina ou la Yillageoise duMons-Cenis 
’ - Par Joseph Buonaparte. 
Imprim$ en. l!au Yır. et röimprimö en 1914. 
a Paris, ı2mo. broch, 8 


Gr. . 
Hipig, Buchbaubler, Charlottenfirafe Wr. 3z. 
Wıchsel-Conurs ven Berlin. (a. 


r u Fer 
mf. | Hamb. —— 


Wr. 136 1494148 4234]50 ! 78 l1or 16.531199 | 1711738 
G.: = 1 42} 177 — 1 = 191 117768 
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Entbindungs»Unzeigem. 
Geftern Abend um halb zı Uhr gebar mir meine gut 
meinen erieu Sohn. Dies zur Anzeige für meine wein 
tige Verwandte umd Freunde, denen ich bei meiner fortwäh- 
renden Kranfheit Feine weitere fchriftlihe Nachricht geben 
fan. Charlottenburg, dem 12ten Juny 1814. 
Desffel je 
Unzeige von Tobdesfällen. 


- Heute ſtarb, an den Folgen eines organifchen Fehlers im 
Unterleibe, nach einem **4 Krantenlager, Herr Paul 
Anton Forden. Geine rühmliche — ein gaplefer 

ern eis 


e Frau 





‚Eifer für gemeinnuͤtzige Angelegenheiten 
ebrenvoles äinbenten * Allen, die ibn tim Kreiſe feinefun» 
tt 


eigennüsigen Wirfjamfeit gefannt haben. Bir, als: 
SGeſchwißer und Kinder, denen er mit inniger Liche andıen 
und denen er früh und unerwartet im einem Alter vom n 
nicht vollendeten 50 Fahren entriffen wurde, und die zablrei» 
en Freunde, bie er fi erworben, betrauern einen unerfeh- 
lichen Verluſt. Berlin, den sıren Juni 1814. 

Du en ae. ya Mi ren 

melie Nofenkiel, ge ordaun 
Adolph Jordan, ⸗ ) Kinder, 


| rn Andre. Jordan - 
einrich Jordan, in Friedrichswalde, ) Geſchwiſter. 
Danline Forban, geb. Jordan 
2» 


Aufrionenim eritim 

Sreitag den 17tem uni c. Nachmittag um 2 Uhr und des 
folgenden Tages, follen unter den Linden Nr. 49. aus einem 
Nachlaß nachkebende Sachen, als: Gläfer, Porgeldu, Rus 
vier, Meifing, Zinn, Leinen⸗ und Tifchzeug, gute Betten 
Kleider, Mahasoni und andere Meubles und Hausgeruth, 
dfentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, vers 
auftiowirt werden. Thümme 


Warren und Sachen zu verfaufen in Derlin. 


Einige hundert Stein ord. Pomm Schaafmolle, und 
eine Partie ruſſiſcher Baftmatten er Der 
faufbei_ Gebrüder Junge, Stralauer Straße Ir. 56. 

Wrofe Griedrichsnrage Nr. 172. oferirs ein Bremder heute 
und morgen 7 geſunde junge Prerde zum Derfanf, 4 ein= 


efahrne Wagenpferde, wobei a engliffrt, 3 zugerittene Reit⸗ 
— ‚wooet eins englifitt, und ein Damenpferd mit ele⸗ 
gantem Damenfattel, 


u wesen — 


Be 
: a 


| verloren. Eine Huclbsliche Boliget- Devutation dar Zuemiletiher 
Sonntage den ıaten Zumi it eine filberme Kette mit Megieruma bat, meinem Befuch zufolge, mich ber mit imrerl- 
Yerihaft, negelhnet mit C. T. P., verloren gegangen. miſiſch hbertragemen landraͤthlichen Geſchaͤfte des Ober - Mar 
Der ehrliche Finder wird 8 ſolch⸗ gegen a Thaler  mimer Kreijes entledigt, und folche laut Neffe. pam: rien 
» Belspuung bei dem Herrn Bierſchenker Günther, an der , d.M. einſtweilig dem Regıtr, - Referendariug Hrn. D. Web 
Sungfernsrüde abıugeben. wert anvertraut. Freienwalde den 3ıflen Maf 1844. 
Im Eharlottenburger ofgarten IM eim rotber wollcner Major v. Bleifenberg, Kreis-Brig. ber- Gens 
Arcbeitsbentel verlobren, worim ſich ein weißes San drarmerie des Ober Barnimer Kreifes. 
tuch ‚ ein Stridjeug , eine Wride ‚eine Geldbhrfe mit eim- m Ruticher, mit guten Niteiten verieben, Der alle Yannsr- 
gen Thalern und vier kleine Schlüffel befanden. Der Finder + beiten veritebt, wuͤnſcht zu Jobanni auf dem Lande untere 
wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belobnung in der . kommen. Nachricht in der Haude- und Spenerfchen Zeitungs 
Behrenirafe Nr, 43. abaugeven. Exvpedition. 
"Sonnabend. den ııtın d. Abends im auf Dem en: vum € 4: tauhbare Silberarbeirer-Bejellem fürn 
Gensdrarmesmarft nach der breiten Straße eine Urieftar wiuter jehr vorsheifhaften —A— Kondition erhalte 
. Se mit wichtigen Papieren verloren gegangen. Der chr- bei dem GBoid- und Silberarbeiter &. 9. Steffen, nu 
J * Fiuder wird erſucht, feldige in dev gedachten breiten Roßſtraße Nr. 7. a ne Su 
Gtenhe Mr. ı/, gegen ein Domseur, an den Dberiäger Grb> ı Cs wird im einer bielfin Material: Haddlung ein Leht 
Tich_surüdzugeben. Ling verlangt, Das Nähere Kronenürage Re. 55. u 
"uf dem Wege von den Zelten hun Brandenburger Thore Heute Dienilag den ı4ten Juni werde ich im GSarten de⸗ 
A eim — toräce use 4 re wo Iiest Au eprunt h om Hatjcyen mai: eine große Darm 
oren gegaugen. nie wfit geben, tree r. Courant. 
nicht ine Tuch, fondern im ber BWiedererhaltung deffelben. } 7 Uhr. vs mu... Breuer. _ + u 


— — 





"Dem ehrlichen Finder werfpricht fie ein ſehr gutes Douceur Im Gärten, Dranıendurger Oftake St — 
Franzöftiche Straße Wr. 22. elue Treppe hoch. ri Mi. —3* nei — — F— 
⏑ 


Nachdem die durch den Societaͤts-Contrakt beſtimm⸗ te Dienfag den ı14tem Fyni c. ti bet mr. nie 
— der Firma Friedberg Kanhelm er C. | und Tanzmufit, und wird damit aße Dienftag: —— 
beendet find, fo machen bie Thellhaber derſelben Hier, | werden. “Prog; vor dem Hambu 
"durch befannt: Heute Dienllag den ıgtem Juni if große Janitfiharen- 
daß diele Firma felt dem ıflen I anfachürt hät. Mufit, und wird damit wöchentlich contineiet. e 
Als diejenigen, ‚welche an die Sorletät nad Anforde nad Belieben, für pr'tes Mbend- Eſſen wird beidems geſorgt 
rung zu Baden glauben, werben daher Hiedurd aufge, | Menden. Donnerflag — wie *9 smert. 
fordert, ich entweder bei dem Hrn. Rethenbad er Comp. ay, vor bem 
in Lelpzig, id dm Hm. H. W. Baſſenge er Comp. Morgen Mittwoch et meinen [777 78 
in Dresden, ober bei den Herren Schr. Berend er Comp. rege herz —— x — Br 
alibier damit fofort zu anelden, twidrigenfalls Die Border | Emete ı Gr Ming. Mironfn, Groli bien eur eh 
rung nit niehr als eine -Societärsichnib. anerkannt, — — Sninemunve aigefommene 
in Jeder damit an den. Antheil jedes einzelnen. A ** —V & 
—— n werben wird. Berlin, den 8 fıgı4 3 ne re ul 
2 x * a N} den i 
Friedberg Kunheim er Comp. 6 verlaufen. Stettin den sten uni u ‚sole 















ei - t — 3 iau hiecmit oe, Hei Fir Musıtelluna und Der 2:7 ——— } 
Die Unterzeichneten be ge e ’ Die Nusitellung und ter Derfanf ber Ürbeiten Des Dame: 
es intereifitt, belonbens diejenigen, welche VBoricherungen | Wereins Sntianjchen Kreites, num Beien der Soldaten 
8268 bei der Bonboner Hohn -Sorcietät wän- | geittiwen und Waifen, if vom 2oſten bis en Farm ie mis 
fie 


hen, 


dr Eomtoir von Lübed wieder nach Hamburg ? gem Haufe, zu Auklam, und vom zyKen Fund bis-gui 
berlegt haben. Be. 


anburg und Comp, N ıflen Fuli zu Friedland, in Mecklenhurg Stteli 
Bevollmächtigte der Londoner Phhnig- a —— Heren Beientbal Anklam den 22 
_ __ Biecuram- Compagnie. . von Schwerin, auf Xanog. 
a Ich mit Anfang Diejes Monats eine Kommijlions-W aa⸗ ihuter dem Sıllen Diärz; ıBıı babe ich verelis —— 
ren- Handlung errichtet babe, fo empfehle äch mich einem | Zeitungen unter der Firma Chrifian Blahm und Soba te 
geehrten Publikum Mt einen en ortirten Lager | Faynt gemacht, daß tiatf einer Kite aus Bafel, gegeihnz 
von ächtem Porzeldn und Gefundheite- Gefhirr biefiger Sa- | 1.C. T. No. 6. mit Bändern und Mäpfeide, eine Kıke mit 
brif,, pferfichen, Viſiten karten, chemiſchen Beuerpeugen, — franbſiſche Bücher, lan 
aͤchtem Fau de —— varffnier en und allen Arikeln, farten und Fupferſtiche enthaltend, bier eingegangen wm) 
welche, in eine Rumidanblung gehören. % be ich eime | mabricheinlich auf dem Transport vermechfelt worden. 
Parade ächter Wiener Ebocolate in Kommifkon, zu ben fehr 5 Bis isht hat fich nun meber der Eigentbümer ber Tefiem 
iligen Preiien von 22 Gr., ı Tblr. und + Thlr. sm Kifte gemelder, noch iſt die erfiere eingegangen, ich ford 
— fo feine ——— S nn X, HER. babe we — * Bode, Rand *8 u. Kurie- 
Frauenz'misier, 10 reine earneitent ) e auf, ji i mit ‚rei Motiaten je 
giben in’ der Indufries Unfalt, Schlaffeeiheit Tr, 8. Im | melden, wibeigenfas ich fo a 
aden fogleich Beſchaftigung. — gen faffe, und meine Befriedi 10 fnegen der nerfarnen Rift 
1200 Thir. jollen ausgeliepen werben. Nachricht im Ja⸗ gen werde. Mum ‚sten Dial 1814, 
teigenz « Comtoir. &. a 
e e. 





Serlage zum 1. Stůck der, Beruniſchen Nachrichten von Staats / 
Com 14ten Aunl 1814.] 





and gelehtten Sachen. 





Berlin, vom ıdten Juni. . 


Der Im vorigen. Stk diefer Zettungy aus Mangel 
N Raum, nice z 
ſkel zu dem am Seften Mai in Parts adgejchloffenen 
jrieven, lauter wörtiich folgendermaßen: 

Abdbditioneller Arttkel. 

Obgleich der zu Baſel den 5ten April 1795. gefchloffene Frie- 
vers» Bertrag, der zu Ziljit vom gten Ftli.ı809., die Part: 
ce Convention vom zoflen September 1808. fo wie alle, feit 
om Bafeler Frieden zwiſchen Preußen umd Fraukreich ge 
chloffene Corventisnen und Verhandlungen aller Art durch 


en gegenwärtigen Vertrag fehon an mb fuͤr ich nufl umd 


richtig gewarden: fo haben gleichwohl die hohen coutrapiren: 
en Theile A eraihter, noch ausdruͤcklich zu _erfld« 
en, daß die gedachten Trartaten ig allen ihren 28 
ffentlichen als geheimen Artileln aufbbren verbindlich zit 
eyn⸗ und die Gontrahenten gegenfeitig fich jeglichen Rechtes 
egeben und von jeglicher Verbindlichkeit Sosjagen, bie baraus 
ließen fhnnten. 


Sa Allerchriſtlichſte Majeität verinricht, daß die wider 
ranzöftiche oder vermeintlich franzoͤſſche im uſte ©r. 
oreuß iſchen Diajefide befindliche oder befindlich geweſene Un- 
erthanen ergangenen Decrete, gleichwie die etwanigen zur 
Zollureung betfelben gefälten Urteisſpruͤche ohne Wirkung 
Leiden ſollen. . > 


Der gesgenmärtige additioneleNrtifel fol dieſelbe Kraft und 
zuͤlligkeit haben, als wenn er von nen Wort dem Haupt? 
raltate yom heutiger Tage einderleibt wäre. Seine Ratifica-' 
tom id die Auswechfelung.der Natificafionen deſſelden 
en. Zu beffen Urfund haben ihn Die beider: 
—* in pe —— Hr nu en 3 
eſiegelt. ehen zu Paris den dreißigſten Mai a 
es Ehrifi Ein zaufeid Acht Husfdert und vierzehn. j 

L.5.) gezeichnet Carl Huzuf 
‘ Breigerev. Hardenberg. (L.s.) der Prinj 
(L.5.) Gar Wi . \ von Benenent, 

Sreibere v. Dymboldt, 


As öfteereihifhe Bevollmaͤchtigte —— neten 
em Friedenstraftar der Für Metternich und Graf Sia— 
ton; als euffifhe: die Grafen Raſumowekh und 
Zeflelvode, als großbritannifche: die Herren Kaftles 
eagh, Aberdeen, Catheart und Stewatt. 


Seichzeitig erfof 
56* Be 


Der Friedeus⸗Traktat IR, für jede der Geh ven 


Mädte, gieichlautend, Für eine jede diefer Mächte ift 
‚der ein nachträglicher Artikel beigefügn. In bein Oeſter 
eich betrefienden Nachtrags Artitel wird feftgefehe: 

Die Folgen der Presburger und Wiener Frieden von 
805 und 1809, kufofern fie durch gegenwärtigen Traktat 
icht ſchon aufgehoben find, werden noch ausörüdtidraufger 
‚eben, und Brankreih macht fih ambeiichtg, dem gegen 
eanzöfifhe oder franzoͤſiſch geachtete Unterthanen, bie 
ı? oͤſtreichlſche Dienfte gerreten , etlaſſenen Berfügun, 
‚en, bie Rechtskraft zu nehmen. (Nicht bloß natisnal 


sranzefen, ſondern beſouders viel Melgier gingen wach ' 


ungleich mit abgedrudte additishelle Ars- 


id“ 


Drfteielb, weshalb Napoleon ihr Hinterlaffenes Wermbr 
en in Anſpruch nahm). Im nachträglichen Artikel mit 
* iſt beſtimmt: Da. das Herzogthum Warihau . 
feit es von den Ruſſen beſetzt worden, unter einer von 
Ihnen beſtellten provlioriihen Regierung ſteht, jo werden 
beide Theile, in gleicher Zahl eine Spezial. Renmiffion eriyens 
nen, um fih mie Prüfung, Liquidation, und allen auf die 
aegenfeitigen Anforderungen —X habenden Einrichtungen 
zu beſchaͤftigen. In dem nachträglichen, Vertrage mit Eng 
fand tfwerabredsti 1) daß Frankreich bei dem bevorftehen; 
ben Kongreff- ſich mit England vereinige, damit alle chrifke 
lichen Mächte ben —8 für abgeſchafft erklären, 
uud daß, aufjeden all, die jer Handel von Seit ranfreichs 
binuen 5 Jahren aufhöre, inzwiſchen aber avenhänd« 
lee nur ın den Rolouien des Staats, dem fie angehös 
ven, Ihr Geſchaͤft treiben därfen; 2) daß eine Kommiß 
fion die gegenjeitigen Auslagen zur Umterhaltung der 
Krlegegefangenen Hquidlee; 3 daß die Kriegsgefangenen 
dor ihrer Ertlaffung ihre Prlvatſchuiden berichtigen oder 
Buͤrgſchaft dafür leiſten; 4) daß beide Theile den auf 
das Kr eitiger Unterthanen feit 1792 geleg: 
ten Befchlag eben, und Frankrelch die englifchen Um: 
terchanen mit eben der Gerechtigkeit behandle, womit die 
franzoͤſiſchen in England behandelt worden find. Wenn 
dies geſchehen, will England, um alle Spuren der durch 
diefen Frieden Re beendigten Unhellsperlode zu vwerr 
tilgen, den Me u. der Ihm wegen ber Unterhaltungs: 
koſten det großen Zahl won Gefangenen gebühren Edunte, 
voͤllla niederfhlagen,; 5) über das Handelsinterefe ver; 
prechen fidr beide Regierungen, um den Wohiftaud Ihrer 

taaten zu befördern, befonders zu verftändigen, 





Bon Montag den 1öten Zunius an follen bei unten geuann 
tee Rentbei, in den ————— Motgenftunden, Die aug dem 
Alten Kapisalien Buche, auch 1. dis VI. Haupt: Buche incl. 
noch unbegapiten Zinfen und deren Stüg-Zinfen bis gum le« 
ten Deceniber 1810 gegen Quittung gezabit werden, 

Berlin, den gten Junius 1514. ' 
Kurmästiche Landſchafts⸗ Renthei. 





* 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 


Die diesidhrigen Stadtverordneten⸗ und Etabipttefite 
ten » Stellvertreter ⸗ Wahlen ſollen am 29. und 3o. Fusid, F, 
früh um 9 u in den in dem nachſtebenden Tuoleau be- 
mertten Kirchen geicheben. Gummtlihe timmfähige Bür- _ 
ger der zur Wabl kommenden Vezirke werden biedurgp auf- 

efordert, fi) an den befiinimten Tagen bei der Wahl ihres 

Sericks pünttkich einzuſinden; diejenigen aber, welche durch 
dringende Abhaltungen verbintert werden, der Wadi beizu- 
wohnen, müßen ſich bei dem Vorſteher ihres Bezirks noch 
vor dem Wahltage ſchriftiich entſchuldigen, und boffen wir, 
daß fich niemand otne dergleichen Abbaͤltung der Beiwob⸗ 
* N us Dei 2* 3 N un 
merben aber dte Husbleibencen vurch die Be derran- 
meienben Aimmfähigen Tuͤrger vertunden.- 








w 


zu Stadt Tagı 
Namen Berordneten, Steltverteetern. RKirden — 
der Wahl-Bezirke. Wünın Ixon Müfen | Konum rin gerodhlt wird 
N vie Eigrmepn, Werder —88 Bierdet u ” r Jung 1814. 
“No mer jenm,.) ſeyn. Änter feon.| feon. 















Hehigeaeil - Strafenbezirf 
Graue Kiofer- 





Ternfalemmer Kirch« 
obrenfiraken = 
Landsberger Thor = 
Breite Strafen> 
Spittelmarft - 
——— Waiſenhaus⸗ 
Kochſtr 
gr edrichenähtifcher Scharen: 
hüpeıplag- 
Dom : Kirchhof 
Nene Marit- 
tochtal- Kirch - 
oltenmarft- 
Nene Brünfrafen- 


Erſter Markgrafenſtraßen- 
Friedrich Wilhelms» Gumna 


um 
Dom-H 


rel) EUER ATE 


* 


——— 


—E — 1 


— 


$: 

ofpital- 

Dreifaltigfeits- Kirch - 

Hofpitalfiraßen- 

Gipsgaſen 

MWalfenhang- 

Nicolai-Kirch— 

Alezander » Dlap =» 

9 |Broraen - Kir - 
arnifon - Kirch = 
cobs - Kirchbof- 
ensd’armeg- Marft- 

Monbiieu - 

|Schinhaufer Thor: 


Berlin, den 7ten Juny 1814. 
0 Der 


— 


Wi ee —— ———— 


— 


Bärgermeißer, Bürgermeider und Math bießger Königl. Refidengien. 













Heiligegeift - Hospiralticche 
— —— x 
riedrichswerde deutſche Kirche 
Franz. Kirche im der * 
Gertraudt⸗ —* 
Jeruſalemmer Kirch 

Deutſche Sichel, Gens armesmarli 
Gcorgen - Kirche 

touifen- Kirche 

Bertraudt- tee 
Bbhmifche Kirche 
Dreifaltigteits » Kirche 
Boͤhmiſche Kirche 

Große —— Hosvitaltirche 








Sopbien - Ki 

Marien Kitche 

Graue Kloferfirche 

Bicolai : oe. 

Frauzbſiſche Kirche in der uenen Kom» 
mandantenftrahe 

Ferufalems » Kirche 


— ——— Kirche 

Franz. Kirche auf dem Bensd’aermesmarkrisofte 
Deutſche Kirche aufd. Gensd armesmarkt 
Sophien-Kirche 304 
Franzöfiiche Kirche in der Kloderfrafe 
(Hroße Friedrichs« Hospitaltirche 
Nicolai- Kirche oR 
Sranzbfiiche Kirche in der Kloferkrafeh? 
Georgen⸗ Kirche 
Heiligegeik » Hosvitalliche 
- Kirche 


III II I beleonluuelß 
BEEEEHERZEERZEEG 
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— 5 


DEREZEIERZSHZ 


4 
——— —— deutſche Kirche. 


J 





@e. ger der König haben in dem an mich nerichteten 
igen Handfchreiben, de dato Paris, den ı3ten Mat c., 

Ei —— dankbare Aneriennung für die von ben deeſigen 
(häpbaren Bürgern und Einwohnern bewielene Theilnahme 
en der guten J durch Einſammlung einer bedeutenden 
Summe für die in den Schlachten vor Paris verwundeten 


ven en Krieger anddigk ausjufprechen gerubet, und es 
—F * icht —* t,d ee Anertenntnig zur diientlichen 
; f en. 
Ich beeile mich daher „see Alerhöchdes Schreiben 
» bier fsigen gu I 


„Der Graatstanjler "Breiter von Hardenberg ur 
pr von den Summen von 3027 Thlr. 10 Br. und 
#500 Bulden Amzeine gemacht welche die Einwohner 
‚der Stadt Dansia in einem Wechſel und einer Sradt⸗ 
„Dbligation zum Befen der in den Schlachten ver Pa- 
Fris verwundeten Preußischen Krieger durch Sie einge 
reicht bat. Ich erfenne dem ganzen Werth diefes Schönen 
Zugs um fo banfbarer an, k drüdender die Einwohner 

„der Stadt Danzig die Plagen einer langen Belagerung 
„empfunden haben, und mache «9 Ihnen zur Dicht, 


———— 
— Mein Anertenntni 


* detamt machen gu la m. | * — 
—— 
(94) —— 
An ie General: Lieutenant und 
— v. ——— 


Danzig, den äten Zumiu 18 — 
ER Er 2 
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ibm etwa noch an der v 
Die Vorderſeite zeigt «ine 
ria), mit dem Fammenfon 


t ein B 
— = 









Siegerfrang 





eben nach der Ercigniflen. 
a Diefe — mad De Ausnahme: Die 
Vord’rf-ite bat. Um die Victoria die Unſchrift: Berlin von 
deu Frauzofeti befreit. Die Rüdfeite niet. einen zeitenden 
rde⸗ Koſacken, mit der Umſchrift: durch Ffohernifchel;; 
und ‚der Unterſchrift: den 4ten März 1815. — Alle anderen 
üugen haben auf den Borderfriten bie oben befaten Worte 


um das Bild, und auf den At ‚folgende Schrift: 

®) va —* Lüneburg durch Dörnberg den aten 

- April 18 

5 Gekeiene von Spandau durch Thümen den 
e7sten April 1813. , 

4 Bei Grofs-Görschen den aten. Mai 1813. 
Bei Haynau durch Blücher den 26sten Mai 1813. 
Bei Luckau durch Bülow den 4ten Juhi 1813. 

7) Bei Grofs-Beeren durch den .Kronprinzen von 
Schweden den 22. — 25. August ı9ı3. 

8: An der Katzbach durch Blücher den z6sted Au- 
gust agı5. 

9) Zwischen Lübnitz und Beizig dusch Tscherni- 
schef und Hirschfeld den systen August 1813. 

10) Bei Culm den Zosten August aßı3. 

13 88 Dennewit den 6ten September ıBı5. 

w Bei Roslau durch Saudels den 29sten Septem- 
er 1833. ' ö 

33) Rlüchers Uebergang über die Elbe bei War- 
tenburg den Zten October 1813. h 

24) Bei Möckern dureh Blücher den aöten Octo- 

‚ber. 18:13. ' 7 


15). Bei Leipzig in der Völkerschlacht den 16 — 
ıgfen Ocrober ı — — 


913. Rent 
i6) Bei Hanau durch Wrede den Sısren Öcrober ı fg. ' 


17) Einzug der Engl. Heizüge von Cumberland 
und Cambridge in Hannover den (ten Nor. 1813. 
18) re Fir Ba Bremen den ten Nov. 1813. 
29) Bei Hochheim durch Schwarzenberg den gten 
Be ER N 
20 erung von Dresden den ısten . 2813. 
2 Zuriekkunft des Kurfürsten ha 
. sel in seine befreite Residenz den 
vernber 1813. j 
22) Inzug" des Souverainen Fürsten der vereinig- 
ven Niederlande in Amsterdam den atanı Decess- 
‚ber 18 ; - u 
23) Befreläng von-Lübeck den sten Deeember 1813. 
a4) Befreiung von Stettin dem sten December 1813. 
3255 es Herzogs von Braunschweig in seine 
freite Residenz den agsten December 1813. 
26) Durch Devaux wurde Neufchatel beserzt den 
23sten December - 1813. : : 
un. Gert besetzt durch Bubne den Sosten Decem- 


1813. 
28) Vebergang über den Rhein vom ısten Januar 
an 


29) Eroberung von’ Danzig darch den Herzog 
berg den sten Januar 2814. 


assten No- 


Alexander vom Wurtem 
30) Torgau erobert dureh Tauenzien den ioten 
s enuar 1924, 

v 


Ereberung van Wärenberg durch Sturm ven | 


Siegrtrang in der Inter Daub, und milder Mmfleit: | Tonenzien Nach 
ott fedgnete » Vereinigten Hesöre, srl 
Die ——* baben bio Infärifien ‚und mar ver⸗ P’ 3) ngres durch 


n-Cas- I 





Touenzien Nacht vem ı2 — asten z0uer h 
Schwaben en Nr 


33; Ersberung von Ragusa durch Miludinow; 
—— si Miludinowich 
54 In der Schlacht bei La Rethiere. durch Blücher 
PR; — Februar 1614. 
ei Brienne an der Aube d 
eher en ı5ten und &ten 
36) Bei Troyes durch Wittgenstein und Wrede 
3 ar er ke =. 
87) Durc itulation Gorkum ei 
Zielinsky den @osten Februar —* — 
38) Bei Orthes am Gave de Pau durch Welling- 
ton den 27sten Februar 4814. a 
39) Bei Bar sur Aube durch Schwarzenberg den 
a7sten Februar 1814. j 
40) Bei Jder Eroberung von La Fere durch Thü- 
men den aösten Februar 1814, 
41) Bei Athis durch den Prinzen Wilhelm 
dry —* = — 1814. 
42) Bei Laon durch Blücher den- | 
en. er den Hten und ioten 
43) Bei Macon durch Bianchi den ı3ten März 16814 
44) Cüstrin befreit durch Hiurie J 
De i sch Hiurichs den 2osten 
45) Lyon besetzt durch den Pri ili 
Hessen- Homburg den gısten Mt * 
46) Bei Sens durch den Kronprinzen ron Würtem- 
— * nn März 1814. 
47) Bei Fere ampenoise dur warz y 
den 25sten März 7— —— — 
* * — Rue durchSchwarzenberg den gosten 
49) Und schenkte Europa Ruhe und G 
den Einzug in Paris de Sısten März ern — 
3 Chambery besetzt durch Bubna den ı. April 1814. 
52) Glogau durch Capitulation von französischen 
Truppen betreit den ı7ten April 1814. 
52) König Ludwig XVIIL. von Frankreich zieht 
teierlich in seine Hauptſtadt ein den 5ten Mai 1844 
53) Wesel befreit und übergeben an den Prinzen 
* — — den ioten Mai ıgı4. ° 
34) Erlurt befreit und die Citad X 
— den in erg — 
as betreite Magdeburg üb - 
* den —* —* un, ergeben an Tauen 
amburg endlich befreit und 
Bennigsen den asten Mai Frage tree 


Januar 1814. 


ven 


2814. 

Das Stuͤck diefer Münzen koſtet in Duf 
uud in feinem Gilber 8 8. Gour.; fie Fra ee 
vorrächig zu haben. Im Diefe Weide gebören zwei er⸗ 
was genpere und ovale Münzen, weiche gleihlam einen 
ber Mitte der Ketie bilden. Die orderfeitex 
d diefelben wie bei den kleinern, die Dhüdfeiten daben 


folgende Yufchriftei : h 
a) Des Kaisers von Rufsland und des Königs von 
—— — Einzug in Paris, den 31lten 

b) Des Kaisers Franz 


lörseicher Einzug i . 
isten April 1914, e her Einzug in Paris, 






N F 


Diefe Fe das Stud in Dutatengolde 6 Thlr,, und im 
feinem Gilber das Stuͤck ı3 —* — 
t 
* Kbnigl, Sep Reha In in Berlin, Franjbſi ſche 
traße Nr. 21. 


De 


Herslider Dank 
Für die ahaıdrannten Foahimsthaler it vom zoten 
Dis 3ıjtem Mai d. J. ferner eingegangen: 
. Bei Herrn D. E. R. und zur D. Hanlein. 
58) Yon KR. ©. ı2 Er. 59) Bon Hrn. D. A. ı Ueberrock 


und ı Thir. 60) Von einem jungen Pidchen ein Halstuch. 
61) Bon einem ringen enanırten 3 Thlr. 8 an 8 7 ) Von Hrn. 

red R. ı Thlr. 63) Bon C. 8. ı Tbir, — * 
— Vo 


genannt F.ı Hut, ı Witte, 2 Kleider und = 
— 64. einfehlieflich ber für den unter Nr. Sn auf — 
— — gan 3 Tlr., zufamen 10 Thlẽ. ı2 
Herrn D. Ealfeld. 

65) Bon J. * Dr. 3 Thlr. 66) Von der Wittwe S.ı Thlr. 

)BonL. in. inch N — 3 The. 8 Gr. 66) ; 
2, H. W.ı Tblr, 69) Bor J. R. ı Thlr. 70) Aus Liebe 
vofe 2 Tui. — Don Ar. 65 — 70, jufanmmen 10 Thlr. 8 Gr. 

Bei dem Unierzeichneten. 
‚my Bon Ei. 8t. 12 Gr. 72) Bon Sı. ars Sp. 16 Gr. 
Von einem Schulmann aus der Nieberlaufig 5 Tbir, 

Fiat Eour. zur Aufonlfe der mitscnuglädten Echullehrer. 
74) ı Pad Bücher von H. für Herrn Mector Alberti. 
5) Bor Hru. Sp. fen, — Niederſchiagung von Inſer⸗ 
fionenebühr.n 4 bir. 76) Bor Hrn. v.B. aus Tiljit 1 Du—⸗ 
eaten u.ıd ein Pad mit Struͤmpfen umd alter Leinwand, von 
einer dortigen wohlthatigen Dame. 77) Bon Hrn. Zur. 
3 Tolr. 42ſtel — Bon Nr. 7ı — 7, zufammen ı Due. und 
13 Tyle. 4 Ar. Sour. Die ganze Sollefte von Nr. ı — 
bat, ercl. Möfche, Kleider und Bixher, bisber eingebraht — 
(mel; ı Due.) 123 Ihr. Gold, 141 Thlr. 6 Gr. 10Pf. Cour. 
und 5 Thir. Derien, oder Alles in Copcant ungcieht mebil 
Agio 278 Thlr. ı Er. 9 Pf. Sour. Die Sammlung wird big 
Ende d. M., und hoffentlich nicht ohne guten Erfolg 

rtgeſetzt werten. Heryhera. 


Dautfagun 
Dei der am gtend. Vormittags um Liber ım Gorgat aus - 
brochenen Feugrsbrung verdanft das & önigt. Anıt und 
Pfarre die Rettung bloß dem menſchenfreundlichen Beikande 
der hochgeebrien Nachbarjchaft und der löslichen Bürgerfchaft 
Küftring, wofür hierdurch Öffentlich gedankt wird. 


‚Dirher:, wWinfifslien- und Runil Anzeigen 
Bon einem Fifher und feiner Kram, 

In piastoeuticher Sprame, 
er Laun⸗ dargenellt, wie ard-peniofe Begehrlichkeit, vom 
uͤct begünitint, ** die Stufen der hoͤchſen Hoͤbe erſtei— 
n, dann aber vetio tiefer berabühirgen kann. Ein wahres 
ild aus unjerer Zeit; böch unterhaltend und beinitirend 





m BVorlefen. Ft in allen Buchbandfungen für 3 &. zu 
aben. icolaiſche Buhbandlumg. 


Buonapa'te u d die Béeurbons, 
oder Über die Motbroemdigteit, daß ſich Frankreich, zu fel- 
nem eigenen und 
mötigen gürken ieder vercinige, Von F. A. de Cha: 
teaubriand, 

Diefe böcht wichtige © 

. Hhre der Verbändeteit in Paris dort erſchienen, und mit 

na tem Beifall aufgenoinmen worden, iſt bei @&. Hann 

An Be u Zimmerſtraße Nr. 29., und in allen guten ) 
83. ungen für 8 u. Me baben, 


außerũ naiv und mit gluͤckll⸗ 


Bares GIB, mir feinen vecht⸗ 


rift, . kurz nach dem Ein⸗ 


—* -Vorla 


—— 


der Schlofingerfchen Mufıkhex zu 
Neue rlimer Hiebiingı 
— enthält 3 Hala⸗ar um 
abrisisk Var, * dar 
Hiobes Mädchen * zu, peur la Fl: 4 Gr. dumim. 
8 Variat, fur an chema dr.dlin ine. p. leflute 6Gr. EH 
Himmel, La Retraite de Moscou, arrangee fur air & 
Marlborough, a», acc de — 4Gr. Spontigi, Own 
da * arr, en. Visel,, Alto et Bajj; pa; 
Ouv, arr, p. Flute, sol, 
hs Märfche fir die König 
Preufs. Gards und Sr. Majeflät dem Könige ron Preafir 
zuge.ignrt von F. Taufch, für das Pianof. arr. von. )s 
ger 14 Gr. Drei Sie ehe der Schlaf: ifchen drmı 
u — Ueber "ganze ar den —— compenärt und Sr, 
xce'lenz dem Herrn Feldmarfchall von Blücher eei 
net vın Fr Seidel, Klar.- = 12 Gr, * 
Amon Schtopn er Comp-iu Berlin c 
Hifiorifch-politifghe Karte von Traukreich, — ferne 
Begrünzung am r.ien Jannar 2792, nad) ſeiner allmäplign 
Vergrößerung bis zum Jahr ı8iz, umd der gemenmire 
Granzbeſtimmung, zufolge des Friedens Wofcinffes ver 
Zoften Mai 1010 BOEREN a ‚Mariıs, 5. Egmih 
aa} Tpir., auf Le nd 3 hir. 8 @r. 
vet 


” € 
Da Se, Majei der KKnig ——— oerab 
mir auf mein unterthänigiies Geſuch, nit abe we 
tre de dato zen: —* —* April, den Abſchied zu erthti 
ten, v empfehle 4 is en Kords der Herrn —— 
des Regiments der agoner, und befonders du 
3ten Estapron, bei er A die Ehre hatte, in Diefer Cum 





- 


baber 


mer — —— — — —— in ee 


pagne Dienſte thun, —— freundſchaftlichen geraten 
Andenken. ahnwit ” ne in Pommern, den zter 
Lowis von Bottbera, 


Juny — 
A Rittmeifter außer Diemften und Ritter "des eiſer 


nen Kreuzes zweiter Klaffe, 

Fel meiner Aprelje ıng Beepenmalber Ban berfeble ı= 
nicht, eiuein fo Acht vatrbveiich gefinnten Damen« Berax 
befonders der Frau Praͤſidentin von Bafjewig, wie De 
jenigen, welche fich bei meiner erbaltenen ſchweren Blefet 
fo theilmebmend umd thätig bemwiejen-baben, Wemit, inerce 
e I ganz ergebenden Dant zu jagen. _ 

Potsdam, den gen Junij 1414. 
D et, Lieutenant und Mitter des Urn 
Kr ‚ im sten Düpreufi: Infanterie Reaimat 


Heirardes Unzeigen. 
Unfere am 3ofter d. M. vollzogene Shell Berbinden 
baben wir das Berginüugen. unſert wertpen Verwandten uw 
Freunden anzuzeigen, und uns bei ui.jerer Abreiſe ihcer 
—— Andenfen zu enwfehlen. 
dam, ven Sılen Mar 1814. 
not Meisner, Auıtinann zu. Rofehfagel, 
ororb. Louiſe Meisner, geborne —— 


verwittwet geweſene Lindener. 
bineunnssAänstiıme. 

Die deute — gluͤckliche Entbindung mehrer Sem 
von einem geiunden Sohn. habe in die Ehre, alten an 
wärtigen Freunden und Bekannten ergerenn anz azeigen 

Kittliß dei Lucau in der Nieder-Lauſitz, Dan zten Je 
nius 1814. von gangenn, 

Haumptmann außer Dienfien. 





* 


— 





Anzeige von Toderidlien. 


Mit beiimmerten Hergengzeigen wir. das am,zten b. I. 


[ 


cab um I.mnf 3 he erfolgte Ableben unſerer teuren Mut⸗ 
ef, der verwittiseten- Dbriften v. 1 
Y, ergeben an. Nur, mer feim Liebnes zu Brabe tragen 
* weiß unſern Schmerz zu wuͤrdigen. 
erlin, den i1oten Juni 1824. | 
Die binterbliebenen Kinder. 
"Sarft und rubıg entichlier za einem befern Ceben-am 
ten d. Morgens 10 Uhr an dei Golgen eines abzebrenden 
iteberg, nach einem 4wdchentlichen ſchweren Krankenlager, 
zeine mir unvergeßliche gute Frau, Marin Judith, geb. 
Jegner,-in ihrem Zaſten Lebensiahre. 

Ich weine mit 4 unmündigen Kindern troillos an ihrem 
Arabe, und bitte meine hiefige umd auswärtige Verwandte 
nd freunde, denen diefe Anzelge gewidmet in, durch Bei— 
debereigungen meinen gurechten Schmerz nicht zu ver: 
ehren. Berlin, den ZSen Funi 2814. 

EM Der Kaufmann Carl Gotthilf Koenpe. 

Am soren v. Dr. entichlie e.cn heylern Leben unſer 
uͤrdiger auter Vater und Schwiegervater, der Knopf« Für 
rirant Joh. Chr. Haaſe, in einem Alter von 65 Jahren, 
Menaten am der Lungenfischt; wir zeigen dieſen für ung 


ſchſt ſchmerzlichen Verluſt ungern — 2* Freunden hier⸗ 


an. Berlin; den Sten Juni 1814. 
. Bader, gch. Haaſe. ' 
r ag sea C. L. Bader, als Schwie: 
) erfohn. . 
Carl Seren als Enfel. 
Zugleich; emvfehle ich mich uniern gechrten Handlungg⸗ 
reunden mit der Bitte, mir ferner ihr Zutrauen au ſcheũ⸗ 
in, da ich die von uns ſchon früher gemeinfchaftlich ge- 
ıhrte Knopffabrik, unter der Firma von Haafe u. Sohn 
rtſehe, auch fordere ich einen jeden auf, dee az ung Au— 
yrüche su haben vermeint, ſich fodtiiens in 6 Wochen bei 
ns gu melden. Berlin, den Sten Juni 1814. 
E. 8. Baden 


Don Thelimayme übergeugt, muche ich mit namenlofem 
Schmerz den hente Vormittag durch einen Schlagfluß, ohne 
le vorhergegangene Kranthelt, im zarten Sabre feines Les 
ens und im ıSten unferer aluͤcklichen Derbindung, erfolg 
n Tod meines innigſt geliebten Mannts, des Landes=-Di- 
‚ftors der Kurt und Mitterg des rothen Udler« Drdens 
‚r Klaſſe, Er Ludwig Wilhelm v. Ropr, befankt.- 

Im ibn tramern alle, die ihn kannten, die in näherer oder 


rit ergeben 


ıtferitteter Verbindung mit ihm landen; aber-troülog bes. 


ine. ich mir meinen beiden Rinder den viel zu frühen 
‚elle des beiten Batten und Waters, des hochverdienten 
tınnes, der fich und fein Leben einzig ung uud dem Wohl 
r Memtchbeit widmete. 

Langerwifche bei Pritzwalk, den 5ten Junius 1814 
neiette v. Rohr,-geb. v. Pauly, 







Sn ‚ber Nacht vom 23jen zum 20ueT Wit aBıg rMır 
ir der Tod meinen geliebten Bruder, ber Amtımann Carl 
Hann Heinrich Sternigdy, Erb= und Gerichtsherrn 
ıf Schwero, im, 58ſten Jahre ſeines Alters, an der Aus: 
hrsg. Mechtliche Männer, weil er einer war, ſchaͤtz ten 
in! _Grernigey 
Das gekern im Boflen Bebsusindre erfoläte Norericn ih⸗ 
v eechtichafenen, ver hrteu und geliebten Mutter, der ver- 
ittweren rau Ooktorin Theun⸗ geb. Finger, melden 
w auswäriiges geebrten Berwandten und Freunden erge- 
wi. Halle, den dten Funi 814 s 

Die Binterblichemen Tböhters 
Jobanne, Dirchelihte Meichfer. 
Wirhrimine, verwurmere Scholinug, 
Meinen auswartigen D.rmandten ma Stehden melde 


bh 


GH, geb. v. Pelkows⸗ 





Nebelung, am At dieſes Monats an ber Vruſtſchwaͤche 
und Entträftung geſtorben ii. Ich und mein einziger Sohn, 
ber freimillige berittene JFaͤger bei dem v. Hellwigichen Corps, 
Berndard Mebler, verlieren mit ihr alles, wa ung werth 
war, Ellrich, den Öten Juni 1814. 
KR Bernard Wedler, Notar.: 
Eine über 40 Aue rreue Freundin unferer Yamilte, die 
Dem oiſelle Henriette Herwig Graͤpen, flatb beute bier 
felbft im 73ſten Jahre an Entfräftung. Dies ihren entfjern- 
ten Anverwandten jur Nachricht. hr, 


Großfilber, den arten Jumi 1814. ‘ 
Der Dbrcammmamı Zimmermann nebſt An⸗ 


p gehoͤrieen. 

Meine yüngte Toat.t, Derrda, far am,breu Fünf, 
Morgens 3 ihr, am beftigen Nervenzufällen und binzugr- 
rretenen Stidftuß, als Folge des Zabnens, während einer 
Maferntrantheit. Dies zur Nachricht an augwaͤrtige Freunde, 








Katbenow, Der Organiſt Wangemaun. 
'adruf 
an ben Herren Reetändafıins Dr. Kerien 


feinem Abgange 
: Freunden um Oranienburg. 


Ungern febn wir Dich fhelden, Dich, Du Zebfer und 


F} : — —* nt 4 
Freund mit reblichen Sinn, Freund in der Stumte ber 


tb! 
„Bliebeſt Du uns)” — klagt fie, WE Du —— — 
n Gatten. 
„Kehrteſt Du wieder!“ — fo ruft, dem Du bie Gab» 
tin erbi-fel. 5 


Ad) und denen mit Bott Du die fievende Mutter gerettet, 
end fchanın fe Div mad, bang um die neue Gefahr: 


* Sen 
Dod Du wiieh dahin; Dir wintet des Ewigen Rathſchluß; 


Sreundſchaft feſſelt Dich nicht — ht unfer redlicher 
ant; 


Lebe denn mohl, ımd wirt auch dort mir Seegen dom 





, , ; R Himmel! 
Dein verzeſſen mir nicht! Umfrer gedonte Del Herz! 
nn 
h Strener Arreı, 


Ben dem unterzeiihneren Etadtaerichte id uͤber das nach⸗ 
zum Bermigen des verfiorbenen ehemaligen Känmerers 

vlidera; ver Eoneurs erbfinet, und zualcich der offene 
Arren verpdugb worden. Es wird daher allen und Jeden, 
weiche von dem Semeinichiibmer etwas an Welde, Sachen, 
Enictte:;, oder Wrfefichaften hinter fich haben, hiemit ange- 
deuter, deffen Erben, ober eiuem andern wicht Pas kimbefle 


davon zu verabfolgen, vielmehr den Gerichten davon fhr- 


derſamn —I su machen, und die Gelder oder Sachen, 


. 


* 


— 


wird. 
⸗duigl LPreuß. Stadta · xich t. 


ermit, daß meine gelienseite Gattin Henriette geborne 


jedo mit Vordedalt ihrer daran babenden Rechte, in das 
gerichtliave Devofitum abzuliefern, mwidrigenfalls, und wenn 
vennoch den Erven des Gemeinſchuldners oder einem andern 
et was bezadit oder ausgeantwortet merden follte, diejes für 
nicht geſche ben geachtet, und zum Beſten der Baſſe ander 
weitig beſgetrieben, auch der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen, wenn er dieſelben ng en und zuräcdochalten 
foilte, noch_amferdem alles feines daran hahenden Hnter« 









x x 


ei 
von Dranienburg nach Perleberg, von ſeinen 


pfanves md. andern Rechtes foͤr verlufig erklärt werden 


Muͤllroſe, den ayien May 1814. 


Berihrtige Doriadungen. 


ent ber Yu? po ber fardem vormals auf Fnlins- 
Liüllenpentg and Vreſenzie aim Khmigl, Hprgıriat 


= 
—* 





. den — edel voracte —* * 
—— tt —* ort: duch — © —— 


zungea mit ben e wa daraus radkändieen Zinfen e 
augeben; auch ih über die zur Weil ———— 
* pa machenden Worieläre mit Wertande gu ertiaren: 
widrigen bie yo ald «inmilligen» tm 


—— reifewald/ ben Mat 18 
« »ı, Mat 15: a. ar > " 
Königl Hofrericht —— 4 w* er > — — 


— fi eich et. 


—— — — —— — — — — 
Derpsdrumgem. 

In der Nadt von Berlin, fol.eite bedamnde Wran- e 

uns Bremmerei, mo m St zmanapflichtige Krüge . Rieß Ho 

—32— * ur, . Na [73 = —* und einige me 
ar en, auf mehrere Hab’e nerpichter mer - gleich baare Bezab lung 

Bann Das ———— — .’. 

Eine Ausivannungs Mind«he, ıM j1 Fabanıı gu ver⸗ ' 2a Ub 

gacıten, in der Prenzlauerdtage Mr. 28: - 

— — — — — — 

a a aa Wadmisiayeh ME, and fl 
n n sofen Jan mirtay6 4 Uhr, an» fol- 

mai {su albier im einem —— neben der = 
ube / 


waaren und Sachen je 
Kentiih befimdglichh werkunft. werben, eine — — a 
D ., eben 





hie 


Se PETE 




































„debentende Partie von t 
oc bis 500 Dgnoft weißer und and) reiber Borbsarg- au daben * 
Weine, die weißen Weine vom Gawacht 1820 amd 18ı3, 9:08 ‚ neuen EM 
Defichen baup:fählich aus Beriac, Wand, E:autetne, ©: bit, fei 
$, und andern vorzünlichen und duß:ık gut eonferwirten apeen } 
gesen; die votben nd gu“er nnd mitiier Medee 1810 if: Pot dem . — 
amd 18:2, umb edenfals jebr aus carjermiek. zent nem $ 
Der Bertauf gefhicher buch den beeitigten Müller Denziger & astäfe, gi 
MD. Belgert. deeıien, em 


Labed, den pten Furk 1814 
Din aıfen zuntd F. und folgende Tage, Bormit- 
tags 8 Wbr, foßer auf dem atrliten Gute Melenporff | reu), Mauna 
kei Drinmalf im der Neianip, 4 Pferde. ı Wule, 30 is 
Städt Kübe, orihtertheils Pürlönter, alerhard Hausge 
mih Sopbas, Kobrftühle, Kommoden, Spinden, Tiſche, 
Metriellen, Witt: u. Feufter gardinen, it denes Zeug, Stein⸗ 
t, Blei, Zimt, Mefirg, Wagen, keinemeug umb eim | Vitriol, 8 
lavier, am den Meikttetenden, gegen daare Bezahlung Baumöhl, 
in Gontant difrnilich verkauft werben. Salpeter -Salz und Schweßehläure 
* Befanntmadbung. rum Saturni, Kles’alz, Weinlieinfäu 
Yuf dem Brälic v. Jagya ſchen Gute zu Pakig, in der Wau,.und fonlüge zur Farborei und 
Witmark, eine Meile von Seebauſen am Bland, follen am Species, oflerirt zum niedeigfi lichiten P 
s5kın d. M. 100 Stüd mildende und tranende Kühe, fo unter \ befier Was 0 0000 
wie au 20 Stüd jange Berfen, ales von Frieftſcher aud C_H, C. Würft, neue Raf so N 
Zürländifcher rt, meidbirrend verkauft werden. Bud: fün- xp Schr (ine, serducerte m nd 5 
hen dafeidnee — 400 Süd Hammel anf der Fettweide, ge- Broaın erhalsen, auch Hecht ein ZI 
dem Schreibepalt um Sr r dt Herte 


gen 1» Or. degeld veo Srüd angenommen werden, 
Yolig, den Sten Jami 1814. zum billigen Berfamf. pP 
z Kohnert. + 9. B. Dite, Landöberoer rs 
&s foßen den ashen Juni Buttgen=3ia5, eine Berduger.er Rbein- uud Eiy Dame ıny 
rule von Mirdterw gelegen, 800 rss afı —28 Mother, Spanda PR x 


Fämmer, 1e Dchien, 6 Zuauferde, Wagen mmd Uderge: | Eine Parıyie Hau. Hammel, mn 

räthidaften, gegen gleich haare Wejahlung im Plingendun | Leder und Limburger Käfe, 

Gourant verauftieriret werden. erhalten Rotber, Gpamdauer 
Kur Merebl Des Kinigl. Hoavesisligen der: Landes: Beten geräucenten Kbein- 
eeichts von gem im Stettin, ſeü der Mobiliae- | Bachs, feine umd Weittel» 
achlad des gu Dencam verkorhemen Gtabtrichter Eu- | ten Transport Rife, 

rom, behshemb im Iähren, Gilhergefaiene, Parzckäu, Ga . Gerald, amier 











er ph 
er a7 umb 16 Br: Eoar,, Mel 






batter 4, 13 md m Br 
* 1,0 a, 06 ‚Kine Darabie e dinerfe Ocker⸗ 
—— rahen⸗ und oltenmarft- &de | Ar. 17. 
€ heront, de « Sorten ; 

bain und den: Nudeln, . er 

* —— Eomp., alte ae Mr. 16. 
Adenten en I tronen un, j0 zu 

Ebart und Sırchmann Mr. ı3. 








Base — — aeg —— 
eren 
Pas n a je un an * I ; Vorrath 3 eotbem, 





colate 2. rn 20 Gr. @ourant, friſche 
sutter 


Weopzungen x. den 22 werden 
Gtabt, iR ein Babın 
uhren ju an —— 













— — ⁊ 
melde auch gerbeilt werden jan, 
Saclis nilig in vermieten. —* 


—— und Kcher, auf 
» bia i , 
—— — 4 lann ſo —* 


at erhält rt 
252 a — Bohne, auch im der Sau hi 


—* in ns 
rm —* ame lan 
* a gl . a 8* Ay unter — 
edingungen ji permieten. des [3 0 
wird darüber eine —* ft geben 


Berlin, don gten Yun 1814, 


Dienfte, yerıya Perfonen geſuche werden, 
* Ein Handlungspiener der Materialbandiung und 
und [7) : ir «in Be sling, wird zum afßın Poli a 0, Binbenfitaße 
ommoden, Bettkellen, Nrbelts-, Sprich amb | Rt. nn 
* ac * ind ie) — 38. I fh * I ‘8 er a et ni 
’ 100» see Colorift velangt ere Auskunft 
Gtrafı Ar 72. Dute, Tiſchlermeite Golbarbeiter Dumad , — De. si 
ner Mabagomi - — * * ae | Ein falider Defonom Fobantıl ein Gut in 
enmafern: & „und Sesteralre, Acht gepol» | der Mäde von Berlin, welches —— und mit Wieſewachs 


Serhas und alle So*tem moderne elegante Menbel, 


em brliio - el, —— t 


m 
ard 5 YBalyen nruche Dofil Im dinem eleganten 
Fe von Mebagonihel,, deb zum Verkauf. Das Intel⸗ 
nn E-mroir "eıfer Me rad. 
twagen, 2 jmeir 
Die zeit Erte * 27. 






















1 
Ar Bu dinalise m mit 35* and — — 
echer ym Re en u. Aahren ucht werden konn. 
—A— argeichner ee fd: are Amt 
iird, And umier den Linden Mr. 7a. 


erde, das une 
beifammen und ein 


su verfanfen. 

Ine funfer ampfmafcdine zur Fabrikation des Ey: 

von Erhieimat, no len em Zubehbr, ı# 

Imberung beisır billig zu als würde 

. dem Rinfer Hat Far om lernen. Huf im In. 
+ Eomteir unter I, N, eingereichte Addreſſen wish 

5 3 
Re nene vier mebrere 9 


— —— Ar ſchwa m et 
—S großer Heljwagen, 


net —— Bias ar rn 


verfeben ſeyn anß, dom circa 600 Rile bis 1000 Rur 
A, übernehmen. Wähere Nachricht im gelte 





fiberne Feder 


Eine — * * ori a nebft 
5 am ae befudet, if 
uruͤck⸗ 


ein Lotteriestors Mr. 35 2 
verloren warden Der ori inter erhält bei 
abe berfelb:n an den Hm © ron, in der Abnige- 
abe Me 44. eine — — für * — 
ih die Beronflalturg getroffen 
faRende Gewinn nur dem — ehe id 





edacene Alk geoblen wor 
elben die ndthige Mac 
u Be erhält nei = *** der —* 
ed eine ae v —* ns: Wall 4 
auer e ein Ret ad m 
ner Baur ® Jehr alt, 5 Euß groß, 1, une tlei⸗ 
nen NRabelbruche, deiden ns mit K. 1. gebrannt; 
3) Dem Ba ur Ehrihin Schu sine ſchwarze Gtate,.. 





3 Sohr alt, 45a 8 bis 9 Zoll groß, mit einem klet⸗ 
wen Stern, ann linten Hinterfuße ein wenzg weiß, an 
beiden Lenden mit K. 1. gebrannt, 
Reht- Amt Zchdenif den éten Tuni ıRız. 
Klemming. 


2ER 

Belm Hofe Agenten Simonsfohn in Berlin, Jl- 
gerurafe Nr. 36., ſind zur_ztem Klaffe 3ofter Rorterie noch 
-sinige ganze Kauf» Loofe a 5 Thir. 4 Gr. auch z u. 5 u baden, 
Für Nusmärtige find wegen Erſpaxrung des bitern Vortos bei 
’ der jedesmal * — Esvoſe auf alle 5 Klaſſen aültig 
emacht, na zug des H 1 
— — 12 — 5 Gr. Auch ſind daieldit Loofe jur 
»yilep Aeinen Gelblorterie a ı Tlr. ı Gr. zu haben. Briefe 
und Gielder werden poſtirei erbeten. 


Dermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ie geebrten hiefigen u. auswärtigen Mitglieder der unter- 
a huhnenniaaft ‚ werben erfucht, fich zum Ein» 
treiben ihrer Pebrlinne auf den 2uflen.,. und zu deren Hus- 
fchreitung den „ten Juni Bormitragg mm a Uhr, im Bor⸗ 
fenfofale etinzufinden , auch die noch ruͤcſtaͤndige nachzuzah⸗ 
fen. Berlin,.den 276en Mat 1814. 
- * Die Aelteſten der — der Material» 


Handlung. 
Grändler, Bilde: Secretair. 


; nn; € %% 

Unterzeichnneter macht bierdurd) Sentlich befannt, daß er 
in Berlin feine andere Niederlage feines nöllnifchen Waſſers 
bat, als * er — bei dem Herru Karl Standt«ce, 
ö iche ſtraße Pr. 162. } 
iind Gezeichnet: Kranz Maria Karina, 

Berfertiner des Achten Koͤlniſchen Waſſers, 
in der Klddergafle Nr, 47rı. in Kom. 


In Bertehung auf vornehende Anzeige bemerfe ich, daß 
ia’te Ein bebeutendes Bager efes aͤhten Köünifchen 
Waſfers halten werde, wodurch ic im Stande bin, ben 
Preis forobl in Dutzenden als einzeluen Flaſchen moͤglichſt 


fönnen. : 
billig Heilen zu Carl Standtde, 


Friedrichsſtrae Nr. 162., abe den Linden. 

nisarren zu Kauf und Misthe 
find bei Unterzsichnetem immer, von möglichfl niedrigen 
"bie au höher Preifen, zu finden, Auch erbiste: fich der- 
felbe zur B>forgung aller Arten I nfirsmenteund Meu- 
"bles für Auswärtige, ‚welche ihn mit ihren Aufträgen be- 
shren wollen, 3.H. Thielemanr, 

akademifcher Kürfller zu: Berlin, Lindenflr, Nr, 8a. 
gpir Herfersiauma aller Sorten aufs beile gearueiteter 
Wagebalten m den biliimien. Preiien, als: Kali: Wa- 
nebalten, Geldwagen, Geſd- und. Juwelenwagen, und 
Dar gepdrigen Gewichten, fp wie auch mit Reparatur ders 
feiben, empfiehlt fich einem bielijen und auswärtigen Yuz 
„lo ganz ergebenft. C. Er. Noremanı fen, 

 Mohreniit, Nr. 53. 


In Berlin in ier Horbitalurare Yir, 72., werden alle 


Arten Waſchienen verfertigt und repariert. Much find fertige, 


Migmafchienen zu yerichiedenen Dreifenzu haben; die größte 
zu den breiteſten Fraͤſen mit vier Bolzen, zu 20 Thlr. big 
anf die Fleiniie zu jo Thlr. ar 

—Tjer Dork.or und Stadtohnnfus Hulsmanı zu Yüriien« 
walde, emvfieblt fich feinen Freuden und Belannten bei 
Zeranderung feinss gegenwärtigen Wobnorts, mir Dem in 
ter Stabt 
vornit.. Nauen, den 24fen Map 18:4. 


einen beifimmten Gewinns 2" 


auen, zum geneigten Andenken, hiedurch erges j 


| — 1 el 
Denen bochge ſchabien Herten Ober⸗ —* 





Anitmaͤnnern und Herren Pachteru, w 
Briefen beehren, mache id) erdebenft Sefaint. x 
in. der Spandauerſtraße, hoch weniger, in ber Bi 
wohne, fondern meine Wertüdird in im der iger 
geiſtſtraße in Dir E: dem Joachinsthalſchen na 
gegenüber in meinem Hauſe, melches ich bei Lebenszeit 
verändern Werbe, aud) find bei mir fertig geworden: eim 
Partbie von meinen ſchor hinlaug lich befanatcı ſch adıs- 
den Streichriemen, nebfi anf Glauben engl: Raſtermeſet 
vdllig von m'r Scharf gemacht und verfeinert, mebt eine 
gedrhdten Bebraucjettel; auch find ſelbige Bei. meisen 
Soph an der Jungfernbrüde in der Schltifbude zu baber 
Schleifermeitter Fuͤller und Söhne, Herlizeauü 
peace Re. 47. dem Joachime thalſche n Symuch 
. gegenkber. - 


i r 
x Dei werth ug Publiko mache ich ergebent 
befanmt, daß ich, fa die Raſiremeſſer gauz verdorden ode 
rerorannt, ibm:n wiederum eime gebirige Härte gebe, un 
zum Sanftfchneiden ganz paſſend mache 


Süller —— Hitligegeittraße Ver... 47. dem 


vachlmstbalihen Gyinnafo gegenüber. 
ae ms 3 —— won Bier, bis are du 
Gelegenheit na reslau. eres in 
ſiraße Nr. 33. im Laden. N 54 

Es winicht semamd auf aemeinichattliche Aotten wi 
Errtapen, oder auch mit Belegenbeit nach Broslan zu reiim 
Hierauf Reflektireude, enhatten nähere Auskunft Spandsun- 
ſtrahe Nr. 76. eine Trepve boch. 
Der Yorrier Im Haufe Burgirafe Nr. 25, weirer für em 
und zwei Perſonen eine Gelegenheit zur Meire in einer Au 
fche mit Poflvpferden nach Magdeburg oder Hraumihrria nad 

Feımand, der In einem beguemen Wagen —ã 
ins Bad, entweder mit eigenen oder mit Extrapnik Werder 
„reifen wi, wuͤnſcht einen Gefährten auf babe Koßen, wm) 
bitter, fich unter Adreſſe von H.N. au das Klmigl. Inu 
geni- Cowtotr wegen näberer Xusiunit zu wenden, 

wine Dame juchz eine Keiicgeiekichaft nach Pormon 


Ihe 
nice 


os. 


Näheres Henigegeiſtſtraße Mr. 32. parterte. 
I. Schubmacherneiter und Gejellen, we ig find Khde 


und danerhafte Damenfchub zu verfertigen, Annen 
durch mich befchäftigt werden. 
28 Schmidt, Breitefiräfe Mr. 3. 

Gure und ehrliche Seidenwifler, könne Kamen ii 
gute Zahlung binlangliche Beichäftigung erhalten, Ban 
gerſtraße Nr. 37. eine Treppe buch. , 

"Sch Dave meinen Gärtner Gerife aus meinem Die) 
entlaſſen. Den gten fung 2814. Mansleben. 

Statt deffen kann fich ein mit guten Zeugniſſen —— 
ner Sartenfmecht bei mir melden, __ 

In einer biefigen Elm-Handlung wird ein £ ve 
Außerhalb geſucht, vom wem? if bei dem Herrn cu 
Ludw. Yrbutann —— Mr. 55. M erfabrem, 

Ein Goidſchmidis » Leprling fan 
Nr. 97. melden. 
ner Dupvenlarpen = Saprık, 
‚ibmien Watchen und Burſche 



















Ein neu ein gerichieteg N 


vaubaug“ 
Boden⸗ und Kekerruum, i ‚verlaufen. _ Das Mi 
jagt der Kaufmann Hirckoue Acad Pr. 4. an 
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| 
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Donuerftaa, 





Berlin, vom ı6. Sun, 
Seine Konigliche Maieftät haben dem vormals bei d’r 
ee Regierung zu Kallſch geftandenen Regierungs; 

atb Kar! von Wrohem, zum Diccetor des Land: 
und Stadt ws zu Glogaun zu ernennen gerabet. 


Der Ale 5 
dem Städrgerichse u Prenzlau ud den Wiermäsficen 
t —Aã— 


et rate Transport von z00 Mann 
Frankrelch. 







Untergerichten br 


Abgegangen; 
Kriege gefangenen na 


Am eten d. M. ſiarb ar * Folgen bes Schlaafluſſes ber 


britian Gottlieb Burgemei- 
ee Esürgio feit 


aBuͤrgerſchaft das Anpenten eines 
Yichährigen geachieten ters der biefigen Stadt, und ums, 
* hten pre, —“ 
en a4ten Tann 4. 
er Das Heise Kinigl. Stadtgericht. 


Die Hund ehruͤcke bebarf hochſt dringend einer Reparatır 
und wird.gu deren Husführung am ıbten und ı7taır d. F 
und Reiter gefperer ſeyn, weiches hierdurch 

enlichen Kenntnitg gebracht wird. 


Berlin den ıöten Aut 1814. 
ER Stans: Nath und Fette, ** von Berlin, 
e 84. 


* Mehrere feit iinfger Zeit eingetretene Contraventionen ge- 
ben Teranlafıng, Die Poligel - Verordnung 
nach welcher ann Sonn» und Feſttagen aller bür erliche Ver⸗ 
Infepr in ben Saufern, Läden, Buden und auf der Straße, 
- mit alleiniger Ausnahme der Apotheken und Stuben der 
ae pieigen, yel,eimer in wiederholten Contraventions- Fal 


n Staatd: und geledrten Sachen— 
2" hr Werlage der Hauder und Gpeurnfhen 


Eoijin ıft zum ZufizGommiflartas bei f 











bten 


Buchhandlung. 
den töten Juni 1814 


fen zu -eubbhenden Strafe von ı Ehe, verboten, und 
—— welche mit mugntbehrlichen Lebensbeduͤrfniſen 
n Loden, nicht aber im Buben, welche ag Bons pn 
Belllınmuna des Zuden⸗ Reglemente für Die gauje Dauer 
der Song⸗ uud vu in Jetem Fall verschloffen bleiben _ 
üffen , handeln, nachgelaften iſt ihre Läden, autzer dir 
tie s von gbiscı Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
+. „br nee Stuben des, Bortesdieniieg, zu birmen, 
— eugtung in Erinnerutjg zu bringen, 
Berfn — 1814. . 
KAdnigl. Staats Rath und Dr >. von Berlix, 


Altena, vom 9. Juni. 

Der sehfte Theil der eniitihen Truppen, wel 
das Belagerungs: Heer von Hamburg aus machten, 
dleſe Stadt zyerk deſetzten, baden dieſe de jetzt verlaſ⸗ 
in ganz Hoilſteln, mic Ausgahme vom 
Kendsburg als Feftung, und von Fiel als Handeisha 
fen, ausgebreitet, Die däniichen Truppen Käben 
fi bei ihrer Aumäberung auf allen Puukten zuruͤckgezo⸗ 
gen. Auch And von neuem Bieferungs Conttakte auf zwei 
Monate, für die rufilichen Truppen, abgeihloffen wordeg. - 

Mo che die ruffiihen Truppen Im Hamburg eim 
rüsten, waren die See, und Sciffsvorräthe engllicher 


fen und fi 


‚Seite übernommen und abgeführt ıyorden. Dr. Gilde⸗ 


meifter Mt von dem oberſten Bermwaltungs: Departement 
der hohen Verbündeten zum Anenten bei den Hanfer 
ftädten ernannt, und bei dem Senat In Bremen accredir _ 
tiert worden — Sowohſl in Lübe als Bremen find 
Diane — einer Lotterle unter Autertcät publieirt worden, 
— Die Schrift des Herrm von Heß; über den Weerth 
und die Nüslichkeit der Freiheit der Hanſeeſtaͤdte, ift in 
englifcher Sprache, uͤberſetzt zu London‘ ienen. 


Bom Main, vom ı0, Juni. 
Am sten iſt der Fürſt Schwarzenberg, am zien 


Seneral Wrede durch Karlsrub — 
Bu Mainz lagen zu Anfang dieſts Monats 4ogoo (® 


- . „ ” = rc "Hurt R 







‚sung unſern Flelſchern 150,000 Gulb "zum Einf 
Rredi. Belt dem ıften diefes-IM der Mrig Den‘ 
fleifches Hier won 13 auf ı7 Kreuſer erhöher wakben . 
In Konjtantinopel machie die Racricht von Ba ®; 
gängen In Frankreich großes Aufiehen ; ein am.to, N 
In farıtmen berufener — fol je 
niet ıwie man vermuthere, politische Gegenfkäinbe Beten 
| In —— rare — einer neuen Pac 
BEE ’ r bie Kaaba in a. — Deraje, der 
; dem ‚wer, welces die Erpherzogin Marie ee foll erobert fen. — Dir Statthalter 
snije" aus Branfegih mitgebracht, werden 84 Perfonen.| Biyas bat 60 Köpfe, zum Bewels feiner 
“ icht Etehrem m Nach Schönbrunn ziehe die Fürſtin gegen Lie aufräbreriigen Kurden. eingefchiddt, x 
noech immer vlel DBeinh, und ihr Sohn if. der Stoff Wegen Borgiftung eines armeniſchen Kaufnianng pen 
s aller Geſproͤche. Wenn Honoratigren den Prinzen zu | den zu Tonfkautinopel 4 Juden gejpießt. Eier & 
feben winfchen, fo, werben immer 8 bis 10 Perfonen lebte noch 2a Stunden, Und bat fich äfters zu A 


eing.laffen. 
Nav offiziellem Bericht hatten unſte fänstliche Meere Aus der Schweiz, vom 4. Junins, 
In Solothurn find Unruhen 1 Kan ei Sm der 


⸗* Mann Preußen, Sachſen und Bergiſcher Truppen, und 
f en Balerſches Eorps wurde erwartet. — Dusch Frank⸗ 
furt und In allen Rheingegenden geben die Durchmarſche 

ber aus Frankreich heimtehrenden Heere unaufhaitfam fort. 

Am zrenrädien die erſten aus Frankreich zurück gefonmes 

nen balerfche Ppenin Augsburg ein, unter andern ein 

n des döftgaruitfonirenden Regiments Prinz Earl. 


Wien, vom,8. Jum. 




































vom u bis aus —— — ht 
„ vor orin, Feinde geblichen: 2 Generale und 295 gere. 
Berwunder 16 "Genen: 945 Offigiere; gefangen: 2 pnadereteg den: neh Öleies * — 
Geuerale, 225 Difiziere;s vermißt: 61 Dffisiere. - (Der Theile p : Bürger Haft, A Ent a en⸗ 
Verluſt an Gemeinen iſt nicht angegeben.) J biefes —2* ad at 4 uns 
u Serreral Beitegarde Hat zu Matland eine Droffamation babe b es fi u in 62 ar 
4 ragen, worin er fi nenne: bevolmädptigter Commmiffaie dadt, um ud bareits Schweiger; Truppen Dart einge; 
Im deu zu der chemalıgen Öfterreichifchen Lombarvey gehoͤ⸗ 
rigen Provinzen des aufgeldferen Königreichs Yıias 
lien *) mis Jabegriff des Mantuauniſchen und bes Depat; 
‚ tements am nken Do:Wfer, weiche dermalen nicht von 
dem £, f. General Gourernement in Venedig abhangen. 
Er erklärt darin das Dafepn und die Gefchäfte des Senats, 
bes Stan:sraths und der Wahlfallegien für aeender, uud 
verbletet Den reſpeetiven Individuen jede Verbindung Oder 
Bulammentretung, denen keine rechlliche Veranlaflung 
oder Titel weiter zum Grunde liege, 
In den Ishangeum zu Oraͤtz baden die ſteyermaͤrkſchen | 
‚Stände die marmosnen Büften des Katfers umd bes Ery 
tzogs Johann aurftellen laffen. 
Der Preis des Hornviches iſt In Ungarn und felbft 
in der Türket außerorbenilich geftiegen, fo daß die Regie 


Das Königreich Italien, weldes 1805. ven Napo⸗ 
leon piollamirt wurde, begriff, auf 1530 Duadratınei- 
ben, von 6,500,000 Einwohnern angebaut, den überaug: 

. hibaren norddiitichen Theil der italientfchen Halb⸗ 
jel. Es wurde aus dem —— venetianiſchen Ge⸗ 
biet, ben biſterreichiſchen Herzogthämern Mailand mud 
Mantua, den Herzogthuͤmern Modena und Reggio, den 
wäbiilichen Legationen Ferrara, Bologna, Romanng, Ur⸗ 
Hin und Anfona, aus einem Theik des Schweizer Ge- 
diets * Belskin ic.) und des welſchen Throls zuſam⸗ 
mengeſe 
Zuleht beſtand es aus 25, meiſtens nach Fluͤſſen be- 
Bannten Departements: Diona (Mailand), Agoana 
ovaray Lario (Como), Se rid ¶ Treviglio, Melle 
* Giga, Buuare (en) Ken) 
rottolo (Meguio,, Panaro (Modena), eder- 
u (Ferrara enn (Bologna). Rubicon (Gefena), E re General» Bicarius ber SInfel, 4 ’ 
dda (Eomdrio), Woriatiiche Meer (Bene ermahnt in einem Hirtenbriefe die Einwohner um N 
Brenra(Parua) Bahiglioieizisengn), Taglia, ſam und zar Kiebe g’gen ihren neuen —— und 
mente (Trevife), Daflertans (Feiani, Mine , | Berordurf, daB wegen feiner glüctichen- Antunfe aim 
iave u Tr r a as Salome — — —— — en u i 
acerata), Metauro (Untona, nigaglin), Troutoe m 2uften wohnte er einer er en Meſſe [4 
dexmo), Oder⸗Etſch (Trient), un des Schutzhelligen der Otadt beh 


Te Ya —— 3 das ect * zu brinden 
ua In Sanet⸗Gallen ſind Abnılidhe olksbewegungen 
im Werk geweſen; der er Yen He 
v. Schraut hat aber die dortige Kantons; gierumg für 
jede Gewaltthaͤtlgkelt verantwortlich tund allts 
was von Seiten des Volks ———— wer: 
den möchte, für null und-nichtig erflärt,.in- 

bie Tagſatzung und die einzelnen Kanton Regierungen 


gefeglih die Befugniß hätten, silsigerweile Iegemd ri 


was zu verfügen. » 2 








Pertoferrajo auf der Infel Ciba, vom ag. Mat, 


Der Souvetain diefer Juſel befhäfttat - unerm⸗ 
det mit der Siem a, — Kon ſel 
niedergefeßt, das aus dem General und arſchal 
Bertrand, dem General Drouot, als. Ko ‚ bet 
Inſel, dem Intendanten Baldiani, 9 Raͤthen umdsa&r 
— —— er hat ferner Sein erberrn mit 2200 
ranken agen mit 1000 Frauken ja 
und 4 Orsonnan;offizitre ernannt. - ; —— Re 
Unterm ııten mard eine Verordnung * 
—— —— des ‚Dallas dem Se 
ertran it unterzeichnet t t, wermögr 
welcher die bisher erhobenen diftubenn ee u 
bifie: 


tz 





fälle aufgehoben, und dagegen von allem fremden 


88 doppelt ſo vlel als Sn für Auker⸗ u 
ebähren an die Hafen Eaffe emtrichter werden 
Bang In Sr Vorne 

j e 
3 werden Fol. —— 


— — u " . 6 * — 
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dadurch unfce innere Rraft verſtärkt. Was wir von um 
fern Eroberungen nicht an uns behalten, {ft folglich kei⸗ 
nesiveges als eine Verminderung unfer:. wahren Kraft 
zu betrachten. 


Der Waffenruhm unferer eere iſt unbeſfteckt erhafte 
Die —— he —* find da und Sr 
füde der Kunft find jeßt, durch heiligete Rechte ale Die 
bloße Eroberung denſelben verlieh, unfer Eigenthum. 


Jede Sperrung des Handels Hört auf! Frankrei 
Anz jeinen Märkten -niche mebr blos —52— 22 
ſelbſt fabrleirte Waaren hal halten. Die zum Debürfnig 
gewordenen Produfte anderer Aimmelsiirihe, -fo inte 
das was wir zu Betreihung umjerer Monufacturen. ber 
dürfen, werden wir nun. Wieder ans den uns jüchct ge⸗ 
gebenen fernen Befigungey beziehen, werden nichts‘ dies 
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Schreiben aus Gent, vom &.. Zul, 
Der General u. Vork, der vorgeftern Dier ankam, l 
heute milt dem General v. Blow nah Calais abgere 
ref, von da Ihre Ercellengen ſich nach London einſchif⸗ 
ea werden, — Das Corps des Generals Klelſt Lege in 
Dennegau, das Corps dis Herzogs von Braunſchwelq 
* Mechelu und Löwen in Brabaut, und betraͤcht⸗ 
— * thellungen anderer aus Frankreich gezogenet Corps 
ver. Ruſſen und Preußen kantonniten Im ttichſcheu. 


Paris, vom stem Junl. 


Die Erkffnund des geſetzgebenden Rathes, bei wel; 
ber der König den Stellvsrtteteen der Nation die Urs 
unde von der künftigen Verfaffung des Reichs vorle, 
en woRte, bat auf folgende Weiſe ſtatt gefunden: 

Der Köaig, der unter Abfeinung von Artillerie: Sal; 
eu, Nadınlttage um hab 3 Uhr, im Sitzungs⸗Pallaſt 
es geſetzgebenden Rathes ankam, ward ven einer Des 
utation von 25 Mitgliedern (mit dem Bizes Prafidens 
en an ihrer Epige) am Foaß der Trerpe empfangen. 
Nachdem er fi In einem Nebenzinimer m. Augen: 
licke ausgeruht hatte, erhob er fi in den Berfamm: 
ungsfaal,-und ward mitdem einftimmigen Auscruf: Es lebe 
er König! es leben die Bourbous! bewillfonime, Die 
anze Berfammlung empfing den König ſtehend, und 
alt eutblaͤßtem Haupte. Der König ſtleg auf den Thron, 
nd Hm zur Rechten ftefite ſich ver Herzog von Augow. 
kare und der Her;og von Orleans, zue Linken der Ser; 
og von Berry und der Prinz Coate. Zür den Groß, 
anzier war ein Armfeffel bingejtellt; die geiſtlichen Pairs 
nd fee weltliche Paırs, die Stantsfekreräre, die Staats; 
Nin’ftee, die Marſchaͤlie und die General: Zufpsfteurs 
er Armee, desgleichen Deputationen von den Comthuren 
er Ehrenleglon, von den Generallteutenants und Ma: 
ch aus de Camp (Divifiens; und Brigade: Generalen) 
er Armee, Jaßen, theils zu beißen Seiten, thells ver 
er unterften Stufe des Thrans, auf Baͤnken, die Sena: 
vreit hingegen, nebft denjenigen Pairs (welche zu diefer 
eterfigen Sttzung durch verflegeiee Aujmreiben des Kö; 
ige eingeladen worden waren), jo tie fi mmtliche Mit 
lleder des gefeßgebeuden Rathes, faßen, bem Ihtene 
egenüber In einem Halbzirkel auf Banben. Als der 
koͤnig fich niedergelafen, den Huth aufzejege und mie 
—— ein Zeichen gegeben Haute, ließ auch bie ganze 
3erfammtung fich auf e- Sthen nieder. Der, König 
telt nunmehr folgende Arreve: Meine Hırren! Es 
deuet mich, daß ic, bet meinem erften Eintrict in Diele 
date, umgeben von den pberiten Startsbehörden uud 
on dem Stellvertretern der Nation, die mir jo vieie 
Ahrende Bewelſe von ihrer Anhaͤnglichkelt giest, Ihnen 
ie. Seanunsen anfündigen kann, womtt Lie Vorjegung 
win Volk beglüͤckt. oe 

Ich Habe mit Defterreich, Rufland, England und Preu⸗ 
en und mit deren Verbändrten, folglich mıt allen Ach: 
m dee gelammten Chriftenbeit Ftieden gemacht. So 
llgemeln der Krieg war, fo allgemein ift auch der Friede, 

Der Raus, den Eranfreih unter den europäifchen 
Nächten 3 n thm unangetaftet verblieben, 
(les mas die andern Drächre su Stcyerftellung ihrer 
tuhe verlangt haben, iſt von der Art, dag s zugleich 
ne ſeibſt die Dauer biejer Ruhe gewährt, mithin eben 


ner BE Unter erdräcenden Dedinsungen erlangen koͤn⸗ 
nen. Unfre Manufacturen werden Wieder aufbläben, uns 
fere Seeſtaͤdte neues Beben erfangen, auf dieſe Welſe wird 
ber Friede von außen ber die Kuberin Inuern das Ölid 
des Landes dauırhaft begründen, NY : 

Mitten nũter Liefen frohen Ausfühten ſtört jedoch ein 


aber auch der König nicht mehr au diefer Melt; fo ſebt 
er doch noch in jenem Tertamente weiches.er feinem Seßne, 
iger auf den Thron ich. bin, zur’ Richtſchnut 

nterließ. 

Dieſe unvergängliche Urkunde behalte ih unverruͤckt Im 
"Ange; In dem Gelfte, in weichem fle adgefaße if, mit 
eg 3 deffen, was meine perlönliche rfabrung und 
was der Math mehrerer water Euch mich gelehrt bat, ik 
die Örundverfaffung 
des Staases-herporgeben fo, ausgearbeitet. Diefe Grunde, 
verfaſſuns ng jest vergelejen, und 
meine weiteren Bäterlichen oſichten werden derſelben 
durch den Kanzler näher angegeben werden.’ 

Nachdem bie Berfamnilung diere Ride mir einem „Bis 
var der König! beautwortet bazte, nahm der Gtoß⸗ 
Kanzler folgendeimaaßen das Rort: „Meine Herren Ser 
‚ atpren, meine Deren Deputirten der Depat tements. 
Bon Gr. May. dem Könige feibtt Haben Sue deff:n vä: 
terliche Geſinnungen und Aſichten vernommen; was 
fie hierüber naͤherts zu erfahren haden, werdemibuen icht 
die Miniſter des Könige vortragen. Hetzerhebend tes, " 
zu jeben, wie ein König, deffen Tugenden ſchon alen 
Ehrfurcht gebieten, mit dem Scebic in ber elaeın Haas, 
mit der andern Be 25 Sabre lang von Leiden aller 
Art bedrängten Bolke deu Frieden, und naͤchſt dieſem 
elue umgeſtaltete Verfaſſung datreicht, durch. welche alyr 
Zwift der Partheien geſchlichtet wird und elnem Jedea 
Rest widerfaͤhrt. 

Schon vor geraumer Zeit war unſer Monarch auf den 
Thron feiner, orfahten berufen. Als er zur Htone oe 
langte, war Frautteich duch falſche Thesrien tere gele⸗ 
tet, im fi elbſt unelns, surch ein Scheindild von Fret⸗ 
heit getäufcht, dem Parcheg 2 zum Raube gegeben; 
ein Schauplatz der wüthenditen usſchwetiungen ud der 
graͤßllchſten Zoͤgell ſigkeit. Nachdem eso mehrere Arien 








Ver Art noch länger ent hren dürfen der es Hoch ferr 


Fr — J 


von Oraatdverfaſſungen/ eint nad ber anbarıt, * 
dam zur Probe, berſuche hat, wendet es ſich endlich wie⸗ 


ber zu der vhie sichen Reglerung, bei welcher es ſich vier⸗ 


wbn Jahrhunderte lang wohlbefunden batte.- 


‚Der Odem des Hoͤchſten hat die rieſenmaͤßlge Macht, 
unter weicher Europa etlag, zertruͤmmert, aber unter 
den jufammengeftürjten Trämmern find wenigſtens noch 
bie Örundlagen von Frankrelchs alter, hehrer Monarchie 
ſtehen geblieben. 


Auf diefem Heiligen Fundament foll jetzt ein neues 
Staarsgebäude aufgeführt erben, deſſen umfichtig ent 
worfener Plan, den Einwirkungen ber Zeit lange wider: 
fiehen und dem der Muthwille der Bewohner fo leiht 
ntcpts anbaben wird, Der König hat zu diefem Gebäude 
jest denn Grundſtein gelegt, und dies Toll und mup det 
SP ittelpunke fenn, Mm den wit Alle uns vereinigen! 
ie dat ein König mebr als der unjrige verdient, daß 
Hm Gehorſam und Anbänglichteit dewieſen würde. 
Nice durch ein Heer, mein, durch den einſtimmigen 
Sunſch des. Volks Hat er feine Staaten ‚wieder erobert, 
nicht dur die rg Veh durch Liebe hat es das Bolt 
bezwungen; er hat Aber alle Partheien geflegt, weil er 
ihrer aler Herzen zu geminnen wußte. 

Am vollen Beſitz ſelnes Erbrechts auf diefes Koͤnlg⸗ 
reich wil er jedoch die vvn Gott und von feinen Wars 

abret ihm veriichene oberſte Gewalt, nur mit Befchräns 
neen, die er Velbft fich vorgezeichnet bat, amtreten, 

Sich beilfamen Finfchränfuigen zu entziehen iſt er 
um jo weniger geronnen, als dergleihen Einſchraͤnkun⸗ 
gen, bald unter diefer bald unter ſener Form und Nah: 
men, 'n der Reglerungeverſaſſung Srahfreichs von je her 
fiart gefunden baben. Statt der ehemals Ablıchen Hat 
er jeht eine ſolche Vertheilung der Gewalt getroffen, 
daß das Intereffe der Nation und das Intereſſe bei 


tr gegenfeitlg gefichert und zum gemtinſchaftll⸗ 
13 


rd. Mach feinen Begriffen 


n Beſten hingel ˖ nkt 
Famllie aus, 


Macht die gefammte Nation eine große 
ber welhe der Regent bie väterliche Obergewalt bat. 
In diefem inne ift die Verfaffung, welche er der Mar 
darreicht, ihren Winfthen und ihren Bedarfuiſſen 
angemeſſen, und auf bie vorhandene Rage der Menſchen 
und der Dinge betechnet. 
» Der Empfang, der Sr. Majeftät, bei Ihrer Raͤckkehr 
nah Frankreich allgemein, von Belten des Militärs 
wie von Seiten der Dürzerfihaft, zu Theil geworden 
Mi, bat dem Könige zu erfennen gegeben, daß die Frans 
yoien,, ihrem Wefen nad, der monarchiſchen Verfaſſan 
Anhängen, und diefelbe TAr eine Schubwehr ihrer Wohl. 
fahre anſehen. Eben deshalb bejorst er auch nicht, daß 
poilchen Ihm und der Nation irgend eine Art von Miß— 
trauen bbmalten könne, fondern anf, im Segenthet, 
daß Liebt and Futrauen fie gegenfeitig mit einander vers 
knuͤpfen werden. 

Frankreich bedarf elnes Öberhanptes, das im Stande 
fen, daſſelde zu Fhügen, aber außer Stande es zu um 
erderden, Der König feiner Seits bedarf Uniertha— 
wen, die Ihm mit Lebe und Tree zugethan, umd Die, 
WM den Augen des Geſetzes, alle frei und einander gleich 
feyn müfen, Das Anſehen des Königs muß kraftlg 

Widerſtand lets 


wenn ſeyn, um jeder einzelnen Parthel 


bffent 





ſten, 2* Rotte In Schranfen Haken, jeden Feind der 
ichen. Ruhe und der allgemeinen Wohlfahrr ie 
wingen zu fönnen, : 
Die Marion darf dagegen, Ihrer Seite, eine Semi 


leitung gegen die Wiedertehr mannıchfaltiger Mißbrau 


be verlangen, derem verfchtedentlichen Drud fie in for 


chem Webermaaß erfahren hat! 


Nach fo langen vielfältigen Untuhen erfordert bie der 


malige Lage des Landis deſondete Vorfihtemanßresein, 


mitunter auch Aufopferunsen, um dem Haſſe und den 
Aus bruͤchen der — > ſteuetn, einem Jeden den 
Beſitzſtand deſſen was er Sein nennen kanm zu Fehren, 
mir einem Worte, alle Franzoſen zu einem"gronmkibt 
gen Vergeſſen alles Vergaugenen und zu einer allgmnek 
nen Ausjöbuung zu dewegen. 

Mit, ſteter Hinsicht auf dieje großen Zvecke, in biefem 
wahrhaft väterlihen Geiſte If die Vırfaflungs: Urkunde 
entworfen, die ich jeßt, Auf Er. Majeſtaͤt Befehl, dem 
ehemalizen Senat und dem nunmehro erlöiheuden arirh: 
gebenden Rathe vorlegen joll. Der Senat bar gewiſſct 
maßen in dem naͤmlichen Augendlick fine Endſchaft et; 
reiht, als die Madır, die ıyu re hatte, zerfel. 
Der geſetzgebende Rath, deffen Mitglieder, zum Tpai 
fhen ihrer Einberufung nach, außer 84 amkeit treteu, 
bat, ohne ausdruͤckliche Beſtaͤtigung von Selten des Kb 
uigs,. teine Befugmiß zu feinen bisherigen Rechten; deſ⸗ 
jen oͤhnerachtet bleiben ſowohl die Mitglieder bes Sr: 
nats als vie Mitglieder des geſetzgebenden Raths, Te 


ejtgiıch gewählten Notablen des Reichs. Um deswil 
en bat auch der König eine Auswahl wen beiden Bei 
Entwerfung der Eonfıtution zu Mathe und jı 
diefer Berathung diejenigen von ihnen berufen, welcht 


beide Verſammlungen, bei ähnligen Veranlaffungen, als 


ihres Vertrauens In vorzäglihem Maaße werth, bffenn 
Ich. ausgezeichnet” hatten, Und nicht vergebens hat 
fie zu diefem Zweck defragf, denn er verdankt ihrem mei 
jen Bemerkungen manchen nügliden Zufag, mand 
weſentlicht Einſchraͤnkung. 


Die neue Verfaſſung iſt ſolchergeſtalt das gemein 
ſchaftliche Werk der, zu ihrer Abfaſſung miebergelektrt 
Eommilfion, und der zu derſelben mie einberufenen Kit 


glieder des Senats und des geicggebenden Rathes. Bor 


diefen iſt fie einftimmig genehmigt; fie ſol ihnen vors elt 
fen, alsdann den beiden durch_die Conſtitution ertichte 
ten Kammern (gleichſam den beider Käufern des Paris 
ments) augefertist, und endlich allen Gerichts: um 
bürgerlichen Orts Bebörden  mirgesheilt werden. 

Sch zweifle keines weges, meine Herren, daß diefe Con 
fiitmeion nicht ihren indrünftigen Beifall, ergafıen, zn: 
daß dieſer ih aus der Haupiſtadt bald dis an Die Aupen 
fien Sränzen des Reichs verbreiten werde, 


"Nunmehr überreichte der Großkanzler dem Staatew 
nifter Ferrand die Tonftiturtionsurkumde, und eine derſel 
ben vorangehende Knigt. Krtlärung, welche die ſer vorlas 


(tm die men: Verfaffdug Ztankeric 8 die aus 76 KArtikeln bo 
fieht, den Leſern ungerheiit zulicfern, fehlt es ung beute mi 
Raum, und, um fie ihnen im einer lesdaren Werzeutfchuu 
vdrzutragen, an Zeit. Wir verfparen Ne baner bis zum näc 
den eye e, und glauben, daß fie bei die ſer Deranpal 
ug in en Hinſechten gewinnen.) 


4 B 


Herr Serra | as 
22 Inhelts: bie erſte ſetzt fi 


ang) ber Palrs, noch In der Kammer (oder Rathsver 


ammlang) der Deputirten Sig und Stimme haben könne, 
vofern er nicht vom Könige ein Matnraltjations; Patent 
athsverfammiungen-zur Eins 


ebalten und biejes beiden 
Icht und Anerkennung vorgelegt hat; 
wdnung lautet wörtitd wie folgt: N 
Snaden x. Wir 


die zweite Ber, 
udwig von Gottes 
haben. uns von den Dienfen der in 


yen Senat aufgenommenen Mitglieder Bericht abftatten 


«ffen und gefanden, daß außer dem, mas der gefammte 
Benat in biefer legten Zeit zur Beſchleunigung unferer 
Rückkehr im unfere Erbilaaten gran bat, die mehreſten 
Wettglieder beffeiben bloß zu Belohnung für ihre eher 
mals im_Eivil und im Mulltair dem Staate geleifteren 
Dienfte, in den Senat aufgenommen und daß, nädft 
ber Würde, die mit derfelben verbundene ee. ihnen 
gleich ſam als elne wohlverdiente Penſion zugethellt wor: 
ben ſey. Da wir nun ketnecweges gemeint find, irgend 
Einem von Ihnen ben Ertrag feiner Anfirengungen zu ent 
ehen, ſo haben wir befchloffen, einen Jeden von ihnen 
eine dermalige Beſeldung, als eine Penfion, lebenslang 
B bewilllgen. Auch ihre Wirtwen ſollen fich unferer 
Borforge zu erfreuen haben, damit die Unbemittelten 
unter ſhnen, im Fall des Abfterbens, für ihre Hinterblie⸗ 
benen außer Sorgen gefrgt werden mögen. Dem zufolge 
verordnen wir: 1) die dermalige Auskattung bis Se⸗ 
nats und der Senatoregen it zu den Kran» Domalnen 
geihlagen, und bleibt benfelben einverleibe, wirb aber 
dgefondert davon verwaltet. Eonfiscirte Güter, welche 
derfelben zugetheilt worden feyn möchten, werben thren 
vormaligen Sefikern, jeboch ohne Erftattung der bisher: 
Eee zurüchgen: 
nats, weldhe aeborne Framoſen 2 + behalten eine le 
binslängliche Penfion vor 5ötaufend Franken jährlich und 
die Witwen, (twofern fie deffen za eınem ftandesmäßts 
gen Auskommen bedürfen) behalten lebenslang fechstau⸗ 
ſend Franken jährlichen Wittwengehalta. 3) Die Ein⸗ 
fünfte, welche von den bisherigen tattonen des Se⸗ 
nats berräßren, find ſpeztaliter zu Bezahlung der vorge 
dachten Penflonen, zum Ausbau des Lugemburgss als 
des Sitzungs Pallafes, und zur Befoldung und Penflont 
zung der bei diefer Befamme: Behörde in Amt ſtehen⸗ 
den Erhülfen * Umterbedtenten, angewleſen. 4) 
Abſterben eines Senatoren, fällt deſſen Beſoldung an 
die Domalnenkaſſe des Staats, und wird bei’diefer bes 
rechnet: welches letztert auch ſchon von jebt au mit den 
gelammten Einkuͤnften des Senats geichteher ac, a6, 
Gegeben Pasis, den gen Hunt 1814, 


(unterzeichnet) Lud wig. 


Die deltte Verordnung beſagt, baß der Pallaſt 
kurxemburg den Pairs zu ihren Sitzungen und zur Aufde 
wahrung Ihrer Archive eingeräumt ſeyn, And daß ber jes 
desmalige Broß-Referendbarius der Kammer ber 

airs die Auffiche über diefen Pallaſt, desgleichen in 

emfelben eine Amtswohnung haben fell, Zum Groß Refe— 
zendarius tft der Graf Semonollle, und zum Vize⸗Praͤſi⸗ 
denten (ebenfalls mit Amtewohuung) der Graf Barıhelemp 

















ernäsft noch — en ab, 
eit: baf von jest an 
ein Fremder weder In ber Kammer (Rache: Berfamm: 














en: 2) Die Mirglieder des- 


Die Infanterie der 
wen nad, in 





Die vierte Berarduung ſiht ſen Sitangen 
beider Kammern, des Senats und Ey en mit 
dem vierten dieſes Monats Ihren Aufang nehmen, und daß 
die Deputitten, während der Dauer’ diejer Sikungen, ihr 
bisheriges Gehalt ferner beziehen und, worläuflg in dem 
Palais Bourben ihre Verſammlungen halten jollen. . 

Jetzt verlag der Großkanzler ME ber vom Könige 
in Mitgliedern des Hauſes der Pairs ermannten Per 
onen. Diefe erhoben ſich Insgefammt von ihren Sitzen 
uud fagten, nah Anhörung ber ihnen vorgelefenen Eis 
desformel, mit aufgehobener rechten Hand: Wir ſch wb⸗ 
ven es! Eben fo erfolgte Hierauf auch die Eidesteiftung 
von Selten des Hauſes der Departements s Deputirten. 

Nun nahm. der König wiederum das Wort und befahl 
den Pairs, ih von bier ans geraden Weges mach dem 
Pallaft Luxeiudurg zu begeben und dort ihre Sitzungen 
zu beginnen, den Deputirten der Departements aber, 
vorläufig unter dem Verfig ihres bisherigen Wice, Pras 
fidenten, Felix Faulcon, fih In’ den Pallaſt Bonrbon 
wm begeben und die Anfertigung der Liften vorzunehmen, 
aus welchen der König die Mitglieder diefer Berfamms, 
* auswählen wird, 

unmittelbar hierauf begab ſich ber König, unter dem 
en der Berfammlung und des außerhalb per 
ammelten Volks, welches fi durch den Megen nice 
abhalten dic, nah den Tuilerien zuräd. 

In der Sitzung der Departements: Deputirten warb 
beiclefien: dag die Verfaſſungs⸗Urkunde jogleich In bis 
Prototol der Verhandlungen —— und bie Ab» 
faffung einer Dankjagungs : Abrifie an den König einer 
Commiffon aufgetragen werden, die naͤchſtfolgende Sizr 
ur Fer: am Ötem flatr finden folle. 

Haus ber Pairs ward durch den Großkanzler, 
der laut deu eyſten Artikels der Verfaffungs; Urkunde, 
die Praͤſidentenſtelle bekleidet, inpallirsz nachdem bie 
Urkunde und die (vorgidachten) 4 SDerlarationen bes 
Königs der Ran vorgelejen werten waren, ward 
eine Dankadreſſe und Genehmigung der Conſtirutien 
aufgefege und beſchloſſen, daß ſaͤmmtliche Pairs fie dem 
Könige überreichen folten, Dies crfolgte des naͤmlichen 
Abents um 10 Uhr, tn den Tullerten. Der König 
empfing die Pairs, mit bedecktem Haupte auf dem Throue 

hend, Und antwortete auf dieſe Adreſſe folgenderma- 

en: „Die Srfinnungen, melde das s der Pairs 

egen mich ÄAußert, gereichen mir zum beſondern Wohlge⸗ 
Malen; und zu nit minderm Wohlgefallen, die Sticks 
wuͤnſche, welche mir von demjelöen, heute im zwieacher 
Ruͤckſicht dargebradhr werden. Ich erkenne dies für eine 
erwänfchte Vorbedeutung melmer Landes: Verwaltung. 

Sch_rehne mit Zaverſicht auf vie Mitwirkung dee 
Matrs dis Reichs bei allem dem, was ich für mem Volf 
zu thun gedenfe, deſſen Beſtes mein vornehmſter oder 
vielmehr mein einziger Wurjch HL * 

en —— 


Die verbünderen Truppen find nam ohne Ausnahme 
von Hier und der umliegenden Gegend abmarfibirt, bio® 
in den Lazarechen befinden fih nad Bermundere und 
Kranke. orgen ſchon beziehen die zur Garntiſon von 
Parıs Beftimmten franzdfiihen Truppen die Kaiernen. 
ruſſiſchen Garde wırd, dem Werne 
Cherbourg am Bord der id Rupianı zii 







Mosterdeen rufffchen Krlegeſchiffe gehen, unb ur See 
nach Eronftadt transportirt. 

‘An den ruſſiſchen Gouverneur, General Baron von 
Baden, Hat der Königein —— Dankſagungs⸗ 
—— wegen deſſen gehaltenen Mannszucht und Er— 
eichterung der Bürger, erlaſſen, und zum Andenken eine 
mit feinem Bildniß gezierte und reich mit Brillanten ber 
feste Tabatiere beigefügt, - 2 

Eine goldene Doſe mit ſelnem in Brillanten geſetzten 
Nameuszug hat der König von Preußen dem Arzte, der 
* der Preußiſchen Verwundeten in dem —— zu 

erſallles angenommen bat, mit einem ſehr verbindlichen 
Schreiben überfandt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Fuͤrſt von Thurn und Tarts hat zu Ham: 
burg, Bremen unb Lubeck bereits wieder Poftämter er; 
eichtet, und uͤber den Durchlauf der aus jenen Städten 
kommenden DPoftpafere, mie Preußen, Hannover und 
Heſſen Konventionen abgeſchloſſen. 


Berelts am Bten paſſirte eine flarke Abtheilung rufils 
fcher Artillerie und Kavallerie auf ihrem NRädmarfch 
Breslau. — 

Am gten Juny felerten bie vornehmſten Einwohner 
Samburas, mit dem Beſreler deffelben, tie wiederer— 
Inngte Freihelt der Stadt, durch ein präctiges Feft in 
der Boͤrſenhalle. Auch der yreufifde Gefandte. nahm 
daran Theil. . 


Am arten d. reiſte Hleronymus Bonaparte mit 


feiner &emahlin von Bern nah Gräz in Stelerinarf 
ab. Joſeph Bonaparte war einige Tage zuvor zum Bes 
fuche feines Bruders In Dern angefnmmen, 


Am zten Mai 1789 fand die erfte Natlonalverſamm⸗ 
lung Ratt; den 5ten Maiıgi4 z09 Ludwig der ıBte zu 
Paris ein, und am nehnilichen Tage fam Bonaparte 
bei Elba an, .. Di 


Als Napoleon Toskana, welches er 1801 dem Hering 
von Parma gegen deffen Laud, unter dem Titel des Rs 
nigreihs Hetrutlen überlafien hatte, 1807 mit Frankreich 
vereinigte, wurden als Gtuͤnde angeführt: „ſonſt könne 
er nicht mit Neapel kommunielren; er fände in Tosfana 

ände und Beſtandthelle der Marine; er habe fih ent 

ee. Gegenſtaͤnde aus Politif unterrorfen, warum follte 
er vernachlälfieen, was vor feinem Thron liege; und 
endlich, das Vaterland der Medieis, das Vaterland der 
Wiſſenſchaften und Künfte müfe unmittelbar einen Be; 
ſtandtheil des fran;äfifchen Gebiets ausmachen. Toskana 
nahm er alfe, weil es gut Eultioirt war, den Kirchen 
e> aber, weil er fchlecht regiert worden, Mit ſolchen 

ehtsgränden fehlte es ihm fretlich nicht an Anſpruͤchen 


anf die ganze Weli. 





n bag J er⸗Detaſchement des Brandenburgiſchen Hufa- 
’ — bei feinem Rürmarfche nach re 
terlande. ey 
Die m ee ee hre Ihrer An Anglichteit, Ihres 
a a € e 
Muths, Ihre Trfopferung für die gemei e Sache unferes 


gei 


Rungenengähdung, im 2ı 


* * —— 7 re , 
Vaterlandes, die wir jeht ſo — ich be 

willige Fügung in die Geiche unferes Stan 
Tichteit un usdaner, Heel. eft, unter 





Umfiänden, zu Muſtern alter erfabrner Seldarn made; 


diefer Geiſt, der Sie während unfers Jidbrigen m rdi- 
gen Zuſammenſeyns mit vielen andern Fhres Gleichen als 
wahre Preußen charukterifirt, baben mid), baden alle Ihre 
Cameraden des Brandenburgifchen SHuferen- Kegimentg mit 
Jonen, den bisherigen Waffengenoſſen und Gef umfers 
duhms, zu berglid,, zu innig vereint, um jeht In dem Hugen- 
blide unſerer Trennung nicht den lehhafteiien Suhurerg, bie 
———A Ruͤhrung zu empfinden, und darum much ik «5 
mir nicht möglich, jetzt mündlich zu Ihnen gu reden. . 
Gie Fehren seht in Ihre Heimath zuräcd, um im Schonfe 
Ihser Familien, oder In andera Verhäftuiften, das Glüd ur 
genießen, was Sie nach fo ehrenvollen Aufrengumgen verdier 
nen. Meine Achtung, meine hergiichen Waͤnſche für Str hl 
begleiten Sie ; möchten Sie ſich überzeugen, wie alcrkich, mie 
gerget ich mich fühle, am Ihrer Spitze geitanden zı haben, 
und tie angenehm es mir jeyn wird, Joͤnen noch ferner De» 
welſe meiner Liebe und meiner Nıbfung geben zu fünmesr, 
Und follse jemals unfer preuß iſches Vaterland, unfer Kbais 
in Gefahr ſeyn, fo hege ich Die gewiff⸗ Ueberzeugung, daf Sie, 
meine Herren, bie Erjiek ſeyn werden, bie mir erken » 
tbe daß a. » 2% Braßen Janin deruere , and 
mit mir und allen edeln Preußen einſtimm t : 
Mir Gott für König und Vareriand! — — 
Enntonnirungs. Quartier Gemblour, dem Item Juni i814. 
| Sehr. 


woblepdp Arigted'n-- 
Für die Abgebrannten zu Schönfeld tft fermer in- 
gegangen: 2 H.K: ı Dutaten. 10) $, — ame 
nav.R ı Thlr. Berlin den 15m Zumi ı8ı . 

Haude: und Spenerſche Seitungs « Eeyedition. 


| Fuͤr die angebrannten Schönfelder iſt bei mir ei asgen: 
ig Ay‘ "ein Bad EN —35 
our. . ni che, nebit ſchrifili 

chniß. —* * Fey rk 4 


önigl. Schanfpiele. Donnerſiag: Mäki Stuart, 
Breitag: Die Hochzeit des Figaro. * an . * 





Aeiracbe, Unzeige, 5 


- Unfere am 14ten d. M. vol;ogene eheli indun 
wie unſere Abreiſe nad) Englan, —— ne Die % 
unjern Verwandten und Freunden biermit anzuzeigen, und 

empfehlen uns zum»geneigten Undenten, — 
Runten. 

W. Runten, geb. Wirke}.- 


—Anzeige von Toderfällen, 


Am zoten d. M. früh um H uhr, * den Folgen eine 
en⸗Jahre mein ein— Kin 
meine Tochter Minna, die bis dabiu mir das Di 47) Sit 
des Lebens gemährt hatte, in den Armen ihres 69 jährigen 
Vaters, dem dieſer Anblick dag Herz brachz fo daß er tm 
nämlichen Augenblicke vom Schiage treffen; au den 
befleiben heute um ıa Uhr verfähted. So tuufte ein Tag mir 
Alles rauden, mich zur Wittwe und sur Findoxlofen Wiutter 
machen, Dieinin Gönuern, Verwandten und Freunden 
brauche ich nicht zu fament, was vie Werforbenen “MIT Maren, 
aber * das Publitum kennt die Verdienne, die fich mein 
Fufis 


feeliger Mann in feinen Mate ais Königlicher Rath, 


wäbrend „feiner -Tongiäbrigen Dienfführums erworben bat. 
Friede mit Der Afche des Vaters und der Tochter, die ein 
Grabbuͤgel beit. wie fe cine Liebe in meinem Herzen ewig 
verbindet. Berlin, dem ı7ten Juny 1814, 
Die Zip Räthin Burgemeiſt er, geborme 
. &reviram. . 





Dolizislicbe Bekanntmachung. 


Da die Nummerf mit welchen die Wagen der Fuhrleute, h 


welche ſich zu Lohnfuhren tiber Land, vor den Thoren und 
auf daentlichen Plaͤen der Stadt verſammehn, nach dem 
$. 2. des Reglements vom 2oſten za 1812 —— ſeyn 
oAen, argermärtig groͤßtentheils deſchaͤdigt und durch den 
aͤngern Gehrauch unleſerlich geworden; auch die über die 
Inbaber gefuͤhrten Liggen einer Berichtigung beduͤrfen, in⸗ 
dem viele Wagen, welche zu diefem Gewerbe fruͤherhin ber 
nutzt worden, immittelſt ganz eingegangen, oder vor den er⸗ 
ften Eigenthh 
anderweire volltändige Aufnahme diefer mn und Berthei- 
luna durcggängig nıuer Nummern für diefelben nothwendig. 
Die fänmtlihen Lohnfuhrleute, welche es betrifft, ohne 
Unterſchied, ob fie in der Stadt jelbf oder in den umliegen- 
den. Ortichaften wohnhaft find, werden demnach bierdurdh 
—— ſich binnen laͤngſtens 14 Tagen zur garage 
' nahme nener Nummern in dei Morgenfiunden von 6 bie halb 
"8 Wr, oder Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Ihr, bei dem Po— 
Tijei- Gommiffarius Eberhard t, unter den Linden Ar, 46, 
wohnhaft, u melden, und ein Atteſt des Polizei» Sommiffarins 
desjenigen Meviers, worin ſie wohnen, über die Richtigkeit 
ber von ihnen anzugebenden Namen und Wohnungen mit pur 
Stelle zu bringen. 
Die alten Nummern find babei abzulrefern, und wer 
den, foweit fie auf die gegenwärtigen Jnhaber eingetragen 
nd, in Zahlung mit ang net. i 
Nach Verlauf der angegebenen Friſt wird jeder Lobnfuhr⸗ 
mann, deſſen Wagen mit der vorgefchricbenen neuen ums 
mer noch nicht nr it, von den Sammelplaͤhen unbe: 
dinge zuräcgemiefen, und verfällt außerdem im die auf 
Vebertretung der Vorfchriften des Meglements vom aoflen 
July 1812 algerhein-feftgefehten Strafen. ; 
Berlin, den ızten Funy ı814. 
Konigl. Staaterath und Bol er von Berlin. 
e o q. 


















Auttionen iu dDerlim 


Heute Den den a6ten Fumi e., Machmittag um 2 Ahr 
wird mit der Muteion von verf iedenen Berinfen * —* 
ommen 


«hen in der Behrenfiraße Ar. 12. kontinuirt, au 


jeher ſchoͤne herrſchaftliche Betten und Mannstleider vor. 
Thümmel, 





r. 70: verſchiedene große und kleine 
Keller baummolener und jeidener Wagren, befiebend m 
warzem umd im werichievenem modefarbenem Taft Be- 
nein, ense, halbfeidenem und bammmollenem Bing 
Yan in beiten und dunklen Farben, 6 und 8 Viertel brei- 
‚ girafemem und ordindren Gambric, Battiſt Wellen, 
und 6b Wiertel breiten Kbper- und glatten Rattumen, Schlé— 
ger und Battijt- Leinwand, ſchwarzem Sammet, Bart, 
x und 8 Viertel großen, mollenen und ſeide en Kaſimir— 
d fattanenen Umſchlage · auch Hals- und Taichen Tü 
m w —— — —* — * 
‚„rentlih, gegen gi ante Bezabiung in Couramt, 
DrmaAdehamirE Merde 2. Diet 


itag den ı7ten Juni c. Nachmittags um = Nhr, follent 
———38 


Dieskau, 








mern ohne Anzeige verdußert find; fo wird eine | 


, Sonnabend den ı8ien Juny e., Vormittag um 8 Ubr, fol 
in der Bebhrenflrafe Ar. ı2., eine Partbie Steingut -und 
' Kunfifachen der Berliner Fabrike, Birentlich gegen gleich 
‚ baare Bezahlung in Eourant vetanstionet werden. 

j 4 Ebümmel. . 
“Montag den zoffen Funy t.,, Ykachmittag um a hr um 
„des folgenden Tages, follen in der Franzbfijcheniteaße Nr. 6a, 

die nedsclefenen Effeften der verſtorbenen Wittwe des pen⸗ 

fionirten Kbirıgl. Kutfchers Groer, als Dorzelain, Glaͤſer, 

Kupfer, eat Zinn; Bine rg} —— aeg —— 

gegen gle aare ung oura 

verauetion irt ee i Tohnmel, 2 

Inder auf den zoften Juni c., Vormittags in det Zchren- 

ſtraͤße Nr. ı2. angefehten Aultion kommt eine Partbie Gum⸗ 

my Sandrae, Kameelhaare, Blauholz, Hopfen, Reis, Piſta - 
ien, Cassia fistula, imgleichen «in —— Orxhofft 
angmein und Faſſer Smirniſche Ro ern vor. 


| nerätbe, offentl 


bümmel. 
Donmerſtag den 3often Jr c. Wormittags um g Hrr ud 
die folgenden Tage, follen in der Klokerärsfie Nr. 97. vers 
iedene Sachen, befiebend in Silber, Kupfer, Meffing, 
tech, Eiſen, Leinen⸗, Tiſch und Bettjeug, Betten Meits 
bles umd Hansgerätb, dfientlich, gegen gleich haare Bezah⸗ 


follen die won dem Juſtiſtommiſſarius Herrn Bartels, 
Heren Dr. Heumann und andern binterlaffenen Samm⸗ 
Inngen von Büchern, biltorifchen, beiletrifitfchen, — 
medisinifchen, naturbiſtortſchen und vermiſchten Jubalts, 
nebft einer Varthie Oelgemaͤlde, Kupferſtiche und Haudzeich⸗ 
nungen / am Dönbofsylap Ne. 36., wofelbit das Verzelchniß 
für 2 Gr. Münze zu baben iR, gegen baare Aablens in Cour. 


meifdietend verfieigert werden atring. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin, 


Den vielen Nachfragen wegen zeige ich hierdurch am, daß 
ich den 8 Biertel breiten fremden Be zu Damenfleide 
von ı6 @r..an wieder erbaiten habe, eben fe empfeble t 
mich mit 8 Bierrel breitem Mouſſelin zu Gardinen, wie auch 
mit dem neneften englifchen und fransdrifchen Eattun zu Da⸗ 
menfleidern und Meubles von.g Gr. an, als au mit Des 
vinos und andern Umfchlagetüchern,, fe wie auch mit oſtindi⸗ 
ſchen Ranquin und Bellen, j 

erdinand Hermanni, Hausboigteiplap Nr. 2. 


Sehr guten Medor, bie Bauteil ı6 Gr, Bours 


n berrin a ı The. 6 Gr., Portweinan 
hl. 4 \% , eriwfiehlt "Bramigt, Vrüberfraße Nr. ı2, 


Wohnungen, die gelucht werben. 


&s wird eine Wohnung von 6 bis’ 8 Zimmern nebſt Zube⸗ 
br, wobel eim Garten befiudlich ſeyn muß, parıerre oder 
eine Treppe bach, zum erften April künftigen Tahresy oder 
"chm Viertenahr früher, me ber Gegend des GBensd’armese 
Plabes, bis zu den Linden, des Doknpofihen Plahes, Die 
Leipziger Straße hinauf, bis zur Fried? Read oder am 
Hausvoigtei⸗ Platz geischt. Die Nachricht hieräber beliebe 
man Im ber — Mr. ı, wei Treppen bach abgeben zu 
laffen ; Über das Mies. Quantum wird man fich bald eine 
gen, wenn die Wohnung dem Beduͤrfniß angemeſſen befun- 


den wird, En Bi u 
Es wird ein Laden mit auch ohne Wohnung, fr ein 

Lokal hr —3 = > vaft, ae 4“ in Ay 

der eriiraße big zu Def / 

2 eier Being. * 


in der Erpeditſen Beier 





lung in Cowrant, verauftionirt werden. v. Diesfau. 
Dam ı8ten Full und folgende Tage, Vormitings 9 ihr, 


. 
NY 
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— * * — —— 
Bier ‚Bertorem. * sta f 
‚Sonn den zıten Fumi gegen Mittag IR ein un mann dur die Sehabeen es Krieges um! 
Sprechen abgerihteter Staar aus dem entflo- ſorgnife, durch fremde Macht, gewaltia 
gen, er fol der Ausſage nach auf dem Köln. Blichmarft thym gefidrt zu Werden, das geil Bei 
wieder eingefangen worden feyn; wer denfelben am den mit verbundene won mir ef Comm! 
Bolvarbeiter Hesin Ebwenböfer Königslvape Ne.7., aü- veauk, beireffenb: ' — — 
t ruͤdll erbäilt eine Belohnun von » Tbir. Geur. d — 335 * a Bi num 
Dermiichre Anzeigen und Bekanntmachungen. | uns 353 en, oh Can une nei 
aubfummen- Infitut. und Anidhaffumg vom Gapital na... 
Rah oberen — eige Ih * das Rönigl. Taub⸗ auf eihtige Zeit ag z— 


Pfie i „110. ' jedoch jeht, wo durch. einen ſo 
Hanımens nhitut (Linienftraße Nr. 1ıc.) ur Dienkiägs von Br Kin, ed — glänzenden 


! Hase SReifende, fteht der Eintritt auch Freitags von AUSW rtigen Freunden, wel 
er, ** * —— —* Bermit- then Aufträgen beebrren 
Im raßbofi, N 50 min 






Die bisher von mir gerüdrte Buchhandiun 
A rt * u urn — * —— fein werde, 
7 jändler Heren Car ugu uber biefelbii, Te er. 
12ten Februar dieſes abe fänfiich Gberlailen. £ (il —— nk geni da 
Ber bernehme die Berichtigung fämmtlicher dis dahin lau⸗ a dom 4 er een 
er Yafliva der alten Firma, fo wie mir ayc die Ein- Im umehr —* Herten eo n; ® 
ziehung der ansiiebenden Horderungen dis zu gleicher Zeit werden franco erbeten. Merlin, ‚dem a4tet 
Yerbleiben, und bitte ich deinmach meine Herren Debitoren x Kanfnaun Spain Friedrich Aust 
* * Dean er die fie unter der euſe Rr. a2. 
ten Firma mir einfenden wolen. — 
Zugleich —— onen geehrten Publico und meinen gende: jem and einer erbichaftlichen Angels 
geirtben Handlungsfreumden für dag mir bisher gefchemfte gen zw willen, wo und in welcher Gegend Dex 
Bertrauen gang ergebeuft. et Ar F * 1814. Biest, 35 fofchee .. IR — Be 
arl Georg pPetſch. ‚ land, ber € 
Die laut obiger Auzetge von mir übernmmene Bnchhand- Tat fupab kw. Me et br — — 
ten Herrn Bartels, mob am Tbleras 


fung fege ich unter meiner Firma fort, and bitte biermit 
Mr. 3., zu melden, wo er für feine M 
nieffene Belohnung gu erwarten bat, 


Tas 













’ 


ganz ergebenft , das der Handlung bisher geſchenkte Zutrauen 
Ariart cf mich zu übertragen. Das nicht unbedeutende 
ortimentslager der Handlung iſt von mir noch durch Au— 
-shanimg-diterer und neuerer Werke anjebulich vermehrt, ſo 
Das im Stande bin, alle fchägbare Aufträge, um Die ich bie: 
it geboriamit bitte, umter Dem bißigften Bedingungen veell 
‚and prompt zu beforgen, 
Sarl Auguit Stuhr, Buchbändler in Berlin, 
am Schlofvfag Nr. 2., obnmeit ber Bruͤd erſtraße. 
Tin weiner Schulanſtalt winſche ib zum iſten Juli bie ni NEAR, 
Kom Aurzunt ſo viel Söhne und Thhter des gebildeten Stan⸗ £ fein Berlangen nach Gotba zu meitnen Merörben 
du3 aufmmebinen, daß der Unterricht, welcher der Beſtim⸗ 
rrung dieſer Jugend angemeffen fenn wird, vor Micharli, 


5 jendet worden, feine Antwort egbatte 
$ die Miglihtelt , durch Die dtjemriig 

nicht Durch neue Ankoͤmmlinge unterbrochen werden dürfte. ; 

3 Nähere bei mir. ‘ 

218 


ſtene den fo befümmerten Satt 
Jaffen, daß ich mir) allen. unferm.k 
Schulz, Heiltgegei A 
— Sen aoıyı diefeß fährt em wertedter Magen nagh IN 
Behurg , welsher noch Perjonen mitnehmen kann. Rachricht 


NENNT MAILEN 

Da es mir leider bis jept wicht gelungen 

gend eine Rachricht von —* und — ındert 

g meines Mannes Hände zu bringen, ’ 9 

Briefe nach Saarbruct md DR 
alle retour erhalten, und auf Die 


: Aalen 
it 


und zum Beſuch bei unſera ai Be 
feine Briefe bis zum yöten Mpeik richen 
eit dDiefer Zeit in der draden sten 9 
ie durch alle ausbleibente Machrichrei 
—— * dere iltger-beidem- * 
gm) ten ſchleſiſchen Hularepı men Mt 
‚ doppelt ängfiigend it — ich Dar ya yer — 
en, (menn es Minen menfchenfgen — ten 
> Lich if) meine Wirte erfüllt u jeben, mie entr 
auch durch die ffentlichen der: noch | 
d durch meine unten. bemerkte Mörefie, seite Dick 
’ yon dleſen letzteren man 
n 





————— 





— 





—ñwh — 


Ein uiles 
wir Näben Beſcheid weiß, wuͤnſcht als Virthſcharterin 
sder Kammerzungfer, oder jur Pflege bei einer alten 
-Darue, oder auch als Ladeniumafer ıbr Unterfommen in 
‚ine anſtagdigen Haufe Im oder außerhalb Berlin. un 


* 


warum 


Be — 


UT, 


—— u n der Haude- und Spenerſchen Zei- 4 —— —— —52* zutea 
0B= 4 AR « n cd € ‚wei 

— Eine even zu Sioinemünmde angelommene Ladung yon circa 5 Ihnen würde ’ die Hauptmannin 
650 Dgb..wehßer. und 200 Ogb. rother ranzweine, werde R geborne 

ich, Jobaid loiche hier an der Stadt find, zu den biligfien N Treppeln bei Croſſen —— 
Greifen verlaufen. Stettin den * Juni 1814. > —————— 


TwWwihmann. AN 


Beilage zum 72 Städt der Berlinifchen Nachrichten von Staats / und gelehrten Sachen 
IVom ıöten Zum! 1614)] 





Berlln, vom 16, Junt, 
Des Königs Maieltör haben Inhalis Aner an uns erlaffe- 
ven Gabimets+ Ordre, d. d. Paris, den 22fleme. M,, befeb- 
en, daß die bei einem ber bieisen Stadtverordneten eini« 
yeiten gu 6 Prozent untergebrachte Summe ppn 1084 Thlr. 
‚ Gir., weldye durch das von dem Hrn. Rapellmeifier Weber 
m Bußtage gegebene Conzert eingegangen if, nach der ihr 
on demfelben rühmlichſt gegebenen parriorikhen Beitim- 
suma an bie armen Wittwen und Waifen der in der Schlacht 
ei Paris. gebliebenen Krieger vertheilt werde, und haben 
ns, infonderbeis mir, bem unterzeichneten Eivil- Gonper- 
ur, aufjutragen gerubet, dieſe Vertheilung nach genauer 
(u@migtelung derer, welche dabei intereſſiren, j bewirken. 
Bir haben diefen gemäß bie übthigen Einleltungen zur 
krreichung der Mllerbbchrten Abſicht getroffen, und werdet, 
obald wir durch Die betreffenden Regiments Commandeurs 
se-oenauen Pillen von den mit Hinterlaffung armer Fa 
allien Im der glorreihen Schlacht bei Paris gebliebenen, 
der im dem dprtigen Lazarethen geftorbenen vaterländifchen 
wiegern erhalten, ungeldunt zu der Vertbeilung der vorbe⸗ 
serften Summe jchreiten. Berlin, den Bten Juny 1814. 
Uerhoͤchtverordnetes Militair-Gouvernement Des Landes 
zwiſchen der Elbe und Oder. 
v l'Eſtoeq. v. Bülom. 


Dantfagung. 


Der Unterjeichnete danft den Herren Stadtverordneten, 
en verehrten Mitgliedern der Singafademie, ber ganzen 
tönigl, Kapelle, den Pitliden des Königl. Theaters, und 
Den Liebhaber der Kunk, die ihn mit fo vieler Liebe und 
Shätigteit bei der Porermäbnten Mufit-Auführung am Bnf> 
age unterſtuͤßt haben, Berlin, den ten Juny ıBı4. 

B. U. Weber, Koͤnigl. Kapellmeiſter. 


a r — — — — — 
Daserlandslisbe und woblthärigkeit. 


D>anfbare Unzeige der im Monat Mai empfan— 
aenen uud vertbeilten Gaben der Liebe. 

T. Für Berwundete umd Kranfe unter den Krir- 
‚ern: ı. durch Hrn. Pr. Schulge in Eloiterfelde, gefammelt 
ei einem fröhlichen Mable, 2 Thlr.; 2. von Fruu Gräfin 
. d, Schulenburg zu Gera 10 Thir. Bold: 3. durch Hrn. Ref- 
or Piester zu Neuſtadt a. d. Doſſe 15 Pfd, Mundfdden uud 
iompreffen und 3 Thir. 18 Gr. von der kleinen Gemeine zu 
tesendorf; 4. von D. Friedrih Barkow zu Meubrandenburg 
4 Did. Wundfaden, Wundbinden und Keinen; 5. von Hrn. 
Rittm. v. Kleiſt durch Hrn. Doctor Mangeld 6 Handtücher 
nd b Serietten; 6. von Fr. Philipvine von Griesheim su 
Isıhalt- Ebtben für Wirtwen und MWaifen 20 Thlr. Bold; 
. Durch Hrn. Prod. Hanow zu Lobiens im Herzogth. Barfchau 

Mubel und ı7 Tblr. 6 @r., Eollette am Stearsfeiie wegen 
er Einnahme von Paris, und außerbem 3 Rubel und 3T bir. 
Br; 8 von dr. Wittwe W. E. ı Tdir.; 9. durch Hirt. Prof, 
Schulg ıı Thlr, —— um einer Geſellſchaft zu Di ım- 
arg in ber PM. M. — Derausaabt find in diefem Monat: 
ie a Rubel und ı7 Thir. 6 Gr. Re. 7. an die Collektentaſſe 
n Potsdam; 45 Tolr. Gold und 8 Tpir. 8 Gr. Gonr. an Ein- 
eine, und 5 Tblr. arein Lazareth. 

11. Fir dasabgebrannte Soynenburg: 3. Unaeı, 

bir. 8 Br.; 4. von Hrn. Pr. R. ı Tble.; 5. von FB. ı 
"Dir.; 6. von P. 2 Tbli.; 7. vonC.F.W. ı Thlr.; 8, über 
Srolpe: „geben iſt jeliger, denn nehmen 8 Thlr.; 9. durch 


4 
s 
5 
2 


die Frau Ben. v. Winzingerode für die * in ©. „Audi 
v 


fer Dot vorber durch den Krieg ſchon fo wiel gelitten hatte,’ 
50 Thlr. Zufammen Ar. 1 —9: 5o Thlr. 
8 Gr. Gilbergeld, 9: ZU. Bold uadEr Wie 


II. BürdasabgedraunteBliefendorf; 32. Ungen. 
3 To. 8 Br.; 33. Bram Wittwe W. E. ı Thlr. Zufamınee 
FH —* en 22 Thir. 12 Sr. Gold und 63 Ehir, 16 @r, 
ge 
AV. Für Landwehr-Famillen; durch Hrm. Yr. Grea 
von M. 9.2 Thlr. Der Propk nn 


Bei Belegenbeit der Feier des Sie es wurd 
reiſtadt in Schleien vatriorifche Weitr > Hr 
euen Leibbinden für das erſte Mefipreuftgche Dragsner-Me- 

aiment — welche durch edel e deutſche Frauen 

und Mädchen zu —5 unentgeltlich amgefertigt wurden. 

Der Mei von Bo Stüd iſt dur einen Zufammenfluf von 

widrigen Umfdnden zwar erfi jeht, nach geendigtens Kriege, 

dem Kegiment zugefommen; ich balte indeffen weruflich- 
tet, deu Eingang der 250 Stuͤck Leibbinden hiemit bfentlich 
zu befunden, und den gütigen Gebern, fo wie dem NHerrw 

Geheimen Megierungsratb von Unruh, welcher die Samm- 

lung und Beſor un. übernommen, im Namen des Megir 

ments, den aufrichtigften Danf abjuflatten. 
Kantonnirungs » Duartiev Alte bei St. Iron in 


Franfreich, den 3ten Juni EM Has 2 
erimiſtiſcher Komm 
egiments. SR 


u 250 —— 


unrah, Dbrik und 
des R 


Büher-Unzgeigen. 
Nachſteheude fchr Tefenswürd reife i i 
meinem Berläge im Drud —— A ch . is 
meiner Wohnung, wie auh in ber Maurerichen 
und allen übrigen Buchhandlungen für 8 Ge. 

Gourant geheftet su befommen; 
Die Ereigniffe der Jahre 1812 und 1813, 
in ihren Folgen für die Menfchheit,, 
für Die jeßige Generation, 
und befomders 


für den Preußifhen Staat, 
Ein Blick — die Zufunft, 


on 
E. € W. Cosmar. 
8. Berlin 1814. 
Friedrih Maurer, 
wohnhaft an,der Spittelbrüde Mr. 17. 


In ale Toliden Indbandlungen ift am Haben: 


D 
ocabulaire frangois 


oder 
mutter iii ch 
zur Beförderung des mündlichen Ausdrucks im der fran⸗ 
zbiichen Sprache, zundcht für Kinder und für Anfaͤn⸗ 
ger in Diefer Sprache beſtimmt. 
Erie und weite Sammlung. 

Durch diefes kleine Huͤlfsbuch zur Berbrderung des fram- 
sinen Sprechens bat der Herr Verfaſſer, ein praftiicher 
Shulmann, einem Beduͤrfniß abachotien, welches beim Ele- 
mentar⸗-Unterricht in der franzdfiichen Sprache in allem 
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E & 4 de. J en: 2 — 
——————— une r weckm FAR * —* fs 
Hen Aufgaben für Kinder eingerichtet. — 


afte und ste Sammlung koſtet ufhen Courant. 
Schulen, bie — fen: ne * — jede 
—— Sammlung beſonders und einen guten Rabatt er⸗ 


Berlin 2814: Zw der Maurerſchen Buchbandlun 
augen Rr, 29., und bei D, Desrien, con. 


bt. war, ſtets ‚ununterbrochen fortgc- 

feht worden, und nur gebetumte Kommunikation konnten 
ibre —5 auf furze Zeit mach gewiſſen Gegenten ver- 
tn e en ; ‚, der he Her m 

m er ja 1:77 er Dingtmalaupasen, 
wolitischen und dariniien Snbalıs, us * dem neue⸗ 
aus en, befonders engliſchen Werten zu liefern, 


"gehen wo diefe Beitfchrift-in neuern Zeiten sticht zuge 
Jafiex 


abvgänge 
Fdlichhen Pollämsee und aße ſolnden "Buchhandlungen bezo⸗ 
22 werden. Das fnigliche Oberponamt zu Berlin und 
ie Zeitungs» Erpedition- in Beiniig baben die Hauptfsedis 
‚ Kon der Minerva übernommen. Beiträge werden an die 
edaftian der Mitterva im Leipzig adörefitre. 


Leipzig, den 28ſten April 1814. 


Fuͤr die Preufifchen Staaten nebme ich gegen Vorausbe- 
yablung des Preifgg von 9. Thlr. Befellungen darauf am, 

erlin, den 200en Mai ı8ı4. J. Ed. Hikia. 

So eben IN erſchienen 

. Dräfede, I D. Di, Deutſchlands Wiedergeburt, 

verfündigt und gefeiert durch eine Rerhe evangeli- 
scher Reden im Laufe des aa Sfabreg 
1813, ıfeg Heft. gr, 3. Preis vrochärt ı Thlr. 8 Gr, 
Ede 7 €. Hibiy. 
BaM. Engelmann in Belang ik fo eben erichienen: 
Der Krieg der Frauzoſen gesen Rufland, 
Freußen und Degerreich 1513 und 1814, von 
”r, Boch. Auch unter den Titel: der Krieg 
der Sranzofen gegen Rußlaud, ates Bändch, 
Mit einem Plan der Schlacht bei Grof- Görfchen. 
8. brofhirt ı Thlr. ı6 Gr. 

Ber würde niht den Verfuch gut heifien, der alles das 
uns ins Bebächtuiß ruft, was das ſhreckliche Jabr 1813 vor 
unferw porübergeben lief? Wer würde ihn nicht 
widtemmen beiien, wenn er von einem Scheiftfieller ber» 
kommt, der als Augenzeuge der meilten Begeben- 
Belteh, als ruhiger Beobachter, als ‚Kündlicher 

eurtheiler bereits aufs vortheilhafteſte belaunt iſt 

Freute ſich ſchon ber erſte Theil, der im vorigen Jahr un⸗ 
rer den unguͤnſtigſten Umfldnden erſchien, im demlichen 
Blättern fniuebl aig beim Publifum einer glinfigen Auf: 
mmme, ſo wird dieſem mus ein moch großerer Weifan mer: 
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teſſat der König haben 
dadt med) tır ückficht mieimer er 
hebigen Reiege, wodurch ich iypalıd 
—— ———— Rn Berl 
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gen fehr ana - 3 N 
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Get 
feiner Zalente und Verdiene ‚finder 
Gantonnirungsguartier Saga, 
Ernf von Gellporn, 
en Landınebe- HR 


Derioebungs: nnd Yeiraı 


unſere geſtern vollzogene Gerko 
Men Berhittung ieg Bu f 
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Er 
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Hanna feed, ger, Dawmlom 

Graudenz, den Bere } u ee Fi k \ 3 ce 
Meine am sten diefes volljogene abelidhe BERET 
babe ich die Ebre biemit allen meinen — Pr 
tigen Verwandten u. Greunven, unter Berbirtung dest 
munfches hiermit ergeben anzitgeigeme 


Berlin, den ı3ren Juni 18 
 . der Kaufmann 


at 
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Unſere am Sten Fun vollgogeie ebelit 
zeigen wir allen unſern werthen Wermann 
ergeben an. 35 ffher 
. Karoline Anoep her 
verebelig 
Unjere am gten Fun 


) v oaene cheiiche Der TI; 
haben pair Die Ehre, allen nlers 
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ude, u detzen bie vie 3 
zuf mm Re stanezad jeräd def, mie 
199 ans Mut — 
4 Kr rn m m A ae Ä 
ap Corps, Sr. Ein des Genie ten von; Bronau bei Burau, den Btem Jun —— * 
I er den en ren m —A =. 9— ———— Biene u 
= — srtämehe sie en —* Ba... = von | rben geborne von der 7 
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einem geweſenen Wirth di an Säffet- | Beieir, ver Yred 
Jeti, Haste ich, Für die bw ag 2 Hi Beta, ‚ —e— —— Set feines AL und 
ae er elle Berksige — N ler ne 
* 14 u 14 f * 
sie dem freiwilligen * er Bude 2 Den —— ar — > — * — — 
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Beier Michael Wetß, ieigen wort feinen Ireuuden hie- 
Durch ergeben am. Diefer Derlun If. groß uns und 
beuit ans tief. Von der Theilnabme feiner Preunde find 
wir überpeugt, daher wir als Deileide· Berſierungen, wel⸗ 





de schien Schmer r vergtb tin ver· 
N —— 
€ Frieberite We wetter, 
Dh verwittwete Romanue geb, Weiß, als 
zefeonunswodumgen. 
Da ene Senator und Arotheker Herr Carl @ett- 
Bein Witöde ih biefelbh am aaten Mpril d, F. mit Hin- 


der lehtereı ale diejenigen welche aus dem Medicinal- w. 
"bhıfers and dem Faber 18:3, umdb 


rt sur Maar a die (Aum’gen Deb®oren werden ange 
wiefen‘ werden. Ex 





Fi 
BE —— and Ratb bietelst. 

Ein geroilfer Fodannıd Bedmanm aus 
and Eupmig Stobr aus Duderkadt, wo on erficrer vereits 
zu ı5fipriger Zucthaus feafe wegen gefährlicher Dien?äbie 
verartbeils war, ju Caſſel aber um Entweichen Brlegın- 
beit gefandeı hatte, Ichterer abe ebeufalls wegen Diede 
freien und Berbrimlidgang zeſte hluer Sacher zu verfztejen- 
malen veſiraft morber, am sgde: Kari 1. $ yır ae- 
fängliden Daft gevradıt, um» bei ihnen vom wier bis Hirf 
Sereichtedenen Prpfernen Rıflein zuiamm.m yetretene Kupfer: 
Böde, deren Kenn en wicht angegeben werden !brınen, 
ſo role mach wei feidere Beldsente: naebſt B:ln zefunden 
morden, über Deren Erverbumpsart Beine befrierigende Bus; 
lunft gegeben — ift 

Die veiben dreatal find daran kenertlich: daß der eine 
vom grawer Scire mis den Worten: Biebe. Danlirar- 
reis mr weißen Prr m. Der au ere are von grüner Ser: 
mit den Worten: findiiche Eiche, ebenfaus mir Meißen 
Merlen br ide wo den 'ınd, 

Da durch Yiefe ten 1 ice Sachen viell ˖icht ein oder der 
andere Dresflahl endet werden thunte fa erſuche ich die 

migen Verſenen, weiche glauben, r: chriidhe Unforiche an 

tefe, Sache ju haden, oder welch; Kenn ie von Dieb: 
adlen erhalten babe fol-en, worüber auf die Obgeranır. 
sen Perfonen em Verdacht enffie‘» fäınte, Dem wirterpich- 
neten Yrürufcionteichter jur Brfdeberumg der Unterſuchunz 
bald aeiäßigft Nad ri It gr erthe· ſen 

Hriligemdart, der tn Jent 18:4. 

Der Frfirsttionert iter. der Ciminat⸗Sachen, 
Stberew Waltbaufen. 


Beridsiihe Dorbadungen. 
Naqhdem Üser das Ber.ndgeir des bierielon verftorbenen 
arrwefewen 


Almmeııı Eoiberg m Storaow der Emnurs E 


„#7 
m 


— worben, fo werben hierdurch 


ter Der Dermarnung, baß Diejenigen, m — 
14 ’ t [3 n 
mine weder —— LE) i ge — "IL, 


Dem föt dem Fahre 1806, abweimber 
ehemaligen dv. Arnimicen ge ge 
Schulf̃e aus Grhn, wirb hierdurch befanne ha 
feine Ehefrau Maria Dorsttem, geb. Knappe, werder ih 
megen böslicher Werlaflung die Ehpefheibungskiage eine 
toicht bar, und daß wir Terminus jur zmwerturg da 
felben und Infirultiom der Sache anf den ı 8tew Fuliı 
Dormitiage 9 Mbr, tm Haufe Des unerſchriebenen 

ehem wie ihn bie: 


werden wi 

RESTE Öeckte m Daten 

' 1 
a Grüß ıc Ma>lın rt 


ar, Dıigoy au Me eu Bü 
su Benden, Schwerin m. Mayen #4, auch Graf — 
rin, der Lande Rofod und Stargitn Oert ac 
Abe diejenigen, weldbe au die Stefelbk neräprö, 
Yalız © v. Geräten und dere geringe Wetiafent fr 
zend einem rechrischen runde Anipräc: 
haben, werden bie.mtt edioreliter und sub pruasclssi 
a0 peupetwi silon ii geladen; folde am stem Felt BJ 
Müigens am „sr, auf Injrer Flip Eamzier heefelikn 
Prorstoll omjumsiden und redilier Wit wach zu 
tem. Gegeben Ne ft eltß vom ıüten Merl ns > 
L5) Ad Mändatum Sorenissimi n 
Herzoal. Midlenb zur Yun’, Errjteivenndner: Be 


Bu Sarzleirärbe nur irre 
sun Dr re " 
4.72 


9vann Leim von BDecdisbui.. 
Bür,b ra, ging als gelernter ae wm bre ı 
nah Wien in Die Frempe verfügte la jodarn nach 3 
vo "4 sach Der Hard nach Warſchau umd en wech ach Pin 
m Boibynien, von woher derfelie ala Dberiwal er ie 
Dienfien des Herren Fürften Sırguieto unterm aosen Du 
10 das kehrte Mal geichndentn Hat. Da nam Derjelim 
birjer Zeit an, Ber Hteleı an Ibn alarm Sc reden) 
achtet, nic das Mirrdifle mehr vom nu Batbdren Y. E20 
Iinzitfcger na⸗ dem erfolgten Toy ferne: Ke'tırm. Bardin 
liche Hinteriafthum unter den Kinder aus ıgq üchen meta 
ä: fo wırd on,erannter Johaun Teutſch wa urrag a 
ſammtlich en Geſch Aria beim edietelit-r worg-h 
2 dato binnen 6 Monaten um jo sewfr vahıer reg? 
nen and ferwen über yoo h b-# agenden Mirchtrbeti indn 
dfanz za nehmen, odır weniahend von jenem Yebıma iu 
entoalt Rag richt anber gm eribei um, unans fh die. 
rue ‚bisher —* —* ——— arg ara m 
u e pertion anter ferne Beihwißiigen gegen 2 
beisleifiir a veribeiler m ren wire nn — 
-Beroljhofen, den adrın Mat sam, : 
Großherzo A. Börpurgiinss Bamdgeriht,  Wrric 


on gm on der —— 
ge 


‚gran Kertfe der Neumack 


@rund 
ied ab» 
chaͤrt/ dee Werth auf 3a 590 Ebir. Raufgeld ermittelt. 


an⸗ 
die⸗ 


ehen werden, 

Rdnigsderg 1. d. Meumark, ben 14ten May 1844. 

i veruß. Megteruings Finanz-Derutatisn von der 
umarf. 


uf vie zur: Biquidationd- Maſſe des Medistm: Hpotbeters 
vedmil gehdsige, im Rneiphofe in der Brodbagtengaſſe 
b Nr, 204. und 202. gebdri-e Grumdftäde, if mit der 
za geidrigen Medtein Dffiztn, den Mediermenten, 
hen und Berdibichaften ein Bot von 13333 Thir.3o Br. 
legten Termin offeriet, und nach dem Buntrage der ingroſ⸗ 
ven Bidwoiger ein nochmaliger Ausbietungs- Termin auf 
w z8ftem Seytrmber e., Voımi.ags um 10 Hör, vor 
m D 23* rath Meumann I. angeſeht worden, im 
ı gem auflufige ia auf dem biefigen S:adtuericht einfin- 
r, die Tage der Grurdfiüde infpiciten, die Berfasfs- Be⸗ 
ıqum en vernehmen, ihre Geboie werlau baren und bei fit- 
hutschleit des Meifigebors mach erfolater Genebmigung der 
tereſſenten den 3: flog erwarten bunen. 
Kb.ugeberg — den ſRe Mat ı814, 


eöntal. Preuß, Gtadigericht 
In Hufır-g Eine Kbatgl. Hoch deol. Finam- Deyaratiom 
Rurmd fi. Reste ung wird das vormalige Aorfir Die fi 
ebdude ıu Büien, deneberd aus eirem Wohnbaufr, 
ırrem Fled, ı Scheune und @tällen , welches sujammen zu 
5 The. ee —7 VBetauf zaftellt, und it 
Termin anf der Gerichtäfube gu Aiterolatoww, Vormut 
„6 um io Ubr, angeſetze. Kaı flufttae and Beſitzfabige ha 
ſich als dann in der on ee n, ıbe Gebot untet den 
ren befanm 5 maberden Beringurgen ga toun und des 
rchlagrs bis anf Uporobatiom Bier Kontal Hochlbbl Fi— 
r5- Depurarion Rurmärtfcher Regierung zu gewärtigen, 
Kums Bl erplarpomw, ben Ren FJani 18144. 
_. Commifiong wegen Wolter. 

Sir Fleınes Landgut im deren Audande nır Bub- u, 
wtbichhaftsgeräch verieben. der Acker anf das Bette berılt, 
en FStbuhber; ber Berlit ame freter Hand zu verfonf:n. 
chricht im der Wilhelmstraße Ar, 47: bei dem Wirth. 
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‚einıh ‚anf Die zu Klein⸗Beuthen gelegene Ham 
N 
r — ——— ga 260 


Ss 
ste e w. Zubehör e auf Ben rste® 
ubt, Bormirtage ıı Mbr, zu Rlein -Wenthen bei Trebee 
ampefcht, * Kuufuflige € ven werden, 
— en ısten Juni a14 
v. Ghrtzke Gerichte 


da a 
YJann Da Dothereke Fasttikerias, 


F « 


Der Steinvergiihe Epeerofen, Goch: Emis Mur 
olf aus freier * und cebiret werden; das N 
jıre erfährt man auf Bute zu Gablen bei iarew. 
WEsr wird ein @ur E deruugẽe wegas Au der beiten Be- 

gem, 24 Meile von in, mtr oblligem Fuventartum 
* ze . — Das Nabere iu ber 
e egler. 


Zu verfauien oder zu verpädten. 


_ Eine Meile von Berlin IE dr Bawergut ——— 
Sommer; and an — Bieh * Zabentazium 5 


vırfaufen oder ju verpachten. Das Logis Berniternurg 
Düreau, &tralewerftrage Nr. 29., gieht Nadriet.  ._ 
Die Windmühle nebtt Juvebdr zu ten ber kıy- 
Bow fol am ıfleır Baguf Bd. 3. entweder verfdnft ober 
anderweitig don Martint ce. ab deryacter werben, Man ı0- 
färre das Nabere auf dem Gute bafchof 


Auftionen außerbaib Sertin. 


Den serien Junid. J. und folgende Tage, Wormit- 
tage 8 Uhr, follen auf dem adelihen Gute Mefendo ef 
bet Pripgmwalt im der Prianig, 4 Pferde, = Wufle, 
Stoͤck Kübe, erbftertbeils Zürlönder, alırbard Hause 
söih, Soybas, Robrflühle, Rommoden, Spınden, Zi 
Wettichen. Bett: w. Kenflergarbinen, tedenen Zeug, Stein 
aut, Blech Zinn, Meiflig, Wagen, Beinamen mb ein 
Klonter- an den Meifsteienden, gegen base Bezablung 
in Eoarant Bffenslich verfauft werden. 

&s folenr den »5öhen Yunt zu utgen Dar, eine 
Merle von Mbderm gelegen, 800 eiäe Schaafe ett ſtoe 
ammer, 10 Ochſen, 6 Zunpferde, Waaen nad Acktrge⸗ 
tärbf»aften, genen aleıh banre Bezahlung in Ningendem 
Eoutant vweranftiorirer werden. 

D-8 af dem, am ber@ibe beleceren, dem Hrn. Rittmei« 
fır v Bremarck arbdrigen Kitterante Ehbnhanlın 
and. 2 Damm befindlide Japent arium, deſe⸗ 

en» au 

ı) 12 g:ten Aderpferben, 

a) 33 guten Zugochſen, 

3) 75 Kürten "worimter einige 20 Sıüd feichide, 

H mehrerem Jumadieh, . 

5) über ıo Stuͤck verehelte Schaafe, nebſt 380 Lime 


mit, , 
6) Amrnlichen Yır , Braun and Brannineinbrenne 
rei ⸗Gerdthſchaf· en/ 
fol om zen d. M um* folgente Tage, ga Sqbahau⸗ 
fen, bifemtich am Dem Meifbsrere. ber, uigen ersie basre 
Repablung dr Mltonemem Co am derfauf miiden, und 
Werden Baber die Rauflüftisen eimgelaten, ch gehacten 
Tages, Bormtrrand g Bar, gr EB ronfe ‚ mo fe vorder 
das Fventatiar. in Unzemidein mehzien tömier, einnhnms 
den, GSchoͤnbauſeng, den voten 44⸗ 
der Zufig- Commeſſat ius Kertier, ale Mai 
ans DE Hır, Mirmefter u "Tirmeard, 


"Fu Garmelee bei Seheneilın, folem nuf im bone 
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van, ein vn Date am —5 ur 
Bee —— baa 
meifdtetend vertautt —2* u —5 


Angel den werden. —* 
Waaren und Sachen zu vrrkaufen — Ber 
"Ein feiner Kotten-Stuhl'steht sehr billig zum Ver- 


kauf, bei den — - Fabrikant Haus im aradam, 
um Cmal Nr. u | 













im ot SA * fon — —— — Fe, 
— J + afeWieh, von * Sorten, verkauft 

Raufluft 9* delieben ſich in portofreien Briefen an 
Unterfhriahenen 1} nie alb m; —— 


en 
nt dag”? Sr. #e. Bilte Domeinen„ Mmtmann. 


Birmierbungen auferbab Berlin. 
In Charlottenburg in der Berliner Straße, an der Will. 
mersdorfer Strafen» Ecke, ilt eine Wohuung yum Sommers 
aufenthalt, welche auch getheilt werden Farm, fogteich au 
vermieten. Man meldet fich geröllign bei dem Eigenthuͤmer, 
Sife meiſter Walenter, oder in Berlin in der Kb» 
Hinsiiraße Nr. 30. 
Ebarlortenburg it eime angenehme Sommer 
— * zu vermieten, wozu auch — nnd Wagen⸗ 
Remife gegeben werden kann. Der Wirth im Gaſthofe zum 
re von Preußen Dafeldii, Herr Knieſe, giebt naͤhere 
achtich 





ee 
Anfrionen in Dderlim 


Auf höbern Befehl follen Age ap Sonnabend, als den 
18ten yunt, des Morgens um 8 Uhr, auf dem Dpern- 
vlake,-mebrere- zum Königlichen Houdernenentg® ferde- 
Devot gebbtige AUG: und Meitoferde, gegen zitich baare 
Beiabfung in Hingendem Touront meijtbietend verkauft wer⸗ 
Berlin, den ıaten Juni 18134. 

‚Müller, Prem. - Lieutenant und Commandeur 
der 5ten Esfadron; des Brandenburgiſchen Hu— 
ſaren⸗Regiments. 

"Freitag den ı7ten Tuni c. Hahmittag | von 2 Mor und de und des 
folgenden Tages, follen unter den Linden Nr. 49. aus einem 
Nachlaß nachtehende Sachen, als; Gläfer, Porzelln, Kur 
pfer, Meifing, Zinu, Beinen- und Tiſchzeug, gute Betten, 

eier, M ao umd andere Meubles und Hausgerätb, 

entlich, gegem gleich haare Bezahluug in Courant, ver 
auftionirt werden. bümmel, 


nerifag dem ıöten Fu — . Bormittngs um g Uhr, IH: 
Ien auf der Eontrefcarpe N 70 jwangig Auker Brabanter 
Sardellen, eirca 100 Pd. fd. Tee on in Padeten van ıo Pfd., 
eirca 100 Pfb. Indigo 50 Rieh Hollandiſches Brief- + Yapier, 
10 Gentner Sm, Arabicum und einige Gentner Pomme- 
eangennfchalen, fentlich gegen gleich baate Bezahlung in Cou⸗ 
rauf verauctiomirt werden v. Diesfan, 
naabend den ıBten a Fu nic, age 3 ı2 Ubr, follen 
in ber Bebrenfir. * Ne, ı2, zwei Fuͤch ſe mit Bleſſen, ig 
den beſten Jabren/ bifentlich gegen glei pay: Beiablung 
in sun —— werden. Thümmel, 
often Im f. £. Radımittans um — br, fell 
* von Yen —— Drbensratbe Herrn K $in- 
= - Binlisihek, worin ea Eh ſchatbare * eltene 
im Fache der Geſchichte, insbeſondere ber Deutſche 
— 3 und des Abeſt, der Bentalopie, En 
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her : Er — "u.20 * 

und «t 

geringe, Bdnfehräe, uderer Bade, 
üfmtichstdie, Ih Cpandauer € — 
„win er ER sefannter Büre verken 
a 12 bis 14 @r. , erta⸗ 
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Dreil. Er wohnt tm Hof son Holarb tn 
Der Leinmandshdndler Helmkede ans 
Beet — iu diteſem Markt mit 
Mittel: Leinwand, wie auch Tif 


firage Ri Rr. 17. y Dit 
——TDieten Zumbohm aus Bu 
empfiehlt ch ze fem Bra —— 
Lager von allen Sorten B 
tendorfer Dans: —— — 
J——— bifi 

Biertel- Etüden ck — — 
20, #3, 26 und fo weiter zer 
mit feinem FR Bereiche 
Kern. Beine Bude Kebt auf de off 
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der Wache gegenüber; = Toni Hader 


Keh find in feinem Logis 
Praurichmeiser Burk u, Limburger # 
BDopp. Küminel, HOmeranjen, 7 

Magen, Citrouen, Kraufemün 
tanntwein 
bitter, Neten 
dopp. Korn auf. en & 
5 @r. 9 9f.: bapp. bitteren DR 
Damen .. Br; alle Frame 3* 
alle Sorten feiner KNaueure 4% 
13 ®r. 9 Pi., ı6 @r. and zur 
ı Thir., Yamaica-Mum 37 Br. edM,n 
ten feiner igneure in —2 van. 
und Preifen. Gegen baute 
ger Nabatt gegeben, umb 
zung jugefichert, 



















niert den 1777 
Stade, als: er —— ——— 4 
moden zü jehen, eine ad —* 
Mahageut Gehauſe, ein © 
ceau, ein weich mit Brom 
ein Bortepimo und ; 


* 
uni; dem Wurıh — Et en 


Die Schlefiſche —58 Tr 2 Br 
Yeape Sr, 31. bat aufs neue zu den billigen Kr Vrei⸗ 
en fo e Waaren erhalten: zwilchene und dammaßene 
dafe , mit 6, 12, 18 un? 24 Servietten, Handstcher- 
jeuge, Greiffenberger⸗, Feder⸗, Batiſt⸗, - und Des 
'er- Reinwand, weiße and bedrudte leinene Taichen- Tücher, 
Serdeißiche,, sobe und weiße Welfche, Klare, fo auch erten 
ute breite Varchende 

ußer meinen fo behlebten Melange-Ganafter a 16 Gr. umd 

Thir das richtige Pfund kann ich meinen geehrten Abneh⸗ 
ern einen fo eben erhaltenen Transport guten Rollen « Ca⸗ 
after unt „ang feinen Stangen-Portorico beſtens empfehlen, 

TED. Kragen, Schloelag Mr. 12. 

PP Ünter Verficherung der reellfien Bedienung offe- 
iron wir unloren als gat anerkannten Holländilchen 
anafter 4 20, ı8 u. 50 Gr. kl, Ct, pro Pfd., mic dem 
jsmerken, dafs wir leıztere Borte ä 30 Gr., ganz von 
erfelben Güte, jetzt zu 24 Ir. pro Pfd. verkaufen kön- 
en. — Wir ompfehlen ibn weiter nicht, wir wünfchen 
we, das. Publikum darauf aufmerklam zu machen, über- 
eugt, dals er fich jedem, der ilın kennt, [elbii empfeh- 
‚u und üderall zahlreiche Raucher finden wird, 

\ilh. Ermeler und Comp., Mühlendamm Nr 13 


Sehe azte, moderise, dauerhafte Schreibiefretäre von 20 
6 5o Lhir., desgieihen Kleider: Sehreräre mit und ohne 
alfäge, Rommoden, Divanbettfiellen, runde Tiſche und 
Ssovhagefelle ſiud zu haben Gtrablaner Strafe Ne. 48. 
Bickene Klerder- und Gchreipfefretäre, wie md andere 
Adrelu vor Birkenmaſer, fird wegen Mangel an Raum 
tag vorfanfer Stärergaffe Nr. 26. parterre reits. 
Er Säpreibeietretdt für 15 Thie., ein Sopda pür 7 Luln., 
Ieıderfefeetäre, elfene und birfene Stühle, runde Tiſche 
ud Bopda- Bettgellen und Kommoden für 7 Thle., find 
; verfanfen Matfarafındrafe Mr. 65. 

Ein Divan, nebh jehs gepoifterten Stüblen, find 
Na zu verfaufen im der Poſtäraͤße Nr. 4 eine Trepve bach. 
Vene Madagonı Avriepiauns, gut im Bon, beren 
)auer garamtirt wird, Heben billig zum Verkauf Holjgar- 
aſtrabe Otr. 6, amei Treppen bo 

Ein Planoturte von Mabagonibaiz, mut weißer Kla- 
arur, vom comera f. dis vier gefrichen £,, von ‚elegantem 
enfern und ſchoͤnem Tom, ſtebt einer Abreiſe magen in 
smmillion für 95 Tblr.. zum Werkauf in der Leipziger 
raße Mr. 116. zwei Treupen boch 

Ein Btllard von neum Haß fol Werdrderung wegen 
rtauft, werden. Das Röbere im Jnteligen. Gomtoir, 
Ein menig Atbranzter Kaleſch wagen mit runden, 
ehectem E:ubi, end eine runde Chaiſe mit allen Reije- 
eqmeml’chfeiten follen bilig verfauft werden in ber Span- 
ner Strafe Nr. 53. 

Im seine Wagenpferde, ingliirt, find fogleih am 
eier Hand zu verlaufen. Burgſtraͤße Mr. 20. das Nahere 
Ein gutes Wagenpferd, Fuchewallach, zum Epſpan-⸗ 
‚ein gebrauchen, it Veränderung balder für 20 Frd'or. 
vertaufen. Mähere Nachricht Fägerbrüfe Mr. 3a, 


— 


Wohnnngen 2, die engeboten werben. 


Zwei gut mexblirte Zimmer ind zum ıflen Jah zu ver⸗ 
foren, Briedrid> und Behrenkrnfen- Ede Ar. 49. 
Trepde doch vorne heraus beim Portraitmaler Greve. 

Sn der Eeıpsigerfiraße Br. 40 Hi ein Logis in der 
tr Etage, beſſehend in = Studen, 2: Kammern, Rüde, 
iiber, gu Micharli De, gu vermieten, Nähere Nachricht 
 parterre au haben, * —A 














beimisüraße beim Hr. Paufmann Siegling zu erfragen. 





; Zu der Zimme ehraße Mr. 30. it eine Zohnung vor 


ben ae gi: Hermieten, 
Ein Kaden neh Cogis, wor 
a deteichen wird, if Veränderung wegen 
m Mitaelis 9. F zu vermieten. Much Tann das Zuren 
arimm überlagen werden. Das Kähere Friedrichẽgracht 
vr Parterre. ae 
der Newen Hriedrichsfitaße Nr. 35. il a 
bannt an File und anfündige Perionen ein Quartier * 
vermieten, befiebend aus ame Gruben, einer Heinen Kü 
um» einem Beben mehft Garten» Promenade. Aug Fhnmen 
ne eine große Küche nehß Kammer und mehtere Derſchla- 


etreten werben. 5 Sremieten 
sin un Laden dem endamm zu ' N 
woräber mäbere Rachricht In der Pofiirafe Nr. 33. partere 
ertbeilt wird. es 2 | 
Reue Friedrihshrafe Ar: 3. if ein aeafır Boden, 
Bot legen, gr baben. Das Nähere dafelbfl. 
Perfonen, welde Dienfte fuden- 
Ein unverheiratheter Defsnom, mit guten Atteſten 


r eiem Fabreh eier 









verieh t fogleich od obannt ein Unterlommen. 
Where I der Ka KA En Expedition unter Ad⸗ 
reſſe A. 


Es wänfhtein Bedienter fein baldiges Iuterfommen, 


#6 ey im Berlin oder auf Meifen; an der Zimmer: u. Wil» 





Eine auswärtige Perion vom guter Familie, wänfcht im 
eimer anfändigen, wo mäalich folıden Handlung allbier 
placirt zu werden, fie ficht micht fo viel auf den Gebalt, 
als viekmebe auf eine anfidndige Behandlung. Dis Täbes 
re erfährt man im Leopoidfchen Haufe Neumaunsze ſe RMr 7. 
— — — — —— ——— — — — — 

Selder, die ausgeliehen werden follen. ' 

3200 Kıtlr, Courant, follen gegen ſichere Documente aus⸗ 
geliehen werben. Bo? fagt das Fnteligen- Eomtotr. 

13006 Mtir. Eowrant, fo auch geibeilt werden fanıı, Tal; 
lem auf »fle und ſichere Hypothek ausgeliehen werben, 
Das Nödere if im der Neuen Brünfrafe Nr. 28. eine 
Treppe bach rechts gu erfragen. 


Destieoren. 


Es find die für die Jahre 1812 bis 1814 inch. ausgefertigten 
8 Zins- Coupons ju dem Pfandbriefe Nr. 3478. über 100 
Rilr. Frd'or. d. d!’ Berlin den aten Jaruar ale fo auf dem 
Gute Latzen und Jlemsdorf eingetragen, verloren gegangen, 
und wird deriinige der folche in Händen oder ein Anſpruchs 
Recht daran bat, aufgefordert ſolche bei ber Chur: u. Neu— 
maͤrt. Haupt: Ritterichafts: Divertiom zu Berlin, bis zum 
ken Auguſt diefes Jahres einzureichen und feine Anfprüche 
—— widrigenfaͤlls wenn die Praͤſentatlon der 
Coupons nicht bis zum iſten Auguſt d. J. erfolgt ſeyn ſollte, 
die Mortification dieſes Coupon⸗Blattes de Nr. 1 —8. nach⸗ 
63 werden wird, Droſſen, den iſten Juni 1814. 
ie Inhaber des Pfandbriefes der verlorenen Zine-Conyong, 
der Braueigen David Julius Schulz 
der Bürger u. Tuchfabrifant u lrich. 
die feparirte Tuchfabrikant Wolffvant. 








12ten Juni wurde dicht am Zaun des Grundfileg 

Nr 216. in Liebow, nächii Charlottenburg, eine fülberne, drei- 

gebäufige Zajhen-Whr verloren; das obere Gehaͤuſe war 

firt, woran eine einfchafige Gählerne Kette, nebſt einem 

Heinen meflingnen Uhrſchluͤſſel hing, die Ziffern find ramifche, 
anf: dem Gewerle ſeht der Rame Chailiian Dooasky gant 


— 


x 


ausgefärrichen, unt die Jadrzabl u7ge. Der ehrliche Ander 
erbait eine gute Belohnung, abzugeben in obenbemerktem 
‚Grund 


” 


Dermwifchte Anzeigen und DePanntwadhungen, 


te Herren Hanburn and Comp., Agenten der Rondner 
ee ua Socke ‚ welche zeither in Cübed wohn 
ten, haben iur Comtoir wiederum nach Hamburg verlent. 
Ich mache dieſes biemit nicht allein bekannt, Tondern zeige 
auch ergebenit an⸗ daß ich von den Herren Hanburn u. Comp, 
beauftragt bin, Feuer - Afecuran; » Aufträge amjunebmer, 
Hläne gedachter Londner Phoͤnir⸗ Aſſecuranz⸗ Societät find 
bei mir zur naͤheren Einſicht zu haben. In den Faͤuen, mo 
aus dem Plane nicht das Beſtimmte erſchen werden faun, 
gebe ich den N Be en est * 
t a. d. O. ben en 18314. 
— — Harlan. 
Da die Preife der Alloholometer und Aresımeter Im mei⸗ 
nen ausgenebenen Verzeichniſſen häufig mifverflanden wor⸗ 
den: fo zeige ich zur Berichtigung ergebenit amp daß Diejel- 
ben uſcht in Bold fondern in Couxant von 2 Thir. au zu 
rechnen find. Grove, Ted. Chem. Pharm. Fabrit, 
nene Promenade ir. 8. 
Fb geige ergebenfl an, daß ich die dom meinen veriierbe- 
nen Schwiegerſohn, J. D. Sabatier gerkbrte Diſtilla⸗ 
tious» Geſchaͤfta sieht wieder auf meinen Namen und für 
meine eigene Rechnung fortiehe. Zugleich empfehle ich mich 
mit allen Sorten —— Braͤnntweine, und verfpreche 
je und prompte Bedienung. 
— 343 Claude, geb. Jouin, Behrenſtr. Ne. 28. 
Etablijiemenr einer Öntterhand ung. 

In der Mohrenſtraße Nr. 24., erdifne ich beur meinen Baden, 
mis einer Burterhandlung und veripreche reelle und gute Be: 
dienung, mit der dem Befchäft boͤchſt udthigen und angemef- 
ſenen reinlichen Behandlung verbunden, fchwieichele mir, 
ieder Erwartung zu entfprechen, und bemerfe nur noch, dag 
ich zwar heut noch nicht im Stande bin Die age an weichen 
dye irische Butter wöchentlich anfdımmt, zu beilimmen, jedoch 
für sche ſchon jede Nachfrage zu befriedigen juchen werde, 
Die bereits won meinen ecfpectiven Kunden (chem befteite fei- 
ne Tiihbutter in Bejundheitsgefchirr - Aruten, Tann auch 
ſogleich in Empfang — werden. 

n i1Sen Juni 4814. 
N ei „Zart Erdmann, & 
Mohrenſtra r. 24. am Gensd'armenmarft, 
* &barlertemiiraßen : Edfe. 

7 dem sch meine geehrten Freunde, mit denen ih bis 
448 —A gefianden babe, ergeben benuchrichtige, 
daß ich meine bisherige Seifenflederei aufgebe, eriuche 
ich augleich einen jeden, relcher rechtliche Anſpruͤche zu baden 

abs, ſich binnen 24 Tagen zu meiden und nad) Mechtbe- 

den Zahlung zu — In gleicher Frig erſuche ich 
meine Debitoren, Die rüdıländigen Zahlungen zw Jeilten, ung 
Iinannebmtlichteisen gergle in vermeiden. 

Berlin, den ı2ten Juni 1E14. 

BR EB. Schwendn, Schägenfrafe Nr. 30, 

Th habe meine Seidenfarberei von der Schleuſe Nr. 12, 
nach Neu-Ebn am Waſſer Nr 5., wwiſchen der Inſel- and 
Roßſtraßen-⸗ Vrüuͤcke verdegt. eh erſuche jeden meiner re 
fvecriven Kunden, mir ſerner ihr geneigtes Zutrauen zu fchen- 
ten. Berlin, den zten Juni 1814. G. Mifchke. 

Alte Sırobbüte werden gewaſchen re um 
nach der neuen Zuspn umaeorbeiter, auch ug verfertigt, 
Gertraudseniraße Ihr. 7., an der a - Kirche, i . 

- Demotjells, die dag Puhmachen erlernen mollen, en 
ſogleich Beſchaͤftigung in ber Modehandlung, er ae 


— —— —— m 


8* ga 
dın Sefundbeit wegen, Die feit laugen vr 
ahren, a der Firma ne — * 
ung au n baben vn 
muntie berichtiat Ad Diok na mit * 


Vertrauen danken wir nnd bitten fohches 
Boehlten und Beaums, monon erferer Rn 
tremer Mitarbeiter war und welche mıt umferer 
iung unjere Handlung fortjchen twırdem, gütig@ je ie 
ragen. Magdeburg, dam vorem Fa Big. . 
"Goran G Schöße senior. 
ottlieb Schüge. 


In Beuehung auf obige Anzeige, machen wie Kleben 
bifannt, dag wie die —— — Schůte m 
Comp. Abernommen baden, umd fin "19 für eigen: Ri 
nung unter der Firma Boehlken und Weaung betreiben no 
den Wir empfehlen ung biermit angelegentiicht undno 
den uns befireben,, daffelbe Zurrauen su Ditbicmen, kein 
ich unfere Herren Vorganger fo Yieie Yabse u lem 
battem, Magdeburg, den so:en Femt ehıg. 

Garl Bocbifen, 
Carl Dranns, « 


— — — — —— 

Zur bevorſte henden Franffurter Marga rethen⸗ Meſſe mei) 
len wir uns unfers wertven Dandlungsfreunden nicht v: 
mit unfern eigenen Fabritwaaren, fonderm auch 187 
wohl affortirten Lager frangbfiicher Mtlas- und Brestin. 
Bänder mıt und obne Zaden, pn 


Hraße neben den Hr 
Blanc er Comp., wo früher die Herren Salome cı Ms 
ler ausgertanden baden, Bonte ex Comp. 

Ein sunger Mann (Schüler vom Heu. Profehor_Zchr 
wuͤnſcht In — und Hyd My nel 
einkigen Unterricht zu geben, as Nähere 
geni- Gomptoir, * — 

6 wunſcht jemand eintge at ige © 
gung ſchraftliger Aufidge, Briefe und Meberfeh 
her, englifcher,, framgbliicher und Bee 
sufüillen. Such ertbeitt derfelbe Mriterricht im Er 
chen; man beliebe fich täglich des Morgens bis achten. No 
mittags vom 2 bie 5 Uhr, Schloßfreiheit Ir, a. — 
hoch, in ber Thüre rechts mit ©. 8. bejeichmer zu 

Ein Keifegeieilichafter auf gemelni&haffliche CL 
Königsberg in Preußen, wird bis zum nn 
ſucht. Das Nähere Brüderkrafie Nr. ıa. 

Es wird in einer Modebandlung eine jipeite Digeem; 
verlangt. No? fagt dag Fntelligen;- Compteir. - 
„In einer biefigen Ehen- Handlung wird ein € Ti 
Auperbalb gefuht, von wen? ıM bei dem Heren- Tab. Di 
Eudw. Lehm ann Juͤdenſiraße Nr, 55, zw gefahren, ı 

Ein in der beiten Gegend der Stadt befegencs Basti 


foaleich aus freier Hand zu verfaufen, WNddreffen amt.) 
nimn: das Intelligen· e omptoir an, ” > 


Wenn jemand eine Pachtung, wo die Parchr nich 9 
Thlr. beträat, einem guten Dekonpmen überlafen mil | 
dittet man Anfchlag nad Bedingungen frei in Beni 
Drn. Rev, Dragonerfir. Nr. do. wei Erepven Hocheimn.n 

In einem Umtreife von io Meilen um Berlm, mir) 
noprharte Schueide- uud Mablmüble zu Füufın A 
Ki vacıten gefucht. Verkaufer oder Bervächter beficteı 
Adorefe und Bedingungen gefälkign portofrei an Dus & 
Intelligenz» Commtoir mit Der i ori — Rüpdlım 
fanf — ainzwjenden, 


anfenden Herivoram hefchäftigen. Für das ung irn 
Dem 
lawejdtri:ı 


Botelüı 
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ee En a u ERS NO 
Derltinifde Napridten 
Bon Staatd- und gelehrten Sadım 
' Im Verlage der Haube: und Spenerfhen Buchhandlung, F 
ein. No 73% Sonnabend, ben ı8en Juni 181% . — 


Berlin, vom 18. Junt, 


— Aun Mein Volk! 

Berudist it der Kampf, zu dein Mein Volk mit Mir 
zu den Waffen griff! alucklich beendigt, darch die Hälie 
Gottes, durch Unſerer Beandesgeuoſſen sreuen Welftand, 
durch die Kraft, den Muth, die Ausdauer, die Entbeh 
rung, die jeder, der Preuje ſich nennt, In bielem ſchwe⸗ 
von Hitnafe bewleſen har, Mehne Meinen Dank daflır! r 
Stop find Kure-Anftrengungen,. Eure Opfer geweſen! a4 Bie Baterlamde waren und ü werden 
* Senne und enfame fe; und auch Goit, ber über Sy keine Standes» Erhöhung anerkennen, 

Ins walset, hat fie erfanır. Errungen haben Bir, was € den Lohn are Anftrengungen fa der Ent: 
ir errmgin wollten. Mit Wuhn gefiöne ſteht Preu⸗ et geäßen Weltdegebenheisen finden, zu wei⸗ 
fen vor Mc und Machmelt da; — felpfkirändig dur Fcher Sie raftles beitrugen,. 

pesigfene Kraft, bewährt im She und Ungläd, Ads Ihre und Ihrer Nachkommen Erhebung In den Kir, 
fanıg, Einer wie Alle, etet W zu den Waßen; im | Remitand, welche Ich Ihnen hierdurch bekannt mache, fry 
ganzen Bolie nur ein Gefühl! auch war der Kampf! | Zynen indefen ein Beweis Meiner Dankbarkeit, wel: 
Solchen Sinn, fprah Ich damals, lohnet Bot. Er | Hin Ich mir dem herzlichen Wunfche begleie, daß Sie 
wird ihn fegt tohnen, durch dm Frieden, den er uns | bie Vorzuͤge dieſer Erueunung fange geniefen mögen 
ab! Eine beffeıs Zeit mitd wiedertehren, dutch diefen | Es wird bemnächft Meine erſte Sorge fepn, ihnen uch 
—* ae fr ar 6 * —6 a — v4 — Erkenntlichkent * bie 
Fen:? er wird aͤrndten für t Handel, Kunftfleig un tlelbung eines Defiges in liegend f 
Miffenihaft wird wieder aufleben, Wohlſtand aller Klaſſen genden Gatern [ir Sie 
roird ſich wieder gründen, und In einer neuen Ordnung 
werden die Wunden heilen, die langes Leiden Euch ſchlug. 

Paris den zten Junl 1814. 

Eriedrihb Wilhelm. 
An mein Heer! 

As 3% Euch auffe:derre für das Vaterland zu kaͤm⸗ 
piew, hatte Ich Das Vertrauen, Ihr wuͤrdet zu fürgen 
oder zu. ſterben verſtehen. 

Krieger? Ihr habt Mein Vertraum, des Vaterlands 
Erwartung nicht getauſcht. Funfzehu Hauptſchlachten, 
delnahe täglıhe Gefechte, viele mit Sturm genommene 
©tädtr, viele eroderte fefte Pläße In Deutſchland, Hol 
(and, Frantreich, bezeichnen Euren Weg von der Oder 
Bis zur Seine, ‚und feine Graͤuelthat hat ihn befleckt. 
Nehmt Meine Zufriedenheit und des Vaterlquds Dank. 











gIhr hebt feine Unabhängigfeit erfänipft; | 
währt; —— begruͤndet. ge a 
wärdig, den Ihr führt! Mit Achtung flebt Europa 
auf ; mit Ruhm gern, kehrt Ihr aus diefem 
u e ar —8 er das Vaterland Euch 
enpfangen. Hauptguarider Paris, den zien Au: 

Ber RR UT Teen 
Be In Saga Anne Treiheeru von Hardenberg. 


amd Ihre Nachfoemmen zu geben. 
Hauptquartier Paris, dem zten zum 1814, 
SGriedrig tthbefm,. 
. An ben Feldmarſchall von Bläcer, 
. ie —* den Kampf für das Vatzrland glücklich 
und ruhmvoll geendet,. aber die Dankbarkeit, welche 
Ihnen der Staat ſchuldig If, damert fort; zum Berwerfe 
derfelden ernenne ih Sle ee um Fuͤfſten Biächer 
von Wahlſtatt, und erbebe re Mahkonimien ‘im 
den Grafenfiand, mit Beibehalt des Namens Blücer 
von Wahlitatt. Demnähf wird es Meine erfte 
Sorge ſeyn, Ahnen noch einen ‚andern Beweis Weiner 
Erfenntlichkete durch dle Verle hung eins Beſitzes im 
liegenden Gütern für Sie und Ihre Machkommen zu geben 
Hauptquastier Paris, den zten Juu 114. ——— 
Erledrigd ildaedm. 


u - a A 


— 










An den Seneral der Jufanterie, von Yard, vorlegen kann. Ich hebe dieſemnach die meh 

Durch Ihr bohrs at um die 348 Eutwik⸗· | Dauer des zu beſtellten Multatt » Gou 
relnug der großen Angelegenheit, die Wir eben verfoch⸗ ein der Rulfiihen Grenze und der Weichſe 
ten, baden Sie Sich das Vaterland dauernd vernflid- | Iben der Meichfet und Oder, zmifchen der Ob 
tt. Ich wunſche Ihnen einen shätlgen Drweis 4 Elbe, desgleichen das von Schleſten hiermit auf 
Anerkennung davon zu geben, Indem Ich Sie u uͤbertrage die Sefchäfte derfelben nad ihrer werfälr 
Ihre Nochkommen biefdurh in den Grafenftand, um: | nen Defchaffenhelt der Miniſterien, den In den © 
ter gras des Namens Yord von Wartenburg | Divifionen anjuftellemden fommandirenden Gemerklm 
e Demmächft wird es Meine erfte Sorge ſeyn, J und den ordenilichen Landesbehörden. In den Prob 
zum noch eluen andern Beweis Meiner Erkunntlichs | zen links der Elbe bleiben die Militair Gouvernemägts 
eit durch die Verleihung eines Beſitzes in liegenden | vorerft noch beftehen, jedoch unter der obern Leitungen 


Goétern für Sie und Ihre Nahfommen zu geben. Minifterlen und der fommansiren.den Generale, am bie fin, 
ptquartier Paris, dem Zten Yun 1814. nah Beſchaffenheit ver Gegenſtaͤnde, zu bertchten haben, 
Griearig Wilhelm, Das Minifterium fol unter Ihrem Verfig beftchen: 


In oleihen huldvollen Ausdrücken haben Seiue Mas ı) ans dent der auswärtigen Angelegenheiten, 
jeftät für ſich und ihre Nachkemmen in den Grafen: 2) ber Juſtlz, * 
ſtand erhoben+ 3) ber Hinanzen und des Handels, 

3) den General der Sufanterls von Kleiſt, mit dem 4) des Klieges, 

Namen Kleiſt von Mollendorff; 5) der Polizel, 


2) den General der Infanterie von Buͤhow, mit 6) des Innern, 
dem Namen Bülom von Dennewiß: ſich wöchentlich einmal, oder, falls es nothlg FM, mehe⸗ 


5) den General⸗Lieutenant von Gneiſenau; mals verjammeln, und allgemeine Gegenſtaͤnde, besgki: 
4) den Gensral der Infanterie Grafen Taueutzien | «hen folde, wo die Reſſorts In einander greifen md 
aber, haben Hächfidielelden den Namen eine gemeinfchaftlihe Ueberleguug erforderlich iſt, mit 
Graf Tauenkien von ner Sk einander berathen. 
„ beigelegt, umd diefen vier Generalen ebenfas die Berle" | pr, Werhältniffe als Gtäatskanzler bleiben imGan- 
ve — Guͤter für ſie und ihre Nachkommen kn biefelbigen,, mic fie in der Verordnung vom 
eßen. tober 1810. beſtimmt . Alle Bericht 

En Königliche Majeät haben den bisherigen Mi: | aerıı ns inifter RD rie — Ola * 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten Gtafen von der ]J uenahme zugelchitt, damit Sie die Meberficht der 
Sole, zu Hoͤchſtdero Ober - Hof Marfhafl ernannt und anzen Verwaltung behalten, und nöchlgenfalls Mir 
denfelben zum Beweis Allerdochſt Ihres Wohlwollens Ghre Meinung darüber abaeben können. —* kegen Mır 
ben aroßn Schwarzen Adler⸗Orden wg rag ſodann, nah Beſchaffenheit der Grgenftände, dieſe Be 

Deegleichen haben Sr. Majeftät dem OderKammers | zichee felbk wor, und machen mir entweber Daranıg Mor: 
hereh_umd „Geheimen Staatsrach Füren zu Sapn I grag, goer übrrlaflen folhes den Minifiern ober den bei 
md Wirtaenftein, mit Beb.dalrung feiner Stelle einem Meititairs und Evil s Cabines angeftelten won 
als Ober: Kammerherr, zum wirklichen Gebelmen Staaıs ıragenden Perfonen. 
wnd Polizel: Minifter; den Geheimen &raarsrad von | 9 finde es zweckmaͤßlg, daß bie auswärtigen 
Schudmann, zum wirklichen Geheimen Staats und | YAgeiegenheiten in einer Hand bleiben mad per 
Minifter des Junern; den General Major von Bopen Ihnen allein geleitet werden, daher will Ich dem Bra 
zum wirklichen Geheimen Staats; und Kriegesminitier | fen y. Bois, unter Bejeigung. Meines Wohlmolens 
zu ernennen, und dem General: —— daher See | uud Meiner Zufriedenheit mit feinen bisherigen Dienſt⸗ 
gebarth das Prädicat Excellenz beisulegin gerubet, leiſtungen, einen anderh Wirkungskreis anweifen. 

Der Juſttzmninlſter von Kircheifen har von Seiner Dem Departement ber auswärtigen Angelegenheiten 
Majeſtat unter Aeußerung Allerhochſter Zufrtedenpett, | yerfeiden au diejenigen Geſchaͤfte, die bisher im ber 
ben großen rothen Adlers Orden erfier Elaffe erhalten. zweien Section deff iben bearbeitet worden find, und 

_— die Sie ferner abgelondert, unter Ihrer ebern Leitung 

Die fo gluͤcklich veränderten Verhältniffe, welcedem | beſorgen laſſen können, namentlid; diejenigen, die fi 
Staate sinen dauerhaften Frieden und eine betsächtliche | auf die Innere Verfaffung und Berwaltäng des Staais, 
Ausdehnung feiner Grenze fibern, machen eine jenem | oder auf den Handel und die Privat; Angelegenheiten 
Verhältn:ffen angemeffene und volltändige Drsanljatton F der Unterſhanen beziehen, Eonfulats, Poft-, Poitzei, 
—— Innern Verwaltung nothwendig. Ich will daher Pag und andere Sachen, die nicht zu den hoͤhern pol 
DH Anfang dazu, mittelſt —— ber bieh:r vacan⸗tiſchen Angelegenheiten gehören. Dieſer Section iſt ein 
ten Minifierien um jo mehr machen, als das Intereſſe beſonderer Seetlons⸗Chef und zu deſſen Afftften. eim 
Meines Nekhs und das von Europa, Meine Ruckkehr Direktor vorzuſetzen, welche alle Eorrefpondance nnd die 
wach Derlin noch erwas verzögern wird, Ihre Segen: | Kommunikation mit den Ohrigen Minifterten zu führen 
mart bei Meiner Perſon fortwährend erforderlich iſt, haben, wo fie nörbig ift. Gi 
sind das Minifterium mitttermwelle, neben der Leitung Dos Zufiz: Mınifkerium verbleit dem Juſt⸗ 
der Geſchaͤfte die ——— votbereiten und Miniſter von Kirheifen, nach den Beſtim⸗ WBigen 
ven Plan Mir bei Meiner Raͤckunft zur Eutſcheidung der Verordaung vom 27. Oktober 10310 zus u. gs 


% 


% 


anzen dem Miniſter von Blow mad eben der 
Jerordnung edoch unter folgenden Medificatiunen : 
Da mehrere bisher zu ber Abtheilung für Gewerbe 
nd Handel Im Minifterium des Innern gerechnete Ge⸗ 
enftände, micher Abgaben Verwaltung und dem Staats: 
Jaushalte verflochten find, ſo will Sch, um den Gang 
er Sefchäfte zum Borsheile Meiner Untertbanen und 
es Dienfies zu erleichtern, die Kabrifens Ang legenhei⸗ 
en, das Bauweſen, die Sorge, für die Lands und Wal 
ı: Communifationen und alle, den Ser: und Landhan— 
el in feinem — en Umfange betreffenden Gegenſtaͤnde 
em Finanz: take: mit Äbertragen, jedoch dergeſtalt, 
aß diefe 2 der hiebeuigen Abtheilung für Gewerbe und 
dandel —E geroefene Angelegenheiten, unter der Lei 
ung des gedachtea Miniſt re von einem befondem Per. 
onale bearbeitet mwerden, welches mit der Abgaben, und 
Domainen »Berwaltung (die Bauen auf den Domals 
ıens Yemtern jedoch aus genommen) nichts zu thun bat. 
Das Berg/ und Hatten-Weſen ſt dem Finanz / Miul⸗ 
er ſchon untergeorbnet und verbleibt ihm. 


Das Krlegs⸗Miniſterlum übestrage Ih dem General: 
Major von Boyen, den ih zum Kriegs: Minljter er⸗ 
enne. Ade Militär: Perfonen und Behörden opne 
$usnahme, fo wie die Civil» Bebörten, in Sachen jel: 
ıes Reſſorts, welches. In Abficht anf diefe In dem Or⸗ 
anifationsplan, näher zu beftimmen ir, muͤſſen die 
—— die derfelhe In alle den Faͤlen, wo Sch 
che ſt befkhte, zu ertheilen befugt iſt, befolgen. 


Das Polizei» Minterium wird dem Ober Kan 
nerheren Zürkten zn Sahn und Wıttgenftein, mit 
Beibehaltung feiner Stelle als Ober: Kammerberr ans 
eritaut. Zu feinem Reffart follen außer der ſchon bis 
‚er von Ihm verwalteten geſammten hoͤhern und Sicher⸗ 
veitss Poltzei, auch die übrigen Gegenſtaͤnde det Pollzel 
m enzerem. Sinne gehören, ‚namentlich die Moligei der 
riten Rebensbedärfnifie, F oͤffentlichen Auſtalten zur 
Bequemfichkeit und zum Vergnügen, wle auch bie obere 
Theaters Polizel mit Einfigluß der in den Reſidenzlen, 
velche jedoch unter einer ndern Direktion verbleiben; 
vie pofizelliche Concurren i dem Poftwejen. 

Das Moftmwer en Telsh, leide dem General-Poftmels 
jer nah den Vorſchriften der Verordnung vom 27iten 
Delober 1810. allein untergeordnet. 

Das Mintfierium des Annerm ertheile Sch dem 
Sehelmen Staatsrath von Dchuchmann, den Jh 
um Minifter des Innern hiemit ernenne. & hat alle 
te. Gegenſtaͤnde der Innern Bermaltung zu feinem Def; 
'ort, die den worher benannten Mintfterten nicht zuges 
helit find... Ferner find davon Ausgenommen, die Jhnen, 
yem Staatsfanzler, befonders vorbehaltenen Segenitände 
und Behörden, namentlich die Angelegenheiten des Königl. 


zum Innern Staaterecht gevedhuete nbe L 
derheit die ſtaͤndiſche und die ———— 
mit den — Infofern fie sicht von Ihnen, ben 
StaatssEanzler, beforgt worden, das Provinzial: und 
Communial⸗ Schulden ; Kaffen : und Nechuungsiwefen, die ' 
landſchaftlichen Credit; Epiteme, fo welt der Staat dar 
bei coneurrirt, die Aufficht auf fäsıifche und ländliche 
Corporationen und alles, was auf die Lehnsverkindun 
die Patrimonlal⸗Gerichtsbarkeit u, ſ. w. —8*8* hat, d 
Verfaſſung der Juden und ihr politiſcher Zuſſand, ſer⸗— 
ner die ganze landwirthſchaftilche Polizet, alle Anftalten 
zur — ——— Landwirthſchaft, die Gemelinhelta⸗ 
thellungen, die Reguftrung der bäuerlichen NWerhäftuiffe 
der Melorationen, das Landgeffättoeien, alle milse nm 
wohlhaͤtlge Stitfungen, das Armenwefen und die Ar’ 
beitsbäufer, die Wittwen⸗Cafſen und ähnliche Tinfitute, 
die Feuer: Verfiherungs-Anftalten und andere Affecnranpr 
Geſellſchaften, welche keine Gegenſtaͤnde des Handels bes 
treffen; die Medizinal Polizei und Aufſtcht auf alle Krau— 
kenhaͤuſer und Sapitäts, Anftalten ohne Unterfchleb, jes 
doch in fofern die letztern Gegenftände in dem Meilickrs 
Wedlelualweſen gehören, unter Mitwirkung des Kriens: 
Minlſters; die Militalrſachen, in fofern die Eiwil-Behörs 
den dabei concurriren, endlich alle Angelegenheiten des 
Eultus und oͤffentlichen Uuserriihes, fo wie fie von der 
bisherigen Abthellung des Miniftertums des Innern für 
dleſe Segenftände verwaltet werden find, alle Lehr, und 
Bildungs » Anftalten im Allgemeinen mit dem, was das 
von abhängig iſt, oder damit in unmittelbarer Werbins 
bung fieht. Es iſt fortwährend Meine Abfiht, daß der 
Staatsrach ſobald als mißglich in Activitäe Fomme, und 
aus deu Prinzen Meines Haufes, Ionen als Präfiden 
ten, den Steats: Minljiern und den Perſon ı, de Ach 
außerdem zu Mitgliedern deffeiben zu ernennen für gut 
finden werde, beſtehen fol; jedoch du derſelbe Erine Art 
der Berwaltung führen, fordern nur über allgemine Ges 
ſede, nechdem ſolche vorher In der Gefeh⸗ Eommiffton 
geprüft worden find, oder Über befondere Segenjlände 
nah Meinem ausdrüclihen Befehl id; berarhen. Ich 
behalte Mir vor, üder die Anoroͤnung defjelden, fo Tvle 
über die der ſtaͤndiſchen Verfaffung und Repräfentatiom 
neh Meiner Rüdkehr einen Beſchluß zn faffen. 


Das Miniſterlum Hat nicht me mach den vor 
Srundzägen, fondern auch über eine völlig en 
Otganlſat:on ber Propinzials, Local⸗, fo-wie auch der 
untergeordneten Verwaltungs und Polizel / Behörden fein 
Gutachten abzugeben, vorzäglt aber zu beachten, dafi 
Ins Minifterium feine eigene von’ den übrigen anaß⸗ 
——85 u m. ——— un⸗ 

rden ulcht geläbmte Aus— 
fuͤhruug der —S— Magßregtln ni ne werde, 


Haufes, die Verhandlungen it den Ständen, in fo J ferner, daß ber Plan fo einfah als mıögli 

* fie vor bie — ehrde gehören, die Thron⸗ berde⸗ damirauf der einen Seite unnd ar * * 
Lehne, die Höchften geiſtllchen Würden, bie Erbaͤmter und mieden, auf der andern aber die an enden Beamten 
höhere Hofsr Chargen, Raug, nd Etikette, das Archiv, nach einem zu entwerfenden | mal, Etat Vnrtichend 


belohnt werden mögen.  ** 
Paris, den zten Junt ıBı4,.  * 


' () Griedeig Bilgeim, 
den Otaatsı Banyler Berker u, Dardenbers. 


die Ober-RehnungssKammer: und das ſtatlſtiſche Barca 

rote auch diejenigen, die dem Staatsrath untergeordnet 
bleiben, nämlidy die Geſetz⸗ Eommiifion und die Ober: 
Tramlnatlons Commifion. Zu bem Reflort des Mint. 
fteriums des Innern gehören dem nach Insbefondare alle 
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Ge. Meajeſtat der König Saben afkrgnädigft Jüruhet, 


den in der nachſtehenden Lifte genannten Perfonen das 
eljerne Kreuz zweiten Klaſſe am weißen Bande mit ſchwar⸗ 
ser Einfaffung am zoften Mai 1814 ju erthellen: 
General der Cavallerie v. L’Eftocg zu Berlin; Ge 
._. Staatsrath Sad zu Achen; Staatsrath und Pos 
zei: Prafdent fe Eog zu Berlin; Gcheime Over Ders: 
rath Martins zu Berlin; Kammergerichtsrath Eich; 
bern zu Berlin; Kaufmann Welper zu Berlin; KRaufı 
mann Laspepres zu Berlin; Ritterfchaftsracy v. 
Schuͤtze zu Berlin; Regierungsrat und Provinzial 
Antendane Carow zu Berlin; Reglerungs-Praſident 
v. Baſſewitz pP Porsdam; Landratb v. Rocho w 
vom Zauch, und Ludenwaldfhen Kreife; Amtsrath 
Kühne zu Saarmund; Rittmeiſter v. Jena; Ober: 
Amtmann Körber zu Sandau; Amtmann Stuben: 
rauch au Havelberg; Landrath v. Schwerin zu Anı 
dam; Schiffs, Capıtan Nuske au Jaſenitz; General; 
Ehiruraus Dr. Börde; Divifions General; Ehirurgus 
Dr. Graͤfe;⸗ Divifions:Beneral Chirurgus hön; 
Dber Staabs⸗Chlrurgus Dr. Prozenius; Ober: 
Stande: Ehirurgus Pr. Brettfhneider; Reglerungs 
sath Dr. Mogalla ju Breslau; Staabs-Chirurqus 
Maſthoff; Ober Staabs ; Ehirurgus Dr. Lehmann; 
Staabs-Chirurgus Dr. Kofier; Gtaabs ; Ehirurgus 
Biskez; Dber ; Staabs : Ehisurgus Zimmermann; 
Dber : Ehirurgus Böhm; Ober : Staabs ; Ehirurgus 
Millmannz; Lazareth : Chlrurgus Rockel; Laareth— 
Ebir raus Dr. Martins u Berlin; Ober: Braabs; 
Chirurgus Welte zu Berlin; der peuflonirte General: 
Ediruraus Shad ıfle zu Breslau; Staabs: Ehirurgus 
Petereſohnz Staabs; Ebirurgus Ritter; Staabs 
Chirurgus Dr. Unger; — — Deut: 
Idert; Dr. Wolfarceh m Berlin; Reglerungs— 
tath Dr, Auguftin zu Potsdam; Krgimests Chr 
rurgus Debruck zu er Dr. Meyer m 
Brandenburg; Dr. Ollenroth zu Landsberg au ver 
Warthe; Staatsrath Mıbbentropp; Kriegs Tommil; 
fartıs v. Lamprecht; Dbe: Kriegs: Lommuffartus Haupt⸗ 
mann 9. Reiche; Kriegs Comm ffartus Geßler; ine 
rimitifcher Kriege Commiffair bei der Sarde Zaremba; 
Der: Kriess: Commiffarus Hauptmann v. Döming; 
Dberrs Kriege Commiſſarius Geh. Math Nibbentrop; 
Conſiſtorlalrath und Feldprobſt Offelsmeyer; .Brl: 
gade⸗Predtger Schuls; Brigade: Prediger Greim; 
Oder Chtrurgus Haufen; Kriegs Cemmiſſarius Hold; 
regger; Genetal Lleutenant v. Stutterheim; Groß— 
Sampler Beyme; Staateéminiſter von Ingereleben; 
Staaterath Kbhler; Präſident v. Köller auf Jaſe 
ws; ug ei fe Wißmann zu Köntgsbere 
1.8. N; Kammerherr Graf Blancken ſee auf Allehu:; 
Geh. Zuntizrash v. Arnim auf Heiunrichsdorff; Geh. 
Commerzienrath Krauſe au Swienemunde; Neumär— 
Uſche Reglerangerath Becker; Major und Commandant 
du Moulin zu Colberg; Major v. Dewitz; Crim 
naltrath Schmeling zu Stertinz Kaufmann Goldt 
ammer zu Stetlin; Ober, BDurgermeiſter Kirſtein au 
Dtettinz Megternngs : Präfident Merckel zu Dresiay; 
Regierungsratp Schrötter zu Breslau; Regterungé 
rath Eriefe zu Breslau; Migierundsrach Di. Kauı 
wu Lieznihzz Landsash von Stentjch Grünebetgſchen 


Krelſes; Bergrarh v. Wascamp iin 
tionsxath rar Geßle zu Reich nda 
v. Zaftrow zu Königsberg; Sta— 
Dohna zu Koͤnlgederg; Reglerungt 
Staatstath v. Schön zu Gambinnen; a 
v. Auerswald zu Königsberg; Bice Prane 
lovins zu Königsberg; Landſchafts Du 
berftzim zu Rhein; Landſchaftsrath v. & 
Kerbsberff bel Wormditt; Kammerhetr v.Rofe 
Kloͤzen bei Marlenwerder; Oberfilleutznant E 
nein zu Koͤnigsberg; der interuniſtiſge Laud 
Berg auf Groß⸗Botken bei Neidendurg;, Par 
Pryboromsfn zu Rhein; Fark: Budo’ 
land Prinz Jofepb von Hohenpyollern; $ 
— a uſtizrath Rudenal 
ſterburg; Reglerugsrath Hälimann zu Marit 
Geheime Rath Abegg zu Elbing; Geheime NA 
ns zu Elding; General: Major v. Ebra; Gi 
Staatsrath v. Klewiz; Staats; und Finanz: Minikr 
v. Bäloic; Staatscarh Jordan; Gtiaatsre 

Ippel; Staatsrat) Hoffmann; Staarsraih Frieie; 

eh. Ober: Rrpnungsrash Mother; Hofrath Heus: 
Präfident v. Begeſack zu Danıig; Gcheime Kan > 
Marquardt zu Nancy; Staarsmintfierv. Altewkeim 
General : Major Graf v. Goͤtzen; Regierungs Prif 
dent v. Binde, Gebeimer Kabinetsrach Albrect; 
Staatsrach AnciHon; Berghauptmanu Gerhardt; 
Graf v. Schlabrendorff zu Paris. 

Aud Haben Se. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt grruber, den 
In dem nachhehenden VBerzeihniß genannten en das 
eilerme Kreuz erjter Klaffe am 33, Mai 1614 zu erteilten: 
dem Staatskauzler Freiherrn v. Hardenberg mb dem 


Staats miniſter Freiherrn v. Ham bold. 2* 

Der mmierzeichneren Kommijſien haben Ge, Majekir 
der König bewblen, day fie, damit nlemand ſich Abs 
gangen glaube, welcher die'e Auszeihnung "mit: Grow 
erwarten kaun, durch die Zeitungen bekannt machen ſell 
day Dielen Perſonen durch Die gegenmärrtge Unterbredum 
diefer Verleihung nichts verg.ben ıft, und das Berdien 
bei Fortſetzung dieſet Angekegenbei in Berlin, jo wei 
vorüber die Nachrichten alsdann beilammen find, niat 
überfeben werb:n wırd. WBertin dem a3ten Susi 193 

General⸗ Kommiffion in Augetegenbeiten ver 
Koͤniglich Preußiſchen Orden, 


Paris, vom 5. jung, 

Die Erklärung des Kömgs in Betreff der neuen kont 
tutivnelen Urtunde (Charte conitituton«ile), wir % 
der Staatsminifter Ferrand Im geſeßgebenden Earps wet; 
has, iſt woͤrtlich jolgende*) : 




















*) Dieie Confiitution it num die achte, bie feit 1701 is 
Ftantreich Publicist orden, und don ver — *8 is 
Aırang des uprils ir brei Tagen ausgearbeiteten, = 
mejsutiichen Punkten verfchieden. Karmertiame kur 
unſerer Zeitung werden bemerten, daf die Einwerndunma:s 
welche der Senator Ötegasre (Fir. 53. diefer Zeitung) 
or Beiſpiel über die Verantwortlichteit der Sti ier 

ie Feſtſehung der Ctotiliſte (das dem Könige zu Führuas 
jener Haus- u. Hofhaltung bewilligte idhrliche Eintomen), 
über die Krajtver Kbniglichen VDerwerfung eins ps ac. 
erhob,/ wohl benugtworden ſind. In einem Dampipentt 


nr - B an 


Eur von Whltes Gnaden, Konig von Frauktelch 


md Novasıa, Alten demjenigen, welchen Gegenwärtiges 
u ge fommt, unfern Gruß! 
ie gött 

Anger ſeuhelt in unjere Staaten zurädruft, große 
Berpflihtungen auferlegt. Ftiede war das erſte Beduͤrf⸗ 
ig unferer Hasmibsnın: wir haben uns damit ohne Uns 
erlaß befchäftige, und diefer Friede, der für Frankreich 
in eben fo nothrwendiges Bebärfniß als für das Übrige 
kuropa Mar, tft nun unterzeichnet. Eine Bonftirusionelle 
Irkunde forderte der gegenwärtige Zuftand unfers Reichs; 
vir verfprachen fle und machen fe jeßt befannt, Wir er: 
vegen, daß, wiewohl ın Frankreich die geſammte öffentliche 
Bewalt In der Perfon des Königs berubte, unjre Vorgaͤn⸗ 
er dennoch kein Bedenken trugen, die Ausübung deriel: 
en, nad den Zeltumjiänden, zu modißeiren. ‚Auf diele 
Beife verdantten die Gemeinden ihre Freihelten Ludwig 
em Diden**), dem heil. Ludwig VIII. (geft. 1270), und 
Dhilipp IV. dem Schönen (geft. 1514) aber die Beftärigung 
nd Erweiterung ihrer Rechte. Ordnung des Gerichte, 
vejens ward durch die Geſetze Ludwig KI., Heinrich IL. u. 
Farl IX. eingeführt und entwickelt, und Ludwig XIV. res 
seite endlich durch verſchiedene Anorduungen, deren prak⸗ 
iſche Brauchbarkeit noch duch nichts uͤbertroffen worden, 


lle Theite ver öffentlichen Berwaltung. Wir halten uns da⸗ 


er, nah dem Beilpiele der Könige unſerer Worgänger, 
erpflichret, auf die Wirkungen der fters zunehmenden Auf 
tdrung, auf die neuen VBerbältniffe, melde dieſe Hort: 
chrirte in der bürgerlihen Geſellſchaft angefuͤhrt, auf die 
Richtung ‚ weiche der menſchliche Geiſt Veit einem balven 
Jahrhundert erhielt, und auf die wichtigen VBeränderum: 
en, weldhe daraus entfproff m And, Ruͤckſicht zu nehmen. 
Wir Überzeugten uns, das das Verlangen unjerer Uns 
erthanen nach einer kouſtitutiouellen Urfunse, ein weſent⸗ 
ches Bedürfrug fetz allein indem wir dieſem Wunjche 
Hehör gaben, nahmen wir zugieih Vorſichtsmaaßregeln, 
aß dieſe Urkunde unferer und des Volles, auf deſſen Be; 
errſchung wir Roly ind, würdig jet, Weiſe Männer aus 
en erſten Staarebehdrden vereimgeen fid) mit den Koms 
ufarıen unjers Komeils, um an dieſem wichtigen Wirfe 
u arbeiten. = * 

Ineem wir aber anerkannten, daß eine freſe und mo: 
archifche Kouſtitutlon Der Erwartung des aufyeklärsen 


aber unterſcheidet fich diefe Konſtitution von allen vorber- 
— nem tich daren: daß ſie lediglich aus der Hand des 
duigs kommt, der die Kommiſſion zur Aorfung derſelven 
nach egnem Ermeſſen exnannte. Wıelleicht ließe ſich 
daber der ihr beigelegte Dita „„Charte ceonstitutionelle“ 
durch „onttitutisneller Frelbriet uͤberſehen, mit Bezug 
auf die ug m Chirta, der Grunslage der englifchen 
Freiheit. Eine Bergleichung der engliſchen Gontitu- 
Sion, jo wie ſie Iept deſteht, „uͤrde imtercifaut ſeyn, hier 
Aber zu wert rüuren. Auffallend iſt der Unterſcheed des 
Rimmfäbigen Alters. ee Peer hat Sitz und 
Stimme, mern er zı Jahr alt if, ein franzoſiſcher Pair 
&iy im 25en, Stimme im 3often ic. 
*) Ludwig VI., ber 1108 jur Kegierung fan, machte we⸗ 


niaſtens mir Einfäbrung der Rommmanen oder Gemein⸗ 


een in dem Stdoten den Anfang. Die Bürger in den, 

biu unwitteldar, nicht Vaſallen, gehdrigen Staͤdten, 
wurden dadurch vollends Hau der Leid⸗ igenſchaft befreit, 
m» erhielien, als Geſammtheit, Bunzipalrechte. 





liche Vorſehung hat uns, Indem fie uns nah 


‚nen bewilligte 





Europa entſprechen muͤſſe, durſten wir auch nicht 
fen, daß unſre erſte Pflicht gegen unſte Völker, zum 

nen Wohl derſelben, die Erhaltung der Rechte und Vorzüge: 
unfrer Krone gebiete. Wirhofften, daß fit, durch 3 
rung belehrt, ſich uͤberzeugt haben wärben:- die höchte 
Staatsgewalt allein könne den Einrichtungen, welche ſſe 
trifft, Kraft, Dauer und die Wuͤrde, mit der ſie ſelbſt be⸗ 
kleldet iſt, verlelben; und_nur jo, wenn die Meleheit des. 

önigs fich —— in die Wuͤnſche des Volks fügt, könne 

eine konſtitutionelle Urkunde von Dauer ſeyn; wenn aber Ges 
waltthaͤtigkelt einer ſchwachen Regtierung Bewilligun⸗ 
gen abzwingt, ſo ſchwebt die Bft mılice Greiiyelt nicht mins 


der in Gefahr als der Throm Jelöft. Wir ſuchten endlich 


die Srundfäge der konſtitutionellen Urkunde in dem frans 
zoͤſiſchen Charakter und deu ehrwuͤrdlgen Dentmählern vers 
gangener Jahrhunderte. Daher erbliten wir in der Wies 
derberftelung der Pairſchaft eine wahre National Anitalt, 
welche Erinnerungen an die Vergangenheit mit allen Hoff; 
nuagen verknuͤpft, indem fie die alie Zeit und die neu⸗ ne: 
meinſchafilich umſ hliugt. Durch die Karher nes Doputirien 
er ſetzten wir jene alten Berfammlungen der März: m, Wiarfel 
der*), jo wiedieder Kammern bes Zten Staudes, die fo oft zu 
gleicher Zeit Beweiſe von Eıfer jur das Hal, des Volks, 
und von Drene und Achtung ‚gegen bas Anſehn des Könige 
gaben. Judem wir alfo, die lieder der Kerpe, welche ıraus 
tige Verirtungen yelprengt hatte, wieder an einander zu 
reihen juchen, haben wir das Andenken an alle Uebel, vel⸗ 
he unfer Baterland während unfrer Abweſenheit erduldet, 
aus unferm Gedächtniß zu vertiigen geſtrebt, wie wır es 
auch nis dem Bude der Gefchichie zu vertilgen wünichen. 
Gluͤcklich, uns wieder in dem Schooß der großen Kai:ilie 
zu definden, wußten wir der Liebe, von der file uns Yo zahl⸗ 
keiche Proben gegeben, mur dadurch zu entſprechen, daß 
wir Worte des Friedens und des Troͤſtes an fie richten. 
Unsere Herzens theuerſter Wunſch iſt, daß alle Franzoſen 
nis Bruder leben, m, daß kein bitteres Andenken die Sicher⸗ 
beit nören möge, wilche die feierliche, von uns heute ihr 
rund: bewirken fell. - 

Uuirer guten Abfihten gewiß, und geftätft durch uns 
fer Bewußtſeyn, verpflabten wir uns vor diefer Vers 
ſamlung: treu ga verdlelden die ſer Koufisturtomellen Urkunde, 
und * uns vor, die Aufrechthaltung derſelben mit 
newer Feieruchkeit vor bem Altar desjeuigen zu beſchmoͤren, 
der Könige und Völker in der nehmlichen Wage wiegt. 

Aus dieſem Glunde haben wir aus freien Städen und Is. 
ungesmungener Ausüdung unjerer königlichen Gewalt, je 
wohl jür uns als für unjre Nachfolger, uud.auf immer, un⸗ 
ſern Unrerthanen zugeſtanden umd bewilligt, und bewilligen 


htemit auf mmer foigende konſtitutionelle u tundez — 


) unter den alten frauzdfifchen Konigen, auch noch unter 
deit Karoigern, verſanunelten ſich die freien Mäuner 
der gefammmn Ratien in den Monaten Bearz ober Mai, 


um gemeinſchaftlich mit dem, damals ſehr beſchrantten, KRe⸗ 


genten übır Staatsangesegenheiten zu berathſchlagen und 
iu —— Dieſe zahireichen und koſtſpieligen Ver⸗ 
ſanumlungen machten aber mit ver Zeit den Zuſammeni⸗ 
zuͤnften ber vornehmſten Lehläerdger, und enbl ch der 
Reichs» Srände, zu welchen auch Abgeordnete der Staͤdte 
ie die eris ſeit Richelieu ſo gut Wie ganz wnier- 
sur wurden, Phap; Prodinna! Stände gab es in man⸗ 
m Provinzen noch beim Ausbruch ber Nevolution. 


‚Sranzbfifhes Stantsreht, 

Art. 1) Bor dem Belek find alle Frunzoſen, welchen Tir 
tel und Rang fie auch ſonſt baben en, einander gleich. 
2) Sie —* ohne Unterſchied, nad Be niß ihres Ver⸗ 
nidgens zu den Staatslaſten bei. 3) Sie haben alle gleichen 
Zutritt zu Eivil= u. Militdr» Hemtern. 4) Ihre perſbuliche 
Sicherheit id in gleichem Maaße gefichert; miemand darf ge⸗ 
wichtiich belanpt und verhaftet werden, außerin dem von den 
Geſetzen beſtimmten Faͤllen und in der vorgefchriebenen Horn. 
5) Feder befennt feine Religion mit gleicher Greibeit, und 
erhält für feinen Gortesdiend den nebmiihen Schuß. 8 Die 
taiholiſch⸗ wortoliich= römische Kırche iſt jedoch Staarsreli- 
gisn. 7) Die Diener der katholiſchen und die der andern 
—X Kirchen erhalten allein aus dem Tönigl. de 
Belsloung.‘ 8) Die Branzgofen haben das Recht, ihre Mei» 
kungen befannt zu machen umd drucken zu laffen, in foferı fie 
fich mach den Belegen, welche die Mißörauche diefer Freiheit 
unterdruͤden ſollen, richten. 9) Jedes Eigenthum/ ohne alle 
Yusnahmedesfogenanntegfational-Eigentbums, in au⸗ 
verleglich, da das Gefeh feinen Unterfchied zwiſchen beiden 
macht. 10) Der Staat kann Die Aufopferung eines Eigenthums, 
des allgemeinen — geſetzlich erwiefenen — Befien wegen,fodern, 
doch nur mach vorausgebender Eutſchaͤdigung. 11) Alle 
Nachforfhungen über Meinungen md Stimmen aus Zeiten 
vor der Wiederberfiellung (der —8 Regierung) ind uns 
terfagt. Die nehmliche ergeflen eit it den Gerichten und 
Bürgern vorgeläeiehen: ı2) Die Konfcriptiom fl abge- 

haft, und Refrutirungsart der Land « und Seemacht 

ucch ein Geſet beſtimmt. 

ormen der Königl. Regierung, 

13) Die zen des Königs iſt unverleglih und heilig. 
Seine Minifter find verantwortlich. Dem Könige allein geht 
die voltziehende Macht zu. 14) Der König if das O - .yaup* 
des Staats; er giebt den Land- und Seetruppen Befehle; ı.= 











ori pen abändern, und jie nach Belieben 
ert 


3o Jahren eine beratbfchlagende Stimme. 29) Ja du 
Kammer der Pairs führs der Kanzler von Frankreich den Dır- 
$, und während feiner Abweſen heit ein vom König Hefieit« 
ir. 30) Die Mitglieder ber fönigl. Familie und die Priz— 

n von Geblüt, find Pairs vermidgedes Geburtsrechts; fr 

aben unmittelbar nach dem Prifidenten ihren Sitz, aber mr 
2ı Jahren feine berarbfchlagende Stimme, 31) Die Prin; 
fönnen nur in der Kummer Sit nehmen, auf ausprüdtliäen 
Befehl des nönigs, den er für jede Seſſton durch eine Bat 
ſchaft fund rhur; font iR alles was in ihrer Genenmart a« 
fcheben, nichtig. 32) Alle Berathſchlagungen der Kammer dr 

airs find gehsim. 53) Die Kammer der Pairs erfennt uhr 

ochverrath und Dergehn negen die Sicherheit des Srams, 
welche das Geſetz naͤher befiinimen wird. 34) Keim Pair Im 
anders als auf Berfügung der Kammer 2 und in&rimi 
nalfälen gerichtet werden. 

Bon der Kammer der Deputirten der 
. Departements, 

35) Die Rammer der Deputirten wird aus ben won den Bull 
‚tollegien, deren Organıfation durch das Geſetß bekimmrmerken 
fol, erwählten Abgeordneten beiiehi. 36 De parte⸗ 
— wu eben fo 2 *3* wie bisher hahen. 23 

geordneten werden au abre erwaͤh Art, 
die Kammer jaͤhrlich um ein —2 erneuert *3T ein 
Abgeordneter erhält Zutritt in die Kammer vwenn er Nicht 


Eläre den Krieg, ſchließt Friedeng-, Bundes- und Handels: | zojährig if, und eine direfte Steuer von i ten 
verträge ; erernennt zu allen bifemtlichen Berwaltungsämtern, | eriegt. 39) Sollten ſich jedoch in einem D 

und erläßt die zur Ausführung der Geſehe und zur Sicher⸗funfzig Perfonen von dem angegebenen Alter ws 
beit des Staats nothwendigen Verfügungen und Anerdnun di 


aen. 15) Die gefepgebende Dracht wird‘ demeinſchaftlich 
vem Abdnige, der Kammer der Pairs und der Kammer ber 
Deyartements- Deputirten (chambre des pairs er cliambre 
des döpnıss des Departements) anggeübt. 16) Der König 
fchlägt das Be vor. 17) Der Geſetzvorſchlag wird, nach 
Belieben deg Königs, ber Kammer ter Pairs aber ber Kamer der 
Depitirten Aberbracht, ausgenommen die Steuergeſetze, bie 
juerft an.die Fammer der Debutirten gerichtet werden muͤſſen. 
15) meber jedes Geſet finder freie Beſprechung und Abſtim⸗ 
mung mach der Mehrheit jeder der beiden Kammern fatt. 
9) Die Kammern haben das Recht, den König um einen 
Gefegyorfhlaa, welchen Gegenttand er auch betreffe, zu bit> 
‚ ten, und ibm anzuzeigen, was ihrer Einficht mach der Ju⸗ 
dalt des Geſetzes ſeyn folte. 20) Dieje Bitte kann jede 
Kammerrhun,aber er nachdem biefelbe vorker in einer gebei- 
‚men Qgpıng beſprochen worden. Sie funn aber von der vorſchla⸗ 
genden Kummer erſt nach sehe Tagen der andern Kammer 
wmitgetheilt werden. 2ı ) Wenn der Borfchlag von der an⸗ 
dern Kammge anbenommen if, wird er dem Könige vorge 
jeat; verwirft diefer ihn, fo darf er im derfelben Elten 
nicht wieder Wargel t werben, a2) Der Kbnig allein beitätigt 
e 


& 
der Thronbeiiciguna des Königs wird die Eivil- Lille, für die 
Iner Regierung, durch die erſte gefehgebende 


‚ 


er ſtern 
— welche *33 er 


ren 
Bis in Dan Deyanmentbaben. 45) Dee Jene 


tatishern ernanzt 


air, 
24) Die Ranımer der Pairs. if ein —2 Theil der 
ee Macht. wird vom Koͤnige zu gleicher 
{) 


„Sie 50) Alle Fahr ruft der König beide Kammerm yufammen; 
it mit her Rammer Per Deyweirten der Departamanss ju⸗ 8 pen er 


ArIereniS 


* 


uftdfent ist dieſem Fall aber iſt er verpflichtet, binnen 3 Mo- den durch befondere Geſet und Vererdnungen dm rea lert wer⸗ 
eh u neue zur berufen. 51) Keim verjönlicher Haft fann ; dem. 74) Der König en Nachfolger werden bei ibrer 
engem ein Mitglied der Kammer während der Stpung, und in ; feierlichen Krönung ſchwoͤren, dieſe gegenwortige konſtitutio⸗ 
ensiörtorher — ——— nelle Urkunde treu zu beobachten. 


2) Kılm Mitglied der Kammer kann während ver Sihung in Vorüubergebende Artikel. 

einlihen Sachen befangt umd verhaftet werden,  nugge- 13 Die Deputirten der Departements Frankreichs, bie 
ommen auf friicher That — als dis die Kammer die Anflane | bei der legten Vertagung im deiepgebenden Rath fahen, wer⸗ 
enehmigt bat. 53) Keime Petition, der einen Kanımer wie | den, bis fie erfeht wurden, ihren Sitz In der Kämmer der 
er andern, kann anders ale ſchriftlich Iberreicht werben. | Deputirten behalten. 76) Die erfle Ernennung eines Fünf« 
Yas Geſeh unterfagt, ſie perſoͤnlich anden Schranfen zu übers } teils der Kammer der Deputirstem- wird fodtefiens im Jahre 
fingen. - Die Minik 5 18:6. nach der zwiſchen den Serien (van Rapoleon) getrafie- 

€ nifter. 


i nen Ordnung ſiatt haben. 
54) Die Miniſter koͤnnen Mitglieder der - der Pairs Wir befehlen, daß gegenwärtige konſtitutionele Urkunde, 
ber der Depntirten ſeyn. Außerdem haben fie zu der einen 


die dem Senat und dem gefehgebenden Korps, unferer Proflas 
mation vom 2. Maigemdp, ** wordeir, jofort der Kam⸗ 
ne und der Kummer der. Depusirten uͤberſaudt 
werben fo a 
Gegeben zu Paris im Jahre der Gnade 1824. und im igten 
bre unferer Regierung, ‚„2euis. , 
Abbe de Montedyguion, 


Bermifhte Nachrichten. 


Berlin. Privatbriefen zufolge hat die Meberfabrt Ihh ⸗ 
rer Majeftäten des Königs von Preu —— ete ven 
— in ni —— am 

a unter großen Felerlichkeiten ſtatt gefunden; die ganze 
bert aufgefteite ruſſiſche —* nebſt vielen en 
fen Kriessitifen und Fregatten falutirte bei Anndhe: 
rung der Monarchen, und van beiden jo von der frau⸗ 
zoͤſiſchen als von der engliihen Küfte, bie bei dem Abfahrts 
und Kandungspunfe mit Menſchen von beiden Nationen 
überfäet waren, hörte man ein ununterbrachenes Kano⸗ 
nenfener. Als die Monarchen an der emaltichen Kuͤſte 
ans Land fliegen, und fi in die Bereit ſtehenden Reijer 
magen feßten, (pannte ch im Nu das Volk davor, 
j und 208 unter dem bunderıtaufendfach wiederholten Freu⸗ 

deneuf: Es lebe der Kaifer von Rußland! Es lebe der 

König von Preußen! ‚die erhabenen Monarden bis in 
die Stade (Dover). . 

Der Feldmarſchail v. Bluͤch er wurde im eigentlichen 
Sinne des WBorts Stunden weit vom Volke getragen, 
die jungen Maͤdchen aus dem erften Familten drängten 
ih um ihn und lichen ihn nicht ober in Frieden pehen, 
bis fie. den Ihrigen erzählen konnten, den Feidherru 
geküßt * haden; der Freudentaumel des Wolke ging fo 
weit, daß der Feldherr Stiden von feinem Usberrod 
zum Deften geben mußte, da von denen, die ihm 
nahe fommen konnten, gern ein jeder ein, wenn auch 
noch fo mubedeutendes, Andeuken haben wollte; am 
andern Morgen früh um 4 Uhr feßten bie Monarchen, 
um bem Andrange zu entgehen, in gewöhnlichen Pofts 
chalſen ihre Reiſe nah London fort; kaum ward Dies, 
2 Stunden fpäter, gegen 6uhr (als der zur Abrelie der 
Monaten eigentlich —— Zeit) beim Volk ber 
Faunt, als alles, Wagen, Reiter und Yußgänger in der 
hoͤchſten Eite den Monarchen nachſtuͤrzte, um vor oder 
a. mit ihnen zugleih im die Koͤnigl. Reſidenz einzu⸗ 

ehen. - 
— a TE ET — — — 

Königliche Schauſpiele. Sonnabend: Rein Scham 
fpiel. Sonniag: Das Dorf im Gebürge, Und: E;n Diver 
ufjemens, Montag; Die Jaͤger. 


























ie zu der andern Kammer Zutritt und müflen, wern fie es 
erlangen, Geboͤr * 35) Die Kammer der Deputir⸗ 
n bat das Recht, die Miniſter anzuflagen und fle vor der 
amımer der Pair zu belangen, vie allein das Recht, fie zu 
chten, befigt.. 56) Nut ** Verrath und Bebrüdungen 
:onenfhons) Hnnen fe angetlagtwerben. Beſondere Gelege 
erden dieſe Art von Verbrechen angeben, und die Belan⸗ 
ng derſelben beftimmen. 
Bom Gerihtsmefen. 
57) Die Rechtspflege (infiice) geht vom Könige aus; fe 
ird in feinem Namen von Richtern, bie er ernennt und an- 
dnet, verwaltet. 58) Die vom Könige ernannten Richter 
anen nicht entlaffen werden. Be gewdhnlichen jcht 
ftebenden Dber- und —— — et tribunmıx) 
eiben im Beltand, Nur fraft ein efches fol damit eine 
eränderung vorgenommen werben fhnnen. 60) Die gegen- 
Irtige Antalt der Handelsrichter wird beibehalten. * 
das Friedensrichterweſen. Friedensrichter, wiewohl vomn 
ige ernannt, thnnen jedoch eutlaſſen werden. 62) Keinen 
ef man feinem natürlichen Richter entziehn. 63) Es dür- 
r baber feine Kommiſſienen und außerordentliche Tribünale 
*ichtet werden, Jedoch find unter diefer Benennung die Pre⸗ 
talgerichte *), wenn man beren Wiederberfellung tür nöthig 
ıchten folite, nicht mit Ye Ir Sn Kriminalfachen 
heben die Verhandlungen bifentlich, wenn anders dieſe 
blietät, die ——— nnd die guten Sitten wicht gefähr- 
; dm Diefem Fall erflärt dies das Tridunal durch einen 
chluß. ©) Die Einrichtung. der Geſchwornen if beibe- 
ten; Beränderungen, melde eine längere Erfahrung für 
big erachten möchte, koͤnnen mur fraft eines Gefeges Hatt 
irn. 66) Die Strafe ber Einzichung bes VBermbaehs if 
eſchafft und darf nicht wieder eingeführt werden. 67) Der 
ig —* das Recht, je be —* und Sirafen zu verän: 
n. 68) Das bürgerliche Geſetzbuch und die jeht belichen- 
Geſetze, die ber gegenwärtigen Urkunde nicht wioerfirei- 
‚ bleiben, bis fie gefeßlich abgeſchafft ind, in Kraft. 
DBefondere vom Staat zugsficherte Rechte, 
2 as in wirklichem Dienfi ſehende Milimir, die außer 
tigfeit (anf WBartegeld) gefehten Offiziere u. Soldaten. bie 
twen, Die venffonirtem Diksiere u Soldaten, behalten ihre 
ide, Ehreimäezeigungen », enfionen, 70) Die dffertliche 
uld iſt 3 jede Art der Berpficpiung, welche 
Staat gegen feine Glaͤubiger eingegangen, if unverlep- 
._ 71). Deralte Adel nimmt feine Titel wieder 
der neue bebdit diefeinigen. Der König erneñt Edelleute 
ı Belieben; aber er bewenigt ihnen kur Rang und Ehre, 
:e jie von der Laſten van utlisten der Gcjell- 
‚ft loszuzaͤhlen. 72) Die Ebrenlegion wir bsk 
(ren. Der König wird die Innern Einrichtungen derſen 
iend die Deforarion befimmen. 73) Die Kolon:en wer- 


Eine Art von Hofyericht im alten Frankrei und 
für das Sofperjonar befiimuint, 5 9 zunachſt 
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Büher:Uusgetiuaew 
RNeue Huflage. Endlich it der zweite Theil bes Bar- 
denbains im einer zweiten, verbejjerten. und vers 
mehrten Auflage erichienen. Preisı Thlr. 6 Gr. Cour. 
Dieteriei. 
Ein Vergeichnig der in ber Leipzig er Silermeite 
ten neuen Bücher» wird gratis he in der 
Buchbandlung des Halliihen Waiſenhauſes, 
Voſtſtrañe Nr. 27. 


Unzeige von Todesiätlen, 

Mein einziger Sohn, der Lieutenant im zweiten Garde 
Megiment zu Fuß, Karl v. Hartwig, bat in der Schlacht 
am 3oflen März; d.,5., bei dem Wordringen * aris, 
durdy eine Kanonen⸗ Kugel, im 24ſten Fakre feines Alters, 
fein Leben verloren. Er mar ſchon bei der Juſtiz angerellt, 
als er die Waffen ergriff, und von Lügen bis Jauer und 
von da vorwärts bis-vor die Thore von Paris, ohne befc 
digt zu wogrdem foct, mo er am der verfihanzten Barriere 
von antih fiel. Freilich pflücder man, wie ein der grofie 
König Friedrich fagte, in ſolchem Garten, olche Binmen. 
Es fi aber doch das bärteite und ungluͤcklichſte Schickſal für 
mich, meinen einzigen männlichen tachfommmen durch eine 
der Letzien im dem Blutigen Kriege gewechfelten Kugeln zu 
perhieren. 


Eine ſchwere, durch diefen Verluſt mit veranlaßte Krank: 
heit feiner einzigen Schweiler, iſt die Urjach der Verſpatung 
diefer Unſelge an meinte Varwandte umd Freunde, 

v. Hartwia, Gebeimer Dber- Tribunals» Rath. 


Burrionen ansberhalb Berlin 


Es fol der Mobiliar Nachkaß des allbier verforbenen 
Hauptntanns von Schmwihow, in dem Bäder Streſemann⸗ 
{chen Hauſe an der Pelzer ſtraße 

den aıftlen und 22ſten dieſes Monats 
zffentlich am den Metibietenden verkauft, und damit des 
Moraens 9 Uhr der Aufang emacht werden. 

Dazu gehören vorzüglich Tiiche, Stuͤble, Sopha, Epie 

el, zwei Stubenubren · mit guten Planoforses, zwei Glas⸗ 
, ein Kutſchwagen und verſchiedenes Hausgerathe. 
Kaufufſige werben dazıı eingeladen. 

Stargard, 






den rare Juſi 1824. 


Bon Aurtraas wenen. romme, 


AHulrionen in Berlim. j 
Die auf den >oren Juni angeſetzte Bücerauftion 
des nerfier.oncn Ordenerarhg Hen. König, mimmmt erſt den 
gren jubt, Ruhmirtags ihren Anfang. _Bratring, 
SH ber auf Momtag ben zoliem uni o Vormittags in der 
Blorenuraße Ar. 12, angeſetzten Auktion, kommen eine Pars 
tiv Sienbanten Zähne mirvor.  _ Tbümmel: 
I ven aatten Juni, Bormittage halb 13 Mihr, 
follem auf dem Hafichen Markt Nr. ;, im Süfmtichichen 
Haute, ı2 Stuͤck Fracht⸗ Eubrmanng : Dferde, 2 Srachtwagen 
nebir Beichirren, Ketten. und Utenſtlien, öffentlich, genen 
gleich) baare Bezaplung in sumnss, — werben, 
. Diestau. 


Doliseilihe Befanntmahung. , 
tes iſt eine fehmwere glatte goldene elngebänfige Repetir⸗ 
hr, welche dumpf ober 2 la toqne ſchlaͤgt, emwendet wor⸗ 
den. Seibige if etwas hoch und mit romiſchen Zahlen, und 
bat an der obern Häljte des-Behänjes einen Srift zum Fuͤhlen 
des Schlages. An der Uhr war eine goldene Keite mit ein- 
fachen runden Schafen umd ein länglicht geldenes Petiſchaft 
mit einen weiß und roth geilammten Agatſtein. 
Jeder, dem dies geſtohlne Gut zu Gefichte lonnnt, wird, 


bei Strafe ber Diebeshehlerei, gewarnt, ſolches auf team 
eine Art am fich zu bringen, vielmehr wird im Girtdedfungs 
falle jofort Anzeige im Polizei- Sicjerbeits: Bihrcan -gemir- 
tigt. Berlin, den ıöten Juni 1814. 


4 
Königl. Staatsrath “> —* Praͤſident von Berlir. 
‚ va. 


Derioaren. 

Den ı5tem diefes find durch einen Hausfneht 3 Wenld 
verloren gegangen, als: 1) von 350 Mtir. Geb’ar. gejvern 
vor Sufemibt in Reipsig, anf Herren 9. F. Fetfchen m 
Sohn vom 4. Mai 6 Wochen dato und von S. 2. Ecffing ut 
tiret; 3) cin Prima-Wechfel von 1000 Rır, Court. auf ür 
ren Fried. Meyer u. Comp. den.26. Juii, und 3) ein Prim 
Wechfel von 800 Kılr. auf biefelben, ben 4. Full. De % 
tum durch die gerrofene Vorkebrung dem unrerhtrmäßlgen Js 
baber von feinem N upei ſeyn können, jo wird ber ein 

inder erſucht folche gegen ein Doucenr in der Känigsirck 

r. 3ı. in der mittelffen Etage abingeben. 

sid eın goldenes Pettſchaft, wongn ber Garn 
O. P..M. geſtochen, verloren worden. Eine angemefn: Ex 
ſchaͤdigung erwartet den Finder bei der Hblicferung Nieder 
wallſtraße Nr. 21. 

Hm sten tif ein Fleiner ichwarjer Piniwerhus, X 
der Bruit und Hinterpfote etwas weiß, mit einem gelben he 
chernen Halsband, fignirt J. F. in der Königsärage vie 
Kronprinzen verloren gegangen. Wer denfelben im der Pobi- 


Rr. 31. unten im Laden abgtebt, erhälr 2 Thlr. Welohnuns 
Den ıaten d. M. ih eine Damsbündim abbdnmn e 








fommen, fie bat eine, weiße Brut, mehrentbeils bramls 
amwdalſe gelbliches Hagr, meitens fennbar ohne Ruche - 
in Pichfute bei Königshorii, gegen eine Belohmung ven ; 
pie. Sour. abinaeben oder amzırzeigen. 
Lotterte. 
Stechbahn, And 
Leoſe zur zıflen kleinen Geld⸗Lottern 
aı Rılvı Gr, fowie 
Kauflooſe zur aten Claffe 5zofter Efaitın 
Lotterie, A5Rtir. 4 Or, auch Helge 
für Yuswärtige und Einbeimifche zu haben. 
Vermiſchte Unzeigen und Bekanntmachungen. 
Friedens und der taofern verbimdetes Deere erleaino 
Bu Greim, Stallſchreibergaſſe Ir. 3o 
Harmonie: Dufit im Warten. 
ner Bälle einen Quodlibet⸗ Tanz gie 
Gräntel, Hotgmartfieaße Ar.’ _ 
ienflag den aıflen Tun bei mir grofe Kaniılacı 
| Ein unverbeiratbeter Hausfnechr, welcher fewe Br: 
: barkeit mit Atteſten beweifen fanır, Sat ſich ım GHafläaft x 
Es wünscht semand genen Ende dieſes Monats car .: 
Koſten nach Karlsbad zu fahren. Das Nähere gu ua! 
beim Porsier im Kbnig von Portugal, 
— Defage 


Wer ſelbige anſichtig wird, wird gebeten fie an Hra. Mile 

Dem Commerzien- Rath Matzdorfff, une m 
Viertel, 

Heute Sonnobend werde ich meinen Barten gmr Fur 

24 auf geübte Tänzer werden ein Ballet-aufäüren. ir, 
Xn der nenen Cchbrbauferiraft Nr. 14 IE bare Kin 
Montags Ag zolien uni werde ich gum Vergmdigent 

Mufit. Gaſtwirih Pufch zu Tempelber 

| weißen Schwan pm Charlottenburg zu melden. 





#%.- 


Beilage sum 73 Srüd der Bertinifhen Nach 


achrichten von Staator und gelehrten Sachen. 


[om ı8ten SJunt, 1814. ] , 





Schreiben eines Augenztugen fiber. dag Gavallerie« Wefecht } 
von Grespn, den alten Aoril. — — 


Weber die großen. uud wichtigen Ereigniſſe des Zoſten und 
iſten Meg iß eine Attafe bergefien worden, welche ſchon 
eshald intereſſant iſt, weil fie den Beſchluß diefes eig glor 
gichen Krieges für die Preuß. —— machte. Na ie 

Dir Feind hand in Eresph en Valoix, als der Generals 
!ieufenant -v. Oppen Depre erhielt, denfelben mit einer 
Leinen Abtheilung der Reſerve⸗Cavallerie von 6 Estadrons, 

Bataillon Fnfanterie und einer halben Batterie daraus 
u delogiren. ’ ö 

Nacıden 2 Eskadrons detafchirt worden waren, um ben 
jeind in Flanke und Rüden zu nehmen, folate dag Gros der 
vaden Straße nach Crespy mit einer ſchwachen Eskadron 
Is Avantgarde. - . \ 

Die erfien feindlichen Poren vor dem Dorfe St. Germain 
evliieren fich fogleich Auf ı Eskadron Chaſſeurs, die augen: 
dialich geworfen war, und fich vor der Stadt vergebens bin⸗ 
er ein anderes Replis von 2 Eskadrons Hufaren zu ſetzen 
mchre. Die 2 etztern wurden in vie Flucht mit fortgeriſſen 
ind ebenfails-bis in die Vorſtadt geträngt, wo aber ein Ans 
ant⸗riefeuer und noch mehr darin aufgenellte Cavaflerie die 
foantgarde zum Kuͤchuge dewog. Er geſchah im größter Ord⸗ 
rung, jedoch micht ohne von 3 Estadrong lebhaft bis Gt. 
Bermaiun verfolgt zu werden. j 

Das Gros hatte diefen Ort noch richt erreichen fünmen, 
doch war der Grrterals Lreutenant v. Dppen in dieſem 
ingenblick mit ı Eskadron ini Trabe angefommen, Habım die, 
Ivantaarde auf, und ſtuͤrzte füch mit dem Ausrufe: Es lebe 
er Konig! ſogleich in den Feind. 2 

Dir Feind war nicht vermbgend, der ausgezeichneten 
rareite Diefer beiden Eifatrong von Regiment Königin 
ind Weſtpreußen Dragoner zu widerfchen, Tehrte um und 
verior bei offen Berſuchen fich wirder 40 fpben eine Menne‘ 
on Todien, Bleifirten uni Gefangenen. ‚Eben fo wurde 
iin Detaſchement Infanterie Ron 5o Mann, meiches auf 
em Wege nach St. Germain war, fall ganz. niedergebäuc't, 
md fümmtliche feindliche Gavallerie, Die vor der Eriir 
is zu 4 Eskadrons angewachſen war, durch die Vorſtadt 
is in Die. Stadt arworfen. FE . 

Während dieſer Zeit ſtellten fich 4 frifche feindliche Esla— 
rohg vechts von der Stadt auf, die aber durch = Eskadrons 
inter dem Oberfien v. Tresfom fonleich geivrengt, und 
ie die Savallerie in der Stadt, die fih virzebers zu rail- 
ron füchte, duch einen erneuerten tübhnen Angriff vdllig 
erflreiit- wu:den. ‚ 

Der Feind oh nun eilig auf alen Straßen, und wurde 
is Senlis von wem Oberen v. Trestow, und ‚anf den 
ndern Wegen von den gleich anfangs detaſchirten a Esfa- 
vong verfolgt, die mie das Brog durch die Schnelligkeit 
8 Angrifs verbindert worden warın, an ber Ehre des 
dages Theil yu nehmer. 

300 Befangene und gegen 200 Beutenferde waren die 
jrüchte des Sieges, und endizie fih hiermit das letzte Be 
echt für Preußens Trupsen In dieſem "ewig glorreichen 
tomıpfe für den Kduis: und das BrBrland. 


— 


dDaterlandsltebe und Neonirhäsigfeit. 
Zur Bekleidung der Urmee find fernerweit am mich ein- 





efandt nnd dem Königl, Herne verordneten Militär 


— 


Paar 


Gorb anemeut· zur Dispoſition überliefert worden: 
Paar Schube, von den Tharlottenburger Bürgern; 
alsärämpfe von dem Nittergute Biebeirberg. 
Berlin, dem iaten April 1814. i 
’Königl: Staatsrarb und Polizei: Yräfident vom Berlin. 
PF u TRe,E9g. u > 
Für die verwundeten und frunfen Vaterlandsvertheidiger 
find ferner bei mir cingegangen umd zur Brrmendiin em 
betreffenden Behörden übergeben woraen: 354). 4 Friead’or. 
und 27 Tele! 4 Gr. durch den Herrn Bürgermeiter Pot 
kr Briee, wozu beigetragen haben: a. in dem, Stadt 
Fibire der Herr Commiffarius von-Gawarecky 3'Ekir., der 
err Bürgermeiner Plorswosfo 3 Thlr,, der Hr, Doktor 
M. Freymuth ı Thlr., der Kaufnann Dr. Real 1 Th, 
Hr. Groͤner Bornitein 4 Broihen; Hr. Pachter M. Cya- 
nienefo 3 Thlr;, der Firder Hr, Chr. Meiäfe ı Thir.; 
b. in Lubraniee Hr. Acciſe-Einnehmer Wronamwiedi ı Fiir; 


ı) ı7 
2) ı3 


-c. auf dem Amte Mickomwice die verwutwete Fan Dberamt- 


marı Puhun 4 Srüd Frd'or., Here Adminiſtrater Nofick 
15 Tolr. 355) 3 Thir.. 4 Gr. in einesı freuandfchaftlichen 
Zirlel gefammelt. und durd Hrn. Hurfchenreiter abgegeden. 
356) 2 Dufaren von Auguſte K—n. 357) 2 Thlr, von Hrn, 
Poſtiekretaͤr Ladwig zu Plau ig Mecklenburg, Beitrag fi 
die Monate Desember 1813 und Jannar 1814. 358) 3 Du- 
faten von dem Herrn Oberförfier Heller durch Hrn. Targer- 
mann zu Amt Prjedee bei Klodama im Herzogthum War- 
ſchau uͤherſandt. 359) 63 Thlr. 4Gr. von Hrn, Schulz bei 
Gelegenheit des am ı5ten d. van. ihm im Köntol. Ehan- 
ſpielhauſe verankalteren Balles zu dieſem Zweck gefamntele: 
360) 6 Dukaten, a2 Paar Soden und 6 nette Hemden vor 
einer Dame Mamens Sloof zu Marienwerder, und 11 Paar 
Selen, ı neues Hemd, 3 Peibbinden und etwas Werbund- 
fein. ward von K. und G. dafelbit. 35:1) 13 Pd. Ehargie, 25 
Binten, 4 Schlafmüpen und 73 Paar Soden, im Namen 
einer vrattiot iſchen weibliches GGeſellſchaft von Hrn. Obneſorge 
zu Cottbus eingeſandt. Berlin, den 27ſten Jauuar ı8ı4. 
Koͤnigl. Staatsrath Pori · ꝓr ſident von Berlin, 
i - € = Y q. 





Büder-Angeigen. 

— Aune i. —— J 
für Fremde in Berlin und Potsdam., 
Bis zu tiber ee auf das genaueße berichtigter 

* 


egweeilJex 
durch die Koͤnigl. Mefidenzitädte | 
Berlin und Pot's dam 
und. die umliegende Gegend. 

Mit einem neuen Grundriffe der Stadt Berlin, auch 
mit XV nexen und fauber getochenen Anfichten vor 
Berlin und Porsdam. 

Preis: mit Grundriß und Anjichten 3 Thir. Br. gebunden 

‚mit Grundriß ohne die Anſichten ı Thlr 1o@r. geb, 
Eden dieſes Buch in fransöftfcher Sprache: 
Gnide de Berlin, de Potsdam 
et des Environs, on Descripsiorf des choses remarqua· 
bles zui s’y trouvent. -Avec un plan de Berlin et 
xv Vues de Berlin cı Potsdanı, 
5 MN » Thlr. 4 Gr. a 7 
r. Nicoisifbe Buhbandlunip Berlin, 
Bruͤderraße Ne. 23, =- ° & 


ri 


ar 
FH det Buchhandlung ven C. $. Kmelong in 
Schloßrlatz· und Breite iraen Ete Nr. 1., erichien fo che 
Kririiches Jabrbuch der Homilerit und Nfcerif. Heraus— 
sachen vor Dr. G. A. E. Hanfteim und 8.9. Rilm- $ 
en. Erſtes Quartalheft für 1514. ©. 214. in at. — 
14 Gr. 
Die bomiletifche Literatur dieſes vorzͤglich reichbaltigen 
Zertes umfapt 3, Kriegs- und Siegespredigten, unter wel- 
‚ ben die Manıen Klefecter, Ribbel, Nebe, Schlstmacher, ! 
Tiede, Raͤtner, Kaufe, Schuderof, Wolf (im Leipzig), 
Dfelsmeyer, Bartels, Loͤfler, Ebrenderg und Enlert var. 
Fommen, Silber auch Predigt +» Samınlımoen werden aus: 
führlicher , beurrbelt, m. 0. Droiede Predigten öte 
Sammlung, die Muitersredigten, ır bis Gr Band » Sonne 
tags u. de Marees Sanimlinmgen. Die astetifche Si- 
gerarur enthält unter andern eine Beurtheſtung des Nein 
— — Beicht⸗ und Communionbuches und deg Behr: 
Baches von Drafede: Glaube, Liebe, Honnurg sc. L 
In der neuen Socictats- Verlags- Buchbandlung iu Der 
- Kr Jaͤgerſtrahe, in yo chen 
handinngen zu delommen: 
GSebb. Lebt, von Biuͤchers, General-Feldmarſchalls, 
Heldenthaten, nebſt einer biographiſchen Skizze 
von I. D. 3, Rumpf. Mit dem Biidniß dis Helden. 
Geh. Preisı Thir. Huf Schweizerpapicr ı Thlr. 1: @r. 
Binnen 14 Tagen wird fertig: 
1) Eine nen? revidirte und vermehrte Auflage der Bor: 
Inlene sur Miseinanderfehung von Grundeigenebümern 
mit ihren Glaͤubigern, von dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Praͤſidenten von Keibnis. 
=) Weber die Berrachtungen am Grabe der Fran fenfucht, 
von Dr. C. 8. Rofenheyn 
3) Ueber die eutliche Erhebung Germaniens: oder wie 
lann die Hoffnung ciner veffern Zeit im Deutſchland in 
_ Erfüllung arken? Non Dr. Burdach. , 
“yır Dir Sarveriwen Buchhandlung in Bıritir, Kurs i 
Kruge Nr. 51., nd ven seht am Die fänmtlühen im 
Schneider und Weigelfchen Berlag in Nürnderg ers } 


enenen 
ER Van er ee 


immer und zu don billiaften Pr, iſen zu baten. 


ee 
Ein Tafchenbuch für Vadegene, die isren Aufenthalt ba: 
— ſich angenehm und näslich machen mellen, it on 
Berlin bie... c< (Schloävlay Nr. 2.) 


, Stuhr, 
sy :tweitf der Brüderfirafe, für ız Gr. gleich gehef- 
fit zu haben, ie 


Gallerie der Stubenvögel, 
oder Anweiſung, was der Lieddaber der Nachtigallen, Eur : 
Rarwnvogel, "Yachteln, Kerchen, Finken, Gänftinge, Grm: 
zel ırıtd vieler anderer Sravenrvdgek, bei deren Aufziebung, 
Fuͤlterung, Wartung, Hectzeit und Heilung ibrer Krank 
beiten zu beobachten bar. Durchaus prafzifch dorgefeftt, ; 


n 


— — — 


iſt fier 20 Gr. zu bhaben in Berlin bei €. 4. Stuhr 
an Nr. 2) obnweit der Brüder- t 
rase, und in den Buchhandfungen 


— — — 


san km Siralenkturz, der ächteiten Wahrbeu, der als ein © 

Denk: wifzen würiigen Baserlandebefrereri und tr wich ' 

Friede bringenden Armeen gewidmet, und ganz dazu vaſend, 

derſelben ein Geſchenk damit u mas 

Sen; nebi > 2 Ciarade von dem Nachruf am und für die j 
ein Zeitvertreib anf Elba zu errashen. 


, x 


* — 


SER 

Berlin 2 neh in allem Goo 
14 

I den (Hchrüdern Rirchmaver an der langen Brüde; 


erſchienen und im allen Buch : £ 


— 


Inte vorhanden, and beim 
eipriger Straße ‘Ar. en 
19: 
zen-Ecke Nr. 8., a Stüf a Gr. Eonrant, fo wie ur- 
— +3 Gr. Geurant bei mir an der Chanffee vor bın 
Oranienburger Thor Nr. 4. E nn 


erben. 

In allen Buchhandlungen it zu hahen = — | 

3.1 qiebt der ut Oh went fie ard 
ichon su erkiegen feheint, Dennoch dem Bier: 
Ei::e Predige am Sontztage Dxafimedogeniti- vor de 
evangeliſchen Sofgemeinde gebulten,und af Berlas 
gen oem Drud überlaſſen von D. J. G. U. Hader, 
Kduigl. fächf. evangelifchen Hofprediger. Pig, 1814 
bei Hartinoch. Preis 3 Gr. RB 


Botanifhe Shriften. 
Bei Annaherung des Frühlings, fönnen wir den Freunde 
eines ameliten Studiumg au Botanit, nachſtehende antt⸗ 
annt gute Schriften empfeblen: 
ie Monomif = iehnifite Glor Medflenburs ı 
Baͤnde gr. 8. 4 Tnlr. 3 — 
Wiedom's tabellaxiſche Ueberſicht der wildwachſenden 


uchbtuder Hrn. Gau, alte 


mit ſichtbaren Bluͤthen verfehenen Phlanzen- 
ter. 8, 2 Thor. S Gr a 
Schmidt, Botanifches Jahrbuch für vu Defonsmien. 
Prediger, Aporheker, Horfimänner und Gärtmer, bie 
Pranzen des Erdbodens aller Art, deren 
fhichte und Pitteratur näher kennen zu 
ı Thir. 8 Gr. — emp 
Echriiden narurgefchichtlichen Inhalts ——— 
an ſeinen Frennd, von J. v. Uslar ts. 
Zu baben in allen Buchhandlungen und verlegedei 
Luͤneburg. Herohld u. 


Friedrich Nieolodins, Buchbamndlet m Knige 
be ID folgende newe Bücher erfcienen öder iu Cammmil- 
on zu baben. u. 











Fubilate>Meffe 18ru-- 
Archiy (Abnigsberger) für Pbitofopbie, Theologie, Ges 
tunbe und Geſchichte, von Deibräd, Etfurbt, Der 
Huͤllmann, Krauſe und Bater. 42 Gtüd. ar. I: ® 
—— für Raturwiſſenſcheft und Math £ won Beil, 


Hagen, Hemer, Schweigger, Wrede. 48 Städ. e. 
Arkdt, Ernſt Morig,) hiſtoriſches Tafchenbuch = ıdr 


, ı * 4 Er. 
— — Blode der Stunde in 3 Zügen. 9 
3wei Worte über die Eutſſehung und 
der deutſchen Legton. — 
Bericht a: ven Konig vom Schweden. Mus deur Frans 
ſchen übersicht von Kotzebue, Frangbfifch und Deuts 


23 & 
David, (Lucas) Preufiihe Chronik nach der Haudiart 
des Verſaſſers, niit Unmerkungen von HDesimig. a .4 
5. br Bd. 
Del e eüd, (Herdinand,) Reben veranlaßt durch die er 
niffe ber Zeit. i 
— — Erläuterungen der Idnigl. Verordnung über du 
Landfurm. Et : 4E 
EHerbart, (Toh. Fy,)theorise de altractione elen 
torum prineipiu Metaphyhea . 12m. 
Kopebue, (A. v.) Noch Jemands Reife» m 


— — politifche Flugblätter. ix Iheil. 

KRraufe, (F. 8.) ee ; 4. 

Rdaner, (E. G. Siegespred “ee. 
7 BEI 2 


ee A 2 





Schütz, (D.T.,) cdmmentatio de ewangeliis, 


fuile dicuntur. ı2 
Bater, (J. ©.,) über Myſtieismus und — 
— r 


3 .Hdmı ndtpiae Anzeige. 
Bir halten es für unfere Pflicht den Bewohnern der rg 
ven Krieg ruinirten Länder machfebende, von der Köniaf. 


Socierät der Wiffenfchaften zu Gbitingen gefrbirte Preigihrift : und Gatten, des Mujors im Me 


a empfehlen 


einen, durch Krieg ruinirten Staat a 





Ununzseige 


Allen meinen Verwandten und freunden, mit denen ich 
n Verbindung flche, zeige ich bleburch u ergebenſt an, 
saß. ich mich munmchro wieder auf meinem Gute zu Worte 
yei Treptow am der Rega beflitde. 283 

Ein duch einen Sturz Lanfe des Krieges: berbei⸗ 
geführtes Braft⸗ Uebel nörbigte mich, meine. militairifche 
aufbahn nach drei vollendeten Campagnen und =Siähriger 
Dienüreit, am ı3tem Horil d. J. zu Paris zu verlaſſen. — 
De, Majeßaͤt der König haben mir meinen Abſchied als 
Oberſt, mit 6ao Thlr. jaͤhtlicher Breaflon und Beibehaltung 
yet Mepiments» Uniform, allergnaͤdigſt zu ertbeilen geruhet. 

Wobdite, bet Trevtow an der Mega, den 6. Juni 1814. 

v. Wödtke, Oberſt, bisher im Regiment Garde 
du Corys, Ritter des eiſernen Kreises und Des 
Kaiſerlich Ruffiihen St. Wladime - Ordens. 





Derlobungss und GHeirathss Anzeigen, 


u ſere am ı4ten d. M. vollzagene Berlobung, bıben wir 
die Ehre, unfern Denn an» answärtigen Be wandten 
ud Freundan erzebenk anzujeigen. Berlin, dem 16. Joa 
(834, 8. 9. Daimes, Inſpector beim Königl, 
2 & nquartierungs- Brenz, 

C. C Bennad, geb Eoek. 

u fere am 1otem dieſes gu Bretlau vollogene Werlopung/ 
eigen wie unſern entfernsen Bermandten und Freunden⸗ 
stermit aam ergebenfi an, und empfchlen ung berem ferner 
se Weblwollen. Umaite Roreff, ; 

— a! % rol Lanne. 
irren am gie Fuent vollisgene chehiche Der Mdung, 
eig:n wir unfern Freunden und Befannten biredu-ch erge- 
enſt an. S. Gumbert. 
Henriette BOumbert, geb Stetuthal. 


u \fere am Stem B. voljoneme eheliche Verbindung, arben 
ir was die Ebse, umfern Verwandten und Freunden bier: 
nit anzujeigen. Berliu, dam ısier Juni rau, 

N ö Ludw Progen- 
Dyvoibre Broden, ars. Zabel, 
Biteine am aten d. M. voljog:me ebetiche Werdinbang, 
nit der zweiten Tochter des Heu Prediger Fierler u 
ſtiederſi ow a ſch die Ehre meinen auswärtigen Beg- 
ve F —— —*8*5 rg anjupeigen, 
atſinow, sten 1814. 
7 C. B. Sorſche. 








——— % 
quas EentbindungssNnseige. “ 
ante Evangelia Cauonica in ufu eceleliae Chriftianae I & fhneB und glactlich wie fonf, wurde meine san 


Gr. , gefern Abend tom einem E pebenben Riten errband 
161 


" Berlin, bar z4ten Ju 4 
Der Ramnrei 16 Bits Dröfitent v. Crüyfchler 


Anzetge von Topdesfälten. 


Moh tranrend bber dem Eod wnfers Sohnes Wenders 
iment Barde 1 Buß Earl 


von PM “ ber Schlacht 


er am ste 
vinge p. bolich 


Berlin, den 12ten Juni tt 

! Verwirtwite Randrätkin von 

! von Bedverig, Mrite 
Eliſabeth von Rohr, urd 

Berwittreete Präfidenein yon Bubdenbrod, 

geborne vom Robr, Schweſtern. 
de Eu —* br, gehorne Grh: 
_ ſin 9. der siendurg, Schwägerin, 

Am ı3ten Farı MNahmittage bald 7 Dpr, far) mieine 
gwe Gran, gesorne Doriihen Welteimire Häfert, {m 
Ighenr Fahre ihr:s Bebeng, am den Folgen der Lungerfuct, 
er Je, beige ch —— = —— biefigen wie au aug- 

‘ mu zuden, unt 
} ẽondoien ——— | z er Verbittung hr 
er Kaufmann. Job. Cacpar Schulp,. 

Am sth diefes Nachmittags a $U eie 
nem beſſeren Leben bimäber, ‚mein aelichter. Gatte, der 
Kaufınann Thomas Boisikh RNanifch, im 64fen Jahre 
feines Altere an einem ausſedrenden Fieber Mur dee 
Farıı heimen Bichmerz empfinden, der unfer bäusliches Blüd, 
deſſen Echbpfer der Berewigte war, fantte, Beiletdgb:zei- 

ungen verbine ich, indem ich meinen Verius wmiere 

reunden und, Berwardten. bekannt mache, Ka diefe mich» 
nen Eihmerz nur vermehren, nicht lindern urban, 
Memil, ben 6bten Juni — u 
.R.-Raniſch, geh. Roger. 
Bialsih mache ich den Hanbiasgefecnuren its der⸗ 
en et m Kr Tode die yon 
sn t ma von Fob, u, A. Retti ejühe- 
ten Handlung anfarldtt ik. — 0 


0 gebvrue 





Polizeiliche Bekauntmachung. 


Da die gehörige, Reinigung der Straßen in wehefache 
inſicht, deſonders hir ik Gefundpeit, von ee er 
gkeit if, Fo werden die deshalb beiichenden Werichriften 
iedurch in ernitliche Erinnerung gebracht, und mir Kaur- 
ht auf die gegemmircige Jabresſeit ganz vorzüglich das 
mare DA —— —— At * 
ieſes An ppen muß vor jedem Haufe, woͤchentli 
wenigſtens zweimal, und zwar überall an dem dazu end 
ten gen und nur in den Morgeniunden, gegemmärti 
von 6 bis fadteiens 8 Ubr gefcheben, indem Biete Blei- 
geitigfeit allein einen gebhrigen Waſſer⸗ Abfluß bewirken kan, 


—AJ 


Die Rimifteiste muͤſſen dabei jevesnial big zur Sohle ge- 
reinigt, der Moder auf den Danm bin ausgemorfen md 
Hfammengebracht, auch, fobald er num einigermaßen abge- 
trognet in , und in jedem Sal noch an demfelben Tage 
ganz von der Straße weggefchaft. werden. 

- Dem.wie zeither zu beobachtendew Reinigen des Danımeg 
und Buͤrgerſteiges, mug, zur Serbeugung des fehr ſchaͤd⸗ 
lichen Standes, bei trockener Witterung tirchtiaes Beiyrene 
gen mit Waſſer jederzeit vorangeben. Wo, mach der bifon- 
dern brtlichen Lage die algemein vorgefchriebene zweimalige 
wöchentliche Reinigung für dem Zweck der volliänvigen 
Rein lichtkeit moch wicht für zureichend amzunebmen it, fön- 
nen fich die Hausmwirtbe nicht entziehen, diefelbe, vem Bes 

duͤrfniſſe mach, diter zw wieberhäfen. 

Feder Eigenthümer oder Verwalter, vor dejien Grund— 


fü die Reinigung hiernach verabfänmt oder mangelhaft ’ ) 
ieh, - der jeit dem May 1822. abweſeud if, auf Aunfuchen fein 


befunden” wird, verfällt in die feititebende, bei Wiederhe- 
Iungställen zu erböbende, Geldſtrafe von Einem Thaler. 
Die ſammtlichen Polizei: Offiziauten find gemeſſenſt ange- 
wiefen aut Koniradentionen i 
derſelben unnachſichtlich zur Rüge, auzuzeigen. 

Berlin, ven ıöten Juni 1814. e 

Kbrnigl. Staatsrath und ar Praͤſident von Berlin. 

; e 4 e 


’ 





DefenntWwabungen 


m Durch das Ertenninig des Kininl, Civel Tribunals zu 
Veubaldeneleben sen agften Uoril d.%., iſt der Chirurgüs 
Zohann 5 icdrin Diryer ars Barbelegeit, af dem Anır 
der Gebtüder Johann Friedrich und Wilhelm Salzwede 
zu Barteiegun für abweſend erklart. 
erg den Bien Foent 1814, . 
Kintzl. Vreuß Geheimer Staatsratb m: Civil Gouverneur 
von Klemtr 


Im Hoflrage des 5* da irbi Courmnartſ Yapiten 


Code⸗git , werden biedurch ale Sguldaer des Rach aſſes 
des verforbenen Medizinal-Rarbes Doctor Beuft it Peele 
dere, imsnefordeie difjenigen, welche das Honorar für 
dryliche Bemuͤb ngen des Verdorbenen aunoch rocktdedig 
find, rei Verneidung ber Redhtthülfe aufgeferdert, fofort 
and ipärehers innerbaly 4 Werten, ihre Berbind lichke ten 
am erfüllen, fo mie auch die cetwanigen R’äubiget des Nach⸗ 
lol. 8 unter Befheininung ihrer Anſpeüche, Kb der dem 
vneereichneten Tommiſſario ju melden, hiernächft aber Bes 
‚feledigung P gersd:. tigen haben, s 

Vridwalk, den aiſten Funp ı8ı4, 
igoroe Commissionis Mejner. 





GSericheliche Dorladungen. 


Bon dem Königl. Land» und Stadigeticht gr Diemel, 


werden biedurch folgende Perſonen, als: 

2) der Matroſe Thriſtian Meisbach, melcher-feit 4 
Fahren abmweiend iſt, auf Anſuchen ferner Ebeanttin Wil: 
beimine geb, Deterfon; 5 . 

3) der Mairoſe Fobann Adam Schedersmwih, mel- 
er feit 8 Fahren abweſend iſt, auf Unfschen feiner Ehe. 
gattin Eupbiofire geb. Barbarsty; 

3) dee Matroſe Johaun Gotzlied Sellmer, welcher 
ſeit 8 Jabren abwesend if, cur Anſuchen feiner Ehegattin 
Sobrona Hereichte geb, Meckau; — 

4, der Marrefe Friedrich Nichaclisé, welcher ſeit 4 
Jahten abweſend if, auf Anſuchen feiner Eheftau Floren 
tine geb. Daut;z 

5) der Marrofe 
un aomwefend it, 


arina geb, Damit Anſuchen feiner Ebesattin En: 


wis; 


orarältig zu achten und jede ; 


! 


—— 


— — — —* 


derseſtalt dſentlech vrgeladen, dap 


* 
— 
r 


“ 
” 

J 
* 


ſruttton der Sacht, au 


f 


“ fon norh durch einen Bevoflmäcri-ten eltbalten, 


zn Earl Caſtange, welcher feit 8 | ein für afenal, ber Strafe admı 


N 


eling, wel h l 
ven abw: ne sale 
Louiſe geb. Berußky; 


7) der Matroſe Heinrich Glaſer, welcher Uber 10 Zul 
abweiend if, auf Antuken ferner Ehegattin Gat*arir 
Eliſabeth geb. Wolbey; r 

8) der Schiffsgimmergefett. Jodann Gotthard Kolbe 
welcher. feit 9 Fahren anmrie=d ih, auf Unfsschem ſeine 
Ebezattin Chriflina Eliſabeth geb. Goldau; 

9) der Matroſe Jobanu Schmeider, welcer feit 5 Fa): 
gen a. er. auf Anſuchen feiner Ehegattin Eleoı» 
ra geb. Koppin; - . 

16) der —8 Heter Strehm, der ſeit 22 -Yabıu 
abweſend it, auf Unfuchen feier Gattin Fobanma an. 
Trautmant; u 

12) der Schneidermeiſter Heinrih Ernd Wohmeran; 


6) der Matrofe Johauu⸗ 
2 fend —— 


Gattin Aung Sabtua ged. Kofom yo 
der berfeleen vır 
bem Depunrisn des Köniol, Rand» und Stadtgerichts Hrr 
Uſſeſſor Heetholdt im termino den 38. Jalt o. Wormir::t 
Uhr errmeder in Perfon ober darch einen zu’difis. 
Besokächtiaten , wozu ihnen die Full; - Comm farır 
Herren Wolfgram, Meriting, Agaliniue ud Winter vr 
eſchlagen werden, erichelne, vud die-cefp. wieder fir ano 
Penast: @befcheidunastinge su. beautmortem, und weitere Je 
4 ım Entächung der Stbre rear 
hendrtigei, woher ihnen zum dBarmuns 
ben enzeſetzten Termin weder Pi * 
u 
wmsehorfamen Ausbleibens wegen gm uendrtigcn Wahn, 
‚das fie für dbsliche Verlaſſer Ihrer Ehefrauen werden am 
arnommien werden, umd Daß ſowobl aıf Trenmumg dir 
be uls au auf tie Eheſche pungetrefe in Conreimaciam 
gegen ſie erlannt merden wigd, Memel », 18, März 1844, 
Mbrigt. Preuß. Lan?» und Gtadreerikt. —. 


fihes E:tenntnif 
bieirt, daß wenn 


"Won Boftes Dnasen Farl Herjog ;u Mrure 5 
Ju Wenden, Ecmerm und Mabebutg, auch Btaf ja 


Schwerin, der. Lande Noſtock und Etargard. Here 1. 
Mit Bejzug arf einer, von dem Juffijrath Zeiger 1 
Reu - Frandenbutg, als biefigen gemeinfamen Behränis- 
tigten & dflih von Habıfcher @idubiger, am zoflen ho;, 
überreichten Vortrag wird berjenigen unter biefem Er 
toren, welche ihre etwantgen Zinfersüdrände, An dem mt 
Unſerzt Juſftz-Canzlei am a5item Mai vw. J., abzeheltert | 
Lig Wrtiong« und Produrtions Termin, überall mir um 
neaberr baden, biemır gnäbigk aufgegeben, die ſe ibre Zr: 
fenrü@tinde aunoch brimen ber peremtorifchen Frifl 
Nern Wachen, vom beute angerechtet, trter dem Pactleı 
anze melden, daß ſonſt angenommen werden foH, ale ne 
fie bis zum Untong Termim 1808, ale dem legten Zablanı 
termın. vor Ernfübreng der Gararel über tas Gief 
v. Habrıche Vermbgen, ıbre Zinfen richtig erhalten 
Gegeden Mevfreirh, dem zoften May 1814. 
L.5.) Ad Mandatum Serenissimi proprium 
Huzorl. Medlenb zur Fafig Eaxzler verorinik 
Seheſmer Rasch, Kamiei- Mirbe u» wii 
8.8. Bırlix. 
che ad das. unser geridirkcch € € ira 
end mene Vermbnen, dep van bier entmicherer Boih 
midts Frieprich Dirfane:, Fordernungen...es fei, % 
welchem runde es woße, zu bavem glauben, mwerxen jd 
deren befimmten Uraave und Toforsigem Mechtferti, ung 
auf den aafien Faltus diejes Tanres. 
liher Aepin)tckine 
der vorhandenen wabricheirtich wicht besrächilichen Main) 
biediuch Aifenzlich vor Gericht gelnden, 















ce und jede 


- 


Huch wird der amsgetretine Golbſchuldt Dirjchner 
ledach aufgefordert, ım eben dem Termin vor Gericht zu 
fdeimen, von feiner Entweicung Rede und Antwort zu 
esem, auch über die. fich aleramm wieder ihn ergebenden 
ord.rangen feine Erfldrumg abıugeber, unter dem Rach 
ert, daß diefelben bei feinem Ausbleiben tu Rädih: auf 
a für jugeflanden angemonimen werden würden, und baf 
andhk rider ihn meiter erkannt werden fole, mas 
echt ih. Gegeren im Stadtgericht zu Neubrandenbarg, 
n sten Juny 1814* 

Rater und Math dieſelbd. — 
Wenn der Julius vom der Landen vormals auf Julius⸗ 
bh. Rındersbarg und Preſerzke beim Kimig!. Hofgericht 
ſelbſt darauf anzetragen bar, umter gerichtlicher Bermittes 
ug ehr Arragement mit feinen Credſtoren zu tr- fen, daza 
ch Terminus anf den brett Guly biejes Fabrıs arge- 
zt if; fo werres alle die am ben nedachten Fulius dom 
e Banden zu fordern haben, hiedurch vorgeladen, in die- 
n Termin in Derfon oder duch binlänglich legitimirte 
+ und Anwalye bie eldii gm erfchehiten und ihre Korde: 
m3ea mit den e'wa darauf raͤckk gudigen Zirfen gebdrig 
wzeben, alsch ſich Über die zur Meilegung diefer Debtt- 
v zu wahenden Borfhläre mit Beſtande zu erklärn: 
‚widergen die Ntchierfchiereren als einwiligerd tn 
sientge, wis die M:bhrbrit befchlieht, werden anzeich:n 
erden Datum Breifsmald, der 2:, Mat 18:4, 

- Minigt Hofgericht biefeldl. 





Da zu dem über die Maclofiericheft des ferlicen Ludwig 
:tta in Dubno den ıflen Eeptember 1813 erbfineten Eots 


"8,30 wilden ſowohl fämmt!iche Erebitores als auch 
birored durch. die Raife-lih Raffiſchen Zritungsblärtst 
‚oeladen worden, ſich auf dem darintien feſtgeſehten Ter⸗ 


ven,’ ig werden von Dem su bieien Concurs niebergeſth 
GSericht nohmelen, d’eiehtsen, welche an gedachte 

fe Forderungen oder Röogſtaude zu berichtigen baben 

sid T, ſich auf dem ifen Erprember Vanfenten Jahres 

balich oder durch Bevollnechtigte zu Acllen, 

Zubno dem aıdeh April 1814 = 


—— — — —ñ — — — — — — 
Derkauf von Grundſtuͤcken aͤußerdalb Berliu. 


a Hufiteg Einer Kbnegl. Hoch dol. Finan / D-vatation 
Karma FirResierung wird bagyormaliee Forſt⸗Oier f- 
Bande. j® Gdien. vere-e=d aus einem Wodnhauſe, 
rrent Bled, ı Sa⸗ une und @rällen, weldies zeſammen u 
Zple. tagitet, zum dffentlichen Derfanf gefelle, and ik 
1 „der te Juli d - 53 

Termin auf der Gerichtẽ dube zu Altenplatow, Vormit⸗ 
i am ıo Ubr, augeſetzt, Kauflußige und Befinfäbige ba- 
fich alsrann in Perfon einzuſnden, ıbr Gebot anter den 
ım bekannt ze maenenden Bedingungeen zu toun und des 


hlages bis auf Approbation Eier Kdnııl Hochlbbl Bir 


i- Dıputarion Rarmärticher Regierung zu gewarsigen. 
mt al enplathow, dam Bren Fand 1814. - 
, Gommiffiond wegen Wolter 
Berfanf eıner: pie. 

m Wege der — 7* Subhaſtation ſoll die bei Zei⸗ 

im Dramburafcher Rreife belegene Wafler und Wind⸗ 

‚te mebft Zudehbe verfauft werden, und finb Die Bie⸗ 

6: Term ne anf e 

den sıhen Juni 
den 6ten Fir und . 
den ı5ter Augut d. J 





iu; 
& 





Aeandıf, Land⸗ und Ordotdelenduqhe eingetragene Gerech ö 


tigfeiten Yu, als * 

ı) norhtuendiges Breunbolz, welches jcht auf beit Mes 
— var adidhrlich anf 2g Klafter Bücenhal; 

eie ‚ are un”, 

3) ur E:baltung der Mühle, Spiecker, Scteune, Stal⸗ 
- Bann, Toorwegs und Ehren, tar Banboli za gı= 

fchevener Unk-ifung, oder wenn dieſe guf des Muͤllers 

Beriaugtn nicat erfolgen folte, ohne Anmeifung, 

3) auch bei der geritigfien Matt vier freie Schweine im 
großem Holze, doch gegen Belodnung des Hirten, 

4) Üderdem das Recht/ feine Schweine nebſi andern in 
das Hufenbalz zu treiben, 

5) Freibeit für dn Müller und die Seinigen von Kedf: 
und Wichfiemer R ws, 

6) das Recht, ad fo viel allerhand Vieh zu halten, ale 
er wii, nicht allein feim eigenes, fonderm auch vom an- 
Bern Renen alıdhrlih 6 Hdupter mit. der Bsfrgeiß, 

“ Polches aliein huͤten zu laſſen, wo Hütung if, . 

7) die Erlaubaiß ım Koıbfale, auf dem Stenfenfee und . 
andern Teichen —— den Ztegel- und Mäl- 

ierteich) mitt einem Garn ober Meufe, ein Gericht 
Kfche ju Fngen, 

8) das Kert, pas Waſſer in den Teichen, varaus wos 
auf die Mühle tommt, fo boch, als es ibm belicht, . 
aufjndalten, 

9) 49 Anfuhre der Mühlenfeine von der Herrfchaft vier 

Pferde die Stargardt zu fordern. 

Zu deren Zubehhrimgen der Mühle gehdren 17 Hufe Land 
ind ein Müler-Pamp und eine Korft von 55. Morgen. Die 
Tage kann taglich ım der Regiſtratur des Berichts eingeje= 
ben werden, md wird nor mod für diejeniren, melde «6 


7 vom. ıaten Rovember 1813 die meiferr nicht gemeldet -- weite voiflen, oder noch in Erfahrung, bringen, daR dag 


et miiar: Zeinnfe ber Drühle das Met, die ren gebante 
udirble ja Farben, rechtsfräfsig ärnefiritten, daerdurch 
dog Edife — ter Mühtengerechtiuleit vom zafen Olto⸗ 
ber a810 im Erinnerung gebracht, rach deſen $. 5. as fei- 
nem Bedenken unteriiegen wird, daß der Müher die Er⸗ 
lasbiß jur Benngına dee Windmüble von dir, bohen Leite 
des« Poltzet: Wehbrbe erbalten werte. 
Normbers, de ı6tem Wat 814 
_ Das Pattimonial⸗ Berccht vom Zeinike. RE 
Ein wahrlich ichb «s Gurh mit vielem Ader und Mies 
fen, mit meit vom Berlin, fol verkauft, abenfals auch 
gegen fchulderfeeie Häufer in Berlin vertauſcht werden; zu 
erf agen im Jutelliuenz⸗Comtoir. 


Auftionen außerbalb Derlin. 


Den aıfen FZunid. J. und folgende Tage, Dormit- 
tags 8 Uhr, folen auf dem ateliten Gute Retendüett 
ber Drigmalt ir ber Drianig, a Pferde 1 oe, 
Stoͤck Kübe, erbftertbetls Zürländer, allerhand Hunsges 
rath, Sophas, Robrfiühle, Kommoren, Spinden, Tiiche, 
Wettiillen. Metr: u. Ferftergarbinen, irdenes. Zeug Stein⸗ 
nur, Blech Zinn, Meifig, Wagen, Leinenzeug und ein 
Klavier, am den Meiflsserenden, gegen haare Bezahlung 
in Eomvant bffentlich verfauft werden. i 

&s folder den a5fen Furt zu Burigen Zug, eiut 
Merle von Mödırn gelegen, 800 Stuͤd Schaaf⸗ ınclaflve. 
Lämmer, 10 Dar 6 Zugprerde, Wagen und Ackerge- 
debfsaften, geoet alerh pasze Wezahlung im Mingendem 





uraur verauftihriret werden, 
em, am der Elde beirasnen, dem Hr. 


XF. as anf Mn Rirmel« 
mittags 9 Ube an OD’ md Stelle anberammet warden. |.fer u. Bism arck gehdriaem Ritteraute Shhnyanlen 


ı man Kaufuſtiee eintadet. — 


jefer Mühle Reben folgende bei dem Gute Zeinife ime ben» ans s 


res Borwert Damm befnduche Anventartum, 








a) au gen Wierpferdan, 377 
») 73 geten Zugschſen, * 
3) 75 Küben, moruster einize 20 GtCE feicfiice, , 
4) metrerem Yunavieh, 

5) über 1000 Stuͤck veredelte Schaafe, nebſt 380 Lam⸗ 


le — 


6) föinmtligen Acer, Brau⸗ und Branntweindrenne· 


rei⸗GeratIchafren r 
ollın am 2 4 » m un? [eigens Zagı, zu Ehinban- 
n, ffentlich an den Meifvietenden, gisen gleich baare 
esablung im Elingendem Tonramt verfanft werben - und 
werden daber die Kanflufigen eingeladen, ſich gedachten 
z es, Vormittags g hr, zu Schhrbaufer,, we fie vorber 
De 
0 91— — 
en ber Yuttl- Commiſſatine Rertler, als Manda— 
tarins des Hrn. NRittmeifter v. Migmard, 
a 58 eg ser ron —— ey ze 
e verſtorhenen Karfmanı ucher, fo w*e eite 
Bi und Handgerätbe aller Urt, a Termiro den 
Ken 
bin hdhhietenden biefeluft gegen baare Bernblumg der⸗ 
Eauft werben, Brandenburg, ben 6ten Juni 2814. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stabtgericht 
Am arten d. M. trüb um 3 Hbr, (00 der Mobiliar 
Nachiaß der Frax Amtmann Thiele, im Eilber, Betten, 
Wiihe, Prinenzeng , Porceldn, Meubles und Hausgerdibe 
befiehend, in dem Amtshauſe zu Ballon, gegen gleich 
haare Be ur‘ Ben er 
. ‚Eroffin, ben zaten Juni 1814, 
— Das Darrlmontel- Bericht sa Baldom. 
aan Dane am ben Fula ce Bormistags 
er en Butenm ıffen July c.. Wo 
* y Aht an, ein Bulle, milchende Kübe, Schweine, Ba⸗ 
Ka ar Bee abe a dla See 
€ “ 
Habt —S verkauft werden ‚weshalb Rauflufige 
eingeladen werden. _ 


Derkauf won Brundftäden in Berlin. 


Ein kleines Haus, mit einem ſchoͤnen, banmreichen 
@nsten, tweicher Ieptere hinter des Brengnechbars Grund 
fad met fortgeht, ik vorn an im der Rindenhrafe auf 
freier Hand ja 

Mr. 38. eine Treppe hoch nähere Nachricht zu erhalten. 


Muffe sonen in Derlim, 


Sonnabend den ıBten Juny c., Bormittag um go Uhr, foR 
in der Behrenfirage Mr. 12., eine Partbie Steingut und 
Kunfifachen der Berliner Fabrike, bifentlich gegen gleich 
baare Berablung in Courant vernustiomrt werden. 

Pohl Tbümmel. 

Montag den 2ofen Juni.c. Vormittags um q Nhr, 100 in 
der Behrenſtraße Nr. 12. eine Parthie neuer Feigen in einzel- 
nen Körben und Kitten, desgleichen eine Partbie ord. aber 
auflbsbarer Gummy für Kabrrfanten, und Achte Bambus- 
Rohre in Fleinen Parthien von 50 bis 100 Stüd, bifentlich, 







arwejee bei 5 





een aleich haare Bezahlung in Courant, verauftionirt wer⸗ 
den. Berfhn den 2often Mm 1814. Thümmel. _ | 
der auf den zoften Juni c, Bormittags in ber Behren- 


Kraße Rr. ı2. angefegten Auktion fommt eine Parthie Gum⸗ 
my Sandrac, Rameelpanre, Blauholz, Hopfen, Reis, Piita- 
star, Cassia firtula, imgleihen ein abgepfändetes Oxhofft 
Frauzwein und a Eifer Smirniſche Roten vor. 

Thümmel. 


h 


foßen 
uni co. Dormi'tagt 10 span» folgenden Tagen ı 


verfanfen; wovon in ber Leipziger Straße ; 


. TR 
Montag ben zoden Junn c., Nachmittag um = Mbr ar 
des folgenden Tages, follen in der Franzkitichenftraße Nr.ö 
die nacgelaffenen Erekren der verkorbenen Witrive des er 
ionirten Kötttgl. Kutſchers Groer, als Porzelain, Ali 
Kupfer, Mefiing, Zinn, Keinen, Kleider, Messles und Hav 
geräthe, öffentlich gegen gleich baare Bezablung jr Eonzis 
berauctionirt werben. himmel, 
l ‚Donneritag den Ioflen Fımi c. Dorniittagr um g Utr ın 
die folgenden Tage, follen in der Kloferfrife Mr. 97. te 
ſiedene Sachen, befiebend im Silber, Kirpfer, Mein 
. Blech, Eifen, Leinen, Tiſch und Bettzeug, Bette: Ma. 
bles und Hausgeraͤth, bftentlich, gegen gleich baare Brut- 
lung in Conraut, veraufriomirt werden. vw. Diestar 


— — —— 


————— 
Waaren und Sachen zu verkaufen in Derlin. 


Ein ganz new erhaltenes Kortiment’einfarbiger fer: 
« Bänder, feidene und baummollene Steimpfe, lem: 
; Daten Peeiten * nen * bie zu den hl 
" reifen erzebenſt T. D. vr t erfrch 
Ne. 19., Schatentraßen: Ed. j — 
Vorzuͤglich ſchͤne und daucrbafre, bier dei — 
men-Gchube, empfchlt T. ——— 
Nr. 19., Scharnftragen: Efe. 
ae ren a ee HE » roge aub Fr 
1 n iin un 5 bifi t 
} verkaufe, jeige ih blermit an. ferien u Wii No 
gie ei? Essıred, mein: Mr. 35, 
er Stif egirafeler blauer Tücher find bilia, 
zerfaufen Adlerffrafſe Dir 6. asf tem He : a 
echt daniihes Handihuh-Feder 
a Rüller, Gerrramdtenfrage Mr =), 
120 fihmere Stein aute, grobe Berber- oil 
der Niederwalltraße Ar. 16 Binig gem Berfauf, gi —— 


Ruffifche Matten find eirzein und Tebr hi 
' zig Kioßerfrage Ne. 41 ju er — Tri 
Der Reinwandbändier Herr Schneider aus di 
Fin Bm mern man mit  vıter —— 
o ſeine Wrühe 
frate Dir. 3. ne Tea Rieder.) Me, SEE a 
ı "Won dem erfien, reich vergrifenen Dfener Mathen 
babe ih den letzten Transport beſter &ätr erben, 3 
offerire ihn noch A 11 Br. pro Quaet, im Quasticäten bi 
liger.-_____D. 8. Kiesler, Züdenkerge Re. 4. 

Den —* ra, 1 anı “ ein. und Schter Fı 
matta-Rum eslelt ©. $. 9. Priem 
De 86., mabe dan tom. 07 Beiteiäui 
Wurer Medsc die Bouteiße a 10 Gr. Goueant 10 dr 
traudter ſiraße Mr 23., Eiranrar tekter Hand zu 
"Guter Mıdoe ih jeßt die Dourelle a 11 @&>, — 
Gpirtelmasft Wr, 16., neben der Wacıe, eine Lrepye bis 

522 Dame: Sen — — 
Schleuſpet Syrup von remer Eds: und reihe 
Did. 4 @r., ifi.zefens zu haben Jeruſalemer Etr. ers 
Famaita-Aum a Dirt. ı Thir., Diifgen Rum add 

16 ®r. Eour., bat erhalten Ze, 
Ludwig HeMendvrff, Köunider Sreage il. 
edienburcer Mai Hr 


— ⸗ — — 





Den ec irn Teranctoort aeider iR 
"ter in Gebinden vom 10 bis 30 Pfo., teuer Berger dr 
‚ring in Tonnen, feinen Neck tm Eingelsen m 
in Stüden unverſieuert, offeritt billie 
i — Eirve, alte Gruͤnrotze Nr... 
An der Eavpfirafe Nr. 37. bei dem Schleifer F n 
(enior find feine gebplte KhzichkKeine zu haben, _ 


Gelbe feifche Butter = Dfd. 15 @r,, vorjäglide Feite - 


Spinker 14 Bes, mie auch gute Kochbutter iu.ır , 10 @- 
‚dr, If. zu haben Keim Bufterhaͤndier Kühl, Königs: 
iraße Nr. 42 —— 
€ir gaoriey ano für 45 Thle. AR jum Verkauf ttine 
ommiıdartenärafe, am Döbndofihen Vlatz Mer. 34. 

Ein BadensRepofirorium mir und obne Fenſter iR 
am Berfauf Kbnigeſtraße Me. ı4. im Baden. 

Ein ! 

Sröban! 

Au der Linden zraße Mr. 109. 
soderner Ralefhwagen, auch ein 
Ianen, mach fin. gutem Staxde, jum 

Ein zjugeriricuer Euhsmaıich R 
im Derfauf, and 
ben werden, - 


hebt zum Varkauf gra Hausvolatriplag Ar. 2. 
ein leichter, breiter, 
soeifpänniger Hole 
Verkauf. ve 
«bt Mr. 27. e 
ann alle Morgen von 21 vie har bes 








Wohnungen, die angeboten werben. 


In dım Haufe unter den Linden Me, 67. if zu Mi: 
melis o, die belle Etage, webfi Stalung und Memilen, 
 Vermicen, Das Mähere iR zu erfahren unter dem Lin 
E vr. 11, 
in Spittelmarts in Mr 3., wollen der Kur- un? 
Zalfirafe, if «in Quartier zu Michaelis 1824 za vermie* 
nn, befiebend aus jmer Stuben, einer Kammer, einem Al» 
von, Rüde, Boden und Keller. Das Nähere iſt bei der 
ziethin eine Treppe bach zu entzagen. —V—— 

dem Weßphalenſchen Haufe am KblInifchen ⸗ 
In Rr.4, u breiten 866 gegenuͤber, iſt die dritte 
age, eine Wohnung auf dem Hofe, ſo wie zwei 
eier und einige Warren Memteien, fogteich zw vermierem. 
Meine«sohr geräumige, vor aller Nässe völlig gesicherte 
ad sum Hinaufbringenjsehr bequeme Boden, biete ioh 
ıgen billiges Micıhe zum Wollauftegen an, 

J. J. Ferting, breite Strafse Nr. 16, 





Dienfte, zu welchen Perfonen. gefudt werden. 


Zn einer-biefigen Lederfabrif wird ein Werkmeiſter unter 
mehmlihen Bedingungen verlangt. Wo? ſagt das Intel⸗ 
vend = Gomteir, 

in Hausmädbcen, bie recht aut näbt, und eine Kächi, 
e mit guten Zeugniſſen verſehen End, werben zum ıjlen Juli 
der Hriligengeit-Straße Nt. 19., eine Treppe hoc, ber⸗ 
agt, und koͤnnen fich deshalb des Vormittags bis um zı Uhr 
efden. Fi 


x Perfonen, melde Dienfte ſuchen. 


Ein verbeiratheter, mit guten Zengnifen verfehener Oeko— 
m, wwelcher —— aus deın Köwigk. ——— 
o 


ruͤcktritt, ſucht ein Unterkommen als Adminiſt rat 
er Wirubſchafte-JIuſpektor. Adreſſe beliebe man ge— 
ligſt an Hrn. Nesl, Dragoner Straße Ar. 20., jmei Trep⸗ 
m body, allhier einzuſenden 

Ein wiwerbeiratbeter Defonom, mir den been Iemgnüfen 
ſehen, ſucht als Wermalter oder im einer Stadt als 
hreiber, worin er guf rousinirt iſt, ein baldiges Unter⸗ 
men, NäMre Nachricht artheilt die Voſſiſche Zeitungs- 
pebition unter D. 


Schleſien wie in der Marf gedient hat, wänfcht ein bald 


Unterfommen, ** gieht Hext Matbien im Ad⸗ 


am Doͤhnhofſchen 


— 


———————————— 


uf gondilioni:ter Ratefhmuagen mit werbedter 


- Hatban, ‚fein väterlicheg 


Ein Defangm, der die beiten Mteite aufguweilen bat, 3 jet fein — Vermögen befigt, und Ich keine Zahlungen 





Dermifbte Zinteinen und 


Dein 
Fa Nr. 37. diefer Zeitung, den rien März 3, 
fich cine Anzelae von ziver auf der Poft verloren gegangenen 
MWechfeln, nanllich: 2) ein Wechfel von 423: Tplt. 6 Gr. Pr. 
‚Eour., von C. #. 2. Nicolai in Potsdam dom ılcı Februar 
1813, zwei Monat dato Drdre Lohde n. Comp, auf FR. Kyr 
fäus in Berlin ausgeſtelſt und von demfelhen acceptir, ‚mit 
Giro von Walwer u. Falsfenberg, Bottfr. Seelmacher und G. 
D. Hafeloif, umd vor letztern an die Ordre Chrift. Hafelaff in ' 
Berlin geſtelltz 2yein Wechfef- von 479 Thlr. 18 Gr. Preuß. 
Cour. yon Yohdeumd Comp. in Magdeburg vom ıoten März 
4813, ein Monat dato Drdre Wallver u. Faldenberg auf Am: 
balt u. Wagener in Berlin ausgeitelt, nrit Giro von &ottft. 
Seelmacher u. G. D. Hafeloff, und don leptern ebenfalls an 
die Drdre Ehrifi. Haſeloff aekelt. Da fich dieſe beiden Wech- 
fel bis jet noch nicht worgefunden baben, ſo werden die Be— 
träge nuu an den-rechtarägigen Eigenthümer bezahlt, welches 
biemit zur Kenntniß des Publitumg gebracht wird. 
Indem id) von den eltefien der biefigen Kunrmann« .' 
haft an der. Stele des veriorbenen Schaffner Herrn Ferfe 3 
sum Schaffner des Landfeachtfuhrwefeus für die Strafien na 
dem Reiche, dem —— * — Dommern und Schleſien, ge⸗ 
woͤhlt don Polizen wegen befldtigt und won Einer Konigl. 
par guet 25 — —— * „> 
en hieſigen Packhoͤfen verpflichtet worben bin: fo e 
* € ich nicht, folches den biefigen und auswärtigen Herru 
aufleuten, Spediteuts und Srachtfuhrleuten hiermit erge- 
benfi anzuzeigen, mich zu ihren geehrten Nafträgen ya empfeh⸗ 
len und zu verſichern, daß ich felbige jederzeit auf Das puͤutt⸗ 
lichſte und rechtichaffenfte vollgiehen werde. j 
Beriin, den ııten Juni 1824. °  - . 
Friedr. Gottlieb Eichen, an der Schlenfe Nr. 13, 
achdem die durch ben cietäts,» Kontrakt beſtimm⸗ 
ten Gefchäfte der Firma Friedberg Kunbeim:.er C. 
beendet find / fo machen die Theilhaber berfelben hler⸗ 
Eng Biefe Birma felt dem ofen b: aufgchd 
aß diefe Firma felt dem ı b; et bat. 
Alle diejenigen, melde an’ die ®octeräs nach Anforber 
mg ju glauben, werden baber hieburch aufge: 
— —*— fs entweder ee Fan et —— 
Leilpzig, bei dem Hen. H. W. Baſſenge er Comp. 
in Dresdeh, y bei den Herren Gebr. Bereud et Comp. 
allhier damit fofort zu melden, widrigenfalls bie Forde⸗ 
rung nicht mehr als eine Soeletaͤtsſchuld annt, 
fondern ein Jeder damit an den Antheil jedes einzelnen 
Socli verwleſen merben wird. Berlin, ben 8. Juni 2824. 
— Friedberg Kunhem et Comp. 
Die etwanigen winefannten Gläubiger der am 6. Apr 
iefeibi weritorbenen Frau Rriegsräthin Köpren, wollen ſich 
Gemäßheit dar. Borfchrift des 9. 137. 138. 141. Tit. 17, 
Parı I. des allgemeinen Yandrechts a dato innerhalb breier 
Monase bei dem Unterpeichneten, als ernannten Teftaments⸗ 
Executor, melden und ihre Forderungen anzeigen, weil fie 
fich fonk nur an ieden Erben, nach. Serhaͤltniß feines Erk- 
tpeilg in. deſſen Gerichtsſtand halten konnen. 
Der Aſſiſtenzrai ag 3 Stiegen ohnwaft 
€ 


: der Linden Mr. 157,, aments: Erecutor. 


Betanntmachuüung. 
Ich werde veranlaßt, hiermit bifentlich Braune “> 
ab 


en, daß mein Sohn Aowis Line, fon Levin 
"fr, Erbtheil von 2 erhalten hat, 









meiter für ibn leiſte. j 
Grantfuri; an der Dber, dem ı3ten Juny 1814. 
0. Bine Dina Nat han gebohrne Ebfen . 
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Eine Hochtoͤbliche Yoligei: Derutation der Kurmärfisben Wach’ mehrsoitigen an mich ergangenen - 
Megierung bat, meineri Gefuch zufolge mich der mir iitteris | werde ich in meiner Wohnung rivatum 
; Keith cetragentn andratblichen Geſchaͤfte des Ober⸗Bar⸗ Sehönschreiben in mehraren ‚Abtheilun; 
imer Krelies .entledigt, und ſolche laut Neffe. vom arten —— Zeiten erthreilea, 80 dafs tewi 


AM. eintwalig dem Megier.» Keferentariuf den D. Web: | welche sioh in Fraitur-, Canılei- und Pl, 





nert anvertraut. Freienwalde ben Zıften Mai 1814. vollkoinmnen wollen, als auch solche, dı 
U Maior v⸗ Gleibenbers Rreis-PBrin. der Gens: |.eine gut” und sch-elle Handschrift fürs 
— darmerie des Dber-Barnimer Kreis. iz B im Kaufinannsflande, zu thun isty er 
Von der Eerlinischen [mer - Versicherungs - Anstalt zu dr, weiche «ir Anfangsgrü «de des Schön: 
ihren Agenten beste lt, zeige ich bisemit ergebenst an, } Mi solle=, unterrichtet werd*r- können, 4 
dafs bei mir Pläne ‚dieser Anstalt zu haben sind, aus de- che hi:rüber das Nähere zu erfahren wür 
nen man sich leicht überzeugen wird, dafs se mi: den er- sich Nachmittags von 4 Uhr an zu mir 2 
- gren ausländischen Anstalten dieser Art wenigstens giei- ı Henni 
chen Sobritt halt, und also als vatorländischesIns:itut um | Schreiblehrer für Lie ob:rn F 
so mehr eir Recht habsn wird, sieh r«cht ansshnlicher 3" 22 d-ichsgyınnasiums zu Be: 
‚ Auftraze erfroueu zu dürfen ’ Strafse Nr. 2%, Br 
‘ ı ,0o — — N 
geSchwodt an dor Oder, den 18. Innk Wälb n a Mer an den unl⸗Aaſt verſtorberen sb 
ER — — — Hrn, Mofes Philivpfehl 
- Die Untergeichntten benachrichtigen biermit alle, die ! {3 —— —— * a ee 
AT fürt, befonders Dirieninen, welche Merficheruange : machen 6 —* —46 
as interefftrt, ‚ ; manen bat, oder era deſſen binterlaſſen 


* 


aegen deuerrgejahr bei der dondoner Phöine ·Societat vorın- der arkitentheilg Febr gane bare Artitetent 
Shen, dag ſie ihr Comtoit vor Küyer wirder mas Hambarg Ganker en — Daten an eg 
‚6 





perlent haben. Hanburn und Comp; Cat fie ie tet i 

S ’ e Ar : ‚ar ſich deshalb, fü. wie tm jeder Efrgele 

— Bevollm aͤptiete der Londoner Phbnit⸗ſorbenen betrehend, ledigfic an tie 

* Aſſecuranz⸗ Companmte. Gbenimmten Vormuͤnder zu denden, und 

TTmior ab Faarenlager meiner Seiven- Bande Ra: | angezeigten Arrefe: Am die ©. 

prit bade ic) nach meinen Haufe, alte Friedrichsſtraße Mr. : Vormuͤnder der Philivplob 
303., vırleat. Ferdinand Wimmel. sneler Ybrabam und G. Sa 
Pirrerfchriepener emoheble tech eruiem bonen Adel, fo wie er b — — 
auch einem hodhuverehrenden Publitum mit gigem bedeuten — 5 3 * ar 5? 


den Vorrath von uuminationg-Lanyen nebft den biergu no bee — 2* 
en Drätiten., uch übernehme ich zu einen biligen Preis 55 nm Mt * —— ar 
— — B chẽ —3 uhren ind —* B 
uls Bouchẽ, = Yale: Fe: = 
3 de | Einae. Huch velgen biefelben ihren 9 
" woßt bißerifchen als allegerifchen Subnus, werben auf De | dafı tie hicte Arien NUR frts-vegelimdf 
fteilume verfertigt aroße riedrichſſtraße Nr. 228. eine Trevpe beſuchen werden. f S Heb: 
„body, a up darauf angenommen von Mor | "Cine Leib bibTiorber von ciren ». 
au3 10 sata hmittagg z uhr.. — 300 Tble. verkauft, werden. Köufer b 
Fuel perjonen Mid wilens, Husgangs Juni ĩ mit Egr | Horieiverdr Heidenrim in Efiriu ot 
traro nach Konlasbers in Preußen zu reiſen, und ſuchen auf 3 Ar Resıta a Srüenchebera Alk menbent. 
demeinſchaftliche Kowen noch einem Neifeaefährten. Näbere SER nd ver mermireren Draw Di — —5 
Nachricht SErantauer Zırafe RE. ag. varterr. aa und ver NecmWittie ven Frau h 
eg wird ein deo erner leichter Reifavagen geficcht, wo m — anf, in Rauen 2 Scebamdlungs-? 
ic anf ‚ter Keifewanen geficcht, no mägs | gakfbar, A: und B. Dr 19326, a 51% 
Lich anflatt des ur derieders mit einer hölzernen Klanpe. Der I men 102 Thle. 4 @r —— — 
Berkäuien wird ‚gebetent, feine Adreſſe unter P. N. im Fntellis | dem alg der Gianerin etwag müßen ne 
gens Gomteir ANNO. air — en vor deren Aufanf gewarnt. Wer fie je 
Enilie Jemand iens Toon, eine Enporbefarifche Dbliga= | manı NRatebus, aroße Feledrichsũraß 
tisn/ die 4 PORN Zinfen feht, ugech am ſich zu brin⸗abliefert, bat eine angenaehene Qr-obn 
tönnen 


gen, ſo in der Befiker erdörig, einen Theil in Stantsnapier | © MIELE m 
a np Como unter MbrefeR.N. | ee den unter den Einden 9 
N „meeätgeng oir unter Adreſſe R. N —— an — 
en A6te Su einer bieſigen ilen-Jandlang, 1 
Berlin, ben roten Auni 1B14. Aaterbals — Km men? if bei d 


— an. -— — — — u mi = 
In eimer biefigen bebeutenden Meirhartlurg wird ein 
Sehens verlangt. Nägeres auf dem Comtatr, Koͤnigsſtraße 
r. 62 2 
u AIR Fee UT ReTT I TTT — in Vat iner Familie, der ale 
N und MBucktie {de im — SF | ann velannr iz wünfee ur Karel 
finen Mädchen und Burſche für Immer Arbeit erhalten, ! Drud der Zeit beruhter getommenen 
Fon nie vom eier groben : gu Anders Der ibm mir einem Kapizat v 
a jner oronen Duvvenfonf- xorme daß fen berind. Die gute Lage feines Di 


gudw, Lebmann Fuͤdenftrafe ME 55. 





“ Bintoetheil in Blei gegoiien entwendet it, ſa dirte i di i i m 

X a Sn ! ft, 9 dirte ich den ; Die zweite Hupothek einem eblen Men 

— 6 ang der Nuslage auf dem Moiten- ı währen ; follte ein foldyer } h 
„2. Abzugebei . Brands drejje unter O.N. dem Könlgl. II. 








Berlinifde idhten 
Bon Staatd> und gelchrten Saden, 
Im Derlage der Haude- und Spenerſchen Buchhandlung. 

Dienftag; den erften Juni 1814. 


> 
D 
es 


x 
N 


No. 74. 


An die 5Seirungslefer KR 
Bei Ablauf des gegenwärtigen Viertetjahres werden die Intereſſenten diefer Zeitung fich erinnern, daf der Pränume: 
ttionspreis von zweimuhd zwanzig —— klingendem Courant das Quartal nicht anders als gegen 
irkliche Boraus bezah lung, folglich, nur bis, zum erften künftigen Monats, ſtatt finden kann. Wer 
Ater meldet, hat Ay Pränumerationspreis nicht mehr Anſpruch, fondern er zahlt Einen Shaker 3weiör 
hen Courant, and.es iſt nicht unfere Schuld, wenn alsdann nicht alle r erfchienenen Nummern bdiefer Zeitung WE 


Alſtaͤndig nathadtiefert werden koͤnnen. 

“ Bär Auswägti 3% wird Bier wiederholt: daß Beſtell ers als auf das volle Vierteljahr ange: 
dimmen werdem; das Wonnement auf einzelne Monate alſo nicht ſtatt fann. 

Berlin, den at, Yunl agiert. Sp enerfähe Zeitungs: E;pedition. 


Haube: und 













j Berlin. vom 71. Juni. 
F Ne-Kbnlok; 
. Die Ä & Regierung und die Köniz 

Dänifche Deaferuns, von gleihem Wunfche beſeelt das 
egenfeitige Handelsverkehr wieder herzuftellen, haben zu 


3) Die Dänifhe Regierung: übernimmt negenfehtig die | 
felben Be reuhßiſche Hesierung in 


rpflibrungen gegen bie 
; una —833 des Embargo’s d 
——— der Oſtſee und Inden De nifdje 2 
zung der Preusifchen Dirgierung noch einen Bewels 


iefen: Zwoeck, bis zum Zeitpunfte des Friedensichluffes, I res auftichtigen Wunſches geben will, die Bande. 
uch ihre Devollmächtigte unterm 2ten d. M. gu Paris] Freundkhäft und ve Einverfländniffie batd ** 
Ine vorläufige Uebereinkunft abſchließen laſſen, deren In⸗anzuknupfen, ert aͤrt ſie ferner: — 


a) alle ſeit der Unterzeichnung des Traktats von 
gemachte “‘ der Preuhiſchen Regierung 3 
* vr — in Ali er Set 

w raftat deshalb enthält, und 

die. Enticheidung des : * 


alt in deneicher Ueberſetzung folgender iſt: 

1) Es ſoll vom Tage der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft 
n völlige Freiheit des Handels —2 — reußen und 
danemark Statt finden und alles, was hierauf 


Ei 


immungen, 


Buug 


at, auf dem alten Fuß wiederhergeſtellt feyn. jedoch %) bie En tifengeriches Über alle a. 
ait —— derjenigen — * * man) ",gigt ER. ef A eitpurikt —* — vie 
ch in der Kolge zu versinigen für gut finden möchte, denstraktats zwiſchen Preußen und rk 

en. Die —A 33 macht ſich anheiſchig, diren zu Wollen. few 2* Re 


Flelch das Enbargo wieder aufzuheben, welches in ihren ; 
daten auf Dänifhe Schiffe und deren Ladungen ange: 
vd.iet worden ift, und verpflichtet fih au, den Be— 
Hlag, welcher auf Daͤniſches Figentbum, ſey es zu Waf: 
er-oder zu Yande, gest fean nächte, wieder aufpubeben. 
ndem den Eigenthbüunsrn geilatter ſeyn foll,, darüber nach, 
Befallen zu disponiren. Sie übernimmt die Verpflich— 
ung, alle Dänische Matrofen, welche bie Mannſchaft der 
inter Beſchlag genommenen Schiffe ausmadhen, an den 
Both derfeloen zuruͤckzuſchicken. 






* 


maͤchtigten unterjeichnet worden, welche, 


4) Diejenigen Rerlamationen, welche die Unterthanen 
des einen der hohen contrahirenden Theile gegen das 
Souvernement des. andern formiren könnten, follen, ohne 
Ausnahme, -bis zum Zeitpunkt des Friedens ausgeſetzt 
bleiben, und werden ſodann den Gegenſtand einer be: 
fondern Unterhandlung ausmachen, indem jeber der can: 
trahirenden ile ſich vorbehalten wid, alsdann feine 
Titel’ und Rechte geltend zu machen. H 

Diefe Vereinbarung ift von den beiderfeirisen VBenpft: 
um Zweck der 


wur 
u In * 


Apr Tg, 
Masführung der dartn enthaltenen gegenſeltigen Anord- kunft mit der Ctadtverorbmetens Merfemmdnng, bie Ba 





nmaen, Emfeitung getroffen haben. bierzu mach folgenden Sägen beiimmes — 

Berlin, den —— rer r)} vom —— —* Entommcr von role ya 
Minifterium der auemärtigen Angelegenheiten, EN ae ee een x m N 
Sol, 3) von 600 ee ei — — Ar 

gi . —J —* Sr P; 
Abgezangen: Der 1318 Transzort von 17 Dffigieren ri von 1700 Did 2000 zul. * — 
und 300 Mann Kriegsgefangenen nah Fraukreich. 3 DIN 2000 * —— we Per, Sr a 
Ein Regiment Baichkiren, ven Hamburg Fommend, |. 7) von 2500 d:8 9009 Kir. epch - a Hu 

i E ; 8) von 4000 Ehle. umd darüber » » x. 21 - 
iſt hier durch na feiner Heiwath gegangen, Die Borariciten zu Diele Ausfayreibeir haben bite 
Duch die, in den am lesten Sonnabend berausgclommes Einiiehung Det Siciänäge nerägert, mereD mic: md 


N : ; ) Aoſte arle 
neu hieſigen Öffentlichen Blatteru abgedruckte Allerboͤchſte Ex’ rg i8 defen Be 2 . J 


binets⸗ Drdre vom zten d. MR. an des Staais⸗Kaulers Furſten jaufenden VBebürfwiffen mäſfen Mir amimdehend Di 
« » Pardendberg Durblauct , if der Wille Gr. Maſeſtaͤt un⸗ Aäude der PBeıtra De anal vom ıfen Januar d. } 4 
i k alergnädighen Kömgs, Anegen der Aufldjung des, uur fÜR | his ultımo Descinber d: %, vom ie Gılo d. 9. nt 
gelben Dat, ben —2 Bons: —*** weinonatlichen Raten gegen die gewöhnlichen gm 

a RAT; ! i 
* vuis in den Sauren Ya der ‚Eibe, bereits jur allges | — — Quitrungen det Darger⸗ Basta 
eınım Ken gebracht. .. * jet: ir bi 122) 
Des Königs M.ichät haben geruhet, außerdem, durch eine —— — Een € Bee Dee ü 
au die Unzerfhriebenen ertaffeue Cabinets⸗ Ordre vom sten ! fü mehr vom ihnen: die prompte und willige Eniriann d 
d. M., Die Auſhebung des bisher don uns verwalteten Mılis ! rer überhaupt fehr mäßigen Meisräge, als fehhe, m de 
tait ⸗Gonvernements des Kaudes zwifchen der Elbe und Oder, | gleich der perfhrlicen Dienfte, melde dre breniiret 
noch befunders ju verordnen. Ju Gernäßdeie Diefer Aller⸗ Grominumes®:icder zu keiften verbunden find; wicht as 4 


bönfen Verfügung, machen wir biemit befannt: mr ed 
bad de — — tenciene Dermaltung de6 | De ua Sn late . 
gen tar » Spupertiements u dem Lau e des ge⸗ ira ter, n 1 
genwaͤrtigen Monats ſich endige, wid daß die Gefchäfte, * — —— ——— en 


= von bem Gouvernement verfehen wurden, —* 
a 2 verjafungsmäßigem Behoͤr⸗ u Heute, sin * ae Süd der Geſetz⸗ Sammlur am 
Sämmrlicer- Behörden, die mit und in Verbindung fans ' enthält, unter 
den, und den Gtaatsdienern, melche, wit dem rühmlictien | tr 22% Die Allerpöchfie Kabinetsorder —2 
———— einem Act spatriptifchen Sinne, und mit der u den Bewohnern der Fefungen Crema 





ausdauerndten Anfrcnoung, im umferer Mermaltuug thäfi gau ihre Forderungen am dem Gtaaranl die Dun 
‚wagen und und —— bezeugen wir unſere 33 ens⸗ und Einfommen euer zu tompenfirca 
und ummandelbare Dantbarfeit für ihre Mitmürfung und für OU; besgleiten unter deln 
ihre ung beriefene Anhaͤnglichkeit Nr. 225. Die vom ısien _ MR, betteſſend die u 
Mögen die glüdlıhen Zeiten, welche Das Materland erruir: ee 4* —* —— — 
I Knaus, e | n  am 
Wir fheiden ans unfern bisherizem Seſchaͤfteverhaͤltni arsyapres mit Dem Kalenderrapres und N 
im Wufehung des Diefigen — em k SW. 237« Die, vom: aae wo 
Bewußtſein, in denfelben fiers nur das res Befireben der 337 bes Rintteri. 5* 
greuen Erfüllung unferer Pflichten gegen unſern hochverehr⸗een char, den zufien Juui 1914. —— 
Per —— Rt * u ar ee * zur Kodnigl. Preuß· Debite Eomiet, 
e:tung unferes Werfahrens vor Augen. im haben. 
Köraen wir hoffen, daß diefes Beſtreben im Allgemeinen Don der Mederelbe, vom 16 Funk. 


u’hr uncrjihle umd fruchtlos geblieben if, fo werden mir fets | > dr en 
une dadurch aͤußerfi besläct fühlen, - daß es uns befchieden —— en hr ur ge, 
wir, auf einen nicht wichtigen Grandputkte für das allge vo —— 
menie Wohl im dem ewig bentwrdigen Zeisraume mwirkfem | Ale in Hamburg befindliche Franjeſen moͤſſen 
zu feon. der Preufens Ruhm fo hoch erhob, und fein Eänftis‘] dem koͤnigl. Kriegskommiſſrir Ordonnateur Vionnst F 
ser Gluͤck fo feſt bigründere. Ken. Dirjenigen, die nicht in Dienfte des Koma" 


Berlin. dem isten Juni ı$r4. hen, Fönnen nur gegen Buͤraſchaft in die Kıfle der“ 
a a Militair s Gouvernenent dei Landes Hi und mit 8 —— bs — Hedre in ed 


chen der Elbe und Dber. u bieiben verfeben werden. Die Übrigen merdm sh 

.f eine · Bülow. Süceig verbale umd fortgefehaift, Po — 

Dorigkeitlihe Bekgnutmachun — 6— 
Detzchend die Beiträge a Bärzer: Wahr; Kaffe bis zum yötten Jahre für verpflichtet erflärt, 


Bea 7 i Ir Wieberb —— in Hammer, 
Nih dem Reglement iär die Bildung der Bürger Batail- | , Ft Viederbe fillang dis Schleſſes in %, * 
ne hiefe:bR, — goßen. Jalv v. — 72, if uns die Kos ches die weſtphal ſche Ae gerung in eine —— 
der tion, Sinhebung umd Berechnung der hirzu mörhiyem delt Kitts, würden allein für das Mauerwerk Ko. Ch 
Kon, üderlufen. Dem gemäß haben wir, mad) Hebsrein: | erfordert ſeyn. Die weggenommenen Kunjtug 
an DE BER 9 
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otberfeiten wären on außerordentlichem Werth 


bloß 
Tapeten des Ritterſaals koſteten 19.000 Thaler. Das 


chloh Montbriliand.aber, nahe bei Hannover, wird für 
n Deriog von Sambridge In &tand Sit. Die Han: 
verſche Legion, welche in Spanien fo tapfer gefochten, 
co Mann mfanterie und 4 Cavallerie : Kegimenter, 
sd dem ftehenden Wiilitair des Kurfürftenthums ein: 
:leibt, und.ein Regiment Garde dü Korps aus ihr ge: 


minen, 
" Frankfurt, vom 16. Juni. 

Ein Theil der chen Armee, "unter dem Gene⸗ 

I won Klelſt, heiegt den zwiſchen der Moſel und Hol: 


id belegenen Strich Landes. Das Hauptquartier kommt 
* * General Graf Tauenhzien beſetzt das Naſ⸗ 
ufche Gebiet. J 


Dom Main, vom 15. Juni. 
Das Woͤrtembergiſche in 6 Rolonnen beimfehrende Corps 
I bis zum ı6ten, ehe es von dem Könige allmählig ges 
ıftert ‘wird, voͤllig ergängt, und neu montirt und armirt 
n. Die Öfterreichifche Diviſion Frimont, Nie ſchon auf 
n rechten Hiheinufer angefenimen war, ift wieder auf das 
fe zunÄdhgefeher, . weil wie.es heißt, Die Wredeſche Ars 
e, zu ber fie gehörte, doͤrt bleiben fol. 


Maris, vom 12. Juni. 

Km 6ten Abends um 9 Uhr mwurten die Deputirten 
: Departements bei Sr. Mojeitär zur. Audienz geführt, 
r Köniz empfing fie im Thronſaal, von den ‘Prinzen 
Konigl. Haufes, den Groß: Dffigieren ıc. uingeben, 
»r bisherige Präfident, Herr Felir Fauicon, Überreichte 
e Adreſſe, die mir folgenden Worten fchloßr- „Die 
meer, die für das Mäterland gefänıpft, und das Molf, 
lches ſie vertheidiet Hat, erkennen metteifernd, Daß 
: diefen in dem erften Monat der Rüdkehr Ewr. Ma: 
at in Ihre Hauptſtadt unterzeichneten, Frieden- dem 
abenen Haufe Beurbon verdasten, um melches bie 
138 große franzöfifche Familie fi in der. Hoffnung, ihr 
gluͤck verziuigt zu ſehen, verſammelt. Fa, Bire, jr: 
Antereile, ‚jedes Het, jede Hoffnung, jchmiize unter 
= Echuß der Krone 3 Hier echre Bürger 
d man in Frankreich ſehen, die fih mir dem Vergan⸗ 
‚en nur deshalb befchäftigen, um darin nügliche Lehren 

die Zukunft zu fuchen, und. die bereit find, ihren 
itenden Bortbeil und ihren ‚Giro dem Vaterlagde 
n Dpfer zu bringen. Die Srangofen, im gleichem 
aaße von Liebe zu ihren Daterlande und zu ihrem 
nige erfüllt, werden :diefe edlen Empfindungen aus 
en Derjen nie verbannen, und der Koͤnig, ben die 
rſehung ihnen wieder gefchenft hat, und der. zwei große 
wingfedern, die.olten und die neuen ©tände (Adel) 
einigt, Cmnissarit deux grands wessorts ‚des etats 
siens et des dtats modernes), wird feine freien und 
der verlöhnten Untersbanen ju dem wahren m und 
sem Gluͤck führen, ‚welches fie Ludwig dem Ex.fehn: 
ı (le Desire) verdanken werden.“  - . 
Der König antwortete: „In allem mas Cie mir über 
Verfaſſungs⸗Urtunde ‚fagen, erblicke ich ein Unterpfand 


Zufammenmwirfens der Kammer .mit mir,..modurd. 


» Giäd- Franfrei bs verbürgt wird. Die lehten Worte 
rer Rede rühren mid ausnehmend, Viele Namen find 
ch Enthuſiasmus beigelegt werden; «aber in dem Na 


2 





1 das: framzoͤſiſch⸗ ſteta durch 2 


ſeinen alle — mir heut durch Ihr 


Organ erteilt, und den: ich mit ganzem Herzen 

me, -erblide ih den Ausdrud.der Seflanungen, nr 
ſtets mit feinem Könige. vereinten, und die mein Troſt 
in Rei * Zeit — Unfaͤlle waren.“ ha — 

In der Sitzu ammer am 7ten that r Les. 
molteng v’Xubier ben Vorſchlag. dieſe Antwort des Kbe 
nigs, um fie zu verewigen, njit der Unterſchrift der De: 
putirten weefchen, in das Protokoll der Kammer einzu 
tragen, auch fiedn Marmor eingegraben, in dem Sigungs- 
gimimer aufzuſtellen. Erfleres ürde angenominen, Ießte: 
tes.am eine Kommiffion verwieſen. den 5 zur Pro: 
fidentenftelle vorgeſchlagenen Landidaten, Hat der König. 
Herrn Laind gemöhlt. 

2. folge die Liſte der 154 Pairs, melde Se. Ma: 
jeftät auf Lebens jſeit ernannt habben, um die Kammer der 
Pairs von Franfreih auszumachen: 

Der — von Apeims, "die Biſchoͤfe von Langres 

und von Ehalons; Me altem Herzöge von Uzées, von El— 
boeuf, von M en, don Tremowille, von Chevreuſe 
von Brijfac, von Kipelieu, von Koban, von Lureme 
beurg, von Örammont, von Montemart, von St. Aig⸗ 
aan, von Nogilles, d’Aumont, d'Harcourt, von. Fiße. 
James, von Brancıs, von Valentinois, von Fleury, 
von Duras, von B on. von Praslin, von la Ro⸗ 
chefoucauld, von Elermont : Tonnerre, "von Choifeul, 
von Soiyng, von Iron, non Broglie, von Laval-Montmer 
rency, von Mentmoreng, won Deaumont, von Lorges, 
von Croi d' Havrs, von Polignac, von Leris, von Maik 
I&, von &ouissTauınne, von la Force, von de Eajtrieg, 
von.Moailles. Prince de Por, von Dudeaupille, * 
Prinz von Chalais, der Herzog von Serent. — Fer⸗ 
ner der Prinz von Beurvent und die neuen Her: 
one von Piacenta (Bebrön), der Förf von Wagram 
—ES die Marſchaͤlle, Herzege von Tareyt acı 
donald), wen Elchingen (ey), von Albufera (Bücher), 
von Toſtiglione (Augereau). Graf sion. &t. Epr, 
die Marſcheͤlle, Herjoge ven Ragufa (Moarmont), von 
Reg?is (Dudinst); don Conealiano (Moncey), von Trer 
viſo (Meortier), von Danıiz (Verenhen), von Valmy (Kels 
lermann), Sadore (Shampazny), von Feltre Tlarke), 

(Bouit, Dlaffena und Davouſt fehlen 

Die Grafen Abriel, won Barral, Erjbifhof von 
Tourd, Graf nk Air Kardinal von Bayanne, die 
Grafen von Beanparnois, von Beaumont, MWertholles, 
von. Beuchonville, VBarbe: Marbeis, Boilfy d’Anzlas, 
Bourlier, Biſchof son Evreur, die Grafan von Canclaut, 
‚Cafa : Bianca, Lhaifeloup : Lambat, hotel, Element 
de Ris, Coland, Colchen, Cornet. Cornudet, d’Abo: 


volle, B’Ayurjfeau, 


Tour: 
chemont, Legrand, Lemercier, Leneir:Laroche, de PEspk 
najje, de Malleville, de Montbaton, ci 


„ i 
Pailocet, Poré, Perignon, Pontevoulant, Dander dr 


ES 
er 


Kihebourg, Rampen, Kedon, St. Suzanne, St. Pol: 
kier,. de Segur, de Semonville, der Marfhell Graf 
Serrurier, die Grafen Soulèͤs, Shoͤe, von Tafcher, 
won Thevenarb, von Valence, die Grafen von Vaubois, 
Vernter, von PBillemancy, Vlmar, Volney. 

Die Grafen Maifon, Deffolle, Latour: VYaubourg, die 
Grafen Belliard, Eurial, Vlomenil, von Vandreuil, von 
Erouffol, von Harcourt, der Marquis von Llermont: 
Salleraude, und der Graf Earl von Damas, 

: Bon dem Bonapartiichen Senat find 43 Mitglieder 
nicht in ten neuen, vom Könige gewählten, aufgenom⸗ 
men wprden. ‘Darunter befinden fich 18, die nicht ge: 
borng Franzofen find. Die Eingebornen, weiche durchge⸗ 
fallen find, find folgenye: ombaceres, Sieyes, Gre— 
dire, Dyger, Koger:Dücos, Fouché Kochen PApparent, 
Dübeis: bay (alle diefe hatten für das Todes: Urtbeil 
egen Ludwig den Sechzehnten ihre Stimme gegeben), 
arat, der Cardinal Feſch, der Cardinal Cambaceres, 
Bourlier, Primat, Ferino, der Herzog von Vicenza (Sau: 
mncourt. Thaſfer, Toͤrer, Garan Ne Coulon, Monge, 
Chaptal, Fraͤngoin de Neufchateau, Gueheneuc, le Jens, 
Roͤderer und Billetard. 

Man ſagt, der Prinz Eugen habe ſich unter dem Na— 
men eines Grafen von Beauharnois bei Ludwig XVIII. 
vorſtellen laſſen wollen, worauf der König demjenigen, 

Sder ihn unter dieſem Namen meldete, befohlen babe: 
Laſſen Sie den Prinzen Eugen eintreten. 
Auf Anſuchen der Ahiirten Bat der Kriegsminiſter 


befohlen, die Deferteure und Nachzuͤgler der erfteren ans | 


zubalten, und fie durch die Gensd'armerie, jedech mit 
anitändiger Behandlung, ihren Korps nachzufuͤhren. 

Die Sarnifonen von Barcellona und Tortofa, die 
legten Truppen aus Epanien, find nach Fruufreich zu: 
sädfoefommen. 

Am arfien Mat ift ein koͤnigliches Geſchwader, unter 
Befehl des Contreadmirals Cosmao, aus Toulon ausge: 
laufen,‘ um die frangölifchen Truppen auf .Corfu und 
der —— Inſeln abzuholen. — Alle in fromoͤſi— 
ſchen Dienften befindliche beigiſche Soldaten und Unter: 
offiziere haben Befehl befommen, fih nah Pironne, zu 
begeben, um von dort in ihr Vaterland zurüfaelchidt 
zu werden. Den Offizieren bingenen iſt franzöfiliher 
Seits erlaubt worden, noch fin franzoͤſiſchen Dienft blei: 
den zu dürfen. Mach dem Preßburger Frieden im Jahre 
2809 wurden die gebornen Miederiänder, auch wenn fie 
von Jugend auf in oͤſterrreichiſchen Dienften geweſen was 
gen, durch die angedrohte Confiscation ihrer Güter’ ger 
zwungen, in ihr Varerlond zurüdzufihren, 

Vermoͤge eines K. Befehls darf während des jetzt zwi⸗ 
ſchen —— und den vereinigien Staaten von Ame— 
fifa beſtehenden Krieges, kein Schiff für die friegführen: 
den 
Eein Franzofe an fotchen Ausrüftungen Theil nehmen. 

&o mis, zu Erfparung ven Zeit und ven Aufwand, 
die Savallerie der ruffifchen Garde unberitten gu Schiffe 
nach Rußland zuruͤck transportivt wird, eben fo fommt, 
aus gleicher Urſach, die englifche Tavallerie, melche in 
Spanien diente, von Bordeaux aus bis in die Nach— 
barfhaft von Paris, und Eantennirt, um in Heinen 
Transporten bie furze, nur wenig Stunden erforbernde 


Mächte in”unferen Häfen ausgerüftet werden, und, 


Bordraur aus uͤbergeſchifft, weit mehr Schiffe erfo-m 
und mehr Koſten verurfachen wuͤrde. 

Die Direftion der hieſigen Theater iſt wieder, wiem 
mals, dem Königl, Kammerherrn übergeben worden 

Der Herzog von Orleans wird morgen nad Londe 
chgeben, und von da nach Meapel reifen. Der Kid 
bat ihm alle Güter feines Haufesı fo wert fie nic: m 
äußere waren, wieder erſtattet. Er erbätt dadurch di 
Einkommen von 4 Millionen, meifters an Wathdurge 
die Mapoleon der Krone vorbehalten hatte. — 

Der Magbdalenen- Kirchhof, mo Ludwig des XWV. fen 
Semablin und Echmwefter Afche ruht, wurke ven Fn 
Duclozeau in der Abfiche erfauft, diefe heilige Orabuic 
ferafältıg zu bewahren, um fie in bejfern Zeiten dem » 
freiten Baterlande wieder überliefern zu koͤnnen. & 
errichtete dafelbft ein Monument, melches er felbt m 
feinen Töchtern täglıch bejuchte; zuweilen verflatter 
auch andern uleichgefinnien. Getreuen den Zutritt, I 
der Köıig von Preupen beivchte, wenige Tage vor fir 
Abreife, diefe Grabſtaͤlte mit inniger Ruͤhrung, und I 
dem Hrn. Duclejeau, zum Zeichen feiner Achtuns, " 
gnaͤdiges Echreiben zufommen laffen, nebſt einer ger 
* Medaille, auf welcher die Worte „Liebe und Irw 
fteben. 


General Bertrand, weicher Bonaparten ned % 
Inſel Elba begleitet hatte, ift nach Paris zurüdate 
wien, und fagt aus: bei feiner Abreiſe habe der ?> 
kaiſer den Verſtand vdllig verloren ara 
die Aerzte jweifelten durchaus an deſſen Wiederde 

eilung. * 

Man meldet aus Marfeille, Laß dafeib? die Schebet 
ka St. Roſalle, von der Inſel Elba kommend, ie 
rantaine hält; fie bat 130 Mann von der fratadi 
Deſatzung an Bord, welche ſich auf Elba befand, mei 
dem ‚fie Foinmandirenden General Duͤval. 


£onden, vom 7. Aunt, 

Am ıften diefes, fpät, Tangte Herr Planta mit vn 
gmwiichen unferer Xenerung und Yudwig dem aktjärm 
abgefchlojfenen Friedens =» Tractat allbier an. Ar r 
ward dieſe Nachricht durch Abfinerung der Kanınr. % 
Tomers bekannt gemacht, 

Dejfelben Tages traf ein Trupp Doniſcher KRofatın r- 
Doser bier ein, und erregte allgemeines Auftchen. ©: 
vermuthet, daß fie, unter Commando ihres Hure: 

atow, der mit dem Kaiſer Alesander anfommt, dw ® 
orte Er. Mojeftät ausmachen. Borläufig find fi 
den Baracken (Kafernen) ven Knigbesbridge, ı5 " 
Machbarſchaft der Hauptſtadt einguartirt worden. 

Hier angefommen find bereits der Herzog von Mr 
burg, der Kronprinz von Würtemberg und ber &ür 
ſche Senerat Graf Colloredo. 

Del dem Kaiſer Alexander if. der Graf Barmer ' 
dem Könige von Preußen Lord Earl Bentink zu dw 
thuenden Rammerberren beitellt, 

Am gten biefes hat der König fein 76ftes Lebeneich 
rüdgeleat. Er ift körpertich gefund und im zumartıl 
gangenen Mohat auch ganz rußia gewefen. bie Gr! 
jerrüttung aber dauert in alcichem Moahe unveränden 

Lord Eoſtlereagh Hat in ber gefirigen Sitzung 


Ueberſahrt mach England zu machen, mährend fie von | Unterhaufes den Friedenstractat überbracht, und 





DATEN TE — tsmädt agken fol," if? 
Bram tn Dam E08 SE 
re inf Boltimere beſtimmte Fecadre, befand fich am, Iäten 
ſtlereagh trug darauf an, daß er, , ur Einficht der. X - il nur no 24 Etunden Weges weit von dieſer 
——— I ı 2 —— as welcher alles wegfluͤchtere dA der amerikani⸗ 
Tten.teirb das Unterhaus denfelben in Ueberlegung neh: tadt, au ith, erflärt Hatte, daß dr, 
pen, Kerr Müberforce verwunderie fi, daß pre "fe eg a * an Ges - 
* * —52 — — — — — — * ſchuͤtz, die Stadt nicht mit dem erforderlichen Nachdrud 
kndande : ich eidtgen fönne. _ ' 
ver Klugpeit gemäß Fronkreii in bitftm Punkt niche | verteidigen in Cherbourg theils auf ruſſl⸗ 
TE ae Sm Eee rn 5 Bei ea a 
——— fein Eeeinacp Croufiade transportirt. Die Pferde dev 
Der Prinz Regent hatte begehrt, daß feine Semapfin zur nad 8. heist, der Mönig von Bruns 
110 Sn Dmeühenten nn | Cläen Cars Sr, mie re bes, Br nl Ban Frank 
en ſolle. Die Pringefi Men i 
an de Dun Müicterlanben anb 
en ae ne in Portugal noch Truppen:Corps ſiehen laff. 
nr rag rag Br as a A Naͤchſt den beiden Monarchen find in Dover auch an⸗ 
Affentlich erfcheint, Theilnahme. elangt? der Prinz Heinrich von Preußen, die Feldmar: 
Dem Herzoge von Wellington bat die Regierung bemil: hätte Blücher und Barclay de Toly, der Heitmann 
it, das Fanct Georgen:, des Sanct — nm latow und der Fürft pe un ien Relkr 
Zanct Parrids: Kreuz (durch weldes, mit. . 4 — Die ganze Stadt iſt auf den en (ben, 
indlicher Koilerfrone, die Bereinigung von Eng m . Alerander und den König von ae Belt weil: ob fie 
Zchottland und Irland zu einem Kolferreiche, * En und ohnerachtet man vr te Das SR -Ehstfen —* 
es wird) ta fin Baullien- Höapyen SBelleaten find neun | Möt ohne aliee Giepränge, werden 1 find doch viele du 
— * ——— —— nach Ame⸗ er meh, en auf welchen ber ruffifche 
segimenter Infanterie a .. de ? ‚ 
ie unter Seegel aegangen, und sehn Botaillons, desgl. ein } und der preußifche Adler, desgleichen N —— — 
erittenes Dragener: Regiment foll ſich zur RS —* Lilien zu ſehen ſind. In er ag a. Menge Häus 
sereit haften. Auch wird eine _ h- Am ri | Quartieren der ln taten zu Pbnsen. 
Beſchuͤt, von Pulver und, von * na Ken | fer abgededt, um oje m ruhen Bike Ein Mars am 
sbergeigifft. Der-Anuriff dit vornemlich 38 Me ea Zu beiden ©eiten dieſer h a laubt, find fr Zuichauer, 
nsriane yet. 1 J! Map mo das Eule ee lan, And Ir At, 
merifaner gerichtet, ‚ 
. oft von London zuſammen 
[ F — —— ee — — ——— To — Ye Fe near an ben nf 
pr meiden, } f 5 der und art den König von Preußen zu entwerfen, 
Eongreffes einfimeilen ausgefrht merden fellten.. Cine j er um über den Antrag zu entfcheiden, daß den 
ngufhe Fregatte und Brigg hat in den Hafen von Pet: | desgleichen hefeblsbabern der verbändeten Mos 
2Be ameritnihe Raufatbenkgufe 41’Srems Neffen | ren, Jhem in Degen vonrgorihundern Pfund Ct 
re auch bis auf den Rand des Waſſers abge: | ling an Werd überreicht werden folle, 
rannt find; der Schade —— me Ki —— — Aus Italien, vom 30. Mai, 
zotaufend Dollars angegeben. e Einw | en feinen feierlichen Einzug in 
— —— We! i A * Kom ——— San %n Volko gehalten, 
fregatte drohte, in dieſem Hal die Stadt feibft zu be: Er ep tsroagen, den den König —— = ge: 
ießen. rde von 72 romiſt nglingen, aͤmmt⸗ 
Seen — — | —— — — — 
Be Mill, | gen, und voran gingen Waifenftnder in weißen Chorge: 
ereitelt, und ihr General -MWilfinfon, bei Cole Dill, | gen, its in den Händen, Der E viva! (Di: 
a einer verlornen Action, zum Aüdzuge gendehiat — — Ser Kr von Spanien mit feiner 
‚sorben. Wir haben nunmehr auch auf : — Gemahlin und Tochter nebftderen Eohn (der Königin von 
—— —— eu für Iren Etrurien und dem ———— * hin 
EHTIARD,. UM u Chablais, weren, von ihrem Hofitaat Begleitet, de 
ortigen Haupthafen „Baders Hafen“ Lefprgt zu feyn. 3 hate ‚ und das erfle Zufams 
— 8* — —— ie Arie — | Sr Gars nam ach, Surlnen. Ser = 
felag engeren = y t 1 rige ig vi "dini atte ſich in bie Kirche 
BE 3 En oe am sk Saale 08 Beute haclıe, ER en —— * 
er Meeris ; in welches Pius dar eine Umarmung zu verhindern ſuchte. 
minen, daß unfere Schiffe bis nah Wafhington hinauf ” N: : e ilie, uebft 
‚Langen Ind dort Gejtpe vorgeben > | Mm aziten Hatze Die Königlich: Cpanifipe Garne, 








vem Frledencfürſten, wine Tange Unterreburg mie dem 
dem - ungarifche Kavallerie —— 
diente, Lucian Bonaparte kam am 27ſten on, und 
hatte ſegleich Audienz bei Er, Heitigkeit, As ber 

pft durch Afti kam, drämgte der von Napoleon ernannte 

ishof Abbe Drjean, dem die Audienz verfagt worden, 
fi denne rin, und warf fih Er. Heiligkeit zu Füßen, 
erhielt aber zum Beſcheide id kenne keinen ernannten 
Difhof. Der Biſchof ven Korli-aber, der felbit in einem 


ietenbeiefe der Autoritaͤt der Kicche gefährliche Grund: 
geäußert hatte, warf fich dem heiligen Vater zu 
Küßen, und kat zugleid) um Derzeibung: Pius ri 


ihn freundlich auf, Ichrieb ihm aber eine Bußuͤbung vor, 
um iha mit der Kirche auszuföhnen, — Nah Vlonte: 
tissfene it der Biſchof von Cetdia abgefchift morden, 
um das Visthum, während der Abweſenheit des Karbi: 
nals Daurim, zu verwalten, der vor der Hand feiner Ge: 
ſchaͤfte entlaſſen und nach Rom befgieden ift, um fich ein 
Woͤrtchen ins Ohr fagen zu lajfen (ad audiendum ver- 
baum.) — Dir bisherige Vünifter des Königreichs Jtalien, 
Graf Marescalchi, it zum Seneral:Bounerneur von Parma 
und Piazenza ernanut. Die Ankunft der nenen Herzogin 
dürfte ſich noch verzögern. 

In Parma iſt die 1812. abgefhaffte Bruͤderſchaft der 
—— Kapuziner, la Toricella, wieder eingeführt. 
Der König von Earbinien*) hat alle bis zum 23ſten 
— 1800. beſtandene aͤltere Geſetze in Pleinont und 

avoien wieder eingeführt; die Steuern ſollen jedoch, 
ausgenommen bie Erb: und Patentſteuer. or, ber in 
auf dem gegenwärtigen Fuß bleiben, — General Delle: 

arde bat die Errichtung, von.öfterreichifchen Regimentern, 
I welchen alle Individuen der italieniſchen Armee Dienſt 
finden können, angrfündizt. — Ja Bologria aiſt die, Nas 
tionalgarde von den Defterreichern ‚entlafen und der Se: 
brauch der Titel und Auszeichnungen unter worden. 
— Der Konig von Meäpel has die Conſcrrption ab: 
gefchafft,, und Die alte Nekrutirungsform mir eihigen Mo— 
Difitationen wieder eingeführt, " Den Divifienen, da ihn 
auf wog urn begleirtsen, dt ‚er Erlaubuiß ertheñt, 
in ihren Fahnen die Inſchrift zu fuͤhren: Onore € Fi- 
delta fenza anacchia ‚(Ehre und. Treue ohne Malkel.) 
Die Divifionen hatten ihn darum in einer Adreffe ge: 
beten, worin es heißt: Die. Armer habe zum erſtenmal 
für vaterlaͤndiſche Unabhängigkeit gr: und der Kt: 
nig feg zurüdgefommen, um die Örundlage ihrer Fünfti: 
gen Broͤhe zu entwerfen. j F 

Durch den Rapitain einer-fizillanifchen Schebeke, welche 
von Palerıno Eomimend am zen in biefigem Hafen ein: 
laufen -ift; vernehmen wir, daß am 13ten d. M. in .diefer 
Haupıfladt eine Prsramaren angeſchlagen war, welche 
die Nachricht ertheilt, Der ſiztlianiſche Hof hätte zur Ent: 
fhädigung Tür das Verlorne auf dem feften Xande die 
&ouverainität der Joniſchen Inſeln erhalten, 


*) Bieter Emanuel, geb. 1759., und mit der Schweſter 
der öfierreichiichen Ralferin vermäslt, folgte feinem * 
zu Rom lebenden Bruder Carl Emarmel, der 1802. den 
zten Juli, gegen Vorbehalt dee Koͤuiglichen Titels und 
einer Rente von 50000 Piafter, theils aus Kummer über 
den Tod feiner Gemahlin, sheild wegen Des Berdruffes, 
den bie franzbſiſche Neyierung ihm machte, die Regie 





zung niederlegte- 


derthalb Millionen Thaker - 


rale von Hirſchfeld und von Horn befanden, 







Vorgeſtern Nachmittag bat der Felbmarihal 
ton, Herzog von Ciudad: Kodrigo,. feinen Mingug albi 
—* und gelangte unmitielbat nachheribel &r. Di: 

and bei der geſammten Koͤnigl. Familie zur %ı 
bien), Er wurde überaus gnädig empfangen, und Fir 
dem „fpanifchen Hofceremoniel : aemäß, alsı Grand vı 
Spanien, dem Könige und den Infanten "die Hin, 

uch in England mird bei Danffagungen für ermida 
nadenbezeiguhgen dem Könige die Hand Zr 

De K Hat alle Verfuͤgungen, welche die To 
narh feiner Ankunft in Spanien noch erläffen hin 
für null und nichtig erflärt. Der General Fran u 
zum Kriegsminifter ernannt, 

i — —— — en: * 7 flir * eifnya 

nhänger ortes hieit hat fich zum Bi u 
ſich bei dem Könige eingefunden, i * 

‚Gothenturg, vom 7. Yun, . 

Am zten iſt der Kronprinz von Schweden in Ext 
holm angefommen und ſehr feierlich empfangen merkt 

Die ſchwediſchen Truppen, welche umer Lemma 
des Öenerais Grafen von Eſſen, ehemaligen Ce 
Gouverneurs von Schwediſch- Pommern, gegen Ant 
— agiren ſollen, liegen noch einige Meilen dieſſene 
Sränze, von Wennersböra bis Stroehmſtedt in Loet= 
rung. Morwegen, meiches nahe an ging Alien to 
wohner zählt, Itellte bieder 30 bie 32taufmd.Minz > 
fonterie und viertaufend Mann Cavallerie ins Fe D 
Landes Einkünfte werden zu 6 Mitiönen Franken — 
Preuß, Courori angtrtm 
* Zum Kandel De m ne Fe) 

I. getrodnete und :- lgene Fire, Urn 7 
Kupfer, : und zieht von Oben Artikeln gegen Kirk. * 
nufaftur: und Luris: Waaren moch eingn Rete I 

uß an baarem Seide, Naͤchſt der Haupkla Ib 
nia und. den beiden Haudelshäfen ee ‚und Are 
Heim, giebt es nah 21 geringere Zrädten bag" 
wiele wohrhabende Flecken längs der Küste, 


I Vermifhte Nachrichten. 


Se. Majeftär der Kalſer von Rußland Heben tan * 
neral von der Infanterie, Grafen Tauengien, — 
goldenen mit Brillanten befekten Degen mi w 
Inſchrift: Für die Tapferkeit, zu Überfenden gernke. 

Das erfte am 14ten Juni zu Magtebura ous Kachei 
angefommene Fabtyeug, wurde von 2 wohl 21% 
fhmüdten Eihidiffen, an deren Bord Mich auf = = 
eingett 
und mit dem.: Nun dantet ale Gore“, mit Kun“ 
denner -und allgemein freudigem Zuruf der Balttn 
bewillfemmt. Bei dieſer Gelegenheit ertbailte der 7 
mundant General Horn “den ihm am Abend far“ 
Einmehnern die Erlaubniß, durch die feit 7 Jahrer * 
verſchloſſen geweſene Zitadelle zurbckinkehren. Bor 
Truppen, die bei. Masdeburg handen, haben Ku“, 
rungs: Quartiere in der Gegend yon Kayelberg ur“ 
dou bezogen. - ae 

Die Kaufmannswittwe Wiltert zu Breslau Mi N 
dortigen Frauenvereln ein Haus. jur Verpfleannge' 4 
für die Waifen gebliebener Vater ande vertheidiger gac 


— u —, — — 


Ziel, Ruffifche Garde» Offiziere, von Tinsaezemsty mund 
on Ragoſa, zeigen im der Breslauer Zeitung an: das Ge 
ht, fie hätten fich mit zwei Frauenzimmern aus Brieg 
— geichifhen Geiſtlichen trauen laſſen fei 
runt 
Der Haberbergſchen ſtirche zu Koͤnigsbe t ein Mit⸗ 
ied der Gemeine 4 Poſaunen, 2 —22— 2Klari⸗ 
etten und 2 Paar Pauken geſchonkt, auf deren. filber: 


ein Schildern die Namen aller Schlachten, an mel: 
nahe preußifchen Truppen Theil hatten, eingegra: 
na find, . 


Am 8ten Juny lief nah 8 Jahren zum erfienmale 
wer die - bi 5a. BVuyſen flarf, unter 
eußiſcher Flagge, von. Embden aus. 

Zu Kom find mebrere Perfonen, welche die Hand jum 
inftägen In den paäbſtlichen Pallaſt boren, als Pius VII. 
achte werden follte, verhaftet worden, Die Franzo⸗ 
rollen felbjt ein Berzeichntp derfelben übergeben haben, 
Nach Savanı wurden 14 Wagen und 6 bedecite Kar: 
rw die, wie man fast, VBonapartes Privateige nthum 
thalten. trangportirt, > 


Jllumienarion 
Beim Eimuge der Königl. Preuß. Truppen in Magdes 


ırg (am »yften Mai) war, am Abend, viefe Stadt überaus 


dm erieuhtet. Seit7 Jahren harten die Erumohner ur 
„auf Befehl" illumiuiren müͤſſen, und deshalb hatte fafl 
er Eigenthümer und Miether eine Auzahl Lampen, ale 
——— ie eigeuthumlich augeſchaft. Dies 
d aber. nicht glaͤſetne, ſondern irdene Lampen von ſchwach 
rannte Thom, In vielen Haͤuiern in Magdeburg findet 
in Eintauſend folder Lampen verrätbig, und folglich find 
——— — ‚dort viel reider als an Orten, mo man 
> begutlat, bloß Lichte am die Genfer zu fiellen. Eine ſoiche 
uerne Lampe hat Die Form ciner Hutertajfe, itaber um einen 
U am Durchmeſſer fieıner, der Mınd- Kedt gerade aufrecht, 
nur dreiviertel ZU hoꝝ und bat vorn, gleich der Thue 
es Milchtönfhens, einen kleinen Schnabel, zu weichem der 


Xt hingus gelegt wird. j 
Da ein Thofer, auf der Drebfcheibe, taͤglich nahe an Eimtaus 
do Stück folder Yampen anferrigen dann, umd die Zuthat 
der koſthar poch die Arbeit füntlich it; fo folten fie, nad 
rlraltniß deſſen mas unfre ‚Meinen Blumcutöpfe und die 
terfäne zu deuſelden koſteu, Das Stück wohl für ſechs Pfen⸗ 
e Münze gelicfart werden Fonnen. Sie würden alſo meit 
hift ilxt angufchaffen ſevn als die gemdbnlichen. aläfernen Lam⸗ 
dleß zu miethen ſind, und aufier diefer Koöñen Erſparniß 
er’ dieſe Lampen auch meh in dreyfach auderer Hinficht 
= ae BVoriug vor gläfernen Lampen uud nor 
stern, den s 
eftlich, Bolten fie weniger an Brennmaterial, 
mertend, ırforder fie weniger Auffcht und Äbwartung umd- 
rittens, machen fie eine ungleich, ——— Effekt 
jede Lamve dekommt naͤmſich zwei Boch Dei; ju hundert 
pen werdet alfo erfordert: ſechs und ein Viertelpfund Del 
Br. mühe ı Thlr. 8 ®r. Dodigarm für hundert Süd: 
: yrofchen. mirdin koſten, am Erleuchtung, einhundert Stüc 
uncener Lamper ı Tbir. 16 Or. 
“ie werden. außerhalb auf das Geſimſe des Fenſterg ges 
» md zwar, demit fie fe und gerade fichen,. auf eine 
erlage don naſſem Sande, wodurch das Haus zugleich vor 
Schmutz bewahret wird. Da fie sur Feſthaſtung des 
nes wider einen, Drtd, noch ein ſchwimmendes Kreuß 
Kok bedürfea, ſo dann jedes Dientmädnen fie mır dem 
tderlichen Oehl f 


— 


’ 





immer brennen, bedürfen fie Peiner Aufficht weder marc 
ae noh wegen bes bei Lichtern möthigen Putzens, 
und eben ſo menig verderben fie weder Die Luft -noc die Gars 
dinen uud andere Möbeln im: Zimmer; hoͤchſtens „verlangen 
fie: nun fo viel Vorforge, daß wenn der Wind- einen: Docht 
auslöfhen folte, er wieder angezündet werde. Aa Abſicht 
alles Mebrigen kann der Dem fein Zimmer und fein 
Haus * Beſorguiß verlaffen oder auch zu: Bett gehen, 
as ft betrifft, fo ift er mit umferer Lichter Er⸗ 
leuchtung gar Er su —— Wenn: auf einer Fronte 
von 6 bis 7: Kengerm hundert folder Lampen brennen, fo 
— & ge sufammenbhängenve Feuerlinie pon überand 
seiher Wirkung. ———— — 
iñ zu wunſchen, daß unſere Herren Töpfer, die ja durch 
viel uud vielerlei neue, (höre ormen 9* allen Gattungen 
ihrer Arbeit bewieſen baten, dab fie. keinedweged unbedingt 
am Alten kleben, and hier dem Bedärfnig zu Hälfe kommen, 
und das PYudlikum hat, feiner Seits no Bet fih von der 
Brauchbarkeit viefes Vorſcolages in Abſicht der Kofen und 
des Effekrs, durch einen Verſuch felbft au überzeugen. 


Kodnigliche Schaufpiele Diehfiag: Oedip ju Colo—⸗ 











uss. - Mittwoch: Die unglädlidre Elye durch Delicateſſe. 


— Anhalt im Lhletvars 
ten zunaͤchſt dem Zeiten, if täslıh des Nachmittags erdffnet, 
auch ifi der Mond bei feier WechſelGeſtalt, mebit den ficht: 
bariten Plaueten wiederum ju ſehen. C. Euslen, 





Bücder « Anzeigen. 


Allen VPreußiſchen Staatsbeamten, welche ſich mit den ae 
umärtig befiehenden Verwalrungsbehbrden und ihren Ge⸗ 
ftsbeiiuten befanut machen wollen, wird empfohlen: 


Der Preußiſche Sefretair. 


Ein Handbuch zur Keuntniß des Gefcäftstreifes der obern 
- Stansebehdrden, verbunden mit einer praktiſchen Auleis 
tung, sum. ſchriftlicen Gedankennorfrage überhaurt, ſo 
wie zum Gekbärrds und Briefftpl und zu omdern Au 
fügen des gemeinen Lebens insbefondere, nebf einem us 
erricht Über Die Titulatuten, dem Bebrauh des Stem⸗ 
vapierd, cinem Berzeichniſſe der Ritter der Preußiichen 

dier- Order... Bon 3. D. 5. Rumpf, erpedwendenm 
Selretair bei der Abgaben: Direktion ım Ber in. Vierte 
verdefferte Aufl. mit einem ilum. Kupfer. Zi in Berlin, 
Bimmierkrae Mr. 29., bei.®. Hann und in allen its 
und —— guten Buchhandlungen. für. + Tpie 

16 Gr. iu haben: 
€ dieiengem, welche ſich eines reinen deutichen Stuls ber 
eifigen und gemählter, treffender Ausdrücke in ihren Ges 
uffögen bedienen wollen, werden ihren Zme durch 

n Gebrau folgenden Werks volllemmen erreihen;. . „ 

Gemeinnäßiges Wörterbud) 

‚iur Reinigung und Deredlung der Sprach » und Schreihatt 
in Anjchung der Werdeutihung fremderr des beiferu Aus⸗ 
drucks für fpradmiidrige, der Aufnahme never und ber 

Hirung fmmerwandter Wörter. Ein Hülfibuch für 

eſchafteſͤhrung und Umgang. Bon J. D. 5. Rum af 
erpedirendem Belrerair bei der Berlimfhen Abgaben⸗Di⸗ 
refriom, Sf in Verlin, Zimmerſtraße Nr. 20., bei ©. 
Hayn und- im allem in⸗ und aus'ändifher guten Buch⸗ 
Hardinnacn, von jetzt am, für den mdalih billigen Preis 
von ı Chir. a2 @r. zu haben. EN 

— Bon der, zur Kulturbefdrderumg umter den Jracliten b 

fftramten, Leitehten Zurfhrift: Suwtamith, " herauigedelen 


verforgen; inſoferu fir auperbalb der: vom Hrn D: Sränteh Heriogi. Schudireltor in Deſſau, 


Mn aa esse esta ee nn nn Se 


Das ste mb ste Heft des aten Zaprgamgs, ſo eben die 
reffe werlaffen. 
der Schümefhben Duhbandlumg, umter Der 
ein bahn Nr. 4, iR für fünf Grofhen zu haben: 

. Baiitannige Sammlung, , 
der Juſchriften, welche an Dem zum Transport der Vietoria 
son Waris Mach Berun befimmten Wagen, bei deren Abs 
fahrt ans Hannover befindlich waren. 


von Berlin. (18. Juni.) 


zwei Monate | Geld-Cours. 


Wechsel-Cours 
Amft.| Hand, }. 


co 
+ 





Detann em a u ne 
erfügumg Eines Hecedien Magiftrats iehiger Königs 


u h ’ 
Br efidenzien, fol durch dem unterzeichneten expediren⸗ 


de Gecretair, Donnerfag den asien d. M-, Vormit⸗ 
Aes um ı0 Uhr, vor dem Berlinifchen Narbhaufe, ein nod) 
m vollig autem Stande befindkiter halber nierfitiger Neife 
wagen mir Shären, beffen eh der Eioeuthimer, der ihn 
ve hat aufertigen laffen, im ber Abſicht zu entaͤußern genetgt 
fi, um von der dafor auſtommenden Loſung den dritten Theil 
‚or Imterfiünung der hiefigen hütfebedärfrigen invaliden I 
willigen und Lamdwehrmänner 2c. ju vermendeit, au den Ve iſt⸗ 
eenden gegeit aleich baare Beiahlung in klingendem Gous 
cant, vfentich verfrust werden, und Faum diefer Wagen eis 
ioe Gtumden vor dem augefehten Termine jur Gtelle, ud: 
ehtwenfalle aber auch noch früber an dem, im der rathhaͤus li⸗ 
Ach Nesilratur in eritageuden Orte im. Yagenfhein genom⸗ 
nen. werden. Berün, dem 17ten Juni 81a. 
Patzig. 
———— — — — — ——7— — 
Ankrionen in Deriim. 

itswgdh den aufien Juni c. Nachmittags um =» Ahr, ſol⸗ 
ten am der dehrenftraße Me. 12: die irre Sch wer ſcheu 
und Steumacherme ſier Heitſchſcheu Effekten, ald: Por⸗ 
yelin, Kupfer, Diefüng, Finn, Leinen, Kleider, Wetten, 
Sure, Meubles und Hausgeräth,. dffenttih gege gleich 
haare Belahlung in Courant ãcramttienin — 

Thämmel. 


— er —— — — 77 
Domerſiag den z2ñeun Juni c. Vormittags um 9 Uhr, foll 
1 Der newer Grünfirafe Nr. 38. der Mahlao der Debers 
Mittme Kragen, beftebend in Zimt, Sunfer , Meiling, Leinen; 
zug, Betten, SKleidungsfücen , Meubles und Hausgeräthe, 
einer ww. alte Seidenwitrker-Mafcinen 2°, Öffentlich gegen 
gleich daare Berabluug in Eourant veranklignirt werden, 


v. DiesTau. 
Sonnabeud Den 25ſten Jun Cr Vormittags um 9 und 
tachnittagg um 2 Uhr, ſollen ım der Kurftrafe Kr. a3. at 
ber Kreusgaffen + Ecke, nachſtehende Effekten ter Kauf; 
nianmsrietne vam Willich, als: Portellän, Bläfer, Kup 
ser, Meffirg, Zimm, vericiedene Meubles und Hauegeraͤth, 
Sgentlih gegen gleich baare Bezahluug in Couraui verauft:o; 
wire werden. ENEMMen —) 
Sonnabend den asien Yanı c., Vormittags um s.Uhr, fols 
few im der stewew Friedticheſtraße Tr, 16., Dem Lagerbaufe 
gegenüber, Bücenz, Eifens, Linden, Pappelit:, Ahorn⸗, 
Bei und roty Rüfern; Bohlen und Bretter, öffentlich, gegen 
alcmh baare Brjahlung in Courant, .. — werden. 
v. Die s kau. 


Sue fdiidfrötenen Gchänfe, das Ziffetblatt 
Den 
einer tombacenen Kette mit breiten Echafen md ru:% 
Riugen und tom 
Fünf Thaler Del 
bei Lorenz nachweiſt. 


nordenz aegen Erftatiung der Kofien wird: eg 








—— Dverlorem nd 

Eine eingehäufige filberne franzdfiihe Tafche > 
it 
darauf der Name Bourgung, inmwenbig & Par 
achenem Schläffel, ik abränden gefomr« 
elohnmung, wer fie Brüberfitafe N. ı 


37° _Eım rothes wollenes großes Umfhlagetus w 
breiter Kante ift Conmtage den ı2ten d. MM. auf dem © 


von Potsdam big Berlin verloren morden. Der Zinder ud. 


bei deffen Jurücgabe in der Spandauer Straße 
Thaler Belohnung. 


BETT A — —— — 
Ein grauer raucher Hund, mittlerer Große, mitt eiuer 


—2 


8 großen hochgebaltenen Schwauzfahne, härsenden Yin 
ven 
fieht, if entlaufen oder-geftoblen. Wer ibn in das zum 


meffingentem Halsband,  morauf Stlefierfiraie 
Haus wiederbringt, erhält zur, Erkeuutlichkeit eine ZI 
Coutaut. 


. 


— — — — — — — — — — —— 
Vermiſchte Anzeigen und Befannımechungen 
Der vieler Nachfragen wegen zeige ich hierduch N 
ih den 8 Viertel breiten fremden Berti su —— 
von 16 Gr. an-wieder erhalten habe; eben ſo Iiehle 
mich init 8 Viertel breitem Mouſſelin ziu Gardinen, mir «0 
my dem nencften englif em und tramönfchei. Gattan je 2 
m — * * 2 Gr. an, als auch mi > 
rinos und andern Umfihlagerfichern , fo wie aych. mine) 
ſchem Nanquin und Weſten. “u. oh \ 

Serdinaud Hermanni, Hawepeigteinlag Br > 

Dap ig meine Baumwollen: Niaaren« at 
und Handlung von ‚der Gtralauer Etrafe Mi; 
der Kosftraße Mr“ 3., nahe ber Serie 
verlegt habe, Habe ich hiermit _ergeberiff\ anzre 
3. €. Pole; 








Einige Beſtellungen zu gefüliten Terchn 
Ötrapburger ModeH, zum. Jttant# 
Haͤuſer, Fenſter u. ſ. m, Finnen jetz mochsangenan 
werben an der Jaͤger- und Ober: Woliſtraßen Ed U 


13. parterre. —* aa 
a7 Im Shaufpielbaufe if ein Ferngte 






sigen Bejiger zurückzegeben im Wohn 
eu, deiner. r baue 2. 


— — 


It 
Demi rn 

ARTIST BR EAN - a 
Betkauntmaqhhu TEL 5, JE 
ch sung ah 


sur 
Tifhler, Inftrumenrcehmaden 
ud ih 


— 2 ölzarbeiter, .. TE, 
wie auch für diejenigen, welche blautke Meutleee 
wünihen, oder fie felbft polireu mein. ir 
Das Rezept der bereite rühmlich befamsiten enalie © 
dies: Politur und Beige, fo mie tie Auweiſung fie Bi 
und ſowohl neue als alte Meudbles damit ju roliren ı. 
folgenden unentgelblich beivefügten bewähren Retina: 1" 
Gummw⸗Copal ım einer Stunde gänziih anfzuldien, 2" 
Romanen Geigenlack gu verfertigen, welcher an DW 
Gang ales übertrifft, 3) jeder Art ven Hol; oder valı 
Tiſchlerarbeit, die fchdufte Cauerbafteke Ratragenifurke 7" 
——— und mit ſehr weuigen Kofien zu geb © 
für dem mäßigen Preis son ı Kilr. Eour, bet mir u 
RM. ©- Lindom, unter der Kolonnade am Di? 
nigshräde in Berlin. 
Brilsit 


— — — . 
2 
— — 
— — 


Sellage sum 74 Städt der Benlinsfchen Nachtichten von Staatsr und gelehrten Sachen. 
2.77 sıten Sunat 08143 








2 Btzirts vuͤnftlich ein zußnden; diejenigen aber, welche d 
Obrigteitliche Bekanutmachung. —8 Abhaltungen verhindert werden, der Wahr in 
Die diesjährigen Stadtoerordneten · amd Stadtberordne | wohnen, müfen fc bei dem Vorſteher ihres Beſirke noch 
n- Stellvertreter - Wahlen jolle. am 29. und 30. Jumid. I, | vor dem Wahltage ſchriftlich enejchuldigen, und 2 he 
üb um 9 Hör, in den dt dem machfiehenden Tableau ber | dak ſich niemand ohne dergleicherm Mhaltung der ob- 
verkten Kirchen geicheben. Simmtliche Mimmfähige B nung der Wahl feines Bezirks entziehen wird. uebrigen⸗ 
cr ber zur Wabl tomıenden Berirfe werden biedutch auf- | werden aber die Ausbleidenden durch die Befchläffe der am- 










efordert, ſich am den beſtimmten Tagen bei dee abi ihres | mefenden fümmfähigen Bürger verbunden; — 
u Stadt⸗ zu age 
namen Berordnieten. Stellvertretern. Kirchen * Baht. 
x e dnnenF Müfen [Könner i i j ‚ 
2 ——— esenson |Mue Eigenen, Mierber — ——— Juny 1814, 
0. nier feun.} ſeyu. Amer fegn.| ſeon. 
ı [Heiligenzeil.- Stragendepirf ı | — = ı 4Deiligegeifi - Hospitalficche agiten 
4 Fe Kigier- Den 1 — Er ı Graue Kloiterkirche 29 en 
3 |3eughang 1 — — 1 a a mereriüge deutfche Kirche a9 — 
4 I|Salsbof- — 1 — — franz. Kirche in der Kommandantenſtr. 29fen — 
5 |Reue Hefpital« 1 — — ı Gertraudt⸗ Hospiralfirche 29ften — 
6 Ternfalerımer Kirch « 1 — — zlen mer Kirche 29fen — 
7 —5—— 1 — — ı Deutſche Kirche auf d. Gensd armesmarkt 2gfien — 
8 andsberger Thor⸗ 1 — — — WMWBeergenKirche a9ften — 
9 |Breite Straßen⸗ 1 — — 2 fEoniien-Kiche — 2oden — 
ıo |Spittelmarft = — 1 1 — MWBertraudt⸗Hospitalkirche zoſten — 
Schindlerſche Waiſenhaus⸗ — 1 — — PBdhmiſche Kirche 29ſtfen — 
ı2 Kochſtraßen⸗ — 1 — — reifaltigfeits = Kirche often — 
ı3 Friedrichs ſtaͤdtiſher Scharen | 5 — ı - I ı sbmifche Rieche ! dofen — 
4 |Schügenvplag- — 1 ı — I&roße Friedrichs Hospitallirche 29ſen — 
Dom⸗ « — 1 1 — Sophien * >> 
‚6 |Meue Marit- _ 1 — — Marien⸗Kirche 2ollen — 
7 |Yarochial - Kirch⸗ = ı _ — 1Grame — znñnn — 
9 Neue Brünfirafen - — — — 5— Kirche in ber neuen Kom⸗ 
J a mn — 
‚o j&rfier Mertorafenkeuden — 1 — — Jeruſalems U — 
ıı Fried xich Wilhelms» Gymna 
mg» _ ı - 1 - — soften — 
2 Dom - Hofpital - — 1 1 — en Zuge auf Gensdrarmesmtarftiugften — 
3 I Dreifaltigtelts- Kir - — ı — — eutſche Kirche auf d. Bensd’arnuesmarftisoden — 
4 |Hofvitalitraßeır- — 1 — — 4Sopbien- Kirche Polen — 
5 |Gipsgaßen - _ 2 1 — —5845 Kirche in der Kloerkrase- Jagien — 
6 |Waifenhaus- — a — — ohe Friedrichs Hospitalfieche Bien — 
7 1Nieolai - Kirch = — 1 _ — Micolai- Kirche ih — 
8 |Mlerander - Platz · — ı 1 — anzbſiſche Kirche im der Kloſterſtraßeſen — 
9 ———— — 1 — — rgen⸗ Kirche often — 
3 niſon⸗Kirch⸗ — 1 x —  FHeiligegeik - Hospitallicche zoſten — 
ı — — . un ı — — JEuifen - Kirche ofen — 
a IBengd'armes- Marft = _ ı _ — Franz. Kirche auf dem Gensdrarmesmarftfäoien — 
Monbirou⸗ — 1 — — Marien⸗-Kirche zoſten — 
ISchonbauſer Thor⸗ — ı — ciedrichswerderſche deutſche Kirche zoſten — 


in, ben 7t 3 . J 
DE  ürpermeher, Würgermeier und Bath biefiger Mnigl. Nefdeniien. .  Bäfding. 


In Verfolg der frühern Betanntmachungen wird dem | vom ı12tem December v. J. bis zum letzten April d. $,, 
blito die nachkiebende Defignation der, im Monat Mai | im Rüditande befanden, befiriıten worden, dergeitalt, d 
den biefigen Einwohnern einquartirs gewefenen nıobl- Kim Man feine —— für den May Monat felbft, 
Truppen mitgetbeilt. : fondern nur für die frübern Monate atrgefiinden hat 

Die für felbige erforderlich geiwefenen 31,8085 Portionen, Die geringe Raturalbeowarticung in befonders durch die er- 

» durch die Serbeisiehung derjenigen Einwohner , welche J folate Safernırung der Truppen bewirft worden, für melde 

gen Tragung der Eihauartivungslaft aus dem Zeitraume Ü nach den vorliegenden Rechnungen 43,669 Portionen erfors 
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derlich geweien find. Diefe müffen mit 4 Mr. & dadıren Zeitraume im Monat Pr d. J 
sernüret werden, und haben mir daber das Einanart — demuncrachtet zur Zahlung der auszujchreibe 
Buteau angemwiefen : * mit —— der dazu er⸗ ir sr den — —— Monat verpflichtet 
fordertichen Geldbeitr ee igens m ie Repartition der Beitr 
Die Ausfchreibuig « die Grundlage eises Quar⸗ bein ie erigen KRatafter erfolgen, da das auf 
tierümmdes von 3506 sun Berrags der Wopnun en anzulegenbe PR: 
Dieienigen Einwohner, welche ae dem Zeitraum vor Ämict bat vollendet werden koͤnnen Er 
ıaten Dicember v. J. bis sum lehten Anrıl d. AR in Suies I zabluma der ausiifchreibenden Beitrdg 
dung der won ihnen iber ibre ——— — — mehr erwartet, als wohl Niemaud die bed 
raaenen Einquarrireung fich hoch orſchugt bin: | rung verlennen kann, die der Stade durch die — 
en, fönnen den jept a Mas Stillen für J der Trupven verfchantmorben it. Berlin, den 23. Fuwını 
den — nwatuͤrlicherweiſe nicht ang zogen werden. Curatorium des Einquartirungsweſens don Desiin. 
Huf ter anter Seite verüeht es lich von jelbil, vaß bieje- Bälsw 
nigen, welche wegen Einquartiraugs -Ruͤckſtaͤnde aus dem ge— . 


Nachweiſung von den im Monat May 1814 einquartirtemn mobilen Truppen, 
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Summa der Kafernen- Yartionen- 43669 





„u suchen ap Zum ee" 


Ss ereignet fich zuweilen, daß Keiniete bei ten Einwoh⸗ range einquartirt werden, biemit aufı —E dm vote 
nern eiuquartirt werden müflen, the:ls weit igr Rang vie | Faͤlſen den erien Tag für die Berönleung ler Eiyanarıt 
Gafernirung nicht micht geftarter,, theils weil in den Saſernen $ zu forgem, umd dagegen bie Vortionem berieloen in Erin 
der Raum dazu nicht vorsanden if. Dergleichen Difiziire | in zehmei. Bern. ven arten Juny adıgı 
wuͤrden wegen wen Verpflegung in Verlegenbeit fomameh,; | Curatorium d. Einqusrtirungsweieng” v. Berlin. Bülm 
wem nich am eriien Tage ihrer Antunft von ten Bequariir- 
sen für die Befbiigung geforgt würde, Da die bisherige, Verfaſſung nicht aufge boben if, nach nd 

eds ung daber veranlaft, dir biefigen Emmwohntr, cher nur für dierenipen Kinder der im Felde hebenden Fl 
bei wel en.Dffiere oder Armee⸗ Dffizianten vom Difisiers- 8 daten das ci ,’ Ba fie a früber gensid 


— — — E | — u „an # 





babe, bis tum seriiefigelegteit 18ten fortgerahlt wer An albe tefp, Oecono men uud Schäferen- 
den mim, wenn fie fich ihren M in der Garnifan ! ei: 8 eflßer. | — 
ihrer Mi riaufbalten; fo wird foltes zur Vermeidung ale | Das im vorigen Fahre auf Pränumerarien angekuͤndigte 
zu *£ Anbesen —— RER bekaunt gemacht. | fchr Ichakbare nz de Originalwert: 
erls:. dem raten Junius 1814. > Die Wartung ucht und. Pflege der Schaafe 
see Divifion des Kiniglichen Militair - Deeonomie- ee FW Zn Sue — 
«ehe Diviſi —— EEE ihre Bemußung und Veredlung; . 
aco “ ober fs "ig 
— —* Dienſtanoelſung für meinen Schäfer in allen feinen 
rolizeilibe Befanntmatung. ji Esranıten und Dienftverhäftniffen j 
Dem Pubittum wird, dm te ber laͤngſt befichenten Bow .d Köni f Amtera 6a“ = r 
Derstbmiungen, jur geraueflen I“ tung bierdurch in &r- Mir 38 gm z 4 Seriin 7 8. ArNubert. | 
inmmeung gebracht, daß dag freie Bader in ber Spree und in if 9 SU * — u. * Preis: auf Sch-eib- 
be: Graben interga b der Statt nırtbevingt winterfagt, außer | PAD. 2 DBir. 4 Ör., und Auf Drudpap...ar Gr Eour, 
bi usr, im den näher Umgebungen, ausıchließlich nur wit auch der zweite Thell zn diejem Werke: | ° 
an "eienigen eingelnen Steten acharlaffen ik, wei a Receptbuch fir Shäfen 
durch oder 


® t 
der, am Ufer aufaeedte Tafeln mit der Yufichrift: —— praktiſche Anweifung, tie ein jeder die Urſa chen der 


lern negeichttet find. Dies Verbot findet insbefonvere au * 9 
* Baden tm sogenannten Echaafgraben, da ſolches, nach } .. -* Krankheiten bei den Schaafen auffinden, 
häufigen traurigen B-üipleler, mit, brirgender Gefahr ver⸗ \ erkennen und heilen foll. 
bunden in, vode und adarımeine Mitanwendung. Bon dem Rindel. Thierarzt % 4. Nie. Rohlwes. 
(B.eichmägig in das Firtheigeln auf und unter ten Brüden Mit 1 Kupf erlin 1514. Preis: auf Schrbp. ı2 Br. 
ganz nugulänia, ſo wie das Fahren mir Kahnen auf der Spree | und auf. Drudyap. 10 Gr. Cour. 


und. en den Gräben nur foichen Perſonen, von denen ſich iſt nun im Druck etſchlenen, und erſuche ich fämmtliche 
binreichende Erfahrung und gubörige Erwaͤͤuug der damit jrefp. Prännmeranten, ihre Eremplare auf Schreibpas 
verbumderen Gefabr erwarten läßt, und unter feinen Hm= ? pier grgen Ruͤcgabe melner Scheine bei mir abiordern 
Händen Kindern geſtottet werben kann. Die Eigentbümer : u faffer, Wer nicht darauf pränumerier hat, Bann ihm 
vbeliebige "Erempiare für die beigeleßten Preife bei mir 











ibrer Kubrgenge , ſolche Hets angeſchloſſen halten. x besommen. " Grledrig Maurer, 
— brerin erwähnten — Vorſchriften Berlagsbuchhaͤndler, 
banvelt, bat bie darauf fegefepten trafen, und nadı Bee | - an der Gpittelbrüde Mr. 77. 
Anden dei Umſtaͤnde, manrnilich in A des Badens an 


. KRunfl- Anzeige 
- 4 s ’ 
betseifend Das aͤbnliche —X Sr. Maie ſtat 
bes Königs, in Def gemalt. a 
Auf Anfragen mehrerer Communen — Au bevorſtehen⸗ 
dem hoben Geburts» und Frie densfeſt dies Be Bildnig 
N ‚zu bejigen’’ — brnachrichte biemit, daß ich die zwegma 
aedarten, frenge —* igſten Vexrabredungen getrofen babe, denenſelben damit 
Berlin, den ısten Jund 1814. biemen zu konnen, in fef.ei die vortofreien Anzeigen bis 
Königl. Preuß: Generaimater, Königt. AX len eg | ———— —* Eur 
"Gensdrarmerie uad un ei» Präfident vom re ufeiebenpeit un Bun ʒeit 
a— von Berlin; ern. ficher ‚vefrirdigt verden | = 


acobi 
v.Brauditic. Leu @od anntandler in Perlin, unter dei Binden NE, 35. 
Büher-Angeigen, Bildmiffe : 
fefenswürdige Schrift if fa eben in der Regenten mid Helden unlerer Zeit. 
even Berl * — diene, and bei mir in Dier Heftes geſochen vu a 
meiner Wohnung, wie auh im der Maunrerihen 


Ides Heft 8 gBr. 
und allen übrigen Buchhandlungen für 8 Gr. ı8 Heft enthält: Goiebeich Wildelm I. — Schwarzen: 
Tourant gebeftet de — ommen: 
nie 


fa;nfeit darauf grtelten, daf ihre Kinder, Pflegebefoh⸗ 
F je Lehrlinge ih feiner Eontraventionen zu Schulden 


men laſſen, un 
am : 4 ung zu gewärrigen. 





—“ 


berg. — Bluͤher. 25 Heft: Fun I. — i = 
38 8 eft: a — —* 
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| Birigeneis, 
Die Ereignifie der Jahre 1812 und 1813, | Im ras Haft: @e En Bubmig KIEL, e 
im ihren Folgen fr die Menſchheit, Best. = FA RA ITF IR der ualer | 


für die jegige Generatien, 


und befonders Die außererdenslige Wo blfeilheir dieſer Sarımlang . 
für den % 


und die — des Stlichs, wofür der Name Rieven- 
. Im — —53 Bir en Zweifel * guͤnitlge 
erdient. Zu haben in der 
Sanderſchen Buchhandlung in Berlin, 
Kurſtraße Nr. 51. 


srenfifhen Staat. 
Ein Blid in bie Zulunft. 


on 
E. C. W. Cosmar. 
8. Berlin 1814. er 


ried: * Maurer, 
wohehaft an ber (brücde We. 17." Bel meinen Wareiie mach dem Lanbedır Bad in Schle⸗ 


— — Dr 
* 





Sen, ampfeble ich neich, biexmit miissen Freunden wohl. 

. mollenden ndenten. Berun, den —FX i ya x 
v. Malifsenmsnl, 
VDremier Aeutenant m. Abi im ıflın Of- 
prech, Brenadier- Bataillon, Mitter ıc. ic. 





e. 
244. zetgen wie 
theilnehmenden Verwandten und Freanden —X gehor⸗ 


* 
ent, Ritter des fernen 


til. 
Gharlorte 6. Gendlih, geb. v. Beſſer. 


Anzeige you Lodeställen 


Wir erfühen Hiermit die traurige Dlht, allen urfern 
auswärtigen Verwandten und Belnnten das am ıatım 
biefes um ı= Uhr zu Mitternecht erfolgte ſcheiden mn: 
feres Sohnes und Großſohnes Auguft Wuhelm Theodor 
v. Below, zu melden; er ſtarb auf dem biefigen Kabdetien- 

itut im ıöten Fahre feines Alters, an einer Langen: 
ntzändang, und endete mac achtjehntägigen ſchweren Bet- 
den feine —* Laufbahn. fihert * jeder Theil⸗ 
zabme, bedarf e# leinit es te unfern ges 
rechten Schmerz; nur noch vermehren würbe, 

Berlin den ıdten Juni a8ı4. 

Friederique Caroline Amalte v. Below, geborne 
d Below, als Matter. 

Amalie Charlotte Biare v. Below, geborne 
v. Auer, als Breoßmatter. 

Der Gtrassritime ker @otilicd Grantenberg. vom Ri 
6. fen ſch Hufaren- Rıetmänt, ſeit per 
Rirter Des eiferwen Kreuzes ater Rl: fe, 
erhieit.ım Gefecht bei May am zäfem Februar d eime 
Schhfmunde, Ing desbalp such Rheime, wurde bafelbfl 
aefingen, ur) har an den Folgen jeimer Wunde auf dem 
Transport nach Pımozee - E 

Wir halien uns vernflichtet, dieſes biermit feinen ent- 

ten Unverwaudren und Greuther beiannt zu machen, 
ie gerriß, gleich uns, durch ihn einen biedern Sreund, und 
wir aufßertem einem braven Kanieraden verloren haben, 
deffen Andenken bei urg uuverachlich bi:ibt. 

— H:0y le haut Cloch er bei Abbe 
wie, ben ı5ten 814. 

Das Dffiitee- Corvys des KAdrisl. Preuß. etſſen 

{ch efifchen Hu aren Regiments. - 

Mubig und farf: emifintief am rıten d. 3 ju einem bef 
ferz Reden der Kbnig .. Dres Capitain Her: O to Sram 
Wibeim v. Binterfeldr. aus dem narje Berdig: Ware 
now tft der Prianig. im 5öhe Brhensiabre am einer didi 
gen geägiren Veuflfrantpıit. Mit großen E chmırz ma 
cher wır biefen Tramerfal allen u iſe n Berwandten Fremn- 
der ud Bilanneen bierburch ergebenn Yelanmt. Ber den 
Werth dieles Gwen und Edlen Farn’e, wird auſern Thra— 
men Gerechn keit widerfahten laſſen, vn» bittem mi: da⸗ 
ber, unfera Kummer wcht due Beileid bezet u⸗sgen zum 
enmerrern, da wir in Voraus som Idter Th-iinahme über- 
zeugt And Brandensurg. dem ı-ten "uni ‚Br4, 


nigl ®reu 
Schlacht von Eulm 


vet ee * 
Philippine v. ntereeldt *8* 
matdilde dv. Winte:relbd: ) Kin — 

Dermwirtwete Hofrächin Boslar, ale Schwiezer 


Bırwitendte Haupimännin Augufle dv. Winter: 
















Ten meinen Freunden and W 
leben meines geliehten jmeiten Geh 
“ti, eroebenũũ a 
bitte alle Bei 






götigen 
Dre 
itter' haftet 
Um aaten d. M. farb allhier mac me 
Uuspehtung, Her! Samuel Detrenne, Do 
und yenfienierer Konigl. Steabschirurgng 
jahre, nachdem er, ungenchter feiner (am ge 
fundbeit, noch im dem Jehten Kriege in 


nig 
Het 


tin anfrichten, daß er im Dieitfe der lei 
fich yinopferte; und bei dem Wilde auf id Bam 
gen, usverforgten Gbbne, die fehe Zune Kr 
Bott giebt, der bes Waters freuage ’ 
dem Bebensperbähnifie au an den Kindern | 
lagen Wien 2 —* 2 2 —* — 
beimine verwittw. Bree 
Bırlin gebfrtia. x 
m adden 9, MR. entfchhunmerte zu einem 
untere uns ewig unvirgeßlihe Schmefler, die 
Umtsrhhhin Albertine San agtTy, geb. v 
nenherg in Weirreußen. Ste farb im 
Aitere an der Nusgehrung, and folgte fo ihrem. 
eliehten Barter rach 23 Fahrer. Sauft uss 
e umd fresmdiich, fo wie ihr Leben, War ei h 
reudig ging fie btnüber mit der Hofwmsg gr 
Yerernianna Nur wir, ibre tiefer: übten Be * 
ihre hi⸗ terbliebenen Verwandten, weinen ibr na mi" 
: wer fie kannte vermag unſern Werluf za mbrbigen du 
! fern Schmer; 10 achten. 
Dirfen petrüsten Todesf:H geben ſich Die e, 4J 
wärtigen Frennden und Bekamen, unter N 
Betlerdepegeigungen, befannt za madıen, x 
Mabnenderg, den 4tten Juni es - 
Die hinterbliebenen Gefihrsife. 
: 8 € tledige mich hiermit der fchme- bafıem izuhr! 
j len Vermandten n. Arcaden den für mid su früh erfel" 
Tor meines Mannes dis Harfichmaners Jecer 
er ol allbier onugeigen. Er farb am aaten d. Bi. ve 7 
1ırd:ıgen Erkranken im ste Fabr am bipigcm Mr” 
' per. Sauft ube feine Wfche! 
Brandenber, an der Harei, den ısten Fand 1854. 
Vermwitewete Bufanne Eouriul, geb. ran 
a mr die Ehre, alle mi’ meinem vd 
Befchäften gehmidenen Freunden zu benes 


— 
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ferntr 
den 4en Juni 1814. 
e Sufarne Couriol. 
nei. nd 10 lie, im äten yahre un- 
* nöd ee entrig mir der Tod mein inmiafl ge⸗ 
te, geb, Sregenmau, im * ahre 
8* lan. ke inreeläßt mie. mie meine au, 
jeht mmteriofe Kinder tbeile. * ihr dns arte Loos 
n Wochenbette, als ige u le indem fie nach einer 
n rınd. M. chen Guben: von einem 
Manden —— —— en am Woche: ſieder darb. 
echt ng Kinder weinen mit mir troflee am Grabe 
‚7 yrrliätten Gattin und der vortreff ichfen Mutter. 
Zangermände, den ıgten 814. 
— Hübener. 
* —5 Tag war für wire sin Zag Immeren Weriits 
Unfer guree Mann und Bater,. der würdige Prediger 
Shin 2* Knoblauch im Harekaude, Magier Arnsld 
‚pre, früb un⸗5 hr, in feinem 7aien Lebentjahre, 
ft and fe'ig In die Ewigkeit hinüber, 2 folgte nur un 
IR Asım eirzigen Don, deſſen feüber Tod’fıfl a 
Idfete, die den Hill» und ernſt Lebenden noch an das 
ben ſeſſeſte. Die Ihn ——— und liebten, rd die und 
shlmaTen, — m Stilen um uns und mit ung trans | 
n, Etzin bei Nauen, den 15ten Funius 1814 
Die eat des Predigere Subel, am} 
te 
—— Clara, Battliebe urd Wilhelmine | 
ybel 





Befanntmadu 


ns: 2 
Es ıf am ıdten Zuni 1874 \ein ——— weibliche⸗ 

khıtam in der Spras wiſchen der neuen Friedriche· und 
efunter, Da berfelbe ron Der Bermeiung ! 
5 air wicht gerldrer if: fa laße ſich hieraus auf ch erfi | 


“fe Deie 4 


e furgem erfolgten Ableben fciiefen. Die Werfirrkene ; 
on fleiner Gratur, won gefundem robufer Körperbau, 
d dm Anſehen nach im einem Alter von eiwa 18 je) 
r. Die Huren ſind yon, das Haar if lang, von be 
suner Marne; die Zahne ſtnd geſeud und im Vorder: 
ımde volzablig. Ein befondres 7* Heldungsjeichen if 
h* gu demerfen. Spuren ermer d:fern Gewalt fehlen, 


Die Berieidng im welcher bie Leiche gefunden ıfb,. des !- 


set in eine u Kleide von helbraunem Kattun mit ſchwar⸗ 
kleinen Streifen mad werfen P 
teten Uterrock, blaugebrudtem letnenen Ramifol mit 
ijem Blämcher, einem leinenen Hmde ohne Zeiken, 
den baummo.eren Sırümpfen und Echnten 
Rah Vorſarift der Geſehe werden ale welche Die 
etorbene fernen, oder Machrichsen rom derfchben, oder 
Art-ihres Todes mituthe len im St nYe find, 
yedert und argemiejin, der un er eichneten Webbrbe, 
daß dafür das Berinafle an Koften ju erlegen ı, ba 


ı fofort naeh su leiſten Berlin, dam 13. Yen A814; we im Ruppinichen Rre fe, aut ıcm 


alt Vreubiſche Harmsvoigtei, 


Jed Der der Mefigen bfentlichen tadefchule ſoll, bevordeben. 
Veränderungen wegen, nachſtens dir Lebrftelle bei ber 
2:1 Rlaffe und auherd m eine reie gemeinſchaftliche Febr- 
e für die obere und die vierie @lafir mir geihidter Sub- 
m beſetzt werden. Es wird diejes buezbucch Miertlid; be- 


ıt gemacht, damit diejenigen Die fich umı dieſe Dienfe . 


serben Ge-dg: finder möchten, fich deshalb baldıafl, une 
Beifu zung gmed’ienlicher Zeugniffe, melden mögen, 


vmi 1814 
——— ZEN SL ne Bath biefchöß, 


.äten Theil beſſelben auf Io 


— * eine Meile von 


srften, «item weiten ; 









a ren herfe 
Bebt in ei ae urn en hal 
kr auch Dieter, Ri ge andern 


HE 


um a we ©. des Lore 
dei eine — —— 


er vn 6 Kt = 
2 8 4 — 
laffen. * den Ft gs 
den 8 er Baufärter Rs Ref en ‘en bierfelbh. . 


*5* auserbalb ann * 


Befkan'n m aſch u 
Auf dem — v. Jagoa ſchen Gurt n 1 Doltp, in der 
ebaufen am Ar and, fallen am 
M. 100 Städ milchende und tragende Rüde, fa 
au — 20 Stack jange Ferſen alles von Ferefifcher und 
Juͤtlandiſcher Her, meifbtetend verkauft werden. Yuch Pils 


nen daſe!bſt 3 — 400 Stac Hammel auf der Fettweſde, ge⸗ 
| gen ı2 Gr. Weidegeld 2“ rüd angenommen werden. 
RR: den bten Jani 1814. 
— 


A 


# anf.dem, on der@ibe 5 belegenen, eis 

J ———— gehbrigen — — — —ac 

von kr ert Damm befndlige —— deſe⸗ 
K 


12 giten Ackerpferden, " . * 
» guten Bugs fen, 
3) 75 Rüfen morunter einige 20 Städ —5 
4) me rerem zus 
Bi * oco Stud ste. Schrafe, neh 380 Laͤm⸗ 


6,1 fmarligen Ydır ‚ Bran« und Branntweindrenge- 
rei» Berätbfchaf:en, 
fen om arten d. MR mb folgende Tage, gu Sdönbaus 
en, —** en dem Meiſftbiete den, augen gleich haare 
‚zablung in MHingen’em Eonrant verlauf: werben and 
werden daber die — — 528* ſich gedacht en 
Tages, Bormirtage g Mor, jr &chb vonfer, wo ſie vo 
das —— — in Augenſchein nehmen Finnen, einzu 
dm, a. dem ıoten Fury 1874 
Zutiy- Commiffnrius Kettler, als Mar da⸗ 
* dis Hrn. tate meißfer Mismard, 
Am 3oke- Funid J fräb um g Uhr, follın zu Eat 
&»te des Herrn 
reral: Breu enart 9 d. Knejebrd, cırca einice 20 Städ 
ent he Zuchtkbde von durchaus reiner Macc, gegen 


— Beahlung in Courant meiftdietend — 
erd 


dertauf won Brundſtäcken in Berlin. 
Zwei HAuſfer neb Hof und Garten in einer arten dc 


.nerd der Ericdrihenade beleaen, ſoben fogleich mus freier 
i Head perfauft, werden. 
in der alten ——— Ar, 85, beim Kaufmann Fon- 
vohnt junior, 


Kaufluflige erfahren das Närere 


Yufsionen 'n Berlin 
Dlend ag deu aıhen Juni c. Vormittags um o Ubr und die 
ſoige ben Ta pe, wird mir ver Kanfmann Riesſchen Aufttion 
in der deioziger Straße Nr. 50, cont nuirt, un» kommen Di 
men leſert , nach dieiem dir Weydles rer: Thürimel. 
—HnDenn den asien Yun! :. Vormittags Hal 12 Lyt, 
follen auf dem Haffchen Murkt Dir. 4., im Suͤſmilchſchen 
Haufe, 12 Stuͤt Fracht⸗ Fubrmaͤnns ⸗ Pferde, 2 Fracht wagen 
nebit Geſchirren, Ketten und Utenſillen, ofentlich, gegen 
aleich daare Bejahlung in Courant, brrauftionirt werden. 
ni 1 vb. Diestau. Wr 

— pen Blen Jali und fofaende Tage, Vormittaͤge g Übr, 
follen die von dem Juſtiztommiſſarius Herru Bartels, 
Heren Dr. Heumann und andern binterlaffe:ren "Sammr 
Inngen von Büchern, hiſtoriſchen, belletzifiifchen, — 
mediginifchen , naturbiftoriichen und vermifchten Inbalts, 
nebf einer Varthie Delgemälde, Kupferftiche und Handzeich- 
gen, am Dönbofsplap Nr. 36., wofelbit das Verzelchniß 
He Gr. Münze zu haben it, gegen baare Zahlung in Eour., 

meiftbietend verftetgert werden. Bratrine. 








Da. ven und Gaben zu verfauren in Berlin 


2533 we, zn eire a „Nigaer Bein- 
t und Potaſche u haben be 
3” * Zulind Bilbem Bbottcher, 
Niederlage⸗ Wallfſtraße Mr. 7, jwiſchen dem 
Königl. Palais und der Komc auda tur. 
True Sardellen a8 Gr, Kavern is @r., feindes 
Deovencerbbl a 16 Br., feinen Indigo aa Thie 8@r. 
deo Pfd., —— SHamalca:Rum a u: ®r. pro Quart 
telt t 
a * D. 8. Kiesler, Fürenfraße Me. 43. 
einen blauem Kafte a 1ı, 2a und 13; Wr, feine Moffi- 
ade d 16 und 17 ®r., desgi. Melis a 14 Br,, in Hütem 
billiger, gef. Melıd a 131 und 124 Br., feine Weiter Cho⸗ 
eolate a 18 n. 24. Wr. Cour., feine Amte Butter a 14 Br, 
m desgl. Tiſch-Sutter a 10, 11 nnd 12 Br, umb 
— ntertal-WBaarem zu dem ſehr beranterge- 
fehten Pretien, empfichlt 
kudw. Hropen, Spandauer Etrafı Mr. sr., 
ar ber Ede der Nagelgafe. ? 
Feinfehmerfenden mitiel and ertrafeinem Kaffe a su, 12, 
13 ®r., feinen Zuder a 144, 16, 165 Gr. ganjen 834 
enen Lomven-Zucker a 13 Gr., feinen Rum a ı Sbir. 
8 Wr. das a ein en a Pf. 18 ec, — 
i6 4m. 2., Gardellen .ı0o@r. u- e Ra 
—* —* billigft. Huch babe ich eine Parihie ſehr qu- 
sen, reinfegmerdenden, farfen Punſch⸗Ertrakt angefertiat, 
melden befonders den Herren Gaftwir gem zu ı Tpie. 
16 ®e. Quart emvfch!e. 
©.0.8. Drogen, Berraudienfir, Re. a7., Meßkr.-Ede 
einen Famalca- und Dfindiichen Rum, Tranac uad 
anjbranntwein, Italieniſchen Maraschine, alle Sorten 
teslauer umd Dane Biqueure, WBaleler Miriweßer, 
eigen und grünen weizer-, wis Parmefatı - Käfe, 
Braunihwet er Gernelat- mb Zungen-Murk, und eine 
Barıhie feifhes Geltermafier, hat erhalten 
Schmwarhe, unter deu Binber, 
Klaren braunen Uumd weißen 


€, oferirem gum billigen Breis 
wn Benda Sebräder, Strealeses Greafe Mr. 45. 
ine Dartbie -:bindrer St irte, Barsdas r 
gen Fayrifantem| brauchbar, have In Kommiſſion erhalten, 
amd erdurte im Kinigen Draen feine, 
Schwarhe, wnier ben Ginben, 












‘fern — Datteln à Mfb. 10 Gr, 
€ 


san von vorzäglider | 


I "Bmeb alte Eaden:ıry se heben vch: Mg gem 

€ Her: ; In Ebarlottenpurg, Scharenftrafe Nr_85. im Bat 
; — ca Beokapuuklel SEN 

wvird/ find 


“| 


Die Schleſteche Kommiffions: 
ſtraße Mr. 31. bat aufs Meute zu der binigen Kahl: 
fen folgende Waaren erbaiten: zwilwene und damsmkı 
Ta⸗el gedecke, mit 6, um, 18 md 25 Servietten, Hand 
Zeuge, Greiffenberger · Feder, Bari Ans: um) 
Her» Leinwand, weiße und bedruckte teinene Tafarn Zi 
Bertdrilliche, rohe und weiße Welfche, Klare, io be 


gute breice Barchende. 


Rebage aus Bielefeld 
empfieh't Fch zu dieſein Markt rir olır Gore Dil 
fehder, Warentorfer und Hodändifiber Hani-Kern 
a Sit 58 Berliner Eller gu 10.13, 16, 20 hit 
in gungen, balden und Biertel- Sihdın Brm! 
—* ar dom Obhnhbefſchen Platz, fdrrdg der Dil ı 


ge : 

Arc find im meiner Wohnung, Yüdenfraf: Nr y 
weißer Schwan gute Weſtobdler Schinken us bi 
fchmiaer Schladwwrd bitio gr babem, 

Die Ei H«unds Handieer Meder u, Kram um ©) 
dei. emifihten Ab iam bevorkefinden Marlı mic 
orten Armiskiiner Leinwand, ıbıe Bormny Ü| 
Hof ns Holland in Der Web r fe 

Kr Die Leinwandhäudler L entz und Wolte 
Salzwedel empfehlen lich zu dieſem Markt mit. 
ten feiner — Mittel-Leinwand, wie auch Til 
zjeug. Ihre Wohnung ilt Brüderlträlse Nr 0 | 

Diete:, 3umpohm ans Bielıfei) 
empfiehlt ſich zu dieſem Marke mit euren wahl «1° 
Bagır von allen Gorien Breleferder, HaMdndider 1 * 
zendorier- Hanf + Reiuwandy für Herren na Din“ 
Buter- und Orerdemden m-d jm Wertükinlgen, 7 
fünfte zu den billizüen Faarilp erfen in ganıen, PT 
Viertel: Stüden. das Sıüd von 52’ Werts Ei" | 
zo. a2, 26 und fo teiter big 100 und no Zt. | 
mit feinem: Hotändiiten Wattitleiminm 0" 
een. Seine Bndetteht auf dam Dümbofeendun © 
der Wache gegenüser, wurd Topirt Yldenfirage ku di" ! 
Auch Any In- feinem Logit gie Welpkälr €07 
Braunfchmeiger Wurk ı. Einibueger Kdfe and m 


Friſche, gelbe, Metflensurger Butter Ir Meinen 1) 
en Gebinden, Brabante- Samelen ä 38 er N 
Hide 9 
milchstäfe & Pd. 4 und 6 Br., bei aargen Ende 
Göscolate, Eit:omen, feines Gprtie Dept, Die weit) 
20 ®r., die Heime vom ciren ı Mr, 10 Br., Bar | 
von gepräfter Neinbiit urb Gute, a Quant 301, 
E der Kaufmann Alterden 
— hmn ⸗car· ve Rr Ran tu 
Huf dem neuen Mertt Sir. 8 1m Kater ih tem 
ter gu 8.9 und vo Ar. Münze, feine Mad 
und ı3 @r. zu haben. ne | 
Diebrere Sen:ner weißer Sieefamen, uf 
art, find bilige gu haben bei dem ” 
id Dhm in Berlin Kbunider Sirofe Mr. 7°. 
Ein fehr fddner Mahanoni Schre;b- Bufrerdt, 
birfonmaferne Sxretd- nırb Kleider: Gefrerdre, 10" 
beitete Stühle, Acht geuolfierte Eorbas wert ale (" 
—** Möbeln, fihd biig zw. verlaufen ah“ 
rare 














nem Tom, Bere aute Damer amp Jah au! 


‘ Yayesfirage Rr.25. zwei Dieppın Bach pa ne 


lußer meinem fo belichtem rekange-Ganafer d 16 @r. umd 
bir das Pichrige Pfund kann ich meinen geehrten Aonch- 
en eimen fo erhaltenen ort guten Mollen - Ga- 
ter und gany feinen Stangen-Portorico beftens empfehlen. 

* C. D. Kruger, Schloßplag Nr. ı=.; 
n — Ur 8o. eben moderne Mbbeln 
ig zum Barkauf, ein Mabdaaeni Schreib Sekreter, bir- 
e Schreib · und Kleider, Sektetdre, Kammoden, Divan- 
ar ooba6, runde Tifche amd Mobrküb 


bine Partbie auier Ra:tunfermen find gm verkaufen 
Jalobenraße Mr, 6, 

EFrodae Ba ern, Bretier, fehr braudbar für @tabi- 
—35 er Mangel des Kaums zu verkaufen, Dresdner- 
> t r ” 2 ” 

F Gute teste Dachfplitte And Im der alten Ja⸗- 
sttezße Mr, 20 billig zT haben. BEER 
Kerts ad Kogın -Mferde Mmd auf Deu Wlegander- 
ENr. 3. sm Verkauf angefotımen. s 

&s find zivci Heitprerve, eine Schimmeltute und ein 
uner Walad) zu verfuufen. Das Naͤhere Behrenſtraße 
6. parterre. ö _ 
Eine ferfhaitchend- Drege nern Hüdel follen wegen 
reller Veränderung dilig verlauft werben Landeherger- 
age Ne. 37. 

Droße r:ife füde Kirfchen, 
e, 26, betm Gaͤrtner gu baden. 
z Wohnungen x.. bie engedoten werden 

Kim Boaıd von 7. bis 8 tube, in der weitem Etage, 
t und ohne Sratang in zu vermieten. Behrenürafe 
1.69. , 06 kaun auch Yogleich be,ogen werden. Das Ni- 
re erfünrt man beim Portitr im Haufe baielbf. 


Kranfenfrape Ar. 21, if ein Eaden, tube, Kam- 
e, Küche und Holigelaß, ım Michaeli zu vermieten, 








nd an der Gontresfarpe 











ch tarn aaf Berlangen noch ein Lo zis Dazu gegeben wer⸗ 


m. Doe Nähere deſelbſt im Baden. —— 
VBreitelraße Mr a9. iß ein Legis von drei Stuben, 
‚sine, Küche, Keler, dolaelaß und gemeinſchaftlicher 
sotenhoden. zum aſten Ditober d. J. zu drı mitten. 
Ya rer Neuen Brämtrafe Mr. 13. if die bee Elase 
a5 Staden neh Zubehdr zu Johanni oder Michaeli gu 
rn! Ste 
Ein Baden resh Eonis, 
- u jedem Geweree yallıd, ih-zrm fen Dftoner b, 
hiwetmiren, Mädere Nabricht in im Intelligenz: Com. 
se ga Webchen. 
Er ir Erden auf der. Yıühierbamm zu prtmieten, 
yhder *Abere Machrigt in der Poſtſtraße Mr. 23, varıere 
heilt wird: » 
— — — — — — 
“ei rer ı e , 
Einige Kauftobſe zur aten Rfaffe 3offer Klaſſen Lotterie A 
Ehle a (8e, fo A. auch halde und Biere, — und Looſe 
v aıflen Geibinizerte, find Bei I. 9: €. Galfter, Rb- 
gefräft —— 4., ſowohl fuͤr auswaͤrtige als hieſige Spie⸗ 
u Düse ; 





tm I 
enraße Ar. 36., | 
atqe ganze Kauf⸗ Looſe 


Macmen Htmöousiohn tu Berl, Fd- 
5 Thir. 4 Br. auch Bu. E zur haben, 


ie und: 


f & ulg, Heil 
Die En en des 


‚and moraliſche Kräfte gewirkt, 





20 Thlr.; hr 12 Thlr. 5 Gr. Auch find daſelbſt Coyfe —— 
arfler Heinen Geidlotterie a ı Thlr. ı Br. zu haben. Briefe 
und (Reiter werden poftfrei erbeten. 


| »D er o.ı 8 B.- 


BEP mei Thaler dem ehelichen Finder eines in Silber 
und Perlmatter eimoemften Mugenglafes Rt. ı0,, fo 
eſtern inter Gegend des Potsdammer Thoreg, zwiſchen der 

auer und dem hölzernen Zum bis zum Schulgarten ber 
loren wocien. Berlin, den ıöten Juni 1814. 


_—_ Inberg, Spitelbräre Nr. a. 
Dermiichte Uinseigen und Bekanutinachungen 


Die geebrten bisfigen u. auswärtigen Mitglieder der unter- 
ichneten Kaufmannidpaft, werden erfucht, fich zum Ein- 
chreiben ihrer Lehrlinge auf den auilten, und zu deren Hıld- 
chreibung den 23ften Juni Vormittags um 9 Uhr, im Bhr« 
enlofale einzufinden, auch die noch rüdtändige machzuzah« 

len. Berlin, den a7 fen Mas 1814. 
. Die Yelteften der Ei der Materials 


m 
Grünbdler, — 
Einem Bochjiverehrenden. Piblico bee “is nich gehor- 
famft —— daß die 7 Moltenma 12 4 belegene 
Silvagſche Apotbefe von mir in Adminiſtration uͤhernom⸗ 
men und dem Pravifor Roc die Führung bes Gefchäfts 
übertragen worden if. So viel ein furzer Beirraum geilat- 
tete> habe ich ſolche nen und smedmdßig eingerichtet, vor- 
pi lich aber die befte umd vollhändigfe norduung ſammt⸗ 
scher Meditamente unternommen. ns 
Eine von der Medicinar- Beboͤrde m chte Eommif- 
fion bat die Officin unterfucht, und bie von des Königlichen 
Staatsraths und Polizei: Yrifidenten ern Le E og hier⸗ 
über erlallene Zuſchrift vom Sten d. M. enthält wörtlich: 
dag. dieje-Aporbete bei der won Polige lan ee 
zleireten forgrätrigen und pfĩ figen on un 
Saqg verntadudige gegemmedrsig wieber in einem ſo 
zZunande gefunden worden if, welcher den 
* —*— der mebiriniichen eu en und 
- " „bagPublifum alſo mit vollem Wertrauen feine Be⸗ 
> bürfi-iffe ans, felniger enmehmen dann.“ 
Auf Beriehung diefeg verfehle ich micht, mich mit vollem 
te bem perebrenden 
ublifums, vefonders ber Herren Aerzte un 


Zr meiner Emulanflalı wünice id) zum ıtien Fuli bis 
‚len Auguſt fo viel Shhne und Töchter vis ebüiberen Stan⸗ 
bes anfinmehmen, daß der Unterricht, welcher der. Beftim- 
mung bdieſer Jugend angemeſſen fern wird, vor Michaeli, 
nich duch neue Ankbuımlinge unterbrochen werden dürfte. 
Das Nähere dei mir. . : 
egeinitraße Mr, 37. zwei Treppen bach. 
rienes haben ſo febe auf meine phHflfche 
daß ich. mich geubtbigt ge- 
feben babe, meinem Son Bultav Fleifcher meine —* 
‚Sangen Jahren gebabte er rag zu übergeben. 
in; den ızten Juui 184.” i 
_,. Bilh, Chr. Fleiſcher. a 


er wa Von. miinleren Jahren, der bisher fomapt ım 


ind je atem Kleſſe Soter-Lorterie noch | admin ſirativen als im Rechtsfache aearbeiter, mb über feine 


Befähigung die vellglistigften Zeuaniſſe vorlegen wird, wuͤnſcht 


he Auswärtioe find weg. Erſparuug des detern Pomosbei | auf irgend einem Buͤreau oder fort auf irgend rinKarfgemef- 


v jedesmalisen Renovation, Looſe anf alle 5 Klafien 


itig | jene Art befhdftigt zu werden. Das. Inteligenz : Cohipteir 
—S | * | 


macht, mach Mod des Fieimen beſtimmten Gewinnes a I wmeifet dem Be 
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In der Buchhandlung, Achenwall er Comp, unterer 
aichtegn Re. 2, wird ber - ; 2 
a 
zur Errichtung.eimes en: von Feitun- 
gen, Journalen und Brochüren aller Her. 
ratle ausgegeben. 


nach Nen- Chln am Waffer Mr. 5., zwiſchen der Infer- und 

“ Rofilragen Bruͤcke verlegt. Ich erfirche jeden meiner re—⸗ 

{peerigen Kunden, mir ferner übe a zu ſchen⸗ 
‚Mi 


fen. Berlin, den zten Juni 1814. fe. 


j Champagner Bier. —— 
Dies von mir aus Stärf- Zucker bereitete Getraͤnk iii ein 
mittelding zwiſchen Bier nnd Wein; es ſchmeckt ſebr ange 
nebm und myujlirt wie ver Chambagner. Die Herrin Gaſt 


twirebe Lade ich daher ein, fick von der Guͤte deſſelben bei mir 


Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu Überzeugen, um mir ihre 


Beſtelungen darum zu errhillen. _ 
Der Arufmann &. 5. Schmidt, Jüdenſtr. Ar. 55. 


Fur vevorebenden Frankfurter Margarethen Meile empfeh« 


fen wir ung unfern wertben Handlungsfreunden nicht mur 


init un ſern eigenen Fabrikwaaren, ſondern auch mit einem 
wohl afortirten Lager franzoͤſiſcher Wtlas- und Grosdetour⸗ 
Bänder mit und ohne Zuden. 

Unjer Gewölbe iſt in der Oderſtraße neben den Herren 
Blanc et Comp. , vo früher die Herren Sulume cı Mül: 
ler auggettanden babem, Bonte er Conip. 

Eiu laden nebi Utenjsilten in einer lobpaften Gegend 
der Stadt, zu einer Schnittwaaren- Handlung febr paſſend, 
ift Berduvdering balver ſegleich zu uͤberlaſſen. Die näberen 
Beriggungen erfährt man in der Ball. Zeit. : Erved. 

In eier biefigen Radierpabrit wird ein Werknieiſter ver: 
langt. Wo? jagt das Inrelligeng » Gontteir. 

*,* Ein geli tster junger Menich, mir den nötlugen 
Sehu!keuntniffen verfehen, finder als Lehrling fogleich 
einen Platz bei Friedrich Nitze et Comp., 

Schlofsplarz Or 7, 

An der Materlalwaarenhaadlung, —— ST 47 
wird erst Kebrling verlanat. j 

Heute Dien iag Abend it bei mir PreselsTanp. 

agendorff, alte Jatobsſtraße Nr. 17. 

1 einem limtreile yon 10 Meiſen m Berlin, wird eMe 
nadrbafte Schneide» und Mahlmübie gu kaufen ober 
zu nachten gefucht. Vertdufer oder Verpächter belieben ibre 
Adoreſte und Bedingungen gefälliaft portofrei an das Königl. 
SsnreligeigsGomtoir mit der Aufſchrift — Mühlenver- 
Fauf — einzuſenden. 

In Tharlonenburg in der Berliner Straße, an der Wille 
mersdorser Sirafen: Ede, iſt eine Wohnung zum Sommer⸗ 
aufenthalt, welche auch gerheilt werden kann, fogleich zu 
vermieten, Man meldet ſich gefällig bei dem Eigenthuͤmer, 
Sxhlöifermeiter Walenter, oder in Berlin in der Kb» 
niasitraße Nr. 30. — Rn 
En einer mabe bi’ Berlin bebenenen Stadt Hebt in Dirchaelis 
a. c. ein Haus, worin feit vielen Jabren eine Mat-rialhand- 
lung exiſirt, mit ſaͤmmtlichen Uteuſtlien, Veranderung hals 
ber billig zu verkaufen oder zu vermieten. Ein Naͤheves ler⸗ 
ſaͤdrt man Yaofenchaler Sfrue Mr. 63. beim Wirth. 

Eine Berion von mittiern Jahren, die volfommer qur 
anzbruch Fpricht, auch im andern meiblicen Mibeiten nicht 
umrinnzen tl, ſacht bei einer aradındigen Hereſchaft hier 
sa Brlır eder au auf dem Rande tde Unterionmen als 
Bıfelliiriteris gu Anden. Das Nähere hieräder if 
sr "fragen albirr im br Ferufalenierficage Tr 9. parterre. 





- 


' 103,, verlent. 


! u 
Ach habe meine Seidenfärberei von der Schleuſe Nr. ı2. : 650 Orb. welßer 
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u ‚Eh n, wich aufgehoben 
ask of um R vo. ge pr 
brif have ich mach meinem Haufez a 


Smilie 
und- 
ich, sobald ſolche hieran 
Greifen verfaufen. S 










Eine eben 


de 





Aug. W. me, 
Beſihßer von Heinercde 
Bon dem Herrn Rittmeiſter v. Piper 
Eskadron des 7ten Kurmarkſcheu 534 * 
giments, kommandirt vom Hrn. Majer von. Bl 
angewendeten Bemühung obnerachtet, feit der h 
Dennewitz feine Nachricht zu er balten geweien, Dieter &did 
bat er unter dem Corps der Herrn ET ER 
terie, Grafen v, Taueagien Epcelleng, inter Brige ' 
' Heren Generals von Dobfchüg beigennohah,. IR ale den 
Ü nicht zurüictgefommen. ANe dieieninen, fü ania &i 

fal Kenntniß haben, welches ihn betr R 
ergebenſte wid dringendfie "gebeten, Bipti 
Schwiegervater des gedachten Herrn von Piptt 
möglich Nachricht neben, und dadurch ihr 
tIngewißbeit der Seim gen u mildern, Geltt — 
den nachtebeud benannten Stuten, melde darlalk 
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draften; - - 
4) einem — — õVE on ante 6 
er; Er 
' Led 
November 1802. ar 


Kenntnid erhalten haberr, ober int Beſit eins adır 
dern lich definden, fo wird dringend a 
Nachricht su ertheilen, mit vom Änwebiche, 


eher, 
Der geheime Ober - Finamprach um) Yräbent +. 
= a mohnhaft in ber ——— Nr* 
Doeinen ſeit erif Jabren aus Dat 
abwefenden Sohn, bei — 


F 


ſtian Georg Fleraming, fordere 
auf, mir noch vor — * melcher alcht ern 
fenn fann, von feinem Aufenthalte und — 
Rachricht zu neben, fo wie ich e iedem Daft 
derzlich, Dauf willen werde, der mie zur Ecteichun ai 
meines jepnlichien Yunjihrs bebargich üb 

zeifsivald , den Arten Juniss 1814 . 

Reging Tliſaberh Glemming, ge. Edi —* 












Berlinifde Nachrichten @ 


0 No. 75. Dennerfiag, den 25fen Juni 1814 


— An ne RA BEAART-: RE 

Det Ablauf des gegenwärtigen Bierteljahres merden die Jutere ernten biejer Zeitung erinnern, daß ber Dränu 
tatlonspreis * zwei Er zwanzig Sroſchen Elingendem Conrant für das Quartal nicht —— 
wirfiiche Borausbezahlung, folslich nur dis zum erſten Cünftigen Monats, flate finden kann. Wer ſich 
ſpater meldet, hat auf den Pranumeratiönspreis nichtmehr Aniprug, fondern er zahlt Einen Thaler Zwel @ro 
(hen Tonrant, und es iſt nicht unfere Schuld, wer alsdanı nicht alle früher erſchienenen Nummern diefer Bei 
velftändte nachgeliefert werden können, i vn 

Eir Auswärtige wird hier wiederholt: baf Are. 
nommen werden, das Abonnement auf eingelne Monate aljo nicht ſtatt inten kann. 

Berlin, den ar. Zunl 1814. Haudes und Spen⸗viſche Feltungss Erpebition. » 





j Berlin, von 23. Juni. ‚} Einwohnern aller Konfeifionen beiicheude Verfammlung ver- 
. Abgegangen: ein Sransppet,boi 9 — und 500 — 25 re Beier, und 935 einen 
Manı Kriegsgefangenen nah Franukreich. —3 ei, intracht alle 
; chen Religions» Berwandten sm den Bra 

Yorsdam, den 19. Juni. 4 giihen Gtaaten Ichen. geſeegneten Preu 


as durch eine Circular⸗ Verordnung des He Fuͤrſt⸗ von 
sinhere —8 Breslau au alle katholiſche Pfarren der Kur⸗ Ben Main, vom 16, Zund. f 
mart auf heute anyefzpte Feik, zur Beier der Wiedereinfchung Der Großherzog von Würzburg hatte vor feiner Abreife 
Bes Vabſtes wuroe yier Darech Die thätige Mitwretung meb- | nah Münden einen Staats ath zur Verwaltung feines 
zerer Diitglieder der fatholiichen Gemeine, vorzüglich de6 | Landes eingefekt. Beine Familie hat Würzburg ebens 
erſten Vor eberspevjelben, des kaufmanıs Hin. Zorcdhiang, falis verlaffen, und fih au 

dem die Anordirung Uvertragen war, mit Anand und Würde begeben. Am Hten traf General Wrede in Munchen 


“praangen. Die Kirche war ganz mit Laub verziert, und der |. i 
; f ein. Man glaubt er werde nah Wien züm Kongreffe 
fehti erfeichtete Hochaltar auf eine geſchmackvolle Weiſe —8* ——60 ER 


hinten Wiumen, Drangerie u. f. 1, geimügt, | 9bR, ber 5 Kai 
It ber er Hochaltar prauate Die biliche Tiare, von alle: mentrecen fol. Der ganze Pan fey wahrſcheinlich ſchon 
‚rirchen Figuren umgeben, mit der Unterichrift: Pius VII. entworfen, und bebfrfe nur noch bes förmlichen Ab⸗ 
Nach dem feierlichen Hachamte, welches, von Blaje - Juftru- ſchluſſes. — Suͤddeutſchlaud wird jeßt von dem beim 
menten unterfiigr wurde, betrat der hiefige fathelifche Pfar⸗ kehrenten Teuppen: nah alten Richtungen durchkreutzt; 
ver die Kanzel, iprac) aus,der Gülle des Hirzens über die | dem Deftreichern kommt dabei die Donau fehr zu flatten. 
yoichtieen Beziehungen des heutigen Tages, und gedachte mit | 5 Hufaren » Regimenter deifelden find durch Jniprud 
anfprschender Ruͤhruug ber unſierblichen VBerdieniie, welche nad Sralten gegangen. — Aus Böhinen aeben au 
fich uuſer angebeteter nig auch in diefer Hin cht um Europa ſchon vinte Eriegsgefaugene Franzoirn nach dem Rhei 
erworben bat. . Alu) marke, a —— A Wen ber feampäftichen Arınee (at eig Sc n 

competen und Paulen, . . . ? ? 
* — es fih, in abgemeffe en Pauſen, der Den late, fie zeigte Anfangs viel Unzufriedenheit, wird aber 
her der ranguen von dem sahe belegenen Kommunifarions. | VOR Tage zu Tage weniger Übelgeftimmt. Die Chefs 
Malle hören. Eine glänsende, aus den angefehenſten hiefigen 8 werden auf den Händen getragen, Und waren ſchon ers 
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Bon Staats- und gelehrten Sadem N 
ER Im Berlage der Haude— und Spener ſchen Buchhandlung. x 
Air Ser 
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en nicht anders als auf das volle Vierteljahr ange) 
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Ihre /Guͤter nad Böhmen‘ 
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ven Säule zur. eſfung aller Schranken zu 
15: Arne Ge man feiner Gewalt zu ſetzen wänſchte. 
(Nah Handelsbriefen war das Geld, womit ihr jüngit 
ber Zt Monatsiold gezahlt wurde, aus England gekom— 
men.) Des Königs vertrautefter Nachgeber If der. Kanyr 
ler d'Ambray. 


Schafhauſen, vom 8. Juni. 


Mit den Unruhen iu Solothurn hat es folgende Be; 
mwandnif: Am zten des: Nachts erftiegen einige tauſend 


“Bauern, "unter Anführung eines Hauptmanns, Schwel⸗ 
ker, die Stadt Solorhurtr, und bejegten das Zeughaus 


in folder Stille, daß die Bürger es erft ge wur; 
als die 2 Schultheißen und die bedeuteuoften Res 


Uten. Nun griffen die Bürger von den angejchenften 
milien zu den Waffen, um die Eingedrungenen zu 
A und fich des Bann zu bemächtigen; bie 
Daucen hatten indeſſen eine K-uone mie Kartaͤtſchen aufı 
Pflanze, und es blieben 4 Manxıtodt, und ı5 wur; 


> ne Wache vor ihren Häufern uni Arreſt 
a 


ben verwundet; unter diefen 2 Söhne Bes Landammanns 


Gluz aus Zürh, melde den Muth gehadt hatten, den . 
Dawern ‚die Verwegenhelt ihres Unternehmens vorzu⸗ 


ftelen, worauf fid, viele nah Hauſe fchlihen. Am Ende 
fapitulirten -Die Bauern, und zegen Abends aus ber 
Stadt ab. Es it nun eine Kommilfion niedergefegt, 
unter welcher das dorthin beorderte Berner, Zürcer 
und Baſeler Militair ſteht. 


. London, vom ı0. Junius. 

’ Das ungeduldige Berlangen des Publikums, ben Kal: 
fee Alesander und den zu von Preußen bier zu fes 
ben, war der allgemeinen Achtung, welche man dem 
periöniihen Charakter diefer beiden Monarchen und der 
Dankbarkeit für ihre Auſtrengungen ſchuldig ift, gleich, 
durch welche Europa von der gräßlichen Tpranney Bonas 
parte's nunmehro gluͤcklich befrelet worden if. Schon 
Meter der Große war in England gemefeu; einen Kö— 
nig von Preußen’ aber hatten wir. bier zu Lande bisher 
noch nie von Perſon gejehen. Wenn der Eindrud, den 
diefe beiden Monarchen und ihre mächfien Umgebungen 
anf uns gemacht —— groß geweſen ift, fo wird ſchon 
bie Äußere Iheilnahme, welche unſer Publifum an ibs 
sem Empfange bewielen bat, auch Ihnen von dem Nas 
tionalgeift, von dem allgemeinen hoben Wohiſtande und 
son den Forsichritten des enslifhen Volts in allem, was 
zur Euktur gehoͤrt, einen Begriff beigebracht haben, der 
Ihre Vorftelungen wahrſcheinlich noch weit übertrof— 
ſen hat. 

Jetzt zur Sache: Montags, den Gten diefes, Mittags 
um ı Uhr jegelten die beiden fremden Monarchen von Bons 
logne ab. ie befanden fih beide an Bord des vom Her; 
309 von Elarence kommanpirten Pintenfchiffes, der Impreg⸗ 
nabte (der. Unbezwingliche) und mächft dieſem beitano die 
Stortille aus der Beesarte Safen, den Koͤnigl. Jachtſchiffen 
der Souverain, ımd die Koͤnigliche Charlotte, nebſt eini; 
gen andern Schiffen. Bei slemlih beftigem Oſtwinde 
mar die Ueberfahrt breiviertel auf fünf Uhr vollender, 
allein da es eben Ebbe⸗Zeit war, jo mußte ver Impreg— 
nable eine (deutſche) terteimelie weit vom Hafen vor 
Anter gehen, umd die Boote wurden abgeſchickt, um die 
Stelle ausfindig au maſhen, wo, bei dem eben worbandes 




































7 — — 
nen Waſſerſtande, das Antanben am beaitem 
| Itgt werden könne. Dort ward eine Bräcd 
auf weldyer die bohen.Freinden, beim Ausik 
Boot’n, trocknen Fußes bis auf das feeilier d 
Die ſe Zurüftungen hatten irdeß längere 36 
während welcher die Ebbe noch weiter vom-UR 
wichen war, teshalb man einen andern ®ı 
waͤhlen mußte, und joward es bald 7llhr bisi 
Reijenden ſich auf englifchem Grund und Botd 
Dir Moment des Anlanderıs ſtellte ein ſchon 
bar! Ale Matroſen auf den zur Ueberfahrt 
und auf den im Hafen befindlichen König ich 
In blau tuchene Jacken und iveiß letuene Hafe 
ber, Handen im Tauwerk oder fagen, auf 
fangen und fchwenften unter Freudengeichre 
alle Schiffe waren mit Flaggen und Bump 
und feuerten tnabläifig. Am Ufer, wo, um 
s abfehiihen Gedränge won Menſchen, ein 3 
Garde, mehrere Regimenter Linien: Infanterf 
Daiaillons Laudmiſiz in Parate fanden, 
Monarchen von den zur Aufwartung®bei ihne 
nen Kammerherren, ven Lords Yarmouch u 
und dem Grafen Roßlyn, Namens des Mega: 
gen, Die Geſellſchaft uͤnd die Begleitung ber 
verains beftand aus dem Kronprinzen von 
deſſen jüngerem Bruver, dem Prinzen $ 
ders: Sohn des Königs von Prenfen), fern 
zen Bruder des Königs, und dem Prinzem 
nand, dem Feldmarſchall Blücher⸗ dem 
— dem Kammerberrn Baron von f 
uſſiſcher Seits befanden fich bei dem: Kaife 
der Prinz Adam Ejartoristy, Graf Meile 
con Anitedt, General Ezernitfcheff, Leibaryt 
Der Kaijer. von Rupland war, mie dies 
wohl zu geſchehen pflegt, ein wenig Jjeeframl 
doch waren .alle die)e hoben Säfte bei dem 
Elarence zur Tafel, waren ſehr veranägt, u 
ch gegen 11 Uhr” zur Mube, der Kater im 
ihn bereit gehaltenen Privashanfe, die Preugi 
ſchaſten in dem großen Gaſthoͤſe: Horts: dte 
den Generale und Miniſter In dem joarnanaeı 
Hotel, wo Lord Yarmouch. den Wırty mad 
Fuͤrſt Merternih war hen am Sonntag 
ruffiichen Feldherren, Platow, Barclay de 
Graf Tolſtol waren am Montag früb um e 
gens, und der Priuz Heintich von Preuß 
der Kanonıer. Schaluppe Pinicher vie Ueber 
hate, war fünf Stunden früher als der KU 
lich Montag Nachmittags um 2 libr, ia Dover 
Hier in London hieß es, die Monarchen 
Dienjtag früh um 9 Uhr aus Done apreif 
war die ganze Landjiraße vom bier Bis De 
Strede von 72 engliihen (16 beusfchen) Wi 
Wagen, mir Reitern und Kußeängen, bie 
Seiten berbeigefirömt waren, tele Aberiürt, 
Wagen die Menge von Dover, auch Beife 
denen man, Ihrer ausländiichen Dauarı we 
Fremden wohl vermucben donmtr, alleın da d 
Pferde aus dem Königlihen Marftalle unterrus 
immer an den ihnen, angewifkuch Driem ar 
in Bereltſchaft fanden, umd June fremde Die 
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he auszelchnendes hatten; fo blieb jedermann Im um: 


duldiger Spannung, bis Machmittaägs um 3 Ubr ber. 


jeueral Charles ent (weicher den Feldzug hin— 
ı-ch bei dem premjlſchen Heere gemeien war) In Wels 
1a, wo ee Pferde wechſelte, dem Wolfe ſagte, ſie moͤch⸗ 
n nicht. länger warten, denn bie fremden Monarchen 
ären beide ſchon feit zwei Stunden in London. Und 
mar es wirklich. . 
Der Kaiſer Alepander war mit feinem Grjandten, dem 
rafen Lieven, tm deſſen vierfpännigen Wagen, ohne die 
ferınindefie Ausgeihnung gerzifer und flieg Nachmittags 
n halb 3 Uhr, eben ſo undemerkt, in Pulteneys Hotel (we- 
ne Schweſter, die Erbherjogin von Oldenburg, wohnt) 
is, ohne beim Eintreten eriaunt zu werden. - Auf der 
reppe begegnete ihm der Färft Sagarin, der ſogleich um: 
hrte, und die Erbberzogin berbeirief, die den Kalſer in 
v äußern Zimmerthuͤr umarmte. Er küßte ihren Eliinen 
ohn, den Prinzen Alexander, ſehr Herzlich vub nachdem 
kaum eine halbe Viertelſtunde bei einander verweilt dat: 
n, zeigte ſich der Katfery deffen Ankunft mun ruchtbat 
worden war, dem in Menge verfammelten Volke auf 
sw Balfon, unier viefen freundlichen Verbeugu gen für 
s ihn bemillfommende Freudengejchrei. Um halb fünf 
hr fuhr der Kaifer, mit-dem Grafen Lieven und ın defjen 
sagen, zum Prinzen Negenten, ber ibn ſehr herzlich, 
er, feinem Verlangen gemäß, ganz In der Stile, gleicy- 
m insgehelm empfirng. Bon da fuhr der Karler zu 
mer Schweſter zuräd umb erft auf dem Ruͤckwege be: 
eitete die für ihn in Bereitſchaft Rebende Escadron 
ı der Garde feinen Wagen. Am Abend jpeifle der 
aifer mit feiner, Schweſter ganz allein, zeigte fich aber, 
n dem Drange des Volkes zu genügen, bis um 
Uhe Abends zu wiederholten: malen auf dem Dal: 
n feiner Wodnung. In demjenigen Theil des König]. 
allaftes von St. Jamıs, den der Herzog von Cum— 
land bewohnte, waren. die Appartements für den 
ailer zubereitet, und dort warteten die dienſtthuen⸗ 
m Gavaliere, bis um 8 Uhr Abends, ob der Katfer 
einer Schweſter vielleicht blos für Die erſten Augen; 
te abgeftiegen feyn, aber denn dod im Seloſſe woh: 
u möchte; nun aber ließ er es foͤrmilch abfagen. 
Der König von-Preußin kam In einer Poft. Chalfe, 
en fo unerkaunt als der Kailer, gegen 3 Uhr im dem 
e ihn bereit gehaltenen Haufe des Herzogs von Ela; 
sce an, wo bie Kammerberren, die Königlichen Livree: 
edtenten und eine Ehrenwache von den Königlichen 
sustrabanten Ihn empfingen. Um 4 Uhr ftattete er, 
»s von einem Adjudanten begleitet, dem Prinzen Re: 
ten einen Beſuch ab, der eine ‚gute ba tunde 
uerte, aber eben fe wie bei dem Kaiſer, ohne alles 
of: Ceremonlel. Als er in feine Wehnung yurddtam, 
ber deren Anorduung er feine Zufriedenheit ausdrück⸗ 
> zu erkennen gab) machten Ihm der Prinz von Ora⸗ 
a und der Herzog von Oldenbarg Ihre Yufwartung, 
d er, feiner Selts, fattete bei dem Herjoge und der 
erzogin von Vor, (deren Palais feiner Wöhnung 
ade gegenüber Liegt) einen Beſuch ab, Abends um 9 
r langte der Kronprinz von Preußen bei feinem Herrm 


ater an. 
Feldmarſchall Bluͤcher kam Abends gegen 6 Uhr an, und 
n, gleichſam als Repraͤſentanten der-werbindeten Me 





narchen, wleberfuhren bie nen felbft unmittelbar — 
ten und ihnen geltenden Ehrenbeztigungen. Er kam in 
des Priägen Regenten -eigenem offenen Wagen, unter 
Bedeckung eines Detafchements von der leichtem Meite; 
rei dir Garde. In dem Park von St. James fand 
das Dragoner: Regiment der Garde zu Pferde in Parade, 
Als der Feldmatſchall an die Linie herankam, Rand er 
von feinem Sitz auf, zog den Hut ab und blieb in dies 
fer Stellune, bis er ganz voräder war, aufrecht im 
Wagen fehen „wobel er fein Auge von der Mannſchaft 
abit andte. Au jeiner Geſlchtsbildung erkennt man dem 
tapfern und deu entichloffenen Feldheren, und fein ſehr far; 
ker Schnurrbart giebt ihm eim recht marsialiiches Anfehn. 
Das Volt blıeb unadläjig bei Vivat ⸗ und Hurrabtufen, 
Die Poftikione hatten Befehl, den Feldinarfchall gera⸗ 
den Weges zum Prinzen Regenten zu fahren. Als der 
Wagen Im ein Seltenthor des fon verfchloffenen Borhofes 
berernfupr, ſtuͤczten Neiter und Eußgänger fo uibändig- 
mit In ben Hof, daß bie beiden Schiſt wachen mit: fammt 
dem Ihärftcper im duchſtaͤblichen Sinne mit Füßen getres 
ten murben, und dem fernern Eindri des jauchzenden 
Volkes nur mit der Außerfien Gemalt —* eſchehen 
konnte. Der Wagen hieit nun vor einem Neben ngange. 
des Pallaſtes ſtill, umd die Oberſten Blumfield umd Eotw 
greve kamen in, voller Uniform mit enthlößtem Haupte - 
dem Felomarſchall entgegen, halfen ihm aus dem Wagen, 
und führten ihn, zum Hauptportal herein, nach des 
tinzen Negenten Inneren Apariements. Geht war das 
olf gar nicht mehr zu halten. Es Eletterte- am den Bit; 
tern umd flieg an den Mauern herauf, als ob es den Zum 
gang zum Pallaſt erkürmen weilte, fo daß, um Uns 
ordauugen zu perhuͤten, die Flagelthore geöffnet werden 
mußten. Nach einer guten Meile ſahe man den Regenten 
mie dem Felomarſchall in die große offene Worhale des " 
Pallaftes eintreten, in welche ſich fo viel Volk als Hins 
ufonımen konnte Eineindrängte. In dieſer Halle (es 
udten fogar die Pferheföpfe einiger neu ierig unbeſchel⸗ 
benen Retter mit in dieſe Halle hinein) ftecite der Prim - 
Regent mit eigener Hand dem —— ſein ſehr 
ähnlich gemahltes und reich mit Brillanten eingefaßtes 
Druftbild an einem blauen feibenen Bande an die Bru j 
Der Feldmarichall kteß fich bei dieſer feterfichen fen 
Ken Anerkennung feines Verstenfies vor dem Prinzen 
Regenten auf ein Knie nieder, und küßte im Aufftehen; 
een Hofgebrauche, dem. Prinzen Regenten 
nd, - - * 
Der Feldmarſchall kehtte hlerauf mit dem Prinzen Mi 
enten in deſſen innere Apartements fuer Pater ge 
elt ſich noch eine halbe Stunde lang mit ihm, als dann 
fuhr er nach dem neben der Wohnung des Königs von 
Deus für ihn zmbereiteten Abſteige Quartier, wobtt 
das Bolt jo ausgelaffen zudringlic; war, daß es ſich hin⸗ 
ten auf feinen Wagen, desgleichen auf die Wagentritte 
fiellte, und einige ſogar fi zu ihm in den Wagen’ fehs 
ten und ihm Die 2* druͤckten, alles unter fortwährend 
erfhalendem Geichreit Blücher for ewer (es che 
Dlücer immerdar!) Auch auf dem Schloßhofe des Drim 
zen Degenten ward es vom Volk nicht leer. Am ſparen 
Abend Famen der König von Preußen, feine Prinzen, der 
rinz wog Mecklenburg, der Prinz von Dranten, der 
erzog und die Herzogin von Dorf, zum Mittaabrod 


* r Be. 


um Meinyen Redeuten Hefabten, amd alle wurden dem 

ol£ mit liautem Jubel begrüßt. 

Nicht weniger zudringlih und erfreut betrug ſich das 
Mole auch gegen die ruſſiſchen Generale, fprang und ſtieg 
beim Weshfeln der Pferde, oder mo ſonft die Kutſchen 
anbielten, auf die Kutſchentritte umd begrüßte die darln 
— Herren unter Haͤndedruͤcken mit: „Willtommen 

raver Koſack! tc.“ 

Am Zien war zuerſt bei dem Kalſer Alerander, dann 
bei dem’ Könige von Preußen, große Beriltommungss 
Eour, und nadıher fubren beide Monarchen, einer nach dem 
andern, zur Cour bei Ihro Majeftät dir Königin, Der 
Kalfer behält die Wohnung bei feimer Schweſter, bet 
Erbherzogin von Oltenbung, bit, bat aber, die in des 
Irggz son Fumberland Wohnung auf dem Schlofle 
für ihn bereic gehaltenen Zimmer, als feine Staats; Apar; 
tements angenommen, und hier war 46 auch, wo er die 
Eon annahm. Er kam, In 5 Staatswagen, unter Bedek⸗ 
fung von aa Mann Garde; Dragonern, von feiner Schwe⸗ 
Fer Wohnung her, gefahren, und fand den Adel verſamm⸗ 
fet, alle Engländer waren im großen Speifefaale zu ebeuer 
Erde, der auswärtige Adei, In den Staatszimmern des 
öbern Stodwerfs. Fine halbe Stunde nach dem Kal⸗ 
fer kam der Prinz Regent, Er trug die Feldmarſchalls⸗ 
Untform, und naͤchſt dem Hofenband; and dem ruſſi⸗ 
fhen Sanet Andreasorden, der Heros von Vork und 
Serd Eaſtiereagh waren bei Ihm im Wagen, eln Deta- 
fchement von der reitenden Garde mit blaienden Trom: 
getern eitt vor ihm ber, und beim Ausfieigen aus bem 
Magen, ward er von fämmelichen Sraatsminiftern und 
den odern Hofchargen empfangen, während die im Hofe 
paradirende Ehrenwache Das Volkslied: „Gott ſeegue 
* 24 erfchallen Heß. Der Kaifer empfing den 

ringen Regenten oben am der Treppe, und führte Ihn 
an der Hand in bas Staatezimmer, Graf Lieven ftellte 
dem Prinzen Regenten die vornehmften Anmwefenden ein 
zein vor, die Tour dauerte faum eine halbe Stunde, 
„der Kalfer begleitete den Prinzen Megenten wiederum 
Bis anterhalb der Zimmer und fuhr dann zu feiner 
Schweſter zuruͤck. Der Prinz⸗Regent aber fuhr von 

ſer nach der Wohnung des Königs von Preußen, mo» 

in ihm, weil es überaus nahe If, bie vornehmſten, 
aller bei dem Kalſer Alexander geweſenen fremden und 
hleſigen Standesperſonen, mit dem Hetmann Platow 
an ihrer Spitze, desgleichen die fremden Geſandten, 
ta ‚einer felerllchen Prozelfion - zu Fuße folgten. Die 
Sinfanterie der Garde batte zwar zu beiden Seiten Spa; 
Tier gemacht, allein das Volt war auch bier nicht zu hal⸗ 
ten, ſondern trang vtelfaͤltig ein, und hatte es beſon— 
ders auf dem vorangehenden Hermann Platow abge 
ſehen, den es einmal über das andere bei der Hand 
ergriff und fie ihm druͤckte. Der König von Preußen 
ar von den Prinzen feinen Söhnen und von feinen Koͤ⸗ 
niglichen naͤchſten Verwandten umgeben, auch Feldmar⸗ 

“= Schall Bluͤcher war bei ihm und trug dem fh wargen Adler: 
Hrden nebft dem Bildnif des Prinzen Regenten. 

Um 5 Uhr war Cour bei Ihro Majeftät der Königin. : 
Der Kalfer kam in einem Stadtswagen des Prinzen 
Hegenten, der mit zwei Schimmeln aus Hanndverihm 
GSeftüt beipannt war, gefahren. Er-triig eine ſcharlach⸗ 
orhe, mis Silder geftichte Uniform und hatte feine 


Schweſter bei fih. Mach Ihnen kamen der Pet Rod 
ziroil_ und der Kürft Metterech, und um halb 7 Uhr 
der König von Preußen mit feinen Prinzen. Um. fietin 
Uhr war bdiefer EeremontensBefuch vor ber, und di 
vorgenannten fremden — nebſt dem Meriog 
und der Herzogin von Yorck, den Herzogen von Kert 
and won Kamibridge, dem Herzoge ven Oldenburg, La 
Kronpringen von Wuͤrtemberg und von Bayern, dem pri 
B: von Mecklendurg, dem. Prinzen von Dranten, in 

























rinzeffin Charlotte, und dem Prinzen Nadziwll, im 
eten bei dem Primen Regenten zu Mlttage. Die &r 
lonade vor dem Pallaft war am Abend, als twärın « 
Palmbaͤume, "farbig Iduminirt, auch afte Hffentlism 
Gebäude waren erleuchtet. Als der. Feldmarſchall Bi: 
cher nach Hofe fuhr, ſpannte das Volk die Pferde um 
ne und 309 ton bis zu der Stelle Hin mo« 
ausſtieg. — 

Wie es heißt, ſo wird der Aufenthalt der hohen Fr 
den in England nicht won allzulanger Dauer feyn, un 
die gefchäftige Eile, mit welcher namentlich der Kae 
ven Rußland, die Mertwärdigkeiten unferer Donpifie! 
zu beiehen anfängt, giebt jener Behauprung allerdins 
viel Wahrſcheinlichkelt. Setne Schmweltss, bie „Erkherw 
gin, begleitet Ihn bei diefen Ausflügen. Beiteru, jehon . 
7 Uhr Morgens, fuhren beide nadı dem Röntgl, Gaztın 
von Kenfington. Rehm Vorbeifahren Im Hpbenuf, 
fahen fie eine Fleine Welle dem Exrerciren der Kein 
ten zu, kamen zum Frähkäd nach ihrer Mauhnı 
zur, befichtigten nachher mod) bie Werkmminfter; Abm 
mit ihren vielen ſehenswerthen Grab⸗ und Denkmälern, 
ferner das Brittiſche Mufeum von Daturs und: Kun 
merfwürdigkeiten, und wollten auch gar woch bie &ı 
Pauls kirche in Augenſcheln nehmen, aber ber wirken Cos 
ren wegen mußte dies unterbleiben. 

Der Magifreat und bie Buͤrderſchaft von Lonten iv 
rathichlagten darüber, auf welche Weile fie, bei lehren 
hung der BewillkommungsAddteſſe, Die fremden Ge 
narchen wohl zu einem Feſte, wildes die Stadt Land 
eben koͤnne, einladen folten, als en Abgreczonee t 

rinzen Regenten eintrat und die Berfamunlung ms 
richtigte, daß in Vorausfekung eines ſolchen Feitine, 
Prinz Regent ımd die beiden Monarhen Sonnabende I» 
ıgten anf ders Stadthaufe bei dem Lord Maire (Oberh” 
gemeifter) von Londen zu Mittage zu ſpeiſen gefonuen v- 
von. Nunmehr werden alle Anftalten dazu getroffen. 

Daß der Kaifer Alerander von hier nach Ldinbur ® 
achen gedenke, auf dieſe Weife alſo and die Haupik: 
von Schottland und anf der Hinreife den nördlichen I 
von Enaländ kennen zu fernen wuͤnſcht, ift vielkaidt, dm 
fo, ats daß er dann von Leith aus zur See nad Er. Pitm 
burg zurädtnren werde, nur noch ein bloßes Serdät. 

Geftern (den gten) ritt der Katfer, in Begleitung !“ 
Eord Yarmon:b und des Oberſten Diumfield, von 7) 
8 Uhr durch die vornehmſten Errsken, um das Acar 
der bedeutendften öffentlichen Gibände in Augenſe 
zu nehmen. Er. hatte einen blauen Rock ebre als 
terfeherdnngszeichen an, wlie er deun, eben ſo als ® 
Kealg von Preußen, ganz gleich den Soldaten im Fi: 
buche einfach werfährt, Bere Monarchen haben ! 
für fie zubereiteten Prachtbetten ausgeſchtagen; fatt 
derfeiben hat der Kalſer einen bei ſich führenden Eur 


J 
‚der König von Preußen eine Feldbettſtelle mit les 
ner u und ftatt der atlaffenen Wolfterftähle 
en ſchlichten Rohrſtuhl verlange, Auf dem gefirigen 
päziereite füllte der-Kalfer auf der Landſtraße auger⸗ 
als ver Stadt daß der Sattelgurt loder fey; er Bird, 
. ein Wort zu jagen, vom Pferde und hatte felbft 


feftgefchnalt, che der etwas weiter zurüdtgebllebene 


talltknecht herbel kommen Eomnte. Als er von diefem 
ite zurück gekommen war und mit feiner Schweſter ges 
btäct Hatte, fuhr er mit Ihr und einem Gefolge von 
ihen Staaſswagen zuerſt nad der St, Paulstirde 
ind Bann burd mehrere der anfehnlihften Straßen nad) 
en Dode, (den Schiffbauerdamm). Auf dem Hin; wie 
pf denn Nüciwege Auterte ſich der Kalſer mit der höch— 
en Zufriedenheit über die Zweckmäßigkeit, Schönhett 
id Mupbarteic aller unferer öffentlichen Anftalten. Das 
o'f begraͤßte ihn überall mir lautem Freudengefchrei, und 
ben das —— auch nicht bles demi Könige von Preu— 
en, ſondern auch ben ru fifchen u. den preußiichen Offizeren, 
»o fie in ihrer Uniform erfcheinen, allgemein von Jung und 
(ft, von Vornehmen und von Gerlingen. Als ber Feld: 
aarſchall Bluͤcher ‚orflern vor dem Admicalitätsbaufe wor; 
ahr, und file den erſten Lord diefer Behoͤrde, Lord Mel: 
ilte, eine Viſiten Karte abgab, merkten bie Lords die es 
Follesiums an dem Geſchrei bes Volke, daß ein vorneh⸗ 
ner Fremder im der Naͤhe ſey. Als ſichs zeigte, daß dies, 
Blücher war, ward ibm ua chickt und Er eingeladen, 
as Junete des Gebäudes in Augenſchein zu nehmen, Lord 
Nelville und alle auweſende Lords der Admiralitär em⸗ 
fingen ihn am Kuifchenfihlage; er ließ fi dle Behand; 
ung des Telegrapben, der von bier aus in Bewegung 
legt wird, erflären, und war mit feiner ganzen- Aus 
ahre überaus zufriiden, Er harte nur einen. elnzl⸗ 


en Bedienten bei fi. Der Oberft Lowe, bir gut] 


eutfch ſpricht, war jeim Begleiter und fein Dollmet⸗ 
her, zu oieſem Jagte er: „Nein, eine Stade wie Lo: 
on, giebt es in der Welt weiter nicht.““ Als er zuruͤck⸗ 
ing, mußte er dem fi andräugenden Volke rechts und 
nes die Hand geben, und felbft noch als er wieder Im 
Bagen ſaß, hörte diefe Teremanie nicht auf, die Leure 
rängtem fih unabläig auf den Wagentritt. Am Abend 
wartete man die fremben Herrſchaften in der Oper, 
eshalb der Saal mit Zuſchauern Aberfüllt war. Statt 
rer kam, .in ber Mitte des zweiten Acts, Felbmarjchall 
Auͤcher und führie die Herzogin von Yorck. Als das 
Jarterre ihn gewahrte, mußte er vortreten und, mard 
it „Brard Blücher!“ überhähft, wefuͤr er fehr oft 
id mit Lächeln danfte, auch die jungen Prinzen won 
any und die Generale Dord und Blow kamen in 
eſe Loge: s 
Geſtern ward Se. Majeftät der König von Preußen 
terlich mit dern Hofenband : Orden bekleidet, Er fam 
der Uniform feiner Garde mit ungepudertem Haar 
ıh dem Pallaſt des Prinzen Megenten, -und Ibard 


n der Regiments, Diufiz der paradltenden Garde mit. 
e Melodie des God save the King empfangen, 100, 


r er ſehr verbindlich dankte, Um. halb 3 Uhr Fam 
ch der. Koljer Alegander, ward vom Prinzen Regen; 
ı an der Außern Thüre des Pallaſtes empfangen. und 
dad Cabnet giführe, wo der Kaifer nnd ber Prinz 
‚gens den Ordenohadit anlegten; uunmehro begann die 







nannter Ritter, A die Her,oge von 
1; 


"her 'und Platow wurden. vom Wolf mit 


— 


Prozeſſion famm tlicher Ritter in ihrer Ordenstracht nad 
der Capelle des Pallaſtes. Der Prinz Regent und, ihm 
zur Rechten, der Kalſer, machten den Beſchluß der Pros 
zeſſion, mabet ihnen die. Schleppe des Ordensmantels 
von Grafen nachgetragen ward. - ; 
Der Prinz Regent ſetzte Ah nunnehre auf den 
Thron, ihm zur Rechten nahm der Kaifer In einem 
Armſeſſel Platz, ein ähnlicher. Armfeffel, dem Throne 
ur Linken, blieb für den aufzunehmenden Ordensritter, 
en, König von Preußen, leer. Sept las, auf Befehl 
des Prinzen Megenten,. ter Cauzler des Ordens das. 
erlaffene ‚Statut ber, kraft deffen dem Könige von 
Preußen, wegen feines Heldenmurhs, milttairifihen Tar 
lents und perjönlicher Tapferkeit, durch melde Er fi 
in dem burdz einen fiegreichen Frieden beendigten Kriege 
allgemeine Bewunderung erwerben, das g:bührende Lob 
beigelegt, und Er zum Ditter des Hofsnband : Ordens 
erwähit wird... Der König ward biz), als neu ers 
York und von 

Kent, in die Kapelie bereingeführt, mit den Ordens: ns 
fignien bekleidet, und darauf von. dem Prinzen Regen: 
ten und ſaͤmmtlichen Rittern gekuͤßt. Naͤchſt dem Röntae, 
ward, unter gleichen Lobpreiſungen, auch der Kalſer von 





Oeſtrelch zum Ritter ernannt, und endlich der Graf 


Liverpool und der Vircoune Caſtlereagh ebenfalls. zu 
Nittern erklärt, Nachdem die Einkleitung, der au: 
Ießsgenannten. beiden Ritter gleichfalls volljögen, und 
ein Statut vorgeleſen worden war, des Inhalts: — daf 
vor Adfterben eines Ritters, der nidhr ans Öönigficherh 

eblit abſtammt, kein neuec dieſer Art fol gewählt werden 

nnen,. bis die jeßt Lebenden auf die wrfpränglice 
Zahl von 25 vermindert feyn würden — hatte dar Or⸗ 
dens; Kapitel eln Ende. Die Koͤnlgl. Preuß. Prinzen m. 
bie Feldinarfhälle Blücher und Barclay de Tolli nebſt 
em Hettmann Platow und den Oeneralen York und 

üloıd, waren bei biefer Felerlichkeit Pe — Blüs 


autem Sarah 
dis nach Haufe begleltet. 

(Schon am gten hatte der Kalfer Franz dur den Fir 
fien Metternich uno dem bier accrebitirten dfterreichifchen 
Sefandeen, General Meerveld, dem Prinzen Regenten, 
in einer Privar: Aubienz, die Snfiguten bes Orbens vom 
—— Vließe, den zuvor noch kein Souveraln ih Gngs 
and gefuͤhtt hat, überreichen laſſen.) 

Als Feldmaͤrſchall Btuͤchet in Dover von vielen Frauen? 
Ammern um eine Locke von einem. Haar zum Andenten 
gebeien wurde, zeigte er Kihnen laͤchelnd Kinen - Betwaße 
Ihen kahlen Schaftel umd ließ ihnen durch den Dob 
metſcher fagen: Es thut mir leid, daß ich Mn dieſer 

infihe fo arm bin, alleln betrachten Sie feloft meinen 

cheltel. Nicht wahr, wenn Ich einrm jeden” aller die 
fer jchönen Kinder auch nur ein einziges Haar geben 
ſoͤllte, ſo müßre ich durchaus fahl von daumen gehn! — 

Bei der geftrigen Ylınnination war das Paials, Im 
welchen: die Erbberjogin von Oldenburg und ber Kalſer 
Alexander wohnen, ebenfals erluchert und am Baleen 
In transparenter Schrift die Worte zu leſen: „Gott dem 
Herrn gebührt der Dauk.“ ne 
Auch der Großfärt Conſtantin wird bier erwartet und 
es ıft bereits von Dover eine Fregatte nuch Kalaie geiey 
get, nm Ihnan Bord gu nehmen. 


— 






N. S. Dur die Schaluppe Venus von ber fönlalichen 
Marine, die in Hull eingelaufen ift, ‚erhalten wir Nach— 
richt, daß der Schiffer eines Morwegifchen Fahrzeuges, 
weiches unfere Schaluppe angehalten, ausgejagt habe: 
„der Prinz Chriſtian ſey am Zten-diefes Monats in Ehris 


fiiania feierlich zum Könige von Norwegen gekroͤnt worden.“ 


Warfhau, den 7. uni, 


Die Militärs fangen fhon am zurdchzufehren. 
Nachrichten aus Paris zufolge wird bier ein Wellltärs 
Ansihuß von den Generalen Dabrowsti, Zataczek, dem 
oe Sulkowski, Wielborski, Sierafomsti und dem 
irften Gedrofcz gebildet roerdben. Diefer Ausichufi wird 
nd —— mit der Reorganiſation der pelulſchen 
rmee beſchaͤftigen, mylche dem Vernehmen nah aus 
50000 Mann, nämlih 30000 Manu 
20000 Mann Kavallerie beftehen foll. an fagt allge: 
mein, 8 der Großfürkt Konftanein zu Aufang des 
Monats September in Warfchau eintreffen fo, — De 
General Krukowlecki iſt nah Londen, der General 


nfanterie- und 


Dasıfomwsfi nach Ungarn, und ein dritter General nach 


Derlin abgeſchickt worden, um die Rückkehr der Polen, 
die fih im jenen Ländern in Kriegsgrfangenidiaft be: 
finden, aus der fie durch die gnädige Verwendung Sr, 
Majeftät des Kalſers aller Reupen befreit werden ſollen, 
in ihr Vaterland zu befchleunigen, 


CS: chreiben aus Copenhagen, vom-ıg. Junl. 


Unfere beutige Staatszeitung enthält folgendest 

„Da bie auswärtigen Berbältniffe des Staats erlaus 
ben, ven Verrheidigungs; Anftalten eine Lage zu — 
die mir ben —— Sr. Majeſtaͤt, des Königs, 
den Unterthanen die Wohlthaten des Friedens wlederzu⸗ 
eben, Nbereinkimmt, fo find die meliten Megimenter und 

orps auf den Frledensfuß geſetzt und beordert, fi nach 
ihren reſpee iven 3633 zu begeben.“ 

„Da die ruſſiſch-kalſerliche Armee, welche Hamburg 
blockirte, noch einige Zeit in Holftetn bleibt, jo bilden 
2 Eskabrous —5* und ı Jaͤger-Corps einen Cor; 
don zur Auftechthaltung der Ordnung. Ein Regiment 
Dragon-r und einige Batailons Infanterie birtben über: 
dieg in ben Cantonnements längs des Canals, (ter bie 
DOft- and Nordſee an der Grenze von Holitein u. Schles; 
wig verbinder), ohne jedoch ihre volle Stärke zum Dienfte 
beizubehalten, ” 

„Die Sarnifoneh der Feftungen Rendsburg u. Glück⸗ 
Kadt find von der gewöhnlichen Staͤrke in Friedenszei; 
ten, Die Mannſchaft der Niferve; Batalllens kehrt 
nad ihrer Heimath zuräd, Die Mannfchaft der Kanos 
nenböte im großen und Eltinen Wels ift gleichfalls nach 
Hanje beurlaubt, * 

„Auf einer englifhen Fregatte Ift der großbrittanifche 
Geſandte, Herr daten angekommen.“ 

„Der koͤnlgl. andte, Ir Sch: Konferenz: Rath 
Burte, har fein Ereditiv an Ge. 8. H. den —— 
genten uͤberrelcht. Graf Earl Moltke, der zum Kaiſer 
von Rußland nack Paris geſandt war, har wor ber Ab⸗ 
reiſe dieſes Monarchen London in eiuer Privat An; 
bien) das Schreiben Sr. Maieftär, des Koͤnigs, an Se, 
taticrl. eufüite Majertär überreicht. Sieſchfaus Hat Bas 
ton HardenbergReventlow auf ähnliche Welſe ein Schrei⸗ 


Item 





den Sr. Majeftät an Se. Majeſtät ben Rönla y 

fein überreicht, — Aha 

Die guten, friedlihen Nachrichten wirkten ſo fehr u 
Cours, daß er am Montage von 32 Rrble. awiag 

Kthlr. pr. Spetles fieg und auch die Königl. Od 

tionen ſehr geftiegen find. 

— Oereſunds Zoll; Liften erſchelnen nun wieder nl 

e 


emals, 

Die Helfingdrer Rhede iſt jetzt voll von Slim! 
die Flaggen aller Mationen, arch die Franzoͤſtſen 
weben dajelbft, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Behr pafl-nd bat der wackre Blücer dem fürn 
Thiel von Wahlſtadt erhalten. Denn dies Dei 
von 42 Feuerftellen und etwa 2ge Elumohnern hegt a 
Liegniger Kreiſe, unmeit der Katzbach, alle in m 
Nähe des Kampfplatzes, auf dem er am aöiten Aut 
1813. feinen erften großen Sieg, das Unterpfand Fit 
tiger Heldenthaten, errang und den Unterdrückern dr 
fieiis 18000 Gefangene, 103 Kanonen und 250 Bio 
tions vagen abnahm. MWahlıtade felbft ‚verdankt fein di 
feyn und feinen Namen einem andern für Curora bie 
merfwärdigen Kampf. Denn als die Madiehe 
Didingishaus gegen die Mitte des ıziem Jehthu 
derts bis nach Schlefien vordeaigen, lieferte Her 

eintich II, (der Fromme) von Liegnik, ihnen in mu 
Gegend eine Schlacht, die zwar unaläclic ausfiel ud 
(Hm felbft ‚das Leben, aber den Tartaren au ſo mt 
Menge Mienfchen Eoftete, daß fie Ihre 
aufgeben und den Ruͤckzug antreten mußten. Zum Au 
denfen am diefen merfwärdigen Vorfall baut die heller 

ewig, Mutter Heinrichs I1., am der Sich, me I 
die Leiche ihres Sohns gefunden hat, eine Kaplt, u 
bet wie, der Bet ein — — * 
em nach und nach Landleute anſiedelten 
Dorf Wahlſtadt bildeten. 


Die vermittwere Gencrallleutenant von Lettenhm 
macht in der Königsberger Zeitung bekannt: Cu Wi 
auf die von Ihr und mehreren bopothetariſchen lit 
gern eingereichte Immedlat- Eingabe von Er. Rı i 
mter dem ten Mat üle Mefolution erhalten: „I 
von Herabfesung der auf Srundfiäde autt 
tbanen Kapitallen oder Zinfen garnigt ! 
Rede fey.” 


Am esften Zumi ſchlleßt die Pommerſche Rıyma! 
Ihre Geſchaͤfte In Stargard, hu wieder nad €" 
ein zurück, 

Zu Dresden hat der Färft Kepnin bekannt gemadl 
daß der Defihl, an der Elbe einen zerägigen Berid 
für die Verpfleaung ‚der durchtledenden Truppen dr 
zw halten, zuräcgenommen fei. Um fo mehr aber Id 
tem die Einwohner Sorge tragen, daß es den Dee 
von Deuijhland und Europa bei Durchman 

durch Sachſen an nichts mangele. 

In Prag wurde. anbefoplen, aile bildllche Bortel” 
en megen der Friedensfeier, war der Affentlichen Di 
Rellung der - ur vorzulegen, 4 
Am 84. Mat rcte das erfte neu errichtete Hab 

ſardiniſche Negiment In Turin aus, 





Der von Savoyen an Frankrelch abgetretene Theil 


fol 268,938 Einwohner enthalten , alio dem größten 


IL Bung 


Theil des Landes, das chemais yammsnt 424,000 See⸗ 
len zählte. - in 363 
Zweitaufend Roͤmer hatten dem König von Meapel 
eine —— wegen Fortdauer der weltlichen Herrſchaft 
Aberrelcht. Die Lite derſelben iſt dem Pabſt uͤbergeben 
worden. — Selt Abzug der Fra 
Mordthaten, welche bie franzöflihe Poltzet bis dahin 
unterdruͤckt hatte, wieder an die 
chem Tage follen 5 bis 4 Perfonen eutleidt worben ſeyn. 


Als der König von Neapel wieder in feiner Hauptftadt 
angefommen war, begab Er fih am Uten mit feiner 
Semablin in felerliher Prozeffion nach der Cathedral 
Kırde, um die Rillquien des heiligen Januarlus zu 
küſſen. Ihre Arifkiche Froͤmmigkeit encyk außerors 
dentllich das zahlreich ver ſanimelte Volk, - 


Det dänische Rammerjunfer Gyldenpalm, der anf ber 
Reife nah Norwegen, jenem Baterlande, arretirt ward, 
and bei dem man einige 80, zum Theil angefehene dAs 
alſche Beamten Ffompromittirende Briefe fand, tft In 
Retken nah Stockholm geführt morden, mo man ihm 
ls einem ſchwediſchen Unterthan, den Prozeß machen will, 

Prinz Eheiftian Gar fee feinem Regierunas Antritt in 
Norwegen zo Kammerberren ernannt, deren Diftinction 
ber nicht In dem goldenen Schläffel, fondern in einem 
seichen am Arm befteht; -ferner find die 8 Mitglieder 
es Reglerungsraths durch den Titel Excellenz ausge: 
eichnet, und der General Harthaufen iſt um Oberhof: 
sarihall ernannt, 

Am .. —— der en —** 
®. Jg bt, zerſchmetterte re faulen asten bes 
Fr in Milltonen Städchen, und 2 Dachbalten, ohne 


doch zu yünden, Merkwuͤrdig ift: daß er yur &teine, 


Rauern und Hol; gerftörte, die nahen Metalle aber ohne 
pur won Berührung lich. 


Miß Parterfon, 
als franzdfiiher Schifferähnrih, In Amerika heiras 
eie nnd, als fie Ihm, hochſchwanger, nach Europa folgte, 
ıf Befehl feines Brüders, der die Ehe mit einer reis 
en KRaufmannstochter unter feiner Würde fand, zu 
eftoßen kletn genug dachte, iſt durch die Regierung der 
rovinz Marpland förmlich von ihm gefchieden. Ihre 
stbindung von einem Bohne wartete fie, weil man 
» in Eranfreih nicht einmal das Landen verfiatten 
‚ifte, in Eugland ab, wo fie bie 5* Aufnahme 
ıd, „Dis zu three Scheidung machte fiesauf den Titel 
heit Anſpruch. 





*  . * 
kam Beſten braver Krieger, welche in dem num geendig 
rubmooilen Kriege invalide geworden find, werde id) pam 
en Juni an, alle Donnergaege und Montage von ı big 2 
* dns WM iverfitätge Gebaude, efma 16 Stanen Dutter- 
order, über dus Spiem der Phufiocrarie deut 
e Borlejungen baiten. verr Regierunzs Ratı Seinler 
Quafſtor ber Univertitdt, wırd Die Charıen zum Eitl+n 
73 Das Honorar, Welches mindeſtens Einen Thaler besvägt, 


Ben Te 


fen aus Rom treten I ' 


agsordbnung. Anmans & 











die Franzisfanerfirche 


die Hieronymus Bonaparte, bar |" 


ausgeben zu laſſen, die Güte haben. Geine FZehynna it in 


der-Dberwallitrage Nr. 13. Berlin den 16, um 


Shmals;, D. 


18134. * 





| Khnisl. Schauftiebe. Donnetigi- Der Zinnaießer. 


Wegen Unvdßlichkeit der Madame oa. faun die Oper; 
Sargines, heute nicht gegeben werben, Freitag: Der Schleier. 


ng Br en. 
Folgende, ſo ebem erichienene —3 Schriften iind 
be Haude und Spener, Scloßfreibeit Nr. 9. 10 wie im 

#allen übrigen Buchhandlungen in Berlin zu befommen; 

Tableau poBHgue de l’Europe, 
. epuıs 
la erste ns Leipsic, 
gagude le ı8. Octobre 1813. 
‚(Par Ivernoisi) 
gr. 8. & Londres 1914. 
Ebrerbietige 
buch Buingtnbe Wunſche 
r 
Teutſchlands kuͤnftige Staatsverfaffung. 
Von 
einem teutſchen Staatsbeamten. 
gr.8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1814. 
8 Grofwen. 

er rupige Weltbeobadyser, Der In einer fleimen 
bei Dieterici herausgefommenen Schrift die Frage beaitt- 
mwortet: Was haben wir von ben endlihen Schid- 
falen Napoleons zu halten? ſtellt Die, welche Ant- 
wort wänfchen, im einen Gefichtspunft, von wo aus ſich ab- 
- bes klar und ſchin enthüllt, - memlich in ben religikfem 
Der Geuereifer, dem feine Strafe. für dert Heberwundes 
nen bart genug duͤnkt, wird fich beichämt, und die Aeng ſt⸗ 
[ —* welche jegi noch den VBerbannten fuͤrchtet, bes 


It 
rubiger fühlen, und beide werden mit dem ruhigen Beob⸗ 
achten ſprechen: Gott bat zes seriösen! 


ı2 Gr. 


Schnupfen und Huften. 

Ein guter Rath an meine Mitbürger, die fich gegen ibn 
und ſeine Folgen, beſonders die Ausjehrung, Chr indfuht ır. 
fügen, wid won ihm uͤberfallen, ſich und die Ihrigen hei= - 
len wollen, beransgegeben von Dr. Bester, practiſchem Ark _ 
in Leipzig, it für 19 Gr. zu haben, in den Buchhandlungen 
zu Bresiau, Königsberg, Potsdam, in Berlin dei Haude 


und Spener und bei mir Gr. Bruder im Leipzig. 


Aufriouen ın Beelin 


Heute Donnerflag den zäjten Juni c., Vormittag um 9 und 
Nachmittag um 2 br uno des folgenden Tages, wird mit 
der Kaufmann Kies fchen Auktion, Keipziger Straße Ar. 50, 
tontinuirt, und kommen die Menbies, . dieſein Das Waa⸗ 
renlager vöor. bümmel. 

öreitag den asien Fun c. Vormitrags um 9 uhr, jo in 
ver Gertraudtenſtraße Me 17. ber Machias des S.rreisichrers 
Aar chaut, veiiebend im -einer goldenen Uhr mir Kette und 
yerichaft.. Silver, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, 
Setten, Kieivungsikden, Meubles, als: Sopbas, R inmo« 
ben, Setretare, Stühle, Tiſche, Spiegel ıc, und Huusge 


— 








u“ 


fi f lung in Courant Sogleich / u Johanni oder Mi 
—— egen. glei — zus De eskau. und das ganze Haus oder die 


5 Men Fun ey taas um 2 Mhr, 










“ 7 u — * — a. 5 
estar rt. 70. der Nachl Des Revier» Tas en Porta auf dem ublendamm . 
a Iniveltors Wahl Tnd Gävtners Chrißian, bes | Au ieber Zeit faun es befeben werden; 
Yepend in Zinn, upfer, Meſſing Leinenzeng, Betten, 

N) 
‘ 
' 


uſtern 
te, 20. - ik — 
er Eingang if 
Mortal hindurch rechter Haud an der Fiſ 
Sedungsütiten, Menules,. Hausgeritb und eine flente 
S:ictnie Adıcher J de tlich gegen gleich baare Bezablung in 


Friedrich Wilh. Eyſſenhardt, Kochſtraße Mr. si 
— — — — — — — — 
Eenrant vorauttionint werten. v. Diestan. Deemiichee Anzeigen uud Serauntm achnuger. 
Annadend Dei Zoe Fun e.,.Macrmitiägs um 21 Da viele Einwohner meiner Bezirke even fo wenig der ® 
fon auf der Kontreskarpe Ne, 70. ‚verjchlenene Sachen, Bruntwacung eines Khnigt. Euratoriums bes 
berteuend in Gläfern, Dorgehain, Meilung - Meubles‘, als: x rungsweens dom Sgeen Mai d. 3, als meinen un K 
Erphas, Stühle, Tiihe, ? mahagony Kommode, Setretgits, Haubeigexemer müntiich ergangenen Bufferdern Er 
uintellen, Spinden, ı Spiegel xc., und Hausgrrärbe, dient» geleiſtet, nd ihee Einkommens: Angaben gegen VIE 
ich gegen gleid) baare Bezahlung in Courant verauctiomirt ; ıbres Mietsjinfes nicht zuruͤch genommen baben, wit 
w.foen. v. Diestau bole ich dieſe HYurforderung mit der Warnung , da 
* nen — —— z “ 
Montay den a7ten Fun c., Bormiitags um gupr und } ıhen Zuli a. 6. die nicht zuruͤctgenemmenen nn 


— In N inverarofen HamouraerhrapeNtr. 15. | Veilem der Armen als Dincularur verfanft, und 
folgenden Tages, jolen In ver groben ra. nungen abgeichdgt werden follen. 


Sokffroy, Schußherr- im 7ten Pol ich 
indem Re. 67. » Weist 



























Lgampen-DBerftauf. ni 
Die in der Haude und Spenerſchen Zertung Nr ge. PT 
luminationen in Vorſchlag gebrachten ıh in eenen lan: 
werden verfertigt in der grugen Htiebridhshraße DE, 16. 


Hausgerätb, ditenrlich gegen gleich unare Deuanione in Cou⸗ 
v. 
—rontag den ayiten Juni c., Nachmittags um 2 Mor und 
keigenden Ta er, füllen im der neuen Grünirafe Nr. 18. 
Sachen, bechend in einer Stugubr, Kleidunge⸗ 
ftücen, Meubles, als: Gewebr⸗, Weifzjeug-, Buͤcher⸗, 
Glas⸗ und Medizin-Spinden, Krouenleuchter/ große Spie- 
‚i, Stüble, Tiſche; Sattel⸗ und Riemzeug⸗ einer Arotheke 
it gruten, Gaſern, Faſchen ze. md Hausgeräth, dffint- 
Lion gegen gleich haare Bezahlung in Courant veranftionirt 
werbeit, v. Diestau. 
Mntiwoch ven aghen Jul Car Vormitags um g hr umd 
Nadmirtans um 2 Ahr und die folgenden Tage, ſou in der 
Mojentpalerfiraße Rt. 4. der Machlalı des Gafanterie-Hind- 
ler Hannemann; befichend in Kupfer, Mefling, Zinn, 
Eiten, Leineuzeus⸗ Betten, Meidungsiäden, Meubleg und 
Hausgerdth, eine VParthie — guter Galanterie · Waa⸗ 
beñehend in ofenträgern, P eiten, Damen» Kämmen, 
Hundihuben, Deren; Tabadspofen, Halstetten, Tucng> 
Bin BES, Ba Bananen 
are Beza n nt voran! 
Br —* ⸗ v. Dieskan. 


—— — — nn 
Lotterie. 


Beim Eommerjien- Rath Magdorff, unter der 
Stechbahn/ find . 

Roofe zur zıften Fleinen Geld-Lotterie, 
deren Ziehung auf deu bten Juli feſtgeſeht iſi 
sıMtirı Gr., fowie A 

Kauflooſe zur ten Claſſe softer Cfaffen- 
Lotterie, welche den aötem Jult sejogen 
wird, a5 Rtlr. 4 Gr.,aud Halbe u. Biertel/ 

för Auswärtige und Eimbeimifche zu baden. — Die 
" sRenovyarions-Kodfe gut aten Glaffe koſen 3 Rtir.⸗Gr. 


Eiſerne Galanterie- Sade 
Dieſe jegt ſo veliebte. Arveir, bertivend in Dh 
Halsterten, Tuchnadeln, Ringen, iprieiteh , 
erjernen Krenzen, Gtegeiringen, Uhrihiuffein,” 







Meomllons, ſoͤwohl in Gold ais in Giloer ‘ 
vorrätbig zu baven, Auch werden ale Ben 
Fache angenommen, und aufs ptemptene 
€. €. Rojenderg, große Bricgri 2 
Ich zeıge me&inen sehr werthen u. ——— 
den hierdurch ergebenst an, aals ich Auche fe 
der sonstigen Bude, sondern von dep bevozsichenis 
Frarıkfurgh a. d. ©. Märgarethen - Messe’ atiend 5 
gende Messen schrüg gegen derselben übern or 
ganz neuen erbaueten Bude mit -meimen; be 
Kabrik-Waaren ausstehe, Ich bitte um geneigen Ö> 
sprüch und verspreche einen jeden resp. Käpler 
grölsten Zufriedenheit zu bedienen. — 
der Strumpf- tabrikant Haase, 
oder unter der Firma |obi Hesn. Haase kb 
et Comp. aus Potsdam, _ 
Ein von bier wach Frankfurt am Main Keirender m’: 
einen Pla ih feinem verdeirten Haldwagen am einen «" 
neten Reriegefäbrten zu uͤberlaſſen. Im Guſthofe u 40 
pringen im der Konigsraße til das Nähere zu erfuhren _ 
Fr einer Galanterie- und Mödenhandiung mich eis: 
ling gefucht. Das Näbere Sclofrreiveit Kr. Be; nn! 
Heute Vonnuerkag m Simgetonzert, : Zum Hpenbeör 
jälltee Schmorbraten,, junge Hüner mit Spargel und 0° 
biaten. Biioptg . 
“— Zen: Dormerag. den uöten Fund I Dei mir st 
Eoancert, May, vor dem Rofenibeler Tun 
Freitag den agfen wird das di ofenfen gereicar, nat’ 
Garten erleuchtet fenn. WistweiNdives, Huifertitafı 
Berichtigung. Ju der Bellage zum 7sfien Grün ı : 
ter der Ruder? Perfonen welche Oieuſte ſuchen, delitet 
7 tel Dragarträr, 20., Ney Dragonerrafe 9x» 
eienm, 


Wohnungen ıc., die angeboten werden. 


In einer angenehmen flilen Gegend, unweit dem Uni— 

“ gerfitärsgebäude, in eine Etube mit guten Mieubles, am ei- 

nen Drvnung lebenden Herrn zu vermieten. Naberes im der 
Haudem Spenerfigen Zeitungs» Egpebitien. 





» Beriagt 


— —— — — — —— — — —— — 


Bulage sum 75 Stuck der Bertn:ifchei, Nachtichten van Staats und gelehrten Sachen. 


[Boom asten Juni 46844.1] 


— 
* 





Br Am 14ten d. M. in der Deireiosuumde fan im eitem de 
Dem Bernebmen nach ſteht ein Theil der dienenden und Jzu Marggraipissre_ardoreitden Kolonitienbäurer, im tor- 
hr Lobn arbettenden Klaſſe der biefigen Einmohner in der Fhomfchen Kreife, Feuer ang, wodurch drei derſeſben nebſt 
Reinung,daß die im Julio. J. 'te betreffende, vorzüg'ich UF A Scheunen and Staͤllen in Aſche gelegt wıreden. Zwoͤlf Faruı 
isiseäftu 9, der Lamdiv- hr und ‚zur Beſtreitung anderer darch 8 em (deren bier in einem foldıen Haufe wobnen) ſind da— 
ie Burbeldivnny des Baterlandes herbeig,füure Adler vee J aueh mm alle ihre Date gefsiunien, dent die meisten vou 
Immte monatliche Steuer, nach nunmehr erfalatenı ẽri⸗zde as⸗ ‚ihnen waren anfdeni Felde bei inter Aruyeit, umd ante, >a 
ihluite, wieder aufgebört babe. Dies ig redich feinermers J giches mehr zu retten war. Mus durch die gähfiire- Mihreug 
er Jall, und kann Bauch fdhoer im deswitte g usct fen, weil E deg Yeirdes ward ardtereg Ungluͤck verhuͤtet. Vier Verionen 
ir dem Eritaye der ger ächten Steuer nur vt.: geriugee Theil liegen an Brandverletzungen gefäbrlich frank. Miberte von 
ve von ver Siadttat za dem erwwäßncen Bedur zu seiireiten 3 acmbergigen Hduden , deren Berlin fo viele 1dblt, dir felöf 
ers:ferten großen Koſten bat gedeät meren fhnmen, Die Ber- & u de rangten Zeiten nicht müde wurden Gures zu thun, auch 
iublichteiten der Statt: Kufe alſo ſich noch zen über jenen & pi je Ungkürlichen einige Hülfe zu Theil werden; dern auch 
eirpänft hinaus eriirefen, u nd wenigſt eus seht ch och nicht E die dorigen Eiumohner Diele Dorfes ſind, mit aͤußerſt weni⸗ 
——— wann ſie ſolche abzuldſen völlig im Stande gen eg fo * ibnen feldit oft dus Mhthinke 
eyn werde, ag . ebeicht. Gebe nach fo-fkeiik Gabe wird von dem Umer eich 
Es mug diber dieſe Abgabe noch beibebakten, und dabei aus * dautvar empeaugen, und mit Iuziebistg der Berichte 
en fehhern Belaunt machungen wiederholt und in Erinnern vorkeber unter dient Morpleidenden.nac- ihren Beoärfniffen 
ebracht werden, das die Bteuerpfichrigen dieſelde monatli gewihenyaft weriheilt werden. | wer 
— ————— der Superintendent Meyer. dafelbf 
übren haben, damit Me ch nicht der Britteibung Dur — 7 BE 
waugs Maagregeln ausſehen, die ſodann unfehldar ein⸗ Beitraee in Berlin nehmen in Empfang die Salfel dſche 
roter wird, Birlie, den igten Juni 2813. f Buchhandlung, Schloßfreiheit Nr. 6., und die unblang 
Dort: Bürgenneißer, Bärgermeifter und Rath biefiger | ton Simon Schropp und Comp., der Hoi gegenüunt. 
Koͤnigl. Reſidenzen. * Biuͤrſching. 


Berlig, wem 23, Juul. — Aufforderung zur Wahltbatigkeie. 








unzeiuq4 e. t 


. nn 

Nachdam Se. Mai.der König mir den nachgeſuchten Abſchied 
alersndoign zu ertheilen geruhet haben, jeirc ich dam hachaes 
ehzten Pudlikum Welches früber mit mir in Geſchatter Ver⸗ 
baltniſſen geianden, ganz ergebenfi am, daf ich meine Geſchaf⸗ 
ve als Ju -Somm art und Rotarius beim Stadtgericht 

v Grantfurt an det Oder foleter angerveret habt. Zujleic, 
hate ich mich verpflichtet Einem Hochedlen Maoifirate der 

tadt Fcantiurt an der Dder, den Huren Stadtvererdneten 
an allen ipren parriotiſchgeſinnten Einwohnern meinen Dant 
abzuftatten fuͤr die vielfältigen Gaben, welche fr dei van ibe 
nen geſte lten auderthalb Eoinu vrrrcn Lanumwcht kaben zulom⸗ 
mich kaffen. Wir ſind gut b-rieider ausgezegen, haben auf 
jeden Mann 3 Paar Schuh uns 2 Pasi Sohlen erhalten; vas- 
Lederzexg ar der Armatur und Re ſelbſt, fo weit ſelche vom 
der Stadt g-1l-fert ward, Moon ganz vorpüglicher Beicharfen- 
beit, dis Wintervetleiüung und für Jeven Dienn auch 2 Paar 
wollene Struͤnrofe ru eine Beibbinde, aſles it von,b-fnnnerer’ 
Gate oroktenzhelaunanfgefordert immer ſchnell und Yo reich“ 
list geliefert, daß andern Gompagiien bat abgegeben wer: 
den vouten. 

Even fo gabe ich für. 150 Thlr. Or zu Harte, welche zu einer 
Kaffe she meine Compagnie. aus freiwilligen Beiträgen der 
Stadt, gegeben find. Anderes5 Thlr. g-Gr. find zum Unter- 
ſtuͤhnugtfonde für Kranke, nid noch erft kuͤrzlich mebrere ähn- 
er Beitrage, für Kranke und Berwandere, an mich gefen-- 

er worden." > 

Mi Taback, Kochſpeiſe und andern Lebenrbedürfniſſen bat - 
die Statt zu verjchiedenen Zeiten mich fo reichlich verſorgt, 
daß ich das ganye ringe m damit babe derfeben türnen, und 
durch ſolche freimilligen Gabe und haare Zuichiuie der Stadt 
* es mit —— er 3 ——* re &r- 

ie zur Bertbeilumg der freimil'gen Belbbeiträge für die J eigurſſe, dem ganzen Bataillon Feßlichkeiten zu bereiten. 
— — zwſchen ver Elbe and Oder ange Es iſt aber aud) die Anhaͤnglichkeit ber Jügend, weiche in 
otonete Commijſion. Bergmann, der Fraulfurther Landwehr für die gemeinfame Unabhaͤngig⸗ 


f 





Dareriendslisbs und Moblshärigfeir 


Bon den uns invertranten Geldern zum Bellen ber fran- 
ten und verwundeten Krieger in den Militair-Lazarethen 
haben wir jeie dem ı7ten v. M. nachfolgende Ausgaum bes 
zruten: 1) Zur Unterfiügung der nach ihrer Heimath eut— 
iosfenen Fuvaliden 160g Thir. 12 Gr. 2) Mr Reconva⸗ 
eſcenten zur ſchuellern Beförderung ihrer wiederkehrenden 
Seneſung 330 Tolr, ı2 Gr. 3) Zur außerordentlichen 
Speifung und Erqguickung der Kranten und Verwunderen 
in den — * am aten YMinafifeiertage , auch 
für Tabad 677 Tolr. 16 Gr.5 Pf. 4) Sür Krautentleis 
dungen 429 Chle.4 Gr. 5) Mm mehrere undemittelte kranke 
und veriwuidete Difiztere, weiche zur Wirderberitellumg ib⸗ 
ver Geſuntbheit ins Bad _reiien müſſen, als Weiräse zu 
den Koien 270 Thule. 6) Tür Bein 794 Tolr, 7) Nur 
Krantenitü.se 35 Thlr. 435Gr. 6-9. 5). Zür füniliche 
Blieder 10 Zilaıoär. Uebexhaupt 4108 Thir. 21 Br.ıı Pf. 

Wie koͤnnen miche unter affen, in Verfolg unferer, Ye 
farnımachung vom ıften v. M. hiervon dfentliche Kennt 
wıh gu geven, und ſowohl dem patriotiſchen Publifum, 
als den vrfo. Wohlthätigfeits - Vereinen für die sharige Un— 
terſtuͤzung tm Rebung Te heiliger Phichten "gegen umfere 
tapfern DVaterlands- Bertheiitiger unzere Dankbarkeit zır 
pezeigeit, Judem wir-glauben, die ung Abermwiefenen Gel⸗ 
der mit Mugen , nach Beduͤrfniß und ganz den Abſichten 
ver edlen Wohltydier gemäß verwandt zu haben, dürfen 
wir der Hofnung Raum grden, fernerhin in ben Werten 
der Drenichentiebe und Pflicht unerũuuͤtzt zu werden. 

Berlin, dem 17ten Juny 1814. 


——— ———————— — — —— α⏑. 





feit, hat/ an Stabt und Staat und men 
Die M ——— — 
zum &e bfigefüpl gelommen, einfi in ihre Stadt — 5 
fie den Reim zu einer Generation felbüftändiger- Män- 
ner mit füch in das Mn .\ 
Srantfurth an der Oder; —8* gen ge eie a 
* ardelebe 
Yufiz-Commiflarins x. Rotariug, font Saw 
und Compagnie-Ehef im aten Bataillon d 
Shurmärkicen Landmehr - Fnf.- Megıments, 


Danksagung. 


Den resp: Honoratioren der Stadt Spandan und des 
Gewehrplanes von allen Behörden, Ständen und Con- 
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fessionen, welche den Tag meiner Sojährigen Amtsfeier Die Pränumeranten werben erfucht, # 
am aöten d. auf eine so ausgezeichnete als liberale \Veise | abholen zu lung 4 








laffen, wo fie die 
Dbgleih der Wunfch, eine bedemtende € 
men zu bringen für die Sache des des, der 
dieſes deurfhen Mannes durch: die Page Di Di 
ewährt werden fonnte, indem durch den Dean 
Bande es unmdglich mard, in die von Fein 
vinzen den Plan und die Mbficht befamm 
—* Lan —* —— zu erfahr 
aß durch ihre u —— 
ſtatter, mancher Kranke ride 







festlich bereitet und durch ihre Gegenwart und Mitwir- 

ung verherzlicht haben, erlanbe ich mir, (tiefgerälırt 
von ibrem Wohlwollen,) hiermit öffeutlich meinen 
kerzlichsten a, innigsten Dank zu zollen. — Gott erhalte 
und segne sie! — Gewehrplan bei Spandanf, den »7ten 
Jumins 18 











h 
—24 











ro fs, Pfarrer an der katholischen Kirche. 









DübhersäAängjeigen, 













Lieder wenn bier nicht einzeln angegeben —* melde 
des Daterlandes und der Gefelligkeit. ——— — iem je 


> (Bon F. ©. Pfund.) 
Berlin 1814. Micvlaifhe Buchhandlung. 22 @r. —— 
e ganze Sammlung diejer Lieder trägt das Gepraͤge 
eines don wahrhaft frommer Liebe für das Vaterland er- 
füllen Gemäths; überal ig ein reiner, die Zeit in ihrer 
Biefen Bedeutung auffaſſender Stun ausgebreitet. älle, 
Zeiche mit dem Verfaſſer gleich deuten, — und ihre Zapl 
% gewiß nicht gering — werden viehe feiner finnvollen 
Worte im Herzen bewahren, und fie als eine Erinnerung > — 38 
anieben, daß wir auch fortleben in dem Geiſte, in weichen d at ei 
Jo viel Herrliches vollbracht it. Unter dem vielen Treffli« —— 
chen, das ſich hier findet, zeichnen wir nur aus: das nnd 
Teintgelag ubter Eichen, das Baterland, Er> 
mabnungumd Borfag und Lieb und Kreundfchaft. 
DBefonders muß man auch dem DVerfaffer danten, daß ex 
uns dag fraftvolle —— Kriegslied aus dem Spani—⸗ 
ſchen gegeben hat; Überhaupt aber wird feiner feiner Lefer 
‚den Wunſch unterdrüden kiunen, daß es ihm aefallen 
‚mödge, fie recht bald mit der in der Worrede verıprachenen 
Weiten Sammfung feiner Riederr zu erfreuen. ©. 
In der Buchhandlung von Dunker und H umblot, 
‚ Unterwasser - Stralse Nr. 8., ist zu haben: 
„ Adresse anx Eglises [raugoises des Etats Pınssiens, en 
k reponseä —B* qui leur a &ie adresse eu allemand 
cette anndee, sous le titre: Zurufan die französi- 
schen Gemeinen in der Preufsischen Monarchie, von 
einem ihrer ältesten Lehrer. gr.8. Berlin, gehel- 
ter 8 Gr. 
—Fn der Buchhandlung von C.H Srabr In Ber. 
Hin, am Schlofvlag Nr. 2. ohnweit der Brüder- 
Mrafe, ik zu haben: 
Sjntereffante Staatsfchriften und Briefe, aufgefan— 
en von Streifpartheien der vereinigten Armee von 
Hort : Deutichland. —— — mit einer Vor⸗ 
rede und Anmerkungen vom A. W. v. Schlegel. 
Ans dem Frauzoͤſtſ. überfeht. gr. 8. Hannover, 
bei den Behr. Hahn. 18 Gr. Be 
Déſe Sammlung befriedigt nicht zur die Mengier im 







für » The. Gowrant zu haben 

Gar Kunfipändler Bis et Co 

De ap. Ist BE a Vertauf 
ernehmen. Anheiniſche werden 

ihre Aufträge dieferm pehftel ufenden, und 

waͤrtige Herren gie ler den 

gen baare Zahlung erhalten. un 


any “ig: 3 * 
Bei der Abreiſe von Berlin fer 
Verwandten und Belannten 


Baron - von Schanrorb um? I 


Heirarbs Anzeige * 





ie. 


d wendet 
Die Yränumeration if aufgehadet, —— —* 
ip AS — 
ha » 
j J * 






































unſere am ıöten Juni b 
zeigen wie unfern theilnebmehen A 
ten biemit ergeben an, und empfehlen an 
unferer Abreiſe aus Berlin ihrem freumdfdhaft 

Carl von Holgendarff. 
Hrntierte von Holgendbs 


“nsbinaungesängeig 


Der Bau- Inſpektor und Generals 
den auswärtigen Freunden und 
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cher 20 Knlge Erurben na gt en 


tachent an, MR. Bedlig bei Benufot, Den 13. Sanl Bir 


Anzeige von Todesfällen. 


Verſpatet. 


Am iſten Aprlil d. J. fiel bei dem Angriff auf Complegne 
er Major v. Hanfe, Tommandeur des 2teu Bataillons 
Inferes Regiments, im Vordringen gegen das Thor. 

e er gleich nur ern kurze Zeit im Megiment, fo hatte 

r doch ſchon Die Liebe feiner. Untergebenen, fo wie die 

9 aller erwarben, umd bedauern mir daber feinen Ber 

um fo mebr, als der. Kbnig und das Baterlayd einen 
fichtigen und braven zier an ibm verlor, 

Gantonirung bei Gent in Belgien. 

Der Commandeur und das Corps Offiziere des 

’ oten Reſerve Infanterie» Regiments. 
ziten Februar ftarb mein zweiter Sohn, ber igt 
Preuß. Lieutenant im erſtey ſchleſiſchen Ingfauterie⸗Regi⸗ 
ment, und Ritter des eifernen Kreubes bei Joinville, im 
Rampf für König und deutiche Freiheit, nachdem er bei 
Dresden und Leipgia verwundet worden. So tief ich mit 
ven Meinigen dieſen Verluſt fühle, erbebt mich der große 
dante: Er that feine Schulöigkeit bis zu feinem letzten 
gene, und erndtet jeht den Lobn dafür in jener beſſern 
Welt! Die Zufriedenbeit feiner Obern, und die Liche feiner 
Waffengeſaͤhrten berechtigen mich, au dieſer Ueberzeugung. 
Mit hoc nicht völlig 2ı Jutren machte er —— 
— heiterem Blick dem Tode ent⸗ 


tem durfte, weil er ſich durch ſein J. 





nde, diefe Anzeige 58 iſt, meinen gerech⸗ 
ten Schmerz ehren und ihn n 


ndern. 

m ıbten Dieted Dromass Abends mm 8 ihr, ſarb meine 
mir ewig unvergeßliche Gattin und meinen 3 unerzogenen 
Kindern die zärtlichhe Mutter, Ebregotta Louiſe Dorotben 

eborne Gutmann, an dem Folgen des Blutſturzes nach 
Langen Leiden im 3oſten Jahre ihres Lebens. Yen meinen 


erwandten, Freunden und Bekannten mache ch diefen un⸗ 


en Berluf, umter Verbittung der Beileide bezei⸗ 
Be Bene befannt. Berlin, den Ihren —3 
Der Kaufmann Carl ©. Reimann. 


um gr dleſes meriags 2 Ihr, untmwerte 52 «i* 
nem befier chen binäher, mein gellebter Batte, der 

aufmanı mas Bettlieb Manifch, im 64ñen Fab 
Me lief 
ann mer \ ’ 
deſſen Gabpfer Verewigte war, kaumte, WBeileibäbgei- 
—** jerbitte ich, imdem dd meinen MWerluf 5* 


u nich 
—— —— 


IR— iſq/ eig 


mit feinem 
ibm pttter der Birma von . u, Gt. Ran eführ- 
ten Hondinrn anfaeldt gs va gerübe 
Ich erräde biedurch Die traurige Dilidht, memen Wer- 
wandten und Iren den am ı6ten d. M. an einem Iter- 
verfieber und bin —— Vruſttra mof/ nach einer nur 
viertägigen Rraufh t erfolgten Tod meines geliebten Man- 
nes, des biefigen Kaufmannes Jehaun Gotthilf Wilhelm 
Kleinioffr zu melden. Diefe Prüfung if um fo fhmerz- . 
‚bafter für mid, da mir feit drei Vierteljahren ſchon eine 
Grofmntter, eine Schweſter und eim Bruder durch den Top 
entrifen worden find. Ich bin indefien von der fiillen 
Theilnabme unferer Freunde Ir feſt überzeugt, um nicht 
ſchon hierin, naͤchſt dem Hinblick auf Bott und Wiederfe 
het, einen beruhigenden Troſt zu finden. 
Miitermwaide, dem 18ten Junh 1814. 
Wilhelmine Rleinloff, aeb. Tannenbera. 
Sanft entichlummerte am roten-diejes, an entträfrung 
im 7öften Jahre feines Alters, ‚ unſer verebenngswmärdiger 
Baterund Schwiegervater, Herr Benjamin Gattlob eifhe 
fe, Kaufmann in Griedeesdorf am Queis bei Greifenberg;. 
welches wir mit innigſter Rübrung, allen unfern wertbe- 
fien Berwandten und Freumden biemit auptzeigen die Ehre 
haben. Greiffenberg in Schlefien, den 13. 181%. \ 
Ernit are Petſchle, Kaufmann in ÜBrei- 
enber) 


9. 
"EEH Hlmide, ) 0. Derfete 
17 ©. Derichte, geb. Runge. 
arl @. Dettel, Kuufmannun in Gorlitz. 
Tob. Yug. Haufius, dio in Same 
Gelede. Ant. Häüwicde, divo in Friedersdorf am 
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Polizerliche Bekanntmachung. 

Es iſt ſchon ſeit laͤngerer Zeit die Einrichtung getroſen 
daß gefundene und an mich abgelieferte Sachen, ehe 3 
wegen ihres geringeren allgemeinen Wertbs, zum oiffeutlichen 
Sufaf ts Eigenthuͤmers durch die Berichtsbehörde einyehr 
nicht eignen, an deren baldigen Wiedererlangung aber dem 
früheren Beñtzer doch oft ſehr gelegen ſeyn mub, sur Zu⸗ 
rüdgabe im dem kuͤrzeſten Wege eine Zeitlang im Polizei- 
Gebadude aufbewahrt / und auf deſſen inneren Flure, dem 
—— zur Tinten Haud Deſignationen derſelben ausge- 

at werden. 

Nach der bisher nur ſehr ſelten dorgekommenen Zuruck⸗ 
—* von dergleichen gefundenen S ſcheint ein 
großer Theil der hieſigen Einwohner von dieſer Einrichtum 
mach nicht zureichend unterrichtet fenn, und finde i 
mich daber beranlaßt, folche hiedurch wiederholt zur Mient- 
lichen Kenniniß zu bringen, Berlin, dem 15. Fumm 1814. 

Kinigl. Staatsrath und Datei, Präfdene von Berlin. 

r € v4. 





v. ——8 

m dabei intereſſirten Publilo, macht unterzei 

ig Amt hiedurch befannt: d daffelbe mega nn 
lokade der Betung Eäfrie bier — gebabten 

ſch, vom ⸗Iſten diefes Monats ab, wieder in Chflrig 

Berwalde in der Neumark, den ıöten Juny 1814. 
Kdnigl. Preuß. — zus md Göfrin. 


TE 


Werichtliche Vor”aduegem, 4.0 binnen 6 Monaten unt Fo Kemer — 
- Bon dem Köntgi. Lande und Setadegericht ju Memel, | men und ſenen Über goo # p:tracedın TE 
werden hieburch feigende Derfonen, eier a vjanz uni, een ern 11 


1) Ber Matreie Ebriktın Mersaadt, welcher ſeit 4 + euifpeit Nachricht auher za erteilen a· 

Fahren adweſend iſt, auf Anſagen ferner Ebegatten DU- | nen Mäıttibeil birker befim dere Carrteifikaf in: —X 

belnune och. —A m; a fiin: Er>portios, unter fer e Eeſchwiſtligin gegin bar 
2) der Metryie Fran Adem Schedberomib, wri ! bei sein verrbeilet wersen Wird; 

der feit 8 Jahren aemefemb if, auf Aaſuchen ſeiner Ere Bersishoten), der 15un Klin 

gattir Emhofinreaın Barbarstv; . Aroftir.oe!. Ruͤr vraiſ *s Landatricht. Ou 
3) ber Mattoſe Fohaun Gert Sellwer, milder | — 


eit 8 Jahren adiwefend ıh, aut Unjuchem feiner Ehrgatin Ad: Meie-tget.. meime au Dem Nea le ſſe der in Auto 
Ben Henetette gebs — 328 * 4 benden nerrlan» Durch auchtigeen Gramm Erbarinpeir dr 


RE der —— FEST, Michaelis, welcher feirg get engen 
en abiwefend if, auf Aaſuchen jelcer Ehefrau: Floren- open, VTiur Hm AB 50 atida det gmdm. 
tie geb. Daat;. — f ' Ehef Sie ' Kehunigefihrers Sauerrrinn von Fohennisıkıo Hily! 
5) der Marıoje Jobaun Carl Cafamge, welchet fiirs j a2: odr fanı mac Forderungen und Anfprüde juni: 
auch fo che nicht. ve.cı 3 im dem unterm, 17, 20.09.37 9% 

t 


nn ne 


ven abweſend if, Auf Anfuchen feiner Foegatiia Er: 
artna ged. & ee — *ves ẽ 29: Frbruar, 2. und 23 Wiärg 1813. vor ber Liqaideturen 
6) der Marrofe Johann Haerling, welcher fett gab | mi'non geiendener Zerminen Liqwibirt daben, werte: 
ven abro fend. ifi, auf Mnfr ten feiner Ehigastın Chaclsren ; Mayr erbaitenen boch en Wuftrags biertuer; Bemilie wi 

Eduife geb, Arrnaty;. * laden, dur den zurvbtger Con ſtatiruttg der Paſſton ie or 

der Ratreſe Heturtch Slaſer, welcher über io Zapr j-fehten Derminen und jwat 

ab ive fend if, auf Anſuchen ſeiner Ebagastis Garbarine dei 20 20. mi a2: Fuliylängsensaser 
Eltiadeth geb Wolnen; i der 3 Yugufınıy ” 

8) der Schifreimmergefell Fabann' Botrkard Kolde, | var dem unrerzeidimetei beauttzagten Diegferungeatte © 
miliher feit 9 sabren abwefend ift, auf Urfuchen feiner I der im Derion ober d..1ch Wenasmactigte ja eräirt 

Esepatrin Chtiſtina Biif: berd aeb- Goudanuz Fotorrangen grsIrawidtixo, folmpe Fur Probaftu- Kur = 

9) der Maırofe Jobann Schmelder, wlaerfeit Syap- | fir Ande abeuder Va fiherungsmelunden, nii el" 
zen abweſend in, auf Amiuchen feiner Ebegattun Eleong- } aehdrız Kacjıme'ie= und gmbefcheinigen, um Bau] mr“ 
ra ath Kopoinm; Er! Franzen zu awertigen, unter ber Bwerwaruen dere 

16) der Matrufe Peter Strebm, der fett 11 Fahren | Wolauf des. legtern peremzvrıfchen Termins auf meter 1> 
ahweiend- ift, auf- Anfuchen feier Gattin Johanna gep., | meidungen ferne Rodfiat genommen, winmahr Ni Ei 

Srantmaent;: ton der Paſſivſchelben als geſchloſſen und beit xti7 

14) der Schneidermeiſter — Ernſt Wahneran; } tet werden wird, Ebiben, den id Jurt 164 

ner isit dem. May 1812. abweſend i®, auf Kirfaxgen feinen | Vermdae köhften Baftrie 

are Anna Sabina geb. Kolomsin; | Der Reyierngernto 3. w EAN 
deraeſtalt Difeutirch worgeladen, daß Jeder derſelden vor Da gu Buswtisclang ber nao gelafener edati yepd 

den: Deputirtem des Kbninl, Land und Stadtgeridie Hrn. ! land DuraranıbtiutirT Frau Herzogin Lutie Eharioı ar 

Vſeſſor Heerholft in 1eımino den 28: Fzlı o Bornittays- ! derite vo⸗ Auhalt Ediven, geb, Herjoatt v Haltm eur 

uhr, ertmweber im Perſon oder darch einen zuidlfizen H burg. Hochfüenl Dura, p. m.sbofar Ir 4 du ıi® 

Jeaollimächtigres, wogw thuen die Juſtie Comm ſſatren | vor Binnen Dorladungem der etwantgen mu LIRt- 

Harn Bolfaran, Berning, Aaalinius md Bicrer var; tem Glöudiger, gnätish angecı bmer worden; ſe nude 
geſchlagen werden, erichkire, und Die zıfo witder fe ange: 5 bierenigen, welde an dem Machiofe der bödfigebadt!" 
beadti Ebeſcheidungetiage zu beautme tm und weitere jm | He jan Durchl. ans-itzend einem Rednaspande din" 
Krutisom der Sache, auch im Entlehung der Dügre vech*. } gu.baren vermeinen und folde nicht peienie dem Fnyıı" 
Iiches Erfenntuißẽ F gevariigen, wobet ihnen sur Warnung) rath Kobl angemeldet w: d beicheinigt daden, hierat mt 
dient, Daß. wenn fie den —— Terme weder im Ders | laden, inden zu Aauahme Ihrer Kıquidarlonin — 
for noch durch einen Bevoljmachti ten einhalten. fe ſpree Terminen wird zwar . 

ung eborſamen Aus dleibent wegen au’ gendrrisin biben; der 27.28; 0 29° Fnlty-längkend-aber din 

Bas fie für obeliche Verlaſſer ihrer Ehefrauen mersen a r8: Auguſt 1814. — 
genommen werden, und daß fomobi auf Tennirng der ver der Commiſſton sm bes Htiterzeichneten Rebauſen ·tt 
Ebe als auch auf die Ebeſcheronngs afe in Conm umaciama, euimweder in Perion oder durch bimanglich ETIT 
ger fe / erfannt werden teigd. Memel d. 1: März 1814.:5 zw errweinen,-ibre Arſprüche per drig und fpeci Bu" 
- .,,.Rniel. Preuß. Band» und" Gtatigeridt; '| Ben und zu beidein:gen, darauf aber meitert jahgem'i«#" 

Johann Teutſch von GBeroljdofen, int @rojherjsgibume | taeilumgen gu erortem Zu gleicher Zert-wırd hiesiett 
 rjberg, ging als.gelernter. Fäger im Jobre 2784 worern | Aimmt, Mi miı vemas. Fogiſt d. F basziguibatisnit 
na Wien im die Fremde; nerfügte ſich odann nach Malta. 

20: da nah der Hard nach Warſchau und en: lich nad Dumsg» 
va Dolbpitien, voa wo her derſelde als Dbermaldbereiter im 
Dmstten des. Herren Fuͤrſten Sauguiakd unterm zotem Decbr; | 
17X9.das letzte Mal geſchrieden bat. Pa gun berfelbe von: 
di ſer Zeit.an, der vielen an ibn eriaffenen Sa reiben ohuger 
adpter, wicht Bas Mindeſte mebr von lich bat bbrem 'chien, m. 
Inimifchen nach dem erfolgten Tode feiner Heiterw. das diters 
liche Hinterlaßthum unter den Kinderr ausgrgiichen worden‘ 
it: ſo wird otseraumter: Jobanın Teutſch auf Afıtrag: ferner 
fimmiligen Befpmikrigen bieemeit edistaliter voegeladen,. ' feht- iſt; fo werden ale die am dem gedachten Ju 


fol geichtoffen rd anf weitere Rachmeldungen piumälle” 
ge Rüdfecht senommen werden wırb:. 

Ebtven, deu adten Fant-ı8ı4. 

Vermdge bbchaen Auftrads u 

es Der Re erasgemid 3. Bi IR). 

Venn ber jalımo von Dar Eruden vormalbanı Ju" 
ca Landensbaca und Priferzte. dem Kinigl. en 
prefelae darauf angetragen ha:, unser geriqulider dtnln. 
ung_ ein Meragemtet mıt fernen Grebitorem ja tofr " 


au Terıninus auf den Gten Jırlo dieſes Jr 






er * 


urn 
D 


— 
* 


Ken, bi 


! bi urch vdcherad Er 
Lernes in YPerfın onen. darch binldnghi. iu wi;te ; 
a me ärnilee bie elbſt ju ericheinen any inc & 


hi 
* 
= 


gear den e wa tarauf irfFändisen Iinfen gebbeig 
ehem; arc + Pre vie zum —** 
zu nacenden Horfaldre mit Bedande j 
jentge,. mia bie. DM brbeit.befchlisht,, Werden 
den; Daraus Bretfemsid, Ben ar, Mat 1814, 
. @hrialr Afuertikt biefetn®. - 
Im ju Per ner di acklaſſenſch > »- 1rı: en ewig 
tta.im Dubno tem iften September 1813 erbiineren Cor⸗ 
s, a welchem fowohl ſaͤnmeliche Creditoeea ats auch 
yirgres durch die Kaiſelich Raſſchen Zeirenasplarter 
zeladen werden, ſich auf den Drrrmin fetzefepten Ten 
vom are Moremder 1813. die meihen.nrat aerrelder 
er, (0 werden von dem gu dieſen Toncur —A— 
Bırtar noch Raben, Dieferteen, welche an Fedachten 
Me Fordexungen oder Rucaaude zu der ſchtigen baben 
abet. ſich auf den ıflen September laufenden Jahret 
dalich oder durch Benolmichtipte gr ſtelen. 
Jubno. den are Mori 2814 r 
im Auftrane des Rödnigl, Hatibsi. Churmäzlf..Buziten - 
‚nit, werden bieder 
v rfordenen Medıpinal: Rathee Doctor Bent u Pete 
r. isdıfordere Dicieniaen, weiche das Honyar für 


liche Bemüb: ng des Verkorderen anno erdütbig Fo 


‚‚bei-Bernerbung der Rents huͤtf ⸗/ aufaefsrrert, feiner 


plrihens ınnerbalb 4 Wod en, ıhre Verbindichleiten 5 


rfüßen, fo wie audi die etwanigen Bldubiger dig Rab. 
E:unter Beſche maung ihrer Anſptuͤche, Ach ve dem 


! 
i 


enrerhneren GemmsFırio ju meldan, Ylert abe: Br 

——— genitigen baden, — 

rıkwall, der en Fir 1824, * 
Vigore Commisionis‘ Pııner, 








DerFaaf- von Brundfüden außerpalb Berlin, | 
ſolß das: im Neiher Kreife -belegene: fdenlarifirte Gut 


ren-Arusdorff dfenrlich an den Meiſtöietenden ver⸗ 
und auf baares Eslo Lieirirt werten: 

iefes Gut; welches uͤberhaupt 538 Morgen 167, IR. ent I 
„wird mit den Natural= Seburgen. ver Gükjaflen, ber” 
urrei and Forſt veräußert, und bieg: 2 Meilen von Neiße. 
achdem.Htejm- ein für. abeınafein Lititationss Texmin auf 
ınen Julius d. J. vor dem bieizu ernanten Gommtif- 
, Griminalradb Reustaun, Vormittägs um 9 Uhr apses 


e: EN minaleatd Reumaun 


ng Dicfer Neart: ; ob 
‚mi erflär-n: tigte gu ericheinen,.ihre Gebote 
widrige det .Mehrerichieneren als einwiligerd" dm! 
aarefch. m ! 


2 


“md 


Ale, Cirruldrer zes Nachlaſſegee tuairch beim 






* 


anh 


a Fo pe⸗ » Inftige hierdurch eingeladen, am beſagtem Termin m 


artitıır worden, fo werden — 
bei der Haubt —Wniniſtratlon der ——— 


Neiße ern durch gehoͤrig nufhorifitre Brulinikap 
zu Proteios zu geben): Uade ſo 


danır dag Weitere zu gewärzigen.-. Sa 
‘Die: Hrktfots Bedingungen —— taͤglich in den ——3 
lichen Amtsgunden mu Büren’ der Königl. Haupt Adminſ 


ſix ation zu Reife eingeſebeun, auch dir zu verdußernde Reall⸗ 

taͤten auf Berlaͤngen borgezeigt werden. 
Breslait, den roten King 1814. 

Bihens — Auftrages 

ar igenbufen. Frelberr v; 
& Tl in’ Tesmwmiuo 

rem 416ten. 


8 ttwig: 


** Faltd. J.. — 
A— 16 Uer, incbirffser Ante Brrihisänte,erfi 

febl rer Homibdt. Hirar, Dipriat o- der König‘. Kor: 
skiihen Megiertung Die Ochnerdeniühle je Zippelei 
fdrde Bfentin ar dam Neiftbietenden in Tourant oder 
Biaars Yapi-ren, mit Vorvebalt der eirzrholenden böhrea 
Genehen gung vertauft werden. wozu mi. Weir: unt’ Kanf- 
Infitze mir ————— einladen, daß die GSedingudgen 

m Jule Hm Bf fer Sichler dieſelbit einge 

ſchen werden Re alt⸗ Stuppin, den 14. Juni 1814. 

Kbnigl Years. Kurmark! Autig Ant daſe de, > 
Urf die zur Biatidations: Mist des Meriya: — 
Berdu,igehbrige, im Rneivhofe in ber Wrobbarichen 
sub’ Nr. 201. umd 203° gebdri.e Grundfſtade, fr mit deck 
dazu gepdrigen Wepicin:- Dffizen, den Meolcrmenteit, 
Weenditen und Gecdibichaften ein Hr ydıı 13383 Thlr.30 Er. 
un irgten Ternim efjerirt, und nach dem Aatt age befmgräfe, 
Wit ränniger eu mohmaliger Kurkigpunggs Termin auf’ 
‚ion —— ee 98 - 10 Mor; vor’ 

N: D Putıı9) rath Meumann I: augefibt worden, tır! 
Wediem' —Xãä Ya anf dem b’efigen Seadtgerich erh. 
den, dir Tatze ber Grin dſtuͤce iniirtrer, Die Baita ie Pe 
dengun en verneb.wen, ıbre Gibate perlaufbiren und pci Stk: 
nehmischfite des Mer: ebots macrerfol ırer @tnebmizng:ter® 
Intereſſe nten den 3 ſetleg erwarten fünıfen.- 

Kbingsberg in Orpreuhen, Dei 24f0e Mal 1614 

inigl. Pech Stadigericht. 


w; mr AALEN, gen. = 
Die mit'uliimo' Dieember d, Fu-pachtlös'mwerdiudt hie 
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ut worden, fo werden zaplungs- mad beiigräbizekaufluitige | flse Kdmmeresi-Biegebei, fol vo ıfen Fammar 18164uf 
durch einget y am Vefadten Train irn a Para 1 6 Yapre anderweitig mufldietend verpachte: werden er 
n Borgerfihoff zu Düren-Stusverf —8 oder durch Reſer Verpachtung baden wir aus dem yren nuyckd, 
vig autborifirte Bevollmächtigte zu ercche inen, ihre Be- | F- Vosmitzags um 10 Ihr m Ra bhanfe einen Termin art; 
zu Proteloil zu geben, umd ſodann dus Weitere zu ge⸗— geleptr-umd lade Diesenigexz., welche diefe Datbıung anjm: 
igen. ** nehmen Willens: ſiad sin. ſich tn dem ge Im 
te Ereitättons+ Bedingungen tönen: täglich an den 'ge- | einsufizden „und iht Grbor zum Piststolk zu geben, 
alichen Brdeitstunden im: Bitreanider: Königl Haupt» Wittſtock, den aaten Yırtl Bey © 
iniſtration zu Neiße einaefehen werden, fo wie auch bie] _____ Der Dagifrau- “ 
inflaigung getroffen if, daß jeden auf Verlangen bie Mta-- Das Könizl.- Dom ainen Amt Ampfurr [773 
en vorgegeigtwerdea. zogihum Mazdebing, meigges Trinarie BR poatlo 
reslau⸗/ den.ıoren Fani ı9i%. * wird, foll ergangener hhetn Beffimmamngen jufilge in Tor⸗ 
{ Bermöge Auftrags ei —— Boruifiayfum ao Bir ın Dem 

Wipenhbufen. _ Frtigere yuRotipwip.:, Babequ der unterjerafnstin Dos ainer = Dircetors, auf v*e 
Vn der Staus Deiße an com sach 1elöige gebenden Im: Baussanm-n9% Eriimiatıs.ıBı4: 19’ dabin 1820) umter: ben 
Biele ⸗ Faſſes beinzene- fogenatune Lbpfer- Mühle, » ty diem Frmire tes Hüter welamıı: zu ma tenden Weblin: . 
‚e 2 Mahigälige: has, ſoll vom ten Ollober d. A abs RB", urgeh d und meiſts etens zerpady’er werdan mis , 
Riiusverenien en —— — BR: — A ie def’ nätgemangt 
ichsem bierzu ein mal eim tions Termin auf" £ * ‚tet Aen Fur -Bay- 

der Obmainen Direcior Sritgere 


en Falins d. J bor dem hieczu ernannten Kemmif- 


‘ 





ee 






DR Im Binkelläm Reeile Delaame Dedbent:-Domal. 
ne Werben, ſol bei der Anzulduglichteit des in dem frü- 
bern Bloitations- Termin am often v. DR. Darauf abgege- 
benen Gebots, nedſt dazu arhbrigen Gebdaden, go ie. 
13 DR Heer, 4 Me. 5 DR. Wicen, 5 Me. 13 OR. 
Gatten, re sad und fonkige Pertimemzien, jedoch 
mit Ausihluß db etreide- Dichte, andermeit auf die naͤch 
Een 6 Zahre, nämlich auf die Erndten 1614 bis 18ıg ind, 
jur VBerpahtung en den Metisterenden gefieit werben. 

Der Bietungs- Termin wird am dten Julinusn. J. 
Barmittags um io Uhr auf der Domaltte Werber abaehal- 
gen, umd die Bedingungen nebſt dem Anſchlage fhnren 1dg- 
lich bei dem dortigen Aiminitrator fowohl. ale auf dem 
Bureau der Donairen, Direitioa allbier, fo mie bei dem 
Heren Poſtmeiſter Range zu Arendſee eingefehen werden, 

Magdeb.rg, dem ı7ten Kunius 1824 

Körigl. Preuß. Domainen » Direction. 





Auftiongn auferbalb Derlin. 

Der Mobiliar Machlak des verfiochenen Hırrn Dber- 
bormeifiers Grafen vom Eidhedt, beſtehend in Porzellaim, 
Spiegel and Blas, Kupfer und Zinn, Helmenzeng und Wet: 
gen, Menblıs, Haus: und Wirthſchafte- Gerdrde, Wagen 
und Gefchirr, einer grofen Senerforige, einigen Kupferſti— 
au —— Büchern, ſoll auf Beranſtaltung der Erben des Ber- 

orbenen 

am sten $ulid. J. Bormittags um g Uhr und die 
folgenden Dage zu Eoblen;, 
an den Miifbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Courant verfauft werden, wozu Kanflufige hierdurch 
eingeladen werden. 

Eonlenz bei Yafewalf, den ıöten Juni 1814, 
Graflich v. Eickſtedt Detersmaltiches Pat:imonial-Wericht, 
Um ııtem Juli biejes Jabres, Bormittags um 10 pr, 

fonen zu Könſgeoerg in Preuffen ungefdhr 

240 Oghofe frarzbliihe rorhe Weine, 

18 Oxboft vorzüglich finder Cognae, welcher zum Theil 

in Faͤſſer gefühlt ik, 

300 Drbojt grich'fcde rothe Weine, 

100 Drbof: Mallaga, 

600 Faſer Mallaga : Rofinen, 

100 Faſſer Parter, 

20 Orboft Rum, 

50 Ballen Dironfen, 

soo Stüd Velveteens, 

eine Naantirdt Pomerangenjchaalen u. Citronen ſchealen, 
und einige Hefte vom verichiedenen Waaren, im dfientlicher 
Auktion verkauft werden. Der Hultions-Drt wird am Tage 
worber Durch gedrudte Uvertifiements an der Wörfe befannt 





gemacht werden. Der Mätler Hantel ertbeilt auf Berlan- } 


gen nähere Auskunft. Kbnigeberg, den 10. Juli 1814. 
— — — — — — — — — — — — 


Derfauf von Grundſtücken in Berlin. 


Der an der Dresdner und Schäfergafien- Ede Mr. 54, 
mwohnende Kaufmann Herr Lange giebt Rachrticht von et» 
mem am KRöpmtder Felde belegenen, mit einem fruchtbaren 
Bartep; Stalle und inneren Bequemlichleiten für jeden 
Rahrungeſtand verfebenen kleinen Haufe, dien Kaufpreis 
auf ı200 Thlg. Eomrant, erforderlichen Fales mit wentgem 
Ungelde betimmt if. Der Kauf lau noch vor dem ıflım 
Auli apgefhlofen werden. 

RI Ein Heines Haus, mit einem fbnen, baumrehen 
Bartert, welcher lehtere hinter des Grenznachbars Grund 


füd mıt fortgebt, ik vorn an in ber Linbenkenfe aus ' 


freier Hand zu verfaufen; wovon in ber Beipjiger Straße 
Me. 3, eine Treppe hoch nähere Mahricht zu erhalten. 


 Shiad und Zungenwurft, umb Ing 


Tiihostter 14 @r., mie auch gufe 
| 9 Br, if zu 4 beim Busterhkahler 


Uuttionen In Der 
ben 2 * u X 





Sonnabend den adften juni, Bormirage ir 
len in ber neuen Friedrichsſtrafe Mr. Fi in er 
gegenüber, Buͤchen⸗, Elfen-, Linden», Papzeln-, 
weiß und roth sRüfieen- Boblen und Be, Me 
gen gleich banre Bezahlung in Gourant, v 

ent. v. Diesfaun 





Waarın und Sachen zu verkaufen in Zah 
Mollenmarft Mr. a. find wiederum Herde.) 
auch andere Waſche, mund .gute Denen 
ligen Preiſen zu verkaufen. ur 
vs rn ——— ichdnen, ray) 
nen Bettfedern, Daumen und Hal emp: 
inrich Rindemanm, re 
wir offerıren eine 









vartdte Sommer 






and grünen Eifen-Vitriol Yreic 
Fod. Ebrif. Shulpe In Ehe E 
Burst Medac dıe Bonteille 


traudtenürnfe Nr. 23., Einganes te 





Dutes Medoc in jcht Die MBauceı — 77, 
Soirtel warte Re. 16., neben der Ware, eine Tai} 
uw baden. WELL iF, 






Von der beften, axrrıchiigen Br. wur 
in Et. iſt noch zu haben bei Dem, 2018 
alten Dadosf "er 

Eptrageiner Kaffe a Pfd. 14 und 144 —F 
a Pd. 145 und ı5 Gr., fetrer EEE 
en it Siofechrake Me, Kiki: * 


Ins verradlen Honandiiwen Hr Fr 


ders großen, [hhnen Sardellen,e 


u BWette,! — 
—— Derigrampe erpiele um men 


Barzen und einzeln Ben 
u u 3 Betting, breite Gtrafe We 
Der Handıldmarn Saberı aus Due | 
I angetonmen mit gutem aerduchertem — 


























| firaße Me 30 im fchmarzen Adier 


Belve frifche Butter a Did, 12 Or, 


J 


ſtraße Re. — 
Ein Ehren Sehretde, ein Gopba, Kit 
» elfene und birfene Stühle, runde Tiihe, Ganba- 
5 amd Kommoden Gnd um verkaufen Mar 






i 
firace Mr.73. va us verfanren. 


tn Dauergarzes Hingelpiuamsrsete 

gomt in Tafelformat, ind gm verkaufen Ferufalenıı ei 

i Nr. 53. eitte Treppe boch. 7 | en 
! Ein ſchon gefpieltes Pianeforte, Iaat» 

vorzüglich für Unfänger, fo billig vertagt merne. | 
fagt das Integer; Gomteir. 

ortepiamg If wegen DB: 


veis gu haben in der Refentjalkı 









N in 


’ Hagen 





2 


Wigtr Sorten gamaan Eiten, Riganı Lein- 
und Ruf, Potafce 

Zaltıs YWilbelm Bitter 
uf Dem neuen HZ Mr. 83. im Keller eıfche But, 
ja 8,9 und 10 Br. Münze, feine Mai- Butter gu 22 
12 @r. ju haben. er @bpe. 
in Flänelpiansoforte von Mabagonibols MM wegen 
—— —— — für 75 Iple, zu verlaufen Mauer 
be Ar. 35, 
ıme ſehr Dauerhafte Reife: Chalfe Hecht zum billigen 
fauf Fochſtraße Nr. 58, 
> Ein praüner Engländer, Wallach, 4 Jahr alt 
ſan Rack, —— für are 
erfanfen Kloſtertraße Mr. em e 
auf einer en Rofmühle erfahren das N: 
= des Germitfagshunden Spandauer Siraße Ar. 21. 
Zrenven bach, 
ine Badewanne mit ehernen Wänden ti wegen 
jgel an Raum bikig zu verlaufen in ber Burgfirafe 
13. parterte, 
abr gute englifcpe Steimfohlen, fomonl im einzelnen 
eh, wie im grbfern Armantitdien, find zu haben 
Irergaffe Mr. 26. hinten auf dem Hofe. 


Wohnungen, bie angeboten werden. 


u der Letprigerſtraße Rr. 79. if eine Wohnung für 
ı euer » Ürbeiter, zum ıflen Dftober d. J. gu bers 


en. 
der Sindenfirage Mr. ı4, find wer besrichafeiiche 
t,. mit allem Zubehbr umd der freien Garten- Prometta- 
a vermieten, Das Nähere im Hauje ſelbſt eine Treppe 


ı Spittelmarft im Wr 3., zwifden der Kur und‘ 
draße, if ein Quartier gu Michaelis 1924 ju vermier 
beftebend «us zwet S’uben, einer Kammer, eittem AI- 
‚ Küche, Boden und Keller, Das Nähere it bei der 
bin eine Treppe bob zu erfragen. 
der Kdlerfirafe Nr. 5. N ee ein Logis 
5 Steben, 2 Kammern umd Küche au vermieten. 


jedrichsgruct Nr. 9, iR eine meublirte Stube 


Altoven ju vermieten. 


ı Bebdinfhen Haufe, Bertrandtenfraße Mr. 24. 


ı Rappen, und in der dien Eiage eine Wohnung, be- 


In einer großen Brennerei, 12 Meiken won Berlin; wird 
unter fehr annebmlichen Bedingungen eim Beemalser 
ucht, dem die Anfficht in dem Brennerei» Befch and die 
andlung im Keller, wie auch der Verkauf deifelben, fo 
wie die Rafiengefchäfte zu führen obliegt. Much 1 da⸗ 
felbi mehrere Brennerknechte engagirt werden. Nähere 
Raridt giebt der Herr Dähne, Wilhelmsfirape Nr. 62. 
s wird Sogleih ein unverbeiratheter Mener verlangt. 
* — ſich im Logis = Bermietungs- Bureau, Stralauer 














tafe Mr. 

Es wird in eine Lobgerberei jemand gejucht, der ber 
Stelle eines. Meiſters vorzuſtehen fähig; wer fich dazaı tlich- 
tig fühlt, ‚und Atteſte wegen feiner Kenntniffe und feines 

oblverhaftens beibringen fann , belicbe fich bei dem Hrn. 
Bogelaer Nr. 651. unmeit des Sclofes, in Gtettin, 
entweder in portofreien Briefen oder in Perfon zu melden, 
— —— ln 









Perſonen, welche Dienſte ſuchen. 


Ein Wirthſchafts-Juſpektor von gefehten Fahre, 
"der bisher zur größten Zufriedenheit feiner Principale ans 
ſehnliche Güter im Medlenburgifchen admindftrirt bat, icht 
aber unerwartet aufer Dienft kommt, weil die gegenwärtig 
von ihm adminiftrirt werdenden Güter verpachtet And, ucht 
ein auderweitiges rg per Er fann ſich durd gültige 
den niffe binlänglich Tegitimiren. Nähere Nachweiſung 
eealb wird der Herr Diederih Wilhelm Engel in Ber- 
Im, Scharrnfiraße Nr. 2., gefälligft ertheilen. 








Dersiee.re nm. 


Eine von Herra Job. Paul Sauer u. Söhne in Suhl 
zur Empfangnahme von 6934 Tblr. 10 Br. für gemachte . 
—— von Einer boclöblichen dritten Divi⸗ 

on des Konigl. allgemeinen Kriegs >» Departements ausges 
ſtellte Quittun anf dem Wege von der Scharruſtrahe 
nach dem Schloſe verloren gegangen. Da diefes Dokument 
nur dem rechtmaͤßigen Inbdaber von Werth ii, fo wird 
der Finder defielben um Ruͤcklieferung, gegen ein Douceur, 


in der Scharrniirafe Mr. 3., gebeten. 


Es find die für die Fahre 1811 big 1814 incl, ausgefertigten 
8 Zins- Coupons zu dem Pfandbriefe Nr. 3478, über 100 
 Btlr. Frd'or. d. d. Berlin den aten Jaruar 1781, fo auf dem 
Gute Lügen und Jlemsborf eingetragen ‚ verloren or angen, 
und wird derianige der ſolche in Händen oder ein Anfpruchs- 
Recht daran hat, anfgefordert foldhe bei der Churs u; Neu- 
ee A re zu ar Ang 2 
- | anen Auguftdieſes Jahres einzureichen und feine Anſp € 
dins Dem) fogleich ober auf Michaeli a, o. ji ver⸗ J daran nachsumeifen, valbeigenfals wenn die Den der 
n._Wäberes beim Vice- Wirth Hru. Dfnor. Coupons nicht bis zum ıflen Auguſt d. J. erfolgt ſeyn ſollte, 
dem Wefvhalenfhen Haufe am Khllniijchen Fifch- | die Mortification dieſes Goupon-Blattes de Nr. ı — 8, nache 


t Re. * breiten Straße gegenübsr, if die driite gie werden wird. Drofen, den ıflen Juni 1814. 





‚ eine brtung auf dem Hofe, fo wie zwei große ie Inhaber des Pfandbriefes der verlorenen Zins: Couponc 
und einige Warren Remieſen, ſogleich zu Dermteten. no — ent ch \ I, 
Kuinifhen Fifgmarkt Wr. 5, iü bie belle er Bürger u Zuchfabrifane Ulrich. 

e gem —* Sünder a.c ja vermieten; mit oder die feparirte Tuchfabrifant Wolffram.g 
Ftalluna anf a Werde, . — —— —— 
Haufe Ganpdsbergerfiraße Ne. 5o ti der Gat. SG ek obLienm. 


. 32 en ee In der ne vom 2. auf De cn Funi 1814. find 
er, eienigen welche biera eflectire umen | aus der e: Koppel des Dorfes ow d 
im Raufmann F. Navene, Sttolauerhrage Ne. 28. nemlich * * " — v 
1 1) eine braune —5* 4 Jetr alt, or ie! Briße, 
ein wenig fenfrüdigt, mit einem rechten weißen Hin— 
ienfe, Ju welchen. Perſonen gefudt werben. terfuß, Doch bloß am Sintel, und mit einem Flehieh 
: gute Koͤch in wird in einem bürgerlichen Haufe zu weißen mondförmigen Streif vor dem Kopf; 

is geſucht. Nachricht im Jutelligenz⸗Comptoir. a) eine ſchwarze Stute, 22 bis 14 Jahr air, von mitiler 





Groͤße, mit einem "Stan und etwas wan'g wenem 
am linken Hinterfuß, jenfeüfist und mit einer ſchad⸗ 
‚barten Zurge, 

‚gefioblen worden J 

Mer der Schutzen-Wittwe Koſt er in Mechow, bei Ly⸗ 
hen, oder ‚der Poltzei Obrigkeit in Feldberg, oder den 

Rathsdiener Rotter zu Oranienburg, auch in Berlin dem 

Herrn Jach au, Molfenwart Ne. 2., von den geiabln-it 

Marten eine ſolche Anseige macht, daß die Eigenthuͤmer 

mi-der zum Beſitz derfelben gelangen, bat (für Die braune 

Stute 10 Thlr. und,für die fchwarze Stute 5 Thlr. als 

Belohnung gu erwarten. 


Jever me Din 


Auf ‚ein Grundſtuͤck im einer bedeutenden Stadt ummen 
‚Berlin, welches i9,00p Thlr. in der Feuerkaſſe eiugetragu: 
if, merden zur eriien und gan ſichern Hoprothel 2500. bis 

iopo Thlr. Sour. geſucht. Nähere Kachricht giebt der Buch⸗ 
baͤndler Rriedr. Maurer, an der Evittelvrüde Nr, 17. 





— — — 








vie verınde 


| 


"Es lucht wmand elit Kuriraı von 500 ThiY. Coucant ay :- 


eine fichere Appothet a 5 Prorent. Das Nähere im Intel— 
ligen; Gomtolt.”__ ⸗ñ — VER — 3 
"Es Werden auf einen quldſche in von 400 Thlrn. | 
+20 Thlr. fonleich verlangt. Wo? erfährt mau im Jutelll⸗ 
genz⸗Comptoir. 








Dermijbte Anseıgen und Seranntmachungen. 


Ton den Mheederm der Emdenſchen Heeringsftſchereien 
sum DBerlag ‚der. Ehurmark-und Priegiriy mit Emdenjchen 
Heeringen.in ‚ebenderjelben Act —— wie ſolches zu⸗ 
vor durch mich beigrat- worden, ermangele JA) wicht geber 
ſamit und — 843 daß ich munmebe wieder jo 
wie in ‚vormaliger Art Beſtellungen ‚auf dem neuen Emder 
Herring zu dem erſten Velorgungen mit der Poſt annehme. 

Berlim, ‚den zofien Juni 18134. 

Der Kaufmann Jobgun Auguſt Börger, 
Spandauer Srrate Mr 57. 

Dem rejp:ctiven taufmannſchen Puolitum machen wir 
hiermit ‚Die Anzeige, dag ‚die Zeitverhälrnefle in umjerer 
Handlung Feine Aenderung bemirtt buben, umd daß wir, 
nad) «wie wur, Iedem -foliden Geſchafte, insbefondere im 
Kommilfions- und Sweditions · Fache, anſexe ſte hieſi 
gen Orts gewidmet halten  Magbeoneg den 16. Juni 1814. 

ldebraud ten. Mrd Comp. 
Ton der Beriinischend’e Versicherungs- ansıgir zu 
ihrem Agenten beste'li, zeige ich kiermit ergebenst an, 
‚dals.bei mir Plä:e dieser Anstalt zü baben sind, aus de- 
nen man.sich leicht überzengen wird, dafs s.e mit den er- 
sten ausländischen Anstalten dieser Art wenigstens glei- 
‚chen Schritr hält, and also — raemlehiMächdeinsstäe um 
so meht ‚ein Racht haben ‚wird, sich recht ausslinlicher 

Anfktirage erfreuen zu dürfen . 
Sch t an der-Odor, den 3%. Juni ıßr4. 

So C.W, Löwenthal, 

Ein einzelner play dm Magen zi Seite nam Tovliß tif 


für eine Perſon bon Etande noch offen, unde ein Näheres 
heraber an der alten Fricdrichsürahe Nr. 265. eine Treppe 
boch zu erfahren. — ; - EL». Bert 

Bus den Gmäterien die Kdnıgl. Dieng. Mares Port, 
im Gottbirffer Kretie, ſok en 6 Mi 700 Stück gum Theil‘ 
veredelren chaaf Bird, von allen orten, verkauft 
werben. Kacfletrge selichen Mh m portofseisr Briefen an 
Unterfshri benen dDeeerbnib ze werten. 

Amt Pag, don rar Erd ide 

Ge. Ir Wille, Domüien Yumanım N 












un Jrueligens Comtoir ‚aniıyeiaen. 


an V. N. arfälieit,angıaebm 


. Das Conxco t und Waarenlage meiner 9* 
brik hade ich mach —— Hauſe, alte * uf 
103., verlegt REEL LE 000 












prin 


tober d. J. an rubige Bwobner Aberlafen Inn, I 





Wrr eine ın einer duren Mubrhafem:® 
befindliche Ttoterialbandina auf Micaclis ohrä 
ten zu vernieten bat, und das Juyentarum pe wr! 
tens it, der belicbe ſeine Madrene um udn" 


— — — 
WR 






Bl eyriicher Wurlıne Don hc 14 .gw le ll 
atarır veriaar breite Srrane Ne. ı6. bum Binl 
4609 ZShle. Tlıngend Eaurang find gegen bu“ 
Zicherseit fofert aussuleihen. Mäherer iin © 


Hertu VDortichatag, Taubenfraße Ir. ai 


Ain dieienigen Herren Dffizieve, weiche ware 7" 


ſtichen oder Derzoglih Brauuſchokaſchen, —— 
Hr Wehpsätiinei Die ien genciven baden, IH 
unficher Gefangenſchatt zurictteeren, und rumt 
den Herrn Oyriflicetcnant von Naufhanfi 
die geborfamite Bitte, mir gefälligit mich" 
Jhnen von meinm Sehne, Adolph Bader 
Cav'saın im aten Bataidan Leichter Infanterie, 
Er wurd im Jahre 1812. bei Wilna gefangan 


und wort da im Junius 1915. wach Dicherniget m" 


Deſſau, den Mien Junias 2814. 
Der Jußizzutmann Budyer, bermaleı a0“ 
. Rer Kunzelen des Kbnigl. Preuß. 
danten alihier. . j 
Bon meinem mir fo tbeuern Sohn Wilhelm. 
welger beim Dnsreufifchen Rattonol Haan’ 
als Elite ficher, babe ic) aus Frankreich ſeit #7" 
2 ©, feine Nachricht. Ein -jeder mird mir mind” 
ich leide, da ich diefen Sohn, welcher mir von m 
hern:aliein übrig geblieben, auch ſchon nicht ni) * 
abnde; ſollte daher irgend jemand mir vom ihm 3° 
ben konnen, fo wird ſelbiger eig fehr behtmmn® 
überaus erfreuen. Forſt⸗ Amt At: C'riioun 1° 
bei Preufiich Darf ken sten Juni dig. 
Shutz, Land Fit 








i Beritatier ERLITTEN 
| Bon Staats: und gelahrten Sachen. 
! Im Verlage der Haudes und Opener fen Buchhandlung, 

| No. 76. Sounabend, ben z5flen ten Juni 1814. 


2 










A Unbie Zeitungeleflen - ‘2 

Am Heyorfeienden Gennasens den otan Jull als, dem erſten Zeitungstage im neuen Vierteljaßre) fana 

bie Zeitung wicht anders als . 
gegen Borzeigung des neuen — n$ 

folgt. we eiden. Bis Ge finder die — *52 We mit aa Groſchen flin send Esuzane ns 

eher riet der befanute Be von® > Thaler und 8 Eomrant ein, und iſt nicht unfere. 

in alsdarın nice ‚alle F fiyer erſchlenent rast dleſer ng vollſtandig —24 werden onen 








SDernn, den 25 Zum 814. . as und Sp engrice — « Erpedichon. 
F Berllu, vom 85. Jun 5 er hd aten ir. imf —— eltenbaufe 

Beine Königliche Mar itit haben ar bisherigen Band, dget» um —— rain - & fund — 
and Brad.gecchreaff; for Thurner zu Glezau zum Kae * * — —— um7 zur ihrem 
Be: » Suß'zrarh dajeleft ju eenenmen geruber, : 8 ie ——— ee * — ri 

"Dr Koͤnial. Hof legt morgen, den ofen biefes, Die erger. Bormenann. Brink 
— auf drei “Fage an, Tüe Se. Darchlaucht den Magdeburg, vom 20, Junlus. 

eren Er botinzen von Anhalt: Defjau, Berlin, den 24, Am ‚ıBteu dieſes ſtarb alihier, allgemeinem Be 
Aunius 1614. von Buch, Schloßdauptmans. dauern ber Conſiſtoriairath und Mecter der biefigen 


: Dowfhule, » Doster Goittfrled di 
Se. Majefidt der König, anfer allergnädigiier Herr, haben | (m Boften "yapre feines REES Bunt, 


er Kabiness. Dedrk d..d, Paris dey Ren d. DR, fehju- Bom Main, von. 19. Jun. 


uber; 
ah — vögleich nach abgefchloßewem Frieben Welch eine Gaͤhrung im Zonen Franfr 
mit gantreic, die Militär: Gouvern; menis im dem al- | —— ein Auftuf des ae im ——— 


4 r en, da ſie nur fr die Dauer des Krieges be- 
E er —* * en mecen a er Ele Beulttär- in welchem von verbreiteten —— reg ten, Bu: 


N ım dem en ex Elbe fanmenrötiiegugen ad Bewaffnungen der Einwohner 
— ** Sof Be an ar und von der Rangjamkeit, mit der fie den Abgaben san. sth: 
vorern nach fortbaitben * ‚ten, die Rode iſt. Eriermahnt die inwoßner, Napoleons 
Dieſe allerpächite Bernau wird dan refp. Bern und | Ausspruch r. „die Eranzofen müffen mit eilernem Zepter. 
* udlikum hierdurch zur Fenntniß gebracht regiert werden⸗“ —* dadurch zu beftätigen, daß ne der 
Ha ven rs ı7ten Juni 1614. Regierung ber er tigkelt und Sanftmutd den Geber; 
« Kbnigl, Dätedr » — für die Premßifchen | Jam verpeigerten, — - 

Perlen (chen der Elbe und Weſer. Das Jourmatde Debate wünfchte bekauntlich dem Franzo⸗ 

ebra _  Kiemis. fen zu der Verminderung Ihres Gebiets Glaͤck als zu eine 

an *58* ai bieemit betanut gemacht, daß die | wahren Eroberung, mit dem Deifügen; wir werden alip 

Ziehung 


er aaſten Königl, Heinen Bald »Beiterie am öten, Künftig wen gftens unter uns fein, und beim Eintrig: 





In den Senat, Stamserarb ıt. nicht mehr jene Menſchen⸗ 


gefichter aus Süden und aus Norden erblidten, bie jo un 
eſchicht ſich abquälten, uns m Sitte, Manler u, Sprache 

halich zu werden. Dazu macht ein rheinifches Blatt die 
Wemerfungt Grobe ei warum haben fie uns das 
nicht früber gefagt, daß es ihnen Vergnügen gemacht, fo 
recht unter fib, and gleichfam en Famillg zu ſeln! Unſer 
Vorthell unt unſer Vergnuͤgen trifft hierin mis dem hrigen 
fo wunderbar zufammen, daß jdyon ſeit langer Zeit uns 
nichts angeneb metes barce begrgren Eönnen, als zur Erfitls 
fung dieſer Wunſches ihnen dehülflich zu werden Aber, 


nach dem mas fie ſeit zwanzig Jahren thater, konnen wir. und an Ihrer Ehre gefränkt 


nicht aubers giauben, als saß hie" umier Fremden, bei 
fremden Fleiſchtbafen, fremden Weibeen und fremden 
Geldkaſten gitade am wohliten ji. Jobzt, ca wir ihre ei: 
geutlichen Anjichten feinen, merben wir, troß aller ung 
chqeſagten Bärennatur, gewiß hoͤſlich genug ſein, fle 
ſoichem Genuſſe nicht zu ſtoͤren ozweng als moͤglich 


in ıbrem Lande durch Seſuch iu. befäftigen, vorzüglich 


aber ihmen, ihres eigenin Beſten wegen, die Zähne zu 
welfen oder die plumpen deatihen Fauſte fuͤhlen zu laſſen, 
wenn fle, ſich ſeibſt vergeſſend, uns wieder zu beſuchen an; 
fangen wollen.“ 

Sen Maͤrſchall Wrede und feiner Descendenz bei 
derlel Geſchlechts ijt, in Küdıst der Verdlenſte, die er 
ſich im Laufe des gluͤcklich beendigten Krieges. ceworben, 
von dem Könige von Baiern die fuͤrſtliche Wuͤrde er; 
thellt umd eine erblihe Dotatien zugelage worden, 
Der Prinz Alexauder vor Solms hat das Beneral;Gouver 
nem’nt von Derg niedergeleat, weil, nad einen Uederelu⸗ 
kommen ber verbündeten 


5 
# 


. werden, gemindert, 


[3 
+ 


“ 


| 


ädhte, dies Herzogrbum bis zur 


definitiven Eny heldung feines Schiefals, von preuß. und ; 
den mit ihnen verbiinteren deurfhen Truppen bejebt, und : 


———— von den Köoͤnigl. Kaffın eingesosen wer⸗ 
General Kleift übernurme das Milttain ° 


den llen. 
Kommando, und der Erutsrach Gruner, ter Mainj 
versäßt, wieder Die Civil, Verwaltung. — Au Main; Hat 
der He zo 
und fein 


örps, welches ehemals zur Belagerung der 
Keftung veftimme war, geht uch Hauſe. 


Dag gen And 


von Koburg das Kommendo viedergelegt, 


balılbr. 4000 Deftreid;e; unter d.m Gen, Frimont eingeruͤckt, 


welche mit. einer gleichen An ahl Preuben unter dem 


Kommandanten Oberſt Krauſeneck die Feſtung deſetzt halten 


mwerven. — General Sou ernement des Vsirretch. ine iſt 
aufg.föft, und es wird dage em eine vermiichte Negıerung 
der Bänder zwiichen der Saar, Mofel und Rhein In Kreuß 
noch etadlirt. Deftreihfcher Seite iſt dacei_ der Hrr 
Heß angeftele. — Am ıöten traf Generat Tauenkıen 
in Frantfurt ein. — Der Ehurprinz von Heffen: Eaffel 
bat die freiwilligen Jäger, mit einem Dankſchreiben von 


feinem Korps entlaſſen. — In Nancy lichen die Cadres- 
ol: ifhen A.mee unter dem Genetal Socomickt, 


der 

bei ihrem Durdzug, dem König Sranislaus Leszinsky, 
uno feiner Bema lın, die dort degraben liegen, ein fei 
erliches Erelenömt haltım. 

Den Deprmren des Kantons Aargau, die dem Kal: 
fer Franz su Relßielden di: Aufwartung machten, er; 
klaͤrre or: „Die Einwohner des Frikthals, 
Keine linteribanen, gebdren jett um Kanton Aargau. 
Se me, doß fie im dabel wohl befinden, und bin damit 
hoͤchſt zufriedeu.“ — 


ehemals 


u. — — 





Frankfurth, vom 27. Jum 
Seftern find die preußiſchen 32 von 
von Mi'fling bier angekommen. —*5 
Die Umformung der frandſiſchen Armee hat mist 
em Atonamtjchen. andy in policiicher Hinficht-den In 
» dab dag Mifvergmügen, meldhes untte einitkn 
Korps noch herrſchte, ſchon dadurch, daf fie mt anım 
die. nicht ‚eben jo geſinnt find, zufammenzefönd: 
folglich die Stlmmung im Sana 
verbeffert, mırd. Einzelne Perfonen, melde fld ti 
Me neue Ordnung Der nge, in hreim Sur 
dünken, wirden vilch 
no hin und wirder undngenehme‘ Kuftsirte hew 
bringen; General Grouchy, zum DBelipiel, har im 
Adjchted ‘genommen. uud, wacden er don ira 
Rs noch beikemmen laſſen, den Marihal Mm 
m Beiſeyn dis Herzegs ven‘ Berry, zu inlahen 
Er erhielt vaker am folgenden Tage den Saieh, Is 
zu verlaffen. &o wird des Königs Milde md Fr 
keit den Ausbrüchen der Prloat Leidenfchaften in ji 
ähnlichen Kalle zu begegnen wiſſen, im Banyn ir 
die Ruhe im Innern: und Hoffentlich auch nah Aufn 
Ir nicht geftöre. werden, — Als ein Schuß für's 
üdlihe Deutſchland gegen die Feſtungen im Ele;, ur 
ten vielleiht gachſt Keul, auch Neuendutg, Altırld 
Offenburg, Raſtadt und Manheim zu Feflunge m 
seihaften werden muͤſſen. 


Elberfeld, den unlus. 

Der Marſchall Davonf iſt * Rn. es ſcheint, gan In 
der Stille, jo zu Tagen infognito, ohne ale 
aus Hamburg nach Fraukteich abgereift. Azolen Mal 
kam er, wie man erfährt, durch Mienburgan dr Be 
fer, und man vermuthet, daß er vor ; eb dpi 


‚eben fo geräufhlos — in einem vierfpänmgen Bası- 


bier durch Elbe: feld paffirt iſt. 


Wien, vom 14. Funl. 
Se. Majeſtaͤt haben, weil os am 
von Belt garbe eine wichtige Stelle In Jralim (7 
als bevobmachtigten Kommiffatr) angewleſen it, 
heburch erlesigre Prafidium des kaiſ. Lönigl. Heſttee 
arte, dem kommandirenden Generale der Et. uw 
Amee, Feldmarſchau Fürſten zu Schwarzendetg, 
uͤbertragen, und zugletch den bisherigen Fommanditis 
General in Siebenoͤdrgen, Genetal der Eavalkrit, 5 
berin- von Ssipficg, zam-- Vice, Präfidenten, um" 
Feld mar chall Keurerants, Baron -Prohasfe, Bi‘ 


‚und Mecjery, zu wıtlichen Hofkriegerhtgen zn t° 


nen geruber. Der General der Eavallerie, Bas") 


FIrimout, ıf8 zum fommandirenten Giheral In Js 


der Feldeugmeiſter, Baron Lattermann, In Ehen 
der Seh’geusmeifter, Graf Ignaz Guuſay, in u 
nal Geenze; endlich d.r Feldiarſchall⸗Lieutenan % 
bivojerich, zum fommanvırenden General In. der sn 
ftäbrer und Wa #6.1ner Grenze ernanıtz did I 
Im Verhaͤltniß des ger shi in <ietall; datg! Sta"! 
zurückiuronten Sheile der &E. Arme, zu Trap 
Inſpetteurs in den Ländern beftimmt: in Böhmen, I 
Surval cer Kovalırıe, Graf Klenan und dir Jen 
meröer Gray Keloredo; in Mähren, ver Zelm it 


Thutenant Graf Lssiffenmwolf und dep Gem? 


\ — 


, 
+ In Ober: und Neber ı 


eutenant Graf may: arheag 
befterreih, der Feldmarichalk; Lieutenant Fuͤrſt Aloys 
ichtenftein; In Ungarn, der Beldmarjchalls Lieutenant 
zraf v. Radetzth. 

Die Kaiſerin iſt am aeten, nachdem fie der eu 
danflagung wegen des Friedensabſchluſſes beigewohnt, 


ab tem Schloſſe Welnterl, in der Bamttienbereimafe : 


uberet, gereifer, wo &e, Maj. der Kaifer am izten 
‚wartet urde. — Unter ben aus dem Felde bier an 
kommenen Truppen befinde ſich auch das Kücaifiers 
degiment Großfüft Konfantin. — Ju Venedig If of⸗ 
stell befannt gemachte worden, „daß die VBereink 
ung der gänzen Lombardei und der ervene— 
tanifhen Staaten mit der Öfterseihifhen 
Ronarchie nunmehr defiultiv eutſchieden ſey.“ Man 
laubt, der Erzherzog Johann wird Geweral-Gruvers 
eur in Itallen werden. — In den neuerworbenen Pros 
uzen werden neue Megimenter errichtet. 

Eine Diputation des Piiter Komitars, die dem Kals 
r Gluͤck wuͤnſchen fol, har den Auftrag, um Zutritt zu 
em ruffiſchen und zu dem preußiichen RMonar den falls 
zide im Wien ſeyn ſollten, auzuſuchen, um ihnen. bie 
— und den: Danf der ungariſchen Nation dar⸗ 
bringen. 


Paris, vom 15. Junt. — 


Die Kroͤnung Ludwigs des achtzehnten iſt, dem Ver 
ehmen nach, auf den 2sften Auguſt, als auf den hei— 
gen Ludwigs. Tay angeſetzt. — 

Wegen der religloͤſen Feier der Sonn: und Feſttage, 
i von der Polizii eine allgemeine Verordnung erlaflen 
orden. Alle äffenttiche Arbeiten, Ausſtellen von Kaas 
en ze, find”an diefen Tagen verboten, 

Der ©. L. Graf Ricard bat in einem Tagsbefebl ber 
anne gemacht: Er koͤnne unmödalich glauben, daß jranz. 
Solsaten gegen Krieger der perbünderen Armee, die ın 
en Hospitaͤlern und wegen mancher Geſchaͤfte zurüdtgenlie, 
en ſad, die vorſchriftsmaͤßtg in Umformerſchelnen muͤſſen, 
ch Herausforderungen erlauben. Sollie aber cin 
‚ebelgefiunier In. fang Uniform Beleidigung uud De; 
Impfung gegen jeue unſre Alurten wagen, Fo befiehlt ver 
Ratzkommandant dem Militair und den Natlonalgar— 
en ihn zu verhaften und zur Beſtrafung einzuliefrrn. 
Bald nah dem Einräden der Aüfircen fieſen viele 
duelle mit dem franzöfifhen Militait vor.) — Die Zoll 
ethelten, die Napoleon den Waaren aus dem damall⸗ 
en verſchwiſterten Koͤnigrelch Italien verſtattet hatte, 
ud aufgeboben worden. — Kardinal, Mauey — 
7 einer Vertheidigungsſchrift, fern. Verhalten ſei ſtets 
sangeliich gewefen; und Davouſt bat die Brejhüre: 
yamburg und der Marfchali Davouft, zu widertegen, 
nd die Nothwendigkett ‚der von ihm getroffenen Maaß— 
egeln zu erweiſen geſucht. 

Zu den Friedenebedingungen/ bie Napolesn in Chau⸗ 
sont machte, gehoͤrt auch die Zahlung von 2 Milliouen 
n felne Helfer, um fie- fär- ven. Serluft der ihnen in 
—— und Polen von ihm geſchenkten Domalnen 
u entichäbigen. . 

Seneral Bertrand if nicht and Elba nach Paris 
urädzelonimen, wie es hieß, er Hat aber; felner Gattin 
eſchrſeben; „er werde naͤchſtens aus Elba abreiſen, 
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ſchmetiche hafte Anteile. 


dem Kalfer Napoleon ſey e, deſſen e 
a Ba Eee nicht Fan ln 
— London, vom 14. Junl. 


Am Biettage den adten begaben der Kalſe 
Rußland und der Konig von nn nad An = 


ein daſiges Wettrennen auzuſehen. Unterwegs bielten 
ſie ſich zu Richmond auf, und der Kaiſer pet dag 


dies im Abficht der Lage der ſchoͤnſte Ort jey, den er 
jemals geſehru habe. Als fie Yon Richmond Be 
wurden die belden Souverains durch einem Irrihum 
ber Poſtlllons von elmander getrennt, trafen ader bald 
wieder zufammen. Als fie um ı ihr cuf dem Wette 
renue Play — ankamen, wurden fie von den 
auweſeuſen Zufhauern, deren man fo viele Laufende 
nie. daſelbſt geſehen hatie, mit den lauteſten * 
densbegeugungin empfangen. Der Kalſer begleitete 
unter, auderu ſetne Schweſter tie Erbhersogin, Anwe—⸗ 
ſeud waren auch, unſere Koͤnigin, der Prinz Regent, 
der Prinz von Orauen, ‚der Fuͤrſt von Wahlſtadt, Hett⸗ 
mann Platowꝛc. Das Wettrennen war um 4 Uhr zu 
Ende. Eines der Pferde des Herzogs von Rurland hatte 
den erjten Preis gewonnen. 


‚> Die Durdlaudtigfien Fremden fpeifeten. darauf am 


einer. Tafel_ von’ hundert Kouverts bei dee Königin zu 
—— kamen gegen Micternacht nah London 
wurd, can 

Am Sonnabend den ııten nahmen Se. Majeftät der 
Katjer mit der Erbherzogin, Ihrer Schwveiter, mit dem 
Prinzen von DOranien ıc. die Dauf von England in Aus 


‚genichein, wo Die fih alle merkwürdigen Einrichtungen 


wiscn.Leden. Br. Kaiſerl. Majeftät erkiärren bei dieſem 
nlaß daß ats, was Sie bisher geichen hätten, dem ' 
Ruhm vorkommen -wechtfeitige, ver Englaud in Abfiche 
jenes Handels, ſeinks wahren Reichthums und bes 
braven Tharaoters ſeiner Einwohner in der ganzen Welt 
genieße, che Sr. Majeſtaͤtdie Bank verleſen, erzetg⸗ 
ten Ste den Directoren die Ehre, An vrühſtuͤck bei ide 
neu eluzunchmen. 
. Um 5 Uhr des Machmistags‘ verfügten Sich, Ee. 
Katjerl. Majeſtat in Ihre Appartsuicnts am Paar Sr, 
James, wo der. Lord Mavor yon Poncon in Yeglertung 
der Aldermen In gro;ee Stantssrachr erſchien uno eine 
Aodreſſe überreichre, vie mit folgenden Worten ſchloß: 

„Erlauben Ste uns, Sire, Ihnen zu erkennen zu 
ben, wie jeher wir won der grop.n Ehre. geſchmeichelt 
find, die Größbrittannten durch dem Beſuch eines Kai— 
ſers erhält, der nicht weniger erhaben durch feinen Nang, 
als duch die Eigenſchaften ſtines Heryns ix, die Auos. 
ei age eoel, was aroß, was gut und einneh⸗ 
mend iſt. 

Dir Kaifer. ertbeilte folgende Antwort in engfifcher 
Sprache, im welcher er fih aufs etnn:hmendfle ausdiüdte: - 

„Ih danke Ihnen Mir diese zuvorkommende und 
Ennge war es men Wanſch, 
dies Lan zu defuchen, ano ıch definde mich jetzt mır des 
Ko größerem Vergnuͤgen In Ihrer Mitte, da nad eis 
nem ruhmvollen Kriege, Europa einen Frieden erhalten 
bat, der, wie ich biffe, lange das Gluͤck dee menſchll⸗ 
Ken Geſchleches ausmachen mırb, Ertheilen Gie ihrem - 
Mitbürgern die Berfiherung, daß die Vrittiſche Mason 


meine Sedudteng toten bat SIhr Betragen 
—8* es num geendidren laugen und muͤhſamen Ka 


tung der ganzen Welt erregt bat. Im Rriege bin ſch 
der getteue Alltiete Großbrit kannlens gewefen; im Frie⸗ 


Mecklendurg it, umgeben. Se. Majeftät beantworteten 


ward |. in engliicher Sprache verlefen. ' | 


Sie mir bei meiner Ankunft in diefem glädtiihen Lande ' der Katſer u. der König von Preußen grüßten dir 


einer der erften Scäbte der Weir. Sch freue mich mit 
ben, baß die glorreichen Aufteengungen der alllirt 
ouveratus eine Miefen; Tprannel, welche die Nation 
Curopa's unterbriicte, völlig gefkärze haben. Wenn ich 
die edlen Anftrengungen bedente, die jeder meiner hoben 
Alllirten in dem langen Kampfe angewandt: bat, fo febe 
th, daß bie Standhaftigkeit, die Energie und die gro⸗ 
ben Anfopferungen der Enwohner diejes Könlatelche un: 
gemein hervorragend find. - Ich erkenne den Beiſtand, 
den meine. Untertbanen and meine Armeen von bee wei 
fen Politif meines guten Bruders und Alllirten, bes 
Prinz Regenten, und durch das große Beifpiel erhalten 
baden, welches er der Welt von feiner Standhaftigkeit 
zegeben bat, und worin er durch die Kraft und- Auss 
dauer der Natlon, umd durch: die Weisheit ſeiner Mi⸗ 
nifter unterkößt worden. Wenn Sie mir zu dem Ber 


daß wenige Perſonen Bessflen ton se." A 
Monarchen hereintraten, fand Alles auf, und-In 
erſcholl won Freudensbezeu n. Mu vorlanyı, 
Go - uns tde. ee 

ten In dieſe Natlonal⸗ ne ein. 

befand ſich Im der Mitte der beiden Menärcen In 
ge eh ——— des blauen 

p em God save tbe.kıng gelingen War, 

bie Drinzeffin von Wallis —5 mit 
Diadem von Diam.:tten auf ihrem Haupit, in 
Boge. Ihre Königl. Hoh. wurden mit wiederholt: 
een Frage emp n. De 

auf, größte drelmal mılc dem müudenohften: 
welchen Gruß die Prinzeffin von Wallis Ihr 
bem Prinzen erwiederte. Diefe Seent errigie 

hinreißenden Beifal, der ſich nicht beichreiben Iäft 












Mu von Walls, Von diefem Aug udlick in 
ufmerffanikeit auf die Oper Ariſtomedo (?), dir gt 
wurde, verloren. RE SER, 
Der Fuͤrſt won Wahlſtadt befand ſich Im ein 
loge und war nicht in Uniform; man erkannte | 
bald, und der laute Beifall. alter Zuſchauct bamın 
R —— —— Werth man auf jeine unſterbichs de 
e ſetzt. * 
Nech der Oper ſoupirten die Souverains bel tur &4 
lereagh, wo fie bis 3 Uhr des Morgens * 
* ** — wohnten der Kür m 
ern Gottesdiehft In ber uͤnſtettitcht/ 
Kaifer von Rutlaud dem Gprtesdienfr in da Mid“ 


an 16 verfügten fi die Sonveran ya Pet 
Y R Seheler beftand as ven Io 


d Darfz 
Den Mrimpen? aus dem Günfben won Giaplfal, de 


ı Dlator und erfonen, © 
Base .. Pferde — 53 — indem de 


tragen meiner Armee Gluͤck wuͤnſchen, fo kann ih-&le * verſammelt zu ſeyn. Das Gedraͤnge um den Fücke " 


verfiheen, daß ich mit eben fo viel Bewunderung jene ) 


braven Pegionen gefehen haben, die, nachdem fle unter, 


Waͤhlſtadt war fo greß, daß er gemdthier hide, = 
Pferde zu ſteigen und ich ua Fr arten von 39 


ihrem großen Anführer anf der Halb: Inſel gelandet wa / fingeon zu begeben, wo ihn die Neuglerde des Pꝛhſict 
ren, mit dem Ruhme ihrer Ihaten bepedt, In dem Het; ! kaum zu Atbem kommen ließ, 


n Frankreichs ankamen, wm au unferm gemeinfchaft: 
Hichen Trtumphe Theil zu nehmen, und den nothweudi 


ſten und getechteſten Krieg durch einen billigen, und, wie ' 


SGeftern Iıfften fi die hoben Fremden auf Ds" 
Uedts.Yadıren nach Woolwich ein, mo Sie dus ne! 
nieufchiff Neiſon, von ıao Kansnen, das Arial ® 


ich hoffe, dauerhaften Frieden zu beemdigen, Sch kann | die Merfte in- Augenfchein nahmen, Auch ma ! 


Sie nicht enslaffen, ohne Ihnen meinen erfrigen Wunſch 
zu erkennen zu geben, daß die herzliche Vereinigung, bie 
fo glaͤcklich Pwoiſchen -Sroßbrittanien und Preußn: geftifs 
„ter wordeny Jahrhunderte hindurch fortdanern, and daß 
bas vollfommene Elnverftändnig, welches zmif inels 
nem guten Bruder und Allljeten, dem Prinz Regenden 
und mir, beſteht, auf Iminer unverändert bleibe, #* 
An eben dem Tage Kibergab auch die ruffifche Hans 
bels: Compagnie dem Kalſer elne Adrefie. 
» &egen 8 Uhr begaben fih Se. Majeftär zu den ra 
fen von Lwerpool, wo Sie in Gefellichaft des Prinzen 
Regenten te, das Diner einnahmen. 
im halb elf Uhr verfiigten Sie ſich nach der italleniſchen 
er. Das Haus war jo gedrängt voll und das Zuftrds ° 
men der Menichen fo unaufhörlſch, daß die Einnehmer 
on der Kafle ihre Poſten hatten verlaffen mäflen, fo 


obe von der zerſtoͤrenden Kraft der-Tongreniider? 
eten, in Gegenwart des Erfindere diefes neugriräik 
Feuers, gegeben, f 
gute find die‘ beiden Souveralns nad Opfer" 
zeifer, und es if gleichfam der eriie Ruhetag ven 
rauſchenden Freuden, die London bisher gehant di 
Die Lords HH und Beresford- haben von der E) 
London Chrendegen erbaften. " 
Geftern ward dem Parlament das diesjährige 
get ** Die Aurgaden. Grofhritranuens ui 
en mit fthluß von Irland, 75 Millienen * 
f, Sterſ. Hierunter Band ni biwüten Cu 
Millionen nad annech zu bewilligenden a Miller #° 
f. Sterl. Won viefen Ausgaben trägt Zrland 79° 
f St. €s bleiben daher fir Englano aufn” 
674 Welienen Pfund Oerhins, wideeantd Wi 





Bıtel and’ geſchehen 


ı Jährliche 77 
n 5 Mil. Einſominens —— Dar Dim 
uren 20; Mill. Lotterie 200000.Pf:" Credit· 


Mil, Verkau 8 u rg rer ' 
8545: Erſte An "a Mil: weite 84 
Rıl, Summa: 67 Milltenen 700000 Pf. &r ; 
24 ——————— 5 
Bil. für Irland gebraucht werden, Die Inzungen 
rfelben ſind ſeht vor aft, indem bie Stocks, mels 
+ Procent an Zuſen koften werden, 
Dim Pärlament ward. geftern. angezelgt, daß mit Er⸗ 
ann NRufl. Garden 
änftens in England sem würden 
xem Waterlande eingefchifft ju werden. 
keiber de Peſt noch um 
usaejebt fort. 
Die Univerfitär Gottingen erhält auf Kosten des Dein 
Atdigen Büchern, die feit u. abre 1806, jelt wel 
ver Zelt die gedachte Bißlischef Keine englijche Wücher 
| Worſchau, vom 11. Junt. 
Am zten. diefes kam bier der Divifions: Beneral Das 
abanow Noftowstt, Oberanführer der R uififchen 
irmee, den General Gouvernent Lanskoy und anderehaße 
He ſich in bieſer piſtadt aufhaltenden Generale und 
ffizlere. Das erſte Geſchaͤft dieſes Generals wird Darin 


Die. neue Anleihe beträye 
‚e durch diefe Anleihe -errichter werden, nicht mehr als 
un des Prinz Regenten B000 

’ um bald nad 
Auf der Inſel Goa dauert 
tegenten ein Eremplar yon allen einigermaßen m 
hleit, in Öropbrittannien erjchienen fin». 
rowski an und wen Tag darauf beſuchte er den en 

— 

degierungeperſonen. An demſelben Tage begruͤßten ihn 
eitehen; in alle Departements bes Herzogthums polniſche 





tte und das re; u wäh n⸗ 
Notte ee / Mantore war ?auf den z9ten ads 





Des Safer, vom Oifurnia, W am: aaten Junius, in 
Begqgle n ur runder ’ Büry 
Burg, pi Winden nah Wien —— ya 


Am zıten Yung iſt der. reglerende Serzog von rauns 
ſchweig, aus Paris Forum hy ie in Braunfchweig 
eingetroffen. „., ., 


€ 

m en —— * —— ng. iſt, — den m 
n & mu n der »Berwaltung widerſtreitend 

Preußiſcher Seits wieder aufgehöben bin. 


Zu- der fähfiihen Armee gilt jet die Anclennetät h+ 
Bejörderungen, nur in dem Aufruͤcken vom Pier 
zum Hauptmann und vom Maier zum Oberfklier 
"übrigens hängt das Avaucetnent vpn den Bahia! 

. Als der Pabſt vom Balkon des Pallades Mont zuivuuo 


> erſten feierlichen, Seegen erthellte, regnete es gerade. 
a * n Römer nannten dieſen Regen geweihtes 
afier: 


Bel der Berſammlung, welche die Miſſtonsgeſellſchaft 
im. vorigen Jahre zu London unter dem Vorſitz des Lords 
Gambier hielt, wurde der Prediger Jäntke zu Berlin 
"wegen feiner Bemühungen In der Sache des Herru (er 
bat viele Mifflonaire vorberetter) einmärhig zum Eh— 
ren: Gouverneur erwählt. Eine Menge koſtbarer 
Patzfachen, welde die engitfchen Damen dem frommen 


Yffisiere zn ſchicken, mit dem Auftrage, alle’ dort gegen⸗ Y af Ense, 
särtige Polniſche Miltrairs aller Wartnzattungen —* * Bo; — Ver ka areas — 7— 


hreiben. In der Bekanntmachung, bie er deshalb erla 
m, faater unter andern: ‚„‚Dergroßmürhtge Katfer Atepanı 
er bat den Ueb⸗rreſten unferer Armee die Waffen in der 
dand gilaffen „und mitr erlaubt, mit Ihnen in ihr Water; - 
ind zarfickjufcehren; nicht genug damit, er hat die Noth⸗ 
yendigkeit erkannt, Die bewafftun Mattonalmacht zu erhoͤ⸗ 
en und befohlen, daß alle Polen, welche den letzten Krieg 
yiemacbten und fogar die, welche in Gefangenſchaft gerier 
den, am diefer feiner Wohlthat Autheil nebmen Tollen‘ 
Dem General Miefolswsky, dem Kürften Michael Rad; 
il und noch fechs andern Lırhauern, die in franzöfiichen 
Heften fanden, und deren Güter deshalb fequefirirt as 
m, hat der Kalfer-biefelben wieder zugeben verordnet. 


Vermifchte Nachtichten. 


Berlin. Die neueſten Nachrichten aus London vom 
zten diefes, meiden, daß die fremden Monartchen wahr⸗ 
heinlich am "agftn dieſes Monats 





"Ben, day. pe einzige Predigt zu Briſtol für 7500 Thlr. 
johher Kleluodien eintrug, 

Ueber die ‚wichtigen neueren Eretgniſſe in Spanien 
macht der oͤſtert eichiſcht Beobachter folgende Bemerkut 
Der. König hatte ven. Spanischen Boden nicht ohne bange 
Erwartuugen betreten. Dad er auf die In der Conſti⸗ 
tutien von ala. Ihm vorge —— Bedingungen die 
Neglerung uicht Übernehmen konnte, oder, wenn er es 
that, fü: ſelbit eine gefahrnolle Zukunft, und der Nas 
‚ton nme neues Ungemac bereitete, leuchtete ihm und 
‚feinen vertrauten -ırhgebern volfommen ein. Deus 
diefe Conſtuntion, von Männern. erfunden, denen es 
nicht an Geiſt und Taleuten, wohl aber an Erfahrung, 
Derigen: u Geichäftskenutuiß fehlte, und die Abers 
dien das Intzeeſſe des Ganzen, ihren PrivanAbfichren 
unb Letoen ſchaͤfen nach etzten, war von allen mißlunge⸗ 


n-mieder abrei; | neu polltiſchen Schöpfangen unſerer Zeit unſtreitig die 


n, des Königs von Preußen Majeftat Hei Parts jet; ;-Argfie; jo jede, daß ben franzöfifchen Conſtitutions Bar 


Arts vorbei nach Neuſchatel geben, von dert ans-aber | brifanten von 1791, wie gering man auch 


it dem Kaifer. Aierander in Carleruhe mieder zuſam⸗ 
entreffen, während die Preußiihen Vtinzen den. Rd, 
89 ber Holland nehmen würden. — 

Das große Gaſtmahl, welches dle Stadt London. den 
douarchen zu geben vorhatte, war auf den -ıgten, | 
rd bir. Koftenanfmanb deffelben ‚auf zwanzig tamiend 
fund Orerling angeſetzt. Die grefe 7 der 





übrigens von 
Ihnen tenfen mau, doch noch oifenbar Unrecht geichieht, 
wenn man He mit Ihren ſpaniſchen Nahahmern zuſam⸗ 
nienfellt, Wo aber Mittel und Krart hernehmen, up 
den Monarchen und das Volt von den Bauden biefer 
: Roufturutiom qu befreien, ba die Cortes alle Bweige dir 
offentlichen Gewalt vom ihten Worgängern, ven Konſtt⸗ 
:qamendeu, ‚geerbt datten, ‚fie mus akut Eiferſucht 


feſthlelten, und, weht entfernt zu lraend einer Asdnder- | 


eung die Hand bieten zu wollen, jeden darauf gerichtes 
ten Vorichtag zum Voraus abs Mochverrath brandmark; 
ten? — Der gefunde Sinn der Nation, die loyale 
Stimmung der Truppen, und das fehlerhafte Verfah— 
ren der Gegen: Partei, halfen dem Könige dies ſchwere 


Problem, weit ſchneller und glüdlicher, als er es feloft . 
gehofft haben konnte, loͤſen. Die Referve Armee in Ars - 


ragonlen unter dem General O’Donell war die erfte, die 
das Beiſpiel gab ihren ıBeB. dem Könige geleifteren 
Ei) ermeuerte, und ihm in Saragoſſa ihr Blut jur Des 
bauptung feiner Rechte anbot, — von Valencia 
unter Elio ſtimmte ſogleich bei. Als der Kardinal von 
Bourbon und der Staatsſekretair Luyando den König 
befragten: wenn er nad Madrid gehn und dem Dekret 


vom zeiten Februar, nad welchem ihm nicht eber Ges 
horſam geleiftet werden ſollte, als bis er die Conſtitu- 
tion im Schooße der Cortes beſchwoͤre, Genüge leiſten 


wolle? erh 


jelten fie zur Antwort: der König babe daruͤber 


noch feinen Eneichluß gefaßt. Seitdem erfchlenen beide . 


Heeren nie mehr bH dem Monarchen. Daß die Con 
Ritution vom Könige nicht angenommen werden könne, 
davon war fein Conſell allgemein überzeugt; aber nicht 
einig- Über die Frage: ob es angemeſſen fen, fie ſchlecht⸗ 
Ohr zu verwerfen umd folglich Öffentlich mit den Cortes 


zu brechen, oder eine Ausgleihung zu verfuhen.. Ger |. — 
Aufmerkſame Leſer unſerer Zeitung werden fh mie 


neral Caſtannos »und der Minlſter Cevallos riethen zu 
diejen mlideren Maasregel. Da aber die Cortes allen 
Anſtand verletzten, dem Monarchen mit Crimmal Pros 
zeß, Kerker und Schaffot drohten, 
mehrſten Provinzen der Koͤnigl. Parthel guͤnſtige Nach— 
richten einglengen, und aus Arragonien und Valencta 
25 bis 30,000 Wann gegen Madrid ſchon den 20. April 
aufgebrochen waren; fo unterzeichnete Kerdinand VII am: 
sten Mal das merkwuͤrdige Mantjef, wodurch er die 
Eonftirution und alle darauf Bezug babenden Beſchlaffe 
der Cottes für nichtig erklärte. it der Conſtitutien 


ron ı8ı2 Eonnte überall keine monardifche Regierung | 
beſtehen; eine ſolche Conſtitution eines Lande wie Spas: 


' 
D 
? 


i 
ä 


hingegen aus den °- 


nien aufdringen wollen, war. aber mehr als ein gewoͤhn⸗ 


licher, und (ohne übermäßige Strenge geſprocheu) ein 
ftrafmärdiger mer Diele Wonftirution haͤtte ent 
weder die königliche Macht In Burger Zeit vollkommen 
gekürzt, oder, wenn das hicht geſungen wäre; wenig: 
ftens innere Zerrättung, GefrGioflakeit und Ohnmacht 
auf Sahrhunderte hinaus über "das Land verhängt, 
Daß auch jetzt der Blick in die Zufunit niche rein, 
daß keinesweges alles entichteben, gefichert md berus 
higt iR, daß die aufgerenten Wellen fich nicht ſogleich wie⸗ 
der legen, große Schwierigkeiten noch ‚zu befämpfen, 
vielleicht ſchwere Stürme noch zu uͤberſtehen ſeyn wer⸗ 
den, kaun ſich niemand verbergen. Wenn aber, wie man 
allen Grund hat zu glauben, die gegenwärtige Reakzion 
mit den wahren Volks: Gefühlen und Volks: Winfdhen 
Nbereinftimmt, wenn von der andern Seite die in dem 
koͤnlalichen Manifefte gegebenen Verheiſſungen treu und 
gewiſſenhaft erfüllt werden, fo kann Spanien ſchneller 
und ficherer, als auf jedem andern Wege, zu Ruhe und 
Wohlſtand aelangen, und feinen Nang imter den Euro: 
pätfhen Mächten. wieder einnehmen. Unter andern 
konnte nur eine Begebenheit wie die jeßige, die Ver oͤh⸗ 


* 


nung, de Colonien te der Mitte 
e aupt noch möRlich i 
andern Aus * —* 
verloren. 
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gange der Sache war, Eban 








Anzeige eines neuen Bittels 
run nam WBaſſeeſcheue. . = 
Ich eile, zu einer Zeit, wo die Sommerhihe fo led l 
Aundewuth bervordringt, dem Publitum die mictioe Ace 
mitzutbesien, daß, mach mehreren von den Emil 
guͤcklich unternommenen DVerfuchen , die ſchon ausgeines 
Waſſerſcheue, dieſe fo firrchthare, und bisher noch Imnen 
ig Fa iron durch ſtarkes Mderlafen geheilt ner 
kant. e Metbone iſt ſehr einfach. Gleich bei den ehe 
Eintritt der Krankbeit. ver ſich dur Abneigung geso d 
Getraͤnk zeigt, wird dem Kranken fo viel Blut emtuus 
er obnmachtig wird, und diefeg wird wiederholt, je st ü 
die Zufäle wieder verichlimmern. Mies Fomimt batıri m 
daß das Aderlaß bald geſchleht. Epäter, d duft dacte 
Krankheit, die gewoͤhnlich nicht über 3, 4 Seal, ja 
die Wirkung ungenik Ir 


den zweiten, drirten Tag, i 
derlagen id mit Rüutzen alle 4 Stunden eine Pb: 


dem 
4 Gran Eolomel und ı Gran Opinm gegeben werd; It 


belfen tiefe Mittel, ohne vorbergemmsgenes Aherlak, mi 
Die ausführlichere Beſchreibuß Verſuche = def 

thode finder man im April» und Maiftüt meines Jaumak 
D. Hujelam, 


nern, daß wir ihnen, von de 
Heilung der Walferfchen durch wirkende) 
tes Aderlafiendbiszum Ohmmädtigerten 
bereits im vorigen Jahrgange dieſer Zeitung, nament! 
im 124ſten Städt derſelden, vom ı3. Ofretn;metihzls 
chricht gegeben, und die vom Doctor Shen ü 
‚Kealcutta, an dem Hindofianer Amer gemadte Erhi 
‚gar umfändiich erzählt haben. die Vetliuu. 


1 
* 


= : Ditteres Angedenten UT 
aß am aeſten Februar diefes Jahtes, wähm!i 
N sreglerung des —A— in Hanter 
auf deſſen Befehl auch der zuletzt bei dem Hertu Ent 
jun, daſelbſt als Bedienter conditionirende, lin ® 
nd Itebense, und deshalb auch fuͤr feine bekannt! 
Im Hamburgiſchen Zuchthauſe als Kriegsgefangene at 


En gewefenen Lantsteute thaͤtig mirforarmde Gi 


‘ 
J 


+ 
Hi 
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⸗ 


pre, gebuͤrtig aus dem Mestienburaifchen, nad 
‚er vorgaͤngig — wegen einiger freimäthigen Aufn 
gegen einen franzöfiichen Officier — ſofort nor ni 
kannte Militair: oder Blutgericht gefübrt,. und ihm @ 
‚einer halben Stunde das gemöhrliche ürihel mitzehd 
war, derfilbe alstaun, unter dem lauten Bethrumm® 
ner Unſchuld, ſoglelch nad dem Wall beim Dan! 
geichleppt und daſelbſt erfcheffen worden fen; finde Id 
terzeiwnete, als-nte-feit-act Jahren mir dem Husl 
hen ehelich versprochen gemefene ttefberdtt Baaut, m’ 
gemüßiget, deſſen auswärtigen Angehörigen bierdurd ” 
kannt zu machen, Sobanna Earoline-Bohlm 

gebürtig aus Hameln.: 

— — 0 Ger er 25 > OR 

Königl. Schaufpiele. Sonnabend Fein Ed 


Fi 
Sonntag: Abaͤllino der arofle Bandit, Monta: DM 
rät ber Mutter, 


Bihderı Ans 


bı 


Anfidhten der Vergang { 
In_befonderer Beziehung auf Dentichland 
und deffen tünftine Verfaſſung. 7,Gr. 

Die fünftige Berfaffung Deutichlamig bat ein jo algemele 

8 Interefie, und diefe Schrift if mit fo, viel Befonnenbert 

einem edlen nnd freimüc.igen Style verinft, va fie in ; 

:ferer Ibeenreichen Zeit alle Auſmerkſamkeit verdient: Dieſe 

afmertſamteit iſt wm. fo mehr zu wuͤnſcheu, dadurch fa viele 

haltlofe Schriften das Publikum bereits ermuͤdet in. 

Sranffiet. H Barrenteapp u. So 

(In Berlin bei Haude und Spener, Sch 

r. 9., gu babe.) J 

Ber @. Hanı im Berlin, Zimnierftraße Nr. 2g., iind Im ; 

rwichener Leisziger Jubilateneſſe erſchienen, und ſowohl 

i ihm, als auch in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Die Jabre 1812 und 1813. 

rtſetzung des chronolsaifchen Taichenbuches der neuchen . 

efchtchte, oder der biſtoriſchen Exinuerungen in chronolo⸗ 

icher Ocdnung. -Mebit einigen Nachträgen. ve⸗g 
r. 


n von K. Stein. 16. 


Der Preußiſche Kanzleifefretär. 
ine vollüändige Anweiſung zur Schdn- und Rechtſchreibung, 
ie artch zar Jaterpunktion, jur Schriftfürgung und zur Ein⸗ 
htung der Tiralaturen, nevii einem grammatifdy = grtbho= - 
abhiſchen Wörterbuche. Mit zwei in Kupfer geſtochenen 
orichriften. Bon J. D. 5. Rumpf, König. exped. Sefre- 
rn ge8 _ ı Thlr. 12 Gr. 
mm — gen — — 4 
Unyeige. 

Bei meiner Abreife nach Paris in Kbnigl. Angelegenheiten 
"uche ich alle an mich eiitgebende Sachen in meinem Haufe, ° 
insöftihe Strafe Wr. 42., abgeben zu laſſen. 
Berlin, den zdilen Jury 1814. : 

Oelfſen, Kbnigl. Geheimer Staatsratb. 


n. 
offreiheit . 


.. 


— 





Oeffentliche Daukſagung. 


Ich kann es meinem Herzen nicht verſagen, dem Herrn 
oftor Boͤhm, als meinem Erresier aus einer gefährlichen 
antheit, für den, in Abweſenheit meines Sohnes, mir als 
ıbivoher * und treuer Freund geleilliten unermuͤdeten 
Hand, den innigen Danf gbzuſtatten, der nie im mir er— 
chen wird. Berlin den 24flen Juni 2814. 


Ehriüiane-Gväfe, geborne 3ſchernig. | 





Polizerliche Bekannimachung. 


In der Fägerfirafe, zwiichen der Wallſtraße mund dem 
nsdarmes Markt, kann für die Dauer der dortigen Pflaſte⸗ 
195 - Arbeiten, Bauſchutt und Erde adaefchlanen werden. . 
Jede Verwmiſchung dieſes Yushbhungs-Marerixls mit MAN 
ve andern Unreinigfeiten, Hi bier jedoch ganz unzuldifig, und 
id —— unbedingte Zuruͤckweiſung deu Betr. Fahren zur. ; 
ge haben. 2 
Die Fuhrlente find uͤberdies verpflichtet, im Ruͤckſicht auf. 
Wahl der hefondern Stellen des Abichlags, den Anwei— 
Far gr befchäftigten Dammfıger die genqueſte Folge 
eiſten. 57 * 
Bir denſelben eutgegen handelt wird fo angeſehen und 
haft, als weni er.an einem Oete, mo ſolches yänziich- 
erſagt iſt, Bauſchutt abaeluden. harte. 
Berlin, den z3flen Fury 1814. 
dnigl. Staatsrath und yon. 7m von Berlin. 
2 8.94. 





ze1g4% Sg - Geträlde reis-in Berlin vom 4 
enbeit und autunft. ., —* in, vom ⸗Naen Yanl, 


vparatur der Hundebrüde uͤbrig gebliebene alte H 
werden. Kauftuſtige finden fich bei diefer Bräde ein. 


‚ die neuen Waaren vor, 


j bles, 


ges 





N 
Welien 1 Roggen 1 Berne 13 6 Hafertärhiengeinfen 
A se. at. hab or. ot. bob or. of. Haß or. mi. IB gr. or. ——— — 


——A 


€ negongen vom 27, big den 23, Juntsy 258 Wiſpel. 


— urrionen in Brrtim, 
Am 25ſten d. M. Nachmittaos um 4 Uhr, fol das von Re 


v 

Me 
Berlin den 23ſten Toni 1814. —F 
Kurmaͤrk. ſtaͤndiſches Amt NRuͤhlenhof. 

Montag den z7ilen Funy e.,. Vormittags um glipr und 
folgenden Tages, jollen in der grohen Hamburgerſtkaͤße Nr. 15. 
verichiedene Sachen, befichend in Silber, Släfern, Porzel⸗ 
lain, Zinn, Kupfer, Meſung, Lemenzeug, Betten, Meubles 

Sophas, Stühlen, Tifchen, Rommoden, Spinden te. u 
Hausgeraͤth bffentlich gegen gleich banre Beaabinng in Cou⸗ 

v. u. 


rant verauetiouirt werben. eskgu. 
— ———— — 
* endig 


an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 


Montag ven 27ffen Juni ce, Nachmittags um 
in der Kuttion, Gpittelmarftärafe Ar. 5., 
Waarenfpinde vor. v. Diesfan.‘ 


Montag den z7iten Fund C., 


ermitrags UMY, 


m adı= 
‚mittag um 2 Yor, wird mit der Kaufmann Niesichen Auc« 


tion, in der Leipzigerſtrahe Nr, 50., continnirt, und kommen 


bümntel. 

Dienag den »81ten fung e., Vormitiags unl 9. und Rach⸗ 
mittags.um = Uhr, follen in der Kronenfirafe Nr. 16. die 
Hachgelafienen Sachen der feparirten Marrafch, befiebend 
in Porzeüain, a Meffing, Zinn, Betten, guten Meu= 

Spiegeln, Kommoden. Tifhen, Sopbas, Stühlen, - 

Schreid⸗ umd Kleider: Sefretären, einer Achttage-ihr mit 
gene i., und Hausgeraͤthe, difentlich ‚gegen gleich baare 

sabluna in Courant verauctiomiet werden, Thmmel. 

—*5 —— — * nn —— 

„16, angefegten Anktion kommen Nachmittag 2 Achttage⸗ 

NT mt ve Tümmel, , 

Mittwoch den z9fen Funt c., Nachmittaas sm 2 Abr und 
‚Die folgenden a, foden im der Kindenfiraße Nr. 48.\die 

Saden der verfiorbenen rau Kammereerichtse Sefretairig 
raun, ass eine aoldene Uhr, eine Ahttage-Stutz Uhr, 
orzellain, Glaͤſer, Kupfer, Meffing, Zinn, Kleider u. Pub, 
abagoni: amd andere Meubles, ein Fartepiano, Sviegel, 
Setrerairs, Commoden, Sophas, Srüble, Tiſche ıc. und gue 
tes Hausgeräth, bfientkich. gegen gleish baare Bezahlung in 
Courant verauftionirt werden. Tbünmel. 

Donnerflag den ten Juli e. Racdımittags am 2 Uhr, fol- 
len in der großen Präfidentenfirape Ar. 22 Faſſer Polän« 
bifcher Krayp, bffentlich, gegen gleich banre Beſabluͤng im 
Courant, verauftionirt werden. v. Diesfan, 





Se tobien. 


Dem biefigen Aderbürger Ragnus find in der Nacht vom 
arten zum ıaten db. M. drei Pferde, nehmlich: 1) Ein 
ſchwarzorauner Wallach, 4 Jahr alt, ohne Abzeichen; 2) eine 
fchwarje Stute. 4 Fahr alt, ohne Abzeichen; und 3) ein 
ſchwarzer Wallach 6 Juhr aft, vor dem Kopfe einen Meiner 
weißen Ster': von. der Groͤße eınes Groſchen, uad vor ver 
Bruft eine Wahne, welche vom Ziebei berrübrt, imgleichen 
an beider. Hinrerfühen am Hufe. etmıs Weißes von ver 
Weide abbänden gifommen, und waͤrſcheinlich nefioblen 
worden, Saͤmmtliche 3 Pferde find von mitılrer Groͤße. 


- 


4 sbteB deber ein Jedet erlucht, vem diele Hferderu Be: g „Da ih mit Deminfen Wei 


fichte fommen , folche anzubalten,, und ung gegen eine ange- 
meſſene Belobnumg Anzeige daypır zu mahen. 
srasburg in der Uckermark, den ıgten Juny 1814. 
Der Magiftrat. 


Diss io rc 


Der Zins-Eyuponm eines Staatsfhuldfhelns Lit. A, 
Mr. 16924. gablbar am zten Januar ı8ı4 Uber 20 Rtlr. 
‚Court, and anf der Mückfeite mit der Bemerkung vom 13 
bis ı8ten Juni beſchrieben, it verloren gegangen. Da bei 
der refp. Vehdrde die ndebigen Vorkehrungen bereits getrof- 
fen (end, fo wird der ehrliche Finder gebeten, dieſen Zing: 
Coupon, gegen ı Rtlr. Belohnung abzugeben bei Herrn 
Folenberg/ Heiligegeillfieafe Nr. 29. eine Treppe hoch. 





Vermiſchte Unseigen und Defanntmahungen, 


Die hieſige feanzbfifche Geſellſchaft zur Verſorgung der Haug: 
armen mit freier Feuerung will ihren Bedarf von ungefäbr 150 
Haufen Kienenbolz demjenigen Übertragen, der vasdene Hol 

ür den mindeften Preis bis Ende Detsbers diefes Jahres zu 
iefern fich verpflichtet, und benachrichtigt, daß die nähern Be— 
dingungen bei dem Rendant oberwähnter Geſellſchaft, Heren 
Kaufmann J. P. Humbert, in feinem Haufe in der Bruͤ— 
derüraße Mr. 29. ju erfahren find. 
“Wir haben nunmehro wieder ein gauz neues Assort:- 
ment verschiedener Waaren erhalten, bestehend iu Bon- 
nets, Toqwes, Damenhüten, Blumen, Bronze - Kim- 
men, Arheitsbeuteln, Börsen, vergoldeten und stähler- 
nen Börsenschlösseru, Tulls, Fausses-Bluonden, Nüuh- 
schrauben, Dosen, fagonnirten und ‚glatten Baudern, 

anz feinen Mitll- Mousselinen, Batisten, monsseline- 
nen Mauns - Halsıüchern, baunmwollenen und seidlenen 
Strümpfen, allen Arten ledernen Handschuhen, clatten 
und gestickten Batist- Mousselinen, weilsen, conleur- 
ten uud schwarzen Crepp-Flohren, Riechwasser, Seı- 
fen, Pomade in Töpfen, Giäseru und Stangen, Vheäter- 
und ganz feine Sc iminke, und achtes Eatı de Cologue, 
— wir zu billigen Preisen verkaufen, ji 

Friedrich Nitze et Comp, 

—ernern Mipverkändniffen wersubeugen, jeige ich ım Ge 
feige fraͤherer Betanntmachung vom 2aſten Mai d. J. erge- 
dent an: j 

daß meine Lehr- und Erziehungs- Andalt für Töchter alte 

Frledrichsnraße Nr. 208., obnmeit der Kochſtraße, zu fine 


ven il, Caroline Büttner, 
vormals Erzieherin in der Luiſenſtiftung, 
m memer Schulanftalt reuniche ich aum ılten Juli Lis 


ıften Auguſt (0 viel Shhne und Töchter des gebildeten Stan- 
des aufzunehmen. def dir Unterricht, welcher der Beſtim— 
mung diefer Jugend angemeſſen ſeyn wird, ar Diichaeli, 
nicht durch neue Ankommilinge unterbrochen werden dürfte. 
Das Nädere bei mir. 


Schulz, Heiligegeiſſtraße Nr, 37, zwei Treppen bach. 





— 


Scheine Plandbriote 
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— unterääge von einen 
gen Pröfeloren md ner x 
meine Shulantaltfär Shhne trhiret babe; x 
ic dies ſchuldigſt den Meltern meiner ar. mit 

‘ [ meiner 
umentgeldlich bei mir zu haben en 

Sieoism. Arnd * 
unweit deu Linden > 

vyen-DBierfauf. 


Beirügen, daß die a-drutdte RER 
t # 
Friedrichs- u. Fänerfiraßen - Ed 
£am 
Die befannten sböweruen Lampen zur Allaminaim 










die allenthalben angehaͤngt werden fünnem, 

einer ganz neuen Façhn verfertigt im der — 
Nummer 51. E 2 rc 
 Bereinem Billard wird zum ıflem. em 

verlangt, Epurlortenfirafe Nr. 74. ethe Treupe 


Defanntmahung, 
































um ihn febr bekünnmerten Ehejrau Aue m 
borne Miyeliin, dringend gebeten Yorrten jekie 
halte /Ort aufs balmigfte nach meen 

kannt zu machen, und fo bald role midgkig 
terſtadi zuruck zu Ehren, Indem anfesr 


Im Freiherelih von Rediden Gartens2 se, Bi, 
gerſtraße Ne. 5 obumelt dom Porsoamer Thore, mern 
‚ auf vorherige Beitelung Dinds und. Setipis FH Eis 
I unterjeichnetem angenommen und aufs befors: ar 

ben. Berlin, den azitch Su ie, ur) Me FE 
endemer.  .  _ 

7 —— | 

auf] m Ben re: 

Sohann’Ehilätan Rofenbaun, aus Nücnb # 

bürtig, welcher durch Umfände beränlanr als Bien 
felle ans jein:c Hamath gegansen ft, auieh uam In 


tene Verhältniffe ihnen beitirfeitig eine Frohe aut 
ſprechen. Stockholm, den esften Matının 
Jehanu G;org EICH 
, Dofiftrage: 


| Biwährtes Mittel wider Die 
I Unter allen Mitteln die man bither anger 
Inſett gänzlich zu vertiloen, iſt wohl feiı 27 
den worden als dieſes, esbeilebtimelucn? 
in ſehr kurzer Zeit ale Zinmer und Wetinet 
esiefer befreien fan, wenn man namlich 
fich die Wangen anuftalten, Damit f 
} Zimmer lcifiet e8 die vortreiflidfien Di 
dapon unter den Kalt milch, nicht nur 
dern auch die Eier und die Drur, m 5 
werden gänzlich dadurch ausgerottet. 5 
@ebrauchsgertel fofiet 16 @r. „gem“, ‚mo He 
. Herrn Lındomw, unter der K snabe an. * — 
aben. mein ebesen, giräf 
etwas für Em Aojendu 





gain = ur 
* 

werden & 

Lage und 





Alage zum 36 Stich der B.ktin! ſchen mNochuchten von Staats: und gelsbeten Sad 
[WB om azten a 2814.] , 





Dareriandsläche und woeh lthaͤrigkeit. 


Da das Lazareih in ber Garde⸗Caſerne in der Mitte a 
‚onats aufaclöit warden, fo ih unfere Berpflegemg und bes 
ndere Aufſicht Aber daf: 
Mir dieſer Anzeige verbinden wir den beflen Dant gegen 
ie Einbeimiſche und Aus vaͤrtige, welche uns durch ihre 
ilden Beiträge fo gütig = erh inrerfiäßt haben. 
Den, Heberreit di blibaten Arserkiefeen mic. mit 

Thlr. 18 Br. in Barum, Geide an bie jur zwed maßigen 
—* dergleichen Gelber allerhoͤchſt veröͤrruete Com⸗ 
‚flo. auquignon geb. Schlesſke. 

. Welper geb, Fiſcher. 


the ebenfalls beend 


Det der — Beegedehie Bauguisnen Ant find im Mai und I 
b 


5 gem ı5ten Fanius an milden Beitr r das Laza 
tb der Barde- Kaſerne eingegangen: 3. me vom Ders 
uf *8 auf dem. Zoruderffer Schlachtfelde gedakttnen 


and sMede 4 Thlr. ı4 Br. Hurd Frau v 
’ * * Durch Madame Mogge:3 Thlr. Durch 
ven L. M-4Gr. Summa 25 Thir. 14 Or: 


nd bei Mas 
ve ee bem bieft- 
en ns A — an Beitraͤgen 2 


ae aufge- 
Ik, Madame 


* Reichardt —— Madame — 6 
adame L.B. ı zu. 


* Sr. ec en 
fr [4 
jniſter von Fe an er } 


erbeff 40 — * 
Thlr. 


Her 
Jena 25 Faden. Mom — Lindenberg 16 Hemden, 
2 Paar Soden, Sur Eompreffen. Die. Werner 
us Grau in Fharpie und Bandagen. Kerr 
jrobũ Hanſtein 6 don, 6 Hemden, ı Ueberzng. 
Itgermmnter = later. Minifler vo *& Excellen zur 
grauldung der Rufen 12 Bonteiden Beim 


Ducdh den Magifient der Gtabt Werder habe ich von de- 
en n Einwohnern für das ate Bataillon des ten 
en - Landwehr-JInfanterie- Megiments 4o r. 
Gr. 15 Cour. erbalten, desgleichen ſchon im Winter 
‚on der Frau Majorin v. denken anf Großen» Grenh 
‚4 Paar —A—15 und eben ſo Biel Hemden und Leibbin⸗ 
year, worte ich im Namen der Empfänger ergebenfi dauke. 
Magdeburg, ben idten Zusi 1814. 
Male von Held, 


- ee 


So eben ii in der u Sorietäts : Berlags- Bu d⸗ 
ung in Berliu, — ee 51,4 ceſchlinen: ar 





ift in 


ſowohl auf die ditefie * ee as 


Geb. Lebr. von Bluͤcher 
rn ale are General» ———— 
e e na t 


arbft aTten Sieg appifger ne. 


n, 


D. mpf. 
Mit * Bi ik Des den, 
Bebeitet, Brei ı "Sea 


Fu * 4 ee en Buhbanstung in Berlin, p- 


—— e 52., und, in alles ſollden deutſchen Buc- 
andiungen fa ä 10 @r, gun haben: 
Rupbleon ner Große 
art > der Kleine 
Eime —* rg —X Bete⸗Ay⸗⸗⸗ Erbarmlichteiten 


Ernk ‚Beberten 


. 6% ** 
gehe ion he Bei 
nit ER f i 
nme € r 
38 — Magdehrur 7 —* * * er 


BE 


m RE praftifches Handbuch ee 
a ae = — * —— = 
onderen Steuer 7* ichſter Rädfiche 
te, Geſetgebung 
und Leceratur des Steuerweſeus, für denkende Stnats- 
beamte und. genen: Befer, von Dr. get Pant 
Harl, Kbn ar —* der Rameral- 
der Univerſit agen, Direttor der Famemlifiifch- 
bfonomifchen ee 


elbſt, lEhren- Miralied der ma- 
gr — Geſellſchaft za Halle im Königreich Preußen, 


wie auch mehrerer Zn ebrteu beongmifchen Grfech- 
haften. Theile, mit Tabellen, Brkunden und alpha 
chem leRegiter. Erlangen, in der Erpebition des 


Kameral⸗ Kortefpondenten, (Mit einem Unmfchlag von far- 
bigem Papier und geheftet.) 

») Erſter Berfuch einer Geſchicht⸗ des Steuerweſens von 
den Altefien Zeiten bis auf unſere Tage, — enthaltend die 
Steuer: Gefchichte der alten Welt oder das Steuerwefen 
von Karthago, Tr ie Derfien, Griechenland und Mom, 
dan auch Die euer · Geſchichte der mei: enropdijchen 
Staater oder die deutſche, baieriſche, Rerreichiſche, prem- 

iſche, Fächlifche, würtentberg giſche, badische, heſſiſche, frank— 

etifche, waͤrzburgiſche u. ſ. w. Steuerverfaſſung, wie 
auch das hollaͤndiſche, eugliſche und ſeaniche Struerpe 


'. 


fen bis pum Jahr 1814; nebſt der holkländigen Gtzwer- Li» , Berebate WM ERROR 


seratum oder einer chronologiſchen Sammlung der bis ieht 
abge direfte und indirefte Steuer erjchienenen Schriften. 

Belanntlich iß dag Harliche Steuer» Eyiiem nicht nur 
durch die neue ſpaniſche Konflitutien, fondern auch durch 
das neueſte ſachſiſche Steuer⸗Regulativ vollkommen beſta— 
tiget worden. — 

„.. In fine semper bona causa triumpbar. 

Dis zur Erſcheinung bes Harlfchen Steuer: Handbuchs 
wird no ränumeration von 4 Fb. oder > Thir. 5 Br. 
6 Pf. Saͤcht angenommen , nachher aber tofet daſſelbe ſie 
bern ober acht Gulden merto. Man fann pränameriren: 

ı) bei ber Ergvedition des Kameral-Kerre— 
fpondenten in Erlangen; 

2) bei allen Poſſamtern und Zeirungs- Erpe- 
ditionen in gany Deutfhland; in Beriim bei 
den Pofifetretdr Gutſchmidt; 

3) in allen foliden Buchhandlungen ir und 
außerhalb Deutfhland. 

Feder Vensiche tennt den greden Einßuß, ven reu⸗ 
giſche Landwehr auf de erneuerte Begründung ber deut- 
ſchen Freiheit gehabt basz lennt die ungewbhnliche Zavfrr- 
leit, mit der ſich fo viele Individuen derſelben, ohne Rüdt: 
ſicht anf ihre zuruũckgelaſen en Weiber und Kinder, dem Tode 
fürs Vaterland weibten. ine folche Aufopferung kann nicht 
ohne wahre Liebe Km Vaterlande, nicht ohne volles Ver— 
trau⸗e auf Dem tbaͤtigen Autheil der Deutſchen am ben 
Sch aſale der zur Hinserlaftenden, Statr baden. De: Schrei- 
ber tiefes ſieht fich daber ebenfalls verpflichtet, zur Mecht- 
fertiuumg dieſes Vertrauens, nach jemen Kraͤften beizutra— 
aen, und wird dadurch verankaßt, zum Beſten der Hin— 
terbaffenen der im prehigen Kriege gebliebenen 
Männer von der Dreubiiden audwehr, eine 
Schrift unter folgendem Titel herauszugeben, und das deut» 
Id; Hm arfinferbeen, ihn in — Vorbaben durch 
haͤuſige Pranumeration auf dieſe be, beſtmoͤglich zu unterſuͤtzen: 

„2 wie, erg eie nafürliche Graͤuze zwiſchen Aſien 
„Ind Europa ditjuige polltiſche Geänze ſey, welche 
bis mm Fristen von Tilſit wiſchen Rußland 
manf der einen, und Preußen, Oeſterreich und ber 
Zürkei auf der andern Scrte, beſtanden habe, — 
Mebſt eintgen Gedanken über natürliche Gränzen 
einzelner Metche Überhaupt, und die Frankreichs 
„und der deurfhen Staaten insbeſonderte.“ 

Diefes Werkchen wied borfentlich nicht allein in politi⸗— 
fcher Hinſicht unter den je Zeitumſtaͤnden, ſordern auch 
in geographiſcher Hinſicht bleibend, eintges Inter fe ge— 
waͤhren. dürfte 9 bis 10 Bogen Hark werter, vd fann 
darauf mit zu Fif Grofchen Preuß. Courant oder Con— 
ventionsgeld bis: Ende des Monats Aug d. J. praͤnume 
rırt werden, wonach die Ablieferung -fehr bald erfolgen folk 

Aue patriotiſch gefinnte Deutſche werden gebeten. fich dex 

Sammlung der Praͤnumerauten zu unterzieden und Briefe 
urd Geld an den Koönigl Preuf. PollelrerärHrm. 
Reinſtein zu Hallein Sachſen (melsher zugleich die 
Controlle gefaͤlligſt uͤbernommen bat), unter ver Bemer— 
ina: Militair⸗-VerpflegungsSgchen“ einzuſenden. Die 
Ablichen Poſtaͤmter und Zeitungs: Erveditionen, jo mie die 
Herren Gehitlichen und die Buchhandlungen, werden vor 
shalich aufgefordert, zu — des Zwecks nach Reife 
gen mitzumirken, und lich zu den Ende der Praͤnumeration 
angunebiner, als auch für die moͤglichſt mohlfeite Zuſendung 
der Pränmmerationsgelder — vermittelſt Erbietung zu ge» 
meinſchaftlicher Einfendung der Beiträge und Liſten aus 
verfchtedenen Gegenden, und vermittehil Befreiung derſel⸗ 
hen vom Poſtportia — zu forgen. 


gelebte Pranumerstionfgeld 


"nern Rüdfihis meiner, 













viele Prönmerationsbeiträge gefammıeit,. oder eigen biru 

Beitrag, als nötig geweſen wäre, atgeben bakemy werk 

zum Zeichen ber Dararfeit, ihr Ereniolar mit ein 

eignung und einem Umfchlage, deſſen Ve 

den Patrietismus der — 

Herren Ueberſender folder, er, die nom 

—— —— —— werden ? 
aben, die An er m der Herren 

fendenten Egemelare, und den bes 










she 
nen. I kunden 
amen und Charakter der Geber, wachzn , 
Rechn ber das ganze Untern⸗hine 

eimen Ameiger der Denstfchen ab 
eur deifelden die Oiglnalbe 
zur — — Befcheinigung der 
€ R 22 
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Anzeigen — Ar 
Der Predizer Visbeck zu Dewisch am ‚der E- 
pelle zu Aulosen iu der Altmark, war ; t 


on 
52ste Jahı nicht aNein ein zufriedeuer nnd 1 
Gatre, sondern verwaltete auch bis Bi ex als 79 jähr- 
ger Greis sein At; eine Atszeichnuug, die 4 " 
so sehr rührte, dafs Kinder nd ——— 
wand Verwandte längst schon mit Schnsmcht dem Da« 

















standenen Schrecken des Krieges kam 
am ı2ten Juny die religiöfs Feier zu & 
mit Rührung und Herzliclikeit so vie 
Guten Theil nahmen aus der dortigen € 
'dem Gatten und der Gattin, ‚die tt Liebes 
sich bis zu dieser Hülie des Alters erhe 
geschätzt von len die sie konnen. — 


Se. Rufifn Ruiierl. Draiefkit haben mich & 
Gelegenheit 
von Danzig, as Generak Gomnrifarins ber 
berger —— Trupyen· Bei 
folgten Lieferung, erworben: r alker 
her Ritter des Et. Wlapinir» Ordens ser Ti. 
nennen geruht, woron ich alle meine ausumdirkin, 
und Bekannte zu benachrichtigen „nicht winter 
Bromlerg, den zöten Tung 182g, 
Barın von Brädmann, 
niedt, Be 
des St. Wladimie br 


* 









«eirerde s Anzeigen 


Unfere am ızten d. M. volkage i 
ven wir Verwandten und er 
reslau, den 18ten ig 91 ——— 
DB. $. D: % Dorsels, cee 
der Kbnial Univerfid. 007030 
Fir Wartele,meb. Trenin bo. D 
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Am ıoten d.M. Morgens lack ilich am Mery 
Herr Friedrich Benda, pen onirter Kömigl, SM uf 
ts. * sten Jahre feines Alreg, * — * 

Er war eba fo edier, 2* und biederer Mann, daſß all⸗ 
Dirien'sen, welche ihn annten, den tiefen herben Schmerg 
gerrcnt finden werden, den uns fein Hinfche den verurſocht. 

Was er der Tontunft war, werden Renner am beiten beur⸗ 
theiten; er lebte nur fir ſie und ſeine Familie, 

Ic den 2. Tumd + — 

aristte Benda, geb. enj, als Wittwe 
Mirma Yenda, als Tochter. 
Earl Benda, Königl. Esiteeetmeilter, As Wonder. 
dverwirem te Capelmeiderin Wolff, Beborne Benda, 
als Schweſter. 

Um Weoaehnsen Fam biefeg Jabres Nachnittaas u 
Uhr, entſchlief wc gute Grau im aöfhen —— 
fangen Leiden an der uszehrung, welche fie füch dierch Bram 
und nanenden Kummer, alg eine Folge der mich und meine 


4 die Ehre fern Werwahbten und Freuthen ergebent 
Ric. Es lin, den Been Juno 1814, 3 














M. Borchardt, 
Betty Borchardet, 






er am ante d. DM. vsfisgene ebelt erbindung, 
en wir anfetn geehrten Vermandten und Freuden, un 
Borbitteng ds At punſches, —8* ergebenſt an. 
Balslesen dei Ruppin, den ı7ten Funb ı8ı4, 
i 2. Biraefen. 
Auquſe Grarfen, geb. Scheel. 


Entbindungs- Uudergen, 

! geßern Abend erfolgte altıkliche En:sindung feiner 
avon nem gefunten Sohn, meldet frinen Berwand- 
ud Freunden. : Birkfin, den 2ıfen Fınn 1814, 


Der Sraatsrarb Korbler. | 
temen Berwmöten u seunden, babe ich die Ehre 


it befannf zu machen, daß meine Frau am ten Fumy 
ven Jahres mit einem gefunden Raben niedergelom- 
if. Die mter d m damaligen Keiegesserbältwinfen eurt 
en? Brfahr einer CHrreiprrden, nach den Knigl Preu⸗ 
ei Stantch ber, mich gehindert, Ihnen damals diefes 
ten» Erei,mifi anzızeigen. 
ſeldorf, den gzten Tuny 1814. . 

Red. Graf von Borde, ——— 
UNE WUTDE Kleine Fran von ehim Z ohne gi x 
en. Dramburg, der ı1ren Jurn 181%. j 

Bredbom, Königl. Stabtrichter. 


Ta für mich und meine Tehs mo unverjor 

fhmerslihen und unerjeglichen Yerli ’ babe —— 

all en meinen theilnekmenden — ante 
der Brileids ejetgungen erge anzeigen wollen. 
Fuͤrſte / walde den ı8ten Juny 1814. ⸗ 
Der Bau Inſpektor Kraufe uud fänımtliche Kinder. 

F Mt SSerehen, dem 
Die Amtmann Jurn ghen del endete beute ihre: auf 6 
Nabre gebtachte irdiſche Lanfbahn, Verwande⸗ und Freunde 
die den hoben. Werth dieier Verebrunssrrämdigen fannten. 
werden die Größe unfers Verlufiee unn Schmerzes beurtheic 
len fönnen; und bie diille Tbhelfnabme an dem ſelben wird 


uns einen Beweis des Woblmokeng gewäbren, 
Der Gammerath Eadewig umd defen ran, geb, 
es Anverwansten, bejoliders im Amte Preufhmarr ja 
das am ı5ten Mae 
1814. amt Nertenfieber erfolgte Ableben mieineg Mannes %o- 
dann Strauß, imieimem Alter von 3ı stabren und 4jdhri. 
ger Ehe, ın welcher debjelne die Wirchfchaft auf deu adk: 
hen Gute Onientowo, im oder Depariement des Her- 
jogfkums Warfchau, mit Iufriedenheitführte, 
Gniswfowp, den zoften Man rRtg. 


Eliſabeth Bäler, vernittw. Str Pr 
Namen zweler unergögener PAUL u. 








Ungeige von Todesfällen 


zoften dieſes entſchlief zu einem befferm Reben, untere 
rund SAweſter Ürtedirite, in ‚einen Alter von 17: Tab 
Cine Lungemrantbert war Die Urſache ihres Todes. 
die Arbmmigteir und vie Tugenden ibres Derseng, er- 1 
fie ſich das Wehlwollen ler, die fie kaumten. Mas 
; war, and wag wir am ihr'verferen haben, das fur.cht 
niierm namenloien Schmerze aus. 
n mern nahen und entfernten Verwandten and mit- 
zen Freunden, machen wir Diefeg bekannt, überjeigt, 
‚6 ihre weine Doeilnabme auch ohne fchriftliche Wei. 
jeraung geficerr ii, Berlin, deu zößen und 1814. 
Der Haupt⸗Seehandlungs Buchhalter 5, 6. Ds: 
wald. M.E. Oswald, geb. Hütter, als 


Eltern. 
Wilpeim und Heneiette Oswald, als Geſchwiſter 


ieblich, wie die fanfte Fruͤblingeblume 
in ver Schöpfung ſchanem Helligtbkme, 
stand fie da nit wifchwltreinem Sinn! 


Befanntmagung, 


Bel der biefigen fentlichen Stadtſchute jgH, : 
der Veränderungen Wegen, nach ſtenc bie ne heben. 
on Sant meine ——— 
tidrt bie biect 
a a Bee 


Drem Herſen Tugendwerth eben, jeften befeht werden. eo bierdurib 
Bar ihr einzigſtes jtets r chen fanmt ‚ damit Nieienigem, n Ye 
nd de Welt ſah Ähıen Frommen Blei. gu bewerben fg: finden — —& * un 


zer fie kannte, wird auch i 

vaf fie in des Rebens hinten Ta 

leich der Roſe, ach, zu Ichnell! verbläßt. 
eb — 23 Ver eine, 
nge noch an cm € u 
je Der Wehninth ſanfte Zähre weiße. Br 


och, im einer ungetrübten Zone, 

tebt jetzt betrlich fie vor Botier Chrome, 
dem Leiden, jedem Schmerz cnirädk. ' 
ort fennt fie micht mehr der Erde Leiden, 
ı Senufe reiner Himmeisfrcuden, baus zu geftelen, den —— und de ürr ihrer eMung 
ihr Schönes Loos jeht Seeligkeit, denen Doluptente arfchrifcig Dorphs 


‘ a 


ter Weifügung gweddienlicher Jemgn 
Pe am ster Juni * * meter oögen, 


egermerfer uud Fach bieftsn 


TE VE 


Fmmilie betrofenen harten Schickſale, gugezogen hatte, Dies - 


erbittung .. 


am Band der erufhufkHche Hauidatiomspro:ch. = 
RT 


— an in de th 


agen am demndcho die weitere rechtlich; Verhandlung iu 


welche art der verfänliche geht: 
te sc Aids en Bilinetfänf 1 

a rs 
Zürke als vol mächtinte vorgeſchlagen waren fie kb er 


nen wählen, und dınfelden mit Info 


verfehen können. 
Die Husbleibenden haben zum gewärtigen, daß fie aTeribrer 
stwwanigen Worrechte verlufl'g erklärt, und mit ıbren orbe- 


wur an Dasienige, wad,nach Brf.iedigung der.fich mel» 
denden Gläubiger vom der Maße etwa übrig bleiben mdgte, 
werben derwieſen werben. 


* Berlin, den sten Yuni 1814, 
| a Drauß Rammirrericht, 
Thachem das dan Erben ber verfiordenen Witte det 
Iehienmacher KRnuft, Tatbarine Dorothee meh, Voigt” 
Känder zu Salzwedel zuschbrige, auf den Hirran der um® 
nereheischten & ſabeth Reichenfein daſelbſt, unter Mitt 


eh 


ion und Vollmacht 


— 


wirkung ihe ec Mimalbes, des Herrn Procararse Schrader, / 


m Amtiichen norbidentiven Verkzuf gebrachte Wohn: 


uns, derih- den Melcheid des Civet Tribueale ju Salımer ' 


1 vom ıdten Mär; d % Nam Tuchmacher Jobann Georg 
@ochow dafelhfi; für das Meifigeon vor. 285 Thlr Cour 
waefchlngen „worden und eine gürlide DBeremigung ber 
Slanbiner aber die Ranvordnima bet Bertbeliung der Rauf- 
aider nicht gm bewirken geweſen, fo fin» dir Bemähb it der 

erfiauhg des conımittirten Kichtere. Herrn Tribunale- 
zatbe Pohlmann, ven agten v. M. folgende eingetragene 
Huvotbefgldubiger: 

ı) die echten der Adminiſtration deu Peter Wich⸗ 

mannicen Wohnbanfıs, 

3) die Kinder der ve ebelichten Lobgerber Schulse, DToch⸗ 
* Buͤchſenmacher Johann Chetſtian Anuf-zu Saljs 
webel, 

3) die Kinder axſter Ehe, der Buͤchſenmacher Ehrifias 

Srterrihi Ru zu Salzwebel, Doroihee Eltfaberb Mar- 
arerhe Ariederife Sophie und Fobann Chriſtoph Wil: 
eim Bortiieb Geſchwiſter Knuſt, \ 

aufgefordert, binnen Morarefrift ibre Utkunden niederzu⸗ 
kegen, und if diefe Kufiorberung, da angeblich weder ihr 
Domieil nach ibe gegemwärtiger Axfentbalt befannt if, 
dem Imterg schneten am vierten Diefes Monate. infinuirt 
worden. Es mird dies dader biedurch Iffenilich bekannt 
gemacht, mit dem Benterfeit, daß — 
adı)im dem Maritinrs. Hynorbefenbuce dieſe Hypethet, 
5* an des Tages der Eintragung, in der Are in- 
t irt iſt: 


Die norigen Beſther Anne Margarethe Wichmann und ‘| lichen Regtenachtheſlen verbundene 
ächfenm er Aohann Errikia” Auuf | werfabren werben fol. 


Deren Ehemann 
haben ıbe heiberfeitines Vermdzen wecen Der Bbmini- 
Peattom im Peter Behmıns Hauie verpfander, 

Dah deh dus Werpfänd mis Buch anglebt, d Kim Fahrt 


1750 die richt genanrien Yr:i "amr'gummändiger Kın- | Baden der H. Farftlichen Dan 


der des verfierbenen Bäder und Ara ce Per Wich 
mann gu Stmerel, ingleichen dıren Srofm.ıter met 
hand Berg Waam⸗ung Wittwe, fir ım &onh ds Srt 
mar ie: Daufes befien’em babe, weich € rot bay ae 
Bis: he aft dem Buͤchlenmacher Fr nn Errie 
kan Knuf An der Bormis dem ber werahmit . ch 
manfchen ® mer, Loogarber Jacot chuhe um wer 
Eb- Mosb Wade u Salpı edel laut Co tracs vom a4. 
That :750 gere? Verpfärtding fernes md feiner &oıran 
gefammten Be-mbarrg 17 Mdmini"ratan überi fen iſt; 


‘ 
4 
t 


ada) die Vornamen und der Wohnort der verebelichten 


Lıhariwer Schulze fa wenig als ihrer Kinder weder ans 


4 


: endlich auch 
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teder In 
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ichter und M 
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KA 
u 


mins, won welchen ber Iehtere pere 
inig 


a 
ma t 13 \ Ad 
nicht ermeldeten Anfprüge ed R PDorungen — 
der ate Scphtember DI MN 
ale Tersiin befinmt worden, im mitt 


lung eines für bie au ldustz 


) zo a 4 
‚> 8 * En —— 
Zugleich ind dabei alle Agen/ 
fchaldner mit Schulden af 
Welder und Saden in Händen 
lic Anzeige gu burn, mter beripinge 
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ta user: 3 aft pie Megierunigs-Monafaten, Ha, tion auf dem Dobm binter her Krengfirdge in Wreglanı cine - 
— der Dee Onleangerei —e— der Here Korf- „ gefehen werben. Wredlam, den ı6ten Juni 1814. 
Y Söntring, dur Herr Umts-Werwariug Micter und ber, 9.— VBermbge ANnftrags. 
sr Abnolat ‚ vorgefülagen werden ) befehen; melden * Wipenbufen Mreiberr v. Kottwig. 
anflegsrichteten Bergrhäungeme. Borlabungen behändigt ; egen mieiner anhaltensen Arantneit bin Ich ediennen, 
Ibanez, Deffau, am ııtem Yanyar 1814., | meine Scäänfärnerer drerſeüeſt an verfamfen. Diele bes 
DKärfl Anbalrtide Bandes. Regierung allhier. Aeht im einem awei Etagen hoben Wohnhanfe,mehft Härberei, 
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» obtte Hinterlahung cheltcher Erden verorben, und ker Iräterenoc burg; Tırleaung einer Reinenfärberan verbe ſerre 
fider des gen ußten Gutes Werft ſich der ihm juftcher» werden fann. Kaufliebhaper Ihnen ſtch daber ju poſtfreten 
ı. Patrimamial Zurigdietien für diefen Fal rechtlsger VBrrefen an mich werben, wo fie alsdaun bie näher Webin> 
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7, ab iraead einem Rechts⸗ Grande oder. Titel Um; tem Ebeil deffelben auf jeigizer gegen 6 pro Gent Zinſen ſie⸗ 
üce um» Uinforberumngen baben oder machen zu tbunen hen laſſen. u ar sten Fıari 1814. 
‚meinen, fo mie auch alle ınbefannte Erden deffelden der Shänfdrber Moiensmw bierfelbl. _ 
darch edieraliter porgeladen und dahin aufgeisrdert. daz Der Gaiwirib Miener im Dammbirfb- im der Riofiege 
an dem 334 — Eines Selburgſchen Ober⸗ firafe zu Berlin, und der Jußir Commiffaring Herzen in 
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efort oder gehbeiger Vollmacht var demfelden erſchernes, Hi mıt allem Berärhe nad Milz: und Echtootichände 
€ Anforderungen mehf dem daräber forechenden Dich“ übernommen werden kant, ſich ſchon feit Fahren igr leb- 
aten und Be-eifet gem Protololl dieſer Sache bringen, hafieſten Berriebe befind:t, umd wozu auch 10 Margen Bruch⸗ 
d fodansı bie Anteraummmg des gräehien, und zwar Pra geunbfiüde gebbrem, im einer der mabrdaftehen Provinzial 
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— + Ing: aut Winsubtente Bene anıt vun DB BER ua? 
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— - - ben : Nupstnzen sc, foßen am ı3ten Isti d. F. 
Verfanf von Gruudſtücken außerdbald Berlin. - ; bierju —** Gemmifaris PR Sukira am 
ge. 56. varierre Mortgrafenttraße wird cin Rittergutd bie Sahe vergachter werden. = 
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errn Bamibl zu Forsan eingefeben warden, melcher an 
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Frub-, und zo Moram 56 OR. dera! an Radelbolj, UP Ü:f einem 3 Meilen von Berlin enıfernten berr⸗ 
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Syandaner@trafı Mr. 33. 18 Die Hälfte der umtern ‚seyn; den Hnnd verfchwei gen zu wollen, [o wird dem- 
durkmerid, aach sum Waarenlager buaudıbar, zu vermieten. g Jenigen, welcher Nachricht von dem jetzigen Aufent- 
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bir. auch halbe und Biettel, — und Boofe machen babe, wie chen bie, welche denenſe ben 
zıflen —— un bei F:.9..€. Gahher, Kb- z noch ſhuldig find, werden biemit aufgefordert, ca biunen 
araße Ne. 43., fowohh für —2 als Kiefoge Spie- | vice Wochen beim umerzeichneten Bormund der — 
— zu heben. nen Kinder zu melden, Berlin, den 28 Juni ı 
— Zeffier, lehte Straße — 
ek. er ee m. Ah DE verfdnan.Te zu vermei vermeiden, jeige ich nochm als an. 
s hat fich ein gelber Windhunmd männlichen Ge- ! das ich gegenwärtig den Namen Louis Bader Beren* 
\echts, eıwas geltweilt, mit grauer Schnanize, einer ! führe, und mie die —F diefem Ramen an mich adreſſirten 
naleu Blälle, zwei kleinen weilscn Flecken:auf dem ; | Brick aqunehmen werde 
ick, einer weilsen Spitze am der Kathe, hit nenem font 8 Bacher Berend, 
sbande verlchen, und au: den Namen Spadillie hön, Afoste dan Gebr. Berend-und Comp. 
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meh are —* —— Me 29 6 ge ” Gut⸗ in 7 ei. vr Brarbenturg verlangt Wire ber: 
a a en 3. Thlv. Doucenr auf reflee: belie [3 
Sullie aber der jetzige: Belitzer unredlich Genag, * W. N —— a Sean 








Di jetzt det Hindel wieder anflebt, fo werde ich a . \ — — 
ſtets wieder ein vollftändigos Sortiment von an Kr & an VE: 1813 biefhtict, 
Conto- und Calfenb.e heru von verfzlucdeuen Papierlor- -Barimtidin deſſen R ' u — 322 Helhnt 
ten, und in allen gebräuchlichen Formaten, unterhal- | etwanigen ——A— 9 heilen pen, fü werden ı 
ten. Zugleich empfehle ich Blanquers zu Deutfchen | nen bier und drei Maraten Haar — k 
und Franzöfifehen Wechleln, Soiowechleln, Anweilun- | farius Todt, wohnh ft in d e Anſprache dem Yakinınn 
gen, Quittungen und! —— HR anzujeigen. Werlin —* —9 on * Bu 
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Strafe Nr. 65. —— — fufelfreien Brannt- ' wird in einer Hastchhritt BEER arten u 
weinen, babe ih den Verkauf im der Niederlage, Friede genz- Eomtoir eribrikt A Br. De Dur 
eicheftraße Mr. 79. gwifchen der Behrem- umd franzbfiichen | "acer it hierüber Raeicht, 
Straße, Abernommen. Da diefe Branntweine fich bereits ' wer einer — Diaterial- Handlung wird du IE 
durch ihre Innern Borzige empfohlen heben, ſo bitte ich ee N äbere fagt der Kaufmann Herr Sun 
biermit ur zu bemerken, daß alle Sorten bopyelte ohne pe li u ut — | 
Ausnahme 16 Gr. Münze, und die feinen ohme Umterfhied 0... Junger end) von guter Erziebdung mırd-in De ') 
30 Be. Münze pro Quart foften. Denen in meiner Naͤbe veriangt beim Fonvelier und Boldarbeiter Reſenthett 
mohnenden Herin Baftwirtben und Schenfern bin ich beauf⸗ a Ne Br fe Mr 5 3 — Ri 
tragt, dei aendhnlicen Mabatt suzufichern, wenn fie der | Ein junger Dhenih vom bomersen Eltern, Dar am 
Hequemlichteit wegen bei mir faufen wollen. jur Erlernung der Landwirthſchaft bat, fuhr, mir Immı 
Y. Meinbardt. ‚ gen Sculfenntniffen verſehen, io bald als wiglid nl 
ap ıh meine Daummollems Waanrens Kabrik terfonmen. Näberes Niedermalirafe Nr. ır 
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nventions, Waldbörnerm, Porhergern, er Te “ “plonden Haaren mit gel Werkfdhaften; ı 

- frawers und Fagorts, wie auch mit allen Sorten Geriten, 4) einem gehäfelten Tabadtshentel won dunkle 
eigner Kaprit, und verfpricht die billigſten Preiſe. Er ſtehet - und Silber; 


auf dem Darite des Poligel gegenuͤber zu Frantfurt a. d.D, Da ein mit bein Namen Louise L 1’ 


in der Mefzeit. h = 
Ein wiangebalfen, der minderens 24 Gentuer frdaf, und | Bean! & aloe haben, oder im Berk * el 
N 


12 halbe Gentner aioufirtes Gewicht, wird zu Famfen ge « Nachricht pe ert ie per Ä ni ir Km — 


ſucht Stralauer Straße Mr. 45. 

2— want — —— F— Air Tavinickier Bern, ne — — — ar 3 
eſchaͤ erh: Intelligenz⸗CEoe ir? . T-fi 2 

rt lange u By ach Ri inangrurh nah Seh 


„wohnhaft in der Ewichehhäfirape ME 





DerIiattoe Besrtaren 
Bon Staatd- und gelcehrten Sa ch en 
Eh Verlage der Sander und Gpenerfhen Buchhandlung. 


No. 77, Dieuſtag, ben ‚agflen Juni 1814, 





An vie Zeitwngeolefer. . 
Am bevorkehenden Sonnabend den eten Jul ** dem eben Beitngenge im neun Birahr) Ta 


Zeltung niht anders als » 
gegen Borzeigung des neuen Pränsimerationg : hr 


Igt werben. Sis dahin findet Ale Voraus mit aa 
Wi ® riet der bekannte Pens von ı Thaler und 2 Eomant e Hl Ser m 1B,- 
an- — le ale Ada — uld, 


—* eltung voliftändig .. eliefert werden Armen, 


Betkn, den uber und Gpenerfe Zektiugss Eyped 


25. Zunt 1814. ition, 








"vom 28. Yunt x N 
* ke haben den Blöhertaen 5 
Dres! tet 
Seas Darts vom ur in —— 


— das — 
** z 








oall;n 
a Kae uugsrath zu erneimen gerubet, 18, ‚hartes —X * u Derlonen Brei- 
(ngelommen: des Dehjogs von Eumberiand | „?), Zu diefem Behu Bebuf we erbeit jebrs 40 @intaßfäiten & r 
ei — von Medien seltenen. für den Tag gültig Ann, für welihen fie” 
J aucht, von Stre 3) Diefe werben aber er an 
fe Lt Geheime —Ee — Baron von onen nid beren a ae Denen be 
e: Transport von 109 ai und rw. Karl Dans —2 eum ab zeholt We Kamen * 


ee angenen nad Fraufre 


die —2 Kommilffien mie —— sw 


nt, daß 


erfauf desjonigen Bandes, an wel 
d ber Den 


bie Se. Majetät der König den 


biſchey Kriegern Deitiummen, zu tragen find, 616 auf 


Könial, Drfeb!, verboten iſtz und daß, da Se, 


gl. Meajefiie Hoͤchſtſeldſt die Denkmuͤnzen und das- 


nd awscheilen laſſen, niemand befugt it das Band 
Karen, dem wicht ar Mari der König ſolches 
druͤcklich verliehen 

zrrlin’den esen 814. 

sende Gene — Drdens Kommiſſion. 


oui glich 
ach dem Beſchluß tes Knigl. Devarterhents für den Kul · 
und Bifentlichen Unterricht, ſoll das N Mus 


er 


Pr 


35 € haben ſich alſo durch ihre bisfigen Defanute sine: 


laſſen. 
5, Bon Den Defirchenden en dürfen feine Schean : 
en gebffnet, nad) die Maturalien betanet / gi a 
9 F Diefe Benin werden.. 
Bergung des Mufeums gefchieht durchaus un- 


7) Der Hufgang iſt durch die Haupttreppe i . 
Slldune. Berlin, den FtY, et dr m Muiverfiäts 
tenflein 
-interimiltifcher Director des 300i0 eigen Muſeum 
der Witiveristät. 


Aufforderung an die biefigen erdeb 
Es gehen jeht haͤuſtze Transporte fe salı kefiper, 


—5 bon bier ab, die im Diem fürs Vareleno ibre 
Geſuudheit BR aben, und zum Theil Krüppel ne- 


FT — —50 pr 

Worben find. Wenn biefer Umſtand ben birherigen Verſpann · 
Betarf nicht nur auf einige Zeit nach verlängert, ſondern 
fogar vermehrt; ſo fee ich glrıchwehl von den gutgeſinunten 
Mierdebefigern der Stadt Berlin einer forswährenden vercit- 
yoilligen Geſtellung der hiezu benbdruigtes Vorſpannwagen 
amd Pferde entgegen, und in wodl zu erwarten, daß ein 
feder zu dem Transpore dirfer Invalide gemordinen Krieger, 
einen mbglıchl beguemen, um Sitzen eingerld- 
teten Wagen, nern ſtellen wird, um vo mehr, als ıch 


überjeuge bin, dap es nur dieſer Bekanntmachung bedarf, 


um feven Beliker eines Fuhrwerts, der hiezu aufgefordert 
dom sum Schußtze ſeiner und 
feines Eigentbums ſich aufgeooferten, und vielleicht für bie 

ewordenen Diitbruder, 


werden dürfte, bereit zu fiuden 


ame Übrige Lebenszeit unziüdlid 
Siefen Dienf mit Verenuͤgen zw leiten. + 
“ Berlin den 24ñen Fumi.ınıd. _ ” 

Königlicher Etappen» Direftor von Berlin, 
Alberts. 


Die gluͤckli 


innigin @erap! der Freude und Genugthuung üder den 
übderab ſo * ich erreichten, auch bei unferer Juſtitution 
nicht verfeh 


Dienfteifer der dffenttlichen Behbdrden, und ver lebhafte und 
rein pareiotifche Sinn der Einwohner, unferes Gourerne- 
ments - Bezirls bei allen —— in unſern Geſchaͤften 
gewaͤhrt bat, hiedurch bekannt. 
nun überall wiederum ah die ordentlichen Reſſorts zuruͤck. 
Des Endes dit der Regierungsrath Beer, als bisheriges 
Goupernementsmitglied, von uns beauftragt worden, bie 
gänsihe Abſchließung der einzelnen Geſchaͤft e und Hebergabe 

erjelben an die Behbrden zu beforgen, 

Stargard, den zaften Juny 1814. -— 
Das Khırigl. Preuß. böchliverordnete Milttaͤr⸗Gouvernement 

des Landes zwiſchen der Oder und Weichſel. 
Militair⸗Gouverneur, Eipil- Gouverneur, 
9. Stutterheim. eyme, 


Bon der Miederelbe, vom 22. Juny. 


Der Heryog von Holftein » Sonderburg ; Anguftenburg, 


Schwager des Königs von Dännemark,- Ift am 14ten 
geftorden. - In dieſen Tagen paificen dur Hangover 
noch 10,000 Schweden, Das Hauptquartier des Kran; 
—— aber wird zu Gothenburg erwartet, In deſſen 
Abe 17000 Mann ftöhen. 
Drormwegifchen Angelsgenbelten gätlich auszugleichen, umt der 
Prinz Ehrifttan har aufs-meue einen Landtag. einberus 
fen, -— Auf Beranlaffung der Preußiihen und Hannd; 
verfchen Regierung laͤßt der General Bennigfen 5000 
in Hamburg zurüegebliebene kranke Frauzoſen zu Schiffe 
nah Havre und Dünfirchen bringen. Bei heißer Gab: 
zeszeit könnten fie der Stadt Und ben Provinzen, die 
Re auf ihrer Heimkehr zu Lande berührten, ſehr gefähr, 
Uch werden, da noch jebt täglich zo0 bis 4o fterben, ber 
fonders .von den unreifen Sjünglingen Sn Hamburg 
waren 66 Spitäler errichtet, die im Februar 10,000 
Dann enthielten. Vom Juni 1813 bis 1814 wurden 
daraus 9846 Leichen abgefuhrt., So mie ein Hoſpital 
geräumt If, trägt die Geſundheits Commiiflon -für 


voliſtaͤndige Reinlgung das Manfes Sorge, ehe der Der 


u Blanche 
Pr es 


 fißer a 


en Verhaͤltniſſe, wilde einen glorreichen Frie⸗ 
den berbeigefhhrt baben, und Ka vem Sigate eine dauernde 
Hude und Glüuͤckſeligkeit verſprechen, baben die Aufidſung 
Des unterzeichneten Militär» Öonvernenients berbeisefübrt. 
Wir machen dies dem dabei interejfi:ren Publikfum mit dem 


ten Zweck, und zugleich mit dem dankdaren Aner⸗ 


kenntig aller der unermeßlichen Unterſtuͤtzung, die ung der 


ie Gefchäfte felofi kehren 


England bietet alles anf, die, 


BAcF Toy NZ — 
* 


niteben darf. — Antik | 

Jull fommen die Btrauufchwelgſchen Tıuppın In Kr 
eimath an. Der Hertzog bat bekaunt gemat, di 

fie niche in enghiſch e Sold treten. N 









Vom Main, vom 2. Yunlı | 


Nach einer Befanntmachunrg des Gouverneut Grex 
hat die bisberige gemeinihaftlihe V twaliung der Hits 
om linken Rheinufer mit dem stm Meine aufohlt 
“De Provinzen im Süden der Mofil, mern m 
Oeftreichern und Balern, die wilden dir Moin 
der Mans von Preußen befeßt-nan anf Rechnung Ir 
Mäcre verwaltet. (Die Preufen beſetzen alſo ade 
xemburg und Joltch.) Die Stadt Mainz. bat cms 
meinihaftlihe Befagung von Preußen und Orfiriher 
(Beneral Frimont ift Gowwirnenr; Öberft raum 
Kommandant.) Koblenz (ob es gleich auf dm rim 
Ufer der Miofel liege) wird, als Hrückenkepf, von ie 
Treußen beiekt. Am Scht: ffr fagt Hr. Gruner: R 
ſcheide mie Schmers über das uralüdliche Scidial w 
Saarbrüden (welches an Frankreich fält.) 


Die aus Frankreich zurückgekom̃enen Truppenklacen il 
den Hslen Empfang, den fie überall dort aufdem Rüden! 
gefunden. Man v.rıweigerte ihnen nice ſelten Nabas 
und Quartier. — Beim Abzuge der Baſern aus Hr 
gen wären beinahe Händel vorgefallen, ludem man tra 
einiae Kanonen -und Wagen mit;unchmn vermelmt 
— Im Departement der Ober: Saone folln hart &ih 
rungen bereichen. Doc, heißt.es, die franzlild Nr 
tion im Ganzen, fen der. neuen Meaierung lin, 
um deit Frieden zu behalten, -und die m Is 8b 
nias halte die Antpräche feiner alten Anhänge, Io © 
auch derer, dle unter der vorigen Regierung ui gi 
tea, In Schranfen. —  " 


Zu Mainz ifb den ı5ten bekannt emadhe wirken, Il 
die neuen ErappensÖtroßen der mobilen preufifchen IT” 


‘vom Miederrbein von Düffeldorf über Paderborn v 


Hildesheim nah Magdeburg, und von MWefel über Di 
iter und Celle nach Havelderg angelegt find, 


Schon am Tage nach dem Abmarſch der Alllirtin 
Paris, verwies die Gazette de France den Einmoh“ 
die Aeußerungen, womit fie die Sieger empfangen, W 
Enthufiasmus, den fie gezeigt hätten. Freilich mir’ 
eigentlich nicht Sieger geweien, fondern Befrant, 
doch bätte der Ausdrud der Freude etwas gmall“ 
fein fönnen; fchon einige gg or Bir" 
die Ehrenfchuld abgetragen haben. Die tebewsmürtt” 
Sälte von der Werchjel umo Oder hätten mohl ein” 
Meinung von den Parlfern mitgenommen, als ft « 
ben, wie jene die Defisuahme ihrer Sradr als du &t# 
fpiel genommen, die gute Haltung ber feindlichen Aw 
beklaticht, und aus vollem Halfe über die mit der dw 
franzöfircher Landleute brlanenen Krıaden gelacht 
Haben unjere Damen nicht me Ent ücken die 


In den elpiätichen Feldern beiucye, um au schen, MR 
den Koſacken vie Anuteu. ven Deuricen ven Stege 


applicire? Waren die Märkte miapt überas pe 


‘wo dir ehrlichen Herten won Don uno der Ur 
—— — 


fern bödfunigen Pflaſtertretern den Raub di 
+ Fe ne f 


ara 


m Me zu Pantin und Montmartre gemacht? te. Indeß 
sird doch behauptet: die Einnahme von Paris habe die 
rieg.rifche Glorie der großen Nation nicht verdunkebt, 
Iefe habe ſich als folche zu gur ausgewielen, und wenn 
s noch neuer Beweiſe bedürfe, fo kenne mau eine 
[rinee, die gar nicht in Berlegenheit fein 
»erde, fie zu liefern.” . 
Nah ſolchen Aeuß rungen muß man freilih allen 
Irieterr In: Erinnerung bringen, was ber. Herzog von 
oburg den. heimkehren)en Krlegern feines Korps im 
seen Tagsbefehl zurief (den unfre Leſer im heutigen 
Ztuͤck Meier. Zeitung unter dem Artikel Frankfurt abge 
mer firden.) — 

Der Konig von Wärtembera bat nun die Mufterung jet: 
er be mgelommenen Truppen vollendet, und denfelben tet: 
en Danf bezeigr, beionders aber dem Kronprinzen und 
em Genrral Krantemont, deren beider Schulöu'r er 
Ihe, Als diefer General am ı6ren an Ladwig-burg eins 
af, ſchickt⸗ ihm der Rönte, zum, Zeichen ſeiner Zufri 
enhert, ſaͤmmtliche General: und Flügel: Adjudanten, 
nd Sulte, nebſt 2 Bataillons Garde, zu Fuß bis Exlos 
eim entgegen, und ließ Ihn fm feierlichen Zuge nad) 
m Eönigl. Schleſſe führen, wo ibm Wehnung ‚ange 
item ward. — Die dfterrelbiihen Truppen werben 
um, wie 06 beißt, mur durch das Badenſche ziehen, 
vffche aber in dirfem Lande länuer verweilen, beſon 
es die nicht eingeſchlffte Garde Kavallerie, welche mit 
m Katfer, wenn er ſeine Grmahlin abbolt, den Ruͤck 
arſch antreten wird, Am Niederrhein werden alle ruſ⸗ 
(hr Mititai:s anf- Köln verwieſen. 

Als bie cas Gouvernement ves Miederrheins Bilden, 
n Länder ſchon von den Alliirten beieht waren, ver; 
ıBerten framäfiihe Domatsen-Adınintitratorer noch 


ehrere Domainen: Gefälle; diefe Veräußerungen ſind 


ir ungültig erflärt, Der G:neral: Gouverneur Hert 


sack — am agten das eiſerne Kreuz der zwei! 
n Klaſſe. u 


Frankfurt, vom 21. Junl. 


Der preufifche General von der Infanterie, Here von“ 


feift, desgleigen der Herzog vom Sachſen-Coburg, 
ıd vor elrigen. Tagen von Mainz abgereilet. Der 
erzog bat das von ibm befehligte fünfte Armee Corps, 
rmittelft einer Proklamation emtlaffen, im welcher, er 
ter amdern ſagt: „Die großen Ereigniffe des eben 
endigten Krieges haben herviefen, wie wmumaänglid 
thlg es fen, daß alle Deurfchen feſt umter einander 
fammenbalten.  Jebt kommt es darauf an, das Wie; 
rgetvonnene auch zu behaupten, deshalb därfen wir 
? Waffen nicht aus der Hand kegen. Haltet euch 
ber 'bereit, meine Waffengefährren, euch bei dem erfien 
ufruf wieder unter die Fahnen des Barerlandes zu fiel, 
2, und gelobt es am, jedem Morgen von neuem, daf 
e Deutfchlands Ehre unbrflede erhalten wollt. Das 
and weiches uns bisher mit einanner verknüpfte, iſt 
ar jebt ein ng. geläfter, der Schärkungstusten 
er erg gar nicht aufgeibfet. Sch genteße noch 
mer die 
ber auch ü gt, daß Ib am eurer Lage fortwäh: 
nd ben (ebhafteen Antheil nehmen werde, fo wie ıd) 
ch, meiner Seits, anf eure fernere Wereitwilligfete 


r ⸗ 


— 


ſo wie die 


re euer Oberbefehlshaber zu ſeyn. Seid 





und auf euren Eifer reine, wenn die Lage der Dinge 
es erfordern ſollte, dab ıhe zu Deutſchlande Wertheidis 
gung euch von neuem m Bewegung fegen muͤßtet.“ 


Wien, vom 17. Juni, 


; Der.geftrige Tag wird in der Geſchichte diefer Haupt⸗ 
und Refidenittadt Epoche mahen Nachdem am ıaten Aus 

uft vorigen Jahres von Seiten Oeſtreichs der Krieg gegen 

rankreich ertiart morden war, ward, durch weile Keitung 
der zu dieſem Zweck verrundenen Kräfte, nad achtmonat⸗ 
lich n Kampf⸗, das Uebergewicht, welches fo fange auf Eu⸗ 
ropa gelaftet hatte, ‚gebiochen, die Usabbängigkeit aller 
Staaten diefes Weltthetis hergeſtellt, alle ın Ihre Rechte 
und Srängen wieder aurädgemwieren, und nomentitch wurden 
demöftreichifchen Staate ſeine alten Bifitungen, Rechte und 
Wuͤrden wieder gegiben.. So kehrt: Franz HH. nad einer 
einzähr:gen, mit unſaͤglichen Beſchwerden und Arftren uns 
sen verbunzenen Abweſenheit, mad großen und vielfältt- 
gen, Europe uno feinen Völkern gemachsen Aufopferuns 
gen, endlich glorreid ‚u den Selnigen zurück. 

Zum Behuf des feterlihe/ Einzugs batten fih Se. Maj. 
vorgeftern von Weinzierl mach Schoͤndrunn begeben, wo⸗ 
bei. ſeine ganze Fahrt durch die umltegenden Gemeinen 
einem Zriumpbiuge gllch. Det dem Eimuge feldft, der 
geftern rer erfoigte, erichten dee Kaiſer zu Pferde In Feld⸗ 
marſchalls Uniform, der Kronprinz; in Uniform feines Res 
giments uno der Großherzog von Würzburg begleitete ihm. 
Die Prabt des ganzen Zuges, der aus ı9 Abrheilungen 
von Truppen, untern und odern Hofbebdienten, Etänden ıc. 
brftand, und vom ununterbrodenen Kanenendonner und 
Laͤuten alles Glocken begleitet wurde, iſt ichwer zu befchrets 
ben. Alles jprach dabei laut die Macht und itchtete 
dieſes Kalferitantes, und den edlen Werselfer der Groͤßen 

#7 ſich dieiss erhabenen Kalfertbrons würdig zu geisen, 

on der Thereflaniichen Ritter: Akademie bis zum Kaͤrnt⸗ 
nerthore waren Bäume gepflanzt, und die Wege mit Gras 
und Blumen beſtreut. Zu beiden Seiten waren Würger: 
wachen und M ktair in Reihen aufgeſtellt. Am Kärtner: 
thore war von Seiten des Masiitrars eine prächtige Ehren: 
porte errichtet. ler kam der Bürgermeifie: mir meh: 
teren Slledern des YRagiitrats Sr. Majeſtaͤt entgegen, und 
hielt folgende Anrede: 

„Als Eure Majeſtaͤt im verflsffenen Jahre diefe Haupt: 
und Nefivenzftadt verließen, hatten Allerböchſtdie elben 
den. erhabenen, heiligen Zweck, Europa und- der Welt zen 
fo lange, fo ſehnlich gewunſchten Frieden zu verihaffce,’ 
„Heil Eurer Majeftät! Diener Zweck ft erreicht,” „‚Eure 
Majeftät kehren, mit unvergänglichem Lorbert, als Sle— 
ger und Retter iu Allerhäcftibre Hauptſtadt zurüd, unter 
dern lauten Jubel und den heißen Seanungen der freude: 
trunkenen Bürger und Bevohner, deren Jeußerungen des 
innigften, unbegrängten Danrgefähls, eer hödften Be: 
mwunderung und tieften Ehrfurcht, I das Gluͤck habe, 
Eurer Majeftär zu Fuͤßen zu legen, und den Magıftrat, 
Örger und Bewehrer dieſer Hauptfiate Aller: 

dero Guade, mit der heiligften Verſicherung einer 
t6 unverbrüchlihen Treue und eines kindlichen Gehor⸗ 
ams, allerunterchänigf anzuempfeblen. 

Der Kaljer beantwortete dıiefe Anrede folgendermaßen: 

„Meine lieben Wiener baden mir zu allen Zeiten, 1m 
Unglüde mie im Gluͤcke, Deweiſe ihrer Liebe und Zreus 


segeben. Sammer war Ich froh in derfelben Schoß zuruͤck 
zukommen, am meiſten erireut es mich heute, nachdem I 
einen Frieden geſchloſſen habe, der mir die gerechte Hoff: 
nung gewährt, wie Ich Immer gewuͤnſcht habe, den Woh 
fand meiner getreuen Voͤlker und meiner lieben Haupt; 
ſtadt dauerhaft zu befeſtigen. Sch rechne dabel auf ben 
wirtfamen Beiftand des Masiftrats, und trage Ihnen, 
Hert Bürgermeifter, auf, die Bürger und Einwohner von 
Wien melnet Liebe au verfichern,‘* 

Dieſe vÄterlihen Worte, Herzlich ausgeſprochen, erreg⸗ 


sen fauten Zubel, welcher dem Monarchen auf dem ganz 
zen Zuge nach der Giephangfiedhe folgte. - 
Die Drüde war:burchans herrlich verliert. Zu beiden 


Briten waren erhobene Gtänderfiege, mit Orangerie 
Bäumen befebt, Vorne ſtauden in Reihen 200 Fleine Ana; 
bet und Mädchen, Im der Farbe des dftreihifhen Wappın 
beficiwer,: und ‚mir einem Herzogehute bededt. Sie 
sen Blumenzweise und-Lorbeerkränge in der Hand,  ° 

Zu dem Tedenm war die St. rn anf'das 
reg verziert und mit den prächtigften Tapeten be; 
bangen. Se. Majeft at wuerden vor der Kirche von dem 
Erzbiſchof, der geſammten Geiſtlichkelt ae. emipfarigen. Nach 
geendigterm ambroflanifihen Lobgeſange trat der Zug In der 
vorigen Ordnung die Raͤckkeht an. Se. Majeftät kamen 
rad) ı Uhr in der Hofburg.an, An der Borhichaftertreppe 
empfiugen sen Monarchen mehrere für diefegeler geſchmuͤckte 
Kinder, gleichlam Repraͤſentanten der danfbaren Nachwelt, 
undinder Hofburg die Staatsbramten, der Hoſſtaat ic. und 
bie Kaiferin, welche den Zug aus dem Palaftdes Erzherzogs 


bertate Europae asserta. 1813 — ı$ı4. 


"der Fuͤrſt und das Vaterland.) 


han. 


Anton angefchen, u. nachher dem Tedeum beigewohnt hatte, 


Der Größe der Veranlaſſung, der Herrlichteit des Eins 


zugs und der Innigkeit der Gefühle, weiche alle Emwoh⸗J 


ner durchdringen, war die Pracht u. Schänbett ber nähe 
then Deleuchtung angemeffen. Es iſt wirklich ein * 
Werk erforderlich, um dieſeibe zu ſchildern. (Ein folches, 
bie Beſchrelbungen aller Geierlichkeiten groß u. klein, wel⸗ 
che In:den gefammten Öftreihiihen Staaten wegen des 
Friedens veranftalter wurden, enthaltend, fol au wirt 
Hd) erfcheinen, und zum Beſten der Kriegsopfer verfanft 
werden, Selme üble Spekulation, ba jedes Dertchen doch 


gcen feine Freudenopfer durch den Druck verherrllcht ſteht 


und daher ſtarker Abſatz zu erwarten iſt.) 

Der Kaiſer Hat, in einem Kablnets ſchreiben, dem Fürs 
flen ge für feine Kriegsführung — 
In diefem Schreiben heißt es unter andern: „Eroöffnen 
Sie der Armee meinen Danf; fagen Sie ihr, das ihr 
Beſtes flets meln Augenmerk feyn wird. Mie dem 
Geike weicher die mir von der Vorfehung anvertram 
ten Volker und meine Armee belebt, iſt mein Staat 
unuͤberwindlich.“ Zu Würdigung der Verdienſte Ein; 
zeiner hat der Kalter 6 Oberfiliewtenants zu Oberſten, 
5 Maijors zu Oberftlieusenaute, 15 Hauptleute und 
Nittmeiſter zu Majors ernannt, besaleichen mehrere Dr: 


densfreuge verllehen; anch hat Er, zu Verewigung biejer | e 
merkwuͤrdigen Epoche, ein eigenes Denkt; und Ehrenzeichen * welcher er ſagt: „Nut dem 


gefliter, welches, mus erobertem Kanonenmetäll geprägt, 
die Geſtalt eines mit einem Lorberrfrange ummundenen 


! 


F 
! 
! 














Knopflo getzagen werden jolk: Jetdem Beige 
es rel *84 Namen auf den a Kremyes ie 


zu laffen. Die Infchrife auf der Worfeite lamtıt: 


(Emmepens 
heit behauptet.) Auf der Ruͤckſeite die Suihrtit: 6 
princeps et patria Franciscus Imper. Aug, D 
. Aus Stafien, vom 10. Juny. 
Seueral Bellegarde ſagt In utırer zu Mailand mi 
nın Protlamation: Wälker.der Kombarkır, | 
Mantuanifhen, Bresetantſchen, Berg 
ftfhen und Cremoneſiſchen! Eure Provinz 
nunmehro bem oſterrelchiſchen Kaiferftaut m 
lelbt. — Zu Mantua haben e aus Korſtka zurüdh 
mene Kompagnien Illyrler dem Kaiſet Franz mid 
fhrroren, — Den Francesko, Sohn des Rüniıs 
IV, foll zum Kardinal erhoben werben. — De 
den Kardinal Marthei zum Känimerling des br 
tubls ernannt, ben Kardinal Pietro zum Eukld 
tentiartus, den Kardinal Saleppi zum Predetumg 
den Kardinal Somaglia zum  Groparhidiatenn M 
St. Johann in Lateran. — Die zu Livorme lan 
fielltanifchen Truppen erhielten Ende des Wal 
dre, ** ffen, zu welcher Beſtimmung mit 
man nicht, die Kapitains der Schiffe ſollten Ihre bun 
erft auf eimer gewiſſen Höhe erbtechen. 
ars, vom 16. Jung. 


— 2* * nah St. Cloud begehen, deſen ge 
ſunde Luſt feine voͤlllge Widerherſtellun 


weg a i — sh 5*— bt se ft ar 
ort einen. Beſüch. e Gema 
ab Trianen, und eriunerte ſich dort a Be 


——** — 3 der * —A— 
er Oemne ei „ in und M 
den, Sie haben uns, und wir Sie bafat, !V 


natchen und ber Unterthanen beichitgt; ame Arie 
die un dene > 
bie unfere Vermunfg für die —— * 


glerung T Th 


Bahnen nach beiden Welten roteber eröffmer, dm F' 
tern ihre Kinder, den Battinnen ihre Mänmt, W 
Landban und den Manufatturen die Atme irn “ 
ben, mac welchen fie verlangte‘ Der Alnlı * 
in ſelner Antwort, daß das Conſell jeine Geſtun 
im fehr gefährlichen Umfänden auf eine Art * 
* dag weder er noch feine Nachfolger es je am 

würden. —— 
Am „Aten trat Herr Laine fen Amt ole Priſe 
Deputietem mit einer Rede an 
Gäd, dap id vor want 


der Rammer ber 


Monaten berufen wurde, einen Theil hrex Gran‘ 
vorzutragen, verdanke ich die Seimmen 
Kreuzes haben und von allen Öfterreichifchen Kriegern, ’ dem gegeben, 

welche das Gluͤck hatten an dem nam beend-ten Kampfe ! auf die 

Theil zu nehmen, ohne Unterichled des DManges, an } Indem wir einen ftamöſiſchen fo lange in 


die Kalt mer N 
und ihr Wohlwollen ifi der — 
hre zu der Sie mich ſo uner wartet — — 


einem gelb mad ſchwarz eingeloßten ſeldenen Bande, am wieder argenonmmen däden, haben, ie Dip Wand " 


a Frankreichs mit ber Wuͤrde zu erſcheinen, Die „ rücken, bie zur kinfeigen.- Geruifon -ber Haupiſtadt 6er 
er Br famurung, welhe das Volk den weifen | Himmten Truppen bier ein. Eine Deputatton der Dias 
ch der Freiheit lehren fol, erwartet, fo deutlich | tionalgarde mird ihnen die Empfindungen barlegen, 
rückt; daß derjenige, ber die Ehre hat, den Vorfig | welche die Nüdkehr, unferer, braven Krieger nah einer 
men zu fuͤheen, bioß Ihr Betiplel und Ihren Wis | Stade erweckt, die zu ihrem Tan! y eine Zeitlang 
folgen date Mur our die Treue, mid darnach J in: fremder Gewalt. befunden hat. ie Armee Ift am 
ren, wer. :ch Ihnen meinen befondern Dank zu F biefem Ungküd niche ſchuld; Ihre lange gerug undefiegte 
ıen ſuchen.“ Ä und ın der Zeit Ihrer Unfälle vom Feinde ſelbſt bewun⸗ 
gtan / ſind 4 Reaimenter von der Sucher: | derte ‚Tapferkeit Hat dies Mißgeſchick nicht adisenden 
Armee. in oa sie elngerudt, welches die Ailtieren F können, — — Da die Matlonalgarde dazu herufen ift, 
ganz raͤumen wırden, .. I den Wachtdienft in der Hauptſtadt mit den Linientenp: 
: Prozehionen am. Frohnlelchnamefeſt maren dm | pen gemeinfhaftlih zu verſehen; fo boft bei Sencral 

fo. feierlich, wie wir fie feit vitien Jahren. wicht 1 auch, dag zwilhen ihnen beiden das vollkommenſte Eins 
a. Bei jeder Piozeiflon ging eine Neibe weiß ge | verſtandnißß herrſchen wird. Die Lintenteuppen find ja - 
‘er junger Srauenzimmer vor den Geiſtlichen ber. | ebenfalls bemaffnete Franzoſen, und unter der gefamm? 
er Kirche St. Bulpide befänden fih ſechs Biſchoͤſe. | ten Natlenalgarde giebt es nicht Einen Dearın, der nicht 
s Journaltes Debars wirft im Anjehung Bonaparte's.} entweder ſelbſt im Felde gebleyt ober unter den Feldſol 
:age aufs woher fommt es, daß feine naͤchſten Ber: | daten. einen Sohn, einen SBruber oder einen Freund 
sen, feine Geſchwiſter, fogar feine Mutter, deren er | Härte, und auch umgekehrt finder jeder unſerer Felbſol⸗ 
die arößten Wohlthaten erwieſen, deren fie noch jeht | daten in der Natlonalgarde die 9 tglieber unb Ange: 
ien, !ho im Wugläd verlaffen? Die Antwort lautet: | börigen feiner eigenen Familie moisder.” — Die Matic- 
nalgatde befeßt alle Ehrenpeften, die Ihr ausſchlleßlich 
zuſtehen, die Wichen am Stadihanfe, an der Schatzkam⸗ 
mer, am ber Baht, an den Amtsmohnungeni der WRatres ıc 


London, vom 14. Jun». 


Bon ber Kunrfeneit der fremden Monarchen in dei 
großen italiänifchen Oper, (am Sonnabend den ıılea 
diefes) ‚wollen. wir für die theilnehmenden Leſer noch 
einiges nachholen. Am Nachmitrage hatten beide Mo— 
narchen dem Lord Manor, dem Stadtrathe und dem -. 
Stadtprrorbneten von London Andteny ertheikt, und ver: 
fügten ſech, Abends um 8 Uhr zum Staarsickretair Lord 

iderpool, bei welchem Sit, In Geſellſchaft des Prinzen 

tgenten „dag Mittagsmahl einnahmen. Ohngefähr zehn 
Minuten nagdem der Deffert auf die Tafel geofekt wor: 
Hr wär, fand die ganze Gejellfchaft anf, und: verfügse 

alden Gold gefeht werden, en | nad dem Operutheater. Dort war unterdeß zuerf 
stern rüͤckten die zur fichenden Beſatzung biefer,| des Gedränges, nachher des * Wartens wegen, 
tſtadt deſtimmten Lintentrupptn allhier ein, nem⸗ſchon miancperiel Larm geweſen. Eine große Anzahl von 
wei Dwiſionen Infanterie, die Megimenter König | Perſonen, und darunter nicht wentg Damen, hatten 
Königin. Infanterie. und König und Königin leichte | nicht gu. ihren bezahlten Sitzen hünkommen Eönnen, ſon⸗ 
nterle,: und zwel Divifionen Cavallerle, nemlich | berm mit zerriffenen Kleldern ma Dar geben müffen, 
Regimenter König Rüraffiere, König Dragoner, | während. andere, die fi auf das Eindgängen beffer vers 
3.veitende Jaͤger und König Huſaren, desgleihen | Rauden, ohne Bezahlung Pläge befomnien hatten, Da 
Regiment reitender Jäger, Herzog von Berry. Ste | man mit dem Anange des Schaufpiels (den Oper Artites 
em bei Ihrer Ankunft von ven Herzogen von Ans | demo). möglihft lange warten wollte; te ward den vor 
me und won Derry, In Beiſeyn des Rriegsminl: | Hige, ſchmelzenden Yuldanten. Zeit und Weile lang, 

Grafen Düpont, in den elpfäifchen Belderm ge: | und es mwellte nishts helfen, daB auf der Galerie ein 
tt. Bon Seiten der Hiefigen Mationalgarde wur: | paar Kerle, die vortrefflich pfeifen konnten, der Wer: 
le» dutch eine ans Generalen und Gtadsoffizieren | fammlang durch thr Talent die Zeit zu verkürzen fach⸗ 
oru deftehende Depusation mit einer Antede beroills | ten. Endlich ſing neh vor Anfunft der hohen Gäfte 
t, wilde, In Abtveſenhelt des Chefs der National; | die Vorftellung au; der erfte Act ward aber vielfältig 
des Genetals DH, von Herrn von Montes: | unterbrochen, In jo fern jedesmal, wenn in der für die 
gehattin ward. "Der Geueral em Chef, Graf | hoben Fremden rei ausgeichrndern Loge, irgend jemand 
in, Gouverneut von Paris) bequtworiete fie und ‚von Ihres Suite eintrat, alle Auweſende ſich mit Ge— 
wdard den eingeruckten Truppen angekündigt, daß ;. räufch danach unfaben, und bei Endigung des Acts 

nig Ihren allerſelts den Orden der fildernen Lilie er | aud dadurch, daß die Geſellſchaft auf der Gallerie in 
Der Ihei ber Mailshalgerde, Gen. Drffolle, hatte ! großes Murren auedrach. Man mußte mir der Ber; 
sen der Einmarfih ber Linlentruüppen in fine! felung innehalten, und der Entrepreneur He css; 
Fehl augeküntlge, in welchetn in hieß: Morgen 7 Actens vortoein, der Die Grlleiie um bis Dirjag here 










ıparte felbft ift der böfe Seiſt, der fie gbhaͤlt, die heilig⸗ 
M.dyten der Matur und der Menſchheit zu erfüllen. 
Character fläge fogar feiner Familie unbezroingll: 
Ridermwillen ein, der nicht einmal durch den Aublick 
Unfälle gemildert wird. An oiefem Zuge laft uns 
kyrannen erfennen, von dem die Vorjehung uns 
t bat. 


Paris, vom 37 ’Sunl. 


:rfügungen der Reglerung. Die von Douas 
Im Sabre 1893. geftiftete und die 1810. zum Lanb⸗ 
ensewandte Garde von Seettuppen, iſt mit dem 
Zunlus bdieſes Jahres aufgepoben; die Offiziere 
Bemelinen derfeiden ſollen aber, ihrer geleiſtetene 
fte wegen, im activen Seedienk und in den Color 
gebraucht," bis zu ihrer wirklichen Anſtellung aber 


+ ! Li 
Mißveranugent befragen mußte. Der Wortfäßrer der 
Drifvergnägten antwortete von ber Ballerie herab: ',, ein 


heil der Anmelenden Fönue wegen Ueberiüllung der | von BSigb 
Diäge gar nichts fehen. und ein anderer, Theil 1 tete, Pläßer 
zum, Thell noch in den Gängen, allen dleſen gebühre w: und. 
ihr Eintrittsgeld zurüd, die Kaffe aber jey geihlof: J zu fehen, 


fen.“ Wergebens begeugten das Parterre und die Logen 
durch Zichen, ide Misfallen über ein Anfinnen weiches 
unter ‚den vorhandenen Utmftänden unbillig (dien; die 
SGallerle behatrte bei od Murten und der Diteftot 
tief, zu Stillung des Pärmens anzeigen, daß jeder, det 
jest den Schau pielfaal werlaffen wolle, ‚fein Gelb Juruck 
erhalten folle. — Um Halb elf Uhr endlich erſchlenen die 
fremden Souverains Im der durch eine Drapperie von 
weißen und carmorfinrothem Atlas mit göldenen Gran; 
gen verbrämten Loge. Der Prinz Regent mit dem preußl⸗ 
chen Schwarzen Adler Orden (den ihm der König bei ſei⸗ 
ner Aufnahme iu den Hofenband : Orden ertheilt hatte ), 
desgleichen mit dem. ruffiſchen Sanet Audreas⸗ Orden 
eglert, faß in der Mitie, hm zur Linken der Kalſer 
Klerauser, zur Rechten der König von Preußen. Der 
Raifer legte Teln Perfpectto nicht aus ber Hand und bes 
uußte es fleißig; Hinter jeinem Seffel ſtand der General 
"Ejernitiearft. Hinter dem Seſſel des rinzen Regenten 
ftanden det Lord Liverpool und Sir BWiljam Tongreve; 
den Könige von Preußen zur Seite befand fi der Lord 
Cafrtereagh , mit wel fih auch der König während 
der ganzen Vorftellung beſtaͤndig unterhielt. In einer 
Eleineen Loge dicht neben der Koniglichen waren die jun: 
gen Preußiſchen Peinzen, bei ihnen befand ſich unjer Geue⸗ 
tal Charles Stewart, der den Feldzug bei der Preußiſchen 
Armee mitgemacht hat. Unter der Königlichen Loge befand 
ih die Hrryogin von Hork mir dem Prinzen von Oras 
wien, und um aı Uhr kam auch Feldmat ſchal Dlücher. Lan 
unbemerkt zu bleiben, hatte er über jeiner Umtform einen 
ang fchlichren üederrock; als er aber am feiner Be: 
Äishtebildung und an feinem Schnurtbark dennoch erkannt 
ward, erhoben ſich mehrere Stimmen aus Dam arterte,. 
die feinen Namen nannten. Bläcer rief man, ber alte 
Bücher iſt dat Er biteb anfänglich unbeweglich, «als aber 
de Nachfragen: wo? wo tt er?” das Schauſplel 
zu überftimm:n dreobten, bewog man Ihn, feinen Weber. 
ro abzulegen, Und nun fland er mit vielen Orden 
bedeckt da und daukte für das Deifallstlarihen viel und 
freundlich. Die Anfunfe der Prinzeifin von Wallis, 
die, Im einer ſchwarzſammtuen Mobe mit einer Menge 
Aumelen tm Haar, unerwartet in einer Seiten Loge er; 
Them, gab neuen Anlaß zu Unterbrehung dis Schau 
jprels, ‚Die. Verlammlung begrüßte ſie mit allgemeinem 
Freudengeſchrei, der Peln Regent verbeugte ſich dreimal 
gegen Sie, welches auch die beiden Moñarchen thaten. 
Bon der Oper felöft, fo prachtvoll fie auch war, ging 
viel verloren, denn jeder * chauer war faft ausſchließender 
Reife mit den hoben Fremden beſchaͤftigt. Ueberhaupt 
aat bie Neugier, ſie zu ſehen, gar niht ab. Der Kal⸗ 
fer Alexander zeigt ſich nicht nur von dem Balken feiner 
Wohnung herab der veriammelten Menge fehr oft, Sondern 
weiler fait unablaͤſſig von feiner Schweiter, der Erbherzo⸗ 
gin von Oldendurg, begleitet it, ſo drängen fid) auch beſon⸗ 
ders die engliichen Srauenztmmer danach eine ruffifche Prin: 
zeffinn au fehen, Meben dem Elugange zu Pultmey's 

































































dem Ende brittiſch d preußiſche 
Wimpel führıen. ‚Barker m 9 
fien, und eine unzaͤhlige Menge — 
ſchmückter Kahne —— ju beiden Gelten fi * 
Zug wor ſih vorbeigleiten zu fehen “oben Ab am 
fen. Die Feldmarſchaͤlle Bi — — 
und General Platow waren mita efend. Wed: 
theifchiffe auf der Themſe fliagten, und‘ ren 
raht ruienden Matrofen, fo. wie bi 
dem Fluffe vorhandener Schiffsmerfte unse) 
Mewgierigen bebeckt. Bei der Durdiabre im 
er fkeineenen Bräden, Weltminfees Fon 
Slaͤckfriare Bridge, mar es eiu IM 
des Gedraͤnges fi kein Ungläd ereigmi 
Lonsons Briige. ſchioß ſich ber" Bord Mann wi 
Stadtrath von London in Ihren Crack 
Zug der Konlglichen Barden an Dieia 
troß des’ angeftrengeen Ruder 
Die. bogen Herrſchaften (w 
leitete) hatien fh um 9. 
und ** Mitrag .. 
der · yalität cmpfingen fie beit 
Linienfchiff, der Nelfon, wen ide 3 
Exfte, mas fie in Augenjch:in. nahm 
ten fie das Arjenal, das. Laboratoı 
den Be wir n bei, die mit den 
und deren mannichfaltiger Anwen J 
vor ihnen anzeſtellt wurden. — 
handlung dieſer neuen Kriegewaff UT 
Geheimñlß. In der Caſerne fur 
die Herrſchaften eine Collatſon zu 
noch alles Übrige Merfmärd 
men hatten, traten fie um .6 Uhr Abt 
nach London zu Lande an. r Prinz Rest 
einer Rutfche voran, * Kalfer folgte mis. jlnıe 98 
ſter in einem. offenen Wagen, au 
König don Preußen und feine Prim 
ftraße von Woolwich bis mad London, We 
Seiten mit einer . unumrerbradhenen PpE 7 
—— 
vorbetfahren ließen und dann a SFT 7. 
Im halb ‚8 Uhr trzfen „bie hobin Br 
ein und fpeiften zu Mi nit allen BP 
wefenden fremden Prinzen und: Bi : 


3 


Miniktern, bei dem wer  Sraford ar ur‘ 
fel von 64 Eouverte. ber Tafel EIRe” 
ganze hohe Seſellſchaft abt TE 


—— 
— 5 
u N, de 
- “rc — 


8 = — 
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mer vionen zur Abendtafel und zum Wal.iel.dem 


tafen Imondeley. . 
Heute find die hohen Meilenden: nach Dlenbeim (dem 
nöfig des Herzogs von Marlboreugh unfterdl chen Aus 
stens) und von tort nad) der-Univerfität Oxford abs 
Jaingen. Der Prinz Regent begleitet fie dborıhin. Un; 
andern Feterlichkelten wird der academiſche Senat 
de Monarchen zu Doetoren der Rechte ernennen und. 
ien das Diplom diefer Würde überreichen. 


Sieben enghfche Linienfchiffe find von Portsmouth |; 


5 Cherburg adgejeegelt um dort die ruſſiſche Garde 
Bord zu. me wer wird, bei ihrer . 
hiet, In der Nachbdarſchaft von Portsmauth ein Lager 
ghrn und dann nah Rußland abſeegeln. 

er Herzog. von Wellington wird hier erwartet. Auf 
— aus Madrit ſollte er am ızten dieſes in 
rdeang eintröffen, und es wurden zu feinem Eimpfange 
fe Vorbereitungen ‚getroffen. 


Vermifhte Nachrichten. . 


Die Rommiffaire von Oeſterreich, Rußland, Groß; |: 
ttannten und Preußen treten am zıften diefes Ihre: 


fe von Kopendbagen nad Norwegen an. 
jn den 4 erſten Monaten d. J. wurden zu Bafel 
‚729. Mann einquartirt, mworunter 1728 Generale, 
;95 Offiziere, 240 Minifier, 2575 Sekretalre und 
+2 Dediente. "CBermurhlich iſt die Zahl der Perjo 
mir den Tagen, die fie in Baſel zubrachten, mals 
wirt; denn 240 Minifter möchten z. B. wohl nicht 
t gemwejen ſeyn.) " 


” 
Yer ruffiiche Kaifer verſteht zwar englif, ſpricht es 
nicht gelänfia, und bedient. ich daher gewöhnlich 
» ter franzöfl hen Sprache. — Dem * Erstine 
‚reichte der ru fiihe Kaifer einen Brief von feinem 
naligen Lehrer a Marpe, dem er veriprochen hatte, 
eigenhändig abzugeben, — Bluchern, ai es in einem 
iſchen Zeitungsblart, iſt die ungefüme, freundliche 
einglichkeit unfe:s Volles furchtbarer, als alle Feinde 
r jegersoffen. Wenn er fein Morgenpfeifchch raucht, 
er Öfters das Fenſter Öffsen, um der ſelnet wegen ver: 
nelten Menge Danf zu bezeugen. Haͤlt er auf der 
aß: fill, jo wird er von allen Selten englifch, fram 
ch und venilch angeredet, fo daß er nicht weiß, 
auf er zuerſt antworten fol, 


* 


das, 


— — — ———— —— — 
nigliche Schanfpiele, Dienßag; Roſett 
— —— — Mittwoch: Wellenfeins 


Buder»Anirıgen 


der Maurerichen Buchhandlung in Berlin, Poſt⸗ 
Pr. 29. I eben erjchienen: ⸗ 
Betas: 
iner Reihe von Vorleſungen, gebalten im 
rlin im Winter 1813 — ı8ı4, von T_ DH. Frie 
ich. NebR einer Zueigwunasfh:.iit an. den 
nstedler in Elba. ı2. Preisı Tilr. 8 Gt. 
s fünf wid feähjigne Berzeichn:f neuer Öortimenin- u. 
gsbuͤcher, welde.i” der Leipziger Ollermeſſe 1514 er- 
er und in der Maureriech Buchhaudl 
raße Rr: 29. zu habeu find, wird aux De 
ausgegeben in der Maurerihen Bu 


9, 


Intere ſeuten 
bandiung, 


’ 
* 


skhiffung” 


& in Berlin, ! 


! men iiirr Luktion am 
Poſiſtraße Mr, 29. der K. Pol gegenüber, 











Be, 158 j1sıhrägi5. 6 

‚A, u ! — 
> Beirache s Anzeigem, Wr 

unſere beute vollzogene ebeliche Verbindung, geben wir 


uns bie Ehre unfern Berwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. Chslin, den 8ten Jund 1814. 
akob Saling. 
Sara Saling, geb. Borchardt. 

linfere beute vollsogene eheliche Verbindung, genen mie 
uns die Ehre unfern Verwandten und Freunden ergebenft 
anzuzeigen, Ebslin, den Sten Juny 1814. 

M. Borchardt, , 

1. Betty Borchardt, geb. Saling. 
u nenn. 


pPolizeilihe Derordnung. 


Da die Gegend vor dem Hallifchen Thore durch Abfchla- 
an von Schurt und Müll häufig verumreinigt und unmeg- 
am gemacht wird, indem die m. nach längerer Erfa 
sung keinesweges die dazu paſſenden entferateren Plaͤtze wäb- 
len, fondern ohne Ausnahme und den wieberhoften ausdruͤck⸗ 
lichen ‚Unweifungen entaegen, unmittelbar vor dem Thore 
abladen, fo wird die fernere —— Schutt u. Muͤll 
durch das gedachte Thor hiermit durchgängig und ganz allge⸗ 
mein uhterfagt. — 

Ale Wagen, welche damit beladen find, werden zurädge- 
wiefen werden, und haben die Fuhrleute, denen es etwa ger 
lingen follte, ſich durchzufchleichen, fo wie diejenigen, welche 
ſich irgend einer Widerjeplichteit zu Schulden tommen laf- 
fen, augenblidliche Verhaftung und die Ürengke gefehliche 
Rüge, welche für dag bloße unerlaubte Mbichlagen a 2 Thlr. 
Geldbuße oder -verbältniimäßige Gefängnig- oder Leihes 
ſtrafe bieburch feſtgeſetzt wird, unfehlbar zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den 25fen Juny 814. 

Königl. Staatsrarh und Polijei⸗ Praͤſtdent von Berlin. 
R :2et €» 4. 
Befanntmahung. « 

‚Die General: Sptterie - Dieertige it dwech Umſtaͤnde ver- 
anlaft worden, die von dem verflorbenen Lorterie- Einneb- 
mer M. Beerel zu Breslau, vormals zur Caution gefellte 
beiden zPrpe- Drllgationen. 

»)-sub Litt, H. Nr. 157211. de dato den 26. April 1810 
.», Über 200 Ktir, Gold, ; 

2) sub Lite. H, Nr, 160340, de dato den 23, Auguſt 1810 

über 5o Rtir Gold, j : 
zur Decung einer Rorterie- Schuld realifirex zu müffen, wo⸗ 
durch der Betrag der Gaution völlig eingezogen worden if. 

Wir. machen fulchrs bierdurcn dfentlich jedoch blog nach⸗ 
richtlich befannt , wenn fich etwa wider Vermutden ein Drit- 
ter noch im Beſitz des von ung Über —*—— Baneo· Obli⸗ 
gationen ausgeellten Recognitionsſcheins vom ı3ten März 
1811 Fefinben ſollte. Berlin, den asien zum —** 

Khniglich Preußiſche General; Lotterſe⸗Direction. 


» 
Scherzer ‚Bıiiremiänn. 
Aufrionewın Derim. 
Mitussh: den agfen Jannar Bormittags ı1 Her, kom— 
IL Anhofsplatze Nr. 36. mehrere gute 
Boͤcherrebeſitorien vor. Bratring. 





En — — —— ———— 


D < 25 


Auktion von Dferden 
Es follen Diem .g den agſten d, Mi’rane mn ı2 Uhr 
auf dem Opern DEE nachfreberde Meitpferde, als: 
2) En bra.ser eh Engländer; 
2 Eine Daͤ ulſche Stute, engliſirt Morhfhimmel; 
3, Ein Dontſcher Dunkel Fuchs, Lord, Wallach; 
4) Ein cherkeſiſcher — — Wallach; 
5) Ein Polniſcher Ural — —A Wallach; 
5) Ein Tuͤcktſcher —*8 
7) Eine Wallacheiſche — Saure; 
8: Ein Ruſſiſcher Dunkel: Fuchs, Wallſch; 
dif atlich, an den Meiſt bietenden gegen gleich baare Be 
yablung Im Courant »eiaufttentes werden. 
_perlin, den e5ſten Aum 1814. Thuͤmmel— 
Firma.) den 2 jun &, Bor miitags um g Üühr, tollen 
m dar Be tenſtraßen Tre. 22. die Wittwe Dobertſchen Rachlaß⸗ 
CH kten imgleichen © bret abgepfaͤndete Sachen, als; is 
berge Uhren, Kupfer ſſing, Zinn, Lernen. Kleider, Betz 
ter, Meſibles, 2 Fort⸗ bia oe wovon eins in Mabayoni Ka- 
fie, und Hauserath, dientlicdh, gegen gleich, buare Bezah⸗ 
lung in Courant ver uctionirt were. 8 Thüummel. 
Sonnerſſog den Sarien juni ec. Burinirtaus um a Uber, ſol- 
len im der Brhrennraße Nr. 41. verfcht dene Mahageni und 
Aus re Menbles worei Weikzeng , Rleider- md Bücher- 
fei den, Kımmsden, Schreiv: Sefretäre, Sopbas, Stühle, : 
Sirche, Gyps⸗ > Birten, Wandleuchter von Krglall ze. und 
Saus ſeroth, ofentlich, gegen gleich baare Bezablung in Cou⸗ 
vant, beraufttonirt werben. Thuͤmmel. 
Oonner· ag dem Zonen Jum o. Vormittags Kalb ı2 
fob in der Lapoſtraße Nr. ır. der DR des — 
Echventon. beiehend im Zinn Kupfer, > At 1 —— 
Muolet und Hausgeraͤtbe Poſamentir-Stuͤhlen nebſt Zu— 
bene, ofentlich, gegen gleich baare in Conrant, 
ftonirt werden, v. Diestam. 
ART ua ven Joden Zum c. Vormittags Fommt in Dee 
Hırrtion xio erſtraße Nr. 97. eine complete Eauipage zum 
teitenden Bürger - Korps mit — — 
iesfam. 


* 








EEE a SE SE a 


Beim Commerzien- Rath Matzdorff, unter der 
Stechbahn, ind 

Leeſe zur 2ıften kſeinen Gelb⸗Lotterie, 
deren Ziehung za Den Gter Jeli fehgefege iſt, 

jı tin ı @r, fowie 
Kaufloofe zur sten Claſſe softer Claffen 
Lorterie, welche den a6teu Jull gezogen 
wird, a5 Rihr. 4 Gr. „auch Halbe u. Viertel, 
ee und nbeimiſche zu haben. — Di; 
:aosationg ecke zur aten Claſſe koſen 3 Htlr. 2 Gr. 


— — —— 


Vermniidte Anzeigen und Bekanurmabungen. — 


Leritable engl. Patent⸗ Baumwolle babe su ſehr nie— 
eig: nr reifen erbatien; desgl. Boͤhmiſches Garn und 
rg Siaricken und Naͤben. 
ze. Gäde, breite Straße Mr. 20. 
ineet ſonevend 
ae — zXentlichſeit der reſp. Käufer, werden — 
Mn Feldtheim, % rüterfrape Dir. 2., Be- 








* — 


auch auf Sefen Vafen mad dergletchen 
naer⸗ Ittedrichttraße Mr si 


# 


de⸗ beltebigen Form sum Babrif- Preis darauf 


- * 
— V 


xr dr dir en jeige « 
ee Arts. Blätter und 


gederkeit Me 
von 2 * 3 








jährirce Bringeg 
ohne Veinsese — *7568 










— Berliner ; 
N *355* * 
‚gen an, und beſorgt en te 
an —— 4 

v ei: 

R — — N 


au win 
angefegre attlız findet, eis IM 
nunmehr wicht ſtatt, welches be yaıtız uch I 


un gmadı wird. 


















wi Ibeim 
gifcherkrafen. und S if: 
macht von feinem Gtaufiffement in ı 
arbe-Wagren bierdurd ergebenf 
ſich der "unsöntichen Empfehlungs⸗Forne 
rung reeller Bedienung, und billiger Pad 
die Pflicht einem reden Anfänger Hebie 
tommen auf eine rechtliche Art fucht 
Es wird ein Lehrer gejucht, dbera Ki 7 
chl * den noͤthigiten Schulfemmtailfen? 
* orzuͤglich Klavier, und im Zeich 
te 


en tanır. Auswärtige, dien dm J 


d dieje Steh sr 
En ten, fh in vortofreien Orlefeh un Di a “ 





























in Sichepanken beit Graudeng, und 5 
Gaſſe Pr. 534. zu melden, wo fe nie 
erfahren ibnnen. Danzig den zıflen 9 
Wem ein Buzjche Tuff Dat die engl. @ 
feifion zu lernen, der fana ah mens 
Demsifelles, die im Merfitet» 
Finnen Beſchaͤftigung in der; 
bo, erbalten, 
Foßes sigureit- — CH 
treſcarpe Kr.ın, Heute ey were 
anfübeon: iMe Nymphe ber € 


Bekuͤmmerte Verwandte Ko ie, 
Aufenthaltsort der in Preuß 
Solfie des zu Dissfau — 
Ecſtein — der Herren Er 
feit dem December v. 
der werden daber — N 
Anne — en b — 
erſucht, entweder dem Herrn 
in Halle, oder dem Herru Steuer⸗ 
Magdeburg fe bald nis mbalich Nach 
Magdeburg den 23ſen Juni ıdıd. _ 








De Tdofergeſelle Ernſt es — All A 
6 Biectel, kabten bei dem. —— 
Luͤbenau ber Schwiebut im Ah Ba. 
fanden, feitdem aber feine Rachricht von — 
von ſeiner Mutter dringend erſucht ſefert zu —— 
mnen/ weil fein Vater verftorben, und feine — 
nn a. ir nndverfhin) t el au 

rar (m Hanndverſchen) den’ziten 

VBerwitwete 


fe ‘a 


xBerimiſchen 
tBoemagten Juul 2814.} 


Aate zum y7 Stua de 





— 


* 


rꝛochtichten von Staats⸗ und zelchrten Sachen. 


— 





Berlin, vom 28. Sjunt.. 

Das Yublandım vom ı3teh Januar 1813, 
die An+ und. Abmeldungen ber Wohnungs- Nerände- 
ruugen der biefigen Eimmohner ſowohl, als auch: 

der aukommenden und abgehenden Fremder, 

elches alſo lauter: _ j 

Da es Bebufs einer guten Golizei-Mermaltung in der 

eigen Reſiden⸗ durchaus näthie iſt, daß die Polizei eine 

naue Kenntniß von den Wohnungen der hieſtgen Einmoh« 

r erhält, jo wird jur allgemeinen Achtung Folgendes bier- 

ich verorditet: — 

) Bom Tage der Prblikation gegenwaͤrtiger Verordnung 
an, darf kein Bewohner der hieſigen Reſidenz und des 
dazu geboͤrigen Polizei Bezirks eine Wohnung, worunter 
auch Chambre garnies. Einmiethunzen bei andern Mie- 

bern, Schlaf tellen, und der flete ndchtliche Aufenthalt 

der Haus-Orfizianten und des Gefindes bei ihren Dienſt⸗ 
berefchaften zu rechne And, beziehen oder verlaſſen, ohne 
daß von Seiten der Vermiether, Schlafſtellenhalter und 

. Diemiberrichaften der Polizei Meldung davon gemacht wird. 

an geſchieht jedesmal ſchriftlich umd zwar 
ovvelt: 

a. Abmeldend, Acht Tage oder initeftens Einen Tag vor 
dem Abzuge, bei dem Polizei Commiſſarius des Meviers 
der alten Wohnung od-t Diemifelle, mir auedeiitlicher 
Bemerkung der zu bezieheuden neuen Wohntng oder 


der neuen Hexrſchaft; 
b. Aumeldend / fogleich am Tage der Einziehung oder Dienft- 
des Neviers 


antretang, bei dem Polizei: Commiſſari 
der neun Wohnung, 
Befindet ſich vie alte und menge Wohnung in einem ımd 
deinfelben Polizei: Mepier To fann Ab» und Anmeldung 
leich am Tage der Wohnunge-Merindernng geſchehen. 
3, Damit die Abmeldung in der zu 2. a. gedechten Art 
vollſtandig gefeheben koͤnne, ih bei Wohnuñngs- Verande⸗ 
rungen jeder Hauyt- auch Unternjether, jeder Einlieger, 
jeder Haus-Dffiifant und jedes Befinde bei unten gedaͤch⸗ 
ter Strafe gehalten. veſp. dem Hauswirth oder rd 
unmittelbaren Vermiether, Gchlafitelenhalter oder der 
“often Herrichaft die neue Wohnung genäu anzugeben. 
4) Derläße Jemand feine Wohnung oder ein Haus: Offi- 
ziant n“b Gefinde feinen mir Wohnung verbundenen 
Dientt heimlich, fo muß foldhes von dem Hauswirth oder 
unmitselbaren Vermiether, Schlafitellenbalter oder der 
Dieniigerrfhaft binnen 24 Stunden nach erweislich er- 
lanater Kenntnis dem" Poltzei-Eommiffarius des Reviers 


. angepeigt werden, : 
— ſpaͤteſtens den Tag nach 
n 


J 


Auch Todesfälle find dem 

erfolatem Abſerben zu melden. 

>, Uebertretung dieſer Vorſchriften wird Im erſten Fall mit 

2 Thaler Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Derinontetenfe, 
im. Wiederholungsfalle aber, auch wenn bösliche Abſſcht 
ber Verbeimlihung hervorgeht, verhaͤltniß maͤßig mach- 
dritlicher geahndet. 

') Aoweienpeit des Haudeigentbümers, fonfligen Bermie- 
tbers oder Schlafie berg ae t die unterlaffene 
Anmeldung nicht, da fuͤr dergleichen Fälle die udtbigen 
Anreräge gemacht werden muͤſſen, und bei den mitter 
obriakeitlicher Möminiirarion befindlichen Oduferm in der 
Adziiziſtrator ſtatt bes Eigenthiimers- verantwortlich. 

Sehlzeßlich wird bemerkt, daß Bewohner eigener Haͤuſer 


—— 


bei Wohnungs-Veraͤnderungen zur unmittelbaren Abmel⸗ 
dung, fo wie zu gleicher Anmeldung, im Fall der Werte 
bung eines eigenen Haufes ber dem betreffenden Revier 

tigei-Corzmifarfus verpflichter fin), auch, dag .es in Anie- 
bimg-der Ans und Abmeldungen der Fremden, fo wie in 
Anfebung der bei dent Miecher und der Annahme is Ger 
fintes font zu beobachtenden Verfahrens bei dem befichen- 
den Anorisiungen verbleiet, 4 


wird den Bewohnern hiefiger Nefidenzien hierburch mit deu 
Bemerken in Erinnerung gebracht, Da cuf deſſen pünftiiäy- 
ſte Beobachtung mit allem Erntt gehalten werden wird, 
Bertin, den 2aſten Juni 1814. 
Königl. Stantsrath und a Fe von Berlin. 
z Y e 8 4. 2 


Te. 
Herren Rummer in-ber Ha— 
fenbeide zu Umerſtuͤhung buͤlfebeduͤrftiger Angebbrigen aus- 
warſchirter Berliner Lanowehrmaͤnner eingefanmelt worden. 
Wir unterfafen nicht, im Namen jener Dürftigen, forohd 
ben wohlthätigen Gebern, als insbeiondere dem Hrn. rc, Ft: 
fcher dafür unſern verbindlichitien Dank zu erkennen zu ge 
ben. "Berlin, den 18ten Juni 1814. 

König. € 





.. Deffentfihe -Danffagung. 
Der Kaufmann Hr. Fiſcher albter bat an uns 16 
Courant abliefern Icdfen, welche bei Belegenbeit zweie 
ben Giefelichnftemale bei dom 


ommiffon jur Ergänzung ber Rantwehr. 
v. Brauchitſch. LeCoq. Dunk, 


— ber Thehterſchule zu Tilfit bewieſen ihre 
1 ebe durch einen Beitrag von 24 ſelbſt beret- 
teter Eharpte, welche fie mir durch den Apotheker Herrn Mi— 
ch alowski Äberfandten. Miet dem inntafen Dant für dieies 
mich ehrende Vertrauen, verbinde ich zugleich die Anjeige, daß 
dieſes ſchͤne Geſchenk nur gum Verband der vertsunderen 
rieger, die eg am meiſten ſchaͤtzen mußten, für die braven 
Litth. Dragoner, benutzt worden iſt. Paris deno. Juni 181 
Boeltzke, Koͤnigl. General- Chirurgug 





Auch die 
Raterlanbeli 





— —— 





Bücher—Anzeigen. 
An das juriſtißche Publikum. 
Von 


—v. Rampe Jahrbüchern der Preußiſchen Ge— 
feggebung, Rechtswiſſenſchäft und Rechts— 
verwaltung 

if fo eben das dritte Heft fertig geworden und kann vor 

den Intereſſenten, ſowohl bier ale dei den Herren Special - 

Divribureurs in den Provinzen in Emofang genommen werden. 
Dies jedem praftiichen Suriten sur Führung feines Ge- 

ſchaͤfrs unentbehrliche Huͤlfs mittel, acwinnt von diefem Hefte 

an durd die Einrichtung, daß bei jeden: einzelnen Meicripee 
die Befegesiielle-aufmwelheesfich begieht, alle: 


girt, verdoppelte Vraırchbarteit. 
te Heft, welches die Geſehgebung des Jahres 1313, 
t, befindet ſich unter der Preſſe und wird in Wochen 


Das 
beihtieh \ - 
Eben fo das ıfle Heft des weiten 


fpäteieng aufgegeben. 


: Kabraange 1814, welcher die Periode vom Januar big 


{ 


Märzıdıd.umpaer Auf vielfaches Anſuchen ſol ber Prä- 
numsrattong: Preis von 3Thlr. fuͤr den Jahrgang 183 ſivch 


ſtatt finden, bis Das vierte Heft verſandt iſt, dauc 


teitt inabaͤnderlich der Ladenpreis mit 4Thlr. ein. Auf den 


— 


Jahrgang ıBı4. werben ſowohl son mir als von ſammtlichen 
Beeren Epernät » Diiributeues und Bumbandiun,en, die 
Berellungen unter den nämlichen Bedingungen als flır 1823 
angenommen. Julius Eduard Hikig, Charlottenir. 32. 
An die j 
refp. Gartenfreunde und Buchhändler. 

Die eingetretene 
wermogt, dem Drud ber fo laͤngſt ermarteten urd fo bebeu- 
tenden Zuſaͤtze und Nachtraͤge zu des Dr. Friedrech Bott 
lieb Dietrihswolltdndigen Lericon der Bärt- 
nerei und Boramif, wirklich anfangen zu lafen. Der 
erte Band wird im Dctober d. LT und yis 
dahin fann mar darauf mit 2 Thir. 6 Ge. oder 4N. Afr. 
!Rbeinijch prännmeriven, entweder ber uns ober ansindres in 
ſoliden Bumbandlungen. Der Ladenpreis wird jepn 3 Tolr. 
oder 5fl. 24 fr. Die noch vorhandenen Liebbaber zu diefem 
elafiichen Werfe, erfuchen wir, füch bald zu melden, fo wıe 
wir auch von den Buchhandlungen noch vor Micharlis zu er⸗ 
fahren twänfchen, mie viel Exemplare wir Ahnen fiberjenden 
joe: und mir bitten auch zu benterfen, was fe bis dabin 
in Sinficht des Preiſes zu beobachten haben. Was vom diejeim 
Werte bis jeht erſchienen iſt, belebt in 10 Baırden Tert, jeden 
au 3 Thie. und in einem Generaltegifter zu z Tbir. Es find 
mehrere Intereſſenten, durch die Zeitumitdnde gendibigt, bei 
den legteren Bänden zurüd geblieben, melche sie jeboch noch, 
wenn fie fich bald melden, um den sten Theil weniger oder 
um den Prinumerntionspreis erhalten follen. 

Berlin sm Juni 18:4. RE 

\ ‚Buchbändler Gebrüder Gaͤdicke, 
| Seiligeiſtüraße Nr. #7., cine Treppe boch. 

Folgende vorzuͤgliche andere Schrifien von dem Heren De. 
Diet rich find forsmährend bei ung und in mehreren aus 
wörtigen. Buchband ungen su haben: Zu 

Die Bemüfe- und Fruachtfpeifewärtarin, oder 
Amveifung, alle Arten von grünen und teadene Gars, 

tengemwächten lange Zeit auf ubeben, vor dert Verwel 

len, Erjvieren oder Verfgulen zu beivabren, Ein Buch 

für jede bfonomiiche Dausmuiter. Zweite verbeiferse 

Anflage. 8, 1802. 12 Ar, oder 54 fr. 
Dir Wintergaͤrtner, oder Anweiſung die befiebreiien Mode⸗ 

blumen oder Zerrflanten ohne Treibbduſer und Mil- 
—beete, in Zimmern, Kellern und anderen Webältern gr 

überwintern, oder für den offenen Garten vorzubereiten. 

Noch eigenen Erfahrungen bearbeitet. Dritte nmgear-, 

** er verbeſſerte Muflane. 8. 1608. 20 r.. oder 


1 fl. 30 fr, 

Der Upatheter- Garten, oder Auweiſung für teutſche Gar⸗ 
tenbefiger, viele in dem Apotheken brunchbare anslandi— 
fche Gewaͤchſe zu erzichen und dadurch die Barren Eiu— 
ruͤnfte zu vermehren. 8. 1802, ı Thir. 8 Gr, oder 


af, aife . F 
Ahefideriiche Pflanzenkunde, Pr Auswahl der ſchonſten 
Steroflanzen, nach den Beruͤrfniffen der Blamenfreunde 

in Rlafien eingetheilt, nebg Angade ihrer Behandlung 

in Zimmern, Gemächsbäufern und im freien Gärten, 
„_ Eriier Theil. 8. 1812. 1. Thlr. 4 Gr. oderafl.öte. 


“ — nkündtaung— er 
eines grofien alfegorifch = biffnrifcher. Kurferftiches: 

. Die Wefreier Europars. 

Dis jeht gab die Gefchickte feinen Anlaß zu einem Blatte 
mie gegenwärriges. Die drei mächtigiten Monarchen eine 
Welttheils im inniaflen Vereine, bemüht, der feit zwauzig 
Jahrzu gemifihandelten, ungluͤciichen Böltern Feieben und 
tüd wiederzugeben, uud diefe Anrengungen durch den 
smönfen, von iedem Menfchenfreunde gewünfdhten Erfolg 
geseäut. Die Herausgeber 


, 


Beifall des Publikums rechmen zu duͤrfen da Fe inriom 
eiugigen Blatte, in einer ſchanecn Gruppe yeie u 
drei Monarchen, wmgesen von allen dem vacpl,titnkd 
ben, darſtelen, die junt gluͤcklichen Wuszange dee yelia 
Kamufes fo mächtig mitwirkten. 

Das Gerndive dazu iſt von dem Heren $. 0,8) 


i Rrctor der Akademie hierſelbſt, und geſſochen wird ıri 
aung auf, gäufigere Zeiten har uns ; nienmanier von dem Deren —* 


Berget wa 


‚‚mbulichtier Sorgfalt ausgeführt, da bierdei ain 
j.fparr wird. Die Hohe des Kunferiches iR 18: rkeulzı 


— — 





ſchmeicheln ſich folglich auf den 


und Die Breite 255 Zoll. Es enthelt Vierumdmı 
Bildniffe, deren. möglichtie Mepitlichteit eine Kam 
des Blattes ausmacht. Der Juhalt deiirlpen ig je 
In einem. Triumppwagen fügen. die Kaiſer Ale 
und Franz umd König Friebeich Wilhelm. Ich 
gen ‚Wird gejogen von vier meiden een heiter va kt 
eligion, der Gerechtigkeit, der Stamdbafttgteit adr 
Maßlaung. Mechts am Wagen reiten der Brofiär üb 
fantin, Carl Johann und Wellingtos, Iniu 
Wagen und um denjeiben herum bie Feömariealee dn> 
genberg, Blächer, Burcıan de Tollt an im 
die Senerale Wittgeuſtein, Dort, Yıatartı bei 
ger Auguſt und Wilbelm von Preußen, Bensiyı 
Saden, Winzingerode, Tauenzien, Kılıdı 
witih, Bülow BIS ER SERLRGE 
_ Der Zug kommt von bem Tempel des Rukms, kıkr 
Gerne ſichtbar if, und gebt mach des Teunpel der Kuna“ 
um melden herum und auf deſſen Stufen ein mt“ 
Menjchenbaufen aus verichiedenen dyapatienid Sa 
teren Nationen die Helden begrüßt, denei ie rt 
ung und Gelbiliiindigfeit verdanten. Mermins dit 
gens, aus dem Hdben blicken die Vertlärrendscuie" 
Moreau ſich umarmend auf den Heldenzug bernicke 
dem Wagen ſchweben Fgma ud der Sig mi main 
und Paimirdnien am, Arme umd einen umdinm Bett 
den er über die Säu e,der drei Herrſchet hält, I I" 
Linken eine balbgedffnere Mole, mit.den Bern: dr" 
den und Einrracht allen Bhlferm. 
Die ganze Conwoſition iſt äußert reich, und win atn“ 
diges Dentmal unfrer merkwürdigen Zeit gemiß van > 
ben Weribe fenn. -_ j 
Der Preis dieſes Kupferſtiches iM Bier Datine 
Subſerir tion, woher jedod Zwei Dukaten prime 
bei Unterfchrift des Namens bepsbkt werden möft. ©" 
latt wird ſpaͤteſtens im Juni Fünftogen Jahtes ©” 
yn. Die Praͤnumeratien darauf ne hmen ‚ei m * 
an: in St. Petersburg der Rulilich- Kufterl, br 
Dernbard von Nodde, und im Berlin der Date 
nete. Ale Briefe deshalb erbitser man ſich partei 
- Berlin, den aajten Funi 1814, ; 
: Conrad Emderlein, 
unter den Linden Mr. Si. drei Tem 





t gelmden Mischen arbe ib «ik 
Ehre, meinen ſaͤmmtlichen Anvermandten, Fteus 


7 


zekannten hierdurch unter Verbittung bes Glucwunſches 
anz ergeber ft anzuzeigeu. 
Hercendotfe, den ıgten Yung 1814. 

Der Gursbeiiger Daum auf Herrendorff. 








ne Unzeige von Tedesfäl:en 


Den aoften Juny d. J., früh um ı Uhr, farb'zu Für 
enwalde am ag-⸗ und Stictfluß umere einzige Toch- 
er Sobanna Henriette Lsuiſe, 6' Jabr alt. Sie 
ar zum Befuch bei ihrem fich dert aufkaltenden Bruder, 
m Königlihen Poſtſecretair, und muſite da thr hofungs 
les Leben enden, welches wir unisen Verwandten umd 
reunden unter Verbittung der Beileidsbezeugung bier 
sch befannt machen. 
Berlin, den 2ſten Juny 1814... 

©. €, Preuif, Bezirks-Vorſteher. 

%_9. 2: Dreuß, gebobene Poͤhn. 
Tief vom Schmerze erfchättett, erfüllen wir abermals 
etraurige Pflicht, den: Todesrafl eines unſerer Eollegen 
m entfernten Angehörigen deſſelben anzlegeigen, Eduard 
ishlinsmunn ang Treptow an der Rega flarh dem ıöten 
wird. 5. Abends 6 Uhr am einem bösartigen Nervenſieber 
ijt bingapreretenem Reber» Leiden, in feinem noch wicht 
reichten zofen Jahre. In der eifriailen Erfüllung des 
Jienfted-bei den ihm anvertrauten Kranken fand er den 
od. Nar der kann biefen De mir ung in dem Grade 
npfinden, welcher weiß, wieviel der Verblichene ung ale 
gllege und Freund galt. Die Liebe und Achtung, welche 
ine Vorgeſetzten für ihn heglen, fo tie die innig 
teundichaft, bie ‚wir für ihn emipfanden, dauern über 
ı8. Brab binaus. 
Berlin, den »3fen Juny 1614. 


4 * 
Die Chirurgen des Charitẽ Krankenbauſes. 
In feinen dei dem Sturn an Ten Mentmarrre erbalte 


m Wunden farb zu Paris mein jüngſter Sohn Eduard, - 


eutenant bei dem_aten Garde- Regiment zu Buß, und 
itter des eijernen Kreuzes — Klaſſe, im 21ßen Jahre 
imes Alters, ein Opfer ſeines beiligen Eijers füs ſeinen 
dnig und das Baterland. Seine militairiſchen Tugenden 
dgen feine Waffengefaͤhrten würdigen; dem fiefbeträbten 
ater gezlemet es nnr, dem theuern 


fentlich das Lob zu ertheilen, dag er nie eine feiner 


dichten als Sohn und Bruder verlehte, und daß er ber 


eint A alten, — Werth erkannten. 
Stram en’ agten v 181 

— — — — v. Liver, 
Men ditener Sohn Wilhelm ſarb den 2aten Mald. J. 
t den Folgen einer am 3olen Mär, vor Paris erhaltenen 
schufwunde, im einem Alter von aı Jahren und zı Mo- 
ten. £ 
Er war einer der erſten, der feine 
af der Wiinerfitds in Berlin mit d 


illige 

‚a Kanipfe für die der urterdrüdten Menfchbeit 
nd- fire einen Monarchen, deſſen Vorzuͤge und reine Tu« 
Aden in der allgemeinen Liebe und den großen Opfern 
ines treuen durch ihm beglückten Voltes fo ſchon aner- 
ınnt worven find, und deſſen Hochberzigkeit der ne 
et zu entroͤcken felbit die Nachwelt fich verpflichtet fühlen 
ied. Der Krieg der Jahre 1806 und 1907 hatte mich uns 
r eitte-andere Megierung geworfen und meine ſonſt gluüͤck⸗ 
* Lage völlig zertruͤmmert. 


jwetiäbrigen Studien 
em Stande eines fret- 


ein verblichener Sohn war bei meinen herangerüdten, 


Iter die einzige Ausiicht anf Stüge und Pflege. Sein 
itemer Fleiß, feine Talente, — die ſelbſt ein Profeſſor 
„a Sapigun anerfannte, und die ibm von dem Hoch⸗ 








erſtorbenen hiedurch 


n ers wechſelte, um mitzuwirken in dem beili⸗ 
a0 echte * N 





preislihen Departement für ben Kultus und bffentlichen 
Unterricht wiederholte Unterfiigung erwarben, — fein rei⸗ 
ner durchaus maktellofer Wandel berechtiaten mid; zu den 
froberten Hofinungen. Er war tapfer aus Grundfah; denn 
faun war er von zwei ſchweren Bleſſaren — die er bei 
Groß: Ghrichen erhielt — einigermaßen bergeftellt, fo eilte 
er dem Feinde wieder entgegen, focht mit. bei Dresden, 
Kulın, Leipzig und mehreren anderen Gelegenheiten, und 
erwarb arfer der Liebe feiner Kameraden, Achtung 
bei ſeinen Vorgeſetzten. Auf feinem Kranfeniager mufite 
es ihm großen Troft gewähren; dafi feine Vaterlandsliebe 
duch. die Erhebung zum Seconde-Lientenant, durch Be— 
wiligung des eifernen Kreujes und den Sanct Besrgen- 
Dwens fünfter Klaffe dffentlich anerfannt wurde. 


Mir und den Meinigen gewäore die Gewißheit einigen 
Teoft, daß mein Sohn — deſſen Andenken dürch ‚feierliche 
Beerdigung geehrt worden iſt — meisten Grwartungen- jo 
ſchoͤn eutſprochen und bie gerechte Sache: mitgewirkt 
bat. “bitte nur Gott, daß er mir meinen zweiten num 
och einzigen Sohn Ferdinand erhalten möge, der bei 
dem ofipreufiihen National » Ravallerie - Negimente die 
Campagne mitgemacht, und fih den Standpunft eines 
Lieutenamts bei dem Bergefchen 
worben bat. 


Noch fühle ich mich verpflichtet, dem Herrir Lieutenant 


anterie= Hegimente er- 


Grafen von Rboder bfentlih Danf zu fagen, ber die 
ſchoͤne Pflicht Abte, meinem rerfiorbenen Sohne nad fei- 
ner fehmeren umd tbdtlich gewordenen Berwundung auf ber 
Ebaufiee bei In Vilette Die moͤglichſte Hülfe und Erleichte- 
Fang zu gewaͤbren. 
chnau bei Thorn, dem aoten zu 1814. 
Der vormallge Kbnigl. Preuß. Krieasrath; icht 
Kimmereis Pächter Ranjer. ’ 


Ein alter Freund des Herr Kriegsratbe Kayſer fühlt- 
fich verpflichtet, ber vorkchenden Denachriei! ung I 
bingugufügens daß dem Berblichenen och mandye ocdn 
reiner Freandſchaft und Achtung folgen. Er war ein re 
ner. bu 8 unverdorbener Juͤngling, der allen, die ibn 
kannten, Wohlwollen and Zuneigung abgewann. Er ermdte 
dort Lohu, wohin auch wir zu gelangen wuͤnſchen. Ehre 
aber fey feinem alten biederen Vater. Ehre feiner wuͤrdi⸗ 
gen Mutter, die ihn fo rein umdb — erzogen haben. 

roſt Aber den harten Verluſt und Erſatz möge Gott ihnen 
geben in ihren lebenden 4 Kindern! 

Um aten dieſes Nachmittags = Ihr, fchlummerrs zu ei« 
nem befieren Leben binüber, miein aeitebter Gatte, ber 
Kaufmann Thomas Gottlieb Ranifch, im 649en Yabre 
feines Alters. an einem ausjchrenden Kieber. Mur der 
Tann meinen &chmerzs empfinden, ber unſer bäusliches Blüd, 
deſſen Schoͤyfer der Beremigte war, fanute, Weileidshrzei- 
aungen verbitte ich, indem ih meinen Verluft unjern 
Freunden und Berwandten befannt made, da biefe mei» 
nen Schmerz mur vermehren, nicht Limbern würden, 

Memei, den Sten Junt 1814. 

M. MR. Raniſch, geb. Loser. 

Bugleih made ih den Dandiumgsfreunden meines ver 


; Horbenen Batten befannt, daß mit feinem Tobe dir won 
: Abm unter der Birma von Joh. u. Bottl, Kanıfd geführ- 
; ten Handlung anfgeidft id, — 





DB etanntmadhungen. 

Dem dabei intereffirten Yublito, macht umter 
Juſtiz⸗ Amt biedurch befannt: daß daſſelbe feinen, eud 
der Bloiade der gTäfrin Hier interimihifch gepabteıs 


* 










Mh; vorm abflen: dieſes Ronats ad, wieder in Caftrin 
Birmalte in der MNenmarf, den ıäten Junv 1814. 
tgl. Preuß. — — Amt Euſſrin. 


fel. -.. 

Für die Kaufeure Michter ımd Kuhn pu Biena licht Tere 
der Reminiſeere-Meſſe »8rı in dem Ballabenejchen Haufe 
ein Colis Zurjer Waaren. Die Eigenthümer derſelben, 
welche nicht haben ausgemittelt werden khnnen, werden auf 
n Antrag der Königl. Mei Commiflion zu Berlin hiemit 
feutlich aufgefordert, binnen 8 Wochen Aber die ihnen zur: 
börinen Waaren zu disponiren mund folche abholen zu Inf 
en, widrigenfalls Diefelben, mach dem Antrase der regal 
zivenden Behbede, bffentlich verfaufr und die Auctjonslso⸗ 
fang, nach Abzug der Koſten, der Acmenkaffe überlaffen 
werbenmird. Gegeben Frankfurth a.d. D;, dem 9. Juni 1814 

Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 





a Meientgen .. an Aue Mebp F 
er weilan urch auchtigien 
von Anhalt · Cothen/ neo. Vri eſan von Helfen 


Friederich. 


Yın arflen. April d T,, if auf der Feldmart Kieventhal eine 
aunsperfon, ‚welche naͤchſtehend befchrieben ift, 
iden worden Es wird ein jeder, welcher von 
dem Stande des Entfeehten und won der Todesart Kenntnif 
bat, aufgefordert, davon fhleunig bei uns Auzeige zu machen, 


unbekannte 
getödter ge 


und fallen ihm dieſerhalh durchaus feine Koften F Laf. 
Wittſtock d. 12. Junt 1814. K. Pr. Juſiz⸗Amt 
ignalement. 


Demde befletdet. 


=5 bis 3o Yabren, wur 5 Fuß 5 


Kopf war ttart mit krauſen, blonden tirf in die Stirue hin— 
ng a re bedeckt, und die Yuyen blau. Er hat 
te einen. Schnurrbart, eine aufgeſtutzte Nafe, 

« Zähne und. eine flarte erhabene Bruf. Dem 
nach bat er um Ruſſiſchen Militair. gehbrt. 


ffener Urref. 


Haren über dis Vermbdgen der Sterbe- Ge 
vom abten Oftober 1777, wegen der Wizu Anglichteit der 
feiven zur Befriedigung der Bidwöraer, ein Priorisdtever- 
fabren erbffret, und zugleih Dir ofılıe Arkeſt verkänget 
worden; fo wird allen, welche der (Beraeinkba 
dhorige Belder, fester, oder Dokumente vefigen, oder 
melche:derielben etwne bejahlen oder tiefer follen, bier: 
Bush agebeutit: an Niemand das Minteie davor verab: 
folgen zu laffen , vielmehr folches tem Känigl. Kammerge: 
richt fürderfamf amuzetzen, umd die bei Ihnen befindlihen 
Gulder aud Ener» jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
in dıffen Depoſioriam abjulieferm — 

Wer dieſer Auweiſang zuwider handılt, IR ber Maffe 
auf Höhe des zuruͤckbehaltenen oder verſchwiegenen gleih 
veramtwortlih, und anferdem feines aAwanigen d- 
oder andern Rehts verlufig. 

Beritn, den geen Funt ı Bı4. 








4 
rigl. Preuß. Kammergericht, 


— 





fagten Berhorberien auf 


mur Liquidation und Fufifratton aller — Aunſpeucht 
tg ben Reunten September dieſet Jahres 


hieſelbſt. 
Der Leichnam war nadt und nur it einem ſehr ſchlechten 
Um den Unterleib war ein Strid und um 
den Hals eine leine Schnur, woran ein meſſingenes Marien- 
bild bing, befeſtigt. Der Körver hatte ein Aiter von ungefähr 


Zoll lang, fenfi darf und 
mustulds, jedoch dabei ſchlank und micht fehr Feiichig; der 


ute weite 
znushem 


daft FE 
Aand 


dner in ge · 


rath Kohl augemeldet a’ d-be 


Hoheit, worzüglih_a.6 der Wommiäratien deh km 
Rehhungsführers Enuerbrumn von Jobennit itie nlll 
1811 ode: fonä.noch Forderungen: und Univiüce zumudt 
auch ſolche nicht Krierts im der anterm 17 29.7.1 hl 
29. Februar, a. und 23. MärzıBıa vor der Kigaidnike 
miften arfiandenen Terminen Giawidirt haben, nıttaw 
möge erbaltenen bhch em Auftrags hierdurch Kiunelic 1% 
laden, im den zu vßlliger Con ſtarirung der Pafionajum 
festen Ereminen und jwar 
den 20: 23. u, 22 Feli, bönsimdehr 
ben 3. Huguft 18174 * 
vor dem unterzeichneten beattitragten Megierumgreike au 
Ber in Perfon oder durch Bevolmächtigte zu eridein dı 
Forderungen zu Itquidiren, folche durch Produktion her 
in Danden abenden Verficher umgsurkunden, Hedi dein 
aehbrig nadzumerfen und ju beſche migen, nnd Baaafnan 
Erkfinumgen zu aenärtigen, unter. der Dermanmung fd 
Holauf des leptern veremzorsfchen Termint aufn: Br 
weldungen feıne Rackſicht genommen, vieimah Ne Eaulds 
tion der Pafüpfchulden als geſchioffen und baun 
tet werben wird, Ghtbhen, ben räten Ju inu. 
Vermbge bbchilen Ka 
Der RMeglerungerath J. B. —* 
Dar zu Ansmittelung der na gelaſſenen Gulden 
Dur lauchtigften. Frau — 


derike von Anhait Ehrben, geb. IX —* Ha 


hui« G 
burg, Hochfürkl. Darcl. p m, ph Merz 
——— — 2 dir etwani — 
ten Gläubiger, onddish anaeoriner merden; ne 
diejenigen, wel: an dem Machlafle der biahyengai“ 
Herzogn Durch ans ivyend erwem Nechtiguunhe Eahtd 
ju baven vormeinen. umd folche wicht bereits bem Mania 
ſcheintat baben, biamit? 
laden, in Dem zu Wrrtabme rere quidatıonın and“ 
Terminen und jwar 


den 27,28. u 29. Full, Längfans.ahet du 
dir —— us Unterzeichneien Bebakten di 
vor 
25 4m Perion oder durch bınidugluh Wenadadif 


R KITTT. 
zu erfdeinen,- ihre Mufbräche gebbeig mad * ee 


ren und zu beſchein: daranf aber weitert fe 
* ren ung Zu zleichtr Zen wird —J 
Kimms, daß mir dem 18. Kugukd. J. —V 
Boll geſchloffen und anf weitere Nachmalbungen 
u: * se with; 
ben, den ı3ten 1814 
Bermdge bbchten Nafteuf. 
Der Re ieru era I. WE FT 
Bern jur Purslıcafion veo.von Dem ham Kunz. 
fer Earl Samuel Erajias umd feiner vechochis 


4 













ur Frisderica Gleondra gebornen Ergeltreäit, said 
>» Brrfaßen vociproten legten Willens, Terminus auf Den 
zent 2, Zulıus Morgens ıo Nor amgefehet worden; 
swerden alle Dieizninen, welche ein Intereffe dabei ba- 
B- overge Drden vermeimen, porgeladın, fü foramı bier 
DR it Der Rotbedude eirjufiuben und Der Publication 
Kuwobhner, winrizenfnls nichts deẽo wentger Damit wird 
‚Fahren werben. Datum eiſſun ka Schwediſch Pommern, 
= Aasten Funins 1314, Seuarus, 

Da ju dert über die Rachlaſſenſcheft des ferlizen Rudımig 
etta im Dubny dem ıflem @September 1813 erbrineten Eor- 


RT RR AR AN N: Wir. s 
. - Die im — Kreiſe belegene Drdene Domau— 
ne Werben, ſor bei der Unzal glichfeit des in dam frür 
bern Bicitations: Termin am 3eften v: MA darauf anne 66“ 
benen Gebots, nebt daſu acbdrigen Gebauden, 690 
13 IR Hier, 4 Ms. 35 DIR. Wieſen, 5 M 13 HM- 
arten, Hiturg - Fıgb und jonflige Pertinengten‘, jepoc' 
mer Husichluf der Betreibern Hichte, amderiosit auf bie ndd- 
ten’6 Fabre, mämlıch auf die Erndten 18:4 bid 18129 ihch, 
zur VBerbachtung an den Meifidierenden geii- dt werben: 
„dr Bietunags — * * RT, * * 
ve, am welchen sowohl fAmmtltche Greditores als auch Vormittage um 10 ube au er Domeine iBerben abzebcis 
» 15 — ten, und die Bedingun⸗en nebſt dem Anſchlaze lörsen ida« 
ubiioree durch tie Ralf: ug Roffihen Zritungeblätter UM bei dem dortigen NS winitrator ſovohl als‘ auf dim' 


2 DOM ıaten Movemser 1813 Die =: ciften nicht gemeinen | Wurean der Donaiven- Direfkom allbier, fo wie bei dem⸗ 
ben, fü tmirden von dem zu die fen Goneurs-uiedergefch- — — ganze u — eingelesen Werden: 
® „Bericht mohmalen. Diejenigen, melde an gevachte:] Mage 2 332 — 10 ———— 
affe eg * 25 zu — a Kiel Prenß: Domainen- Di: : 
naynt, aur den iiften -eyeentder laufenden res Uuftionen au—serbalb Berlin. ' 
Mnlich oder durch Besolmäctigte zu Rellen, Im berefchaftlichen Wohnbaufe zu Euhesaud unweit” 
4 serie foll Kaas gel . J were, Ube, ber’ 
3 = 2 0 ar:- Ma a es parfo. bene Heron Haupemarm' 
Derfauf von Grundſtücken außerbalb Berliu. r. Uedermarn, befiebend ir Silbanun Tobetteren, 
Huf Die jur Sianidationgı Mare des Merijn Apothekers Yorjelain, Bayance, Glae, Zin®, Kupfer, Mejfing un 
redumil gebbeige, im Kueiponfe im der Brotbantengaffe ; Eifen, Beinenzeug, Betten, Hausrarh und Kleidungef ok; 
» Nr. 201. umd 202; gehbrise Grumdflce, ih mir der fen, Bfientlich, genen baare Bezahlurg in Gourert worauf. 
wm gebbrigen Medtcin- Dffisin, den Mediermenten, tioniret werden, welches dem Karfefiigen hiermit: befanpe: 
E * en — * 5 es ce — —* SE gemacht wird. Franffurt ad. D ‚ben aBten Yuni’zdıg. 
ebte e nach dem Autrage der ingrof- bbl. *F— 
ch reg er - nodmaliger —— — auf’ Im Yuftrage des Köntgl „2 Tr aa 
 aDBen September o., Bormirtags am 10 Mbr, vor | aa DR nittaae fm 16 Hhr;, 
w Depntato, Juſttzraib Neumann I, angefeit worden, tm F F eg ih 2. 
oe a a —— ———— 140 Orvoft trarjbffce rothe Beins; 
t, die Zare der Gru emſpietren, die Verkaufs Be: Fi a — 
8 en, ine Bes en * in Fon un» heise * — aa ſchoͤner Cognac, welcher zum Theil! 
Deiſtebote mach erfolgter Genebnigungz der | — -- * 5 ‚ 
tefünten —— — — N era 833— rothe Weine⸗ 
nigeberg In Ofpreußen, dem 240en Mai 1814 ⸗ 
Köntg!. Drouß. Gradrgerihr 4 00 Baer Dralaga- Rofkiem, 
20 Orhoft Kum - 
50 Ballen Birppfenz“ 
509 Stuͤck Welhetieng, P : ru 
eine Qvan:icdt Domerungenfdanlenw; Cittgkenttigaelig,- 
und einige Helle vor verichiedenen Wasren, in Öffentlicher” 
aftion verfauft werten. Der Yulttons-Dri wırh am Tage! 
Dorber durch gedructe Hyeritffements a- Der Dirfe bekanat 
gemacht werden Der Miker Hankel ertpeile anf Beien 
ge näbere Au⸗ fuvft wöntassest, den 10, Zulı 813. 
m Dorfe Kippermieie ander Dbir unmen Schwedt,’ 
po ur —— 242* o er ele? 
atıldft am der Ablege befindlichen circa 100 Fın tage! 
drigen Warten, Aeckeen Wiefen nd Weide, welche‘! und as Ming Flemers tabbdizer, welae ur Hal. —* 
pre den * wa ah el einer! 1 Bebren diſchen Gorcur 
An? men: an € enden ver: ng dis groken Stabbohhes auf So Ir, und’der Bedfisp- 
ft werden. Dir Verkaufs: Termin it auf den uaten | wer aufn Zelr. —334 iſt, 3 * 












balbe Hafe Land, 5 Snden nufes Headeland und ein 
men, wilde 1186 Tpir, gerichticch gemürdige worden, 
alien halber fwohatiet werben; und find bie Bietungs- 
mine auf den 27ſen Pat, öfter Juni und soflem: 





rein Darm 

E dar pehbriee Meier‘ vor er Morgen Mrerland, Dienfing den »Hen Yunne,, Vormittags um 9, und Nadi: 
Michael! d.F 1m su verpachtem, oder auch mern ſich mittags um-allar, foken in der Kronenitrafe Mr; 10 der 
hai rfasfen. imchgelafienen Sachen der f"parirren Marrafch, beſeden 
arin, den aafen Jum 1844, Wittwe Enfenboefer. in Porzelain, Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, gaten - 


+ ‚Sefretairs, Commoden, Sophas, Städte, Tifche 1. und gu« 


" and Muf. Pasafche tft zu haben bei 


= = 


—— OR 
* Rn 


bles, Spiegeln Ronmaben, Tiicyen Gorbas, Stühlen, 
Schrein « md Kleider: Setretaͤrer «iner Ucttage - Uhr mit 
Fidrenwert :c,, und Hausgerätbe, dijenrlich ‚gegen leich baare 
Baablung in Conrant verauetigmirt werden, bümmel, 
irre dem agnien Funic., Nachmittags um 2 Ahr und 
Die folgenden Tage, follen in der Findendeafe Ne. 48. die 
Sachen der veritörbenen Frau Kammer erichts = Sefretairin 
Braun, als: eine goldene ihr, eine Achtta e- Stuß- Uhr, 
— n, Gläfer, Kupfer, Befſing Zinn, Kleider u. Pub, 

agoni- und andere Dieubles, ein Korteviano, Spiegel, 


Bang feine gelbe Mat: 
in ı Centner Hebinden 
a Schad 8 Br., Holdnk: 
vaftimtsıes Nübdhl a Pi. ı @r, R 
tabe: 4 Dr. ar @ir., ii au baden alte Jalamaarıe 
Eingara unterm Thoriveg bei 5. W. Er) rt 

Eine Parıpie sehen Halten Kümmel und gt 
burger Käfe bat erhalten Rother, Granb et 
Dronsces: Kanafter In Rollen ıB und a0 Br, 
Kanafer in Rollen pon a Ehlers ı Eylt 
tenen. Portorico vom 20-bif Er in 
ten anhta 

tanı and Ce 
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16 ®r., und alle Brige Eor 
beſtens — 
den Werd 


—R— um N 
pro Herin AL 1103 DER 
hıaden Pers." HifdehtanD; DonenktE 

€ felöh verferrigte Bm ——— 








tes Hausgeräth, bffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant verauttionirt werden. Thümmel,. 
nmerfkag den 7ten Sul e. Nachmittags um 2 Uhr, fol- 
In im der großen Präfidentenftrage Nr. 6. 22 Bäller hollau⸗ 
difcher Kravp, fentlich, gegen gleich baare ezablung in 
Gourant, verauftionirt werden. v. Diesfau. 
Dienfag den stem Fulnc., Nachmittags um 3 br um on m 
folgenden Tages, ſollen im Etvebitions-3immer des 8 find im der Spandauer S 
Stadtgerichts, Königsitrage Nr. ı0., eitt Ring mit Chriſo⸗ J ga babım' i 2 PER" 
—* ———— goldene "> eine filberne * “in Der Goanraner Wräde Ar.« —— 
enuhr, Wäfe und Kleivunssttüde, Betten, ein gucher dindre di 
—— ein mahagony und ſWwei andere Sekretairs, Ment⸗ — “un Berta Hr 
fi meiftbietend, und gegen gleich baare Bezahlung in hir weuen,, voritalıch Thlnen — 
Gourant verſeigert werden. Berlin, den 16, Juny 1814. Bestfädern Daunen and £ —— 
Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzen. nen Heinrich gindemanh. umter Ber —*X 


Waaren und Sachen zu verfaufen in Deriin Beränterng wegen ud moderne AU 
it einem fo ehem empfangenen Transport achtem Eau 55 ale: — ed: 
: de Cologne, Die Blafdhe 14 @r., in Kite nilliaer, mebd | mic ny ee Grähle, Caplt 

ihrem Fager aller Sorten Leinwand, und allen bereiis- Zifiäe, IMODEEE fein & 1egel ad Divant 
ennten Netıfein fertiger Wäfce 3 er a8. Da tere HOME 
die Beinwands » Rommtfions - Niederlage Wiohren: der nımen Brüntenfe ATS —— 
ge Nr. 9. Ein Damen: Belzerör van SENT 
Darır Medse die Bouteille a 10 Br. Epmrant 14 ®ır- ſchon gearbeitet, * in der lehten —— 
55 Ne..23., Eirhauge rechter Hand zu daben. — 
j 
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Zifgiler em Berrauf. 
= 9 —— — Mr, 6% die A 17 J 
ebene orten Echwerifhes Elfen, Rigner Lein- en. bütg aum 
7 a der nuneh — 1? ——— ie 
Niederlage - Waltrake Me. 7., zifben dem eeänderung weoen ein neuub Bad AR · 
a. Rbrigl. Walals und ber —— — bentbüren zu vertaufen. — 
Bir affehiren eine Darfbie Sommer- und Herbä-Mäthe |' Y 
mid giifnen Eifen-Witrio! ju den billigften Preifen. 
__ ob. Ebrif. Schulge uud Sohn, Roptrate Rt 7. 
Dir alıım Sranjmwein die 3 Wout. 1o@r., befem Mol- 
fen-Ranafter a 1} Thlr., in ganzen Rollen bidiger, fei- 
nem Raffinade-3udega 16 und 15 Gr., feinem blauem 
Kaffe a ı3, 19 und 11 Gr., wenen, großen Gm. Feigen 
a4Gr., Meist a 34 ımb 4 Br., emufchlt Mh 
$r. Bm. Bründler, Spandauer Strafe Nr. 76. 


Kaffe a Did. 11 Br., if su baden Kromenftrage Mr_55, 
Engl, nee verfanfe icht a 


®. 
Gründler, Spandauer Strafe Mr. 76. 










Yulius Wilbelm Bottcher 
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Hde Sorten feine. Breslauer me f 

feifhe Dliven, erteafeines Deodenceräht 3 —— 

—— ——————— Smien. Feigen, auch 

mir ju billigen Yeeifen yu .r. else 

F ren: 8 r p er, Königeſtraße Me. 7. 

ajenfrage Nr. Bo, feb ) Mi: 

4 billig sum Verkauf, eln birtner Gare a Klei 

der » Getreide, Kommoden, Divan-Bettſtellen, GSonpas, 

runde Tiſche, Rohrſtahlt und große Gpregel. 










1; m 5ten Jali 50 © Peg 
Eu Wan: Pferde —8 — ji 










. 


— 


Wohnungen, dir angeboten werden. 
mir linveuniagr Air: 2a. find mei 5 
be, mit allem Zubehbe und der freien Garten 


eESliallung asf-a Pıerde, 


aufe Eandsbergerhrafße Mr. 59. if der Gaf. 
er) —W gt a Dorner Yicies Sabrıs zu 
nittes. Diriewigen welche bierauf zeheetiten, Uhunen 
Strriguerhrage Nr, 28. 


in Fre feiner Enge febr eg * — A 


beim Kaufmanıı F. Ravenna, 
ber 


drichspadt von einigen Zimmern, En 
ı jogleich ganz oder, getheilt abgetreten, auch, 
angt wird, die darinnen befindl 
aate mit uͤberlaſſen werden. Das Nähere fagt 
. Intelligenz » Gomtoir. . 


hariorrenärake Nr. 20., nabe den Kındet, — 


mbolirfe Stube uebſt Schlaf= Gabinet zu ver 
sw der Maıreriiraße Mr. 30. id zu Diichaelis ©. %, 
beile Etage, befiebend in 12 Stuben, einem Gaal, 
lung für 6 Pferde und leiten, mit auch obne 
ten, d vermietet. Das Ni 

ver Eigenthinnerin zu esfragen. -, TR: 
n Caden nebi der erfem Etage If jum 1. Dffober 
„in der breiten Strafe Pr. 14. su vermietet. 
eränderung wegen iR cm Bitruarienladen, nebfl 
i beſudlicher B d 
kann auf Verlangen alles mit überloffen werden. Da 
ere neue © ⸗Nr. 30. SE 


eten. 











t der Po aße Ar. 2, ıffaum ıflen Dftober c, € 
er Keller, welder bis dahin zur Wein» Miederläge 
andern Sachen benupt wird, lan WARE 
ı ber Dranienbwrgeriiraße Nr. go. im € 
ebenen Pierdebändlers Teeubrodt, if zu Michaelis 


‚eine Wohnung hir Stallung zu 50 bis 60 pfer⸗ 
nebſt den dazu gehlrigeh Böden, zu vermieten. Das 
t 


ere Zaſelbſt beim Ndyuinitratpr. 

ı dem dv: Hartmannſchen * Linienkraße Mr, 
‚ dern am der Dranienburger Straße, iß die belle 
ge, befiehend in 5 beiſharen Stuben, 1 Saal, 4 G% 
Ss Küchen, Keller, Srallung auf 3 bis 4 Pferde, Aint- 
16 md Memife, auf k. Johanni zu vermieten, und 
aleich bezo en werden. Nähere Nachricht unten im 
e xecter Hand. 


D:enfte Zu welchen Perfonen geſucht werben, 











u Arlernter.Weinthfer,.melcer mit guten Attefien. 


ben üb, zur eim ſolcher kann fi wench einer Gondi- 
melden Königekrage-Mr, 34. 8 
u Auperbeirat⸗ter Menfch, der Iemaxiiie ſemnes er 
Wohblverhaltens amt —* bat, und mit dem Rind⸗ 
o mie ‚auch —— mit. dem Melten De ib 
kann ſogleich oder zum iſten Juli, bei atttehmlichemn 
‚_ fein: Diende autreten. Wo? fugt das At. Comt. 
ne gute Köchin wir in einem blrgerlichen Haufe zu 





nnis gefucht. Nachricht im Intelligenz» Gomptsir. 


Perſonen, welche Dienfte fuchen, 


1e bonette Perfon von mittleren Jahren ſucht als 
ebfhafterim ianerhalb Betlin baldigft ein ünter— 
en. Das Mabere in der nenen Briebscchsfrage Mr, ao, 
Treppen bach. - 


aftliche 
romena- 
a ver nieren. Das PR !bere im Haufe felnft eine Treppe bach. 


m xalinıinen Sifpmarks Me. sh Die beife 


'@e jum ıflen- Dftober a. c zu wermieten, mit oüer 


em ed 
en Dreubles auf in € 


Zeu 
* alb wird der Herr Diederi 


ere im Haufe unten rechts 


tube, noch den ser Juli —5 


1 







ir 


‚Ein. sefhidter Handlungsdiener, welcher auch in 
—4 cuͤbt 9 wuͤnſcht baldigk auf einem 
Lontptoir ‚oder. in Enaros« Gefchäften piacitt ” werden. 
Reflestanten belieben 2 Addreſſen an C.-O. —8 
‚geng- Gomsoir gefall igſ abjureichen. 


n Defonom von gefehten Aabren , hetid Bis yum ıffen 
July, der im der Wifche im Halberftädtfchen und in Schlefien 


bedeutende Wirrhimaften vorgeſtanden, als — ———— 
euͤbt iſt, und errorderlichenfalls 500 big 1000 Thir. Caut on 
et, wünicht baldigft als Verwalter wieder * zu 
werden. Addreſſen unter A. D. beliebe man im Königl. Zur 
telligeng- Somteir abjuaeben.. _ * 


nſbe 







⸗ von geile 

fehnfiche Güter im Medlenburgifchen admi bat; j 

aber unerwartet, außer Dienft fommt, weil die gegemwädr: ‘1 

von ibm sdminikeirt werdenden Güter verpachtet: find, fi 

ein ——— 2 Er fann ſich durch ge 
te binlänglich egitimir. — Nacnciung 
m Engel in 

un Beartuicage Mr. 2., gefälligft ertbeilen. < 
‚Intges mob te Grauenzimm — 


Hände halber, iu ei n 
e halber, iu einer meihlide Suse 


rt arts t sten Fahren, 
ber bisher zur größten Zufriedenheit feiner feet bat, an⸗ 


Sie verlangt fein G 
arbeiten it auch in d 





a AR Derliere.n. k 
Am iten diefeg iR zw Balfenbagen, bei Spandow, eine 
Dacys —8 44 —2* fie it Hein Yang 
weiß, die gange linke Seite es Kopfes nebſi Behang ſchwarz 
und hört auf den Namen Eieme. Wer biefe dem lintere 
zeichneten, oder der Frau Stalmeifter Wohnn im Berlin; 
A pl * Du au le * ——— — 
er rei Thaler Belohnun algenbagen, den 23, 
Juni 1814. Som idt, Königl, a dr 


R.o.b le. :..-.:% 
Zehn Thaler Belohnung 


8 


G e 


] bei Berihweigung des Mamens, für denjenigen, der den 


iwenver eines. von Mefling gegeſſenen und zwei Fuß lan- 

- —— ern Rohre ee Deefiveäge Su 
n neten nüchweiiet. Baldenhagen, darzas, 

1814, & u Kim fi Dberjdger, 


Lore ig, * 

Bei F. ©. Cläufins, Niederlagsſtraße Mr. 3:, find Looſe 
ur arfien Fleinen Geldlotterie, deren. Ziehung auf den tem 

wit ferigefeht in, ar Thlr. ı Gr., ſo wie Kauflooſe zur 
arten Klaſſe Zoſter Klaſſenlotterie, welche den ıören Yuti 
sogen wird, 45 Thir. 4 Er., auch balde und Viertel, 
ehr usiwärtige und Einbeimifche zu haben. - a 

Eoofe uc zıfen lleınen Geid Yorierie a ı Zölr- ı @e,, 
fo wie Rauflovre zur sten Rlofle 3ofer Rot erie 4 5 Thlr. 
4®r.. auch Hatde und Bier’el, für Auswärtige md Ein. ' 
beimifche, find zu haben bei 


ran und Comp 
dan —* dlen gegchäßer Ar. 





Dermifchtg Unseigen und Bekfanntmarhunaen. 
Won den Rheedern der Emdenſchen Heeringsfifchercien 
arm Verlag der Churmark und Priesaig mit Emdenſchen 
Heeringen in ehonderfelben Art beauftragt, wie fülches zu⸗ 
vor durch mich beforgt worden, ermangele ich micht, geber- 
ſamſt und ergebenſt an zen, daß ich nunmehr wieder ſo 
wie in vormaliger Mit Beſtellungen auf den neuen Emder 
Heering zu der erften Beſorgungen mit ber Pol annehme, 

Berlin, den 2oſten Juni 1814. 
Der Kaufmann Johann Auguft Bbrger, 


Syandanry Strafe Nr. 57. 
Die Perlegung meines Ziumer- NTages-und meiner 


pbnungvom Weidendamm Nr. ı. nach der Ziegelftira- 

e Nr. 7., zeige ich meinen Gönner und Freunden hiermit 

ganz ergebenſt an mit der Bitte, mich ferner mit ihrem güti- 
sen Zutrauen zu beebren. Berlin, am zaflen Juni 2814. 
. Johann Heimrih Richter, Raths-Zimmermeiſter. 


Meinen Freunden und Bekannten zeige ich ganz erge: 
Kauft an, daß ich ſeit dem ı5ten diefes die Serhäftr der 
Herren Joahlm Marcus u. Söhne allyier, in denen 
th ‚fett 22 Jahren employlet geweien, und beſonders bem 
Zuhhandel vorgeftanden, verlaffen babe. Zugleich bitte 
ich. zu bemerken, daß ich gegenwärtig dem. Haren X. 9. 
nriedbera allbier, unter de» Flerma:- Friedberg w 
8 np. aſſoclirt bin, und wir gemeinſchaftlich einen Tuch⸗ 


und Wollhandel en gros etablirt haben; Ich biete, dieſe 


Firma mir geneigten Anferägen' zu beehren, Die wir mit 
Puͤnktlichkelt and Neellität auszuführen uns befirchen, 
und dadurd das Vertrauen zu’ gewinnen fuchen werden, 
deſſen ein jeder von uns in feinen bicherigen Verhaͤlt⸗ 
niffen fich zu erfreden das Glaͤck hatte, ur 

Märtifh Friedland, den 19ten Juni 1924. 
R D. A. Salinger. - 


Die Herren Klegander Salomon Salinger 


and deſſen So David — Salinger, bie feit 
vielen jahren in unferer Handlung gedient, auch auswärtige 
Geſchaͤfte für uns betrieben, haben nniere Handlung verlaffen, 
and werden von man am feine Geſchaͤfte mehr für unfere Rech⸗ 
nung machen. Dieſes wollen wir hiermit zur dtfeutlichen 
Keuntniß und Beachtung bringen. 

Märtifch« Friedland den ı7ren Juni 1824. 
| oach im Marcus und Shhne, 
z ich zei e meinen sehr werthen u, bekannten reuns 
den hierdurch: ergebenst an, dafs ich nicht mehr in 
der sonstigen e, sondera von der bevorstehenden 
Frarıkfurch a. d,O. Margarerhen - Messe an und fol: 
gende Massen schräg gegen derselben über, in einer 

anz neuen erbaneten Bude mir meinen! bekannten 

absik-Wanren ausstebe, Ich bitte um geneigten Zu- 
spruch und serspreche einen jeden resp. Käufer zur 
giölsten Zufriedenheit zu bedienen, 

der Strumpf-Fabrikant Hanse, 
oder unter der Firma Joh. Hein. Huase Sohn 


et Comp. ans Poısdam. 

Yen Kerdeetiwen — Dupiefum machen wir 
hiermit die Auzeige, daß die Zeliverbältnige in unſerer 
Haudlung Feine Nenderung bewirkt haben, und dag mir, 
nah wie vor, jedem ſoliden Geichäfte, insbeſondere in 
Kommiſſtons- wırd Gpeditions» Küche, unſere Dienſte biefk- 
gen Dris gewidmer balten. Magdeburg dem 16. Inni 1814, 
Pr Hildebrand fen. und Comp. 

in Burfche wird bei einem Golddrathzieber verlangt- 
Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 9 # 


r 


4 deutichen Sorache, 


Die Pünkmeyerfihen Erben ſind geſonnen, da ı) 
an der reichridis- Bracht Wir, 52. Meleguu Ess:hı 
fe ich De aeteafız —* * —— giant 
aufmaun aAchmerer elfirafe Ar. “Ti 
————— ver, Miftelfiraße Ar. 1. cn ke 
Sch mache.es wir zum Pflicht dinem & 
hiermit anzizeigen , daf da haufig der F 
ne guten 





gegtten Hu 
eintritt, ii 
eunde und Ghnner, megen Familien Und 


4 beiten, befiimmt werden anderswo etnjufehren, der— 


von meinen guten Nieren zu haben münichen, he hier: ıı 
daß ffe es nicht ſelbſt, ſondern durch amdere halen Ic 
tergangen werden, indem’ es aus andern Ccherinı 
wird, wo es moplfeiler it. Pandom, den 23. Tann, 
u Hartwig, Gakwirk. 
us“ Gründlichen Änferrigt in der Fansite: 
Im Zeichnen, Schreiben, 
Welt» und Raturgefchichte, Geographie se, A 5 ri 
pr. Stunde; giebt ein hieſiger Lehrer: "Mdbreher 
wit G. O. begeichnet, nimmt das Fntell.: Gomst, i. 
1100 Thir. Cotramt Toller auf erite wırd Hide ir 
ausgeliehen werden. Das Mheere ix’ der Dranın 
Straße Mr." 50. bei Herrn Froͤſchel zu erftagen. A 
600 Ehir Courant werden anf einen an der Kin 
—— Laden verlangt, Raͤheres Füdenfirafe Ar. 


zur bevorstehenden Srantfarcder ! argarıtder:H 
finder ſich im Fochmusicher Haufe auf dem Matt r’ 
miffions- Lager von Kameelbanr, Wickelwolle für S 
fonten und baummwollen Garn. 
In Geanffwerh an der beuerkeherkı 9 
gareihen⸗ Meffe, im Haufe der Madame Etrintrii 
Markt Rr. 570. verfchiedene Pieten, beſtehend ir m © 
gu einer Handelsſtube ſehr pafend, ferner hast \ 
wilde und. Stuben auf beim Hofe, zu vum __ 
Ein junger Menfch, welcher Eu bie Biene! IT 
lich zw erlernen, Farm fich im der Holzmarktärite dr - 
Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr melden wind die dan" 
erfahren, unter weichen er Gelegenheit dap Eat! 
In einer Modebandlung wird ein Bebeig, I" 
nbthigen Schulfeuntnigfen verfehen , verlangt: 20 7 
Demoifells zum Ealernen des Puhmachens vllt 
nommen, breite Straße Mr. 30. — 
Sonte Jemand willens fern, ein Hermes Cut“ 
allzuweit vom Gensd’arnreeplag, von drei Pie 
bebör, am eine einzelte Dame zu vermieten, I’ 
feine Wddrefie des Vormittags im der Leiphiget ©" 


38. jmei Treppen hoch abzugeben. — 


nes, bi 
Durch das Abſterben meines Eheman ehe —* 


eine alte Wittwe, vestnlaßt, deſſen Gemerbt nie? 





(a dader biedurd 
dieſerbalb des ba —* bei mir m — 
ſolche gewiß die vo —— 

gen. Den etmanigen Mietern dient blerdei MIT), 


„dern Nächricht, day im verflofienen Jahre der bick 


ia 

fermeitter mılt Tode‘ ahgegaigen, uud daf allt FÜ 

nige Entreyrenesm um, fo gewiſſer ein ſeht —2 
Einkommen —* wu — J 

eandore er Si a Bin FAN 


4 


Pe za 


DE N iſchte 
— Von Staats- und gelehrter Sahem CT 
Im Verlage der Haude- und Spenerſchen Buchhandlung. > 











ur No. 78. Donnerflag ‚ ben often Juni 1874, 
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RN 

’ An die Zeitungslefen — 

Uebermorgen Sonnabend den eten Juli (als dem erſten Zeitungstage Im neuen Blertellahre) Tann 5 

re Zeitung nicht anders als — Er — —3 

RENT, gegen Vorzeigung des neuen Pränumerationg : Scheins SE N 

nerabfolgt werben. Bis dahin findet die —*5 mit za Groſchen klingen d Courant u ng in 

Nachher teltt der — orig von —* und & hen Eomsant ein, und es iſt nicht unfere 

wenn alsdann nicht alle früher erſchlenene ern biefer Zeitung volltändig machgeltefert werden fhımen. N 
« Beriin, den 30, Juni 1814. au de⸗ und. Gpenerfhe Zektungss Erpebitien. - 





gl 

y Berlin, den 50, Sun. Noch vor Eintritt des Monats Ange e, werden Die im 
* Seine Majeftät Der ng, —* gr erg Kaufe Heles —— —— ⏑⏑ 
Mechanlkus Fuchs zu Wittenberg, das allgemeine Ehren; : 4 ur —* 
ao —— jr verkeihen geruhet. an n 27 fen FR 1814. 


m Anfteage des Herru Finanz» Minifterg Ercellenz. 
Augekommen: der Könige, Saͤchſiſche Gefandte | Die Benerat- Bepaltun ber außerardent —— — 
am Konigl. Daͤulſchen Hofe, Here u Gersdorff, von Einfünfte und Ausgaben. Villaume. 
Copenhagen. 


Abgegangen: der aöte Transport von g — Dresden, vom 16. (46.) Juny. 
und 209g Maimı Kriegsgefangenen, nah Frankreich. Das General» Gouvernement von Sachſen ſieht ſich 


. ur Be ung a l 
Kın Verfolg der Bekanntmachung vom 5ten dv. M. wird —— — —— * re — 
"das Publitum hiermit beuachrichtiget, daß mit Realiſirung N (ugs er a 
das Pu att gefundene Pulver-Exploſion in Dresden Nachſte⸗ 
derienigen Gebalts- Bons, weiche fich noch im ver erien | dades zur Öffentiihen Kenntniß zu bri Diefe € 
‚Hand, oder dir den Händen der Iegitimirten Erben des erften ve 3 5 ar Dom eie Er 
Empfängers befinden, mit dem Anfange des tünftigen DRo- | ploflon geihah am gedachten. Tage Vormittags gegen 
"nats in der Art vorgefchritten werden wird, dap 19 Uhr, ohne daß der wahre Grund ihrer Eñtſt huug 
vom 1. big incl. den Een Juli c, die Rum. ı bis 556, incl. | bisher bat ausgemittelt werden Eönnen, in der Bastion 
en ae 5. te 55 = >» Imp£riale vor dem ſchwarzen Thore vor Dresden, wer 
ed .- in Ben = ⸗2953 ⸗4270. ⸗ſelbſt das den zum abgenpmmene Pulver aflerpirt 
* * —— ae ee 5 » 1694. » war.. Die Zahl der dadurch theils getödteten, theils 
r Hebur men, : erjon 

N ubaber diefer Nummern, welche diefelben entweder eigene al Fig A DR A = 
felbt, F ee erg Ai tödtet,, theils verwundet worden, Kein Gebäude in der 
ren können, werden baber hierdurch —— ich am Rachbarſchaft — Schaden gelitten, nur hat 
den beffimmten Tagen auf der Gtants: Schulden-Tilgungg- | der. Rnal der Erploſion in —— bie ——— 
gr zu melden, und gegen Zurücgabe ihrer Gehalts: Bong, I deripreunt. Die Unerfhrodin 


eit und bie Gegenwart 
Aus ahlung des Geldbetrages zu gewaͤrtigen. 


des Geiſtes ds gleich zur Huͤlfe herbei geeilten Ruſſi⸗ 


ſchen und Saͤchſſſchen Milltalrs Hat Abrigens gleich“ mach 
ber erfolgten Erploflon, und als neh die Flammen 
umherſpruͤhten, einem größern Unglüd vorgebeugt, in: 
bem dadurch lediglich verhindert wurde, daß nicht ein 
Borrarh von nod Zoo Fäffern dors aufbemahrten Puls 
vers in Brand gerietd. Das Nähere über dies Ereig⸗ 
niß wird zu feiner Zelt ebenfalls affentlich bekannt ge⸗ 


macht werden. 
Vom Main, vom 22. Juni, 


Man rechnet, daß 70 bis 80, 000 Mann Preußen und 
50 bis 40,900 Deftreicher, alıo die Engländer und: Hols 
länder in Belgten ungerechnet, gegen ‚120,900 Mann am 
Rhein ſtehen bleiben. on den Baiern befindet ſich 
nur noch eine Divifion jenſelt des Rheins, umter dem 
General de la Motte, nahe bei Malnz. Die andern 
fird zurücgegangen und haben zum Theil Aſchaffenburg 
und Wilrzburg befekt, von wo die ‚Kefibarteiten. des 

Grokherzogs nad Itallen abgejhicdt werden. — Ge 
neral Wrede hat dem Öfterreigiichen Korps Frimont, 
meiches_bei feinem Heere ſtand, In eimem jeher verbind: 
lichen Schreiben Danf fan t. — Dem jährlichen Dans 


ner, welcher jetzt nach 
Kalfer. bie fupferne, bei 


eine, große Anzahl Kanonen ge 


welche ruſſiſche Soldaten mit fich führen. — Dei Gele: 


enbeit des von dem General Riccard zu Paris im 
Fagsbefehl eriaffenen Berbots, die zaruckgebliebenen 
Berbänderen nicht mit Herausforberungen zu beläftigen, 
fagt ein rhainifches Blatt: „„Dieler Hap, diefer Unmurh, 
überwunden zu ſeyn, und den Keind, den man bis au 


die Oſtſee und den Duepr beflegt hatte, nun als Sie 
ger an ber Seine und in Parıs zu jehen, it unauslöfch: 
lich bei dem franzöfiichen Militair, und bat mandem 
braven Krieger, der den ganzen Felt zug mit Tapferkeit 
und Auszeichnung durchkaͤmpfte, das Leben gekofler. 


Ja diefe Eiferjumt ift allgemein und gebt in eine Er. . 


birterung Über, die nur aus dem-einzigen Geſichtspuntt 
des Stolzes und rines an Schlachten Jewöhnten Troßes 
erklärbar ik. In allen ehrmaligen Kriegen, uad wenn 
fie audy noch fo lange währten, umarmten fi, wenn 
die Stuude des Friedens jchlug, die gegenfeitigen Feinde 
in brüderlicher Eintracht und vergaßen - alles Haſſes; 
ter iſt im ſtrengſten Sinne das Gegentheil, und die 
auge des franzdfiihen Haſſes wird, je laͤnger, um fo 
ſchaͤrfer. Dies mag uns lehren, wie jehr wır gegen ei. 
nen Nachbar auf der Hut jeyn muͤſſen, in deſſen Hers 
zen ein ſolcher boshafter Grol ſich einniften und erhals 
ten konnte. — Parifer Zeitungen verfibern, daß die 
Einwohrer der an Frankreich Überlaffenen Difirikte, ent; 
ruͤckt über ihre Gluͤck find, 

Dis Bevälferung von der ehematigen Grafſchaft Henne, 
























auje marſchirt, bar ber ruffifche 
ena von ben Franzofen erbeutete 
Schiffebrüde, welche In Mainz vorgefunden wurde, und 
8 — Auch ruſſiſche, 

aus der Gefangenſchaft entlaſſene, Truppen ziehen jebe 
durch Franken, und durch Ober⸗Deutſchland siegen die aus 
Ungarn heimtehreuden Franzoſen. In Parts find etwa 
1200 franfe Ruffen zurüdgeblieben, welche, Jobald fie ge; 
nefen, Im Eleinen Detajchemenis dem Heere folgen wer: 
den. — Das Polizet- Kommiffariar in Koblenz warnt 
egen falihe, aus einer Zinn: Kompayi:ion gegoffene 

Franzöfiiche Kronenthaler mit dem Bilde Ludwig XVi., 


au, welche Frankreich werbfeißt, Betrhgtungefäßt nn 
enſcheu. — Das Departement des Sieberrheinsti 
die Im Süden der Quelch belegenen Zmeibrädihen, £, 
erſchen u. Saarbruckſchen Diftrikte, Ban Savonın Is! 
nad) einer genauern Angabe, 267 Gemeinen mi: 11; 
Seelen Frankreich Aberlafın werden, zye Game 
268,938 Seelen aber nicht. Die zu leßteren min 
Landſchaften Maurienne und Zarantaife, und an) 
auch Fauctgny und Chablais, befinden fih aber der! 
emachten Adtretungen, welche die ebenen und frudihn 
heile Savoyens begreifen, “außer dem Zufammmenbang 
außer mittelſt einer nur im Sommer und bloß für Fi 
thiere brauchbaren Straße, die durch Conflans, Kai 
und Flumet führe. — Die aus Torgan und Masıkı 
entlaffenen Spanier marjchieren durch Frankrtig je 


Franffure, wom 23. Juni, 

Am zoften find die Großfärſten N.eslaus un? 
chael bier angekommen ;;- fie werden ih nad Carla) 
begeben, wo der Großherzog von Baden am ıyım u 
Paris eintraf. Die ruifiiche Kaijerin und ihre Dun 
und Schweſtern halten ſich jeßt in Baden af, ı 
—— König von Schweden hier. — Das di 

ontingent, 10,000 Maun ftarf, iſt am adımm 
Mainz nad) der Heimach aufgebtochen. — Iran rıtr‘ 
daß 25000 Belgier den franzöftichen Kriegedlenf neu 
Zu Brügge famen in den ‚legten Tagen 400 helis 
Ihe Waſſenkinder an, welche Napolon nah ärutnd 
verfege haste, Von Belgten wird, mir us bi, 
Theil am Imfen Ufer der Maas, von Banle di DV 
nant, an Holland, dir zwifchen der Maas und Zud 
gelegene Theil (kuxemburg, Limburg und hrikis Sl 
dern) an eine andere benachbarte Mache kommt Dirt 
Baſel gefchiagenen zwei Schiffbrüden find fürs mıtact 
sorden, — General Ros;iusto, der, als it vn 
Ruſſen gefangen wurde, im der Werniuchung, in % 
len ſey es geichehn, austief: Finis Poloniae! kr, ho 
Berschmen nad, in fein Vaterland zuruͤd. — © 
ranzoͤſtſchen Autotttaͤten in Lothringen baben dem » 

eigen ruifiichen @en.ral; Gouverndur Alopeus din 
chiedsſchreiben Überfandt, worin fie jagen: uEn.gd 
wußten indem Ste tie Pflichten gegen den it 
Ihren Herrn, erfüllten, zugleich unter ang die Bi 
thaten eines Befreiers zw verbreiten, obne ai 
den Drud eines Errberers fühlen zu laſfen.“ Ta’ 
liches Daufjagungsichreiben baf J Marne: Dir“ 
ment an den Intendauten der Alliirten, Barenn.ÜH 
erlaffen. Durch ſolche, von franpöfiichın Oberhehlr 
ſelbſt abgelegte, Zeugaeſſe wird das Gefchrei dar 1 
hörte Bedruͤfungen, welche die franzöflihen Prerne 
von den Alliieten erleiden mäffen, am beiten wilt 


Wien, vom cı. Im u 
Am Sonnabend wohnte der Kaijer und die fa 
Familie im Hoftheater amı Kärmener Thor, der alcgere 
dramariihen Vorftellung: Die Werhe der Zukuaft, = 
Sonnenleichner, in Muſik gefetzt von Weigl; bi, — 
Ibe folgender war: Die Friedensgöttin (Sram) = 
ihrer Mutter Victoria begleitet, takt ſich —* 
Geſchichte und Wahrheit, die Anſtrengungen —* 
erzaͤhlen, und weiht am Schluſſe Aufttlas gelichte A 


der zum ungetruͤdten Städt der Zufunfe ein, Dei A 


—,—— — — — — ç 3e) — — — — —,—, \GHREEEEEHEN. 
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te ſich der Enthuſtaenuc der Anweſen⸗ Daß ber General Grouchy feinen Abfchled gefordert 
— ——— Durch die Dorg⸗ | und ſich nadher. noch unärtig gegen den Marſchati Mars 
tt der Polizei find am Tage bes Eimgugs und.in ber mont betragen Gabe, fcheint dadurch widerlegt, daß er 
rauf folgenden Nacht, trog dem Zufammenfrömen fo | und. der Genetäl Malſon den Seriog von Berry: be 
fer Menften aus der Stadt und den Provinzen, eitötew, als diefer, am ızten, das Regiment reitender 
te Unfsde eingetreten. Unter den Erleuchtungen bes | Jäger, meiches feinen Namen fährt, in Ot. Germain 
sefte man einige, von fonft nie gefehener Art; eigem | mamduriren ließ. - 
in aufgeführte Gebäude waren auf den Höhen bev | . Maris, vom ı8. Junl. - 
altäfte erricptit, und mit mancherlel Verzierungen, Der Heros von Anseuleme wird als Brofadmiral nad 
ranspäremten 20. geſchmuckt. Wiele angefehene Kunft: | Wreft gehen, und ——— — nehmen. 
2, J. B. Herr Sallerjes Direktor Fuͤger, waren dabei | Nah Et. Cloud geht taͤglech von bier ein Desafchement 
—8 geroeſen. Nationalgarde, um bei dem Grafen von Artois Wache zu 
In Eonſtantinepel dauert die Peſt noch fort, doch chun. — ag von Angouleme reiſet morgen nach 
ir fhmach. — Uxrtuben, melde bie Fan Haren am | den Bädern von Vichy ab. a 
rıhren droßren, wel der Pafcha von Widdir e:nige ih⸗ Die Rontkelrüben Zucers Fabrik bei Rambouillet wird 
e Kameraden baite hintichten lafien, wurden durch die mie allem Zubehör verkauft. 
eſtig eit des Grobveziers beigelegt, der ihnen Unterſu⸗ | Eine Königi. Verordnung ſetzt feſt: daß die Bone f 
ung des Borganges In Wlodin verfprad. Auch Hatten } die Requ:fitionen in den Jahren 1813 und 1814 theil 


4 andere Korps geweigert, ihnen beizutreten. } bei den ruckſtaudigen Abgaben angenommen, .theils daar 
Der Großberr har ſich nach feinem neuerbauten Som⸗ | vergäcige werden jollen. 
erpalaft in dem angenehmen Thale Kerhana begeben. Aus Itallen, vom ı. Junl. 


tu Botandje (Gärtner) der beichuibige worden, dem | Am t: Sonntage las der hellige Vater dm 
averjihleierten Frauenzimmer des Mouaichen —— Pu Deterstiche die Meffe, — begak er 
afınerffam bei ihrem. Spagtergange nachgejehn zu fid um Ornat, begleitee von allen Cardinaͤlen uud ber 
m, wurde auf der Stelle eroroffelt. — elammten Proͤlatur, auf den großen Balcon, und ertheilte , 
Paris, vom 27. a. ner Diputellen in zahlreich verjammelten Volke drn-apoftolifhen Sehen. 
Bel der Xubdlenz, welche ber König Sa Due ee i  Eivitavechia, der Haupıhafen des Kirhenflaaıs am - 
om der Mehler⸗ Bildhauer = * Die Ges . mittelländifhen Meere, iſt zum Ereihafen erklärt worden. 
yeilte, ‚antwortete er auf deren gg  Tereipen | — Fin. gutes Viertel des Äirhecfants, nehmlich die am 
anungen, welde Sie mir, zu, erkennen. * er sn 2 betaufäieh Mierte zeisgene "Regatton Ware Akcana 
ir. sum Wohlgefallen. Ich weiß, von x ans ; ganı, und Uchtno größteurheils, in mic den bedeutinden 
je Künfte für eimen Staat find - ich —— a Städten Ancona und Sinigaglia nod in den Händen 
& wirt Geſchmack daran, Gie-Fönnen au Fi bes Könige von Meapel, meicer bie Freißelten Ber ers 
seriom rechnen, uud namentlich Sie, Her Bincent, 16 ; A... Stadt vermehrs hat, Man haffc aber, daß diefet 
sent mich, Ste wieder zu fehen Cwahri@eintid . we | & and tich bald Ändern werde. — Als der Köıig am 
eich yu dem berhhmten Mabier Da de nr onaar, ! 2pften Mai die Garnilon von Meapıl muflerte, befans 
er Kevolutionär und ein erflärter Anhänger onaparr | yon ich der äftreigiche und ruffiihe Gefardre hm que 
"s war). Der Maler Jfabey (ein periänitcher greunde Ser. _ Bon Palermo fd mod meue Truppen zum 
ud ehemals taͤglicher wiefährte Bonaparte's) iſt au: Bord Dentint abgegangen. 
Fabinets Maler des Königs ernannt, und an die Stel . J 
* * ge — pr a —— —— Von der reg Meran — nad Orford 
ee diefer die Bibliothek befuchte, die wors | Ihrem Aufenshalt daſelbſt und Ihrer Ruͤckkunft geben un: 
ſehmſten Mertivürdigkeiten derſelben zeiste, feitoem —* ind eye —— — er er * 
eſtorben tft, If der wegen feiner Unterſachungen über a ve A ec m} un — o . RR em 
Te eo Da ee ee um Ude, KRoreen 
s N ä u 
—XR ige Admtniftratoe derfelben ernannt. u ihren Wohnungen zuruͤckgekehrt, und vier Stun; 
Der Gener i ieute nant Miller de Muͤreau (Inipee dem nachher fliegen fie fhon in den *8 um na 
eur des Ingenteurweſeus) iſt zum Koͤuigl. Conmiſſa⸗ Oxford zu fahren. Eine halbe Stunde früher harte fl 
tus in Cosfica ernannt. Er bat vor ‚jeiner Ankunft der Prinz Regent dahin an gemadt. Zu 
auf der Inſel eine Proclamation an bie Einwohner der: | feinem und zu der babın Me ſenden — —— 
jetven erlaffen, worin er ihnen unter andern fagı: „cure der Tags — * 5 —— or an a ar} — 
wi elegene Intel wird mum nicht ferner zu einem. . ber Univerfität, Kor = e, die erforderlichen 
afenshaltsort für Vervannte herabgerardigt, eure Kin | Amflalten getroffen. Alle MWitglieber der Univerfiräc, 





eden nicht mehr mit Gewalt aus euren Armen An Ihrer verſchiedenen Amtskl:iidbung , besgleihen per 
rigen und auf bie chlachtbank geführt, die Neligten : Mayor umb bei ee von Offen waren m 
guter Wäter wird miever in ihre Rechte einaefeht, eure Magdalenen s Collegium aus in Prozeſſion bis zAr 


Sxliorger werven nicht mehr durch Gewiſſens wang ge | Magdalenendräde gezogen, und, harten fib von Hort 
—— Aderbau und Ba werden von —8 bir — Seiten der Straße in "er Rahen aufge⸗ 
iedt umd befordert werden.‘ Vdellt. Kurd vor am Uhr traf den Crbyrun sen Mea⸗ 


lenburg / Strelig in dein Wagen der Königin und ums 
—— nachher der Prinz Regent in feiner wierfpäns 
tgen Reiſe Chalſe ein. Der Kanzler empfing Ge, 
Kintgt, Hohelt und Teste Ihm dle Safari der Unbs 
verfität zu Füßen, eben das that auch der Manor (Ober, 
_ bürgermeifter) mit den Zeichen felner Würde; der Prinz 
gab beides an die Ueberreichenden zuruͤck und hun ging 
der Zug zu Fuße nah dem Sitz ber theologifchen as 
enftät, der Stadtrath vorauf, die Mitglieder der Unlverſl⸗ 
tät, von den geritgeren nach den höheren aufwaͤrts, hinter, 
Brein, dann der Kanzler u. der Mayor inihrer Amtskleldung, 
fedann der Prinz Regent in der Hof; Uniform (dunkel 
blan mie Scharlach) den Sauer Andreas;Orden, den 
ſchwatzen Adler; und den Orden des goldenen liebes 
umbabend, und, gleich allen Worauftrerenden, mir entbloͤß⸗ 
tem Haupt, den Aut in der Hand haltend. Ihm zur Seite 

ng der Herzos von York; ven WBeichluß der Prozel: 

on macter® die anmwefenden Minikter, die Geiſtlichkeit ı. 

is der Prinz im theologiichen Hörfaale Platz genoms 
men, die Bewilllommnungs; Anrede des Camlers beant⸗ 
wortet, und die vernehmften Mitglieder der Wuiverficät 
ſich *8 vorſtellen laſſen, verfügte er ſich in die zu 
feiner Wohnung eMgerkhreten Ziinmer des Collegiums, 
EHriki- Kirche genannt. Um halb a Uhr langte der Kaljer 
Alerander mit feiner Schweter, in einem vierfpännigen 
offenen Wagen an. Er Ries In Mertong Eolfegio ab, Kurz 
darauf kam, ebenfalls in einem vierfpännigen offenen Was 
gen, der König von Preußen, und mit ihm die Prin: 
zen feine Söhne nebſt noch einem Beglilter an. Der 
König ſowohl als die Minen danften für bie hi 
‚Begrägung Überaus einmnehmend, auch waͤr diefe IE 
fung Im der That fo Herzlich, dag fie in Berlin felbft 
fchmertich wärmer und theilnehmender feyn kaun. Der 
König tras in Chriſtus Eollegio ab, wo alabald der Preus 
Kine — aufgepflanzt und eine Ehrenwache aufge 

ellt ward, 

Nachdem noch viel andre fremde zn den beiden Mo: 
narchen gebörlge Herifhaften eingetroffen waren, kam 
um 4 Uhr der Llebling des engliſchen Volks, Held BIN; 
der, an, und ward, bier eben fo wie In Sonden, mit 
ungelümer Freude” rotlitommen gebeißen Er faß in 
einen ofinen Wagen des Prinzen Regenten, fland bei 
der Einjahre In bie Stadt von feinem Sitze auf, und 
danfte, bis zum Ausfelgen Immer aufegghiftebend, zur 
Diechzen und zur Linken der jab:Inden Menge. Er war 
nicht In Untferm, trug jedoch unter feinem dunkeifarbis 
gen Moce ein blaues Drbensband, Ein voranfiprens 
gender englifcher Offizier, ‚der beim Prinzen Regenten 
— t hatte, wo der Feldmarſchall logiren ſolle? er; 
hielt Ordre, ihn in des Prinzen eigne Wohnung zu 
fuͤhren, dort ſtieg er alſo ab. 

Der Kaiſer Altxauder nahm zu Fuße die vornehmfien ein: 
zelnen Colleglen ⸗Gebaͤude Herliniverficät, namenslich aud) 
die C'arendenſche Drucerey der Ihnverfitäs in Augeuſchein, 
£roobei aber die Dragoner es möglih machen. mußten, 
tag er isn dem Gedränge gehen konnte) um. 5 Uhr fam 
er nach feiner Wohnung zurüd, und nahm die Bewill— 
fomrunngs: Adreffe des Mayors nnd des Stadtraths 
von Orford an; eben dies geſchah auıh von Sr. Miaje 
Bär dern Könige von Preufken. Am Abend gab die 
Aniverfinis dem Prinzen Regenten und den fremden 


ausgehende einauder begegneten, 
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Monarchen te. ein HE bee 

der Rabeliffihen Dibllenhek, Diet 
Gebäude, deſſen ers auf acht 
der mittlere Theil” diejes Bir 


gläftrnen Kuppel, von abe 
von jenen acht Schwibhägen 
von 2o Sededen, unter ber ' abe 
von 75 Kounerts, Das goldene und 
räth war theils aus London herbel geld y 
den verfhledenen Colleglen und vom 2oi 
geliefert, Oben läuft, einge um ben Sm 
auf dtefer Hatte das Publitum Zutzietz 
die —— Zufhauer außerhac 
bölperue Treppe angebracht, damit m 
einer und berjelben Treppe Hereinkoniz 
moͤchte. SR — 

Dach aufgehobener Tafel mar die Era 
Monarden nahmen, zu Fuß durch die 
die Zllumination in Augenfchein, und Hat 
enbeit in den Verſen und in den- Get 
on Wis unferer Marion -Ferinen zu Tem 
war fo milde und fo gänzlich minkfe 
we bie Erleuchtung blos aus Licht 
außerhalb der Fenfter auf offener St 
ter Flamme braumten; bald nach 
Inde8 Sturm und Gewitterregen 


a ein Ende, 
olgenden Morgen (den 15ten) 
nar das Diplom eines Doftors de 
tes Äberreicht, nachdem der Senat fe 
three Ankunft ihnen: diefe akademiſche 
atte. Der Prinz DMegent, der den 
rüber erhalten. hatte, erfjlew' in ‚der 
dem Verfammlungsinale mit dem >! 
bet, ımd mit einer großen ſchwarzen 
gen; Peräde. Die beiden Monarchen 
Königlihen Staatsiwagen, breite eb 
Mänteln, Die Berfammlung in der 
der Actus —— war eben fe zahl 
Auf der, oberen Gallerie faßen in eine 
Srudenten in ihrer, einem priefterlichen 
hen ſchwarzen Kleidung, unter Ihnen, 7 
Halbztrkeſ, eine Menge ſchoͤn gepubke 
untere Theil des Saals war für die JE 
nen von ber Unlverſitaͤt, und für Fremder 
Mitte aber eine bdesorirte Erhöhung 
Herrſchaften und berem nähere LUmgebu 
Dem Könige von Preußen zur Pinfen 
ker, Lord Grenville, dem Kaifer zur 8 
Schweſter, neben diefer, eine Staffel nich 
den Prinzen (uamentlih auch der Pring 
burg⸗Strelitz und der. Prin; von Dratii 
ler zur Linien die übrijzen vwornchien 9 
Nachdem den Monarken, unter Pen raig 
fallsbezeigungen der Studenten die Doctoiz 
reicht worden waren, trug ler Canzler Si 
auch dem Herzoge von Wellington die $ 
ertheilt werden möchte, bei der darüber geh 
menjamtmlung ertheilten nuch die gekroͤriten 
Candidaten Welingten ihr Zuftimmung? 


— — 
— — — 
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Canzler vor, daß der Faͤrſt Metternich, der ruſ⸗ 
)s Eatferliche Sefandre Graf-Pleven, und ber, Feld: 
rſchau Blächer iu Ehren Mitgliedern der Baculcät 
anne und in diefer Qualität das Doctor; Diplem für 
ausgefertigt werden moͤchte. Bei der Ernennung von 
eliimaton und von Blächer erregten die Studenten ein 
unbändiges Freudengeſchrei, daß der Berichterſtatter 
fichert, mmı have es jchier in allen Strafen der Stadt 
nehmen müffen. Zum Beſchluß der Feierlichkeit hielt 
» Unimerfitäcs;Nedner eine kurze latetntfche Rede zum 
be der Monarden, und dann recitirten noch fünf Stus 
iten kleine 'englifche Gedichte Über den Brand von 
oskau, hder Bonaparte's Sturz, über die Ausdauer 
: -Wersundetin, Ihre Mäßigung, den Heldenmuth ih; 
: Sonerale und die Weisheit und Tharkraft des Prin— 
a Regenten ꝛc. Nah gänzlich beendigter Seierlichkeie 
rfügten fi die Monarchen nah dem Stadıhauje, wo 
nen. und dem Feldinarfhal Bluücher durch den Ober: 
\rgermeifter das Bürgerrecht der Stadt Orford in gel; 
nen Capfeln überreichte ward, Bluͤchet tft bier, mie in 
ndon, der Mann des Volkes, und wird vom Megens 
n an bis zum wiedrigften Arbeitsmann gleich fehr und 
irklich —— verehrt. Er kann ſich vor Hände: 
ruͤcken nicht retten, und bat fi dies von mancher der; 
m Tagelshnerfauſt gefallen laffen muͤſſen. Auf dem 
Ztadthauſe war nachher Kollation und ein Ball, der bis 
m fünf Uhr dauerte. Die Monarchen fuhren ancerdeß 
ah Dienbeim (welland Morlboroughs, jetzt Lord 
Spencers, Landſitz) kamen von dort um 5 Uhr nad 
Yyford zuräc und reiften wiederum nach London. Der 
Raifer Älexander kam mit feiner Schweſter um 2 Uhr 
Mergens (tem ıöten) Hier An, und ließ ſich, ohnerach⸗ 
et er unterweges In dem offenen Wagen von einen tuͤch⸗ 
tigen Gewliterſchauer getroffen worden war, doch nit 
bringen Wort zu’ halten, fondern Eleidete fiy bias 
ım und fuhr zu der Gräfin Jerſey, bei welcher er vor 
yer- Abreife nach Dsford zum Walt zu erfchernen vers 
prochen hatte. Do:t blieb er bis 6 Uhr, ſchlief als 
ann wier Stunden und erfchlen mit dem Könige von 
Dreußen und-deffen Prinzen um ı1 Uhr in der St. 
Pauistishe, wo fünftautend Kinder, aus den bicf- 
ven Armenfchulen mit * Lehrern und Lehrerinnen 
inf einem Amphitheater jagen und, bei ihrem jährlichen 
Schulfeſte, Pfalmen fangen und den Gptresdienft abwar⸗ 
eten. Nachmittags fiattete der König von Preußen bei 
em Herzog von Devonfhire einen Beſuch ab, und ers 
yielt jeiner Seits von. dem Herzog von Kambridge eine 
Bifiee. Mittags ſpeiſten die Monarchen bei Lord Caſt— 
eagh In Geſellſchaft der hier anweſenden engliichen 
tinzen (der Regent war aus Oxrford noch nice zuruͤck) 
wsgleichen mit den Preußifchen Prinzen, den Prinzen 
fon Oranien, wort Sachſen Weimar, Würtemberg, dem 
erjoge von Orleans, dem Herjege von Dorf, den Für 

en von Metternich und Hardenberg ı. Nah aufge 
bemt Tafıl, Abends um bald ıı hr erfchienen die 
onarhen Im Drurylane Theater und wurden eben jo 
wenn der König yon Gngland das Theater beſucht, 
Eingange von den Direstoren empfangen. Ws ber 
Borbang anfgegogen ward traten mahe an soo Mitglier 
er dieſer Theaters vor und filmmten in Begfeitung des 


— 


ba es zu fſput war, um das augekuͤndigte Tratier ſolel 
Shakespeares kt noch aufzuführen (in weichem unſer bes. 
rühater Aftenr Tean als Othello unübertrefflich fplelez 
fo ward blos. das Nachſplel „die Hütte im Walde’ ges 
geben, und vom Schanſplel begaben fich wie hoben Säfte 
zum Souper zur Gemahlin des Marquis Hertford, Bld- 
cher und Platow wurden Im Schanfpiel vergebens em 
et a wurden von ber Berfammlung ſchmerzlich 
vera ’ — * 





dt — —“ > 


' " Mabdelt, vom 6. Junl. 
Nicht bloß die Städte ıc., fondern- auch die gelſtlichen 
Dehörden eilen, dem Könige ihre Gluͤckwünſche daärzu⸗ 
bringen, Die Kiöfter Find wieder bergeftclit; eben fo 
aud die Alcaldes de Casa y Corte, und der hohe Math 
von Kaſtellen, welche die Kortes beide aufgehoben hatten. 
ene find Polizeibehätben in den Vierteln der größeren 
tädte, biefe das hoͤchſte Verwaltungs⸗ und in grafın‘ 
Fällen auch Gerichis⸗Kolleglum der Monarchie. — Die 
alten Verfiigungen gegen Gefellihaften, die dem allge 
meinen Beſten zuwider find, iſt den zeiten Mai er 
nenert, (und dadurch, wie die Gazette de France ber 
merkt, die Freimaurersi unterfagt;) befonders aus dem 
Grunde, weil mehrere Perfonen, ſelbſt Geiſtliche, deren 
Einfläfie_ fo maͤchtig Ant, der Religion gefährliche Brumd: 
faͤhe eznſaugen. Den Bifchdfen wird aufgegeben, ser 
den Wandel und über die Melnungen tbres Klerug 
u waden, damit nicmand fh von den heiltgen Wahn 
eiten entferne, durch die Spanien ſich fo fange ausge 
gs babe. In den Seminarten befonders ſollen 
der, die polittfche, moraliſche und religtoͤſe Irrthu⸗ 
mer verbreiten, nicht geduldet werden, Zu Befor derun⸗ 
en follten auch mur ſolche Petſonen vorgefchlagen wer⸗ 
en, bie rt ARE, Meinungen einfogen, 
und wern bie Prälaten dabei den mindeften Widerkand 
thäten, follten-fle fi) an den Monarchen menden, 


Säreiben aus Anſterdam, vom ıBten Juni, 
Am raten diefes trafen Ihre Kaiferlihe Hohelten, 


die Ruſſiſchen Großfürften Michael und Micolans, hier 


ein, beſuchten am folgenden Tage einen Theil won Nords 


"holland, unter andern das durch Peter den Großen fo 


NXcheſtets das Volkolled „Gott erhalte den König‘ an; F 


J 


merkwürdig — Saardam; beſahen hierauf die bier 
ſigen Merkwuͤrdigkelten, und fegten am ı5ten ihre Melle 
don bler über Utrecht Fort. 
Unfer Altefter berühmter Seemann, der Ritter van 
Insbergen, tit von unſerm Sonveraͤn zum Admiral 
tentenant ernannt. 


Yus einem Schreien aus Copenhagen, vom 21. Junl. 


Der Engliſche Gefandte, Herr Foſter, bar fih am 
softer nach Gothenburg eingeich fr, und die andern 
Bevollmächtigten ‚find ihm am zıflen dahin gefolgt, 
Se. Maiefiär Haben dieje Abgeerdneten mit einem Koͤ⸗ 
n’al, Schreiben an dem Prinzen Chriſtian und das Ner⸗ 
weglſche Volt verfehen, auch zugleich mit einem Mam 
dat an alle aus Dännemarf gedurtige Beamte, worin 
die Befchle, die Se, Majeftär früher erlaifen hatten, 
erneuert worden find, Außerdem baben fie es noch übers 


nomnten, —— Befehle des Könige an die Feine 
Kommandanten in Norwegen witzunehmen, 


Es I zu Hofen, daß die Barmisteiung der maͤchlig⸗ 


Ren Monarchen Eurore? ſowohl anf das Norweglſche 


Volt, als anf den Prinzen Chriftian eine günftige Wirs ! 


u ervordringen wird; Im Welgerungsfalle fie ſich 

——— wuͤrden, von den uͤbrigen Nationen Europas 

ganz abgeichnitten zu werden. ’ 
Warſchau, vom 14. Juny. 

Man nlaube, der größte Theil der zuruückkehrenden ruf: 
fiihen Armee werde in unferm Herzogthume Cauronni— 
rungsquartiere beziehen, bis die Angelegenheiten Deurfth: 
lande beendigt und der Friede gefichert worden. Auch aus 
dem Oeſtreichiſchen kehren unjere Gefangenen zunid, und 
einig? Regimenter, die in Hamburg fanden, und ſich nach 


Daͤnnemark gezogen hatten, haben dem Großfürften Kon: ' 


ftantin ihre Unterwuͤrfigkeit bezeugt, und find, anf dem 
Marſch hleher. Die Truppen aus Magdeburg find bes 
reits ängefommen, aber wie alle, Außerft zulammenge 
Shmolzen.. — Bel Willna find bereits 25000 franzoͤſiſche 
Gefangene verſammelt, welche nah und nach in ihre Hei⸗ 


mach zurädkihren werden. Von der Geſammtſahl der } 


Gefangenen, über 130,000 Mann, ſollen an 80,000 fich im 
Rußland angefiedeit haben. 


Vermifhte Nachelchten. 

Auf dle Nachricht, da England ih gegen den Prinzen 
Chriſtian erklärt habe, ſoll befonders im füdlichen Theil 
Norwegens eine anſehnllche Darthet für die Vereinigung 
—38 ſtimmen. Die Bedingungen, die man aber 
angicbt, wärden Schweden gar Feine Sicherheit gerwähren. 
Denn weder fchwedifche Truppen noch Beamten ſollten 
im Lante geduldet und das Norwegiſche Militair nıcht zum 
auswärtigen Dienſt gezogen werden. — 


Als in Dover eine Deputation des Stadtrathes und 
der Dürgerfchaft dem Kalfer Alerander eine Bewillkom⸗ 
mungss Adreffe überreichte, fieng der Katfer feine Ber 
antwortung Im englifher Sprache, folgendermaaßen an: 
„Dhnerähhter ich ihre Landes ſprache verſtehe, meine Her⸗ 

gen; jo ift fie mir doc micht fo geläufig, daß ich es. was 
gen möchte mic derjelben zu meiner Antwort zu bedie⸗ 
nen. Diejenigen won der bier anweſenden Deputazlon 
welche Bas Franzoͤſiſche verſtehen, werden daher fo gut 
feyn, den andern, welche des Franöſiſchen unkundig find, 
das was ich fagen werde zu verbollmerjchen” und nun 
fagte der Kalſer das Uebrige feiner Anwort in franyäfi; 

ſcher "Sprache, 


B kanntlich bat Bonaparte auf feine Geburtsſtadt 
Aascıo wiel verwandt, Das Haus In welchem er gebos 
zen ward, wird, jeßt von einem Verwandten bemahnt, 
und it Außerft —— eingericht-t, - 

Einem feiner 
ob er noh Hoffnung zur Wiederkehr hege? geautworiet 
baden: Ludwig der XVIIL Hat 22 Jaht im Auslande 


elebt. — 
Nach einigen öͤffentlichen Blättern ſollen die von den 
Eranıolen weggeſchleppten Kurftmwerke, ohne beiondere 
St pularion Im Friedensvertrage, nad ihrer Hrimarh 
zurüchgebracht werden, andere befchränten- die Zuräds 
gabe auf das Eigenthum der Hauptmouͤchte; dann wür⸗ 
den die Franzejen freilich das Meiſte, nehmlich afles 
was fie in Rom, Florenz und fonft in Eleinern itallänis 
ſchen Staaten- geraubs, behalten. 

Davouſt logirte bei feiner Heimfahrt gewöhnlich In 


' NMemefis, 
| - Sn Big org haben am mehresen Orten Mind: m 


egleiter fol Bonaparte auf die Frage: | 


wir 


Dörfern; konnte er de Stadt nicht 


‚I 
er mit Blitzee ſchnelle durch, ae Pia 


aus Furcht vor der deutfän 


Nonnen idee Kloͤſter wieder im Beſitz genommen m 
ihre Ordensklelder angelegr. 


— —— —— —— — — 
Des Fürſten Blücher von Wahffäpt fräir 
: LT re 


Die fpätern Thaten umfers Helden ; von ſeiner bella) 
tbigen , wiewobl nicht glücklichen, Gegemmehr bei kühd‘n 
Ssapre 1806. at, find in Aller Herpem und in Aber A) 
um fo willkommener wird die Nachricht bon jeinen irlbıne 
weniger befannten, aber dennoch ebremvollen, Werhiiniı 
ſeyn. Gebhard Leſerecht 9. Bläher, aushumd 
s Tenburgiihen Haufe Groͤßen Reirfow, der Cohn eins 
; maligen Caſſelſchen Ristmeifters und einer v. Aulor. ze 
; dem ıöten Deyember 1752. zu Mefhart meborem. Mer ı 

Krisgsunrunen 1756 ſchlate der Vater ihm umd einen done 
Bruder zw einem Schwager auf der Fuſei Rügen; beibeuie 
deren vier ditere Brüder —— im Krlegsdienen ſanden 
ten ebenfalls jo Ieubafte deigung dazu, daß fie, da mich 
wegen ihrer Jugend -- wıfer leberecht war mach nicht 19 cf 
alt — davon zurücdbielt, heimlich emtwichen und de Ir 
; bifchen Hularem, dem jegigerr Mörmerichen Regiment, it 
} Dienfle anvoten und emdlich, mit Gintoiligeng ihre 5° 
« wandten, angeiteltwurben, ach a Fahren wurde fchen 
in einem Vorpokengefecht, wo ihm fein Picutenant in Ein 

lieh, und jein Pferd verwundet ward, von den Belknı 3a 
E —— gefangen. Belling, dem die Jugen unbe Dir 
; Kigteie des Knaben gefiel, bot ibım preifüfche Dune a; 
metgerte fich aber, feinen Eid zu brechen, word einen 
‚ Dater fo beleidigen woͤrde Daß er ihm mie michet unter Ir 

Augen treten dürfte. Weinahe eim Jabt blich « ala Krins 
gefängener bei Beling, und als er emdlich feinen dis 
open Entlaffung eines fehredifchen gefangen OMU 
‚ erhielt, fchlug Velimg- dei imsigen Blächer aleidı pn dF 
° gier bei feinem Pesimene vor, fchentte ihm die gan Eis 
page und bebielt iüm als Abjudant bei fich. > 
Bluͤcher jeige dagegen die imiigite Berehrung gegen 7 

Lehrer und Mohltbiter, derheidigte denſelden aegen © 

läumder und zog fich darüber Pag Mäder —— 
Commandeurs zu. Bluͤcher forderte bald darauf fun?” 
ſchied und legte Mich auf die Defomgmie, Er packt 7 
und erwarb dabei ſo viri Vermögen, daf er ein eigte 

faufen founte, and fo viel Achtung, dag ihn die mm“ 

Landjehaft zum Laudſchaftsr ath ermählte. AFrichrid 11.» 
' au ‚stnlgemal dbedeuten de Summen jur Verbeſetung 
u a Io - x 

Emzlich gach 15 Fahren meldete er fich bei Grinhric.!" 

„ beim dem Zweiten um Wiederanftelung und erhielt K' 
! demijelben Regiment, in welchen er feinen Diem ia”, 
und defien Chef er geworden if, als Dasor, und mal“ 

‚ Kommandeur des aten Batailivns. Den Rheinfelign =" 





—— — — 


*) Die Ehre des Prenfifchen Namans bebanptete d 
damals nicht nur durch enrfchioffene Gegenmehr in 
mißlichſten Umſtaͤnden, fondern auch in ber gartun 
felbtt, zu der er endich fich gezwungen job. La 

- unterzeichnete-fie mit dem Zufap: ‚ch Mupitulire, 
ich weder Munition, nad Brod, mac Fautage hi 
Er wollte «8 lieben aufs dußeriie antommen laden“ 
biejes Hıaftands, dem die framſiſchen — 

nes Rubmes wegen, übergangen zw ſehen md 
nicht Erwähnung zu thum, 


1 





» ale Oberher mit; das vom ihm gefühete Regiment zeichnete “ lauternde Muffäpe, fo daß das Werk das vollſtandl, er⸗ 
ch überall aus, und erdeutete in dem Fahren 1793 * 1794 torfum von ter fo dentiwürdigen Zeit ee Men 
Kausnen, 2 Daubigen, 5 Fahnen, 7 Munitionswagen und ! acyte Stüd erteälr:. ı ) de niit Dännemarf. 2) &ritär« ° 
b4ı Pferde... An Gerangerten madıte es: 137 Offiziere, wot- ' mung Wirtenbergs. 3) Einnahme von Ehfrin. 4) Ali 
ıterder General⸗Lieutenant Laboifiere, und 3287 Gemeine, ’ fkactate mit England. 2 neue Konftirution von —* 
ie geriethben dabei mehr als 6 Blücderfhe Hufarem, und : reich. 6) Die jehige igl. Familie vom Franfreih und 
zar bei einem Ueberfall In —— Nicht nur bei deren Ankunft in Paris, Berial einer Denkmuͤnze auf 
inem Regiment, fondern in der Folge bei dem ganzen preus | unferFabr. 8) Warenkiliiiand mit Era . 9) Der alle : 
ſchen Heere, bejomders bei der Reiterei, erwarb er fich gre⸗ gemeine Friede von Europa. 10) Fortiegung der chronold⸗ 
: Siebe, durch Popularitaͤt uud Sorge für das Wohl der | gifchen Geſchichte. 
ute. Die jungen Offiziere waren ihm immer mit Beiden- Buchhändler 
yaft ergeben, da er, ohne Nachtheil feiner Würze, in ihren j - Heiligegetiftenge Nr. 27. eine Treppe hoch. 
ekeln erfchien. Eine — jugendliche Runterkeit, tre⸗  G der Nicolaifhen B acbanklange v Brüberüraße 
wer Scherz und Entfernung von alter Pedanterie haben | My, 13., wird die z5gfle Fortfehung des; 
m auch im Alter die Anhänglichfeit erhalten. Berzeihnifies neuer Bücher 

, son Dfern 1814. 
nratis ausgegeben. 





uch ein Maasſtab für den-hochherzigen Sr 
meinfinn, den — und den Woͤhl— 
Rand ber engliſchen Mation. 
Von ber Schrift: „Leipzig während der Schreckens⸗ 
ge der Schlaht im Monat Ofrobir 1915, von 2 
duſſel“, iſt in London eine engliſche Ueberjegung her⸗vrenſtraße Nr. ı2. verschiedene Berl 
—— Dieſe hat ſchon bie zehnte Auflage } unter auch die Schloſſer Meiſter Künerihe«, Gaſtwirth Le 
ebt und der Verleger in Pondon hat den Gewinn das ; Schaftiche: und Witiwe Graͤpelſche Eiferten, befiebend in bril- 


den V id de lantnen Ringen, Ringen mit Hyasinıb und Chryſopas, Bus 
is u. —— ——— fen-Nadeln, goldenen und ſilbernen Tafchenubren, Glaͤſern, 


Auktionen in Berlin. 


Freitag den ıften Juli e,, Vormittags um 9 Uhr und des 
folgenden Tages Bor» und Nachmittags, Tollen in der Beh⸗ 
enichafts- Sachen, wor⸗ 


orzellän, Kupfer, Meſſin inn, Reinen- und Tiſchzeu 
dntaufend Thaler berechnet worden!!! 5* Ber 19) ai a r er 
gegen gleich — ung 
ei. 


Tbnigle Schau —R : Die beiden Bil⸗ 
nd: Das ’ grmlitzg um ;ı3 Ahr, j0le 


fpiele: 
,. u Dorf im Ge % itaa: ste für 
ıgte. Und: Die Diefgein, 9° F tag Maste für 


Büher-Angeigen. 

:ohseils’ä ma Alle par J: N. Bouilly. 2 Vol. brochs. 

J a Thlr. 6 Br. Crt. 
Unter diefer Auffchrift hat der uns rühmlich befomnte 
riblifche Schriftſteller Bouilly eine Folge von Erzählungen 
zusgeacbes, Die füch ſowohl durch ſyre Abſicht, als durch 
Hustägeang ſebr voreheilbaft empfeblen. er_Imed, 
it durch trete Vorſchriften zu unterhalten, liegt fowohl 


nenen Contes ä ma fille. 2Vols. 3Thfr., zum Grunde, 


x. und Dausgerärh, Bfentiich 
in Gonrunt verasfrionre werben. 


in der Behrehilrage | 
broncene, 
ward, Werten, Umſchlagetuͤcher, dffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung in Eourant Verauctionirt werben. 


er den sten Fulic. Nachmittag um 2 Uhr und die 


onnabene den arten full c., 


len. in der Behrenfirafe Irre. 12. &,branchbare Wagen » Pferde 
in den beiten Jahren, * Leiter Wagen und gute 
Gerchirre, i 

raut verauftionirt werden. 


ch bus Riabiung in Cams 

Thuͤmmel 
"Montag den sten July c., Bormttags um 9 Uhr, follen 
e Be n seh. * extra feine wollpiaue — 
—2 n⸗ 


bifentitch, gegen g 





rüne und ale Sörrenmelirte 3 breite 
Thümmel. 


r. 23. die nachgelafienen Erjecten der verwordenen Fraule 


ziefem Wert, als auch in denen vondiefem Berfaler früder | [gisenden Tage, ſollen auf der Neuſtadt im der Letztenſtraße 


ver Stoff geg⸗nwaͤrtiger Erzaͤdlungen zeichnet fich_denn ö 2 
nach vertheilbart dadurch) ans, daß nicht lewe Dichtun- — anal. er — 
ſondern Begebenseiten, aus dem wirklichen Leben ge wobei em Tafel : he (aläfer Kupfer Mein Zinn, 
pft, um * Frauenzimmer, vor ihreni Eintritt in +7 — Allen: und Tiſchſen Kleidern "Betten " qute —— 
se Welt, auf bevorßehende Gefahren auf eine belehrende Ind andren Meuotes and Haus erärbe, Dfemli gegen gleich 
untzwpaltende eije aufmertiam zu machen, und je | dance Bezahlung in Gourant verauftioniret we 
ode ** ee) es Pe Muyer zablung gr hi 
‚enellt find, Eile Belinuungen, anf eine leichte und ges | —— 7 rer 
ackvolle Art eingek-eidet, finder man dabero in diefem N sven Tal; — — Hin übr u * 
t durch neunzehn Erzdblungen verſinnlicht, und bat da= : folgenden Tage, fe * in MA * *8* Enns $ rn 
nächit der Jugend ach für Dieisniaen befondern Werth, | 200. aus —5 — dr aß nach ** a a ; En 7 
nbie —*—— umd Bildung — — er obliegt. ; Silber, Porze 34 Slärer, Fapınce, "ar e HR nr 
veitchende beide Werte ind bei €. 4. Stupr, Buchbaud⸗ face 4 Men — ů ihn ———— Dansk. 
J — x , I [4 
rg Saioßplap Nr. 2 ohnweit der Brüderkraße, raͤth, bferrdiich, gegen gleich base Degahlung in Courant ver⸗ 
auttionirt werben. v Diestau. _" 
h ne ud, Montag ven ten Tuln c., Rodymittags um 2 Upr, jollen 
Das ue Deutfchta d Im c., Nod m 2 Uhr, follen 
tes Stuͤct, bi erfchienen, und jomohl bei uns, als auch y In der Holzmarttitraße Mr. 26. —A Sachen, befies 
arts auf den Poſtanitern und in mehreren Buchhandiun⸗ bend in Glaͤfern, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech, Eifen, 
für 2 (Sr, ju haben. Der Herausgever fährt fort, die ; Menbles, Kemsuoden, Spiegeln mir mahagoni Rahmen, 
rbeirheiten der Zeit genau zu verfolgen, und nicht alein j Sopbas, Stükıen, Tiſchen, Bettſtellen Syinden zc. und 
geſchichtliche Weberficht zu lierern, fondern auch alle Ac- auszerdtd; ferner ı Ratefchmagen mit Verded, Ein» und 
aste, mehrere mit vielen Erläuterungen , umd andere ex« | Zweijpännig ya fahren, ı Paar completten Gefchirten, 1 gro⸗ 


und eine kleine Kirſchyre Ladenſchilder he Diſtil⸗ obannı € Griklan ® N 

fateue und Tabadshändier — gegen gleich bagre 3 AR a bei Ent 4 A 8. 
Senablung In Courant veranstionir wer n. v. Diestän. empſtehlt ſich mit allen Sorten ufitaliicer It 
— ——— ——— — mente, als: Biolinen, Wiskonsche's, onta⸗de 















gottler te. i- Concert» Invetious, Waldhörnern, Pontiraern,. 
F ten, Flautravers Fagots; wie mit al , 
Beim Gommerjlen- Rh Magdorff, unter. der Gatten eigene ahrif, und verfpricht die Bil a 
Stechbahn, ſind Er ſteht auf dem arfte, der Polizeh gegenäher, nal 7, 
Loofe zur aıflen Pleinen Geld⸗Lotterie, tet — netrs a 
deren, Ziehung Auf \ n az Juli feſtgeſetzt id, i hat befle Sorie Emmenthaler feue Schweizerkil R 


E vofsem Laib von'circa ıon Pfd. pro Läi iger Cm 
:Raufloofe zur aten Claſſe zofter Claffenz ———— Beobanter Sardellen poii 
Eorterie, melde den ı6ten Fuli geſogen YOD > bis 108 Pfd. Bintto zu 22 Thlr. in Komme 
wird, a5 Rrle.4 Gr, auch Haibe m. Biertel, bei bedeutendeu Beftellungen werden die Pteil ¶ 
fuͤr Auswartige und Eihdeimifche zu baben. — Die | etwas wermindert. 


Wenauntions Baefepur step Cinieteäen 3 Befir, S TR |. gene — 
Deeriliere:m. 12 bis 20 Tple., 18 wie auch im Gingelnen vor 6% 


u 3 Thir., als: Schiwärmer, laufende Räder, Dreicdt, 3 
gr Es it den 28ſten Juui Nachmittags meifchen 4 und 5 | Bombenröhre, Por a Feu,, Freſchlaßen, Gone, a 
nor, auf dem offenen Appartement in des Wilgelmeftraße ten, Gaprijen, Sonnen, Kanonenfchläge k. aud Luft 
Hr. 75. eine ũlberne dreigekäulige Tafhen- Ahr, woran I Jong verjchledener Groͤße, mit Anzcieng yunı 9 
fid ein von Haaren geflochrenes Hirbard nebit deppeltem | ir biefer Jahreszeit gu arten und Iändliten Se 
Perfihaft befand, liegen arblieben. Das dufiere Ghehäiie ift I geeignet, du baben bei T. B ech leiener, Kbnigepaith 
J——— * 5* ee Be jene, | Der Poft gezenübsr. nd 
Pr reich, dan fie tm Werte-hr:i Rupie] Nufverid dene Tragen, ob im meer Gaulle 
bat, und auf der Rirtjeite aufzizieben iſt; auf dem wrifient: , ini nn pefonders im Weißunhen Unterricht 9 
Argerblatt üeht London, Der ebrliche Finder wird erfucht; * wid? e ich hiermit an, dab Der Dornirtag ja da 
J nie Jeder dem fie zu Seficht fonmt, diefelbe gegen eine | fenfchaftlichen Hnterricht, der Macmittag abır ja a © 
sc autung von 3 Thir. Cr. , Wühelmsitzage Pr. 75. in der | aröelten mmıt if, Hserüber mbrde Deo get Kl 
gl, Sb. Hofbuchbruderei abzugebau. weiche mate ihre Töchter auwertranen Will, en 
In der Nacht vom zöfien um ‚ayfien yunt d. S. TR 1 Fit bei. dem Her Prediger Stägemath, 
guonwen Berlin und Weißenfer ein nrit weitem Leder gerut= | jelbft, Kraufenfiraße Nr. 72., ertbei t mei vd 
terter Pehyfack von einem Biegen abhänden gekommen, worin yiihelmint EM 
. Machfiehendes befindlich geweren:. ! n Ser Berliner Steingutaueh werden I 
ı Schlafrod von Zig, gefüttert mıt Parchens; eng- Lampen argefertigt und abgelieje 
4 Stüd Hemden und 2 Stud Halstuͤcher, ehe $.L.; das Stüd mit dem Dot iu 6 2. Mn, 
1 buntes Tuch, ı fchmwargfeidene und ı weiße Welle; das Städt mit Docht und Drath ı O6 BU, 
Da nur auf Beitellungen gearbeitet word {end A, 


a Haar Stiefeln und ı Paar Pantofteln; 
3 aar neue Nanquin-Beintleider, ı Paar neue parchentne } im ber Fabrik, Landsberger Straße Ar. 9. un 


- 










—— — den Sünden BA 
3 Buch blaues Wapier; ** re > * laenigen Bit el, F 


» Bapard« und ı rotbgehreiftes Gingham Kleid; 
ı 10 Viertel großer umſchlage Tuch, oar moiſin earirt, mit 
gelten ——5 * A 
x Haar Zeug-Schupe und ı Paar Zeugſtiefeln 
R ——— —— em 
erjenige, der felbige n der Jaͤgerſtraße Ar. 33. im * 
ben wiederbeingt, erhält daſelbſt ein gutes Douceur, ir 


Vermifchre Anzeigen und DBefanntmahungen. 


Da ich vorige Woche fÄmmtliche Kinder in ranzoͤſfiſch 
Pehbolz geimpft hate, ſo mögen die Herten Ay a 
Schuigen in den dortigen umliegenden Drifcjaften ihren 


ei belieben molen, bie won biefen äuferd mobil. 
ee baben wönfeen. Nach dem aötcH FJuli fonnen kat 
tere Beftelungen —— * at 
Man wunſcht auf gemeint Su 
nach Lande zu ER —X herůtet di 
heimer Koſierſrahe Rr. 


Riung von 2 Of. 1 e die gubtt 
fd un in der Sinienkraße, ans Dranienburgt? Un 


abgeladen werdet. 






Bemeinden anzeigen, ſich mit ihren Kindern am Sonn- ur Veribeldie Klnig un si 
fh Rt ‚an - gung für Kdnta nt 
abend Nachmittag um 5 Kör dafelbii beim dortigen Schul⸗ —— —* ıften Brandenburgi en ia 
erren Brediger oder Schulzen nur, Pr, diefer Ang⸗eleg⸗ heit © ie Kachricht von IM —54 
(3 Meilen um Berlin) mit nee (cheiftlich Sr mündlig en der bitren Die MC en 


S:rabreden, da überdieg jet bie tatümichen Pocken berr- 

(nen. Dr. 8. Ritter, alte Reintiane Srake Rk 
Freitag ven ıten sml mırd bei mir ta Mofenfen ge 

— wozu ich meinen Garten erleuch ten Bi N im 
endeten Bänfebraten und grüne Hale. \ i 


Wieje, Prenzlauer Strafe Pe. 4 


\\ j j ee. 


. 1 1 
vo: ohigem dewiſte Nachricht haben, WE lan” 
Mi Schreiben . ob — (bt und geſund / und it N 
er lich befinpet, 34 beruhigen, 


en zur Impfung einzufinden. J dirien ſich die | ment; da ıwır Geichtilter und Mermandten de ei 
| gend {1814 
| Herleberg / den aaſten F je, ale Draht 


5. Ried A 
Die Gefahr DIR un 


Hage sum: 78° Städ der Dyelinifchen Kracviigeen von Center und gelcheten Sochra 
F — [Boom zoten Juni 1814] — u en 





— * gr“ 2 r . - 
. Bern, vom go. Juul. — Wiſpel Ruaden, 1 Wiivel Gerſten Wiſvel Hafer, 25h. Stroh. 
Dem Publikum wird biermit hefannt gemacht, daß die Aus tem dortigen Magaztitt 2&chetStrob. Calenig Comm. 
‚bung der zılen Kontgl. tleinen @ddd» Rotterie am Öfen, g Sch. Erbiett, 123 ——— Side. Ringengaider 
en und sten Fun d. Jin franstifchen Maiienhauje am g Cam. 2 Sch. Roggen, ı Sch. Erdtofeln, 2 Schi. 
x Kiger» und Sharloftenfkragen: Erde Start finden , und. F ein halb Schod Stra. in, Dom. 12 Scha. Rozatır. Dr. 
(he am Mittwerh den bten July Morgens um 7 uhr & 2° Pamve4 Shfl. Gerfe. Akt Sicegdrder Comm 15 Scif. 
ren Anfang neumen wird. A Due afer, g Dyand 205 Guͤf ebieſer Courm sch Gerſten 
Berlin, den 28ſen Tun) 1314. hf. ufeld. Dom., 12 Echfl. Gerſte, ı Tiipel 
Konigl. Areuß.. Generals Lotterie⸗Direction. Khrer. Nabern, Coma. 14 Gchfl. Geräe. Troſſin Dom, ı0 
SqhHerzer⸗ Bornemant. Brinf. Sl. Hafer Warnik, Sr. Ammann Wendt ı2 Sthfl. Rot- 
. en, 2» Schfl. Gerſte, ns. Hafer, ı Sche rob Comm 
Hatertandeiten® uns Web IchärigPeit. Gr nd Strob. Kl. WBubifer Comm., 3 Einf an 
Für die Abgebranntent zu Sontenburg find bei uns F 8 Sci. Hafer. Ditsig bei R., 2} Shfl. Berk; ı Sch. Strob. 
u miden Belirägen eingefommen: 1) Boa C.G. J. aTble. | Gelien. Gamm. + Scfl, Gerite, 23 Buud Stroh. Fadiden- 
Sonrant, 2) Bon,Kh. 3 Thlr. Cour. 3) Don J.. M. W. % dorf. Gomm. at Schfl. Gerle, Bı Bund Strob. Vernisom. 
» Xhlr. Gold. - 4) In einem freundichaftiichen Eirtel ge | Comm. 6 Sch. Roggen, 6 Sch 
rar 5.2 %hlr. Cour. 5) Bon-Cg. » Thle. 12 Cr. Grünrader Dom, 3 Galant: 3ehfl. Hafer. Nordhaus 
Solid, SER. Moggın, 6 Schfl 
> Tüte. Cour. so Thule, Zaitel, 8) Bon dem Heren Hofe | umd Gomannne,3 Scheftef Gerite, 8 Sichefrel Hafır, 1.Scht, 
}aatg- Secretait Ar, a u iur meitern Befdrde-  Grrob. Dürzielhow. Eomm., 3 Sch. Hafer, v&ch. Stroh. 
mn abgegehen 15 Ch ir. Gourant, welche Motrerzdarf bei-R. 2 Scfl. Mopgen ı Shot &teb. Blan- 
un das Königl. Domainen- Anit zur Auchäntigung an den | fenfeld. Dom. 3 Scfl. Safer, : Sc 
Dayinret yan an den Juftigratl RE scher dafelbfl über- F gen. Comm. + Sc. Gteob. Rehrse. Eamm. 3 Schfl. Bet- 
macht find. Berlin, den-zaiten Juny 1324. He; 4 Schu Stroh. Rlemjon. Esmm. 4EAf. Hafer, 1 Scfl. 
Kinigl. Prenf- Domainen-Rammer. Eu bolff. Roggen. Dom. ı Sched Ströb. Goſſow. Dom, „Sch Rug« 
— ar en; Sb Strob._ Comm. 2 Sch. Roggen, ı Echt, EStroh. 
Dantfa g RG. nterit. Comm. 12 Schfl. Hafer. Zıer. Com. 9 Sch. Gerſte 
Fuͤr die Abgebrannten zu Fuͤr enfelde ih in Fürfienfelde IEn Hafer. Landsberg a. d. Warthe, Renvant der Neum. 
feläit aus dem wöni sb. Kreife eiitgefommen! - gandarmen: Cafe, Hr. 39 ti, a Thle. 
Aus FBärwalde: Hr. Hustbefer Spouje 16 Thle. 14 @r.6Pf- "Deu Herren MWohlshätern jagen wir fir füre Unterſdhung 
Sr. Kaufmann Kistel 10 Thir., ein duder Hu, Pr. — die unfere Hoffnung im dieſer Zeit übertroffen, den märm- 
Beruiharzt 4 HerH. Ragge, Dürch den Hrn. Juftlsrash tefeh dem Dank. Mit ſtrenger Gersiftenbaftigteit haben wir Alles 
zerammelt aa Tbir. 8 Ö. Durcı ter Mögifirat 7 Tolt. 6 Er... - yerrpeikt. <hrönen, Wünfche umd Gebete ſenden dafuͤr Dir 
z* Schfl. Gere, 1? Sch, Roggen, Peudanm: durch den gphrannten ji dem eigen Mergelter. ; 
gleät 36 Thlr. 20% Wr.. Voradt Dammi 7 Schfl. 12 gürttenfeldr, den aaften Kari 1914. 
Mepen Ropaeıt chf. 1 Mesen Gcrite, ein ball Shot Der Magiſirat und bie Sradtverorditefen. 


— — 


— 


— — —— — — 
Aderbürger dert X dbea Schjl. Bere. Udersürnet Di brif, Büdhers, Mufifalien- und Zunft Anzeigen, . 
nad 1. 2 Sch. Ro get. Blaue! Hr. 

Mister 16 Gr, Kerien rider Comm. 2 Thlr. 3 Or, Zorndorif Vaamen ader die Einrichtung. der Fupts in beit 


sr. Pi. Rraufe a Tor. 15. Or, Comm. 11 Pd. Eprd,3 Brodie, ö "Rändern, weiche nr Stenfifhen Siaate seht ji: 
—— ale würden, von 6. Bohler. 3 Seiten in’®. 
am chf. Gerite. he 23 Brodte reis 8 Grofcher Four. : 

: Wipel Roggen, 4 Shfl, erfle. Zellin; Hr. Oäekamtman In diefer Heinen ES chrift‘ werden die drei Fragen upter- 


Wiſpel — — Wiſpel Hafer. — Gomm. 6 fl. —— neuer dandern amjufermen? in welchem — 
see Rinopeiic 12 Sf. Üosgen, ofian- anefel, Hr. Erb- melden Punkten it die bigberige at; im den neuen Laͤu 
ichter Keil 6Schtl. Mogaen, 6 Schrl. Werke. Seldgen» Fofe, dern beiquhalten? Veigeftigt id der Entwurf einer futzen 
Ir Erbpaͤchter Mouͤnchow 6 Schfl. Mogaeit, ei ba b Sé ock unterweiſung über die Rechte und pflichten der 
Sıroh. Berneudhen Dem u.Comm., 43 Frodte,ı Shi. Kor Ehpeleute, wodurch die Schrift vielleicht noch mehr all- 
foatie, 5 @arfl, 6 Mepen GAblehr .g08 Draggen, 15 Schll. "gemeinen Interefe erlangen MIN. —— 

a BT m 77 5 — 


Etofeln, ı Schod Ks (trüben. sdarf, Hr. Amtmann * 

Bun Wifpel Ro⸗ ent. Berzte. Moientbal Eomm., Der weibli de 3 n fen, 

Schoct Sırob. Wiltersdor Corim.2 Schfl. Erbfen, 19Schh. »ſſen Werth und Erhakung, oder Anweifung jur Erlan- 
Roggen/ 1 hl. Gerſte rmigel, Rebnichulge Dr. Bolte guig und Erbaltung eines ſchoͤnen und gefunden, Buſens. 
Sal. Gerie, a Schog vegb, der Bauer 7.18. Erb- Ken allgemenien Gefundheitsregelu fr Das weibliche 
fen. ı Eched Erron. Witte, Hr, Obexanumang Kridea - Geichlecht,, ven einem pratrifchen Arzte. 


Mil { mm. 4 Schil. fi 2 Sch. Hafer, ein Dieter wichtige Ge⸗ erftand iſt auf eine Art bebanbeit wor- 
ch. Kart = Br. in Mash 1 den, daß felbit Die er ahrenſte Mutter, Gattin und Eodner 


— 








t der derfiraße, und in den Buchhand- 
Breslau, Halle, 65 + Königsterg, Leip— 
Magdeburg, Neufitelig, Potsdam, Stettin 


) ers Blumengärtnuer, 
aber vollſtaͤndige umd deutliche Anmelfung zur Kennt 
, Behandlung und Wartung der vor üglichften, 
‚and einheimiihen, Blumen, Gewaͤchſe und 
Zlerſtraͤucher, Bi 
— von 
pPpoſchaxofy, Kunigdrimer im Dresden. 
Man fan bebanpten, voßftändiger, Faglicher und 
grand! möchten wohl wenige Mirweifungen über alles, 
was zur Phege und Wartung der Blumeit gehört ‚ beichren. 
Die nöthigen Vorkenntniſſe von der Zuberertimg guter Blu⸗ 
menerde, von dem vorfichtigen Begießen, von der gehörigen 
Berjehung, won der Heberwinteruug der Blumen, von ber 
"Sicherung berfelben gegen GBartenfeinde u. f. w. find mit 
erbafter Sorgfalt behandelt, und fo haben wir ein Buch 
erhalten, welches alles leiſtet, mas der Blumenrieumd 
braucht, um des Erfolgs feiner anziebenden Beſch Higung 
vecht —9 zu werben. ft ı Thlir. Cour. zu haben 
in Berlin bei €. 4. Stuhr (am Schloßplah Nr. 2.) 


’ 


and in den Buchhandlumgen zw“ Breslau rankfurth 
e, Hirfhberg, —— Magdeburg , eufrelig, 
re Stettin unb r 


Bichau. 
Hiffherfhe Buchbantiuvg in Dremden. · 

Neuer Musikahıen - Verlag der Schlesiugerschen 
Musikhandlung, breite Strafse Ne. 8.: 

F. 4. Himmel, der Wächterruf von Fonqne, für 
2 Singstimnien mit Begleitang des Piauof., 4 br. »u 
mäme, Eecossoise de Nille. de Stauelberz en Livonie, 

ur la 2me fois’arr. av. Variat, ponr 2 "anof., ı86Gr. 
—* meme, la retraite de Moscon, arraug. sur l’air de 
Marlborough, av. acc. de Pianof., 4 Gr.‘ Righini's 
Nachlaf;s von Gesang - Compositionen mit Bez. d. Pia- 
nof:, ıs Heft, enthalt 5 dentsche Lieder, Preis ı6 Or. 
as Heft, enthält g französische Gesänge, ı Thhr..y Gr- 
35 Heli, enthalt 5 italienische Lieder ı6 Gr. 

Hiermit beschlielst, was der verewigte so beliebte 
Gesang - Gomponist an Lieder - Compositiunen in Ma- 
nuseript ‚hinterlassen hat; es befinden sich darunter 
einige Texte, die bereits schen einmal von dem:elben 
<omponirt waren, und un zuletzt anf eine andere 
Weise nochmals componirt wurden; den zahlreichen 
Verebrern dieses geschatzten Compounisten wird dieser 
Nachlals gewils äufserst willkonnnen seyn. Grölsere 
hinterlassene Gesang- Composiliouen des Vercewigten 
werden noch in Jiesem Jahre erscheinen. ? 
Gntündtgung eines partısoriiden Kunfernics. 

Die begeiiterte Theilnahme der preußiſchen Nation an 
dem großen Dölferfampf für Deutſchlands und Europas 
Befreiung muß nach der — glorreichen Beendigung 
deffelben in jedem gefühlso 

den, eim Denkmal danfbarer Erinnerung ihrer in dies 

m beiligen Kampf gebliebenen beldenmätbigen Mitbruͤder 
u beiigen, welches iraurenden Ektern und Bermantten zu— 
gleich, ein trofireiches Sinnbild des hohen Nachruhms ihrer 
Verewigten Thenren gewaͤbrte 

Endesuntergeichneter bat fich zur Musführung diefer dee 
mit einem verdienfivollen Künfiler vereiniat, und zeigt hier⸗ 
mit die Anfertigung eines Kupferſtichs, 25; Zoll breit und 
28; Zell hoch, zu Friedrichsd'or Praͤnumeration an, dam 


J 


vorläufig im WR 


„vreshiichen Haufes un 
pfanet begrüßend am offenen 

„tommenden verewigten Helden unferer 
durch bie ef 
7, Ebenbild eirer zu früh gten all; 
„‚vorgettellt — —7 


— 3 und Wirte 
: 38 für ı r. Sour. glei gebunden zu 
eben in Berlin bei €. A. Stuhr am Schloßplas 


dag afle fchen’r 
*— ſich — a? — Pe 
geitellt werben, 10 wi zugle 

vorhandener Wildniffe erfucht, doc fnik 
Bejoudere Theilnebmer, W 
rigen 
ebenfalls befriedigt merden , 
und fich mit Uns 


ift, fol das verehrte Publt 
f wohl die Manier als Wblieferumng det 
befimmt werben. 
nur dien und allein am, wobei um pi 
und de 


Abſchied allergnäbigi ert 
a dem feenerm —S Aut 
Kameraden im Pommerfchen National: 


gütigen Andenfen unſerer V 


- Gtädwünfche meinen 


en Patrioten den Wunſch ers, 















s 


gemeinen fnlaende Idee 
Frtederich dee Große mit allen e 


Helden feiner 7 
Tempel. 
gefehnge Tugend, ar Gehe 


er vormigtich- daranf Kdaga 
a bierbe Ar *— in, 


e ihren | 
biedurch eim Denkmal zu feben 
wenn fie! 
darüber. 


bald die zum (Grunde ende 
Sobald die zu 2*8 
Yrännmeratiom Wi. 
iche Mddreile gebeten wird. 


riedr. Zügel | 
— Beipjiger Efen 
unzeigr 


Majeſtaͤtt 


ehdem mic des Mb 
Nachdem mir des Kbn era 


Eichenberg, dem ı3tem . 
®. Münch 00, 
Bei unirer Horeije RU [3 


6iien Juny 18: 
Benin, Den sOR En Gafvar, 
a Gafvar, geb 


Dertobungs: und Heirat 


Die vollzogene Verlobun meiner 
sn. mL dem —— — 
ndor . 
Sriedri ev J oe 

eraebent an. Bromberg, den 21 
Beben Di, Dermiemmete Otadt= Inf 
Garoline molar, — — 
— 
Gattin. Berlin, den Kg 
mit dem. Br 
anen, den 20 
von Aivenglebt 
Entbindunge- An} 
Die geflern Abend erfo gluͤchli 
IR 
benſt auzuzeigen. Net: 
— im zallen Fann murde meme ra 
Knaben aluͤcklich euren „Ds je 
den ergebe 
— — Amtmarn Bolff 
Unzeige won Tot 


Am 23ſten Maͤrz farb in Rheims 


Seine Berbindun 
Rohr, zeigt am. 





n wenige subgr in hen unterleib erhaltenen Schuß⸗ mir ten Vollendeten pwei Shbhne, die dem Rufe zur frei 

unde, mein Imhi eliebter Meſier Sobn Dtto Rouis + wiligen Mertteidigintg d E 

ou arte, Freimi # im Brandenburgiſchen Hufaren : ir — — folgten, nech 
Siriengike bei Chflrin, den zoflen Inny 161 


egiment. Beine Liebe zu Kdmig und Vaterland Liefi ihm ne D + 
Eb. 2. verwittwete Dannenber .Morip, 
Um ıBtei dieſes enrfchlief A — *4 Se are 

efige F 












e Waffett bereits am zoten Februar, bei der erfien Erfchei- 
ung der Rufen in Berlin, ergreifen, und wie ehrewoll 
: fie feittem, bis 7 feinem Tode geführt hat, nemt der 
oilofen Mister micht p Tagen; der Feind hat es empfun⸗ 
en, feine Gefährten mögen «8 bejengen. 
.: Die Witwe Jenanne, ebohrne George. 
a Auie 14 Treskow, geb. Jonanne, J als Be 
arl Jouanne, 
—an Jonanne, ſowiſler. 
Garl von Tresfom, als Schwager. 
te ramenfofem Schmerz seine ih biemit an, daR ber 
dimmel mein liebſtes Kind meinen Emil, in einem Alter 
yon 84 Fabren, wieder zu ſich genommen hat. 
Berlin, den a7ften — 1814. 
Ziidier, Gb. Regiſtrator der Königl. Gmeral- 
_Satı: Divsetiom 
Kubis und ſanft engjanter an zogen d. Dt. zu einem bef- 
fern Leben der gauſmann Jobgnn Gottlieb Freitag, im 
6öften Lebensjakre umd im ayften amferer Ehre, an eimer 
bigisen ungen und Peberengüundung. Mit großem Schmerj 
machen wir di-fen Trauerfalk, allen unfern Verwandten, 
Freunden und Bekanſen biedurch on befannt. Wer 
den Werth diefes Edlen uud unten fannte, wird unſern 
Toränen Gerechtigkeit wieberfahren laffen, wir hitten daber 
unfern Kummer dbrch Belleidshegeugung xicht gu erneuern; 
da roir von ihrer Treilnabme übergengt find. 
Berfin. den öfter Jiny 1814. 
Die Wirtwe Freitag, geb. Wahl, nebſt Sohn 
und dem vier binteroliebenen Töchtern, und 
. Bhronw; als Schwiegerichn. 
Ya ıoten urn F — unjer guter Dater der pen⸗ 
figniere Konigl. Inſpeltor Johann Jatob ES dmaseter, al 
einer gänjlichen Entkraͤftung tin Fılten Jahre, und ſchon 
am ıgten d. M. folgte ihm unfre gute Mutter Henriette 
(faberh, geb: Nofentreter, au einer Fungenfrantbeit 
merziien Jahre in die Ew’gteit nach. Wir beehzen uns, 
unfern Bermandten und Beraten, diefen uns betroffenen 
fehr fchmerhaften Berlui, biertucch unter Berdittung aller 
Peilergbegeugungen gamz ergebend anzuzeigen. 
Sm Ranen ibrer abwefenden jwei Geſchwiñer, 
die verwitiwete Schden, geb. Schwieter. 
Cari Friedr. Schwieter. 
Ah erfolgte ach einem Firgen Aramtertlager. 
an LAinem Mervenichlage, der unverhofte Tod ig he 
ten mer umvergeflichen Bruters, des Kaufmann Samarel 
rad MWeinreich, in einem Alter von 48 hren. 
Trauernd und mit beftiimmertem Herzen, zeige ich diefen 
großen Berlät imNumen feiner abmefenden einzigen Toch · 
ter, Schwiegermatter und meiner Gefchritter, allen feinen 
Verwandten, Freunden umd Söntern, amter Verbittung 
der Beileidsbejengungen alt. 
Tief und unbeilbar iſt die Wunde, die meinem. Herzen 
‚ durch dieſen unerfeplichen Verluſt dag Schitfal ſchlug. 
Stargard, —* am ein Junius 1814. 


erwittwwete Bürgermeifter Hartmann, geb. 

j gi Beisteid: 
Dei, nas) wichäprigen Eriden am ıöten uw). erfolgten 
Ted meines ‚guten Mannes, des Herrn &. 2. Dansen- 


den und Velanuten, Diefen ung unerfeglichen Verlut bie- 
mit anzeigen, halten wir ung ihrer gürgen Sheilmabme 
uter ttung der Bei 


ch : 
Qanbgberg an der Warthe. den ↄiſten Funs 1814, 
9 Fhriftian Gettfried —— * 
Anna Maria Kribning, geb. Urban. 


Stedbriet, 
Ludwig Kienhaft, angeblich Trompeter dam 


weiter auf Johann Hofmann aus Dass eſtelt und von 
Yaris Datirt iſt. De it auch Inbaber der Marfchroute 
des freiwilligen Jaͤgers Alberti vom Garde⸗ Jaͤger⸗ Batail⸗ 
for, nach Berlin inſtradirt. 
— Benannte entm: dem obgenanuten freimilli- 
ger Alberti: RR: 
1) — — der Jaͤger des Beib- Regiments ( gruͤn 
und rotb ); : 
- 9) eine ſilberue eingehaͤuſige Taſchenuhr; 


und Fraukenſtiicke enthalte 


benft erfucht, den in unten bemerfterm — beichrie⸗ 

denen Fudwig KienHaf betreifenden Hals zu arreflren, 

und benfelben dem nähen Etappen - Eommandauten zu 

überliefern, magegen ih zu jedem Gegendienf bereit fiehe. 
n 


J € n t. 
Die Entwichene ift Meiner und unteriehter Statur, au 
dem ünten Mm einen Trompeter iu erde, ſo mie = 


t, die Dberkinpe fehg der unterm wor. Bei feiner Eut⸗ 
ner beitand inc kieidung in einem blauen UNeberroch, 
weileinenen Holen, San er 
1 2 
Fran kfurt am Main, eu — 


"er Regiments: Komminatt vom. Köitigl. wediſchen 
* 
drich Eaman, iaama460 diefes Abends 7 Ahr von bier 


des auswärtig 
Militair- nnd Einilbehbrden ergebenft erfucht, Nahtorihun- 
en Aber den U a en Gommiffairg an zu 
en, Gollte man feiner habbaft werden, fo era Ani 
— —e 
— abliefern zu Iaffen, w * cich lich 


— * itthoct, 1 Welobnung ausgefeht if. 

KEN Brian Bahasa | „ar Bora) pad 
e und em en andten U 

den, ergebenfi angigen wollen. Gchmerzkidh beweinen — graper Status, chwarzen Haaren und Augenbra⸗ 


* 


— * 


wa 
Hufaren⸗Regiment, reiſt mit einer Marſchroute dr. * 


3) eine geiricdte Bhbrie mit Herlen, x Gulden Raifergeld 
Es warden daher ale Civil und Militär: Behörden erat- - 


dens Körper mehrere Zeichen eingraviet, Hat ein Tumdes Se⸗ i 






















— 
— — E 


EU 
— — 


| —— 1. 


— 


nen, draunen Au en, wohlgebamteir-Angefichts und beſon⸗ 
ders Ienmtlic) a einer [lehren m. far do yelten Vorder⸗ 


) { y der mitt 
Fuche ute mit weißer Bleſſe, weißen Hinterfäßen und lat: 


. 4 wird uͤhrigens noch Feder gewarnt, das mitzenomaene 
‚gleich dem Abwigl. Schwiriinen Eonful hiefelbii davon An⸗ 


- fern. Retied), den ızten Samt ı 


) 
m gweliger felt 9 Jahren. akweferd if, axf Unfichen ſeiner 


Br abweſend it, auf anſuchen feiner Gattin Johanna geb- 





“ ame Ausbleſbent 
rt e bauliche —— 
nommen werden und, Daß jomedt 
Ehe als au auf bie Ehefhermenaeßrei 
d. Mei 
Königl. Preuf. Land - und S 


Ad: amd jede, meihegn dab, nuiek 
-inene Dermbgen, Be6 VOR biet 


en und feinem fiden und tiniden Weſen, Bei feiner 
Bıitacnommenen &. Jabrt alten 


am Schweife Gr war befieidet- mit einem BEBEE blauen’ 
mantel, duntelarauem Ycberrode mit Ichmatzem. Cammet- ' 
"tragen, weißer Werte, fangen grauen »Yeintleivern and einem 


eunden Hute. Huf dem Pferde ‚hatte er einen Mantelſact. 
werchen Grunde «6 woe, au haben ı 


ed a fich ju faufen, und bei der Anſicht teffelben (= | deren: befimmten Yngare und fefottt 


zeige machen; und im Fall man des Pferdes habhaft wer⸗ 
‚tönnte, es qu denfelb⸗ n gegen eine Belohnung abzulie⸗ 


Bi. 
j Graf von Ninderholve:. 
Obriſt nom Königl. Schweifchen Leib: Regiments⸗ 
: Brigadeng- Grenadicr- Gorpß. - 


Serich tliche vorladungen. 
Ben em Koniel. Sand» und Gtahtgericht gu Memel; 
werden bledurch tulgende Perfonten, als: 
2) der Mareofe Ehritian Retsiac, melden feit 4 
abreu abweſend iſt anf Anſachen ferner Ehegattin Wil 
- Helmin: ‚gib. Yeterfon: _ 
9) ber Matrofe Fobann Wbam Sdererowiß, nel» 
her feit 8 Johren Auwerend if, auf Enfuchen feine? Eht 
gattin Enpbiente geb. Barbarety; 
. 3) ber Matroſe Kopann. Gorttliab Sell mer, welcher 
it 8: Jabren adiweſcud +, auf Unfucnen feiner Ebegaziin 
gbantie Hautiatre ge. Minsfau,. ———— 
4) der Matrofe Friedtich Michaelis, walder ſeit 4 
zen abweſend iß, Auf Anſuchen feiner Eheftau Noren⸗ 


Ane un Haut; 
5) der Matrafe ya Garl Gafange, welier feit 8 
anmwefend Ti, anf Muijuchen feinen Ebegatti. Ca⸗ 


wii; 
* der atroſe Jobanu Huerling, welcher fett 9 
re aba fend iii, auf Anſuchen feiner. Ehegastin Charlotta 
Lontfe geb. Bernbid; 
7) dee Mateok Heinrich Blafır, welcher über 10 Habt 
- ahefend if, auf Anfucken ferner Epegaitin Gatharine 


Euiſab eth gi WBoldey; 
8) ve chifiezimmergefel! Jebann Gotthard Kolbe, 


hidurch aufgefordert, I eben-dem 
355* ‚vom feiner Entweigung 2 
ber, on über. die fih alstanı u 
Korderüngent feine Grildewng abınael 
$heil, Haß dieſelben bet feinem Musblı 
ihn für qugelauben angenomriem wi 


pi taeiter erfant 
Mecht ih. Vergeben im Stadtgerich 


d ten. Yanıy ıRı4 
— Rdier md ðearde 
— — 


verkauf von Brimdfüden au 
Das im Sa wiebuſſer Kreiſe belt 
O ẽa edr, walches an der 2739 
45 OR am Barkel m M. 
ar. 16 OR, al fiefee Buſch 


arten Frl uns d. 3 098 dem bie 
faris Heren Juſtilrath vilacti/ au 

Außers wertet. RER 
Bietanzslußige werben haber 
ten: Tage, Bst vitiags um 9 us 
Braerıy IM erfetrent, mA aus 
igre @rbsie arzwrebeit und den 3 
Die Berıngeigeit thmten gu ieh 
Komintirator Herten Bambi iu 
den, melmer auch. Die nbrhrge Ri 
Rubin we Serial 
wird. zejlam,. den 14 ALL, 
er Bermb;e Me 


Bitsenbufen. “geri 
Das im Schwibuſchen Kreiſt 


Thaaitin Ebrinin« Cuf teib geb. Soldau; 
9) ber Matroie Zobarn E&hmeider, welchet feit 5 $ab- 
gen abwefend in, anf Enfacyen feiner Ehegastin Eleons: 


N; ’ 
10) der Mattefe Peter Strehm; der ſelt aꝛ FJahren 


.Trautmant; " 

11) der Schneidermeifer Heinrich Ernft Wobneran; Neudbrffel, welchen an Meter | 

"dar feit dem May 1812. abmejend it, anf Anfuchen feinet fen 95 MR 6 DR . an.@ärten ? 

. Gattin Ina Sabina geb. KRotomsin; 1t> Bı M 109 ‚am &ceh 

. vergehalt bientlich vorgeladen, daß Feder derfelben vor ka *aſch g6 MN. 6 DR. undiar | 

. dem Deputirten des Königl, and» und Siadigerichts Hrn. «de 59. M. 137 ‚uneehaun! 
eſſor Heerboldt in termino den 28. Julio. Vormittags fot ne dem dazu aebörtaet, 


he, entweder if Perſon oder dur einen zuldifinen 
. Besolmächtigten, wogu ibneg die Xufiz - Tomm-farten 
Herzen Wolharamı, Bernina, Yaalinivd und Widter vor: 
efchlagen werden, erfebeine, urd die reſpe wiederfie ange 
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